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oo Unter obigem Titel erfheint diefe Zeitung von jeute an nun wieder, urb deren Redaktion wird 


es ſich, da die biöherigen Zwangsverhältniſſe aufg 


ehört, haben, ganz, vorzüglich angelegjen ſeyn 


9 laſſen/ fie an Geiſt und Geſinnungen mit dem Farakter Achter Deutſchheit zu beltbem. 


3— Die Oberpoſtamtszeitung erſcheint täglid. Der Pränumeratlonspreis 


‚jährlich 8 Gulden, halbjährlich 4 Gulden. 


dieſelbe ift 


Mit Beftellungen wendet: man fh an bie Zeitungeerpebition des Oberpoflamtt; 


Frankfurt. 
— RE Auswä 


gelegene zu wenden. 
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etige haben ſich an bie Poflänmer ihret MWohnortd; "her: die demſelben unächn 
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Madrid, vom 29. Mor. 


Wir Haben ein Schreiben aus Xerta vom 29. b. 
empfangen, worin gemelbet mird, daß ber Fand ir 
Sortoſa großen Mangel leidet, und die Ratieaen ber 
&eldaten vermindert worden find. S 


Breda, vom a1. Dezember. 


Mährend ein Korps von 12,00 Kofaden an Antwer: 
gen vorbei gegen’ Bruͤſſel vorgerbckt war, kamen geftern 
ungefahr 5000 Mann Rranzofen, worunter 8od Mann 

Ravallorie , ver unfere State und drückten unſere Vor— 
pöften zuruͤck: fie waren reichlich mit Geſchuz verfehen , 
und fandten einen Parlamentaır ab, um die Stadt 
aufjuferdern;, man fahd aber nicht für gut denfelben 
einzulaffen, und ſchnitt ſogleich alle Unterhandlung ab. 

Der Feind hat dag Dorf Hage befejt, und warf, 
in’ Eurger Zeit 5 Batterien gegen die Staͤdt auff. Gegen 
halb 5 Uhr begann das ——— ‚ während zur 
gleich die Außenwerke heftig mit Kleingewehrfener an: 
gesr'ffen wurden, und zwar jo nahe, daf die Flintens' 
tügeln auf dem Walle mederſtelen. Im Eurer Zeit wur⸗ 
dert eine groſe Anzahl Kanonenkugeln und Haubitzen 
in die Stadt geworfen. Das Beſchieſſen dauerte bis halb. 
Uhr. Dan beantwortete das Feuer des Feindes aus 
den 4.Kanonen, den einzigen, die manın der Stadt 
hatte, fo wie mit Kleingeiwehr auf das ſchnellſte und‘ 
nachtrüdfichfle. _ en . u 

Der gFeind jog ih um das Dorf Sage’ zılfarhttten , 
und begnügte ſich Kavalleriedetaſchements nah Char: 


” 





nbergen und Nieuwe- Veeren zwiſchen Ter, Heide und 
evenbergen abzuſenden, die aber don den Koſocken 
ſchleunigſt zuruckgeiagt wurden: auf dieſe Weiſe blieben 
die Zugange zu allen unſern Thoren , hebft Haagport 
freiz mittlerweile trafen ati > Schiffe mit Wefchu; ein- 
und die 1200 Kefaden, welche einen Cinfall’ m Bra- 
bant gemacht harten, kamen wieder zurock. .7 
Nun fing man an aus den Schiffen’ mit Geſchl 
zu feuern, und antwortete dem Feind mit kleinem ob 
wehr und Fur; darauf auch mit Haubitzen tınd' Kanes 
nenkugeln aufs heftigſte. Won halb u bis = Uhr dauerte, 
diejer Angriff mit Nachdruck foreY' allein nun murde 
das Feuer des Feindes ſchwaächer und gegen 3 Uhr 
wurde Fein Schuß mehr gehört , fo daß ber Femd 
wahrfhenlich den Ruckzug angetreten hat. Um > Uhr: 
Morgens waren die obengemeldten 1200 Koſacken in- 
aller Stile aus dem Bofthport ausgezogen und haben 
ſich über Ginnecten indem Maſtboſch begesen, um den Ab⸗ 
ug des Feindes abjifarern ; und m fobald er ins 
reie gekommen, anzufallen. , — * 
Ter⸗Heibe, ben »ı. Dez um halb 
ENT 5. Uhr Abende. _ . a 
Se eben trifft’ ein Koſack aus dem engl. Haupt⸗ 
quartier zu Steebergen kommend, mit einem Schrei⸗ 
ben des engliſchen Generals an den Kommandanten vom, 
Breda , Gen. van ber Plaat, ein. Mad ber Verſiche 
rling des Koſacken,, der deut ſch fericht, waren bie Eng: 
länder bereit den Branjdfen vor Breda in ben Rucken 
su fallen, 3,8 a Me 
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Dort rocht, vom 22. Dei. hhet um zju erebern, wicht Euch zu bedrucken und 


ausuſaugen, nahen wir uns; — mir wollen nur Bru— 
ber, die durch ‚eine Zunge, durch die heiligften 
Rechte uns angehören, gereflet, frei und glüdlic 


Darum noch einmal IheBlaftnmänder, trete 


Vorgeſtern Nachmittags wilden 3 und 4 Uhr,‘ 
wurden wir hier durch die Ankunft einer engl. Floe 
angenehm überrafcht, fie Fam, mit Truppen beladen, 
von Rotterdam und gieng vor hiefiger Stadt vor An«. 
wen x 5 . rg — *8 —— 49 uſammen, und hanbelt, wie es dinem edeln und felbft- 
—* Abend die Meife zäh Wilfenflade fortjeßen; U Kändigen Bike geziemt. — Wertilgt bie Notten ber 
ib so —— FTIR Täuberifchen Bremblinge die Euren Haterländifchen Heer 
Eee —— 
ein ; in verfloffener in aud = - gt. ⸗ ; 
belländ. Seeoffiziere aus Antwerpen an efommen, ; | ug Paniere neben ten Eurigen wehen, und der Herr 
melde die feindlihen Bahnen verlaffen Haben. Die er Heerſcharen wird wie immer, fo auch dann, ber 


Brans fen find nach ihren Ausfagen daſeibſt durch die heiligen und gerghten Sache, den Sieg verleihen. 
nkunft von einigen Kaufen pas Konfkeibieser, die | =, . Der Fommandirense Genkral des ter Areuff.. 
nod Feine b Wochen im Dienfte and noch nicht ge: Armeekorps. ». Buͤle 
——— einigen Weberblöffeln der Baiferl. Garde, | Paris, vom-ı7. Dezember. * 

als 30 ſgenannten Mamelucken, einigen Lanciers, eis || —* 
nigen Uhlanen, einigen Gardes dHouneurs/ zuſammen · * Sonntag, den 9. Zei am Zar 
"etwa auf 15000, Mann verſtärkt worden ;- von dieſen . en e — Ey Shzung des Dose 
bat ungefähr der britte Theil einen Anfall auf Breda hg . —— fe Sg head —* Ba 
abfahren, um ſich in den Pallaft des, fejgebenden 


gemadt. 
Körpers zu be 
aus dem Pallaße der Tui: 






* 


Nah biefen Morgen eingelaufenen Berichten foll 
ind bei feinem Abzug auf Zmalumw.einen anſehn⸗ DL u — 
‚2 fahr S. M. 
\ ferien, Alterhödhftihre Ankunft im gefezd 


der 
lien Verluſt an Tedten und Gefangenen. erlitten und: 
per, bie Abfahrt aus diefem Pallafte und 


2 Stück Geſchütz eingebüßt haben, die ruſſ. Kavallerie 






nod) im gen bes. Feindes begriffen fepn. Ein — pi = du 

Theil der Eriegsgefangenen ranzofen wird geſtern 1 in den Thilerien werden durch “ame ange 

Abend in Breda eingetroffen feyn. Mehrere Bürger kundigt. 
Börfe vom ı7. SpCtige konſol. Sue. 46 €. 


biefer Stadt haben fih bei dem Angriff auf diefelbe 
freiwillig, auf. die Walle begeben. und. tapfer quf den 
Geind gefeuert. : = 


Man erwartet mit jedem Augenblick einen Angriff | 


auf Gronicdem. 
Ft Metreht, vom 9. De.: 

Hier it unterm heutigen Datum nachſte hende Pro 
Hamation/im Druck erſchienen ' a 
Un die Einwohnervon Flandern. 

ii Die; gerehte Sergfe. des Himmels hat denjenigen 
etreffen, deſſen Stel; und Webermluh die Melt ver 
bene und der mit frevelnder Sand, Überall das Hei— 
igite zerftörte, wenn es ſeinen räuberiſchen und blut⸗ 
durftigen Planen entgegenftand. — Zertrlmmert jind 
die Schaaren, die er. nun ſchon zweimal dem : Mache» 
ſchwerdt freier MWölfer enrgegen- führte, und es iſt da: 


"bin gekommen, daß man nur den Namen Napps >», 
leon zu nennen braudt, um bie Verwünfhungen - 


von Millionen feinex eigenem Unterthanen zu hören, 
deren Aumilienglüd er feinen ehrgeizigen und. verderb: 
lien Entwurfen aufs ſchubdeſte opferte. ’ 
Flammander „ven allen mit Euch fo nahe ver: 
wandten, do, eng verſchwiſterten Völkern, feyd Ihr 
die Einzigen nur, die das Sklavbenjech feiner Thrannei 
ned, tragen, — die einzigen, denen er Brüder, Cöh: 
ne und Lerwandte, ungeltört aus den Armen reifen 
kann, um-jie zur Schlachtbank zu führen und in 
Schmach und Elend umkommen zu faffen, worin feine 
thoͤrichte Wuth und Unbefenneiibeit fie unvermeiblid) 
flützen wird; — die Einzigen endlich, denen nicht die 
Hoffnung winkt, den —— Wohlftand , den 
wehlerworbenen ‚Lohn. Eures, Aunftfleifies, unter einer 
gerechten und »ätertihen Regierung, wieder zu erlan- 
gen. — Solltet Ihr länger noch geduldig diefe Skla— 
venferfeln. tragen wellen ? — Golle Euch das rühm« 
liche Beiſpiel Eurer Machbarn und, Freunde, die nun 
ſchon alle Vortheile einer ſchönen und glüdliden Wer: 
zeit, wieder genießen, nicht zu eblem Naceifer ent: 
flammen ? * 

O gewiß! noch rollt in Euern Adern das Blut 
Eurer: tabfern hechherzigen Anherren, — Ihr ſeyd 
ned) daſſelbe alie Heldenvolke, deſſen die Geſchichte 
ruhmvou erwähnt, werth dem herrlichen großen Bun; 
de. der Völker anjugebören, die durch eigene Kraft 
fid) befreiten. — Auch Ihr werdet Eure ſchmachvollen 


Bande brechen! — 

Faſſet Muth!. Zu Euerm Schutze, zu kraftiger 
Mitwirkung bei Eurer Vefsejung, ind wir da, und 
wohl haben wir Euer Vertrauen verdient, - 





Bankaftien 825 Fr. 33» 
Hannover, vom 23. Deyember. 

Ce. hochflirſtl. Durch. der regierende Sirzoh pon 
Braunſchweig find dieſer Tage hier eingetroffen, nad 
einem kurzen Aufenthalte aber wieder nah Brau weig 
abgereiſt, wo Hochſtderſelbe mit dem groͤßten Jubel em · 


pfangen wurde. Auch der regierende Fürſt von Schaum⸗ 


burg·Lipye befand ſich dieſer Tage in hieſiger Stade. 
Der General Lord Stuart iſt geſtern ven abgereiſt. 


Vorgeſtern haften Se. Erzell, neh eiren glänse den 
Ball gegeben. Fre —— 
„ faut Bekanntmachung vom hieſigen Poftamte i 


SHoftenfauf von und nad) England, über Bremen, wi 
der eröffnet, und zwar geht eine reit von 
Montags und Donnerftags Abends ab. % 
Beſtern und heute find etwa ho bei Leip ig gefangene 
fra. Offiziere und jwei Oberften hier —22 Wie 
es heifit, find fie auf ihr Ehrenwort entlaffen -und-ver 
fügen ſich nach Frankreich. : 

Cr. Erzell. der Herr Staat und Kabinetsminifter, 
Braf-von..Münfter, ‚wird, heißt es, in Kurzem auf 
einige Zeit nad Frankfurt abgehen, ’ 

Der Vernehmen nad) duͤrfte ein hieſiges Palais für 
@e. £. 5. ten Herzog ven Cumberland, den man im 
nachſten Jahre hier zurück erwartet, eingerichtet werben, 


Käifel, vom »& Dezember. 


Am 3°. Abends, ind FF. 5, die Prinzeffin von, 


Dranien, feuveraine Furſtin der vereinigten Nieder 
lande, Ednwefter I. &, H. der Kurprinzeffin, in hoöͤch · 
ftem Wehlſeyn, auf der Reiſe in ihre Staaten, hier 
ſelbſt -angelanjı. j 


‚Boten; vom ae. Dezember, 


Nach Privatberichten von der penetianifchen Graͤnze 
hat der kaiſerl. oſterr FM. ©, Graf v. Neuperg, der, 
von der großen deutichen Armee fommend, jeinen Weg 


durch Tirol in das Hauptquartier des die Armee in Star 


lien Eommanbirenden Bern 5 M. Grafen v. Xelles 
arde nahm, ſich dert nicht aufgehalten ſondern jeine 
zur nad) Meäpel, ber * nad. mıt diplomatiſchen 
uftragen, fortgefeßt. n Bezu f obig ä 
— As ſetz zug auf obige Nachricht 
öftert, Gefandte in Reapel, Graf Mier, ſey unvermue« 
thet in. dieſer Reſidenz eingetroffen, habe jein ſimmt⸗ 
liches Geſandtſchaftsperſonaie in Neapel zurückgelaſſen, 
> erde in wenigen Zagen feine. Ruͤckreiſe dahın 
sten, Br 


aus Wien vom 14. d., ber laiſerl. 


nun - 
2 


4 
’ 


’ 


v N j 
Meufchatel, uh as. Dez. 
erson Bienne iſt in verflof: 
und bat ohne ſich auf 
t. Der Pöbel hat feine 
⸗ Papiere verbrannt. Un: 
fer Gouverneur, Hr. Qespef ‚ befindet ſich noch bier ; 
Hahleint er iſt, wie es heift, Willens bald abzureifen. 
"Wir machen uns von einen ugenblide zum andern auf 
egrofe Ereigniſſe gefaßt. 











Es ter, feine Reiſe fort 
' Büreaur erbrochen, und fi 


Arau, vor. 25. Dezember. 


vom 21, bis zum a5. Dyember : 

Am 20, noch vor Miernacht wurden bie aufgeftellten 
| Kanonen uͤberall abgefort, und am 25., zwilden 8 
und g Uhr Morgens, uckten allirte Truppen , Infan⸗ 
* Kavallerie, illerie u. ſ. w., bier ein, und zo— 











gen durch das Spahfnthor ins Elſaß. Es geſchah bei 
ihrem ergangeggfer die Bruͤcke fein Schuß aus Hüs 
ningen. Man glaußgrdaf bis 80,000 Mann vier durch⸗ 


‚ temmen werben. 
Am v2..hatteu 

nachtet. Einige b 

freien Plage in 

fung alliiuger 

gangen. > 
N 


afel mehr als 22,000 Mann über: 

rt Main bivouacquirten auf einem 
Stadt. Am 21. iſt auch eine Abthei⸗ 
en bei Breiſach über den NAhem ges 





meinen Gage, werden bie Allünen 
am =3, anfangel/ Hüningen zu beicieffen. Man glakbt 
nicht, dafı\die ng fi lange’ halten werde. © 
Am a3: fell marjchirten die den 21. bier gebliebenen 
id Den 22. giengen die Baiern, lauter 
Mier durch. De 
Den vMward durch Trommelfchlag angezeigt, daß 
i hend 1b,00 Mann Infant * * 
Mar Kavrprie anlangen würden, und daß Die Tin 
woehner —* zu nehmen hatten, dieſe Truppen 
mit Quarter und Nahrung zu verſehen. : 
Am 2/. jeden wieder am taufend Mann öfterr, 











Infan und Kavallerie hier durch. In bet Naht 
Seit: ade liefen fi die Kanonen ven Himingen her 
Hören: 24. fellte das ſchwere Geſchutz der Allir⸗ 
ten a in, und dieſe Zeitung ernſtlich angegriffen 
werde tan [hät die Anzahl ber ſchon im Eljaf 
befindfigeh Trup ‚Arten auf mehr’ als 200,000 
ann. Mach Ausſage der Offiziere werden fie ıhren 
Marfchdurd die France: Comt fertfeßen. 


An 25. war Hüningen noch nit uber; es mar 
alles fill, und man hörte bier feinen Schuß. Am 
der Zeitumjtände nicht 
tommanizirt: 

Am 12. find zahlreiche k. F öfter. Truppen, theils 
Aufanterie, theild Kavallerie, nebft Kanenen u. [. Mm. 
- mit fliegenden Fahnen und klingendem Gpiel dur) 
Zürd weiter paffirt ; mehrere werden erwartet, 

Die Berner Zeitung enthält Felgendes , unterm 
23. Dezember : , 

Heute richte der Vertrab ber E. & öfterr. Armee, 


aus leichter Kavallerie und Infanterie beftehend, unter 


KommMande des Hrn. General: eldzeugmeifters Gra⸗ 
Eine ungewöhn⸗ 


Bubna, in unferer Stadt ein. 
5 Zahl Neugieriger bewegte fih den ganzen Tag 
de auf den Strafen. Alles blieb zubig,, ein 
verübergehender unbebeutender Feuerlärm ausgenom⸗ 


men. Ge. Erj. der Ar. General von Wattenwyl ift 


te. hier angefommen. 
m — * 5 a4. Die geftern einmarfchirten Imuppen 
waren folgende: ein Regiment Kaifer Hufaren, ein Ne: 
Himent Hujaren-von Aleys Lichtenftein, ein Peterwar · 
deiner Scharfſchützenbataillon, ein Bataillon Gradiska⸗ 
Ber Jager. Heute paſſirten die Huſaren ven Manfen: 
flein. und Kienmayer; ferner zwei Batterien Artillerie, 
auch mehrere Wagen Pontend und Laufbrücken. Das 
Regiment Exzherzog Johann Dragoner, dasjenige, 
ruelches bei Kulm den General Vandamme. gefangen 
nahm, rücdte Mittags ein. An Infanterie rüdten die 
RegimenterBellegarde, Vogelfang, Reuñ-Graiz, Men: 
jet Colloredo und Erzherzog Nainer, letzteres mit treff: 
licher Muſik), bier ein. Mebtere diefer Regimenter ſetz⸗ 


Folgendes find die ndeften Nachrichten aus Bafel, 





ten fosteidh iheen = meiter fört. Auch im Laufe des 


Nachmittags find mehrere Artilferiebatterien hier ein: 


‚gerügt. - IJ. DD. der Zürft Lichtenſtein und der Prinz 


von Koburg befinden fi hier: auch der Herr Graf ven 


Bubna ift hier geblieben. ’ 


Selbſt die nicht an der Hauptſtraße gelegenen Ort: 
ſchaften find von Truppen beſucht; die nicht beträchtliche 
Stadt Zofingen 5. B. hat am 23. drei Regimenter eins 
quartiert, und die ganje-bortige Gegend war ‚mit Trup⸗ 
pen-angefüllt. j 

Die Nachricht von mehrern gleichzeitig durd die 
alliirten Truppen bewirkten Rheinübergängen gegen 
Frankreich hat fih au in Bern ſtark verbreitet. Es 
hieß, die Kofaden hätten fih in ein Korps zjufammen: 


Zezogen, und bildeten die Avantgarde ber in Frankreich 


eingedrungenen Truppen: Sie ſeyen, hieß es, bei 
40,000 Mann ftarf, 

Eben fo bedeutende Truppenzüge, ald durch Bern, 
hatten auch durch Aarberg und auf den näher am Jura 
gelegenen Strafen ftatt. In Neuenburg fellte der Eins 
marſch des Vortrabs der Alliirten am =?. Abends erfolgt 
ſeyn. Biel ift gleichfalls beſetzt An diejem Orte, fe 
wie in Meuenfladt, hatten die franz; Zöllner und 
Mautbeamten, bie Einzieher der vereinigten Gefälle, 
der Einregiftrirungsgebühren und wie fie weiter heuffen 
mögen, ſchon früher ihr Heil in der Flucht geſucht. 
Fur diefe vom Schweizerbunde lesgerifjenen Provinzen 
im QZuragebirge dimmert nun, fe befien fie es, ein 
feöblicher Tag der Wiedervereinigung zum alten eibsge: 


noͤſſiſchen Bundesverein. 


Mannheim, vom 22. Dezember. 


Gegen ung über finden fih fehr wenige Truppen, fo 
wie überhaupt die ganze Pinie längs bes Rheins von 
Mainz bis Huningen nur ſchwach beſetzt ift. Die weni⸗ 
gen Soldaten, welche mehr zur Beobachtung als zur 
Gegenwehr aufgeftellt feinen, bilden einen Theil der 
Belatzungen von Landau und ber an dem Rhein liegen» 
den Feftungen; fie ſollen allgemein den Befehl haben, 
ſich bei einem Mheinübergang nad) ihren Befatungspläge . 
zen zurückzuziehen. Den, wichtigften dieſer Plagen fehlt 
es noch immer an binlanglıhen Garnifonen ; zuverläfe 
figen Berichten zufolge liegen in Main; nur 15,000, 
und in ©trafburg 13,000 Mann; überdies. raffen in 
eriterer anſteckende Fieber eine Menge Menſchen weg, 
und ſchwächen beſonders auch die Beſatzung. Große 
Strecken der uͤberrheiniſchen Gegenden werden von die« 
fer Seuche, welche in einigen Orten, 5. ®. in Alien, 
einen peltartigen Karakter angenommen hat, heimaes 
fucht. Sie erſtreckt fih bis nah Meg, und uberall, wo 
fie herrſcht, ifi die Sterblichkeit ungeheuer. Sreyer, 
Frankenthal, Worms, Landau, Koblenz ı. a. m. haben 
hen einen bedeutenden Theil ihrer Rewahner verlos 
ren, und noch täglich unterliegen viele Menſchen. 


Bamberg, vom 29. Dezember. 


Am 23. d. erbot fih auch zu Münden die National⸗ 
garde Zter Klaffe zur Vertheivigung des Vaterlandes. 
Ein fo eben eingehendes Schreiben aus Feipzig vom 
24: d. fagt: v-Beute- wird Zorgau vermöge Kapitulation 
übergeben. Das ſchwere Belagerungsgeſchutz geht bes 
reits nach Wittenberg, ab, welches bisher mur blokirt 


Ein hier durchgeeilter ruffifcher Kurier überbringe 
an ſammtliche noch ruckwarts befindliche Truppen den 
Befehl, ihren Marſch an den Rhein zu beſchleunigen. 


Branffurt, vom ı. Januar, 


Der: geftrige Tag war ein Tag ber Freude für frank: 
furt. Die öffentliche Verwaltnng, nad) der eigenen freien 
Verfaffung , welche die Stadt mit ihrem ehemaligen Ge: 
biet , der Huld der Allerhöchſten verbündeten - Mächte 
verdankt, hat geitern ihren Anfang genommen.‘ Der 
Senat und die bürgerlichen Kollegien waren verfammelt. 
Die werfe Milde der Allerhochſten verbündeten Mächte, 
wird im kurzem die Verfaſſung diefes Eeinen, unter 
Ihrem heubringenten Echuße,, glücklichen Staats, 
dauernd ordnen. Mit dankbarer Ruhrung verehren 
Frankfurts Bürger das groſe Gute, das ihnen ein gü⸗ 


tiges Geſchick durch die mehlthätigen Haode eben ſo 1 


gnadiger als groſer Monarchen zutheilte. 
MNachſtehendes wurde am geftiigen Tage hier be⸗ 


kannt gemacht“ 
Wenn wir im Jahr 1806, den 19. Auguſt, unfern 
Mitbüurgern die traurige Erdffnumg machen mußten‘, daß 
ein mächtiger Wille über die freie Verfaffung der hiefigen 
Sradtientihieden habe: ſo mußten wir ung mit dem 
Gedanken aufrichten , daß kein Verſchulden diefe® unauf; 
haftbare Ereigniß herbeiführe, und daß vielleicht das 
"gürtge Geſchick, weldies menſchliche Dinge mit wohlthä: 
"tiger Sand weiſe leitet, früher oder fpäter, ein iel 
ſetzen werte, Diefer gewünſchte Zeitpunkt iſt jetzo erſche 


nen; die Alerhöchſten verbundeten Mächte ‘haben des 


ſchloſſen, daß die hiefige Stadt mit ihrem ehemaligen 
"Gebiete in ihre eigene ſtadtiſche Verfaſſung vorlätfig zu: 
rüctrete; heute halten wir die erfte Amtsfißung , und 
der Ausſchuß unferer Mitbürger ift verfammelt — wäh: 
rend die Berichte vor ber Sand nod in ihrer bisherigen 


Einrichtung verbleiben. Die huldreichen näheren Ent: 


ſchlieſſungen ber Allerhöchſten verbündeten Mächte wer: 
den diejenigen Abanderungen der ältern hiefigen Wer: 
faflung mit Weisheit in kurzer Zeit endlich beitinmen, 
welche tem Geifte der Zeit und dem Wohl des ©anjen 
angemejfen jind, r 

Mir-dankbarer Rührung werden umfere Mitbürger 
mit und die gnädige Mückficht der Allerhöchften verbun- 
deren Mächte für die hiefige Stadt verehren, und reis 
den Segen für die erhabenen - Geber des Guten, das 
wir mit ihnen fo lange wünfdten, ven der milden 
Vorfehung innig erfichen. 

Durch unverborbenen beutfhen Sinn, durch reinen 
Eifer" für das Gute, und durch thätigen Semeingeift, 
den Frankfurts Burger, in den jergenvohefien Ber: 
hättniffen vergangener Zeiten, fe eft mit anſpruchs⸗ 
leſer Entſagung bewieſen haben, wollen wir uns ver 
rint des gnadigen Schutzes der Allerhöchſten verbun—⸗ 
beten Mächte mürdig zu machen ſuchen; und kehrt 
dann bei einer wohlgeordneten Staats haus haltung 
und beim regſamen Xeilreben des Einzeliien der Fler 
des Handels und der Gewerbe zuruck, dann wird bie 
Zeit auch das in Vergeffenheit dringen, was aus der 
Vergangenheit neh fühlbar ſchmerzend ſeyn kann. 

Frantfurt a. M. den 31. Dez. ıbız. + 

Bürgermeifter un Rath der freien 
Stadt Frankfurt, 


— Heſtern find S. M. der König vom Preuffen 
von bier nach dem Oberrhein abgereiſt 
Dieſer Tage paffırte viel ſchweres Geſchatz dur 
biefige Gegend, und nahm feine Richtung nad) Mainz. 
Man glaubt daſſelbe jey jur Belagerung dieſer Feſtung 
beſtimmt. 
"Wie man vernimmt, beryipe unter den ‚alfürten, 
Zruppen- am Rheinſtrom grofie ewegung ; man ſlehet 
einem nahen Nheinübergamd in der Gegend-von Maınz 
entgegen. SR 
“Er. Exzell. der Gr. Feldmarſchall ven Blucher, 
elcher vor eigen Tagen mik feinem Hauptquartier 

reingetreffen war, ift bereits vergeitern wieder von. 
bier aufgebroden und bat., dem gen nad} ‚ ſei⸗ 
ne Rötung nad) der Gegend yon Coblenz genommen. 





BEN ZEIT 00 REETELET U ee a I ren — £ 
—Avertiſſements. 
Bei W. Saͤttler in Schweinfurt a. M. iſtzu 
aben : ———— 
Reiner ſtarker Arrac die Ohm a fl. 160. die Bau, 
teile ,a fl, 1. 16 Er. : 0" 
Goianac die Ohm e fl. 100. die Bout. a 50 Er, 
Fret ab Schweinfurt, im 2. fl Fuß fo lange Vor 
rath. da. iſt 
Mit DVergrügen midine «ic meinen ausmärtigen 
geſchatzten Freunden die höchſt angenehme Anjeige: 
daß dieſer Pla; durch die neueſten Tages begeben hei⸗ 
ten. und. bie; Daraus erfolgte Unnvalzung des unglüucli 
den, Kontinentalisitems jene früheren ‚Handlungsver: 


— — 








bindungen mit Engud aufs Mene erlangt hat und 


„bereiss ſowohl Shi dahin in Pabung Wiegen; ald 
auch täglich daher « i werben cd, . 
Bei dieſer Gele biete ich meine. Dienſte zu 
Cpepitiond: und Komkfuonsgeihäften, mut Verſiche 
‚rung der reelliten und igfien Behandlung au und» 
wähle 6 desfallſigen Bekanutmachunq Dazu 
‚biefen Weg, da ber reghire Prftenlauf vielleicht noch 
nicht überall wieder hergeste feyn dürfte, Zugleich 
bitte ich noch diejenigen ondlungsboufer, mit denen 
ic) 2 nid die Ehre har, in Berbindung zu ftehen, 
Herren Bra unsber gend Comp. in Amſterdam, 
a rl Bremen, ⸗ 
v rKerſter in Elberfel 
beliebigſt naher nach mir zu —— e, 
Emden den 13. Du abıa a 
er. nr. Wit, " 
vormals Will und Kökheln. 





Neues Büirgkhlatt. 
Dos neue Vürgerblatt, mel [bereits feit 3 Jah: ' 

ren me dem Beifalle des Pußlicung ‚ ebgleih unter 
unglrtigen Umftänden , erjchienen 
künfigen m fortgeſetzt werden. 
angetretenen raänderungen, bei en. des 
—5 toͤdtenden Preßzwanges ** Ans 
uch der Mergenröthe einer befierem Zeit, eher an 
Intereffe zu gewinnen, „als zu verliken, und feine 
Pefer um fo mehr befriedigen ju he 
Das neue Vürgerblatt erſcheint wödengfich zweimal 
in meinem Verlage. Der Preis des 9a Yhıyan. 
ges if bier in Granffurt fl. 4..30 fr. welche halb⸗ 
Hhrig mit fl 2. 15 Er, voraus bezahlt 
bonnenten wenden ſich gefalligſt unmittellar an mi 
auswartige hingegen an die ihnen zunacht gelegenen 
Buchhandlungen, oder an bie loͤbl. Ober und Poſi 
amts· Zeitungserpeditionen, welche Letztere des ati⸗ erſucht 
werden, ſich mit ihren Beftelungen an die vbbl. 


poRamtd- Zeitun sexpedition dahier zu menden Hk u 
Be dei puͤnctuchnen und billigſten —*8— 


hofft, bei den 











ſeyn können 


Frankfurt a. M. im Dezember un 
P. W. Ei 


Aur Fever des neuen Sahres, 


Tine der wichtigften Perioden für Deutfclani end 
und beginnt mit dem Schluffe biefes und for der 
kommenden Jahres. Bedeut,anı und lebendig wird wod die ſer 
ee can —A Kreifen geſeyert wirden; 

als ein i 
vu bee — * ein gewiß willtommener Butras 

Rundgeſang fur Deutſche in ber Scheideſtunde bes Zah: * 

118 ıdıd. nad bekannter öner Melodie: 

Brüder in die Munde, . eg 


fr. 
aus dem Geifte und Berzen eines gefhätten beutfchen Dips * 


ters, zu haben in ale foliben Buchhanbiungen. 


— — — 


In einer der angenehmſten Lagen von Dffen PR 
ein ‚circa 14 Morgen halienser Garten, een = 
ſindlichen Wohn: und Zreibhaus, Stallung, Remifen’ und! 
Wärtnerswopnung, aus freier Band zu verlaufen. Das' 
Ganze it im beften Zuftande , und außer mehreten biligemi“ 
Bedingungen, tann auch ein großer Theil der Kaufſchil⸗ 
linge auf-dem Gute ſtehen bleiben. 

— Rachweifung giebt die Erpedition biefer Zei⸗ 


In eine hicfige Waaren⸗ Handlung wird ein jungen 
Menid bei freier Koſt und kogis in bie Sehre — 
Lt. H. Ro. 149. in Frantfurt a, M. 7 

















gr. 8: davon die Igten Kupfer aud dem &eben: : fu ges” 
nommen find, ift in beiden Ausgaben um ben —— Pe 


ligen Preis vortathig bey uns au. haben. 


denlerg 


‚ witd auch im, 


weben, * 
3 


J 


J 


5 





r. 2 


beherigen Zwangsverhãltnifſe aufgehört haben, ganz vorzüglich angelegen ſeyn -laffen , 
ſie Geiſt und Geſinnungen mit dem Kaxakter ächter Deutſchheit zu belbem 


RR Titel erſcheint dieſe Zeiking nun wieber, und deren Medaktion wird ſich eb, 
Der Pranumerauonspꝛeis für biefblbe ifi 


Die A rei erſcheint täglich. 


jäßrlich_S’Gulden ; hatkfährlich 4 Gulden. 
eVit 


” ’ 


D 









ju menden. 


"Maltncia, vom 2%: Mov: 
Der Felud, Ber fih noch immer in dem Kaſtel 
don Denia hält, vertheibigt daſſelbe mit beifpielloier 
Sartnackigkeit. Seine ung kann jedoch nicht 
era, mehr bauern. Der Kommandant hat auf. die an ih: 
; erlaſſene Aufforderung bie Kuhnheit gehabt zu antwor⸗ 
u Matt, bafı er nicht eher am die Uebergabe d 
iR ‚IRRE | ‘ 
"Bis er gar keine Hilfsmittel mehr übrig Habe. Das Ka- 
i fell it, B Tage lang mit ıy Kanonen beichoffen wor: 
* ‚ben, fo daß ein Wallbtuch angebracht iſt, dem man 
jedad, noch nicht anwenden kann, © ..._ 
„> An Betreff der Belagerung ber andern Feftungen, bie 
. "* ber Feind noch in diefer Provinz beſetzt halt, hat man 
nichts wichtiges Neues. ; 
— Schwee rin, vom io: De. | 
Viele brade Mecklenburger fielen in dem Kambfe arll 
* zoten d. IM. bei Geeitädt ; aber mit ſeltener Ehre: man 
m mbchte fie beneiden. Dem Prinzen Guflav find zwei Zins 
ger abgenommen ; die Auetfihung vom Sturze am Genick 
r und Rüden macht ihm die meften Schmerzen. em 
’ Pferd Hat b Kügeln und einen Bajonetitih. Der from 
prinz von Schweden und der Eommandirende General 
‚Grof von Walhticben , haben ihm das ‚größte Lob 
4 ertheilt. Der Armeebefehl vom sıtem erhebt ihn und 
* die Jäger zu Pferde. Am arten hatte die ganze Armee 
— Die braven Mecklenbutgſchen 
ger. _ 3 
, Der Hauptniann v. Brand ftarb in dem Augenblice, 
io sr eine feindlide Stanbarte nehmen wollte. 
? Aus bern Hollſteiniſchen, vom 20. Dezember. * 
Capitulations⸗Bedingungen 
wiſchen dem Commandanten der Feſtung Frutricdert, 
r Herm General-Major von Hirſch, und dem Bes 


n werde, 


» Beftellungen wendet man ſich an die Zeitungserpedition dei Oberpoſtamtẽ 
"Auttnärfige haben ſich an die Poſtanuer ihres Wohnorts / oder bie demmſelben zunachn 


m nr, / mn. 





febtapatet des Königlichen ſchoediſchen Eelagerühigk- 
orps Derin Divijionsgeneral Kommandeur unb 
Freiheren von I 

Art. 1. Die Feſiung Friedrichsort wird am ıgten 
Dezember Mittags 12 Uhr, im gegenwärtigen Zuftand; 
mit allen ihren Werken, Wallgeſchutz, Arfenat und, 
Seiner Maseftät dem Könige fehftig ge öfigen, Geldern 
und Saden, mit Aufnahine derer, In bei fol enden $. 
vortommenden Punkte, den Truppen Seiner Eniglicen 
fhwebiihen Majeftät übergeben, £ 

2. Das Feſtungsſthor wird ton den ſchwediſchen 
Zrupben um «6 Uht in Beſitz gendumen. 

3. Die Garniſon wird in Etappen von der Feſtung 
abmatſchiten, heüte nah Seekamp, und morgen über 
Etternförde bid hinter die allgemeine Demarcationsiinie, 
Der Abmarſch gefhieht mit klingenden Spiel und flies 
genden Bahnen und aller Kriegsehren ; fit darf 
berjelben zugehörige Ptivat:Cigenthum mit fich führen; 
und. foll von einer ſchwediſchen Saudegatde eseortirk 
werben. ; R 

4. Die ganze Oarnifen in Friedrichſott ſoil, nach 
Verlauf von -4 Stunden nad der Kapitulation gegen 


‚ eine gleithe Anzahl derjenigen Gefangenen, tweldhe ber 


Denerallieutenant Graf von Wallmoden, ih ber- legten 
Affaire mit Seinet Durchlaucht dem Ptinzen Friedrich 
von Heſſen, verloren hat; umgemwechfelt werren. Sollte 
biefe Anzahl geringer feyn wie die ganze Barnifen son 
Friedrichsert, ivird dies doch in feinen weitern Betracht 
Eommeit. Bis diefe Auswechſelung Matt gefunden, ver 
Frlichtet fich die Garniſon auf ihr Ehrentbert keine Waffen 
gegen Schweden und beffen Alliirte zu fühten 
5. Es ift den Offisieren, welche eigentlich zur Feſtu 

gehören, oder rg peu haben / verſtattet, 
uch eine Zeit lang nad) dem zur Uehergabe beſtimmien 
Tag hieſelbſt aufhalten zu dürfen; 


6. Der bönigtiche ſchwediſche Hert Befehtahaber Äders 
nimmt bie Verpflichtung für die zurkcbleibenden Eönid: 
lichen banifchen Aränten und Verwundeten Sorge Fi 
au tragen, Auch find ſolche mit in der Kapitulation 
einbegriffen. — x Br 

Es werden zur Ablieferung und d jegennahne 
der k init Zubehör , * beiden Geiten ,. betidigte 
Commiffeite ernannt werden. nr ’ 

8. Herr Generaimajor von Hirſch Behalten 
fung ‚ und find demifeiben 25 
ben; 


ihren Aufenthalt in der 
ann Ehrenivache zuge 


Geflung geräumt haben, da alsdann ber Waffenft 
n daniſchen und allürten Truppen, bein 
& gen ; 


Atölfihen den_d 

Die. Chi 

‚Diefe 
wer eh 

ied. 3 B ann 
FE um nd 
Gentralinajor u. Gemmanbant. eralmajer. 


"(Die Heine Feſtung Friedrichsort liegt im fühwelt; 
* inkel Frech pi Eingange Ber Kieler 


x als wurde fie abibeihfelnmd Ehfiftiaridpreis, - 


eder Friedrichs ort genannt, je * mein * iſtian, ober 
— * —* 
—218 nischen Thron ſaß 


vontlau haben den Abſchied, und der Herr von Möfting 
Die Stelie eines Schagmeifters erhalten, 
FE Bien, win 25. Dezember. 
Se DA unſer allergnaͤdigſter Kbnig haben unternt 
Fk d. M. im Feen war Brankfurt folgende Pro, 
ir ER Augenblid , wo bie gottlich⸗ 


— ie zuhmlichen und Meinem Herzen unvergeß⸗ 


En Breiheit und Eelbfiftändigkeit mit dem herrlich» 


— —Rã—ãæ J 


neue Opfer fordert, iſt Mir die Pflicht, die Laſten Mei- 
“wes treuen Volkes du i ber innern Ver: 
waltung und die Daraus folgende Erfparung eines grofen 
Yheits ber Staatsausgaben zu erleichtern, doppelt heilig. 
Zur Erreichung diefed Zweds ift auch die Verminde⸗ 
sung bes biäberigen Beſeldungs. und Penſſons. Aufwan⸗ 
6, eim eben ſo nethwendiges als mes Mittel. Ich 
hai daher dem Finanjwinifter den Befehl eriheilt, eine 
inrichtung zu trefien, wodurch, bis ein Normaletat 
für jede Behoͤrde entworfen werden kann, an ben Be: 
feldungen durch Terminderung de Perſonals und durch 
weckmaßige Veſtimmung der bleibenden Gehafte in ber 
Keratitat ein Drittel, an den Venfionen aber, durch 
fucceffive Reduktion derfelben, Eünftig die Bälfte er— 


mird, f 
* büffreich bieſe Maasregel für die @taatsfaffen 
wird, fo würde Ad Mich doch nie haben entſchüeſ. 

n können , die Verminderung einmal beftehbender Ges 
halte unbedingt anzuordnen. Sie fell nur da eintreten, 
wo die Herftellung eines richtigen Verhaltniſſes — 
den verſchiedenen Klaſſen der Staatsdiener ſie zur 
Pflicht macht. Die Anfielung eines großen Theils der 
thehtlichen Officianten kann in den wiederereberten 
ovinzen des Königreichs ſtatt finden, und an den ger 
singern Beſoldungen, die nur den Unterhalt gewähren, 
fol nichts gekürzt werden, vielmehr wird diefe Einrid: 
tung ſelbſt das Mittel darbieten, das Schicfal der ges 
ring befoldeten, Staatsdiener durch die zugleich angeord» 
nete veränderte ‚Zahlungsart ; der Gehalte, wonach fie 
fünftig ganz in Hingendem Gelde erfolgen fol, wefent⸗ 
lich zu verbefiern. Endlich wird durd die gleich nad 
dem Frieden zweckmaßig einzuridtenden Normaletats, 
einem jeden Staatsbeamten nach der Befchaffenheit feir 
ner ©telle, - ein volllommen hinreihendes Austommen 


deſichert werben, * 
2 u, pertraue Ich zu ber fämmtlichen Civit« 
bienerfchaft und befonders zu ben höhern Klaſſen der- 


ſelben, daß fie die Berchkigkeit, imeide die untsandet, 


wer 
ben aber, am 29, Dezember a —— die 
and; 


* * 
— 


ngen Meiner braven Nation im Kampfe 


BareOfhndlage biefet Einrichtung ift, anerlenne⸗ ‚ pie 

draftvollen und unpartheiifchen usführung derſelben, 

höt $ mit eigner Aufopferung beitragen, und 
fi‘ dadurch ein neues Recht auf Meine Önade und Fur⸗ 

‚ forge für ihr Wohl erwerben werben, „Die werden fo 
vielen. Zaufenden Meiner seyengp Tntertbanen, bie 

ohne vom Staate je eine andere Ro t als: bie des 
Schutes geneffen jü haben , ihm ihre 

|” danze Sabe in der Säit der Morh freudig und mit 
abeier Eeithenpe arbrachten/ nicht 5 
” Die Erfparmifie füllen unnuttelbar zur Erfüllung der 
Zoo Staate eingegangenen Verbindlichkeiten und nas 
dentlich zur Verzinfung der Staatsiculden vermenbht 


! werben, ’ 2 
ıW Fl ar best 1m, Dejänber » 
a8 —- = { 















gemeinen 


sdedrih Wilherm 
Gb ningen,\wöhh 20. Dep 
DeifgHt ME ME) nie Aber,s beindhe had | 
! er — ne * 
Geſchutz und die ion margeln ums Hoc ; it 


mesiten bewafineten Bürger, deren Antzähl man bereits 
auf Loo rechnet, begeben fi dorthin. Auch wird hier 
en Kreilorps errichtet, um nad Koeberden geben, 
„ Dafielbe if bereits gröftentheils” Fonpıett, 84 hat 
hier große Heffnung, daß Delfzyl und Koeverden durch 
den Muth uͤnſerer tapfern Sladt und Pandleute und 
die Hilfe inſerer Alürten Bald fallen werben. 


Utredt, von 23. Dezember. 


ken Ausfall aus Gorinchen gema 
reuſſen fo wohl empfangen rden, ‚daß fie mit einem 
erluft von «00 Mann an Zodten nd Verwunbeten 


Altona, vom 12. Degentber, 


In — * Augenblick iſt Hier alles vollkommen ruhig. 
Die Kofaden befinden ſich zu Eimshorn , Pinneberg, 
Itzehoe umd zu enfeld, fie ſich Überall gut 
wid nehmen bios die Fönigl. Kajlen in Beſchlag. 

Wır heffen, daß alter Wahrfcheinkchteit nad unfere 
Regierung die beſte Parthie wird ergriffen haben. Unſere 
Vorpoſten haben Eefehl nicht auf die Kojaden zu feuern. 
Zu Pinneberg waren engl. Suforen "eirlder.ch. 

Meiningen, vom-a.-® ember. 
ge Fapitulit,; die Stadt * die 28 
nd bereits übergeben: b. 
Petersberg es Der ge ' 

So eben trefjen mehrere tauſend von dem 
Erfurter Belagerumgstörps in hieſiger Stadt und Ge 
gend ein, wo fie dem Vernehmen nach mehrere- Tage 
verbleiben ſollen. Ueberhaupt haben bis dieje Stunde 
die —— . Xruppen , ‚bejondens feit 
einiger get vo 
— n Preuſſen, Tag und Macht noch nicht 

* Bamberg, 3* 30. Dezember, 

* an erwartet a24,200 Mann Ruſſe i 
aus —“ — ——8— — 

a 


Die in Torgau gemachte Beute fell an 50 Milltonen 


rief kam, bedauert, daß feı 

an —— — a 

dem feften Lande für den Augenblid fo gering find. 4 

Marſchall Maffena fol en Kommando in‘ Italien 

— — pr 

a verfihert, der Marſchal St. C 

— — von Zöpliz .. Mit, — be 

gekauft. 

” —* — *8* oa meldet, d 
renabiere , die von Paris auf dem 2» 

Rheine waren wegen innern — are 

auf demſelden Wege wurüdfepren mujien. 


ı2 Bataillons 


Berichte ker Mhrichen und Augsburg ſorechen eben 
fi& den Unruhen in Paris. Vier Garderegimenter 
lien aid der Gegend des Rheins ſchleuntgſt nach der 
Hauptfladt zurtiehbeordert werden ſeyn. 
Einer Erflätihg aus Bautzen, som 8. Dez. , in bei 
Brleſtaner Zeitung zufolge, befindet ſich der ehemalige 
Beneraltormmiffatr, Graf v. Reiſach, gegenwärtig in 
genannter Stadt. _ 


Kom obern Main, vom nd. Dei. _ 


Man verfichert, die Beſatzung ber Gitabeile: von 
— habe fih erboten, den von ihr hedh befenten 


der Stadt jenfeits bes Fluſſes übergebeit zu weiten, 


wern man ihr Argneieti utfommelt faffe. Dieß fell abge: 
ſchlagen werden fegn. ie Defertion bei der Befabung 
ft ſtark und die rankheittn find verheetend. Geſtern 
feafen 200 Koſacken mit 6 Offizieren von Drefiden kom: 
end, mit einem Meontur « ind Armaturttanspert, auf 
bem- Dar x Armee in Bamberg ein. — . 
Mad Ausjager eines Militärs, det von Berlin Femme, 
im Königreich Preußen 150,000 Neugewerbene 
auf den Muf ins Feld der Ehre, 25000 Mann davon 
follen zum General Bülew in Holland flefien. - Der 
Enthufiadmud in der ganzen preußiſchen Menardie 
überjteige, alle Befhreibung. Altes eift zu den WBärfen: - 
. Die kreufiriden. und rufen Truppen an ben Eibe 
—— nunmehr in Bemsgung geſetzt, um Magde 
nun qud), auf dem linken Elbufer eng einzuſchließen 

und zus belagern. 


ee 

Nach Berichten aus urg, vom ng. Nevember, 
War dufefbf, die viechrigt von dem zwiſchen Rusland 

und Persien abgeſchloſſenen Frieden angelangt, . ‚ 
ehrere Privatderichte erfriſchen bie Sage, baf 
Kzikianifche und ſardiniſche Schiffe ım Hafen zu Neapel 
Bufgenemmen werben: Der König fell nad Nom ges 
tet fen, und eine eng. Bfetsifle ſiege wor Livceng... 
Es ſcheint ‚num im Plan der Allurten, Italien vor 
mehreren Seſten her anzugreifen und feine Verbindung 
mit Frankreich ri ; - ve die — 
beitimime ſcheint, Fra i den zu ſchnei⸗ 
a sen den Porenaen Setkäftfingenden 

Lord Wellington die Hand zu bieten. — 
Sie Schweizerdeputirten aus dem Hauptausrtier- ber 
Yiirten find fo eben nach Zürich zurüch Dort befinden 
qh auch der Mitten von Lebjeltern und ber Graf Capo 


Idı- ° > 

an Komirttandänt vom Wittenberg reiht ‚Läufer 
nieder , um ber Garniſon Brennholz zu verfcparfen, und 
mahm jüngft ben Einwohnern ihre ——— ab, 
verkaufte eß ihnen jedech wieder das Pfund, welches 
nft 9 Pf. galt, zu 6 Gr. Sogar auch mit der mel: 
Bu Platie, die des — Luthers Grab⸗ 
ftelle in der Schloßkirche bezeichnet „ haben bie Franzo⸗ 
fen ſich bereichert. Garf der V. ſchonte eint das Grab 
bed großen Reformat ors zu einer Zeit, wo blinder Res 
igionshaß ned in ftärfften 
gt im philoſophiſchen Sahthundert des großen Napp: 
ns ſchamt fein Bolt ſich eined fo elenden Raubes 
Innen ( Singefenbet. ) 


ein mehr vorzügli⸗ 


gi Kunftfreunden längft beftehende Streit: 
j Era unffre it 


gland odet Gerhard Dow 


* 
Lamy, aus Bern, der im Saale des Weiden: 
u Frankfurt eine ausgeſucht vortreffliche ne 
imlung aufgeftellt hatte, in gewilfer Art beſeitigt. 
an fah nämlich zwei äußerst feltene Kamiliengruppen 
#6, diefer großen Meifler nit viefent Sinne neben elnams 


der geitelt, ſo daß rind Vergleihung um fo leichter . 


war, Währehd das Auge fih an ber Lieblich⸗ 
engen — Naiverät in der Eompofitient eis 
es ingland ergoͤtzte, wurde man beim Blick au 
Gerhard Dow durch eben diefe Worzlige, ſo wie dur 
das eigenthüntiche Friſche in feiner Zarbengebung hin 


n: auch das weniger te Auge erkannte und 


einen Schaler und 


und des unflerblichen 
ehren. ‚ 


|, Leipzig beñimmt. Diet 


Blammen * und 


bier ſey? — wurde durch did Anweſenheit des 
amy 





Das, was dieſe Kunſtſammlung für Jeden, ber fie 
Befühte , interdffant und. gewinnbringend achte , war 
Ele ainfpruchläre Gefältigteit Bes allgemein geſchätzten, 
befchäibenen Befißers ;_ Wortit er als. ein Draht der 
befatintlich it feinen Kunſtſinn ächtes Studiilm und 
einen But Erfahrung gebilderen ; krikifch-tichtigen Siick 
berbinnet, auf De fiberafte Were, da, wo e# höthig 
war, die fng hirtzufügte.. Heti Batty- mird) 
vie ed beißt, Mint feurte Reiſe fortſezen, um meue Meguie 
fitisnen im Bebiete det Kunſt zu machen. Möge bei der 

änjliden Veranderung und Merbefierung der Dinge, 

? für die Kunſt erſtorbene Sinn wieder erwachen, 
Und dad Döhere im Leben mehr beachte werben : 

Treu ſich den Kunſten weihn 
Macht unfre Sitten fein 
Und lehrt uns Menſchen ſeyn 


ber Bürger und Arendator bed Gaſthaufes zu bel 7 
Chnrfürken. zu. Peft in Ungarn, hat für die verwun 
beten Krieger die reine Einnahme eines Masfenbal!t ven 

a3fl. aa Er., fo wie die reing Einnahme, eifier rufe 
liſchen Akademie von 795 fü, dein. Genetälfertinan 
bo übergeben, und bie erfte den Werwundeten in Ita⸗ 
dien; die zweite ben Wermwilndeiein in ber Schladht bei 
Hert Feldzeugmeiſtet Wagen ven 
Bitter hat an biefen Bürger nachſtehendes Schreiben 


erlafen: 
Hochgeehrteſter Herr! — 
ghre Anhanglichteit an den Staat und Ihren Danf 
— das ——* meiner A —* haben Sie durch 
ie Datbringung der von einer Einnahme in Shrem 
R.doutehfaale eingegangenen Geldſummen fo werkthätig 
ausgeſprochen, dab dies meinen wärmften Dank verdient: 
Sie könnnen Aberzeugt ſeyn, daß gewiß von dem Gelbe 
jener Gebrauch gemacht wird, ben Yhre gute Abſicht nur 
immer erheiſchen tann: Ich beharre mit ber Vetſiche⸗ 
rung meiner bejondern Wersbihatung 

Haupt quartier Vicena Ihr 
Mevemb. 1843; 


—* 
Fri von Hiler 
—* 


Abertiffements. 


Bekannfimachung. 

Da it dem iſten Januar 1dr4 die halbjahrigen 
Intere ffen von beten Hypothekar· Anweiſungen verfals 
Ten ‚ welche die Eönigl, baler Staatsfchulden:Tilgungse 
kommiſſion unterm iſten July dieſes Jahres audger 
ftent,, und deren Berichtigung auf Ordre und fut 
Rechnung gedachter Stelle die unferfertigre Diecontes 
Caffa uͤbernommen has, fo macht fie hiermit bekannt, 
baß. außer. der Bezahlung der Intereſſen bei ihr ſelb⸗ 


ſten, auch) 
dein Herren Carli u. Comp. in Augsburg, 
Gebhard u. Hauch in Frankfurt a. M. 
Reichenbach u. Comp: in Peipzig, 
% 6 „Hammerihmid und Sohn ih 
Regensburg/ 
Joſeph Pummerer in Paflau, 
Sigmund Mayr zur Schwimme in Mem⸗ 
thingen, 
Gebtuder Rupprecht in Lindau, 
Be die Aönigl. Baier; Bande in Mürnberg, 
7, berfelben Bureau in Ansbach ; 
biefe Ainfe auf Borzeigung der Hypothelat · Anweiſun-· 
gen dusjahlen, umd dieje Käufer wegen Beſcheinigung 
dad Nähere am Barden geben werden, 
Münden am 24: De ʒembet 1813: 
Baierſche Disionts:Eafe 5 
Angelo Sabbadini. L. Mayen 
3. Chr Bullmanın. 


Weaiſſe wollene Deden jum militatiſchen Gebrauch 
find in billigen Preifen u haben bei 
a anfen A. Berlyn 
h in ber Schnurgaſſe 


Zur 4bten Frankfurter Stadtlotterie, worin fl. bo,ooe, 
23,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000 u. f. w. zü 
gewinnen , find zur sten Ktaffe ‚ welde verindge Ans 
geige der bedhlöbl. Üotterie,Direftien dom 22. Dez. mi 
dert 9. Febr, 1644 verlegt werben iſt, ganze Loo 
afl.t., halbe à fl.3., brittel ä fl.=. und viertel äfl. , 
Zo kr., unter der gräften eye me r- u haben bei 

P. L. Horwitz, Handelsmann, 
Allerheiligengaſſe der Lreengaſ⸗ gegenüber in 
Frankfurt am Man ° 


⸗ 





Kriegegeſfänge aus ben Jahren 1806 = 1 
in zweierlei Auseaben zu fl ı 14 Br. und fl. 1. 36 Er., 
beren Ertrag zur Unter ffügung preuffiiher Krieger beffimmt 
iR. Der patriotifde Werfafler ber Gedichte, die ben höch⸗ 
fen portifhen Werth haben, wtirbe genannt werden „dene 
ze —— es verböte. Zu finden auf dem Pfarr: 
en 
\ "gägerfiie Bude Papier: und Landkartenhaudiung. 





Techter ıöjähriger Cognac 33 Grad ſtark, don danz 
‚ reinem unb angeneimen Geruch und Geſchmack, der dem 
Languebod » Brandwein, welchen man bier unter dem Nas 
men Gognde vertauft, gas nicht gleicher ; ift in Bouteillen 
zum Sutden bey Herrn Spohrer, Mainzergaß Lit. 3. Re; 
4, zu bekommen, Gr hält ** kZaoger von allen Gattun⸗ 
gen atısländifcher Weinen und kiquers und verkauft joe 
in Fäſſer und Bouteillen, alles dt und zmbilligen Preif 
fen. , FE ° 





Am 7. d. M. betraf mid das Harte Ehikfal, da 
mie.mein größtes Glack, auf dieſer Weit, meine innig 
‚geliebte Frau, Senriette Siazpeter, eine geborne Wolf; von 
Sadamat, im 34. Jahre heer Lebens und im 8: Jahre un: 
feres gtädlihen Ele, burd ein böhartiges Mervenfieber 
entriffen wurde. ie er D 

34 erfülle bie traurige Pit, biefen ſchmerzlichen 
Berluſt allen meinen gelicbien Verwandten umdb Freunden 
hiermit anzujeigen. Ueberzeugt, daß alle, welche die Se— 
iige kanuten, aufrichtigen Autyeil an meinem Schmerze 
netzmen werden, verditle ich mir jede [hrifttihe Condolenz 
und empfehle. mich zu ſernerem Wehlwollen und Freund⸗ 
(haft: Raßdorf im Fuldaiſchen den 20. De. 1813. 


AB Himppeter, Dbdesfdihen 











Wir empfeblen unfern Ma on beradheter vorzugli⸗ 

der Quell, ann bir —* Better * dp 

beträdhtlihern Beſtellungen, ſehr g bela werben: 
Alaunwert jur —ãx eh nA ie am 24. Des 


ber ıbı3. . 
er I. P. Engeth arde feel, Erben. 





Geftern ſtarb aach einem kuz,cn Krankenlager Hert Mil 
m Selfrich Ebenau althier, in feinem 35. Eebensjane. 
# tsaurige Ereignip made id hiermit unferh bieflgen 
und Auswärtigen Berwandten nd Kreunden bekannt, 
Frankfurt am Main den 2U. Des. ıBr3. 
Shebder Ebenaw, im Mähten der 
Dittwe und ſãmmilichen Geſchwitec 














So eben if ſettig geworden, and ar alle Buchhandiun⸗ 
verfandbt : ** 


Kty5, D. J.P., — ber Staattarzueytunde, 6r 
Sahrgang, für ı8ıd, mit Kauſch Pontidt, und ı 
Kpfr. ge. 8. fd. Bo, - 

Leoupasd, D. 6 G., Zafdendad für die gefammte 
Minerolsgie,, mit Sinficht auf Lie ncueften Galdetun. 

en, Pr Jehrgang, in = Abtheil für 1813, mir Mene 

#t, 3 Karten und 6 Rapfern, 8. fl. 6. 40 Er. 
Beine Werde werden fih den WBıfipern dir frühen Wände 
den gedaltdoln en 
berd cmrpfehten. Brankfurt a, Bi. 7. Drjember’ 1813, ° 
Joh. Spell. Hexmannſche Buchhandlung. 


En — 


Wouilton in Zäfelden, welde wegen ihrer fubflanzis 
fen, Bräftig wirkenden und frbeiden Ertioct aus dam Thier⸗ 
und Pfianjmeeläe, von den etſten Huucu Areıten, für eins 
der deiten Rahrungemittein zur Mi Hong und des 
Yaltung der Kräften, empfohlen worden, womit fich Meir 
fende in der Gefhwindigkeit eine Marke Fleifhdräße maden 
Können, if sed Pfund um A. 10. aeb tel u 


kadın dev ER. 
WM. Rallen, 
Beaiteur am Peradenpiag, Lit , 
R,.nd, 








ipree Aaffäge diesmal deſon , 


Wenn bee Mhomas Sarteich von Cichel, weldet Beh 
bem ersoglih Babifhen Dragsmır Regiment von Geu⸗ 
fau def iR, ſich midhe binnen 8 Monaten babier ber 
‚zandamt na. sefoigt die Eonfiscation feines jegigen und 

en ger 
ignalum Mei lyılm den so, Oktober ißı3. 
Groß,erzogi. Babenfes Fandamt MWertheiik 
hattenmänn. # 





‚ terterierängeige 
Die dtgemsärtige Kriegsereigniffe und vorkäglik' tee 
vVoſtealauf matten +6 nörtij, bie im dım Piam 
ber 46. Yiefigen Lotterie fengefinte Bichungen auf nadfie- 
denade he zu verlegen, hämlih: 
Die Bichung ber 1. Klaffe auf den g. u HBıf. 







— — — —— — — 
— — — 4. — — — 20. Apeil — 
— — —5. — — — 1. Bay — 
Subem biefea jur algtmelnen 
m jur a na Renniniß ge tw 
man die Bemerkung Sau, daß bie dereit6 audgeg Ar 


fe zur erfich Klaffe, fo wie bie für ale b Maflın 








Nahftehende Landkarten veriienen dem been Mir 
IHtairs befonbers empfohlen zu werden : 


— des Rheialaufe, von Dewarat, in 4 Blän | 


[7 Preis 
Specialdarte ber Länder pwiſchen Rhein Fon 
Rubr und Saar, bis am bag Bogıfl he @ebirge, Hunde 
söad und. Werig genannt, in 4 Blättern , 
Mayer, Charta palatina, ober Since \ L HE; 
in a großen Blättern, Preis fl. 2.45 tr. 
Plan der Gradt Mannheim, er 


Hrtid füwarı ft. 1. 2% fe. Belinpayiee 
| | —* 
gun Dice Karten And in ofen Bucpandiuhgen in Braak 
Gowanı und BHtide Budpendiung ia Wennpeim, 
— 


4* | una t 
F den Bırtaufs 3* — — Pazipie 
meitn . 
In der Eönigi. Refldenzftane Münden wisd ans ber Bris 
and 
en a Surfördt von Krig 
— —— kin > rad 
r ’ aan und ’ 

Quantität Garmofier: + St ven ie 0 


von Shmazagd, und einzelnen Pleinern- ä — 
in einem fehe großen Amethir und in Eieinern —— — 
in einem großen Kubis balais, in einem Bieinera amd 
n biefer Sorten ; — Dann in einen großen oxrieataliſch 
anat, im geofem Saphiten und Beinen Saphirzen, 4 
wersen dabei vesfleigert eine — — Nepetierude vait Wei 
zu. tarmoſiert, goldene ten, mehrere Meinen Singen 
rt Seiuantea Defegr , ein goldenes Erui mit nam großen 
Uanien, ein Gouvenie pen Agdt mız goldener Ginfaffung 
und mit Beilanten giasten Mundföd. .. . 
Die Öfentlie Werkeigerung vordefhrichener Sumelch 
—* setiofen wird iM der Länigl, —— Münden am 
den 11. Januar ıBıa ttage um 10 uhr ae 
fangen in dem Haufe Ro. 704 in ber Straße, bie Hundes 


gel genannt, im Hader Wiegiel arlegen, im erfien Stode 


 autenebjaber Brch” de | 

aufslıe © Bönueh wWäßeend drey Tagen dor der 
trung im dem vordeſcriebenen Bocale 
8 gybis Mittag « Ude dieſe u IL 


e Orbnung das Werbäi Def — 
sung oedlethet; daß fogleid daer⸗ — 82* ide 
flüch verfteigerien Gtäde eis 


Die urflie ſtuich· Trieri 
— 


= . fua. 
Ein junges fotiber Mann, der {Act mi : 
ie arte 
t, 
—* verfhicbene Zaufer gen —— erden 
* ine See fen * —** wird auf portöfreie 
dir Fahrgaffe in Brantfurt a, 1% ——— 


— 


A —— en 


aM 


A Semlin, vom 9. Dei 

22258 ; { 

vaut ünes unlängft in Belgrad angelangten Fer: 

mans it de 

beigegeben® Suliman Paſcha nun zum Gouverneur von 

Valgızd und ganz Kerbien ernannt worden. 

Dem —— nad), fellen naͤchſtens die durch 
ie Nuruhe von Serbien. vernidhteten Chans (Unter 
unftöpläße) fr dig Keravanen auf ber Strafe von 
fgrad nad; Niiffea, wieder errichtet werben. 

El - War ſchau; vom =0. Dezember. 

* Die in Kriegsgefangenſchaft geweſenen Diviſtons⸗ 
Kasmieniarfi ,, er Kraſinscki; die fran⸗ 
een Vrigabzgenerale Kofefi, Malachowstg, Rau: 
rauch. und mehrere aubere dolniſche Militairperſonen 

verichiehentert Danaes , Mid zu Barfdhau angekommen. 

permijche Divifionsgenerst Kraſinski bat folgen⸗ 
ten — 30 in. den Warſchauer- und Poſener⸗ 


Zeittungen betannt gemacht: 
Pejener Departements haben, 


Die Einw 

——— eo x ihrer durch das frußzeitige 
Ypiragen der Brucke fiber die’ Elfter und Pleiſſe, bei 
{ 


’epgig..ın „die, Gefangenſchaft gerathenen Landsleute 


srsen , „eine Sammlung. pon einigen jehntanfend polnis 
ven Gulden act, ‚um damit die dringendſten Be: 
dirfmige der Heimtehrenden befriedigen, vorzüglich 
aber. um den in Leipzig zurli gelaſfenen Verſtummelten 
R9 unbeten beijufteben. Außer diefer Sammlung 
war, auch ein Kranfenbaus für Offiziere mit aller Sri 
tung Rp „vorbereitet. Here Moſzczynsli, Stell 
vertreter bes Präfekten, dem die Bertheilung der Zamm: 
lung anvertraut war," bat.biejeibe mit jenem Zartgefirhl 
—— das den gefuühlpellen Landsmang „und 
würdigen BSeamten bemweißt. . Augenzeuge eier ſo ſcho⸗ 
nen Handlung, und von meinen. — affengeführten er⸗ 
füge, den Dank, von welchen unſere Herjen erfüllt 
2. zu bezeigen, bringe ich dieſes zur Öffenslihen 


a 177 vom 5. Dejember. 


Die ıte Divifion der- neapelitanifhen Truppen bat 


unfere Stadt verlaffen, und fezt ihren Märjd gegen 
Dberitalien fort, Die Enigl. Garde hat fie erfeit und 
die Awallerie ift ſchon im unſern rn verkummelt. 
ESoit mehreren Tagen hatten: wir mehr als 10yo00' 
Mann hier, RR 
Paris, vom 19. Dezember. 


Gehe ai Sanntage fuhren, Sr, M. der Kaifer und 


x dur eine Zeit dem Travniker Bezier. 








f ’ 7 ; a 

König um » Uhr in großem Zuge aus dem Pallaſte ber 

—— ab, um ſich in den geſetzgebenden Körper zu 
geben. 5 RR; 

Artilleriefalven kuͤndigten die Abfahrt Sr. Maj. aus 
den Tuiferien, und bie Ankunft im gefeßgebenden Kör⸗ 
per an. . 4 
Der Präfident des —— Körpers und ⸗6 
Depütirten —* Se. Majeſtät unten an der Thür 
ſchwelle, und führten Allerhöchſtdie ſeibe in⸗ dat ; 
Empfang zubereitete Gemach 

‚Mor der Ankunft Er. Diaj; nahmen ber Senat und 
der Ötaatsrath in dem Sigungsfaule auf Bänken gegen 
dem Thron über Platz der Senat auf der rechten „ ‚und 
ber Ötaatdrath auf der linken Seite. 
Ihre Mai, bie Kaiferin war. in ihrer Zribıme , dem 
Theone des Kaiſers gegemüber , von I. M. der Königin 
en begfeites und von ben Dffizianten ihres Hauſer 
umgeben. . 

Das dipfomasifcdht Eo die Tribume zur rechten 
Hand befebt. — be * 
Der Kaiſer begab ſich, nachdem er einen Augenblick 
in ſeinem verweilt hatte, in den Szal des geſetz⸗ 
gebenden Körpers. R 2% Br . 
_ Bey der Ankunft Ce. Dei. fund Jedermann auf; 
Ge. Mai. festen fi) auf Ihren Thron. -- er 

Um den Thron hetum hatten bie Prinzen Großwürs 
benträger, Minüter ic. ihre Ploße eingenonimen. 
Machdem ſich der Kaiſer geſetzt hatte, empfing -beu 
Großjeremorlienmeiftet die Befehle. Sr. Maj. und übers 
g» diejelbe Sr. Durchlaucht dem Fürften von Benevent, 

igegrodwähler, welcher, nachdem er fih den Stufen 
bes Thrones näherte, Se. Maj. um die Erlaubnif bat, 
Shnen den Präfidenten des geiehgeberiden Körpers, Hers 
jog von Mafla Erzellen; borzuſtellen, und zur Eided: 
leıflung zuzuiaſſen. —— — 

Ein Zeremonlenmeiſter und ein Gehilfe holten Se. 
Exzell. ab, welcher als er ſich zu den Stufen des Throns 
Begeben hatte, in gewöhnlicher Zorn den Eid äblegte, 

Als Se. Exzell. auf ihren Platz zurückgekehtt was 
ren, bielt der Kaiſer nachſtehende Rede : 

Senatoren, Staatsräthe, Deputiste ber Departes 


mente beim geſetzgebenden Körper! 


Ausgezeichnete Siege Haben die franz. Waffen in die: 
fem Feld uge verherrlicht; beifpieloje Abtrunnigkerten has 
ben diefe Siege unnutz gemadit; alles bat ſich gegen‘ 
ung gewendet, Frantreich ſelbſt würde ohne die 
Energie und Einigkeit der Franzsfen in Gefahr feyn. 

Unter diefen gropeni Umftanden war mein orſtet er 


F: 





Es find mit den Esalifirten Mädıten 
gekuüpft werden. Ich habe in die von ihnen vergefchla« 
gene —— Bart engem Ih hatte daher 
die Hoffnung, dafi der Kongreß ju Mannheim ver 
Eröffnung diefer Eigung 
„ neng, Verzögerungen ‚? die Kranfreih nicht zur Laſt 
‚falten, haben den Yugenblitmcch- *eriheben „nad 
welchem die ganze Welt ſich ſehnt. 
Ven meiner Seite ſteht dem Frieden nichts mehr 
entgegen. Ich kenne von dieſer Seite die Wunſche der 
Franzoſen und theile ſie. Id) ſage der Franzoſen, weil 


ich genau weiß, daß keiner unter ihnen einen andern als 


einen threhvellen Frieden will. 

« Esthut mir leid, von diefem edlen Molke neue Opfer 
"verlangen Ju mirfien: allein. die theuerſten und fiebften 
Intereſſen deſſelben fordern fie gebieteriſch ch habe 
meine Armeen durch zahlreiche Aushebungen verftärken 
au ſſen y- Nationen können ſich dann nur mit Zicherpeit 
in Unterhandlungen einleiten, wenn fie die ganze Staͤrke 
—— Macht entfalten. Auch wird eine Vermehrung der 
innghmen unumgänglich uethwendig ſeyn Dasjenige, 
was Ihnen mein Finanzminiſter in dieſer Beziehung ver: 
Schlagen misd, ift dem von mir eingeführten Eieansfoflem 
völlig angemefien. ie. werben Kberall mit uniern Aus 
gaben. ausceichen, ohne die Zukunft durch Anleihen 
unſuher zu imachen, und ahne Papiergeld * 

weiches der größte Feind der gefelligen Ordnung i 
Mit den Geſinnungen weiche mir meine italienlſchen 
Nölfer ‚den - gegenwärtigen "Umftänden bezeugt 
. P — ————— zufrieden. Danemark und 
deapel 8 a Alliang mit mir noch allein getreu ges 
glleben. epublik der Vereinten Staaten fährt fort 
637 England einen glücklichen Krieg zu führen. "Die 
eurzaftät der 19 Echweitze rkantone habe ich anerkannt. 


" Senatoren, Staabsräthe,: Deputirte 
der Departemente bey dem gefeh- 
E gehenden Körper 
ESie ſind das natürliche Ordan des Ihrones; Ihnen 
ſteht es zu, dermalen das Beyſpiel 'von Energie zu 
geben „und die gegenwärtige Genetatien in den Augen 
der fünftigen@eneration wichtig zu machen. Man fol und 
nicht nachfagẽen wir hätten die wichtiaften@taatsintereffen 
Opfer daraebracht. Wir hätten die Geſetze aner⸗ 
nt, womit England fi feit 400 Jahran vergebens 
bemübete, Frankreich in Feſſeln jur ſchlagen. 
MNie werden es meine Volker zu befürchten haben, 
daß bie Politik ihres Kaifers an * Natienalruhme 
zum Nerräfher wird. Dagegeh erwarte ich aber auch, 
und babe bas velle Mertrauen, daß die Franzoſen 
unerfchütterlich ihrer feibit und meiner würdig jepn 
en. 

Nah diefer Rede heb ber Kaifer die Sibung un. 
ter allgemeinem Zujaudyzen auf. Se. M. Eshrte in den 
Pallaft der Tuilerien duf dem namlichen Wege in großem 
Zuge unter. Artilleriejalvert wieder zurüd. 

- Man fdreibt aus Pau vom 27. Mev., daß ber: 
Gen, Harispe mit. einer ſtarken Zruppenabtheilung aus 
Gatalonien angekommen ſey .· 

Vom an, Heute hat ſich der Senat außerordentlich 
unter dent Vorſitz Sr. Durchlaucht des Furften Erzlänz 
lers verſammelt. ,- 

Der geſebgebende Körper hat am 21. Und an. jmey 
Sitzangen gehalten, in denen man ſich ausſchliegend 
damit beihäftigte, eine außetordentliche Kommiſſion pen 
5 Diitgliedern ju ernennen; fie beſteht aus den Seren 


Dis 


inmelt ſeyn würde; allein 


TI 


67 


—— kaine, Gallois, Flaugergue und Maine 
ran. 

Börfe vom a22. — 5 7Ctge konſol. 54 fl. Bo Cent. 
Bantaftien 837 #. 50 Cent. 


Saufanne, vem 28. Deyember, 


Geſtern find-hier die erſten Äfterr. Teupgen eiigerücht, 
@ie befteben auß dem Hufatenregiment Äloys Fichten: 
lan, ı Bataillon Jäger und etivas Infanterie. Diefe 


Zruppeh zegen heute Morgen auf.der Hochſtraſſe vom 


Benf ab und wurden ſogleich durch das Regiment 


l-. Blantenfteih-Snfaren , durch Artillerie und fehr farke 


Infanterieabtheilungen erjeit. Der grofe Generälftaah 
dieſer Divifien wird ebenfalls hier erwartet. — 
Dieſer / erſte Durchzug beruhiget alle Einwohner ihr‘ 
dasjenige , bas ihnen nech beporfteht. Die Truppen br 
ben die ſtrengſte Mannszucht besbachtet , und und? 
in der Gegend ift alles ruhig und ftille. Jedermann 
beeiferte ich das ankemmende Militair gut aufjumdhe , 
men. Bei der Einquartirung hebt te die fchönfte Orta/ 
nung. Man hatte Fouragemagazitt borbereiter, üb: 
Alles half dazu mit regem Eifer. ’ Pr 
Durch unfern Kanten ‚eben Ebenfalls mehrere Ko⸗ 
fennen, bie eine zog ſich ven Payern Nach Voerdon, 


„andere vom Freiburg nach Bulle und’ Xevap. 


“2 Seit vorgeffern befindet ſich der Oraf vr Bubna dür 
bier, &e. Erzell, hat die von der Regierung hm ans 
gebetene Ehrengarde angenommen z=fie beftebt aus fir 
ner halben Kompagnie Laufaner Grenadiere. 

nfere Regierung dat bie. Hrn. Saufüre , Gouvers 
nementslieutenant und Diuret, Generalinſpektor der 
Milijen, in das Hauptquartier Sr. Durch. des Bürften 

von Echwarzenberg abgeſchickt. j 
‚ z 1 


Arau, vom-29. Deyember: ; 
Nachrichten aus Freiburg im Wreisgau, vom 26., 
enthalten Kolgendes: En u 
Die Szene hat fih num geändert, und der Schaupla 
des Krieges, wenigftend des —— gan 
Armee, iſt jetzt nach der Schweij verlegte. Dec iR bit 
grohe Truppenanzahl, die ſchon durch die iz paſſirt 
iſt und noch täglich dahin abgeht, noch nicht beendigt j 
denn heute find hier wieder 60,0% Mann und 36,000 
ferde angefagt; fie werden vier Tage hier ausruhen, 
raf Platow dommt mit 30,000 'Muffen, der d 
Zheil der Armee wird aus Preuſſen beitehen. I 
Durchzlige, werden noch bis zum 8. Januar fortdauen 
immer gegen Bafel bin, ente werben dreißig Ba 
ofen wieder abgebrochen, und mit ben Bädern der Ar 


e nachgeführt. 
Die Baieriihen Truppen , die, durch Baſel jog 
aben die Belagerung bon Slningen unter bem oh al 

ecker übernommen. | * 
Noch iſt das Hauptquartier der beiden Kaiſer hier, 
und man, erwartet auch ben König von Preuffen ; mie 
fange fih bie Hohen Monarchen hier aufhalten werden, 
ift unbefannt,, indem dies von Umftänden abhängt. 

‚ Von Affenburg wird unter dem u3. Dej. geitteldet: 
Die Durchmarſche dauern noch unterbrochen fort, und 
wir fehen nun eine Armee von 30,000 Rufen, und 
24,000 Würtembergern bier durdhpaffiren. 

tur Bafel, vom. a8. Dejember. ’ 

Am 35. that die Garnifen’ den Humingen einen! 
Ausfall, verlor aber an Befangenen ı50 Mann. Heue 
laſſen fih von dort die Kanonen, die einige Tage ge 
rüber hatten, wieder hören. — Die Heine Feſtung 
Landskron hat ſich den Allilrten ergeben , und geftern 
— die Beſatzung (bo Mann) gefangen hier ein 
gebracht. 


N Insbrüud, vom aß, Dejemben 
Gortfegung ber: Ereigniffe. in Tprel, 
Am a4. Morgens beftürmte abermals ein zuͤgelloſer 
Haufe das General · Kommiffariatsgebaude, drang. jum 
Theil mit den Waffen in den Händen in das Zimmer bes 
kranten ————— um wiederholt Bedingun⸗ 
gen zu ertroßen, die eben fo kaltblutig und ſtandhaft, 
wie das erfigmal, zurüdigeniefen wurden Doch plöglich 


J 


främte ein Haufen wacheret Landleute aud. ber Mühe mit 
alarm Wirgern herbey, amd erffärte der tebelliſchen 
Kotte, daß, winn fie nun ſich nicht fegleich zur Ruhe 
benäben., fie diefelden zum. Hauſe hinauswerfen , und 
im. Norhfale Sturm ſchlagen würden, um fi endlich 
Ruhe zu verichaffen. Indeſſen fehten bie Inſurreltiens⸗ 
chefs ihre Verſammlungen fort, und brüteten über 
neuen Widerftand. Cin kleines, ebeit durchmarſchiren⸗ 
des &.£. öfterreichiihes Mirtärfemmande blieb auf erlafr 
fene Requifition zur Auft tung der Ruhe und Orb: 
nung jurüd, und, leiftete, die „beften, Dienfte befonbers 
bey ber Verhaftung des nfutgentendhefs ınpl, ber, 
hadıdem er dregmal mit Ihränen in den Augen um 
Gnade gebeten , und Unterwerfung angelobt hatte, doch 
äh der Macht vom 14. auf den i5. eine Abtheilung recht⸗ 
licher Bürger: undı Bauern, welche, zur Sicherung der 
Öffentlichen Orbnung die MHauptwache beſetzten, angriff⸗ 
umb. diejelbe vertreiben wollte. Mehrere der zerjtreut 
entflohenen Inſurgentenchefs fuchten das Volk aufs 
meue — aber vergebens — zut Grgreifung ‚ber Waffen 
au. bewegen. & \ 
Während diefer Vorgänge haben ſich auch im Paflepr 
entlaffene Randesihüten, Kenjsriprionsfluhtige, Deier: 
teurs und fonftiged Geſindel, zufammen gerottet, find, 
nachdem ſie ihren Landrichter arretirt,. unter Anfuhrung 
einiger berüchtigter Rebellen aus der Inſurreltionsepoche 
m Jahre ıBug nad) Wieran, Lana, Schlanders und 
[uru$ gezogen, haben auch bort, mit Nusnabme 


von Ochlanders , wo die gutgelinnten Einwohner fid) der 


Verhaftung ihres Lahdrichters ‚wiberjebten , bie tänıgl. 
jahren, und in Meran fogar mehrere Privatperfonen 
ge ‚und felbe fämmtlich nah Saltaus im Paſſehrer 
hale abgeführt. Als fie über Nauders gegen Ried her: 
abjogen, wurden fie von bem bertigen Landvolk zurüd: 
trieben, und haben nirgends Anhang gefunden. In 
* hat eim Heiner Haufe ähnlichen Geſindels Erzefle 
began geir, iM Klaufen Empörungen anzuzerteln gejucht, 
x beynahe feinen Anhang gefunden. Das Pufter: 
al blieb un rubig , nur eine Handvoll Deferteurd 
in Brimecken Unoerdnungen verſucht. Um dieſem 
aweſen ein „Ende zu machen, und. dem uͤbermuͤthigen 
rotz, den viele einzelne noch zeigten , zu Fsinen weitern 
Auspeichen kommen zu laffen , wurde der eben auf. dem 
Wariche in Kempten befindliche t.k. äfterreichiiche Oeneraf 
po danopich, dringend erfucht, militaͤriſche Aſſiſtenz 
in Yolge der beftehenden Konvention der bepden aller» 


) u feıten. Derfelve Tieß auch ſogleich mit 
r hen ige das ek. Öftert. Grenadier⸗ 
Bataillon de Peft, auf Wagen hieher koͤmmen, weldes 
den Weg ven 13’ Meile in der unglaublichen ſchurllen 
Zit pon a Tagen zurlictiegte. Auch ber k. k Oberlan. 
iffar und proviſoriſche Landeschef des illgrijchen, 
und italienifhen Tyrols, von Roſchmann, ıft hier auge · 
feımmert; um in voller Hebereinftimmung mit der Droflas 
mation bes Feldmarſchalls Grafen von’ Bellegarde alles 
Mögliche jur Belehrung det Jrregeführsen beputragen, 
und fie zu uber, —7 wie ſehr fie fi der Ungnade Er. 
at, bes Kaiſers von Defterreich durch ihr hoͤchſt 
Kraflihes , aufrührifches Benehmen haben zuziehen můſ · 
er Die konigl. Truppen bey Ratteuberg haben ſich ſo 
ehr verſtaärkt, daß fie jeden weitern frevelbaften Ver⸗ 
umverbefferlicher Rebellenchefs gehörig zuruck zu 
vollkommen im, Stande find. .... _ 
Bamberg, vom 31. Dep 


A Die Mainfhiffahrt bei Würzburg ift vom Morgens 9 


Bis Abends 5 Uhr frei. Die Uebergabe der dortigen Zi⸗ 


tabelle dü n. 
Nach 8 Pr eines baieriſchen Militaird aus 
gs vom 5. db. werden die im Danzig befindlichen 
Maiern am ı0. oder'y. De;. diefe Stadt verlafien. Die 
nje Befatung nebft den Einwohnern hatte feit einem 
Baiben Jahr mit Pferdeſſeiſch verlieh nehmen .müjfen. 
Ein Privasfchreiden aud Paris vom 12. Dez. fagt: 
wäus — *— treffen hier faſt taͤglich Nach⸗ 
richten von Unruhen, die bei Gelegenheit der Konffriptien 
ausgebrochen find, ein; fie wurden jedoch, die Nieder; 
lande ausgenommen is jetzt fo ziemlich unterdrückt, 


Irfonderd da fie noch feine beſtimmte Tendenz: haben. . 


| Dep 1813 zum u. Jan, 1814 über ben rt ges 





noc) immer das Gerücht , daß ſich der 


nat und dent gefeßgebenden Körper, die un⸗ 
umfchränfte Gewalt. im * Sınn (Diktatur), über: 
trägen laſſen wolle. 2 
‚Andre Privatberichte aus Paris betätigen die Nach: 
richt von bort ausgebrechenem Aufruhr. Die junge fe: 
wohl als bie alte Garde foll ſich geweigert haben, das 
Voik zu füllen. Hierauf ſollen = Generale erihofleh 
Werben und der Raifer, wie man glaubte, mach Straf: 
burg adgereift fepn. In der Vendöe fellen die Unru— 
ebenfalls bedeutend ſeyn. Die, franz. Marien will 
ferner nicht gegen ihr eigenes Intereſſe für den Ehrgeiz 
tined Einzigen fämpfen. Sie begreift dad Edle und 
Sohhherjige in dem Benehwen der verbundeten Maͤchte 
vollkommen, welche ſelbſt Feankre ich die Hand zut 
ufnahime in den großen Bund ber Freiheit und des Frie⸗ 
bend bieten. \ 
Die Berliner Zeitung meldet gleichfalls aus Paris 
vom % d.: „Hier wird ſeit einigen Tagen viel von 
einer Meife nad) Nom geſprechen, die der Kaijer, in 
Begleitung der Kalſerin, des Königs von Rom und des 
Pabftes , dahin machen will. Zugleich ift die Rede von 
Miedertimfenung Sr. Heiligkeit, von Beſtätigung dei 
zweiten Iniferlihen Ehe, von Salbung des Königs von 
Mem als: König von Navarra, von Abholung des 
Königs. und der Königin von Spanien, von Mieber: 
einfebung ber, ſpaniſch⸗bourboniſchen Familie auf ven 
Thron von Spanien x. 


Mannheim, be 1. Jarıtar. ö 


Das von Sackenſche Armeekerps hat heute Iumterhafb 
bes Einftuſſes vom Nedar den Rhein paſſirt. 

Die Teranftaltungen waren nad) einer weiſen Die 
Höfltioh getroffen, die Ausführung war meifterhaft. 

’ Die erfte Finfchiffung ven 1000 Mann geſchah Mer: 
gens 4 Uhr. Der Feind entdeckte die diejjeitigeu Trup⸗ 
pen nicht früher, bis ſolche nur noch wenige hundert 
Schritt von der, von ihm, dem Einfall des Neckars in 
den Rhein gegenüber erbaueten Redoute, melde von 
Pallifaden , Fraifen und Werhauen umgeben; entfernt 
waren > 

» Die Unerfrodenheit und Ausdauer der tuſſiſch kal⸗ 
ferliben Truppen, erfeiht im kurzer Zeit, den vollftan 
digiten Sieg; der Kommandant, 7 Dffigiere, 3oo Br 
meine, 4 fehzehnpfündige Kanonen und = zehnpfündige 
Saubigen, frelen bey Erftürmung der Cihanje, in bie 
Sande der Eiger. 

Eine Bruͤcke über ben Mhein zu fehlagen , Tag fehon 
itr Nectkar in Bereitfehaft. Sobald mehrgedachte Schaue - 
zen genommen, wurde ſolche aus geſchifft, um an dem 
Orte, woſelbſt die Brücke immer geſtanden, erbaut zu 

— Mie ift jetzt beendet, und bie Truppen welche 
nech nicht mittelſt der vielen Fahrzeuge übergeſetzt find, 
paſſiren ſolche ſo eben. 1 

&t. Majeſtat der König don Preüpeu waren zuges 
sen. ‚Das fo freymillige als übereinftimmiente und fteu: 
dige Hurrarufen der Truppen, bei Allerhöchſtdero Erſchei⸗ 
nen; dient zum ſchönſten Beweiſe, wie ſtarb und unauf⸗ 
izolich das Band ift, welches beyde Nationen vereiniget. 
Ce. Erzellen der General em Chef, Baron von@aden, 
die. hohe Generalität und ein großer Theil des Offizier: 
Eorpd, flatteten Sr. Majeftät auf dem tinken Dihein- 
ufer ihre aufrichtigen Glückwümſch zum neuen Sabre.ab. 


Frankfurt, ven m. Sal. .« 
Die ſchleſiſche Armee ift in der Nacht dom 3. 


X ält, 
—A 


gangen, und bei dieſer Gelegenheit nachſtehende Anre⸗ 
de an die Armee und an die Bewehner des Linken 


Rheinufers erlaffen werden, 


Der Keldmarfhal von Bluͤcher an bie“: 
ſchleſiſche Armee. 


Als Ihr von ber Oder * Rheine vordtangt, tapfere 
Soldaten der ſcheſiſchen Armee! mußten dem Feinde 
Provinzen entrifjen werben, bie er ſich früher unter» 
morfen hatte. Jezt geht Ihr über den Ryein, um den 
Eeind, der. «6. nice verſchmerzen kann, feine 1 glähtige 


Eroßerungdn' im zwei Mompagnen verleren zu fehen, 
zum Brieden zu zwingen 2 
Seldaten! ben Siegern an der Katzbach, bei War: 
tenburg, bei Möfern und bei Leipzig darf ich nur den 
Weg des Ruhms zeigen „ und bin des Erfolgs gewiß; 
altein ich habe Euch neue Pflichten aufzulegen. Die Bei 
wohner des Iinfen Mheinuferd find nicht feindlich gegen 
uns geſinnt; ich habe ihnen Schuz und Sicherhen des 
ernpon verfbrechen , ich 3 in Euern Ramen — 
Ihr müfie es hatten. —- Ehre bringt dem Seldaten die 
Zapferfeit,, jedoch Gehorſam und bie‘ ſtrengſte Maritis: 
zucht find feine ſchoͤnſten Zierden. . ah 


An die Bewohner das Finken Rheinufers. 


Sch habe die ſchleſiſche Armee über den Rhein gerührt, 
damıt die Freiheit und Unabhängigkeit der Nationen 
hergeſtellt, damit der Friede errungen werde. 

Der SKaifer Mapeleon hat’ Helland, einen Theil 
von Deutichland und ven Italien dem franz. Reiche ein⸗ 
verleibt; er hat erfleir, daß er fein Dorf dieſer Erobe 
rungen wieder herausgeben wirde, felbft wenn bei Feind 
auf den Höhen uon Paris erſchiene. 

Gegen diefe Erklärung, gegen biefe Grundſätze 
marfchiren die Armeen aller eurepäiſchen Mächte. 

Wert Ihr dieſe Grundfäge vertheidigen ? Wohlan! 
f6 tretet in die Neihen des Kaiſers Napoleon , und vers 
ſucht Euch im Kampfe gegen die geredhte Sache, die bie 
Vorſehung fo augenſcheinlich bejchlizt. Wollt Ihr es 
nicht, fe findet Ihr Schuz bei uns. 

Id) werde Euer Eigemhum ſichern. Jeder Bürger, 
jeder Landmann bleibe ruhig in feiner Wohnung, jes 
der Beamte an feinem Platz, und ſetze ungeflört feir 
ne Dienfiverrichtungen fort, 

Von dem Augenblick des Einrückens der verbüns 
beten Truppen an, muß jedoch alle Verbindung mie dem 
franz. Reiche aufhören. Wer fi dieſer Anordnung 
wicht, fügt, begeht: Verrarh an den verblindeten Mäcs 
gen, ev wird ppr ein Militairgericht geflelle und erlei⸗ 
bet die Todesſtrafe. ; = 

Am linten Rheinufer den a. Januar ıBıa. _, 

v.Blüdher,. 


Geſtern find die Herren’ Graf v. Eſſen; Major v. 
Quiftorp ; Adjudant. &x. & H. bes Kronptingen von 
Schweden, und®eneral Charas, ſammtlich aus Schwer 
ben kommend, bier eingetroffen ;- leßterer geht nach 
Frankreich. . 


— Bir erhalten fo eben beim Schluſſe unferer Zei: - Ä 


' tung aus einer, glaubwürbigen Quelle die Machricht von. 
der Kapitulation von Torgau. 


Avertiſſements 
— W. Sattler in Schweinfurt a. M. iſt zu 
Keiner ftarker Arrac die Ohm a fl. 16q. die: Bou⸗ 

teille a fl. a. 15 fr © 
Ceignac die Ohm.e fi 100. die Bout. a 50 Er. 


= on im 24 fl. Buß fo lange Bor 


— mm nd? 


PROMETHEUS 
oder. pP 
VBerfudh 
einer natur "und erfahrungemaͤßigen Anſicht von dem 
Urjprung des Wortes und ver Sprache, 
und e 
von dem Unterſchied zwiſchen Ur. oder Mutter, und 
Tochter / und Afterſprachen überhaupt und der deutſchen 
und franzoſiſchen insbeſondere 
von 
Johann Georg Breidenſtein— 
Sefprediger ui. Kirchenrath zu Homburg vor der he; 
Unter biefen Titel wird nächſt einem paffenden Titel: 
Fupfer bis gegen die Mitte des Monates März 2844 
eine Schrift auf Subſtription erſcheinen, die über ihren. 





Seaänftand viaher noch von Niemand allenehrerhee 
Anfichten enthält, welches hinreichend ju ihrer Empfehn 
füra ſeyn wirb. ARE, 
„ Der Eubffriptiendpreik iſt 3 fl. im 24H. Fuß für daR 
Erempiar. Der Sammler erhält jedes Ate Erempfat 
frei, und von dem Iten an noch zehn Prozent, > 9 ' 
Zur Frankſurt am Main kann jumdrhit "ih dem 
berühmten Anpredifchen, Guithgumanst'fchen und Boſen 
liſchen Buchhandlungen fubifribirt werden. -..4 
Auswärtige Sammler werden gebeten ihte Liſten an 
biefe oder art bem Verfaffer Portofrei einzujeniden, 








Rotterie-Ampeige. , . 2, 

Zur sbften Kranffurter Stadtlotterie, woden die erite 
Make den aa. Dezember 1813. gejogen, werben follte, 
nunmehro aber den q. Februar 1Bı4 gezogen mird, find 
er und getheilte. DOriginalieeie für den Planmäfıgen 
Preifi a fl. 6: zig erſten Slaffez:und für ale Ciaffen'glik 
tige Looſe af. 75 Mans aber gratis zu haben in 
Frankfurt am Main bey D. E. Sıtig 





Mir erfüllen piernitt die traurige Pflicht tinfern Freum 
den und Bekannten den Todesfall Bargsckmiig irn 
und Gchwiegervaters Conrad Simen Junghert anzujeigem 
Er Rarb fanft und ruhig am ı. biefes Monate in feinem 
B. ——— en Enttraͤftung. 

e von ben nunmehr ſeeligen geführte Rafſthhandlun 
wird ununterbroden unter der altem dirma don onen 
Cimon Sungkerr fortorfegt.:  W’ neh 

Eiſenach ben 4. —— * 
*n Aria opbhia Machen e 
geb. Jungberr deaa· v 
Jacob Madenhauen 
Auguſt Zungherr. 


Garl Funghert. 
Bein-Berſetgeung- Anzeige 


Naͤchſtlommenden Wittwod ben 5. Ianuar ı8ı% Nahe 
mittags um zwey Übr, werden cUhier in dem Römer 
Keller ‚ gegen dem Kalkenhif über nachſtehe ade beftens g 
gi Pfalzec Weine vom Jagre ıdıı Affenttich au de 

eiftbietenden verfteigert ; hamtich⸗ , 

9 Stac Gariflädbten 24 Stück Dürdneimer und 

tb Stud Wagenpeimer a Stüd Heriheimer.; 8 
Am Bage der Werfleigerung werden: die Proben Morgent 
Yon, ao bie a2 Uhr au den Faſſern grächen. — 

Grantfurt, ben 28. Dezember 1613, 

j I, ©. Kledinger, gefhm. Ausefer. > 
€€€—— u, 
An unfere Gorefporbemsen und Känfes 
geograpeiſher Karten. j 


Die feitherige Anmweienzeit des Generalftaabes ber gros 
fen Sauptquartiert, welche ſich asus mie wıjern Kara 
ten derſahen mahie dir punfrlihere Beſorgung anderer 
auswärtiger Aufträge unmöglich. - Wir find aber von jegt- 
an wieder im. Gtanbe ; ſolche erg bu voilziehen.: 
unb empfehlen nicht nur.unjes dinldugtich Ielanntes — EX 
timente Kaptenlager aller Länder, pdern au “ 
1) Elſaß und Loshsiigen’im, Euffinifchen, Weusfabe 

Blatt. —* fl. a1, 36 fr. 
2) Den großen Atlas von, Drufittand ih 31 Bart), deTch, 

angrängende Ränder fdr-fühlfd) wis Paris eriredems 
Desgieichen einen Auszug aus denifelben untee dein Kuitend 
Spectialtatte dir Länder. am Myeim-ac Mit. Bübegcifi von! 

ganz holland, der Sdwerz. Kliaf athringen, Hans} 

Ge» Somte „ Bourgogne und, Ghanipagne —R 

gezeichnet in 38 Blatt, . — *4 30.) 
Die untere Hälfte * Karte ohne Holanb und den Re 

derlauden im.ı7 Blatt fl. 13, 36 tr. 
Die Schweiz bejonders, in g Blält. "fm. 12 kr. 

oland ; ebenfalle in 9 Blatt ·. ame. 
ie Wrtterau, von Müler, ina Blatt. flo An. . 3 
Die Kieberlande, von Euüfer, ia 6 Blatt. fl. 5. 24 Er. 

Man kaun diefe Karten mittelft 48 re. meiter flo je 

des Blatt auch auf Leinmwanbigehtdbr «fairen, 
Fäger’fhe Bus Mapier- und’ Landlaxten» { 
Handlung Dahier. J 

Exrtra feine Wahstüher für Lederjüge der mutaiciſcea 
Hütpe und Kappen Aud fleıs, wie au Wachẽtaſſent zu ſi 
den bei Mb. Koh am Theater G. 193: im — tfust” ya 





— ee 





{ 





4 
Bei 3, 8. Windier in Zrantfurt if ein Sommi : 
—— —— —5 engen ’ 

a auf? ugenb Wıajden im bimgfen- 
Voeis abgegeben. Deere i 








Kiel, vom 24 Dezember. 


Beute in der Brühe ift der Hr. v. Bröcke, daͤniſcher 
bgeſandter, in Begleitung des aus dem grofen Hatıpt: 
quartier der Verbündeten fehen früher nah Kopenhar 
gen abgegangenen kaiſerl. öfterr. Charge. D’Affaires, 
Örafen v. Bombelles, hier angekommen. Er hatte eine 
Privaraudienz, beim Arenprinzen , und feit, 10 Uhr 
Morgens finden mit den vericiedenen im’ Hauptquar⸗ 
tier befindfichen Gefandsen der verbündeten Mächte Kon⸗ 
ferenzen flott, Die mod) jejt fortdauern. Da alles zur 
Cour angefagt ift, fo zweifelt men nicht mehr an dem 
Frieden , der seitern ganz verfhwunden zu ſeyn ſchien, 
di [hen wieder Ordre zum Marfch-neneben war. 
Die Inſel Femern iſt von ſchwediſchen Truppen befezt. 
Stheifadt wird durch die Englander von der Seeſeite 
fatt bombardirt, und fleht fen in Flammen. 
Berlin, vom 28. Dezember. 


Se. k. H. der Prinz Auguft von Preußen find 
ein Erfurt im’ ermwünfchtem Wohlſeyn bier einge 
troffen. 

Kerner find bier angelemmen Ze. Erz. der Finanz: 
nıinifter von Bulow, ven Frankfurt a. M.; der Kapis 
tan dv. Walentini als Kurier von Erfurt; durchvaſſert 
if der Karitain v. Haas als Kurier von Frankfurt 
a M. nach Danzig. 

Auch it wieder ein Transport franz. Kriegsgefan« 
gene aus ba Offizieren und 224 Unteroffijieren. und 
G:emeinen beftebend, ven Falle fommend, bier einges 
treffen; unter den erftern befanden ſich der Divifions- 
general Marie und der Obrift Collet. 

, Den bier abgereiſt find 9. k. H. die verwittwete 
Peinzefiin von Oranien und 9. D, die Erbprinzeflim 
ven raunfchmeig. . 

“ Seftern Abend if bei einem biefigen hoben Mitis 

irgouvernement von Er. Erz. dem kommandirenden 
General der Infanterie, Hrn. Grafen von Tauenzien, 
ans deſſen Hauptquartier Domitſch vom 26. d. die 
offizielle Machricht eingegangen, dafisan diefem Tage 
Mir der Beſatzung der Feſſung Torgau eine Kapitulas 
tion abgefchlofien werden it, nady welcher: die tönigf. 
Truppen die wichtigiten Außenwerbe ſogleich befett ha⸗ 
ben, und die Befatung ten ro, Ian, kriegsgefangen 
zieht. 200 ſchwere Kanonen mir hinreihender Wis 
niten und eine Beſatzung ven wenigſtens 5onv Mann 
erfiufive der Kranken, find bierburch mit einem  gerin« 
gen Aufwand ven Munition und mit einer unbedeus 
senden Aufopferung an Mannſchaft in unjere Hande 
gefallen, 


1 


Fünf und zwanzigſtes Bulletin. 
Hauptquartier Kiel, vom 21. Dez. 


Gen. Benkendorf hat ſich Gertruydenburgs bemäd« 
tigt, der im dieſer Feſtung kommandirende General 
Loranzey kehrt mit der Barnifon nach Frankreich zurück, 
unter der Bedingung, ein Jahr lang nicht gegen die‘ 
Allirten zu dienen. j ' 

Die Fan Willemftabt wurde mit folcher Webers 
eifung geräumt; daß der Feind ao daſelbſt befindliche 
Kanonenſchaluppen Preis gab. s 

In allen wieder in Freiheit geſetzten Städten Hol⸗ 
lands bildet man Bürgergarden. LE 

Gluͤckſtadt (in Holftein an der Elbe) ift eingeichleffen- 
Wenn dieſe Feſtung fid) nicht gesen deu erjten Froſt 
exgiebt, wird man Sturm laufen. Die Bejagung hatte 
nahe bei dem Derfe Ivenſlöth in einer vottheilhaften 
Lage eine Batterie von vier inpfundnern errichter und 
>00 Mann Infanterie zur Bedienung bderfelben ange⸗ 
ſtellt. Ein Batailfen ven der Vrigade des Gen. Boye 
bemächtigte fih der Batterie, verfölgte die feinblihe 
Schar bis unter das Hartätfchenfeuer der Feſtung und 
machte mehrere Gefangene. 

Ale Anftalten zum Angriff auf die Feſte friebes 
sihsort waren gemacht. - Die Truppen der zten Brir 
gade unter dem Befehl des Deneral Baron v. Peffe 
befauden ſich 390 Schritte von der Mauer. Mad} eis 
nem ſehr lebhaften euer, weiches einen Tag und eine 


Macht fortdauerte und das unſere Soldaten mit nors 


diſcher Kalrbtütigkeit unterhielten, kapitulirte der Kon 
mantant den 19. (Man fehe Ne. + unfers Blattes.) 
Dian fand in dem Orte 101 Feuerſchlünde, viel Kriege: 
munitien, mworunter 4 bis 500 Zentner Pulver, Die 
Bejatzung ift Eriegsgefangen, 


Dresden, vom 24. De. " 


Ce. Durchl. der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar, Kommandirender en Chef aller ſächſ. Trup⸗ 
pen, iſt im Begleitung ber rußiſch-kaiſerl. Generale, Thie- 
lemann und Wolljogen , bier angefommen. 


Amfterdam, vom ab. Dezember, 


Der Feind, welcher fid am Dienftag Abend von. 
Breda zurüdigejogen hatte, machte am folgenden Tage, 
wahrſcheinlich durd neue Truppen aus Antwerpen vers 
ftarkt, einen neuen Angriff auf Breda, der aber eben⸗ 
falls mißglüdee, Don allen Seiten rücten die allürten 
Truppen an, und da bie engliſchen Truppen, weiche’ 
von Gtechergen zum Eutſatz von Breda herbeieilten, 
bereit® in Piogendaal angefömmen waren, unb eine 


seen). Truppenfolenne von dem Gen. Bülow aus dem 
Bommelerwaard detajchirt wurde, um ebenfalls Breda 
zu Hilfe zu eilen, zoq ſich der Feind eiligft' zurück. 
Durch zweckmoßige Maatregein, veseinigt mit Muth 
und Iapferfeit verbinterte man, daß Breda Fein weis 
#6 Woerden gewerden ıflı 
In —— Haagie, Sundert, Woeſt-Wezel har 
den bie Franzoſen ſehr übel gehauſt, viele junge Leute 
von verſchiedenen Ständen mitgenommen, das Vieh 
allenthalben geſchlachtet und das Fleiſch Liegen laffen. 
Die ruſſ. Kofacken haben fie bereits über Sundert 
hinaus verfolgt. ß 

Am 24. wurde ein Bataillen Preußen mit eini» 
gen — zu Oſterhout erwartet. Auch ſagt man, 
daß 1500 Mann holland. Truppen daſelbſt ankommen 
follten, 

Sn Gestruidenberg war von. der Sarnifon, die von 
da wegretirirte, ein Kapitain mit 40 Mann zutuc: 
geblieben. 

Rotterdam, vom 20. De, 


Geftern Fam eine Anzahl Treckſchuiten bier nad« 
einander an, und brachten einige hunderte Mann Engs 
länder, welche jedoch fogleich wieder in den Leuvehafen 
angejchifft wurden, um nadı Willemſtadt gebracht zu 
werden. Mar die Freude bei der Antunft der Ruſſen 
und Preußen grofi, diefmal war fie es nicht weniger. 

Zu Helroetſluis ift ein Schiff angelommen , bela⸗ 
den mit Früchte von Mallana, zulegt ven England 
temmend: und ein anderes Schiff, beladen mit 200 
Kiften Zuder, 200 Ballen Kaffee, 50,000 Pfund 
Campeſchehelz, ven London. 


Termünten, vom aa. Dej. 


. "Zäglich lammen die Franzoſen von Delfzyl bei Tas 
gesanbruch aus ihren Schanzen hervor, und verfuchen, 
ba es ihnen an einigen Artikeln von Lebensmitteln fehlt, 
etwas aus den benachbarten Dörfern zu nehmen; allein 
der Muh der lönigl. preuß. Landwehrtrupven , und 
de Wachſamkeit der dort Fantennirenden Abtheilungen 
des Emder Landſturms, verhindern fie daran, und der 
Fund muß ſich immer mit Verluft zurüczieben. Mon fagt, 
daf morgen alle hier liegenden Abrheilungen des Ember 
Landſturms ſich nad Appınaadam begeben werben, 


- Ordmingen, vom 20, Dei. 


: Der Sufland in der Gegend von Delfzyl bleibt noch 
unmer derſelbe. Nergongene Woche hat die Befasung 
DRsderholte Ausfalle gethan, und fo woit ihr Gefchüz 
von der. Feſtung reicht, ihre Näubereien und Brand: 
Aftungen fortgefejt ‚ ‚bei welcher Gelegenheit zwiſchen 
ihnen und. den Belanerern verfchiedene Scharmützel vor: 
gefallen find, fo dafı man von beiden Seiten, einige 
Bleſſirte erhalten hat. Alles was Daterlandsliebe , 
Tapferkeit, gute Leitung und Vorſicht anratben, wird 
ver ucht. 

Man ſagt, daß die engl. Schiffe, welche auf der 
Eins liegen, Delfzyl mit Cengrevſchen Brandraketen 
bedrehen. Heute find hier einige Haubitzen angekommen, 
welche nad Appingadam gefiihrt werben ſollen. 


Arnheim, vom 43. De. 


Man vernimmt, dafı bie Avantgarde bes Wizingero: 
difchen Korrs bereits in dieſer Gegend angekommen if. 
Der Kürft Nariſchkin, welcher einen Theil derjelben kom: 
mantirt., hat jein Hauptquartier in Emmerich genem- 
men.:- mehrere andere Kofadeiiregimenter ftehen zwis 
fen Hess und Meilernoort. Die Ankunft dieies Korps 
wird täglich erwarte. Da die Franzoſen das Dorf Was 
mel verlajfen haben, jo find die preuf. Truppen bei 
‚ Ziel über Die Waal gegangen, und haben dieſes Dorf 

sb Leuwen befejt. Die Franzoſen haben fid nad dem 
Kette Drüren juirdjejegen , und aus allen ihren 
Zenegungen ſchließt man, daß fie ih zu einem ſchleu⸗ 
nigen Nifjuge aus der ganzen Gegend anſchicken. 
—VMan har hier big fihere Nathricht erhalten , daß 
am 1. db. pen &. E Hcheit dem Krenprinjen ven 
Schweden ein Korps von 12" biß 1,000 Mann von 
ſtiner Apmee liach Holland“ detafirt worden ft. 





Bergedorf, in der Nähe von Hamburg, 
A vom ıB. Dezember, 


Reiſende aus Hamburg melden, daß am ı5. die 
Waifenkinder wirflih nah Eppendorf abgeführt und 


ihrem Schikſale Überlaffen worden find. Man bat aus 


der Bank wieder für eine halbe Millien Mark in Sil— 
berbarren genommen ‚ die geprägt werben. Die Börfe 
ift aefperrt , die Börſenhalle und bie Harmonie [Ind ge 
ſchloſſen, man vermuthet, daß die ſes auf mehrere Hau» 
fer: werde ausgedehnt werden. In den nächſten UImge „ 
dungen Hamburgs werden täglich neue Verſchanzungen 
errichtet, und die Echiffe im Hafen zur Vertheidigung 
armirt. Andere hierzu nicht brauchbare Schiffe werben 
aufgefchrieben,, um fie ju verbrennen, ba Mangel an 
Beurung ſchen anfängt , ziemlich ae ju werden, 

Die bei der Befakung befindlichen holland. Truppen 
äufern häufig und laut ihre Unzufrievanheit und mwürs 
ſchen die Koſacken herbei. 


Schafhaufen, vom 30. Dejomber.: Sr 


In einer auferordentlihen Sitzung verfamm 
heute Klein und Große Näthe des alten eidgenöſſiſchen 
Standes Schafhauſen, um im derſelben mit wahrer 
daterländifcher Sorge ben Bericht unfers auf der auferm, 
erdentlihen Tagſatzung befindlichen Geſandten, Herrn 
Burgermeiſter Pfifter, zu vernehmen. Nicht ohne 
tiefe Ruhrung konnte in diefer, unferm Kanten geach« 
teten Verjammlung vernommen werden, daß auf bies 
fer jeßigen Vundesverfammlung , aus melden Abſichten 
jedoch nicht berurht werden kann, einige Befandtfcaf 
ten miteidgenäjfifdier Stände mangelten. Dem unge 
achtet aber gereicht e8 uns zur * Freude jedem 
ade und bieder denkenden Schweiger die frohe Kunde 
erteilen zu können, daß die Geſandtſchaften von zwölf 
Kanton mit der größten juverfommendften Eintracht 
die Grundbaſis zu einer das Wohl unfers theuren Var 
terlandes abjmedenden Verfaſſung, gelegt je Ver 
mittelſt derjelben ift die »Mediationsafte Napoleons 
nice mehr ın Kraft, die Würde eines Landammanns 
ber Schweiz aufaehoben,s dagegen aber der alte ehr 
würdige Stand Zurih zum Vorort ernannt morben. 

Heute den ganzen Tag hörte man auf den um uns 
fere Stadt gelegenen Anhöhen , eine anhaltente Aus 
nonade im ber Richtung von Hüningen ber. Diefe 
Abend vernehmen, wir durd) faiferl. öfter. Dffiziere di 
Betätigung , daß diefer Kanonendonner wirklich Hunin. 
gen betroffen bat. 

Geſtern Mittags haben Se. Eönigl. Hoheit der Prinz 
Heinrich von Preuffen unfere Stadt wieder verlajfen, 
um fih nad Offenburg zu verfügen. 

Morgen werden Se. Majeftat der Kaifer von Ruß 
land in biefiger Stadt erwartet. 


Bern, vom 29. Dezember. 


So viel man vernisimt, foll Se. Durchl. der Gürf 
von Schwarzenberg ſich nicht eher hieher verfügen wo 
Ien, als bis die Feſtung Hüningen, welder man ſtark 
zuſetzt, genommen iſt. 

In Egziehung auf die Wiedergeburt unſerer alten 
Sreibeit, erſchien dahier folgende Proffamation : 

Wir Crasthalter, Nach und Burger der Stadt und 
Republik Bern, thun kund hiemit: 

Schon find Jahre verfloſſen, ſeit dem Unſer 
Vaterland, durch die damals freie Aeußerung Unſers 
Willens und Unſerer Kraft wieder hergeſtellt, und Un 


ſer ehrwürdige Staatenverein, auf der Taqgſatzung zu 


Schwyz aufs neue wieder ſollte beſchwoͤren merden: als 
Uns der franz. Kaiſer durch die Vermittlungsakte eine 
willkuhrliche Eintheilung der Schweiz, und mit derſel⸗ 
ben die ihm beliebige Verfaffung aufsedrungen. 

Was Wir Uns, durch Uebermacht gezwungen, feit 
derſelben Zeit haben mirffen nefullen laſſen, wie man 
Uns die wichtigſten Theile Unjeren Granjen entrifjen, 
wie Wir Uns fremden , Unferm Wohl entgegengefegten 
Polizeigefegen unterwerfen , fremder Eroberungsjucht 
dienen, und mit übermäßigen Zelolligungen- zu ben 
entfernteiten Kriegen die Söhne Unſers Vaterlandes 
aufepfern mußten, das ıft euch Liege und Getreue nur 
zu bekannt, f 


x 


Den Befreisen von Eurepa, den 4. 5. alliirten 
Mächten verdankt alfo auch Unfer and die Fähigkeit wie: 
der an Heilung feiner Wunden in ungetrübter Ruhe zu 
arbeiten — bie Wermittlungsakte iſt aufgebeben, und 
an deren Statt fol dad Werk vollendet werden, das 
wir im Jahre ı8or, mit edler Ruhe, ernftem feitem 
Sinn, und ohne Einwirkung einiger Leidenfhaften be- 
gonnen hatten. R 

Der Tit. Kantonsrath hat die ihm übertragene Re: 
gierumg niedergelegt, und jeber Mechtichaffene ift dem 
"würdigen Männern, die mit fo viel Gergfalt, Ger 
rechtigkeitsliebe, Uneigennüsigkeit und Aufopferungen, 
die befchwerlichen Stellen bekleidet, den aufrichtigften 
Dank ſchuldig. 

Wir haben nun, einer in Unſerer großen Raths— 
Berfammlung, heute den 24. d., niedergefeßten hoben 
@tandeifommiffion die Leitung der Geichäften bis zur 
nechft bevorftehenden Ergänzung des fouverainen Raths 
ülertragen : und befehlen, allen Adminiftrativ» und 
E.vilunterbehörden und Beamten, ſowohl im bermalis 
Kanton Bern, als in dem abgeriffenen Theilen dejfel- 
ben, Waadt und Aargau, mit der größten Wachjam- 
keit und Ihätigfeit für Ruhe und Ordnung zu forgen, 
in aufierordentlihen Ballen aber fih an Hochdieſelbe 
gu wenden, 

Der Empfang bdiefer Publifation an follen bie 

beiden Regierungen in Aargau und Waadt, ſowohl 
als alle ihre LUnterbeamten die mit Einnahıns öffent: 
licher Gelder beauftragt find, ihren Kajfenbeitand mit 
authentischen Belegen unterflüßt, feitiegen, un» felbis 
gen jo wie alle noch eingehenden Gelder, unter per 
fönliher Xerantwortlichkeit der betreffenden, zu Unſe—⸗ 
wen Verfügunnen bereit halten , desgleichen befehlen 
Wir au, daß ale Militairvorräthe an Waffen, Puls 
der 3. von nun an verfiegelt, unverändert gelaſſen, 
u. flr getreue Verwahrung derfelben geforge werden ſoll. 
Da nun die H. H. allürten Machten bei ihrem 
Durchmarſch durch die Schweiz auch unfern Kanton betre: 
ten, fo befehlen Wir hiemit allen Unjern Unterthanen, 


felbige Truppen freundichaftlich aufzunehmen, ‚und das 


don den Tit. Offizieren und Quartiermeiſtern gefor— 
derte willig gefolgen zu Taffen. 
- Die alte ehrwurdige, dur Jahrhunderte von 
wachjendem Wohlſtand bewährte Verfajlung des Kan— 
„tens Bern foll immerhin die Grundlage des fünftigen 
Staatsgebäudes bleiben, allein bei Erganjung des grofe 
Ten Raths werden Mir von. höhern und allgemeinen 
Grundjäten ausgehen, die dem Staat eine ausge 
dehntere Grundlage und fomir für die Zukunft eine 
mehrere Feſtigkeit gewähren fellen. Männer ven Bil 
dung und Babigkeiten aller Standen ſollen aus” allen 
Theilen des Kantons nicht ‚nur ven der Regierung 
nicht ausgefchleffen, fendern da aufgefucht, und zu uns 
mittelbarem Anıheil an Regierumgsgeichaften gezogen 
werden, wo fie ıhre Brauchbarkeit, ihre. Rechtſchaffen⸗ 
am und ihre Geſinnungen thätig werden bewährt has 
en; und überdied ſoll eine bedrutende Anzahl Familien 
fowohl aus dem Aargau, und der Waadt, als aus 
dem gegenwärtigen Berner » Gebiet in das Bürgerrecht 
von Bern aufgenommen werden. 
Wir wollen alle bisher geſetzlich getroffene Loskaufe 
Zehnden, Bodenzinſen und bergleihen in Kraft ber 
ſtehen laffen. 
Nach der Weife Unferer in Gott rubenden Regi— 
ments Vorfahren werden Wir bisherige Verirrungen 
väterlih überfehben un» zu Feiner perfönlihen Ahn— 
bung ziehen, und wenn ihr Unfere Liebe und Getreue 
biefen Unſern väterliden Gefinnungen mit reinem 
Herjen *— kommt, ſo wird der allgütige Vater, 
der Unſer Vaterland bisher fo gnädig bewahrt, als 
Er es in dieſem Augenblid wundervoll gerettet, Uns 
feinen &egen nicht verfagen, und Uns des ehemals 
genoffenen Glücks wieder wurdig machen. 

Gegeben in Unſerer grofen Rathsverfammlung den 


2%. Chriſtmonat 1643. 
Canzlei Bern. 
Zürch, vem 25. Dezember. 


&e. Exzell. der franz. Hr. Gejandte von Talleyrand 


war am ab. d. von-hiee nah Bern abgereift, wurde aber 





zu Suhr bei Arau von öfter. Truppen arretirt und 
nad) Arau geführt ; feitdem heißt es er ſey unter Eskorte 
nach Bern gebracht werben. 

Am a4. wurde die Berner Regierung aufgelbſt. Der’ 
grofe Rath hat die Öffentliche Gewalt. am die Megierung 
abgegeben , welche i. 3. 179% gebildet werden rar. Die 
Mediationdakte wurde für Bern und deffen Regierung 
und Beamte für aufgehoben erklärt. 

Am nämlihen Taae hat der arofe und Meine Rath 
ber Regierung Bern öffentlich bekannt machen laffen ; 
die alte Werfaffung fen in allen ihren Theilen wieder ber; 
geftellt worden. Den Kantonen Waadt und Aargau, 
melde nad) ber neuen Orbnung der Dinge mit Bern 
vereinigt worden , war ber Befehl zugegangen den Wer: 
ner Beamten alle Kaffen, Zeughäufern und Magazine 
zu überliefern. j 

Franffurt, vom 3. Januar. 


Der Uebergang der fchleiihen Armee vom 31. Dez. 
zum ı. Jan. geihab bei Kaub. 

Nach der Uebergabe der Feſtung Tergau begab ich 
der Gen. Graf v. Tauenzien mit feinem Armeekorps 
nach Mittenberg , weldes bei Abgang des Kuriers in 
Blammen ftund. 

Direfte Nachrichten aus Mailand , vom =6.d., 
enthalten nicht Wichtiges. Das Gerücht erhalt ſich der 
König von Neapel ſey ber Sache ber Allirten beiges 
treten, 2 


Se. Herrl. Lord Caſtlereagh find ven London fom" 
mend ın Rotterdam eingetroffen. Der edle Lord wirb 
auf feiner Durchreife in dad Hauptquartier der hoben 
verbündeten Monarchen hier erwartet. Die Reiſe die 
ſes ausgezeichneten Staatsminiſters giebt im Publikum 
zu angenehmen Hoffnungen und Vermuthungen Anlaf. 


Vermiſchte Machrichten. 


Obgleich der Poſtenlauf, ſagt ein Schweizer-Blatt, 
mit Frankreich in etwas unterbrechen iſt, jo daß wi 
auf direftem Mege vermutblid eine Zeit lang feih 
franz. Blätter erhalten bürften, fo haben wir doch zur 
fälliger Weife noch den Meniteur bis zum z2ı. und 
das Journal ’e Empire vom 20. Dez. erhalten, de 
ren Inhalt für unfere Qefer nicht ganz ohne Inter 
effe feyn dürfte. Aus Spanien melder jenes Blatt. 
Es fey dem Gen. Milet gelungen, mit 4 Bataillenen 
und 200 Pferden von Sabadell aus einen Convop 
nah Santa Eularia zu dringen. Seit Ende Novem⸗ 
bers habe eine enal. Flotte und mehrere zu Millas 
Franca vereinigte Divifienen die Küften von Oberfas 
talonien beunruhigen wellen. Dieſe Erpebition unter 
bem ‚Befehl des Gen. Elinten, ſeye aber ſchnell zurüß 
gewichen, als der Marihall Herzog v. Albufera & 
— und 1200 Pferde gegen fie ausgeſchickt 

e. 


— — nam 12 ———— — — 
Avertiſſements. 


In der Eihenbergifhen Buchhandlung in 
Frankfurt am Mayı am Srierifpen Sof, Lit. H. 
No 145. iſt zu haben: 
Betrahtungen eined Teutfhen über 
die durh das Senatus⸗Conſult 
vom 16. Mo». in Franfreih aus— 
gefhriebene Neue Confeription 
von 500,000 Mann, — gr. 8.0 
Preis 24 fr. 


Liebmann Iſaac Elbthal, aus Magdeburg, im ehe 
maligen jten Bataillon leichter weſtyh. Infanterie‘, wird 
hiermit erjucht,, wenn es ihm moͤglich ift, von feinem 
jetigen ‚Aufenthalt feiner Familie emige Nachricht zu 
ertheilen und ſich dieferhalb unten bemerkte Adreſſen zu 
bedienen, we er das Nahere erfahren wird. 

Beſonders werden feine vormalige refpeftive Herren 








+ Kommanbeurs und Kameraden die mit demfelben von 


einem Korps waren, und vielleicht über deifen Schickſal 


- 


etwas mäheres wiffen, höflicft erfucht, ed doch gütigſt 


untenſtehenden Adreſſen ſchriftlich mitzutheilen, und 
ſich dafür den Dank eines alten bekümmerten Vaters ver: 
ſichert zu halten. 
Braunſchweig im Januar 1814. 
In Braunſchweig, Herrn F. H. Weſch. 
Halberſtadt, Herrn Sußmann und Böhme, 
» Gaffel, Herrn S. Heyne, 








Mir finden uns bewogen bem verehrlichen Publitum 
zu erklären, dab der aͤchte und unverfälfchte Carmeliter« 
geiſt, oder ertraerdinare Schlagwaſſer, zu Frankfurt 
am Main, bei Frau M. ©. MW. Linde, wohnhaft am 
Meiffenfrauenfloiter, wo mejfentlih der Marke iſt, in 
der Papagay- oder Seckbächergaſſe Lit. I. Nre. 238, 
nur allen ädt und flets in Commiſſien zu haben if. 

&o gegeben in Regensburg ben 25. Dez. 1808, 

(L. 5.) P. P. Avertanus ad St. Josephum 

Diseale. s. Th. Prior nebft lobl. 
Cenvent. 


Mit Vergnügen widme ich meinen ausmärtigeit 
geſchatzten Freunden die hoͤchſt angenehme Anzeige: 
daß diefer Pat: durch Die neuelten ———— 
ten und die daraus erfolgte Umwälzung bes unglückli— 
den Kontinentalfgftems ſeine früheren Sanblungsvers 
bindungen mit England aufs Neue erlangte bat und 
bereits ſowohl Schiffe dahin in Ladung liegen, aß 
and täglich daher erwartet werben fönnen. 

Dei diefer Gelegenheit biete ich meine Dienfte zu 
Speditiens⸗ und Kommiffiendgefhäften, mit Merfiche« 
rung ber reellfien und billigiien Behandlung an und 
wähle zur desfallſigen mehrerer Bekanntmachung dazu 
diefen Weg, da der reguläre Poflerifauf vielleicht noch 
nicht Überall wieder bergeitellt feyn dürfte. Zugleich 
bitte ich noch diejenigen Handlungshäuſer, mit denen 
ih noch nicht die Ehre hatte, in Verbindung zu ftehen, 
fih Bei den i 

Herren Braunsberg und Comp. in Amjterdam, 

». 9. W. Karften in Bremen, 
» Gebrüder Kerften in Eiberfeld, 
beliebigft näher nach mir zu erkundigen. 

Emden ben 13, Dej. 1814. 

Ger. EConr. Wil, | j 
vormals Will und Köcheln. * 











Befanntmadung. 

Da mit dem ıflen Januar 1814 die halbjährigen 
Intereſſen von denen Hypothekar⸗Anweiſungen verfal« 
len, welche die Fönigl. baier. Staatsſchulden. Tilgungs⸗ 
kommiſſion unterm iſten July dieſes Jahres ausges 
ſtelltz und deren Berichtigung auf Ordre und für 
Rechnung gedahter Ctelle die unterfertigte Disconto: 
Caſſa Üübernemmen hat, fe macht fie hiemit befannt, 
daß außer der Bezahlung ‚der Intereſſen bei ihr ſelb— 
fen, auch 3 

den Herten Carli u, Comp. in Augsburg, 
Gebhard u. Hauch in Franffurt a. M. 
Reichenbach u. Komp. in Leipzig, 
3. ©. Hammerihimid und Schn im 
Negensburg, : 
Joſeph Pummerer in Paffau, 
"Sigmund Mayr zur Zchwimme in Mem: 
mingen, 
Behrüder Rupprecht in Lindau, 
bie Königl. baier. Banco in Nürnberg, 
) derjelben Büreau in Ansbadı ; 
diefe Zinfe auf Vorzeigung der Hybothekar⸗Anweiſun- 
gen auszahlen, und dieſe Hauſer wegen Beſcheinigung 
dad Nähere an Handen geben werben. 
Münden am 24. Dezember 1813. 
Baierſche Disconto-Caſſa. 
Angelo Sabbadini. L. Maher. 
J. Chr. Gullnann. 


— — — — ——— 











Weiſſe wollene Decken zum militackiſchen Gebrauch 
find in billigen Preifen zu haben bei 
Samjen X. Berlyn 
in der Schnurgaſſe. — 





Neues Bürgerblatt. 

Das neue Bürgerblatt, welches bereits feit 3 Jah⸗ 
ven mit dem Beifalle des Publicumd , obgleich unter 
unglnftigen Umftanden,, erichienen it, wird auch im 
künftigen Jahre fortgeiett werben, Es befft, bei ten 
eingetretenen Veränderungen, bei dem Aufbören des 
feitherigen töbtenden Prefijmanges und bei dem An: 
bruch der Morgenröthe einer beſſeren Zeit, eher an 
Antereffe zu gewinnen, als zu verlieren, und feine 
Lefer um fo mehr befriedigen zu fönnen. 

Das neue Bürgerblatt erfcheins wöchentlich zweimal 
in meinem Verlage. Der Preis det ganzen Sabrgan- 
ges it bier in Frankfurt fi a. 30 fr, welde halbe 
jährig mit A. 2. 15 fr. voraus bezahlt werden. Hieſige 
Abennenten wenden ſich gefalligſt unmittelbar an mich; 
auswärtige” hingegen an bie ihnen zunächſt gelegenen 
Buchhandlungen, cder an die Jöbl. Ober» und Pet: 
amts⸗ Jeitungserpeditienen, welche Letztere besfalls erjucht 
werben, fih mit ihren Beſtellungen en bie lobl. Ober: 
poſtamts⸗· Zeitungserpedition babier zu wenden, von der 
fie der pünctlihften und-billigften Vedienung gemartig 
fen fönnen. . 

Braxtfurt a. M. im Dezember 1813. 

P. W. Eihenberg. 
Wein-BerſteigerungsAnzeige. 

Machſtkommenden Mittwoch den 5. Januar ıBıy Made, 
mittogs um zwey Uber, werben allbier sin dem Mömer- 
Keller, gegen dem Kaftenhof über nachſtehende beftens ge— 
baltene Pfälzer Weine vom Jahre 1011 öffentlich an den 
Meifibietenden verfieigert, nämlid: j 

9 Stück Garlftüdter. 2; Etid Dürdheimer und 

6 Stil Bachenheimer 2 Stül Hertheimer. 

Am Tage der Werfleigerung werden bie Proben Morgens 
von 10 bis 12 Uhr an ben Käffern gegehen, 3 : 

Grankfurt, ven 28. Dezember ıdı3, 

3. ©. Klebinger, geſchw. Audrufer. 











Neuer Beitrag zurfhönen kiteratur. 


In dem Berlage bes Unterzeihneten ift fg chen er» 
Thienen und in allen foliden Baͤchhandlungen ju haben: 


Libellen von bem Berfaffer bes pnthegordifchen Bundes , 
geheftet fl. 2. — gebunden 2. ı2 Iı. ' 
Diefe fehr intereffante Schrift umjaßt einen Kran 

lieblider Erzählungen und Gedichte eiucs befünnien vo 

beliebten vaterländiſchen Scriftſtellete. An fie fi 

ſich eine Reihe der finnreihfion Charaden und Logogryrhe mit 

ihren Auflöfungen. Banz entſpricht das Aeuſſere dem Ins 

nem — ein fchönes in Kupfer geftohenes Titelblatt ſchmült 
dies Werkchen ungemein. ; 
Mödten diefe Eivellen auh als Reujahbrtangebinbe 


und Zoilestengefhend, wozu fie fih vorzugsmeife eige 


nen, angenehmen Genuß gewähren. 
Berdinand Bofelli, Budbändler Beil 
Lit. D. Ro. 200 dem rothen: 
- Houfe gegenüber. 





e Kn einer der angenehmflen Lagen von Dffenbad , ift 

ein eirca 14 Morgen baltender Garten, nebft darian ben. 
findlihen Wohn: und Treibhaus, Stallung, Remifen und 
Gärtnerswohnung, aus freier Hand zu verkaufen. Dos 
Ganze if im beften Zuſtande, und aufer mehreten billigen 
Bebingungen, fann auch ein grofre Theil ber Kauffdile 
linge auf dem Gute ftehen bleiben. 1 
= Beitere Rahmweifung giebt die Erpebition dieſer Zei⸗ 
ng. ” 








In eine biefige Waaren » Handlung wird ein junger 
Denfh bei freier Koft und kogis in bie Lehre gefucht, 
kit. H. No, 149. in Frankfurt a. M. : 

24 

Am 7. d. M. betraf mich das harte Schickſal, dag 

mir mein größtes Glück auf dieſer Welt, meine innigit 
eRebte Grau, Henriette Hinzperer, eine geborne Wolf, von 
abamar, im 34. Jahre ıhres Lebens und im 8. Jahre un® 
ferer glücklicen Ehe, durch ein böpartiges Rervenficher 
entriffen wurbe, - k 

3% erfüle die traurige Pfligt, biejen ſchmerzlichen 
Veriuſt allen meinen geliebten Verwandten und Kreunden ' 
hiermit anzuzeigen. Ueberzeugt, daß alle, wide bir Ss 
lige kannten, aufrichtigen Anibeil an meinem Schmerze 
nehmen werden, verbitte id mir jede i,hrifttinge Gondotenz 
und empfehle mich zu fernerem Wohlwolhen und Zreund« 
haft. Raßdorf im Kuldaiı.en-dben 20. Dez. ı8ıd. 

„.. .. A. Hinzpeter, Dberförfer. 





5. Mittwoch, den 5. Januar | 


1814. 





London, vem ı7. De;. | 


Der Operationgplon der grofen verbündeten Heere 
beffeht nad) Angabe hiefiser Blätter in Golgendem : 

13,00 Mann jellen anter den Befehlen des Aron: 
yrinzen ven Schwoden in einer Linie von Kölln bis an 
die See in Helland ‚dringen, , 

Der Gen. Blucher geht mit 115,000 Mann bei 
Koblenz über ben Rhein, und indem er eine Kommur 
nitatien mit den Kronpringen eröffnet, zieht derſelbe 
ſudlich ein. a 

Die grofe Armee, unter dem Feldmarſchall Schwar⸗ 

berg ‚-ehugefahr 5,000 Mann Hark, rüdı durch 
* Schweiz in Frankreich, and gebt nordweſtlich; ein 
droſer Theu feiner Truppen find ſchon im dieſer Rich— 
tung auf dem Marſch. 

Eine Armee von 70,000 Mann, unter dem General 
Bellegarde , muß ben Arieg in Italien fuhren, der 
nicht lange dauern kann, weil die Staliener verlangen, 
dr der Konfeription befreit zu fegn, weil der König 
ron Meapel ſehr unzufrieden über Vonaparte ift, und 
feine Truppen noch Geld in diefem Lande find, indem 
ker Wicstönig von Italien blos 30,000 Mann unter eis 
ten Befehlen hat, die auf den linken Flügel durch die 
Vereinigung der Baiern mit den "Allürten fehr bedroht 
werden. 

Eine andere Armee von bo,ooo Mann, fell trade 
ten durch Piemont in Rrantreidy zu dringen, um Lord 
Wellingten zu unterfiiigen , welcher, wie man rechnet, 
120,000 Y ann unter jenen Befehlen bat; unterdejs 
fen daß +25,600 Mann beicaftrigt find , um die Fe— 
lungen zju,belagern , welde blos zufammengenemmen 
eine Anzahl ven 825,000 Dann ausmachen, 


Wien, vom 28. Dezember, 


Die Lebhaftigfeit bei dem Hofkriegsrathe ift aufers 
erdentlich. Da die Yertung der Geſchafte bei dieſer 
hoͤchſten militairiſchen Stelle feit der Abreiſe des Felde 
marſchalls, Grafen v. Bellegarde , einzig von dem ſchon 
fehr bejahrten Feldzeugmeiſſer, Brhru. v. Kerpen, ab: 
bangt; fo wird diefem num der Feldmarſchalllieutenant 
v. Stipſchütz an die Seite gegeben, welcher eheftend aus 
Liebenburgen zu Wien anlangen wird, 

Aus Hıesfau wird gemeldet, daß am 12. Oft, 
as am Jahrestage der Befreiung Moskau's von dem 
Ueberfalie‘ tes Feindes, der Wıtarius an ber Mietros 
politantirche, Auguftin, im dieſer Kirche de h. Meife 
abfang: Mach Veendigung derfelben hielt der Rektor 
der geiftlichen Akademie, Symeon, sine dem Gegenſtan⸗ 


de angemeffene Rebe ; hierauf folgte das feierliche Ab: 
fingen des Dankliedes, und dann die Prozejlion im 
Kreml. Diefen ganzen Tag hindurd gab das Geläute 
aller Glecken, die Frommigkeit und Freude des Voltes 
biefem Feſte eine ganz befondere Geierlichkeit. 


Bafel, vom a8. Dei. 


Geneve ift in vollem Aufitand : der franz. Präfekt iſt 
fortgejagt worden; Stadt und Gebiet von Geneve has 
ben Dee —— erklärt. 

eſtern wurde hier die ganze franz. Beſatzung von 
Land⸗kron, 400 Mann ſtark, eis ——— on Dong 
Am a5.'Dej wurden «00 Baiern hierher gebracht , 
bie bei Huningen verwundet worden find. Die Faufgraben 
bei Hüningen find ſchon bis an die franz. Redouten 
gebracht , wovon eine bereits eingenommen ift, 


Schweijer:Öränze, vom 3ı. Dez. 


Die Regierung des bi en Kanton Aargau hat 
folgenden Befchluß, ee nn 
Wir Präfident und Rath des Kanton Aargau thun 
biemit Eund: 


* Da uns eine Art von Dekret aus Bern zu Geſicht 
gekommen it, wodurch ſich ergiebt, daß Die dortige 
eidgenöſſiſche Regierung fi aufgelöft, und an Schal⸗ 
theihi und Nat’) der Stadt Bern ıhre Gewalt uberge: 
ben Hat, und daß nun im Namen von Statthalter⸗ 
Rath und Bürger der Statt und Republik Bern ein 
zwertes Dekret erfcheint, wedurd die Vereinigung ber 
1861. Kantone Aargau und Waads auf eine trogende 
Art befohlen wird ın Betrachtung, daß uns Eid und 
Pflicht ſewohl, als die innigite Ueberzeugung ber 
Wohlfahrt der Gefammtmaffe der Bürger unfers 
Kantons gebieten, uns mıt aller unferer Kraft einem 
fo ungerechten und willkührlichen Anjprud einer uns 
ganz fremden Vehörde zu miderfeken ; in tiefer Des 
trubnifi über feldre Schritte von Eidgenoffen, die, wo 
faum der heimathiſche Boden von fremden Truppen 
betreten wird, deren freundlicher Empfang und ers 
pflegung der innera Adminiftration fo viele Schwie⸗ 
tigfeiten verurfacht, dahin abzwecken, die bisher beftane 
denen und fo geliebten Bande unferer geſellſchaftlichen 
Ordnung aufjuldjen , Unzufriedenheit, Verwirrung 
und Anarchie zu verurfahen: ın Betrachtung endlich, 
baf durch eine offizielle am Se. Erz. ben Hrn. Lande 
ammann der Cchweiz eingereichte und und von dem⸗ 
felben offiziell mitgetheilte Note des Hrn. Ritters von 
Lebzeltern und Grafen Capo d’Iftria erklärt wird, bie 


hohen allürten Machte gedachten naht, fi in bie In: 
nere Verwaltung und die fern — ber 
Schweiz zu miſchen, befchließen: Im dollſten Vertrauen 
auf die Hnbanglichkeit und das Pflichtgefuhl ihrer Be: 
amten und Burger : 

) Die Berinttmahung und Verbreitung diefer 
Defrete aus Bern, dom =. und 24. Chrijimenat 
1813 datert, iſt im unſerm Kanton verboten, 

2) Alte öffentlichen Beamten und alle guten Bür— 
ger find bei ihrer Eidespflicht aufgefordert, dieſe De 
Erete, we ‘fie diefelben finden, ſogleich in Beſchlag zu 
nehmen, und tnfern Bezikfsamtmannern auszuliefern. 

3) Alle Verbreiter und. Mittheiter diefer Dekrete, 
gedruckt oder in Abfchrift, ſollen als öfentlide Ruhe: 
fiörer fogleich haͤndfeſt gemacht, und nad) den beftehenden 

ehen beſtraft werde. - .- _- 

Gegeben in Aargau den 26. Chriftmenat 1819. 

Dir Prafident des Heinen Raths, 


- v. Reding. 
Der Stadtſchreiber, Kaſthofer. 


(Die Regierung des Kanten Waadt hat unterm =7 
De;. einen aͤhnlichen Beſchluß eilaffen.) 


Münden, vom 29. Dezember. 


Das Srelagerungsforps von Hüningen rüdft in feinen 
Arbeitet eifrigft vor: ber Generot der Kavallerie, Graf 
von Wrede, welcher die Feſtung am 3. refognoszirt 
batte, um die Punite zu Anlegung der Batterien zu bes 
flimmen, lief ned im der feluenten Made einen vum 
Beinde dejskten Maſchikulis Thurm, am welchen der fon: 
tere ben Inten Rlügel feiner Vorpoftenfette anlehnte, 
durch. das 5. und, leichte Infenteriebataillon im Erurm 
wegnehmen, bei weicher Gelegenheit mehrere Gefangene 

emacht wurden. — Der Verluſt diefes Thurms bei 
chrantt den Feind nicht nur in feinen Lertheidigungs- 
anftolten, ſondern dient nunmchr dem Belagerungskorps 
bei Anlegung der Paralellen ‚ die fo fort eröfinet werden 

Ken. Am 24. machte die Beſatzung einen ſtarlen Aus: 
alu unter einem bejtigen Kanonen: und Bembenfeuer, 
wide aber nach einem lebhaften Gefechte in bie Feſtung 
zurückgeworfen. 

Das unter dem Kemmando des Oberſten v. Scheibler 
—— kombinirie Dtreriterps, welches ſich in Ber Rich» 

ung’ gegen Kolmar feribeweste, hatte am 23. dem 
—— ſchon mebrjältigen Abbruch gethan. Co fieng 
aſſelbe gegen 100 Senfis:birte, wevon der größte Iheil 
bereits mit Wcfen veriehben wär, mehrere Offiziere, 
einen Kurier, Gendarmen u. dgl. auf, uno nahm ı2 
belatine Pulverwagen, tie nad Breiſach beſtimmt was 
—* mit ihrer aus Infauterie beſtehenden Bedeckung 
inweg. 

im nämlichen Tage Fam der Oberſt von Treuberg 
ver dem feiten Vergichloſſe Landsfrena an: er rekog— 
neszirte daſſelbe, webe der Ingenieurkapitain Franc 
ſchwer vermunder wurde, zjernirte die Feſte, und ließ 
nachdem der Kommandant die an ibn ergangene erfte 
Aufferderung zurickaewieſen hatte, fie deſchießen. — 
Diejer ſehr fee Punkt ergab fih am 5. mit der beis 
gefligten Kapitulation den bateriichen Waffen, 

Der Divifionsgereral, Graf v. Rechberg, ſchloß am. 
24. Veſort ein, mis fie den Kommandanten zur Leber: 
gabe auffordern: ebihen leßterer dieſelbe, indem er eis 
nen Parlamentair einzulafien verweigerte, mit der Aeuße⸗ 
tung ablehnte, daß er feine Antwort bereits aus Kan 
nen gegeben habe : lief er ſich dech bewegen, einen Oft: 
jier von feiner Seite zu dem Velagerungsterps herauszu⸗ 
fenten, welcher angab, daß dıe Beſatzung Befehl babe, 
fich auf das außerſte zu vertheidigen, dafı dieje b000 
Mann Rark wäre, und bereit fen, die Stadt felbſt zu 
verbrennen. — Daher unterließ er aber nicht, die Gars 
niſon und die Cimvehner im Voraus der Disfretien ber 
dieſſeitigen Refehlshaber zu empfehlen. Vefort wird nun 
unverzuglih beſcheſſen werden, 

Der Generalmajor, Graf v. Deren, traf am 24. 
zu Bruntrut ein, ohne bis dahin auf dem Feind geſtoßen 
zu ſeyn. Eine von dort aus rorgeſchickte Patrouille traf auf 
einen Kaufen Deuaniets, welder nad) kurzem Gevlän- 
&ci vergprengt wurde. . 





Am ab. wurde der Aduntniann des Generalſtaabes 
bon Heidegger, imit einer aus Infanterie und Kaval: 
lerie gemifchten Abtheilung auf Nefognoszjirung gegen 
Blamont ausgeſendet; aus mehreren Anzeigen ſchien 
—— daß dieſer Plat ſich nicht in dem gehö⸗ 
rigen Vertheidigungsſtaude befinden moͤchte; alsbald bes 
ſchloß der Kabitan Heidegger, einen kühnen Verſuch zu 
deſſen Hinwegnahme zu machen. Er ſtellte feine In: 
fanterie in Reſerve auf, umd ftürzte ch mit einer halben 
Eskadron vom 4. Chenaurlegersregiment unter dem 
Kommando det Rittmeiſters/ Grafen von Lebron, gegen 
5 Gele, und ohne Widerſtand zum offeneh There 

inein. * 

Blament it ein ſeſtes Schleß mit einem Flecken 
ven 400 Einwehnern; man bat darin ı= Stück Bat: 
teriegefhit und einen Bjöligen "Mörfer nebit „einer 
feht anſehnlichen Quantität laborirrer Bunen a” 


funden; da diefes Geſchutz in einem 


— 
ſtande befindet, fo kann daſſelbe ſogleich zur Veichief 
fung anderer feſter Plage herausgezogen werden. — 


Die Depeihen und Briefe, welche man aufgefan⸗ 
gen hat, gesen ein lebhaftes Bild der Beftürjung und 
der Verwirrung, welche der Rheinübergand des grofien 
verbünbeten Heeres, in den nächftgelegenen Provinzen 
Frankreichs verbreitet hatz mit Liebereilung ſucht man 
site, haltbaren Pläge in Vertheidigungdftand zu ſetzen. 
Die Uebergabe zweier nicht umsbichtiger frandöjiicher 
Ferts, wovon das eine nad) kurzem Widerſtreben fiel, 
und das andere durch einen Fühnen Handſtreich genom⸗ 
men murbe, jeiget, wie wenig man fi nech in Frank— 
reich auf dieſes Unternehmen gefaßt gemacht hatte; 
bie höhern Angefteliten der Regierung entfernen ſich 
bei Annaherung der Gefahr von ihren Peſten, und 
Überlafjen ihre Untergebenen ihrem Schickſale: dieſe 
binwieder fehen ın der Fortdauer des gegenwärtigen 
Krieges den Ruin Brankreichs, und winjcden einen 
Frieden, der ihren mannichyfaltigen Ceiben ein Ziel fegen 
möge; felbft höhere Militaperfonen aufern ſich bier» 
über laut und unverholen. Man bat bisher alle Ur⸗ 
fache gehabt, mit dem Betragen ter Einwohner jufrier 
den zu ſeyn, fie Femmen den Truppen mit allen Er— 
forberniffen bereitwillig entgegen, aber das Fand iſt 
arm, und die Behörden, welcde für eine gleiche Ver⸗ 
Gellung der Laſten forgen fellten, find verſchwunden. 

ehrere elſaſſiſche Gemeinden haben ihre Freude, 
deutfche Truppen unter ſich ju fehen, laut zu erkennen 
gegeben. ‘ 


Sapitulation, 
abgeſchloſſen zmwifcen Wem #, baier. Oberſten v. Treu⸗ 
berg, Kommandanten der. Blolade von Landskrona 
einerjeits, und dem E. franz. Kapit. Adjutant Stuart, 
Kommandanten des jeiten Bergſchloſſes Landstrona 
anderfeits, 

Die Garnifen von Landskrena erziebt ſich zu Kriegs+ 
gefangenen, die Herren Offziere behalten ıhre Degen 
und Bagage, die Mannſchaft legt morgen früb 8 
Uhr ihre Waffen, auf dem Place d'arme nieder, behält 
ibre Zernifter, umd wird ſodann unter einer Eskorte 
abgeführt, wohin Ze. Erz. der die vereinigte öflerr, 
baier. Armee em Chef Fommandirende Hr. Gen. Graf 
v. rede für gut finden werden. ‚. 

Fur den Frandport der Bagage der HH. Dffiziere 
wird die noͤthige Vorſpann bewilligt, j 

Die Artillerie und alle Ariegsvorräthe werden dem 
dazu fommandırenden kön. beier. Artillerieoffizier über 
geben, 

Die in dem Fort befindlichen Kranken werben fe 
gut wie die Aranten der E bater. Armee behandelt, 

Das Thor des Forts wird nach Untergeihnung 
diefer Kapitulation durch die £. baier, Trupren befett. 

So gefhehen an dem Fuße des Bergſchloſſes Lands 
frona ten 25. Dez. 1813. 2 

Zreuberg 
koͤnigl. baierifcher Osrift, 
Etaart, i 
Kapit. Kommandant des Forté 
von Landokrona. 


Bamberg, beit a. Kan 


Nach Briefen aus ter Schweiz ſollen in Frankreich 
Eefehle zu Auffiellung einer zahlreichen Refervearmee 
bei Ehalons-für:Sacne ergangen ſeyn. 

Nachrichten aus der Echweiz zufolse foll bereits bie 
Kemmunikation zwiſchen den Königreichen Italien und 
Neapel abachredyen feyn. 

Heute traf bier wieder ein Trupp gefangner ran: 
zoſen ein, 

Ein geftern bier nach Vetersburg durchgeeilter rußi: 
ſcher Kurier wellte ven der Einnahme von Beſangen 
wifien. Leber die aus derfelben Duelle gefloffene Nach— 
sicht von der Einnahme von Antwerpen und der Beſez⸗ 
gung ven Brüffel find weitere Berichte abzuwarten. 


Ein Privatihreiben in der Brünner Zeitung enrhält 
folgende, auf die Verficherung eines Augenzeugen ge: 
ründete Anekdote: Als der kaiferl. fönigl Feldmarſchall 
rt von Schwarzenberg durd die Niederlage und 
Iucht des Feindes die dreitägige Schlacht bei Peipzig am 
19. Dft. 1813 entſchie den (ab, iprengte er im ſtrengſten 


Galopp von dem Kampfplate , um feinem Souverain die - || 


erfte Nachricht von dem alorreichen perfont: Ziege zu über: 
bringen. Die 3N'enurchen befanden fih kaum eine halbe 
Etunde ron dem Kampfplate entfernt auf einer An: 
höhe. — Der Feldwarſchall eilte auf Sie zu, falutirte 
mir dem Degen und fpruch zu Lem Kaifer, Teinem Herrn 
»Euer Majeſtat! die Schlacht ift geendet, der 
Feind auf allen Punkten geihlasen, er flieht , — 
der Sieg iſt in unfern Sänten.« — Ein Blick zum Dim: 
mel und eine Thrine im Auge war die Antwort. In 
bemfelben Augenblicke fliegen Se. Majeftat vom Pferde, 
legten öut und Degen auf die Erde, knieten nieder 
und danften Gbrt mıt lauten Worten, Diefem frommen 
Beiſpiele folgten ber Kaifer von Rußland und der König 
von Preuffen, Eniend und mit geneigtem Haupte fprachen 
&ie: Bruder! der Berr ift mit Dir. — Und 
plötlich fant auch die fammtlihe Generalität auf die 
Knie. Es war ein herzergreifender Anblick, die drei 
. getrönten Haupter mit Ihrem Generalftaabe und Ihren 
Garden unter Gottes freiem Simmel kniend — dem 
Herrn der Heerſchaaren danken zu fehen. Eine feierliche 
Stille herrſchte — auf eininal riefen hundert Stimmen 
wie aus Einem Munde: » Der Herr ift mit Ihm.« 
Thranen foffen über die Wangen der anweſenden Krie— 
ger ,. bei denen der Eindruck, mit dem dieſer heilige Aft 
auf fie wirkte, lebenstänglich unauslöfd.bar ſeyn wird, 

Bewimderungswürdig war es, daß Die zugelfreien 
Pferde, während dieſer impeſanten Feierlichkeit, ohne 
einen Hufſchlag zu thun, ruhig neben ihren Meitern 
ſtanden. Nah dieſem erhabenen Beweiſe echter Fröm— 
migkeit und Gottesfurcht, ſprachen S. M. der Kaiſer 
von Oeſterreich, ale Hochſtdie elben aufgeſtanden waren, 
mit ruhig heiterer Mene: Das Schikſal Euros 
pens if zu ſeinem Beſten entſchieden. — 
Hierauf nahm ber geliebte Monarch feinen eignen Or: 
den und zierte damit die Bruſt des tapfern Fürſten 
von Schwarzenberg. Noch in diefer Nacht wurde den 
Kriegern Bred, Wein und Brandwein im Ueberfluß 
berbeigeihhafft und abgereicht, die Verwundeten verſorgt 
und in Spitäler gebracht. Bald war die heilige Hand⸗ 
lung im ganzen Pager bekannt , und freiwillige Korps 
bildeten fich gu einer furchtbaren Avantgarde, — in: 
hellig erfchell im ganzen Heere der allurten Mächte in 
den verfchiedenen Mutterfprachen derſelben, das los 
fungswort : Der Herr ıft mit uns! 


Düffeldorf, vom 31. Dey. 


Mermöge mit der heutigen helländ. Poſt eingetrof: 
fenen Privatnadhrichten ift das aus 4 bis 5000 Mann 
beftandene franz. Kerps, welches Breda bombardirt 
hatte, gänzlich vernichtet; daffelbe gerieth in die ihm 
geleate Schlinge. In ter Fronte, im Nüden und in 
der Flanke angegriffen, mufite baffelbe bald unterliegen, 
und was nicht umkam, wurde gefangen. Neußerft empfinds 
lich muß diefer Werluft für die Franzoſen ſeyn, die in 
Holland ehnehin.fe ſchwach find, daß fie im offenen Felde 
gar nicht erſcheinen dürfen umd fi bios auf die Vertheis 
digung ihrer feflen Päge beſchranken müffen, 


— 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Vernehmen nad iſt in ber Nacht vom 3ı. 

Dez. zunt ı. Jan. auch dus eneral Graf Wittgenſtein⸗ 
ſche Armeekerps oberhalb Raſtadt über den Rhein ges 
gangen. 
Der Graf Lamberg zu Burghaufen hat die Einkünfte 
aller feiner Güter für die Dauer des Kriegs dem König 
angeboten , und will überbieß im Full der Aufferderung 
ſich ſelbſt zum Kriegsdienſt ſtellen, und einen Gertfte: 
ten mitbringen‘ 


— un ana ara en ar a ern une 
Uvertifementh 


Ankündigung 

Die Allgemeine Kafelfhe Zeitung er 
fheint feit dein 1. Mor. d. I. Lie kemmt taglich 
heraus und hat wegen ihrer gungen Zentralfage in 
Deurfhland, durch Benutzung aller bedeutenden Blät— 
ter und ſo vieler anderer ihr zu Gebote ſtehenden 
Hilfsquellen, durch ausgebreitete Korrefponden; und 
guütige Unterſtützung ven Staatsmännern, Gelehrten 
und andern würdigen Perſonen, in gang Deutſchland 
ein zahlreiches und ausgebreitetes Publikum erworben. 
Sie theilt alle, die innern Angelegenheiten betreffen: 
ben efjizielle und andere Nachrichten mit, folgt auf 
merkſam dem Gange ber Zeitereigniffe in alten Lanbern, 
theilt befonders alle Amtäberichte vom Kriegsſchau— 
plaße, die ihr meift auf dirertem Wege zugeben, un: 
gefaumit mit, und giebt Notizen über alle Gegenftände 
don allgemeinem, vorzfiglih aber von felhem inter: 
effe, welches die heilige, Sache der Maticnen, ihre 
Selbitftändigkeit, Geſetzgebung, Neligien, Literatut und 
innete Wehlfahrt angeht, und hierin heilfam und förs 
derlich ſeyn kann. 

Der Abonnementspreis wird halbjährig mit 3 Rthlrn. 
oder vierteljahrig mit ı4 Rthlen. vorausbejahlt. Veſtel⸗ 
fungen werden an bie Kurflıftlah = Heffifhe 
Dber:Poftamts.Zeitungs:-Erpetion zu Kaſ— 
fel gerichtet. Außerdem kann man auch auf allen 
löblihen Peftämtern abennıren. 


Bur lejten Hauptflaffe ber öiten Hanauer Letterie, 
barim zu gewinnen fl 25,000, 12,000, boou, 4h600, 
u.f.w , welde den 17 Jannar ıBı4 zu jichen anfarar, 
find bei mir nebſt Plan zu bekommen ganze love a 
fl 40, halbe a fl. 20, drittel a fl. a3 20kr, sieriel 
afl. ı0. Wriefe und Welder werben poftfrei erwartet: 

®. H Reinganum, Haupikolltkteut 
auf dem Trieriſchen Plätzchta Nro. BB, 
in Frankfurt am Main: 


— — — — 











AUntündigung. - 

Jine unfeligen Verbälsmiffe, weiche die Fortfehung 
bes Frankfurter Staast:Riftretto,— time 
politifchen Zeitung, bie eines ungetheilnn Beifals, 
feis mehreren Jahsjchnden gewürdige worden , — 


einige Jahre unterbroden hatien, find alädlicherweife 


nıcht mehr, und diefs Zeitung wird vom ı. Januar 
18:4 on, — Dank ſey «6 den hohen verbündeten 
Mäcdten! — wiederum ans Licht kreitm 

Diefe Zeitſchrift fol ch unser andern durch eine 
forgfälsige Auswohl vorjüglih imtereffanter erlideges 
benheiten, durch ſchleunige Mitthet ung bes Meusſten 
und durch gebrängte und lebhafte Darſtellung, aus⸗ 


‚jeihnen. 


Sie erſcheint täglich, jtdoch fol, der Regel nad, 
und wenn Beine befsnbere intereſſante Mitibeiiun 
ſich darbitten würden, biefelbe einmal u 
nicht poiitiihen, aber gemeinnügliben, Ichrreihen und 
anziehenden O⸗genſtaͤnden gewibmer ſihn 
30 Der Preis für den ganjen Jayrg-uy it nur 6 fi. 

ca Pr. und das Abonnement migs Brrjer ala heib— 
jübrig. 

Die Hauptſpeditlon für „das Kuslash (beruimme 
die bochfürki. Thuen und Taxiſche Oberpokancss 
Beitungdurpehition babien ; der biefigen Beſtalungen 


und Juſeraten der wegen, ſo wie iener der benach⸗ 
—* Ze en men fh an bie unterzeichnete 
en ar wenben. 
dee den aitem Dez. 1813. 
Die Erpebition des 
Srauffurter Staats. Riſttretto, 
Lit. I. Nro. 79 in der Gaalgafe. 


— — 


Pu ber dm q. Februar 814 gezogen werdenden 
aften Klaſſe der Abiten frankfurter Lotterie, welche 
außer ben Kapitalpreiſen, vom fl. 60,000, 25,000, 
13,000, 10,000 u. f. m. , mehrere taufend minder 
beträchtliche Gewinne darbieter, find ganze Looſe a fl. 
6, batde a fl 3, dritte a fl. a, viel afl. 1. 
30 kr.z wie auch zur Beqemlichkeit auf alle Alaffın 
gültige ganze Loofe a fi 75, halbe a fl. 37. 3o kr., 
ag a fl. a5, und viersel afl. 18. 45 ir. zu haben 


Hermann Stiebel, KHaupslolleltur, 
—— Nre, 2 ın Franfurt am 
an. 





— 


Lotterie - Anzeige. 
"Bur sbken Frankfurer Stadtlchi-rie, woren bie 
aſte Klaſſe fett ven aa. De. 18:3 erſt ben q. Kıbr. 
18*4 gejogen wird; flnd ganze und getheilte Origi 
nal· Looſe um den plonwäßigen Preis a fl.b, Plane 
aber gratis ju haben, in Frankfurt a IM. bei 
- ob. Baptiſt Ziegler 


— ——— — — 


Daß Endesunterſchriebene Stelle ſeit dem Iten dieſes 
ihre Sitzungen in bem Tarxiſchen Palais zu ebner Erbe 
eröffnet hat, wird hiermit öffentl’ befannt gemadt. 

Srankfurt, den 4. Januar ıHı4. 

Ausfhup zu Errichtung der Landwehr. 





—n 

















Nachdem ber hiefige Bürger und Bierbrauermeifter 

Jacob Stein anheute bei Bericht die Anzeige gemadıt, daß 

in Vermögen zu Bezahlung feiner Schulden unzureichend 

eye, und deshalb um Zulaffung zur Rehtömopithat ber 

Süterabtretung gebeten batz fo_merten alle biejenigen, 

welche an ernannten Bierbrauegmeifter Zacob Stein aus 

irgend einem Rechtsgrund Sprud und Forderung zu haben 

vermeinen, ebictaliter hiermit vorgelaben , um Breitag ben 

4. März 1814 Nahmittags um 3 Uber vor bem Friedenss 

tihter aten Diftricts, Herrn Doctor Bühner, an welchen 

durch ba& anheute ergangene Decret dus Liquibationg = Vers 

fahren vermwiefen wörden , ihre Anſprüche, entmeber pers 

fönlih ‚oder durch binlängtic Berollmächtigte zu liquidiren 

und ihr Vorzugsrecht auszuflären, bei Vermeidung, baß 

fie anfonften mit ihren Forderungen von der Maffe ausges 
ſchloſſen werden follen. 

drankfurt, ben 11. Dec. 1813. 
Großherzogl. Frankf. Gericht ıfter Inftanz 
des Departements Frankfurt. 
3. Megler, 
Director. 
- Hartmann, 
ıfler Secret. 





— — —— 


Seche Friedriche dor Belohnung. 
Johann Geftfried Kellermann, von bier geburtig und 
vormals als Kaufmenn hier etablirt, iſt ungefähr in der 
Zeit vom Jahre. 1790 bie 1792 aus bem Gaſthauſe zum 





Yalmbaume in Zeig (in Sachſen) wo er fh damals aufs “ 


olländer,, atıf Reifen gegangen, nad einem unbeftimmten 
erüchte aber unmittelbar nahber in einem Dorfe (viels 
keiht auf dem Wege von Zeig nach Bolant) verflorben. 
Wer mir binnen einem halben Jahre den vers 
ſchaft, in welchem dieſes Kellermanns Ablıben ofüciel bes 
zeugt wird, bem vergüte ih nicht nur alle Kofien, welche 
wegen biefes Scheines nothivendiger Weife aufgewenbet 
worden, fondern ic zahle ihm auch Aberdem für jene Bes 
mübung ſechs Friedrich dor. idre Bein Zodess 
fein, fonbern blos eine andere Beſcheinigung von Keller⸗ 
manns Ableben ‚ etwa durch Zeugen ꝛc. zu verſchaffen, fo 
würde ih auch für biefe verhältnismäßig dankbar fepn. 
Weiffenfeis bey Leipzig, den 8. Dei. ı8ı3, 
Advocat Kaijer. 
— — — — ———— —— 
Dr. B.Munſchers poletiſche Prebigten. 8. Mar⸗ 
burg 1615. 


Der VBerfaſſer biefer 7 Predigten bat die“ politi 
Begedengeiten benugt, von melden das Gemäth eben er 


Fetäns ‚ meg und mit einem Fremden, angeblich einem 


’ % 





tig ergriffen wär , um feine Gemeinde zu einer religidjen 
Anſicht der bürgerlihen Veränderungen zu erheben uns in 
ibrem Herzen die fremmen Gntfhließungen zu beleben,. 
welche den gegenwärtigen Beitumftänden angemeflen find, 
daher fie mit beffändiger genauer Beziehung auf die jebes= 
mohlige befondere Berhaltniſſe der Stadt und Gegend ger 
halten mwurben. — Dies wenige mwi.b binreimenb ſeyn 
auf den Inhalt aufmersfom zu mechtn. 

Folgende intereffante Ehrift iſt fe eben erſchlenen 
und wird mittelft Hrn. Andres in Frankfert, Orn. Enobiod 
in £e psig on alle Buchhandlungen abgegeben: 
Berichtigungen einiger irrigen politifden Ideen. 4. Gar. 

Nahbenannte, bei ben bießjährigen Rekruten » Gin: 
ſchikungen niht erjhienene abweſende Gonferibirte und 
jmwar : 





Bon Dberurfel. 
Jacob Schlägel und Georg Anton Wolf. 

Bon Bomersheim. 
Peter He. 


—3* BWeißkirchen. 
bad. 
— ER Bon Kalbadı,. 


Andreas Kubn. . 
Bon Riederhochſtadt. 
Philipp — 


Peter Henrich. 
Von Sulzbach. 
Jehann Nicolaus Ewald, Peter Hedler und Jehann 


iedrich Geiſt. 
a ” Bon Fallenfein. 


Zodann Krieger. 

Bon Kronberg. 

Paul Stenzel, Baithefar Beder, Adam Philipp Kurz; 
Gran; Stengel, Ignag Hedenmüller,, Joſeph Yöw, Dered. 
Jacob Hauswalb: , Iſidor Seit und Andiess Fuchs. 

Bon Oberhöchſtatt. 

Wendel Kopp, Mathes Demeicberger, Kourad Schaaf, 
und Hanrıh Haub, 
haben ſich binnen 4 Wochen vor hiefigem Amte bei Wer: 
meibung ber Konfiscation ıhres Wermögens, Berluft ıpree 
Unterihans Rechten, Arvetirung und Abgebung ans Ww 
ktair im Betretungsfalle, zu ſiſtiren. 

Oberurſel am ibten December 1513, 


Hilt 


on Schwalbach. 


—— —ñ 000000000000 


Aufruf an ſaͤmmtliche Herzoglich Sachſen⸗Koburaiſche Of⸗ 
fiziere, welche ſeit dem Anſang des gegeuwartigen 
Krieges durch Gefangenſchaft und ſonſtge Ereigne ſſe 
abgehalten wurden in ihre Garurtſon zurudzuteyren. 
Auf böchſten Befeyl Sr. Durchleucht des Perrn Dere 

096 zu Sachſen, ſonderginen Kürten von Sobug Cuals 

EB, unſers gnädigften Herrn, werten alle diejen gen die: 

ſigen Offtziere, melde ſeit dem Anfaug Les seyigeu Ariee 

ges in Sefaugenſchaft gerathen, oder Jura ſonſuge Krıegsa 

Ereigniſſe in jvemde Zienne getreren iind, neerdurch auf⸗ 

gefordert, ohnfehlbar binnen ſechs Wechen a dat ls das 

hin zu erkiären, ob fie in ipren gegenwärtigen Brchalte 
niffen bleiben, ober wieder im dem Yieligum Aritisuscoienfb 
einireten wollın. 

In dem erften Fall follen ihre Abſchlede ausgefertiget, 
unb bie darch ihren Abgang erisdigten Stellen jofore mie 
ber bejegt werden, — in oem legiern Jınaıgen erwaccet 
man ıhre fhleunige Rückkehr. Wer fih uirigend in der 
feltgefegren Friſt von ſechs Wochen, weder perjönlid; cine 
findet noch ſchriftlich ertlärt, von dem wird angenommen, 
daß er ſtillſchweigend auf dem hiefigen Dienft Verzicht ges 
leiflet habe. 

Koburg ben ıB. Dec. 1813. 

Herzogl. Sachen « Koburg : Saalfelbtifche 
Gommandantenjcaft. 
Erbe. von Borberg,, 
Obriſt. 








Eine polnlſche Saleſche auf vier Tebern rohend , m 
Soffte und Manietſack, if für Dursiea ‚u ——— ze 
Ber dem Porner Ber Krau von Prinbaufen auf der grchen 


Sallengaſſe Ro. 10. ſteht ſolche zu beiſehen 


— — — — — — — 


P. 3. €. Kröger er Sohn, 
Sowetiers in bır Aebrochle Lit A. Aro. 120, 
empfehlen ihr im nrucken Seſchmad befiend offostietes Lager 

Juwelen und Goltwaaren Antiquen, Werken und tars 

ge u aufrihtiger und billiger 
ung, auch nehmen fie obige Gegenflänte 

baase Zahlung als im Tauſch —8R an. — 


ö——————— — — ——— 
(Dierbei eine Beilage.) 





Beilage u Ne 5 
der Srankfurter Ober: Poltamtd: Zeitung. 





Mittwoch, den 5. Januar 1814. 


— 





Literariſche Anzeigen. 
Aupeige; 
Mr Serehrer bed GHriftentHums und ber Re» 
ligien, befonders für bie Herren Gnper- 
intendbenten, Stadt» und Tanbpfarrer, 


Schullehrer und Kirden » Borfieher im 
Deutihland. 


Der Werth des größern hiblifhen Erbaͤuungsbuches des 
d. Kirdenraths und Doctoo Geiler, erhält ſich nod bei 
form, ber gerne bie göttlihen Schriften zu eigener und 
e Seinigen Erbauung anwendet. Familien, welchen re» 
gt Sefäht werth it; Semeinde, melde Erbauung lies 
en uad verlangen; Schullehrer, die als Vorleſer nügen 
wollen; Prediger, bie gerne bem großen Biele ber reinen 
An dacht nabarken ‚ aber nur zu oft durch Umſtände an 
Er eitunden zu Kanzel» und kirchlichen Wor« 
trägen gehindert werden, haben das Schägbare diefed Bei? 
lerifhen Erbauungsbudes anerlannt, und feit deſſen Er+ 
fheinung hat es durchgehend feinem Gntzmede gemäß, bie 
aſtigſten Urtheile in den gelchrten Zeitungen, fo wie im 
den — Journalen gefuaden, indem auffer Seiler 
auch bie gefhägteften Mitarbeiter, bie Kerzen &tuperins 
tenbenten und Dritegen We wee, Beltbafen unb Ja: 
sobi, zu. deffen ausgebrriteter Rundarkeit das Ihrige beir 
trugen, ie burın. befoigten Erklärungen, melde bes 
St. zu Grande liegen, halten darchgehende ‚den glüd» 
ten Witteimeg zwiſchen ben bushaud verwors 
fenen alten harten, unb z3wijhen ben nruen 
zu gewagfen biblifhen Erklärungen. Daher 
würde auch auf höhern Befehl, dieſes Buch in ben eher 
maligen beiden Rürftentpämern. Anfpah und Baiveurh, be» 
onbers zum Voriefen in den Betftunden und andern Öffent« 
2 Hichlihen Gebrauche empfohlen und eingeführt. Da 
wir gewiß wiſſen, daß dies auch an andern Dricn geſche⸗ 
den if, und ba mehr ausgebreitet werben möge, mo es 
weniger befannt fepn fohte, je wollen wir, um Berehrern 
Keligion und Andacht, fo wie Kirchen» unb Schulleh⸗ 
vern, die Anfchaffung diefes Wertes in gegenwärtigen Zei⸗ 
ten zu erleitern, den Preis deſſelben von fi. Bo. 36 kr. 
‚auf 20. 24 ©s rheinfh besabfegen, und benen bie fi 
heit Franco baarer Bezahlung an und wenden, nod) befon- 
ders einen Rachlaß von 23 p&t. Rabatt, bas Erimplas alfo 
zu fl. 15. 28 fr. bewilligen, aud) einzelne Theile. den Lieb» 
habern verabfolgen laffen. 


Die Bipelanfalt in Erlangen im Det. 1813. 


Zupalt bes Seilerifhen großen biblifhen GErbauungsbus 
des, vierte Auflage, gr. 8. auf welßes Drudpapier. 
17 Bände. 483 Bogen. 7728. Beiten, 


Altes Teftament, ır Keil. Das erſte Bud Moſe ente 
Haltend, ar Keil, Das ate, Ste, ste und Ste Bud) 
Mofe, Ir Theil. Die —8* Bücher von Joſug an 
bis zum zweiten MWud ber Könige, gr äh. Den eriten 
Band der Pfalmen, 3e Ih. Den aten Bo, der Palmen, 
6: Ih. Die Sprihmörter und ben Prediger Salome , 
7er Th. Die Propheten —** und Jeremntas, Br The 
Die Propheten Ciechiel bie Maleacht, gr ZHl. Des 
Buch Hiob und Zefus Sirach, zor pl. “ira, Je 
bemia und die apogryphiſchen Buͤchet. 


MNened Teſtament, ır Thl. Das eben Jeſu nad 
bes erften Hälfte der drei Eoangeliften Matthaus, Mars 
cus und Lucas, ar Thl. Die andere Hälfte diefer 
drei Evangeliften, Ir Thl. Den Govaugelifien Johan · 
nes und die Leidentgeſchichte Zefu Coriſti, gr Thl. Die 


Auferftehungsgefhigte Jefu Gprifi niebft ber Apoſtel⸗ 


geidiihte, Hr Thl. Die Briefe Yauli an bie Kömer 
und ben erfien an die Korintder, Gr Thl. Den aten 
Brief Yauli.an die Korintper und deſſen KRieineren, 
bis zum aten Brief an die Üheffalonicer, pr u. lege 
ws Speil. Die Briefe Pauli au Deu Timotheus, Die 


= 


i FR Zurhe 


. 


tus-an die Ebrder; den Yarcbas, Tubes, Zehannas ' 
- and deffien Offenbarung ıc. enthaltend, i ; 
Die Ausgabe in Quart von diefem Werte, mit! 
Schrift, für (hwahe Augen und dunkle Rieden beftimmt, 
=. Bogen = und Geitenzahl inter, im Preife aber jetze 


ich 

Zugleich empfiehlt die Bibelanſtalt die bei ihr erſchie⸗ 
urnen and neuerdinge aufgelegten fo gemeinnütigen, ale 
aud wegen ihrer Wopifeilpeit den gegenwärtigen Zeiten 
fo fche angemeffenen, Sellerifgen Schul: und Woiksihrife 
ten, als zum Er das allgemeine Leſebuch 40 r 
36 Er, bie biblifchen Hiſtorien. 2 Theile. 89 Boa. 8 tr. 
as allgemeine Liederduch für Schulen. ı8 Bog. 36 Er, 
en.bivlifhen Katechismus, ı2 Er. Den Kleinfien für bie 
Kleinen 9 tr. Das neue ABS, Buchflabier« und *2 
gr. Die Feſtfragen. 6 kr. Die erſte Grundlage menſchli⸗ 
Ger Grktenntniß. 6 dr. Die Religion in Liedern. g Er. 
Das Spruhbüdlein. 6 tr. Die Gebete für. Stadt« und 
Sandfhulen. 9 fr: Die Heine chriftlihe Kirchen und Re« 

formationsgefhichte, 8 fr. Den eitfaben zum Unterri 
der Katehumenen. 6 ke. Aeber die Unterweifung her Ka- 
tehunienen. 6&r. Das wahre thätige Sprikentgum. ı2 tr, 
Die bibiifhe Religions: und Srukreugkeitlepee.. 24 Er 
efirercoung aller Rünfte und Danbwerten. 15 fr. 
as Easehhetifche Methodenbuch. jl. ı. 12 kr. Das Schu 
methobenbud. a4 kr. Die Schullehrerbibel alt neuen Te⸗ 
flaments. 6 heile. fl. 3.45 fr. Den Weit und die Kraft 
der Bibel für die Jugend. = Zeile. fl a. 12 ke. Die 
Geſpeaͤche von Bott und Jeſu. 24 fr. uud andere mehr, 
werüber bei. Uns und in jeder Buhhandlung ein Bei 
iß unentgeldlih zu haben if. Diejenigen, die fin mit 
ufträgen ditette an die Bibelanflalt wenden, haben die 
möglich billigſten Bedingungen und Preife zu grwärtigen. 
Auf obige mit allem Recht zu —2 roGere 
und kleinere Schriften, nimmt auch Aufträge und Beſtel⸗ 

lungen an - 

die Hermannfhe Buchhandlung in Frankfurt a, M. 





Nemefid 
itſchrĩft für Politit und Geſchichte, b 
* 9 ie Basen, — — ga . 


Hichte zu Jena. Mit Kupfern und Gharten. 
Wir müffen uns auf ben ausführlichen Profpectus bie 


fe mwidtigen Journals — weicher in allen foliden Bude 


banblungen,, und auf Haupt + Yoftämtern gratis zu haben 
it — beziehen, und können davon hier nur dasjenige aus⸗ 
beben, was Herr Hofrath Luden Über ben Plan unb 
Inhalt beffeiben jagt: „Wir deaten folgenden Plan bei 
unferer Zeitſchrift dergeſtalt zu befolgen, fo daß am Ende 
des Jahres Bein Abfchnitt —— werben dürfte, für 
—— nicht irgend etwas beutenbes geliefert worden 
wäre." 


L. er — ı. Darftelung der Kolegeer⸗ 
etgniffe und überhaupt aller bedeutenden Staatshändel, ⁊e 
blend, mit Anfühcung der Quellen. Plane und Gharten 
werden, wo es astolg ift, die Erzählung erläutern. m 
Ausfünrlichee Abdruck aller Gtaatsnerträge vom Anfange 
des pegenmwärtigen Kriegs an — als Beilagen. 3 Mit 
theilung folder Werfügungen im Janern over Staaten, 
welche entweber eine WBeränderung dee Werhältaiffe bes 
jweten, ober 2* als charackteriſtiſch für die Zeit er⸗ 
ſcheinen — als Beilagen. 4 Dertwürdige Züge aus be 
Geſchichte unferer Zeit, von Augenzeugen. — Beridte von 
interefanten Greigniffenz Erläuterungen und Aufflärune 
. ber Greignife 2c. 5. Rachrichten von dem, was teut⸗ 

e Länder und Wölker voa den Zranzofen gelitten haben. 
6. Rachrichten von dem, mas teutfche Bänder und Woltker 
für die Befreyung geleifter haben. 7. Anekdoten zur Ghas 
rakteriſtit von Zürften, Zelbyerren, Gtaatsmännern une 
z6 Zeit, Zumeilen mit ihren Portufts,. IL Abhand» 


tungene ı. Politifche Vetrahtungen: a) Allgemeine, 
fowohl über die Verhältniffe ded=Staats zu endern Staa» 
ten, als bes einzelnen Staats if Iunern. b) Befchderd, 
an die Begebenheiten und Bekheltniſſe Anfeker 3Eb ge- 
tnüpft z alfo «) Bemerkungen über die Verhältniſſe unfere 

Zeit im Allgemeinen; über die Berhältniffe einzelner Gtaar 
ten, befondere dee Baterlandes; über Forſten und andere 


Dos Nemenbach. Eine Auswahl don Gnomen 


‚und Denfipkühen aus erken ber verstalihiten Örute 
hen und (ante tiftfteller. raucgegeben von 
atı Mihiek. Berlin, ©. 8 Pelſch. fl. 1. 10 Er. 

Dieſes. Taſchenbuch enthält 356 deutſche und 113 fran⸗ 


söflfhe Sentenzen, die fih vorzüglich dazu eignen, zur 
Erinnerung in Remenbücher gefhrieben zu werden. Die 


—— —— .£) - tkungen nee r⸗ X F klar re ch auf 100, un 
eigni ABraehenhrite Br % n Me, bie ber frans en a uhfer'man bie 
BR Me Bei 4 —* — elesBothe und Herber —— Tanke, v⸗ —— 


iungen ꝛꝛc. 4) Bollſandige Ueberſezungen vorzüglicher, 
politiſch⸗bedeutender Reben im Engländiſchen Parlamente. 
a. Literariſche Beobachtungen: a) Necenfionen bemertens« 
— bifterifcher und politiſcher Schriften kurz und 
deutlich. 4) Anmerkungen Über ben Bolkögeift, ber ſich 
in andern literarifhen und Aunſt-Werken, vo re An 
den fo verbreiteten Fiterntun: Feitungen - und nißgs 
baltungsblättern ausfpriht — (ein literar. Scauamt und 
Rügegericht, von nahmhaften Männern gebildet.) Bis 
fortfhe Darkeltungenr a) vaterlät v 
Geſchichte, die ächten Voltsgeift, oder bie traurigen Folgen 
des Mangels an ächtem Volksgeiſt zeigen fönnen. h) Auge 
von Heldenmuth, Ebdelfinn zc. aus ber vaterländifdhen Wer 
" IhihteaLe) Parqalle len und Ertädteruigembor Gegenwart 
aus der Bergangenpein Ik Gedichte, in welchen ſich 
Rramd Kreifinn außſpricht, oder die fonit bedeutet 
für :unfere Zeit zu feon feinen. > Schießlih empfehtem 
wir dieſe Beitihrift allen wohlgefinnten Männern und 
Dan mer Bolks zu günftiger Aufnahme und tyätiger 
fö una. 3 Min ben, 
Abontements: Bedingungen. 1. Dbiges in⸗ 
ei Sournal erſcheint mit Anfang b. Jabrs-iBıg im 
unferm Verlage, und wird mit unfern andern Journolen 
regelmäßig vetfendet. 2. Ber der Hand erfiheint es war 
nur in swanglofen Heften, jeder zu 7 bis B Bogen 
‚8. mit erläuternden Kupfern und Plans, wenn 
weiche nöthig find ; wir hoffen aber, bei dem Reichthum bee 
Materialien, und der Fuͤlle, von wihtigen Beiträgen, mo— 
natlic menigftens einen Heft liefern zu können, 3) Je⸗ 
ber Heft koftet i gr. Sähfiid, und man kann ſich bei als 
len foliden Buchhandlungen, Polämtern und Zeitungéer⸗ 
pedirionen darauf abonniren. 4. Vier Stüde mahen eir 
nen Band mit Reagifter: und man fann mit jedem Bande 
in das Abonnement — er weil wir es ber 
ern fr beruem als möglich machen wollen, cher Leſer 
ala fi ale immer ——— für einen aa == 8 * v 
verdindtiäh 5. Privat» Ciebhaber, welche II wentgriens 
auf 5- Eremjlare mit baar eingefhidter Pränmmeration 
abonniren, und birect un uns hieher wenden‘, erhalten 
das fünfte: Eremplar frei, oder 20 Procent Rab 
bat vom Geldbetrage. Wir werden an uinferer Seite keine 
Mühe, Fleiß und Keſten ſparen / auch durch dies neue Folie 
tal, deffen Tendenz Sid To befimmt ausſpricht, 
für bie grobe gute Sache Teutſchlands und aller mit ihn 
verbünbeten Reiche und Staäten kräftig mitzuwirken. 
Weimar, ben »0. Rob. 1813. i 


9 ©. privil. fandes-Inhuftrie-Gompteir, 
Die Joh. Chrift. Hermannſche Buchhandlung in Frans - 
furt a. M. nimmt Beftellungen an. 





Auftions: Anzeige. 


Den ı7. Januar 1614 wird in Heibeibera eine 
&ammiung von Bädern aus verfhiedenen Wiſfenfchaften, 
vorzüglich aus der wheplegit Dplte opbie, Philos 
logie, Hiftorie, den ſaſnen Wiffenfhaften ıc. 
äffentlich vwerfteigert, ferner den 14. Februar 1014 eben“ 
dafelbſt rine Sammlung von Schriften aus der Medizin, , 
Raturmwiifenfhaft, Zurisprubdbenz;, Staat 
und Kameral:-Wiffenjhaft, Detonomie ıc. - - 

Beide Sammlungen enthalten zum heil die vorzügs 
lichſten Werte aus den angeführten Rädern. 

Die Büher find zum Theil roh, zum Theil gebunden,‘ 
and ſammtlich gut conbitionirt. 
>» Mit Aufträgen tann man ſich in ‚Heidelberg wenden: 
an bie Mohr- u. Jimmerjhe Buchhandlung, an Hrn. 
Doctor Nebel, Hrn. Forſttath Rettig und bie Seren 
Enaelmann und Meder. Ins 

Die Kataloge bey der Sammlung find ausmärtd zu 
finden: in Augsburg, bey Den, Matthäus Riegerd 
feel. Söhne, in Bamberg bei Hrn. 3. X. Göbharb, 
in Kaffel, bey Hrn. Tburneifen Sohnz in Darm» } 

adt, bey Herrn Geyer unb Teskez in Franffurt, 
y Herrn 5. D. Simon und Barrentrapp u. Sohn, 
in Gotha, bey der Erpebdbition bes Xligem. Ans 
seigers,in Göttingen bei Hrn. -Brofe, inHans 
nover bei dran. Freudenthal, in Heilbronn bei 
en. Antig. Straffer, in Leipzig bei Hrn. Pro 
lamator Beigel, nun Marburg, bei Hrn. 3.6. 
rieger, in Rürnberg bei Hrn. Lechner, in 
Stuttgart, bey Hrn. Steinfopfz in Tübingen, 
in ee 2) Aa a in Würzburg, ben Hrn, Pros 
[13 l. 


ler, Jean Daul Fricdrich Richter eꝛc. Kouffeau, Bolraire, 

Nacine, Boileau, Greffet, finde, Jeder wird daher, bei 

ber großen Manniafeltigesit feinen Geſchmack befriedigt 

finden, zumal da der Hesansgeber ſchen feinen Beruf zw 

ſolchen Sammlungen aufer Ameifel arfept hat. 

nn RK,» — — und Sobn, 
re ti Framfurt a. M. 


— — —— —— — — — 





— 





— 


a a allen Buchhandlungen te regen: — 
Der Preußen Ehrenkranz. Bon Folquard a 
nannt Gehege am See, einem Heergefell. 16 Blüms 

kein. gr. 8. Preis 15 fr. j 








Kriegstunde. 

—Rie sburften wir mehr als. jegt empfehlen: 1) 
Werte des verfiorbenen Herrn Majors Mülles *). & 
ſind das Erzeuaniß einer felten: nur zu gewinnenden. Bes 
sbacyung, weil. ber BerfgTer den, fiebenjährigen Krieg im 
Gefolge Friedrichs ſah, und eineg raftiofen erſt im yoilen 
* mit. feiner Kebensbahn geendeten Alcides. So ſteht 

ie „eageetunfe als cin’ädt' claffifdyes Zevanif tiefer 
iffenfäaft ba,‘ wenn Me +»Terrainlchre« ale fi 
urdaus neuer vhochſtattlicher Zwelg ——— ——— 
geſhoſſen iſt. Dieſe markigen, kernhaften Boͤcher keſen, 
beißt ſich Jahre eripgren, die nöthig ſeyn würden hun⸗ 
derte von andern zu durchgehen, wo man Mur ſpatlig bie 
wenigen Körner fanmelt. _ . af 

..2) - Die: Werke bes verftorbenen Heinr. »d.: Büs 

low **). Bekanntlich find es belle Ausflüffe einer leuch⸗ 


tenden Geniefiamme,, woran es fih mit Luft-erinäirmae . 


Müller und Bülow ſtehen wie bie Erfagrung ın dur, ecme 
en Weisheit, und die jugendliche Geiftesiraft. im, ihres 
ya Blüche uebensinander. er lernen will, bier 
ift Lehre. . 
Ideal einer ſtehenden Arm-e, fl. 2., eine Schrift, 
bie die Gaumbfäge einer nett zu bildenden dem Geifte der 
Zeit angemeſſenen Kriegamacht ausſprach, als noch, wenig 
Aus ſicht war, daß ein ſolches Wert gedeihen tönnte. 7 
DB 


*) ‚8. ‚Müllers mahgelaffene militairifde 
Sheriften, 2 Bde, mir 13 Kupf..und 47 Holzes 
+ fdnitten 4. Berlin, bei Dunder und Gumblei. fl. 20. 
‚ ®*). Bornehnlich: Deſſen Ecehbrjäge des meucm 
Kricgd;.oder reine und angewandte Strategie, aus: 
dem Geiſt bes neucen Kriegsfoſtems hergeleitet. gr. 8. 
* mit Kupf.' Gbendaf. fl. 6. 40 ir, 
In Brantfurt am Mein find jelbige zu haben in ber. 
Bud» und Lanphartensdandtung von Ware 
zentrapp und Sohn. ’ 


— ———— — — 
Avertiffemente. : 


Bon Gottes Gnabden Bir Auguſt, erzog 
zu Sachſen ac ꝛ⁊c ui 


hun hiermit fund und zu wiffen, daß feit einiger 
Zeit mehrere, fowohl in Nnfern Hriegsdienften wirtich 
ehende, als auch fonft der Militairpflicht untermorfene, 
annfchaft, entwichen und ausgetreten ift, auch zum Theit 
aus Furcht ber Strafe, zu iprer Obliegenheit zuruckzukeh⸗ 
ren Anftand findet. 5 


Wir hätten zwar fehr gerehte Urfache, diefes Verbrer 


den an dergleichen pflihtoergeffenen Ausreißern nad aller 
Streuge zu ahnden, wenn Wir nicht auf der andern Seite 
Uns überjeugten , bad bie Mebreften von ihnen fich deſſel⸗ 
ben aus Leichtſiun und Verführung ſchuldig gemacht haben. 
Aus landesväterlihem Wohlwollen für Unfere Unter- 
— finden Wir Uns daher bewogen, für dieſesmal 
fümmtlihen Deferteurs und ungehoriamen Gonferibirten,. 
inch mit Ausſchluß derjenigen, melde, von öffentlicher 
elanntmahung diefes Unfers General» Pardong an, von 
Unjern Truppen entweichen, oder fonft füh ihrer Militair- 
pflicht entziehen werben, bergeftalt Verzeihung ihres Vers 
brechens angebeihen zu laffen, baß biejeniaen von ihnen, 
welde binnen Drey Monaren von dem iſten Januar bie 
zum iſten April künftigen Jahres, fid bei den hier und zw 
Altenburg befindlihen Warkifonen wieder melden und rin 
finden werden, gänzlic begnadiget und mit aller Sisafe 


2 


ru 


verfhomet , diejenigen aber, welche ſolches binnen ber duen 
geſeten dbreimneonatlichen Friſt zu thun untezlaſſen wücben, 
nah Raasgabe uaſerer Sandesgefehe, Mit Einziehung ih⸗ 
res gegenwärtigen und sufliftigen. Wermögchs angefehen, 
und im Betreinngsfaie-mit den vorgeſchriebenen Strafen 
belegt werben follen. z e 

Bu deſſen Urtund Mir den gegenpaͤrtigen Ger 
nerals Yarbon Offentlih, bekannt iu machen; aud) biefee, 
mit Unferer Hand» Unterjhrift und vorgedrudtem Zufiegel 
— Patent, an den gehdrigen Orten zu affigirem 

ohlen. % Art 1° 
Gotha, den uäten Detimber 1813, e 
(LS) Kuga, 70 





Den Philipp Heinrich Mäter von Medershaufen, uns 
. terzeidhneten Amts, hat das 2008 bettoffen mit dem vater« 
ländifhen Militaire zus marfhiren. Da er nun abweſend 
und «6 unbekannt it, wo ex ſich dermalen befindet ; fo 
wich er. hiermit vorgtladen, ſich m fo gewiffer innerhalb 
4 Boden adato.bei unterjeichnetem Amt zu fiftiven , als 
Baus fein Vermögen copfiszirt und er nady den 
efegenz als refractaire beftraft wird. 
Kapenelnbogen, den zoften Dec. 1813. 
-  Derjogt Raffauifches Amt hie ſelbſt. 
ibn oh? mA Schmid. 


tftentbum Sohenzollern Hedingen.) Einberufung 
—— 


— — — 





der Milita Da Seine Bchfürktidher Durch⸗ 
laute bie fchleunigite Completirung des Gontingents und 
3 der Landwehr veroxdnet haben; fa werden alle 


noch im Ausland befindlichen dießeitigen Militeirpflihtige 
ı namentlich ach die vormals von hier, aus ER ber roh 
Roffauifhen-gemeinfhaftliben Brigade geelte Indivibucn 


diemit aufgefordert, fi bei Berluk inres Vermögens Und 
Untertanen Kedites ohne Verzug bahier einzufinden , unb 
or Fürfkliher Militair -Gommäflion zu fteilen, 
Dehingen, den 23ſten Dec. 1813. 
So⸗ochfürſtlich » Hobemollernfche Regierung. 
32.35 j 
Da man jur Berichtigung des Inventariume über die 
Berlaſſenſchaft des gu Winnerch verſtorbenen Herrn Gehei⸗ 
men Raths von Zwirlein zu wiſſen nöthig bat, ob Jemand 
an dieſen Nachhlaß Etwas zu fordern habe; fo werden die 
alenfalfige Eredetoren offentlich hiermit aufgefordert, ihre 
geasiunger binnen 4 Wochen anzugeben, —— ie 
ſſen ſchafto · Maffe wird, getheilt und Bee uni hen 
Forderungen an bie Erben werden gemiefen werden. 
Giejen dan abſten Der. ızı3. “ 
Bon Sommiffions wegen. 


H € ft ‘ . = 
Großherzogl. Heſſiſchem Hofgerichts · Raty: 


Zohannes Köbel, Iebigen Standes, von Yıbenftaht 
dat fi einer- an dem Unterthanen Friedrich Zintmermanı 
daſelbſt, auf dem Nachhauſeweg aus dem vormaligen Ries 
der » Zidenflädter » Klofker, veräßten gefährlihen Werwuns 
dung vexbägtig gemacht, und fid alsbald auf flüchtigen 
Fuß begeben Da nun bei fo bewandten Umfländen, am 
Sabhaft werbung dieſes angefhulbigten Verbrechers gelegen 
ſton muß; fo erfuchen wir amburcd geziemendft fdımmts 

* ige Juſtiz- mad. Yalijeg» Behörden auf den vorhin er⸗ 
wähntern Johannes Köbel 
ı8 bis ıg Jahre alt, 
5 Schuh 3 Jo ungefähr groß, 
"Blonber Haare, _ i 
blonder, Augenbraunen, 


Be brauner Augen, 








ne Bart, 
nalıhen Sefihte, . 
eben Mund mit bien Bippen, 
artes Kinn, 
R blaffer @efihtsfarbe, JE 
ein blau tüdhernes Kamifol, blaue täderne lange 


Hofen, 
eine * von Ranquin mit Schild an⸗ unb aufs 
abend; . 


ein wachfames Auge zu Haben, folgen im Betretungsfal 
anhalten, davon eidit anhero gelangen, und gegen 
“bie gewöhnlide Reverjalien, auch Zahlung aller kiquidirs 
4 ten Gerichts» und anderer Koſten, un uns verabfolgen gu 
laffen. Wir verfprehen diefe Rechtsgefdligkert in vortoms 

7 menden Zälen zu erwiedeun.‘ - 
So geihehen, Burgfriebberg ben ı. Dec. 1613. 
ur Großperzog!. Heflifhen Burggräflich Friebs 
bergifhen Jufizfanziep verordnete Direttor 
unb Rathe. . 

Giegfrieden, Direktor. 
- Koh, Gelvetär- 


a 


@6 Hat ſich bei Durchgehung dee bapiefigen Deponten- 
weſens defunden, daß von ditern Zeitem ber bey Yirfigem, 
Gerichte mehrere Depoſita zurgalugea, deren Gricdigung 
Höpgern Orts ernſtlich zu beiseihen anempfoplen morden 3 


22 
* * 


alle birjenige alfo, welde ex capite depositi bei fie flaem 
Serichte noch Anfprüde zu haben vermeinen, werben an dur 
aufgefordert, binnen einer Feiſt von einem Fayre a dato 
—— fe Deal nnd itee Air ren 
werben: Gpernbzeliftin ben a6. Ray X pa 
Wi i u ‚Prirzog De * 
ehren Ze —— RN y wein) 
er tdum Fra aefurl 
‚Der ber ‚und de 2 fi 
An. 118, de ugs I ah 
niß erlafien morsen I a En 


Pr 
Deuker ‚geb, & 
ler, wird nad ringefeyenen. Sr ! ee —* 





mener Meinung bes „Deren, tox6, 
@ortlieb f Id für abwefenb- . 
Deer. bei t ır. en. 30. Rp, 18:3. 
3.» 8: ar 


: Sara (an, ı2 Gekretär, 


Hanau den 11. Dejember 
Babe. >. Kıbind., ,, 


Geoßhersogibum Krankfurt. 

Der Minitter der Sul und ‚di nen madt zufolge 
Art. rıB. bes Gefenbunes befinnt, Das ‚bei dem Brofpegs 
sogliden Berichte ecſter Zakanı zu Frankfurt, aachfol zendes 
— eriafen —* Fi terra 

te zum Bericht erfter Juan artements Franb · 
furt verordaete Director anb- ERS en 
erfläcungsgeiud) bit. Seonz Jacod Königigin, Erden, föl« 
gend: Erteantaltb erlaffen: ar 

Es wird das gebeten· Bemgenperhdr Irkänht, und dem 

Hrn. Rat) Sottor Aextor aufgrtragen, Telhes zedtli 

Ger Orbaung nad, torgansehmrn. ı.r j 
Decretum Veriht.erter Inflana — Ri. 1818, 

3 B eöler, s 
Hasimann, ir Scretär. 








ben 3. Br 
— Betr. — * 
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Genunalpard om" 

Bon Gottes Gnaden Wir-Garl’Auguft, fonperainer Her⸗ 
5 ju- Gacıfen 25. ıt. 4 q 2 

Da mepcere der Deferteurs, Melde. ſelt dem Wlonat Km 

uſt d. 3. aus Leichtſias Unfere Kriegebknfe veriaffen, fig 

Feeyminig geſtellet, um Gnade und Werzeipungigedeten, aug 
zugleid), gum Beweis ihrer aufrichtigen Reue ‚um eine Mies 
deranfillung aachgeſucht, umd innen aus. Eandesndterlihes 
Mide Yierauf nicht alein ihre Strafe exlaffıny Tondern auch 
durch die POLE sgehpeit gegedea · worden, 
zen degangenen Fehler wirder zat za maqhen; jo padın Pi 
in Snaten befäloffen, eg eu iften Aug. d 3. bie 
sum beutigen Zag befezfirien Wnteroffipiets, Soldaten, Tuec⸗ 
ten oder Mebruten für biefedmal untes 
Beitumftänden,, um bes -ellgemeimen- ‚gutem ‘Mache wils 
ien , wenn außer beit. D 
teres Berbrechen ihnen ‘ dergtze dalt einer sänge 
den Parbon zu ‚ daß weun 32 binnen 
dato und drm legten Dei. ıBı8" zw Wrimär frllen una [23 
bei bem bafeloft kommandirenden Drfiziet 


fame Baterland entzogen haben. 
Urkundlih Haben Wie " Menecalpacdon 
eigen ddadig unterzeinet, aud) -Unfer Heiyoglid:s Jafiegel 
bepbzuden (affen. - — 
Gegeben Weimar, den 19. Kov. 1350. 
(L. 8, Carl Augufl., 9. S. 


Eingeteetener umflinde wegen, wird der in der Dedits 
ſache der Hiefigen Handiung Er Enod Pair auf den deu⸗ 
tigen Taz — gewejene diquidatioaste aaia abermals 
und jwar a z 
Dienftag den 8. Febr. 18:4 Bormittage 10 uhr 
hinausgefegt, und paben ſich fämmtliäe Geeviroren, bei Bere 
meidunz des Im der Ladung umgebrobetin Being der 
Stunde te 








Präciufion an deſaztein Tag und der Gerich 
—8 ng ERDE 1813, 4 
& * 3. 8. Deuter, a 
Qustmann, ır 


u.) — mn! ee: un. NET. 
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Bu. itentt ber 
ns a a 
Bat an ehr nen & 


ume ’ binnen 1 
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sig. m. on minken. 





(ein. — 
= nr * jun. ie 


. a? Kilian Bolper 
0 mAh: Kbrapam 
i — Morfon, 


* 9 


te Age re Tr 

s Do. Peter öbler, 

Bon Afdhenreth. 

bi. Andreas 

* Bon Nofbad. 
0... 89 Heinrich Ritter. 

Von Beitlofe. 
— Mopbes Iſrael. 
ar. YA Benbdert. 
j — Schmuhl. 


8 nr IR 
zn Tepe: 
5 Burkard 
Bon Beiffentag. 
60, Kafpar Shuhmann. 
m. ET ek 
3» inges Baru 
ach Wei Detter. 
FH Johann Zeunt. 
Balentig Schuhast- 





Michael tman 
* er Ken. mittlere. 


x Bela ze — RER 
Bon Ecarté. 
68. Johann Michael Kahnreich. 
a re 
ie. r afel 2 
— * arm — 
+ Distiofsrosb. 


R R —J 
schen an J 


De >. Raphael re 
— Bon Bölterleyer. 
94. Johann Beltert. 
5. Johana Michael: bang 
Gedfınheim ben a7. Rw. ıÜ 
A u —— Ditettw 


uw ers, ——— ni 
u, Alr Harım ana, 
t nf Br “il 


‘, 





Bon dem Beben und Kufeatgelt bes ſchon gegen de 
Jahr abınefenden 

* Yopann yet Buhl ans Biersdorf," 

« — efigen rt 2 


ichte r befannt: werben, 
Kt — — En, ee — R e: x dafelbf, 


mb der'vorliegenden hochſt HerrfWirlihen Ber 


are vom 31. wir ı78ı. um Ausantworrung deſſen is 


ee er 1 — 439 fi. 46 kr. 
— dernigen⸗ bei Herzeglichem Hof⸗Gericht ange -⸗ 
fugt hat. 


-Diefem Weluh it auch bapin wifahret ‚worben, daß 
wenn = bie werosbnete hiermit — Öffentiihe La⸗ 
—— bat abwefender Johann Peter Buhl aus Blert 

ober una allenfallfige idee ober Seflaments · Ep 
ken nicht binnen 

2 Drei. Mona ten 

to babier einen und ectiro ihr Beemdgen im 

an —— ober ihre rn zu tocsen 
unterlaffen, alsdann nidht ba: Au liches Bermogen, fi 
dern auch alle ihm ober no anfallınde Erbe 


‚fdaften be 35 a Ofen ter Raifers Ehe leu⸗ 


ten ju Birtide ef als den ſich gehörig In ga sation 
m AÄnverwandten, und zwar bermalen ga cau 
de resitucnde bie jedody nicht Länger als 5 3 
dauert — verorbnungsmäßig verabfolgt werben, nad) 
Lauf biefer 15. Jahren ober, ihnen Erb» und eigenthämtid 
werbleiben und ber Adweſende oben beffem ehelldhe Leidens 
—* „sehomais > Erben, deſſen gaͤnnich derlaſtig · ſeyn 


— der vermaligen —* — Sayn Xltenfirden. 
Friedewald den 3. Der. 1813 
Herzsglig Naſſauiſches Int. - 
ne En Auf Auftrag. 
Macc %, Amts + Attuar. 4 
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mehrere und nöpeze Pal a weiß rg an at ee: 


allenfanfigen Interefinten wird diefen Hiermit = 
arbzadt. am 37. Rovımder ıbı3. 


Das Difsiktsmaiıe, A. Koh 
be In fidem 
Der Geriisactuas 4. Reinonp. 
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Sn bem Gommiffioneweife vor biefigem Erbamte an⸗ 
bängigen Grebitwefen ber beiden jtdiſchen Henbelsteuß, 
2. Eduard Herz und Martin. Her; Webzüder Levy, if 
—— allerhöchſten Befehls d d. 11. Sept. ot pr. 

, Rovbr. d. 3. der ben nurgebadhten Gemeinſchuld · 
= 32— ertheilte aulvun eonductus anno auf 2. Me: 
ante zer worben, 

zu —* ofentlich belannt gemacht wird. 

im Königreihe Sachſen, den 29. 
—— 1818, 


mM. Segnit. 
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Unter obigem Titel erfcheint dieſe Zeitung nun wieder, und beren Redaktion wird fi es, 


da die bisherigen Zwangsverhältniſſe aufgehört haben, ganz vorzüglich angelegen ſeyn laffen ; 
ſie an Geiſt und Geſinnungen mit dem Karakter äditer Deütfehfeit zu sehen " 


Die - Oberpoflamtszertung 
jãhrlich 8 Gulden, halvjährlih 4 Gulden, 


erfcheint täglih. Der Pränumerdtionspreis für dieſelbe if 


— Mit Beſtellungen wendet man ſich an die Zeitungserpebition bed Oberpoſtams 
urt. 
2 Auswãrtige haben ſich an. bie Poſtämter ihres Wohnorts/ oder bie demſelben zunãchſi 


gelegene zu wenden. 


Londou, vom a4: Deyemiber. 


Wir erfahren ſo eben burd einen offiziellen Kurier 
daß General Hill ein feindliches Korps bei Adear einge: 


ſchiloſſen und gefhlagen hat, und Lerd Wellingten dadurch 


in die Page gelegt wurde, den Marfchall Soult völlig 


in die Enge ji treiben. 

 &päter eingefroffene Briefe Beflätigen nicht nur 
alles Vorſtehende, fondern enthalten aud noch .die 
Nachricht , dab Lord Wellington vorwärts Bayonne 
— ſey, und dieſe Stadt völlig eingeſchloſſen 


Aus Polen, vom ib. Der 


Hier einige nähere Nachrichten aus Zamosc: Im Fe⸗ 
bruar d. I. ruͤckte Se. Erzell. der rußiſch⸗kaiſerl. Hr. Gen; 
Rath in dis Lubliner Deparrement, und lien einige 
Truppen in Krasnefiaw. Er begab ſich nach Lublin, um 
dort die Authotitaten wieder eınzufüuhren,, und kehrte 

ur Blokade von Zamose zurlick, barte aber nur „00 
Dann unter den Waffen und ro Kanonen. Damals 
hatte der Kommandant von Zamosc, Gen. Hauke, eine 
2 von b000 Mann, (000 Mann Honföteras 
tionstruppen ſtanden in Sarıdomir , und 3ovo Wann 
polnifcher Infanterie in Konskie. Gen. Haute unternahm 
es nicht, dieſe Streitkräfte zu vereinigen; auch nicht 
während der Abmwefenbeit des Gen. Math, ‚der Befehl 
. ‚ mit bem Korps des Gen. Saken zu Warſchau 
ch ju vereinigen, deshalb bis Pulow marſchirte, bed) 
bald darauf befehligt wurde, wieder vor Zamosc zu er- 
ſcheinen. Während dieſer Abweſenheit ließ Gen. Haufe 
bes Lebensmittel in die Feſtung bringen, die ſich nur 
deshalb länger hielt, meil fie während der beiden Waf- 





fenftilftände verpropinntirt wurde. Ohnerachtet der geh 
ringen Truppenzahl , welche das Blokadetorps ausınade 
te, wurde bie Garniſon täglich allarmırt, und der 
Ort vollfommen eingeſchloſſen Endiih,; dur die Mi 
lien aus Kleinrufland.verftärkt , hatte Sen Rath jwar 
viel Mannſchaft, allein chne Warfen. Nunft:d fie us 
ererjirt, gröftentheis bewaffnet, und bilden ſchhne Mer 
gimenter, Der General harte Befehl, nichts zegen die 
Feſtung zu unternebihen , daher er ſich bis darauf GE 
ſchrankte, die Barnifan zu beunruhisen. Die Stadt iſt 
au Grunde nerichtet. Gen. Haute lief die hölzernen 
Hauſer nitderreiffen , von ben gerieten die Docher 
öbtragen , die Baume fallen , die eiferhen Bitter de 
Barnoscer Schloſſes abnehmen, nahm das Hirdenfilber, 
um. Geld daraus zu pragen: mit einein Worte, 
bie armen Eindohnet von Zambsc find das Dpfer 
bieier Maasregeln. Die Barnifom' hat in den 
Gefechten , durch Krankheiten und De’ertien bedeutend 
gelitten. Bon den tryıo Mann, aus welchen fie beſtand⸗ 
Jogen nur 2:00 Manu nebft Staabs Und 1 ESub⸗ 
alternoffizieren aus, 400 Kranke Klieben zurüd Das 
1te Infantetieregiment war das ſchoönſte der dolniſchen 
Armee, Die von dem Gen. Pelletier angegebene Arbeis 
ten find vollendet; Zomesc ifl dermal ſehr befejtiget. Als 
Feſtung hat diefer Ort eine vortheilhafte Page. 
82 Kanonen , gröitentheild von groiem Kaliber , eine 
Menge Gewehre und Munition wurden vorgefunden. 
Der beitandigen Sorgfalt des Gen. Roth ıft es ju 
danken, bafi das Lubliner Departement und das Zas 
moscer Orbinat ‚weniger gelitten haben, ald man vor 
dem langen Aufenthalte fo zahlreſcher Milizen erwarten 
konnte. Der General erhielt Ordnuug und Mannki 
zucht, und beftrafte alle Vergehen firengt. 


Kioren;, vom 22. Dezember. 


Die zweite Kolonne der neapolitanifchen Truppen 
traf geftern um ı lhr Mittags bier ein. Lie if vie 
zahlreichtr als die erſte, welche am rg. d. hier ankam. 
Das Korps wurde in,den verfchiedenen dazu beſtimm⸗ 
sen Kloͤſtern einquartiert, und wird von dem SKerrii 
General Filangieri, Sohn des berühmten Staatsrechtss 
lehrers u. Coriftfleilerd gleichen Namens kommiahdirk 


Aarau, vom 30. Dezember. 


% > ri 
Der große Wat hat ſich heute Bier in Aarau außer⸗ 
ordentlich veriammelt. Wat jedem Freunde feines Va⸗ 
terlandes in diejen ſchweren Zeiten eine wohlthatige und 
erquickende Empfindung erwecken mußte, war die innige 
Vrreimigung aber Stellvertreter des, Volks zu einem 
Zwecke — ju dem Zwecke der Erhallung des geliebten 
Kautens 


einen neuen Bund begründe. 


"Einftinnhig hourde jener erkwürdigan Akte beigelrek =) 
ten, Die-untekbem alten, ——*— Vorſij Zurichs 


Ein ſtimmig· wurde unſeret Regierung für die Wach 


lamkeit, für die Wuͤrde und Feſtigkeit gedankt, womit 
fie den Anmaßungen eines Mifftandes zu begegnen 
mußte. 

Einflimig wiirde fie mit der goßton Hetztichkeit 


aufgefordert, auch ferner alles zu chun, was in ihfen 


Kräften ſtehe, das Theuerſte zu retten, und im Dot: 
* jebes ———— 
eyn. 

An gleichem Tage wurden einige Truppen nad Hau⸗ 
fe entlafien ‚ andere cinftweilen behalten. Auch in bie: 
5 Alten ipradı ſich mit ber Fraflisfen Weiſe det glei: 

Sinn und Geiſt Auf das rührendfte au. 

’ Bär, vom 30, Sei. 


Am 24: ſchrieben Landamman und Näthe bes Kan: 
tens Fohropi an Bürgermeiier „und. Math des Kans 
tons Zurich: Be 
Im Auteublich, yo die Vermittelungsakte aufhör 
ee, die Schweiz zu regieren, imd ibo der Kanton 
Schwyz ſich wieder als feuveraiher, unabhängiger Kan⸗ 
son -tonftitwirt habe, ſey fein. erftes. Geſchaft, ini Ans 
denten und im Gefühl aller guten Dienfte, welche 
Ber alteiddjenäffiihe Erand "Ahr Jahrhunderte hin+ 
durch dem Bundesverein geleiſtet, beifelben eitijukd: 
Den und zu bitten, daß er ungeſaumt Als eidsgenöſſi⸗ 
Dir Vorerk wieder auftreten und bie Peitung geniein: 
amer Geſchäfte hbernehimen möge. 


+ Am ag Dez. um Mittag traten vor ben berfam: 
melten Rath des Standes Zinch, der Pandammanri 


Acid ven — atıs. Schwhz, ber Vürgermeiſter 


Pfiſter von Schaafhauſen, und der Lanbdamman Ar— 
held von Uri, um, Namens aller uni den Landamman 
ber Schweiz, verfammelten. Nögeorbneten det greßen 
Diehrheit der Kantone, Türgermeifter und Rath ven 
Zurch, als, die Stellbertreter dieſes eidsgendififchen 
tandes, zu erſuchen, das Direfteriale des ueu berjus 
ſtellenden Bunder zu übernehmen Die tiefe Rüß: 
ruug der Voten, welche dieſes Werlarigen ausſprachen, 
giena auf die ——— die mit einmlthi: 
ger Stimme dem durch das Organ ber .erfteren An fie 
eraansenen Rufe des ——3 entſorechea und 
die ihr ‚übertragenen Pichten, in der großen vater 
köndifhen Krife, nad beitem . Wien. und Gewiſſen 
zu erfüllen verheifien-bat: — 
Die neue Bundesakte, am 29. Dez. Vormittags von 
en anweſenden Geſanbten der alten Orte Zürich, Url; 
chwyz, Aug, Glarus, Vafel ;’ Freiburg, Schafhau— 
en und Appenzell unterzeichnet, ladet die nech abe 
ben alten und die ſeit einer Meihe von Jahren neu 
Mandenen Kantene zum Beitritt ein, und dieſer Bei⸗ 
xitt erfolgte am 29: Machmittags bereits auch ven den 
eſandten der Etände Luzern, St. Wallen, Thurgau; 
Aaral und "Waadt. 


Am »9. Abends trafen die Befahdten sch te 
thurn und Vünden in Zürich ein. 


dr 


„tend, hören, und Hoch jetzt (2 Uhr 





Sqchaftaufen, vom ag Be. 

Gier dauern die Truppendurchmaͤrſche ununterbkb⸗ 
ben fort. Seit dem a4. iR wieder viele Katalkrie, 
Infanterie, befonders aber Artillerie, Munition und 
Gepack durchba ſſirt. Ein großer Theil daven lag bei 
ms ih Quartier. Ruffiſches Militar iſt noch nicht 
durchgekommen, wirb auch nicht erwarkit. Dim Ver 
nebnten nady werden verfciedene Depots hierher ver- 
legt, wozu Man bereits Einrichtungen trift. Unter 
mehrech arngefehenen , durch Schafhauſen paifirtes 
Fremden beinerft man alich den englifhen Lord Slic 
Der ſich nad) deni großen — en in 8 
begab. 

Bafel, vom ay. Dezember. 
Geſtern jog das Regiment Schwarzenberg Uhla 
don Lorrach Eommend , hier durch ins Elſaß. Bei Met . 
berf, unmeit Huningen, haben die Allüirten eine Schi 
brucke über den Rhein geſchlagen; einige tauſend Mann 


haben ſich derſelben ſchon bedient. 


Die zweite Parallele vor Hüningen iſt fertig, das 
6* Geſchutz auf den Batterien, fo daß, nach Were 
icherung der Offiziere, der Platz bald fallen muß. An 
der Nacht vem a7. d. nahmen bie öfterceichifchen Tru v⸗ 
pen mehrere Zentner Monturen, Wein, Proviant ı% 
f. w. , die für Süningen beſtimmt waren, Die Alliiy 
ten find, nah Ausſage der Offiziere, ſchon in Genf. 
As das Volt die Truppen anruden ſah, bemädtigte 
es ich der Walle und Kanonen, und empfieng die Alllirs 
ten mıt Jubelgefihrei. 

Die ruſſichen und Äflerreihifdhen Garden, meh 
ald bo,ooo Dann ftarf, werden im dieſen Gegen 
erwartet. 

Vem 31. An ber Naht vem 30. ward Alıningen 
während ., Etunden heftig beicheffen , und einige Ges 
und Strehmagazine gerierhen ın Bra Dieje Nacht 
ließen ſich die Kanonen ebenfalls, fe anhal⸗ 
ittags) wird 
damit gie Obgleich bie Garniſon diefen Mor⸗ 
gen die rothe Fahne ausgeſteckt hat, fo zweifeln Sach ⸗ 
berſtändige dech nicht, daß fie ſich bald ergeben werde, 
da ſie iche ſchwach und kaum 4000 Mann, ftark fey, 

Diefe Macht find wieder einige Taufend Koſacken 
bier durch gegangen. i 
Der Einmarfch der Allirten in die Schweiz hat zu 
Mailand große Senfation erregt. Die neapolitaniichen 
Truppen folten u Ancona Halt gemacht haben. 

Im Wabtfer Land und in Zapopen fol das Dort 
in Aufruhr gerathen ſeyn. —— — 

Aus der Schweiz, vom 28. Dei. 


Nachſtehendes if die Erklarung der höchſten ak 
liirten Machte, in Beziehung auf ie Ehweiz. 

, Der unaufbaltfame Gang eines Krieges, über "dei 
fen Karakter und Zive unter ben rechtlichen und auf 
geflärten Zeitgenoffen feine Verſchiedenheit der Mei 
nungen mehr obmwaltet, bie augenblickliche Neihwendig⸗ 
keit, den Bisher errungenen glücklichen Neiultaten dir: 
ſes Krieges Beſtand und Nachdruck ju geben, und ber 
Wunſch, zu dem vorgeſteckten Ziele, einem grühdli; 
den und. dauschaften Frieden, durch die ſchnellſten 
und Fräftigften Maafregeln zu gelangen, führten die 
Armeen ber verbündeten Souverains an die Schweize 
tifchen Grängen, und nöthigen fie, jur Fortſetzung 
ihrer Operationen, einen Theil des Schmeigerifchen Se» 
bietd zu bitten. In den Augen der Welt iſt es 
vielleicht ſur⸗ Rechtfertigung dieſes Schrittes genug; 
daß er mit einen .anerlannt gerechten und löblichen 
Unternehmer im nethwendigen Zuſammenhange fteht, 
Und dech würden die verbundeten Souverains felbft 
dieſe Mürckficht, fo groß auch ihr Gewicht iſt, nicht für 
hinreichend "hatten, wenn die. Schweiz fih in einer Par 
ge befanbe, wo fie dem Fortgange ihrer Waffen eine 
trechtmaßige und ächte Meukralıtät entgegenftellen 
könnte. Die Schweiz ift aber fo wenig im dieſem 
Ratte, daß dad, was fie heute ihre Neutralität nennt, 


‚nach allens wölferreditluchen Grundiagen als tnzulaßig 


und nichtig betrachtet werden darf. Das Recht eine 


unabhängiger Staates, feiht Merbättmiffe ‚ gegen die 
knabbarten Staaten nach tigener Einfichl „Und eiges 
hen Gutbefinden, ju beſtimmen, wird vom den berblrs 
beten Möchten fo wenig im Zweifel gezogen, daß diel— 
inehr die Sicherfleitung diefes Rechles einer ber Haubte 
egenftaride üft; für welche fie kimpfen. Auch der Hein: 
he Staat; fo lange er nur unabhängiger Entichliefumn: 
8 fahig iſt, darf in der Wahl ſeiner patriotiſchen 

aaßregeln nicht gewaltſam befchranft werden; und 
wenn er ii einem Streite zwiſchen mächtigern Nach⸗— 
born fein Gebiet für neutral erftört hat; würde jede 
Verlebung deſſelben eine wiberrechtiiche Handlung ſeyn. 
Wahre Neutralität aber kann ohne den Veit wahrer 


Unabhängigkeit nicht beftehen. Dre arigeblihe Den: - Ä 


kealıtat eines den fremden Willen nicht bles — 
geleiteten, ſondern regelmäßig beherrſchten Staates il 
* ihm ſelbſt ein Wort ohne Bedeutung, für ſeine 

achbarn ein Iweiſchneſdiges Schwerdt, und nur für 
den, deſſen Feſſeln er trägt, ein ſicherer Vertheil 
über. feine, Öegner, tind ein fiheres Beförderungsmil: 
tel feiner. Plane. Wenn daher im einem Kriege, ber 
ausdrucklich und einzig darauf.gerichtet iſt, einer Her: 
derblichen Uebermacht Graͤnzen zu feren, jene unadı- 
te Neutralität ein Bolſwefk für diefe Uebernumcht, und 
sin Hinderniß für die Werfechter einer beffern Drb: 
nuhg der: Dinge wirb, fe darf fie eben fo menig ber 
fieben, als der Hauptſiamm ‚des. Uebels felbft, dem fle 
jum —8 — und zur Vertheidigung bient. 

Daß dieß das Verhaltniß ifh, im welchem fid gegen: 
waͤrtig die Schweiz befindet, wenn die von ihrer Bun- 
desregierung beichleffene Neutralität aufrecht erhalten 
werden ſollte, gegen: Frankreich auf einer Seite und 
gegen die für- ie europaiſche Freiheit bewaffneten Sou— 
derains auf der andern befinden würde, iſt eine Währ: 
beit, die Ökieniand bezweifeln kann. Die Geſchichte die: 
fes, ir a taphifcher ‚-militäirfcher , polififcher, me» 
zaliſche r Ruckſicht J toichtigen Landes , das viele "Fahr: 

Nderte hindurch MP urfprünglicher Reinheit und Schön: 

it, eıne Zierde von Europa, gebluht hatte , ſtellt in 
ben legten fünfzehn Jahren nichts als eine lange Reihe 
von Gewalthaten dar, vermoͤge welcher dit Beherrſcher 
des reoofutichirten Frankreichs‘, feine ehrwürdige Wer 
fofung geftützt,; feine Freiheit und feinen Wohlſtund 
untergraben, feine ruhigen Bürger, einer gegen ben 
andern , in umielige Fehden verwickelt, feine mühfait 
geſammelten Edyäke geplündert , fein Bebiet ven allen 
Seiten jertiffen , und feine heiligſten Rechte unter vie 
Süße getieten haben.. 

Noachdem die Schweiß jede Art von Elend und 
Echmach, melde vie Graufambeit ührer Unlerdrücker zii 
erfinden vermochte, erfahren , nachdem fie mit ihren 
weitlichen und füblihen Granzprerinzen jede Schuzwehr 
ihrer Unabhängigkeit gegen Frankreich, und mit ih 
Geſetzen, ihren Büterw, ihren Mationalanſtalten, de 
Selöftgefühl und der Einfache ihrer Bewohner, jede 
Kraft zum Widerftande verlören hatte, wurde ihr end: 
lich i. $. 180%, unter dem unbeftimmter unetklär— 
ten, kaum einer Erklärung fähigen Titel einer foge: 
nannten Mediatiensafte ; eine Regierungsform aufge: 
drungen, die ihren ng ein Biel ju- feken vor: 

b, in der That aber, ba fie ihre politische Michtig: 

it vollendete und Befiegefte , mir gröfern Lehen 
die Zukunft den Meg dahnte, und ohne die jejt ein: 

tee glückliche Wendung deriimftande, früher ober 

bite ihren ganzlichen Untergang herbeigeführt haben 
vrde. Gortſ. folgt.) 
Berlin, vom 30, Dezember. 


Dir rußiſch⸗kaiſerl. Lieutenant Meier ift als Kurier 
von Danzig kommend nach Freibutg und der rußiſche 
Etats rath Opelchin in gleicher Eigenſchaft von Freiburg 
nach N tg durch hiefige Stade paflırt. —— 

on hier 4 abgegangen der Lieutinant Graf von 
Haugwitz/ als Kurier nach dem Hauptquartier UF: 
5. bed Arenpkinzen von Schweden, 
Raffei, vem 3. Sanuar, 
rgeftern , ben +. Januar, war groſer Cercle bei 
Pa 2 fämtliche bier anweſende Bivit- und Mib 





tairbehörden und hoͤhern Staatsdiener, die Abgeordne⸗ 

ten der berſchie denen Panbichuften ‚und andere Perfonem 

ben Diſinttion, die@hte hatten‘, Er. kurfeftl- Durchl. 

ihre unterthänigften Gibeiwünfde bei Gelegenheil de4 
ahteswechſels batzubengen. 

EG, die ſeuberaine Furſtin der bereinigten Nie 
berlande find geſtern mit ihrem Befolge , weiuntes 
fih auch der Beneral Graf Bentink befindet , nach dem 
Haag äbgereif, = 

Karlsruhe, dom 3. Januar. 


Geftern Mittags find SAM. der Kbnig und IA. E59. 
der Aronprimg und Prinz. Wilhelti von Pieuffen mt 
einen leinen Gefolge hier angelommen. Die erbabenen 
Neifenden ſpeiſten bei Höfe ; und fejten heute Morgens 
ihren Weg Aber Maftäbt fort: 

ß Nütnberg, beim I: Janitarı 
Saglich gehen hoch Truppenabtbeilungeh von kaiſeri 
bſterreich und ruf: Dilitair (merunter man diefer Tage 
xuch Bafchkiren beimerkie) Transport ven Ariegsbebürf: 
Aöfen aller Art, Geberismittein, Schlachtvieh wibregl. 
fie Armee hier buxrchh ‘ 4. 
Ein Artilleriedart von mehr als 200 Kanenen , meiſt 
son ſchwerem Kaliber, wird quis.Böhmen durch Franken 
fi gegen · den Rhein beivegen ; man kentu zwar deſſen 
Veſtimmung noch hicht, aber wahrſcheinlich i ed, Rap 
derſelbe zur Belagerung son Main; beftirnitit If - 
. = Bamberg), vom 3, — J 
vr Her eg don Otranto (Fouchs), Er olwe rneuf 
ber gen Provinzen, wär ın berenkern tftrogen 
$ Kaifers Mapeleon, (von welchem Inhatt meht 
kannt) in Kom angekomnen / Kind datie Eube No 
dember# von da Einen Abflecher nach Neapel Jemacht 
Angeblich; um die Merkwürdigleiten berrbörkgen Ga⸗ 
* in Augenſchein zu nehmen. = Man ſpricht von 
bedeutenden Schritten, bie des franz. Senat gethan 


Würzburg, vom 4. Jana un 3 
EEE kam hier ein ſehr beträchtlicher Zug Bni 
d⸗uß. Vrtillerie mis vielen herren: 8 
fuhr vor dem Rennweger Ihore aufßff. .g 
’ 1,3. ging berſelbe über die —— bei Zell, 
und feste ben Marſch gegen: Main; fort. Die Keſpan- 

ung diefed Trains ift auserlefen fchön , die Muiiriönde 
3 et waren burhazid den franj. fo —*8 ; doß man 
ſe für eroberte anſehen konnte. Bi, 

‚Einige Bataillons konigl. preußiſcher Trubpen, tel: 
ftens bupch das Kreul; auf den Cjato's ats Landiwehr Bi. 
leichnet/ find in den lezten Tagen des verſloſſenen 3 
tes bier danchge zogen „rund haben fatıtlic Dip. tea 
nad Main; eingeſchlagen. 

Für vie aus den Spitalern dir Maingegenden und 
aus Sachſen zur Armee beſtimmten Diefonvaleszenten 
find außer der Stadt einige Gebaude angewie ſan wor⸗ 
den, wo dieſelbe aufgenommen und berpflegt werben, 

Tem rd 


. ur ’ 
Bermiſchte Madhridten.: 
Die friebensfhtüffe zu Ühnerille Ynd.aa 
? 1 KL Amiens. 

‚Da bie Erbffnung und noch mehr Ber gluicklicht 
Efolg von Friedensunterhandlungen, Oegenflände der 
igemeinen Sehnfucht fine, ber bieſen Berhandlun— 
den aber wehl auf die frühern Traktate von kumeville 
und Amiens Nücdficht genommen werben dürfte, fo 
wird eine Erinnerung an den Inhalt derfefben um 
f6 weniger zweckwidrig ſeyn, da im Publikum zum 
Theil irrige Angaben davon-umlaufen, Selbſt auswär⸗ 
de . öffentliche Wtatter . behaupteten jungft: dem 

neviller Frieden gemäß muffe dad Konigreich Via 
lien dem Vizekbnige zufallen; allein im 5. Bor; 
beim Abſchluß jened Friedens war von einem Könige. 
rei Zlalien no gar nicht bie Rede, nicht "einmal 
‚bon einer ikälienifden Republik, fondern nur ben einge 
eisalpinifhen; die Napeleon eigenmächtig &-ft um⸗ 
formte und dann 1805 in ein Exrbreich verinandelte. 
Durch den am 9. Gebt: 18001, Iwiſchen dem bu 


ſchen Kaifer und der franz. Republik zu Lünerifle un⸗ 


terzeichneien Frieden, erhielt Frankreich, außer Bel: 
gien, weiches ſchen im Frieden von Camps Formis 
abgetreten worden, auch das ganze linke Rheinufer, 
fo daß der Thalweg die Granze zwifdhen beiden Staa⸗ 
ten bildete und die Franzoſen allen Feſtungswekken, 
die fie am, rechten Ufer behaupteten, förmlich entfag: 
ten. Die durch Abtretung bes linken Rheinufers lei⸗ 
dende Erbfuriten fellen durch geiftliche Beſitzungen ent: 
fhabiget werden. — 

In Italien erhielt Oeſtreich Iſtrien, Dalmatien, die 
Stadt Venedig und den Theil bes venetianiſchen Staats 
auf ber Oſtſeite der Etſchz fo daß die Stadt Verene 
und Porto Legnano, die am beiden Ufern liegen 
ſchen Oeſtreich und der cikbalpiniſchen Republik getheilt 

wurden. Dem Herzog von Modena ſollten für fein 
Land, weldyes biefer Febublik jufiel, der Breisgau, und 
dem Großherzog von Toskana für das feinige ; welches 
dem Merjeg von Parma unter bem Titel bes Königreichs 
ien -zugefichert warb, In Deutſchland volllemmen 
Entfhädigung gegeben werden, Die liguriſche (genueſ 
ſche), bataviſche (hollandiſche), und —— Republik 
mügben ned) in dieſem Frieben a nt; 

Zwiſchen England und Frankreich wiirde ber Friebe 
gi Amiens den 25. Mär; 1803 untetzeichnet. England 
gab datin alle eroberte Kolonien, auch das Kap — Bis 
ze Female Spaniern und Ceylon den Hollandern 
gehörig — zurück; die Länder ber Pforte wurden garans 
tirk, bie Republik der leben vereinigten Inieln aner⸗ 
kannt, und Malta , unter verfdjiedenen Modifkdtiönen, 
dem Johannitererben jugefagt. \ ler 

Der Konig Ferdinand war damals noch im Beſth 
beider Sieilien, der Kirchenftaat beitand, und Puiia 
galt noch als eine unabhängige Republik. Durch einen 

epatattraktat ficherte die franzöſiſche Republik den 14. 

ai :iBor dem Prinzen von Dranien das Bisthum 

ulda, bie Abtei Korvey und Beingarten , und die 
taͤdte Dortmund, Vßny und Buchhorn zu. 


Piemont und Genf waren ſchon früher, aber mitten 
um Frieden und durch bloße Gewaltſtreiche von Frank⸗ 
zei verſchlungen worden. —— AR ALT 
Es erreitet fich das Gerücht, Hambutg feh voii 
Davduſt, in Folge eines Aufftandes,, geräumt worden. 
In Breiten wird flit die Hanſe eine Schwadron 
- Kavallerie, unter Kommando des Bardı Eifing, lid 
‚eine Garde zu fuß errichtet. Das ganze Korps wird ıbes 
nigftnd 700 Mann betragen , und fleht unter dem Gen: 
Wallmeden, mit den übrigen hanfeatifdhen tuppen: 


Ave eti fe sr 7 Ki 


Ani a8; Nov. d. I. endigte mein Water, der bie: 
fige evang. lutheriſche Oberpfarrer Ichamn. kudwig 
riſt, nach einem Alter von -4 Jahren und Hopähri« 
ger tremer. Amtsverrichtung -jeim »thätiges Leben am 
Mervenfieber.. Er hinterließ mid), feine einzige vers 
wittibte Dechter-mis 2 Kindern; deren. Schmerzlunbeil: 
Bar if. Seinen Freunden und Gönnern im In und 
Auslande, die ihn als Schriftfieller aus mehreren Ber: 
ken · kennen, made ic) deſſen Hinſcheiben unter Werbits 
tung aller Beiteidsbe; ung ergebenjt befannt, wid em⸗ 
»fehle mich und Bie 
Andenten. 
Kronberg vor der Höhe den a7. Dez. 1813. 
itheimina Bleichenbach, 
geborne Ehrift. 


inigen denenjelben geneigten 











pferbeverfteigerung: , 


Känftigen Wontag den io. Januer Vormittags lo 
uds follen zu Oſſenbach aus dem Fürſtt Marſtall smiıf 
Stuck ſowohl Wefpanns« ats Meitzferde am den Meeifhit« 
thenden äffentiic yertaufs werben. * 

Die Herren Kaufluſtige werden eingelaben, ſich en 
deme ldeten Tag und Stunde zu Sffendach imn Saothef 
einzufinden. . 





Zufotae Dekretd von 23. November ıBı3 bed Hoch 
Yöblichen Gerichts ır Inſtanz, fol Mittwod ven ı2. Jän» 
ner I. I. Vormittags um Uhr im Bergantsingesimmer 
eine nad Augebraugte goldbenezDofe mit Brillanten beſetzt, 
dffentih grgen gleich daare Brraplung verfteigert werden: 

8: ©. Klebinger, ge,dw. Ausruſer. 








Das 5. Stüd der Zeitſchrift. » 
Das Reue Deutfhland, enthaltend größe 
tenthils freimüthige Berichte Jur Gefhidte 
der Bebräckung und bet Wiederbrfreiung 
Deutfhlanbds, iſt bei ben Gebrübeen Gaͤdicke in Ber 
Un erfdienen, und, fo.wie jebes ber zwei erſteren Gtüde, 
für 12 Groſchen zu haben. Auswärtige wenden fih vors 
a ihr Poſtamt, und letztere am den Hofrofffetres 
tair rzahn in Berlin. Died Süd bat, fo wie bie 
erfteren 3 Gtüde, wieder fehr interefanten Inhalt, näme 
lich ) der @eneral Lieutenant non Work und jein Corps. 
4) Fran zoſiſche gg ar Die Siegesmwagen auf bem 
randenburger Tore in Berlin, 3) Wie ftark können bie 
Deutſchen am Kheine ſeyn. 4) Dus Gefabrvollere für 
Ropoleon in bem jegigen Kriege. 5) Z3u ermwartende® 
Schigſal der franzdfifhen Donationen und Gütervertaufe 
in Deutfhland. 6) Der Waffenſtilſtand. 9) Die fieben 
glorreihen und die fieben unglüdliden Jahre ber Preußir 
{den Menardie. 8) Neues Anſicht des fogenannten Gon« 
tinental » Syſtems. 9) Landermaſſe, welche Frankreich fert 
der Kevalution an fd geriſſen hat. 10) Schmwebens Arieg 
gegen Franktteich. 11 Die Stadt Thor in Weſtpreußen. 
2) Die Stadt und Feſtung Spandau. 13) Borticgung 
der chronologiſchen Gefchichte oder Tagebuch der mertmürs 
Sigſten Beschenbeiten, ‚September und Dctober, (Diefe 
zwei Monate find fo reich an Begebenheiten, daß bie Auf: 
seihnung fat eben fo viel Raum einnimmt, als-bie 
Monate im voriden Stüde); 414) Der Rheinbund iſt auf ⸗ 
gelößt. (Die Korfegung folgt in einigen Wochen.) 





— — 








Am i5. Rov..d. I. ftard zu Deſſau am einem Merven- 


(als Tochter.) 
Lieder eines Freiwilligen find zu haben bei Behrens 
unter der Gatharinenpforte a 14 ?r., ba es bloß zum beſten 
der drmern Glaffe von Kreimilligen verwendet wird, fiehet 
‚man deſto eher einer reichhattigen Abnahme entgegen. 
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So eben ift in franzbſiſcher und deutfcher Sprache en: 
“Ählenem: © ! DET Zr 


 Beridt 
an Se. Majeftät den König von Echweben, 


eye „von. 

Einem Winlfter der auswärtigen Angelegenheiten 

j "dom % Januar rBıd., 

belahnt gemadıt anf Bifehl-des Nönige. 

Ih biefer zur Gefhiate des Tages böayib- mertmürbi« 
gen und — außer in Gtodholm — bisher nodı nicht im 
Yublitum erſchienenen ec erfcheint, nebſt ken anges 

ängten ı7 offisichen Actenjüden, enthaltend mehrere 

„Briefe bed jegigen Krönprinyen von Schweden 
an Se. Mojeftät den Kaifer Napoleon, tinen. Bericht 


des Schwedifchen Minikers- in Parts, Heren von Lagerbe 


jelke Über eine Audienz, die er beim franzöſiſchen Kaifer 


‚gehabt, worin · die in der döchſten Leidenſchaft geſprochenen 


Reden bes Kaiſers worthich abgebrudt, find. 

Diefe 5.Bogen im jto-faute,, auf jehönes Papier ſehr 
tompseb gebrudte, gewiß jedem zeitungslefer ſehr wills 
tommene Schrift koftet fl: 1. und ift dafür zu befommen bei 

Warrentrapp und Sohn in Branffurs am Main. 


u». + — 


SISn eine ber angenehmſten Lagen von Offenbach, iſt 
Guſct 14 Morgen haltenber Garten, nebſt barinn bes 
ndlihen Wohn⸗ Und Treibhaus, Stallung, Remifen umk 
@ärtnerswohnung, aus freier Hand zu verlaufen: Dos 
Ganze it im befleu Zuftande, und außer mehreren billigen 
Bedingungen, kann auch eiti großer Theil ber Kaufſchil- 
linge auf dem Gute fliehen bleiben. 
u Nahweifung gicht bie Erpredition biefer Aria 


——n 
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Sreitag, den 7. Januar 








h London, vom a4. Dezember. 

s (Bortjegung.) 

GSeſtern find bie Bonds wegen ber Rebe des Kaiſers 
at den geſetzgebenden Körper und wegen ber Reiſe, 
welche Lord Caſilereagh nach dem Kontinent machen foll, 
beträchtlich im die Höhe gegangen. Eins unferer Blät- 
ter druckt ſich über diefe Meife den fen aus: 

Was die Neife bes Lord Caſtlereagh nad dem feften 
Lande betrifft, fo willen wir, daß er ſich nicht dahin 

giebt, um einem Aongreffe beimwohnen, fondern um 
bei der Hand zu ſeyn, um den Verzögerungen ın ben 
Kommtmilationen mit den Allürten juvorjufemmen. 
Wir Fonnen fogar kaum glauben,’ daß in dem falle, 
we ein Kongreß unmittelbar flatt haben folkte, unfer 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten dahin gehen 
wiirde. Die Gegenwart des edlen Lords, welcher die 
An: und Abfihhten der Regierung fo wohl kennt, kann 
nethwendig feyn, um die Zwiſtigkeiten, wenn ſich deren 
erheben fellten, zu befeitigen, die Eiferfucht zu entfer⸗ 
nen , die Lnentichlüffigkeiten zu firiren und un die eng« 
fie Barmonie zwiſchen den Mächten zu unterhalten. 

Man verfiert, daß felbft in dem Falle, wo ein 
Kongreß ftatt haben follte, kein Waffenftiliftand zu 
Stande fommen und man mit Nachdruck die militairi- 
ſchen Operationen betreiben würde.⸗ 

Ein Schreiben aus Paffage vom ı=. meldet, daß drei 
deutſche Regimenter, jedes von 1000 Mann, zu Lorb 
Mellingten unter der Bedingung übergegangen feyen, in 
ihr Vaterland zurückgeſchickt zu werden. Lord Welling« 
ton bat darein gewilligt, und man trifft die nothigen 
Anftalten zu ihrer Abreife. 


Paris, vom 25. Dei. 


In der Sitzung des Geſeßgebenden Körpers am 
ar, d M hielt der Hr. Graf Regnaud de Zr. Jean 
D’Angeli, als einer der Sprecher des Staatsraths 
wachflehende Rede;: 

Meine Berren, 
An den lebten beiden Feldzügen ift dat Glück an 
ums Rn Verrather geworben, ohne daß uns darum 
der Sieg verlaffen bat. 


In dem erften der gedachten beiden Feldzüge mar 


es ein Winter, womit die Matur das Menichenneichlecht 
nur einmal im jedem Jahrhundert heimjucht, in dem 
sten hatten Abtrünnigkeiten und Werlafjungen unferer 
Bahnen ftatt, wovon die Geſchichte wenige Bei piele 
aufjuweißen bat. Hierdurch wurden unjers glanjends 
flen @iege versitslt, — 


Gluͤcklicher Weiſe, meine Herren, bat unſere Na— 
ion fich duch ihren Wohlſtand eben jo wenig hin⸗ 
reißen faffen, als fie die Uebel des gegenwartigen Aus 
genblids mis Muthloßigkeit ertrogt, fie bat in ven 
vorhergegangenen Kriegen die Staaten unferer Alliirten 
großm * egen alle Uebel bes Krieges geſchuützt und 
tft daher völlig bereit dermalen aud) die ihrigen davor 
su bewahren. 

‚Der Iaifer hat &ie, meine Herren, bei biefef 
hoͤchſt wichtigen Lage der Dinge an jenen Ihren bei 
rufen, dbamit- &ie gemeinſchaftiich für jene politiſchen 
Abfichten ſowohl als für die Adminiſtrationsgegenſtan⸗ 
be wirken follen. 

Ich babe gefagt, zu feinen pelitiſchen Abfichten 
und nicht zu dem Geheimniſſen jeiner “Politik, ven 
diefe waren in der That ımmer zur Schutzwehr und 
zur Unabhängigkeit, der Ehre, der Induſtrie und des 
Handels von Frankreich und feiner Alurten, von kräfe 
tiger. Wirkung. i 

Nationen und Regierungen werden gemeinſchoftlich 
von dem Eindruck des Augenbucks heftig erchuttert— 
vergeſſen leicht, das, was vorher geſchehen war, leidhe 
ter nech die Orunde, woraus es hervorgieng und vers 
lieren nur zu leicht Die einzelnen Ringe der heſteriſchen 
Kerte aus dem Gedochtniſſe, welche die Sergangenheit 
und die Zukunft tnupft. 

Bott bewahre mich davor, meine Herren; daft ih 
heute ırgend eine von den Erinnerungen aufreden möge; 
welche die Gemüther mit Bitterleu oder mu Heftigkeit 
erfüllen könnten. 

Ich trage Ihnen meine Gedanken nur in der Abſicht 
vor, uud will die Ihrigen nur darum auf die Vergans 
genheit lenken, weil auf jeder Seite diefer Vergangene 
beit, bie unſerem Gedahtnıffe neh verihiveb , man 
mit Gewißheit erkennen wird, daß dort geichrieben ſteht, 
man hatte ung zum Krieg beraussefordert. 

' Europa hat jeit zu Jahren Hrieg, dei legte Krieg 
hängt mit dem eriten zufaminen und alle geben aus eınem 
Grundſatz hervor, i j 

Um ih davon zu überzeuigen, wem eigentlich die liebe 
und die Dauer diefes Krieges dugejchrieben u erten muſ 
fen, darf man nur auf deſſen Entitehuna zur cktehren 
und fih daran eritinern, daß die Zwnchenraume dom 
Frieden. oder vielmehr die kurzen Waffenſtillſtandepochen, 
welche in der Zwijchenzeit ſtatt gehabt haben, mar nug 
Ftankteich allein zu verbanten hat. nn. 

Nie geſchah der Angriff von Frankreichs Seite, weder 


‚ im Jahr 1-92, als man dajjelbe angefallen hutte ; wies 


Der im Jahr 1807, als man den Frieden. vor Gampes 


Formis brath, weder im Fahr ıBoß, ald bie Nuſen 
durch Deutſchland und Itallen zogen, am unfere Gran« 
en zu bedrehen, weder im Jahr 1010, ald man den 
—2 von Amiens verletzte, weder in dem Zeitpunkte, 
als man in Baiern einſiel, um den Luneviller Frieden 
u mißkennen, weder damals, als man ben Frieden von 
—** ganz vergeſſen hatte, und endlich, als man bie 
zu Tilſit Abernommeren Verpflichtungen von fi wie 
und den Wiener und Parifer Friedenstraktat in Stüden 
erriß. 
War es denn nicht Frankreich, welches mit Siegen 
und Eroberungen gekrönt zu dem Waffenſtillſtande zu 
Leoben und zu dem barauf gefolgten Frieden feine Ein- 
willigung gab, hat nicht Frankreich zu Marengo gefiegt, 
um den Füneviller Frieden gend — De wir 
nicht zu Aufterlig gefiegt, um den gröſten Theil unſe⸗ 
zer Eroberungen heraus zugeben j sder um Ihronen da: 
mit zu detiren? Frankreich hat. nie einen Waffenfilt 


fand im Kriege verweigert, eben fo wenig Rriedengun: . | 
terhantlungen:: Zeuge daven find, was dem Prefburs: . 


ger und dem Miener Frieden verausgegangen ift. 

Hat denn nicht in dem gegenwärtigen Augenblicke S. 
M. der Kaiſer die von den doaliſirten Miachten vorgefchla: 
genen Friebenspräliminarien angensmmen ? Hat er nicht 
feinen Wöltern, ſeinen Allürten u. feinen Feinden öffentlich 

efagt; von feiner Seite ſtünde ber Wieder: 
Berkeltnng des Briedens nichts mehr ent 
gegen? 

Diefe Wahrheiten, meine Herren, beſonders infe- 
fern ſich dieſelben auf vie vorhergegangenen Kriege be: 
sieben , find ſchon durch einene Denkmäler zum unwans 
delbaren Eigenthume der Weltgefchichte geworden, was 
die neuern und neueßen Ereighiffe betrifft, fo enthält 
das Pertefeuille des Miniſters der auswärtigen Angele: 
genheiten darüber alle diejenigen Ausmweife und Belege, 
welche nad dem Befehle S. M. einer dazu niebergefeg« 
gen Kemmiſſion vorgelegt werden fol. \ 

Die Foalifirten Mächte wellen ihre Negoziationen 
nur mit dem Degen in der Fauſt fortfetzen. Sie haben 
ung bierturd auf den Weg aufimerffam gemacht, den 
wir zur Sicherheit des Siaats und der Ehre des Keicht 
eiridlonen müfien. Der Kaiſer hot «4 Ihnen geſagt, 
were Herren: nur dann treten Natiohen mit 


@idierbeit in Unterhbantiungen wenn fie. 


bie aarze @rörke ihrer Macht entfalten. 

Allen ihen zeigt ſich der franz. Geiſt und deſſen 
Krait von allen @eiten , jablreihe Aushebungen von 
Koricribirten find in Bewegung, und geben deutlich 
gerug den Entſchluß des franı. Wolfe zu ertennen, bie 
Sicherheit ihres Landes, bie Ehre und die Geſetze Frank: 
reiht mit Macht zu behaupten, 

Edeln Kerzen bleibt e4 ein ewiges Beduͤrfniß ſich mit 
Ruhm zu bedecken, ihr Vaterland zu lieben und nach 
Wohlfahat zu trachten. Sie verbüraen den feiten Eifer 
an den auch Sie ſich anfchlieffen werden, gan; befonders 
werten Cie , meine Herren, mit allen Kräften die Ad» 
miniftratien, die Vertheidigimgsmittel und die bevorfies 
benden Negeziatienen zu unterftüßen wilfen. 


Im Jahr ıBo8 war Frankreich weder fo mächtig, 
weder ie ſtark, ned) io reſch und fruchtbar a'd es gegen: 
waͤrtig an Hilfemittel aller Art ift, und dennoch mar es 
damals ım Norden bedreht, im Eitden angefallen und 
ih, feinem Innern jerriffen, feine Finanzen waren er: 
fchönit , seine Atminıftration deserganifirt und jeıne Ars 
mee mutblos, da kam die Hoffnung über die Meere, 
der Sieg von Marengo war der Wiederherſteller feiner 
Ehre, und der Traktar von Prnerille gab ibm Frieden, 


Meine Herren, ich entwerfe Ihnen diefes Gemälde 
nur darum, um in dem Inn: und Yuslande grofe Er, 
ianerungen an unfere damalige Kraft zu erwecken +, dar 
mit unfere Freunde und Keinde die erbabene Gedanfen 
unſeres Monarchen fennen lernen, bie Kraft unierer 
Nation und die Möfigung feiner Wunſche, ſeine Be 
gierde nach einem ehrenvellen Frieden und ſeinen Ab: 
fees gegen einen entehrenden 

Ju der newlichen Stzung bat ter geſebge bende 
Sörrer eine arfererdentlihe Gemmifien ven ; Mit: 
glirseıa ernannt, um die von dem sealifirten Machten 


Auseinanderſetzung, von ſelbſt 





emachten Friedenovorſchläge, umd die darauf Beziehung 
Keen Aftenftüde einzufehen. 

In der Sitzung vom ae. hat der gefeßgebende Kör- 
per biefe Commiſſion ernannt, — 

Am a3. hat der Präfident von Er. Majeftät dem 
Kaifer Befehl erhalten, fih mit der Commiſſion zu dem 
Fürften Erzkanzier zu begeben, um daſelbſt die Mit 
theilung der gedachten Aktenſtücke zu erhalten. 


Am a4. begaben ſich die Mitglieder der gedachten 


Commiſſion zu &r. Durchl. und der geſetzgebende Koͤr⸗ 


per hat ih auf den 37. dieſes vertagt. 
Aus der Schweiz, vom a8. De. 
Fortſe ber Erklärung der höchſten alliirten 
Mächte, in Beziehung auf die @chweiz: wu 
Diefe Regierungsform- war ausſchließend darauf 
berechnet, der franz. Herrſchaft über die Schweiz, die 
bis dabin- nur mit regellofer, oft frevelhafter Willküe 
ausgeübt warb, eine feite und bleibende Geftalt ; "uny 


einen Anftrih ven Geſetzmaͤßigkeit zu geben. - Der ' 


Erfolg hat der Abficht entfprodhen. Unter den Stirn, 
men, bie in den vergangenen 10 Jahren Eurepa ver« 
beerten, hat die Schweiz den chatten innerer Zu 
ben fie geueß, nur durch unbedingte Ergebung in Fran 


"reihe almschtigen Willen erkauft Mas fie. am Kraf⸗ 


ten und Mitteln ned gerettet haben mochte, mußte 
Frankreichs Dienfte gewidmet werden: ein Wink des 
franz. Kaifers war Gejeß für fie: Eein andrer benahbane 
ter Staat durfte auf irgend eine Vergunftiguug rechnen, 
wenn die Beforaniß, Frankreich zu miff Uen, im Wege 
fand. Kein Widerſpruch gegen die Forderungen biefer 
Macht, auch dann nicht, wenn fie, mie bei den Han 
delsverbeten, die erften Mahrundsquellen des Landes 
verftopften, Beine Maasregel, die dem Einfluffe des frerme 
ben Gebieters auch nicht in Nebenſachen Zdıranten Abe 
fest hatte, feine laute Klage, keine öffentliche Ae uſſe⸗ 
cung des gerechteſten Unwillens war verjtatter. Ohne 
der — ———— ber Manner, die unter jo drückeaden 
Verhaltniſſen an ber Derwältiug der Staats geſchafte 
Theil hatten, zu nahe zu treten, ihr Verfahren mie, 
undilliger Strenge beurtbeilen, auf ihre Bewegungs⸗ 
grunde ein falſches Licht werfen, eder ihren Patriotiss 
mus bezweifeln zu wollen, iſt es erlaubt, als Thate 
fahe zu behaupten, mas ganz Europa gerieben und 
gewußt ‚bat, daß die Schweiz, unter der ihr vorge⸗ 
ſchriebenen Verfaſſung, wenn gieich dem Namen nach 
ein abgeſonderter Körner , doch im jeder weſentlichet 
Ruckſicht ein untergeordneter und abhangiger Staat, und 
mit einem geringen Ueberreſt eigenthuͤmlicher Gerehe 
ſamen und Formen, eine Previnz des franz. Reiches 
war. Unter ſolchen Umftenden muß nothwendig fede 
don ber helvetiſchen Bundesregierung ergriffene politi⸗ 
ſche Maasregel, wie fie auch unmittelbar entſtanden 
ſeyn mag, des Stempel jenes Oberheren tragen , von 
welchem fie ihre uriprüungliche Impulfion nnd Richtung 
empfängt. - Eine Meutralitatserflarung , aus biefem 
Boden entiproffen, verliert allen rechtlichen Anſpruch 
auf den Namen, mit weldem fie fi fchmückt., An 
Bejug auf die präponderivende Macht, ift fie, zu einer’ 
Zeit, wo dieſe bedrangt wird, eine Gunſt von aröferem 
Kelang, als förmlihe Teilnahme an ihren Operatior , 
nen: denn daß fie nur, fo lange dieſe Macht Vertheil 


davon zieht, geduldet, im entgegengeſetzten Falle aber 
"eben fo leicht und ſchnell vernichter werben wird, als 


fie geihaffen wurde , ergiebt fi, ohne alle weitere 
In Verzug auf (ie 
Machte, weiche den Zerruttungen und Leiden der Meit 
ein Zıel ieken wollen, ift fie nichts als ein Übel vere 
ſtandner Verfuh, den auf der webitbatigften und 
preiswurdiaſten Unternehmung zu hemmen, und in fo 
fern ein feindſeliger Schritt, nicht bloß gegen die vers 


bünderen Souverains, fondern gegen das Intereſſe, die 


Bedurfniſſe, die heißen Wunde, die ſehnſuchtsvollen 
Erwartungen der geſammten europsifhen Menſchheu. 
In Vezug auf die Schweiz jelbft iſt der beſte Sinn, 
den man ihr beilegen kann, der, daß zur Kermeidun 

einer verubergehenden Laſt und einiger augenblicklichen 
Aujepferungen, die bisherige politiſche Rage des Lanıes 


- 


a 


— 


oufrecht erhalten, d. h. die Schwetz zur fortdauernden 
Entbehruug alles deſſen, was ihr am theuerſten ſeyn 
muß, zur immermwährenden Unmündigkeit und zur im: 
we onen Knechtſchaft nertammt werden foll. In 
diefem Lichte erſcheint die Meutralität, ſelbſt unter der 
durch nichts gerechtfertigten Veramsfegung , daß die 


Schweiz fib dem Beſchluß der Zurcher Tagfabung | 


Bindlings unterwerfen, und über eine Maasregel von 
fo ziweibeutigem Gehalt unter den Oberbäuptern aller 
einzeler Kantons nur ein Sinn und «ine Stimme ob⸗ 


walten wird. Der alte ichmeizeriihe Mationalkarakter ' 


müjite aber Bid auf die lebte Spur vertilgt ſeyn, werin 
eine ſolche Einftimmigkeit fatt finden follte, und die 
Neutralitätsahte verliert vollends alles gefehlihe Anfe: 
n, wenn bie Autoritäten, von benen fie aufrecht er: 
Iten und volljogen werden muß, ihre den Beitritt 
»erfagen. (Beihluß folge.) 
Laufanne, vom 3ı, Dezember. 


Geſtern hatten wir feine Truppendurchmärfce. 
Man vernimmt im Gegentheil, daß zahlreiche Kolon: 
nen ihre Richtung über Pverdon, Orbe und Cajfonay 
genemmen haben. 

Die Herren Ruttimann und Wieland, Deputirten 
der. Schweizer Conföberation zu Paris find geilern 
Nachmittags bier angefommen. Sie haben Hi nur 
einen Augenbli bier aufgehalten und ſodann ihre 
Meife nach Zuͤrch fortgefekt. 

Bu gleicher Zeit paffırte ein Adjubant des Herrn 
Grafen von Bubna bier dur, um ſich als Kurier in 
das greße Hauptquartier zu begeben. Er ift beauftragt, 
die Nachricht ven dem Eınrüden der aflürten Trunpen 
in Genf zu überbringen. Die Bejagung dıefer Stadt 
geſchah vorgeſtern Morgens um g Uhr durch Kapitus 
Tation, nah einer kurzen Kanenade. . 

Man vernimmt ebenfalld, daß ein 500 Mann ftar: 
fer Favallerietornd am 8. in das Walliferland einge: 
rückt if, St. Meritz und Martigni bejept hat und 
feırie Richtung nah Sien nimmt. 

Das Fort Icur hielt fih neh am 30. Morgens. 
Eine arofe Anzahl Truppen, deren Starke man auf 
an bie Lion Mann ammebt, ſtehen gegenüber auf 
dem Berge Larment 

Die Kavalleriekempaqnie Pavid und das Bataillon 
Cavard, die von den Granzen der Schweiz zurückge⸗ 
kemmen ſind, trafen dieſen Morgen in hieſiger Stadt 
ein und wurden ſedann beurlaubt. 

Man vernu .t, daß flarke ‚öflerr. Kolonnen ſich 
duf die Strafen ven Bienne und Purentrin begeben 
haben. Am 29. hörte man von Morgens bis Abends 
eine lebhafte Kanonade aus diefer Gegend. 

** fellen 2 ruſſ. Kelonnen in Bern einge—⸗ 
sheft ſcyn. 

Es heiſt, der Marſchall Ney befinde ſich zu Ber 
fangen und es jammte ſich in ver Gegend dieſer Stadt 
eine. beträchtliche Armee. R 

Heute ıft ein Infanterieregiment bier eingerüdt. _ 

Man ’vernimmt, daß eine Kolonne von 17,000 Maun 
alfiirten Truppen, welche durch Meufcatel, Val Tra— 
ders und les Verrieres ihre Richtung nach Pontarlier 
genemmen habe. Man jagt, es ſeyen ſchon au Huſaren 
in dieſe Stadt eingerückt geweſen, haben fi aber wies 
der zu ihrem Korbs zuruͤckgejeeen. 


Briefe aus Vienne widerſprechen die Nachricht, daß⸗ 


das Volk zu Neufchatel die Kirreaur des Deuanenchefs 
erbrechen und jeire Pabiere verbrannt habe. 

Gr. Mills, welcher ſich fer einiger Zert hier befand, 
hat den Karakter als außerorvdentliher Geſandter Er. 
grosbrittannifben Maj. ın der Cdhweig angenommen, 
und ift dem Hın. Grafen v. Vubna „erolgt, 

Rathſtock, bei Küfirin, vem 41. Dez. 
Fi Das blodirte Kiftrin wird bald - fallen. Die Defer- 
Kon aus der Feftung , beſenders unter den Deutſchen, 
„M-ijehr gres. Bor eigen’ Wehen kam «in, Kupitain 
mit ı4 Mann zu uns uber. Die Franzoſen fangen 
fbon an , Pferbifleun zu ejjen,. und, es berridır eine 
epidemijche Krankheit unter ıpnen. Der Mann befommt 


taglich nur 2, Loth Fleiſch; Taback, Arzenei und. Satz - 


* fellen gan; fehlen. 





Dommitzſch, bei Torgau, vom 37. Dei. 
Geſtern wurde zu Beifau die Kapitulation von Tore 
gau durch bie, preuff. Seits von Sr. Exzell. dem Eoms 


mandirenden Sen. Grafen v. Tauenzien hierzu komman⸗ 


dirten Kommiſſarien, dem königl. preuſſ. Generalmajor 
amd Brigadechef v. Jeannert und den Major v. Putt- 
kammer, und franz. Seits burd den General Baron 
Brunvillard unterzeichnet und ratifizirt, 


Diefe für die preuſſ. Waffen höchſt ruhmvolle Kavic 
tulatien enthält ungefahr Bolaendes: Die Garnıfon ift 
kriegsfangen, rückt den 10. Januar mit den militairis 
fen Ehrenbezeugungen aus, ſtreckt auf dem Glacis 
bad Orwehr und bleibt bis ju ihrer Auswechſelung in 
den preuffifhen Staaten. 


Heute den a7. d. M. iſt zur Garantie der Capitu⸗ 
lation das Fort Mala mit 8 Kanonen und. die Pinette 
Kopie mit 3 Kanonen nett Munition den preuſſiſchen 
Truppen übergeben worden. Die Feſtung felbft wird 
jedech erſt am ı0. Januar von den preufliihen Trup⸗ 
pen bejett werden, um wegen ber dort nech immer 
—— epidemiſchen Krankheit erſt die nöthigen 

orkehrungen treffen zu fönnen. Die franzöſiſche Gars 
nifon beftebt aus > Generalen und 10,00: Mann. 
— ber Feſtung befinden ſich ungefähr 250 Stuck Bee 
utz. * 


Düffeldorf, vom ?. Jan. 


Eine ven einem bänifchen Staatäbeamten an den 
Staarsminifter Hrn. v. Nofenkranz gerichtete (durch 
einen Rofaten anfaefangene) Depeſche enghalt felgende 
antereffante Machrict. Unter dem 7. Dep wird aus 
Altona geicdrieben : 

»Ih muß Em. Erj. noch von zweien Beſuchen ums 
terhalten, die ich bei dem Marichall Davouſt und dem 
Grafen Hogendorp abgelegt habe. 
Der Marſchall empfieng mich etwas kalt, vermieb 
mit ofienbarer Abjiht, von den Unterhandlungen der 
»erbündeten Mächte mit unferem Hofe zu.reden; bes 
fragte mich * nad) Neisigfeiten, und unterhielt 
mid weitläuftig don feinen Vertheidigungsmitteln. Er 
gab ſich das Anfehen, nicht glauben zu wollen,‘ daß 
bie Gefahr herannahe, und behauptete, die feindliche 
Made fey nicht flark genug, um Hamburg zu bela⸗ 
gern. . — 
agIch beſuchte darauf den Grafen Hogendorp, ben 
ich bei fehr übler Laune antraf. Er hatte eben Kennt 
niß von der Zeitung aus Vremen vom «7. Nov. em 
halten, worin heftig genen ihn lodgezogen wird. Er 
möchte, bafi gan; Frankreich aufilande, tm ſhn zu 
rächen, und eine allgemeine Niedermetelumg zu; hal⸗ 
ten, Nachdem uch diefe Aruferungen etwas ind La— 
cherliche gezogen, und ihm verfichere hatte, daji mum 
bles durd, Sanftmuth fi Gehorſam und. Würde 
verichaffen durch fo che: Art von Zorn aber den Zeitungs⸗ 
fhreibeen von Bremen nur neue Blößen gebe,‘ bee 
fünftigten ih Ce. Exz. etwas. Er bat fait aller 
Einfluß verloren, Davsuft bat ihm alle Wirkſamkeit 
entzogen und nur den Damen gelaffen. Der, . ufftand 
in Holland ſcheint den auferlihen Worwand dazu 
geben zu mujfen. Der Hr. Marſchall ift jedoch auch 
nicht die Kauptperfon; wer alles macht und anorbnet, 
üt der Gen. Loeiſon, der au allein etwas von ber 
Sache zu verſtehen ſcheint. 

Der Herr Marſchall brachte bei dem Jahresfeſt 
der Arbnung die Geſundheit des Kaifers mit folgen« 
den Werten aus ; Auf das Wohl Er. M. des Kai 
ferd, uniers erhabenen Herrſchers, der wie.Cäfar von 
dem Glüde verrathen, ber wie Gafar von feinen 
Freunden verrathen wurde, aber der wie Caſar über 
feine Feinde triumphiren wird.« . 

Mehrere Perjonen fanden biefen Vergleich nicht 
fehr gluͤcklich gewahlt, indem fie fh das Ende bes 
rhuiſchen Imperators jurudriefen, 4 

Daß mtt anf das Wohlſeyn des Königs unſers 
Herrn getrunfen wurde, machte Eindruck auf vie 
Gemüther:, die ‚daraus ‚auf eine Arnderung,- welche 
der WMiarihall in den G@efinnungen unjeres Hofes 
verausjegt, ſchließen. f 


Wir flogen zu dieſent Berichte hinzu, daß alle ans 
Bere Vriefe, die und aus Hamburg und Altona im 
unglaublicher Zahl zugekontmen find, mit dem obigen 
in Ruͤckſicht der — Dareufis und Hogen⸗ 
dorns velltommen übereinſtimmen, und und verficherny, 
daß alle Unfälle und Mißgeſchicke ihrer Landsleute fie 
nicht fo ſchmerzten, ald einige Scherze, bie man fi 
auf ihre Rechnung erlaubt hat, 


Bingen, vom 3. Kan. 


Heute Mittag zwiſchen 11 und ıa Ühr haben die 
*aiferf. rußifhe Morpoften , unter den Befehlen bes 
Hrn. Gen. Karnilau, unfere Stadt, welche feit furjem 
erft befeftigt worden, mit Surm weggenemmen, und 
die Franzeſen auf dem Wege nah Main; bin verfolgt. 
Man fehlug fih in den Straſſen ber Stadt, jedoch ohne 
Baf diefe darunter gelitten hatte, Das ante HYägerregis 
ment. rückte im Sturmfchritte mit Mingendem Spiele 
ein, deſſen Befsblshaber Hr, Majer: v. Breckmaͤnn bag 
Kommando ber Stabt übernommen hat. — amtliche 
-Zruppen ‚, bie burchpaffirt und bei uns einquartiet jind, 

n nicht allein die allerfirengfie Manns zucht bewies 
fen, ſondern fich gegen d.e Einwohner außerft freund» 
Rhaftlich betragen. Nicht die geringfte Gewaltthätigkeit, 
nicht die Heinite Ausſchweifung, nod) irgend eın Anfall 
anderer Art ıft dabei vorgegangen, — Man bringt eben 
verwundete und gefangene Franzoſen ein, 


Frankfurt, vom 5. Januar. 


Eilfter Beriht der ſchlefi— 
ſchen Armee ' 
Kreurnad, ben 4. Januar ıBı4. 


"Der.&eneral « Feldmarſchall beichlo, das Jahr - 


814 und bie neue Campagne mit dem Uebergang 
über: den Rhein zu eröffiien,, unb gab bazu die nd« 
thigen Dispofitionen, j 
General Graf St. Prieſt verfammelte feine Trup⸗ 
Pen bei Ehrenbreititein , lief in der Macht vom Iıten 
Dezember 18:3 zum »ten Januar ı8ı4 einen Theil 
überfenen, und durch den General Biftram die bet 
Sahn gegen liber angelegten Verſchanzungen des Bein, 
des überfallen. Nach einem unbedeutenden Widerftand 
wurden ſie gerromimen. Hierauf rückte General Bis 
firam gegen Coblenz vor und eroberte 66, 7 Kanonen 
und über 500 Gefangene blieben in feinen Sünden. 
Der General der Infanterie von Vork, verfams 

melte feine Trupren bei Caub, ließ Infanterie in 
Fahrzeugen überfegen, die Poften jenfeits: des Rheins 
"Aberruitipeln, und nach einem funzen Widerfland Ba⸗ 
charach und DObermwefel nehmen, worauf die Pontens 
brucke an der alten Pfalz (einer alten Burg auf einer 
Inſel in der Mitte des Rheins) bei Caub gefchlagen 
wurde. Die: Schwierigfeit- ber Anterung machte, daß 
die Brüce erft den oten Januar Morgens zu paſſiren 
mar. General ven Hünerbein Latte indeß den Keind 
aus Rheinbellen und Waldalgesheim vertrieben , und 
rückte den aten Januar Abends in Kreuznach en. 
Der General der Infanterie vow Vork folgte mit dem 
zen Korps, 

“ Die feindliche Divifion Niccard , welche den Rhein 
son Mainz bis Eoblenz befest hatte, verfuchte es, bie 
Gtadt @immern auf dem Hundsruck zu halten. Der 
Dberft —* Henkel marſchirte dagegen, ließ in ber 
Nacht die Thoͤre ſprengen und die Stadt mit Gewalt 
nehmen. Es wurden in den verſchiedenen Gefechten 
gegen 300 Gefangene gemacht. 

» Der Öeneral Baron von Sacken fammelte feine 
Äruppen bei — ws der Feind dem’ Ausfluße 
des Medars gegenüber ein ſtarkes, gut pallifabirtes 
Bert mit 4 Kanonen und a Haubitzen beſetzt, ange⸗ 
legt hatte. Die Generale Saß und Taliefen gingen 
a Fahrzeugen über, und nahmen das Werk mit 


rm. 
Der Kommandant deifelben , 7 Offiziere, 300 Ger 
meine und das Gefcüg blieben in den Händen biefer 
Generale." . 
Bei biefem —— Angriff beträgt unſer Verluſt 
an Todten und Bleſſirten gegen 200 Mann; ber Feind 
derlor mehr! · 





Gen. Baron von Sacken marſchitte mit ſeinom Korps 
auf Frankenthal und Worms. Der preußiſche Generdl 
Tun Biren von Kurland wurde von ihm betafchirt , 

ber Alzei bie Kommunikation mit dem Korps veh 
Dort und Graf Bangeron zu eröffnen. Erfand den Feind 
in Alzei, mwärf ihn, und nahm ı Oberitlieutenann, 5 
DÖffiziere, und über 100 Mann nebit ı Pulrerwagen, 
Au eben biejer Zeit hatte der Generaimajer Karpoff 
bei Mutterflade ein Aavalleriegefecht , bei welchem & 
feindl. Eskadrons ganz geiprengt und zuſamengehauen 
wurden. 3 Oberfllieutenants, a2 Dffiiere und ı58 
rer Kavallerie wurden bei biefer Gelegenheit ge» 

ngen. 

General Graf Langeron nahm den 3. Januar Bin: 
gen und trieb den Feind gegen Mainz. Sein Verluft if 
unbedeutend. Der Generallieutenant Olſuſierw wurde 
durch eine Kartätſchenkugel verwundet, jedoch ift die 
Wunde nicht gefährlich. 

Sao hat alfo der Feind in 3. Tagen +? rtüd’ Per 
ſchüt und über 1500 Mann verloren, Die fdhlefifche: 
Armee nimmt am Aten Januar 1814 das Yand „mis 
hen der Mefel und Mannheim ein. Mai ift bes 
reitd vom frangöftihen Reich abgeichnitten, und die 
Zpuppen ziehen fich überall fehleunigft gegen die Suar 
ur 


Ueberall wurben bie verbünbeten Truppen mit dem 
aröfiten Jubel empfangen. Noch find die beutfchen 
Bewohner des linken Rheinufers durch eine ıgjührige 
ſchmachvolle Knechtſchaft nicht entartet, umd zeigen 
reinen beutfhen Sinn und Willen, . 

Die Douaniers, ſammtlich geborne Franzoſen, finp 
überall entfliehen und der Feldmarihall hat bereits die 
unnatürlihe Handelsſperre mit dem rechten Rheinufer 


"jur Freude bes Landes aufgehoben. 


— Am 3. d, bat man bei Diüffeldorf bereits. An— 
falten getroffen, den Rhein zu paffıren. Bonn war am 
2. Januar ſchon befejt. : : 

— Man erwartet von einem Augenblide zum ame 
bern den Lord Caſtlereagh; fein Bruder , der Hr. Ben, 
Stuart, ift geftern aus dem Hauptquattier &. 8 9. 
des Kronpringen von Schweden hier durdpaffirt. 
hatte daſſelbe am ı. d. M. verlaffen, um fi im bag 
Hauptquartier II. MM. der Kaijer zu begeben. 

— Heute iftein anfehnlicher Transport franz. Kriegs⸗ 
arfangener hier eingetroffen. 


Te ee ge nen me 
Avertifements j 


Man wünfht mit Jemanden, ber feinen eigenem 
Wagen hat, auf gemeinſchaftliche Koften nad) Augsburg 
ju reifen. In Cie, H. Rro. 104 zu erfragen. 








Liebmann Ffaac Elbthal, aus Magdeburg, im ehe: 
maligen ‚ten Bataillon leichter weitph. Infanterie, wird 
termit erfucht, wenn es ihm. möglich ift, von feinetn 
jetigen Aufenthalt feiner Bamilie einige Nachricht zu 
ertheilen und ſich dieſerhalb unten bemerkte Aorejfen zu 
bedienen, wo er das Nahere erfahren wird. 
Beſonders werden feine vormalige rejpeftive Herren 
Kommandeurs und Kameraden bie mit demfelben vom 
einem Kerps waren, und vielleicht über deſſen Schickſal 
etwas näheres wiſſen, hoͤſſichſt erfucht, es dach gütigſt 
untenſtehenden Adreſſen ſchriftlich mitzutheilen, und 
shape den Dant eines alten befümmerten Vaters ver: 
re zu halten, 
Braunfchweig im Januar 1814. 
In Braunſchweig, Bern 8. 5. Weſch. 
⸗Halberſtadt, Bern Sußmann und Böhme: 
» Caffel, Herrn S. Heyne. 


— — 


— W. Sattler in Schweinfurt a. DM; iſt zw 
aben : 
‘Reiner fharker Arrac die Ohm a fl. ıbo, die Bou— 
teile a fl. 1; 165 kr. 
Coignac die Ohm e fl. 100. die Bout. a 50 Fr. 
Frei ab Schweinfurt, im 24 fl. Buß fe lange Vor; 
tath da if . : 








ET 





Samſtag, den 8. Januar 


1814, 





‘ 


. Moslau, vom 8, Noverhber. 
Die kaiſerl. Univerfität zu Moskau, melche feit dem 


September· Monat ihre Lehrbefchaftigungen eröffnet, hat 
ſeitdem auch den Bau bes anatomıfden Theaters vollen⸗ 


det, und am verwichenen 13. Ott. hat bie mediciniſche 


Zecultat ebenfalls: ihre Vorleſungen angefangen, 


us or ı London, vom a Der 
hi Bortfebung) 


Mach geſtern hier eingetroffenen Briefen aus Peterd« 
burg, vom 28. Mov., it bie Vermittlung Rußlands, 
um umfere Zmiftigfeiten mit ben Veremten⸗Staaten aus: 
zuföhnen ‚- —— geſcheitert. Die amerikani⸗ 
ſchen Bevollmächtigten , Herren Gallatin und. Bayard, 
treffen Anflalten um über Berlin und Kopenhagen in ihr 
Vaterland Zurlicjubehren. 3 

» Diegeftern ee or aus Cabdir , vom 
4.6. M., wilden, daß bie Cortes am ı9. Nov. ihre 
Sidung auf der Infel Leon eingeftellt haben; fie wer⸗ 
den dieſeſbe am 15: k. Januar zu Madrid wieder anfınz 
gen. Alle Regierungszweige wurden ebenfalls in. dieſe 
Hauptſtadt verlegt. 

Die Regierung hat Befehle gegeben, das von 
Sie Thomas Graham in Holland kommandirte englifche 
Truppenkorps zu verſtarken· Man bezeichnet vorzüglich ja 
Kiefer Erpebition das Foto, "Bte umb Bite Regiment; 
bie grauen Schötten;, ſd mie ein Fülelierbatailkon , -da# 
aus Freiwilligen gebildet wird, die aus den Mulijenregi ⸗ 
mensern gezogen werden , Haben die nämliche Beſtim⸗ 


mung. | ———— 

Aus hat die Regierung befohlen 1000 Pferde zu Baus 
fen/ bie nach Hannorer geſchickt werden follem, ‚um ein 
Kavallerieforps beritten zu machen. le. 
Ira a Halıfar wird unterm ı9. Mov. gemeldet, 
daf mait.dafelbft am ı2. einen f heftigen Sturm rlits 
ten bat, daß man ſich nit. erinnert, ſeit vem Depteim- 
ber, .ı7yB.einen fo fhrediichen erlebt zu “Haben. Er 


San faum über eine Stunde, und doch giebt et wenige, 
‚esifie 


die nicht von ihrem Aukern Iosgerufer fe ders 
habe fein einziges, das nicht beſchädigt würde. Die Brik, 
bie. Belleng, ift geſcheitert; mehrere‘ Schiffe wurden 
auf die Kuſte geworfen; blele Seeleute find’ umgetom» 
men, die Ladungen ıheüs verleren, theils verborben. 
En bem Gefechte, welches Gen. Hill mit einem 
feindl. Korps beftand. (m; ja Mro. 5, unf, Bf), ‚bat er 
Daffelbe über die Aber zutuckgeſchlagen, und es heißt Lord 
Wehingten habe am 13. eine Pofitien mine gehabt, in 


welder er Goutt’s Nüd;ug nah Bayanne äußerfl ſchwit 
rig machen konnte. — 
Oeden burg, vom au. Dep 


@e. £ £. Hoheit der Erzherzog Ferdinand fntr 
vor ewigen Jagen hier gemein, und * die zu 
Hochdemſelhen Mamen, fubr.nden eyiment zu 
getbeilte Velitendiviſien in Augenfhein genommeng.- ’ 
und über die Mannſchaft, Pferde und gute Sure 
feine volle gi bezeiget: Hochdieſelben fuhre 
ſodann nach Trieſt, ſeinem Herrn Bruder, Franz k. & 
Hoheit, der alldort aus Sardinien erwartet wird, 
entgegen. 

Alte Velitendivifionen haben Befehl am erſtert 
zen & I. abzumarſchieren, dieſe ſchöne neue 

vallerie, bie dur den Adel und die konıgl. Fre 
ſta ge Ungarns bios auf ein u ge ner, 
ihres. geliebten Königs, binnen 4 Wohen ausgerintet 
da fand, ift ein ungemein großer Zuwank der diterf. 
Kriegsmacht; und cum Veweis, daß dem Ungarn bei 
Erhaltung jeiner Konftitutien meter Leosn nech Were 
mögen zu theuer iſt, um alles als O,jer auf dem ers 
fen »seınE feinem.Könige darzudringen. Golt eipal: 
te Stan; 9 Bandes geliebten Vater! “7 

@ivorne, von 19. Dezemb. Nr 


In dben Geſchaften herrſcht hier Todesſtillez feit denk 
Amt 14. d. zurüczetiiebenen Angriffe ſold die Stadtihore, 
fo wie alle Burcaur, geſperrt, und da keine Waaren 
ankommen, fo it die Stockung total x. 
Die engliſche Crperition, welche ber Viatkgqio imb 
nadıher an der Mündung des Arno landete, hat aus 
ungefahr 500 Sarbiniern beſtanden; an erflerm Orte 
bauten bie franz. Tiupren 50 Mann an Todten und 
eriwundeten , und ıvo Deferteucs verloren < und 8 
bei ·Lioorno, obgleich die Hauprabiicht mißlang, Hat 
man gegen 3ov Franzoſen abgeſchaitten und gefungen: 
Tholen, nom ob. Deß 
Dieſer Tage find viele engi. Truppen dürch hieſige 
Stadt und Gegend gejogen, ıumd haben ſamtnch den 
Weg nach Berg⸗ep⸗Zoom eingeichlagen. * 
Breda, vom ab: Den. I , 
Die Franzofen haben fach ihreit' Abjug bei hier 
kistfehen he und nun, zeiRaler —* 
eh, worin ſich geſtern Abend noch einige Trupben aus 
‚noween mit ihnen vereiniget hobeh; wedurch bie 
arnifen der leztern Stadt dermaſſen verminkert wurde, 


daß dieſelbe kahm 1200 Mamn betraͤgt. Der Feind bat, 
um fein Lager zu decken, die Landſtraſſe durchſchnitten, 
und überdieß eine Batterie aufgeworfen ; fein rechter 
Slügel lehnt ih an einen Wald und an Hosgitraten. 


Wie man vernimmt , ift Berg:er-Joom deacnär 
tig von den- Enaländern eingeſchloſſen; tinige Schiffe 
mit Mehl und geflüdteren Waren der Deuanen und 
anderer franı: Sehörten , die aus Bergen donm had 
Vlieſſingen und Antwerpen beſtimmt waren , find ven 
Englandern in bie Hande gefallen. 

Amjterdam, vom ı. Jan, 

Der ftanz. Maper, fe Genie, von Keramik, mei" 
14 Kanonen und 100 Mann Beſatzung, it von dein 
engf. Mienſchiff, der Wererapben, genommen und 
nah Portnouth auſgebracht werden. 


DIE Hinzigen Feften Punkte die Dh nach in Kant 
ded Haͤnden befinden , find Bath u 


op·Zeomn auf dem feſſen Lande die aber ſamtuch chem 
fo gut als eingeſchleſſen ſind, und nicht anders als ver: 
mittelſt förmlicher Belagerunq zur Uebergabe gezwun; 
gen werben können. Man erwartet mit jedem Augen— 


blide das gehhrige VRelagerungsgeſchlz ar’ eingpjnldng: | 
: en —J—— 


liche Anzahl Brondraketen aus Engla 


i Bremen, vom a5. Dei. 
So eben erhalten wir aus der 

burg die Nachricht, daf die Thore diejer unglüdiihen 

tabe feit dem 9. de gefchjaffen, find, und zwar zus 

folge eines Befehls ven sl , welder 8 
maßen lautet: 

Art, 1. Veon-mergen, den. 1q. Dey. an; ſollen al. 

Ar ‚der Stadt Hamburq, mie auch die Hafen, qe: 

2. fepn, und alle Acmmilhikatien mit dem Bein 

de iſt unterfagt, en Be 

9, Es — Proflamationen und Amzeinen iur 

Kenntniß der Einwohner gebracht werben, dafı Affe bier 

jenigen, welche nidit auf b Monate verproviantirr find; 

—— ſeyn ſollen, die Stadt in 24 Stunden, nach 

Befanntmadung dieſes Vtye zu verlaſſen. Zu 
diefem Behufe ſollen die Thor aͤm 260. and ar, Dei. 
non 10 Uhr Morgens. bis = Uhr Nachmittags gebff: 
net werben, “> ——— 

3. Die Einwohner, welche in ber Page ſeyn wer— 
den, bie Stadt verlajfen j" müffen, können‘ ihr Ei: 

thum denjenigen anvertrauen, bie verproviahtirt 

ind, und in ber Stadt bleiben koͤnnen. Diefes Eigen- 
thum ift umer dem Schutz der Civil: und Mititair: 
Adminiſtratien. in 

4. Eind gehalten, bie Stadt in a4 Stunden zu 
win das heißt, den 20, zwifchen ı= und a Ußt, 
alle Einmwöhner , welche außer den Mauern von Hdin! 
burg gebehren find, nämlih: ae Fe 

») Alte Fremde von beiden Gefchlechtern, die nicht 
) in der Stadt ihren newöhnlicen Wehnſitz haben, 
und-Feine dirette Steuer feit dem ı. Jan. 7813 
bejablen ; u . 

3) Ale aufer Hamburg geberne Etudenten 
8) 14 Hanblungsdiener, Handwerks geſelleri tind 
v  Rehrlinge, die außer Hamburg geboren und nicht 

in den Liſten des 5. Att. "benannt find; u Fo 
», 4). Alle Bettler und Vagabunden. —** 

5. Es ſind ven dieſer Maaßregel ausgenommen; 
bie Arbeiter, welche bei den Feſtungswerken ober an⸗ 
bern, öffentlichen Arbeiten angeftefit find, "als Fer dem 

eine, bei der Artillerie, bei den Brucken ind Chin: 
feen und bei Bett Gier: und Militairauthoritaten. 

6 Sicherheitsfarten werden durch, eine, Kemmiſſion 
ben ‚ner einnlitten Einwehnern gegeben, die m ber 
Stabi Bleiben werben.’ "7 tn 

r. Es if eine Kemmifflon ur Re dlrfer 
Maafregel ernanat. da“ j * 

B. Es fell allen denienigen, welche dieſen Anerd⸗ 
DR: gemäß ‚die Eitabt \verläffen müfen, Bedeutet 
wortten, ‚Ba, iarn fie ıbigderum, Sie: Foniihen, fe 
„als. &pieme raprden behantelt werden. _ —— 
5 te ae hentiſgen reiche bezmlttech der 


Cihbrfänd, "| 
nebſt Veere und Wiieffingen auf Banthiten und Wera?‘ 


wur, me 
Begend ven Ham⸗ 


+ 


er 





—— Vekanntmachung die Stadt räumen 
auſſen, erlaubt ſeyn ihre Sachen — 

ı0, Det Hr. Diviſtonsgeneral, Graf Hogendoro/ 
Geuterneur der Stadt Hamburg, ift beauftrant, des 
Kommiffion feine Inftrubrionen zu geben und über 
bie. Volljiehung der gegenwärtigen Verordnung zu 


wachen. 
> Der Maxrſchall, Hexzeg v. Anerfädts 
Pay a Etmthl. 


ab» 


N. S Ahgefomm e Seifende bringen bie ja 
viope- mit, dafchei —— Vefepls die Anzahl 


der bei der Polizet aufgezeichneten Perfonen, welche 


f rechtmaßigen und allgemein aug 


* 


Hamburg verlaſſen ſollten, (han über 53000 betrug. 
Diejen Augenblid —2* die Nachricht vor 
einer angeſangenen Kr üng Hamburge 
Bra au ſchwelgh vom 3 DE sw a’ 
Die Freute wegen der glüchiichen Inıaft unf 
teten Fü i 
—— — Zi jeder Dand, En jeder eielng 
Bürger legt felze a berzlichff@lund una e 
Art an den Tag: bei dem feierlichen Einzuge umfers theuern 
Her oge wrtteiferterrntte Rlaffen von Bürgern ihre Liebe 


i 





* treue Anhaͤnglichteit ihrem Tandesheren zu er 
en,Die mation, welche dere bernd bed andern Za« 
us Hr ft Er. Durhlftat ba * —* ſehr 


prachtvell, und würde es noch mehr geworden ſeyn, 
wenn dient nicht ſo unerwartet ſchnell erfolgt 
wäre, wodurch die Kunſtler außer Stand gefejt wur: 
ben, alle die Beſtellungen, welche zu diefem Entjwed 
gemacht waren., auszuführen. = 
Die patrietifhen Beiträge zur Equipitung unfers 
Kriegskehrhiatgts, wölches with man wiſſen will, Aus 
Booo Marın Aſtehen sitz „und jehr bedeutend „oan baası 
rem Gelde ift bereits bis jezt über 40,000 Thle. einge⸗ 
fommen , außerdem haben bie ſamtlichen Beamten des 
Herjegthtims Braunſchweig Imuo Rebe. zum Ankauf‘ 
ven b Stuck Kanonen hergegehen, und die hiefige ifraelis 
tiſche Gemeinde, deren Hrjahlnihrigres ift, hat eine 
Eumme ven 1000 Stück Lontsd'or unter fich aufge 
bracht und haben davon dem herzoglich-braunſchweigi⸗ 
then Korps 36 Stuck vellſtandig equipirte Attiſſerie· 
pferde geſtellt. ET em rd 
Am Sonntage nach Neujaht wird in allen Kirchen 
ein feieflihes Dankfeſt gehaͤlten werbeny bie. ifraclitin, 
ſche Gemeinde 'hat bereit® geilen Abend in den "Xhiefls, 
gen Eynagoge dieſes ftlerliche Dankfe bei einer ſehr 
fhönen Beleuchtung mit Boch: und Inſtramental⸗ 
miiſik, begangen, Und Harte das Glüͤck, duß Ihre 
Durchlauchten der Herzog und die Grau Erbpringeſſin 
von Braunſchweig, weidhe Ben’ Fay'’junor von Berlin 
ier eingetroffen war, diefrs dieſes religidſe Feſte mit 
bier Gegenwart beehrtenn, Hbchſtdie ſeſben·ſchienen 
ſehr gerührt zu ſeyn, der Oberrabbiner hielt eine dem 
Gegenſtande angemeſſene ſehr ſchöne Previgt, die den 
allgemeinen Beifall der zahlroichen Verfammlung am 
balteni hat, fammtliche. hohe Autsritäten, jo wie ‚die 
gefamımte Griſtlichteit -aller. Kenfefiinnen. der hieſigen 
Stade waren bei dieſem Feſte gegenwärtig, uno brach⸗ 
sem: im..btüderkihen Verein dem höchſten Weien ihr 
ren Dankfürdas fo höchſt erfreuliche Ereigniß: bar. 


En Aus ber Schmeiz, vom a8. Dip, * 


Beſchluß̃ der Erklaͤrung ber höchſten alliirten Maͤchte 
in Beziehung auf de Schwaz nme r ale 
Bei einer jo unregelmäßig eiftftäntenen, "Und fo lok. 
fer ufamniengefligten Ver alung,, wie die, welche die 
—— onsakte über Lie Schweiz verhangt hat, 
würde ber. Biderſpruch einzeliier Kantons im einer Ange. 
——— großem Gewicht, ſogar als rin untnitrek 
baver Srhrift m faktiſchen Yuflfioig der_gangen Yun 
teolontitutſon betrachtet wertähmiiffeh. Denn * 
Augetplit-an , da die zuopr welptlflgndigen, durch bie 
Koufisngen Irfit allein oneinper, gefnjiwiren Staaten fi 

berechtiget und flarf'genug glauben, geien die Dertitt 


nn” 


er Kr. brotefliren iſt das von Frantreich 


geſtiftete Foderativband -kertifend: and welchen 
auh· die darauf geyrndete· War aſuag in der Schatzung 


ee — „FINE ei 1.30% 


' 


fretader Maqhte Möber gehabt haben machte , ihre Araft 
‚amb Bültigkeit it dahin, fobald ſie, von, ihren eigenen 
Barıdeigenefien-verlaffen,, Beinen. anerkannten Vereinis 
„gemspunkt mehr barbietet, und. gleichſam in die Efes 
„mente zurüdfällt, aus welchen eine fremde ‚Hand fie 
walkluihrlich und eigenmachtig gebildet hatte. In diefem 
‚Balle hätten die Verbundeten Souverains ohne das un: 
befireitbare Recht, fih auf die Seite zu neigen, wo 

‚ Uebereinftimmemg mit ihren Grundfüten und Abfichten 
om wabriceinliditen erıwartet werden. darf; und nier 
mand würde unbillig genug ſeyn, jusverlangen, daft 
fie aus unzeitiger Schonung für Formen und Beſchlüſſe, 
die nur ned) In den Augen ihrer Gegner nen Werth hat: 
exe‘, das Intereſſe der achtungswirdigen Parthei — 
I fben. jegt der“ eröfen "Mehrzahl im Lande —. dieidie 
» Seffeln fremder Oberherr chaft — — Frei: 
itgerestet.fehen will, vernaclefigen odet Preis geben 
Die verbundeten Souverains betrachten den 
Einmarſch ihrer Truppen in die Schweig nicht bloß als 
“eitte, don dem aigemeiuen Oyeratienepfamaigertiennlis 
Silbe Dansregel, jenbeen zugeich als Wofbereitung zu den 
— melche das Zchickſal dieſes intereſſanten 
4: Jelbft für. die Zalunft beſtimmt „werden. muß. 
Ihr Zweck ift, der Schweiz in: Anfehung ihrer auswar⸗ 
tigen Verbältniffe dieſelbe freis und vertheilhafte Stel: 


lung zu fiern ,, in welcher fie ſich vor Revolutions: 
% en Boa ie vellfemmenfte H 









fie Uiräßhünätgfeit die 
5 zw... die erſte —— —— —— 
AFriſtenz, iſt zw. gleicher Zeit eines „ber erilem politi⸗ 
—S des ganzen —— — 
Sereias “Mit hr iſt aber derigegenwartige Zuſtand ber 
er —— Br rg reg 
„ein für ſelbſt der Nepublifen zu, eiem ohn⸗ 
amächtigen leidenden lege franj. ‚Hersihaft. herab» 
ee durchaus -umperträglich. ¶ Wenn die ſem 
‚bel grumndlich abgehetfen‘; wenn die Integrität des 
ſMibeizeriſchen Gebiets im feinen alten Granzen auf 
allen Seiten wieder hergeftelit , und bie Schweiz in erme 
Mage ee ſeyn / wird Meng ihr möglich macht, die 
Grundlagen —* konftigen Foͤderativ ſoſtem⸗ m "der ven 
ahr ählenden Form, ohne alle Rückſicht auf 
Jemen inftaß annardnen — dann werben die verbiin. 
Betr Rächten he Merb als vollendet ·bettachten. Die 
nnere Vere ſun nd Geſetzgebung der einzeinen Kan- 
ton⸗, ‚und die Beſtimmung ihrer nuschieffeiähefi Berhaltı 
be iſt eine reine Nationafangelegenheit der Schweizer, 
bie ihrer eigenen Gerechtigkeit und. Weisheit. mut volllom: 
& rleſſen merben anf. „gas diejen 
Oefinnungen . bejeekt,, erklären bie verbundeten Souve - 
‚ans, daß ſie, ſobaid der Zeitpunkt allgemeiner Brie: 
densunterhandlungen eingetreten ſeyn wird ‚ dem In⸗ 
Adereffe der’ ffweizerifchen Nation ihre Aghize Mufmert- 
farnteit wad Gorgf\lt widmen, und keinen riet m als 
enugthuend betradhten werben, in meldhem nicht ‚ber 
Bimteige potitifche Zuſtaud der Schweiz nach den bier aus« 
"gefproiherien Grimbfäßen-tegulirt, auf? alle Zeiten ge: 
Som ‚ und won allen ayıgpatigen Mahte anghrücktich 
anerkannt und verblirgt ware. 
 Schafhanfen, vom 31. Dej. 


Wir haben ier — Dur hmarſche, und 
Mar von aller Ki 


« J 


* 


nWefandten ; fie iſt dem fortſchreitenden Zeitgeiſts —58 
u: u ad acker⸗ ers 
Be ET SE 
AYTEN 49°. 0794 3108" 34 vi m 
wu; 110 zi 47 "den: D ’ 
nd ld Den a A Re 
in ⁊Geſte iſt die yohr giſche Kavallerie ſammt dem 


Ihönen “Jagerkorps , gan Rn bier durch⸗ 


— ——— 


— 


— — 


genen ne — — 





———— 


da 


marſchiren nach Huningen, um bag, Be —*—*— 
——— z decken. Sn ker Me nk oufen mei⸗ 


1 
* 


Aald zeigen. 





ar tzig⸗ 
d von. Gohd, Ueberhaupt ſind Mann und Pferd 
* Ba —— — P s 
A nig don Preuffen, der, feit mehrern Tagen 
ſhon eribartet Be ift noch nicht Br 
am ‚geftern bie, Nachricht, Ce. Map fen. etwas, unvaß— 
‚lidn Da jedech dieſe Unpäpluhfeit ne bedeutend; zu 
+fegn ſcheint, ſe durfte die Ankunft. bes 34 jeden 
XTag erfolgen. RER 
1... Mit den Belsgerungsveorbereitungen ‚ver Huningen 
iſt man nun ganz, ‚fertig, und das BombardemenzscH 
edt ununterbrochen fertgefet werden .. * 
Megen⸗burg, vom 4) Jan 
Täatıch fehen wir bier einjeine Heinere und Sürdiere 
— 
die gewöhnlich Hier Nafttag halten, Geſtern ner ı; 
„teilen von go0 Mann ymiten ,, Das. Morgen; feis 
‚men Marſch zur Arne ——— wird. Mod, hauen 
Zufuhr von -Armerbedärfnifen ‚aller Art Bu 
Stadt fort. ha 






sa pl “a Ya »i> * 
Hab, Wafeley Nach ihn it, am: eh, 
sahnbaier. Gen nam rie — 
„nein, nach Altenkircheaufgebrochen. 
ommandırt das bei Hüningen zurüdtgeblie 
—* 3 Nach den Zamlichen Da 
unkeiig a — Montbelliard und Beaume 
es ng —*— at — * —8 
„,‚(Eine ‚Abt 35 . Graf „Wirigenfleinigen 
‚nlumgeforps iſt bevents bis, Eliafzabern „(Bayerne) ncve 
gedrungen. anzu rreg ha are ai nr 
won Mana hef vom z. daran 'THntuh . 
Nach den neueften Nachrichten aus dem Hauptqmr⸗ 
Ntier· des Oberbefehlshaber‘, Gtafen v. Wrede , ſoll 
Befort genommen Fey” 300,000 Mann find‘ Bereits 
"in; den Ober⸗Elſaß Anigebrungen: Das Haupthuartier 
des Hr! Grafen u, Weede wat zu Bidehkimm is 
Paola ter? Nor sage)” 


. “? ] — ” 
W ien, vom 31, Deember. 


— 


Machrichten aus dem k. k. Hauptquartier Wicenza’ 


Imelden / daßsdber Feldrarſchall Graf vi Wellegarde Vm 
.,054 Dep daſelbſt ‚eing@praffenmift „md gleichrann folgen · 
ben Tage das Ob menden den Armeegegen 
talien von dem Geldgengmeifternärhrh in. -Bıller , 
nüiberwentmen bat... Inaaıcpa 1/Hiirsdslt.- on 


Yon „tätige BER vbln "To, Nov. Ehkkärteh Ferkefide 
(dem Brirtifchen "Parlattiiner" auf ne. —F— Menge 
vorgelegte) Aktenſtücke, welde wir ven, a 
ade biäher. anf Deu Fön Lande nicht ffentlich anne 
nyeibsedert find, müsheilenhiundsnl A573 maitorrait.aid 


Then own Erben 
nor ea un! Dia nel EeNg ie. 


* 

Eu EHE ten, ande A 

Ban miete BERN Fa, PER 

Am Namen der aller iligffen "und ua 
' YbDikimgteirt: ımıy 


Mae Day Ki — ge 
Se PROTEIN 
« . ⸗ 


war 
r 


* 


Majeſtat der Karer aller Neuffen baben Fein Br- 
fee gefpart, Keine Anſtrengung vernachläßigt, um den 
Dernihtunadplanen des Feindes von’ Europa ren, 
“zu fegen. Zu eindt Zeit , wo bie Borfehung ihre 
Waffen fo offenbar. begümfligt hat, find ZI. MM, 
befeelt dom dem Wunfhe, den Völkern Unabhängig 
keit, Frieden umb ka Sau wiederzugeben, mit der 
Abfiht, alle in ihrer Gewalt ftehende Mittel zur Er: 
reichung dieſes heilfamen Entzwecks anzuwenden · über: 
eingekommen, durch eine beſondere Convention "bie 


Beihaffengeit tar Geidjuhfitien und der Hilfe feftzu: 


ſetzen, welche beide Areiten“ einander wahrend bes 
Krieges gegenfeitig leiften ſollen. &te haben ige 
"refpectiven Bevollmächtigten erkannt, nämlich; Se. 
Majeftät der König des vereinigten Königreichs Gr ß— 
Brittannienmund Jrriänd‘, Willian Chwam, 
Visceunt Cathtart, Baren Cathcart, Greeneck, eis 


ten der Peers des Patlaments, ihren geheimen Rath, 
Vickabintal von Schottland und General in der Ati. 


nee, Oberſten des, 2. Leibgarderegiments und Ritter 
des fehr alten und fehr edlen Difiel-Ordens ic. — 
ordentlichen Befanbten und, Bebelmächtigten bei Sr. 


Ma jeſtat dem Kaiſer aller Neffen; und Ee. Maj. 


der Kaiſet aller Reuſfen den Brafen Earl v. Mef⸗ 
felrode, Ihren geheimen Raͤth, Staatsſekretät toirk- 
tihen Kammerherrn, Ritter des St. Wladimirerdens 
3. Claffe, und Jehann v. Anftrtt, Ihren geheimen 


th, Ritter des Ct. Wlabimirerbend-i.; des Et: 
Annenordens . Claſſe und des Orbenx des heil. Ich. | 


von Jeruſahem, die nad Mergleihung und Ausmechies 


fung —— Vollwachten nathftehende Artitel abgeſchioſ· 


"ger Haben. 


at 1.’&E M. ber. Kaiſer aller Reußen, feſt int - 


ſchloſſen, den "gegentwartigen Krieg Mit der Atıperflen 
Ener i zu führen, mia 


’ gef 
vPen von” aller 


Sitten tung" auf ben 
a € —1 


einen zu er⸗ 


Artnr? Um Ihrerſeite a demſelben Zwecke auf 
bie wirkſamſte und ſchnellſte Br mitzuwirken, ma: .. | 


— fih Se! Di. ver Greßbrittanien gns 


beiichia, Für ben Vevatf ER Ihhres 1813 — | 


Summen juf Dispoftion” EM, des Kaiferd is 

Reußen u feßen.“; Ne 
ie} Eine Million, 
wauſend⸗ 


Sterlinge, zahlbar Bee —— 
VUebe mnmnnt England Eiet —— — 
woͤrtig· in den Hafen Großdrittcnienð befin dlichen ruſſi. 


ſchen Flotte und ded darauf befindlichen Schrffvatttt’ eine 
. Ausgabe „bie anf Deoeopm fe MAteıl; angefchlagen 
. wird. Ä mas dr n N». ri wbuit — 


Die Dumme voninet Pibjon drei, hunderi 


"und: breiund. Breißig.. — — und. jer i 


und Areifig Pfund Eterling: fol imenassmpife.. bezahlt 
werden. ſe doß dag Game ae Ian ullas abge: 


j fieme af: | 
fenſtiuftand welcher amr · 2: Deyi:zit Ende geben fell | 


werden ⸗ 


‚me von 1,085,600 Rube 
bon,oas Ruh 14 zu a rn Bipra. » rarıl 
1: Mir vornchnn ſo eben die arfreuliche Machricht, daß 
die Vorroſten des Robaaſchen Kovps — 
P up jenet. Ber. Bkufien bei, Nancy  vargerücht, find, 
Man solauht,, dab. Mr Der Mei der - Kaifer von 
5 in wenugen Zoe ed ‚Schafbeufen und 
Ge. Diaj. dar, Anıfer ‚von, Örhigeih.nen en nad 
Baſel begehen werben: zen an FAR ET 56 
— Bermifgte.Mahricten. } 
re tiefen rare ſagt die allgemeine 
Beta —— — —* Weſtp ha ien nie 


Waaten betrugen dieſelbe —— Jahr .ıdıa, bie,Zum- 
Lö, 


ſich anheifhig, außer den ı | 
sgarnifenen, forewähtend ı6Bboo Mann Trup-⸗ 


a ert uch brei’und breifig — 
dreihundert und die, ‚de dreißig  Pfumb © | 





feiner Gemahlin zu Cempiegne eingetroffen: ih feinem, 
Gefölge befanden ſich der —— „Malchus, der 
Graf und die Gräfin v. Bocheiz, ber Prinz; und bie 
Prinzeffin d. Lowenſte in ⸗ Werthheim, der Graf v. Mals⸗ 
burg, der Gtaf und die Gräfin la Ville, die Gebrüder 
Boucheporn, der Graf Vufch-Münefeld , die Gräfe 
Pappenheim , General Morio und ned) einige Franzofen. 


Avertifements 
„ Pferbeverfieigetung. 
Känftigen Montag den 10: - Januar Bormittags ‚no 
Uhr follen iu DOffenbad aus dem Forſti. Marſtal — 
Stück ſowohl Befpannd» als Reitpferde an den Meiftbier 
thenden Öffentlid verkauft werben: ; 
Die Herren Kaufiuftige werben eingeladen, ſich an 
ne Kag und’ Stunde zu Dffendad im Schloßgef 
- sin Mm. -. aan a 
Bufolge Dekrets vom -23., Ronember 18138 des Bode 
löblichen Gerichts ar Snftanz, fol Mittwoch ven 12. Jän. 
er 1. 3. Vormittags um ıı Uhr iM Merganthungszimmler 
eine noch ungebrauchte golbene;Dofe Mir Brilantın beiegt, 
Hffentlid, gegen gleich haare Bezahlung verfteigert werdin. 
i I. Klebinger, geſchw Ausrufers ” 
ih € 2 k * 








— — 





Darhehung. ee Feldzuges ber Verbündeten ge en Rapdleon 
. 1813. Woran eine kurze Meberficht des Keibznges dee 
gen Rußland im Jahre ıBin. geb: fe 1.36 Br. J 
Das Ausfähriicfte und Intereſſanteſte, !was ber Holle 
the Warkt naher über diefen ieh Raeı R 
** + Berbinend Boſelliaeil LitlD.. Moı 20. 





Das am 3. Zanuar erfolgte Ableben des Herrn Wige 
jor Johann Georg von Hehben, in feinem 61. Kebensjahre 
machen wir. hietmit allen;auswärkigen Freunden des See— 
Aigen bekannt, unter Werbittung aler Beileidsbenugungens 
. Des Betorbenen Gartin uud Logieag 
— — ñ— — ut ’T = Fr 
‚3ofepuMafon aus, Martibreit iſt naht -mepe © 
RN rin qetibreig iR wie —* 
5. R. Rulpu. Sohn. * 








—— konnen gegemwärtig in hiefiger; Ge⸗ 
‚ gend, gute Anftelungen finden, nMäpere Auskunfe extpejlem 
‘auf franlirte Biiefe : —A 
Dander u. Gläre Droquiſten in 
a Frankfurt a, m. ar 








"Bor wenigen Tagen inurbeögefchihener - Anzeige aq 
» am ufer des Bains uumelr bes Graubrunnens sabıer ein 
* — eine Soreidtafei uad etwag Manz; griegen, 
‚gefunden, — LEHRER TOLLE TIER 2 
Diefe und andere Nrbanumflinde machen 23 giaubl; 
daß derjeiige unde aunat Wear —— 
gehört yabeı') aus eigenen Eitsjigtuß fein Leden-itr Ier 
— —— habe. - 17 77 
eute jemanb hierũüber nähere Aufklärung rotheilen 
kbnnen, fe erſucht man, ſolche an — Siene. ge⸗ 


ſen 
— tere km. Jantar iBıj." RE ——— 
(L. 3) UV— 


— — 


Reunter Jahrgang bed ‚allgemeinen, Kameral » Korre ſpon⸗ 
enten, oder des AUgemeinen Kamkrals," Polizeir, 
go: di Zcqnolosit · und Handeis⸗ Aöizeipt —* 

Bart bie Große ber neuen Auflage deg Kames 

ral⸗Korreſpondenten 181% "Borläufig'"dehkul tee 

..fümmt) werben fänn und da -außerdem,sieWieferungltintere 

' * wiüpbe (indem Rb. ghue auspcüglice neue Ä 

lung Feine Berfendung geſchieht) und Unangenehiie 

. Defette ensflehen ‚müßten : fo exſucht die Unterze e 

alte zefp. Herren Üicebhaber bes Kamerale 

“ Kohrefpondenteni geziemenft «und angelegentlidht, 

ihre Beiishwigen bes KamerairKorrefponbenten 

dag beirenker Selsgenpeit gefäuigk, su machen. 
Män Tann den RameraleKorreiponbenten beilgl 
len: entweder bei ber uüunterzeichneten Grpeih 
tion, ober bei dem, naͤchſten Yanamı, ı adpe ‚bei der zus 

nah gelegenen Buchhan * 

nie Dieerptoitiondes Mg, Kamtra 

ng, Koprefpandengen 3a Grelangem. 

2.48 ezat⸗Arei 
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San Bu Bernie om Win ran ad WE 








Sonntag, den 9. Januar 





Wien, dom 2 gar. ’ 
Vor dei Einrünten der alliirten Heere in das Bu 
Bist der Schweiz, übergaben bie’ £. öfterr. und ruf. Be⸗ 
vollmächtigten und Graf P. 


Caps dYitria, Sr. Erg. dem Landammann der Schweij 
9. Meinhardt, folgende offizielle Erklärung : 
‚Die Unterzeichneten haben ven ihren Höfen den 


Yuftrag erhalten, ©r. Exzell. dem Hrn, Landammanů 
des Schweiz bie nachſtehe nde Erklarung zu übergebeh: 


des’ politiſchen Glei 
wehangigkeit i 


— Schweiz ſai Zahrhunderten eine für ſie 
— für ihre Nachbarn nögliche , zur Aufsechts 


hweiz nicht. In ihrem Innern 
sch fruchtloſe Verſuche, den ver 
»erbliien Wirkungen eines reiienden Stromes Biber: 
Rand zu leiften, wurde E nach und nad von frank 
reunb nannte aller mejensfis 
‚hen Schuizwehren ihrer Unabhängigkeit beraubt. 

Der Kaifer Napoleon gründete endlich auf den 

Trummern ber ſchweitzeriſchen Föderativ: Verfaſſung, und 
umter einem bis dahin unbekannten Titel, eine forms 
Hiche umd bleibende. Obergemalt, unvereinbar. mit ber 
Freiheit der Konföderation, mit jener uralten, von 
allen europaiihen Mächten geehrten freiheit, der eriten 
Bürgfchaft der freundſchaftlichen Verhaltniſſe, weiche 
‚die Schweiz dis zum Augenblicke ihrer Unterdrudtung 
-mit allen andern &t.- ten unterhielt, der erjten Bes 
bingung mahrer Meutralität. 


- Die Grundfage, melde bie im gegenwärtigen Krie⸗ 


ge verbundeten Souvberains deſeelen, [ind bekannt. Je⸗ 
‚bed Volt, das nicht das Berantnif feiner Unabhan: 
gigteit verloren has, muß fie anertennen. Die Seu— 


; Berains' verlangen, daß bit Eher; mit dem gefamtn: 


ten Europa, jenes erſten Nationairechts, und mu ih⸗ 


‚zen ehemaligen Granzen, der reg” es aufrecht zu 
rde. 


“ 


erhalten, wieder theilhafrig me ie Eönneh aber 
eine Neutralitar nicht zuiajien, die untet ben gegen 
wärtigen Verhaltniſſen bet Schweiz nur dein Namen 
nach deſteht. . 
Die Armien ber vereinigten Mächte beffen Bei ihreng 
Eintritt in das ſchweizeriſche Gebiet nur Freunde zu fin: 
den. Ihre k. & Majeſtaten verpflichten ſich feierlich , die 
richt niedergulegen, ohne der Schweiz die Mies 
derherſtellung ber ihr von Frankreich entriſſenen Lander 
aefichert zu haben. Sie werden ſich nie in ıhre ınnere 


gu melden fich alle Souveräud alle 





Verfaſſung miſchen; fie firmen aber auch nicht gefheben 
fafien, daß ſie eimem fremden Einfluffe Anterworfen 
Bleibe. Sie werden ihre Neutralitar anerkenneh , von 
dem Tage an, wo ſie frei und unabhangig ſeyn wird; 
und fie erwärten von ber Materlandstiebe eimer achtungse 
werthen Nation , daß fie, den Grundſatzen treu, dit 
in den vergangenen Jahrhunderten ihren Ruhm grüne 
deten, den edlen und großmüthigen U ungen, 


diter von Ems 
vopa für eine gemeinfchaft.ihe Suche vereinigt Haben, 
—— nicht verſagen wird. 
ünterzeichneten find zu gleicher Zeit beauftra 
St. Exzell. dem Hm. Landammaun ben Aufruf u 
den Armeebefehl, welchen der kommandyrende General 
ber großen verbumdeten Armee bei dem, Eintritt derfels 
ben ih das ſchweizeriſche Gediet eriuffen mird,-mutz 
tbeilen. Sie jhmeuheln ſich, Se. Exzell. werden J 
biefen Publikationen die wahren Geſinnungen ihres 
Faiferl. Bönigl. Majeſtaten gegen ben ſchweizeriſt 
Bund nicht verken ien. * 

Mad dem erfolgten Eintücken in bie Schweiz tr 
ließ der komm andirende Feid marſchall, Sürft v. Cchwahr 
jenberg, unter dem +3. Dep. aus dert Hauptquartiet 
Rörrah, macftchendes Schreiben am ben kaif. Frag: 
Wefandten, Grafen Talleprand, worin &. Dur 
demfelben anfündigen, daß mitit ariſche Rockſichten 
finen fernern Aufentßalt in der Schweij unmöðglich 


Herr Graf! _ 
Die Stellung der meine m Kommoando üinteraebes 
nen Armee; made 64 mir unmöglich, ben perkıme 
netten Aufenthalt einer franz. Geſandtſchaft im Rucken 
dieſer Armee zu geftatten. earz 
Ar habe daher die Ehre; Em. Erzell. die beiliegens 
don Paffe fur Sie und Ihr Gefolge. zu Überienvem, 
Ew, Exrzell werden die Gute haben; Ihren Weg uber 
Wajel ju nehmen. Ich babe die beñimmteſten Be} 
fehle ertheilt, damıt Ewt. Ergell.; wenn Sie die dor 
meinen Truppen beiegten Puntte bereijen alenthuls 
ben mit der Ihnen ſchuldigen Achtung begegnet werde. 
Ad) habe wie Ehre mit ausgezeichneter Hochachtung 
zu ſeyn. £ EEE 
. * ——— 
— Kürf. 6. Ehwatzenhe ta: 
Befhtuß ber Konventidn wiſchen Ge 
ieiſfüen Mai. und St. M. dem Kai— 
fer alter Reußen. EDER 
rt. .. Um dem Mangel dn baarem (Beide, der 
bei ver Cırkularion auf dem Kontinente tagtaglich fuhl⸗ 


machten. 


» 


barer wird „.abzubelfen, und in dieſem wichtigen Kam— 
vie alle Mittel zu vereinen, welche den Erfolg beifel: 
hen ſicher fleilen können, find die beiden hehe fontra: 
hlrenden Macte, in Einverſtandniß mit Er. M. dein 
Könige von Y i ubereinjefommen, umter bem 
Namen Rudekarvorld Banknoten, an den Wörzeiger 
zahlbar ausin.chen, ' j 
®. Die Summe dieſes Papiergelded ſol fih nicht 
über 5 Mid. Pfund Steel. belaufen, wofür bie 
3 kontkahirenden Machte fich verburgen. a Drit 
theile dieſer Summe werden zur Dieeofitien von 
Rußland und em Drittheil zus Dispejltioh von 
Preufien geießt. 
db. Die Wiederbejohlung. dieſer Summe beh 5 DR. 
Pt, Sterl ſell durch die 3 Mächte, in folgende 
* Merhältiifte und hf ſAhe Weite geſchehen, bap 
Enaband nur 3, Sehätheile, Rußland 2, und 
. Meeufen Kind üb mim", 
Fer Diefe Wiederbezahlung foll hicht der bem iſten 


Jull ıBı5 eder ein halbes Jahr mad, Abſchluß 


ines Defmitivftiedens ſtatt finden. 


d. Die 5 Mill. Pf. Sterl., des auf. ſolche Weiſe 
im Namen ber 3° ° Mädhte ausgegebenen Födera⸗ 
tivgeldes, fol nur für die Kriensausgaben und , 

um die Armeen in Aftivitäk zu arhalten, ange 
mänbi werden. ae - 
.e. Eine, von den 3 Mädten erndnnte Kommiſſion 
mird Miles‘, wat auf die Wertheitiing diefer Sun 
me Bezug bat; in Ordnung bringen. Die Zahlun: 
. gen ſollen nad und nach menatsweife geleiftet wer: 
den. Aules jedech, was die form’, die Garantie, 
bie Ausgabe, die Uebertragung, die. Circulation 
und die Wiederbezahlung biefes Papiergeldes ber 

"trifft, fell ned) befonders von einer Spezaltomimhif: 

fion regulirt werden, tind bie Gripulationen dar- 

* ſollen dieſelbe Kraft und Gultigkeit haben, 

ale wenn fie Wort für Wort: in gegenwärtigem 

Zraträt ftünten. ‚ 

5. Da die brittliſche Regierung, dein aten Te tikel zus 

olge, für Ele Summe von 500,000 Pf. Sterling, die 

nterbaltung ker ruffiichen Flotke übernommen hut, fo 
piligen Se. Maj. der Kaifer aller Reuffen Ihrerſeits ein, 
daß &e. brittifche Maſeſtat bie befagte Flotte in den eu 
"sepdifhen Meeren fo gebraude, wie Sie es am zuträg⸗ 
Tichften Fiir die Operationen gegen den geineinſchaftuchen 
Feind erachten. 
6. Obgleich durch gegenwärtige Kohventien flipufict 
‚wird, daß die Subſidien ven Örefbrittanien nur wah— 
send bes Nahres 19:3 geleiftet werden fellen, fo ver: 
ſorechen jedoch die beiben heben Fontrehirenten Maädıte, 
‚weil ıhre gegenfertigen Verpflichtungen fo länge in Kraft 
sfepn ſellen, als ber gegenmärtige Ktieg dauert, libet 
einen neuen wegen ber Hülfe, bie fie einander friften 
‚welien, itereinzulemmen, wenn, was Gıtt verhüte, 
ber Krieg Über die chen angegebene Zeit hinaus wahren 
„Tote: da ein folder neuer Vertrag hauptjachlid jur Abs 
ſicht hat, Ihren Anftrengunzen neh mehr Husdehnung 
zu geben. 

#, Die betden hehen fontrahirenden Mächte werben 
in Rudficht der mulitairiichen ‚Operationen im aröfiten 
Einderſtaͤndniß mit dinander handen, und fid alles; 
was ihre beiderſeitige Politik betrifft, freimuthig mit- 
theilen. Die ebengenannten Drähte verpflichten fich 

gegenſeitig, nicht abasjendert mit ihrem gemeinſchaftli— 
> den Beinde ju unterhandeln, und weder einen Frieden, 

Waffenftillftand oder mas immer für eine Konvention 

auders ald mit gegenfeitiger Zuftimmung abzuſchließen. 
fehlshabern ber serichiedenen, im aftiven Dienſte befind: 
lichen "Arineen* zu beglaubigen, und biefen frei ftehen, 


mit ibren Höfen Nr ferreipondiren, und fie beflänbig 


ver dem ilstairifchen Ereigniſſen ſowehl, als Allem, 
„wi auf Die Operatienen dieſer Armeen Bezug hat, 
in Kenntniß zu erhalten, 
9. Segenmättige Konvention fell; fo bald als mög: 
s lich, ratiftzirt werben, . 
Urkunde deſſen, „haben bie ‚gegenfeitigen Bedoll 


o Heidenfelß zuſammenzog, 


8. Es fell vergönns fehn, Offiziere bei den Dberbei _ 





harten die gegenwärtige Kenvention eigenhändig 
unterzeichnet, und ihr Inſiegel beigedruckt. 
Gegeben Reichenbach, ben R. (5.) Juni i813. 
(L. 5.) Eabheart. (b.5) Karl Graf v. Nef- 
(1.8 — ftei 
a 5) Job. p. Anfteit. 
er 6 ı. Sailer. 
_  Metgen werben hier 4 VBataillons k. k öfterr, Trud⸗ 
Ben eintreffen; auf den 34; 4..ufd h. find noch gegen ıv 
Bien! angeiagt, weiche —— . Armee in 
lien ihren Maͤrſch en Geute⸗ Wermitugs find 
einige Kofacken hiet ange emmeh, und haben fügleidh 
noch gensimmeper Erquickung ihren Marfdy weiter fort⸗ 
geſezt. Zu DE u‘ . . 
Kar 13277 vem 1. Denuar %.. u 
Dad t. #, öfter. Armbehtrös, welches fi eheite 
ven Dresden‘, chuls vom Oberrhein Ze; urster 
ben Befehlen des kak. Weldndärfsilieutestande Mayet 
ms er green Arniee ig 
atıb durch uhfere Srabe 


Italien Röft, hat mım ſeinen 


w Gegend bereits vollendet. Sämtliche Truppen aller 


ffengatiungen waren ohngeachtet des weiten Mar, 
ſches, und der um biefe Fahrezeit ofrfehlimmen Wittes 
zung fehr gut ad uſtiret, und von der treflihfien Haltung, 


Freiburg, im Breisgau; vom 4. Jan. 
in diefem Augenblide die angenehme 


© Wir erhalten 
Nachricht, daß das Korps bes Gen. Grafen von Bubna 


fih von Genf auf bie Straffe von Lhon begeben hat, 
Und feine Vorpoften fi in geringer Entfernung von bite 
er-Etabt befinden, während bie rußiſchen Vorpoſten 

en in der Gegend von Nancp ſtehen 

Mai verfihert, die Stadt Öüiningen fey in Ale 
berwandelt worden ; und Man beſchranke fich in die ſem 
Augenblicke blos dahin, dieſe Feſtung zu bloliren. 

Man glaubt, S. M. der Kaiſer von Ruſtland werbe 
Am. nah Schafhauſen, und & M. der Kaiſer von 


Deitteih am 10, nad) Bafel abreifen, j 
’ Augsburg, vom 4. Yan. 

Ein heute Vormittags um vı Uhr hier als Kurier 
durchgeeilter k. E. öfterr. Oberſt meldete als eine un Hauupt ⸗ 


quartier ber Verbimdeten offiziell bekannt gemachte Nach⸗ 
richt, daß Marſchall Darduſt mit‘ feinem ganzen Kotpt 


gefangen und Hamburg befreit fep. 


Bamberg vem 6. Januar, 
Geftern kam ein Offizier und se4 Mann von der 


‚Eönigl. Nationalgarde von Werchpeirh hier auf dem Mon 


ſche nach Kronach an. 

Mach Verichten vom Rheinſttom ſoll die franz. Haupt ⸗ 
macht ſich bei Nanch, Meg und Rheims aufſtellen; 
weshalb man nun bald einen entſchendenzen Schlag 
erwartet. 2 

Anderen Nachrichten zufelge , ſoll ſich dleſelbe nach 


Italien ziehen, und deshalb eine Macht von ı ho,o0w 


Deftreihern mit 49,000 Rauſſen, meiftens Garden, 
unter dem Gcosfürften Konftantin, dahin beordert ſeyn. 
Auch heißt es, würden ıh,nuo Schweizer auf-biefen’ 
Punkt mitwirken , desgleichen 40,000 Neapoelit aner 


WWeheimnisvoil zieht die neapoltanifche Armee ges. 
. gen Sloren; heran, über ihre Beſtimmung verlautet 


nod nichts Offizielles. Indeß melden Briefe aus Men 
pel, vom ı2. Dez, der König Joachim fep in Vegriff, 
fid) fur die Cache der Alllirten zu erklareu.) 

Graf Giulay hat fein Hauptquartier nahe bei 


trasburg. . 
Frangöfifche Offiziere, ſchreibt man oem Rhein, 
fagten aus , Napoleort wolle in Paris abwarten, bis 


die allgemeine Noth bei der Ueberſchwemmung bes Lan ⸗ 


des darch die Verbuͤndeten, die franz. Mation in Waf⸗ 
fen bringen werde, da es der Enthuſiasmus micht thut. 
Allein vergebens wird der Feind der Welt auf dieſes 
Reſultat harren, die Verbundeten halten bie gr +7 
Ktiegszucht, ind nur der, meldet feind Hand aufhebt 
gegen die heilige Dache, ift des Todes alhı a⸗ 
ther am Menſchenge ſchlecht Hdruliug. " 
age Air 


mie 30,008 
ufan tie tue, 


vertan 

Me * hi, ber ö 

Berichten in — erblättern } 
A 

gan emtinen ſorach) von Wich⸗ 

— eek und aberina zum Mereheif Welling⸗ 


gefallen zu ſeyn. Man bringt mit dem Erfo tg 


en das erneuerte - | 
v in — Attbere Nachrichten | 
A Diefer grofe Feldherr habe dit Verbuͤndeten 


gm ihleunisen a nach Thon Aufgeforfordert , 


. up von Lyon und Touloufe befragt un: 
u — ane mõgli⸗ län Vereini, 
in Armeen zIn bewirken Indeß bringen immer 

* — nach dein groſen ——— hin. 


rußifche Nefervearmee * aus ber Sk: 
Bi ven * nach dem Rhein auf. 
find groͤſe fo ri Seit 


* We er jedem Land baraıllor 

4 SE neh eifent —* ln, und 

am ı. b. follte ( Zeitu 2 be 
re bei 28 über Orange ge ge 


Zee 


Elösrfeid, bom 5. Jandarı , 
ibaiſchtelden aus Auiſterbam o 
ofaden bereits bis — nnd Ken 
Eben diefen ichten zufolge 
Dun. n und 58 mit eihigen »0006 
derm bereits vor Antwerpen: Heine 
deſtung aarden hat ſich durch Kapıtulatidh eigeben 
RE “Be leihe a vom 5. Jan. 


beten 


had wre „ders 
rgau und der Ztheck jeiher Sen: 


Begleitung 84 
—F iete und ne Srompelit ya der Obri 


; — tam Se. Ep. der keifetl. * 
Gen. Geheralapjutant von Gerniigen 


hier an. 
— Raffei, vom 5; gen. 


Der vorhin in konigl. preuß. Diakon geftandend 
Kellet iſt zum Ferheifichen 


Ctaatsminiftet Graf o 
" Gtaatsmihiäef und aufetorbentlichen Be: 
Verbin den heben 


> Wer — — b. Jan 


— De en Berichten infolae — die Sam 


ee gr vem 3. auf der 4. h — Ge 
‚gend von „ bem 
res, Ar 8* apferkeil be: 


— par voii Lautern zuruck, nach⸗ 
dem ſie noch A vother eine ſtarke Rekognoszi⸗ 


rung Den ‚bie bei ee ein — ae k. tu. Trups 


I ad) ‘ den namlichen Nachrich⸗ 
sen CH es nicht — 23 Mortier, det in dortiger 
kommandirte, fondern Marfhall Marmont. 
* aus dem Innern Frentreich lommende und nad 
‚Maingbeflimmte, mit Reis, Gewürz; und andern Vor: 
raͤt * beladene Wagen waren einer ſtreifenden 
Patthei in die Bände‘ geralen., Zu Mannheim wur 
den Een verwunbete und gefangene Pranzojen ein: 
„gebracht ; « man dafelbft am 5. d. erlihe Wa⸗ 
“gen mit ven aus Worms antemnien: 
Au af der Seite von Landau erfitechten ſich die taifetl. 
ru orpoſten bereits uber Neu it bis Edesheim, eine 
Stunde von jener Feſtung. 


23T "Yeontgüre) vom 8. Seit! 
„yfßpeisgtberihtun, aufee — fol der franz. Örsffat 
von Vißcenza, in dem 
Ge der hof —ã — ein⸗ 


—3 — bei Bayonne — das 
F im 


nicht erwehten, daß 


— —* J— ——— 


in den 


baß felbft vom 


jeder Luftzug bewegt, und feige 
ſich ſelbſt vetzagen. 


er gg ihr 









hetrofen fen ; daffelbe aber auch bereitd wieder deriaſ⸗ 
ſ Bere mein 
ad) einem Sffentlichen Eh e fell ie Soanzeike 


dei ke Tun m De 

een Be in ar t 

m | er ee fr 
Br 





— ME: = 


wg 


bi. re 

v Am: Frankr 3 6 dns Gatiun 

welche man — anne. Dieſe 

ee —— >= 
glei 7 ' 

em ‚Deutichländ | 
— ah I; d ——— N 


J — des ee 
Ad, gute So kn, 
Be rer en Uniformen; Yulver, 


En ei Beni; 8 be — 


allein au ae Felde ; u en ; fonderi audi don 
neuem a N —— en Sie bar 
bein zwar mit eigenen Augen berdlihen Oefſerrei⸗ 
chiſchen ,MNuſſiſchen und, Preu —— geſehen 
und bewundern — fie können ſich der Angie 
€ biefe Arafte mit einmal ders 
Beute 9 und alsdanın ihr theutet J— wiederum dem 
inde Prüf —“ * werden 

Dem nackten Wind piel gleich, Eörindi fe a auf 
eh 


fetbit im hochſten Sommer des Zittetns ni 


fir 2 * it fo bei ihnen * —S 
elborden, daß — ſelbſten rl, 
Albeinbeiten lu Alaui * 
die geſunde Vernunft don ſich Rdn, ſoha 
nur PVormände zur Weuferlig feiger Bere * 
leihen und alich andern bange machen. - giebt 
nichts abgeſchmackteres ald die ſe Gattung von — 
pappeln, die anſtatit in kraftigerni Beittitt zur 
Sa die einzige Beruhigung each äl älle — 
Zukunft zu ſuchen, bios in ihrer Weißheu die Sande 
os ligen, den krafıigen E enſchen 
dung predigen, und immer Angfiih um ſich ſchauen, 
ob keine —* aus den Wollen gerallen find, de⸗ bes 
ren Anlkunft ihre Aengſtlichteit techtfertigt 

Dieſe lebendige Erbätmlichkeit lebt nur in green 
Stadten, und ihre Zahl ift auch da ziemlich Hein, 
aber beito geihäftiger. Der wahre deutſche Mann 
weiß wehl, daß wenn er übkr alle Ereigniſſe ter Zu⸗ 
kunft velltontmen beruhigt feyn will; er dieje bi 
sung hauptſachlich in ſich felbit ſuchen müffe, und das 
ber auch ihit eigener Kraft, mit eigenen Mitteln zu 
den großen Vertheidigurigsinaafregäin beitragen müßte, 
weiche die hohen verbündeten Mächte auf ſolche Falle 
im voraus angeorbnet haben: 

Selne gefünds * fagt ihm nicht weriget; 
derjenige, welchet die Waffen 
ju gebtauchen en mehr geachtet — behandelt 
wird, als Zitterpadpeln in Dienji t genäht; die 
emmen / wwelche an 


Cs giebt Menfchen; weht getne Sicherhait gefeitt 


haben möchten, Bafımanı ihnen in —— keinen as 


fenftliber geben wird. 
fimmt alle Öeflaiteri an , feibft die bes 


, —— 
"Huber diefe fegt fit vor allen am chnellſten 


töieder ab. Die Susper ift ihr Alttagskteid , die der 
Megligee, und die der Votſicht iht 
Sie eizeligt. alles; naur kerne Kraft, 


Auf dem Rüdjug ber Franzoſen im Öftöber 6134 


woürden an — — 2* — gebotne 


Biangofen , welche fi von birl 


x 


\ 


frenyöffen Soldaten rein audgeplünbert, und wiß- 
Eine Barmung für Boffnungẽvol and Furcht · 


fame ! t ! j 
Das ſchine Anetbieten des Appellationsgerichtsptäfl: 
denten, Grafen v. Lamberq ift bereits durch bie bffent⸗ 


fichen Blauer bebannit.. Neben dieſem edlen Zug aͤchtet 
Waterlandsliebe derdient zu ftehen : Fräulein ranzisfa 
Fre in v. Perfall, Hefdame I. E H. der Rrenpringeffin 
von Baiern, welche die Hälfte bes jahrlichenEinfemmens 
ihres 8 auf den Altar des Waterlandes legt; 
und Graf Karl v. Ceinsheim , Fonigl. Kämmerer und 
Kreisrat im Salzachtreiſe, welcher flır den, Augenblid 
‘900 fl. und dann von feiner jahrliden Beſel 400fh 
iebt , fo fange biefer Krieg dauert. Baron el» 
im ‚ kaijerf. Öfterr. und tönigl. baier Kammerer , Nits 
. ter des St. Georgenordens, bietet (eine Dienfie bei der 
Matienafgarde Iter Klaffe an, unerachtet er bereit# 
Yängft die bo Jahre feines Alters überſchritten ‚hat, 
Oraf Thaddeus v. Hirſchberg, von Bruck, tritt als 
gemeiner Huſar mit vollſtandiger Ausruſtung und Ver⸗ 
Fichtleiſtung auf die bewilligte Gratifikation ‚der San: 
desbewaffnung bei. Zar 


nn 2 
| Avertifements , 


Yierbederfieigerung 

Künftigen Montag den ı0, Januar, Vormittags 10 

uhr follen zu Offendach aus dem Fürſtl. Marftatl zwölf 

- Stüd ſowohl Gefpanns: als Reitpferde an den Meiftbite 

tpenden öffentlich). verfauft werden. 

Die Herren Kauflufige werden eingelaben, ſich an br: 

‚meibetem Tage und Stunde zu Offenbad im Slchoßhof ein» 
auffnden. 


Darftellung bes Feldzugs ber Werbünbeten 
gesr Rapolton im Jahr ı813. Woran eine 
rje Mederficht des Feldzuges Napoleons gegen Ruf: 
laub im Jahr 1610. N f 
Die Begebenheiten des Feldzuges in dem eben abge 
Yaufenen fo thatenreihen Jahre nad) ihrer Beitfolge bar: 
-guftellen und für den künftigen Geſchichtſchreiber mit den 
wisgtigften Metenflüäden zu begleiten , ihien dem Berfafftr 
ein dentenswerthes Unternehmeh. Weicher Deutſche wird 
auf nicht gern in einem freuen und deutlichen Gemälde 
ned rinmal die ewig bentwürbigen Begebenheiten eines 
—— erbliden, von dem bie offentlichen Blätter, im 
range ſich durchkreuzender Ereigniffe, nur ein fehr uns 
soltommenes und derivorrenes Bilb wieder Achen Tonnteh, 
Drud und Papier bet Buches find ſchon und ber Preis 
au fl. 1.36 fr. rhein. bei 25 Bogen Dctavfotmat jehr ‚bils 
kig. Es iſt in jeder guten Buchhandlung, ſchon broſchirt, 
au finden und von bee Palitifhen Buchhandlung in Er— 
langen in Menge zu erhalten. IR in Brantfurt zu dis 
Aommen, bey 
Gebhard und Körper; Buhhänbler. 
Hofaliens Rachtaß nebſt einem Andange, herausgegeben 
“ von. Hofrath Jakobs in Gotha. 8 ſi. 3. 
Zern ſei c6 von uns, etwas zur Empfehluug dieſes 
rn Merts zu fanen, ba ber Nahme bes Deraufges 
ders hierzu hinreichend if, und faſt alle Sffentithe Blätter 
28 bereits rübmlichft erwähnt haben, mur kurz wollen wie 
I andenten, wos bas Yublitum barinnen findet, Wie ber 
» Berfaffer in AUwin und Theodor ber männlihen Jugend 
die Heilichteit großer und ernfler Gegenfänbe ans Ders 
legte, und ihre Rachbenken barlıber weate fo bar er in 
Besie ung auf die weibliche junge Welt mady einem gleichen 
Biele in Rofaliens Rachlaß hingearbeitet, nur bat ee 
bem Banzen eine zeligiöfere Tendenz gegeben: Der Anfang 
Liefert eine fhöne genüßreiche Zugabe, meldet dem gebilde⸗ 
ten Publitum um fo wiltommner feyıt wird, je mehr es 
darinnen. von einem romantiſchen Wangen dngefprodien und 
von bes Wdrme und Heiligkeit edler Geſinnungen ergriffen 
wicb. Barrentrapp und Sohn, 
in Rrantfürt a. M. 
— 


Zufolge Dekrete vom ad November Bid des Hohe 
Läblichen Werihts ır Inftang, fol Mitim;ch ben ı2; Jaän⸗ 
nee I. M. Bormittags um 11 Uhr im Vergantbungszimmer 
eine nech ungebraudte goldene Bofe mit Brillanten befeßt, 
Sffentih zegen aleih haare Bezahlung verfleigert werden, 

3.9. Klebinger, geſchw Kussufer. 
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Kief'gebeugt ſtehe ich wit meinen 3 daterlöfen Kinder 
ah ben Brade meines geliebten Gatten, und wünjdge ibn 
vergebens ins Beben zärüdı — 1 

4) dürdiebte mit ihm an glädtihe Jahr, die mir 
wie ein Traum vergingen. . 

&x farb den 2b. Dezember Mörgene 5 Uhr nadı einem 
votägigen Kranfentager , an ben En en bes wüthenden 
Nervenfiebers, und hinterließ mid, Moflos. — J 

Ale die der Meblihen kannten, werden ihm und mir 
eine file Epräne Des Mitleide weihen. 

Inden biermit meine auswärtige Berunbe unb Bes 
Bahnte vom biefem ünferft traurigen Kobesfalt bemahrichtige, 
empfehle id mid umb meine ned Gnerzogere 3 Kinbte zu 
deren fernen Areundfhaft und MWohlgemugtnpeit , unb 
berbit® Mir zu Aleiher Zeit alle Heiteibsbezeugumgen, 
eldhe meinen geoßen Schmerz mur noch vermehren wärben. 

Dperfteben bei Somburg v. d. Döhe, ben ng. Det. 1ör3. 

R Charlotte Zitat, 
me Herrmahn. 





maqttem der Hiefige Batger and Krämer PHitipp At: 
dreas Kauft mit — * eines Teſtamenis kuͤrzlich 
verftorben, im welchem ex jeine Epefrau, Anna Marie, 
eborne Dlenfhloger, zur Erbin jeines Nachlaſſes einger 
rel und biefe fofort um Immiffion gebeten hat, — bie 
allenfolligen Jnteftaterhen aber unbetannt find, ſo wenr 
ben lestere hierdurch ebietaliter vorgelaben, ihre Erklärung 
auf das angrbeadgte- Immiſſions geſuch binnen 


See a i en , 

fo gewiß entweber perf is oder darch einen hinkdiigt 
bevollinächtigten Anwelbt bei unte netem Gericht a 
qugeben, «is anſonſten bie Fauſft'ſche Witwe in den Beige 
des ihe durch eim mit keinem ſichtbaren Mangel behaftetes 
——— Nachlaſſes ohne weiters eingewie ſen 
werben fol. j 

Frantfart, den zı. Dec. 1813. 


Hastmohs: 
bil — — ——— — > — — — 


Elagetretener Umſtaͤnde wegen wird der in ber Debit⸗ 
fache des biefigen Handelemanng Cmanuel Golbfhmidtfogn, 
auf den It: & MM. anberaumſe Liquibationstermin., auf 

Digntag den 14. Gebr. & I: Wormittags g Uhr, . 
hiermit proregirt, und haben fid die Selvfamidtiohn'fhen 
Glaubiger ber Vermeidung des in der Ladung augebrohk> 
ten Präjubizes der Präcufion ; an befagtem ag und 
Stunde bei ber Gerichte Gommiffion einzuſinden. 

Frantfurt ben 5. Jan. ıbiız. 

“ Proviforifihes Gericht ıfter Inflanz- 
3 W: Dteßtler. 
partmauın, 


— — — — — — — — — 
« 


In der Habt vom 2gften auf den Zoſten December. iſt 
dahiet ein Pferd, Rothſchimmel von Farbe, ungılähr 16 
gast hoch, vier Fahre alt, eime Stute mit etwas didem 

opfe entwendet worden: Gollte irgend Jemand im Stunde 
fon , eine zur Wiebererlangung des fraglichen Pferds fühe 
erende Spur angeben zu comnen, fo hat derfelbe eine Bis 
Iopnung von finfjehn, Wurden von untergeihaeter Gtehe 


zu erhalten. 


Sorheim den ten Jänner 16814. 
Grohder zoglich Hehifhed Yuftigant.- 





Aufruf um fümmttiäfe Serzoglich Sachſen⸗ Koburgiſcht Of- 


fisiere , welche feit dem Anfang des degenwäriigen 
Krieäts buch Grfangenfhaft und fünftige Ereiguuffe 
abgehalten wurben in idre Garniſen zurüdzutchren. 
Auf höhiten Befehl Br. Durchlaucht des Heren „Bere 
98 zu Salhieh, —— Fa ſtek Lon Robürg : &adie 
eid, unſers gnadigſten Herrn, werden alle biefenigen hie» 
igen Offiziere, weile ſeit beim Anfang des jegigen Kriee 
6 in Gefangenſchaft gerathen,, Ober buch ſonſtige Arie 
teigniffe in fremde Dienfie gerreten find, hierdurch a 


‚gefordert, ohnfehlbat binnen ſechs Wochen a dato ſich bar 


fin zu erliären, ob fie im ihren gedenmwärligen Berhälte 
ziffen bleiben, eder wieder in den piefigen Mititaichienft 
eintteten wollen: 

‚Zn dem erften Fall follen ihre Abſchiede ausgefertiget; 
und bie durch ihren Abgang eribigten Stellen fofort wies 
der befegt. werden, — in dem Itgiern hingegen erwartet 
man ihre fhleunige Küdtehr. er ſich übrigens in der 
fefigefehten Friſt von ſechs Wochen, weder prrjünlid, rine 
findet noch fhriftlid ertlärt; von dem wird angenommen, 
3* y —— auf ben hieſigen⸗Dienſt Verzicht ge— 
eiſtet Habe. 22 

Koburg den 18. Der. 1813. 

Serzohl Sachhſen⸗ Robtitg * Saalf eihtiſche 
Gommandantenſchaft. 
rhr. von Borkerg, 
Bir. 
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Preßburg, vom Ar, Dep 
— Alle Velitendivifionen harten Befehl Morgen abym 
marfciren. Diefe ſchoͤne neue Kavallerie, die durch ben 
Adel und die königl. Freiſtadte Ungarns bios auf ein Auf: 
‚ Yerderungsfcreiben ihres geliebten Königs binnen 4 Wo · 
«en ausgerbitet da ftand „ ift ein ungemein gröfer Zur 
mache der djterr. Ariegemadht : und ein Beweis, daß 
Dem Ungarn bei Erkaltung feiner Konftitution weder Ber 


ben noch Vermögen zu theuer iſt, um alles ald Opfer auf 


dan eriten Wink feinem Könige darzubringen. 
"MWenetianifhe Graͤnze, vom m. De 
Die Autunft des Feldmaͤrſchals Grafen va [es 
atde hat micht mur bei der Armee die ande Thätigteit 
Ererlesi:te (denn es find bereits 3% Bruͤcken über die 
Etſch gefchlagen , um fobald der Zeitpunkt der Operatios 
nen , der nicht mehr fern fheint, eintritt, ſchnell vor: 
urücken), fendern fie hat auch bei allen Bewohnern ber 
den ber öfterr. Armee offupirten ervenetianifhen Pros 
dinzen bie gröfte Fteude hervorgebracht. 

Schen früher bekannt durch ben giorreidhen Feldzug 
von 1799 , durch die fpätere Fuhrung des militairiſchen 
Geuvernements biejer Länder, vereint bieier Feldhert 
ınit feiner herablajienden Güte, mit jeiner Bereitwillig · 
feit u helfen, und feiner voflfommenen Kenntniß ums 
jerer Sprache, unferer Gitten und unferer Bedurfniſſe, 
alle jene perfönfichen Eigenſchaften, die ihm beim erften 
Anblicke die Herzen Alter, die fih ihm zu nahen das 
Gluͤck haben, auf die unzweibeutigfle Art öfinen. 

Kiel, vom 24. Dezember, 

@eit dem ı9. find, auf Befehl des Prinzen von 
Edmühl, alle There und Bafenven Hamburg geſchloſ⸗ 
en. Am 20. haben alle Einwohner, die nicht auf ſechs 

onat verproviantırt find, jo wie alle Fremde, bie in 
der Stadt nicht ihren geſetziichen Wehnſitz haben u. ſ. w. 
auswandern ınlffen. Der Kronorinz von Schweden h 
um bas Schickſal dieſer Vertriebenen zu mildern, dur 
eine aus einem auszewanderten Damburger, einem 
Lübeder und einem Bremer beftehende Kömmiffien ber 


kannt machen lafjen, daß die Durftigen Qebensmittel und ' 


Kleidung erhalten, "die Greife, Frauen und Ainder- in 
Bremen und Lubel aufgenommen merden, die ftreit- 
baren Manner aber, welche jur Befrsiung Hamburgs 
mitwirken wollen, in Oldeslohe und Siegeberg Waffen 
erhalten ſollen. ' 
Sechs und gwanzigftes Bülletin En k. H. 
bes Kronprinzgenvon Schweden. 

Aus Hamburg waren einige Kanenierſchaluppen 

ausgelaufen, um fih mehrerer bei Blanleneſe ver« 


Tantmelten Schiffe zu bemächtigen. Um ihnen biefen 
Bang zu vereiteiss, Meß Gen. Wallmeden einige Trup⸗ 
pen mit einer Kanone an ber Küfte aufmarjdıren, 
worauf zwiſchen biefen und ber Flotille, die 3 Stuck 
Geſchutz führte, ein leb Feuer entſtand. Jetzt 
wurden 4o Mann ruſſ. Jager eingeſchifft, um die 


ee Dieſe aber hielten es für 


ihrer und ben Vortheil dei 
Windes unerachtet, ben Angriff nicht abzuwarten, fon 


deru u das Weite, und wurden vom tem einge 


gern, eine Strecke weit verfolgt. Der feinde 
liche Befehlahaber der Kanonierichaluppen iſt zu dieſet 
Affaire geblieben, 

Der Generalmajor Boye, welcher bie ver Glück 
ſtadt aufgeftellten Truppen kommandirt, hatte durch 
das Negiment Aronderg ein Zerram beſetzen laſſen, 
auf weichem eine Batterie ſchweren Geſchutzes etablıre 
werben fellte. Das zu verbhuten, machte unter dem 
Schutze ihrer Kanonen, di? Garniſon einen Ausfall: fie 
ward aber mis bedeutendem Verluſt in die Feſtung zus 
tüdgewiefen, das fur die Batterie erforderliche Terra 
mward behauptet , und bes heftigiten Kartatſchenfeuers 
uneraditet, welches uns am eriien Tage mehrere Zovte 
und Vermunbete (darunter no Offiziere) Eoflete, ber 
Bau der Batterie angefangen : fie ſollte geftern zur Aufs 
nahme des Geſchuͤtzes fertig fepn. 

Auf Antrag des Königs von Dannemark ıft der Waf⸗ 
fenſtillſtand bis den b. Januar verlängert worden. Dieß 
tft eine betrachtliche Verlängerung, wie nachtheilig fie 
aber dem Intereſſe der Verbündeten auch immer ſeyn 
mag, fo wird es doch dieien nie gereuen, ſie zugeſtanden 

u haben, wenn man bis dahin mit der Grundlage des 
* zu Stande kommt. Schweden hat der dänifchen 

gierung vortheilhafte Bedingungen angebeten, und 
ed. ftcht zu hoffen, daß fie diefelben, um des allgemel⸗ 
neu, und um ihres eigenen Beſten willen, annehmen 
wird. Das umpartheiiihe Europa wird diejes neue Opfer 
zu würdigen wiſſen, weiches Schweden dem Wunſch — 
ins Noerben die Hude herzuftellen, bringt — Norwegen 


iſt ihm durch feierliche underbruchliche Traktate zugeſichert. 


deruhen auf fo heiligen Grundſatzen, dah Schweden 
vbbllig überzeugt ſeyn kann, die ſtandinaviſche Halbinſel 
ſey dem Einfluß und der Politik Napeleons auf immer 


entriſſen; die Hoffnung den Frieden hergeftellt zu ſehen, 


* den Kurs des daniſchen Papiergeldes um hundert 
rozent verbeſſert. Das iſt ein wichtiger Maasſtaab zur 
Beurtheilung deſſen wofür die Nation ſtimmt. Sollien 
die Feindſeligkeiten wieder ausbrechen, ſo wird das Pa⸗ 
piergeld vollends allen Werth verlieren, Mitten unter 


\ 


ven berhandenen Rriedenshoffnungeg wurde ane aus 
engliſchen, ruſſiſchen und preuſſiſchen Schiffen beſtehen⸗ 
de Kauffahrteiflotte im Sunde von Seeraubern, die 


franz. und daniſche Flagge führten, angehalten und wir. | 


de von ihnen unfehlbar gefapert werben ſeyn, wenn ide 


fhmweriihe-Krieosichifieifte geihügt hätten. Dre Kibun 
biefer Kauffabrtriflette war aber vom bebeuteniberh Werth 
und beftand zum- Theil aus Flinten und Mentirungs: 
ftüden. h 

Nah eingetretenem Waffenſtillſtand ift ein ruſſiſ Ser 


Offizier, der aus Frankfurt mit Depeſchen für pen | Ni 
neral Wallmoden kam, von ſeinem Wege ab bis an die || ° 


Thore von Rendsburg gekommen. Dort wurde ar ange⸗ 
halten, zum Kommandanten geführt, feine Depefchen 


—— e en eleſen. Zwei an den 
engliſchen· & * gerichtete en hat der dani⸗ 
Kemmandant eben falls an 


an ſich genemmen und zuruck 

Emden, vom An Din. 
Morgeſtern kam der hiefige Landſturm, welcher zur 
Belagerung ven Delfigl ausgerückt war, zuruck, um 
zu ber Landwehr zu leſen, nach der geſchehenen Loſung 
wird derſelbe, wie es heißt, am Mittwoch wieder dar 


* 


hin abgehen. 
Bremen, vom 4. Januar. 

mM in Altona erſchienene A iſt 

ein Veweis der edeimtithigen, achtdeutſchen Geſinnungen 

ber Bewohner dieſer Statt: 

Rei der bedrängten Lage, worin ſich fo viele Tau⸗ 
fende aus der benachbarten Stadt neflüchtere Einwohner 
Definden ,.die in dieſer unfreundlichen Jahreszeit ohne 
Obdacht und bem Mangel jeder Art Preis gegeben unter 
und umberirten, ferdert un bie Tenfslihket fewohl als 
die Sorge für unſere eigene Sicherheit und Geſundheit 
auf, ber Groͤße des einreifienden Elends aufs ſchnelleſte 
GBranzen zu ſeten. Auf Veranlaſſung der biefigen Dis 
P#ristsutminiftratien der patriotiſchen Geſellſchaft, bat fich 
ein Verein von Männern geriltet, die das Geſchaft übers 
aemmen haben, mit Bewilligung ber Obrigkeit am 
Bo. Desember Beitrage zur Unterlügung dieſer Unglück: 
lichen zu fammeln und für die zweckmaͤßigſte Anwendung 

Geider durch Unterbringung, Beköftigung, Bekleidung 

Verpflegung ter Hulfsbedurftigen jo viel möglich zu 
forgen. Indem fig die Milde ihrer Mitbürger in Anſpruch 
Nehmen, glauben fie der Aufforderung zu reichlichen 
@aben keine Gewerungsgr- _“e.beifugen zu bürfen, da 
bie allgemein herrſchende eı ®.üchige Stimmung fid in 
dieſen Tagen ſchon un.ufgerorbert auf die rübrendfte 
Werie bewahrt hat, auch der jerreißerte Anblick, der ſich 
ſtundlich unfern Augen durbietet, Eraftiger jum Herzen 
ſpricht als der berektefte Ausdruck thun Eönnse. 

Altena, ben ag. December 1813. F 

Die Abminifration zu Kaffe der Unter 
floßung der bülfsbedürftigen Einwohner 
aus Hamburg. 


— Der lette Termin für diejenigen, welche Ham⸗ 
burg verlaffen muſſen, ift bis auf den 9. De;. verlängert 
werden. Don ber Auswanderung find ausgenommen : 
bie bei der Münze angeflellt find, die vom Öeniewefen, 
pon ter Artillerie, von den Militair: und Civifadmini: 
ftrationen, den Tribunalen, die Eprüßenleute, Schorn: 
ſteinfeger, Leuchtenverſorger, Nachtwoͤchter, Schaufpies 
ler und Angeſtellten des deutſchen und franzäfiichen 
Theaters, die Angeflehiten und Arbeiter der Brücken 
und Chauſſeen, die Schuſter, Schneider, Schlächter 
und Bocker, Me Hufſchmiede, Schmiede und Rademacher. 

Eine vom Prinzen ven Ecmühl vom 29. Dezember de: 

bene Verordnung befieblt den Kaufleuten eine genaue 

ngabe ber ihmen gehörigen Aolonialwaaren, deren 
Goͤttungen und Quantıtaten, fo wie der Magazıne, 
im Qireau der Deuanen zu madhen: die Kolenial« 
waaren werden nad einem angegebenen Tarif tarirt und 
bie Koufleute find gehalten, fieben Precent des Werths 
der Waaren in die Kaffe der Douanen in kourantem 
Gelde zu depeniren. Die Zahlung fell ein Vorſchuß 
von Bonds fepn, für weiche deren Velauf der Handels 


1. 


# 
24 





— 


Nammer in Silberbarren aus gekehrt werden ſell. Die 
Handelskammer wird von dem Direktor der Douanen ein 
eichniß der von den Kaufleuten bezahlten Sunmnen 
erhalten und Vorfchläge Über die Drittel machen, die Au: 
rückbe zahlung derſelben in Silbermünie zu bewirfen. Die 
Waaren derjenigen, welche bis zum Januar die Der 
klaration nicht gemacht haben, werden fonfidzirt, Es if 
eine Kommiſſien niedergeſetzt werben, um verfchiebene 
Verbrechen zit richten, als Defertien , Anleitung zu 
derfelben,; @pioniren ; Aufruhr, Infuberdination ıc. 


An Daffelderf, vom-b. Januar. | 
Se. hochfürfll. Durchl. von Sachſen-Keburg find - 


1. geftern Nachmittag mebit Gefolge bier eintreffen. 


Bafel, vom 4: Januar de 4 
Seit dem d. find mehr als Jo,nao Mann Fuffir 
ſcher und ie Ar über die Bruͤcke bei Meu- 
dorf auf Has linke Rheinufer Übergegangen. ; 

Der Heuman Platero, der füh jeht hier beſindet wird 
nun unverjüglid deu Plan, wit 40,000 Kofaden in 
bas Innere von Frankreich einzubringen , ausfuhren. 
Geftern find ungefähr. 1000 Kojaden hier angelangt 
und ber Nacht geblieben. Heute werten mehrere Taus 
fend Ruffen erwartet. Ihr Gyueral, der Oraf Barclay 
de Tolly, iſt ſchon angelangt. _ z 

Himingen wird alle Nacht beſcheſſen. Iu der Nacht 
vem .ı. auf den =. d. defertirten mehr ald 40 Mann : 
geflern etwa 12, wovon zwei wieder ertappt und #m 
ſcheſſen wurden, Fünf bis 6 Offiziere haben ſich au 
baven gemacht. 

Zu Lörrach ift ein Menſch, Mamens Heinr. Br. 
Marhand , von Stralfund gebürtig , den 27. Dez. als 
franz. Spion erſchoſſen werden. Dieß wurde durch 
eine Druckſchrift vom 30., vom Staabsauditor unter 
zeichnet, bekannt gemacht. 


Nürnberg, vom 7. Jan.“ 


Geſtern früh reiſten hier zwei E. k. rußiſche Staabs⸗ 
offiziere durch, welche die Kapitulation vom Danzig ins 
Hauptquartier der Kaifer bringen. Die ganze Znch aus 
16,000 Mann beſtehende Garniſon iſt riegsgefangen , 
und pebt nad Rußland. 

Karlsruhe, vom 4. Januar. 

Am 31,0. M. find die bei Leipzig in Kriegsgefangen- 
ſchaft gerathenen grosherzogl. Truppen hier angekommen. 
In der Nachırvom ı. d. mufiten beide grosherzogl. Dra⸗ 
generregimenter eiligft nad) Raſtatt aufbrechen, und 
um Mittag marſchirte das Gardegrenadierbataillon mit 
einer Abtheilung Artillerie von di 
Michtung ab; es wird zur kaiſerl. rußiſchen Garde floffen, 
fo wie die beiden Dragonerregimenter zum Graf Witte 
genfteinjchen Korps. 

Bom 7. Aus der Gegend von Dürfheim erhält man- 
folgende weitere Nachrichten über die dortigen Kriegs⸗ 
vorfälle: Es war auf dem fogenannten Schindbuckel, 
einer auf den Anhöhen jwifchen Dürkheim und Ellerſtadt 
liegenden Heide, we man ſich am 2. d. jhlug. Bereits 
um ın.lhr —— hatte der Herzog von Raguſa 


den Einwohnern Dürkheims andeuten laffen, dafi fe ih m 


ruhig in ihren Wohnungen verhalten , und ihr befteß 
Eigenthum verforglidh wohl verwahren follten. Kurz 
nach ı» Uhr verkimdigte der Kanonendenner den Anfang 
des Gefechts. Der babd darauf erfolgte Rückzug der 
Franzoſen ging theils dur Dürkheim, theild an des 
Stodt vorbei mac der Hartenburg, wo fie aufs neue 
Polen faßten. Dert verweılten fie bekanntlich bis zur 
Nacht vom 3. auf den 4. b., wo ſie, nad einer vorges 
nemmenen, ftarten Refoanos;itung,, völlig. abjogen, 
Sehr viele Kranbe und Verwundete wurden zurückge⸗ 
lafien- melde auf Veranſtaltung des kaiſerl. ruff. Befehls⸗ 
baber# auf mehr als 100 aufgebotenen Wagen nad 
Speier transpertirt worden. Rei bein franzoͤſ. Arımees 
kerps befunden ſich 7 Kunallerieregimenter, welche aber 
kaum guo Mann ausmachen, Am 5. befand fid das 
Hauptquartier des die kail. ruff Avantgarde kommandi 
renten Herrn Gen. von Lanskoi zu Hochſpeier, chıger 
.fehr :t Etunde von Bauteen, und am 6. it biefelbe, wie 
es beißt, in Lautern eingerückt. 


er in der namlichen - 


‘ — 


Branffurt, vom q. Januar. 


Nach einem Schreiben vem Niederrhein Haben meh: 


tere franz. Angeſtellte ein Gerücht von einem Verluſt 
der ruſuſchen Truppen auspofaunt , und die baldi— 


“ Rudtehr der Franzeſen angefindigi, wesbolb die 


elben arretirt and hieher abgefubıt worden ſeyen. 
Unter denjeiben befindet ſich emı ehemaliger Adjutant 
des Gen. Ouerin, der zu Keblenz kommandirte, Namens 
Sumbert, der ehemalige Tribunalrichter Dupert, ein 
Fräfekturrash und einige beym Zellbureau angeftellte 
Individuen. Als man fie beym Waraderlat vorbei: 
führte; murden fie vom Pöbel inultirt, der laut ihre 
Seſtrafung verlangte. , Cie find geilern. bereiss unter 
Sedeckung hier angelommen und werden weiter mad) 
Dresden abgeführt werben. 

Heute ift der gröfite Theil der bisher in biefiger Stadt 
in Garniſen gelegenen preuffiiben Truppen von hier zu 
ihrer weitern Beſtimmung aufgebregen. 

VBermiſchte Kartrıpten, 

——— zufolge hat Hüningen kapitulirt. 

24. Dezember hat man in Breda , zufolge einer 
durch die Regierung ger,chenen Bekanntmachung, den 
Beburtstag M. des Kaiſers von Rußland gefeiert, 
und allgemein illuminirt, um die Freude zu zeigen we« 
gen dem Abzug der Franzoſen, melde vor dieſe Stadt 
rudgelommen waren; beienders da der franz. General 
. Söldaten verfprochen hatte , daß fie die Stadt 
Plündern ſollten, wenn fie berielben bemachtiaten. 


Den au. b. fanden die Vorpoften der allurten Trup⸗ 


gen, den Nachrichten gemäß, indem Maas, und Waalı 
ſchen bis Barenburg, woſelbſt die Franzoſen noch mas 
sen. Gerinchem —* ſich ned. 
Nach ven neueſten Berichten aus Itallen ſoll die 
rad Verona von ben E. E. oͤſterr. Truppen bereits bes 
dt feya, und 0,0 Neapolisaner follen ji mis dem 
8. äfterr, General Mugent vereinigt haben. Auch geht 
die Sage, Venedig jep von ben Brangejen geraumt 
morben. j 
Einiges über die Nede Napoleons im 
Senat, den 19. December. 
(Aus engliſchen Blatiern.) 


Es ſcheint und, dieſer Rede zufolge, als wenn auch 


poleon gleich der franzoͤſiſchen Armee, treg feiner 
erreiheichen Siege, ſeine flegreihe Haltung verleren 
—* Aus feinen fruͤhern Reden ım Senat ſpricht ſicht⸗ 
bar ein anderer Gent; der altes hohnſprechende und alles 
darniedberwerfende Uebermuth iſt dahin, und es zeigt ſich 
Har und deutlich. das anyitvolle Beivufitfegn, daß man 
fih mis ſtarken und ſchnellen ritten am Ende aller 
verderblichen Gaukelſprele finde, die, bloß gegrundet auf 
augenbliciiche Erfelge, durchaus feine innere Burgichaft 
der Beſtandigkeit in fi trugen.. Wir glauben es gern, 
daß Napoleon jegt ein auftrichtiges Sedurfniß fuhlt, 
nicht allein den Senat um ſich zu verſammeln, ſondern, 
wenn es moͤglich wäre, die ganze Nation, um vollends 
En Reſt von Frankreichs Söhnen feinem Ehrgeige und 
feinen unfinnigen Planet zu 'opfern. 

Napoleon fagt, er habe fi nie durch Glück verleis 
ten laffen; und wir möcten und können behaupten, 
daß bies das ungeheure Glück, welches ihm bis zum Zuge 
gegen Rußland ftetd jur Seite war, ihn dabın fuhrte 
und ihn zu fo vielen Aeußerungen Les graulichiten Leber: 
muths vermochte. Ob er jetzt, da alle gewaltſam ans 

firengten Bande riſſen, und ba feine erklarreften Ans 
ger die Gemeinſchaft mit ihm verlaugnen, da die 
zoͤſiſche Mation ſelbſt nicht mehr feiner Veilung zu 
ihrem Verderben folgen wid, über alle diefe Wide rwar⸗ 
tigteiten erhoben ſey, mırd ſich bald zeigen. Ganz 
Europa dankt laut dem Allerhöwiten, dap Nupeleon die 
Ausführung, aller feiner aroßen Pläne, welche er, wie 
er fage, zum Glüf und zur Wohlfahre ver Welt amt 
worfen bat, nicht gelungen iſt. 

Man muß fid) verwundern, ven Napoleon nun mit 
einemmale zu hören, er, ald Vater und Menarch, fühle, 
daf der Friede zur Sicherheit der Threnen und zum 
Blüce der Familien fuhrt; war ihm doch fruher diejes 
Gefuhl fo ganz fremde, Beſtande der Senat von Frank. 
ze, wie 06 jopn follte, nur aus den Edelſten und 


“ 





Bravflen der Mation, fo würde or mir das wirkliche 
Wohl Frankreichs wellen fönnen, und nicht das fur das 
a ch theuerſte Intereſſe der Natien erkennen! 
was Napoleon darunter verſteht er würde ber Nation 

iſpiel der Kraft und Aufepferung geben, 


‚ein grofied % 
’ Su init Napoleon es wünidt, aber ju größerem und 


‚gewilierem Ruhme der jekigen Generatien Frankreichs. 
Wir haben alle. an ber Aufrichtigfeit det geäufier: 
ton Meigung ‚Napeleons zum Rrieden zu mweifeln, zu 
einem Frieden namlich, der Mapoleon immer aufier 
Stand tete, fernen und glüciiden Völkern mit der 

it, feine großen Plane zum Glüd und zur 


! Bahn Gewal 
Wohlfahrt der Menſchheit aufzubringen. N 


 — Der gemeine König von Holland hatte fich, auf bie 
erfle Anzeige von dem Einmarſch ber Allürten im die. 
Schweiz, von Solethurn nad Lauſanne begeben, von 
wo er am 2. De;. feine Reife nad Frankreich über Genf 
fortfezte. In Laufanne hat er, wie man erfährt, der 
FR bed Kantons Waadt jusemutber, eine um. 
andliche und metivirte Proteftation gegen die neueflen 
Vorgänge in Holland und eine Verwahrung jeiner 
Anſpruche guf die Arone diefes Landes, entweder feihft 
in ıhee Protokolle aufjunehmen , oder an den. Qantamı 
mann ber Schweiz zu überfenten. A; 
Eine zu Dortmund erjdienene , Übrigens nicht im 
‚ben allgemieinen Buchhandel gekemmene Heine Schrift 
von dem ebemalichen fürftl. Naſſauraniſchen Kegies 
‚zungsrarh, Hrn. Doctor Arnold Mallinckredt, unter 
bem Titel: Was if bei Deutſchlands und 
Europas. Wiedergeburt zu thun-? welde dem 
hochſten verbundeten Monarchen vorgelegt worden ift, 
enchält Ireen fur eine neue Schöpfung Deurfchlande, 
bie fo. gamy meu-genialiih und -bergergreifend find, 
daß fie, der Öffentlihen Aufmerkſatufeit vorzugsweife 
empfohlen zu werden verbient. " — 


rn gegangen 
Avertifemente 
Es werben a Setzer in unterjeichnete Buchdtuckerei 





geſucht. "IP. Barrhoffer, 
— in Frankfurt am Main. 
PROMETHEUS ” 
ober. e 
Berfud 


einer natur: und erfahrungsmäßigen Anfiht von dem 

Ueſprung bes Wortes und der Sprache, 
und 

von dem Underſchied zwiſchen Ur, oder Mutter, und 

Tochter ⸗ und Afterſprachen überhaupt und der deutſchen 

and franzoͤſiſchen insbefondere . 


von 
Johann Geoerg Breidenftein 
Hofprebiger u. Kirchenrath zu Homburg dor der Höhe, 
Unter dieſem Titel wird nachſt einem paffenden Titek 
dupfet bis gegen die Witte des Monates Diarz 10:4, 
eine Schrift auf Subſtription erſcheinen, die uber ihren 
Gegenftand bisher noch von Niemand ausge prochene 
Anſichten enthalt, weiches hinreichend zu ihrer Empfeh» 
lung ſeyn wird. 

Der Subftriptionspreiß it IL im 24 fl. Fuß für das 
Eremplar. Der Sammter erhält jedes bie Eremplar 
frei, und vom dem ten an noch jehn Prozent. . 

Zu Frankfurt am Main kann junacdhft in ben 
berühmten Anpreäuiheu, Guilhaumann'ſchen und Boſel⸗ 
liſchen Buchhandlungen ſubſtribirt werden, j 

Auswartige Sammler werden gebeten ihre Liſten an 
diefe oder an den Verfaſſer Portofrei einzuſenden. 


} 








Pr Fotterie:-Anzeige. 

Zur 4hften Frankfurter Stadtlotterie, wovon bie erfle 
Klajfe den au. Dezember 1013 gejogen werden fellte, 
nunmebro aber den q. Februar 1814 gejogen wırd, find 
ganze und getheilte Originalloofe für ben Planmäpigen 
Frei afl. b. zur erften Klaffe; und für alle Claſſen gule⸗ 
tige Looſe ufl.75. -— Plane aber gratis haben ın 
Eranffurt am Main bp D. €. Steig. 


-In ber Weinhantlung 
von 


Andreas Peters in Franffurt a M. 
aroßen Sandgaſſe Lit. K. Nro. 62. 


Be ten, umnb —** von ädten 
u — * Tender an u > nv. De 
F} "3 iM, a 

von fl. 45 bis fl. Boa pr. Dim. 
'@stras Sorten in Boutelllen, 


Rübesprimer ‚ Ichannesberger, Markdrahnez 
= ’ gms 


i mer, einer 2. pr. bout. fl. 11/7, — fl. 6 
Gtein» und Leiten Wein . © vw a —n3 
ı7öör Madera Malroisirı. 2» 2 Bd —_ 6 

ditto „. sec .. ... » » LA » 3 
alten Malaga ; eur. 5 »  „»3 — — — 


Bordeauz, sotpen. 

; Medoc, — ae .» > ku .8 
Bordeaux, welſſen. 

Grares, Preignac, Sauterne» » fm» 
Burgunder, zothen. 


ıBo6r Chambertin, Clos de Vougeot 
» Karmitge, Cote Botie „.., 
Sıor aß.ır Volnay, Beaune et Nuits fl. a 


"8 
. Bargunder, mweiffen _ IN: 
’Moat-RBachet et Mursant „..... fe 1%, 2 .Y, 
Languedoc, röthen. 
Gonlioure , Boussilion urn“ fl. a 
‘ ⸗ 'Muscat, welffen. 
Rivesaltes, Frontignan, Lunel . v/y rt, 3. .Y, 
 Muscat, reiben ...2.0 >» 23), 
Champagner , feinen zoihen und weiflen gi. a 8 3 f.3 


11% 


Atac .. ......„„„ been." Di 2* 3 
Bum [Ca Ze u Be Zr ur er er „3% = ”./, 
soi Benson. »i — a 
Met toflbare, ehaltıne MBaare, wel aldſt "bee 
* a ae ‚ Ge nd ſeldn 


Benillon in Aateihen, weise wegen ihrer fubhrongtäe 

fan, Eräftig wirfenden und Härkenden Erıratt aus dım Thier⸗ 
u Pflanjenseihe, vom den erßen Hiren Kurıten, für eins 
befen Rabrungsmittein zur IE sberherftilung und es 

. —* —— gr *5 33 fd Rei. 
wiabigtrit eine ſtarte A € maten 

de des Plund um fl: 10: mebf'Gehsaugzeitel m 


MM. Ratten, 
‚ Kroiteue am Paradenplag, Ei €. 
. Me. 213. 


au ann — —— 
Apothetergehutſen können gegenwärtig in hieſiger Be: 
gend gute Anftellangen finden. Nähere Auskunft ertheilen 
auf frantirte Briefe 
Danter u. Glare Droquiften in 
ronffurt a. M. ’ 


Bor —— Zagen wurde geſchehener Anzeige nad 
am Ufer des Mains unmeit bes Wrlnbrunnene babier ein 
*. — eine Schreibtafel und etwas Münz selegen, 
gefunden. 

Diefe und andere Nebenumflände machen e# olaublich, 
daß derjenige unbekaunte Menfh, weldem bie Sachen ans 

hört haben, aus eigenent Entfhluß fein Leben. in jener 
genb verloren babe. - 

Sollte jemand hierüber nähere Aufflärung ertheilen 
önnen, fo erfuht man folde an untergogene Gtelie ges 
fangen zu laffen, 

Branffart den 9. Januar 1814. 

(L. 8.) Polizey + Amt. 


nn 


Wir empfehlen unfern Alaun von berährter vorzügli« 
Ser Qualität, womit. wir unfere Breunde, befonwte bep 


beträ@tlihern Beftellungen , fehr billig belaffen werben. ° ' 


Maunmer? zus Kreuzli 


bey I ieh De ⸗ 
* u v Neumwich, am 24. De 


3.9. Engelparps feel. Ceben. 5; 





Reiegägefänge aus den Zabren ıBofß 1813 
in zweierlei Ausgaben zu fl. » 12 fr. und fl. 1. 36 te, 
beren Ertrag zur Unter kugung preuffifcher Arieger beſtimmi 
HM. Der patriotifhe Berfaͤſſer der Gedichte, bie den böd: 
fien portifhen Werth haben, würde genannt werben, wenn 
—— es verbote. Zu finden auf dem Pfarr: 
eifen 


u Tägerfhe Bud: Papier: und kandtartinhaudlung · 


im 2m — 





J 


Nadhbenan bei den diehjährigen Rekruten-Gin- 
Mn ER trfdienene abmwefende Tonſcribirte und 
jwar : 


8 Bon Weißkirchen. 
ohann Feuerbach. 

‚6 Bon Kalbad. 
Andreas Kuhn. 


Bon Nieberhodftabt. 
Philipp Shüg. 
Pr * Fa Shwalbod. 
tier urich. 
Bon Sulzbach. 
Johann Aicolaus Ewald, Peter Hebler und Johann 


Friebrich Geiſt. 
Pr Bon Falkenftein. 

Yohann ger. 

Bon. Kronberg. 

Paul Stenzel, Balthafar Beder, Abam Philipp Kur; 
Eranz Stengel, Yanag Kegenmütler, Joſeph köwe, Perir 
Jacob Hauswalbt , Zfidor Geiſt und Andreas Bude, 

’ Bon. Dberhbödftett, £ 

Wenbel Kopp, Mathes Demelöberger, Konrab Schaaf, 
und Heinrih Baub, ö 
haben fih binnen 4 Moden vor Niefigem Amte bei ®er: 
meidung ber Konfiscation ihres Bermögens, Werluft ihrer 
Unterthand « Rechten , Arretirung und Abgebung and Mi: 
litair im Betretungsfalle , zu filtire... hr 

Dberurfel am ıdten December 1813. FETT 


Radhem ber biefige Bürger und Bierbranermeifter 
Jacob Stein anheute bei Bericht die Anzeige gemacht, daß 
fein Vermögen zu Bezahlung feiner Schulden unzureichend 
feye, und deshalb um Bulaflung zur Rechtswohlthat der 
Güterabtretung gebeten hat; fo werben alle diejenigen, 
welche an ernannten Bierbrauermeifter Jacob Stein aus 
irgend einem Rechtsgrund Sprud und Forverung zu haben 
vereinen, ebistaliter hiermit vorgeladen, um Preitag ben 
4. März 1814 Rachmittags um 3 Uhr vor bem Friedenss 
richter aten Diftricts, Herrn Doctor Bühner, an welchen 
durch das anheute ergangene Detret das Eiguibationd : Vega 
fahren. verwieſen worden‘, ihre Anſpruche/ entweder pet⸗ 
eg bürd) hintäuglih Wevolmägtigte zu liquidiren 
und Worzugsrcht auszuführen, bei Vermeidung, daß 
fie ahfonften mit ihren Forderungen von der Mafle audger . 
f&loffen werben follen. 4." 

x“ ‚ ben 11, Dee. 1813. 
Weoßperzogl. Grantf. Geriht ıfler Inftany 
bes Departements Krantfurt. ' ‘ 
I. W. Meßler, 
Director, 
Hartmann, 
sfler Secret. 
— ⸗— —— — —ñ — —ñe —ñ— 
Beuebis Salomon Bolbfhmibt 
badiee, wohahaft in dee MWornpeimesfirofe No a1., em; flelt 
fi4, in felnee Eifenhandiung, außer einem wohl affo-tı:cem 
Bager Buperfher Stahi- effiny, und Giknmaaren, auch 
mit einer fo ıben eingetzeffenn Vacthie Ed-ıfduh aller 
Sorten; gelden und weißen Sälittenfhchen ; uelden, me ürm 
und ſchwarzen Ringen und ®tnaflen tür Saulerz fo wie 
mit aller übrigen in diefer Bach rinfhlagensen Artıkeln, un» 
tee Werfiherung der biligften Preife. 


Neuer Beitrag zur (hönen kiteratur. 


In dem Berlage des unterzeichneten ift fo eben er⸗ 
fäyienen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 


Lidellen vom dem Werfaffer des pythagordiſchen Bundes 
gehefter fl. 2. — gebunden 2. ı2 fr. 

‘ BDiefe ſehr intereffante Schrift umfaßt einen Kram 
liedlicher Erzählungen und Gedichte eines betannten febr 
beliebten vaterländifgen Chriftftellers. Un fie fchießt 
fi eme Reide der finnreihkon Gharaden und Logogryphe mit 
ihren Xuflöfungen. Ganz entfpridt das Acuflere dem Im: 
nern — ein fhönes in Kupfer gefiohenes Zitelblatt fhmutt 
bies Werkchen ungemein, 

Mödten biefe Eibellen auch au gesthbe 
und Zoilettengefdend, wozu fie ſich vorzugsweife tig: 
wen, angenehmen Genuß gewähren. 

Berbinand Bofelli, Buchhändler Beil 
Bit. D. No. ao dem rothen 
‚Haufe gegenüber, 














Brifge n komme 
vum Hisjd im befl- 


dede Vocht an, im Gofltens 
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Ar 11. 


ft Ofen, vom 30. Dezember. 
Bet Grin; Runwig, von effon-Piipperhat ft auf 
der Rückkehr aus Sizilien nad) frınem terlanide , über 
Kenftansinopel und Teweswar am 13. d. allhier einge: 
ofen... Den ganzen, Über 200 Meilen engem Weg, 
en Konftantinopel bi Temeswar, hatte berfelbe rei- 
jurintgelegt. Am 27. hatte berfelbe bi Sn & k. 
dem Srjherjoge Palatinus bie Ehre jü fpeifen, und 
fegte er rg er Safe fort.‘ ey Prinz 
väiglich durch dig Dertheirigung 
—* ——— —— 
‚er. Öenerallieutenant und Kommhndant, im 
e ıBob_ über 5 Monate lang gegen Sie yranzefen; 
: al Rennier, behauptere, berühmt gemacht! 
i dem Bombardement über 










endlich die Uebergabe ded Platzes. Sie ſtuͤrzte eine 
um, hinter welder ‚der tapfere Kommandant 
befand, welcher dergeftalt am Kopfe verwundet 
d,. daß er fih trepanireh faffen mufite. Da bie 
—32 nun ihre Bomben hauptfachlich nach der Woh: 
nung vichteten, worin ber vermundete Prinz 129, fö 
wurde derfelbe dann nach Sizilien abgeführt. Endlich 


der Prinz dem Marſchall Maſſena porſchrieb. Die Ber 
fugung erhielt freien Abzug nad Sizilien.) 


. Berlin, vom 4. Jan, 


Se. Exzell. der Hr. Generallieut, v. Köcrig ift von 
Breslau hier eingetroffen. 
Aus Küftrin find 62 Deferteure hier angefommen. 


Amſterdam, vem 4. Januar. 


Wir haben die englifhen Zeitungen bis zum a8. Dey' 
‚ erhalten ; fie enthalten hauptſachlich Nachftehendes: 
»Der erfle Miniſter der brittiihen Regierung, Lord 
Caflereagh/ iſt am 27. von London nach dem feſten Lan⸗ 
de abgereiſt, um den Friedensunterhandlungen beijus 
wehren. Der edle Lord hat, wie es beit, Anſtalten 
getroffen, um zwei Monate lang ausjubleiben. « 
‚Korb Caftiereagh hatte. noch an demfelben Tag feine 


Abſchiedsaudienz bei St. F. 5. dem Prinzen Regent, und 


erhielt am Sonntage feine Vollmahten und Inſtruktio⸗ 
nen, die in eitiem binetdrath deffnitiv abgefaßt und for 
banı dem Prinzen Regent vorgelegt wurden. Bei ber 
Abreiſe des Minifterd fol beinahe em Unglüd vorgefallen 
feyn , indem die Pferde an deſſen Wagen fheu geworden 
find. Lord Caſtlereagh fol mit feinem Gefolge zu Har⸗ 


‘a - 


EIER 


Dienftag, den 11. Januar 
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wich an Bord Per Fregatte Erebus zu Schiffe geben 
‚und nad) Holland überiegeln, wofelbft feine Gemahlin, 
bis zu feiner Ruckkehr, in dem Haag verbleiben ſoll. 

Moes täglich werden Trunpen nad Holland einge: 
{dift. Am 25. Day. find ıb Transportfdiffe von Har⸗ 
wich unter Segel gegangen; fie hatten das ate Huſaren⸗ 
vegiment der deutſchen Legion an Bord, Funfhundert 
Mann Garden, die aus Freiwilligen von verſchiedenen 
Korps der. Landmiliz jufammengefegt find , follen am 
29. Dij. abgehen, um Bir Thomas Graham zu ver 
ftärten. ee . 

on, Wersha, vom 30. Dez. 
Tagebefehl an die franz; Armee. 

Seit dem Angriff welchen die Deftreicher auf Car 
—** gemacht iſt bei den verſchiedenen Arınees 
» nichte Neues vorgefallen , aufer daß die Truppen 
des Gen. Palombini einefeindl: Patrouille ven ao Mann 
aufheben and die Voltigeurs des Gen. Quesnel einen 
Poſien überfielen und ihm =5 Mann abnahmen. 

Auf dem rechten Ufer des Po hat der Feind einige 
Truppen bis nad) Ravenna und Borli vorruͤcken laſſen; 
allein-der Marfıh der neapolitaniſchen Truppen , welche 
fi am 29. nad Rimini und Bologna begaben, wird 
diefen Theil des italienifchen Gebiets ſehr bald von bem 
Feinde befreien. - 


Aus der Schweiz, vom 5. Jan. 


Nachrichten dus dem Hauptquartier zu Loͤrrach 
vom 10. Dej. enthalten, daß ein unter dem Gen, 
Woeber 38 SR bis Villlers und Danvan 
"yerdiung und fi anididte, an dem Rlüifihen Doubs 
"Pefte zu faffen. Der gröfte Theil der Divifion des 
"Reipmarichall-Lieutenants Grafen Grenneoille war ſchon 
“in Porentrui eingetroffen, ber Ueberreft jog ſich nach 
Delle, wodurch die Kommunikation ber baier. Trup⸗ 
pen von Beford Gt if. Auch die Divifion Cren ⸗ 
neville hat. ihre Vorpeſten ſchon jenfeits bes Doubs, 

Reiſende, welche. bei Rufach auf die Truppen bes 
Ben. Frimont fließen, verſichern daß fie auf ihrem 
ganzen Wege von Paris nad Colmar nur fehr wer 
nige uniformirte Eonfkribirte und -Kavalleriften ohne 
Pferde angetroffen hätten, fie fügten hinzu, in allen 
greßen Siadten, durch welche fie gekommen wären, 
befänden ſich Mititairhospitäler, in denen bie Sterblich⸗ 
keit ſeht beträchtlich ſeh⸗ 

Der baiet. Generdlfommandant Graf v. Wrede 
macht einen Rapport des Gen. Frimont bekannt, nah 


melden ı8 Gendarmen bei Cernay einen Rorpsrald- 
poften angriffen. Bei kiefer Welegenheit wurde ein 
&;ekter Huſar Namens Sigmund Tökh, ben 5 Ben: 
baren umruhgeh, deren 4 er bleffirse, ben 5ten aber 

efahgen nahm. Der Leberreit ded feindlichen Deta— 

ementd, wurde von dem berbeigeeilten Oberlieute⸗ 
nant Deak gerftteut und 4-@efangene gemacht. Det 
Hufar Tbrh erhielt von dem Hrn. Obertommandanten 
jur Belohnung feiner Bravour die große flberne Me: 
4 


e. 

Laut Nachrichten aus dem Hauptquartiet zu Alte 
fir vem 4. Jan. macht ber General der Kavallerie 
Oraf Wrede aus Blotzheim befanttzdaf ber auf der 
Straße von Lünneville derwärts geſchidte Chedaurle ⸗ 
gerslieutenant Baren Gagern bei Lure auf ein feind⸗ 
ũchts Piker flieh, welches aus 25 Chaſſeür und zu 
Gendarmen beſtund, die ſich hinter bieſem Orte auf: 
ſtellten. Der Lietttenane Baren Gagern griff ſie an, 
ſchlug fie in bie Frucht, erederte q Pferde und mach⸗ 


te einen Chaſſeur zum Gefaftgenen, #5 Feinde wurden” . 


niedergefäbelt, Ferner mird gemeldet, Gen. Frimont 
u. von 'Enfigheim aus gegen Heilig Kreug unter 
nführung des —æ— Fieutenants Grafen Hare 
begg eine Rekegnoscirung bornehmen laffen. Der Obriſt 
Varen Mengen führte den Vertrab in 3 Kolonnen 
und war beordert mit ber erflen Kolonne alle feindl. 
Verpejlen auf feinem Wege anzugreifen, mit ben 
Flüchtiaen in heilig Kreuz eınzurüden, zu verhindern, 
dafı ſich der Feind nirgendswo fermirte und ihn jen’ 
feitd der Stadt ju verfolgen. ie beiden übrigen Ko 
lonuen felten dieſen Ort ‚rechts und. links umgeben. 
Die feindlihen Vedetten und das erfte Piket wurben 
Überfallen und hiedergeſabelt. Allein die Feldgarbe , 
melde aus einer Eskatren und mehreren Detaſche⸗ 
mients Kavallerie beftund, war Auf ihrer Huth, -indef: 
fen wurde auch fie nad) einem lebhaften Angriff des 
Dbriften Mengen dahin gebracht, nad ber Stadt zu 
füeben, wo fie ſich mehrerer Haufer bemachligte und 
aus den Fenſtern ein jehr lebhaftes Dem! "machte, 
onen ber brave Kapitain Welf ven Schwarzenber 
blanen getödtet und der Lieutenant Baren — 
verwundet wurde. * 

Da es ein dicker Nebel unmöglich machte die Stel⸗ 
lung des Feindes zwiſchen h. Kreug und Colmar genau zu 
beuribeileh, fo hielt es ter Feldmarſchalllieutenant Graf 
Hardegq für zweckmaßig alte feine Detaſchements in die 
Verpeſtenkette zuruckzuiehen. 

Der Verluſt des Feindes war beträchtlich, vorzüglich 
on Kebten, wir haben ibm 1» meiftens verwunbete 
Gefangene abgenemmen und 30 Pferte, j 

Uns wurden nur einige Unteroffiziere und Soldaten 
verwundet, 

We hrend diefer Rekoqneszirung hat ber ObriſtScheiblet 
mit 150 Keſacken u. 50 Huſaren ben Feind bei Ruſtenheim 
une Deſſenherm, wo er auf einen feindi. Poſten ſtieß ange⸗ 
griff en, den er fo wie einen andern bei Wecklesheim warf u. 
bis on das Glatis ven Meubreifuch verfolgte, wo er ihm zı 
Gefangene und 21 Pferde abnahm. 

Der Feldmarſchalllieutenant Graf Giulah derſichett 
aus Mondeillard, unterm 3. Jan., daß unſere Prekla— 
matienen die befle Wirkung hervorbringen, und die ent: 
fiehenen Einwohner mit Ihrer Gabe, in vellem Wer: 
trauen toieder zurückkehten. / 

Der Gen. ver Kapallerie , Erbpring von Heſſen⸗ 
Hemburg, meldet, Gen. Scheither Bas zu Nerfoille , 
anf dein Wege von Neufchatel, einen Gergeantmaior; 


2 Kerperale, ı2 Coldsten und a0 Pferde aufgehoben. _ 


Hauptquartier Altkürch, vom 19 Jan: 


Der von dem Feldmatſchalllieut. Ötafen Bubna ab: 
geſchickten Haubtmann Baren Wimmer hat geſtern die 
angenchme Nachticht, vok Ber Beſiznehmung der Stadt 
Genf uͤberbracht. Als ſich Lie Truppen derjelben bis alif 
einen Kandnenſchuß genahert hatten, erfuhr Graf 
Vubya, der Vertheidigungsrath der Stadt hatte Ger 
ſchleſſen, biejelbe zu nberseben. Die Trupein näherten 
ſich derſelben mit Leitern, Faſchinzn und Artillerie, 01% 
auf einmal die weiſſe Fahne aufgefleeft wurde, und die 
feindl. Kavallerie die Flucht nach Ehambern ergriff. 





Der in bie Stadt abqeſchickte Major Hraf St. Auen- 
tin überbrachte die- Nachricht, ber Kommandant von 
Genf, Ben. Jerdid, ein braver und achtungswarthet 
Dffizier ; altein ſchen hoch Befahrt, fey bei der Meldung 
von dem Anrüffen der fiegreihen Truppen fo febr #r: 
fhüttert merden,, daß er in der Mitte feines Generai« 
ſtaabes befinnungstos barnitder ſank, es könne babe 


von keiner Kapitulation die Rede ſeyn. Hierauf warden 


bie Thore geöffnet; die Truppen jegen ein und beftz- 
ven die Stadt; fo wie bie Hegend uber. 

Noch am #9. war friſche Artillerie in Genf ange: 
kommen, auch hatte man Nachricht erhalten , es ſehen 
ur Verflärking der Garniſon megrere Bataillone ven 

urin abmarſchirt, und Gen. Kournier hätte von bemi 
Kaiſer Befehl erhalten , bieien wichtigen Punkt bie 
auf das Aeußerſte zu vertheidigen. 

Nah) der angtfartgenen aber noch Nicht beenbigten, 
Unterfuhung hat man bis jezt in dieſer Feſtung eine’ 


“beträchtliche Anzahl Munition und .ı,6 Kanonen ; 


werunter ſich 19 eiferne befinden, nebſt einigem Wurf⸗ 
gefhüz und 30 franz. Felbſtucke gefurtden. 

Bleih had) der Beſtznehmung ven Genf hat ber 
Feldmarſchalllieut Graf v. Bubna mehrere Detaſche⸗ 
ments abgeichieft, um fid bes Uebergangs über den 
Jura zu veifihern. ! * 


Lauſanne, vom 4 Januar, 
Der Felbdmarſchall Fürſt von Schwarzenberg, mei 


der zu Solothurn erwartet wurde, hat einen andern 
Meg eingefhlagen , es heißt, er habe fein Hauptquar⸗ 
tier nad Montbeillard verlegt. 

Die öſterr. Kavallerie , welde über St. Morig in 
das Walliſerland eingedrungen iſt, hat einen aus Ita⸗ 
lien fommenden Aurier angehalten, welder wichtige 
Depefchen bei fih hatte, . 


Schafbanfen, vem 7. Jan. 


Heute Nachmittags werden S. M. der Kaiſer von 
Rußland in hieſiger Stadt eintreffen, zu deſſen hohen 
Empfang bereits ſchon alle Anftalten getroffen find. 


Baſel, vom 5 Januar. 


Machſtehendes ift die Note des kaiſerl. öfterr. Herrn 
Minifters v Schraut an ten Laudammann der Schweiz⸗ 
»Bern, ten ö. Dez. 813. Den Zweck und die Ge 
ftalt der Bündniſſe, melde &e. kaiſerl. dfterr. und kön. 
apoſtol. Maj. mit Sr. Maj. dem Kaiſer aller Reuſſen am 
9. Sept. (28. Aug.) ,, mit Zr. königt. Maj. von Preuffen 
am 9,,@ept., mit des Königs von Baiern Maj. am 8. 
Dft., und mit Gr. königl. Maj. von Würtemberg am 2. 
Mov. gefchleffen haben, erfeben des Hrn. Landammanns 
der Schweiz Erzell. im Allgemeinen Aus den vier Wer 
trägen , weldhe der unterzeichnete außetordentſiche Ge 
fandte und bevollmachtigte Minifter Ihnen und der ge 
fammten Eidgenoſſenſchaft, zufolge erhaltenen ausorud: 
lihen Auftrages, vor Augen legt. Siegreich führen fie 
Frankreich auf feine weit überiprungenen Gtänzmarken 
zurück, feßen der ausſchweifendſten Eroberungsfudhr einen 
auch der fernern Zukunft unüberjteiglihen Damm , br 
reiten ſelbſt dem franzöſſſchen Velte ein Glück, meldet 
ihm aus feines * eigener und freien Hand 
weder einen. Augenblick geworden iſt, noch je werden 
würde, begründen endlich tief die fo lange, fo flehent ⸗ 


lich und immer fo vergeblich erfehnte Rückkehr der alten 


ehrmürdigen Ordnung im Staatenleben Europens, zur 
bantbaren Bewunderung unſers neuen zu den ſchönſten 


Heffnungen aufipreffenden Jahrhunderts. Und Das iſt 


das glorreiche Wahrzeichen der allgemeinen Wohlthatig⸗ 
keit Diefes grofien Bundes , die hochſte Prüfung umd der 


letzte Beweis feiner ewigen Gerechtigkeit, daß der Genuß 


feiner Segnungen in gleichen Maaße aud auf jene 


ſtromt, die Beinen Kampf für fie gefedhten , mis feinem 


Opfer fie gelöft haben, Er nimmt ven der Schweiz das 
beſtandige Schreckniß weg, weiches, in Niemand taus 
ſchender Geſtalt einer freundichaftlihen Vermittlung, fo 
lange fchon wie ein zweiſchneidiges Schwerdt Aber ihrem 
Haupte ſchwebend, bei jeder Verweigerung irgend weh 
der imgegründeten Forderung den töbtlichen Kat droh⸗ 
te: die Niemand belaſtigende, ſtets friedliche, gut nad: 


barande Geſellſchaft freier Staaten in unaufhöriichem 
Zwange hielt, und ihten öoffentlichen Rednern ih den 
ſahelichen großen Geſchäftsverſammlungen über dieſen 
unfeligen San der Dinge fogat Lob und Dank auıd- 


preßte, welchem alleigenes Gefühl, ihr ganz innerer 


Sinn , der laute Wunfch des gefammten Volkes burchaus 
toiberfpredheh. Diefes —— Druckes nun entledigt 
der edelſte Bund das ſchweiz. Velk; es har nicht langer 
für feine Unabhangigkeit zu zagen oder einer gänzlichen 
Rerlaffenbeit ſich zu beflagen: der Schubgeift des größten 
und reinflen Vereines, der je errichtet worden ift, wa⸗ 


chet Über feine unverletzbare Selbitftändigkeit und zählt, - | 


ven nun an, beffelden Außere Sicherheit, beilelben 
ſchuldioſes timanfeindbares Dafepn unter bie feierlich 
übernommene Pflicht feiner fortwährenden Mitforge. 
Unter diefen Beiheurungen, meldhe der Unterjeidinete 
&e. Exzeli. den Hrn. Landammann der Schmwel; jümmt: 
lihen Eipgeneffen zu überliefern erfucht, bat er bie 
Ehre, demfelben die Verficherung ſeiner ausgezeichneten 
Hoechachtung zu erneuern.« 


Freiburg, vom 4. Jau. 


Heute Nachmittags um a Uhr find S. M. der König 
von Preuſſen bier angekommen. 

Auch &. k. H. der Grosfurſt Konſtantin find , nach 
dem Ste bereits im der Macht vom =. d. hier einge⸗ 
teoffen , am folgenden Miörgen aber wieder abgereift 
waren , heute jum zweitenmale hier angekom men. 

Am nämlichen Tage früh find 4 tußiiche es 
riegarderegimenter,, nebft preuf. leichter Kavallerie, durch 
bie Stadt ber Sichweizergrang® zu marfdirt. 

Am ı. Mittags waren =4 rufifche Grenadierba ⸗ 
taillone mit einem grofen Artillrietrain vor IJ. MM, 
den Kaiſern ven Deftreih und Rußland vorbeidefilirt 
und hatten dann, mit Hingendem Spiel, ihren Marfı 
gleichfalls mach der Schweizergränge fortgefejt. 

Edthen, vom a7. Dezember. 


Der ruffifhe Generallieutenant Oſtermann, welcher 
son feinen bei Peterswalde erhaltenen Wunden gluͤck. 
lich hergestellt il, wird zur Armee am Oberrhein abs 
sehen. 

— Burg, vom ag. Dejember, 


- Mor 8 Tagen find 30 ſchwediſche große VBelägerungs- 
kanenen mit zugehbrigen Pulvermwagen bier vorbei nach 
Samburg paflirt. Aus der Gegend von Schöned ift 
dag Beninqſche Armeekerps , melces bisher auf der 
jenfeitigen Eibfeite Magveburg Blokirte, nah Hamburg 
abgejsgen , aber an deſſen Etelle 12,000 Mahn andere 
Truppen mit 3000 Baſchkiren wieder eingetroffen. — 
Rinnen 8 Tagen find an 10,000 Preuffen bei Aden 
über die Eibe nad dem Oberrhein marſchirt. Heute hört 
mon mieder aus Magdeburg kanoniren. 


Dresden, ven ı. Jan. 
Am 6. Ian. wird bie Feſtung Torgau in Folge der 


abgeſchloſſenen Kapitulation an die Preuſſen abergeben. 


Die friegsgefangene franz. Sarnifon muß vor ihrem 
Abmarfch 6 Tage Quarantaine halten. Es find bereits 
00 Wägen aufgeboten, um den unglaublich aufgehäuf⸗ 
ten Unrath aus der Stadt zu ſchaffen. Die Arankheiten 
haben in Leipzig und Dresden bedeutend nachgelaſſen. 


Kaſſel, vom 7. Januar. 


Diefen Abend traf die ste Kolonne dei ſächſiſchen Ar: 
meekorps , wobei fih auch ı Bataillon herzegl. ſachſen⸗ 
weimarfchen Truppen befindet, hier ein, und wutde in 
der Stadt und den umliegenden Dörfern einquartirt. 
Haltung, Kleidung und Beftand der Mannfhaft find 
berrlih. Dem Vernehmen nach , dürften die'e Truppen 
üßermorgen wieder abmarfchıren ;, und andere Abtbeis 
fungen deffelben Armeekorps Evelches unter dem Ober⸗ 
befehl des Herzoge von Sachen: Weimar ſteht) nad) und 
mad) bier eintreffen, 

Düffeldorf, vom 7, Januat. 


Geſtern Mittag traf der rußifch-kaiferl, General von 
Winzingerode und die Generale Zürft Woltensky und 





f 


Rennh hier ein &e. Durchl. ber Prinz von Sachſen- Ko 
Burg , fo wie der rußiſch kaiſerl. Generaladſutant von 
Ezerhitfcpeff befinden ſich auch neh bier, Viele Truppen 
werben erwartet. 


Frankfurt, vor * Jan- 


Mach eingegangenen Nachrichten war das pt: 
quartier ©r. Et des Feldmarſchalls v. —— ar 
d. M. in Eaarbrirf und hatte der preuf. Brigadiet 
* Dentel 8. Donnersmarf Trier mit feiner Kavallerie. 

iejt. 


Geſtern iſt ein engl. Kurter bier burdipäffirt, der 


‚din 4. von Kiel abreifte; feiner Ausſage nach glaubte 


man allgemein, die geindfeligfeiten würben den 6 ald dem 


Tage ded Ablaufs bed Waffenfliliftandes mt Dünner 


mark wiedet anfangen. Als dieſer Kurier bei Ham⸗ 


burg vorbei kam, ſtand dieſe Stadt in Flammen. 


Hier iſt folgende Verkundung ded Landſturms 
für das Generalgouvernement Frankfurt erſchienen: 4 
Die 3 hoben derbimdeten Machte, Oeſterreich, 


KMußland und Preußen, in ber aus eigener glorreichen 


Erfahrung hervorgegangenen Ueberzeugung; das nur 
durch Hilfe allgememer Volksbemannunug der Kampf 
gegen — mit unzweifelhaſtem Erfelge durchze⸗ 
führt werden Eine, haben nach der Voͤlkerſchlacht 
‚bei Qeipgig, wo burd ihrer Deere heidenmürhigen 
‘Kampf der Mame und die Freiheit vom Deutidland 
Europa’s großem Untetbrüder abgeriingen. murde, bir 
fhloffen:s daß Überall außer ben flehenden Truppen 
und Freimwilligen , auch Lantwehr und Randfturm auf⸗ 
—— werden ſolle. icht nur in der gemeinſamen 
erordnung für die unter beſonderer Verwaltung ger 
nommenen Provinzen, ſondern auch in den Bundes ⸗ 
Alten der dem allgemeinen Kampfe fpater beigetrete- 
nen deutſchen Fürften, macht die Werpflichtung zur ſchleu⸗ 
nigen Bildung biefer verſchiedenen Arten der Matie: 
nalbewaffnung einen ber: wejentlihften Punkte aus. 
° Der Aufruf zur Stellung ven Landmwehren und 
Freimilligen ift bereits erfolgt. Jetzt, da die verbline 
beten Heere an breien Orten jenſeits des Rheins neuem 
Ruhme entgegen eilen, ift ed Zeit, ungefaumt an bie 


Errichtung des Landſturms zu denken. 


Durch eine ausdrückliche Aufforderung Er Er 
bes Arm. ‚Beldmarfchalls v. Bluͤcher, ſieht ſich das 
unterzeichnete Ben. Goubernement ned zu vermeht⸗ 
ter Beſchleunigung beffelben dringend veranlaft. in 
gleiches Aufgebob wird in den benachbarten Bauen 
"erfolgen, und in wenigen Wechen wird man , von 
den Schneebedeckten Alpen bit ju den Waſſer— 
reihen Miederungen an der DMorbfee , Deutid« 
lands wehrhafte Männer unter den Waffen fehen. 
In der Schweiz beftand, fo lange fle frei: war, feit 
Jahrhunderten diefelde alte Sitte, und der founeraine 
Furſt der vereinigten Niederlande hat feine neue Lauf 
bahn mit einer gleichen Verfügung begonnen, , 

Um allem Mißverftande und verfehrter Anſicht gleich 
im Entfteben vorzubeugen, fell ın dieſer Verkündung 
der Zweck des Landfturms Fur; aus einander gefeßt 
werben. Ein Volk, dem man die Waffen anvertraut, 
‚verdient auch, daß man zu ihm rede. 


In der Eile des Sieges find bie vetbündeten Heete 
an den Rhein gefommen. Vom Kriege überhaupt, 
umal aber, wenn er mit folder Erditterung und 
Raſtloſigkeit geführt wird, mie der jekige, von ſo Dit: 
fehiedenartigen Nationen, und fo wet über ng 
fhen Branzen derſelben hinaus, ift manderlei a 
von einzelnen Uebelgeſinnten verhibt, faft ne ! 
Ihr alle habt den Druck diefes verhaßten Uebels. auf 
inandherler Weife erfahren. Demjelben  möglichft zu 
fieuern, haben die hoben verbünderen Machte, mit 
Benutzung aller fremden und eigenen Erfahrungen, 
ein ausführliches Etapenregulativ entwerfen laſſen. Die 
darin erlaffenen heilſamen MWerorbnungen in vollftans 
dige Wirkjamfeit zu ſetzen, iſt es jedoch nöthig, dag 
durch eine zahlreiche Polizeimilig das jur Seite ber 
Mihtairftrafien gelegene Land von allen Marodeuren 
und ähnlichem berumftreifenden Geſindel gefaubert, 
die Socherheit jeglichen Vertehrs hergefleitt, und. eine 


regelmäßige Werpflegung der nachrüdenben Ktuppen 
eingeleitet werde. Dief zu vollbringen, umb bie das 
durch gewonnene Orbnung dauerhaft aufrecht zu er⸗ 
halten, ift die Eine große Beſtimmung bes 


Landſturms. 


Auf daß eure ee und Kinder fiher und ohne 
Furcht ruhıa am Seerbe verweilen fönnen, während 


die Männer und Jünglinge duswärts treiben, was ihr 


Geſchaͤft mit ſich bringe, — auf daß. Niemand duch 
Neth und —* verleitet Feed Mangel 
thätıg geſetzlichet Hülfe ‚gegen ‚Religion .. iffen und 
we ‚ frige Zuflucht Au gi er, Selb ſtvertheidi· 

ung und Veſchuübung feiner Habe zu nehmen: darum 

aben bie hoben verbindeten Mächte fur gut gefunden, 
quf bie Errichtung eines allgemeinen Canditurmd zu 
dringen. 


Aber Dieß it nicht genug... Drüben der ſonſt fo ge: ' 


wolsige Feind, wohl wiflend, daß es an fein ketztes 


Hehe, wird kein Mittel verabiäumen „das ihm zu Ges 


bote ‚geblieben, um mit vereinter Macht hier eder ba 
unferm Angriffe zu begegnen... Deswegen müfen auch 
uniere Heere fih ın großen Maffen berfammen halten. 
Bei der ungeheuren Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes 
iſt es unmöglich, das zwiſchen diefen Moſſen gelegene 
Band und die im Rüden der Heere ‚befindlichen Provins 

n durch Heinere Seitentrupps bewachen oder gegen die 
Wartheien bes Feindes befhügen zit Icffen. 

ı Unfere Heere müſſen ſich ſchlagen in greßen ent 
ſcheidenden Schlachten. Euer Land, fe nahe an der 
feindlichen Gränze, fo unmittelbar bedroht durch die 

ng feiner noch nicht gefiemmernen Feſten, ſteht 
‚imeßt oder minder feinen Stweifjüglern offeh. Nur 
"6 ein tlichtiger Landſturm befteht, bringen Heinere 
nifen und Unternehmungen des Beindes dem ande, 
egeri das fie ausgeſendet worden, keine fenderliche 
Gefahr. Das willen die Leute im Gpeffart, Oben: 
und Schwarjwälde aus eigener alter Erfahrung Die 
Aeueſte kann es euch lehren ‚in Baden und Berg, zwi⸗ 
fen der Muürg umd Pfünz und in dem. Ciebenger 
Birge am Rhein. ER 
it, alſo das deutſche Vaterland, unter dein 
—* geſammten wehrbaren. Mannſchaft, ger 
gen die Heinen Plackereien des Feindes gerüfket ſed, 

d dieſem dus Gelüſte pergehe, feine R nr, und 

Fastuf an unjern kaum freigenarbenen, Desitnen zu 

fühlen, darum haben die hoben verbündeten Machte 

die —2 des Landſturme verordnet. — 
eriſtbang fotgk) 


Vermifchte Nachrichten. 


‚ Deffentlihen Nachrichten aus Defterreih zufolge, 
bringen die franzöſiſchen Beſatzungen der jekt gefallenen 
Feltungen, die bösartigften Krankheiten mit; und muͤſſen 
baher als Verpeftete behandele werben. : Die Beſatzung 


son Dresden, welche beſtimmt ift, als Eriensaefangen . 


- nad) dem Wannate ju maridnren: ſoll, ehe fe Löhmen 
verließ, durch die Dienge ihrer Kranken am Weirerjiehen 
verbinders worden ſeyn. In der Gegend ven Lowoſij 
fallen einige Zaufend Franzeien hingeſtorben, und ein 
Dorf, das zu viel GSemeinſchaft mit ihnen gehabt hatte, 
fait ganz entodlfert fepn. 


— — — 


ERRATUM 
In den Art. Frankfurt unfers geitrigen Blattes fehe 
man in der oteh Zeile don sben nah dem Werte Anı 
eſteUte , »die Bir : in Koblen 3 
inzu. 


vd 





Adertifemente 
Es werden a Setzer 8 unterzeichnete Buchdruckerei 
icht. 


PB 
rn in Kandel 
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Eine Bartie Hufeifen und Hufnägel find zu baberi 
‚ Lil. A. Re. 1. - 
j bei Mich. Carl Friedr. Fefter feel. Schn. 


Das Journal, der Krermütbhige 
ob er g 
‚Umterhaltungsblatt für gebildete, unbefangene Leſer, 


welches feit ſechs Zabren unter meiner Leitung erichienen 
it, und fih einer ſeht aunfigen Aufnabme zu erfreuen 
gehabt hat, wird von mir auch im foigenden Fahre regels 
mäßig fortgefegt. Wenn biejes Journal bieber ntar alled 
das leiftete, was man fih von feinem Titel zu verfprechen 
berechtiat war: fo Hat man bird nur ben Feſſeln, in welde 
bie franzölische Regierung jebem Herausgeber rines deut ſchen 
periobifchen Blattes zu halten wußte, zuzuſchteiben. Der 
9. Driober hat biefe Feſſeln gelößt, und ‚ber Unterzeichnete 
wırb, wie er bereits begonnen bat, ale Deutſcher zu 
Deutfchen reden, und nichte verabfäumen, was dem 
Eregmutpigen ein vieifeitiges Intereffe geben kann. Et 
rechnet hierbei Fehr auf die gürige Unterfiüsung feiner gleich 
gefinnten Freunde und labrt fie ein, ihm voczüglich Gors 
sefpondenz » Rahrihten, die glorreihe Gihrbung unfers 
gemeinfchaftiichen Vaterlandes betreffend, mitzutheilen.. Ed⸗ 
le Züge von beurfhem Muth, beutfhem Patriotis: 
mus, beutfher Ausdauer; Beſchreibungen potriotiſchet 
Feſte blographiſcher Skiden ausgezeichneter deutſcher 
Krieger ſollen hinſort einen Hauptartikel des Freymüth 
gen quemachen. Zugleich wird er aber auch Verbrechen 
gegen das Vaterland kräftig rügen und bie Trugaeſpinfte 
au jerflören bemüht ſeyn, deren Verbreitung ber gemeinſchaft 
liche Beind etwa verfuchen möchte, Kritifen von Schriften, 
"wilde im Geiſte des fransöfifhen Syftems verfaßt find, 
eyören vorzäglid) hierher. Der Herausgceher hat übrigens 
whrere Freunde, welde die verbünberen Armeen begleiten 
urd kann , ba dies geiftuolle und, erprobte Männes find, 
ben Leſern des Freymüthigen intereffante Details über die 
wichften politifhen Ereigniffe verfpreden. 
Dr. Auguſt Kubn, ; 
Man bezieht diefes Journal, von welchem wöchentl: 
fünf Stüde in groß Duart, auf fhönes Papier gedruckt, 
erſcheinen, burd) alle Poltdmter und jokde Buchhandlungen. 
Der Jahrgang koſtet 8 halter. 
Leipzig und Berlin. f 
Kunf: uns Indbuftrie-Gomptoir, 
als Berlagshanblung- . 








Gin fehr ſchöner neuer Meifer und Wtabtwagen mit _ 
fehr vielen Bequemlinhkeiten nebft einer Wiener Taleſcht 
nad; bem neueften Geihmad gebaut, flcht vertauftu 
im Hofpitalhof hinter dein Gomödienhaus dei Hrn. Schrodt. 
unterzeichneter macht hiermit die Anze, daß bei ihm 
alle Militair«Unifornen unb ſonſtige Stickereyen auf bas 
Ihönfte-und biuigfle_jeberzeit fertig zu haben jind. Man 
wende ſich desfals getduigft auf die Zeil kıt. D. Ro. 195 


in Branffurt a. W. 2. Pohl, 
Hofgolbflider ın Offenbad. 








— — — — —— —— — 

Unter allen fhweren teiben, bie fi jegt in. unfere 
Tage eindrengen, ift doch keins, Tas fo Kief verwundet, 
als das Bamilenleiden. In dieſer frauıigen Eıfchrung 
made ich den Tod meiner unvergeßtigen F:au. einer ges 
bornen von Hoffe, belannt. Sie farb im 51. Ichie am 
29. Dec. an einem Rervenficber — adı zu früb für mid 
ig jährigen Mann , au fröb für meine 2 nech zu 
unge Kinder, als baß fie ben Ratn einer Mutter entbeb: 
zen könnten. Mit unfern Thränen verbinden ſich gewiß 
bie Thränen berer, die fie getannt haben, benn wer donnte 
fie tennen ohne ihre Menſchen⸗ und Kreunbestiebe zu hä: 
sen, und zu fegnen ihr Grab, auf mweldem ein gutec 
Rame ruht, ben fie fidı im Leben erworben: bat. 

Büdingen am 30. Dezember 1813. , 

ta Möller, Ev. luth. Pfarrer. 


— — — — — 











Da ber in Debitſachen der Karl Gondraniſchen Eht 
leute son. Hamm auf den a4. Nov. a. p. vorbejielt gewe⸗ 
fene Liguidationstermin eingetretener Umfidade wegen nicht 
abgehalten werben konnte; fo wirb anderweit dazu “ers 
min auf ben 2. Zebrwar a. c. Vormittsgs g Uhr unter 
dem vorhinigen. Redtönaditheile worbeziehlt, 
Hadenburg ben 3. Jenner 181]. 
He rzoglich Nafauifhes Amt. 
®anbmaper, 


Bei 3.8, Bindier in Brenkfust iſt ein Gommiii on 
Layer von dttem Aölniitın Bohr, daff.Ide wird von am 
‘größten Parthien did auf Y, Dutınd Biafaen im dikigficn 
Veeie abgegeben. / 
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Betlage zu N 1 
der Branffurter Ober» Poſtamts⸗ Zeitung. 
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Literarifhe-Anzeigem. 
’ Deutfde Blätten “ 

Befehl.» . 


Dem Buchhändler Herren Brotfaus ‚olpier, wird 
biermit befohlen, alle von Geiten der Hohen Aillicten, theils 
han er ſchienene, theils in ber Zukunft noch zu erfcheinende 

chrichten und offizielle Schriften durch ben Drum ber 
tannt zu maden, und fie mittetft eines periobifchen Blatk 
tes, weldes jedoch ber Genfur des jedesmaligen Plag- 
Gommanbanten untesliegt, dem. Publito mitzutheilen. 

Hauptquärtier: Altenburg, den .ı3. Dct: ıdı3. 


Auf Befehl Sr. Durcht. des 8. K. en Chef commanditenden 


Hersn Felb⸗Marſchaus Färften v. Shmwarsenberg. 
Langenau. 





Dem vor ſtehenden ehrenvollen Auftrage gemaͤß, ſind 
von ben Deut ſchen Blättern vom 14. Detober an tägs 
lich Stüde von einem halben cher. gamıen Bogen,’ von 
Rro. 1. — 10. juerffin Altenburg, und von Rro. ıı. 
an in Leipzig erfhienen, von weldem legterm Drte fie 
auch fort getens werben. Wittig ganzaBagrn in A. von 
60 — Bo Rummern, da ned Bonvewiens — die 
Stucke in halben oder ganzen Bogen dusdegeden werben, 
bilden einen Band, und erhalten Baupt » Zitel,- Inhaltds 
Berjeihnif, Mepertorium amd Reaitter. Bei Veranlaſſung 
waren Karten und Plane beigefügt. Außer den neuelten 
Armce⸗ Rachtichten enthalten die Beutfchen Wlätrer, 
imsbeföndere politifhe Auffäge aller Art, biftorie 
ir; biographifche Darjtelungen, Gedichte und überhaupt 
alles, waß dahzu dienen Tann, auf ben öffenttichen (seift 
in Deutſchland, bem hoben Zwede ber verböndeten Mächte 
gemäß, wohlthaͤtig einzuwirken, und den gegenwärtigen 
wichtigen Zeirpimft zu charakteriſiren. f — 

Die Form, worin die Deutſchen Blatter erſcheinen⸗ 
rlaubt 76, daß solche eher können gefümmelt und aufger 
höben werden, als Zeitungen, von denen fie ſich auch 
duch den Inhalt wefentiich unterſKeiden und fie können 
baber als eine Chroͤnik betrachtet werben , in der firalles 
gefammelt befindet, was an die gegenmärtige,-jebem Deuts 
fen fo wichtige Zeit, - erinnern kann. 

Dem Zwed ber Deutichen Bitter entfprehende Beis 
träge werben bankbar angensınmen und anfchnlid hone— 
zirt. Man adreffirt foiche an bie Rebaction berfelben nad) 
Leipzig. - — — 

* Abonnements» Preis von jebem Bande iſt fl. =. 
40 Ür., bei pränumerando zu entrichten iſt. Einzelne 
Stüde von einem halben Bogen tehen 5 fr. und von einem 
ganzen Bogen 8 fr. . 

In mwöhentliden Lieferungen find bie Deutf den 
Blätter duch alle Buſghanblangen und in Poſttäglichen 
durch alle Poſtämter zu erpalten, welche leptere 

qh wieder an die Königl. Saͤchſ. Zeitungs» Erpebition in 
der zu wenden ve Fr , 

ipsi en 15. Ds . 
eh, 8% Brodbaumk. 

In Frankfurt am Main zu hasen Bei BWarrentrapp 
und Sohn. J 
— — — — — — — — — — 


Unter, dem Verlagsort Deutſchlaud 


Worteder Vaterlandeliebe an alle 
rg Deutfhe finb und bleiben wollen. 


it fo eben eine Schrift erfhienen, melde ben jegigen 
RN Deutfhtande und befonders Heſſen erklärt, über 
den Yeind ber Ruhe ausführlide Rahridten giebt und 
auseinunder fegt, mas wir als vechtliche deut ſche Manner 
iu n und mas wir beſonders auch zu thun haben, ba« 
mit das edle Ziel der gemeinfamen Anſtrengungen erreicht 
marbe. — Prediger und Amtleute, Schulegrer und alle 


in Fraukfurt a. 3 


7 e. won 4 — X ö— 


wolche Ginftubß auf bas große Publikum haben. werden es 
ſich nicht gereuenlaffen, zur Berbreitung diefer Schrift 
mitgewirkt. su haben, ‘ TERT, 

Sie iſt überall zu haben für. 15: Es, 

Grauen und Jungfrauen ift ſeht zut Leetüre jp ehe 
pfeblen: . PR — —— 
Luſtparthie der Wellneriſchen Famille nach Epſtein. Ein 

Taſchenbuch für adiız. v. Er. Gihtreus. Frantf. a. M. 

vry Jc. G. WM. Schäfer, PRFTR, 

Wiektihkeit und Dibtung find bier auf eine gefhmade 
volle Meife im ber Darftellunz vereiniat. Die Charaktere 


Hub edel, tlar ansgtfprohen , rein gehalten und bo mans 


— geaug, tun Erben und Bewegung zu erhalten und 
ch mu inneeefiren. ; Die Sprgthe ıft fließend und. klar, 
und ein beiterer Gumor t, wie ein Fräplingaduft über 
dem zarten dylliſchen Gemalde k j RL 
Diefe tompt meher. vom Verleger, ned) gar 
vom: Berfaffer felber, uch fonft von jemand ‚; ber Vortheil 
dason hätte, fandern vom. sinem hier ganz unintereffirten‘ 


Freund des Guten und Schönen. 


— — ri * 
— — 


en — —— wihrlar Nicht ie eefhienen mad in Allen 

Buhbanalamgen zu Daben: ” “or 
Ueber den⸗Sode Napoleon. und befjen Einführung in 
Deutſchland von A. W. Nehlrrg , 8. Gcoßbrittan. 

Hofrathe in Hannover = Whlr..6 ggr. od, fl a. ı5 fr. 


Der "berühmte Herr Berfaffer ſagt barüber dm Schluß der 
Boveebe: » Bo mögen dann auch immerhin fragzbſiſche 
»Btaafsinizner und Redner, der Eitelkeit ihrer Nation 
»orit Lobreten ihres neuen Rehts Thmeiheln, wenn bier 
»fes nur in Deutfhlamd ewig fremd dleidt; in Deutſch⸗ 
»iand aber einheimiihe wohlgefinnte , durch ernfes 4 
»benten und Erfahrurg gebildete Staatsmänner und 
»Rechtsgelehtte berufen werden, um buch verbefferte @e- 
»fege und Dronungen“ tem Bedärfniffe ver Wörter abzu—⸗ 
„helfen, welche" durch‘ jese auslänvifhe Weisheit ſchlecht 
»beiarben würden.“ ; — 

SE im ver Joh? Ehrlſt. Hermannſchen Buchhandlung 
. vorelthig zu haben. 


AVNERTISSEMENTS. 
Alle diejenige ‚.welde.an der Nachlaſſenſchaft des da⸗ 
bier verflochenen Herrn Gfrath Panthels, einige Farbe», 


zung au haben glauben, necden zu. beren Angabe und Lie 
qubirung , fo wie zur Erlärung einer gütlichen Berein« 


barung über die Beriheilum ber unbebeutenden Maffe und 


Beräußerung- der vorhanderen ‚Bier unter ber Werwars; 

nung auf Mittwod) den 26 Jänner 1814 vorgeladen ; daß; 

fie nachher miht mehr gehät , vom ber Maffe ausgefchlof 

fen und ſolche ce.htlicher Orbnung nah vertheilt ‚werben 

fol.: Dierborf den Jo, Depmber adı3. : 1 

Herzogl. — und Fürftl: Wied, Amt, 
samen 





Da dem Großperjogl. Etabtgerichte bei dem Ableben 
der Adlerapstheter Reußjhen@heleute wegen Xuseinander« 
fegung der Erbfhaft zu wifin vennöthen, iſt, wer etwa; 
Anſpruche am dieſelben zu mahen babe, und bie zu biefem 
Bwede bereits auf ben 26. Atoder db. J. anberaumt ges 
wefene Zagfaprt wegen der bfannten Kriegöumftände das 
mals nicht abgehallen werben onnte, fo wird eine andere 
Tagfahet zu diefem Zwecke af Montag ben 17. Jänner 
1814 früh 9 Uhr anberaumt, and haben hiebei ſämmtliche 
dem Gerichte zur Zeit unbefmnte Gläubiger unter dem 
Präjudize ihre Borberungen njugeben, daß anſonſt auf 


— 


die nicht Erſcheinenden bei änberfegung bes Vermẽ⸗ 
gens keine Rüdfiht werde —J— werben. , 
Decretum, SEE ben mı. Dezember 1613. 
roßhergoglidies Stabtgeriät. 
' Wilhelm. a 
Mohrenhofen. 






rare da te f. ar 
Der wegen eines bedeutenden Geld» und Pretiofen:Diebr 
flahle, Entwendung eines Ritterkanton Hegauiſchen Ordens: 
Breuges, auch — 
gebliche koniglich preuſſiſche Obervieharz 
N u te Ph 
‚biefen Morgen früh sa DL. a entwicen , 
und fuht wahrſcheinlich er der Firma⸗ eines Yenistid 
—5282 — ben Rachforſchüngen der Civdilebrig⸗ 
entgehen. 


Indem man ſämmtliche ſowohl Ciott⸗ ats Mitte 


Hörden dringend erſucht, auf. biefen gefährlichen Menſchen 
zu fahnden, und benjelben auf Betreten, gegen Erftattung 
der Koften anher zu liefern, dder wenigftens von deffen 
zepatiwertung Sgefällige —*5*æœ ertheilen, wirb der 

fwsichene-felbt'vorgeladen , fi binnen’ 4 Woden bei uns 
tergeichneter Behörde zu ſtelen, umd-über bie ibm zu Laft 
fallende Berbredyen zu’ verantworten, mwibrigens berfelbe 


inbig erklärt, und bad weitere auf Betreten upr=’ 


behalten werden fol, 

Aarlsruhe X 3ı. Dezember 1813. y 
e — Badiſches Stadtamt, 
aur 


"..» | 
— a ALEME ‚% 

ann Friedrich Wollmann von Berlin, 36 Jahr alt, in 
«ira AH Boll«groß ‚ (hmarze bünne, etwas graue. Haa⸗ 
zerauf dem Scheitel grindköpfig, niedere Stirme, kleine tiefs 
Legende brauge Augen mit ebhaftem Blick, mittlere Raſe, 
bitte Mund, Ihwarzer- dichter Schnauzbart, fpisiges Kinn, 
odales hageres fchwarzbraunes Wefiht ,- trägt eine foges 
nannte Schillzmuͤge mit Ueberzug von ſchwarzem Wachs- 
tuch fhwarz ſeidenes Halstuch blauen Ueberroc, hiaue 
mit Goldfhnären eĩngefaßte Weſte, lange geüne -Hofen und 
Stiefel‘ nebft geauem Mantel, hat am ben Fingern ber 
rechten Hand etwas übergewachfene Rägel,.und fpricht den 
preußifgen Dialekt, u , ⸗ 


Bop Wortes Onaden mir ‚Auguf, Berges 
vw “ en die de- 

Thun hiermit kund und zu wiſſen, daß ſeit einiger 
Zeit mehrere ; ſomohl im: Unſern Sriegsdienfien wirklich 
ftehende,, ald auch fon ber Militeirpflisr uaterworfene, 
Mannjdaft, eg und ausgetreten ift, aud zum Theil, 
aus Bucht ber cafe, zu ihrer DObliegenpeit zurüchuteh⸗ 
zen Anſtand findet, V u 
s Bir. hätten zwar fehr gerechte Ur ſache, biefes Verbre⸗ 

n an bergleiden — E3 had) aller 

trenge zu ahnden, wenn Air niht auf ber andern Seite 
Ans überzeugten ‚daß die Mehreften von ihnen ſich befjew 
den aus Feihrfinn und Werfährung ſchuldig gemadft haben. 


Aug landbesväterlihem Wohlwollen für Unfere Unter: 


thanen. finden Wir. Uns —2 en, für dieſesmal 
f — en. Deſerteurs und ungtho — Gonferibitten, 
jeboh mit Ausfhluß derjenigen, welche, von Öffentlicher 
Belmun nahen, biefes Unjers Genaral» Parbons an, von 
afern Zruppen entweihen, obewfonk ſich ihrer Militairr 
pfliht entziehen werden , dergeftilt Berzeihuug ihres Wer: 
-angeseihen-zu.daffen „ aß diejenigen von ihnen, 


mweliye binnen Dren Monaren wn dem ıflen. Zauuär bie - 


zum iſten April künfligen Babhre , ſich bei den Hier und zu 
Altenburg befindlihen Garniſown wieber melden und ein: 
finder werden ; gänzlich begnabget.umd mit aller Strafe 
verfhonet , diejeingen aber, welge ſolches bianen ber ihnen 
gefepten breimonatlichen Friſt zu thumunterlaffen würden, 
nad Maasgade Unferer Eandessefege, mit Einziehung ih: 
res gegenwärtigen und zulänfsgen Bermögens angefehen, 
= im Betrerungsfalle mit daa vorgefhriebenen Strafen 

legt wetden follen. 

"Bu deſſen Urkunb haben Bir den gegenwärtigen Ge: 
weräl« Pardon öffentlich ‚befanıt zu machen, auch biefes, 
mit Unferer Hand : Unterfhriftund vorgedrudtem Infiegel 
—— Patent, an den ghörigen Orten zu affigiren 
efohlen ur 

Gotha, den ıöten Decemier 1613. 
WS), Kuguf 926 


mn ml —ñ — —ñ — — — — — 

Den Philipp Heinrich Muler von Mederchauſen, uns 

t nefen Amts, bat das wos betroffen mit. dem vaterr 

1äh a gr a marfdiren Da er nun abwefend 

und ed u nt ift, wo & ſich bermalen befindet; fo 

wird er hierihit vorgeladen, fi um fo ‚gewiffer innerhalb 

Bochen a dato bei unterjechnetem Amt zu fiffiren , als 
en Us fein Bermbgen confisprt und er nad ben 

vhterlänbifgen Gefegen ; alt refractaire beftraft wirb. 

F’ Rapenelnbogen ; ben zoflen Dec. 1813. 

50 6ccergogi. Amt hie ſelbſt. 

mid. 


er Brkundenausftelung arretirte ar: 


® * 


Raddem zur, dee Werlaffenfhaft des ohn⸗ 
Un aft zu Opptrehofen, zzoglid) Heififhen Amts But · 
bad, dea oxbenen Pfarrers Faulhaber zu wiffen nöthig, ob 
mod irgend jemand vorhanden ſeye, welder Aniprüde an bie" 
felbe zu baden vermeinen ; als werben dlle und jede unbe 


Awißrarzuseigen und richtig gu Belltw, als ſie nady f 
fem Ablauf diefer Feift damit bahier weiter nit] gehört, 


kan ö r ’ 
A En RT, 
rich 


wndb über die derifche Werl derweit zu: 
ee en 


iguatum Gießen den 8. Des. ıBad, 
Bırmöge pe ber 
deephecuesl. Hell. g —* tout. 
Großdergogl. Hifl. Ranzlepfekretäe. 


@8 hat fih dei Durhgehung des bapiefigen Depofitene 
weirns befunden, daß von Alern Beiten her ben hiefigem 
Gerichte mehrere Depoſita zurädliegen, deren — 
höbern Orte ernſtlich zu betreiben amempfoblen worden; 
ale diefänigealfo, weiche ex capite depoßiti dei plefigem 
Geriäte nod Anfprüde su haben vesmeimen, werben andu:cd 
aufgefordert, binnen einer Friſt von einem "Jahre a dato 
bei Herzo alichem Amte dahier diefelde anzugeben und zu its 
weifen,, wibrigenfalls fie damit nıdt weiter mehe gehöret 
werden, hrendreitftein ben 10 Dezemder ıdı3. 

e vn. Zn 
. We 





Johannes Köbel, ledigen Standes, don ibenftabt, 
bat fid einer an bem Unterthanen Briebrih Zimmermann 
daſelbſt, auf dem Nadyhaufeweg aus dem vermaligen- Nie: 
ber = Zilbenflädter = Sub: verübten- gefährlihen Bermyn- 
dung verbädtig gemacht, und fi alsbald. auf flüidtige 
Zuß begeben. Da nun bei jo bewandten Umftähben, an 
Habhaftwerbiung diefes angefhulbigten Verbrechers gelegen 
feyn muß; fo erſuchen wir andurd geziemendſt fämmt- 
liche Juſtiz⸗ und Polisep-Mepörben auf den -vonhın «x 
wähnten Johannes Köbel . 42 

ı8 bie ı9 Jahre alt, . : 

5 Schuh 3 Z0U ungefähr groß, 

blonder Haare, ‚ 

blonder: Kugenbraunen, 

großer brauner Augen, 

abne Barı, 

laͤnglichen Geſichts 
soßen Munb mit biden Lippen, 

Kartes Kinn, 

blaffer Geſichtefarbe, ; 

«in se ernes Kamifol, blaue tüherne lange 

ofen, 
eine ze: von Nanquin mit Schild an⸗ und auf: 


enb; — 
ein. wachſames Auge zu haben, ſolchen im Betretungsfal 
anhalten, davon Rachricht anhero gelangen, und gegen ” 
die gewdhnliche Reverfalien, au Zahlung aller Kquisir: 
ten Gerichts» und anderer Koften, an uns verabfolgen zu“ 
laſſen. Wit verſprechen diefe Kedtsgefälligkeit in vorkome 
menbeu Füllen zu erwiedern. . 4 
So geichehen, Burgfriebberg den ı. Dec. 1813. 
Bus. Grobherzogl. Heffifhen Burggräflid Ftied⸗ 
bergiſchen Juſtizkanzley verordnete: Direktor 
und Rathe. j 
Siegfrieden, Direktor, 
» Koh, &efretän 





—— Hohenzollern Hechingen.) Einberufung 
de ikitairpflihtigen. Da Seine Hochfür ſtliche Durde ⸗ 
laucht bie fchleunigite Gompletirung des Gontingents unb 
Herftelung ber Landwehr perordnet Haben; fo werben alle 
nod im Ausland beunbiihen bießeitigen Militairpflidtigen, 
wamentlid aud) die vormals von bier aus — ber Herzoglich 
Raſſauiſchen gemeinſchaftlichen Brigade geſtellte Individuen 
hiemit aufgefordert, fi bei Verluſt ihres Vermbgens und 
Unterthanen Rechtes ohne Berzug dahıer einzufinden, und» 
vor fückliher Militair» Gommilfion zu ftellem 
ingen, ben adften Dec. 1813. 
Hochfürſtlich⸗ Hohenzollernfhe Regierung. 








Da man zur Berichtigung bes Inventariums über bie 
Verlaſſenſchaft des zu Winnesob verflorbenen Herten Gehei« 
hen Raths von Zwirlein zu, wiffen nöthig hat, ob Jemand 
an biefen Nachlaß Etwas zu fordern habe; _jo.werben bie 
allenfallfige Grebitoren öffentlich hiermit aufgeforbett , ihre 
orberungen binnen 4 Wochen anzugeben, gegenfalls die 
erlaffenfhafts » Maffe wird getheilt und fie mit ihren 
Zorberungen an bie Erben werden gemiefen werben. u 
Gieſen ben 26ſten Dec. 1013. e 
Bon Gommiffiong, wegen. 


Dorf, 
Großherzogl. Heffifgem vgerichte · Ra, 


Die Lanblapitulanten Johann Ynges aus Rödel: 
Jen, "oeide sum Leonharb Wert aus Gidershau: 


en, welde zum Militairdienſte einberufen, aber unbes 


anten Aufenthaltes abwefend find, werbem andurch vor« 
gehen +. fi) binnen 4 VWochen, wenn fie 8 im Inlande 
eſinden, dagegen innerhalb einem Jahre, falls fie ſich im 
Ausianbe aufbälten, dahier zu ſtellen, oder au gewärtigen, 
daß ihr -gegenwärtiges ſowohl, als zukünftiges Vermögen 
dr Gonfiscation unterworfen; ſie felbft aber als Deferreurs 
kehanbelt werben. . 
Mt. Steft den 23. Dec 1813; i , 
i Großherzögi. re Landgericht. 
x. 





Rahbenannte Gonjcriptionspflihtige Burſche des hi 
figin Oberamıs, als: wat ‘ 
2) Peter Enbers, g. Steinz Zrinitatie. 
a) Henrichögriebrih Belz, von Foftein. 
3) Sehann Eihmann, von Eid: 
9 lipp Petet Enders, von Striny Margarethe. 
5) Johann Shriſtoph Danktog, von Königshofen. 

6) Johann Weorg Kauft, von,Behrbeim. 

7) Poifipp Peer Dhlemaher, von Hennethal, 
deren Nummern einberufen worden, haben fid) zur @rfülz 
lung ihrer Militairpflidtigkeit binnen vier Wochen a dato 
fo gewiß dahier einjufinden., als fie im Ausbleibungsfalle 
nah ber Vorſchrift der Gefese behandelt, im Betretungss 
fole an das Militaıc abgegeben und ihres Unterthanens 
Nechte und Vermögens verluftig erklärt werben ſollen. 

Idſtein ben 16. December ı8ı3. 

Herzogl. Raſſauiſches Oberamt. 
Pagenſtecher. 





—B8erordaung. 
Ale ju ben Conſcriptionen ber Jahre ı809 bis 1813 


einfeließtich gehörige und im Auslande fih aufhaltende ‘. 


ge Beute, weldhe aus bem Seneralgouvernement von 

erg — find, werben hierdurch aufgefordert, ſich 
unvor uglich zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht in ihrem Ge: 
durtsorte einzufinden und ſich bey ben betreffenden «Derren 
Bürgesmeiftern zu melden. . 

Eben fo haben ſich die, zu den Conſcriptionen der Jahre 
»Bı% und 1815 gehörigen, mithin alle vom ı. Januar 1794 
bis zum 31. Desember 1795 geborne jünge Leute, bie ſich 
gegenwärtig außerhalb bes higfigen Generalgeuvernements 

uden, fofort im ihre Heimath zu begeben, und die nds 

— Beftimncungen wegen ihrer Conſctiptiouspftichtigkeit 
abzuwarten. 

Diejenigen Judividuen, welche wider Erwarten dieſer 
—— keine Folge lerſten, werden als Entwichene 
verfolgt und geſtraft werden. 

Daſfeidorf den 10. (22.) Dezember 1813. 
u Der proviforfhe Generalgouverneur, 
f Sufus Gruner. 





Heidelberg ben 24. Dezember ı8ı3. , 


Der Großherzoglich Babifhe Stabtbirector 
“ Dr. Pfifter zu Heibelbweg. 
Bon dem Kaiferlih Deſtreichiſchen Militair » Fuhrmer 
fenslorps ber Rieberöftreiher 93. PYontonsdivifion find folr 
ende Pferde, welche dem Wermuthen nach aus dem Könıgl. 
Bärtembergifgen auf dem Marſche von Mergentheim hier 
der, wo folhe ans Bifhofsheim, Hardyeim, DVeutich, Mil: 
tenburg, Seeligenſtadt, Offenbach und anderen Drten auf 
wiefer Roude zum Vorfpann requirirt, won bex Anehten 
verlaffen worden‘, hier in ſchlechtem Stand übergeben wor« 


ben. N 
». KRaftanienbraune Stutte ‚mit gezogenen Stern unb 


Shnäuzel, gjährig, 14 Fauſt 2 Sou bad. 
2 ommerekap: Gisele, ohne Zeichen ,. Bijährig, 14 


‘ auft r 23 
3. — —— ‚ mit Stern, gjährig, 14 Jauſt 


yo . 
Rapp» Hengft mit gezogenen Stern, und Schnäuzel, 
> wei —— biahrig, 18 Fauſt, 3 Zoll hod. 
5. Ein Milhs Schimmele Wallach 1ajäpr:g, 14 Fauſt had. 
6. il giäprig, 14 Gauft, ı Joh 
© 


7 omimer » Rapp» Statte ohne Zeichen, zojdhrig, von 
j ı auft. i R 
- 8, Weihfelbraune Stutte, mit Stern ; und weißen lin⸗ 


ten bintern Kuß, ıgiährig, von ı4 Bawt, ı Boll. 
9 —— er ohne Beiden, siägrig, vom 
& ei Yu 
10. —*8 Wallach, mit. Schnäuzel, aojährig, 14 
Fauſt hoch. 
v1. Fehbraunen Wallach, mit gezogenen —— 
las, 4 wei en Füßen, zojäprig, 14 Zauf, ® 


u e 
12. fans Malad, ohne Zeichen, Biährig, 14 Zauſt 
Pe) 2,7 FE 





* 


8 


Die 3: Ieptern Pferde find umgekonnmen; bie 4 andern 


aber öffentlich verfaufer, und daraus nach Arzug der Füt .„.. 


terungstoften Bo fl. a4 kr. erlößt worden. Mer fi ats 
den Eigenthümer ber Iehten Pferbe ausmweifen”kann, wirb 
ben ihm. zutommenden Betrag dahler erhalten, Anderen 
Balles aber darüber. nah 3 Monaten anberweit verfägt 
werben. Dr 9fifter 





dam Sn Ra men 
Er. Raifert. Königt. Hoheit bed Erzherzoge 
gro. bin.ao nn db, 
Sroßherzoge von Würjburg ı. ic 


Der nabfelgende Kamilienvertrag ber Frepberen von 
Bobel Gie be ae⸗ Doarkabter Linie wurde unter bem 
Beutigen von dem Gröfberzo erg Hofgerichte ſowohl, 
als obervoxmundſchaftlicher Behörbe bes Tucanten Frege 
eren Friedrich Garl von Zobel genehmiget, als auch beme 

ben in. Gemäßipeit ber allerhöchſten Verordnung über 
bie Rechte und. Becbinblihkeiten ber abeligen Gutsbefiger 
vom 9. Zunius 1807 $. 15. bie oberrichterlihe Bejtätigung 
ertbeilet, in. fo weit nemlich berfelbe die in dem Wroßher: 
goäthume Würzburg befindlichen Befigungen, Gefälle, und 
Gerechtfame bejagter Kanilie berühret. Derfelde wird beme 
nad, wie hiemtt geſchlehet — zur Öffentlichen Kenntnif, 
bamit fi) Jedermann dernad zu benehmen wife, gebracht. 

Decretum Wurzburg am 10. bei Nov. 1913. 

Großpersoglihes Hofgericht. 
0.58 
Haefel. 

Zur Erhaltung unſerer Familie, und uufere® Stam⸗ 
mes haben wır 3. Brüder Friedrich, und Philipp rege 
58 Zodel von Gliedbelſtadt Darſtadt, und ” Friedrich 

reyhert Zobel von Giebelſtadt⸗Darſtadt au fur mc.nen | 
wegen Wahnfinn meiner Guratel anvertrauten jüngiten 
Bruder Friedrich Garl Freyherr Zobel von Giebelnadt⸗ 
Darſtadt für nöthig befunden, Folgendes mit etinaader zu 
derabreden, und baräber einen ſolchen Familienvertrag 
einzufiben, welchen ſewohl wir, als auch unfere Raͤhtom— 
men feſt zu halten ſuldig, und verbunden ſeyn ſollen, 
und ihn au wirklich, wie folgt, abgeſchloſſen haben. 

. l, 


Wir zwey obenbenannten Brüder beſtimmen für und 
unb. für unfern drittern fih unter Guraiel befinoeuden 
Bere up wir alle auch für- ale uufere Rahtommen, 

6 Tür jest und für bie Zukunft fein Mitglied unierer 
Familie jemals Schulden magen fol, ohne Einwiliguig, 
und Suftimmung aller anderer jedesmal iebenden Mitglier 
ber unfertr Bamilie, welche Theil an unjera Familiene 
gütern oder Mevenüen haben, ober nad) bem Succeffiong« 
zechte einftend beiommen Fönnen, mit dem ausdrüdlichen 
Beyfage, daß, wenn dennoch jemals ein Mitglied unferer 
Familie gegen dieſes Familienſtatut Handeln, und Schulden 
madıen würde, deffer Giben in unfere Kaniliengärer, Ber 
fisungen,. Gefälle, uno Gerechtſame, es ſeyen leibliche 
Kinder ober Erben ex alio titalo, niemals ſchulbig ſeyn 

len, deſe gefegwitrig gemachten Schulden aus unjern 
amiliengütern, Befigungen, Sefällen, und Verechtſamen 
zu bezahlen, noch bazı angehalten folen werben Können, 
IL. 


Da aber, um bie Familienſtatut rechtsbeſtändig zu 
maden, b:e Höchſte Betätigung ber Souvecaine, ın deren 
Länoer unfere Famlengüter, Befigungen und Revenuem 
fih befinden, erforden.dı ift, auch ſolches nachter burg dem 
bönftgershtlihen Ber zur allgemeien Rennens gebracht 
werden muß, fo wolkn wir oiefes für und, und auch fite 
unjere Rachkommen wirbindtih ſeyn ſolende Famtlieaſtatut 
alſogleich den beyben Hössiten Stellen der Wrosgerzogigüs 
mer Würzburg und Baden mit ver unterthän;aft gehorfam: 
ften Bitte vorlegen, vaffelbe gnädigft zu beſtatigen, und 
es alsvann auf öffentad vechrsbefländigen West zur alle 
gemeinen Kenutniß zu bringen. i m: 

° Zu deſſen wahren Beurkundung wir biejes Familien⸗ 

fatut in duplo haben’ wmsfert:gen laſſen, ſolches auch eigens 

Bus unterfchrieben, und mit unjern und angebohenen 
iegel bedruft haben. . 

So gefehen Winburg ben 19. Auguſt 1813. 

(l. 5.) 9 äelel. (lu) 8. Bo0el,@. D. 


|—— — — 
Dem handelnden Pıblicum wird anmit bekannt gemacht, 
daß durch unterzeihnett Stelle eine Parthie Potafche von 
300 Wentner , öffentiih am ben Meiflbietenden gegen fogle 
baare Zahlung entweder im Ganzen eder toeilwerſe verkauft 
werben fol. NKaujluftge baben ſich Sonnabend ben »ır 
ebeuar ıBı4> Vormittegs 9 Uhr hierorts einzufinden, und 
Innen auf Berlangen «uch früher Mufles davon erhalten, 
oder die WBaare ſelbſt u Augenfchein nehmen. 
„Regensburg ben 10 Dezember 1813. . 
(b. 8.) Ktnigl. Baierſches Stadtgericht. 
o.. Seuller, Ditr. 
vdauftr. 








In Gemäßpeit hohen Dekrets Herzoglichen Hofgerihte 
von ı0. Geptember currentis anni foll das ohnweit der 
hiefigen Stadt gelegene Büsgenihe Hammermwert, zum 
Dofnungsthal genannt, wegen ber darauf rubenden 
bupothecariihen Forderung des Herrn Sanonicus von Sie⸗ 
ger zu Kaiferswerth an’ ben Meiftbietenden  verfeigert 
merben. h 
Duß man zu dieſem Verkeufe Donnerflag den 3ı. Merz 
Bünftigen Jahrs Vormittags 10 Uhr anberaumt. habe, 
wird allen Kaufluſtigen hiermit befannt gemadt. 

Altenkirchen am ı7. Deeinber ı8ı3. 


Mihael Balb. imo. ” } 
Schann Dunkel. - j * 
Adam Dörnis. 
Anton Holzamer. 

Philipp Hartmann. 


Midael Binder. 
Michael Fink. 

Michael Seyfried. 

Johann Adam Knapp. $ 


Michael Gaß. 
Georg’ Adam Gaß. it 


Herzöglih Raſſauiſches Amt ”: Bon Werufeld. 
. s.ı Bertel,, 19. Zohann Muth, — . 
R MER i — . Bon Böffenheim 
are ü on en so. Georg Bier. — 
t Rahbenaünte Gonferiptiondpflidhtige aus bem biefigen Bon Karsbed. + 
" Amte, als Joſeph Meurer und Johann Delpofen von sı, Georg Adam Kümmel. 
Müdesheim , Friederich Grag von Asmannshaufen,, Michei 2. Barthel Gteß 3 “ 
Meisbah, Martin Hiffenauer, Meter Rehardt, Peter Jg⸗ j) 23. Johann Adam Hellmerid. 
nag Lenges, Wilhelm Saffenroty, und Peter ken es von 24. Johann Batterfpiel. f 
Geifenheim, Jacob Rudolph von Zohannisderg, Philipp j . 35: Jalob Gropp. te 
Scholl von Lorch, Johann Philipp Schmidt, Caspar Bar 26. Peter Kümmel. MU 
Bing, Peter Zofeph Bogler, Wendel Martin, Johann u... 9 Lorenz Disel. . 
üller und Martin Gindra von Windel, melde ıheils * “ Bon Adelsbere. ... 
bey ber den 3o. Auguſt d. 3, flatt gehabten Berloofung 28. $iers Moyßes. 
ber zugbaren Mannſchaft illegal entfernt, theils bei dem 29. athes Gropp. 
nachherigen Aufrufe der Nummern abweſend waren, wer: Bon Sachſenheim. 
den hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich binnen 3 Mona- zo. Philipp Pfaff. 
ten fo gewiß in ihrer Heimäth einsurinden und ben Her— ec 81. Joſeph Sulm. R ’ 
ar glihem Amte dahier perföntcch zu fiftiren, als, fie fon- 5 Von Münfer . + 
8 mit Verluſt ihres Untertdanenrehts und Vermögens 32. Nikolaus Möller. 
Bon Burgfinn. 


befiyaft und im Betretungsfaile ſogleich an Derzoglides 
dr abgeliefert werden follen. ö ‘ 
sheim ben 20. Dezember 1813. Johanu Herold. BES 


. Andreas Schaid. 
Herzoglid) — Amt. 35, — Keuner jun. 
ö 2. 








36. Johann Sichiift. 
57. Johann Adam Bienmäller. 7 








Bon din Leben und Aufenthalt bes ſchon argen 3o 38. ee ar 
Jahr abmefekpen — ‚89. Zofıpp Fifhlein. „ 
Johan Deset Hd. I Biersborf, : 40. Michael Fifclein jun, - 
iefigen Amts, ' j ; 5 AB 
it binnen biefem Zeitraum nichts mehr befannt wochen, * Sm — 
daher deſſen Schweſter, verehlichte Peter re dafeibft, i 2* 
auf ben Grund der vorliegenden hochſt Herrſchaftlichen Wer: Bon Hellrid. r , 
orbnung dom a1. Man ı7Bı. 5 * antwortung deſſen in 7 — — En 
49 fl. tr. Johann Firſch. 
beſtehenden ea del Derpogligem Hof - Bericht anger Bon Bolfmänfter. i 
ſucht hat. « b — zn Kar. e — 
Diefem Gefud iſt auch dahin wilfahret worden; daß * Kile ern a 
wenn auf bie verorbnete hiermit geſchtheude öffentliche Las 7* —35 J 4 5. Er 
dung gebadit abwefender Johann Peter Buhl aus Bierss ad. —* get *. * 
dorf oder deſſen allenfallfige kLeibes vAder Zeftaments » Ers FE nd — fau. wi 
ben nicht binnen Drei Monatım et » re Kuns- 
a Dato bahier erfheinen Und respecuse ihr Vermögen in Bon X un 
Empfang nehmen, oder ihre Erb: Anfprühe zu deciren a San $ r b. 
unterlaſſen, alsdann niht nur fragixhes Vermögen, ſon— . R Br — 
dern auch alle ihm oder ihnen künftignod anfallemde Exb: 62. Hrinsid- Birke “ — — 
ſchaften denen darum ger ter Kaiferö GEheleu- . — Bon, Bei tiofe ne 
ten zu Biersdorf als bem ſich gehörignadgewiefenen näd: 61: 53. Moyfes Ifrael " de et 
Ren Anverwandten, und zwar bermilen eıga caulionem 8%. Zofe y Sonder 113 
de restituendo, bie jedech nicht ünger als 15 Jahre 3 ir 6 * 
dauert — verorbnungsmäßig verabfolst werden, nad) Ver: en ruhe nn J 
lauf diefer 15 Jahren aber, ihnen Erb: uud — Br in — — 
verbleiben und der Abweſende ober deſpn eheliche Leibes: oder 58, Joyann June.” 
Krfaments-Erben , deffen gänzlich veriuftig ſeyn follen. 8 Buctard ehe ’ Fr 
In der vormaligen Grafihaft Siyn Altenfirden. Bon Beiffenba & ‚ 
Briedewalb den 3. Det. 1813. ee | * 
Derjaglih Raſſauiſches Auit. Bow Weiterspräben. . 
Auf Auftrag. 61. Binaes Barud. en 
Marco, Amts Kt. nn Von Detiter. FR Ze 
7 3705 — 2 ae. Trunf. 2-8) 
. alentin Schelbert. oc 
Bor h abunsem j 64. Michael Hartmann. 5 
Rach erhaltener Weifung der Erodherzogi. Givil: Gans - i 65. Johann Romeifen der mittlere, En 
send: Gommiflion zu Würzburg vom bien Sept, I. 3. has . 66. Friedrich Trunt — 
den ſic eg Heu militaicpflihtije dermalen abwefende 006% Johann Adam Röder. 24 
Untertanen Göhne, binnen 4 Wogen,. wenn fie im bier Bon Edarte . 4 
figen Großherzogthume, binnen .ı Sahresfrift aber , wenn 68. Johann Midiael Kähnreih. | J 


fie im Auslande ſich befinden, bei untergeichneter, Stelle 4 Bon Heiligkreug. 


in Perfon zu fielen, im nicht Danahadhtungsfalle aber Meldior Henkel. 


bie Wermögens » Gonfiscation unnagſichtlich zu gewärtigen, 70. Andreas König. 
Von -Maffenfird. ee 4 Bon Dittlofäroty. 
1. Johann Mebler. a & 91. Philipp Mopfes. 
Ben Hofftetien. ar: 199. Nikolaus Lippert. . 
2, Georg Then, = 4 73. Raphael Mophes-: . , 0 


Bon arbah. 
8. Andreas Gerhart, 


‚ Bon Midelam. . 
4. Midael Meber. 3 
6. Michael Köhler. * J 

Bon emünben.‘ ° 
6. Ludwig Reuſch. 
”. Seren; Dittmalıe. 


x 


Bon Bölkterleper. 
Johann Belbert. 
Jehann Michael Glid. 
ben 27. Rod. 1615. 
Großher zogl. Würzburgifhes Diſtrikte⸗ 
Kommiſſariat Gemünden. 
B Rees, Landriäter. er 
Sailmanm 5 





Mr 12. 


Mittwoch, den 12. Januar 





Düffelderf, som 8. Jan. 


So eben durd) einen hier ——— Kurier 
bie äußert wichtige und zugleich erfreuliche Nachricht ein, 
dag Nimwegen ſich an die Allürden ergeben habe. 

JInnebruck, vem 5. San. 
" Mach ben neueſten Berichten aus Italien fol bie 
Stadt Verona von den k. k. öflerr. Truppen befezt ſeyn, 
und 10,000 Meapolitaner ſollen ſich mit dem Ef. dilerr. 


haben: Auch geht bie Gage, ° 


Venedig fey ven den Franzoſen geräumt worden. 

i Lindau, vom ab. Dezember. 

Unfere Stadt wird jegt auf einmal ein bedeutendet 
Magazinplat , mezu fie, bei ihrer Page am Bodenſee 
und farben Schiffahrt, ganz verzüglidy geeignet, und 
audi in Frühern Kriegen gegen Frankreich bereits benutzt 
worden ıft. Täglich sreffen aus allen Kreiſen des Königs 
reihe außerordentliche Vorräthe an Mehl, Habır, Heu, 
Branntewein umd Fleiſch ein, fo daß man wegen deren 
Unterbrin gung, ungeachtet unſerer anſehnlichen Maga: 
jintefate , bald- in Verlegenheit ſeyn möchte. So liefert 
uffere Meaierung nicht allein der gemeinen deutſchen 
Sache Schaaten tapferer Verfechter „ fondern ſie ſorgt 
auch, mit ihrer nie zu verkennenden Weisheit, für die. 
beffere Subſiſtenz der Vaterlan:sföhne auf dem Felde 
der Ehre. Eben fo ſcheinen die anjehnlihen Nachſchube 
an Lebens und Kouragebedürfniifen aller Art aus den 
keiſerl. Sftreichifhen Erblanden auf unfern Ort gerich⸗ 
ter zu fepn. . 

Fort- Louis, vom 3. Ian. 
Seit etwa ı4 Tagen waren wir wegen bes Ueber, 
nges der Alluirten in beftändiger Unruhe, und bie 
(an Truppen bewachten deshalb ftrenge die Ufer bes 
eins. 

Gerade im der Naht, und an einem Punkte, wo 
wir es wegen ber phnfifchen Hinderniſſe am wenigſten 
vrrmithen konnten, wurben die.Anftalten zum Weber: 
gange getroffen. 

Geftern , am 2. Jan., mit Anbrud des Tages, gas 
ben die franz. Pikets auf mehreren Punkten euer, und 


wir fahen zur umferer Wermunderung das jenfeitige Ufer, . 


je wie die Infeln , mis rußiſchen Truppen befejt, und 
rinen groyen Theil der Brüde über den eriten Rheinarm 
{ben vollendet. 

» Die Pitets und die aus etwa ı50 Mann Branzofen 
und Hellandesn beftchende Beſatzung unferes Forts, jog 
fd am Ufer zufammen und juchte. durch ein lebhaftes 
Bewer die Pontonniers zu beunruhigen, zogen ſich aber 


im die Keftung zurlick als bie tapfern rußifchen Jäger 
übergejejt wurden und fid) ihmen näherten. 

Di bewunderungswürdiger Schnelle ward bie erſte 
Bruͤckt vollendet, die Truppen zegen die ſchweren Pon« 
tonswagen felbfl über eine grofe Kießinſel, und in kur⸗ 
zer Zeit war auch der zweite Arm mit einer Brücke 


* juner ein Yäger und andere Infanterie 
erfliegen die e unb nahmen das Fort⸗Louis nad 
einer fehr kurzen doch i 


Unfere Beſatzung zog ſich zu ſchnell zurück und zerſtreute 
ſich einzeln in die Gebuſche, als daß es moͤglich geweſen 


ware fie Alle gefangen nehmen zu fönnen. 


Die Truppen rüdten nun vor das auf dem linken ' 
Rheinufer belegene fort: Elſaß, welches mit von eıner gleich · 
falls ſchwachen Abtheilung der "Garde d'Honneur ver⸗ 
theibigs ward ‚ und auf die dieffeitigen Truppen feuerten. 

Da uber den dristen Arım , dem fogenannten ro 
Rhein, keine Brücke befindlich mar , und einige me 
am bieffeitigen Ufer ftanden , fo feite ein Offizier mit 
einigen Mann in einem Fiſcherboode hinüber, ließ die 
Kahne zur lieberfahrt am das diejjeitige Ufer bringen, 
worauf alddann die Infanterie in das Elſaß einchete. 

" Zum Fliehen beſcheß die Kleine Beſatzung die Ueber⸗ 
ſetenden, war aber bei ihrer Ankunft fhon verſchwunden. 

Alſebald warb aud bie dritte Brücke über vie en 
Arm geichlagen , und feit diefem Augenblicke ſehen wir 
unaufhorlich Truppen vom Armeekorps des rufßiſch kaiſerl. 
—— Grafen von Wittgenſtein durch unfere Feſtung 
pafliren. 

So gres wirklich unfere Beſorgniß vor den Belden 
bes Nordens war, fo fehr find wir jezt über die muſter⸗ 
bafte Ordnung und Mannszucht, mit welcher dieſes 
Armeekorps bei uns einrückte und verweilte, in Ders 
wunderung geſezt. > ; 


- Wir fowohl als auch allen umberwohnenden Leute 
hätten den Uebergang an dem Punkte, wo er geſchehen, 


‚miemals für möglich gehalten, weil die Truppen bei 


einer Rheinpaffage dem Fort⸗Louis gegenuber an jeber 
Stelle mit den gröften Schwierigkeiten zu kämpfen bas 
ben, und bat die Geſchichte Fein Beifpiel , daß jemals 
an biejem Plage eine Bruͤcke befindlih war. Wir glaub: 
ten und aud deshalb vollfommen fihers allein mit einet 
bewunderungswürdigen Anordnung und Benutzung ber 
kleinſten Vortheile wurben in Gegenwart des Befehls: 
habers der Truppen drei Arme des Rheins in gröfter 
Schnelle mit Bricken verfehen,, und wir find jejt voll« 
kommen überzeugt, daß der Energie und Tapferkeit der 
sußifchen Truppen durchaus nichts unmöglich iſt. 


r 


Raitatt, vom * Januar. 





* 


neh ver. “Jan. 


Borsfegung ber Verkindung-in Betreff 


— Landſturme für das Generalgou— 
ement Franukfurt. 


Der Simmel, der 5 unfere 
Ertäfung ee ® unver anna mitges 
* d nicht. wieder 

gemehien affen — ren — — 


heiſcht weiſe — 





iche Kriege eine 
ngigkeit und natie⸗ 


andigleit herbeijufuhren, — dazu ſoll | 





und die Namen: Franz, 


der und te 


Wohlwollen für das allgemeine ‚ ben 


— eblem 


, 1} V 
—— —ä J 
Kaas die Umflände begunftige und 


Kr —— Eine Zeit wie | 


be, wur nie. Saifer und Fürften und 

lt, ——— Adel — Bür — > 
in gett “ 

zriffen, für den Aampf — es und Waterienb, 

den dem Geſchlechte, das dieſe Zeit erfahren, wird 

feben wollen, ohne ſich ſelbſt und vn Kindern 

mit ftolyem Seld ſtgefu Auch ich habe 

ges 


u r 


in bem 
bei fi und in der Nahe 
eine Een Kuriose, w Irdig — 
In der Mitte Deutſchlands, gleichſam deſſen 
borgen fie einfireilen den Namen von jener alten 
Krönungsftadt, die jet aufs neue einge: 


halt, dieſen 


ühelm, werden in fpätefter Zeit 
dafür — und geprießen werben, daß jie, in ver 


E Be ar ‚als, | 


allgemeine Wahlforuch. 
Were 





men in ben ehedem fo herrlichen Kreis freier 


„Ihr werbet euch nicht zuvorthun laffen an Mannheit 
* deuſcher Geſinnung von euren Nachbarn zur Linken 
und Rechten , von dem Adel und Landmann Mürjburas 
und Baierns, Heſſens, Weſtphalens und Schwahens, 
von — tIO der Hauſeaten, ven den 7 rn 
des ganzen librigen, freigewordenen deutfchen Mei 
Nicht nur Gut, fondern auch Blur! Diepift ber 
Er fen auch der euere. 
3 mel die hohe Gnade Auf eine 
Maͤchwelt, eurem Nachbarn 


und brüben dem Beine in fhönen, benfwürkigen Beis 
—— jur zeigen, was ein Volk vermag, das gros if in 


ap ae das in der Kurdit Gottes 
im —** Sache, Sr iebe fein 


I ee 
‚ um jene ’ ſein e, e a 
n Iren. geder Prge 


n im erſten Falle. Im 
achtung den nicht ver: 
be und unverbienter Ger 


5 Sa einem —B* , ſich * 


—— gilt. die — Serge und Fürften in dieſemn 


Augenblide vo er ung ibrer Neigung zur 

Meutralität entfagt , —3 —— ergriffen; 

fo ziemt träges ober — —— auch dem eins 

en Bürger nicht, und ‚jmeibeutige Unentſchloſſen · 

it, —— und Halbheit ſind Hochverrath an 

tihland, — Hochverrath an der grofen Angelegen⸗ 
beit —— 6. 

Die Verordnungen über die Bildung des Landſturms 
werben fofort durch den Drud bekannt gemacht werben. 
st am Main, im Januar 1814. 

Das Generalgsudernemenst bes Gro— 
Gaapenhpumen Frankfurt und bes 
ürftentbums Ifenburg. 


5 Der Lendſturm aa a re re 
mmnen. 

Es ift eine irrige Dieinung , eine fo Fompligirte Ans. 
flalt, als das Kerl der flreitbaren. -® —* 
eines Landes konne ſich ohne mehrmals gemachte Ere, 
fahrungen und —— ausgeſennene — 
zu einem gewiſſen Grade von Volltommenheit er 
— — 3 


und dennoch iſt dieſe —— 
die meiſten Einwürfe un a 
Landfturm auferhalb — erg Du V 
und feine Anführer lernen nach und mac erſt de Kraft 
und ihre ſchwache Seite kennen und begreifen bald , daß. 
Unordnung, Mißtrauen gegen Bor, und Aufiche 
— ey Ir Ausoritaten, Vernichtung vor dem Feinde 
na zie 

Auch die Tyroler find in dieſer Schule geweſen, ehe 

ſie die ren der en erreichten, auf-ber. 


= u ben. 
4 he m andfturm ven 1799 vor dem 


von 1797 — möge nachfolgender Bericht des Kom⸗ 
mandanten Arn. Philipp von Wörndi an den Hin. 
Grafen von Bufingen auseinanderfegen. 


Noqhtr as amtlicher Berichte an Graf 
Biſſingen. 
21) Der Landſturm von Vörtenberg war anfangs et⸗ 
was — bat es aber nachher durch verbops 
polte Thatigkeit gutgemacht. 
2) Der Landſturm von St Peterberg, vortrefflich ot⸗ 
iſirt, * hat feine Pflicht mis vorzuglichem 


ifer 
3) Die —— von Sennenberg bis einſchließlich 
Rattenberg waren zahlreich und — 
4) Ueberhaupt muß ich bei meiner Pfücht betheuten, 
dhaß der gegenwärtige Landſtutm gegen jenen vom 
Jahre 1797 weſentliche Woszuge haste: Er mat 


d) aleidh bei der A orbenslicjer; «# zeigte. 
— Kongt it nech —— 
6) 


Mann, fo mit feinem Schirßgewehr ver: 


werden konnte, töbte nicht mehr fe ſehr 
der Habhaftwerbung deſſelben, fondern verfah- 
ſich ganj willig mit Schlage gewehr, um mit dem 
3 Wnaa Kies Beiden gangen Wetgunge mit Di 
ce) Dan i ganzen Bo nicht die 
thindefte Beſchimpfung ber Obrigteie ober ande 
sit Worgefehten, oder des Adels 


3) Das Vertrauen auf das F. 8. Militair war 


unbegrängt und das mechielfeitige gute Bench» 
men * anzuſehen. .. - 
«) Die Gemeindevorfteher, die in ben Dörfern 
ieben , zeigten im Nachſchicken ber Le, 

Smittel und bed baaten Geldes eine Bereit ⸗ 
milligfeit, die alle Erwartung übertraf, und bei 


den ausgezogenen Landſtürmern, mebit dem 


Gefühle der Erkenntlichkeit den Much zum 


- +. @treite noch 

.. N) Ald man der Volksmaffe.den Befehl ihrer Rüd. 
fehr ankindigte, herrſchte zwar die allgemeine 
Stimmung, ven Feind und deſſen Anhänger 
im Engebein, für die d Nauders und im 
Wintfebgam verübten menfdlichkeiten felbfl 
außerhalb der Landesgrenze zu verfolgen um 


jüdtigen, aber es braudhtexnur eine ernfte 


ng, um die Ruhe berzuftellen, 
en bem Ruͤcug⸗ der Volksmaſſe, ben id 
forthin — gieng jede Gemeinde mit ih⸗ 
an der Spitze, ſtill nad Haufe. 
öeghiglic verbient bemerkt zu werben: 

#) daß alle jene Landſtürmer, welde im Jahre 
1797 im Gefechte zu Stinges zum Theile fehr 
ſchwer verwundet wurden auch biedmal fih bei 
dem Landſturme wiederum muthdoll eingefunden 


haben. 
Dberfturm : Kommänbant, 
Philipp v. Wörndt v. Adelsfried,e 


— Wir erhalten ſo eben nach die Berliner Zeitungen 
vom +. Ianuarz fie enthalten nichts wichtiges Neues. 
Der rujliihe General Turziminef war ven Freiburg 
kommend , durch Berlin nad) Danzig gereiſt. 


WBexrmiſchte Nachrichten. 


J eg melden nun ben Beitritt des Ab: 

nigs von Neopel zu den Eoalifirien Mächten als offiziel. 

Mie Nachrichten, ats hätten die konigl. neapolitaniſchen 

Shuppen zu Antona Gegenbefehl erhalten, haben ſich nicht 

beflätigt: fie find am 9. Dej. in Fiorenz und der Gegend 
en 


eingetroffen. 

. Die Stadt Müblhaufen im Eifaß bat, als eher 

wials jur Schweiz gehörig, von den Allürten Gauver 
befemmen. j 

Mach einem fehr mäßigen Weberfchlage zählt Deutfch: 

fand, außer Oeſtreich / und Preuffen,. jetzt blos an Land⸗ 

2 160,000 Mann, ber Kern und bie Blüthe 
ol 


— — — — 
Avertiſſements. 


Es werden a Setzer für unterzeichnete Buchdruckerei 

J. P. Bayrhoffer, 

in Frankfurt am Main. 
—— — — — — — — —— 
Mit Vergnugen widme id; meinen auswärtigen 
geſchatzten Freunden bie hoͤchſt angenehme Anzeige : 
Jdaß dieſer Platz dur die neueſten Tage oðbegebenhei⸗ 
ten und die darauf erfolgte Ummälzung des unglückli⸗ 
dien Kontinentaffpitems feine früheren Hanblungsver: 
: bindungen mit- England aufs Meue erlangt bat und 
bereitd ſewehl Schiffe dahin, in Ladung liegen, als 

auch täglich daher erwartet werben tönnen. 

Wei diefer Gelegenheit biete ich meine Dienfte zu 
@pedisionde und. Keonmiſſionsgeſchaften, mit Verſiche · 





4. 3ofr., unter * 5* Verſchwiegenheit zu haben DE 


* 


ar A vesfuufarn mehrerer —— — en 


diefen Weg, ba der reguiaire Peftentauf vielleicht noch 
nicht überall wieder hergeſtellt ſeyn bürftes . Zugleih 
bitte: ich noch ‚diejenigen Handlungshauſer, mit ben 
A fe die Ehre hatte, in Werbindung zu ſteh n, 
en J 
Heron Braunsberg und Comp, in Amſterdam, 
v„ 3. W. Karſten in Wremen, 
» der Kerften in 
balebigſt näher nach mir zw erkundigen. 
Emden ven 18. Dur ıBı 4 S 
er, Conr. Wil, 
vormals Wil und Ködheln. 





PROMETHEUS f 
3 ober 
Verſuſch er 
einer, natur: umb erfahrungsmäfiigen Anſicht von dem 
Unfprung des Wortes und ber Sprache, Es: 


und Er IR 

Dr dem Unterſchied zwiſchen Ur; oder Mutter, und 
echter, und Afterſprachen überhaupt und ber deutſchen 
und franz bſiſchen ins beſondete — 
- i 


on 
* Eee —— 

rediger u. Kir ra u Homburg por IA 

Unser diefem Zitel wirb BT —— Titels 

kupfer bis gegen die Mitte des Monates März ıdı4, 

eine Schrift auf Subſkription erfcheinen , bie über ihre 

Gegenftand bisher ned von Miemand ng 

Anfihten enthält, welches hinreichend zu ihrer Empfeh ⸗ 


Be und von bem ten am noch zehn Prozent. * 
Zu Frankfurt am Main kann junädft in ben 
berühmten Andredifhen, Guilhaumann * und Boſel⸗ 
liſchen Buchhandlungen ſubſtribirt werd 
Auswärtige Sammler werden gebeten ihre Biften an 
iefe oder. an den Werfaffer Portofrei einzufenden, t 





Liebmann Iſaae Eibthal, aus Magdeburg, imi cher 
maligen sten Bataillon leichter welt. Infanterie , guirb 
ren erfucht,, wenn es ihm möglich iſt, von feinem 
etigen Aufenthalt feiner Bamilie einige Nachricht zu 
ertheilen und ſich diefer unten bemerkte Adreffen zu 
bedienen , we er das Mähere erfahren wird. ’ 

“  WBefonpers werden feine vormalige refpeftive Herren 
Kommandeurs und Kameraden die mit bemfelben vom 
'eiiem Korps waren, und vieletcht über beiten Schickſal 
etwas näheres wiſſen, böfichft erſucht, es doch gutigſt 
untenfiehenden Adreffen ſchriftlich mitzutheilen, und 
fi) daflır den Dank eines alten beküͤmmerten Baterd vers 
au halten. 
h — im Januar 1814. PEN e 
n Braunſchweig, Herrn 5. H. 
——— —— und Böhme, 
» Cafel, Herm ©. Heyne. e 


Zur abten Frankfurter Stadtlotterie, worin fl. bo,o0d 
25,000, 12,000, 10,000, 8600, 7000 U. ſ. * 
gewinnen, [ind zur ıten Kiafle , welche vermöge An⸗ 

ige der hochiöbl. Lotterie Direktien vom 22, Dez. auf 

Gem x. ıBı4 verlegte werben iſt, ganıe Rocfe 

äfl.h., halbe a fl 3., drittel & fl. a, und viertel af. ı. 

ß Qermid, —— 

Auerheiuigengaſſe der Breitengaſſe gege 

” Frankfurt am Man. 


Drdinaire und feing wellene Bett: wir auch Pfirde- 
Dicken, fo wir weiffe als graue Crinen und 3 
find nun wieder im großen aid Heinen Paithien bei m 


jun haben. 
Zopsan Zofenh Waronint, 
in Brantfuia.. 


Antünbigung einer Zeitſchrift für das Jahr 1814, 3, 
Janus 
Ruinen und Blüthen, 


dey Deutfhlandbs Wiedberauferfiehung, 1814. 
Gefanimelt von Herrmann Germanne. 


isgend einem Grunde Korberungen und Anſprüche au haben 
glauben, hiermir öffentlih vorgelaben, folde in bem auf 
benfelben Tag NRachmittage und ben folgenden Tag ndmlıd 
ben 27. biefed, Morgens ebenfalls bei umerzeichnerer Btelle 
‚in loco Weitbad, je gewiß versubringen und zu begrüns 
ben , als biefelbe wibrigenfallä von gegenwärtiger Erbmaffe 
‚ auegefchloffen und bei der BWertheitung keine Kudjiht auf 


Wien, St. Petersburg und Berlin, 


Unter diefem Titel erfheint monatlid ein Heft, Ja⸗ 
naub.alter. Beit und eben fo Janus neuer Zeit. 
«, Der Inhalt der erfleren Hefte wird fi vor der Hand« 
auf folgende Gegenftände befränten: 
Alte Zeit. 


a) Gemäblde , Vorbilder, mitunter auch tuſchenbe Dro 
phezeiungen aus bem ı5ten, ı6ten nb.ı9ten Gabe 
bunbert für ben gegenmärtigen Augenblic — —* 

db) Hunbertr auch fünfzigjährige-Jhbileen, J 
Mit dem Jahr 1744. über bie Lage Frankreichs wirb 

in ben erften ‚Heften angefangen. ' 5 

©) Gcenen aus ben:älteften altdeutfhen Luftfpielen'vom 
Jabe 1517. bie 1600. ben Zuftend Deutfhlands , des 
sömifdren Reihs und Frankreichs darſtellenb. 

d) Poetifhe,, ald Boralteis (Curioes) beliebte Staates 
Dpera ; Geſpraͤche, Lieber, Sinnbilber, Zeihnungen 
und Gemäpibe alter Zeit in Bezug auf die gegenwärs 

tige Greigniffe. 

e) Bolfländige Anzeigen und kurze Auszüge ganz alter, 
gieihwohlen auf die bermalige Lage Diutfhlands, 
Rußlands, Preußens und Frankreichs Bezug habenden, 
Schriften, eben fo 

S) Ueberfegunges, merkwürdiger ebem hierher Bezug 
habexder altes franzöfifher Werte, 3. 8. für diefe 
erflere ‚Hefte u 

«) aus kes affaires qui ront- aujourd’hui entre la 

—— de France et d’Autriche von 1435 bis 
155 . — 
4) Les Maoyens de delirrer l’Europo de l’usurpation 


de la France ı68:. 
Neue Beit. 

a) Deffontilch bekannt gemachte Manifefte , neue Allianzr 
verträge , Allerhöhfte Wefehle , Proflamationen , 
Verordnungen zc. jeder Art, im fo ferne fie auf bie 
Es Mieberauferfichung Deutfälands Bezug 

abe 


n, unb entweber fund gu machen, befohlen, guis - 


vie * ſelbſt mitgetheilt werden. 
en 
b) all jenes, was ber Redactlon, als Erläuterung, 
en  Bieberlegung , nähere Beltimmung , 
üffentlige Ertlärung, bejonbere Berwahrung ıc. aufs 
danehmen aufgetragen und bewilligt werben wir. 
e) Birktihe Eingaben, Vorlagen, Furje Darftellungen, 
Beſchwerden und "Wünfhe mander hoffender Deut: 
fen, in fo ferne fie mie Wirkung und Iutereffe zur 
,  „ Yubligität geeignet. . 
d) Xus; ER neueter; auf Deutſchlande Wiederauferſte⸗ 
bung, ezug habenden Abhandlungen feit ber Periode 
neviller Friedens bis zu der erlofhenen Bunbes« 
ofte als bis zur aegenwärtigen Periode felbft. 
e) Chronologiſchea Ecgebuh ter neueften wichtigen Er ⸗ 
eigniffe feit bem ıten Nov. 1313 fortianfend. 
f) Litterarifhe Anzeigen aber auffDeutfchlands Regener 
Serie Bezug habenden Schriften und Probucten jeder 
\ 1 Ps 


Auf diefe monatlich erfheinende Zeitſchrift ammt jebe 


Buhheanblung Deutfhlands Beftelungen an. 
Grankfurt ben 1. Dezember 1815, 
. Bersmann Germanue.' _ 


— —— 


Mittmod, ben 36. bieſes Morgens 10 Uhr ‘fell das in’ 
‚ber Hauptfiraße von Mainz nah Frankfurt gelegene Gaft“ 
haus zum Schwanen in Weilbah, mit Zubehör, Schulden 
und Adtheilungs halber von der unterzeichneten Behörde 
öffentlich verfleigert werben ; wo 

* Es gehört bazuı BETEN 
1. Gine Bierbranerei mit Keffel, nötbigem Braugefhirr 
und einer Waffermunpe, . — — 
2 Gine Brantweinbrennerei mit Zuvehbt. : 
Eine Scheune nebft Stallung für 50 Pfesbe und-ein 
ober Heuſchoppen. 
4. i gewötbte Keller für cirea Io Stil Wein. 
5. Gin geräumiger Hof mit zmei Shoren. 


» 8 werben alle Kaufluftige eingeladen, fid zu. biefer 
Berſteigerung einzwfinden, mit dem Anfügen, baf su der 
Berlaſſenſhaft nod ein Aderaut von circa 45 Bergen 
gehört, welches bei einem annebmlihen Gebot en bioe dcs 
quirirt werben kann, und übrigens aud die Bedingungen 
ın Anfehung ber Zablungsterinin für ben Steigerer vors 


—— werben follen. 














u werben auch alle birjenigen, mwelde an biefer 
Erbmafle ber Adam Häuflisifhen Eheleute aus 


u re A — 





ihre Korberungen genomnien werben foi. 
beim ben 3. Jenner idı4. 
Herzogl Naff. Land» Dberfhultheiferen des 
Amts Waller. 
Raht. 

Den hieſigen Gandelamann Anton Litſchgi, welcher 
bieber notoriſch das Lob. eines guten Harßhalters für. ſich 
hatte, jept der durch eine lange Reihe von harten Kriens: 
jahren herbengeführte bedeutende Verfall des Handels unb 
Wanbels.für dermal aufler, Standes, verfhirdenen feiner 
auf Zahlung brindenden mercantitifhen Gläubiger Genug: 
thuung keiflen zu können. ' 

Man ſieht fi baber zur Auseinanderfegung feines 
Cdurbwefens veranlaffet, defien Schulden» und: Bermör 
gentftand gerichtlich zu unterfuben, und es werben feine 
fo bekannte als bie unbefannte Gläubiger zur Einreihung 
und Befceinigung ihrer Korderungen auf Montag ben ı7. 
Sinner künftigen Jahrs entweder felbft, oder tucd ge 
nüglih Benollmädtigte bis g Uhr früh dahier au erfheinen, 
unter dem rechtlichen Rachtheit bes -Ausfchluffes von ber 
Bermögensmaffe mit bem Anhang vorgelaben, ihre Bevoll⸗ 
mädrtigte auf bie Anfloßung eines den bermaligen Jeitums 
Händen ganz angemefienen Rachlaß- oder allenfallfigen 
Erundungsvertrags mit genügliher Vollmacht zu verfehen- 

Köffingen am 29. Rovember 1813. 

Großperjogl. Badiſches prev. Bezirksan!. 

(L.5) vi Braun. 


Nachbenannte, bei ben bießjährigen. Mekruten - Ein: 
ſchicuagen nicht” erfchienene abwefende Genfesibirte und 


iwar : — 
Bon Oberurſel. 
Zasch Schlaͤgel und Georg Anton Wolf. 
Bon Bomersheim., 
Peter He. 


Bon Weiftirden. a 


—— — on * albach. 


Andreas “un : 
piliep — NRieberhochſtadt. 
* B Ehmalbadı. 


et id. 
Re, Bon Bulsbad 


, Z*83. ai Gmaib, etex; Hebles unb Jedann 
— Bon Balkenfein. j > 


Jehana Acie ger. 

Bon Kronberg. * 

Paul Stenzel, Balthaſar Becker, Abam Philipp Kurz, 
Gran; Stenzel, Zgnag Hedenmäller, Zofeph_töw, Yyır 
Zasop Hauswalbt, Zfibor Weit und Andreas Fuchs. 

Bon. Oberbbchſatt. 

Wendel Kopp, Mathes Demelsberger, Konzab Schaaf, 
und Heintich Haub, 
haben ſich binnen 4 Wochen vor hieſigem Amtebei Ber: 
meidung ber Konfiecation ihres Vermogens, Berluft ibrer 
Unterthang » Rechten, ig und Abgebung ans Min 
ltaie im Betretungsfalle , zu filtiren. 

D:berurfel am ıöten Descmber 1813, PrIT 


— — — — nn 


Rachdem ber hiefige Bürger und Bierbrauermeifter 
Jacob Stein anheute bei Gericht bie Anzeige gemacht, daf 
fein Vermögen zu Bezahlung feiner Schulden unzureichend 
feye, und deshalb um Zulaffung zur Rechtéwohlthat ber 
Wüterabiretung gebeten hatz fo werden alle biejenigen, 
welche an ernannten Bierbrauermeifter Jacob Stein aus 
irgend einem Redtögrund Spruch und Forderung zu haben ' 














. vermeinen , cbistaliter hiermit ren ‚um Breitag den 


4 März ı814 Nachmittags um 3 Uhr vor dem Friedend- 
richter aten Diftricts, Herren Doctor Bühner, an weiden 
durch das anheute ergangene Decret das Liquidationd + Ber 
fahren verwifen worden, ihre Anfprüde , entweber per: 
ſoͤnlich ober durch binlängsid, Bevollmäd;tigte zu liquibiren 
und ihr Borzugsredt auszuführen, bei Vermeidung, daß 
fie anfonften mit ihren Forderungen von der Maffe auöge- 
ſchloſſen werben follen. 
Frankfurt, ben 11. Dec. 1813, 
Großhorzog!. Frankf. Geriht iſter Inftanz 
det Departements Brantfurt. 
3 ©. Mepier, 
Mirestor. _ 
Hartmann, 
ıfles Secret. 





Ar 13. Donnerstag, den 15. Januar 1814, 
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TEN BER sen, vom 6. Jan. 

Wird ER ot ber getreuen Bürgerſchaft dieſer 
Säuptfladt‘ in allen ——— geäuferten Geſin⸗ 
ungen, ud derſelben ausbrüdliche Wunſche veran⸗ 
af, der Magiſtrat beſchloffen, eine. aus feiner 

d aus Bürgern gewählte "Deputation an das‘ 
flager abjufenden,. um @r. }. & M 
















nd innigſten Dantbats, 






Bermühit 38 
———————— 
etreuen u dern unausgeſe ht 
Bd er Der DR. Mile Darstien, aie 
geſammten Buͤrgerſchaft, huldvoll genehmigt 
ben,’ fo find der; Hr: Siephan Edler v. Wohlleben, 
tter des 5. Stephanordens, k. k. wirklicher Mied. 
Oeſterr. Regierungsratö und Burgermeifter, Bingenz 
Reiner, Wijebürgermeifter des Kriminalfenats, Anten 
Erle. Weib; Fiſtrat und Obreſtwachtmeiſter des 
——— — und die a äußeren Rathe, Johann 


Erorig, arl Hammer, als Deputation- vor ei 
nigen Tagen had) dem E k. Hoflager mirklidh abge 
gängen. 


aglich Fommen von "den Welten, welche die. Koi: 
tale des Königreichs Ungarn geworben haben, und nad 
wu werben fortfahren ‚hier bedeutende Korps an, und 
werben in.ber Gegend um die Hauptſtadt herum ein: 
quartirt: Künftigen Sonntag, den g. d., als bis 
dahin noch miehrere nachgerudt fepn werden , müffen 
fie ſich am Prater in der Leopoldſtadt verfummeln, wo 
be die Kommandanten, Herzog ven Würtemberg konigl. 
ob, , und der Hr. Diviiondgeneral und Feldmarſchall⸗ 
Ktutenant v. Kalmagi übernehmen, und unter militai- 
riſcher Mufit durch die Stadt führen werden; welches 
eine äußerjt feltene Auszeichnung iſt. Man giebt bie 
Anzahl aller , die durch die Stadt geführt werden, 
auf ho0o Köpfe an; und es heißt, fie werben, nad) 
dem fie über dem k. F Burgplatz aus der Stadt gezogen 
find, fih auf ber Mariabülfer Straße theilen, und 
den Weg theild nach Aralien, theild an den Rhein 
nehmen. 


Da bas folgende offizielle Stück geeignet iſt, eine 
ücdtige Worftelung der Verlegenheit zu geben, merin 


über Aterhöchikbeffelben. in 


en in Ehrfurcht dars’ + 


man fi jeht im frankreich befindet, fo theilen wir bi; 
wörslicyen Duhalı nach dem Driginal hier mit: 
i Paris, den ig. Nov. 1813. 


Der Broßrihter, Minifer der Sufis al - 


die Tribumale bes Reihe. 
Meine Herren!“ x 


ig ides bewegt mijjep, ? i 

ih an Sie, die mit dem allgemäinen Vertrauen bis, 
ehrt, auf den Beift und die Gefühle Ihrer Mitbur⸗ 
er einen mächtigen Einfluß baben können. Die: 

ünzen des Reichs find von ber Seite der Pprenden 
und des Nordens angegriffen; die des Rheins und 
jenfett8 ber Alpen werden bedroht, und man muß ſich 
nicht wundern, wenn das Innere Frankreichs -die Beu⸗ 
te bes Feindes mird, wenn nicht fchnelle und Eräftige 
Maaßregeln genommen werden, feine iu. 


beihkmen. 

Die Mettung bed Materlandes liegt an der ſchleu— 
nigen und vo menen Ausführung des Senatus⸗ 
tonfults vom «ab. d. M., wodurch 300,000 Mann zur 
Dispefition des Kriegsminiſters geſtellt werdena ſobald dıefe 
groſe und heilſame Maasregel ausgeführt iſt, haben: wir 


nichts mehr zu befürchten, abet, ich muß es ſagen, es iſt 


von einer unvermeidlichen Nothwendigkeit, daß dieſes 
geſchehe, oder man :ju erwarten, daß Frankreich 
der Schauplatz des Krieges werde, fo mie allen ben 


Uebeln überliefert, weiche berfelbe mit fib führt. 
Es ift hinlänglich bekannt! Unfere Feinde, durch 
ihre vorigen Niederlagen erbittert, ziehen, ‚bon ber 
Rachſucht geleiret , gegen uns an, Made man ſich das 
her einen Begriff von dem Boofe, welches und bevor⸗ 
ſteht, indem fie Herren Über unfer Beben und Vermd: 
gen, werden. — Bier ift nicht allem vom bet 
Ruhme bie Nebe, ber flets Über die franz. Nation fo 
viel vermocht Kat; fondern unfere Eriften; it in Ges 
fahr, und mit ihr alles, was und lieb ıfl. . 
* Und ift eh wohl der Tod, den wir ant meilten 
fürdten haben? Berwäftung, Brand und bie gärjl 
Vernichtung unfers unglücklichen Waterlartded , dieſes 
ift das Schaufpiel‘, welches unjer unvermeidlich wartet, 
wenn Frankreich bie Beute feiner Feinde wlirde, 
Qu diefer — Darftelung kommen noch Boa 
ſchimpfungen aller Art hinzu, welche einem edeln 
müth diel uneriräglicer, als ber Tod ſelbſt, und die 
mich ber Abſcheu, den fie erwecken, nur zulezt erſt nen⸗ 


Sg dieſen Augenblacken des Schrechene, worin-alle,. 
bes 
mic) 


nen läßt! Diefis find bie Gefahren , bie und bedrehen, 
und weven uns nur eine ebelmüchige Aufopjerung ret: 
ten fann. 

Der Norden hat feine Völker ausgefchöpft, um und 
zu unterjochen, laßt ung ihm die Blüthe des unfrigen 
entgegenſtellen, um dem ſchrecklichen Roofe zuvorjufom: 
men, welches man uns vorbereitet. Mir haben die 
tapferften Krieger und das Gichie des greßen Feldherrn, 
der fie anführt: aber das iſt nicht alled : um unfere 
Streiter nigt einem Kampfe bleszufellen, der zu un: 
gleich iſt, müffen wir eine⸗Macht entwiceln, die der, 
welche uns anfallt, gleih kömmt. Welch eine Anfeu: 
zung flr unfere Soldaten, fi auf einmal durd eine 
tanfere und zahlreiche Jugend verflärk zu fchen, die 
fih mit ihnen vereinigen, um jufammen Schredfen ins 
feindliche Lager zu bringen, baffelbe jurüczutreiben, 
Frankreich ju erlöfen, und den Frieden ju erkämpfen, 
ber der ganzen Welt fo nöthig iſt. ıc. 


Weis, vom 3. San. 


Am 5. b. bricht den erhaltenen Machrichten gemäß - 
in Lin; die ıte Abtheilung der Eaiferl. öſtert. Reſerve— 
armee in ıı Bataillons und 38 Eskadrens beftehend 
auf, um fi an ben Rhein zu begeben. 


Baſel, vom 5. Januar. 


Hüningen vertheidigt ſich noch, uneraditet ſchon eini⸗ 

e Feuersbrünſte in der Feſtung ausgebrochen find. Bis 

@ute iſt der fogenannte Mausthurm oder das Meine Vor: 
werk nech nicht ercbert; man verfihert, dad Belage⸗ 
sungsgefbüß felle vermehrt werden. Wir haben hier 
ruſſiſche Truppen zur Befasung. 

Die Stadt Muhlhauſen im franzoͤſiſchen oberrheini⸗ 
ſchen Departement bat, als ehemals zur Schweiz ge: 
börig, von den Allürten Sauvegarden befommen. 

- Am ı. San. trafen die Gefandten der Tagſatzung nad) 
Paris, der Landammann Rüttimann und ber Bürger: 
meiſter Wieland, wieder in Zürd ein: fie hatten ihre 
Nücreife über Dijen genemmen. Der hr. Graf von 


‚&enje Pilfach ſoll aus Bern surürfberufen ſeyn; er hätte, 


wie man fagt, die Verniihe Regierungsveränderumg 
durch Einreihung wiederbeiter Moten befördert. - In ber 
Sitzung der Geſandten ber Kantone ju Zurch am ». Jan. 
fourden zwei Schreiben der Regierungen der Kantone 
Untermalden und Teſſin verlefen, melde die nahe An» 
kunft ihrer durch Umfiende bis dahin zurüefgebaltenen 
Deputirten anzeigten: ter @taatsrath von Zurch erwie ⸗ 
derte auf eine deshalb an ihn gethane Einfrage: &#. 
werde das Praſidum der Yundesverfammlung im neuen 
Jahr dur den Alt Landammann und Bürgermeilter o, 
Reinbarb, als ven erſten Geſandten bes einflweilsgen 
Vororts Zurch, meiter gefiihrt werden. Eingetroffene; 
Rekreditive der Geiandten an die hohen Altürten von- 
Seiten Er. Maj. ded Kaiſets von Rußland und feines: 
Minifters tes Grafen v. Neſſelrode, beide wehlwellend 
für die Schweiz und chrenvel für die Befandten, wur: 
den vorgelegt. Eben fo Die Mefreditive des Kaifers 
Tianoleon und feines Minifters ber ausmärtigen Angeles 
genbeiten, für die Herren Ruttimann und Wieland, 
die ın der DVerfammlung Plab nahmen und über ihre 
Sendung Bericht erftatteten: die Meutrolität der Schweiz 


war ven Frankreich unbedingt anerfannt worden” _.. . 


Suhl, vom 4. Jan. 


Die Stadt Erfurt mird mit ı8 Kanenen den 6. 
hberaeben, die Feſtung, heift es, ben ab. d. M 

Heute pafjirte eın preußiſches UhlanenLandwehr Re⸗ 
giment bier durch. 

Diorgen den 5. bricht der Theil des aten Kleiftifhen 
Armeoborps , das bier und in biefiger Gegend liegt, 
auf, wezu bie in Erhelungsquartieren in Arnſtadt und, 
Ohrdruf liegenden H000 Mann fteffen. Bei Meiningen 
wird den 5; ein grejer Theil diefes Armeekorps zuſam⸗ 
merntreffen , und ben I, daß ganze Korps , das vor Er: 
furt war, mit dem Generalftaab von Gotha an den 
Rhein marfditen, Es gehen von hier die Truppenabtheir 
lungen über Meiningen, Salzungen, Wach , Oberauf 
nah Homburg, wo neue Ordre gegeben wird. 

Sachſen werden, wie ed heißt, aus ihren Kanten: 


neiments in der Nähe von Erfurt, die Stadt befeten , 
und die Belagerung fertjegen bis zur Uebergabe ber: 
felben. 

Hier werden neh immer Gewehre gemacht, jedech 
ift die Fabrik noch nicht auferordentlih beſHofftigt. 


Münden, vom 8. Ian. 


Am verfleffenen Mittwod) Abends um q Uhr find I. 
k. H., die Frau Kronprinzejlin, ven Salzburg, in er 
wuͤnſchtem Wohlfeyn hier eingetroffen. 


Bamberg, vom ı0, Jan. 


Bei Eger ſammeln ſich mehrere Taufend Preuffen , 
bie aus Schlejien foınmen, und jur Armee am Rhein 
ſich begeben. Das Belagerungsgeſchuz für Mainz if des 
reits von Prag abgegangen. 


Stuttgart, vem ı0. Jan. 


Hier ift Nachſtehendes erfdienen : 
Friede richic. 
Liebe Getreue! 


In den Allianzverträgen, welche von Uns mit den bei⸗ 
ben Kaiſerhöfen und des Königs v. Preuſſen Maj. abge⸗ 
ſchleſſen wurden, haben Wir die Verpflichtung uübernom⸗ 
men, mit allen Mitteln, welche die ‚Borfehung in Unfere 
Hände gelegt hat, die gemeinfame Sache 2 unterftüg 
zen und thatigft mitzuwirken , daß eine Orbnung ber 
Dingen Europa, durdp melde allein die Unabhängi 
keit der Staaten und ihre Funftige Ruhe geſichert erſchein 
bergefiellt, auch ein dauerhafter ven dem Willen des Ein» 
zelnen unabhangiger Friede erfämpjt werbe. 

In Folge dieſer übernerhrmenen Verpflichtung haben 
Wir niche nur Unfer Armeekorps zu den Seesen der vera 
bundeten Mächte ſteſſen, fondern aud eine bebeutende 
Anzahl von Landbataillens errihten und bergeftalt in 
Bereitſchaft ſetzen laſſen, daß felche unverzüglich ſich ih⸗ 
ven übrigen Waffenbrüdern anſchlieſſen, und in ihren 
Meihen für König und Vaterland fechten werden. 

Siegreiche Fortſchritte haben die Heere ber verbinde: 
ten Mächte und auch unfere Truppen auf das jenftitige 
Ufer des Rheins und innerhalb der Gränjen bes gemein« 
ſchaftlichen Feindes geführt, wo fie neuen Siegen ent 
gegen geben, j ‚ j 

Die Orangen Unferes Reichs finden ſich jede hies 


. buch von Truppen entblöft. So wenig auch die fiegreis 


hen Stellungen der Operationen ber Armeen ber vers 
bündeten Macıte irgend eine Gefahr, irgend eine feindl. 
Invafien bejorgen lafjen, je finden Wir gleihwohl für 
nothwendig, und feben Uns durch den bejondern Aufs 
ruf der gedachten heben Mächte beflimmt, auf dieſen 
nicht zu erwartenden und ganz unmahrfdeinliden Ball 
foldye Anordnungen zu treffen, durch welche jede Beſorg ⸗ 
niß entfernt, jede Gefahr beieitigt , jeder verfuchte Ans 
griff zuruckgewieſen, und bie Sicherheit, fo mie die 
Ruhe Uniers Neichs aufreht erhalten werden kann, 
ohne daß die Streitkräfte der aktiven Armeen geſchwächt, 
und der raſche Fot gang ber begonnenen Operationen ig 
des Feindes Land aufgehalten werden. 
Wir verordnen und befehlen demnach: 
G. 1. Es ſell zu Vertheidigung Unſeres Reichs und 
ſeiner Gränze ungeſäumt ein Landſturm von wenigſtent 
100,000 M. aufgeftellt und organiſirt werben. i 
$. 2. Unfere Landvögte, Ober: und Unterbeamte 
haben es ſich zut angelegentlihften Pflicht zu machen, 
alle die Aufftellung des Landſturms bezweckende und an⸗ 
befohtene Maasregeln mit der gröften Thätigkeit und 
auf das ſchleunigſte ın Vollzug zu feßen. + 
$. 3. Der Landfturm wird gebildet u. ausgehoben aus 
allen warfenfähigen männlichen, in Unfern Staatsdien⸗ 
ften jtehenden , Untertbanen won 18 bis bo Jahren 26. 36. : 


Karlsrube, vom 10. Januar, 


Am b. d. famen, Nachrichten don der Schweizer⸗ 
gränze zufolge, Se. D. der F. M. Fürft von Schwarzen⸗ 
berg zu Montbeliard an. Veſoul, in der ehemaligen 
Frande:Comee, auf dem Wege von -Montbeliard nach 
Dijon, war nach einigem Widerfland genommen worden. 

Mach Schweizerblattern benußten viele Artilleriften 


4 


or... - — — 


in» Aüningen, groͤßtentheils Hollander und Belgier, 
einen ſtarken Nebel am 29. Dez. zur Deſertion, und nach 
ihrer Ausſage befanden ſich nur ned 50 bis bo Mann 
kon diefer Waffengattung in ber Feſtung. — Der Fall 
ven Hüningen ſcheint hiernach nabe zu fern. 


ch den neueften Nachrichten vom Gen. Graf Witt: ı 


genfteiniichen Korps dehnt ſich daffelbe bereits bis nahe 
egem Straßburg bin aus. In einem diefer Tage in der 
be vom Straßburg ſtatt nehabten Gefechte wurden 
»iele Öefangene gemacht. Dat Hauptquartier Sr. Erzell. 
—— Grafen von Wittgenſtein befindet ſich noch in 
afladt, ° 
Nachrichten aus Baſel zufolge, ift der Eaiferl. ruff. 
Hr. General Barclay be Tolli am 7. d. ven dort nach 
Altkirch aufgebrechen. - : 
Aus ber Gegend ven Neubreifah vernimmt man, daf, 


nachdem am a. d. bie Allürten verichiedene nahgelegene 


Dorfſchaften weggenommen batten, am 4. d. die Ein: 
ſchließung diefer Reftung , fo wie auch die des Ferts Mor: 
tier, vollendet wurde. Am 5. Morgens giengen kaiſerl. 
ruf. Truppen bei Saspach über den Rhein, melche ſich 
ſchnell bis Schlettſtadt hin ausgedehnt zu haben feinen, 
da man meh am nämlihen Tage aus bortiger Gegend 
fanoniren hörte. 


Mannheim, vom 7. San. 


Nach fo eben eingelaufenen offiziellen Nachrichten ift 
das Graf d. Wittgenfteinfhe Korps bis Vergzabern 
vorgedrungen, und fo iſt nun das linke Rheinufer bis 

an die. Vogelen und das Haardtgebirg befejt. Die Vor« 
Heften der Oraf von Wredeſchen Armee müffen bereits 
Ber Dijon ftehen, da fie zu Ende Dezember [den Beaume 
und Montbeilfard befejt hatten. 

Man fpriht neuerdings ven Friedensunterhandluns 


gen , und Napoleon felbft hat Mannheim als den Kon 


geefiort vorgeſchlagen. 
Eaffel, vom 10. Januar. 


Heute iſt die erfte Kolonne der füchf. Truppen bier ein: 
getroffen; man kann die Schönheit biejes Korps, welches 
nad Holland begiebt, nicht genug bewundern. Gr 
Durchl. ber Herr Herzog von Sachen: Beimar , welcher 
biefe Truppen kemmandirt, ift ebenfalls bier eingetrofe 
fen. Die unter feinen Befehlen ſtehende Armee belduft 
ſch auf 20,000 Mann und zieht in 3 .Kolonnen hier 
a j 


’ Aud wird das Armeeforps des General Kleift hier 
erwartet, welches nah dem Rhein hinzieht, um ſich 
mit der Armee bes Herrn Felbmarſchails Blücher zu 
vereinigen. . ER : 

: Würzburg, vom 11. Jan. 

Das ſchnelle Vorrüden der verbündeten Beere ge: 


gen Nancy und Lyon, ih Werbindung mit den auf 


der ganzen Linie des Rheins erfolgten Uebergängen 
ſcheint eine neue DOperationslinie ander Maas und 
‚an ber Saone zı begründen, die dem aufınerffanıen 

Reobachter, wenn er die Karte von Frankreich jur Sand 
nimmt nicht entgehen kann. Die fruchtbarften Pro: 
vinzen · Frankreichs, Eifas, Cethringen, das, ehemalige 


zegthum Zweibrucken, die überrheinifde Pfalz, die 


biete von Mainz, Trier und Köln u. a. m. fidern 


den verbündeten Heeren alle nöthige Subſiſtenz, umd_ 
Sranfreih entbehrt-fie dagegen. Zuqleich entbehrt es 


bie Kontributienen, und bie zur Verſtärkung feiner 
Here beftimmten Truppen, die aus biejen Gegguden 
gehoben werten follten. Die Verbindung mit den, 


Seftungen wird abgeſchnitten und biefe find in derſel⸗ 


den Lage, wie die Feſtungen an der Weichfel und in 
Polen, in Schleſien und an ber Elbe. Bu 


Sranffurt, vom ı2. Jan 


Engliihe Blätter enthalten folgendes über Epa- 
niens auswärtige Verhaltniſſe: 

„Am 2. Oft. erfchien ber ſpaniſche Sefretair der 
auswärtigen Angelegenheiten in der Verfammlung ber 
Coxtes, und gab einen Bericht über die Verhältniſſe 

- Epaniend mit den auswärtigen Mächten. 


nicht anerkannt, 





Die fpaniihe Zeitung, Conciſo, liefert folgen: 
den Auszug daven ; A 

Rem. Er ſprach von den Verhandlungen mit dem 
Nunzius Er. Beil. , weldier von Tavira aus gegen 
alles, was die fpan. Negierung in geiſtlichen Angelegen: 
heiten vesfügen möchte, preteflivt hatte. 

Portugal. Er febte die Operationen ber portu⸗ 
gieſiſchen Trurpen an dem Fluſſe Plata, zur Inter: 
ſtützung von Montemidbeo, und den durch dieſe Regie 
rung mit den Infurgenten von Buenes Ayres ge: , 
ſchloſenen Waffenſtillſand auseinander, 

Mit Sizilien beſtand die vollfommenfte Einig— 
keit ; doch hatte biefe Macht gegen den Artifel der 
Konſtitution proteflirt, welcher die Erbfolge ber fpan. 
Krone feilfegt, 

Mit England berrfhte das beſte Einverftänd: 
niß -Ein- Subſſdientraktat war nicht gefchleffen ; aber 
England battefich. erboten, Kriegsvorrathe anzufchaf: 
fen, und 100,000 Mann zu bewaffnen und zu beiei- 
den. "Die Vermittlung Enalands zur Friedensſtiftumg 
mit den fübamerifanifhen Infurgenten war aufgehoi 
ben worden. 

Mie Rufland, Shweben und Sarbinien 
waren unfere Verhältniffe im befriedigendften Zuftande: 

Die ottomannifhe Pforte blieb neutral, 
und erlaubte den Aufenthalt unjerd Gefandten. 

. Miet Marocco berrfdte ein gutes Einverſtänd⸗ 
niß, und der Kaifer hatte den aufgebrungenen König 


Mit Algier fielen wiederholte —— 
Streitigkeiten vor; und obgleich in dieſem Augenblicke 
ein gutes Vernehmen damit herrſchte, fo waren bed 
Gründe da, die fürchten ließen, daß dies nicht von lan⸗ 
ger Dauer feyn würde. 2* 

Mit der Regierung von Tripolis fielen Zwiſtig⸗ 
feiten vor, weil fie in Semäßheit mit der vorigen Negies 
zung. geſchloſſener Traktaten fehr beträchtliche Summen 
verlangte. 


Die Regierung der Vereinten⸗-Staaten von 
merika hatte Ferdinand VII. nicht ald König von 
panien anerkannt; fie erlaubte jedoch die Reſidenz un⸗ 

fers Miniſters. Sie hatte fih der Amalien » Infel und 
des weſtlichen Floridas bemächtigt, welche fie jedech bald 
wieder räumte; doch hatte fie ſich ſeit der Zeit einer ans 
dern unferer Propingen bemeiftert. „. 


Die Laufaner Zeitung vem 7. b. enthält folgende 
Nachrichten : * 

»Seitdem der Moniteur am 25, Dezember ange⸗ 
Kındigt hatte, daf fi eine von dem Senat ernannte 
Kommiffion zu dem Fürften Erjkanzler begeben habe , 
um daſelbſt die auf die Friedensnegeziation Bezug ”has 
benden Aktenſtücke einzufehen, ift uns kein franz. Blatt 
mehr zu Geficht gefommen. Wir haben feitdem nur von 
Reifenden- erfahren , ber Moniteur vom a7. entbielte 
eine Rede, weiche der Graf Negnauld de St. Jean 
d'Angely, als Sprecher der Negierung, an ben Senat 
gehalten hat, nebit einem Defret zu einer Aushebung 
in Maffe in verſchiedenen befonders bezeichneten Des: 
Partementen, und die Abfendung von 25 Mitglieder 
des Senats, um die Organifirung diefer Maasregel 
in 25 Militairdiviſienen zu bemerfftelligen. : 

Briefe aus Turin ge bis ı8. Dez. Der Kaiſer 
hat das Kemmando über die Reſervearmee, weldes 
fih in diejer Stadt veriammelte, dem Genevalgou⸗ 
derneur Prinzen Borahe e übertragen. 

Briefe aus Tafel vom 3. d. verfihern , in dem Elſaß 


befänden fich der Gen. Gebaftiami mit 40,000, und ber j 


Herzoq von Velluno mit 22,000 Mann, bafelbit ſey 
eine Schlacht unvermeidlich, und man fähe- mit jedem 
Lage großen Ereigniffen entgegen. 

' Die —— e der franz. Truppen ſcheint ſich in 
ben Gegenden pen Metz, Nanch und Rheims zu 
konzentriren. " 2: 

Nah den neueften Nachrichten fell die in Frankreich 


eingedrungene öfterr. Anantgarde vor 4 Tagen die Stadt 


Dole beſetzt ‚haben. Ren 
Am 4. Kar. hat das Fort Clüfe Fapitulirt, deſſen 
aus bo Mann: beftehende Garnifen wurde als Eriegd« 


efangen nach Genf transpertist. Der Gr. Sraf von 
Bubne har diefe Stadt am 3, b. Fre, um fi 
nad St. Claude zu begeben, heute wird deifelbe ih 
Dole singetroffem ſeyn. a ä 
Am 4b begab ſich eine Dieputation der previſo⸗ 
riſchen Regierung der "Statt Genf in das Baupti 
quartier der. hehen verbuͤndeten Mächte. 

Das Wallijer: Lamb iſt noch immer durch eiröfter. 
Korss befege, man hat dafelbft bie Zehenten, melden 
einen , Theil deſſen voriger Konſtitution ausmadhten, 
wiedır eingeführt, Eine Deputation dieſes Landes 
hat ſich in das Hauptquartier der hohen Alfiirten bes 
geben, eine andere aber nad) Zurch mit dem Auftra: 

e, die alten Verhältniſſe des Walliſerlandes mit ber 
Sehweizerrepußtit wieder berjuftellen. : J 


Ein anderes Schweizerblatt meldet aus Italjen, 
ohne Datum anzugeben, die Oeſterreicher ſeyen in. Ra— 
venna und ver den Thoren von Forli. Der Vizekönig, 
ber übrigend immer Verſtärkungen erhalte, jen von An⸗ 
sona abgeſchnitten; dafelbit ftünben 0,000 Mann neas 
politaniiher Truppen, in Kloren; 3500. Ein Adjutans 
des Königs von Neapel fey im Lager des Feldmarſchalls 
von Bellegarde angelangt , umd noch nicht zucüc, 


Bermifhte Nachrichten. 


Die Lauſanner Zeitung nimmt ihre neuliche 


Nachricht, daß Ar. Wills im dem Karakter als Pünigl, 
roßdritsanifcher Gefandter in der Schweiz aufgetreten 
%, als ungegründet wieder zurück. 

„Aus Anlaß des Friedens mit Perfien wurde, wäh: 
send der lezten Anweſenheit Sr. M. des Kaiſers von 
Rutland zu Karlsruhe, am 19. Dez. , dem Selle des 
Ag wo a. * 3. —* eigends bazıs eingerich⸗ 

n elle ein kirchliches Dankfeſt nach dem griechi⸗ 
den —* abgehalten. 9 * 

Seit der Abreiſe des k. k. öſterr. Staatsminiſters, 

tſten von Metternich, bon Freiburg nach Baſel, ver: 

reiten ſich Friedensgerüchte aufs Neue. 

Ein Schweizerblatt fagt : Die Friedenshoffnungen 

deinen in ber — weit mehr — — 
18 in dem übrigen Deutchland. Krieg muß’ eins 
mal, und zwar jet anf Frankreichs Beben in feiner 
furchbaren Schwere fih mälzen, tum den Ausſchlg zus 
ben , eb bie Alpen, die Pprenden ; und won ber 
ig bis Holland, eine dem alten Brankreidy e 
Gränze als der Rhein, jene von dern franz. Kaiſer⸗ 
um. werden follen, wie fie noch nach ben jlingflen 
gen die verbündeten Madıte dem Bapsleon 
angeboten haben. Höchfiwichtig ik im dieſer Hinſich 
ber jetzt Bekannte Weitritt Neapels jur green Allianz, 
denn Dudinots Armee verliert baburd dem einzigen 
Stutzpuntt, und Italien geht verloren, während zus 
die eroberten feither belagerten Pläpe eine große 
acht den Alllirten wieder bispomibel machen und nas 
mentlich dem Mangel am Gewehren zur ffuuug 
der Landwehren, der ſich hier und da zeigt, viel ab⸗ 
helfen. Es marſchirt jetzt alles nach der eiz zus 
um ſich mit der italien. Armee in Verbindung zu 
fegen. In Italien wird wahrſcheinlich eine Haupt⸗ 
rg een, und gelingt diefe, dann ift Franka 
6 


Den a9. wurde die Paralelle vor Wittenberg er: 
öffnet. Den 30. begannen 5 Batwrien ihr Feuer. 
—tr — nn ui 0 — — — 
Avertiſſements. 


Mufeum. 
Nächten Freitag ten 14. Januar 1814 , Abend um 
6b Uhr, wird das Mufeum feine Sitzungen wieder er: 


öffnen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge _ 


bracht wird. Frankfurt den ı0. Janıtar 1814. 


Direktion des Mufeums, 








Eine Partie Hufeiſen und Hufnagel ſind zu haben 
Mir, A. Niro. 1. 
bei Mid: Earl Friedr. Kofler feel Sohn 





Aufruf an fämmtlide Herzoglich Sadıfen: Köburaiihe If 
" flere „ welche feit dem Anfang des gegemndrligen 
- Krieges durch Gefangenfhaft und ie Ereigniffe 
abgehalten wurben in ihre Sarnıfon zurfdzutehren. 
Auf höhften Befehl Se. Durchlaucht des Herrn Her: 
zezs zu Sachſen, fonverainen Fürften von Koburg Saal⸗ 
feld, unfers gnädigſten Bere, werben alle diejenigen hie⸗ 
figen Offiziere, welche feit dem Anfang des jetigen Hrie 
es in Gefongenfchaft gerathen, ober tar ſonſtige Kriegs⸗ 
zeianiffe, In. fremde Dienfie getzeten find, biecburd aufs 
fordert, obnfehlbar binnen ſechs Wochen a dato ſich da⸗ 
A zu erflären, ob fie in ihren gegenwärtiaen Werhält: 
niffen bleiben, ober Wieder in den biefigen Mititaicbienft 
eintreten wollen, i 
In, dem erſten Hall follen ihre Abſchiede ausgefertiget, 
und die durch ihren Abgang erirkiateh- Stellen fofort wie: 
der befegt werden, — im dem lchtern hingegen erwartet 
man ihre fchleunige Rückkehr. Wer ſich übrigens in der 
feſtgeſezten Friſt von fe hs Wochen, mweber perföntid, ein: 
findet noch ſchriftlich erklärt, von dem wirb angenommen, 
daß er Rilljihweigend auf ben Hiefigen/Dienfl Verzicht ge 


leiſtet babe, 


Koburg ben ıB. Dee. 1813. s 
Herzogl. Sachſen· Koburg⸗ Saalfeld tiſche 
Commandantenſchaft. 
Erbe. von Bourberg. 
DObrift. 


—. 


Rahdem der hiefige Burger und Krämer Philipp Ans 
dreas Fauſt mit Hinterlaffung eines Zeftaments kürzlich 
verſtorben, im welchem er feine Ehefrau, Anna Waria, 
geborne. Olenſchlager, zur Erbin feines Nachlaſſes einge:, 





ſetzt, und bieje fofort um Immiſſion gebeten bat, — ® 


allenfaufigen Intejteterben aber unbekannt find, fo wers 
ben legtere hierdurch edictaliter vorgelaben, ihre Erklärung 
auf- das angebrachte — fud, binnen 

Schaig Zagen. 


fo gewiß entweder perfönlih oder. durch einen hinlänglich 
bevollmädtigten Anwalbt- bei unterjeihnetem Gericht abs 
sugeben, als anfonften die Fauſt'ſche Wittwe in ben Befig 
bes ihe durch ein mit keinem fihtbaren Mangel behafteteẽ 
Zeſtament verfhaften Nachlaſſes ohne weitere eingewiefen 
werben foll. 
Srantfurt, den 21. Dec. 1813. 
m. Gericht ıfter Inſtanz. 
I W. Mepter., 
- Hartmann. 


* 





Tingetretener Umſtaͤnde wegen, wirb ber in ber Debit⸗ 
lache des biefigen Handelsmanng Emanuel Goldfhmidtfohn, 
den racl. M. anberaumte Liquidationstermin, auf 
Montag den 4. Bebr. I 3. Wormittags 9 Uhr, 
iexmit prorogirt, und haben ſich bie Bolsfämtdtionnfcen 

läubiger bei Bermeidung des in der Ladung angedroher 
ten Dräjudbiges ber Präclufion,, an befagtem g und 
Etunde bei der Gerichte « Gommiffion einzufinden. 
Zrtantfurt den 5. Ian. 1814. S 
Propiforifces Gericht ıfler Inftanz. 
-J B: Replen 
Hartmann. 





tdekergehülfen Eönnen gegenwärtig in bieffaet Ges 
Eye elungen finden. a — 25 34 
auf fsantirte Briefe 2 
Dander u. Glare Droquiften in 
Srankfurt d. M. 





Bor wenigen Tagen mwurbe gefhehener Anzeige nach 
am Ufer des Mains unweit bes Grünbrunnens babier eim. 
ge — eine Schreibtafel und etwas Münz gelegen, 

meen. 

Dieſe und andere Redenumſtaͤnde machen es glaublich, 
daß derjenige undekanute Menfch, weichen bie en anr 
gehört Haben, aus eigenem nifchluß fein Leben im jener. 
Gegend verloren habe. 

Sollte jemend hierüber nähere Auffidrung ertbeilen 
Lönnen, fd erfudgt man folde an unterzogene Steuͤt ges 
langen zu Laffen. 

Biantfurt den 5. Januar 1814. 

F (L. 3.) Volizey⸗ Amt: 





Da der in Debitfachen der’ Kasl Gondränifhen Ehe— 
leute von Hamm auf den 34. Nov. a. p. vorbejielt gewe: 
fene Liquidationstermin eingetretener Umflände wegen nicht 
abgehatten werben konnte; fo wird anderweir dajtı Xers. 
min auf. ben 2. Februar m, c. Wormittege 9 Uhr, unter 
bem vorchinigen Rechtenachtheile vosbejiepit; 

Dagenburg ben 3. Jenner ı8r4. 

Herjuzlih Reffanifches Amt 
Sandbimayer 


r 





7% 14 Sreitag, den 14. Januar 


‚1814. 





l 


Bien, wm 7, Jan. 


Maj. und dem Kaijer aller Reuſſen, inter 
gehchnet ju Peterswaldau ben. b. Juli, 1843, 


RB MR. der König des vereinigten Koönigreicht ven 
itlanien und Irrland, und S. M. ver Kaifer 
aber Reuſſen, ven dem Wunſche bejeelt, zufolge der 
innigen, —* ihnen beſtehenden Freundſchaft und 
Altany,;pereing bie Mittel und Anſttengungen anzu- 
A, welde. der dege 
te eoferdert ‚ findüberet 
fügen einen Traktat zu fchlieffen. Zu biefem Ende haben 
fie abre Bevollmachtigten ernannt; nämlich : 

:&, M. der Adnig des vereinigten Königreichs Gros⸗ 


Blaues ift der Traftat zwifhen &r. britti⸗ 
hr 


Bri nien und Ireland : William Sham, Biscount 
J 


rt, Baron Cathcart und Greenock, Pair des 
Reichs, einen Ihrer Gcheimenräthe, Viceadmiral von 
Echottiand, General en Chef , Dberft des sten Leib: 
garderegiments, unb Ritter des alten und edlen Ordens 
der Diftel, aufiererdentl. Geſandten und Bevollmächtigten 
di S. MM. dem Kaifer aller Reuffen ; 
Und S. M. der Kaifer aller Reuffen : David v. Aler 
us, Ihren Geheimenrath und wirklihen Kammer 
ud ‚ auferordentl. Gefandten und bevollm. Minifter 
bi ©. M. tem Könige von Preuffen , Ritter des St. 
Bladimir:Ordens ater Klaffe, und des St. Annen ⸗Or⸗ 
bens ıter Klaſſe; 
Welche, nachdem jle fih gegenfeitig ihre Vollmach⸗ 
ten mitgetheilt , folgende Artikel geſchloſſen haben : 
A. 1. Da die grofen Hilfsquellen des rußiſchen 
Nacht Br. kaiſerl. Maj. die Truppenzahl , die &ie außer 
halb Ihres Reiches beſtinmt haben, hinfänglid) liefern, 


. md da S. M. der Köniq des vereinigten Königreichs von 


Grosbrittannien und Irland den gröften Theil Ihrer 


‚Teuppen zur Vertheitigung Spaniens und zur Bejchliz: _ 


r jung Portugalls befttmmt haben , fo haben Se. britti, 
fbe Maj. eingemillige , die Auslage jur Unterhaltung 


ber deutſchen Legion im Dienfte Er. kaiferl, Maj: , der 
sen Starte bis auf 10,000 Mann gebracht werden fol, 


auf ſich zu nehmen. 

2. Solange Grosbrittannien für den Unterhalt dar 
befagten Legion forgen wird, fol diefeibe ganzlich nach 
ber Dispofition &t, britt. Maj. auf dem feſten Lande von 
Europa gebraucht werden. Sie fol durch Staaböoffiziere 
ven ihrer Wahl kommandirt werden. 

Se. Faiferl. Maj. verpflichten fih für die Kefruti- 
rung bet Legion ju forgen , und fiein dem für den Dienft 


daßlichen Zuſtand und fo viel wie moͤglich, komplet zu 


rige_ Rampe segar Frant. — 
ommen, nad) dieſen Grund . 


erhallen, während bie Equipirung, Bewaffnung und 
Ausrüftung der beſagten Legion St. britt. Maj. zur 
Leit fallt, 

Alle Summen, welde Grefbrittannien nach den 
Artitein des gegenwärtigen Traktats zahle, follen einig 
zur Beſtreitung der Ausgaben und der Unterhaltung det 
beutichen Legien im Dienfte Er. Faif, Maj. angewendet 
werben. | : 

Art. 3, Die hohen Fontrahirenden Parteien machen 


‚ and, daß Die zur Unterhaltung des bejagten Korps be: 
>. flinumte. Summe am die Ordre der Negierung Sr. Eaif. 


Maf. mit 10 Pfund +5 Schilling Sterling jährlich, für 
jeden effektiven Mann der Pegion ausgezahlt werden fol, 
mit dem ausdruclihen Vorbehalt, daß ihre Anzahl 


‚nicht über 10,000 Mann fteigen darf. 


Se Britt. Maj.: verpflichten ſich, bie mangelnden 
Waffen , Ariegevorräthe, Kleidungsftüde und Eguipis 


tung zu liefern, fobald das Korps zu Ihrer Dispefi- 


tion geftelle wird. . 

Zur alle Artikel der Bekleidung und Equipirurig der 
Legion, welde ven S. M. dem Kaifer geliefert, wie 
aud für die Kompagnien der reitenden und Fußartillerie, 
bie beiden Huſarenregimenter, die Chaffeurfompagnie 


und die Bataillons Infanterie, welche [hen zum Theil 


ben 4. April equipirt und gefleidet waren , verpflichten 
ſich Se. briet. Mai. für jeden, feit dem 4. April bei dem 
beſagten Korps befindlichen Rekruten, bie, in der un: 
tenangefühsten , dem gegenwärtigen Traktat angehang: 
ten, nut L bezeihten Liſte, benannte Summe zu zahlen. 

Wenn nah dem 4. April die Pegion durch ein 
oder mehrere Bataillons verftärft werden follte, fo 
follen die von Er. kaiſ. M. gefhehenen Ausgaben p* 
Kledung und Eguipirung, denenjelben nach den in der 
bejasten mit L gejeichneten Lifte angeführten Webins 


gungen derqutet werden, 


Sobald das 5te, bie, „te und Bte Bataillon Fom« 


‘pet befunden‘ werden, follen die Auslagen, für Fuhr⸗ 


merke, Pferde und andere in der unten erwähnten 


‚ Kite aufgeführten Veftimmungen der den 4 erften Bar 
taillous gelieferten Artikel, weiche zur Ausrüftung ges 


bören, dem ruf. Gowyernement vergütet werden. 
4. Die Bildung ber Legion und die zu deren Uns: 


; terhaltung berechneten Auslagen, welde in den er⸗ 


mwähnten, dem gegenwärtigen Traktat angeängten &s 
ſten, unter den Buchſtaben ABCDEFGH unL, 
— ſind, werden als ein eigener Theil derſelben 
erklart. 

Die im vorigen Artikel erwähnte Summe von 10 
Pfund 15 Schilling Sterling, mird beftimmt, die Zah: 


bringen würden, diefe Uebereinkunft 


lumg jebes —55 Soldaten und amberer, im wirk 
fihen Dienſt befindlichen; in ber beſagten kiſte aufge⸗ 
eig Perionen aus zumachen, als auch die Adern 
in üffgegebeneri Auslagen zu beflfeiten. - 
Die Remontt, Werproviäntirung und die Salat 
nk 


Hr ber en Leglen follen ebenfalls ber b : 
ug zur Loſt falten, welche über die Adminifire: 
d die ——*14 fuͤhren wird: 

Aue Peträge, welche mit den Regierungen der 
Länder, die das Ki ausmahen, gut Der: 
droviantirung Per Truppen St. kaiſ. M. nefchlöffen 
find, ſollen auch auf die deutſche © Bär fepn, 
wenn Se. britt. Majı fie zu ihrem Dienfte berufen, 


Art. 5. Die durch ben Iteh Artikel —— 
*2 te vᷣrraus die. Offiziere und Sol: 
—— hie von 










wieſen iſt * 
a Reine RR y dei den rhfffhen 
@pitälern geglieben find, fo follen fle nicht in die Rech⸗ 


Veränderungen , die in —* Monaten 
haben möthten , ſollen die. ar en 
davon , oder die Zurechnungen dafür, nad) den mflanı 
den gefahehen , d.h. für die Geſtorbenen ober den 
gu 2 n Deſertirten, ſoll abgezogen Mb für 
die Nekrüten hinzugefügt nerden. he i 

Im die Ausiageh des Mefrutirens und des Marfchds 


beftreitem „fell jedem Rekruten oder fich  ju feinem 
dem begebenden eine Vergüting, den It eines 
chat berragend ‚ gelsifler werben. 


b. Die Ratienen ſellen der deutſchen Legien na 
dem Gtbrafch der prewfi, Armee, er: eb ” 
s Richtſchnur bei der Abrechnung 
daten ful die durch bie 
mittel, jo wie für die Kranf 


‚des Soldes ver Sel⸗ 
und. Verwundeten Sol⸗ 


daten in den Hospitäfern als Richtſchnur dienen fol, f 


‚geliefere 


Do die &chäbung nad) dem Kriegs fuße geſche hen 


iſt, fo: fell die A ven Verhaltni : 
Maker hang Ba a 


ten Lifte vebujirt werden , 


Aber —— A ‚3 dr \ 


os . 1 
ierung gelieferten Pebens: >» 


wenn es die Umſtande erlauben, fie duf den Friedens: 


Fuß zu ſetzen. ’ * 

9. Alte, kraft des gegenwärtigen Traktats geſche— 
uränt für einen 
ing Sterling oder 5 Sthilling Sterling pr. Thlr. 


— Preife von B Greſchen Er 


9. Da bie Pieife und Zahlungen, welde die Grund: 
lage dieier Uebereinkunft aue machen, in Silberrubeln 
And goldenen Kronen ausgewacht find, fo find Die bei: 
den hehen Fontrahirenden Machte übereingefommen, 
‚ben Werth derſelben im preuß. Ceut, feitiufegen. Der 
Merth einer geidenen Krone ıft daher durch gegentwärti: 
ger Arrikel auf » Ather, a Groſchen und 3 Pf. preuß. 
eur. ſeſtgeſezt. 
ro, Se. M. der Kaifer willigen ein, Sr. britti— 


Bm Diajeftär ſewohl zu ıbrem ange ald König von 


eittennien und Sriand, als in dem des Aur 
fürften von Hannover, das Cigenthum der Legion, 
wenn die Kriegsereiguiſſe Se. M. den König dazu 
u verlangen, ab: 


gutreten; welches jebech auf Beine Weife die Kapitu: 


-dätionen, außer Kraft bringen fell, weldye die Indivi⸗ 
- «Buten; aus Deiten die Legien befteht, 
Mai. gefehloffen haben fellten. 


mit &r, Baiferl, 


ir. Die Perfenen, weſche durch Krankheit oder 
en außer Drefirhätigkeit geſetzt worden fürb, 


—* eben die Zahlung, wie Snbaliben der preuß. 


riet einiefanatn. Die Zahlung fon durd die Macht, 
ih deren Dienften die deutſche kegien zu der Zeit, mo 
die Invaliden aufier Dienit giengen, gefcheben, fo dafi 
©. M.der Kaiſer die Zahlungen der Penſienen ahıf 
Mb nmmt, Bis zu dem Zeitpuntre, wo die Legion 


& Aahfiingeh , felfen nad) preußiſchem Oelde geide: - 
+ 
N 


— 





* 


ii die Dienſte ven Greßbtittannien oder von Band“, 
der tritt, hadh dem Art: v0, 
. 48. Öegenwärtiger Traftat fell während der Dauer 
bed gegenwärtigen Krieges in Kraft bleiben, und m mır 
2 Zeit bie Legien nech als ein ruſſiſchet durch 
roßbrittannien beſolbetes Korrs fortdauert, fo ſoll 
eine monatliche Zahlung ihr als Monatsgehait für jed⸗ 
50 beutjche Meilen gezahlt iverden, die Pegtort 
had) der ruf: Gränge ober nach dem Drit, we fi 
—* wird, oder —R Beſtimnum⸗ 
gen jenſeits ber ruſſ. Granze, zu marſchieen batı 
. Sellte noch rgend ein 25* Ge geiſt ud/ 
bie Legion betreffend, welche in bei pegehmärligen 
Zraktat nicht beſimmt ware, übrig bleiben, fo dehal 
tin es 16 in Heben kontrahirchten ‚Mächte dab, es 


durch ‚GMfandkichaften anordnen, zu Tafıen 
eh t ‘jeder Se, bie in den Ciften ie 


fes * — ſeyn michte 
Ki: Wenn der gegenwärtige Traktat ratıfljirt ind, 
ſo foflen. bie — n & Mondte. nad) ı 4— 
iehung , ober , we balih, nech eher, em 
elt werben, 

Zur Bezeugung deſſen, haben wir Untetjeidhhete, 
mit Vellmachten von S. M. dem Könige des vere nia- 
ten Königreichs Grosbrittannien und Irrland un ©. 
M. dein Kaifer aller Reufeh verfehene Bevellmachtigte 
a Zraftat rn und, mit ben 

T unferer Wappen verfehen. 

"Werhepen zu Penrsmatdau in Chtefiin , "Win. 
Juli 1813, Gathcart. - 
' v Alopeus. 


‚Hufum, vom 3. Januar 


Die Aueſcht ſcheint ſich wieder ju trüben und dus 


banıfdıe Kabinet die dech fo mühfant verlangte Verlan⸗ 

gun des —*5 andes weht bewege ni haben! 
ir-fehen dem Miederäutbruche der eindjeligfeiten I 

der entgegen; die Mißſtimmung ber Cinivohner 


hierüber ift unglaublich und es ıft wirklich dahin gelem- 


men, daß däniſche Unterthahen die däniſche Regieturig 


als ihren ärgſten Bush anfeben. Es ift ein Glüͤck für dieß 


Land, daß der Krieg, wenn er mwirflid wieder aus- 


| bricht, Eeinen Augenbli® unentfdieden bleiben. kann, 


und die alddann unausbleibliche Auflöfung des däniſchen 
Staats uns allen ein heiteres Loos verfpricht; Sches⸗ 


 , mig und Jürland braucht nur durchjegen zu werben, 


um erobert zu ſeyn, und wer weiß, ob nicht bie innere 
Gahrung auch bie Injein früher ald man erwarten ſollte, 
ben verbundeten Waffen überliefert. \ 


Bremen, vom 3. Januar, 


Der Senat hat nachftehende Aufforderung an’ bie 
Bewohner Bremens erlaſſen: 

Der beſten Sache und der ruhmvollſten Verzeit air: 
dig, haben die Hamburger Leben und Gut nicht gı adı- 
tet, um Ehre, Freiheit und Vaterland. Sie waren uns 
ter den Erften, melde jur Rettung der Deurfchen 
Völter beneidenswerthe Opfer freudig brachten ; fie jind 
no unter den Letzten, welde für eine beſſere Zeit 
glorreich leiden, - 

In rauher Jahrszeit find Männer, Greife, Frauen 
und Kinder nun ausgeftoßen aus ihrer Vaterfiätc burch 
die nämlihe Hand, welche auch über Bremen lange 
ſchwer gelaflet. — Die Männer werden fih din ſchö— 
nen Veruf ‚nicht nehmen laffen, eine ehrendelle Au; 
Eunft zu eriampfen. Für tie Ihrigen bis dahin 

rftelle zu versreten, liegt den Schmweiltrläbten 


| Lubeck und. Bremen vorzüglich ob. 


Vertrauend eilen die Vertriebenen zu dem gaflfret nd» 
lichen Heerde der Hanſeatiſchen Mirkürger. We hin 
mögten fie lieber ſich wenden Sie haben ſich meht ge⸗ 
tä Die Willfährigkeit der Bremer, ein rü'ym:» 
liches Elend zu mindern, — * ſich ſchen laut erlläet. Es 
bedarf alſo keiner Ermahnung, we das Mitgeuft fo 
vernehmlich fpricht für VBedürftige,, von deiita das 
Deutſche Vaterland fagt: Was ihr ihnen rhur, das 
habt ihr mir gerhan! — und ba in unferer verhing: 
nifoellen Zeit, wo Miemand weiß, wie baly aud) er 
die Hulft des Bruders möthig bat, in einer Six, wo 


L; 


ee mehe gilt, — wo den Bärtherzigen 
* ühehrm nicht ſchutzen wuͤrde gegen die Verachtung 
* Se in wie die Bremer alt jwech 
* 2 eilnahme beweifen können. 
Neuenburg, bom 5. Januar. 


Uni 23, Dej. Abende famen bie Avantgarden ber Al. 
bei uns an. A wurde von ar —— 
ertheilt, Richter vor die. Fenſter zu Helen, um 
die Straßen befto beffer zu erleuchten. Die Cage, wel: 
® in biejen * im Lande verbreitet war, daß Neuen: 
urg an jenem Abend nicht nur drächtig illuminirt gewe⸗ 
7 pe daß man auch meche Käfer mit gutem 
Meuenburger Mein angefüllt an die Straßenedten geftellt 
babe, um die Truppen zu laden, ift durchaus falſch. 
en folgenden Tag kamen mehrere Megimenter an, el: 
Ge am 25. Rafitag hielten. Der Durchmarſch dauerte 
‚ban ununterbrecdhen bis zum ı. d. fort, und wir ſahen 
Die Tchöriften Kavallerieregimehter hier Durdpafliren; In⸗ 
ee nur wenig. Am 30. folgte ein beträchtlicher Ar 
* din. Unfere Stadt ſelbſt mar nie mit Einquar⸗ 
ietung flärk liberladen; deſto mehr aber einige Dörfer 
in unferer Mähe. 
wi le Truppen nahmen ven Weg nach Pontarlier und 
Befangen, und giengen in zwei Kelonnen auf geraden 
über &t. Sulpiee, von wo fie jih gegen Ehau 
pur wandten, eine Heine Feſtung auf franyöflichen 
Soden, tele, in einen Fellen gearbeitet, die Halıpt- 
‚ fie war bei dem Einrücken der Defters 


PRrape 
teicher in die Schweiz nur mit wenigen Invaliden defekt, 
aber durch junge Konſtribirte einige unbedeutenve 7 


Kirbung ;.itöefen ift fie kurch ihre Lage ſehr feit. 
icher haben ſich aber fetdwärts einen Weg 
ht, umb fie umgangen; auch find Verſuche geiche: 
‚ fie wegnehmen; man weiß aber beſtimmt/ daß 

M bis ebt nech nicht genommen iſt. 
= Die jweite Marſchreute gieng über Chaud ⸗ du· Milieu; 
ie war das Hauptquartier des Furſten von Pirhtenitein. 
En den löbien Tagen hat dieſes meitläufig gelegene Dorf 
i iſt von dem andern oft beinahe eine Viertel⸗ 


de weit entfernt, ım Ganzen iſt es gegen zwei Stum . \ 


den lang) Außerordentlicdh viel Einguartierung gehabt; 
a Kovallerieregimenter hatten dort Halt gemacht, 
-Än- jeden Haufe Tagen Bo — ı00 Mann. Sept 
befindet fh, wie man vernimmt, der Staab dafelbil, 
2 je Genetal Weißenwolf inıt feben Bazaillons. In 
9 vom ten hatte faſt jedes Hans eine Kom: 
aanie, fo daß nicht nur die immer, fondetn Rüden, 
/jubsen, Safe, Alles mit Menſchen angefüllt war. 


*-Nm Bangen mögen etwa 25,000 Mann durb Neuen, 
Burg hazfırt ſeyn. Da es das erflemal feit Dienfhen 
Gedenken ift, da bier Durchmarſche hatt fanden, fe blies 


den die Bender und Öffenzlichen Plage nie von Zur 
ſchauern leer. Aut 

Das Gerücht hat ſich Hier verbreitet, Marian 
Ney babe bei Beſangon mit einer Armee, angeblid 
3,000 Mann flarf, eine Stellung genommen. 

Beute leben wir hier ziemlich rubig: es find nur 
sinige hundert Dann Infantgrıe durch gegan en. Inı 
deffen ‚fagt man, es nabere ſich ein bedeutendes ruf]. 

„Armeekorps ven Bafel ber. 

e Bafel, vom 7. Jan. 

Zwei Tage und zwei Mächte herrſchte zwiſchen Hür 
ningen und ben Belagerern die ‚gröfte Stille. Als lirs 
fache wird angegeben, daß biefen von der Garnijen 

\ ®ufaminengefehlefen und die Kanonen 

entirt worden ſeyen. doch ward alles- ſchleu⸗ 

igft wieder hergeſteilt, und dieſen Morgen gleich 

na fee Uhr degann bas Kanoniten aufs neue und 
ao 7 e Über vier Stunden. ; N 

Solmar it nicht fo.arg behandelt worden, als «6 
hier verbreitet ward. Im einem Schreiben von dorther 
voih.5, beißt 16, daß die Alürten in, ber ſchoͤnſten 

nußg 2 eye eingejogen fo, er bie 

ofen fih entfernt hatten, und bafi Oeneral Töredg, 

Ki dott Beitnbet, * firenaftt Mannszucht beeb⸗ 
achten laßt. 


tterien Juſam 


fſiden. 


lahernden verſchiedene Bo 





nf mehrere uſend Mann ——— Sir 


6 die. Ehre haben ,. die drei ho⸗ 
Bauern zu bes 


be 
AM ſchen jum Empfang Des 6 Gaſtes i 
& Majeftät der König von a 


und für Ge. Maseflät den Kaifer von Rußland wird 
entweder das Haus des Banquier Ehinger in der Ag: 
‘fäensarftadt, oͤder das Burkhardtiſche Haus auf dem 
Ya eingerichtet, was ned nicht ganz enitfchies 

Gent, vom 31 


— om Meer fh more vi Role 
en am Morgen ward die Kapitulati 
di dem Hrn. Sen. v. Bubna unterzeichnet. Eh 
‚franz. arnifon, fehr ſchwach und meiftens aus Kon: 
„feribirten beftehend, räumte die Stadt, Die Oeſter⸗ 
reicher rückten um » Uhr 
sin, De Gehe int Unter Ar bon 
4 arthuh gegen die Staͤdt kein Kanonenſchuß. Heu⸗ 
J ‚Ind die Deterreicher auf der Straße nad) der Lanh⸗ 
‚daft Ger abmarfbirt: man glaubt, fie begeben 
nah dem Dole. Nah dem Einmarfh der Aflirtg 
“erkbien von @eiten ber Syndiei und dem Karh Wr 
‚Stabt und Republik Genf eine Proflamation, w 
* gemacht wird, daß eine proviſoriſche Regi 
niebe ſert worden, welche die Verwaltung in allen 
Zheilen übernommen hat, und aus Perfonen beſtehe, 
“welche Bas öffentlidye Zutrauen ehemals und jeht ber 


Du fſfelborf, vom ı0. Jan. 
— eltern Abend verbreitete ſich bier allgemein das 
Geruͤcht Hamburg fey vom den Franzoſen geräumt, 
„apaugn einen Üoebedung der von dern Rronprinen von 
Haweren: tigten Armee befeht werben. — Schon 
* einigen Tagen ſptachen etliche miederdeutſche WR» 
fer ven einem in Hamburg ausgebrochenen, fürchte 
lichen Kufftand aller Einwehner, welcher auch in -der 
That den Ben. Davouft, da zu gleicher Zeit die Ber 
nen trafen, melde auf 
einen allgemeinen Angriff ſchließen liefen, bewogen 
aben.fell, die Stadt zu verlaflen; ba «8 für denſel⸗ 
n, melde Richtung er auch nehmen mag, keine Teich» 
te Sache fegn wird zu enttommen, fo fann man ihm 
inie - feinem ganzen Korps , als. Eriegsgefangen , 
und allen von dm und feinen Schaaren in Hamburg 
zufammengeftohlenen Meihthum als eine Beute ber 
Roſacken betrachten. vr 
-  Privatnachrichten gufglge find die Verbündeten ſchon 
aus Holland über Kevelaer, Kleve did Marienbaum 
vorgebrungen. u 
Sranffurt, von 13. San. 12% und 
Cine heute über Holland aus England bier ange⸗ 
kommene Perfon von Rang, ‚hat uns ‚folgende NMach · 
richten mitgetheift: die befannte Schlacht an der Riva 
hat am ı0. und »+.. zwifchen der en RS 
und der franz. Armee mis gleicher Erbitterung 
oedauert. Am »=. war, auf der ganzen Linie Ruhe; 
am ı3. bingegen begann der Augriff ven "neuem 
und entſchied fich volllommen zum Vortheil der Eng 
(ander, bie Franzoſen wurden -gefdhlagen .umd Bond 
Wellinäton verfolgte mit feiner ganzen Armee dem 
fliebenden Keind, auf franzbſ. Boden „. , ıpyago 
Maun wurden zur ®elagerung von Baponne zus 
ruckgelaſſen. Der Verluſt des Beindet mus Aufienft 
Berracelich geweien ſehm indem bie Engländer den 
ihrigen felbft auf 4000 Mann angeben, 
Die naſſauiſchen Truppen- und: Me Holländer find 


"zu. Lord Weilingtond Armee Überaegangen, unter bet. 


Bedingniß, in. ihr Vaterland zurudgebracdht & werden 
Die aulirten Truppen wurden auf franz. Boden ſeht 
wohl aufgenommen. ee a Er 
‚Dörb Caftisreagh wurde am 8. d. M. im 
erwartet. ‚ en 


Mittags 10,000 Mahn fit 


Wir erhalten fo eben beim Schluſſe unferer Zeitung 
über Freiburg Nachrichten aus Paris vom a8. und 3», 
Dezember. Mangel an Raum umd Zeit erlaubt und nur 
anzuführen, daß der Moniteur vom 28. eine Senateſi⸗ 
zung enthält, im welcher ber Senator Graf ven BR 
tanes eine auf Krieg und Frieden ſich beziehende h 
merhvürbige Rede hielt, nach welcher ber Senat beſchloſ⸗ 
- fen hat S. M. eine Adrefje zu Überreihen, welche ben 
Kaifer am 30. vorgelegt wurde, der Senator Graf Faces 
pede las diefelbe ab, ber Kaifer ertheilte darauf fols 
gende Antwert : 

»Senatoren! Ich laffe den -Befinnungen , welde 
Ste mir ausdrücken, Gerechtigkeit wieberfahren. 

Aus den Aktenftüchen, welche ic Ihnen mittheis 
Ien ließ, werben Sie gejehen haben, was ich für ben 
Frieden thue. Ich werbe mit Bereitwilligkeit bie Op⸗ 
fer bringen, melde ben von den Feinden vorgefchlage: 
nen, und ven mir angenommenen verläufigen Frie⸗ 


dens Grundlagen, angemeffen find; mein Beben hat 


«Beinen andern Zweck, ald das Glück der franz. Nation. 
Unterdeffen find Bearn, Elſaß, die Franchecomte, 


som Feinde betreten. Das Nothgeſchrei diefes Theil 
‘ meiner Famile jerreißt mir dad Herz. Ich rufe die 


Franzoſen zur Hilfe zu eilen. 
ie Franzoſen von Paris, Bretagne, von Norman⸗ 


die , von Champagne , von Bourgegne und den andern 


Departements rufeichauf, ihre Brüber zu retten. Boll: 
ten wir fie denn verlaffen in ihrem Unglücke? Friede und 
Befreiung unferes Gebiets muß heute unfer Feldgeſchrei 
fepn. Beim Anblick diefes, von allen Seiten bewaffneten 
Volkes werben die fremden entweder fliehen, oder den 
Frieden auf die Bedingungen, die fie felbft in Vorſchlag 
gebracht haben , unterzeichnen. 
Es iſt micht mehr die Rede davon, bie Ercberungen, 
welche wir gemacht hatten, wieder ju erlangen.« 

(Wir werden mergen bie Rede des Grafen Fon; 
tanes, fo wie bie Addreſſe an den Kaifer nachtragen.) 


ERRATUM. 


In dem Art, Stuttgardt unfers geftsigen Blattes 
fefe man in 6. 3. anftatt: in unjern Staats: 
dienften ſtehenden — in unfern Gtanisdienften 


nicht ftehenden ıc. 


* 


Avertiſſements. 


Mufeum. 
Nächſten Freitag den ı4. Januar 1814 , Aben uni 
b Uhr, wird dad Muſeum feine Sitzungen wieder er- 
Öffnen, welches hieinit jur allgemeinen Kenntniß ae: 
bracht wirds Frankfurt den 10. Januar ı8ı4. 
Direktion des Mufeume: 


— — 


Det Sattlergeſelle, Johannes Anton Schaaff, ven 
Saint Goar, wird von ſeiner Mutter, ſo jetzt Wittwe 
iſt, zur ſchleunigen Rückkehr nah Hauſe dringend auf: 
gefodert. 


— — — — — — 


Es iſt vor 3 Tagen in Darmſtadt ein Pferd entwendet 
worden, welches 7 Jahr alt, ein Fuchs, a! Elle hoch, 
die Mahne zur linfen Seite gefämmt, eine Kleine, weiffe 
Bleſſe auf der Stirne, einem Stern aͤhnlich, und auf 
„ber linten @eite bes Hinterſchenkels das Zeichen 4ꝙ ge: 
brannt hatte. 

Ber davon in Darmftadt bei dem Herrn Comand, 
„oder in Frankfurt Auskunft geben kann, erhält fünf 


Dulaten Doueeur. 











In allen hiefigen Buchhandlungen if zu haben: 

Das Mäthfel-unferer Zeit, ein Gefhend für Deutſche auf 
ıBı4. gr. 8. Poftr. 15 Er. 

Bolfsgefang der beusfpen Krieger, von G. 6 Er, 


— — — —— — — — —— — 
In allen hieſigen Buchhandlungen iſt zu haben: 

Der heilige Kampf der Deutſchen. Mit hronos 
logifher Angabe aller Schlachten vom 37. Auguſt 1812 
bis zur Schlacht bei Hanau den 30. Ociober 1813. 

Anhang. u Lied. der Fahnenſchwur bes Landwehr; 
manns, 

2) Gebät ber Männer bei ber Ginmweihung eine? deutfchen 
Singlings zum Kampf fürs Vaterland. 8, broch. ı8 Er. 

en 
In eine hiefige Waaren : Handlung wird ein junger 


Ah Menfd) dei freier Koſt und Logis in bie Kehre geſucht, 


Lit. H. Ro. 149. in Grantfurt a. M. 








(Dierbei eine Ertra Beilage.) 


. Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 














VDen ı3. Jan. ıBı4. ' Papier, Geld 
Anıflerdam in Cour, . Sk*icht | 1337 |— — 
2 Monat | 133 |— — 
k. Sicht | — —— — 
Hamburg .. a u 
London. ......:». k, Sicht | 112 m — 
"2a Mona | —— — 
Preis. .... — k. Sicht — —|- — 
ie a Monat | 75 — — 
Lyo . ernennen k, Sicht I —— — 
Er 3a Monat | 77 sale 
fi eh k, Sicht | 554 — = 
WE een . — 48 — 
Bremen ...... 2. Si. Sicht | aogt | — 
—— 2 Monat 1084 ——— 
Berlin in Courant . . .$K. Sicht 106 * = 

a Monat |— En; ; 

k. Sicht — · 101 

Basel u. rd ern 2 Monat — 1004 
k. Sicht |- —!— — 

Strasburg.....-.. 3» Monat BE FOR 
Leipsig......... $b Sicht |. _i— 
* In d.Mefe]) 100% I — 


‚Baden ,. ‘ 


Nassau... 5 pCt, Obligationen] 59 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 


Den 14. Jao, 1814. Papiĩeij Geld 


4 pCt. Obligationen. | a2? 
4 —— 231 











— — -) 24 
5 — Wiener Std. Be anf 

Oeſireich U. 50 Specieslotterie, | - - 73 
» 100 De — =] 1143 
l: 100 Banco-Lotterie — —i— — 
» 500 — 174 vn 

5 pCt. Obligationen | -— —| 58 
Beiern . 3 — —⸗ 77 — — 
— Landltände.... — — 


— — — — — 


5 

”4 pCt. Obligationen | 73 
5 & 

4 


4— Amort, Case. ; 73}- 


4 pCt. Obligationen | - 53 
. Frankfort „25 * — - —_ PR ir 
4 — v.ı.Nor. 1800.) — —— — 
44 pCt, Obligationen |— — 
Barmnir. 5 - nn n im * 
5 =. Landliände,.. — 5, 


Preussen gi pCt. Obligationen. [— —| 50 
Jan 


—— 


Ertra-Beilage 
zu N. 14 
der Frankfurter Ober-Poſt- au Zeitung. 





Vom 147 Januar 1814 





Verordnungen für den im, General-Gouvernement Srankfurt | 
‚zu bildenden Landſturm. 








N: 1 
5. 1. — 


J. Gemaͤßheit der von den drei hohen verbuͤndeten Mächten getroffenen Uebereinkunft, ſoll zur Dollens 
dung der Närionalbewaffnung im General:Gouvernemenr. Frankfurt, m den fämmtlichen Dazu gehörigen 
Landesrbeilen, als: Frankfurt nebſt Weglar, Aſchaffenburg, Fuld und dem Färftenrhum Iſenburg, der 
Landftunn Hierdurch jefort aufgeboten uud nad) Anleitung gegenmärtiger Verordnung ausgehoben und 
— werden. 
F. 2. Um aller Verwirrung und allem Zeitverluſt bei dem Einfuͤhren dieſer annoch neuen und 
ungewdhuten Eiurichtung zu ſteuern, und auf. bequeme Weiſe, die dazu erforderlichen einzelnen Gier 
ſchaͤfte und Verkehrungen im ſolcher regelmäßigen Ordnung auf einander folgen zu laffen, daß dadurch 
die Thätigfeit und das Nachdenken der organifirenden Behörden möglichft auf einzelne befiimmte Gegen: 
fände gerichtet ſey, merden die auf die Bildung und Verwendung bes Landfturms abzwedtenden Verords 
nungen nicht auf einmal, fondern nach und nach Öffentlich zur Kenntnig und Nachachtung gebracht werben. 
> $. 3. Da es ferner höchft wahrfcheinlich ift, daß bei der Schnelligkeit, womit diefe Einrichtung 
in Wirkſamkeit gefet werden muß, und bei dem oft fo fehr verſchiedenen Ortä⸗, Perfonal- und Verfaſ⸗ 
ſungsverhaͤltuiſſen im den einzelnen Landeatheilen, erft während der Einführung manche nuͤtzliche Veruͤck⸗ 
fihtigungen völlig deutlich werden, fo ſollen von Zeit zu Zeit Nachträge zu den vorangegangelten Verord⸗ 
nungen befannt gemacht werden, Je mehr’ der Landſturm als eine Anftalt betrachtet werben muß, die 
zwar durch die jetzigen vorübergehenden politiihen Verhaͤltniſſe und dermaligen milltairifchen Ereigniffe ins 
Daſeyn gerufen worden ift, aus der aber zugleich auch für zufänftige ähnliche Begebenheiten eine allge 
, meine Erfahrung gewonnen werden joll, um deſto größerer Fleiß und fortgefeigte Uufmerkfamfeit muß auf 
feine fortſchreitende Entwidelung und allmählig fi) vervollfommnende Ausbildung verwender werden, Uns 
ausgeſetzt fol man in Gemäßpeir fpäterer Erfahrungen nachzubeffern fuchen, mas aus einftmeiliger Uns 
— oder Uebereilung anfangs | im Einzelnen Unzweckmaͤßiges oder Unzulaͤngliches aufgeftellt worden 
eya möchte, 
Die mit der DOrganıfation des Eandflurms beauftragten Behörden haben fich demnach zwar ftreng 
“am die erlaffenen Vorſcheiften zu balten, find aber Kraft ıhred Berufs dahin angemwiefen, dem Generäls 
Gouveruement eine gewiffenhafte pflichtſchuldige Anzeige zu machen, fo oft fie ben der fpeciellen Ausübung 
ihres Geſchaͤfts auf die Eutdeckung irgend einer zweckmaͤßigern Maasregel geleiter werden follten, Yu wie 
ferne bei näherer Präfung ſich die entichiedene Brauchbarkeit ſolcher Vorſchlaͤge bewähren follte, wird das 
General: Gouvernement fodann micht ermangeln, dieſelben zu beruüͤckſichtigen, und danach die etwa noͤt hi⸗ 
gen Moovificarıonen oder Ermeiterungen der früheren Verordnungen zu verfügen. 

98 4 Aus gleichen Gründen find alle dvermalen mit den Ungelegenheiten des Landſturms beaufs 
tragten Perſonen nur als proviforifch dazu berufen anzuſehen, und wird ihre definitive fefte Beftalung 
erft erfolgen, wenn ſich nach Verlauf einiger Zeit ausweifer, daß fie dem ihnen zugetheilten Geſchaͤfte⸗ 
kreiſe gehörig gewachſen find, und fie ſich dadurch einen dauernden Anfpruch auf das Vertrauen ded Ges 

— neral. Gouvernements erworben baden. 
$. 5. Die dreifache Beftimmung des Landfturmes, als Polizeimiliz, als Kriegemiliz gegen Hei: 
nere Haufen und Uurerneymungen des Feindes, und als Huͤlfswaffe der regulirten Truppenmaffen, ıft 
‘am Allgemrinen bereis in der erlaffenen Verkündung deffelben Angedeutet worden, Die fpecielle Ausein⸗ 


anderfeßung und Aufklaͤrung diefer verfchiedenen Beſtimmregen und mas dabei zu beobachten ift, merden 
die nachfolgenden Verordnungen aus ſprechen. Gegenwärtig Mi as Uur udthig, darüber Folgendes nad: 
zuholen 

$. 6. Der Landſturm iſt nur beſtimmt, im Junern des Landes in ber Nähe ber Heimath, alſo 
ganz eigentlich zur Beſchuͤtzung und Vertheidigung des eigenen Heerdes gegen darin eingebrochene Frinde 
des Varerlandes uud der gefeglichen Ordnung benutzt zu werden. 

Das Land wird zu dem Cube in gewiffe Bezirke abgerheilt, und in der Regel fell der Landſturm 
eines ſolchen Bezirtö weder zu Tralieporten noch zur Vertheidigung und Bemachung einzelner Puncte 
über einen ftarten Zagmarfch weit von dem Puncte weiter geführt werben, welcher zu feinem allgemeinen 
ammelplage feftgefetzt worden. e i 

$. 7. Biber innerhalb dem Gebiete des Generals Gouvernements anſaͤßige oder fich darin flärig 
verweilende wehrhafte Manu ift verpflichter, an dem Imftitute drd Landſturms rhätigeh Antheil zu neh⸗ 
sten, fich dem gegen das vaterlaͤndiſche Gebiet andringenden Zeinde, im Gemuͤßheit des dazu höheren 
Orts erhaltenen Aufftags, mir Waffen aller Urt zu widerfegen, feinen Vefebien und Ausichreibungen 
nicht zu geborgen, feinen Zumutbiingen auf Feine Weiſe Gehbr zu geben, ſich durchaus it feinen 
freuntjcbaftlichen Verkehr mit demfelben einzulaffen, und menn der Feind feine Abſichten mis Gemwals 
durchzuſetzen ſucht, demjelben durch alle nur aufzubietende Mittel zu ſchaden md behinderlich zu ſeyn. 

$. 8. Seder mehrfähige Matın vom t7ten bis boten Zahre incl, welcher nicht bereits im Heere 
oder in der Landwehr dient, iſt ohne Unterſchied des Hanges, Vermögens oder Standes, ein Mitglied 


> 


des Landſturms und verbunden, fich bei eintretender Gefahr zum Echuße der Heimath perfönlich zu flellen. , 


$. 9. Nach Maasgabe der amtlichen, Gewerbss und Familienverhältniffe, wird durch die beſon⸗ 
ders dazu ernannten Ausſchuͤſſe dieſe geſammte landſturmpflichtige Waffe in gewiffe Elaffen und Ablöfuns 
gen gefondert werden, damit einerfeits die Dem Dienfte des Landſturnis eigene Beſchwer nach geſetzlichem 
Verbältniß gleichmäßig vertseilt ſey, und nichtrohne Noth bürgerlicher Verkehr, Gewerb und Dienfiges 
ſchaͤft jeglicher Art gefibre und unterbrodpen werde, anderfeird aber auch im erforderlichen Falle die ganze 
vorhandene nationale Erreitfraft in Bewegung geſetzt werben konne. 

$, 10. Es werden Dejendere Kriegögefoige für den Landflurm bekannt gemacht werden, Hier 
wird vorläufig nur bemerkt, daß durch die Elurichtung deſſelben kein beſtehendes bilrgerliches Geſetz auf: 


“gehoben, oder in feıner Kraft beichränft, aber Jeder, welchet den Landſturm zum Vorwaude irgend. 


eines geſeigwidrigen Betragens mißbraucht, doppelt hart beftraft werden foll, Nicht minder hat Jemand 
die Beſuguiß, uhme einen höhern Orts erhaltenen Befehl eigenmächtige Aufbierungen oder Organifarionen 
von Landſturmshaufen vorzunehmen. Jedes Unternehmen biejer Urt wird fireng umnterfücht, uud der 
Ueßelthäter zur Strafe gezogen. A . i 

$. 17, Es wird auf gleiche Meife befohlen werden, welcher Geftalt und in melden Maaße 
ber Landſturm gemeinſam in den Waffen zu üben und für feine miliräirtfche und polizeiliche Verwendung 
auszubilden und abzurichten fen, Vorlaͤuſig mag ſich Jeder, fd weir es ihm Weit und Verhaͤltniſſe 
ſiatien, mit dem Gebtauche von Waffen und zur Vertheidigung brauchbarer Werkzeuge bekanut machen. 

6. 12. Zur Anordaung und, Einrichtung tes Laudſturms im General: Gouvernement Frankfurt 
wird ein Generals Bevollmädptigter, und für jeden eitizelnen Landesipeil ein Ausfchuß ers 
nannt, 

F. 13. Zu dieſen Ausfchäffen find nicht mir unbeſcholtene, fondern auch in gusem Leu⸗ 
munb fiehende, achtbare, mannhafte Männer zu nehmen, meldye Eräftigen Deutfchen Sinn mit guter 
Eiuſicht und Tätigkeit bei Geſchaͤftefuͤhrung verbinden, Solche find aus allen Staͤnden zu nehmen, 
Landes: , kriegs- und verfaſſungskundige Mäuner verdienen hierbei vorzügliche Achtung, und ift auf 
das bei Nushebung der Landwehr in Thaͤtigkeit geweſene Perfonal, wegen der bei diefer Gelegenheit erlange 
ten ſpeciellen Kenntnig, noch eine befondere Ruͤckſicht ndrhig. Sollten die einzelnen Mirglieder diefes 
Sperfonales aus einer oder der andern gültigen Urſache nicht gefonnen ſeyn, auch beim Landiturmsanse 
ſthuß wieder einzutreten; fo find fie dennoch nichts deſto weniger berpflichter, diefem Ausſchuß vollſtaͤn⸗ 
dige Auskunft zu ertheilen, fo oft, und bei weldyer Gelegenheit er eine ſolche vfficiell verlangen wird, 
Der Regel nach befteht der Landſturmsausſchuß ans fünf Mirzliedern, dig jedoch befugt find, dem 
obengenannten General » Bevollmächtigten noch vier zur Beidrdnung vorzufchlagen, (Er ernennt gleich 
nach feiner Beftelung aus fi) einen Vorfiger zur Gefchäfteleirung. 

Diefer Ausſchuß darf von Jedermann über die in feinen Gefchäftskreis einſchlagenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde Auskunft fordern. Auch ift er befugt, bei eigener Verautwortlichkelt für die Perfonen, melde 
er bevollmächtigt, befondere einzelme Geſchäfte an Perfonen auffer feiner Mitte mit Wirkſamkeit zw 

Wo der Ausfchuß einer nähern Erläuterung uͤder dıe Verordnungen und fein Gefchäft überhaupt 
bedarf, hat er fich diejerhalb von dem General; Bevolmädprigten die erforderliche Musfunft und nähere 
Juſtructisn ſchleunigſt zu erbiteen, 

$. 14. Die Mitglieder des Landſturmsausſchuſſes leiſten in die Hände ihres Vorſitzenden und 
unter Zuziehung won Geiſtlichen folgenden Eid, 

Wir geloben und ſchwoͤren bei Gore dem Allmaͤchtigen, dem Echdpfer Himmels und der Erde, 
dem Nichter der Lebendigen und Todten, daß wir nad) beftem Wiſſen und Gewiſſen und nach allen Fraͤſ⸗ 


* 


ten, als tapfere rohe iin; bie Anordnung det Landesviwheidigumg durch den gandfturm zus 
Sicherheit des Vaterlandes und zum Schuß gegen die Unterdrüdung fremder Völker, den und ertheil- 
ten Verordnungen gemäß, bemwerlftelligen, und bei diefem erhabenen Beruf und aller unerlaubten Gunft 
und Menſchenfurcht enthalten wollen, So wahr uns Gott helfe! 

Ueber biefen Eid fiellt der Vorſitzende eine fchriftliche Verſicherung Aus, die von fAnımtlichen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes unterzeichner wird, 

$. 13. Das Gefchäft der Drganifation zu erleichtern, und ben Landſturm — einzeln theil⸗ 
weiſe und im Ganzen auftreten zu laſſen, theilt der Landſturmsausſchuß den ihm untergebenen Laudes⸗ 

il in Drganifationsbezirfe ab, Es dürfen hierbei die beſtehenden politiſchen Verwaltungsbezirke bei 
& werden, im fo ferme ſolche nicht durch flarfe Naturſcheiden, als: hohe Berge, große Fluͤſſe, 
uͤmpfe, Waldungen ıc; von einander getrennt find. 

In folchen Fällen müffen die natärlichen Gränzen auch die Bezirke bezeichnen, weil fie ſonſt bei 
der fpätern Ubgränzung in Milirdirbezwke unfehlbar'aus emander geriffen werden," und dadurch Veran⸗ 
laffung zu mancher unangenehmen Störung geben würden: Wo in ſolchen Bezirken einzelne Beſitztheile 
benachbarter Staaten eingeflammert find, ift gleich im Voraus daranf- Kuͤckſicht zu nehmen, daß diefe 
eingellammerten fremden Beſitztheile bei der kaͤuftigen militeirifchen Verwendung mir iu Anfpruch ges 
nommen werben follen: 

$. 16. Eine Bevblkerung Yon 16 Bis 20,000 Serlen bildet einen Oberbezirk; 3 bis 6000 einen . 
Unterbezirt, Einen ſolchen bilden auch einzelne Gemeinden von lehitgenaunter Bevölkerung, und nur; 
went fich in größern Staͤdten diefe Zahl verböppelt, verdreifacht u. f. w., werden barans eben fo viele 
Unterbezirfe errichtet, die in ihrer Zufammenfägung einen Oberbezirk ausmachen. i 

Einem jeden Sberlandſturmsbezirk ift ein eigener Wohlfahrtsausſchuß vorgefeßt, welcher den 
Nanıen Schugdepuration führt. Diefer nimmt ſich alle Angelegenheiten des Landſturms, ſowohl 
in Hinſicht der Drganijation, ald der Ausräftung und Verpflegung, fo mie auch die Auftechthaltung 
von Mannszucht und ehrbarer Eitte, zu Vepaber Sorge, Fuͤr feine einzelnen Berichiungen wird et 
eine allgemeine Inſtruction erhalten, 

$. 17. Diefe Schußdeputatiönen werden durch die Gemeinden auf folgende Weiſe erwaͤhlt. 

Eine jede Gemeinde (in den Staͤdten jedes Viertheil oder aͤhnliche Unterabtheilung) ernennt aus 
ihrer Mitte durch Stimmenmehrheit einen verftändigen, achtbaren und bemistelten Mann zu det Bers 
fanmlung, welche die Mittglieder der Schugdeputation ermählen foll: 

Diefe Verfammlung iſt im dem ſchicklichſt gelegenen Drr bes Unsertandflurnößezirts, und zwas 
in Gegenwart des dortigen Geifllichen zu halten, ber die Berfamminug zur einträchtigen Vetrichtung 

ihres Gefchäfts ermahnt,; und dabei den Vorſitz fährt: 

Diefe Verfammlung ernennt wieder durch Stinnnenmehrbeit aus der Volksmenge ihres Unterbezirks 
Ein Mitglied für die Schugdeputation, Es iſt darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß nur tapfere, vater⸗ 
landoliebende, verſtaͤndige und unbefcholtene Männer ernannt werden. Auch bei ihnen ift auf Landess 
und Wegefundigkeit zu ſehen. Beiſaſſen und Hiuterſaſſen find nicht zunehmen; es ift vielmehr dahin 
zu trachten, daß mur auf bemittelte Männer die Wahl fale, Mach breudigter Ernennung des Schutz⸗ 
deputirten ift diefe Berfammlung aufgelöft. 

Jedes Mitglied derfelben Äberreicht jedoch zuvor dem Deputirten tin von feinen Ortsvorſtaude aus⸗ 
geſtelltes und beglaubigtes Verzeichniß aller in ſeiner Gemeinde wohnenden landſturmspflichtigen Mann⸗ 
ſchaft im tabellariſcher Ueberſicht. Hierzu wird für alle Gemeinden eineriel Formular gebraucht. 

&“ muß enthalten: 

1) den Namen der Gemeinde, 
2) Bor: und Gefchlechtönamen bes Landſturmmannes, 
3) deſſen Alter, 
4) Angabe, ob er verehelicht fey, oder nicht, 
5) die Anzahl feiner Kinder, 
6) die Bemerkung feiner vorübergehenden oder gänzlichen Dienste, 
7) deffen Gemerb, 
8) die Waffen, womit er verfehen ift, 
9) ob er vom Zaglohn lebt, 

Ign biefe Liſten werden auch diejenigen gefeht, fo nicht Mitglieder eitgeinet Gemeinden finb, 
amd in deren Nähe auf allein liegenden Höfen, Mühlen ic. wohnen, 

$. 18. Die Schutzdeputation Hält ihre Verſammlungen an eincen durch die Lindflurnidauss 
ſchuͤſſe auszumittelnden Orte, und ſchwoͤrt, in Gegenwart des dortigen Geiſtlichen, bei ihrer erſten 
Zuſammentunft detifelben Eid, wie ober (9. 14.) die Landſturmsausſchaͤſſe. Auch ſtehen ihr die⸗ 

felden Befugniſſe, ruͤckſichtlich ber Beiordnung mehrerer Mitglieder und Unftragtettpeilungen ($, 13.), 
zu. Namentlich fol fie einen Arge oder Wundarzt zw ihrem Geſchaͤft beiziehen, 

5. 19. Das nächivorliegende Gefchäft der Schutzdeputation befteht in ber Zergliederung der 
landfturmöpflichtigen Maffe im mehrere ſchickliche Ober» und Unserabiheilungen, Dabei - -find fols 
grade Grundſaͤtze zu beobachten. 

Jete größere oder kleinere Abtheilung des Landflurms muß fo zuſammengeſetzt fein, daß bie 
darunter begriffenen Männer nahe beifammen wohnen, und ihrer Obhut ein ihnen gemeinfamed 
Real anvertraut ſey. 


Demnach bildet jedes Dorf, jede Stadt ihre eigene nach ihr benannte Laudſturmsabtheilung. 
Nach militairifchen NRädfichten werden mach zu ermartender Anweiſung mehrere mahgelegeue Dre: 
fhaften u. f. mw. wieder zu größern Maffen organifirr, — In den Städten koͤnnen die Schuͤtzen⸗ 
gilden und bisherigen Bürgergarden, fo weit fie nicht der Landwehr einverleibt find, und wenn 
nicht befondere Umftände, worüber der General s» Mevollmächtigte zu entſcheiden bar, dieſes unthun⸗ 
lich machen, zum Stamm des Landſturms verwendet werden. 

Je zehen nahe beiſammen wohnende Laudſturmsmaͤnner bilden eine Kameradſchaft, 
welche aus ihrer Mitte einen Führer waͤhlt, dem fie feierlichſt Gehorſam angelobt, und der feis 
neifeirs verautwortlicy für das kriegsgeſetzliche Berragen feiner Untergebenen ift, 

Ye fünf Kameradichaften ſtehen auf äbmliche Weife unter einem Waibel, und jed 
ober jede von den Ausfchäffen befiimmte Gemeinfchaft einzelner Geböfte von ungefähr fünfzig Land; 
ſturms maͤnnern hat demnach aus ſeiner Mitte einen ſolchen Baibel zu ernennen, 

Se zweihundert Landfturmsmänner ungefähr (alfo je zwänzig Kameradichaften ) bilden ein 
Zaͤbnlern unter der Anführung eines gemeinfchaftlihen Feldhanptmannd. Mehrere Fähnlein 
follen nach ſpaͤterhin erfolgender Unmweifung unter der Unführung und dem Befehl eines Feldobr is 
fien zu einem Banner verfammelt werben, 

$. 20. Diefe Gliederung der landſturmpflichtigen Wafl ju bewerkſtelligen, haben die Schutz⸗ 
deputationen auf folgende Weiſe zu verfahren. 

Die Schntzdeputation beginnt damit das Geſchaͤft, daß ß ie nach ſchicklichen Abtheilungen mebs 
rerer Gemeinden die landſturmspflichtige Maunfdyafe (die zur Kandwehrreferve durchs Loos bereits 
beftimmten Indwiduen mit eingefchloffen) zur perfönlichen Erſcheinung vorladet. Damit die vorger 
ladene Maunſchaft puͤnktlich und in gebbdriger Ordnung erſcheine, muͤſſen die Waibel bereits zuvor 
erwaͤhlt werden, umd fie zu ihrer Beglaubigung mit einer fohriftlichen, an die Schugdepurarion abzu: 
gebenden Urkunde verfehen feyn. Weber die wenigen vom perfönlichen Erfcheinen freizufprechenden 
Individuen (als die  Präfidenrem und. Directeren. der hohen Collegien u, ſ. w.) wird der General; 
Berolimächtigte den Ausſchuͤſſen fhr jeden Landestheil noch eine befondere Anzeige machen, 

Sind die Gemeinden verfammelt, fo fondert die Schutzdeputation 

1) die von den Ortſchaften erwählten Waibel ab, fo wie die von ihr mit Zuziehung bes 

General: Bevollmächtigten zu ernennenden Feldhauptleute; 

2) Gleiches gefchieht mit den von ihre fowohl für immer, als auch für vorübergehend als 
dienftuntauglich Erklaͤrteu, und mit denen, welche vermöge ihred Amtes, oder wegen 

. anderer Umjtände vom gemöhnlichen Landflurmsdienfte vorfehriftämäßig zu befreien find; 

3) heile fie die gefammte übrige Maffe in Kameradſchaften zu zehen ein, welche darauf 
unter dem Vorſitze ihrer Waibel und Feldhauptleure ihre Führer unverzüglich wählen ; 

4) ftelle fie die Kameradfchaften im daͤhnlein zuſammen, deren jedem he feinen Feldhaupt: 

mann Jutheilt ; 

5) läßt fie vorläufig durch Handfchlag den Führen, Waibeln und Feldhaupileuten Geheor⸗ 
fam und Maunszucht angelabenz 

6) mittele fie die unter der Mannfchaft befindlichen Schäßen aus, ſo wie Diejenigen, 
welche Pferde halten, und dabei Luft zum Reirerdienft bezeigen; 

n läßt fie durch dazu beauftragte, diefem — — Leute die Brauchbarteit ‚der 
‚norzuzeigenden Waffen unterſuchen. 

Ale diefe Angaben werden fofort in eine Hauptliſte eingetragen, movon dem Landſturmsaus⸗ 
ſchuß eine von fämmtlihen Echugdepusirten unterzeichnere Abjchrift zugefender wird, E 

$. 21. Hiermit ift dieſes Gefchäft beender, Die Gemeinden werden mit dem Bedeuten 
entlaffen, fich ruhig zu verhalten bis auf weitern Befehl, aber ihre häusliche Einrichtung dergefta!t 
zu reguliren, daß fie fländlich bereit. feyen, auf den Ruf ihrer Hauptleute an den Sammelplägen zu 
erſcheinen, welche ihnen ungefäumt bekannt gemacht werden würden. 

. 22. Wie die. Schuhbepurationen mach den ihnen zugefommenen febriftlichen Liſten und 
Ueberfichten die fernere GElaffificarion, die Ausräftungs: und Verpflegungsangelegenpeiten u. f. m. zu 
beforgen haben,‘ werden bie nachfolgenden Verordnungen ausführlich beſagen. 

Sranffurt, den Sten Jänner 1814. 


Das General = Gouvernement des Großherzogthums 
Frankfurt und des Fuͤrſtenthums Yſenburg. 
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Mailand, vom 3. Jan. 
Achtzehnhundert Neapolitan von Toskana Ferm: 
mend , find am 30. F in — eingetroffen , bei 
ihrer Antunft zogen fi unjere Truppen zurück. Yu) 
wili-nran willen, die Meapolitaner hätten Aufona mis 
Utaicifh befezt, und dajelbft die neapolitaniſche Flagge 
eufgepflanst. 
Bern, vom 8. Januar. , 


erh h Mine Aeibmärflällieut., Waren 6. Trautem 


berg ‚ iftalifier an einem Fieber, welches berfelbe bei 
Befuchung der Spitafer in Villingen ſich zugeg, veritorben, 
Se. Exʒell. der Feldmarſchalllieute nant Gtraf v. Bubna 
het beim Eintritt feiner Armee in Frankreich folgenden 
Generalbefehl eclaſſen; 
Generalbefehl. 
Nion, ben 80. Bei. 
Boldaten! R 
Mir betreten heute das feindliche Gebiet. Die Plüns 
derungen, welde die feindlihen Armeen in unferm Bas 
verlande ſich erlaubt hatten, find für uns fein Vorbild 
der Nachahmung. — Diefe Frebler find nicht mehr, Eis 


ünd Schwerdt hat fie vernichtet! — Ein Soldatenhecz 


kennt Beine Mache , am wenigſten an mehrleien Einwoh⸗ 
nern, die nur das Hebel des Krieges zu ertragen haben. 

Für einen reichlichen Unterhalt des Soldaten iſt ge» 
forgt. Ich fordere aber bei Arenger Ahndung , die näm- 
tie gute Ordnung und Disziplin, die bisher geherrſcht 
bat, von welcher die Bewohner der Schweiz eine rühm ⸗ 
uͤche Erwähnung machen werden, und welche allein ex 
rungene Vortheile in die Länge fihern kann. 

Denen Regiments: und Bataillonskommandan ⸗ 
sen der Infanterie gebe ich meine Zufriedenheit für 
die gute Marjcherbnuug, die fle im ber 
‘halten haben, zu erkennen. Die Anftrengung war 
gros, aber das Ziel wichtig — und it nun erreicht. 

Graͤf Bubna, Feldmarfhalllieutenant. 


Frankfurt, vom ı4. Jan: 
Machſtehendes if die in unſerm geflrigen Blatte 
erwähnte Sitzung bes franz Senats: 
Erbaltungs:-Genat. 


Cigung vom 27. De. 1813, unter dem Vorſitz Sr. 
Durchl. des Prinzen Erzkanzlers des Reiche. 


Im Mamen ber in der Gigung vom ae. d. M. ar: 


Hannten Spezialkommiſſion, erhält der Senator, Graf 


* Ih — Meinung frei 
i 


Truppe ger 


v. Fentames, eines ihrer Mitglieder, das Wort, und 
erilaster der Verfammlung folgenden Bericht: 


Monfeigneur ! Senatoren ! 


»Die erfte Pflicht des Senats gegen ben Monat: 
hen und das Volk iſt Wahrheit. Die auferordent: 
lichen Umſtande, im welden fih das Vaterland befins 
det, machen diefe Pilicht nech firenger. . 

De Kaifer folbit fordert alle arofien Staatsbe: 
: außern. Ein wahr: 

aft Königlicher Gedanke! eine heiliame Entwickelung 
jener monarchiſchen Imftitute, welche die Macht, in den 

Händen eines Einzigen konzentrirt, dur das Ver 
trauen Aller befeftigen, dem Throne die Bürgfchaft der 
Mationalmenung, und ben Wölfern. dagegen dem 
buch ihre Aufepferungen wohlverdienten Cohn, das 
Gefühl ıhrer Buroe, verfichern. 

So großmürbige Abſichten dürfen nicht getäuſcht 
werden. 

Dem zufolge bat die in ifrer Sitzung vom ==. 
Dez. ernannte Kommiffion, in. deren Namen 
fprehen die Ehre habe, die, auf Befehl. S. M. N 
Kaiſers von dem Hrn. Hetzog v. Nitenza ihr vorge 
legten offiziellen Aktenitäde auf das reiflichſte unterſucht. 
Unterhandlungen liber den Frieden haben angefam 
gen. Es iſt M daß Sie von dem Gange derſel⸗ 
ben unterrichtet werden. Wir wollen Ihrem Urtheile 
wicht vorgreifen. Eine einfache Erzählung ber ne 
ſachen fol Ihre Meinung, und durch diefe, die Mei 
nung Frankreichs beftimmen. 

Als das Öfterr. Kabiner die Mole des Wermittlend 
aufgab, als, nach Allen zu urtheilen, der Prager Konz 


‚greß feiner Auflöfung nahe war, wollte der Kaifer eine 


ĩetzte Anftrengung zur Friedensſtiftung auf dem feften 


‚Sande verfüchen. 


Der Hr. Berzog v. Baſſano fhrieb an ben. Hru. 
Fürften v. Merternid. 

Er that dem Vorfchlag, einen Punkt auf ber Ören: 
je für neutral zu erfiaren und dert, felbft während 
ber Fortdauer des Krieges, die Prager Unterhandlung 


wieber anzufnüpfen. 
Ungluͤcklicher Weiſe find dieſe erften Eroͤffnungen 
ohne Erfolg geblleben. 
Der Zeitpunkt, in welchem dieſer friedfertige Schritt 
gie wurde, it wichtig. Er geſchah am 18. A 
ie Schlachten von Füßen und Bauben waren n 


in friſchem Gebächtuiffe, Dieſe Proteftation en 
die — des Kr trug alfe — 25 


dad Datum jener beiden Siege, 


Die diingendeh Aufforberungen des franz. Kabinets 
waren vergebend; der Friede entfernte ſich die Feind⸗ 
jeligkeiten fiengen wieder an; die Ereigniſſe bekamen 
eine andere Geftalt. Die Eoldaten ber beutfchen Für⸗ 
jten, vor kurzem nech unferer Buntssgencjjen, zeigten 
mehr aid einmal, während fie nod unter unferh Fah⸗ 
nen Fämpften, eine mur allzuzweideutige Treue; mit 
einemmale warfen, fie tie Maste ab und gefellten ſich 
zu unfern Feinden, 58 

Von diefem Augenblide an konnten die Berechnun⸗ 
gen eined fo glorteich erbffneten Feldjuged den erwar 
teten Erfolg nicht mehr haben. —. 

Der Kaifer erkannte, daß es Zeit fen, feinen Frans 
zofen zu befehlen, Deutichland zu räumen. 

Er kehrte mir ihnen-zurüd, faſt Schritt für Schritt 
Fämpfend: und dech ſollten neh Auf dem fchmalen 
Wege, auf welden jo viele unermartete Abfalle und 
ime Verräthereien feinen Marſch und fiine Bewe⸗ 
Parse beſchränit hatten, Trophaen feine Rückkehr bes 

ihnen. 

„Wir folgten. ihm mit einiger Unruhe durch alle 
Hinterniffe, die nur Er allein bejiegen kennte. Mit 
Kreude ſahen wir ihn an feine Graͤnze zurücfehren; 
nicht mit feinem gewohnten Glüde, aber nit chne 
Heldenmuth und chne Ruhm. 

Nach der Nüdkehr in ſeine Hauptſtadt hat er feis 
ne Blide von jenen Schlachtfeldern gewendet, auf des 
nen ihn die Welt ı5 Sabre hindurch bewunderte; 
er bat fogar feine Gedanken von jenen großen Pa: 
nen absejegen, die er entwerfen hatte.... Sch be 
diene mich feiner eigenen Worte : Er bat ſich zu fei« 
sim Welke hinacwendet, fein Gerz bat ſich geöffnet, 
und mir haben uniere eigenen Gefühle darin gelefen. 


Er bat den Frieden gemlnidht, und von dem Au: 


genblicke an, mo eine Unterhandlung möglih ſchien, 
geeilt, ihr‘ die Sand zu bieten. 

Die Anfälle des Krieges haben den Hrn. Baren 
den Et. Aignan in dad Hauptquartier der verbündeten 
"Mäcte geführte. Ders. hat er ben Biterr. Minifter 
Km. Fürften d. Metternich, und Ben ruf. Minifter 
Hrn. Grafen v. Meffelrode gefehen. Weite haben vor 
ihre, im Namen ihrer Höfe, in einer vertrauten Un- 
terredung die Präliminar:Brundlagen- eines allgemei⸗ 
nen Friedens aufgeſtelt. Der engl. Bothſchafter Lord 
Aberdeen wehnte biefer AUnterredung bei. Bemerken 
Sie diefen litten Umſtand wehl, &enatoren, er ift 
Wichtig. 

Herr Toren von Et. Aignan, beauftragt, feinem 
Hofe alles, was er gehört hatte, zu berichten, hat ſich 
diefes Auftrags getreu emtiebigt. 

Obwohl Frantreihemir Recht andere Worfchläge er: 
Warten durfte, fo har der Aa fer doch dem aufrichtigen 
Wurnfce nah Frieden alles aufgeopfert. " 

Er hat dem Hrn. Fürften ven Metternich durch den 
Hrn. Herzog von Baſſano ſchreiben laffen, daß er den all⸗ 
gemenn Grundſatz, der in dem vertrauten Berichte 
tes Hrn. von &t. Aignan enthalten war, als Grundtage 


ber Unterhandtung annehme, 


Der Hr Fürft von Metternich (dien in feiner Ant: 
wert an den Hrn. Herzeg von Baſſano zu alauben, baf 
‚in ber ven Frankreich ertheilten Zuftimmung ned einige 
Unbeflimmtheit liege. 

B ierauf, um alle Anflände zu befeitigen, gab ber 
Hr Derzgeg v. Vicenza, nachdem er die Befehle Er. Ma: 
jeſtat eingeholt hatte, tem äfterreichiichen Kabinete zu 
erktennen, daß ter Kaiſer ben durd den Fra. v. Et. 
Aignan mitgetheilten allgemeinen und fummarifchen 
Erundlagen beitrete. Das Schreiben bed Hrn. Herzogs 
don Virenza ift vom >. Dezember: es wat am 6. deſſel⸗ 
ben Monais angelommen. Der Hr. Fuürſt ven Metter: 
nich bat erft am 10. geantwortet. Diefe Daten find 
fergfaltig zu bemerken. Sie werden bald einfehen, daß 
° fie nicht ohne einige Wichtigkeit find. 

Man darf gerechte Heffnungen für ben Frieden hegen, 
wenn man die Antwert des Hrn. Fürſten v. Metternich 
auf die Depefibe bed Hrn. Herzegs v. Vicenza lieft: mur 
“am Ende feines Schreibens kundigt er an, daß man vor 
Erbffnung der Unterhandlungen mit den Allirten ſich 
berathen uſſe. Dieſe Allurten können keine andern 


De 


” 


Mi die Engländer fen. Nun wohnte aber ja ihr 
—* ſſfter ber Unterredung bei, deren Zeuge ER 

ignan wat. Wir wollen nit Mißtrauen erme- 
gen, wir erzählen. 

Wir haben fergfältig die Daten des letzten Briefwech ⸗ 
fels zwiſchen dem franz. und bſterr. Kabinete bemerkt; 
wir haben gefaat, daß das Schreiben des Hrn. Herzogs 
v. Bitenza am 5, Dezember hatte eintreffen müſſen, un 
daß man ben Empfang deſſelben erft am 10. anzeigte. 

In der Zwifchenzeie hat eine Zeitung, bie gegenmär- 


» tig unter dem Einfluſſe der verbimdeten Madhte jtcht, 


in gang Europa eine Erklärung befannt gemacht , welche 
mit der Sanction diefer Machte bekleidet ſeyn fol. Es 
ware traurig, diefed glauben zu müſſen. . 
Diefe Erlärung hat einen in den dipfematifchen Ber: 
andlunge der Regenten ungewöhnlihen Karafter, 
icht mehr an. Monarchen, Ihres Gleichen, richten fie 
ihre Beſchwerden und fenden fie ihre Manifefte, an die 
Mölker wenden fie ſich, und aus welchem Grunde fhlägt 
man bdiefen neuen Weg ein? Aus keinem andern, alg 
um die Sache der Bölfer ven der ihrer Oberhäupter zu 
trennen, ebwehl das Staatsmtereſſe fie ‚allenthalben 
verfihmoljen hat. Kann dieſes Veifpiel nicht verberblih 
werden? Soll man es befenders in diefem Augenblide 
u wo die Gemüther,, durch alle Krankheiten bes 
telzes aufgeregt, fih fe ungern unter bie Macht beu⸗ 
gen, welche fie ſchuͤtzt, indem fie ihrer Kuhnheit Schran⸗ 
ten fett ? und.gegen wen ift dieſer indirekte Angriff ge 


richtet? Gegen einen großen Dann, der den Dank 


aller Souverains verdiente; denn indem .er ben fra 
Thron wieder herftellte, hat er den Wulkan, der 
alle betrohte, verfchleifen. 

- Man kann nit Täugnen, daß der Ton dieſes ſon⸗ 
derbaren Manifeftes in gewiſſer Hinſicht gemäßiget iſt. 
Dieß ſchiene zu berveifen , dafı die Coalitionen Fortfchritte 
in der Erfahrung gemacht haben. 

Vieleicht hat man ſich erinnert, daf das Manifelt 
des Herjogs von Braunſchweig den Stel; eines großen 
Volkes bileidiget hatte. Wirklich fanden auch ſelbſt dies 
jenigen , welche die damals herrſchenden Meinungen 
nicht theilten , als fie diefes fchimpfliche Manifeft lafen, 
fi an der Nationalehre gekranft. . 

Deshalb hat man eine andere Sprache angenommen. 
Europa, nun ermüdet, bedarf mehr der Ruhe als der 
Leidenfchaften. 

Aber wenn, fo vie! Mäfigung in ben feindlichen 
Kabinetten herrſcht, warum bedrohen fie, während fie 
fortbauernd vom Frieden ſprechen, chne Unterlaß eine 
Gränze, die fie zu achten verſprochen hatten, fobald fie 
fih nur nicht mehr über ben Rhein erfiredite? 

Wenn tie Beinde fo gemäfigt find, warum haben jie 
bie Kapitulation von Dreben verlebt ? warum haben fie 
den edlen Klagen des Generals, der diefen Platz Eams 
manbdirte, nicht Gehör gegeben ? 

Wenn fie gemaͤßigt find, warum haben fie nicht 
aller Kriegefitte gemäß, dad Auswechslungs-Cartel ftatt 
finden laffen ? 

Warum endlich, wenn fie jo gemäßint find, warum 
baben dieſe Beichüger der Rechte der Völker die Nechte 
der Schmeizerfantene nicht geachtet ? Warum ſieht dieſe 
weife und freie Regierung, welde fih im Angefichte 
ven Europa für neutral erklärt hatte, im dieſem Augen» 
blick ihre friedlichen Thaler und Verge durch alle Greuef 
des Krieges verheert? 

Mäfigung iſt zumeilen eine bloße diplomatiſche Liſt. 
Wenn mwir uns deſſelden-Kunſtgriffs bedienen , wenn 
wir ebenfalls Gerechtigkeit und Treue zum Zeugen ans 
rufen wollten , wie leicht mwürbe es ung ſeyn, unjere An: 
klager · mit ihren eigenen Waffen zu fchlagen.- . 

. »Jene aus Sigikien: emtfiehene Königin, welche von 
einer Verbannung in die andere mit ihrem Mißgeſchicke 
bie zu den Ottomannen wanderte, beweißt fie wehl 


«ber Welt, daß unfere Feinde fo viel Achtung für die 


föniglihe Würde haben ? 

Der Seuverain von Sachſen bat fih den verbünde: 
ten Mächten überliefert. Hat er ihre Handlungen mit 
ihren Werten übereinftimmend gefunden ? Gerüchte von 
bejer Vorbedeutung verbreiten fih in Eurepaz- möchten 
fie nicht in Erfüllung gebeng Sollte. man an biefem 


durch Alter and Kummer gebeugten, von ſo vielen Tu⸗ 
genden gekroͤnten Hönigl. Haupte die Achtung für bes 
fhwerne Verträge, fo fehwer firafen wellen ? 

Nicht, daß wir don biefer Nedrierbühne herab Re 
gierungen perungfimpfen wollen, felbft wenn fie ſich er⸗ 
laubten,, uns zu verumglimpfen: aber was hindert uns, 
jene alten und bekannten Verwlirfe, womit man gegen 
alle Mächte, die von Karl vw. bis auf Ludwig XIV., 
und von Lubwig XIV. bis auf den Kaifer eine grofe Rolle 
gefpielt Haben, fe freigebin mar, auf ihren wahren Werth 
——— Dieſes Syſtem von Ereberung, von 

bergewicht, von Univerſalmonarchie war jederjeit das 
—— für alle Koalitionen, und oft ſahen dieſe 

salitionen , erftaunt über ihre Unklugheit, aus ihrem 
eigenen Schooße eine Macht hervorſteigen, die den Ehr⸗ 
geiz jener, welche man angeklagt hatte, ned) hinter dem 
ihrigen zurücklieh. 

Der Mißbraud der Gewalt fteht mit blutigen Fü: 
gen auf allen Blättern der Geſchichte geſchriehen; alle 
Mationen find auf Irrwege geratben; alle Regierungen 
haben das Maas Überfchritten; alle müffen einander ver 
ieihen. 

Wenn, wie wir gerne glauben, bie verbündeten 
Mächte ten Frieden aufrichtig wünfden , fo lebt nichts 
feiner Wiederheritelung entgegen. 

Wir haben durch Zeralieberumg der offiziellen Akten⸗ 
ftücde bewieſen, daß der Kaifer den Frieden will, und 
ibn felbft durd Opfer erfaufen wird, wobei feine grofe 
Seele allen perfönlichen Ruhm bei Seite zu ſetzen ſcheint, 
er * blos mit den Bedürfniffen der Nation zu be 

en. 

Wenn man,einen Blick auf dieſe, aus wiberftreben- 
den Elementeri gebildete Koalition wirft; wenn man 
dieſe zufällige und feltfame Miſchung fo vieler von ber 
Natur zu Nebenbuhlern beftimmten Völker betrachtet , 
wenn man bedenkt, daß mehrere durch unüberlegte 
Bünbdniffe fih Gefahren ausſetzen, die fein Hirngefpinnft 


find, fo Fann man unmöglich glauben, daß ein auffo- 


ungleichartiges Intereffe gegründeter Bund von langer 
Dauer fepn werde. 
ich nicht mitten in den feindl. Neihen jenen 
Fürfen, mit allen franz. Gefühlen in einem Sande ge 
Sören , mo fie vielleicht am thatigften wirken? Der Arie 
ger , welcher ehemals Frankreich vertheidigte , kann nicht 
lange gegen Frankreich gewaffnet bleiben ? 
nen wir vergejfen , daß noch unlängft ein Mio: 
narch bed Nordens, unb jmar ber mädhtigfte von 
allen, auf bıe Freundſchaft des grofen Mannes, ben 
er heute befümpft , einen Theil feines Ruhmes gründete. 
Unfere Blicke fallen mit Vertrauen auf jenen Kaifer, 
den fo viele Bande an ben unfrigen Enüpfen: ber ung 
bas ſchönſte Geſchenk mit einer geliebten Monardin 
machte, berinfeinem Enfel den Erben des franz. Rei: 
ches ſieht. 
Beiſo viel Bewungsgrunden zur Werföhnung und 
jum Einverftändniß, follte benn ber Friede fo ſchwer ſeyn? 
Man beftimme augenblicklich den Ort der Konferen: 
jen; man laffe die genenfeitigen Bevollmächtigten ſich 
derfammeln, mit dem edlen Vorſatze, der Welt den 
jeden zu ſchenken; aleihe Mäfigung herrſche in den 
Seſchluffen undin ben Aeußerungen. Die fremden Mächte 
ſelbſt Haben es in ter Erflärung, die man ihnen zufchreibt, 
ausgefprochen:: »Eine grofe Nation fell deshalb nicht 
—— weil ſie nun auch Unfalle in einem hart⸗ 
nädigen und blutigen Kampfe erfuhr, in welchem fie 
mit gewohnter Kühnheit gefochten hat.» 
Senatoren ! Wir würden die Pflichten nicht erfüllt 
baden , weldhe Sie von Ihrer Kommiffion erwarten, 
wen nad) der fo augenfchernlichen Darflellung der frieb- 
"Fertigen Geſinnungen bes Kaiſers, umfere lejten Worte 
"das Bol nicht an das erinnerten, was es ſich felbit, 
was ed dem Monarchen ſchuldig iſt. ae 
Der Augenblick iſt entfcheidend. Die Fremden füht: 
von eine friedfertige Sprache ; aber einige von unfern 
yo find überfchritten,, und der Krieg ift vor un: 
fern Thoren. 36 Mi. Menſchen Eönnen ihrem Ruhme 
und ihrer Beftimmungfnicht ungreu werden. Angejebene 
» Wölter haben in diefem greien Kampfe zahlreiche Un: 
fälle erlitten; mehr als einmal hapen fie den Kampf 





aufgeben müffen z ihre Wunden triefen neh von But. 
keit haben and) Frankreich einige Schläge bed Schickſals 
getroffen ; aber Frankreich fühlt fie nicht niederaebrüdt, 
ed ift ſtolz auf feine Wunden, wie auf feitte verganges 
nen Siege. Die Muthleſigkeit im Unglüd wäre noch uns 
verzeihlicher als der Uebermurh im Glücke. Zudem wir 
alfo nah Frieden rufen , müffen allenthalben die Bor: 
Bereitungen zum Kriege, felbft um ben per 
den Kraft zu geben , befchleunigt werben. Wir müffen 
uns rund um diefed Diadem vereinigen , meldhes ber 
Glanz ven 50 Siegen, ungetrübt dur eim vorüber 
gehendes Gewblb umftrablte nicht lange verläßt ba# 
Glück Nationen, die fi ſelbſt nicht verlaffen. 
Diieſer Aufruf an die Nationalehre ift ſelbſt von 
ber Liebe zum Frieden eingegeben, zu jenem Frieden 
welchen man nicht durch Schwäche, aber wohl bur 
Standhaftigkeit erhätt, zu jenem Frieden endlich, wel: 
den der Kalſer duch eine meue Art von Muth mit 
großen Opfern zu erfaufen verſoricht. Wir haben 
das fühe Vertrauen, baf feine und unfere Wände 
in Erfüllung gehen werben, und daß bieie tapfere Nas 
tion, nah fo langen Mübfeligkeiten, und ſo vielem 
vergoffenen Blute unter dem Schutze eines Thrones 
ausruhen wird, der Feines neuen Ruhmes mehr ber 
darf, und der forthin nur noch von ben Bildern ber 
allgemeinen Wohlfahrt umgeben ſeyn wird. 3 
Der Senat hat Befchloffen, dab Sr. M. eine Abd» 


dreſſe überreicht werben folle. 


Er bat die Abfaffung dieſer Addrefie der nämlichen, 
M der Sitzung vom 22. ernannten Speziallommijfion 
libertragen. 

Diefe Addreffe wurde, mie gemelbet, am 30, Des. 
dem Kaifer von dem Senate überreicht. 


Der Moniteur vom 31. Dez. enthält hierüber 
folgendes : 

GBeftern Donnerftags den 30, Dez. um 2 Uhr em⸗ 
piiengen Ce. M. ber Kaifer und König auf ihrem 
Throne, ven den Prinzen Großwürdenträgern, den 
Miniftern, den Grofibeamten, den Groeßadlern ber 
Ehrenlegion und Ihrem Hofſtaate umgeben ben 
Senat. 
- &e. Erz. der Hr. Graf v. Lacepede, Präfidene 
des Senats, überreichte Sr. M. nachſtehende Addreife: 


Sire, 


Der Senat überbringt Em. k. k. M. die Huldigung 
ſeiner ehrfurchtsvollen Ergebenheit, und ſeines Dankes 


"für die letzten Mittheilungen, welche er mittelſt feiner 


Kommiffion erhalten Hat ; Ew. M. treten fogar ben 
Vorſchlagen Ihrer Keinde, did ihmen einer ven Jhren 
Miniftern in Deutſchland überbradte, bei. Welch flär 
Eeres Unterpfand Ihres . aufrichtigen Verlangens nad 


‚Frieden konnten Sie geben ? 


Sire! Sie hasen ohne Zweifel geglaubt, daß fi 
die Macht, indem fie fib Schranken feßt, befefligt, 
und daß die Kunft, das Glück der Nölker zu ſchonen, 
die erſte Politit eines Monarden ſey. Der Senat 
dankt Ihnen dafür um Namen des franz. Volkes. 

Am Namen eben diefes Volkes danken wir Ihnen 
für alle gefehmäßige Vertheidigungsmittel, welche Ihre 
Meisheit ergreifen wird, um uns den Brieden zu 
ichern. 
Der Feind iſt im unſer Gebiet eingefallen. Er will 
Bis in den Mittelpunkt unferer Provinzen verbringen. 
Die Franzofen, die unter einem folden Oberhaupte, 
wie Sie, nur ein Her; und ein Inteſſe haben kön— 
nen, werben ihre Energie nicht beugen laffen. Große 
Reiche, wie Menſchen haben ihre Tage der Trauer 
und des Gluͤckes; nur unter grofen Umſtänden lernt 
man grofe Natienen kennen. 

Nein, der Feind wird diefes ſchoͤne und edle Frank⸗ 


reich nicht zerreißen, welches ſich ſeit 14 Jahrhunder⸗ 


ten mitten unter fo vielem Glückswechſel mit Ruhm 
behauptet, und welches felbit zum Vortheile der benach⸗ 
barten Volker jederjeit ein fo bedeutendes Gewicht in bie 
Wagichaale ven Europa gelegt hat. Ihre —— 
Standhaftigkeit, und das Ehrgeflihl der Nation bir 
gen und dafür, es 

Wir fehten für ein theures Vaterland, pwiſchen 


* Gräbern unjerer Bäter und den Wiegen unferer 
inder! 

Sire! Erreichen Sie den Frieden durch eine lezte 
Anſtrengung, die Ihrer und den bene würdig 
fen! Und dann , wenn dir Ruhe der Welt gefichert iſt, 
möge Ihre fo oft fiegreihe Hand die Waffen niederlegen. 

Diefes Zire it der Wunſch des Senats, der Wunſch 
—— ‚, ‚der Wunſch und bad Bedürfniß ber 
enichheit. 
©. M. ertbeilten hierauf folgende Antwort : 
»Genatoren! Ich laffe den Belinnungen , welde 
Sie mir ausdrücken, Gerechtigkeit wiederfahren. 


Aus den Aftenftüden, welde ich Ihnen mitthei: | 


len ließ, werden Sie geſehen haben, was ich für ben 
Frieden thue. Ich werde mit Bereitwilligkeit die Op⸗ 
fer dringen, weldhe den von ben Feinden vergeiclage: 
nen; und von mir angenemmenen verläufigen Frie⸗ 
dens Grundlagen, angemefien find; mein Leben hat 
Heinen andern Zweck, ald das Hlüd der franz. Marion. 

Indeſſen find Bearn, Elſaß', die Krandecomte 

und Brabant vom Feinde betreren. Das Nothgeſchrei 
die ſes Theild meiner Famile zerreift mirdas Herz. Sch 
fordere die Franjoſen auf den Franzoſen zur Hilfe zu eilen. 
Die Branzofen von Paris, Bretagne, ven Nerman⸗ 
bie ‚von Champagne , von Beurgegne und den andern 
Departements rufe ichauf, ihre Brüder zu rettn. Sell: 
ten wir fie denn verlajjen in ihrem Unglücke? Friede und 
Befreiung unferes Gebiets muß heute unfer Feldgeſchrei 
epn. Beim Anblick dieſes, von allen Seiten bewaffneten 

elfed werden die Fremden entweber fliehen, oder den 
Frieden auf die Bedingungen, die fie ſelbſt in Vorſchlag 
gebracht haben, unterzeichnen. 

Es ift nicht mehr die Rede davon, die Eroberungen, 

wir gemadht hatten, wieder zu erlangen.s j 
— Dieſe wichtigen Aeußerungen jeigen uns nicht 
andeutlich den gefahrvollen Zuſtand, werin ſich Frank⸗ 
zeic) befindet; aber noch untrüglicher kann man ihn aus 
dem Stande der Staatspapıere , diejem bilblichen Ba: 
zometer,, welches das Gewicht des Staats, wie bad 
eigentliche jenes der Quft abwägt, erfehen. Die Bankaftien, 
welche am 24. Dez., alfe nur b Zage vorher, no 
%30 $r. (5 pCt. konfel. 54 Fr.) ftanden , fielen bis zum 
30. auf 700 bis 705 (5 pCt. foniel. 51 Fr.) herab, Ber 
ben Bang biefe® Fallens und Steigens früher beob- 
achtet hat , wird finden, daß ſelbſt die Unfälle an ber 
Bereſina und bei Leipzig nicht ein fo plötzliches Fallen 
Hervorgebracht haben. 

Vermöge den neueften Marhrichten aus eimer zu⸗ 
werlafigen Duelle von London, hatte man einen vor ⸗ 
laufigen Bericht über die neueſten friegeriihen Begeben⸗ 
heiten im füd « weftlihen Frankreich erhalten. 

Vem 9. Dec. an, fieng Lord Wellington mit feiner 
Artnee Bewegungen verwarts zu machen. An diefem 
und an den jwei folgenden Tagen murde an ber Miva 
mit vieler HSartnadigkeit gefohten. Der Feind both 
alle feine Kıaften auf, um den Uebergang uber dieſen 
Fluß zu verhindern. Allein vergebens. Er wurde durch 
tie Tapferkeit und Bebarrlichteit der brittifichen und 
allirten Truppen auf alten Punkten geiclagen und 
vom Fluße zurlickgedrangt. Am 12. rüdte die gefamm: 
se akürte Armee in Schlachtordnung weiter vorwärts. 
Lord Wellington hatte alle feine Manövres je meilter: 
haft entworfen und ausgeführt, daß es ibm am ı3. 
er ten Beind zu einer allgemeinen Schlacht zu 

ringen, welche nad dem heftigen Widerkand von 
Seiten des Beindes, ſich höchſt alorreidy: für die britti: 
be und allurte Waffen endigte. Nebſt vielem Gefchutes 

mmunitieriss und Bagagewagen, wurden auch beis 
naht an 10,000 Gefangene ſchon eingebracht. 

Mehrere Bataillons beutfcher Truppen aus den 
Contingenten von Baden, Frankfurt und DNaſſau be: 
ſtehend, verliefen den Feind unb wurden von dem er: 
m Feldmarſchall freundlichit aufgenemmen, Als 
ein Beweis wie jehr Lord Wellington fih jede Gefahr 
ausieht, verbient es bemerkt zu mwerben, daß in ber 
Schlacht vem 13. eine Flintenlugel den vordern Theil 
feines Hutes wegrif. Die alliirte Armee verlor keinen 
Dflicies von hohem Range. Die ausführlichere Details 





über diefe hochſt wichtige Schlacht werben ſtündlich 
erwartet. 

M. S. Die feindliche Armee wär ven ben Ufern 
ber Adour gänjlich vertrieben. (Times.) 

‚ Amflerbam, den 7. Jan. 

Ueber die Raumung Nymwegens vem 4. und bie Be: 
fegung dieſer Stadt durch die Allürten om 5. Januar 
vernehmen wir fo eben folgende nahere Umſtande. Den 
4. um halb elf Uhr verließen die Rranzefen Nymmegen. 
Sie zogen Ind Cleve ju, weil ihnen der Weg nach Grave 
bereitd abgefhnitten war. Es war «ben noch Zeit für 
fie , ſich auf diefe Weife zu retten, da es ihnen bald 
nachher nicht mehr möglich gewejen wäre. Um balb 
fieben überbracdhten drei Deputirten von Nymwegen dem 
Kommandanıen ber Allurten die Schlüffel, und bereits 
en jogen biejelben mir dlingendem Spiel in die 

ade, 


Wir haben alfo dad Vergnügen, wieder eine vater: 
landiſche Stadt ohne Blutvergießen und ohne die mannig⸗ 
faltigen Qualen einer Belagerung , von bes Feindes 
Tyrannei befreit zu ſehn. 


— Das Herzogthum Naffau ift in feiner Bewaffnun 
(den weir vergefchritten. Die Bundestruppen ne 
einem anfehnlihen Ueberfhuß über die, zufolge der 
Traktaten zu ftellenden Zahl find beinahe bis zur Bel: 
endung organifirt. Der erferderlihe Train, ift aus 
berjogl. und fürſtl. Marſtallen beipannt. 


Das Theater in Wiesbaden ift aufgeläft. Regie 
rung und Unterthanen wetteifern in Aufopferungen 


für die allgemeine Sache. 


Bermifcte Nachrichten. 


Dem Wunfce des Kaifers von Frankreich zufol 
bat der König Joſerh der ſpaniſchen Krone a 
ba inbeffen der Eönigl. ſpaniſche Prinz von Aſturien 
ohne Vewilligung der Certes nichts unternehmen kan 
fo it der Herzog Sun Carlos aus feinem Exil zucl 
berufen und in diefer Beziehung nah Madrit abge: 
fendet worden, 

Die bei Mannheim über den Rhein gefchlagene 
Schiffbrücke hat am ıı. d., bes —* wegen, 
abgeführt werden müjfen. . 

Nah Berichten aus Zullidem vom 4. Januar 

nicht allein über die Waal bei Vemmel jondern 
auch über bie Maas bei Veen jetzt Hauptſchiffbrucken 
geſchlagen, und feitbem fehen mir beitandig Truppen 
aus Deutichland anruden. Mur allen feıt 4 Tagen 
find ungefähr 5000 Mann preuffifher Truppen bier 
durchpaſſirt. Das Korps des Generals von Bulow bat 
auch diefe Inſel fchen mehrentheils verlaſſen und der 
General jelbft bricht jetzt mit feinem Sauptguarlier 
von Bommel auf, um der Armee nah Brabant zu 
folgen; inbejfen haben wir doch noch immer ſchwere 
Einquartirung. 

Am ı2. Jan. jogen mehrere ruſſ. Faiferl. Truppen, 
zum Armeeforps des Hrn, Gen. Baron v. Winjingerode 
a burd, Elberfeld. Zuerft trif um Mittag ein 
Schönes Aufarenregiment, ungefähr ı000 Mann ftarf, 
von Hagen kommend, ein. Die Haltung diejer Krafte 
manner mar vortrefflih. Nachher felgte eine ftarke Ab: 
#heilung Infanterie, Auch eine Abtheilung Schweden 
traf am Macmittage bier ein. Alle nahmen ihren 
Weg nah Duifilderf. 





Gingetretener Umftände wegen , wird der in der Debits 
fache des biefigen Handelemanne Emanuel Goldſchmidtſohn, 
auf ben 11. 1. M. anberaumt: Liquidationstermin, auf 


Montag den 14. Gebr. I. I. Vormittags 9 Uhr, 
hiermit prorogirt, und haben fi) die Soldfhmidtfchn’fchen 
Slaͤubigek bei Vermeidung des in ber Ladung angebrohtr 
ten Präjubizes ber Prätluſien, an befagten Tag unb 
Stunde bei ber Gerihtss Commiſſion einzufinden. 

Brankfust ben 5: Jan. 1814. 

Provifosifhes Gericht ıfler Inflang. 
2 =. Mespler. 
Haztimenr. 





‚Bwölfter Berirf‘ ser ſchleſiſchen Armee. 

j St. Wendel, ben 9. Ian. i814. 

Das Korps von Sacken nahm in Worms und 

Speyer feindliche Qazarethe, in welchen ſich über, 500 
befanden, mehrere Militaiveffeften und Ger: 


re. 

2 3. Jan. hatte ber Gen. Luͤkafkin ein Kavalles 
riegefecht bei Neuftatt, mach welchem ı Oberſt, = Of: 
fiiere und 50 Mann Dragoner gefangen eingebtadt 
wurden. 

Den 5. Jan. ſtand der Marſchall Marmont Bei 
Kaiierdladrern und gieng am h. bei Guarbrüd über 

Saar, wo er fi mit den Generalen Durutte und 

card, welche fih vom Hundsrück über &t. Wendel 
zurlickgezogen hatten, vereinigte. 

Der Feind fprengte die Brücke zu Saarbtück und 
Saargemund, und befegte alle Lebergänge. 

Das Korps von Sacken folgte dem Feind über 
Kaiferstautern nah Saargemuͤnd, machte inehrere 100 
Mann Gefangene und nahm in Zweibrück ein feind— 
liches Lazareth mit mehreren hundert Aranfen. 

Das Korps von Verf rlichte über St. Wendel de: 
gen Saarlouıs, Suarbrüd und Merzig ver. 

Der Oberſt Graf Henkel rüdte den 6. Jan. früh 
3 Uhr in Zrier ein, her 1000 Mann, theii$ Kranke 
theils Befunde nebft Gewehre und einer Menge Mi: 
litarreffeften fielen im feine Sande. Der Beine wurde 
auf Luxembarq verfolge. Er ſcheint fih an der Saar 
feftfegen zu wollen, um Zeit jur Proviantirung feiner 
Feftungen, und zur Drganifation feiner neuen Ausher 
bungen zu geminnen. 

Das Korps des Grafen Rangeron rldt als Refer- 
ve iiber Kaijerslautern und Homberg gegen Saarbrück 
ver, 

Der General ber Infanterie "Graf Langeron hat 
neh am 4. Ian. Mainz; von beiden Seiten eng ein- 
geihlejien, und dem Kriegsgebrauch gemai aufgefer: 
dert. Dieſer General fommandirt das Blofadekorps. 

Die Beamten, welche geberne Deutſche find, und 
Diejenigen der gebornen Franzoſen, welde ihre Stellen 
als redlihe Männer verwalter und fich Feine Gedrük: 
Jungen vorzumwerfen haben, find geblieben. &ie werden 
allgemein mit der Achtung behandelt, melde üͤberall 
und in jeber Cage dem rechtlichen Manne gebührt. 

Die Saar if von dem Regen ber lekten Tage fehr 
angeſchwollen, doch rückt umjere leichte Kavallerie auf 
dem rechten und linken Fluͤgel über dieſen Fluß vor. 


. 
en EEE nn nn nr nn 


Londin; vom a8; Dezember. N. 
-  (Bortfegung.) a 
Hier ift nachſtehende, im 30. Sept. v. J. — — 
nete, Supplementar-Konventron zu den Ueber⸗ 
eintunfts und Subſidientraktaten zwiſchen Sr. dritti⸗ 
(hen Majeſtät, und ZI. MM. dem Kaiſer aller Reuſ⸗ 
fen und dem Könige vom Preuffen, bekannt gemacht 
werben: . s t 
Konventiön. 
Sm Namen der allerbeiligften und unthell— 
baten Dreieinigkelt! 
Indem die Geltenheit des Metallgeldes Bei Verabfol⸗ 
ang der Geldaushulfe, melde Ge. brittiſche Majeſtat 
Aliirten, um die Koften des Krieges gegen Franks 
reich beitreiten zu helfen, leiten wollen, Schwierigkeiten 
und bebeutenden Verluſt mach ſich giebt, iſt neiihen 
Sr. Majeftat dem Könige der verinigten Reihe Groß: 
brittanien und Irland einer Seits, und FA. MM. den 
Kaiſer aller Neuffen, und dem Könige von Rreufen alt 
derer Seits verabredet worden, daß ein Then diefer 
Subfidien mittelit de3 Staatskredits von Grofibrittanien 
und unter der Form von Kreditſcheinen entrichter wer- 
den, welche ausſchließend fur tie Kriegsausgaben ver- 
wendet und in den bier unten beſtimmten Terminen und 
auf die in daſer Konvention feſtgeſetzten Bedingungen 
mit baarem Geld, eingelöft werden ſellen. 
Demzufolge und zur Vollziehung des vierten Artikels 
Ber am 3. (15.) Junt laufenden Jahres zu Reichenbach 
abgeichloflenen Konvention haben Se. Miaj. der König 
bes vereinigten Neiches Grofidrittanien und Irland und 
Se. Maj. der Kaifer aller Reiten Bevollmächtigte zur 
Abſchlieung aegenmwaärtiger Konvention ernannt, nams 
Ib: Se. Maj. der König des verernigten Meidyed 
Grofbrittanien und Irland den Hrn. Robert Stewart 
Visceunt Caſtlereagh ze. ꝛc., und Se. Mai. der Kaifeg 
aller Reuſſen den Grafen von Lieben, Generallieutenane 
Ihrer Armeen x. 2c., welche nah Auswechslung ihrer 
segenfeitigen, in guter und neböriaer Ferm befulndes 
nen Vellmachten, über felgende Attikel ubereingelomt 
men- find: > 
Üre ı. @e. briltiſche Majeſtät machen Sich arlı 
heiſchig, Ihrem Parlamente verzufchlagei, daß es 
feine Zuftimmung ertheile, daft für dritthalb Millionen 
Pfund Sterling oder funfzehn Millionen preuſſiſche 
Shaler (nah dem Münifuke von ı7b4) ſolcher Kreditds 
fheine zum Velten JI. MM. des Kaifers aller Reuſ⸗ 
fen und des Königs ven Preuffen ausgefertige werben; 


| eine Witien prewifde 
ne, Sram, 33 nad ve Ai — 


nung ses Ngeueinen Friedens, falls früher Statt 
Anden fotlte alb die ganze stenkfage Summe im Urs 
lau nd bitausg n werde 


Be ale Kin —* — 


ga are 
8 —* —* welches — 7 
Kondention Dieſe Scheine werden aus· 
v en der brittiſchen M 
—* — yon & 2 Ger garantirt, 
—— na re des allge: 
meinen s in — za 
d der | t jeben 
— — — 
und ein Drittheil St. Maj. dem Könige 


———— 
men. — vom 3. 5. —E 
—— daher anheiſchig, 35* er en * 


und ar König ‚das er Mal fo viele Millies 
erg Scheine Scheine, u Monate feit dem 3, 


EN verflefien find, umd er n jeven Me: 
nat ein Thaler fo la Dispefirion 
—— 8868 
cheine ſollen Erbe —— 
nach ri befonders Haffıfziet 
und mummerist, ausgefertigt, und jede Million in 
Reihen (Series) und diefe Neiben wieder in Nummern 
obgetheilt werden: ſo daß auf f den Scheinen der Mor 
natstan, an melcben fie Binausgegeben, die Million, 
zu —— fie gehören, die Reihe, in welcher 
und de Nummern in diefer Me 


ee von Seite da 
. Rei Ronmifjarien auf bem Kontinent ernannt wer: 
den, um bie Cirtulatien der befagten Papiere, dem 
in — Konventien ten — 
‚ gemäß m. lenen; dieſe Kommiſſſenen ſollen / 
weile * dem be oſtande gewählt wer 
Baben Mb über alle die Maafregein ine, 
weiche fie zu Gunften des Arebits der beſagten Papie: 
re für bienlid erachten merden, unb den ruf. und 
preuß, Rommiffarien, welchen die eben erma Schei⸗ 
ne eingehandiet werden ſellen, liegt es ob, — 
dafür zu forgen, daß die Hingusgabe derfelben 2 
flale wigulirt werde, daß ihr Kredit dabei nicht g 


det werde 
14 Bi Kredit tragen Feine Hinfen 
y end u Pi von‘ Henke * 
u br = — * im —* mit 
de ruff. und pre erzu mmen twird, 
nn ar die Beſttzer dieſer 
ntige Staats ⸗ 


ne ſie b pCt. fundiren, db, wg: in bprece 

Ebhligationen verwandeln köhnen, werüber auf diefelbe 
e, wie über die — —— in den Rech⸗ 
nungöobuchern ber erg ein Regiſter geführt 
merdett fell; — Inhabern. beſagier 
— frei, fie gegen — (Debentures) 
weithe b pt. Zinfen tragen, einregiftrirt und nummes 
tirt Weiden, umjufenen. Die engl. Kommiſſatien auf 
dem feiten Lande fellen 
ifter, meren — Sicherheit der dabei intereſſitten Per: 
nön, jeven Monat rin Duplitat nad England zu fin’ 

n iſt, zu Die Fottſ. folge.) 

®ien, vom 9. San. 


Se. & E. Mai. baden dein Generalmajor, Baron 
Tomo f ch, weicher die Velagerung von Zara mit fo 
vieler Einſicht und Klugheit lei das —— 
kreuz tes militaitiſchen Matia 
Dberflen maher, dom Likkarier Hey ——— 
dein konigl. greübrittamſchen — 38 
dogan, das dieſes Orbens, dem ‚Eönigl, 
— Serkapıtairt Blatke, dem Hauptmahn Fabasy, 

— Banderial: — und bem 


ſtehen, 
Es — keine Scheine unter 100 preuf. Halern. 
oben — 


gewitſen werden, dieſes Re- 
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Ktapfreutet, zum Unterlieutenant bei ber 


werben fönnte. 


4 


—* Chapran, ben dir „Beraten Bunderiaf 


Kavallerie, das Ritterkreuz des äflert. Lavpolbordens 
— — den unter J hriſchen Regierung 
als Inge nieur angeftöllten tnlann 

der glei ju den & * in übertrat, 

und fi bei ber Sara Mit dem geößt 
we iin Nutzen verwendete, zuni 


db wi 
ajor in ber rag und endlid den Feuermerker 


rtillerie 
befördern, und dem letztern noch überdies das R 


des militairifden Bari Äpenefe . Ordens 
Segen — 


Berlin, bom 8. Jar. 
Vorgeftein find ZI. EE H. die Senn Ba 


und Albrecht und ſammtliche 
Sr. M vo6 Kane nei Ba, 
chf des 1 mmerber Gere 


Kr Breslau hier ee 


pari 30. Dejember. 


Am ı M. 8 
zarge tigen ei 


— a 


—* Ser —V — von n Dicenge 
Kaife 


nase u Beine 
t zu n vorzulegen, welche bie 

thalten, daß das —— und die Reutsalität dat 
—* ven den Allütten verlejt worden ſeyen. 

Ich lege dieſem ein reiben bei, welches die Het⸗ 
ven Rüttiman und Wieland , außerordentliche Abgeſand⸗ 
ten der Schmeiper Taafagung üuberbracht aebſt 
der erg Ew. Maj. hierauf , welche eine Beftdtigung 
ber duch Em. Maj. Miniſter ſchon geſchehenen Anerkens 
ur rg der Schwe — — 

rend di bgeſandten Em, Maj. das 
Schreiben überreihten, verfügten ſich andere . 


epeſchen umferer 


ſche Sefandten nad Frankfurt zu den alliirten 28 


Diefe verſprachen die Anertennung ber Neutralität ber 
Schweiz und der ihre Armeen tommandirende General 
en Chef gab überall Befehl diefelbe ju refpektiren. 

Voll Vertrauen auf —* Ver ſprechungen und 
Befehle hatten die Schweizer alle ihre In Berfi = 
* auf einen —— una n — — = 

Mai. hatten bein einziges Truppenkorps an diefer Granze, 
und wollten felbft die Idee zu —— — daß bie 
Neuswalitätter Schweiz im: Geriugſten Serinteächtiget 


Die alliirten Mächte haben aber nicht nur allein die 
Neutralität der Schweiz verlejt, fondern auch den Sen. 
won Senft nad Bern geſchickt, um bafelbft die Entſa⸗ 
gu ber Vermittlungsakte und deren — welche 

weizer ſeit 10 Jahren fo gluͤcklich geinacht hat ⸗ 
ch zu verlangen. 

Herr von Genft begleitete dieſes Begehren, mit def . 
Erklärung , daß die Armee der Altürten in die Schweiz 
eintücken würde. 

Zur nämlihen Zeit — r von Bubna die 
Konfbderationstruppen auf ihre Poſſen zu verlaſſen. Die 
Baſeler Brucke wurde foteirt und die Armee ber Ali 
ten dtang auf verfdriebnen Punkten ein. 

Indem die Aliften auf diefe Art das Gebiet eines 
friedlichen Volkes und deffen feit drei Jahrhunderten 
von Europa tefpeftirte Neutralität, verlegt haben , bis 
ſtimmen fie ſelbſt Bas Maas bed Vertrauens, welches 
ihre en detbienen , und zeigen, worin bie 
— die ſie für die Rechte der Netionen 


Paris den 37. Dezanbet 1813. 
Der Minifer ber ausmärtigen An 
Gadseintentt; 2 v. — 


Breba, dom 4. Hornuar. 
Beftern Motgen trieben bie Kranjefen unire Kö: 
NER ee fie Meeifel, — und Me 
te Infanterie, welche febt 4 
war, en ed hab on ‚da eß wieder auf Brida 
F war; im ei bei Meer find b Koſacken 
n und tinigt * Der Feind iſt wieder 
ww Re — urictgetehrt nach Woettwezel 
Zundert iſt geſtern A urch 900 
—* und — febt., ps des 
als * 5008 Mann ſtatk, bat * Poſitioi 
be Ditethoud und ju Teteringen. Unfre Gatnifon # 
5000 Mann ftark; fie beiteht aus Engländer; 
Bere und Hollähdet. 


Reufalet, vo & Zanıiat, 


SE on hi Sa 
En ehe, ir er — * fe * 


1 — 
—— beim Rerps —* ohne — 
on ſteht, wird 


auch die gan Riferpe uns 
je — 


re 


"i 


um die n gr i E⸗ 
met arg A in * Een 232 
ih tihigen en ju einet Schlacht kommen koͤnne. 


Münden, dei ı0. Jan. 
Dr den 838 des —8 bir Bavälerit 
ſtreichſche A 


ſcheb 
ad fi ju che des —— — 3 in * 
ker Stellun 
Ein She ned tinten Rtügetd bifbete unter dem Divi 
* Be v. Hechberg das Velagetungb orps 
ergehen majfen waren zur 
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fig der Kommlıhilelioneh 4 


—* rhaltu 

—— —— aufgeftellt ; Hüningen wat 
1 der otein ni m. bein Aoms 

eis, kinges 

a — en =: ie nd von 

— baterfthe —* 


gr bön Pavdenheim eral 
vallerie Eu v. ge befand ſich auf dem be 


den rechten et, und bielt fei uartie 
Ritheuin: der ‚Be sel un — — in 
— * hatte das feine zu Blotzheim, 


in ET an un 29. — 
ach ⸗ 


das mine Wird srgri mit 
Naht bem 


derfeiben wurde a 
hat - eine ee 


—* 
haben Öftere Kulhe em ee 23 
mit Vetluft zuruekgetrieben. Bei dem lezlen Ausfall und 
ru wurde der Feind durch bie — bi an die 
ve der Feftung verflgt. Geſchlug folgt.) 
Meiningen, vom 9. Januar. 


Am 6, d. ift bie feit 14 Tagen hiet —ã rate 
** Prinz Auguſt, des aten groſen preuß. A 
Eorps des Hrn. Generai v. Kleiſt, von hier gegen een 
Hihein aufgebrochen, wehin diefen Tag , wenn Erfurt 
übergeben ſeyn mitd — das ganze Korps ebenfalls feine 
‚ Richtung nehmen fe 

+ Geftern find 130 — Huſaten hier eingetroffen; 
welche heute ihten Mari nad Grahtjutt: fortgefegt 


ben. 
⸗ e Dem ı. Febr. wird die ıte — unſerẽ Mili⸗ 
tairs die neue Kriegebahn antret 


» 


A + m 








‚ter den 


—RX aim ai. Sun, F 


— 







ei 
Ei: Rn 
Bunde — pe Sie BE — ai a * 


ne 


Ant } 8 
Kant en ee wolite. — i 


Bon Bann ba ia. Ian: 


on erld 
Bun dar: hneint $ * so 1: d: hil 


mehrerein beſagt, bie har .. be —F 

berbundeten Monarchen iſt, daß in A bei dvin 

inten Rheimnuftis Ruhe und Otbnung — 

ag ‚Mind a — gigen jeden * 
Mine ang 


Ken mat * r: eng 
efpektirt Ba; fo I 


Bee —* ardig modem pr? pn Te 
nen refpef 
ere i — oͤrdin hiekmit auf, 
be 14 Ta der Ole : ben ih Pete Pro: 
binen eingeführten geſetzlichen —— * 
ttagen/ und gegen diejenigen —— 
taatd: und Privateigenthum "anzugteifen ſich 
hen. follten, mul = größten Slienge zu berfahten. 

Zu diefem Ziveche autoriſite ich die gidilbehorden / u. 
im Falle es nothwendig werden jellte, ven den ihnen 
unahft ſtehenden rlff. und preuff. Truppen bet imeineht 

berbefehl unter in ſchleſiſhhen Armee militairiſche 
Aſſiſtenz zit erditten, welde die feinmanditenden Gene 
kale gu leiten hieimit ähgemiefen werden 


Ver miſchte —— 


En 
und die —— der — 
ſterlunis ah 


fe 
6 Dede tft im Ran Reicht 
Bien des Faifetl. Scha — F 
diefer Mdasregei , icht den - 
38 iht eur n geraubt haben tvürdt. & * 
ieit deoigen einen Oase. 

Die Vatriberget Zeitung inthätt Hathſte hendet 
Als der Pabft noch G ner Napoleons in 
Sadbona tigt, und 24 feet * — ſich un⸗ 
iſt / zu beugen / 

und Martys 


dinat ee OT | 


Mann zeigte Ahnen bus Gewand bes Pabites und ſeine 
Arbeit. fehlitteten alle Anmwefenden auf ben 
Tiſch dei iders ihre Bbrſen aid, fegteig berbrei: 
tite ſich bas Gerucht durd bie Stadt, Fl eilt 
bei mit reihen Geſchenken zit einer neuen Bekleidung bed 
Heil. Vaters und für fie übrigen Beblirfniffe, alled 
drängte fi, ein Stüc, einen Faden bon bein Gemwar: 
de der ehrwürdigften Armut zu befigen. Am wine 
bes Auferftehungsfefted brachte der Schneider dein Pabſte 
das neue Kleid und die Spenden der Gläubigen. Der 
heil. Water nahm das Gewand an, aber das Geld gab 
er dem Uberbringer bis auf den legten Heller jurüi, 
um es unter die örmften Einwohner der Stadi zu vers 


ilen. F 
Als die Bewohner des linken Rheinufers die Freiheit 
des Handels nach dem rechten Rheinufer wieder erhiel⸗ 
ten, und die verhaßten Zollknechte verjagt wardn, wurden 
auf dem vechten Rheinufer fo ſtarke Geichafte im Kols— 
nialtwaaren gemacht, daß an vielen Orten augenbliclis 
der Mangel entſtand, der aber durch die fogleich wies 
der zugeführte Vorrathe erſetzt wurde. | 
2 — 

Avertiſſements. 
Es werben » Seher und. Drucker für unterzeich⸗ 
nete Buchdruckerei geſucht. 
J. P. Bayrhoffer, 
in Frankfurt am Main. 


—— — — 





bisher notoriſch das Lob eines quten Haußhaltets fe fi 
tie , jeat ber bucch eine lange Rihe ven harten riegs· 
ahren herbeygefthrte bedentende Verfall des Handels unb 
Wandels für dtrmal auſſer Standes, berſchiebenen feiner 
auf Zahlung drindenden mercantitifyen Gläubiger Genug: 
thuung leiſten zu koͤnnen 
. Man ſieht ſich daher zur Auseinanderſetzung feines 
Schuldweſens veranlaſſet, deſſen Schulden: und Vermö— 
ene ſland gerichtlich zu unterſuchen, und es werden feine 
% befannite als die unbekannte Stäubiger zur Einreihun 
und Beiheiniaung ihrer Forderungen auf Montag ben ı7. 
Zune künftigen Johrs totweber feibft, ober durd ges 
Gglih Bevoilmädtigte bis 9 Uhr früh dahler zu erfheinen, 
unter dem rechtlichen Namtbeil des Ausſchluſſes von ber 
Bermögenemaife mit dem Anbeng vorgeladen , ihre Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf die Anſtoßung eines den dermaliaen Reitums 
fländen gan; angemefienen Nahlafı » oder allenfallfigen 
Stundungsvertrage mit aenügliher Vollmacht zu verſehen. 
roffingen am 29. Novemter 1813. 
Großrersogi. Babifhrs prov. Bezirksamt. 
(L,8) vi. Braun. 


Da dem GSroͤßherzogl. Stadtaetichte bei dem Ableben 
der Xblerapotheker Reuſſchen Eheleute wegen Audeinanberr 
fegung dev Erbfhaft zu mwiffen vonnötben ift, wer etwa 
Anfprühe an dieſelden zu machen babe, und bie zu biefem 

» Biwede bereits auf den ah. Oktober 6. J. anderaumt a 
mefene Tagfahrt wegen det bekannten Kriegsumſtände ba- 
mals nicht abgehalten werben koönnte, fo wird eine andere 
Zagfahrt zu diefem Zwecke auf Montag ben 17. Jänner 
814 früb.g Uhr anberaumt, und haben diedei fämmtliche 





dem Gerichte zus Zeit unbefannte Gläuciger unter dem | 


Präjubize ibre Korberungen anzugeben, daB anfonft auf 
die nit Erſcheinenden bei Aussinanberfirung dis Vermö— 
gens keine Kudfiht merde genommeh werben. 
Decretum Würzburg ben aı. Dezember 1813. 
Grosherzeglihes Stadtgericht. 
Wilhelm. D 
Mönycenbofen. 





— — — — — 


Am 8. Dezember farb mein gelichter Gatte ber Han? 
kılömann Ninnich in Semborn, am Rervenficher. Dieſen 
mir undrferligen Verluſe mache ich meinen auswärtigen 
Greunden und Verwandten bekannt, und virbirte mir, 
von ihrer Theilnahme überzeugt alle Beileibsbejeugungen. 

Borsıbea Wimnid, geb. Srich 








— — — — — u— 


Auf nähle Oſtern find in zieiy Apothekin Hiefiger 
Gegend, die Stelten, mit Gehutfen zur bejeten. 

Wan fordert gefdidte, brauchbare , jolibe Beute, dp 
gegen wirb folgen, außer einer guten Zufnabme und Ber 
bendlung , cin aumsmefienes Safarium zugeſichert. 

Audı könnten außer biefen, noch einige Gehülfen ge 
senwärsig fogkeih Verſergung Änden. 

Näheres au erfahren. in dee Materialhaudlung ton 
Poren; Srıeorih Steig, 
. in Kran*’furt. 





es eilte her⸗ 





i Zodbes:Angeige >. 
Alen Kreunden, Berwandten und Bekannten zur Ridi: 


kit und fremmen Gebähtniß, daß mein geliebter Bru⸗ 


ber, Pfarrer Heel zu Hersheim Bei kaudau, amd. 5. IR: 
Allda geſtorben. 
Bruchfal den 6. Jänner 1014. ’ 
Stabtamtörevifor Heel. 


— [ne 


An 24. Bectinber intſchlief ju tinem beſſern keben nüd 
kinem kurzen Krankenlager mein vlelgel ebter Gatte En⸗ 
gaeibert Pfülb, unter Verbittung aller WVeileideb.zeugun: 

en mache ich dieſen traurigen Fall meinen auswärtigen 

reunden bekannt, mit dem Beyfügen, daß die Fabrick ih⸗ 
ren fortwährenden Geſchaͤftsgang hat; und wie vorher ale 
Aufträge treu und billig beforgen wird. 

Offenbach ben 3. Januar rBı4- 

Die Hihterlaffene Wittwe FGatharind 
Yfälb, geborne Heiber. 











Ein auswärtiger, verheuratheter Mann wünſcht eine 
aute Stelle auf einem biefigen Gomptoir zu erhalten. Ders: 
f.Ibe engag ert fih zur Führung ber Korrefponzen; in 
michreren Sprachen, fo wie aud ber borpelten Buchhals 
tung. Uebrigens befist er bie erforderlichen Kenntniffe im 
Wehfelfah und in verfdiebenen Waarenartiteln. 

Das Nähere iſt in der Döngeögaffe kit. G. Ro, 29. 
su erfahren. 


— — —— — ni, 

Was iſt einem jeden Officier während eines Feldzugs 
zu wiſſen nöthig; mit 10 Kupf. 8. Wien und Prag ger 
bunden. fl. 1. 48 fr. 

3n haben dep Bernh. Körner auf bem Trierſches 
Plaͤtzchen. 
— — — — — — 

Rachdem zur Richtigſtellang ber Verlaſſenſchaft des ohn⸗ 
längft zu Opperähofen, Wroßberzöglid Heſſiſchen Amts Bups 
bad, verflorbenen Pfarrers Faulhader zu wiffen nöthig, ob 
mod) irgend jemand vorhanden ſeye, welder Anfprüde an bie 
felbe zu haben vermeinen; als werden alle und jede unbes 
Bannte Blöubiger derſelden bieemit anfgefordert, itre Pors 
d,rungen ınnertalb fehs Worten bei dem Unterzeichneten fo 
gewiß anzuyeigen umd richtig zu hellen, als fie mad ſeucht⸗ 
lofem Ablauf dieſer Friſt damtı dahier weiter nicht! gehört, 
und über bie Faulhaberiſche Werloffenfhaft anderweit recht⸗ 
lich verfügt werden ſoll j 

Signatum Gichen den 8. Dry. 1843, 

Bermöce Auftrags 
Großherzog. Hell. Hafgerihits bafelbft. 


eb, 
Großherzogt. Hıff. Ranzlepfekrıtär. 





— 
*» Die biefige Wittwe Regina Stiebel hat dahier glaube 
Lich angezeigtz daß ber bei ihr als Hanblungsdiener in 
Kondition geftandene Jeſatas Lipfhüsd, von Kleine 
Nördlingen in Baiern , beffen perjönlihe Beſchreidung 
unten Bengeflgt it, nachdem cr vermittelt eines falſcheü 
Atteſtats fih einen hieſigen Paß in bie Gegenten von 
Braunſchweig und Lüneburg zu erfchleihen gewußt, beims 
lic fortgegangen und ihrem Sohn brp 700 fl. meiſt in 
Brabanter Ihalern, fortan 300 fi. an Waoren und fon» 
ftigen Gffetten aeflohlen habe. Indem man daher jebere 
mann vor biefem Betrüger warnt, ergeht zugleih an alle 
Militärs und Givilbehörden da# geziemende Erfuchen, bens 
Dem auf Betreten arfänglid anzufalten, fämmtlide bei 
hm vworfindliche Baarfchaft, Waaren, und Gffelten in fe 
Are Verwahrung zu bringen, und zufördeiſt gefällige 
Rachricht davon hierher gelangen zu laffen, um wegen 
beffen Xutlieferung bas weitere zu Berabieden. - 

Man wird nicht nur bie aufgehenden Koften mit Dank 
erflatten, fondern auch zu Ermweifung gleicher Rechtehülfe 
im andern Fällen jederzeit gern bereit ſeyn. 

Grankfurt den ı5. Jänner i814. 

(L. 8.) Poligeiamt. 
sIG NALEME NT. 

Derfelbe ift 33 Jahr alt, 5 Schub groß, hat braune 
Oaare, bevedte Stirn, braune Augen und Augenbraunen, 
mittelmäßige Nafe und Mund, braunen Bart, rundes 
Kinn, ödoles Geſicht, friſche Sefihtsfarbe: 


—— 


Bei J. @. Bindler in Feantfurt If Ah Kemmifflond- 
Lager von ähtem Kölkifdhen aſſer, dafſelbe mir ron den 
Heöften Parthien Bid auf ’/, Dugend Flaſchea im billigſten 
Preis abgegeben. 











Anzeige. 


Eingetretener Umflände wegen wird die auf den ı7. 
Januar 1614 angekündigte Büger-Xuftion in $eis 
beiberg erft den A. Januar flatt babe. 





Birtem, und (in. b Prosentige. täobligationen. ver⸗ 
erg — Sqculdſcheine — pr 
‚in was immer für eine Stadt von Norb: 

; ) Der — @e. brit. Mai. 

4 beflimmen wird, alle ſechs Monate, von dem 

onat nach ihrer Ablieferung in das Hauptkempteit an 

echnet,. t werden. Die Zahlung diefer Zinſen 
er als Zahlung des Kapitals ſoll in einer der der 
anbern det im Art. ı, erwähnten Münzferten gefheherr. 

Die ganzen Scheine, welche vor Unterzeichnung der. 
Sriedendpräluminarien weder einregiftrirt ned funbirt 
Doerden ſeyn ſollen, geniefen vom Tage biefer Unterzeich« 
nung bis zum Tage ie Eintdfung monatlich } Procent 
Intereſſen. 

7. Die Einlöfung fämmtlicher — Millienen 
Thaler Kreditſcheine, welche Se. britt. Maj. auf Sid 
nehmen , fell wie im Art. ı. beſtimmt iſt, in baarem 
Belde, entweder in preuffiihen Thalern nad) dem Munz⸗ 
fuße von 1763, eder in fpanifhen Piaflern , den Piafter 
zu anbarthalb preuſſiſchen Thalern gerechnet , . monat: 
weile, von den Monat nad Unterzeichnung des allge: 
meinen Friedens an, Statt finden, jo daß jeden Monat 
eine Mifion Thaler eingelöft werden wird. 

Diefe Einlöfung ſoll auf folgende Weife bewerfftel- 
ligt werben : zuerſt die fundirten Scheine nad der Zeit 
erdnung ihrer Fundirung, und danm bie monatweife 
Hinzwgegebenen, nicht fundirten Scheine, nad dem 
"Datum ihrer Hinausgabe, fo daß bie Einlöjung ber 
ganzen Summe im fünfzehn Monaten vollendet ſeyn 
wird. Dieſe Einlöfung fowehl, als die Zahlung der 
Zinſen wird in denjenigen Städten des feiten Landes 
Start finden, welche man hierzu beflimmen mird. 


An dem Falle, welchen Gott verhüten möge, daß 


der als Anfangstermin der Einlöfung feſtgeſetzte Frie- 
densftand vor gänzlich vwollendeter Einlöfung neuerdings 
geſtort werden fellte, ſollen die Zahlungen nichts deſto⸗ 
weniger ununterbrochen ihren Fortgang haben. ; 

8. Ee. Britt: Maj. behalten Sich das Recht vor, 
sen Zeitpunkt ber Einidfung, der Opracentigen Staats: 
ebligationen verwandelten Scheine, falls Ste es für 
dienlich erachten ſellten, früher eintteten zu laſſen. 


bes Art. 5 fun: 





2 1814. a 


‘ 


9, Gegenwärtige Konvention fell epm den hohen 
tontrehirenden Theilen ratifizirt, und bie Ratifitatian for 
bald als möglich in guter und, geböriger Form zw 
London ausgewechlelt werden. Zur Beglaubigung‘ 
beiten haben Wir Endesunterſchriebene, kraft Unſerer 
Vellmadıten gegenwärtige Konventien unterzeichnet und, 
derfelben unfer Infiegel beidrucken laffen. 

So geihehen zu London den 48. (30.) Sept. im, 
Jahre En Taufend Acht Hundert und Dreijehn. 
(5.5.) Caftlereagb. 11.8.) Graf v. Lieben. 


“ =, Rönigdberg, vom 2. Tan. 


Man erwartet hiervon Petersburg, fiber Riga 
und Memel 3: M. die Kaiferin aller Reußen, unter 
dem Namen einer Gräfin von Durlad. Sie wird von 
ihrer Schiwefler, der Pringefjin Karharine von Baden 
begleitet, und besiebt ſich über Berlin nad Karlsruhe 
(Die übrigen Schweftern J. & M. find die Könige 
von Baıern, die Königin von Schweden, die Herzo⸗ 
gin von Braunſchweig, die Erbgroßherzogin non Heß— 

ten- Darmfladt.) — 


Danzig, som 3. Jan. 


Geſtern/ſchlug endli bie Stunde unferer Erlöfung, 
wo wir nad Tiährigen Unjäuen, die uns am En 
Muth und Ent enheit raubten, mit erneuerte 
Krosjinn der beffern Zukunft entgegen fehen konnten. 
Der Held und Menfcenfreund, Se. kön. Hoh. Her 
1 AMexander von Würtemberg, zog an ber Spitze 
einer Heldenſchaar in Danzigs Mauern ein, und alle# 
Jung und Alt, arm und red, drängte fih an ihn 
an und jubelte laus den Erlöfern und Befreiern entge⸗ 
gen. Es. war ein imppnirender Anblid, den Helden 
an der Spitze von 16000 zu dieſer Feier beſti 
wackern Rufen und Preußen zu fehen. Sein 'erfler 
Anblick flößte Ehrfurcht und Wertrauen ein. . Mit 
freundliher Miene begrüßte er rechts und links die 
— Bewohner der geretteten Stadt, und in aller 

ugen glanzten freubenthränen ;- jeder begrüfite dem 
andern fo herzlich, ald ware man Jahre lang getrennt 
geweſen, und bier und dort fand ſich ein fröhlich Zur 
rüdtehrender ‚zugleich mit unfern Erldfern ein. 

Am Ihore empfieng den edlen Herzog unfere Schü 
jengilde, die feit 7 Jahren aufer Thätigkeit gefeht 
gewefen war. Der große Held empfing fie mit An⸗ 
fand und Freumblichkeit, und fie hatte die Ehre, Sp 
kön. Hob. allenthalben zu Begfeiten. Ueberall umzog 
= die jubelnde Menge, überall ‚mußte fein * 

etz bie Freude bemerken, die aus jedem uge # 


a 


As &e. 5 8. das hohe Thor paflist waren, wurden 


@te von aa befränzten Mädchen aus den örften Ba: 
tmilten ber Stadt begrüft, und eint derſelben überreidh- 
te Ihm, dem Ehrenmann, einen filbernen. Becher, eine 
andere einen orberrtrarg; welches beides &e: E. H 
mit berablaflender- Güte mufnahmen. Nun dieng bei 


impontrende Zug die Langgaſſe hinunter Bis nad beih- 


langen Markt, wo befenters ‘der Arlusbef mit den 
age ber verſchiedenen Nationen audgejchmift wat. 
uf diefem "Plate liefen .Ge. k. H. das ganze Korps 


bei ſich vorbei defilireh, woratef denn die Truppen mies 
: hore hinausmarfchierren und nut 


det zu einem andern 
bie nothwendigen Wachen zjurüdblieben. 


“ Lie, vom 3. Januar. 
‘ Mer Aönig Veh Däfineinasf Mor einigen Tagen auf 
‚ felten La —*c hen te zu 
er; 


Ei) 


dauern fort: eb fie zum Frieden fuhren werden, bief 
weiß man bier noch nicht, der allgemeine Wunſch ift «4. 


Wien, vom 10. Ian. 


Bufeige eines Betichts des Gen. Grafen Pugent, 
dom ab, Dez. aus Navenna, hatte derfelbe an dieſem 
Tage in der Mühe eh Be A und Cervia "awfger 
ſtellten Feind durch 3 Kompagnien von E. H. Franz 
erl Infanterie,. a Kompagnien des MWarasdiner- 
Aecriber-Orangtegimentd, eiie Kompagnie vom iälier, 
ı Breikerpe nebſt 50 Huſaren, unter dem Kon: 
9 Pi ——— von Dabenda, von Ma: 
] wären angreifen laffen, * 
"Dir Pollen * Eerbia, welchen der Felnd mit 300 
Mann und 2 Kanonen beicht hatte, ward nach einent 
en 2 Stunden, durch den. Hauptmann von 
enfovih , dem Kreutzer Branzregimente, und bem 
Rıttmeiiter Wrafen Hartig, dingenommen, und bie beis 
Ben Kanonen erebert. RN; 
Der Poſten von Ferki, mo der Feind fi mit Boo 
ann .und » Kanonen. befand, war ſchon in ber Nacht 
mgangen worden: mit Tagesanbrud von 2 Seiten 
entſchleſſen ange riffen, und die ganze feindliche Ab: 


lung aufgerieben. . 
oe der Cufturmind des Thors ven Fortli wurden 
an 3 Kanonen ebenfalls nebft a Pulverkarren 
röbert, auferdem b Offiziers und über 400 Mann 
zu Gefangenen gematht, — 
Die Wege nad kaenza und Ceſena waren abge⸗ 
ſchnitten, die Fliehenden folglich gezwungen, ſich in 
das Gebirge zu werſen, mo fie undezweifelt in bie 
Hande der dort ſtreifenden Inſurgenten fallen werden. 
“Mer Gen. Grof Nugent, macht von der Tapfer· 
fit der Truppen die rübinlichfte Erwähnung, und em: 
fehlt ganz kefonders den Oberſtlieutenant ven Ga: 
venda, von Radetzty Huſarrn. t 
Nach biefer glanzenden Waffenthat hat Gen. Graf 
gent eine Kompaghie Infanterie, nebſt einem 
el Huſaren über Ceſena nach Sabignano vorge: 
hdf, während et auf der andern Seite ſelbſt Faenza 
bereut hält. “ 
" Begen Imola ſtehen die kak. Morpoften, und im 
ebirge befinden firh Marke Abtheilungen Infurgenten, 
Meltbe den Frind ſehr beunruhigen. 
Auch ago ift beſetzt, und zu Forli der Oberſtlien⸗ 
Vnant v. Gavenda mit beim Reſtt der Vorttuppen 
Aufgeſtelltz die Hauptmacht aber beñndet ſich zwiſchen 
—* Alberti und Ravenna, im ununterbrothener Ber: 
fig mit Gemein, weiches der (den. Graf Mu⸗ 
Hent in den beften Vertheidigungeſtand geſetzt, umd zu 
‚einem ſeht guten Weffenplatz umgeſtaltet hat. 


Sea 3 Haag, vom. San, 
R Wefern Abends IM Ford Caſtlertägh, Staatsſekre— 
Ele der auswartigen Angelegenheiten Grodbrittanniens, 

"feiner Gemahlin und Gefolge über Helpsetsluis 
pet angefommen. run 2 


vr 


- » \ “ u 
N » N a 


"nm das elferne Joch abjumerfen. 
- rühme fehr die Dienftftrtigteit, mit der die franz. Land⸗ 


f 


bie Eriglantervon beim Druck befreit zu m 


Blenten, vom 30. Dezember. 


“Ein Konſcridirter, der mit der letzten Ziehung von 
weggegangen war, aus Arrad angekemmen, von 
wo er den ıb. diefes mit 3a Mann, ebenfalls Autlän. 
ber, befertitt war. Diefer ee BE Am 2 
diefes hatte ein Aufftonb unter den Kinwehnern daſelbſt 
ftatt; die Konferiptiem foll Artıf dazu gegtben bäben. 
Man wollte fih und feine Kinder nicht länger der Hekrſch- 
ſucht und Tyrunnei Napofetns nüfopfern. Die Präfel: 
tur wurbt geylundert, und der Prafekt nahm die Flucht. 
Indeſſen wurde die Ruhe mieder hergefielt.- 

Derfelbe @eift des Unwillens und der Empörung 
regte ſich in alien Städten und Dörfern, wedurd ber 
gedachte Konfcribirte gekommen war. Mäh erwartete 
überall mit dem ſehnichſten Verlangen, ten Sturz des 
übermüthigen Herrſchera Die Einwohner beten, durch 

_ Wr 
In Brabant war man allgeihein eben fo geſſiwm 
und man wartet nur auf eine günſtige Gelegenhei 
Derfelbe. Konjkribirte 


leute die Deſerteure beherbergen Tihd ihre Flucht befoͤt⸗ 
dern. In dem Theile von Franfreih und Brabant, 
den er durchwanderte, waren faſt gar feine franzbſ. 
Truppen. Man fieht nur einige Douaniers u. Gendarmen. 
Ger ungefähr 4 Wochen transportigten bie®endarmen bie 
feßten 300 Galserenfllaven von Antwerpen, He mid 
„Koulen beflimmt waren. Diefe murden in ber Ge: 
gend von Menen durch die Landleute, welche bie Gen 
darmen überwaltigten, in Freiheit geſetzt. Von dem 
eilften Huſarenregiment waren nad der Schlacht bei 
Reipgig nur noch ıı Mann nach Arras zurtickgekommen. 


Zuiliden, vom 4. Jan. 


Nicht allein über die Waal Fri Bemmel, fondern auch 
Über die Mans bei Veen find fhen Schiffbrüden 38 
gen, und ſeitdem ſehen wir hier täglich eine Menge 
aus Deutſchiand fommender Truͤpoen ven allen Waffen 
über Bemmel nad Veen marfhiren. Das Korps des 
Gen v. Bulow if bereits weit uber dieſe Infel hinaus 
vorgerückt, und der General feibt wird im kurzem mit 
feinem Haubtquartierven Bemmel aufbrechen ,. um ber 
Urmee nadı Brabant zu felgen. 


Alkmar, vom 4. Januar. 

Geſtern madıten die Franzoſen, die noch die Kelten 
vom Helder bejegt beiten, im ziemlich ſtarker Auzahl, 
einen Ausfall, yurdencber von den Kofatken zutückge— 
drängt. Der Feind zählt 8 Todte und ı3 Befangene, 
welche lektere auf Wagen nad Allmar gebracht wurden, 
Drei Koſacken find bei diefer Gelegenheit verwundet, aber 
fein einziger gätbdtet worden. Indem wir biefes fdwei: 
ben, verfihern einige aus dem Fort la Salle gefommene 
Deferteute, daß der Kommandant de# franz. Detaſche- 
ments tödtlich verwundet eingebradht, und eine Menge 
Bleſſirte unterwegs geblieben ſeyen. 


Breda, vom 9. San. 


Geftern und borgeſtern find ungefähr 40,000 Mann 
allürter Truppen durch hiefige Stadt paffirt, und haben 
fi zu Grost-Zundert und ben wnliegenden Dörfern aus: 
gebreitet. — 


Dert, vom 5. Jan. 


Vorgeſtern ſind wieder 16 engl. Iransportfchiffe mit 
Truppen , wobei vicl Kaballerie war, zu Helvoetsluis 
angeemmen, und weiter mad Willernſtadt abgefegelt , 
um doſelbſt die Truppen and Land zu ſetzen. Die Kas 
vallerie ıft, wie man vernimmt, nach Breda beſtimmt. 
In lezterer Stadk liegen, außer einer Anzahl -hoflandi: 
fber Truppen , 4400 Engländer und 500 Kofatken, 
Diefe lejtern follen , febald bie engl. Kavallerie ange: 
kommen fern wird, Breda verlaffen , um ben Übrigen 
rußifhen Truppen in felgen , die umlängft von Breda 
na Rieldurg und van den Bujch marſchirt find. Sie 
erden bie Avantäarde des fich täglich verftarkenden Ars 
merkoros Bilden , weldws durch Geldern nach jener Be: 
gend verrädt. Die Truppenzüge burch Ziel dauern uns 
unterbrechen fett. LIE 


Kleve; dom”. Jan. 


Heute And die preuf. Truppen hier eingtrüdt. Die 
franz. Warnifen vorn Nymwegen iſt nach Vento abaes 
fügen, muhbein fie eine Brſazung in der Gräaf zurück 
gelofien hat. 

" Dertreiht, bon 9. Dan. 


Beute Morgens, um hats ß Uhr , hörte man hiek 
wine Marke Kanchade, welche bis undefähr halb »o.Lhr 
fortbauerte. Es verbreitet ſich nun das Berücht, daß 
Eorcum geftern, Abends ſich mit Kapitulalion ergeben 
babe. Wir ſehen der offiziellen Beſtätigung dieſer wich⸗ 
tigen Nachricht mit jedem Augenblick entgegen. 


Dorſten, vom Io. Jan. 


Nech immer dauern die Durchzüqe den Truppen 
urch unfere Stadt fort; ‚heute erwaͤrten wit ein ruff. 
ragonerregiment, Die bier anaefemmenen Shtäfei 
der Stadt Tleve wurden ven dem ruft. k. General, 
—— Nariſchkin, in das Hauptquartier des Hrn. 

neral en Chef Baren den Minzingerode , welches 
ſich jetzt im Dürfelberf befindet, gefondt. 

Taglid Fommen med viele Deferteure aus Weſel 

ir aiı ; geftern kamen viele Holländer, wobei ih = 
Offiziere befanden, Wie man vernimmt, fo ift Weſel 
nun aud vom jenſeitigen Rheinufer völlig eingeſchleſ⸗ 
fen. Aus Holland ift die ſichere Nachricht eingegan- 

, dab ſich die Zeitung Nymmegen am 5. d. an die 

hirten- ergeben babe. Deventer haft ſich noch, bie 

g that vor einigen Tagen einen Ausfall und 

führte vieles Vieh mit ſich fort. Mei Abgang des 
Au wurde dirfe Stadt ſtark beſchoſſen. 

eſtern paſſirte Bier ein k. bſtert. Obriſter aus deni 

uptquartier kemmend nah Münfter ; auch 

eikte. biefen Morgen der F. ruff. Gtneral zo di Bor: 

ge von Yondon aha nad) dem großen Hauptquar⸗ 

tier bier Durch; deffen Ausfage zufolge werden wir 

morgen das. Vergnügen haben, Se. Herrl. Lord Caſt⸗ 

Ieriagb hier zu fehen;, in deſſenn Gefolge befinden ſich: 

ine Gemahlin Fady Emma Mont Edgerumbe; 2 

retairs, die HH. Nobinfen und Planta ; Ft. Wardt, 

” naher Verwandter des Lords nebſt a köͤnigliche 

uriere. 

Dorften, vom 12. — Als der Hr. Lieutenant 
Lyon am b. biefes Monats 5% Uhr mit einem Detaſche ⸗ 
ment preuff. Jäger und Koſacken in Kleve einrüdfte , war 
bie. Freude der Tinwohner unbeſchreiblich, es wurde nnt 
allen Slocken geläutet, und das Detaſchement mit flie⸗ 
genden Fahnen in die Stadt geführt. Erſt am 10. d. 
tft ein ganzes Regiment vom Korps des Prinzen v- Na 
zifefin ruff Fäiferl, Gene almajor in Kleve zum Schuße 
diefer Stadt eingerlickt, der Pieutenant Chen hat den 
Befehl, die Stadt Kleve zu nehmen, mit vieler 
Klugheit und Entſchloſſenhtit ausgeführt. 

Münfter, vem 6, Jan. 


.- &eit den 29. Dez. find Hier und ber umliegenden 
Gegend ungefäht 30,000 Mann rußifher Truppen paf- 
Pirt. Sie führten Mehrere Batterien Artillerie bei fid. 
Wis jegt dauern die Durchzüge von preuf. und ruffifhen 
Kruppen aller Art fort, _ 


Düffeldorf, vom 12. Dezember: 


Worgeſtern traf ein Theil der Beſatzung von Stettin 
bier ein, welche * ns — Si 

Geſtern Nachmittag hörte man eine lebhafte Kanona- 
de nach der Richtung von Köln. 


Münden, vom io, Jah. 


Beſchtuß des Berichts von ber Stellung 
der baierifhr-öfterreihfhen Armee zu 
Ende bes vorigen Monats: 


Man bat Depefhen des franz. Kriegeminiſteriums 
dufgefangen, welche anf die Atmirtng und Verprobian: 
tirung biefer Vejtig haben; fie zeigen von dem 

Werthe, melden der Feind auf biefelbe legt, zus 
gleich aber aud von vem undollfiommenen Buftahd; in 
dam ſich ihre Wertheidigungtanftalteh im Augenblide det 





Eerhitting Ach defunden haben. Man ficht dem kalte 
geh gm Heiss Platzes entgegen. ; 

ie beiden früher genommenen Forts; Blamont und 
Pandeirena, follen geſprengt werten: die kriegsgefan ⸗ 
gene Barnifen dei leztern befinder füh cuf dem Wege 
nah Batern. 

» Man har. mit dem Feinde täglich Ehgagements athabt;- 
fe ſind iamer zum Vortheil der verbndeten Werfen 
ausgefallen; mehrere verdienen befondtre Erwägung. 
So —* ein Detaſchement des iten Chevauxrlegersregi⸗ 
ments, unter dem Kommande des Oberlieutenants ven 
Bageth ; Gelegenheit, ſich durch den Ueberfall und die 
Hinwegnahme des Fleckens Lure Lüders) —— 
indem es ein darin poſtirted feinbl. Kavallerefömmands 
in Stucken hieb, und ohne eigenen Verluſt dem Feinde 
mehrere Pferde / abnahm 

er fo überfiel der kaiſerl. öftert. Feldmarſchallſlieut 
Graf Hardegg eni 31. Dek ben Send in &t. Croix, 
töbtete oder verwundete demſelben viele Leute und nahm 
ni aufierdem zo Kavalleriften mit ihten Pferden ab. 
Der Eaiferl. Öftern Oberſt Scheibfer ſtieß bei Deffens 
heim und bei Weckelsheim auf = franz. Poften , warf und 
Berfolgte fie bis am das Glacis bon Neubreiſach, und 
machte außer den Getödteten und Werwundeten ıi Ger 
fangene und aı Beutpferde. i ni ! 
Inwiſchen erfölgte arı ı. Jan. d J. der Rheinüber: 
Hang des Feldmarſchalls Blücher zwiichen Mannheim und 
aing auf mehreten Punkten. Da zu gleicher Zeit das 
Korps , unter den Mefehlen ©. & 9. deB Kronprinzen 
ben Würtemberg, und ein Theil des Wittgenfleinifchen 
Atmeekorps den Uebergang am ebtrn heine bewerk⸗ 
ftefligten, fo erlaubten biefe Eombinirten Bewegungen 
dem Genetal ber Kavallerie, Gräfin ven Wrede, ben 
Feind aus den ihm gegenäber genommienen Stellungen 
zu verdrängen. Er beorderte die kaiſerl. öfterr. Divifionz 
Unter bein Feiöiarfehaitlitus. v. Bianchi, zur Uebernahme 
der Belagerung von Befort, lief die baler. Didiſion vor 
Huningen, und rüdte mit dem Gros feines Armee 
Forpd gegen Kokmar und Menbreifagh vor. Am, Janı 
übernachtete er ih Cernay (Seeheim) und traf am 3. in 
Kolmar ein, nachdem der Feind, ohne die Anmäherung 
der dieffeitigen Kolonnen abzuwarten, fich zurückgezo⸗ 
en, wnb, außer Heinen Vorpoftenpiänkeleien, im fen 
fecht eingelaſſen hatte: 


Frankfurt, dom 18. San. 


Heute iſt der Cord Caſtleteagh von London bier atlı 
van ‚ um fi) ind Baubtquartier der geben Mer: 
{mbdeten zu begeben. &. H. begleiten Hr. M. F. Nor 
binfon, Wicepräfident der Handelskammer und Gene 
rallaſſier der brittifhen Armeen, und der &efretaur , 
Hr. M. I. Plant. Mit feiner Sendung heqt man Hoff 
nung Briebensftrablen zu erblicken. " ' 


—— — — — — — 


Nichtpolitiſche Gegenſtaͤnde. 
Das Frankfurter Intelligenzblatt dem 14 biefed 
wurde von einem Aufſatze über freimilige Beiträge ; 
für Deutfählands Bewaffnung begleitet, deſſen Inhalt 
dir allgemeitien Beherzigung im höchſten Grabe würdig 
ift. Die Sufammenftellung deffen, mas das Wolf unter 
Lenkung ber isürften ser. Fakt zur Sicherung bes Zwek⸗ 
fes, für den mie mit fokher Vereinigung mit fo aufrich⸗ 
ligem Willen geſtrebt wurde, gethan hat, wuürde vor 
trefich feyn , wenn fie gröfere Voliſtandigkeit hätte. Wir 


erlauben ung eime Heine Nachleje: 


Man muß Oeſterreicher von bem Kriege vom iBog 
erjahten hören: Der Ruhm der damaligen wahren Wer 
eifterung bes Velks, namentlich der Bewohner ber 
Sauptftadt. Der Glanz ber Siege einer unübertrefflis 
hen Tapferkeit , die volllemmen eines gleichen Mad: „ 
ruhms werth iſt, als bie ausgezeichneteſten Thaten des 
verwichenen Jahrs füllen darum nicht im Gedachtuch 
der Nation untergehen, weil jene Stege ber Feuchten bei 


raubt wurden. Damals war die ganze Türgerjhaft vo | 


theils regelmäßig ‚ theils Candfturmartig bemuffnet um 
brannte dor Wegierde die vaterländifhen Srieger ir 


der Verfolgung des @ieged zu unterſtunen. 


Wien hatte in gegenmwärtigem Kriege feine . 
beit gehabt, feinen Patriotismus auf jeme Weile zu 
zeigen, wie es Städte vermögen, bie weder ‚ber Sith 
von großen Kriegs. Unternehmungen find, ned auch zu 
entfernt daven liegen. An Beiträgen aus der Ferue 
wetteiferten feine Bewohner. j j 

Die Hauotſtadt Böhmens und mit ihr bas halbe 
‚Königreich zeichneten fich dur Pfiege der auf dem 
nahen Kriegsſchauplatz verwundeten Krieger aus. Bes 
kannt find die. drfentlihen Dankfagungen ber preuf. 
und ruff. Behörden. An einem vorzuglien Grade 
gebührt den Prager Rrautnvereinen jenes Lob, wel: 
des ber Kaifer Alerander in feinem Schreiben an 
den Grafen Collewrath, den Einwohnern Prags sollt. 
Die Krieger jeden Ranges, fagte der erbabene Mo« 
nach) darin, merben mit arboppeltem Muthe zu den 
Bahnen zurückeilen; eingedenk, welde Hände jie ges 
pflegt hätten. Auf ſolche Weife wurde der Gemein ⸗ 
finn geflärft, und der große Bund befeitiget, ber für 
‚bie edelften und umeigennügigftien. Zwecke geſchloſſen 


Die Frastenvereine Berlins bedurfen feiner weitern 
ruhmlichen Erwähnung. Bekannt if ja, mie einige 
Heinere jener Vereine das Lofale zu Privarhospitälgen 
mietheten, jeben darinnen aufnehmen, und für por: 

iche Der jergte. man; bekannt, wie von einer 
En wengefellihsft ı8 Mitglieder täglih ind 
große Hofpital am Oranienburger Thor giengen, unb 
ein Drutbheil ihrer Anzahl die Aranfönpfiege, ein ans 
Deres die Küche und die übrige die Wäſche beforgten. 

Der Breslauer Frauenverein beftund aus = Klaſſen 

folder die an der aktiven Krankenpflege Theil nehinen, 
und ſolcher die nur zu monatlihen Beitraͤgen ſubſtri⸗ 
birt hatten. 
f neuerdings in Hannover errichtete Frauenverein 
beſteht aus.den vornehmiten Damen der Stadt, adelichen 
und bürgerlichen Standes. Zur Einfammlung von Beis 
trägen patriotifeher, Miithürgerinnen in und um bie 
Stadt an Feinwand, Geld , Eilbergerath und Koſtbar⸗ 
keiten ift eine Comittee ernanne, 

Der Volksgeiſt zeigt fich fortdauernd in Holland vor⸗ 
trefflich. Die Stadt Gröningen bewaffnete fen mehr 
als 300 Bürger. Die Feſtungen Coevorden und Delfzyl 
#urden von Bauern und Bürgern eingeſchloſſen. 

Im Herjogehum Berg Außert fih der fchönfte Ge: 
meinſinn. Das einzige Arrondiſſement Düffeldorf ſtellte 
„300 Breimillige, zu Pferd und zu Fuß, , die füh fait alle 
ſelbſt equipiren. — Zum Landſturm gehören in der 
Stadt Düjfeldorf 22000 Mann. 

» Das Jägertorps im Würgburgifchen, meiſt aus reis 
willigen beſtehend, beträgt Go Mann. — Die Rand: 
wehr 1100 x. 
In Grantfurt find Subſkriptionen eröffnet, bie eis 
nen — Erfolg verſprechen. 
ie Baiern fortfahrt, ſich durch freiwillige Anerbies 
tungen aus zuzeichnen; — mie dies newlich der Illerkreis 
inter dem Kürften Fugger aufs neue bewahrte — wie 
ausgezeichnet fi im Würtembergifchen die Energie dep 
Monarden und der vaterlandifce Geift des Volkes aus⸗ 
efprohen — wie in Darmftabt aähnliche Erfdeinungen 
dar fanden, — wird aus öffentliden Blättern ben 
Meiſten noch in friihen Andenken feyn, 


ggg 
Avertiſſements. 


Den biefisen Handelßemann Anton Litſchgi, welcher 
bisher notoriſch das Lob eines guten Haußhalters fur ſich 
atte, jeht Dur buch eine lange Reihe von harten riegs: 
jahren berbspgeführte bedeutende Verfall des Handels und 
Wandels für dermal auffer Standes, verſchiedenen feiner 
auf Zahlung drindenben mercantilifhen Gläubiger Genug: 
thuung leiften zu fönnen. 

Man echt fi daher zur Auseinanderferung feines 
Schuidweſene veranlaffet, deffen Squiden⸗ und Bermör 
ensftand gerihtiih su unterjuchen, und es werden feine 
betannte als die unbelannte Gldubiger zur Ginreidung 
und Befcheinigung ihrer Forderungen auf Montag ben ı7, 
Tänner künftigen Jahrs entweder felbft, ober durch ger 
näglid Bevollmaͤchtigte bis g Uber früh babier zu erſcheinen, 
unter dem rechtlichen Rachtheil bes Ausihluffes von ber 


Vermögsnemaffe mit bem Anhang vorgelaten, ihre Wenoll: 
mäßtigte auf bie Auftoßung eines ben dermaligen Zeitum— 
fländen ganz angemeffenen NRahlaf = ober allenfalifigen 
Stuntungsvertrags mit genägliher Vollmacht zu verfchen. 
Löffiagen aın 29. Rovember 1813. 
Großherzogl. Bapifhes prov. Bezirksamt. 
G.s) 7 vt, Braun. . 





— — — — — 


Da bem Großderzogl. Stadtgerichte bei dem Ableben 
der Ablerapotheker Meuhiden Eheleute megen Xuseinanber 
fesung ber Erbfchaft zu wiffen vonnötgen ift, mer etwa 
Anfprüde an biefetven zu machen babe, und bie zu biefem 
Bwede bereits auf den a6. Ditober db. I. anberaumt ger 
mwefene Zaafahrt wegen ber betannten Kricasumftänbe da— 
mals nicht werben Bonnie, fo wird eine saraıre 
Tagfahrt zu diefem Zwecke auf Montag den ı7. Näne 
814 früh 9 Uhe anberaumt, und haben hiebei fammt!iche 
ben Gerichte zur Zeit unbelannte Gläubiger unter dem 

räjudige ihre RKorderungen anzugeten, daß anfonit auf 
ie nicht Erfheinenden bei Auseinanderiegung des Vermo 
gens feine Rudficht werde genommen werben. 

Deercium Bürzburg den 21. Dezember 1813. . 
Großherzogliches Stadtgericht. 
Wilhelm 


. Mohrenhofen. 








m—— — — —— — — — — — 


Rahbenannte Conſeriptionspflichtige Burſche des hie⸗ 
figen Oberamts, ale: 

») Peter Enbers, von GStriyz Trinitatie, 

3) ‚Henrich re Bez, von Joftein. 

Sobann Eihmann, von Eid. ® 
8 Phi? ipp Peter Enders, von Strinz Margarethe: 
5) Johann Ehriftopp Dankog, von Königshofen. . 
- & Zobhann Georg Fauſt, von Bechtheim. 

7) Philipp Peter Ohlemacher, von. Hennethal, 
deren Rummern einberufen worden, haben fh zur Erfül— 
lung ihrer Militairpflitigkeit binnen vier Wochen a dato 
fo gewiß bahier einzufinden, «ls fie im Auebleibungsfalie 
nach der Vorfhrift ber Gefege behandelt, im Betretungse 
fale an das Militair abgegeben und ihres Unterthanem 
Rechts und Vermögens verluftig erflärt werben follen. 

Idſtein den 16. December 1813. 

„Herzogl. Raffauifhes Oberamt. 
Pagenſtecher. 





Da nachſtehende Gonſcriptions-Jünglinge axs dem 

dieſigen Diſtrikt, naämlich⸗ 
Johann Nordt, Tiſchler, 

Zohaun Georg Wöiter, Kiefer, - 

Martin Breudenberger, Schmidt unb 

Johann Georg Holz, Schneider, 
fdmmtlid von hier theile der Gonfeription fi Bisher end⸗ 
zogen, theils der Weifung zumiber ihren dermaligen Aufs 
enthaltsort bis jegt nicht angezeigt haben, bey allen zeither 
vorgenommenen Rekrutenzugen nicht erfhienen find, unb 
don bein Weneral+» Parbon ben ihnen frepgeftandenen mohl« 
shätigen Gebraud nicht gemadıt baden ; io werden gedachte 
Gonferibirte Hiermit vorgeladen, binnen 30 Tagen von heute 
angerechnet bei unterzeichneter Stelle ſich zu ſiſtiren. Ben 
abermaligen Außenbleiven werben fie als Deſerteure behans 
beit und ihr Vermögen confiscitt werben. 

Gidau den 20, December 1813. 
BGtroßhetzoglich Eranktfurtifches Diftriftämairie. 
4 Bur Beglaubigung. 
Feez— Sekretar. 





— 





— — — — 


Der Minifter ber Juftig und bes Innern macht zufolge 
Art. 118 des Sefegbuches befannt , dal bei bem Wroßher: 
soglihen Gerichte ıter Inſtanz zu Frankfurt, nadyfolgendes 
Ertenntnif -eriaffen worden fen: 

Bir zum Gerichte ıter Inſtanz des Departements 
Frankfurt verordnete Director und Näthe haben in Abwe 
fenbeitserklärung des Joh. ChHriftian Neil, folgendes-@r- 
kenntniß e.taffere 

Da das grjeglihe Jahr abaelaufen, aud außer den 

eltern in (4) bemerlten Nadförfhungen, bie anbaus 

ernde Ahmeienheit und der gänzliche Abganı aller 

Rachrichten von dem Job, Ghriftian Nou, fi duch 

drei underwerflidie Jeugen dargethan befindet : 

fo wird berfelbe nunmehr für hweſend erklärt. 

Decretum Gericht iter Zultanz bin 16. Dez. 1813. 

Metzler. 
Hartmann. 

Branffurt ben 18. Desember 18:3. 

Frhe. v. Albini. 4 
—— — ee — ee — —e ——⸗ 

Seſte Qualitdt ſpauiſche Rudel in Kiſicher zu Y, ts. 
baltend,, werden, für, bie balligk. Peeiſen in. Seidelbeng im 
der Worfladt Mo. 96. varfeztigt, 


NM 18, 


Dienftag, den 18. Januar 





1814 





London, vom 29, Der. 


. Unfere eitung enthält über die Worfälle Bei 
Baponne Nadhehendes; ' 

- Nachdem der Feind von der Nida meggejagt war, 
begog er ein jehr serfhantes Layer, weiches mit der 
Feſtung Bayonne in Verbindung gefehr war. Die 
Divifion des Gen. Paris fund zu St. Zean 
Pirb, de Port, und zwiſchen der Tina und der Adaur 
befanden fih 3 betrachtliche Lruppentorps, zu "tum 
Franca und Mauguerra. 

Am 9. befahl Lord Wellington der rechte Flügel 
folle, unter den Befehlen des Sir R. Hıll, zu Cambo 
fiber die Niva gehen, die bte Divifion feßte zu Uſta⸗ 
rid über diefen Fluß, um die Operationen des rechıen 
Flügels zu unterflüßen. Diefe Unternehmungen ge: 
langen volllommen. Ein Xheil der bien Divifion 
eichnete ſich dadurd aus, baf er ben Feind von dem 
Kundöhen bei Villa Branca verjagte. Am nämliden 
Tage refognotzirte der linke Flügel unter Sir John 
Bepe die rechte Flanke des feindl. verſchanzten Lagers, 
auch nahm die leichte Diviſion zur nämlichen Zeit eine 
Rekognoszirung auf der gegen Baſſuſſatry über flehen: 
den Fronte vor, die feindlichen Poſten wurden zurüd: 
gedrangt und die Truppen fehrten am Abend wieder 
in ihre verſchiedenen Stellungenfzurid, Am 10. dei 
Morgens verließ die ganze feindl. Armee ihr verfhanze 
tes Qager und griff den von dem Sir John Hope 
kemmanbirten linken Blügel, unter den Befehlen des 
Gen. Karl Alten, mit Wuth an; allein dieſe beiden 
Angriffe wurden auf eine glänzende Art zurückgewie ⸗ 
fen, und ir John Hope machte ungefähr 5eo Ge: 
fangene. Der Hauptangriff geſchah auf die portugie · 
fifdye Brigade des Gen, Campbell, auf a Brigaden der 
Sten Divifion, unter dem Gen. Robinfen und dem 
Obriſten Grenville, und auf das Zaſte leichte Infanter 
rieregiment. Alle diefe Truppen haben fi ausgezeich 
net und dad Projekt ded Marfeball Soult durch einen 
Angriff mit der ganzen franz. Macht auf dem Tinten 
Klügel, den rechten Flügel des Lord Wellington zum 
Wenken zu bringen, iſt volllommen itert, 

Nach dieſem Gefechte find die naffauer und frank 
fürter Truppen zu uns übergegangen.’ 

Auf die leichte Divifion erneuerten die franz. Trup⸗ 


ven Beinen Angriff mehr, allein ſie madhten noch - 


Tage hintereinander ſchwache Angrifie auf die einzel« 
nen Poften des linken Flügels, wober der Feind überall 
volfommen zurlickgeſchlagen wurde. Bei dem leßten 


Angriffe bat ſich insbefondere die Infanterie vom der’ 


Garde ausgezeichnet. 


⁊ 


Nunmehr konzentritte der Feind feine ganze Macht 
auf dem rechten Flügel und machte am ı3. in ber 
Brub auf dem zwiſchen der Adour und der Niva po⸗ 
flirten Sir R. Hill einen verzweifelten Angriff. Lord 
Wellington hatte denfelben vorausgeſehen, und daher 
der 4ten und beten Dieifon mebil einem Theil der 
»3ten befohlen, den Sir R. Hill zu unterflüßen, als 
8 es — * Gen. Lieutenant, den Feind zu 

agen r .men i 
bringen, noch ebe die ihm —— — br 
etreichen konnte. Die engl. Brigade des Gen Mäjor 
Barnes und. die portugiefliche bed Generalbrigadier 
Afbworth haben den Hauptangriff ausgehalten und 
fi) bewundernswürdig gut beträgen. 

Der auf allen Punkten geſchlagene Feind zog ſich 
mieder in fein verſchanztes Lager zurück, 

Lord Wellington fpriht mit den gröften Lobesera 
bebungen von dem Benehmen des Gen. Lieutenant 
Sir John Hope und Sir R. Hill. Gleich Lob er 
theilt ex dem Generallieutenant Sir William Stuart 
und den Gen. Majors Howard, Barnes, Pringle, 
Robinfon und Wing. Y # 

Die Gen. Majors Barnes, Robinfon und Aſh⸗ 
morth find verwundet, 

Der ganze Wetluſt der Engländer und Portus 
giefen im dieſen verſchiedenen Gefechten beläuft ſich auf 
572 Zodte und ungefähr 3400 Verwundete, 


Danzig, vom 3. Januar. 
| . (Bortfegung.) 
Beſchluß des Berihtsgiber den Einzug der 
Alliirten in Danzig. 

- Der andere Zug gieng nun nad ber &t. Johannis: 
Eiche, mo afles zum ruſſiſchen Gettesdienſte eingerichtet 
war. Der Herzog von Würtemberg wohnte demfelben 
mit derjenigen Andacht. bei, die großen Seelen eigen ift, 
melde einen Höhern über fi ertennen. Nun begaben 
ih Se. konigl. * nach der Oberpfarrkirche, mo 
Hoͤchſtdieſelben vom Senat empfangen und nebft der gan⸗ 

en Oeneralität im Senatsftuhle Plag nahmen, um dem 
delerlicen Ze Deum beizumohnen. Alsdann gieng «6 
zur Tafel, die der Herzog auf eigene Koften hatte arran _ 
—* und die Vornehmſten der Stadt daju einladen 
laſſen. 

Während der ge bauerte das Dohnern der 
Kanonen von den Wa und das feierlihe Glecken⸗ 


. — ven allen Thürmen der Stadt fort, und alle 


tragen wimmelten von frohen Menſchen. ber Ta ⸗ 


wurde Br. koͤnigl. Hoheit rin Gedecht und ein Lorbeer⸗ 
anz von dem "Sohn des Hoftaths Arnoldi fiberreiht ; 
der achtjähtige Knabe delamirte das Gedicht, zur allge: 
meinen Bewunderung. Nachdem die Tafel anfgeheben 
mar, begaben ſich der Herzog ins Scauſpiel, welches 
prachtvoli deforint und zur Feier des Tapes eingerichtet 
war. Ein allaemeines — Vivatgeſchrei em: 
ng den großmirthigen Ersester. Ein Protag, der 

ier bed Tages angemeifen,. von Madame Mid: 
mit tieferh Oefü ‚ denn folgte Titus 
der Srofimitbige. Nah den Schauſpiel begaben ſich 
Se. königl. Hoheit wieder ind Dougermerientshaus jur 

" rüdt, und der feierliche Tag wurde durch eine Etieuchtung 
der Etadt befihloffen , welthe mit froberent vee⸗ 
anſt war, als, die bisher, erzwungeht: freiwil- 


tigen inafiomen. 

brigens ft +6 ausgerMatht , unfre Stadt 
das Bembardement, rs zurch den Brand 
enher ſchrecklich gelitteh Hat; dae mar die entfüp- 
ge des verberbliäiten Kriegee Wie mad das 
eve Her des c—— en Furſten geblmnet 
aben, bei den wein, die er über eine Stadt ver: 
—— mußte, welche er ſo gern durch Milde und Scho⸗ 
nung erebert hätte! Gewiß hat feine Seele doppelt gelit: 
ten, und dann — fo ſchrecklich dies Unglüd auch war, — 
fo viel Bürger auch dadurch ihre Hauſer verloren Haben, 
— fo war es doch dem Ganzen umausfpreblic wohlthä ⸗ 
tig: hatten die Speicher nicht gebrannt, fo fländen bie 
großen franz. Magazine no, fo hätten wir wenigſtens 
vier Monate lang im tiefften Elende geſchmachtet und bie 
meiſten von und wären des Hungertedes geſtorben. Ge⸗ 
lopt fey alfo Gott, den diefe Schreckensſcene von uns ab: 
wendete, und geprieien ſey der edle Held und feine tapfe: 
te@chear, der es ſe weiſe berechnet Hatte, daß auch das 
—* Une luck unfere Rettung und umfer Gihd 

v n mußte. e 
- Die Franzeſen, welche einen Theil unferer Garnifon 
ausmachten, werben als Kriegsgefangene nach Rußland 


teansporfirt, un. 
Bremen, vom ın. San. 

Briefe aus Nienftadten bei Blankeneſe, dem 3, d., 
beftätigem die angezeigte Kapitulation von Glückſtadt und 
bie aflıirten Truppen Tu am 6. Rahmittage 4 Uhr ba: 
felbft eingeruͤckt. 

Zuglenh melden fie die Verlängerung des Waffen: 
andes auf 5 Tage als bis zum 1. un daß ber 
Friede mit Dannemark wohl als gewiß anjufehen wäre, 
ariß, vom ı. San. 
S. M. der Kaifer hat nachſtehendes Dekret erlaffen : 
Am Peplafte der Zuilerien, den 31. Dep. 1813. 
Napoleon x 


In Anbetracht, dafidie Deputirten der Iren Klaffe 
bes aefejtebenden Körpers, von heute an, ben 3ı. 
Dez. aufhören ihre Wellmachten zu befiben,, und dem 
weite der geſezgebende Körper in Zukunft unvollſtän⸗ 

ig ſeyn würde. In Anfehung des Art. 5. umferer Kon» 
fitutionen vom 4. Aug. ı8o2 , haben Wir debretirt 
und dekretiren was felgt : 


Art. 1. der gefezgebende Körper wirb vertagt. 

3 Unfer Minifter des Inmern wird Uns unverzlig: 
9 die nöthigen Maasregeln zur Wereinigung der 

ahlkollegien der 3 Klaſſen, welde ihre Lifte erneuern 
follen ‚ vorfhlagen, 

3. Unfere Minifter find mit der Vellziehimg des ge: 
—— Dekrets, welches durch eine Bethſchaft 
em Praſidenten des gefejgebenden Körpers überfandt und 
in das Gefezbüflesn eingerüdt werben fo, beauftragt. 

Napoleon. 

Börſe vom 31, — 5pCtige kenſol 48 Fr. Bank 

altien 715 Fr. 


dv 
fi 


Prag, vom. ıo. Jan. 

©... Maj. haben auf die vielfeitig von dem galizi⸗ 
ſchen Adel dargebetbenen Anträge zur Stellung und 
Ansrüftung freimilliger Kavalleriſten, den weiters aus: 
eiprechenen Wunſch geuehmiget, daf in Galizien ein 
blonenregiment aus Adelichen und von der Mitar 
rfücht befreiten Perfonen beſtehend, errichtet merde, Mit 
Wohlgefallen nahmen S. M, die geäußerte Wereitmil- 





Ligkeit auf, und ertbeiften huldreich dem neuen Regie 
mente Bene Kaifer Ublanen. 


Zürich, vom ıo, Jam. 


Auf die Anzeige, daß am $ ober 10. San. bad grofe 
Sauptquartier und die hohen Souverains ‚von Defkgeich, 
Rußland und Preußen in Bafel eintreifen follen , en 
bie in Zürich verjammelten Standedeputirten im Ihrer 
Sitzung dom ten eine Abordnung ans ihrem Mittel be: 
ſchloſſen, um den erlauthten Monardhen die Gefühle ber 
Ehrfurcht and Hochachtung der Verſammlung barjfbrin: 
gen und genehm zur machen; der Praͤſdent, Altlant: 
amımann v. Reinhach, warb eingeladen, biefe Sendung 
zu übernehmen und feine Gefellichafter dafür zu bezeich⸗ 
nen. Wie man hört, wird Hr. v. Reinhard, ın Regler 
tung des Landammanns Alois v. Reding, und ber Bumn⸗ 
bespräfibent von Salis· Sils am 10. nach Bafel abgehen. 
Die Verfammlung hat hurch einen Pretekollauszug 
— ** Kantonsregierungen von dieſem Schritte in 
untnĩ geſezt, und ihnen zugleich angezeigte: es ſol⸗ 
len wahrend der Abweſenheit der Deputatien nach Baſel 
die Arbeiten:der Kommiffion für die Einleitung den Ber: 
faffungsarbeiten fortgefejt, die Veriammlungfelbft durch 
bie Züricherifchen Fegatisnsräthe präfldirt, und die übris 
gen gemeineidgenöffiihen Geſchäffte durch die Regierung 
von Zürich beforgt'werden. In eben dieſer rare, br 
ten, der nun aud) die Befandten des Kantons Teſſin 
(demnach aufer Bern alle) beimohnten,, vernahm die 
RBerfammlung die Ratifilation der Uebereinkunft vom 29. 
Dez. von Seite der Kantone Glarus und Waadt, Hin 
wieder empfieng fie eine an ben regierenden Bürgermei⸗ 
fier bes Vororis Zürich gerichtete Antwort der Standes» 
kommiffion in Bern vom 2. Jan., auf die an Bern ge: 
tichtete Einladung zum Anichlieffen an die Uebereinkunft 
vom 29. Dez. Unter Ausdrücken der Geneigtheit, mit 
ben alten Kantonen und zugewandten Orten der alten 
Blinde zu erneuern, verwahrt diefe Antwort die Rechte 
Bernd gegen die Ausbehnung des Vereins und aegen 
alle Folgen der Einladung-anderer zu ber neuen Weber 
eimrunft, .. Man glaubt, die feit dem »4. Dez. befte- 
hende Standestommiffion in Bern werde ih in Kurzem 
anflöfen. Der Graf von Senft. Pilſach hat Bern verlafs 
fen, und iſt durch die öftlihe Schweiz, neben Zürich 
vorbei, nach Konſtanz gereift. - 

In der Situng vom g. Januar vernahmen bie zu 
Zürid) verfammelten ** Geſandten verläm 
fige Erdffnungen die im Kanton Graubünden ausgebro⸗ 
denen Unruhen, melde bis dahin auf keinem offiziellen 
Wege, fondern durch ein in Zürich eingetroffenes Mit 
glied des grofen Rashed von Bünden und durch fpätere 
VPripatberichte bekannt find. Ein Baron Heinrich von 
Salis von Zizers hatte ſchon unterm 27. Des. zu Chur 
eine Art Aufruf drucken laffen, womit er den beim Eins 
marſch in bie Schweiz erlaffenen Armeebefehl des Füriten 
von Schwarzenberg bekannt machte und die Bündner zu 
gänzlicher Herſtellung des Freiſtaats der 3 Bünde, wie 
folder vor dem J. 1792 beftand, aufforderte. Als dann 
am . Jan. der verfammelte groje Rath Über die Züri: 
her Konvention vom ag. Dez. zu berathen begonnen 
hatte, erſchien jener Heinrich von Salis an der Spiße 
einiger Hundert Candleute zweier Hochgerichte vor dem 
Saal, und verlangte die Aufhebung der mediations— 
mäßigen Verfaſſung, fo wie aller'feit dem 9. 1792 ge: 
ſchleſſenen Verträge, Biündniffe und insbefendere der 
engern Vereinigung mit der Schweiz ; von allem diefem, 
begehrten bie Stürmer oder in ihrem Namen Heinrich 
von Salis ferner, fol nun ſchnelle Mitsheilung an bie 
alliirten Mächte durd den Grafen Johann von Salis 
gemacht werden. 

Bom Oberrhein, vom 11. Jan. 

Mach Ausſagen eines glaubiwürdigen Reiſenden, wel: 
der am 3ı. Dez. von Paris adgereift iſt, befand fich ver 
Kaifer noch immer dafelbft und gieng haufig ſpableren. 
Man hatte geofe Ueſache zu glauben, daß er fid) nicht 
aus diefer Hauptſtadt eritfernen wirde. Der Marſchall 
Ney befand ſich ebenfalls daſelbſt Zu Paris war alles 
rubig und nichte Fündigteian, daß die Ausbebung im 
Maffe, wovon die öffenel chen Blotter Erwähnung tha— 
ten, ſtatt haben würde. 


v 


— Mad den neueſten Nachrichten hat ſich Veferd 
an bie Allürten ergeben. , 
ner ‚vom +3. * * 

e von Augenzeugen hatte ſich am Tage 

—— Erfurt (8. eh) eine große Menge 
Volks var den Thoren mit allen Gattungen von Lebens⸗ 
mitteln verfammelt. Als ib um ı> lihr auf das Zeichen 
eines Kanonenſchuſſes die Thore öffneten , ftrbmte das 
Volk von innen und außen fo heftig entgegen, daß bie 
reuſſ. pen unter dem Prinzen enhard von 
Weimar und dern General von Kleift erſt mad einiger 
Meile einziehen Bonnten. &ie wurden mit unbeſchreib⸗ 
m Aubel enıpfangen. Der Prinz nahm fein Abs 
igquartier im Gaſthof zum Kaifer, in vn Nabe = 
eine Kompagnie Branzofen um ben für Napoleon einfl 
errinpteten Obelisk (vermuthlich fonventionsgemäß) aufs 
geftellt war. Das Wolf wollte im Freudentaumel den 
Obslist vernichten , und haste bereits Pech, Stroh und 
andere Brennmaterialien dazu herbeinebradht. Dieß fuchte 
der ptmann jener Kompannie zu hindern, drängt 
das Vol zuruck, und ließ endlich nad) vergeblichen Bes 
bungen burch mehrere Soldaten euer geben. ‘Der 

ing Bernhard Eam ſogleich auf den Offizier zu und 
Ri ihm, um ihn über diefe Brevelthat zur Rede zu 
len Da zog der Sranjofe ben Degen und verwuns 
den Prinjen im Schenkel. Im Augenblich entriß 

en 2 Hanbdlungsdiener einem franz. Solda 
Ken die Flinte, und bohrte ben Dffizier mit dein Ba: 
' nieder , ber auch fogleih den Geift aufgab. Das 
Bott, wüthend über die Vermundung des Bringen, 
nun über die Franzoſen her, und ſteckte, alles Wi⸗ 
pruds ungeachtet, den Obelisk in Brand, Die 
ift zum Glück nicht gefährlich ; er 
fuhr denſelben Abend noch nad Meimar. Die Koms 
pagnie Granzofen wurde mun unter preuff. Bedeckung 
auf die Citadelle gebracht, wo fih neh oo Mann 
—26* —— —2 
ner {pr urch eine allgemeine Erleuch: 

. der Stadt —58 glanzenden Ball aus. Erfurt 
117 Hauſer durch das Bombardenent verloren, 
—— ſind, 2000 Menſchen raffte die 

che hin. Dieſe nimmt indeß jetzt ſewohl dort als 

in Sahfen ab. In mehreren ſachſ. Städten werden zu 
fan, Stunden des, Tages Wachholderiträude anges 






und noch allerhand Näuderungen gebraudt, 
fonders bei Ankunft zahlreicher Fremden. 
Erlangen, vom ı4. Jan, 
* Heute Nachmittag brannte hier das fhöne Bönigl. 
Schloß ab , das die verwittwete Frau Markgrafin vom 
Bairenth feit vielen Jahren bewohnte. 
Karlsruhe, vom ı4. Januar. 


Am 7. d. zogen durch Freiburg acht ruff. Garderegi⸗ 


mente zu ‚ und am 8. ſechs preuff. Gardebataillone, 
—* Bataillone Jäger zu Pferd. Am namlichen 
ge pafliste ein Artillerieparf mit 500 Pferden, dem 
am as. b. ein anderer von bı Kanonen folgte. (in 
zitter mit 2000 Pferden und 200 Kanonen wurde täg: 
ich erwartet. — Abgereifet von Freiburg find in den letz⸗ 
ten Tagen der Faiferl. öftreih. Minifter, Fürft von Met: 
gernidh , ber kaiſerl. ruf. Minıfter Graf Rafumemsty, 
nd der Einigl. preuff. Minifter, Frht. won Stein; von 
Bien angekommen ber Bürgermeifter von Wohl: 
eben , der Vizebürgermeifter Weirer und der Magiftratss 
wach Lärm nebſt zwei Deputirten ber Bürgerfchaft, um 
—* der Hauptſtadt zu den bisherigen Siegen zu 


aufgebrochen, und in einigen Tagen wird das Regiment 
— und eine Batterie Arten j 
mung abgehen. Die grofberjogl. Leibgrenadiergarde, 


— Barden, mit denen ſie, nach dem Wunſch Sr. 
aj. 
33 


Preuſſen haben nun auch Freiburg verlaffen, um fih nad 


Baſel zu begeben. Se. M. ber Raifer von Rußland wurden 


am 11. Abends von wien zu Lorrach erwartet, vun 
ine &le, wie edbieh, am folgenden Tage, an der Epite 
Ihrer Barbe, bei Bafel über den Rhein geben mwoliten. 


Dom Niedermain, vom. ı9 Yan. 


Die Bildung des Landſturms wird in unfern Gegen⸗ 
den eifrig betrieben. Vor einigen Tagen ift bie erfte 
Landſturmsabtheilung im Heſſiſchen bereit nad) der 
Mainipige aufgebreden. Cie verrichtet den ihr auf: 
getragenen Patrowillen: und Poftendienft mit lebens⸗ 
wertbem (Eifer. 

Unter den vielen Aufspferungen , melde von ben 
Bewohnern des Grofiherzogthums Heſſen für die allge⸗ 
meine Sache gemacht werden, hört man auch von einent 
Parriötifihen Anerbieten des Hrn.v. Schorlemmer, Edel⸗ 
mannes in ber Provinz Meitphalen, eine ganze frei» 
willige Reiterſchwadron zu ftellen, und fie auf eigene . 
Koſten ausjurüften. 


Fraukfurt, vom 14. San, 
Dreizehneer Bericht der ſchlefiſchen 
Armen. 


&t. Avold, ben 15. Jam. 1Bı4,: 

Am 9. Jan. ließ der Gem Major Kapeff die Saar 
vhnweit Saargemtünd von Kofaden paſſiren, und al® 
ber Feind den Ort in folge eines Gefechts verlafien 
te, die zertörte Bruͤcke herſtellen; der General », 
orf hatte bei Becking eihe Brüde über die Saat 
a 


Der Feind "hatte jedoch die Pofltion der Saar ” 


* Gegen - Mittag waren" die Brüden bei Gaarbrüd 


. und Saargemünd bergeftellt. Die leichte Kavallerie 


beider Korps erreichte an dieſem Tage noch Forsbach 

Din’ır. Jan. fanden bie Adantgareon den Feind 
in St. Arnold. ı Wataillen des unten eferveregir 
— — die ‚Stadt und der Feind zug nach 
a 

Ser. v. Vork folgte auf diefer Strafe, fick Saar⸗ 
louis blodiren, fandte eine Brigade gegen Thionville 
und eine Brigade gegen Ruremburg. 

Die Kavallerie der Ayantgarde warf ben Keind bid 
in die Thote von Meb und machte Gefangene. Das 
Korps von Baden rüdte gegen Nancy und Peontra 
Modffon. Die Kavallerie der Avantgarde kam am 
+3. Jan. vor diefen Orten an und mandprirte , vie 
Ankunft der Infanterie abwartend. Der Feind ver 
ließ jedod am ı4. Jan. die Mojel, zog fih auf Toul 
jurüd, und der k. preuß. Gen. Major, Prinz Biroñ 
von Qurland, uͤberteichte dem General der Infanterie, 
Baron v. Sacken die Schlüffel der Stadt Nun, 
Dies ift eine der ſchönſten Städte Frankreichs, von 
30,000 Einwohner. 

Der Beind batte den Uebergang ber ſchleſtſchen 
Armee Über den Rhein nicht erwartet, Er verſucht es 
jegt einen Landſturm zu organifiren. Es bleibt ihm 

ob Feine Zeit zur Ausführung dieſer Maasrege 
und das Volk kennt feine Vortheile zu gut, um fü 
zu Schritten verleiten zw laflen, die zu nichts dienen 
würden, als ed grängenlos unglüdiid zu machen. 

Die Fandftraßen find won Defertetiren und entlau⸗ 
fenen Konftribirten bedeckt welche Paſſe in ihre Sep: 


— 
. Die Kavallerie der ſchleſtſchen Armee verfolgt den 
Beind gegen die Maas, j 


Der Feldmarſchall v. Blücher am das a$e 
preuffifche und das 4tée und 5te deut— 
ſche Armeekorpo. 

Die verbündeten Monarchen ſind mit der ſchloſiſ— 
Armee zufrieden. Sie haben «6 dadurch bewiefen, d 
&ie diefe Armee verboppein, durch Euch, Ihr tapferse 
Soldaten bes aten preuff. Korps, bie Rn Ki Em 
= in ber — * ee a, eg = 

ugen berjer nen Mona tet, dur } 

Ihr biedern Heſſen, die Ihr nie den beusfchen Raraltrt 


und die Treue gegen die in Eurer Mitte geboren Fürs 
ften verläugnetet, und durch Euch, Soldaten bes 5ten 
deutfchen Armeckorps, die Ihr felbft in den Reihen un- 
ferer Feinde bes deutfchen Namens nicht vergaft, und 
obgleich Aus verfchiedenen Völkerfhaften zuſammengeſezt, 
dech feſt verbunden ſeyd, durch gleiche Geſinnung, durch 
gleichen Abſcheu gegen Herrſchaft der Auslander, die Euch 
fo lange unterdrüdten und ‚verachteten. 

Soldaten! ich’ fühle mich hochgeehrt Euer Feldherr 
zu fen , die fchfefifche Armee des. Jahres 1813 gt 
Eud als Brüder, als mürdige Mitglieder mit ber fie 
freudig alles theilen wird, Die — Jahres 
16814 wird tuhmvell auf dem gebahnten Weg ber Ehre 
fortichreiten. Und Ihr Deutfche von Euren angeflammten 

see angeführt. Seyd verfidert, daß es meine erſte 
orge, mein höchſter Stolz wird, dem ubermü⸗ 
thigen Feind die Gewalt Eurer Waffen fühlen zu 
laffen, damit Er erkenne; — mad auch ber Lift vor⸗ 
mals gelungen ſeyn mag. — daß die alte deutſche Tap⸗ 
erkeit ne ih uns lebt, und bamit das Band des 
Sao dauerhaft geknupft werde, durch Eure legten 
aten. 


— Am 13. erfolgte der Kheinfibergang der ruſſiſchen 
Truppen, 30,000 Mann ſtark, unter den Befehlen des 
Jörn. Öbergenerals der Kavallerie, Frhrn. v. Winzingeros 
de, bei Düffeldorf. 

Am 15, erhielt man zu Düffelderf bie Nachricht, 
bafı die Allürten Venn, Srühl und Köfn befegt haben. 

Seflern ift Se. Herrl., Lord Cafliereagh , in bas 
Hauptquartier nach Baſel abgereift. 

Nach fo eben hier eingelangter offizieller Nachricht 
batte der Hr. Generalfeldmarfhall von Blücher, fein 
Hauptquartier am ab. d. nadı Nancy verlegt. 

Heute ift eine ſtarke Keionne ruſſ. kaiſerl. Trup⸗ 
pen unter dem Kommando des Hru. Major und Bri: 
gabier v. Ilgin durch biefige Stadt nad dem Rhein 

affirt. Diefe Truppen waren fämmtlid in dem beften 
—— und trotz des weiten Marſches von Warſchau 
war ihre gute Uniformirung und ihr gures Anſehen 
zu bewundern. — — 

Der ächt deutſche Sinn und die Liebe zum gemein⸗ 
famen Vaterlande, zeigt fih fo fhön und erfteuend im 
ben großherzogl. Heſſen· Darmſtadtiſchen Landen, daß er 

ier einer oͤffentlichen ehrenvollen Erwähnung verdient. 

leich beim erſten Aufruf ji Stellung der freiwilli—⸗ 
gen Jager, haben ſich eine fehr bedeutende Zahl jun⸗ 

er Leute aus allen Ständen gemeldet, umdb einzelne 

Broaterenen baten, trotz aller früher erlittenen 

rangfale; — dem Waterlande die ſchönſten Opfer 
dargebracht. Oben an, unter biefen ſtehen, megen ih⸗ 
zer Ihätigkeit für das Gute und Rechte, die Kauf 
Seute, Hr. Kommerjienratd Emil Hofmann und bie 
Herren Metz und Gemp. Erſterer teilt, kleidet und 
bezahlt. während des ganzen Feldzuges 6, die letzteren 
aber ı2 freiwillige Jäger, und helfen, ſtutzen und ra⸗ 
then noch außerdem, wo es ihnen möglich iſt. — Schön 
und erweckend if. es für den, ber das deutſche Water 
land recht liebt — zu fehen, wie auch der Erwerbs: 
ſtand, dem man oft den gerechten Vorwurf des Egois: 
muß. machte, von einem fo herrlichen Geiſte beſeelt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach der Zeitung aus dem Feldlager ſoll Marſchall 
Davouſt am Nervenfieber frank darnieder liegen... 


Der Rheitn 
A aA ARE, Strom 


t 
- Deutfhland’s Gränze. 
Bon 


F. M. Arndt. 

Der bekannte geiftreiche Hr. Werfaffer diefer in je: 
der Müdficht äuferft merkwürdigen Schrift, bat unter 
vorftehendem beſcheidenen Titel fih das grege Derdienft 
erworben, bie wichtigſte Frage für unfer Maferland 
mit einer Kenntnif der Geſchichte, Beredſamkeit, Scharf: 
finn, Würbe und Araft aufjulöfen , daß barüber fein 
rg Menfh, mehr eın Wett zu verlieren nö 

ig hat ' 


Mangel an Cinficht und politiſche Verſchrobenhelt 
hätte bisher der. verkehrten Idee: der Rhein fey Frant⸗ 
veich® natürliche Gränze, bei vielen Menſchen und über: 
haupt bei allen denjenigen Eingang verfafft, melde 
bas Denken ihren Nachbarn zu Üüberlaffen pflegen. Es 
war. alfo fehr erwünfht, daß ein Mann wie Arndt 
mit dieſem acht deutſchen Zinn, mit diefem Gemüthe,, 
mit biefem euer der eindringendften Herzensſprache, — 
den Deutfchen überhaupt und befonders den Gübdeuf 
fchen feinen eigenen Werth, feine eigene Würbe Een: 
nen lernte — es war fehr erwünfcht, daß diefer auıd« 
gezeichnete deutihe Mann mit aller Kraft ber uni: 
berfiehlihen Wahrheit den politiſchen Nebel zerftreute, 
welcher auch die beſſern Köpfe ug umbülfte, und 
daß burd eine ſolche Autorität die Öffentlihe Meinung 
über die wichtigfte Angelegenheit des Vaterlandes auf 
immer feſtgeſetzt warb. 

Wer nach Durchlefung biefer Schrift noch zweifeln 
mag, daß Deutſchland ohne feinen Rhein beftehen kön: 
sie, und mit dieſem auch die Deutfchheit ſelbſt mit allen 


ihren Seiligthümern wiederum nothmwendig verloren 


gehen müſſe; wer von Arndts reinem. Sinn für das 
Edle und Gute, von deſſen wahrer Waterlandsliche , 
von ben großen Wahrheiten und. Lehren, bie biefe, 
Heine Schrift enthalt, nicht durchbrungen von ihren 
tinfahen Bildern — von ihrer ungeſchminkten Sprache 
nicht gerührt wird, — ber ift auch gewiß erſtorben für 
Alles was der Menfh nur Großes, Edled und. Gutes 
in fih tragen kann. Den. vielen unwiderftehlichen 
Gründen diefer trefflihen Schrift möchte ich nur noch 
ben einzigen — rein militairifchen hinzufügen, daß 
Sranfreih von Strasburg aus in wenigen Märfchen, 
im Herzen von Deutfhland felbften alle denkbaren 
Dperationslinien der deutfchen Regenten durchſchneiden, 
> fo auch derfeiben Vereinigung immer vereitelm 
önne, 

Auszüge aus einer Schrift zu machen — melde 
kein überflüffiges Wort enthält, die gleih ftarf zum 
Verſtand und Herzen ſpricht — deren Styl hinreifend 
ift, und worin eine große Menge der interejjantefterk 
Wahrheiten in gedrängtefter Kürze vorgetragen find — - 
mag ein anderer derſuchen — ich aber kann nur dieſes 
hertliche Produkt felbft jedem dringend empfehlen, ber 
unter allen Verſuchen der vornehmen Ballomanie, noch 
einen reinen Begriff, über die wahre Größe der Wölr 


ı fer, noch reines Gefühl für Wahrheit, Tugend und 


Recht, und ächte Waterlandsliebe im deutichem Kerzen 
zu bemahren gemuft hat. — 





Bekanntmachung. 


Sicherm Vernehmen nach werden in einigen hieſigen 
Gaſthöfen Hazardſpiele getrieben, wenn bie barüber 
verſchiedentlich ergangenen befannnıen Verbote gleich 
bisher immer fortbeflanden haben : fo ſcheinen doch bie 
neueften Zeitbegebenheiten in Hinſicht auf die grofe Ans 
zehl bes anmefenden fremden Militaird in hiefiger 
rn bie irrige Meinung hier und ba veraniaßt zu 
haben, als waren dergleichen Spiele, wo nicht äffent: 
lich erlaubt, doch wenigftens geduldet. In der That 
fanden ihrer Stöhrung mande Schwierigkeiten entge: - 
gen, weldye nunmehr ganzlich gehoben find. . 

Es ift der ausdrücklich erklärte Wille des hohen Be: 
neralgeuvernement, daß alle Hazardipiele in öffentlichen 
und Privarhäufern nicht mur forthin ſtreng verboten, 
bleiben, fondern aud), daß, wenn und wo bergleichen 
entdeckt würden, die Spielhalter , die Mitfpieler und 
Hauswirthe darüber zur Verantwertung gejogen, und ” 
mit der gefejlichen Strafe ohnnadjfichtlich belegt werden 
follen. Unterzeihnete Amtsftelle iſt beauftragt, dieſes 
erneuerte Verbot und Warnung biewdurd zu allgemeis 
ner Wiſſenſchaft, damit fib Niemand, von welchem 
Stande er auch fen, davon ausichlieffen Fönne, zu brinz 
gen, mit dem Berfügen, daß zu beifen Aufrechthals 
tung auf benlicbertretungsfall die nachdrucklichſten Muass 
regeln bereits getroffen find. 

Frankfurt den ı6. Jan. 1814. 

(L. 8.) Polizetamt. 





Petersburg, vom 2B. Dezember. 


Unfere. Zeitung meldet heute, daß I. M. die Kais 
ferin Elifabetb am 3. d. M. von bier abgehen werde, 
um eine Reife auferhalb des Reichs zu machen, 3. M. 
werben durch Miga, Mitau und Pelanden paflıren , 
Bann die Strafe von Berlin und Frankfurt am Main 
einſchlagen. 3* 

Berlin, vom 13. Januar, 


Se Durcht. der Prinz Auguſt von Preufen iſt 


nad; Marburg abgereift. 
Der 


Gtaf von: Donbef if von —2 


el abgereifft, um. daſelbſt die Ankunft J. 
Kaijerin von Rußland abjumarten. 

Nah Berichten aus Danzig beträgt die Anzahl ber 
durch das Bombardement beichadigten Hauſer gba, 
woron das Drittheil unbewohnbar ift, 6% nebft 193 
der ſchoͤnſten Kaufmannsläden und 5 Werfte wurden 
ganz ım Afche verwandelt. Ein Theil der Stadt und 
der Vorftädte fo mie bie umliegenden Dörfer bieten 
einen bloſen Schutthaufen dar. : 

Mach Berichten aus Altona ift die Bevölkerung 
Hamburgs auf 40,000 Eeelen herabgeſchmolzen. 
" Paris, vom ı. Januar, 
6 (Bortfehumg. ) | 
Nachftehendes find die diplomatifchen Merhandlungen 
" zwifchen ben Kabinetern von Frankreich und der Schweiß 
R Bezug auf die Meutralitat dieſes fetten Staates. 


Abſchrift des Schreibens des Landammanns der 
»Schweitz an Se. Maj. den Kaiſer und König. « 
@ire! Die Ereigniffe haben den Augenblick bezeich 
net, in dem bie aujferordentlih verfammelte fchmeizeris 
ſche Tagſatzung glaubt, öffentlich erflären zu müſſen, 
mas während dem Lauf ‚des gegenmartigen Ariegs die 
Schweiz fur ein Syſtem beobachten wolle. Seit Franz. 
war die Meutralität sin Hauptgrundſatz der Allianz ber 
Schweiz mit der Krone Frankreichs. Der im Jahr 1503 
geihleffene Traftat hat diefen Grundfag aufs neue zus 
züdgerufen und geheiliget, und wir bleiben unveran« 
derlih unfern National» Grundfaben getreu , indem 
wir heute unfern Willen erflären, gegen alle Mächte 
die firengfte Neutralität, auf der unfere politifche Exi⸗ 
ftenz beruht, zu beobachten. Ihrer Wohlgemogenheit, 
&ire! verdanken wir ed, daß wir in biefen lebten Tas 
gen ein Hindernik ausgeglichen fahen, das unjere Neus 
tralität hatte gefährden können, Indem Euer kaiferl, 
und königl. Maj. unfern Wunſchen willfahrten, haben 
Sie und neue Beweggründe gegeben, bie uns hoffen 


laſſen, daf die Erflärung der Tagſatzung günftig wird 
aufgenommen werben, und daß Cie durch einen form⸗ 
lichen Act die Anegpanung ber wechſelſeitigen Garan⸗ 


utralität von Seite aller Mächte 


In diefem Vertrauen, Sire! macht die Tagſatzung 
ben den gegen Frankreich verbünderen Souverans ähn⸗ 
liche Schritte. Sie widmet jugleih ihre Aufmerkfam- 
keit den milieärifihen Difvofitionen „ weldhe die Gegen— 
wart einiger Truppencorps in ber Mähe der ſchweizeri⸗ 
{den Orenzen nöthig macht. 

Herr Vinzenz Nüftimann , Alt» Sandamman ber 
Sqweiz und Schulthein des Cantens Luzern, und Ar. 
Jehann Heinrich Wieland, Burgermeiſter des Cantens 
Baſel, die ſich in Ihre kaiſerl. Reſidenz als un ere aufr‘ 
ferordentlihen Abgeſandten begeben, find beauftragt, 
Eurer Maj. dieſes Schreiben und die Erflärung unferer 
Neutralität zu überreichen. Wir bitten Euer Maj. -fie 
mit Gute aufzunehmen, und ihre Sendung zu geneh⸗ 


tie der fchmeizerifche 


‚erleichtern werben. 


i * u. ſ. w. 


urich, den ı8. November 1813. 


Der Landammann, Reinhard. 


Abſchrift des Schreibens Cr. Maj. des Kaiſers und 


„Königs an Ge.. Ercell. den Herrn Reinhard, 
»Landammann der Schweiz. « 


Mein Herr Landammann! Ich habe mit Vergnügen 
das Schreiben, das die Herten Ruttimann und Wie 
land, aufferordentlihe Abgejandte der Eidgenoffenihaft 
mir. zu überreichen beauftragt waren, erhalten. Miet 
befonderer Zufriedenheit vernahm ıdı die Einigkeit, die 
unter den Cantonen und_allen Claſſen der Bürger 
herrſchte. Die von der Schweiz einmüthig erflarte Meu⸗ 
tralität ift den WVerbindlichfeiten Euerer Traktate und 
meinen theuerften Intereſſen entfprechend. 

Ach erkenne dieſe Neutralität an, und id habe die 
nöthigen Befehle ertheilt, um fie reipectiven zu machen, 

bt den 19 Cantonen a erkennen, daß bey jeder 
Gelegenheit fie auf den lebhaften Antheil, den ih an 
ihnen nehme, zählen fönnen , und daß ıch immer bes 
reit ſeyn werde, ihnen Beweife meines Schuted und 
meiner Breundfchaft zu geben. 

Und fo bitte ich Gott, dafi er Euch, Lande 
Ammann, in feine heilige und mwürbige Obhut nehme. 
Im Pallaft der Tüilerien den 24. Dec. 1813. 
AB f.) Napoleon, 

Dortreht, vom 7. Jan. 

Der General von Bülow hat, wie man vernimmt, 

den Befehl erhalten, mit feiner ganzen Macht umvers 


züglih durd Brabant verzubringen, um die großen . 


Operationen am Rheine zu unterftügen. Man rechnet 


diefelbe, wozu noch, außer den ruffifhen Truppen uns, 


ter dem General Benkenbdorf, die 15000 Mann fta 
Divifion des Generald von Vorftel geftefen ift, auf 
40 bis 50,000 Mann, Alle diefe Truppen rüdten 
fhen in der Richtung von Hoogſtraaten vorwärts, u. 
. werden wahrſcheinlich zuerft die Franzoſen, melde fih 
nech auf ber Höhe von Moeftwefel befinden, vertreiben, 
und‘ Antwerpen felbft angreifen. Heute wirb der Ge⸗ 
neral ven Bülow mit feinem Sauptquartier in Breda 
erwartet. 

Die Franzofen welche Nimmwegen räumten, zegen fi) 
auf Venlo zurück, nachdem fie vorher "die Garniſon 
von Grave, einer Fleinen, aber wohl befchigten Stadt 
an der Maas betrachtlich verftäarft hatten. In Eind⸗ 
hofen 4 Etunden von der Lüuttichſchen Branze find am 
9 die Allirten.eingerüdt: höchſt wahrfheinlih werben 


biejelben in diefem Augenblid chen auf tem Bebiete 


des, mit Sehnſucht auf fie harrenden, ehemaligen Hoch⸗ 
flifts Luttich ſtehen. 
Elberfeld, vem ıb, San. 
Das Hauptquartier der bei Düffelderf über den 


Rhein gegangenen Truppen war geftern in Net; Aus _ 


Krefeld war dafelbft bereits eirle Deputation angekem⸗ 
men. Das Hauptquartier des Sen. Grafen d. St. 
Prieft mar nad) den neueften Nadırichten zu Malmedy. 


Düffeldorf, vom sb. Januar. 


Das Hauptquartier bed Eaiferl. ruſſ. Generals der 
Kavallerie, Grafen von Winzjingerode, befindet fich 
noch in hieſiger Stadt. 

Der kaiſerl. ruf. Generalmaige und Adjudant, 
Ritter von Ejernitichef, bat die Ueberfahrt der Avant: 
— deſſelben ſeit zweyen Tagen, ungeachtet des flars 

n Eisganges, unter feinen Befehlen mit reitlofer 
Thatigkeit geleitet, und iſt heute ebenfalls über den 
Rhein geſetzt, um auch unfere jenſeitigen beutfchen 
Brüder von dem Joche des fremden Volkes zu befreien, 

Nach ben heute hier eingegangenen Nachrichten ar 
ben bie franzöfiihen Truppen den Rhein in der Ge: 
gend von Bonn, Adlln, Creveldt bis Geldern geftern 
verlaffen, und ſich in aller Eile mehrere Stunden land» 
einwarts zurüdgezogen. 

Boten, vom 11. Januar. 


Dermöge Courier-Machrichten foll das Hauptquartier 
-&r. Durchlaucht des Fuürſten von Schwarzenberg in 
Mümpelgard, Departement der obern Saone feyn, und 
fo ſcheint diefe Gegend der Mittelpunkt der Operatio⸗ 
nen zwiſchen dem Nieperchein und der Schweiz zu ſeyn. 
General Graf von Bubna, ber die Nvantgarden der 


großen cembinirten Armee commandiri, hat fein Haupt: - 


quartier in Senf, und zahlreid;e Streifcorps fichen be: 
reits in ber Gegend von Lyon, mas um fo wahrſchein⸗ 
Ticher iſt, als Genf von Lyon nur burdy das Departer 
ent ber L'Ain getrennt wird. 

Eine andere Colenne k. k. bſterreichiſcher Truppen 
bat den Gotthardsberg überſtiegen, und Bellinzona er: 
reicht , daher wäre es leicht möglich daß diefe Mailand 
vor dem Wizelönig erreichen könnten. 


Solothurn, vom 9 Januar. | . 
Wir erhalten die Nachricht, daf, da durch die Er: 
Härung der hohen Alliirten die Mediationsakte aufger 
Beben fen, fih den 8. Januar die ehemalige alte Re: 


ierung der Stadt und Republik Solothurn conſtituirt 


abe. Auch fenen fogfeich desfalls Gefandte nach bem 
Hoflager der allirten Mächte, fo wie nah Bern und 
Zurich abgeſchickt werden, Zugleich erſchien eine Pror 
«lamation von Statthalter, Rath) und Burger der&tadt 
und Republik Solothurn, die im Mefentlihen fagt, 
daß ihnen durch franzdfiihe Willkuhr und Uebermacht 


ihre ehemaligen Rechte entriffen, der damalige franzds« 


ſiſche Conſui ihnen die Mebdiationsacte aufgedrungen 
u. fie dadurch des größten Theils ihrer. Unabhangigteit 
beraubt habe: daß das um ſich freifende Douanenip: 
flem ihrem Gemwerbfleifie und das Decret von Xrianen 
ihren Handel ſchmaͤhliche Feffeln angelegt: dafj fie dem 
hohen Muthe der verbündeten Heere die Vefrepung 





von ben Banden der Mebiationsafte verbanten ; daß 


‚ber ehrwürdigen Geiftlichfeit ded. Kantons die Hoffnung 


lache, in kurzem die Feſſeln geſprengt zu ſehen, im 
welche zügelloje Herrſchſucht das heilige Oberhaupt der 
Kirche aefangen halt; daß jie ferner Fein Bedenken tras 
gen, ſich als founeraine-Gemwalt zu ‚Fonitituiren, ta 
uber die Halfte der ehemaligen Mitglieder ber recht⸗ 


‚maßigen-Oberbehörbe des Kantons verfammelt jeyiu, f.w. 


Bern, den ı2. Jan. 


Ge. Excellenz der Alt» Landammann von Batten: 
wyl hat feine Stelle inder Standes Commiſſien nie⸗ 
bergelegt. Am '*. Jan. verfammelten ſich Nathe und 
Bürger und .erhielten von Seite der hoben Standes« 
Commiſſion Bericht uber ihre feitherigen Arbeten. Es 
ward die Formatien eines Wahlcorps erkannt, welches 
die ſeit der Revolution I Mitglieder der 
Mathe und Bürger erganzen ſou. Vieſes Wahlcorps 
fol beſtehen aus den fünf noch ubrigen Gliedern des 
ehemaligen Fleinen Narbs von ı7y 5 und 20 anberu 
aus dern Mittel der jetzigen Käthe und Burger ernann⸗ 
ten Wahlherren. . 

Das im Kant. Iefin gemwejene üte Batsillen (v. 
Erlach) iR letzthin wieder bier vingetroffen. Man ers 
wartete eine Deputation von Freyburg. 

- Der Stand Bern hat eine Deputafion an die al⸗ 
liirten Monarchen abgejendet. 

Aus Solothurn gernimmt man, . dafi die Herftele 
fung der alten vor der Revolution beftandenen Ordnung 
ber Dinge gleichfalls im Werte ſey. Die Yanditande 
ber bisherigen Regierung ſollen fi mit den, Ardiven 
nad Diten verfügt haben. Es hieß, Solothurn habe 
feine Geſandten aus Zürich einſtweilen zurucberufen. 
Das Nahere ift zu erwarten. Ä 


Bafel, vom ı3. San, 


Der fommanbdirende General der rufjifch » Faiferlichen 
Armee Graf Barclay de Tolly bat nachſtehenden 
Armeebefehl erlaſſen: 

Armeebefehl. 
Hauptquartier Baſel, den 13. Januar ıBı$. 

Krieger! Ihr Habt über ben Feind ber allgemeinen 
Ruhe triumppire. br habt die Bewunderung aller- 
Nationen erworben und ihren Nacheifer erweckt. Durch 
Euren Arın hat der Kaiſer der Franzoſen feine unge: 
heuren Streittrafte und mit ihnen audı alle ſeine Ban⸗ 
desgenoſſen verloren. Die Voiler von faſt ganz Eis 
ropa, bie noch vor kurzem zur allgemeinen und eigenen 
Unterjohung unter feinen Fahnen verſammelt waren, 
verbinden ji nunmehr mit Euch, zur Wiederherfiele 
lung ıbrer aiten Unabhangtateit und ihres Wohlſtau— 
des. Seibſt die feinem Zepter unterworfenen :Qölfer 
und die Franzosen, erwarten von Euch Sefreiung vor, 
bem fie drückenden Joche. Wohlan denn, tapfere, Krie⸗ 
ger, das Schwierigite habt Ihr ubermunden, vollendet 
ben Sieg, über die Eroberungsjucht des Beherrſchers 


der Branzefen, ſchenket der Welt den Frieden und tehret 


dann, von ıbrem Danke begleitet, zuruck, in dag ges. 
liebıe Vaterland, Dur mit jeichen Geſinnungen durs 
fen wir die Granzen Frankreichs überjchreiten. Mur 
Verminderung; keineswegs Vervielfaltigung des Elends 
in dieſem Lande darf unſer Zweck feyn; wir, müjfen 
bie Einwohner überzeugen, daß bloß der Eifer für Die 
gute Suche uns zu ıbmen fuhrt. Tapferkeit und Giof-. 
muth waren ftets die vorzüglichſten Eigenſchaften des 
Kriegers. Tapferkeit und Großmuth mögtn auch Euch 
auf dieſem Eurem Wege, zur Unſterblichteit verheerli⸗ 
hen. Ueberzeugt von der Wichtigkeit und dem Nuten 
militairiſcher Mannszucht, merdet Ihr fie gewiſt auch 
bier aufs ſtrengſte beobachten, und dadurch Eurem 
Ruhm neuen Glanz geben. Selten fi aber, wider " 
Erwarten, in Eurer Mitte eimge finden, bie, meins 
gedenk der Pflichten Ihres Berufs und der Ehre, ſich 
Eigenmaht, Gewaltthatigkeiten und überhaupt tabels 
haftes Betragen, gegen die Einwehner zu Schulden 
kommen liefien, je werden ſelbige, ohne alle Ruckſicht, 
als Zröhrer der guten Ordnung und als Feinde des 
gemeinen Wohls, der Strenge der Gerechtigleit übers 
liefert werden. 
Graͤf Barclay de Toltp. 


Zu Sitten, im Lande Wallis, ift am =D. Dec 
der Baron v. Simbſchen, Oberſt eines 8. K. Deflreis 
difhen Regiments, mit boo Mann Reiterei und In— 
fanterie eingetroffen, und hat davon im Mamen der 
aflürten ¶Machte Beſitz genommen. Mach feiner Kor 
derung wurde die franzofiiche Verwaltung des Landes 
für aufgehoben erklärt ,. und eine aus »= Landesdepu⸗ 
tiften und einem Prafidenten beftehende Central⸗Com⸗ 
miſſſon zur einftweiligen Regierung des Landes ange: 
ordiiet. Diefe fol ſich am 3. Febr. in, Bitten vers 


Münden, vom ı4. Januar. 

+.» Die-hiefigen Zeitungen enthalten folgende fFortfeg: 
gung-der Arimeebericdte: - Am 5. d. lief ber General 
der Kavallerie, Graf von Wrede, Sclettſtadt durch 
ein Bataillon —— Detamotte und àEskadrons 
des Chevauriegerdregiments Bubenhoven berennen. Da 
der Feind vor diejer Feſtung einige Zruppen zeigte, fo 
entitand eine ziemlich ernſthafte Plankeley, unter der 
die Feinde in die Feſtung zuruͤck gewerfen wurden. 
Da Se. königl. Hoheit der Kronprinz ven MWürtem: 
berg mit einem Theile der Truppen von Breifah nad 
Keimersberg vorrückten, ſo ubernahm das baieriſche 
Armeeforps nunmehr auch die Belagerung diefes Plaz: 
jed. — General Graf von Wittgenſtein ftellte unmit- 
telbat nach feinem Rheinuübergang durch ein, unter 
General Graf von Pahlen vwerpouffirtes Kavallerie: 
korps, feine Kommmiykation mit der öſterreichiſch-bate⸗ 
riihen Armee ber. Die Truppen, weiche mit unge: 
führ 500 Mann Infanterie und einer gleihen Zahl 
Kavallerie Kelmar befegt hielten, beſtanden aus einem 
Thel der Garniſen von Straßburg unter dem Ober: 
befehl des General Miihaud, unter dem noch y andere 
Generale kommandirten , juchen dieſe Feſtung wieder 
ju erreiben; auch ſuchen fie das Volk gegen bie ver 
dundeten Heere aufjureigen, weldes ihnen aber bis» 
ber noch nirgends gelungen if. — Das te baieri- 
fhe Finien = Infanterieresument it am ı=. Dez, in 
Felge des Beytritts Baierns zur Koalition, unter klin⸗ 
gendem Spiel und ‚mit allen militarıjhen Ehren Aus 
Danzig abgezogen. Dieſes Regiment war ſchon im 
Jahr dr. von Bayreuth nah Danzig aufgebrochen. 
Im Fahre 1544 madite ed, getrennt von der bateris 
den Armee, unter. der Divijion Grandjean den Felde 
zug an ter Duna mitz joy ſich nad dem unglüucklichen 
Ferdzuge nad Danzig, und theilte die Schickſale ber 
Garnifon. Be koͤnigl. Hoheit der Prinz von Ars 
tembergy Kommandant des Velagerungstorps, ritt dem 
Regiment mit der ganzen Gencralitat bis an die Vor: 
poiten entgegen, lief es im Parade vorbei befiliren, 
und zeg den Oderſten, Grafen von Butler, mit ei— 
nem Theil der Offiziere an Ihre Zafel, Die Mann: 
haft erhieit Erfruchungen. Dieſes Regiment und 
fein Chef. murden von dem Generalgaurerneur Gra— 
fen Rapp bei jeder Gelegenheit mit Auszeichnung 
behandeis: auch noch vor dem Abmarfche gab er ihm 
bie jprechendjten Beweife feiner beſendern Achtung. Bei 
dem Auszug ſtrömten die Mititars aller Nationen und 
ein großer Theil der Einwohner herbei, um dem Res 
giment die kiebe umd Achtung noch einmal zu bezeis 
gen, die es ſich bey benden zu erwerben mußte. Nach 
mer bald Fjahrigen Abmweienbeit kehrt es nun im fein 
Vaterland zurud: es hat wuhrend der Zeit die Ehre 
feines Namens unter allen Verhaltniſſen bewahrt. 
Sein Fuhrer und die braven Arieger haben nur der 
Stimme der Pfliht und Ehre Gehör gegeben, und, 
tragen die Achtung und ben Beyfall von — und 
Feind in die Heimath zuruck. 


Vermöge Armeebefehls vom 30. Dez. wurden der 
Diviſionsgeneral, Graf von Vederd, und der Gene 
rolmajor, de la Mette, wegen Auszeichnung bei Ha⸗ 
rau, zu Commandeurs, die Generalmajers, Graf 
Deren und Graf Pappenhsim aber zu Rittern des 
Miitar-Mar:Jofephordens ernannt. Den St. Annen⸗ 
erden erſter Klaſſe erbielt der Divifionsgeneral, Graf 
Beckers, ven St. Wladimirorden Iter Klaffe 4 Ger 


Neralmajord, den St. Annenorden ater Klaffe 5 Offie. 


jiere, den St. Wiabimirerden üter Klaſſe 4 Offiziere 
aus der konigl. baierifhen Armen Nebſt dem enthalt 


diefer Tagsbefehl ein beträchtliches Verzeichniß von ge: 
bliebenen, geitörbenen , verabfdjiedeten , berjetsten und 
beförderten Offizieren. Die Generalmajors de la Motte 
und ben Zoller wurden zu Divilionsgenerälen,, ber 
Artillerieoberſt Fr. Al. von Eolonge zum Generaima: 
jor ernannt. 

Kaffel, vom 15. Januar. 

Geftern fahen wir hier einen jehr Beträchtfichen 
fönigl, preußiichen Artillerie : und Munitionstransport 
durchgehen: biefe fchöne Artillerie und ihre Beſpan—⸗ 
nund wurden allgemein bewundert. . 

Die Aushebung unferer Linientruppen ıft nunmehr 
vollendet, man beichäftigt fih nur noch mit beren Bes 
waffnung und Eguipirung. Die ſchon ganz formirten 
Regimenter follen, wie es heißt, am nächſten Montage 
von hier aufbrechen. Die Herſtellung der Truppen 
ift hier ein Hauptgegenſtand, unt dem ſich die ganze 
Welt beichaftigt. 

Diefer Tage find kier wieder mehrere Abtheilungen 
ruſſiſcher Erganzunastruppen, eie preußiſches Kuraſſier⸗ 
und ein Uhlanenregiment, nebſt reitender Attillerie, 
desgleichen ſechs Batterien ſchwerer Artillerie zur Ara 
mee hier durchpaſſirt. 

Würzburg, vom ı-. San. 

&e. kaiſerl. Hoheit unfer Herr Großherjog ift die⸗ 
fen Morgen um > Uhr von hier abgereift, um fi 
nah Baſel in das Hauptquartier der hoben verbünder 
ten Machte zu begeben. . 

Afdaffenburg, ben 17. Januar. 

Eine Eitafette verkündet ung die Ankunft Ib. kalſ. 
Heheit der Frau Grofiherzegin Katharina auf mergen 
eder ipatejtens ubermergen. Es werden alle Anſtalten 
zu Höchſtdero Empfang getroffen. 

Hanau, vom ı7. Januar. 
Diefen Morgen find Ihre hochfurſtl. Durchl. unfer 
ghadigfter Rurprinz in erwünſchtem höchſten Wohlſeyn 
dahier eingetroffen. . 


Sranftfurt, vom ı8. San. R 


IJ. MM. die Kaifer von Oeſtreich und Rußland 
und der König von Preußen hielten am 13. ihren 


“feierlichen Einzug in Bafel: die ruſſiſchen und preufis 


fen Garden giengen theild voraus und folgten theils 
nad. Es war ein prachtiges Schaufpiel, diefe 3 Mor 
harchen am Neujahrstage, nach der rufefoen Zeitrech⸗ 
nung, ben Rhein paſſiten gu ſehen. Die Stadt Ba: 
fei war zwei Tage hintereinander beleuchtet. 

Der Frisdenstraftat zwiſchen Schweden und Dän: 
nematk fol am 1. d. unterzeichnet werben ſeyn. 
Dannemark tritt Norwegen ab. Der ſchwediſche Den. 
Hr. v. Tawaſt und ber öfterreichiiche Charged Affaires 
Ar. Graf von Vombelles waren neuerdings nach Kos 
penhagen zurückgekehrt. 

Mit — det Garniſon von Rendsburg be⸗ 
finden ſich in den Herzogthumern Schleswig, Holſtein 
und Juttland keine daniſche Truppen. 

Am 6. Jan. war in dem Hauptquartier Sr. k H. 
des Kronprinzen von Schweden zu Kiel, Bas a7. Armee⸗ 
Bulletin erfduenen (mir werden daſſelbe Morgen feinem 
anzen Inhalte nah mitteilen) Seitdem die alliirte 
Armee im Holſtein eingeruckt ift, has dieſelbe 470 
Kanonen erobert, wovon ſich 335 in ber Feſtung 
Gluckſtadt und unter ben letztern 119 Mtetalle.e bes 


: fanden. Die Garniſon diefer Feitung, weiche Eriense 


gefangen ift, betrug uber 3000 Mann und wird nad 
ber Inſel Älſen abgefuhrt, nachdem ie ſich vorher 


‚verbindlich gemacht, hatte ein Jahr lang nicht gegen 


die Alliirten zu dienen. 

Mach den neueften fo eben eingetroffenen öffentlichen 
Nachrichten vom Oberrhein hatte die Faifer!. ofterreich. 
Hauptarınce unter dem Hrn. Feldmarſchall Fürſten 
von Schwarzenberg bereits Langres in Champagne 
ereicht. 

efancon, ſagt ein Schweitzerblatt vorm di. db, iſt 
bereits 36 Stunden lartg heftig beſchoſſen worden. 
Am ”. um = Uhr Nadymittags hatte die Garniſon 
die weiße Fahne aufgeftedt und ein oͤſtreichſcher Offi - 


- 


— 


ier hatte fih im die Stadt verfügt. Beim Abgange 
es Briefs von dorther glaubte man, daß die Capitus 
ation unterhandelt würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es wird wiederholt verſichert, im Hauptquartier 
der aliirten Monarchen ſey ein franzöſiſcher Abgeord— 
neter mit unbedingten Vollmachten zu Abſchließung 
des Friedens angefommen. 

Aud) im Großherzoglich Heßendarmſtadtiſchen Theile 
vor Weftrhalen har ſich neuerlich die Vaterlandsliebe 
wur eine fehr edle Art gezeigt. Mehrere fehr zeichliche 
'Seloseiträge find ter Regierung eingefandt werden, 
und cin dafiger Edelmann, wirklich ein Edler Mahn, 
har angeboten, eine ganze Escadren freiwilliger Jager 
zu errichten. ee 
Unſet Jacobi, der altefte Dichter Deutfchlands, it 
wicht mehr; er verfchied zu Münden am 4. Jan. am 
Schlagfluſſe. Noch am legten Newjahrstage lieferte 


er ein, auf gegenwärtige Zeiten ſich beziehendes Ge. 


dicht, in welchen er ahnungsvoll von der Welt Abichied 
nahm. 


AYERTISSEMENTS 


Dem erkaltenen höchſten Befehl gemäß, follen die 
am +. July ıdı2 und ı. Januar ı8ı4 verfallen ge 
wejene Zinfen von dem Obligationsreft des Königlich 
Preufeihen jegenannten von Hardenbergiſchen Aopcgen 

Anlehens durch ung bezahlt werden. 

Die Obligationen muſſen uns in Original vorge: 
jeigt werden, um die Ainſen darauf abzujchreiben, 

Die Bezahlung diefer Zinfen fange mit dem ı. Febr. 
an und wird ulto April geſchloſſen; ſpater vortommende 
Obligationen müſſen wir zur folgenden Zinszahlung 
verweilen, 

Branffurt, den ı5. San. ı8ı4. - 

B. Metzler ſ. S. u. Comp. 








— — 


Verſteigerung von franzöſiſchem Wein. 


x 


Mittwoch den 19. d. Monats, Nachmittags um 3 . 


Uhr, werden auf dem Heinen Hirſchgraben Lit. F. No, 
8. nachſtehende, ven dem bisherigen Eigenthumer ſelbſt 
gezogene und allerbeftens unterhaltene franzöfifdie Weine 
Öfientlih an den Meiftbietenden verfteigert, namlid): 
9 Pieces Meder ıöıır 
4 — Macon — ıfle Sorte, 
2 — — — e2te — 
Feuillette weißen Burgunder ı8ı ır, 
circa 2000 Bout. in Kiften zu 30 Bout. alten Wein 
von Chateau Margot und Lafitte, und 
Kiſte mit bo Bout. Muscat Nivefalte, 
Den Berfteigerungstag, Nahmittags ven 2 — 3 
Uhr‘, find die Proben an den. Fafjern zu nehmen. 
Frankfurt, den 10. Ian. 014. 
3. ©, Klebinger, geihm. Ausrufer. 


« 








— — — 


Da die letzten Liſten der ı13ten holländiſchen Lotte: 
rie heute bier eingetroffen find: jo it das Schickſal 
eines jeden Nro. A 6 Er. zu erfahren, bep 

Frf. ven 43. Jan. Hermann Stiebel, 

1814. Haupt »Collecteur, Wollgras 
ben, No. 2. 








Zur erften Klaffe der 46. Frankfurter Potterie, mel: 
che den y. Febr. fiher gejogen wird; jind ganze Looſe 
af. lt. — halbe a fl. 3. Viertel A fl. ı. 30 fr. wie 
auch auf alle Klaſſen gültige a 75 fl. zu haben, bey 

Hermann Stiebel, 
Haupt Collecteur, Wollgraben 
Mro. 2. in Frankfurt. 








mu. 


Mittmod den 26. diefes Morgens 10 Uhr foll das in 
der Hauptftrafe von Mainz nad Frankfurt gelegene Gaft: 
haus zum Schwanen in Weilbach, mit Zubehör, Schulden⸗ 
und Abtbeilungs halber von ber unterzeichneeen Behörde 
öffentlich derileigert werben ; 

Es achört bazu: . 


den a7. diefes, Morgens ebenfalls bei 





». Eine. Bierbrauerei mit Keffel, nöthigem Braugefdire 
und einer Wafferpumpe. j 

a. Eine Brantweinbrennerei mit Zubehör. 

3. Eine Scheune nebſt Stallung für 50 Pferbe und ein 
großer Heufhoppen. B 

4. Zwei gemölbre Keller für eirca 3o Stüd Wein. 

5. Ein geräumiger Hof mit zwei Thoren.. 7 
Es werben. alle Kaufluſtige eingeladen, fih zu biefer 

Verfteigerung einzufinden,- mit vem Anfügen, bap zu der 

Berlaffenihaft neh ein Aderzut von cirta 45 Morgen 


- gehört , welches bei einem annehmlichen Gebet em blec ac 


quirirt werden fann,-und übrigens aud die Bedingungen 
in Anfehung ber 3aplungstermin für den Gteigerer vors 
theilbaft geicgt werben follen. » 


Augleih werden aud) alle diejenigen, welche an biefer 
Grbmaffe ber Adam Häufligifhen Eheleute aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüde:zu haben 
glauben, hiermit öffentlich vorgelaben olche in Lem auf 
denfelben Tag Nachmittags uno den tigen Tag, nämlid 
erzeichneter Stelle 
in loco Weilbach fo gewiß »orirkringen und zu begrüns 
ben, als bie eibe wibrigenfalld von gegenwäctiger Erbmaffe 
aufgefäloffen und bei der Wertheilung, feine Ruckſicht auf 
ihre Korberungen genommen — a: j 

Hochheim den 2. Jenner 184. 
Herzogl. Raff. Land » Oberfchultheiferey bes 
Amts Wallau. 
Rabe. 





Nachdem ber hiefige Bürger und Krämer Yhilipp Ane 
dreas Kauft mit Hinrerlajfung eines Zeflaments kurzlid 
verftorben, in welchem er feine Ehefrau, Anna Maria, 
geborne Dlenfdlager, jur Erbin jeines Nachlaſſes einges 
jegt, und biefe fofort um Immiſſſon gebeten hut, — b% 
allenfallſigen Inteflaterben aber unbekannt fin, fo wers 
ben legivre hierdurch edictaliter vorgeladen, ihre Ertlärung 
auf das angebrachte Immiſſionsgeſuch binnen 

Sehjig Tagen 
ß gewiß entweder pesjönlid oder durch einen hinlänglich 
evollmädtigten Anwaldt bei unterzeihnetem Gericht abs 
zugeben, als anfonfien bie Fauſt'ſche Wittwe ın den Befig 
des ihr durch eim mit keinem fihtbaren Mangel behaftetes 
Teſtament verſchaften Nachlaſſes ohne weiters eingewieſen 
werden ſoll 

Frantfurt ben 21. Dec. 1813. j 

Geridt .ıfter Inſtanz. 
3. W. Meister. 
Hartmang. 


—— 


Ein auswärtiger, verbeuratbeteg Mann wünfcht eine 
gute Stelle auf einem biefigen Gomptoir zu erhalten. Der: 
felbe engagiert fi zur Führung der Korreſpendenz in 
mehreren Sprachen, fo wie auch der doppelten Buchhal⸗ 
tung. Mebrigens befigt er die erforderlichen KXenntadfe im 
Wechſelfach und in verſchiedenen Baarenartifein. 

Das Näpere iſt in dee Döngesgajje kit. G. Mo. 29. 
zu erfahren. 


























‚, Die hiefige Wittwe Regina Stiebel hat dahler glaub: 

lich angezeigt; daß die bei ıhr als Handlungsdiener im 
Kondition gefianoene Jeſatgs Lipfhüg, von Kleine 
Nördlingen in Baiern,, biffen perfünlihe Beſchreibung 
unten beyarfügt iſt, nadjdein er vermitrellt eines falfyer 
Atteftars fi. einen hieſigen Paß in die Graenden von 
Breunfd;weig und Lüneburg zu erſchleichen gewußt, heims 
lid) fortgeganaen und ihrem Sohn bey 700° fi. meiſt in 
Brabanter Thalern, ſodann 3oo fl. an Maa.en und fon 
fligen Effeftin geftohlen habe. Indem man daher jehers 
mann dor biefe= Berräger wart, ergeht zugleih an alle 
Militär: und Groilbehörden das geziemende Erfuchen, den— 
felben auf Betreten gefänglid ansuhalten, ſämmeliche bei 
ihm vozfindliche Baarſchaft, Waaıen, und Effekten in fis, 
here Verwahrung zu ringen, und zufördaf gefallige 
Nachricht davon hierher gelangen zu laffen, un wegen 
deſſen Auslicherung das meitere zu verabreden. 

Man wird nicht nu: die aufgebenden Koften mit Dank 
erflatten,, fondern aud zu Ermeifung gleicher Rechtspütfe 
in andern Fällen jederzeit gern bereit Tenn. 

Frankfurt den 15. Jänner ıdıd. 
(L. 5.) Polizeiamt. 

SIGN.ALEMENT. 
Derfelbe ift 33 Jahr alt, 5 Schub groß, hat braune 
Haare, bebedte Stirn, braune Augen und Augenbraunen, 
mittelmäßige Rafe und Mund , braunen Bart , rundes 
Kinn, ovales Geſicht, frifhe* Gefigtsfarbe. 








Es werben = Geber und-ı Druder für unterzeich- 
nete Buchbruderei gejuct. 
IP. Baprhoffer, 
in Stankfurt am Main. 


\ 
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Konſtantinopel, vom 12. Deu. 

Am uten Dezember wurde' hier das greße mu⸗ 
ſelmänniſche Opferfeſt ober der ſegenannte Kurban 
ram mit der gewöhnlichen Feiertichkeit begangen. Es 
wurde diesmal durch Die, wenige Tage zuvor, aus der aras 

biſchen Haldinſel eingetreffene effiziele Nachricht von 


einem neuen, über die Wehabiten erfodhtenen Siege er: 


bei. Das Gefecht fiel in der namlichen Gegend von 


aifa vor, wo bereits eim amberes anſehnliches Korps ' 


jener ‚Feinde des muſelmanniſchen 
Der 


Glaubens eine Nie 
evrtten Ma den⸗ 


fo, den Man damals für tödtlih verwundet aus gab, 


abermals an die Spitze feiner Waffenbruder ſtellte 


* kaum wieder von ſeinen Wunden — old er 
fi 
und einen Heeresjug gegen Zaifa unternahm. Allein 


der im jener Gegend Eommandirende, wachſame Gene. 


ral der egyptifhen Reiterei, Muftapha Bey, untertügt 
durch die Anfanterie des 
Mebabiten » Anführer auch diesmal. zuvor gekommen, 
flug ihn und zerftreute feine game Schaar. Wier hun⸗ 
dert Köpfe der gebliebenen Feinde, nebft 200 Gefunges 
nen, unter melden fih Madalfy felbit befindet, find 
als Siegeszeichen jenes glüdlichen Gefehts nach der 
Hauptitadt unter Weges. NS 1. 

- Mehmed Aly Paſcha if unntittelbar nach wer Ems 
pfange biefer Siegesnachricht, den 10. Oft. von Caire 
nad) Sue; aufgebrochen, um ſich daſelbſt nad) ber Halb: 
infel von Arabien überfegen zu laſſen, und theils ſich 
in Perfon der Wallfahrtspflicht nad Merta und Medi: 
na zu entledigen, theils bei der Gelegenheit dutch zweck⸗ 
mäßige Anftalten bie neue Eroberung bes Sites des 
Extifats feiter und dauerhafter zu begründen. Die Ver: 
myasene von Unteregypten tmährend feiner Abweſenheit 

urde feinem Kiaja, mit dem Titel eines Kaimakams 
anvertraut. In Oberegppten führt fein ältefter Sohn 

brahim Paſcha die Regierung. Nie fah mon in Egyp ⸗ 
ten mehr Ruhe und Ordnung bereichen, als unter dei 
gegenwärtigen Statthalter. Stine Macht und fein Ans 
fehen haften die ınnern ſowohl, als die augern Feinde’ 
in Ehrfurcht, und dur eime Fuge und pweckmaßlige 
Verwaltung der Finanzen hat Mehmed Aly Paſcha, 
nach Berfiherung fachtundıger Manner, bie öffentlichen 
Staatseinkunfte dafeldft auf die ungeheure Summe von 
170.000 Beutel (85 Mil. Piafter) zu erheben gewußt. 
Der Statthalter von Aleppo, Dſchelaleddin Paſcha 
at, nachdem es ihm gelungeh war, den vornehmſten 
nr der dortigen übermuthigen Janitſcharen 
dürd Bit herauszulocken, und fich feiner Perfon zu bes 
meiftern,, ohne meitern Widerſtand feinen Einzug in 


— — ⸗ 





20. Donnerstag, den 20. Januar 


erift, war dem kühnen 





1814, 


die Stadt gehalten , unb Sefdäffigt fh aunmeht u . 


Der Grosoezier jo ſicherem Vernehmen n 
bald als der —* egen die Serbier been 
wird, eine —22 Mannſchaft zur Santhehı 
ber Rube in den feiten Plägen der. Provin; — 
und mit dem Miniſterium des Lagers eheſtens nach Kone 
ſtantinopel zurucklehren, und dadurch dürfte der füt 
feine perſonliche Sicherheit beſorgta, übermüthige | 


Herſtellung einer dauerhaften Ruhe und — er 





Paſcha von Janina vielleicht beftinimt werben, — 
dere  Shefi gen anzunehmen, und die zu fei 
te hwehr 6 Au neten u db. De, Aber Mor Be 
fenden Rachtichten ieh als 30,000 Maht 


ftarfen Albane⸗ alnmahlig aus ıbren Veiſammlungs⸗ 

punkten, adsnander gehen zu lajfen. % 
Das Peſtuͤbel nimmt in Konitantinopel nice meht 

zu. Mach ben lejten Nachtichten, waren ſowohl im 


Smprna, als in Salonik nicht mehr als 3 Peitfalle im ! 


jedem biejer Orte —* ohne weitere Fortſchritte 
zu machen. In Alexandrien hat die Erſcheinung eines 
aus Konſtantinepel gekomnmenen, angeſteckten Kaufe 
—— und die Zulaſſung der auf ſelbem befindd - 
wen, übrig gedließenen Mannſchaft in eines der bffent⸗ 
lüpen Bader den billigen Grund zu neuen Schreden 


-uhh Veſorgniſſen der deitigen eutopaiſchen Cinnehnern 


gelegt. In Abdrianopel endlich und in mehreren Gegen? 
‚Den ber eurepäifdien Zurfei hört man fortan von Ver— 


Feerungen eber Spuren ber Peſtſeuche ſprechen 


Prefburg, vom „m. Jun i 

Geftern find von der Dresbner Garniſon folgende 
Kriegsgefangene franz. Generäle und Offtziere hier an⸗ 
gefommen , als: 8 Generäle, Graf Lobau, Dumon⸗ 
ceau ; Caſſagne, Reveit, Befenfac, Chartrand, Don: 
cet, Parfewsti. ı-Oberften, 23 Oberftlieutenante , 
504 Dberoffiziere. Diefe waren, von den Negimehtern 
Nro.7, 12, 13, 17, 23,,35, 5ı und 57, dan 
von einem pelnifhen Irnifanterieregimerit , vom Depot 
der Kavallerie und Artillerie, und Brigadekavallerle. Sie 
find bier, bis zu ihrer Abreije, einguartirt worden. Sie 
haben zufammen 485 Domeftiquen und 230 eigene 
Pferde nebſt ihrer Bagage bei ſich, und alle keagen 
ihre Geitengewehre. 

Neapel, dom a4. Degember. 

Man detſichert, ber Genetalſtaab unferer Ärmel 
rherde morgen vom hier abgehen und der König in mei 
nigen Tagen folgen. 

Vom ah: —.Gellern hatte einer der fürditerlidh 
ſten Aushruche bes Befund flatt, deſſen man ſich feit 
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4 enfsengidenen erinnert; es Eee * 





RE 


6 — 
jene (3 — er: dem. 8 


Sersna, som 5, — — Na 


Be ven | 
fümmts 






ap | ee fi zu Commadjio 


t eher zu agiren 


! Rawfanne, oem 14. Januar, 


a öfifhe Deferteure, die neulich aus Nyon als - 
famen, beiten, daß fie die aus Piemont zurückkom⸗ 


mehde franz. Armee —— verlaffen heben. m ec 


Qujern, vom 1. Son, 


Wir erhalten durch Genfer Briefe die Mochtiche 
von. dem Einzuge der Auiirten in Lvon. Die Aufnah⸗ 
me ber ——— ſoll mehr zuvorkommend ald — 
ſtrebend geweſen ſehn, welches um fe weniger zu ver⸗ 
wundern ware, da dieſelben längit ſchen ihre Unzufrie 
denheit mit ber gegenwartigen Werfaſſung nur gezwun⸗ 
gen unterdrückt haben. Dieſe grofie und reiche Stadt 
bietet den zahlreichen Trupen alle Bedurfniſſe, weide 
die eingetsetene ſtrengere Witterung worhmenbig mad. > 


Bafel, vom ım. Jan. 


Man ſoriche von ber Ankunft des Herjegs son” 
Angsuleme i Sauptquartier ber Alllirten 

- der Mache vom 9. auf den 16. find 2 Buriere" 

fie kamen von Paris und waren mit 

* für den Flurſten von — beauf · 


Breißurg, vom ı2. San. 


v Gent! 
— Meinungen 
Thronen und Seaaten davon bedroht wurden, angrif: 
fen, Ihre Beharrlichkeit in diefem Kampfe, als Grant» 
reich (hen dos Uebergewicht in Europa — hatte, 
den Nutzen, welchen Ihre Schriften geſtiftet —— 

geeigneten Talente, und Fre ifhen Zu 
— das alles hatte feit langer Zeit meine : 
Aufmerkfamkeit auf ie gerichtei. Um are einen 


der aten — "Tragen Sie foldhe, ein ee: 
liches Zeugniß der Gerechtigkeit, die man bem Ver⸗ 
bienft angebeihen läßt! Und — mein Pr. Hofe 
7 — Gott, daß er feinen heiligen 


101 

— * ge == (Unten) Alerander« 

Aus dem Hauptquartier II. MM. hat man fol: 
genden Bericht erhalten : 
; Bauptquastier Mentbeliarb, den 6. Ion. 

Die Barnifen von Befert hat am 5. Jan. einen 
Ausfall aemadıt, der aber vom dem die Blokade fems 
manbiırenben Feidmarfesltieut. Bianchi zurfietgeichlagen 


 Bebane, weiches som ı | B 


tl 4 
nlid werden 


a gi ey der König bei — eingetroffen | 
wird I 


: Me tr Gar — Mach dei und 
= Er arnifon en 
2 * —— — 


Kreiburg abgereifet. 


| Due * 


I 
zeichnen verfpricht. — Man nennt für den 


| 
! Der Eifer, » mit — x 


einer Zeit, wo |) 


Marſchall 














en von Beſangen, Gray und Luxeuil. Man 

e 200 Öefangeneab, worunter ı Ariegd:_ 

3. man erbeutete ein — Beurage 

und eine ſtarke konied 
ſtatern B nr —* vom = 

die — „ mit Ausnahme 

mei 26 8 : Be in der Gewalt der 

{b 


4 J Der Sbriſtlieut. — Lateur beſejzte am 
» . a 1 mit Gros feined Korps und — 
tom 






' allürten ientenant Graf von 
Bu — J gehe ler zu Genf 
Engwäfle BER Surager 
u Poligny eingezogen ; 

eich Er — und ©t. . 


r —— 3 pe ve Rich« 





32 le⸗ — 
waches eine ſchwache Ga rn 
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= in die ——— gefallen. 

Vom Oberrhein, vom ı7. Senn: . 
Es war am ia. d. frühe, als II. RM. der Pr 
Kaifer und derKönig von, Preuſſen mit * Kronprinzen . 
£. * * um ji nach Baſel zu bege⸗ 

die fremden an den allerhchſten Heflagern 
er Herrn Gefandren find zu gleicher Bert von 
Der Umſtand, daß fümmtlihe zw 
a Heflagern gehörige Quartiere vorbehalten werden _ 
wi — den Einwohnern Freiburgs die angenehe 
a — bald wieder in * 


Bamberg, "vom 1m: — F 
So * trifft bier die Nachricht von der Crfürmung 
Wittenbergs am ı3..d. durch die Preußen ein 
Auf Einladung des Kaifers von Oeſtreich iſt ber 


Grosherzog von Würzburg.ins Hauptguartier der Mets 


bünbeten abgereft. — Bei den Vorpoften des Wrede'icen: 
Armeekorps fol ein franz. Abgefandter mit einem Schrei⸗ 


Jben Napoleons an ven Kaiſer don Oeſtreich angekommen 


fegm , worin derfelbe, wie es heißt, einen. sotägigen 
—— verlangt und binnen dieſer Zeit die von 
den Allürten vorgelegte edensbedingungen zu unters 
all eines 
Kongreffes als Bevollinachtigten Englands den in reis 
burg erwarteten — Staats ſekretair Ford 
Caſtlereagh, Graf Stadion für Oeſtreich, Graf Raſu⸗ 
memsfn für Rußland und Frhrn. v. Hardenberg für ° 
Preußen. Auch verichert man nun beftimmt, der Rös 
nig.von Neapel fen dem grofen Bunde beigetreten , umd 
der Wicefönig von Jtalien werde Bench feinem Bein 
ſprele folgen. , 


Mannheim, vom ı8. Yan. 


Nach suverfäfigen Berichten von dem unoufhaltfar: . 
men Vorbringen der verblndeten Armeen befand ſich 
dad Hauptquartier des Hrn. Ben. v. Sacken am 15. d. 
in Nancy ; feine Avantgarde hatte Toul befejt, und die 
leichte Keuterei flreift rechtd und Linfd weit über die Linie, 

Metz mar von der ſchleſiſchen Armee eingefchlorfen, 
Victor (Berzeg v. Velung) hatte Tags zus 
vor bie dortige Pefition. gerdumt. Vom Marſchall 
Marmont wußte man nicht, wohin er ſich gezogen. 
Alle Berichte find voll von der guten Aufnabın me ker 
Alliirten, und eben fo von der guten Behandlung dere 
feiben gegen die franz. Einwohner. 

Landau iſt feit geftern enger und enger eingefchleffen ; 
felbft das nahe an dieſer Feſtung liegende ‚ bei ter Ries 
logerung im Nevolutionskrieg mit den Haudtwerken 
eng verbunden geweſene Dorf Queichheim iſt von ben 


— Im 3 hat man Hand an bie eren 


Afſchaffenburg, vom ıB, Sana. : 


Die Bildung der Freitilligen und der Pandwehr des 
Bentenabumd —— nahe — 
n mir reiche en fräftiger, mit 
— —— Männer aus allen Ständen des Vaters 
n 


anfommen. — Die erwartete Anzahl 
der Freiwilligen ift vorlängft überzählig. Es ift eimims 
pofanter Anblick, diefe braven Männer ans allen Ctamı 
ben ‚vom gleichem Muthe belebt, unter den Fahnen des 
ndes zu gleichem Zwecke vereint ſich in der übels 
—— raftlos in den Waffen üben zu ſehen, in, 
kennen Be auch ſchon ausstr.dnete Fortſchritte 
m. I * r 


Ä Dernehmen nad), wird nächſten Sonıttag das 
der weihe und der Vereidung der Vaterlands ⸗ 

Be er durch bie hierzu beftellte Kommiffion ger 
28 


feiert: bie — mir dürfen es mit Ueberzeugung 


g 


— auch jegt wieder den alten Eriegerifhen Muf ber 
Be ee 
n 
— Du Stan der Opener ar * 
= — Hanau, vom 18, Ian. 
ute Morgens find Se. hochfürſti. Dur. ‚unfer 
—* von bier nach Kaſſel zurückgereiſt 


Frankfurt, som 19 Jan. 


Ra das i igen Blatte ans 
— A Fin ig Br bes Kron⸗ 
jen von —— 


1% Hauptquartier Kiel, ben 6. Ian. 
Da die dänifhe Megierung die ihr vorgefchlagenen 
dgrundlagen abgewiefen, fo haben bie Reindier 
sen heute iftag von neuem angefangen, 
Nendsburg ift bleckirt. Die Vorpoften der Garnis 
fon find gezwungen werben, fi) unter bie Nanonen 
We Dehung zuridzujiehen. 244 
edwig und Holſtein ift ein Generalgeu: 
sernement ernannt. j —— 
Ein feindliches, o,o000 Mann ſtarkes Korps hat 
Breda mit 25 bis 30 Kanonen angegriffen. Gen. 
Senkendorf, welcher dieſe Feſtung vertheidigte, und 
durch eine zwiſchen den Generslen Bulew und Graham 
mirte Bewegung unterſtutzt wurde, zwang es ſich 
zurückzuziehen. Die ſer General zeigte bier, fo wie bei 
rherachenden Erei 


g 





', weil wir unfre Landsleute und Brüder kennen | 


n md. i er hatten. — 
ſundes Regenwetter ausjuhalten. Man konue 
ber Stadt nicht anders ais auf Dammen nähen,” 


fh 
baß-fie alle ; 


BB kung auszuflehen bat, 
hen fann, fo ift er weit unter dem, was ber Geldat 
en 


ara nr € tagen uf. 


tionen der Artillerie vom‘ Kapit 


‚ eben fo viel Tapferkeit’ old Mlupheit geleitet worden. 


Die ſchwediſche und engliſche Artillerie, fo wie die jeni⸗ 
He, welche der Graf Woroͤnjow von feinem Kerps 
betajchirte, haben ſich befonder# ausgezeichnet.‘ Der Ge 
neral Baron vi Bohe ertheilt dem’ und den Tas 
lenten der JIugenieurkapitains T er und Melans 


. ber das gröfte Lob. Der engl. Kapitäin) Farquahor 


nahm mis der Flottille unter feinen Mefeblen einen 
lebhaften und ehrendellen‘ Antheil am dem Angriff ber 
Geftung wird trug viel zu ihrer Uebergabe Bei." Co 

GSllckſtadt ift einer der wichtigſten Punkte für die 


. Schiffahrt der Elbe. Wir haben 335 Kanonen, 
' Worlinter 114 metallene, votgefunden. Der Sturm 


war beſchloſſen worden, und man wartete bles mody. 
bis der erſte Froſt eintreten würbe, Gen. Graf Wor 


renzew harte ein Bataillon von boo Eliten Grenadieren 
1 gebildet, welche die Deferve der ſchwed Truppen aus» 


machen folfte, - 
Gluckſtadt wurde von Cpriftian IV. auf einem 


" morafligen Boden erbaut umd erregte bald’ die Eifer: 


ſucht der Hollander. Im J. ı628 wurd fie von dem ber, 
rühmsen, Gen, Tilly berennt, meldier aber nad) einer 
Delagerung von +5 Wehen gezwungen wurde, ſolche 
Far Bo In dem Feldzug des Gen. Torſtenſohn 
waren Glückſtadt und Krempe die einzigen Städte, 
welche die Schweden nicht beſetzten. ‘ 
ı ‚Seit ihrem Einmarſch in Holftein hat die verbän 
bete Armee 470 Kanenen genommen. 
Man arbeitet ſtark an der Abtragung der Feſtungs 
merke von Frie drichsort. Die Schiffahrt in der Oſtſet 


und den Belts wird dadurch noch freier werden. Diefe 


Geltung wurde angelegt, um ben. Handel der Engläns 
ber mit den nordiſchen Mächten einzuſchränken. 


Dem franz. Kriegskommiſſalt Prepaud, melden 
ber Prinz Eckmühl ⸗dgeſchickt hatte, if e8 gelungen, 
fi bis zu dem danifden Merpoften zu ſchleichen und 

Kopenhagen zu erreihen. Er war mit Verhaltungs⸗ 
—— ber franz. Regierung an den Baron Alquier 
v 


. Ballemand wird Fünftige Woche beim franzäf. 
Minifler erwartet. Die fhwedifhe Marine hat neuer⸗ 
| dings ben firengften Vefehl erhalten, alle Korfaren in 
J Grund zu bohren. Diefe Korfaren serurfachten dem 
engliſchen, ruſſiſchen, preuffifhen und ſchwediſchen Hans 

del in der Mordiee fehr vielen Schaden. 

[ Die jütländifhen Hafen find den verbündeten Flags 

. gen geöffnet worben. SFütland, welches feit ber Eins 
führung des Kontinentalfpftems viel. gelitten — wird 
feinen Handel wieder aufblühen und feinen Wohlſtand 
wieber auſſeben fehen. Norwe gens Bemchner, die alle 
Qualen des Mangels und bes Elends erduldet haben, _ 
werben bald erfahren, daß ihre Vereinigung mit s 


wre reed einen lnteroffigier und mehrere 
im Theil von ber Armee bes General en Chef 


vom Prinz Edmühl vertriebenen Einwohnern dar. | 
Diefer Zug von Wohlthätigkeit macht jenen Krieserm 
won fo mehr Ehre, meil gedachte Summe beſtimmt 


war, ihnen mehrere Kleidungd: und zur Eguipirung 
55 Stide zu veridhafl 


en, j 
Die Feſtung Gloͤckſtadt hat geſtern Abond Bapitus 


Urt, und iſt heute Morgen von ſchwed. Trurpen bes 
—* worben. Pa Befagung ift Kriegsgefaugen und 





ben bie Grundiage ıft, wedurch jie der Vortheile theil. 
ftig werden, deren bie Bewohner Jutlands genießen 
o wich alfo Norwegen, glucklich und frei, nicht meht 
gleich einer Kolonie behandelt und zegiert meiben, ‚fons 


’ 
N 


dern aller pelizirten Völker Rechte fih zu erfreuen 
haben, i 

— Die Nachricht son dem Friede zwiſchen Schwer 
den und Dänemark Beftätigt fi. Man dlauubt, daß 
die Abtretung —— Se. . Hden Kronprinzen im 
Ben Faͤu ſehen werde, bie AIrmee auf einige Zeit zu 
vertafjen ; win über bie Ausführung des Kraftats zu 
wachen. 

— Se. Erz. ber Hr. Graf v. Weſtphal haben für bil 
hiefigen, ne&b immner ziemlich zahlreichen Epitaltranken 
34 neue Deppeltdeden der beſten Gattuͤng an bie 
@pitäler abgeben faffen. ehrere einige mer 
und friegdgsfängene Mititsird verdanken der Mildthä⸗ 
tigkeit ber Frau —* nicht nur Labung mit Speis 
und Wein, ſondern auch die menſchenfreundliche Aus— 
theilung an Waſche und Kleidungsſtücken, neuen Hems 
den; Handſchuhen und dergleichen. 

Hr. Joh. Jakob d'Orville hat einen verlaffenen 
kranken Knaben von 15 Jahren, dejien Bater ald franz. 
Offizier in der Kriegsgefangenfhaft geftorben, zur Pfle⸗ 
ge freiwillig übernemien, und fe fange bei ſich zu 
zu erklärt, bis er in feine Heimat zurückkehren 

am: } 
— Xmıı. bi follte ba$ Hauptquartier bed Gen. Graf 
Srede nad Poudreis aufbrechen, 46 kam aber (Begen: 
Befehl. Vermuthlich mag ein Gefecht, iveldes. bei 
St. Marie aux mines jwifchen den Korps des Gen. 
Milhaub und der aten Brigade ber Zten Diviſion flatt 
hatte, die Veranlaffung dazu gegeben haben. Gen, 
Ders wurde dabei durd den Schenkel geſchoſſen, je 
doch blieb der Knochen umverletst, und die Kugel iſt 
ſchon herausgejdinitten, aber Major von Pfetten, deni 
eine Kartätfchenkugel den Arm wegrif, ſtarb an feiner 
Wunde. Nah Audfage der Yandleute, fellen die Frame 
zeſen 10,000 Mann jtark geweſen fenn. Die bair: Bris 

de beitand nur aus 5 Bataillens. Die Franzoſen 
5* ſich nach St. Dieſt zurückgezegen. 

Einen Tagsbefehl Sr. M. des Karfers von Rußland 
an bie ruſſ. Trupren aus dem Hauptquartier freiburg 
von b, Yan. batırt, behalten wir ung vor, aus Mar: 
gel an Raum, morgen nachzutragen. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nachſtehendes Verzeichniß der Streitkäfte, welche 
bie verſchiedenen Staaten des vormaligen Rheinbundes 
ind Feid ſtellen, intereſſirt auch in der Beziehuug, daß 
man in demſelben eine Ueberſicht der gegenwärtigen 
Nandtheile der neuen Föderative erhalt : 1. Korps; 
Baiern 36,000 Mann, Kommandirender : General def 
Kavallerie, Grafv. Wrede; — >. Korps: Hannover, 
Vraunſchweig, Oldenburg, Hanſeſtädte, Mecklenburg⸗ 
Scehwelin 38,960 , det noch nicht beſtimmte Chef wird 
Con dem Prinzen Negenten ernannt; — 3. Ketps:“ 
Königreih Sachſen: Sachſen · Weimar, Sachſen-Gotha, 
Sqhwarſburg, Anhalt, 23,350 Mann, Kommandis 
gender : Herzdg von Sachſen⸗ Reimar; — 4. Korps : 
Heſſenkaſſel 12,000 Mann, Konunanditender : Kurpring 
von Heſſen; — 5. Korps: Verg, Walde, Lippe, 
Naſſau, S. Keburg, S. Meiningen ; S. Hildburghau⸗ 
ſen, Mecklenburg Strelig 9230 Mann, Kemmandiren⸗ 
det: Herzeg von Sachſen:Keburg; — 6. Korps: Würjz⸗ 
butg, Darmſtadt, Frankfurt und Iſenburg, Neuß 
9250 Mann, Kommandirender: Prinz ven Heſſen⸗ 
Homburg; — 7. Korts: Würtemberg 12,000 Mann, 
KRömdmarrdirender : Kronprinz son MWürtemberg: — 
8. Korps : Baden, Hohenzollern, Lichtenſtein 10,330 
TRafm ; *— Totalſunnne 145,000 Mann. 

Die Sage von der wiskfih erfokgten Abreife Werbt: 
nands VIl. nach Spanien wird von gtaubwürdigen Sei- 
ten ber erheiert. 

Am Schluſſe ımfere: Zeitung erhalten wir aus 
Berlin vom ı5. Jan. nachſtehenden Bericht : 

»Hier ift die offizielle Macridt eingegangen, daß 
die Feſtung Wittenberg som ı2. pin 13: % ihif 
Zturm geneminen worden if: i > 
" Am us. —*2* 14 Uhr wurde der Geurtt⸗ 
neur zur Lebergaße beittmme aufgefördert, da cr aber 
nicht beftimmt darauf antmortete „fa wurde der Sturm 





beſchloſſen, und ber beifpiellofen Thätigkeit , bet Aus: 
bauer und ber ae der Truppen, welde Se. 
Erz. der General be nfantetie, Bert Graf von 
Zatengien anführte, ift es gelungen, in biejer Jah: 
vesgeit biefe Feſtung mit Cturm einzunehmen. 
Die näheren Nachrichten Über dit einzelnen Details 
werden wir nachtragen. 
—— 
Avertiſſements. 
Sbligakiond⸗Entwenduüng. 
Dem verſtorbenen Johann Phillpp Loskanntiſt ein? 
Stadt Frankfurter Schulverichreibung über 1000 fe gi. 
B. Mro. a4. , vom ı. Dez. ı801 , abhanden gekommen. 
Des Verfterbenen Bruder und Erbe, Johannes Loskannt, 
wMomit bemmag) ni, iur jeder Rechtliche für deren Ans 
lauf gewarnt , fonvern verfidiert auch demjenigen , der 
ihm biesunter eine beftimmte Auskunft ertheilen kann, 
ober gedachte Obligation , bei welcher ſich dermalen cd) 
eine Coupons befindet , ihm als rechtmäßigen und weh: 
sen Eigenehümer zurückliefert, ein gute® Douceur, mit 
der Bemerkuug, dap er von biefer Entwenbung bie geeig⸗ 
nete Stelle in Kenntniß geſezt habe. 
Frankfurt ken 15. Jan. 1814. 
©... Johannes Losfannt, ; 
in Dienften bei Hrn. Peter Anton Brozler 
und Söhne fit. J. Nro, 197. 





Der Verein ber muſtkaliſchen Akademie wünſcht in ei- 
ntm Zeitpunkte , wo alles metteifert feine Baterlandaliebe 
thätig auszuſprechen, nicht zurüdjuftehen und kündigt dar 
ber auf Montag ben 24. Jonuer 1814 j 
‚ein großes Focal: und InftrumentelsGongert 
im Saal bes rothen Hauſes an, in. weldhem unter andern 
Mufititüden das Lieb vonder Glode Gebiht von 
®. Shiller in Mufif gefept von X. Romberg aufge- 
fühet werden foll. «Der Ertrag ift für die Xusrüftung uns 
bemittelter Freywilliger uxferer Stadt beflimmt. Geis 
bebarf es nihts anders als der Angabe biefer Abſicht, um 
bem Unternehmen zeit viele Freunde zu gewinnen. Bon 
feiner Seite wird dagegen ber Werein der mufitalifchen 


Alademie Alles aufbieten, um in der Ausfährung ber ges 


wählten Stüde ber Würde ‚bes Zweckes zu entſprechen. 
Der Eintrirtöpgeis ift fl. =. dus Billet. — 
Jede größere Babe wird bey jedem Vorſteher bdiefes 
Vereins gegen Beſcheinigung und am Abend bes Conere 
an der Gaffa angenomnien werben... & 
ieestion der mufitalifhen Xlabemie; 


; . 
" Wir empfehlen unfern Xlaun von bewährtet vorzũ 1379 
Her Qualität, Womit wir unfere Freunde, befonders ro 


betrãchtlicheru Beſtellungen, fehr billig belaffen werden. 


Alaunmwer? zus Kreuztirche bey Reumien, am di. Die 
jember 1813. j j 
3. 9. Engelparbs feel, Erben. , 
———e er nf 
Xechter rojähriger Gognar 23 Brad flark, von gany 
reihen und angenehmen Geruch und Geſchmack, bei-dem. - 
Sanguebod ⸗Brandwein, welthen man hier unter bem 
men Gognac verkauft, gar nicht gleicher, ift in Boutkilfen. 
zum Gulden bey Hecrm Spobrer, Mainzergaß Sıt. I. Nos 
41. zu befommen. Gr hätt aud) Langer von allen Bättuns 
gen ousländifher Weinen und Liqucurs und verkauft fold. 
. Bäffer und, Bonteilen, alles äht und zu.billigen Preif⸗ 
‚fen. UF 
— — ç ——— — — 
Aufforderung an arkbeiteloſe Buhbrucere 
J © ‚» —— ef - . 
eder um er können in ben hiefi Dfficinen 
Togleih Arbeit Anden — — * 





Die Buhdruder zu Reipzig. 





Benebir Salomon Goldſchmidt * 
dedler, wohrhaft in der Bornheimerſtraße No. a1, , empſtelt 
fi) in feiner Eifenhondlung , außer einem mohl affortiıtem, 
rg St · jet ſcher Stahl: Meffing: und @ifenwaaren, auch 

it einer jo «den eingetroffenen Parthle Schlutſchuh aller 
Eorten j gelben und weisen Schlitien ſchellenz gelden, weißen 
u —*2 nn ger tür Satttırz io nf 
mit allen gen | es einf&lagınden Artikeln, uns 
ier Berfldereng ber brutale er * 


gerne 
BL». de — 6 m Ada 





zo 21. 


Freitag, den 21. Januar 


1814, 





Bondon, vom 2. Jan. 
Geſtern iſt der Herzog von Clarence, Bruder bed 
Prinjen Regent, ven h 


fol ſich an Word der Bregatte Partolu 4 begeben. 


©. :. H uberbringt nad Holland die Glüdwünfdye feiz 
ned Bruders an bem fouverammen Bürften von Holand. 


Man erwartet bie Zurückkunft des Prinzen zu Anfang 
dea Nonare April. 
* —2 — rar Dei. = Pie 
ven Paffı erlaffen hat, überbringt die Nachricht 
daß Bord — * 


Botdeaur vorgeruckt wor, und bie re one 1 


dich 5,000 Spanier binter ſich einſchlieſſen ließ. Lord 
—— Hauptquartier ſoll nad) Uſtaritz verlegt wir: 
ben ſeyn. . 


Kiel, dem 8. Ian, 


Die Truppen ®r. E. Hob. des SKronpringen vom, 


Schweden haben Schleswig und Flensburg beſetzt und 
rüdten weiter vorwartd. Die Mornerſchen Hufaren 
bılden die Avantgarde der ſchwed. Arınee. Man glaubt 
daß das Hauptquartier nach Schleswig verlegt werde. 


Berlin, vom 15. Jam - 

Die bier offigiel eingetroffene Machricht ‚von Er⸗ 
fürmung der Feſtung Wittenberg, 'war am 13. d. aus 
Coswig abgegangen. Die Tranchee war am 28 
verigen Jahrs eröffnet worden, die Breſchebatterie 
fonnte erſt am ı=. db. M. angelegt werben. 

Als die Antwort des Gouverneurs nicht end 
ausgefallen mar, wurden auf ber Stelle Anſtalten 
zum Sturm getroffen und alle diesfalljigen Ansrhnun 
gen fo ſchaell volljogen, daß wir ſchon um Muternacht 
Meifter der. Stadt waren, : 

Der Ungriff geſchah in 4 Kolonnen, beren ‘jeder 
. eine eigene Mejerve jugetheilt war, auch gelarig, es 
einer jeden Kolonne vellfommen, den ihr nad ber 
., Dispofltion übertragenen ‚Antheil an dem Angriffe 

glucklich auszuführen. = 

Ale Sinderniffe, als : Pallifaden, Waſſer, bie Ber- 
tbeidigung der Wallg u. f. w. wurden von unſetn bras 
von Truppen mit beijpiellofer Tapferkeit und Kaltbiie 
tigkeit befiegt. Der Gouverneur ven Wittenberg Hat: 
te das Schloß, dad Rathhaus und einige andere Ger 
baude zur Vertheidigung einrichten laſſen und ſich mit 
feuten Leuten in diefelben zuruckzezogen. 

Das Rathhaus gieng nad) dem —* Angriff ſogleich 
über, 17 Offisiere und einige hundert Mann wurden in 
der Geſchwindigkeit zu Oefangenen gemadt. Das Schloß, 
in welchem fih ber Gouverneur befand, murbe, um 


ier nah Holland abgereift. & | 


k bem 13. in biefer 
| :: babe ber Beind 2 





gund und Champagne vorzubereiten. 


unfere braven Truppen nicht zu erponirem, wenn ber⸗ 
felpe auf den ſonderbare Einfall bommen ſollte, ſich darin 
dertheidigen zu wollen, nicht angegruffen. - Der Gouvers 
neur wurde daher aufgefordert und bebeuset, daß bei 
langerem Wideeſtande alles über die Klinge fpringem 
müßte, worauf fi berfelbe auf Diskretion’ ergab, 
Unfer Verluſt ift unbetraͤchtlich, er beſtand aus 4 bis 
8 bleſſirten Offizieren umb ungefähr 100 todten und blef⸗ 


firten R 
Die Anzahl der Gefangenen kann noch nicht ber 
fimmt ‚werben, fie werden fänmplig nad 
N In Sachfen it num keine Heilung: ürehe- .ügg 
— befeßt. 
fere Zeitung enthält die in ı5 Artikeln befte 
bende Kapitulation von Torgau, (welche wir nachtra⸗ 


gen werben.) 


Bremen, vom ı4. Jam, 


Seſtern paffırte hier ein Kurier von Er. #. Hoh. 
bem Kronprinzen von Schweden an den Gen. der Ras 
valerie, Arhen. v. Winzingerode, welcher der Ueber: 
bringer ber erfteulihen Machricht if, daß der Friede, 
den 11. d. M., mit Dännemarf geſchloſſen fey. Brie 
fe aus dem Hauptquartier des Gen. Majors Frhrn. 
d. Tettenbvrn beflätigen diefe Nachricht, und fie ift wohl 
als gan; offiziell zu betrachten. 

Ale Truppen follen bereus in Vewegung gegen 
Hamburg fepn, 


Paris, vom ı. Jan. 


* 5... (Bertfegung.) . 

Ein geftriges Hiefiges Blatt fagt, die Herren Tal⸗ 
feyrand und Beurnonville wären von Seiten des Se— 
Rats, mit undeſchrankten Vollmachten derſehen, abge 
reift, um den Frieden zu unterhandeln. 

Briefe von VBaponne, vom ı9. fagen, es fep feit 

Gegend nichts vorgefallen. Am ı8, 
orps auf Rekognoszirung gegen 
St. Martin d’Arberon ausgeſchickt, die aber zurldige: 
Wiegen worden ſeyen. 
Dom 3. Der heutige Moniteur ſagt: Der Di 
difionsgen. Baron v.. Berfheim if zum , Roms 
mandanten des Aufflandes in Mäffe im Elſaß er 
nannt. Der Aufſtand in Maſſe ıft gleichfalls In dem 
Departements der Wogefen, ber Oberſaone, des Jura, 
bes Doubs und des Montblane angeordnet ; auch find 
Befehle gegeben, die Organifation vie in Bur⸗ 
! in Drittel der 
odlferung wird bewaffnez werden ir. 


Im Journal de Paris vom nämlıhen Tage Tieft 
man : Der Disiftionsgeneral Maifon ſey zum Befehle 
baber des ıten Korps ernannt, welches ih zu Antwer⸗ 
pen bilde , und aus 30 Bataillons, 4 Abtheilungen m 
einen zahlreichen Train Artillerie deſtehe -anferdem 
befanden ſich dabei a Abtheil. Kavallerie und 3 Abtheil. 
Scharfſchuͤtren. 

Vermbae kaiſ. Dekrets vem ab. De;. ſollen die in Pa⸗ 


ris anfaßıgen Juden in den in dem Detret vom ım » 


März 1808 feilgefejten Ausnahmen mitgegriffen feyn. 
Aus der Schweiß, vom 15. Jan. 


Nachſtehendes ift der von S. M. dem Kaifer von 
Rußland an rußifchen Truppen erlaffene Tagsbefehl: 

rieger! 

Euer Muth und Eure Tapferkeit haben Euch ven der 
Oka bis an den Rhein geführt. Sie werben und hoch wei⸗ 
ter führen! Wir geben Über den Rhein, und Betreten 
ein Land, mit welchem wir einen Blutigen und hartuacki⸗ 
gen Krieg führen. Wir haben bereits unfer Vaterland 

erettet , dajfelbe berühmt gemacht , und zugleich Europa 


eine Sreiheit und Unabbangigkeit wieder abgeben. Es 


bleibt und weiter nichts mehr übrig, als'dieie Grostha» 
ten mit einem erwünfchten Prieden zu Erönen. Möge 
Ruhe und Zufriedenheit auf dem ganzen Erddall wieder 
zurucichren! Möge jeder Staat unter ber Macht ftiher 
eigenen Geſetze und Regierung wieder glücklich werden! 
Mögen in alten andern, zum allgemeinen Wohl der Böls 
ker, die Religion, SKünfte und Wiffenfdarten und bie 
Handlung wieder aufblühen! — Diefes it Unfer Wunfd; 
nicht aber die Verlängerung des Krieges und ber Zerſtö⸗ 
rung. Als die Feinde in Unjer Reich einbrachen, haben 
fie und viel Uebel zugefügt , dafür aber eine fürchterliche 
Strafe erlitten. Der Zorn Geties hat fie getroffen. Wir 
wollen ihnen nicht gleich fepn : dem allerhoͤchſten Weſen 
kann keine. Unmenſchlichkeit gefallen. Wir wollen die 
andlungen unferer Feinde vergefien , und nicht bie 
and zur Rache, iöndern zus VWerföhnung und Freund: 
fchajt zu ihnen berübertragen. Der Ruhm der Ruffen bes 
ſteht darin , ihre Feinde zu befiegen , den Ueberwunde— 
neu aber und deren friedlichen Brüdern Gutes zu thun. 
Dieſes lehret uns die unferm Herzen heilige Religion; 
fie verfunder und. aus ihrem göttlichen Munde : Ei 
eure Feinde und thut Gutes euern Gegnern. 


‚Krieger! Ih bin völlig Übergeugt, daß bei einem 


beichzidenen Betragen im feindl. Lande, Ihr daſſelbe 
durch Grosmuth eben fü bejiegen werdet, als mit ben 
Marien, und daß Ihr durch Tapferkeit gegen Bewaffnete, 
verbunden mit hrifllicher Liebe gegen Wehrlofe , Eure 
mübiame Laufbahn bald velenden und babei ben ſchon 
ertungenen Ruhm eines muthvellen und tugendhaften 
— erhalten werdet. Dadurch befördert Ahr Unſere 

unſche, um einen allgemeinen Frieden zu erlangen, 


und ich bin zugleich überzeugt , daß Eure Anführer alle 


erforderlichen und firengen Diaasregeln treffen werden, . 


damit, nicht etwa jemand aus Eurer Mitte dur ein bie: 
fem entgegengefejte? Vetragen den guten Naͤmen ver: 
bunfele , ben Ihr Euch bereits erworben habt. 
Freiburg ben 6. Yan. 1814. 
Alerander. 


Dir Sit des Generalgouvernements für die mies 
dereroberten deutſchen Cander des linken Mheinufers 
fe mah Mannheim kommen. 

Aus Colmar wird unterm 10. d. folgendes ge: 
meldet : 

Unfere Lage ift nech ſeht erträglich. Mir haben 
bad Hauptguartier des Gen. Grafen ». Wrede bier. 

ie daier, Beſatung hält: eine mulfterhafee Manns: 
zucht. in fhöner Zug, der dem Rarakter des tapfern 


Heerführers der baler. Armee zu hoher Ehre gereicht, 
liegt in dem ſchenenden Benehmen, das berfelbe den, 


interbliebenen unſers verewigten Pfeffels erwieſen. 
wurde nämlich geſtern au das Haus, wo ber un: 


bliche Dichter Acberen ward, und Das noch jett 


deſſen Enkel bewehnen, eine ſchwatz lakirte Tafel mit 
folgender Inſchrift in geldenen Buchſtaben angebracht : 

ed edeln um die Menfchheit verdienten 
Pfeffels Haus und Nahlommen find von 
aller Äriegsläft frei 


ieheh - 


Hauptarmee umter F. M. 


Beute war große Revue bier; und, wie verlautet, 
ſellen modgen alle Truppen aufbrechen und vorwärts 
marſchiren. 

Am 9 griff ein überlegenes feindliches Korps bie vor: 
warts Befoͤrt peftirten allürten Truppen an, worauf für 
— ein Kurier nach Baſel abgefertigt wurde, um Ver: 

irkungen zu verlangehz in der Nache vom 10. auf ten 
1. brachen ungefahr ıb,000 Baiern, welche Hüningen 
belagerten, dahin auf, wurden aber ſegleich durch an: 
dere Truppen von der nämlichen Nation erſetzt, bie bis— 
ber in und um Baſel einquartiert waren. Der Abgang 
dieier Truppen veranlafite bie Regierung zu Vaſel die 


Miliz der Stabt zum Dienfte zu berufen. 


Huͤningen bielt fih ned; afeın durch Bafel waren 


* ruſſiſche Wagen und ein betrachtlicher baieriſcher 


tejllerietrangpert paffirt: auch zogen am. a1. Methens 


2 wlirtembergiſche Jägerregimenter , eins zu Fuß und. 


eind zu Pferd durch diefe Stadt. Am nämlichen Tage 
trafen daſelbſt eine ziemlich große Anzahl franz. Kriegs, 
arfangener, die von Befort kamen und ettva 100 baieri⸗ 
ſche Bleſſirte aus_der Eegend von Straßburg, wo cine 
Affaire vorgefallen feyn fol, über welche man noch keine 
Details hat, ein. 

i Greiburg, vem ı5. Jan. 

Am 10%. —5 der groſe Rath, auf den Vorſchlag 
bed kleinen Raths der Mediationsakte und der daheri⸗ 


en Verfaſſung. Am 11. dekretirte der grofe Rath eine 
uflage von = vom Taufend auf rem ganzen Kanten 


und beendigte hierauf feine aufierordentlichen Sitzungen. 


Bom Oberrhein, vom ı8. Jan. 
Einigen Nachrichten zufolge ſoll die Faiferl. öſterr. 
Fürft v. Schwarzenberg 


” die Straße über Langres verlaffen und die nach Toul 


und Nancy eingefchlagen haben, indem in bortiger 


" Gegend‘ bie feindl. Hauptmacht ſich verfammeln ſoll. 


r 


. Breda, vom ıı San. 


Die erſten Operationen der allürten Armee bei ihr . 


% 


‚ rem Einrücken in Belgien find bereits befannt. un ben 


- Gränzen würde ein Gefecht geliefert, das feiner Aus: 


dehnung und Dauer nad) wohl den Namen einer Beld« 


ſchlacht verdient. Man erfährt darüber Nachſtehendes: 
' Heute Morgens jah man 10,000 Mann, ſowohl An» 

fanterie , Kavallerie ald Artillerie durd Zundert paifi« 
ten. — waren die zu Zundert befindlichen Trup⸗ 
pen mie begriffen. Eine aͤhnliche Kolonne fheint über - 
Heoogfiraten biefelde Richtung genommen zu haben, fie 
flund unter dem Xefehl des Gen, Vorftelen. Das Zen: 
trum, welches über Gros⸗Zundert agirte, ftund unter 
dem Kommando des Gen. v. Bülow. Eine Ite Kolonne 
marfchirte über Mispen, Mit anbrechendem Tane börte 
man bereit# eine ſtarke Kanonade auf dem linken Flügel, 
— von Heogſtraaten ber. Ungefähr um g Uhr 
besann das Gefecht auf dem Zentrum, und dauerte 
anhaltend bis um ı Uhr Machmittags fort; alsdann 
verlor fih das Schieffen, Wir haben viele Vleffirte an: 
fommen fehen; um » Uhr fiengen die Franzoſen an auf 
allen Punkten zu retiriven ‚ und man erhielt die fichere 
Nachricht, daß fie bereits Hoogſtraten und Woeſt Weſel 
verlaſſen hatten. ferner heißt es, daß ber linfe Flügel 
ber Franzoſen total geichlagen fen, und die Preuffen 
zu Turnheut eingerücft find, R 


> Düffeldorf, vom ıd. Janıar. 

Daut Nachrichten aus Machen ſollen ſich bereits vor 
einigen Tagen einzelne Streifvartheien des Blücherſchen 
‚Korps, (namlich ven der Diviſion St. Prieſt, die zu dies 
ſem Armeckorps gehört,) zu Prüm in der Eifel, und in 
ker Gegend von Montjodie, Verviers, Stable und Eus 
pen haben. feben laffen. 

Keſacken von dem hier Übergeganaenen Ezernitfchef: 
ſchen Korps ſtreiften geftern ſchen bis Julich und Linnig. 
An Meus find ſehr viele ruf. Truppen. Geſtern gieng 
auch der ruf. General Egernitichef von hier dahin ab. 

Depntirte von Krefeld waren daſelbſt angefemmen, 

. Die neulich ven Stettin hier angefemmenen franz. 
zruppen befinten fih nech hier. Sie ſollen, dem Ver 
nehmen nach, gegen Gefangene von den Allürten and: 
gemechfelt werben, 


a 


— Die keztern Menitture enthaſten, daß ber Kain. 


fer das geſezgebende Korps aufgeloͤſt habe , und mit 
der Kaiferin zur Armee abgereift fey. 

So ben trijft die nit mehr zu bezweifelnde und 
völlig verburgte Nochricht von dem mit Dännemarf ge: 
ſchloſſenen Frieden bier ein: Tebteres ſteilt 35,000 Mann 
und übernimmt die Blockade von Hamburg. Die ganze 
Armee des Kronprinzen ift in vollem Marid) nah Gel: 
Ind und dem Miederrhein. Man ermartet im biejer 
zum das Hauptquartier Srokdnigl. Hoheit in hieflger 

abi. 


| Effen, vom ib. Januar. 


Geſtern Morgen marſchirte das hier gebildete Land⸗ 
mehrbataillen des Eifenfihen Kreifes mit einigen Bo_ven 


Hamm hier angefommenen märkifhen freitvilligen Bufı 


jägern , unter Anführung des Hrn. Majors v. Berninh 
von bier nad Zütphen ab. 


Afbaffenburg, vom ı9. Yan. 


. Berfloffene Macht trafen Ihre kaiſerl. Seh. die 
Frau Prinzeffin von Oldenburg hier ein, und nahmen ° | 


das Abfleigguartier im großherzogl. Schloſſe. 


Frankfurt, vom 20. Jan. 
Armee»Nadridten. 
Hauptquartier Montbeillarb, vom 8. Jan. 18Ki4. 


Aus einer von des Kronprinzen von Würtemberg fön. " | 
Hoheit eingegangenen Anzeige erhellt, daß der Zeind am . | 


5. einen Ausfall aus Meubreifah unternemmen babe, ber 
aber durch das Huge Benehmen des königl. würtembergi- 
fhen Majors Reinhard zurückgewieſen wurde. J 

F. M. L. Graf von Bubna meldet, daß der General⸗ 
major von Zechmeiſter gegen das Fort de lEcluſe, nach⸗ 


dem er es vergebens aufgefordert hatte, am 3. den An⸗ 


gtiff vornahm. Nachdem es aus dein auf das zweck⸗ 
mäßigfte aufgeſtellte Geſchuͤtz beſcheſſen, und eine Berg⸗ 
höhe von einer Kompagnie Peterwardeiner, unter An: 
führung des Hauptmanns Bruckner erflürmt worden 
mar, lieh der Rommandant Chamade fhlagen , und 


ſchickte Gen. Zechmeifter einen Kapitulatiensentwurf . 


entgegen, nah welchem die Barnifon Eriegsgefangen 
ft. In dem fort find mar: Zwei ib⸗, zwei 19», und 
jwei bpfünbige Kanonen. 

» Böller, 1a0 Gentner Pulver, 35 Eentner ges 
goſſenes Blei, mehrere 1000 Kanonenkugeln und Gra⸗ 
Naten , nebft andern Artillerie«, Wein: und Brandiein: 

orräthen. 


Die Eroberung biefes Forts ift für Genf, welches 


den Stützpunkt unfers linken Flügels bildet, von ber. 


größten Wichtigkeit, j 

Der Gen, Maisr Zechmeiſter rühmt beſonders bie 
guten Dienfte, weldye bei diefer Belegenbeit der Hauptr 
mann Bruckner vem Peterwarbeiner Regiment, ber 
Hauptmann Bauer des Ingenieurkorpo und der Ober: 
Feuerwerker Niederle leifieten. 

Das Fort iſt gehörig beiegt und der Gen. Majer 
Zechmeiſter ift num ım Stunde, feine &treiffomman: 
dos gegen Lyon vorzuſchieben. ’ 

Der & ruf. General en Chef Graf Wittgenflein 
zeigt an, daß er durd den General Graf Pahlen, 
Bauterburg, Hagenau, Brumat und Wanzenau beieten 
ließ. Graf Pablen hat bereits gegen Saverne vorpeuſ⸗ 
rt, und ebenfalld eine Abtheilung über Brumat ger 
gen Strasburg, dann in der Richtung von Schlett- 
Habt, zur Verbindung mit dem f. Baier. General der 
Kovallerie Grafen Wrede abgeſchickt. Andere Kaval: 
ferieabtheilungen ftreifen gegen Weiffenburg, Landau 
und Speier. ne 

In Hagenau fand ber Generallieutenant Graf 


Pahlen- ein Spital ven ungefähr 500 Kranfen und 


das Depot des itten feindl. Dragenercegiments fiel 
ebenfalls in feine Hände. 

Sichern Nachrichten zufolge fominantirt Ben. St: 
Sulpice die Linie ven Strasburg bis Speier. Gen, 
Debrouffes it Kommandant in Strasburg. * 

Feldmarſchall Blucher war am 4. in Kreuznach, 
und der Gen. Lieutenant Graf St. Prieſt bemächtigte 
ſich kei feinem Rheinübergange am ı. ber Stadt 
Koblenz , wobei er b Kanenen eroberte, 





Gen. Graf Langeton bledirt Mainz mit einem hin 
laͤnglichen Korde. 

Den ver unter den Befehlen des Feldmarſchalle 
Fürften von Ehtwargehberg ſtehenden Hauptarmee, 
wurde feit dem Uebergang Über den Nhein an Geſchütz 
erobert, und jivar:ı — 

In dem Bergſchloſſe Landskron 7 Feuerſchluinde; 
in dem Bergſchleſſe Blamont 13: in Meufchatel 205 
in Genf 117; in Fort de t'Erlufe 7, zujammen 164 
Beverihlimbe. —— 

Von der Armee des Feldmarſchalls Blücher: 

Bei der Neckarmündung 8: in Koblenz 5, zuſam⸗ 
men ı77 Feuerſchlünde, nebſt anderh bedeutenden 
Artillerie» Vorrathen. 

e Haupthuartier Arred den 9. Jan. 1814. 

Feldmarſchalilientenant Graf Bubna ließ am 5 fruh 


| das Dorf Dole angreifen. Der Rittmeiſter Bezhredh, 


von Kaifer Huſaren nahm diefen Ort nach einem jweir 
ffündigen Gefechte mit dem General Cambert , bemeis 
ferte fich der Brücke über den Doubs und Heß fe aus 
genblicdtich wieder in guten Stand ſetzen. . 
Graf Bubna beunruhigt unaufhoͤrlich dem Feind 


auf beim rechten Ufer ber Gaone, und haft zu biefent 


Ende Chalons und Maffon mit ſtatken Kapalleriebeta« 


ſchements bejekt. ’ 


Der Gen. Major Zechmeifter meldet, baf der Ober 
fieutenant Graf Karaczay, von Lichtenftein Huſaren, 
Auf der Straße mad) Lyon Bis Nantua ſtreift Er 
ftieß bier auf 20 berittene Gendarmen und 300 Dann 
Infanterie, griff die Gendarmen an, tödtete ben Offis 
zier und 7 Mann, und warf die Übrigen auf die Ins 
fanterie zutüd, Graf Kararzay zählte nur = Wer 
wundete. 

Der Obriſt Baron Simbſchen benimmt ſich mit 
großer Thatigkeit im er wo fih alles an 
die gemeinfchaftliche große Sache mie Wärme anfchlieft, 
und zu den Waffen greift. Dieſer Obrifte halt Por 
ften ‚auf dem, Simplon und St. Bernhard, melde all 
mählig gegen die Ebenen Staliens vorpeuffiren. 

Am .ı. wurde das Piquet auf dem &t, Bernhards⸗ 
berge vorm Beinde mit 20, und ben folgenden Tag 


‚ baräuf. wit 70 "Mahn angegriffen: allein ber 


nant Walentih vom - WaraspinetsRreugerreginferit hat 


» fich auf eine ausgezeichnete Weiſe benommien, und beit 


be Angriffe mit Nachdruck jurikgeriefen. 

Obriſt Baron Gimbfchen zeigt an, bag aufee, 
ben allenthalben -fationirten Douaniers, von Doms 
dOſſalla bis Mailand jih gar Feine feindl. Truppen 
befinden. i 

SGauptquartier Veſoul vom ı3. Jan. 1814. 

Der £ Baier. Gen. ber Kavallerie Graf Wrede meldet 
and Kolmar vom 11, d. M., baß fih Gen. Derot den ers 
haftenen Inſtruktionen gemäß am ı0. gegen St. Die 
in Marſch gefeht habe. Seine Avantgarde aus einer 
Kompagnie Scharfihüßen , einer halben. Eskadrou Che 
vaugiegers und 3o Koſacken unter Kommando des ruſſ. 
Kittmeifters Baron Ehlinahaufen beftehend, war kaum 
in biefer Stadt angelangt, als fie vom Gen. Milhaud 
mit zahlreicher Infanterie, Kavallerie und einigen Kar 
nenen angegriffen wurde. Girjog fid) in befter Ordnung 
über St. Marguerite zurück, welches Darf vom Feinde 
beſetzt wurde. 

Inzwiſchen kam Gen. Derdi mit ſeiner ganzen Bri 
gade heran, und ſtellte fie in Schlachtordnung auf: 
In dem Augenblick, wo er den Befehl ertheilte, daß 
Dorf St. Marquerite wieder werjunehmen, erhielt, er 
einen Schuß in den Schenkel, weicher ihn nöthigte, das 
Kommando dem Oberſten Treuberg zu uübertragen. Die⸗ 
fer führte die vom Gen, Derei geftoffene Dispoſitienen 
auf daß pünktlihfte aus. Er jagte den Feind aus St 
Marguerite, mo biefer eine grofe Menge Todter und 
Verwundeter zurlick lie, und verfolgte ihn gegen St. 
Die, welches der Feind raumte, und ſich im gröſter 
Eile auf der Strafle nach Raen l'Etape zuruckzog. 

Obriſt Treuberg beſetzte St. Die, und ſchickte ſtar⸗ 
fe Patreuillen vor, um bie Bewegungen des Feinhek 
zu beobachten. Er rühmt befonbiro dad Renchmen 


bed ruſiſchen Mittmeifterd Ehlinghauſen, des Nittmei⸗ 


ſters Ghilardi vom Sten Cheveauplegersregiment und 


— 


des Premierlieutenants Reck, welcher die Scharfſchüjz⸗ 
zen vom 5ten Linienregimente kommandirte. 

Gen. Wrede ertheilt dem Oberſten Treuberg das 
gröfte Leb. Diefer höchſt verbienftvele Offizier | hat, 
die vom Gen. Deroy angeerbneten. Dispefitionen mit 
gröfter Klugheit und Tapferkeit ausgeführt. Das Korps 

des Gen. Wrede follte am ıı. St. Die und die Eng⸗ 
pajfe von St. Marie aux Mines und Bonhomme be: 


feßen. 

Der Marfhall Herjoa von Belluno (Vifter) hat 
bat fi nad feinem - Ruͤckzuge aus Colmar nad Bas 
carat gewendet. — 

Der Attamann Graf Platoeff hat ein Schreiben 
diefes Marſchalls aus letzterem Drte vom 9. d. auf: 
gefangen, werin er dem Gen. Eaffange aufträgt, ih 
nähere Nachrichten über die Stärke unferer Truppen 
Bei Epinal zu verfchaffen. 

Der Generalmajor Fürft Scherbatoff zeigt an, daß 
er am 9. von Epinal nah Charmes aufgebrochen ſey, 
wo er auf 4 ftarke feindl. Infanteriekelonnen nebſt 5 Es⸗ 
dadronen Kavıllerie und 3 Kanonen flief. Er zog ſich vor 
biejer überlegenen Macht jurüd. Ein Theil der feindl. 
Kavallerie fprengte fegar ın die Stadt: allein fie wurde 
von den Koſacken niedergemadt. Ein feindl. Oberft 
befand ſich unter den Todten. Späteren Berichten zu 

olge hat ſich Graf: Platoff bereits mit dem Fürſten 
erbatoff vereinigt , worauf beide ihre Expeditionen 
in Lothringen weiter verfolgten. 

Durd das Vorrüden der verblindeten Hauptarmee, 
deren Vortruppen fon bis Qangres flreifen, find meh— 
sere bedeutende Etahliffements in uniere Hande gefallen, 
als zu Villerſexel, ein Eiſenwerk, wo Kanenenmunition 
Herfertigt wird; zu Larons eim grofes Eifenmerk, zu 
Besme eine Alingenfabrik , zu Mübig in Miederelſaß 
eine der bedeutendften Gefehrfabricken des franz. Reiche. 
Es find die mörhigen Anftalten getrofien , bd:ieje Eta: 
bliffements zu unterfuhen, um nach Umftänden ba- 
mıt ju verfahren. . 


— Das Generalgouvernement der hohen verblindeten 
Mädite für das Grosherzogthum Frankfurt bat unter 
m ud. d, verorbnet : der Code Napelson, ber franz. 
obe penal und die das Verfahren in bürgerlichen und 
peinlihen Rechtsſachen beſtimmende, new eingeführte 
‘ Propefiorbnung, famt allen in Beziehung auf die franz. 
ejgebung erfchienene und damit zufammenbängende 
Verordnungen, Vorſchriften und Dekrete find-mit dem 
». Febr. d. J. im den grosberjogl. frankfurtiſchen Landen 
—— —— außer Kraft, Gültigkeit und Wie 
ng gefeit. ; 
“ Dagegen erhalten von dem nämlichen Zeitpunfte an, 
bie ebemialigen, vor Einführung bes Code Napoleon, 
in jedem einzelnen Candestheile in Gultigkeit und Ge: 
brand) gemefenen ältern Rechte, Vererdnungen, Vors 
—— » Gewohnheiten und Verfahrungsnermen, wie: 
um ihre vorige verbindlihe Araft und Gültigkeit, 
Mach Ausſage zweier Kuriere, welche Tafel den ı8. 
d. des Morgens verlaſſen haben, und heute bier einge: 
treffen find, hat &. M. der Kaifer von Rußland an 
demſelben Tage Baſel verlajfen , um fich zu der grofen 
Hauptarmee zu begeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei dem neulichen Einrucken ber alliirten Truppen 
in Keblenz, wo alle Häuſer beleuchtet waren, fielen 
denſelben, aufer den im Spital befindlihen Kranken, 
noch einige ı00 bewaffnete Franzoſen in bie. Hande. 
Die Koſacken holten den Prafekt ven Koblenz; und den 
franz. Gen. Giuerin in Simmern ein und nahmen i 
nen die von Koblenz; mit fortgeſchleppten 150,000 
Sranten ab. In Andernah haben Koſacken den Pofts 
wagen angehalten und 80,000 ranten, ın bie k. franz. 
Kaffen beſtimmt, weggenemmen, alles Privateigen- 
thum aber unangetaftet gelaffen. 

Der Jubel der Einwoner zu Cleve am b. b., bei bem 
Einrüfen der erften aflürten Truppen, (fie beflanden in 
einem Detajchement preuff. Jäger und aus einigen Ko— 
faden,) mar unbeſchreiblich. Es wurde mit allen Glocken 
geläutet, und das Detafdrement mit „fliegenden Bahnen 
in die Stadt geführt, Erftam 10. b. ruͤckte ein ganzes 





*82* ruſſiſch⸗ kaiſerl. Truppen zum Schutz in dieſe 
tadt ein. 

General Thielemann iſt mit 9000 Mann Sahfen im 
Hauptquartier bes General Buͤlow zu Bommel ange: 
kommen. General Thomas Graham hat’ 10,000 Alım 
ten für die Brabanter mitgebracht, die überall den herr⸗ 
lichten Willen zeigen, fi von der franz. Oberhetrſchaft 
zu befreien. 

Nachrichten aus Antwerpen jufolae lagen daſelbſt »ı 
Linien: und andere Kriegsihiffe aber unbemannt, da die 
Mannfhaft den Dienk zu Lande verfieht. 





ERRATUM. 

In unſerer vorgeftrigen Zeitung muß in. bem Iten 
Avertiſſement die Ankunft der Liſten der ı ı ten helländ. 
Lotterie betreffend , ftatt dem Worte heute, — am 
13. gelejen werben. ' 


nn a mu cn RE Zn on ol nu 2 
Avertifements. 


. Ein heftiges Nervenfieber raffte unfern theuern Freund, 
ben Buchhändler Karl Anton Palis von Berlın , in der 
Blüthe feines Lebens, aus unferer Mitte. Er wurde ein 
DO pfer feines edlem Herzens, das ihm geboth , ſich feiner 
kranken Landsleute als Bruder anzunehmen ; weldes 
wir allen feinen attswartigen Freunden hierdurch bekannt 
maden, anffurt den ı=. Jan. ıBıy. . 

ehrere Freunde bes Verflörbenen. 





Den 12. Jänner flarb am Nervenfieber Garl Philipp , 
Ehriftian Stein, Prorector des Gymnafiums in Ipftein, 
Mitztied einiger gelehrten Geſellſchaften, im vierzigften 
Jahr feines thätigen Bebens, und nad drei Tagen Pig 
ihm feine Baıtin Marie Gharlotte, geborne Hiegel, al& 

pfer der nämliden Krankheit mit Hinterlaffüng von 
fünf Heinen Waifen , reiche noch nicht fühlen, was ihnen 
mit ihren guten Eltern ift entriffen worden. Die Ber- 
bienje des Verftorbenen fhügen fein Andenken. Die Liebe 
und Freuadſchaft fo Bieter, bie ihn gekannt haben, folgt 
ihm gewiß ind Grab; mögte fie auf bie binterlaffenen 
Waifen üverg:gen! Darum bitten die trauernde Miiter 
und. Geſchwiſter der Entihlafenen. i 

Idſtein den 16. Jänner ıBı4. 





Mittmod den a6. diefes Morgens ı0 Uhr fell bad in 
ber Hauptftraße von Mainz nach Frankfurt aelegene Gafl- 
haus zum Schwanen in Weilbach, mit Zubehör, Schulden 
und Abiheilungs halber von ber unterzeichneten Behörde 
Öffentlich verfteigert werben; 

Es gehört bay: 
Eine Bierbsauerei mit Keffel, möthigem Braugeſchitt 
und einer Wafferpumpe. 
Eine Brantweinprennerei mit Zubehör. 
Eine Scheune nebſt Stallnug für 50 Pferde und ein 
voßer Heufchoppen, 
wei gewölbte Keller für cirea 3o Stüd Wein. 
Ein gerdumiger Hof mit zwei Tharen. 

Es werben alle Kaufluflige eingeladen, fi bie 
Berfleigerun einzufinden, mit bem ag A — 
Berlaſſenſchaft goch ein Ackergut von circa 45 Morgen 
schört, meldes bei einem annehmlichen Gebot ea bloc at» 
quirirt werden fann, und übrigens aud die Bedingungen 
in Anfehung der Zablungstermin für den Steigertr vor 
theilduft gefent werben follen. 

Jugleig) werben aud) alle diejenigen, melde an diefer 
Grbmaffe der Adam Häuflisifhen Eheleute aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche ju haben 
glauben, hiermit öffentlich vorgeladen, foldhe in dem auf 
benfeiben Zag Nachmittags und ben folgenden Tag nämlich 

n 37. dieſes, Morgens ebenfalls bei unterzeichne ter Stelle 
loco Weilbah fe gewiß vorjubringen und zu begrün= 
ben, als biefelbe widrigenfalls von gegenmwärtiger Erbinafe 
ausgefhloffen und bei ber Wertheilung keine Rüdfiht auf 

ihre Bosderungen genommen werden fol. 

ohheim den 2, Jenner ı8ı4. 
Derzogl, Raff. Laub: Oberfhultheiferey des 
Amts Wallau. 

Raht. 
— — — — —ñ —ñ —ñ— — — — 

Beſte Qualität ſpaniſche Rudel in Kiacher zu %, Eıe. 
Baltend, werden, für die bıiligfiz Preifen in 2348 in 
der Worfladt Ro. 96. verfertigt. 

— — U — — 

Brifde Aruglea demmen jede Mate en, iM Ga 
sum Died Im Hainızhoff. 


on p» 











Wien, vom ı5. San. ' 

“ Die im Namen ber &. £ Haupt » und Nefibensftabt 
Win in das Paiferl. Hoflaner abgefendete Deputation 
traf am =. Jänner f Freiburg ein. Bei der am fols 

Lage derſelden ertheilten feierlichen Audienz 
hit wi mortführende Burgermeifter an Se. M. fole 


ei de: R 
Mach einer langen > kummervoller Fahre , 
mit ganz Europa theilte, wabrend 


es 5 De 
— 


Er wurde, tine neue 
une des Glücke! Der erhabene Entſchluß Eurer 
£& £, Majeflät, noch einmahl den Kampf für Recht 
und Unabhängigkeit zu kanvfen, Fat tie Melt geret: 
tet. Von dem Tage an, wo die Vereiniqung Eurer 
Majeftat tapfere Heere mit jenen Auterböcrlihrer glor⸗ 
reichen Bundesgenoſſen, beſchloſſen wurde, war ber 
Sieg der gerechten Sache entſchieden. Die Tage von 
Leipzig kroͤnten jedoch das * Unternehmen: ſie bra⸗ 
Gen die Feſſeln, welche ein Wolf Allen anlegen wollte. 
Eure Majeftät erwartet der ſchönſte Cohn, der Dank 
von Europa, ber Dank und die unbegrangte Liebe der 
glücklichen Wölter, welche Eurer Majeflät milder Zep⸗ 
ter — « 

'»Der treugehorfamfte Magiftrat und die Bürger 

fiens erlauben ſich, Eurer Majeftät, als dem Vater 
bes Waterlandes, als dem Beſchützer Allerhöchſtihrer 
Länder ald dem Netter Deutichlands‘, zu Allerhöͤchſt⸗ 
dero herrlichen Großthaten Hück zu wünſchen. Beſeelt 
von einem Geiſte, entichleffen Fein Opfer zu ſchonen, 
welches die Wefefligung des greffen Werkes nod, er 
— dürfte, unterfangen ſie ſich, zu Eurer Majes 
ſtat Fuͤßen den Ausdruck jener unverbrüchtichen Treue 
niedergulegen, weiche von jeher das Erbtheil des Magis 

dts und der Bürgerfhaft der Hauptitadt geweſen ift.«, 

Die imterthähigfte Deputatien bittet Eure Maje: 
ft um die Fortdauer Ihres allerhöchften Schuges, 
hate und Wohlwollens.«* 

@&e. £. k. Majeftät geruhten diefe Rede mit folgen: 
den huldvollen Ausdrücken zu beantiworteit: 

Im Glück und im Unglück hat Meine Hauptſtadt 
fi nie verläugnet, Der Ausdruck Ihrer Liebe rlihrt 
Mich; er —* aber nicht neu. Auͤch im dein gegen⸗ 
wartigen entſcheidenden Kampfe blieben Meine treuen 

ner ſich gleich, und leuchteten der Monarchie mit 
lichen Beyſpiele vor, Mit Mölferh wie die, mel: 
de mir Die Vorſehung aridertraute, mit einer Armee 
wie die Meinige „konnte Defterteich nicht unterliegen. 
Ich Habe auf die Feftigkeit der Nation, auf die Zapfen 


Samftag, den 2 Januar 


— Wölfer werden wieder in brüderlicher 
. eimander wohnen. Wenige ‚Jahre der Ruhe werden 
von keinem Wolfe an Liebe zu 
, an Anbunalichreit für alte heilige 

Z nbiich eine neue 


F 





* ber Vertheidiger des Vaterlandes at rechten Tage 
ebaut,s 

’ »Der Allmähtige hat die gerechte Sache geſegnet! 
Bald Eommt der Zeitpunkt, wo Meine Unterthanen für 
die Dpfer, die fie gebracht haben, reichlichen Lehn eins 


echbten. werben.« 


„Die Elemente der Zwietracht find vernichtet? bie 
üderlicher Eintracht "unter ° 


die Wunden zu heilen, melde eine 


Gag der —* tte. Zeude Ih» 
— * —— — und Düide —— 


Dank und die Liebe Meiner Unterthanen den Reſt 
Meiner, Ihren Veften einzig gewibrheten, Jahre loh— 
hen .« 

»Ueberbringen Sie der Stadt Wien die Verficheru 

Meines fortwahrenden Wohlmollens, Ah borie mih 
bald in Ihrer Dritte zu befinden. Der Tag der Rück- 
kehr zu Meinen Kindern wird einer ber ſchoͤnſten Mei: 
‚nes Lebens ſeyn.« . 
Sodann verfügten fi die Deputitten gu Er fürfil.. 
Gnaden dem Staats:, Konferenz » und Minifter der 
auswärtigen Geſchafte, um Hochdemſelden das Ehren: 
biplom eines Wiener Vurgers zujuftelen. Der Herr 
Burgermeiſter hielt bey dieſe Ödtegenpeis an den Jen, 
Furften nachſtchende Anrede : 

»Durd die wit dem glücklichſten Erfolge gefrönte 
Verwendung Eur. fürftl. Baden, auf den dur die 
Weisheit Sr. Majeftat Hochdemfelben in dem wichtigften 
Augenblide anvertrauten erhabenen u wurden 
die Öfterreidhifchen Staaten vor jeder Gefahr gefichert, 
Deutichland von den ſchmahlichen Feffeln fremder Herr⸗ 
haft befrent , und die Hoffnung eined dauerhaften 

iedend eröffnet, unter deſſen gefegnetem Schutze bie 
hifahrt ded Staates, und das Gluck aller feiner 
Burger gedeihen und blühen wird, 

» Fir dieie allgemein anerkannte einfichtsvelle Reis 
tung der Staatsgefchafte, flir diefe auch der Hauptſtadt 
Wien eröffnete frohe, Ausfiche - in Die Zukunft, erlaus 
ben ſich der Ma iftrat und die Buͤrgerſchaft dieſer F. F. 
Mefiden;, Em. Gnaden durdy die anweſende 
Deputation den innigften Dan? abzuftatten, und Hod- 
denfelben das Ehren-Bürger-Mecht von Wien in Ehre 
8* anzubieten, in der — daß Em, Furſtl. 

naden diefen Beweis ihrer dankbdaren Geflihle gnär 
dig aufnehmen, und dem Magiſtrate und ber Bürgers 
ſchaft fernerhin Hochdero Schutz angedeihen laffen - 
werben. « 2 . 
Se. Fürftt. Gnaden beantworteten diefe Rede fol 
genderktaßen: " 


» Wenn in ſchweren Zeiten patrietifher Sinn und 


Gemenigeift fih in einen großen Reiche erhalten , fo, 
‚it der Staat gerettet, und er verdankt fich feıne Mes 


tung felbit. Das einzige Verdienft, weicher der Staates 
mann in folhen Fallen in Anſpruch nehmen Fann, if, 
auf den heben Sinn der Matien gebaut zu haben. 
Kein befriedigerender Lehn kann ihm zu Theile wer 
den , als bie Anerkennung feiner Bemuhungen durch 
feinen Monarchen und feine Mitbürger, Die Errheis 
lung des Burgerrechts der ehrwurnigen Karferftabt , 
wird mich mit Dankbarkeit an eine der größten Epo— 
dien aller Zeiten erinnern. « — 
»Ich bin ſtolz auf dieſe Ausjeihnung , und ich 


bitte Cie, nebft meinem vollſten Danke, diefe meine ; 
Gefühle dem Magijträt und der Burgerſchaft zu uber: 


bringen. « 

Nah dem Hauptquartier Er. fürftl. Gnaden des 
fommanbdirenden Feldmarſchalls, Furſten v. Schwarzen⸗ 
Berg, verfügte ſich am 9. Jan. ein Ausſchuß der De: 


putation, um Hoͤchdemſelben ein gleiches Ehren-Diplom 


zu uberbringn. 
Am 10, geruhten Se. E. k. Majeſtät die fammt» 
lihen in Freiburg zurücdgebliebenen DiputationdMit: 
glieder zur alterhschften Zafel zu ziehen. = 
Odeſſa, vom 18. Dec. 
I. M. die- Königin von Sicilien find heute nebſt 
des Prinzen Leopeld k. H. von bier nad den k. k. 
Erblanden abgereiſt. 


Venezianiſche Grenze, vem 10. Jan. 

In Verona herrſcht der größte Mangel an Holz, 
fo daß viele Soldaten ohngeachtet des gelinden Wetters 
"Bor' Kalte erkranken, und die Cpitaler anfullen. Der 
Mizefönig benichnt den Pallaſt des alten Marchese 
‚Cannossa, und fell alle Bagagen dahin haben. kom» 
men laffen. Die ganze Stärke der italieniſchen Armee 


Beftehr, die Garnifon der Feſtungen nicht mitgerechnet, 


in 25,000 Mann, wovon, wenn wie anders nicht "zu 
—— iſt, die kak. Truppen aus der Schweiz in.bie 
ombardey einfallen, nicht viele entwiſchen werden, aus: 
genommen ſie werfen ſich in die Feſtungen, um ſich 
etwas ſpater fangen zu laſſen. 
. Innsbrud, den 15. Januar. 


Geſtern ift ein ftarfer & £ öfterreichiicher Artillerier 
Be; von Dresden Eommend, hier eingetroffen und 
d Morgen feinen Marſch nad Italien fortjegen. 


Dortredht, vom 11. Januar. 


Das Aduptguartier des Generals von Bülow, bei 
welchem fih auh Ze. D. Hoh., der zweite Schn uns 
fers ſouverainen Fürften befindet, war geitern noch zu 
Breda. Man erwartete gber, dafi es unverzüglich wei: 
ter vorwarts gehen werde, da bie allüirten Truppen 
auf dieſer Seite ſich beteits ſchon über unjere Gtanzen 
ausgebreitet haben. 

N. ©. Privatberichte aus Amfterbam vem ı5. 
Jan. melden in Beziehung auf die vorſtehenden Nach 
richten fülgendes: 

" „Die Fombinirte Armee hat die Franjofen unter 
den Mauern von Antwerpen gefdhlagen, (mobei legtere 
4000 Mann verloren haben) und dringt jetzt auf Brür 
fel vor. Geſtern mufi der Vortrab berfelben Bert ans 
Hefommen fepn, denn von Brüffel, wo feit einigen 
Zagen eine Mevolution ausgebrochen ift, hatte man 
eine Deputation an den General ven Bülow gefandt, 


‚mit, dem Erſuchen, ſchleunigſt Trupſn dahin zu ſenden.“ 


Orqnien und 3. K. 


Aus dem Haag, vom ı4. Jan. 


J. K. H. die vermittwete Ppinzeßin ven Naſſau⸗ 
H. die verwittwete Prinzefin von 


- Braunjchweig, höchiiverfeiben Tochter, ſind am 10. b. 


Hier eingetroffen. 

® Amfterdam, vom ı5. Jan. 
Die vorruckende Bewegung der Franzofen nad uns 

fern Granzen ſcheint ın der Gegend bon Tilburg nad: 

theilige Folgen für dieſelben gehabt zu haben. Cie 


- sürden bey Gorile von den ‚Preußen und Sofaden, 


Die in weit geringere Anzahl waren, fo nachdrücklich 
angegriffen ‚genderfen und eine halbe Stunde über 





ten, VBerwundeten und Gefangenen, Die Kofaden 


* 


r 


Turnhsut verfötgt. Oie verleren ıbo Mann an Tod. 


haben h vollkommen ausgerüſtete Pferde und ver 


ſchiedene Gefangene zu Tilburg eingebracht: eine weit 


“ geöfere Anzahl hat ſich durch die Walder gerettet. 


Non den ——— 
—— haben , üt.kein 


Unferer Seits hatten wir 5 Todte und 16. Bleſſirte. 
„übrigens aufs tapferſte ge— 
ann noch Pferd geblieben, 
Aner leicht verwundet worden. 


@e. & H. haben den Herrn van ber Hoop zum 


Marineminifter ernannt” — 


Hr. von Spaen van Woorſtanden iſt als aufieror 


dentuͤcher Mirfter Sr. £. H. in das Hauptquartier 


eingetroffen 


der allürten Monarchen geſandt werden. 
Die Englander werben unverzuglich die Belagerung 
von Berg:epsZoem beginnen ; ihre ſchwere Artillerie üft 


Bergedorf ohnmeit Hamburg, vem 3: Jar.“ 
Seit mehreren Nachten hat ed wieder in oder Bei 
Hamburg fo ſehr gebrannt, daß man das Feuer von 


hier aus (2 Meilen weit) ſehr deutlich ſehen konnte. 
Der Hamburger Vera, der Grindel, Roſenhof, Fimss 


-büttel, beim rothen Baum und * dem alten Raben, 


x“ 


„burg bis zur Hammerkirche 


alles iſt abgebrannt, und auf diefer Geite von Hams 
burg fieht es üben fo ſchlimm aus,. denn vor H— 
fintet man fein 5 
mehr, und aus den übrigen, dieſſeits der Kirche, find 
Pferdeftälle gemadht. FE? 
Aus Hamburg find nun ſchon über 36,000 Menr 
ſchen herausgejagt, und der Ort felbit ift jo furchtbar 
jertört, daß ihn Niemand mehr Eennen Faun; übri⸗ 
gens ift noch nichts gegen Hamburg unternommep 
worden. j ne 


Freiburg, vom 5. Januar. 


Man lebt jest mehr als jemals in ber angenehmen 
Hoffnung, daß der Friede fehr —* ſey. Die hieſige 
Buchdruckerei iſt dieſer Tage beindhe beftürme worden; 
allein es wurde noch nichts ausgegeben, und die Sache 
wird noch geheim, behanbelt. enn es wahr iſt, w 
man verfichert, fo wird ein Kongreß unverzüglich zus 
fammenfemmen, und binnen wenigen Wochen ver 
Friede zu Stande gebracht werden. Lord Caſtlereag 
wird jeden Augenblick hier erwartet; man verjichert, e 
habe die ausgedehnteſten Vollmachten vom engliſchen 
Kabinet, um Frieden zu fhliefen , chne nöthig zu 
haben , zuvor Berichte und Zuſtimmung von Fendon 
einzuhelen. — 

Es ſcheint indeſſen, daß der beſchleunigte Mar 
der ganzen greſſen Armee auf feindlichen Boden nuf 
mehr den Zweck habe, den Frieden fehnelfer herbeizu— 
führen, zudem auch Frankreich endlich einmal empfins 
den ſoll, wie drüchend es ift, ‚fo viele zwei- und vier: 
beinigte Gafte umſonſt erhalten zu müffen. j 

Auch die ruſſiſche Neferve + Artillerte , .die auf dem 
Schwarzwalde lag, = plöglih Befehl erhalten, na 
Frankreich aufjubrechen, und ift bereits nach Baſel 
gezogen. j 


Bom Oberrhein, vom 19. Jan. 


Am 1b. d. reifite ber größte Theil des Gefolgeg 
®r: rußiſch-kaiſerl. Maj. von Bafel nah Miontseilarb 
ob. Der Kaifer Alerander begab fih am 17. ebenfalls 
dahin. Man glaubt diefer Monarch werde bald wieder 
nach Bajel Zurüdtommen, mo man den Lord Caſtlereagh 
erwartet. Der Herr Gen. Pozzo di Sorge, welcher 
biefeom Minifter vorausgeht, at daſelbſt eingetreifen, 
Es bien Se. M. der Kenia por Preußen würde ſich 
ebenfalls nah Montbeillard begeben. Se. M, ber 
Kaifer von Deftreich aber, vor der Hand in Baſel 1037 
bleiben oder nad Freiburg ;irüuckfehren. * 

Die Nachricht, daß ter . "zog von Vicenza, Cau⸗ 
lincourt, in bem Haupi, ss; _ der verbünceten. Mos 
hardhen ‚angelommen ſey, x die Karlsruher Zeis 
fung, nah neuen zuverlseyst Verichten, grundlos; 
aber gewiß ſcheint zu ſeyn, daß gedachter Miniſtet 
in Luneville angekemnien war und dert Päſſe nad 
Baſel erwartete, die ihm aber, wis Gerüchte fagen, 
abgeſchlagen worden ſeyn folen. 5 


= 


r 





Der Kommandant von Beſangçon fol ben Befehl ge⸗ 
jeben. haben, famtliche Jugend aus ber Stadt zu ent: 
en. Es ſcheint, daß er entfchleffen fey, ſich hart⸗ 
Hadig zu vertheidigen. Man verſichert, die Stadt ſeh 
bereitd von alliirten Truppen beſetzt, aber bie Zitadelle 
xertheidigt ſich fortwährend. — 
Man fagt, daß das Fort Joux durch überhand 


nehmende Krankheiten und aus Mangel an ärztlicher. 


La 


Silfe genöthige worden ſey, fih den Alliirten zu ers 
geben ; 


Ufingen, vom =ı. Januar. 


j Die neu formirte Truppen des Herzogthums Maſ⸗ 
ſau, beſtehend aus einem Linien-Infanterieregiment, 


inem Landwehr ⸗ Infanterieregiment und einem Jägers 
orps, zuſammen in der Starte von ohngefahr 3600 
ann, find am æu. d. M. von Uſingen und Weilburg 
aus, in welcher Gegend vdiefelben bisher kantennirt 
ben, aufgebrochen, um in der Begend ‘von Wied; 
den zu dem 5ten großen deutſchen Armeekorps unter dem 
Kommando Ge. Durchl. des Herzogs von Sachſen⸗ 
Koburg zu ftofen. Ju gleicher Zeit wurden ebenda; 
Er die herzogl. naffauifche Landjager — eine in den 
fen wonigeübte, ftreitrertige Landmilitz — zuſammen · 
gegen , um nach dem Erfordern der Umftande zur 
ranbesvertheidigung verwendet zu werben. 


Frankfurt, vom aı. Januar. 


3.8.9. die Frau Grosfürjtin Catharina if geftern 
von Aſchaffenburg kommend, bier durchpaſſirt: Höchit: 
biejelbe begiebt ji über Caffel nach Olvenburg. 
Seine Durdlaucht der Hetzog von Sachen: Cos 
burg ift bier eingetroffen , um das Commando der 
Biofade von Mainz zu übernehmen. Der Infanterie: 
General Hr. Graf von Pangeren, weicher dieſelbe bis: 

er commandirte , begiebt fi zu feinem Corps, das 
ep der Armee von Schleſien fieht. Die 
VUeber die in unferm geflrigen Vlatte mitaetheilten 
Nachrichten aus Breda hat man folgende nähere Be; 
‚erhalten: General Bulow hat über das zwiſchen 
Breda und Antıverpen poftirte franz. Corps einen voll: 
ftandigen Sieg erforhten: bajfelbe wurde bis unter die 
Kanonen biefer letztern Feſtung getrieben. Man hat 
zwar noch feinen officiellen Rapport hierüber, allein es 
ſcheint, daß Hoogitraren und Woeſtwezel auf die glan: 
mbfte Weiſe hinweggenommen morden find. Man 
richt von 15 eroberten Kanenen und 300 Gefangenen, 
Ein Corps von 3 bi! 4000 Mann ıft, wie es heißt, 
gänzlic eingefchlefien. 

Beitern traf ein Regiment kurheſſiſcher Infanterie 
hier ein, welches heute Morgens nach Koblenz, feiner 
weıtern Beſtimmung, aufgebrechen if. 
Meute iſt ein berjoglich ſachſiſches Infanterieregis 
ment hier angefommen , deſſen ſchöne Haltung und 
Adjuftirung allgemein bewundert wurde. ie bilden 
einen Theil des Blodadelorps vor Mainz. 

Beinahe: töglich trefien Dejerteure in größerer oder 
Heinerer Anzahl, von der framgöfiichen Armee bier ein; 
“ find meiſtens Deutſche, Hellander und Schweizer. 


Wermiſchte Nachrichten. 


Die Londner Zeitung, the Times vom 27. Dec. 
verſichert, daß nad ber Auſſage eines amerifanifdhen 
Schiffer, der in der Mitte des Decembers Bordeaug 
serlaffen hat, man am Tage vor der Abreife dejjelben 
im Theater zu Bordeaux, wahrend der Akte, Zettel 
mit den —— Nieder mit dem Tyrannen! 
Es lebe 
worfen, und uber die Logen gehängt babe. 

Da einige Soldaten der jpanifhen Divifion von — 
Weißt es in Öffentlihen Blottern,) ſich einiger Unorbnuns 
gen auf framzdfiihemn Gebiete haben zu Schulden kom— 
men laſſen, je wurden alte“ ipantfchen Iruppen-hinter 
die Gronte geſchickt; alle mußten demnach für den Feh⸗ 


lang unter ®e 


üdwig XVII! von den Logen hinabger 





’ 


fer einiger Wenigen büßen, @elbft die ganze Armee 
wurde dafür geftraft, indem fie verfchiedene Stunden 
c ftehen mufite. Der Generat Breire 
machte bei Lord Wellington Vorflellungen, daß dech 
die ganze Armee nicht mühe geilraft merben fur den 
Fehler euniger wenigen Soldaten. Der Feldmarſchall 
antwortete: „Ich weiß fehr wehl, dafi von 100 Sol⸗ 
daten, welche ſich einiger Exzeſſen fhuldig gemacht, 
kaum einer geftraft wird; ich habe alio jenen Befehl 
gegeben , Damit die Unſchulbigen die Sculdigen anges 
ben: dieſes Verfahren prajudieirt Feinetwegs vet: 
dienitvollen Offiziere und Soldaten der Armee. Schon 
oft babe ih ahnliche Maafiregein gegen Engländer und 
Portugieien genommen, wenn ſie Unorbnungen be- 
gingen; bei andern Gelegenheiten bingenen, wenn bie 


Epanier es auch verdient hatten, ſchlug ich dieſen Weg - 


dech nicht ein, weil ih Rückſicht auf ihre erbufdeten 
Etrapagen und Entbehrungen nahm. Die Armee 
fan durdaus nicht auf feindlichen Boden fußjifhren, 
mern bas Land ausgeplundert wird, Uebrigens habe 
ich sa auch bei meinem Einmarfch in Frankreich erklärt, 
daß das Privateigenthum gefichert ſeyn folle, und id 


will der Welt beweijen, daß das Betragen ber Allürten 


ganz anders ift als das der Franzeſen“ & 


In Rufland wird, nach öffentliden Nachrichten, jegt 
abermals eine bedeutende Reſerve ererjirt, die bınnan 


Kurzem über Bialyſtock und Gumbinnen zur Armee 


gehen wird. Auch fell neuerdings eine ſtarke Metrutis 
rung anbefohlen worden jepn. Die Armeebeburfniffe 
werden in’ Menge durch Lieferanten herbeigefchafft, und 
diefe fo mie die Transportmittel baar von der Krone 
bezaͤhlt. 

Ein Schweizer Blatt will aus glaubwurdiger Quelle 
wien, dafi Ferdinand VH. mit Bewilligung der frans 
zoͤſiſchen Regierung nah Spanien abgereijit ſey. i 

— Don der in biejen Blattern angezeigten belieb: 
ten Schrift was iſt bey Deutſchlands, bey 
Eurovas Wiedergeburs zu thun? find be 
dem Hrn. Verf. Dr, Arnold Mallinckrodt zu 
Dortmund, und auch bey dem doggygen Poſtamte & 
einplarien zu haben. * i 


— 
Nichtpolitiſche Gegenſtände. 


Ehe Deutſchland von dem franzöſiſchen Jocht ber 
freit war, konnte eine Zuruckziehung ‚von aller Iheils 


"nahme an den politifchens Ereigniſſen Hug und löbdlich 


heiſſen. Man lite das Unvermeidiihe und fammelte 
feine Krafte im Stillen fur den, Zag der Erloſung. 
Mun aber mare eine fotche” Zurüdziehung duchauß 
unflug und zu tadeln. Was jeder an Kraften bejist, 
muß ben Wurlande dargebracht werben, um den 
Kampf für Secbſtſtondigkeit, Geſetz, Ruhe, Eurz all 


was das Leben jchön macht und ihm wahren Werth 


giebt, aufs ſchnellſte entſcheiden zu helfen. . 
° MWürklich wetteifern Manner und Frauen, fich des 
greßen Augenblicts wertl zu beweiren. Allgemein fühlt 
man, daß Feiner jaumig zuruckblaben darf, weil das 
Große nur aus dem Zujammenflajfe von Kieinem ent« 
fpringen fann. Jeder jieht ein, daß er ſich ſelbſt ei 
gentlih Frieden ſchafft, ındem er zum allgemeinen 
Frieden beitragt. 

Man verachtet, was nicht das Vaterland liebt und 
dafür zu leben und zum fterben Luſt hat. Wer weiß 
nicht, wenn er fo vieles Leiden feiner Brüder um fi 


‚ ber fieht, wie nahe auch er und die Gemen ahnlicem 


Leiden geftanden haben und noch jtehen; : Wer fuhlt 
nicht die doppeite Pflicht, die Urjache diefes Leidens 
mit entfernen und.es denen lindern zu helfen , bie 


es leider einmal betroffen bat. 


In diejem fchönen Sinne, ift es ruhrend, wel⸗ 
cher Beift der wahren Waterländsliebe und Wohlchar 
tigkeit in Deutſchland auflebt. Man giebt nicht meht 
blos von feinem Weberfluffe hin, man kauft ſich nicht 
mit einer leichten Gabe von dem beſchwerlichen Anblick 
des Jammers ab, man halt ſeinen Beytrag nicht fut 
eine unangenehme Pflicht, welche die Geſellſchaft auf⸗ 
Iggg;, nein, man geht mit dem Herzen in die Sacht 


ex 
x 


des Vaterlandes, in die Noth feiner Brüder und Schwe— 
flern ein: und erwirbt fich fo felbft den größten Segen, 
- indem man Segen um ſich her verbreitet. Aus bieiem 
‚Beifte allein kann auch die Gabe kommen, die vor Gott 
mahrhaften Werth hat. Der, welcher von — eng⸗ 

Bedurfniß ſich abbricht und, wie jene Wittwe des 
en ums, fein Scherflein begtragt, bet wird von 

Empfindimgen in feinem Innern beichnt werden, die 
der laffige Reihe, der von feinem Weberfluffe gleichtam 

etwaßäzuidirft, vergeblid mit ihm theilen möchte. Alle 

Streiter für die Sache der Menſchheit, alle Arante, 

alle Hülfsbedürftige leiden für ung, harren unſrer Hulfe; 

wir find ihnen dieje Hulfe ſchuldig, und dieſes ſey bad 

oiungewere unfrer mildthatigen Gaben. . 

Der vor wenigen Tagen entflandene Frauenserein 
in Frankfurt, giebt einen neuen Beleg der allgemeinen 
‚Shötigfeit, die überall in unferm Vaterlande herrſcht. 
Mahlt er eine monatl. Einnahme von beinahe fl. 1000, 

>und an kann hoffen, daß er ſich jeht erweitern werde. 
Arme und Reiche fteben in ihm neben einander: jeder 

iſt zu ihm eingeladen ; jeder giebt oder follte geben, 
was fein Vermögen erlaubt. Ehrt ja jeder ſich ſelbſt, 

indem er feine Pflicht erfullt! Iſt doch uber das, was 

eines jeden Pfucht ıft, jetzt keme Srage! ! Und wenn 

‘der Krieg veruber , das Elend in ſeinem⸗Gefolge ge: 
Mindert ift, was. für einen ftillen, ernſten Geift, welche 


Beruhigung, welchen Cohn wird nicht eine jolde Ans - 


ſtalt in tem Herzen aller jener zurücklaſſen, deren 


Wiederfinn umd Theilnahme an dem Wohl ihrer Mit 


bürger jie die Entfiehung verdankt. « 


AVERTISSEMENTS. 


‘ Dein erhaltenen höchſten Befehl gemäß, ſollen bie 
am’ı. July 1813 und ı. Jan 1514 verfallen ges 


wefene Zinfen von dem DObligationsreft des Königlich 


Preußifchen ſogenannten von Hardenbergiſchen 44pegen 
Anl⸗ehens durch uns bezahlt werden. 

Die Obligationen müffen und in Original vorge: 
jeigt werden, um Die Zinfen barauf abzufchreiben. 

Die Bezahlung dieſer Zinien fangt mit dem ı. Fehr. 
an und wird ulto April geichlefien: ſpäter vorfommende 
Obligationen mirffen wir zur folgenden Binszahlung 
derweiſen. 

Frankfurt, den 15. Jan. 1814: 

B. Mettzler ſ. S. u. Comp. 
m— — —ñ —— — — — 
Bekanntmachung. 

Sicherem Vernehmen nad) werden in einigen hie⸗ 
figen Gafthöfen Hazardſpiele getrieben; wenn bie dar⸗ 
über verſchie dentlich ergangenen. bekannten Berbete 
- gleich bisher immer fortbeftenden haben: fo ſcheinen 
doch die neueften Zeitbegebenheiten in Hinſicht auf die 

roße Anzahl des ammweienben fremden Militärs in 
huge Stadt die irrige Memung hier und da veran: 
aßt zu. haben, ald waren dergleichen Spiele, wo micht 
difentlich erlaubt, doch wenigitend gebuldet. In der 
That fanden ihrer Störung mande Schwierigkeiten 
enigegen , welche nunmehr gänzlich gehoben ſind. 

Es ift der ausdrücklich erllarte Wille des haben 
General » Gouvernements, daß alle Hazardſpiele ın öf⸗ 
fentiihen und Privathaufern nicht nur forthin fireng 
verboten bleiben, fontern aub, daß, wenn und wo 
bergleihen entdeckt würden, die Spielhalter, die Fit: 
fpieler und Hauswirthe darüber zur Verantwortung 
gejogen , und mit der gejehlihen Strafe ohnnachſicht⸗ 
lic) belegt werden follen. Unterzeichnete Amtoſtelle iſt 


beauftragt, dieſes ermeuerte Verbot und Verwarnung , 


hierdurch zu’ allgemeiner Wiſſenſchaft, damit ſich Mies 
mand, von welchem Stande er auch jep, daven ass 


ſchließen könne, zu bringen, mit dem Wenfugen , daß 


zu defien Aufrehthaltung auf den Uebertretungsfall 
die nachdrücklichſten Maasregeln bereiss getrefien find, 
Frankfurt den 15. Januar ı8ı4. 

⸗ (L.$5) Polizeiamt, 
— — — 
ObligationsEntwendung—. 

Dem verftorbenen Johann Philipp Loskannt iſt 

eie Stadt Frankfurter Schuldverfchreibung uber 1000 fl. 








gie. 8; So. 44. ven 1. Dee. ıBoı ade ; u 
men. Des Verſtorbenen Bruder und Erbe nnes 


Leskannt, womit demnach nicht nur jeder 

für deren Anlauf gewarnt „ ſondern verfidhert auch 

demjenigen, der ihm hierunter eine — 
ep 


kunft ereheilen Farm, oder gedachte Obligakiön, 


welcher fih dermalen nech eitte Coupens befindeh, i 
als tehtmäfilgen und wahren · Eigenthumer zurückli 


fert, ein gutes Deuceur *mit ber Bemerkung, daß er 


von biejer Entwendung die geeignete tele in Kennt⸗ 
niß geſetzt habe. * 
* Sroanffürt den 15. Januar 1914. 
Kohannes Losfannt in Dienften Bei 
._ Peter Anton Brozler und 
öhne Lit. I. Na 197 ; 


Der Saͤttlergeſelle, Johannes Anten Schaaff, 
Saint Goar, wird von feiner Mutter, fo jetzt at 
we iſt, jur ſchleunigen Rucktehr nad Hauſe drinzenb 
aufgefordert. 











Wir finden uns bewogen dem verehrlichen Publifum 
zu erflären, daß der achte und unverfälfchte Karmeliters 
geift, oder ertraordinaire Schlagwaſſer, zu Branffurt 
am Main, ber Frau M. 8, W. Lindt, wohnhaft am 
Weiffenfrauenklofter, mo meffentlih der Martt iſt, in 
der Papagayı oder Seckbachergaſſe Lit. I. Nro. 238, 
nur allein acht und ſtets in Commiſſion zu haben iſt 

So gegeben in Negensburg den 5. Dec. ıBod. 


{L5) P. P Avertanus adSı. Jofephum 
Discalc. s, Th, Prior nebſt lob 
Convent. 


a — 
Loetterie-Anzeige. 

Zur ahſten Frankfurter Stadtlotterie, wovon bie erfte 
Klaffe den ar. Dezember 1813 gezogen werden ſollte, 
nunmehro aber den g. Februar ı314 gezogen wird, find 
ar und getheilte Originalloofe für den planmaßigen 

reiß a fl.d. zur erſten Klaffe; und für alle Claffen güls 
tige Looſe & fl. 5 — Plane aber gratis zu haben im 
Frankfurt am Main bey D. €. Steig 





Weiſſe wollene Deden zum militdirifchen Gebrauch 
find in billigen Preifen zu haben bei 
Samſon X Berlyn 
in der Schnurgaſſe. 








Zur 4bten Frankfurter Stadtlotterie, wörin fl. bo, ooo 
35,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000 u. ſ. w. zu ges 
winnen, find zur erften Klaſſe, welde verınöge Anzeige 
der hoclöbl. Forterie-Direstion dom. a2. Dee. auf den 
9. Behr. ıBıa verlegt worden ift, ganze Looſe & fl: 64, 
halbe ä fl. 3., drittel A fl.=. und viertel üfl. 1.30 kr., 
inter der gröflen Verſchwiegenheit zu haben bey 

5. P. 8. Hormwig, Handeldmann, 
Alterheiligengaffe der Breitengsffe gegenüber in 
Frankfurt am Main. » 
— — — — — —— — — 

Der Verein ber muflfalifgen Akademſe wunſcht in eis 
hem Zeitpuntte, wo Auẽes wetteifert feine Baterlandsliebe 
thätig aussufprechen, nicht zurüczuftehen, und kündigt das 
hir auf Moniag den 24. Januar ı8ı4 
ein großes Bocal- und Infrumentel-Gonzerg 
im Saal bes sahen Hauſes, an, in welchem unter andern 
Muſitſtükken, das Lied von der Blade, Gebdicht von 
B: Schiller in a von U. Romberg aufges 
ührt werden fol. Der Ertrag ift für bie Ausrüftung uns 
bemitielter Fregwilliger unferer Stadt beftimmt. -Wewif 
bedarf es nichts anders ala der Angabe diefer Abficht, um, 
dem Unternehmen recht viele Freunde zu gewinnen. Bom 
feinex Seite wird dagegen ber. Verein der muſikaliſchen 
Akademie Alles aufbieren, um in dev Ausführung ber ges 
wählten Stüce der Würde des Zweckes ju entfprehen. 

Der Eintrittsrreis ift fl. #2. das Wille. 

Zede größere Babe wird ben jedem Worfteher diefes 
Vereins gegen Beſcheinigung und am Abend bes Goozerte 
an ber Gajja — werden u 

“ » Direttion ber mnfitalifhen Akademie 
5 + - “ - 7 * 
GHierbei ein Extra-Beilage.). 
Fe hin 
u i3 


ur * * nf 


Extra Beilage 
Ne 29:0 
der Brantfurter Ser: :Poft: Amts: - Zeitung. 





Som 2 ai Januar 1814, 





verordnurhen fuͤr den im General⸗ Gouvernement Srunffur 
zu bildenden Landiturm. 
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N. I | u 
Frankfurt bei id. Janmat 1814, 
Dienftvorfrift für die Schugdeputationen. 
.ı | 


n der Verordnung No, 1. iſt eine befondere Uuteriveifung für bie ES cuhbepiitirteit verſprochen. 
A. hiemit erfolgt. 
5. 2. Das Gefapäft der Schutzdeputirten ift fo wannichfaltig und viefreitig r baß fich nicht LER 


Über das dabei zu beobachteude Benehmen amfftellen laͤßt. Doch folfen hier allerdings die ——— 
des Geſchaͤftes angedeutet, und dabei zugleich die Grundſaͤtze und Marimen darge helle werden, na 

welchen bie Schugdeputirten überhatipt zu verfahren haben... Das weiſeſte Geſetz und bie ausfuͤhrlich 

Dienftvorfchrift Tan umgangen , mißdeutet uud fo verkehrt angeimendet werden, daß der ganze dabei 

” beabfichtigte Zweck verlohren geht, wenn bie mir der Yusäbung beaufizagren Männer ſich damit begnuͤgen, 
den bloßen Buchfiaben deffelben mechauiſch nachzubeten, ohne den wahren Sinn mir Liebe und Verſtand 
in ſich aufgenommen zu haben. Die Borangegengene Verordnung No. t. bat die Eigenſchaften anger 
deutet, welche das General⸗Gouvernement bei den Mitgliederh der Schußdeyutaricnen vorausſetzt. Diefe 
Deputirtem follen gefhent und verfiändig ſeyn, batmit man bei ihnen fo viel Beurtheilungs: und 
Geiſteskraft vorausfehen konne, als noͤthig iſt, allgeinein aufgeſtellte Regeln den befondern ſchwierigen 

Fällen anzupaffen, und dabei (im miefern eigned Nachdenken und frühere Erfahrung wicht ausreidher), 
fremden Rath mit Umfiche zu benutzen; — fie ſollen urbefholtene, rechtlich e Leute fern, damit 
ſowohl die Regierung ald das Volk ein fo wichtiges Geſchaͤft mit Vertrauen ın ihte Hände legen kͤnne; — 
Eiugebohtne, bemittelt und gefchäftätundig, damit fie dieſe neue Einrichtung, die 
faft’mit allen uͤbrigen Einrichtungen ünd Verhaͤltniſſen des bürgerlichen Weſens in Beruͤhtung tritt, mit 
diefem bürgerlichen Weſen dergeſtallt verknüpfen mögen, daß eines dem andern gegenfeitig förberlich und bes 
Hülflich werde; tapfer und unverzagt endlich, damit fie frei vom engherziger Bejorglichkeir und Heins 
ncher Scheu wegen möglicher Verantwoͤrtuug, thuu, was ihres Amtes ift und ihr Gewiſſen verautworten 
kann, fo wie es einem wahren Chriften ziemlich if. _ 

1 $. 3. Vor allen Dingen ift es derimach ubrbig, daß die Echupdeputirten bon dem Imede, der 
Natur und Beſtimmung des Landſturms Überhaupt ii ſich eine Hare Auſicht erzeugen, die Art und bem 
Umfang ihrer Wirkſamkeit mir Beſonneuheit ins Auge faffen, und felbft von dem Geiſte recht lebendig 
durchdrungen ſind, den fie auf den geſammten Organismus des Landſturms übertragen follen. 

Der Name, den man.für fie gewaͤhlt, zeige fihon dn, daß man dadurch eine Behörde habe grün: 
den tollen ‚. welche anf das allgemeine Beſte und bie Geſammtwohlfahrt der Nation einen wopltpärigen 
Einfluß äußere, 

Sie ſollen elumal dahin tradhten, das Gedeihen bes ganpflurins felbft möglichft zu fördern, diebe 
und Achtung für ihn zu erwecken, die Hinderniſſe, welche einzelner Unverſtand, boͤſer Wille oder. Un⸗ 
geſchicklichteit, der Eutwicklung und Vervoltommmung deſſelben in den Weg fellen, ziu bejeitigen,, aber 
auf der-andern Seite follen fie auch darauf bedacht ſeyn, daß er nicht jelbft zm einem berderblichen Uns 
fraute ausarıe, welches den Übrigen geſetzlichen Juſtitutionen zur Laft and Unterdruͤckung gereiche, 

Hieraus folgt: 

7) daß fie alle Willluͤhr moͤglichſt onmeden, und — halten nie, daß alle in geſthliche· 

Form vollbracht werte; 2 ; 


2) Daf He bei verwickelten Fällen ihre ganze Geifles: und 4* anftrengen muͤſſen, obne durch 

ihre eigene Schuld Hinderniſſe und Zeitverluſt zu veranla wohin gehört: Saumſeligkeit, 

Peinlichkeit, uunuͤtze Anfragen, Umgebung der Punkte, 2 es eigentlich ankommt, Verſchie⸗ 

ben auf den morgenden Tag, kollegialiſcher Pedantiemus, Begnuͤgen mit ſchriftlichet Ausfer⸗ 

tigung ohne zuvor Zeit und Verhältmiffe gehoͤrig erwogen, und nachher fid) durch den Augenſchein 
von der Mealifation Äberzestgt zu haben u, ſ. w. 

3) Dafs fie ſich jedes gebßere und zuſammengeſetzte Geſchaͤft zur ot recht klar durchdenken, das US 
ſentliche mid zunächft oder augenblicklich Nothige gehörig trennen ven minder wichtigen oder mins 
der dringenden Nebenfachen, bie Arbeit zweckmaͤßig —— und die Gehuͤlfen verdoppeln, wo 
ibre eigene Kraft zur Bollbringung nicht ausreicht. 

-4) Daß fie nie eine gemeinfame Berathung fehließen, ohne zu einem Endreſultate gediehen zu fenn, 
‚oder wenigſtens Einen weſentlichen Schritt vorwärts gethan zu haben und. dabei. ſich erinnern, „daß 
man obne Geduld, Ausdauer und Beharrlichkeir in diefer Welt nichts volldringen könne und jedes 
neue Geſchaͤft größere Schwierigkeiten habe, als eines, das jeir Jahren bereits im Gange begeife 
fen ift. 

5) Daß fie bei feiner Gelegenheit bloß das Epreielle und den ‚augenbliklichen Vortheil einfeitig erwäs 

gen dürfen, fondern ſtets die Zukunft und mie bie. einzelne Maaßregel zum Gauzen und zum 
gemeinfamen Betrieb der Mafchine wirke, beruͤckfichtigen folen, ohne ſich leichtfinnig mie guter 

Manier aus dem Handel ziehen, innere Gebrechen gleisnerifch und oberflächlich überfleiftern und 

anderer Zeit eder anderer Kraft pflichts und ehrvergeffen überlaffen zu wollm, das wiederum aus⸗ 

zitgleichen was fie übel gemacht. 

6) Daß fie Überall’ ſuchen muͤſſen durch Erweckung freinilliger Kraftaͤußerung und Aufopferung das 
möglich zu machen, was auf dem gewöhnlichen Wege des Zwaugs und geſetzlicher Laſt nicht zu 
erreichen ift. 

$. 4. Da die Thärigfeit der — nicht nur bei der erſten Einrichtung des Land⸗ 
ſturms in Auſpruch genommen wird, ſondern die Abſicht iſt, daß fie fortdauernd auf ihn wohlthaͤtig ein⸗ 
wirken, die allgemeine Ueberſicht über den Fortgang des ganzen Gejchäfts erhalten, den fich eutwickeln⸗ 
den Geift befeben, leiten und ausbilden follen, find fie felbft, wie billig, von jeder andern perfdnlichen 
Dienftleiftung im Landſturm freigefprechen. 

Als eine natürliche Hälfsclaffe der eigentlichen, durch die Wahl ernannten Schutzdeputirten ifk 
die geſammite wirklich inſtallirte Geiſtlichkeit und das mit der Öffentlichen Gefundheirgpfirge und dem Un⸗ 
terricht der Jugend beauftragte Perſonale zu betrachten. Dieſe Perfonen geniefen eine gleiche Uus— 
nahme vom Waffendienft, find aber dafür verpflichtet den Schugdeputirtet auf jegliche zwecdienliche 
Weiſe bei ihrem Geſchaͤfte an die Hand zu gehen. 

$. 5, Im Allgemeinen zerfällt das Geſchaͤft der Schutzdeputitten in folgende Hauptzweige: 

A) Volbringung der Drganifation des Landflurmd bis zu dem Punkt, wo fie von den Feldobriſten 
und Banuerherrn zur effectiven Krieges: und Polizeiverwendung weiter geführt werden kann, 

B) Einleitung und Beſorgung aller Gefchäfte, welche die Abminiftrativır angeben, ald Verpflegung, 
Ausräftung, Bekleidung, Bewaffnung, Lazarerhr Werfen, Geldunterfiüungen u. ſ. w. 

C) Aufrechthaltung der Disziplin, Erweckung vaterlaͤndiſcher Geſinnung und wuͤrdiger Kriegefitte, 
Ausfchreiben der Kriegägerichte und Vorſitz dabei. 

D) Anordnung einer gefchichtlichen Ueherſicht diber den Fortgang des Gefchäfts, Verichtöerfiattung, 
Öffentliche Bekauntmachung der refpertiven Actenſtuͤcke u. ſ. w. 


9. 6. ad A. find m Betreff des zunächft — Organiſationsgeſchaͤftes — 
folgende Bemerkungen hinzuzufuͤgen. 

Die Schutzdeputation uͤbt waͤhrend jeder oͤffentlichen Berfammiung in Landſturmsangelegenheiten 
Aber die gegenwärtigen Landſturmspflichtigen die Polizey aus. Sie hat dabey beftmbglichft auf die ' 
Erhaltung guter Orduung und anftändigen ſtillen Betragens zu ſchen. Auf Erſuchen muͤſſen ihr die 
Orisbehorden huͤlfreiche Hand leiſten, und find dieſe verbunden Die von der Deputation ausgeſprochenen 
und hoͤhern Orts zu rechtferrigenden Verhaftsbefehle zu vollziehen. Jusbeſondere darf die Schutdepu⸗ 
tation Schließung der Wirthshaͤuſer verfügen, damit durch zufaͤllige Trunkenheit der Verſammelten und 
dergleichen keine Störung entſtehe. Doch müffen ſich die Deputirten bemuͤhen, durch wohlwollende 
Geſinnungen, durch freundliches Ermahnen und Zurechtweiſen den Geiſt eines angemeffenen Verhaltens 
‚amd bräderlichen Zuſammenwirkens zu verbreiten, damit Gebrauch der Zwangsmittel, fo ſelten als 
möglich) nöthig werde. Die Anmefenpeit umd das Dazurhun . der Geiſtlichteit wird- ihnen hiebei gemiß 
fehr gute Dienfte leiften, 

Das durch Muthwillen oder Nachlaͤßigkeit veranlaßte Verſaumniß der von der Schutzdeputation 
ausgeſchriebenen Verſammlungen wird von dem, der ſich dieſes Verſehen zu Schulden kommen laͤßt, 
durch die Erlegung eines angemeſſenen Strafgeldes gebuͤßt; welches der allgemeinen Landſturmskaſſe 
zufließt. Im dem Liſten und Peocaloien müffen die Abweſenden und die Gründe der Abweſenheit 
"Tederzeit angemerkt werden. 

Die einzelnen praftifchen Vorteile für die Vefchleunigung und regelmäßige Handhabung des 


DOrganifationsgefchäftes an Ort und Stelle, muͤſſen die Schußdepntationen durch eignes Nachbenten 
ausmitteln, Die bei der Aushebung der Landwehr gemachten Grfabrungen und Vorardeiten, können ihnen 
dabei mögliche Dienfte feiften, Sind alle Vorbereitungen: gehörig gerroffen, fo muß dies Geiat in 
jedem Oberbezirke in einem. hoͤchſtens zwei Tagen vollender ſeyn. 

Außer Kraukheit und Gebredhlichkeit darf die Schußdepurarion von ben Waffenbienft im Bands 
ſtirm mer entbinden: 

1) die Geiftlichen, welche zur Erelſorge einer Gemeinde beſtimmt ſind. 

2) die Schullehrer, auf denen ber Unetricht der Jugend allein ruht, 

3) Aerzte und Wundärzte, die wegen zablreicher Draris ober weil fonft bie ärztliche Harfe mange 
würde, für unentbehrlich zu achten find; desgleichen die Mporhefer, 

4) Deffentliche Beamte, deren Verrichtungen nicht durd) andere erfeßt werben kbunnen, oder Feine 
Unterdreshung vom mehreren Tagen geftarten, (In diefe Klaffe würden die Poſtmeiſter gehören, 
deren Stationen auf Milirärfiraßen belegen find, die Praͤſidenten und Direftoren der Kollegin fo 
wie alle Vorſitzer einer für fich beftebenten Behörde (Buͤrgermeiſter und Polizeidirerroren) der Chef 

eines großen Handlungshaufes, nach denfelben Grundfügen, welche in den Hanfeeftädren beobach⸗ 
ter werden, zu welchen Ende man ſich vom dorther officielle Auskunft holen mag.) 

Doc; ift ed billig, daß diefe vom Waffendienfte Ausgenommenen auf irgend eine Weife durch anges 
meiſſene Gaben oder Verrichtungen firh um das Gebeihen des Landflurm verdient zu machen fuchen. Zu 
unt erfuchen , wer und unter welchen Bedingungen jemand vorübergehend oder in einzelnen Fällen von 
der Dienftleiftung im Landſturra zu befreien fen, ift eine Angelegenheit, welche dem fpeziellen Ermeſſen 
der Schutzdeputationen Überlafjen bleiben muß, Sie haben dabei nach Grundſaͤtzen allgemeingültiger 
Gerechtigkeit und Billigkeit zu verführen, und wird ihr perfbnliches Ehrgefühl und die Scheu vor dfs 
fent licher Befleckung ihres guten Leumunds (ald welcher eine der Haupreigenfihaften eines Schutzdepu⸗ 
tirte.n iſt) fie jede unrechrmäßige Begänftigung oder Bevortheilung einzelner Perfonen vermeiden laffen, — 
Als Veraulaſſung zu ſolchen vorübergehenden Befreiungen And zu betrachten: Sterbefälle, Wochenbetien 

der Ehefrauen, Ungluͤcksfaͤlle und dergleichen, 


$. 7. Ein Hauptgeichäft der Schutzdeputation ift ‚bie Anfertigung beqnemer und ausführlicher 
Liften über die auf das Weſen des Landſturms influrenden Verhaͤltniſſen der zu dem Dienſte in demſelben 
verp flichteten Perfonen, damit daraus die zu Unordnung einer zweckmaͤßigen Dienſtklaſſifizirumg nörhige 
Einfichy genommen werben fonne, Das Schema zw diefen Liſten wird der General: Bevollmächtigte ers 

Ju. 

* Desgleichen moͤgen ſie Vorſchlaͤge — wie die in naͤchſt vergaugener oder noch fruͤherer Zeit 
bereits auf dem Lande oder in den Staͤdten ſtatt gefundenen äbulicyen Einrichtungen , ald andjäger, 
Zentl erapagnien, Schägengilden, Bürgergarden, Prärogariven einzelner Zünfte m. fe: w. auf eine mit 
der beftehenden Kandesverfaffung verträgliche Weife zum Behufe des Laudſturms benutze werden konuten. 


% 8. ad B. Haben ſich die Schutzdeputationen vor alien Dingen einzuprägen, daß ber 
Landſturm dur ch aus als eine Einrichtung betrachtet werden müffe, ‚bey der es auf perlönliche Dieuſt⸗ 
[ftsug und auf weſentliche Mutzbringung abgefehen ift, und bey der alle ungen Ausgaben gſiunlichſt 
vermieden werden muͤſſen. Der Druck fo vielfach erlittener Kriegslaſten iſt ohnehin groß genug, als daß 
man allgemeine Ausgaben und Geldleiſtungen noch ohue Noch vermehren ſollte. Als Gruudſatz gilt dem⸗ 
nach: daß alle zum Behuf des Landſturms nothwendige Dienſtleiſtungen unentgeldlich abgethan werden 
muͤſſen. : Daß in Faͤllen, wo Beytraͤge aus dem Natienalvermögen für das. Beſtehen und den Dienſt des 
Landſturms dnrchaus noͤthig werden, dieſe in natura eiuzufordern, oder aus ben durch freywillige Opfer 
und Strafgelder ſich bildenden Landffurmkaffen zu beftreiten ‚find, Wo nicht dringende Fälle zu einer 
Ausnahme unausweichbar zwingen, follen demnach für die Beduͤrfniße des Landſturms, weder auf dem 
Wege direkter Beſteurung noch durch Reklamationen an die zu anderm Bebufe bejtimmten bffentlichen 
Kaffen, die Mittel herbengerrieben werden. — Die ‚Quellen aus welchen die Schußdeputationen zu 
ſchoͤpfen vergoͤnut iſt, wuͤrden ſeyn: 

x) freywillige Beytraͤge von der Regierung, aus den Kaſſen milder Stiftungen und von den bemit⸗ 
töten Ständen : 
2). Strafgelder für gewiſſe dazu geeignete Klaffen tandftärmlicher Vergehungen. 
3) Loͤſegelder für die, den aufgeſtellten Prinzipien gemäß, vorübergehende Befreiung vom Landſturm⸗ 
vienſt uͤbethaupt aber von ‚einzelnen polizeylichen Dieufiverrichtungen, , 
4) Bencfizvorſtelluugen auf den Theatern, durch fremde Birtuofen und einbeimifche Muſi tfrennde u. dergl. 

Die Schutzdeputationen muͤſſen zu veranlaſſen ſuchen, daß menfchenfreundliche und recht liche Mäns 
net im Vereine zufammentreren, welche fich diefen Gegenſtaud befonters zur Sorge nehmen. Die Geiſt/ 
liche fo wie auch die Frauen finden hiebey einen ehrenvollen Wirkungstreis. , 

Aus allen Beytraͤgen wird eine gemeinfchaftliche Kaffe gebildet, die fuͤr jeden andern erdenklichen 
Zweck unantaſtbar ift, und über welche niemand difponiren, kann, als die Schugdeputarion, Mit der 
Verwaltung diefer. Kaſſe ſowohl als der in natura eingefenderen: Beytraͤge ift ein Mitglied ber Deputariom 
— zu beauftragen, welches von Zeit zu Zeit daruͤber difentlich ausführliche Rechenſchaft ablegt. 


= Sropnnätizmiäfige Uniförmen findeh urcht flat. = Die außeren Aus zeichnungen für die Hnfägret 
m Befehlshaber werden noch befahnt gemacht werben. — (Uebrigens fol es den Landſturm⸗ Moͤunern · 
auf bem Lande und in den Städten unbenommeu ſeyn, ſich nach eigenem Wodblgefallen und nah Maaß⸗ 
gabe der ihmen zu Gebot ſtehenden Privatmittel ſewatiſch herqus zupungen.) Das Zeichen des Dienſtes iſt 
ein gtuͤner Zweig anf dem Huthe. 

Jeder ruͤſtet ſich ſelber aus und nur wo dies durchaus unmbglich ift, ſchafft die Schutzdeputation 
Rath. 
Jeder bedient ſich der Waffe bie er befitit, Wern tin: Schießgemehr fetit, der nimmt den Spich 
aber. die Heugabel zur Hand. Außerdem muß jeder eine Haie, eine Urt oder ‚einen, Spaden oder forft 
ein ähnliches Inſtrument mit fich führen, . Für die Herbeyſchaffung von Munition, Trommeln; Eignde 
börmern x. bat die Schußdepuration Sorge zu tragen. 

Wer keine eigene Waffen herbeyſchaffen fann, erhält fie aus den zu Diefeie Ende anzulegen>«: & 4 
meindewaffen:Pliederlagen, als worinnen diefelben außer der Dienftzei aufbewahrt werden, und ii, melde 
jeder nächft einer Geldbuße feine eigen gebdrige Waffe abliefern muß, der fie einmal zur Störung geſtil⸗ 
ſchaftlicher Ordnung; umd zu andern als Dienfismeden gemißbraucht bat, 

Mo früher dem Volke die Waffen abgeriemmen worden, muß der davon noch vorhandene Vorrath 
den Eigenthuͤmern zuruͤckgegeben werden, 

egelmäßiger Sold findet nicht ſtatt. Die Eußpeputationen theilen, wenn fie Geld dazu haben, 
außergewoͤhnliche Entfd;ädigungen aus, wo und wann fie es zum Beften ver ganzen Anſtalt für udthig 
erachten. 

In ber Megel verpflegt ſich jeder der ben Dienft bat, aus eignen Mitteln wenigſtens drei Tage 
lang, Für längere Dienftzeit und unter befondern Umſtaͤnben ordnen die Schutzdeputationen eine Nas 
turalverpflegung auf Unkoften der Gemeinden oder größerer Landesbezirke Ar, und forgen fogleich durch 

ſtſtellung von Lokaltaxen für die Lebeusmittel, daß nich eine ſchnelle Webertheurung enrfiche, 
$. 9, Ein Gegenftand auf welchen die Schußdeputatiohen eine ganz befondere Sorgfalt und Aufe 
inerFfamfeit zu verwenden haben, iſt die Pflege und Hetlung ber im Dieuſie des Sanur Deruns 
glüdten, Verwunderen oder mit Krankheit befallenen, 

Alle Lazarethe und Hospitaͤler find verbunden, dieſe Ungluͤcklichen ind Hatfob edürftigen auf zuneh⸗ 
men und zu behandeln, als ob fie Mitglieder des ſtehenderi Heeres wären. Die Echutzdeputationen for 
gen dafür, daß an ihrer Abtvartung nichts verabſaͤumt und durch Setbeifhaffung von Speife, Kagerbes 
Auemlichkeit u. f. w. zu ıhrer Erquickung mögfichft beigetragen werde, 

Nicht minder liegt ed ihnen ob, für die Verforgung der Indaliden und der dur die Einrichtäng 
des Landfturins zuwege gebramien Wirte und Waifeti di‘ 'nbıfigen Maaßtegelu zu veranlaſſen. 


$: io. Ad O. Sont gefettiche Ordnung kann tete bürgerlicher Vetein beſtehen; eine Krieges 
ſchaar ohne Manuszucht iſt dem Feinde ein Spott, dem Lande eine Pläge, ih jeder Ruͤckſicht ein gefaͤht⸗ 
liches und veraͤchtliches Ding. Gewöhnlich aber iſt ed die Disziplin, welche allgemeinen Aufgeboten fehlt, 
tihd beten Mangel dem herrſchetiden Vorurtheil gegen die Nubarkeir derfelßen ein größer Geidicht giebt, 
Begtändung und Aufrechthaltung der Mannszucht find deinnach beym Landſturm das erſte Erforder⸗ 
nie, man möchte fagen, wichtiger noch als die Bewaffnung, denn jeder Mann befam ſchon don der 
Natıtr eine augebohrne Waffe, — feine Fauft — die vermbgend ift, einen Sein zu faſſen und zu wer⸗ 
fen; und im Wendeefriege hat man Batterien erobern feher, don Vanernpurſchen die mit Prügeln be⸗ 
waffunet wären, 

Ob wirkliche Mantıszucht vorhanden fen, huͤngt oft eben fo ſeht dom der Maſſe ab, welche gehorche; 
als von den Wenigen melche befehlen. Das geheime Unftrebe, and der innere Tritb zur Widerſetzlichteit 
find eben fo gefährixh, als das laute Nüsbrerhem derfelben in einjelnen Handlungen/ und Yo lange mari 
dieſe wicht zu befänftigen oder außzurotren vermag, iſt im Ganze‘ wenig gewötnen. Weiter als dur 
ſchreckende Geſetze und Furcht erregende Strafen gelangt man durch! bie hiureißende Gewalt des zuten 
Beyſpiels, dutch dieinnere im Herzen hegruͤndete Ehrfurcht tor dem Geſetz. durch dit allaerreın Atıtges 
breitete Ueberzeugung, daß nur durch Dienfigejorfem und Manns zucht das Ganze zufümmengelalten 
werden fonne, ufid durch die auf ſolche Weiſe allzeinach erzeugte befchtverlofe Bitte oder Gerichnfei, 
fein Betragen unwillkuͤhrlich dent Gefetz gemäß zu regeln, 

Solchen Geift, ſolche Sitte zu wecken, zu beleben; feftzihalten — die Nothwendigkeit und Hei P 
Feit der Moahns zucht⸗ recht aͤnſchaulich zumachen, im den einzelrien rohen Gemücherh Genröinfiun, Bärers 
— und Ehr trieb anzubaubn, ünd eine in dieſem Sititie aus geuͤbte Deits did Handelsweiſe zum 
Gegenſtand des guten Leumunds, der bffentlichen Meynung, Achtung und Beurtheiläng zu machen — 
bies alles iſt Ungrlegenheit der Schutzdepatationen. Hat man den ſtehenden Heeren vorgeworfen, daß 
dutch fle das Sitteiderderbniß verfinehrt werde, fo muͤffe det Sadfkürn feirterfeirs eine Anftalt werdet, 
jener ſchaͤdlichen Richrunig entgegen zu wirken. Die Schullehrer und Gerfilichen find auzuhalten, durch 
die Erllaͤraug der Geſetze und des Weſens der Mamis zucht, durch Ermahnung zur Ordnungs- und Bars 
ter lacids liebe, dich Erzählung von zweckmaͤßigen Beyſpielen aus alter und neuer Geſchichte auf dieſen 
erhabenen Zweck hiuzuarbeiten, und tiefen inmern Abfchen gegen jede nn und unchriſtucht — 
im ihrem. En und Zglingen uuw anbelbar zu — 

5 1%. 


$. 11. Bor altem wirft auf dem Geift bed Volles, der Geift, in welchem Etrafen und Bes 
lohnungen feftgefegt und ausgetheilt werden. Es fol dadurch nicht ſowohl der Einzelne gezüchtigt oder 
geichmieihelt, als in dem" dadurch lebendig aufgefiellten Beifpiele die aͤbrige Maſſe von gleicher Suͤnde 
abgehalten, oder zu aͤhulicher Aus zeichnung angeregt werden. 

Die Strafen find dreierlei Art; Ehrenſttafen, Geldftrafen und koͤrperliche Strafen. Die erfien 
find die beften und wirkſamſten. Die andern verbinden mit dem Hauptzwecke no ben Nebenzweck, 
daß fie für die Beduͤrfniſſe des Landfturms eine Beihuͤlfe geben, aber man muß fid) wohl türen über 
biefen Nebenzweck nicht die Hauptfache aus den Augen zu verlieren. : Geldfirafen beffern die Gefinnung 
faſt gar nicht, und es ift ſchwer fie fo einzurichten, daß der Meiche nicht dadurch eine ſchaͤdliche Beguͤn⸗ 
figung erhalte, während fie den Armen durch die fir ihn unver haͤltnißmaͤßig größere Befchwer zum Un⸗ 
willen reizen. — Alle koͤrperlichen Zuͤchtigungen ſind herabwuͤrdigend, demnach auch nur fuͤr entehrende 
Handlungen amwenddar. Die Maffe derjenigen, welche durch ihre ſtets wiederfehrende Strafwuͤrdigkeit 
ſich zu ſolcher ſchimpflichen Behandlung eignet, iſt in eine beſondere Klaſſe abzuſondern, und die Ver⸗ 
ſetzung in dieſe Strafflaffe als der hoͤchſte Grad der Ehreuftzafen, zu betrachten, 

$. 12. Große Belohnungen fpornen im Sanzen ebenfalls weniger, als Heine häufig ausjutheis 
Sende und oft zu fleigernde Auszeichnungen. Auch der Schwache fieht ver ſich ein ihm erreichbared er. 
wiünfchtes Ziel, und fobald er es ergriffen hat, eine neue Aufforderung zu wieberholter Bemühung. Bei 
den Römern war die Greöfrone das unſcheinbare Äußere Zeichen großen Verdienftes, ; 

$. 13. Es fol ein beſouderes kleines Geſetzbuch unter denl Namen von Kriegsartileln für den 
Landſturm entworjen und getrudt werden, welches den Schußdepuratiunen als Grundlage für die Nuss 
Übung dienen wird, wogegen fie ſiets darüber nachzudenten haben, wie Diefes Geſetzbuͤchelchen zu vervoll⸗ 
Iomumnen ſeyn möchte, 

Die Anzahl der Landflärmlichen Vergehungen, über welche es den Schutzdeputationen obliegt die 
Strafe uumittelbar zu verhaͤugen, wird ſich auf wenige Disziplinar = Subordinationg = und Ehrenfaͤlle 
zuruͤckfuͤhren laſſen. Sie veranlaſſen bei ſolcher Gelegenheit ein Kriegsgericht, deſſen Haupteigenſchaften 
heſtehen: in der Deffentlichkeit der Verhandlung, in ber fchleunigen Entfcyeidung und der gedrängten 
Volftändigkeit des Protokolls, in der Zufammenfegung aus unparthetiſchen Perfonen von allen Dienfis 
ajjen. Es follen bei jedem zugezogen werden, außer dem präfidireuden Schußdeputirten und einen 
gegenwärtigen Geiſtlichen, 2 Landfiarmmänner, 2 Führer, 2 Waibel und ı Feldhauptmann. 

Die Beſtrafung bürgerlicher Vergehungen fällt den dazu eingefeßten Landesbehörden anheim. Bey 
milit airiſchen Kriminal; Verbrechen wırd Ablieferung an die höhere Militairgerichte verfügt, 


$. 14. ad D. Viele der im Staate uͤberhaupt und insbeſondere fuͤr das Kriegsweſen beſte⸗ 
henden allgemeinen Anſtalten, wuͤrden in der betraͤchtlichen Zeit ihrer Dauer unſtreitig einen viel hoͤheren 
Srad prattiſcher Vollkommenheit erreicht haben, d. h. fie würden dem dabei beäbfichteren Zweck und den 
durch Lıfalicät und audere individwellen Verhaͤltniſſe gegebenen nothiwendigen Beſchraͤnkungen viel anges 
meſſener ſeyn, wenn man nicht großentheils zu nerfiumen pflegte, alle während der Ausübung gemachs 
sen einzelnen Erfahrungen forgfältig zu fammeln, fie der Vergeffenheit zu entreiffen, fie in einen verftäns 
digen Zufammenhang zu bringen, und daraus für fünftigen Gebrauch nuͤtzliche Refultare zu ziehen, 
Ein gleiches Verſaumuiß bei der Auſtalt des Landfturms zu verhuͤten, iſt der vierte Hauptgefchäftözweig 
ber Schußdeputationen, 

8. 15, Außer der gewöhnlichen Unfammlung aller wichtigen Papiere, Aktenſtuͤcke und Korrefpons 
benzen, und der an den Öeneralbevollmächtigten während dem Laufe des Geſchaͤftes nach Maaßſtab der 
einzelnen Vorfalleuheiten zu erſtattenden Berichte, liegt es demnach den Schutzdeputationen ob: 

1) Em regelmaͤßiges Tagebuch zu halten, worin alle Creiguiſſe und Verfügungen kurz aber vollftäns 
dig eingetragen werden, Die mit der Ausbildung und Eutwicklung des Landſturmweſens in Bezies 
bung fiehen, ’ N 

2) Daraus am Ende jeden Monats eine gedrängte Heherficht zu bilden, die fie mebft den Bemerkun— 

L gen, welche Mängel ihnen aufgeftogen und welche Mittel zu deren Abhuͤlfe fie erdacht, dem Ges 
neralbevollmächtigten einzufenden haben. 

3) Dafür zu forgen, daß alle in Bezug auf den Landſturm erlajfenen Öffentlichen Befanntmachungen 
und fchriftlichen Befehle gehörig zirkuliren und zur allgemeinen Kemuniß gebracht werden, 

4) Daß alle zur Öffentlichen Rüge oder Belobung geeigneten Vorfälle und Handlungen zur Keuntniß 
der Regierung und des Publitums fommen, und ven den Geiſtlichen in den Orts» Chreniten dem 
Andenlen künftiger Zeiten aufbewahrt werben, 


Das General - Gouvernement des Großherzogthums 
Frankfurt und des Fuͤrſtenthums Menburg. 


— 
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ve Ts ro und aärten Einiencegimete , 
nur 3 von der Artillerie. Nach gehaltenen Raſttage 
—* gleichfalls nad) ihrem weiten Beftimmungs- 


— Wien, vom ıb. Jan. 

Die neue ZTruppenausbebung, die in ber ganzen 

Monarchie vorgefcrieben ifl, beträgt für Ungarn und 

die damit verwandten Länder bo,ooo Mann, und muß 

is zu Ende des Lünftigen Monats Febr. vorüber 
n. 


' Man bat Nachrichten, daß ber Konig ven Meapel, 
ber ſich mit feiner Armee bereits Toskana mäherte, 
einen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen habe, wahrend deſ⸗ 
ſen die Unterhandlungen fortgeſetzt werden. Der Ger 
neralmajor von Nugent ſteht mit einem Korps von 
3 bis 10,000 Mann bei Ravenna, und hindert durch 
diefe Stellung alle Verbindung zwiſchen dem, König 
vom Neapel und. der Armee des Vizekönigs in Ober: 
Stalıen, welcher letztere auf der andern Geite die 
ifotien. Armee unter dem F. M. Graf von Bellegarde 
gtgen’fih bat. - > 

2% Berlin, vom ı5. Januar. 
Kabitulation der Feſtung Torgau. 

Die Unterzeichneten: ERBE. 

Eınerfeitt, 
der königl. preuſſ. Generafmajor Herr von Seanneret, 
Ritter des Didens für das Verdienſt, des eijernen Kreuzes 
und des Se. Windimirerdend, nd 

der fönigl. preuff. Majer und Generaladjutant Herr. 
ben Putthammer, Ditter des eifernen Kreuzes, des St, 
Wladimir⸗ und des Schwerdterdens; — 

init Vollmachten verſehen von Sr. Exzell. dern königl. 
preuf General den der Infanterie, Grafen von Tauen⸗ 
nien, bommandirenden General des aten Armeeborps, 
Ritters des großen ſchwarzen und rothen Adlerordend, 
des Ordens für das Verdienit, des eifernen Kreuzes, fo: 


* 


wie auch des Sti. Alsrander-Mewätı:, Gt. Georgen, " 





St. Artnen: und St. Johanniterordens Ritter, Drops 


freu des Schwerdtordens 16; 


und andrerfeits; 


ber Herr Brigadegeneral, Brun de Villerer, eis 
baren, Offizier der Epreulegion, Rilter des fühl, 


Heinrichsordens, Kommandant der Garnifon von Tore 


au, mit Vollmachten verfeben von Seiten des 
vıffonsgenerals Dutaillis, franz. Reichs grafen, Kos, 
mandanten der Ehrenlegion, Nitters des Ordens der eis 
fernen Krone ı., Gouverneur der Feitung Torgau; 
Sind, nachdem jie ſich ihre gegenſeitigen en 
mitgetheile haben, über Nachſichendes ubereingetom⸗ 
men; — 
Art. 1. Die Feſtung Torgau, die * 
Forts, ſaͤmmtlicht ———— be rtillerich 
Munition, Magazine aller Urt, die Piane und Zeiche 
nungen der Feſtung, alle die Artillerie⸗ uñd das Ingemeute 
weſen betreffende Archive, die franz. und fach. Kaſſen, 


und endlich alles dasjenige, was der franz. Regierung‘ 


jugehort und nicht Privateıgenthum it, wird ben Tr 
pen Sr. Maieſtat des Königs von Preujfen übergeben. 


= Die Garniſon von Torgau mırd am ı0. Januar: 


‚8:4 mit Waffen, Gepack, + Kanonen , fliegenden: 
Fahnen und alten militairiſchen Eyren zum Bruckenko 
herauszumarſchiren. Die Garniſon wird auf Dem ©. 

die Gewehre zufammenfegen und it Friegsgefangen. 

* 3. Die Garnıfen wırd in die preuffifchen Staaten von 
Schlefien eranspertirt, und verbieibt dort bis zur Auß⸗ 
wechſelung. Die Kranken und Redonvalescenten, melde 
in Torgau zurüdbieiben müffen, felgen derfelben Ws 
ſtimmung nad) Maasgade wie fie geneſen. 

Die Soidaten der mit Frankreich alliirten Mächte wer⸗ 
ben wie die frauz. "behandelt. . 

4. Die Herren Generale und. Offiziere jeden 
ges behaiten ihre Degen, ihr Gepad und bie Pferde, 
melde ihnen nach ıhrem Range zukommen. ' 

Scmmelide Unterejjigiere und. Soldaten behalten! 
ihre Tornifter. Diejenigen, welche nicht marfaıtrentönnen, 
werden Transportmittel erhalten. : 
5. Die Unterefftziere und Soldaten, welche Mu⸗ 
glieder der Ehtenlegion find, behalten ihre Gabel: 

. Alle Offigiere und Soldaten, welche ihrer Glied⸗ 
maßen beraubt, verfrüppelt, und wegen. ıbren Wunden 
anerkannt aufer Stan.e find, irgend einen Dienft wies 
ber übernehmen, follen ohne Auswechſelung milk 
— — nöthigeh Transportmittel nach 
reich zurlickgeſe werden. * 

A die Verwäftungen, welche in Folge ber lag 
ten Kriegsereigniſſe flatt gehabt haben, fo wis def 


- 


große Dia im Lande umb bie Goibemin, weiche ın „ 


ter Stadt 


ſo verpflichtet fih der Gouverneur auf ausdrückliche 
. Rerlangen Cr. Erz. des General von der Infanterie, 


Strafen v. Taucnferby die Subſiſteñz der 
N: uruckbieiben, ut an | 






ſichern, — 
erſten 5 r Feſtung. Rad) © Br —4 
fer Zeit win ‚der preuß. Adminiffan, *4 
rion —— — fo, wie bie Kranken 
Hefer Macht beha erde 

Es wird ci — ach ernannt und — 


Apotheker und Krankenwaͤrter eingeſetzt werden, welche 
den Dienſt der Lazarethe jo lange verfehen ſollen, 
die — gänzlich heraus find. 


—A — werden, 
—A— — ritig ſeyn 


* * 










und nur 


ue —* * mehr dert ſeyn werden. 


8. Auf Verlangen Sr. Erz. des Gen. ber Infan⸗4 


erie Graf v. Tauenzien wirb feflgefeßt, dan in Mücke 


icht —— — welche in Torgau 
herrſcht/ rniſon bei i 


dire pafliren wird, win den Bejundheitszuniand derſelben 


— — Wo. ſie in. drei Adtheilun⸗ 
gen gejondert werben foll: namlich 


u) im Ddiefenigen 
Fr gefund find, =) in Ketonvelesjenten, ) in 
EB: de; Spitaler. AED er 
Um bie Anitetung zu perhüten, werben hisjeisigen. 
Maasregeln genemmen, welche durch den Hrn. Baron 
De ie a be# franj. Neiches, umd 
— ⸗ — chirurgus Hrn. Profeſſor Grafe ver: 
et Ueher die Verhantlung fell ein Pro: 
rate anfgerommen werden, 
*9. Das Monument, welches dem Andenken des 
ven Gen. Grafen Narbonne errichtet worden, wird 
ald ein Zeichen der allgemeinen Achtunq, die er füh er⸗ 
en, erhalten werden. Das Barlion, auf weichem 
Mon rent errichset, wird den. Mamen Baſtion 
bonnes deidehalten. 


* in Der Ge wird die-erferderlichen Mauf: 

‚ergreifen, damut b:id zum Ausmarſche der Gar: 
— Ordnung und Ruhe in der Feſtung heriſcht, und 
bie Mumtion ıc. erhalten werde, 

Das Wittenberget Thor wird den 9. Jan. Abends 
den Truppen Sr. M. des Königs ven Preußen ein 
geräumt, ‚eben. ſo der Poflen an der Eibbrüde. 

7. San. ſollen = preuf. Kommiſſarien in die 

Feſtung gelaffen merden, um nach bem Inventario der 

derſchiedenen Derwaitunnsiweige die Effekten und Mas 

e in Empfang zu nehmen, welde ſich in der Fe— 
I befinden. 

10. Die Offigiere eines jeden Ranges werden daſ⸗ 
felbe Gehalt belommen, weiches bie preuſi. Ojfisiere 
deffelben Grades erhalten, die auf balden Sold fichen. 
Quartier, Lebensmittel und Fourage wird ihnen bis 
zur Ankunft in Schleſen gegeben : febald fie daſelbſt 
angebommen, wird ihnen nın Quartier und das balbe 
Gehalt gereicht. 

Die Unterofiztere und Soldaten werden bis zu 
ihser Auswechſelung mie die preufifhen Soldaten bi: 
hañdelt. 

*. Gegenwartige Karttulation ſoll nur nach der Nau— 
mung des Piate⸗ als ganzlich erfullt angeſe hen werden. 
Wenn die Garniſon ver dirrem Zertpuntte Hiiſe vrbalten 
fete, oder wenn unter den krieafuhrenden Machten ır 
gend ein Vertrag Statt haben fsilte, je wird die Selm 
Torgau al$ noch nicht ubergegangen betrachtet, und der 
Gouvberneur behalt die Freiheit, Tiejenige Pasthie zu er: 
geeifen , welde fur das Beſte des Dienſtes Dr. Maleſtat 
des Ani erg am angemeſſenſten iſt. 

13, Die Natififstien gegenwärtiger Kanitufarien foll 

in den mädten », runden ſtatt haben, und das Rert 

. Mahla, fo wie Dre Lunette Reppitz, wird den Teutden 
Eu Maleſtaͤt des Königs von Preufen, mit dem darin 

» zul: Eure 


.. 


‚richt, im erften Augenbfid die Werpro:" 4— 
viantirung der Statt Torgau ſchwierig machen können, Ä 


wenn kei ud 


srucken eine Mes. (I 














Diefe Nidr:Kom: I 
ſollten, fo — ben,” 


‚a 
3 — Welſeu den * ——— * 

eie u fich Beben 1 ” 
den, Ben) 


» u * RN nen wettammery 
i h Lratıf.) Siraf ? — 


ie Die Semmilfionen, 
en Aſind unter 


rgeben werben. Dabei wird feſtgeſeht, daß die Truppen 

ui. bon Preuffen ſobald fie im Beſitz ber arts ſeyn 
werben, Beine feinhfelige Arbeiten gegen die Feſtung vor: 
nehmen werden. Dieje Forts müflen bis zur gänglichen 
"Dial bes Platzes & den Sande verbleiben, in 


kan 2 — 


Aa Brihuß, unmittelbar nach der Ratifilation 


Fi weiche n fie überlief 


rau Der Gouo 





= tion. a 
N Obere * Se. Maje 
I Di ier bleideri Beuth. un er Ber 
4 — u feiner Ausve g nicht gegen die 





ul le 
nn über den einen oder ber andern Artikel ber 
iii Kapitylatien —— *— entſte hen 





er 


eanner = 2 
— * 
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— — General von der Infanterie u. kommandiren⸗ 
ber General des 4ten Armeekorps x. 


Aus ber Shweigid dom ıb. Jam, 


welche damit beuufträgt find 
u einer neuen — u delibri⸗ 
ned nicht ganz einig & fdwine‘, 

daß die Hauptſache darauf antömmt, ber neuen En 
tution eine ſolche Form zu geben, woedurch fie fh meht 
einer Dentralregierung nohert. Einige demokratiſche 
Schweizerſtaaten · zeigen wenig Beneigrht — 
aufzunehmen. — 

Eine unſerer Zeitungen enehätt nad ſiehenden Artilels : 
Wir vernehihen aus guter Quelle, daß die hohen vers 
büntsten Machte befobien baden , alle Kriegsgefanzene 
von bei franz. Armeen, welche Schweizer oder Genueſet 
find , jene aus dem BRisthum Baſel, aus Saveyen, 
aus Mia, aus dem Eifaß’und Gorhringen, fo wie aus 
Belaten und überhaupt aus allen den Landern, 
Frantreich ſeit der Regierung Qudmwigs XIII. an ſid 
gebracht hat, auf freien Fuß zu ſtellen. 

— Amb.d. nähereen fd Sie bie beierfchen Tiradhaneh 
ber Feſtung Ztrasburg bis auf eine halbe Stunde, bie 
Mitrgenfeinfche Kavallerie hieb ein franz Detaſchement 
beinahe unser den Kanonen der Reftung aufannen und 
machte 50 Gefangene. Die zung in Strasburg 
fell am b. unbeſchreiblich geweſen ſeyn. Uin die Gemi 
ther einigermaaßen zu beruhigen, erließ der Gouater. 
Roͤderer, Epeziallommiffair der öten Militairdiviſion 
eine Proklamatien an bie Streburger, worin er fie — 
Ausdauer — — und auffordert, ben Dienſt im 
Surern des Platzes mit der Garnien gemeinihaftiich 
zu verfchen. Der WM az fol gut verproviantirt , Die Des 
ſatzung aber ſchwach, und an Kanonieren ganzliher Dun: 
gel ſeyn. Die Kuſſen arbeiten eifrigan Wiederherſtellung 
der von den Defireihern 1793 hin und wieder geipreng« 
ten Werte der Forts Louis und Alf.ce, womit ſich die 
Franzosen, welche die Wichtigkeit des Punkts ſehr qus 
tunnten, feit einigen Monaten ſchon anaelegeüt:ich ber 
ſchafftigt hatten. Im Kurzem werden die Forts Louis 
und Aljuce ber wichtigfte Bruckentepf der Allinten auf. 
ter Rheinlinie bis Holland) ſeyn. 


Nom Oberrhein, vom a0. Jan. 


Tem Vernehmen nah, war der kaiſerl. rußiſche 
Sr. Geueral en Chef Graf Wirtzenflein im Beari 
fein Hauptquartier von MNaflart auf das linke Rheine 
vier zu verlegen. Ein Zagesbefihl Cr Erzell., aus 
Tora rem ı7. d., empitehit den Truppen aufs brins 
gentſte Schenung mv Weaſchlichten gegen bie friedlir 
den Einwohner des feindl. Gebiets. 

Kutzıa Schreibens aus Köln, vem ıb. Jan. 

Nach vieljäbrigen Drangfalen Iegten die Rranzofen 
ned) jur auten Lezt, unferer hart mitgenemmenen Stadt, 
eine hochſtdeuckende Kontribution auf. Die meiflen Ein: 
wohrret — ſich zwar tiefer wahrbaft feindl. Maas: 
regel; allein de — wurde durch militair iſche 2wang⸗· 


uber das Projekt zu 


urnd Jauchzen entgegen, ımd an 


— 









ꝛeratien vor eimam. 
ven ‚fcher_ zu fepnn. üchen i 
ritateh er In Sladichore auf v Land, und Ma 
fite ı 
ardir war der Jubel der Einwohner Bien — 
at der rußiſchen Truppen, alle ‚Alter und 
echter kamen den Einjiehenden mit: Lebensmitteln 
— re man 
‚einen lange nicht nen le 
5— ‚Ein fonderes —* Aufieben ſchien bie Bewohner 
untern @tadt burchdrumgen zu haben, in biefer 
Gegend ift der gröfte Handelsverkehr, und der gröfte 


heil‘ der dortigen Einwehner ernährte ſich ehemals e 


A Rheine. Eben fe gros war das Frohlecken der zahl⸗ 
mie Schiffer , fewohl Holländer als Oberrheiner , 
durch den geigerrten — ——— ihrem nar 
n -Untergange entgegen fahen , fowe ‚Köln 
"ta in den benachbarten — d alle dieſe 
m wieder wie nei belebt ;_vieljährige Feinde 
5; ſich wieder verföhnt; über hartnädige Propie 
man ſich verafichen , und Jeder wunſcht dem An: 
‚den Glüc zu den überflandenen. Leiden. 


N om im. Heute find mehrere Abtheilungen Kor 
ebft. Infanterie und Xitillerie bier eıngetrof: 
Er ud en — iſt mit = Adjuban- 
un m ingen angelommen. Morgen wer: 
den —— viele —— erwartet. 
— Segterungetommifet — von 
©: befindet ſich feit —— in unſern Mauern. A uch 
v. Hünerbein 


Ki eben fo ein Seinen! des rußiſchen Generals ber r 
Xaren d. Winjingerode, 


ade Kunze Toiſche Briefpoſt it unterm heutigen 
wieder eingeführt worden. 

v —* verbreitet ſich, daß bie franz, Trup- 

— und ſich auch von Maſtricht zur 








— en wir, daf Hamburg über ſey. 
fen Befagung, heifit ed, werde nah Rußland 
bie deutſchen Truppen aber ehren in ihre 


ung fhmedifdher T Truppen. 
Heute ift zum erflenmal wieder eine Kölner Zeitung 
er angelangt.) : 
Marnberg, vom no. Zemur. 
fomen 2 faiferl, ruſſ. von 
Danzig kommend, auf ihrer" Reife ins —— 


durch. Sie ſind die Ueberbringer mehrerer durch 
e.oon. Danzig eroberten franz. Adler. 


ir urchmarſch faiferl. ruf Truppen durch unfere 

Stade wird frit einıgen Tagen wieder bedeutend ſtark. 

Bis Ende dieier Woche erwarter man bier noch unges 

5000 Mann. Eınige Batterien reitender Artiller 

rie, die geftern bier. onfanıen, emgten, ihrer Schön: 

heit wegen, Vemunderung. : 
Hanau, dem 21. Jan. 


 Geftern Pi 2 Bataillons der jungen Mannfchaft, _ 


weiche feither dahier in den Maffen geübt warb, von 

—— aufgebrochen. In der hieſigen 
hechteutfchen refermirten rg wohin fie ſich vor 
ber verfammelt hatten, hielt ber Hr. Oberſchultrath 
und Profeffer Schulz an biefelbe eine paſſende Rede, 
welche bei alfen den tiefſten Eindruck machte, und nad 


deren Veendigung fie unter bem Rufe, ‚für Gott und 


Vaterland⸗ ihrer großen Bellimmung entgegen zogen. 
j Dom Main, vem 20. Januar. 


Obgleich ter Graf Beutanes in feinem mitgetheiften. 


Vericht, (man ſehe Nro. ı5 unierer Zeitung), im Eins 
gang die Wahrheit als erfte Pflicht aufſtellt, fo bemerkt 
man. dech darin mehrere grobe Verflöße gegen dieſelbe, 
die dem aufmerfiamen Feier nicht une — Der 
wichtiofte Punkt dieſes Berichts iſt die darin ange⸗ 
—* — mit dem Baron v. St. Aignan. Weder 
Datum neh Ort iſt von derſelben angegeben. Da indeh 
Hr. v. St. Yignan gegen Ende Oltobers von ben Kofak: 


Wend erwartet man in Deuz eine Rarke 2 


— — — nn a nn nern 





— “ee ſich * —— aurpeu 


 vague nicht mehr blenden laffen und überalt auf Wahr: 
it dringen. Wenn Napoleon jegt fo ven _ 
den fpricht , fo verſt 5 er —— nichts 

eden mach der Beſt umung jener — iſt 
aber klar, daf die Verblindeten ſich an die im vor 
geſchlagene Grundlage des Friedens En nicht mehr binden 
werden, umd daß alie ei riede, —*— Napoleon verlangt, 
nicht angenommen werde t der Rhen 
——“ — —— * fondetn 
deutſcheSprache — als. 
ftes Erzeugniß der Eigenthlimlichkeit der Völker, fannY 
— ne Bis alfo Nabbleon bie deutſche Grade 

Gränze Deutfchlands und. die framöftfche als @ränze 
—— ‚anerkennt, dann fein Friede fen — 
Uns und ihm. 

Frankfurt, vom »a. Jan. 

Geſtern it Se. Durchl. der Herzog von Braun— 
ſchweig bier durch in das große Hauptquartier abges 
reiſt. Auch iſt Se. Durchl der Prinz Alexander von 
Oldenburg bier burchgegangen. 

- Angetommen ift dahier, Se. Erz. ber Hr. Graf ». 
Münfter, Minifter von Hannover. 

In den auf dem linfen Rheinufer eroberten Lan 
den find 4 Oeneralgouvernements errichtet worden, 
Das vom Unterrhein begreift die Departemente ber 
Roer, der Durthe und der Maaß, daffeibe hat feinen 
Sitz zu Aachen. Jenes des Mittelrheins enthält das 
Departement des Donnersbergs, der Saur und das 
Nhrin, und Mefeldepärtement, fein Hauptſitz iſt zu 
Zrier. Das Gouvernement des Dberrheins Segriift bie 
Departemente am Ober: und Niederrhein, fein Haupt ⸗ 
fis ift Colmar. Das ate Gompernemint endlih ber 
a aus den Departementen ber Saone und d 

ura, fo wie aus denen von der Schweiz —— 
Rejirken, der Hauptſitz deſſelben ift zu Veſcui. 

Vermiſchte Machrichten. 

Radriäten aus Preiburg zufolge, ift dafelbft eine 

landes angekommen, welde 

ben —— Monarchen die Gefühle des Dankes 

für die Befreiung ihres Vaterlandes, und den Wunſch 

wieder mit ber Schweiz verbunden zw werden, aus 

— Das Wolk eilt im diefem Lande überall zu den 
affen. 

In Genf bat ber 8. M. 8. Graf v. Bubua eine 
interimiftifche Verrealtung aufgeftellt. Das Volk des 
ganzen Departements des Montblanc, kann feine Ger 
fühle des Gtücdes kaum ausdrüden. Ueberall kommt 
es den Aufforderungen zur Unterfüßung der Armeen 
vor. In kurzer Zeit werden biefe Alpenländer ein bee 
trachtliches Armeekorps gebiltet haben. 
— 


Apertiſſements. 
Bekanntmachung. 


— Vernehmen nach werden in einigen hieſtgen 
Gaſthöfen Hazardfviele getrieben, wenn Die darüber 
vderfchiedentlich ergangenen befannnien Verbote glei 
bisher immer fortbeftunden haben : fo feheinen dr 
neueften Zeitbegebenheiten in Sinhch auf auf die ee 
zahl — anweſenden framden Mil 






le nal Br | 
/ n & 9? 
&s if der i ——— des heben Ge: 
nerafgeuvernement, daß alle Hazardſpiele in Öffentlichen 
un idathauſern nicht hur fortbin ſtreng verboten 
bleiben ‚ fohdern auch, daß, wenn und we dergleiden 
entdeckt würden, die Spielhalter, die Mitfpieler und 
Hauswirthe darüber zur Verantwortung gesegen ‚und 
mit der geſe zlichen Strafeo ſichtlich belent werden 
re ichnete Ahr er ft beauftragt , dieſes 
erneuerte t und Warnung hierdurch zu allgemei⸗ 
ner Wiſſenſchaft, damit ſich Mirmand, ven welchem 
er auch ſey, davon ausſchlieſſen köͤnne, zu brin⸗ 
mit dem Betfügen, daß zu deſſen Aufrechthal⸗ 
Butt auf denllebertretungsfall die nachdrucklichſteu Maa 


segeln bereits getreffen find... - 
a” Frankfurt den 15, Ian. ‚814. 
(La 8.) Polijeiamt; 


. Der Sattlergefele, Johannes Anten Schaaf, von 
Saint Gsar, wird von feiner Mutter, fo jetzt Wittwe 
at, zur ſchleunigen Rücktehr nach Kaufe dringend auf: 
gefordert 








— — 





Dem erhaltenen hoͤchſten Befehl gemäß, ſollen bie, 
am ». Jull 18:3 und ı. Jan. 1614 verfallen gerne: 
fenen Zinfen von dem Obligatiensreft des k. preuß. 
fogenannten ven Kardenbergijchen 44 pCt. Anichens, 


durch uns bezahlt werben, 

Die Obligationen mürfen und in Original berges 
zeige werden, um die Zinſen darauf abzuidreiben. 
» Die Bezahlung diefer Zinſen fangt mit dern ıflen 
Februar an und wird uliimo April geſchloſſen, fpäter 
»erfemmende Obligationen minjen wir zur folgenden 
Zins jahlung verweiſen. 

— den 15. San. 1814. 

B. Metzler, S. S. und Comp. 


— — — 





Zur 114. Haager Lottetie, werin fl. 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000, mehtmalen 50,000, 40,0000, 
30,000, 25,000, 20,000 , 15,000, 12,500, 10,000, 
"500, 5000 , 4000, ?oon , 2500, 2000, eoomal 
2000 4. ſ. mw. ji gewinnen, find zur ıften Klaſſe, 
meldie den 7. Febr. zu ziehen anfängt, ganze Leofe 
a fl. 10, umd für alfe Klaſſen gültige a fi: do 
ben; ven beiden auch, halbe, viertel und achtel 
unter der redlichſte Bedienung zu bekemmen bei 
GP. & Hörwik, Hauptkollekteur 
Allerheiligen ‚ der Breitenga 

gegenüber in Frankfurt a. M. 


ooſen 





Zur ıten Kleſſe der 4bten Frankfurter Potterie, 
welde den 9. Febr. fiher gezogen wird, find ganze 
afl.d., balbenfl.3, viertel a fl. 1.30. , wie auch 
auf alle Klaffen gültige & fl. +5 zu haben bei 

Hermann @tiebel, 
Hauptfollekteur Wollgraben Nto. a.ın Frkft a. M. 


— nn. — 








Apparate chirurgiſcher Inſtrumente aus etlichen und 

40 &tüden be 

über zogenen, Kaften zu fl. 100 ım Fl. 24 Buße zu has 
ben bei - J. BV. Hibert, _ 

- am Piebfrauenberg in Frantfurt a. M. ' 


Ordinaire und feine wollene Beust: mie aud Pferde, 

um, fo wie weiſſe ais graue Leinen und Smuiche, 
flad nun wieder in geeßen als Kamen Parchıım hei mir 
in haben. 


— 


Johann Joſerd Vaconiue, 
iR in Brarfuna.. . 


ehend, find in verichleffenen ; mit Reber’ 





2 


“ Ein heftiges Nervenfieber taffte umfern theuern Freund, 
sen Buchhändler Karl Anton Palis von Berlm, in der 
Buch — RL aus erh mat * 99 ein 
rſeines edlen ens, das ihm geboth, ſich feiner 
kranken Landsleute A Bruder anzunehmen ; welches 
wir allen feinen auswärtigen freunden hlerdurch bekannt 

mädchen, 46 den San. ı8r4. 
ebrere Freunde des Werftorbenen. 





Auf Erſuchen mehrerer Besten Hauptkollecteure, ſon 
die 5 d. mie Pa id —* 5. Klaſſe u 


: figen 83; Botterie nunmenro auf den 31. beffefben Monats 


 befamme ſeyn, wovon mir ein geehrits: Publikum mit dem 
Anfägen in ze ſetzen, dab obngracıter der Berläm: 
gerung. gedachte Looje 5. Kiaffe ihre volle Kraft behalten. 

Hanau am 5. Zander ıBıd. 
" Bon kucheffifher Lotterie - Dirsction' wegen. 





Königlid preuffifdhe Binkjahlung. 

Die Zahlung ber dm a. Juli ıBı3 und ». Januer 
i814 verfallenen Zinſen von benen in den Jahren 1798 
“und 1806 zu Kaſſel negozüirten Eönigl. preuſſ. Anleihen 
wirb mit dem 1. Februar bei uns anfangen, und bis Ende 
April damit fortgefabren, alsdann aber bis auf ben fol: 
‚genden Zinstermin auegefeht werben. — . - 

Die denen Partial-Obligationen beffimmte, aber noch 


wide abgeholte neue. BinsGoupons können gegen: Vorgeis . 


gung ber Partial: Obligationen ebenwohl bei uns bejögen 
werden. — N ; 
Frankfurt a. M. ben 16. Yan. 1814. * 
Rüppell und KHarnier. 





Die J. G. Bonelſche Inſtrumentenhandlung in Frank ⸗ 
furt a. M. hat wieder tückiſche Beten erhalte. 





Es wird im eine Pulverfabri@ am Mhein unter ‚ci 
annchmbaren Bebingungen ein Pulvermeiſter gefucht,, 
er über feine Geſchiglichteit fowohl, als guter Auffüh 
——— Zeugniſſe beibringen Eann, Mäpıre 

» £uszani in Frankfurt zu erfapren. =. Fi hi 





Auf nähfte Mftern find in Iwed Apotheken Hieflgee 
Gegend, bie Stellen, mit @ehllfen zu bejegen. N 
Man fordert geſchickte, brauchbare, ſollde Leute, dar 
gegen wird zen, außer einer guten Aufnahme und Be 
handtung, ein angemefienss Salarium jugefigert: * 
Auch könnten außer dieſen, noch einige Gehülfen g 
— ſogleich BVerſorgung finden. 
dhboces zu erfahren, in der Materialhandlung bon 
Toren; Srieorig Steig, 
in Frantfurt, * 


— — — —— — 


Die hieſige Wittwe Regina Stiebel hat dahier glaube 
lich — daß dir bei ihr als Paudiungsdiener im 
Kondition geftandene Jeſatas Bıpfhüp, von Klein« 
Nirdlingen in Baiern, deſſen perfönide Beidreibung 
unten beygefägt ik, gachdem er vermittelt eines folfhen 
Arteftats fih einen „biefigen Paß in bie Gegenden vom 
Braunfhmweig und Lüneburg zu erfchleinen aemußt, hein 
lid fortgegangen und ihrem, Sohn brp Foo fi. met in 
Brabanter Thalern, jobann 300 fl. an iuaaren und fons 
Rigen Gffetten geftohlen habe. Iadem man-daher jeder 


mann ver diefem Neträger warnt, ergeht zugleich am alle” 


Militärs und Sivilbehdiden das’ gegiemende Grfuden , benz 
ſu ben auf Betreten gefänglich anzuhalten , ſammtliche bei 
ihm vorfindliche Badrfhait, Waaren, und Effekten in fis 
Arie Berwahtung zw bringen, und zuförderft gefällige 
‚ Radridht davon Hierher gelangen zu laffen, wm wegen 
deffen Auslieferung das weitere zu verabreden. . 
— — nit - ” —— Koſten mit Dank 
ern auch zu Erweifu leichet Rechtshülfe 
in andern Fauen jederzeit gern —3 — — 
Brantfurs den 15. Januer 1814. 

j (L. 8.) Poligeiamt. 
SIGNALENMEN'T. 
— * 

aarz , bededte Stien, braune Augen unb. Äugenb 
mittelmdfige Rafe und Mund, —— Bart ge 
Kinu, ovaleo Geſicht, friſche Gefihtdfazde. 


u „(Hierbei eine Extra. Beilage.) 


r 


t alt, 5 Schuh groß, hat braiine _ 


Ettra— Beilage 


zu N 25 
der Frankfurter Ober - Poftamts - Zeitung. 





Vom 25” Januar 1814. 





Verordnungen für den im General - Gouvernement Frankfurt 
zu bildenden. Landſturm. 


N’ IH. 


Frankfurt den 18. Jenner 1814. 


Dr Herr Präfefturs General: Sekretär Ihme wird hierdurch -zum General: Bevoimächtigten 
der Landfkurms : Angelegenheiten im General: Gouverneinen? Frankfurt ernannt und erhält in diefer 
Eigenſchaft den Auftrag fofort den Landſturm zu organifiren, in dem Maaße, daß bis zum Siten 
Jenner die ganze Drganifation vollender ſeyn muß; zu melchem Ende er nach den darüber erſchie⸗ 
nenen Verordnungen No. J. und II. die Landſturmausſchuͤſſe zu berufen und durch dieſelben die 
Wahl und Thaͤtigkeit der Schutzdeputationen zu leiten hat. 

Dis zum 25, Jenner ſoll jeder wehrhafte und ſomit landſturmpflichtige Mann des General 
Gouvernements bei ſchwerer Strafe mit Waffen irgend einer Art verſehen ſeyn, damit er geſchickt 
ſey zum Dienſt des Landſturms verwendet zu werden. 

Für die freie Stadt Frankfurt inſonderheit, als welche bei einer Heimſuchung durch den 
Feind am meiflen zu verlieren hat, uud durch ihre Sage am erfien geeignet iſt, eine ſolche Erfahs 
rung zu maden, wenn nicht die zu Gebote flehendeu Bertheidigungsmittel mit aller erfinnlichen 
Energie in Anwendung gebracht würden, follen Freiwillige aufgerufen werden, melde die erſte 
Kiaffe ihres Landſturms bildend, fich die Vertheidiguag der Stadt zu ganz eigentlicher Sorge nehr 
men wollen, 

Die Bürgergarde der Stadt (und was an ähnlichen bereits fräher formirten Truppe vorhan⸗ 
den iſt) foll Bid zum 20. Jenner bereit ſeyn, dem Militärdienft in der Stadt gu verfehen, um im 
nörhigen Falle zur Bertheidigung derfelben thätig mitwirfen gu koͤnnen, bis die Drganifation des 
Landſturms vollendet fegn wird, bei welchen dieſen Truppenabtheilungen ſodann ihr fernerer Wir; 
kungskreis angemwiefen werden wird. 

Der Kaiferl. Koͤnigl. Defterreichifche Obrift, Graf Degenfeld: Shomburg wird fi der 
militairifhen DOrganifirung des Landſturms der freien Stadt Frankfurt unterziehen. 


Das General-Gouvernement des Großherzogthums 
Frankfurt und des Fuͤrſtenthums Yieuburg. 
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Ottenſen (bei Altona), vom 14. Jan. 


Seit zwei Tagen ift es hier lebhaft herdegangen, 
Die Franzoſen haben bedeutende Ausfalle gemacht, 
welche ihnen zwar übel bekommen , wobei indeffen die 
Gegenden und Befonders Eppendorff ſehr gelitten has 
b:n. Die Mühle an Dieberteich ift niedergebrannt, 
ſelbſt in der Nacht vom ı3ten hörte man ned) lebhaft 
kanoniren. 

Die Ben haben ftarf gelitten, und Befonbers 
die Kolacken gute Deuts an Pferden gemacht, 
ha bier jetzt zu = bis 3 Louisd'er verkauft werben. 

Seit Eintritt des Froſtes gebraucht Edmühl die 
armen Einwohner von Haniburg, die Auſſenwerke mit 
Waſſer zu beipiılen, um eim zu befurchtendes Sturm» 
laufſen zu erſchweren: auch müfiten jelbe das Eis auf 
der Außen: Alfter durchſägen, um den Koſacen das 
Spatzierenreiten und Nerognoseiren zu benehmen, wor 
Bei feider, durch dad auf fie von den Welagerern ges 
machte Feuer, 12 bis ı6 dieſer armen gequälten Mens 
ſchen das Leben verloren haben. 


Altona, wom 13. Sat, 


“ Beute Morgen find bie Franzoſen tüchtig zuſam⸗ 
men gehauen worden: es war ein wahres Donnerwet⸗ 
ter. Die Rofaden haben jie von Mimterbude und 


Udlenhorſt her auf der Alfter angefaht, und fie aus 

Harvſlehude ac. verjagt. Mehrere Hauſer find wieder 

in Flammen aufgegangeit 

Ps mburg ift gänzlich gefchleffen, Heute waren bie 
aden bier. 

Die Eibe fteht Beinahe gang, nur in der Mitte 
der Strom nech offen, dieſes macht dem Marſchall 

ühl graues Haar. 


Bremen, vom 17. Januar. 


Nrachrichten aus dem Holſteiniſchen vom 14. beftds 
tigen nicht allein den Friedenoſchluf mit Dänemark, 
fondern fie geben auch ſchon mehrere Artikel daraus. 
Das Hauptquartier Sr. Mujeftat des Königs von 
Dänemark iſt zu Middelfarth auf der Inſel Fuhnen. 
Bereits den 9. fruh erhizlt Bas Corps unter dem 


Befehl der Generale Wallmoden und Arnſchild unweit 


Rendsburg bie Welfung , die Feindſeligkeiten fofort 
einzuftellen. Es heißt, daß eriterer über die Elbe gehen 


De. 
Den 15. haben die Verbündeten bie Franzoſen vol ⸗ 
fends aus Eimsbüttel vertrleben: jie haben dabei eine 


Kanone genommen und mehrere Gefangene gemacht. 








[7 


Auch der tärtifche Thell bes ſogenannten Schulterblatts 
"bei Hamburg iſt von den Frangofen zerſtoͤrt. 


Amfterbam, von ı8. Sum. 


Mach einem Schreiben eines Offiziers von Range, 
vom 15. d. datirt, melden es gegilickt if aus Ante 
weryen zu entkommen, iſt dieie Stadt in einer ſchreck⸗ 
lichen Lage. Das Militair und die Polizei halien die 
Emwwrhner mit größter Strenge im Zaum. Die Fran⸗ 
zoſen haben in den Gefechten am-ıa, d 5. d. ge⸗ 

en die Preufſſen und Englonder 300, Mann und 3 
nenen verlohren, bie Konſcribirten haben hundert⸗ 
weiſe ſegleich die Gewehre weggeworfen, mit gefalte⸗ 
ten Handen und anf den Knieen um Parden gebe— 
ten: man kann mit ohne Rührung die Lage diefer 


ungluckuchen Kinder fehen, bie wider ihren Willen 


in das Feuer geſchleppt wurden, ohne in den Waffen 
geübt zu ſeyn, ohne die gehörigen Krafte zu beſiten,— 
die Strapagen des Kriegs zu ertrigen. Die Offiziere: 
halten noh aus, iind des Krieges aber ebenfalid müde, 

‚In Antwerpen find, alles zuſammen genommen, 
hoch 8 bis gooo Marin, allein man glaubt nicht, date _ 
man Willens ſey die Stadt zu vertbeidigen, was bei ' 
ber Stimmung ber Dffigiere und ben jungen Gelda- ' 
ton aud) wohl unmeglid) ıfl. 

Die Preußen find bereits Meifter der Vorſtadt bei 
dem rothen Ihore und kaum 200 Schritte vom Blacis. 


Breda, vom ı5. Ian, 


Vorgeftern find 100 franzöjiiche Kriegsgefangene? 
worunter 42 Bleſſirte, und 5, Mann und + Pferd‘ 
vom Cavallerie » Negiment des Königs von Wefiphalet, 
hier eingebracht. worden, die zu Viel bei Venls no’ 
bem Major Colomb , Kommandant eines preuſſiſche“ 
Breiferps gefangen genommen wurden; jie gehören 
dem Corps des Herzogs von Tarent. 

Der Hr. Gen. m Bulow iſt geftern Nachmittags 
hit feinem Generalſtaab bier eingetroffen. Die preuli- 
ſchen Truppen, welche id) mit den Engländern vers 
einigt hatten, haben Bomben, Öranaten und Augeln 
nadı Antwerpen geworfen, wodurch an manchen Orten 
Feuer entſtanden iſt. 

Die allirten Truppen kantenniren noch zu Weſt— 
Weſel, Loenhout, Hoogſtraten, Tilburg und Thurn⸗ 
hout mit der leichten Cavallerie von Sydow und zwei 
Regimentern Koſacken, die ben Feind taglich vor den 
Thoren ven Autwerpen harzeliren. Die Engländer 
find mit einem Corps zu Roſendal, ihre Vorpoſten 
ſtehen zu Kalmhout. 


Man hat hier die Nachricht, dafı feitdem der Friede 
mit Dänemark gefchloffen iſt, ı5000 Dänen u. 8400 
Sachſen hierher im Anmarſch find. - 

Die Preußen haben bei der neulichen Schlacht 450 
Mann fowohl Dffiziereiald Gemeine, und bie Eng: 
lander, die mit großer Tapferkeit gefochten haben, 200 
Mann zu Ariegsgefangenen gemacht. 

Aus Vlymen wird berichtet , daß ſich der Feind 
ned indem Boſch befindet, inveffen fey er aber vor 
das 4000 Mann ftarke Corps des He-jogd von Tarent 
‚ beforgt, welches zwiſchen Venloh und der Graf. ftehet 

und Gefehr läuft durch die mllürten Truppen, die wie 
" man weiß den Rhein paflırt haben, abgeſchnitten zu 
werben, ’ 


Laufen, vom 16. Januar. 


Am 23. d. wird die erfte Kolonne der k. k. öfter. 
we hier eintreffen, und ihr Durdzug bis 
5: Wehr. dauern. Vom 3. d. bis zum 27. wird bie 
Infanterie dieſes Armeekorps in einzelnen Bataillons 
von den Regimentern Zach, Joſeph Kolloredo, Gyar: 
torinsty, Straub, Hiller, Eſterhazy, Mariaſy, aus 
Granzern ‚und Jagern beftebend, und vom »B. d. bis 
5. Feb mehrere: Eskadrons vorn den Küraffisr » Che: 
vaurlegerd: und SHufarenregimentern Herzog Albert, 
E. H. Ferdinant, Joſeph und Franz, Yothringen, 
Kaiſer, Kienmayr und Palatinat durchziehen. an 
giebt dieſes Armeekorps auf 19447 Soldaten und b462 
Pferde an. Diefes Armeekorps zieht in 10 Kolonnen 
burd Paufen. Am ab. wird die größte von ber In— 
fanterie und am 30. Hornung von der Kavallerie hier 
feyn. Alles it an ben Rhein beitimmt und täglich 
ziehen noch überdem größere und kleinere Abtheilungen 
= FufoolE oder Neiterei auf unferer Kriegsſtraße da- 
m ab. 


lage eines Transported von 30,000 (entner run u. 
30,000 M. Dein. Mezen Haber aus Oeſterreich bier, 
welcher der £&. £&. Armee an den Rhein nachgeführen 
wird. Ein eigenes k. k. Verpflegsmagazin beſorgt da⸗ 
hier dieſen Transport, und die Geſchafte der Umla⸗— 
bungsſtation Laufen zwifchen Weis und Roſenheim. 


Vom Oberrhein, vom 21. Jan. 


Im Hauptquartier Cr. Exzellenz bes Feld marſchalls 


von Blüucher iſt folgende Proklamation an die Franzo⸗ 
ſen erſchienen. 
Franzoſen! 
Ich habe die ſchleſiſche Armee über den Rhein gehen 
laſſen, und ſieggewohnt nimmt ſie dermalen ihre Rich⸗ 
tung. nad dem alten Frankreich. Glaubet nicht, daß 
mir mit rachſüchtigen Abſichten zu euch kommen und 
um euch die Uebel fühlen zu Irifen, melde ihr und 
zugefügt habt. Ihr waret nur Inſtrumente des uner⸗ 
fartlihen Ehrgeitzes eures Beherrfchers, mir haben ba» 
gegen keinen andern Zweck, als den, durch einen balr 
digen und bauerbaften fsrieden die freiheit und Uns 
abbängigkeit der Voͤlker ſicher zu ftelien. 


Der Kaifer Napoleon nech immer weit davon ent: ° 


fernt der Welt die von ihr fo fehr erfehnte Ruhe wie« 
der zu geben, ſtraubt fih neh immer wahrend der 


Dauer des Arieges zu Unterhandlungen die Hanbe zu . 


bieten, weil es ihm nur um einen Mafienftillitand zu 
um iſt, weicher, wie der in Schlefien abgefchlojfene, 
ihm Raum giebt, ſich wieder zu erholen und dann 


den Kampf wieder fortjufenen, in melden er für bie - 


ungerechtefte Sache dad Blut der Franzoſen und bie 
ledten Hilfsmittel ihres Vaterlandes hinopfert, 
Wir kehren unſere Waffen bloß gegen die Feinde 
des Friedens und gegen diejenigen, welche verblendet 
genug ſind, in die Reihen einer Armee zu treten, die 
nur dazu derſammelt iſt, um dem Kriege eine ewige 
Dauer zu geben! Bleibt daher rubig bei euern Vers 
richtungen und ın euern Wohnungen, dann wird euer 
Eigenthum refpeftirt werben; ich werbe euch die Laſt 
des Krieges erleichtern und ihr dürft meines. Schutzes 
volltommen gewih ſeyn. Fragt eure Machbarn in: den 
deutichen Departementen, die uns mit offenen Armen 


Seit dem: ı4. d. haben wir auch bie erfle Nieder- 





empfangen haben, wie fie von ihren jogenannten Fein: 
den behandelt worden find ! ihr müfit jedoch von dem 
Augenblide an, wo meine Truppen bey euch einrücen, 
alle Verbindung mit ber Megierung, den Autoritäten 
und den Truppen des franzöſiſchen Reichs ſogleich un. 
terbrechen! Wer diefem Befehle ‚nicht gehorcht, macht 
ſich des Verraths gegen Lie verbündeten Mächte ſchul⸗ 
dig und fol mit dein Tode beftraft werden. 
v. Blüder. 


Karlsruhe den 20. Januar: 


Am +3. Abends find Ge. E H. der Großherzoq von 
der nach Freiburg gemachten Reiſe zurück bier ange: 
fommen. Am 16. d. hatten Sie ſich nach Förrach be: 
geben, waren aber don dert am folgenden Tag nach 
Freiburg zurückgekehrt. ’ 


Dorfen, vem 19. Jan. 


Geftern Abend rückten) mehrere tauſend Marin rufe : 
ſiſcher Truppen bier ein und viele Hauſer waren mis 
30 Mann belegt. Heute werden booo Mann antom: 


‘men, die alle,nad) Frankreich beſtimmt find, 


Das Hauptauartier des Gen. v. Dorf ift u Longwy. 
| Eölln, vom ı8. Januar. ö 


Hier ift nachftehende Proclamation erſchienen _ 
Bewohner von Cölln! 


Die Macht der. hohen Altürten. bat. euer Gebiet 
erreicht. Große Heere find in unwiderſtehlichem Drange 
bereits in bas Innere des füdlihen Frankreichs und in 
den nördlichen ufurpirten Theil von Holland eingedrun⸗ 
gen. Auch zu euch hegt Deutihland das Vertrauen, 
daß ihr in den Decennien der Unterbrüdung den alten 
Biederſinn und die innere Anhänglichles an das brave | 
deutſche Volk , dem ihr angehöret, im treuer Bruft 
aufbewahret habt. Zeigt euch «is folhe: kommt dem 
Willen der hohen Werbimdeten, der einzig zum Zweck 
ir die Befreiung aller Deutichen zu ertimpfen und 

uropa die Ruhe wiedergugeden, mit Folgſamkeit ent⸗ 
gegen. Stoͤret wicht durch wiukuhrliche, eigenmüditige 
Eingriffe ‚die bisher beftandene Ordnung der Verwal 
tung und Nechtspflege , durch gerauſchvelles Betraͤgen 
bey Zag oder Macht die Anordnungen der Polijey. 
Unter allen Verhaltniſſen muß ruhiges und willfahreges 
Betragen gegen Vorgeſetzte — als welche ihr eure bis— 
herigen Eivildehörden fortwahrend zu betrachten ‚habt 
— die erſte Pflicht des gutgeinnten Burgers ſeyn; ber 


dieſe nicht achten will, verdient ſtrenge Beſtrafung, und 


wird derſelben ſicherlich nicht entgehen. 
VonLasberq, 
Konigl. Preuſſ. Obriſt, Commandant 
ven Colln. 


Kaſſel, vom 20. Januar, 


Se. konigl. Hoheit der Prinz Auguſt Ferdinand 
Vetter Sr. Majeſtat des Königs von Preuſſen, melchet 
vor einigen Tagen bier ankam, ift ind große Haupt-⸗ 
quartiet abgereißt. 
nn Hanau, vom aa. Jan. 

Hier ift folgender Aufruf des Fürftenehums Hanau 
und der niedern Grafſchaft Katzenelnbogen erſchienen: 

»Der Augenblick iſt gekommen, wo auch die Söhne 
der braven Caiten die heimiſchen Fluren verlaſſen, und 
den —— Kampf fürs Vaterland beginnen ſol⸗ 
len. Diejenige Abtbheilung des vaterlandiſchen Heeres, 
welche von Sr. Hochfürſtlichen Durdlauct unjerm 
vielgelichten Kurpringen den Damen fuhrt, ward zuerft 
beitimmt, dem fdönen Ziele entgegen zu eilen. Be: 
wohner bed Furftentbums Hanau! Bewohner der nie⸗ 
deren Grafſchaft Kugenei®ogen! Wer von Euch ſieht 
nicht mis ſehnſuchtsvollen Blicken den Scheidenden 
nach? Wer von Euch zählt nicht unter jenen Braven eine 
ihm bisher nahserwandte Seele? Ihr feht, mie Eltern 
ſich losreifen aus den Armen der zu deutſcher Bravheif - 
aufgewachſenen Zöhne, wie die Gattın den Gatten, die 
Braus den, Geliebten , der Freund den Freund jum 
legtenmale an die jarflich -fchlagende Bruſt jchliens! 








in — dber ” . we V ‚wi 
Ädeng fe Gneefen nen! mapeen 


wiß in feiner Kraft wider ben ‚allgemeinen 
Feind —— und Staaten ſich erhob, 
Auge, eine wehmiüthige Zabre der Trennung ‘der: 


alle i 
wenn ßigung umſonſt rg * 





d dern die Thrane de ude ven, ee SR en OR! 
und des Modhge Hi6 über den —————————— 05 — — nicht * nten ber W 
Sheidenden !. Bei —— He fo groß, bad —————— —— die ir 
nicht nheit des Berufs ver: h ung au u ele zu gelangen. 
4* * — Dec einen Rudbti giebt ed, der ſolches > Benin f Defterneichs —* Grundſatze 
auch des n Bruſt jerreiit und ür ‚ hatten fie zwar. auch aus dem blutigen. Schlachten vor 
Augenblide lähmt — «6 > die ger und > 1 — age vun ung ——— pe any 
"die mit iſſenem en i isherigen Ers i k pabol f ! 
— le und De ob der nadite Aus | 7 —35. ‚ohne daſſelbe it ‚die Idee ihre 
ihnen. die nothdürftige Nahrung gewähren wird, Kaiſers, dem m, dit pre. Helden für Alles, 
dem Mangel Preis gegeben jind. . was das b macht, und ihre Eriften; über: 
ann i . n Landsleute erinnere ih Euch! upe ig 2 —* ge —* bis zum * 
— Kraften zu un ’ nt bie nn und gefallen ſeyn, u 
um ee —2 die Chriſtenpflicht! „Was umubermunden in "diefen Vernichtungsichladh # 


an dem Geringſten unter ihnen thut , fo fprad 
on Heiland, das will ich anjehen , ald hattet Ihr 
“A | 


ich durch 

ihren eigenen Ruhm in ſolchen dlahten aufgejebrt. 

Auf das deutſche Volk, auf die deutſchen Furften 
war von Rußland und Preufien gerechnet Man 
wollte fie ja befreyen von einem unertragliben Drud, 
nachdem Gottes Hand fo viele Taufende auch von ih⸗ 
rein Blute erſchlagen hatte, weil ſie mit dem ſtolzen 
Feinde zogen. u ie 

Allein Deutihland lag noch größtentheils in Furcht 
und Feileln ver dieſem, fe unsigennlig. und begei⸗ 
fternd die Idee war, um derentwillen Alexander feine 
rertende Hulfe anbot, er war dad keine deutſche Macht; 
und Preußen, das von feiner Kraft, umd mit diefer 
von feinem vermaligen Anjeben ſo viel eingebüfit hatte, 
fbien nur noch einen Kampf der lung zu war 
gen. Endlich fehlte jelbit das a! rauen zwiſchen 

den deutſchen Negierungen und Völkern, ohne weiches 
ſich ein mächtiger Wille felten herverthut. Weil die 
deutſchen Furſten ihre Unterthaneu unter franzdjifder 
Ei A zu kampfen zwangen, mochten dieje ihnen nicht 
mehr —* redlichem Handſchlag nahen, und ihr Herj⸗ 
leid en. 
” Da tritt die große Macht, das alte haus der 
Deutihen, zu dem Bunde fur die Freiheit Deut ch⸗ 
lands und Europa 8; nicht durch die Roth des Augen⸗ 
buicks gedranget , verachtend jeden Lohn, welchen ihm 


Der Tommandant des Regimenth Rurprinz, 
vBafemig. : 


Serantfurt, vom 23. Januar. 


ch Berichten aus Danzig geht Gen. Graf Rapp | 
ei gefangener nach Arom. I 
Au Neapel fol ein ditreichiicher General angekom ||. 
men. fepn, dem man ausgezeichnete Ehre erwies. - 
te iſt ein Wataillon Herzogiich Naſſau ſcher 
Truppen hier durchpaſſirt, und hat ſeinen Weg nach 
der Gegend von Main, genommen, 
* ——— 
Wermicſchte Nachrichten. 
» Deiterreihs Politik im Jahre 18613. 
"Wenn eine cite, große Macht gleichſam einen 
neuen Jet i Politif beginnt, wie das diterreichifche 
Kaiſerhaus im verflofenen Jahre, fo dringt ſich die 
enge auf: Welchen Character hat diefe Macht ſonſt 
bei großen politiichen Gefahren und Eveigniffen gezeigt? 
orzliglich denjenigen, daß es mit ganzer raft die 
u der alten Ordnun aa en ſuchte, im 
Kımpfe dafür duch Feine Un lucksfalle abgeſchreckt 
wurde, ihn immer von neuem anhub, um feine gründ: >» | 
lichen Marimen durchzuſetzen, und endlich vom alten - 
Soſtem nur in fo fern nachgab, als eine offenbare : 
Umwandinng des Geifted in Europa es nothwendig 


hat fih das grofie Kaiſerhaus während der 
und ber aus I — ne * 
wahrend der franzoͤſiſchen Revolution und der au 
Prager Bag = a bewahrt: und wenn es 
im mweitphalifhen Frieden dem Wejentlihen nad das 
alte Syſtem erhielt, fur feine Erblande die gründlichen‘ 
Marimen ganz durchjegte: fo ſtehen mir jet am den 
heilbringenden Tagen , mo es fiegreich von dem alten 
Euröpa vor ber franzöfiihen Nevolutien retten wird, 
was der offenbar gejhebenen Ummandlung der Geiſter 
in den letzten — nicht gaͤnz widerſpricht. 
aber hat der Wiener Hof in entſcheidenden 
feiner Politik bis zu dem Grade, wie in der 


bir Sieger faſt über alle europaiſche Heere verheißen, : 
wenn es ihrer Uebermacht nicht entgegenſtehe, unger 
lodt ver. dem Bejig einer Proviny, die 28 einit zu. 
feinem ihöniten Erbtheil zahlte ; mit einer Ueberlexung 
und Ruhe tritt es bey, die jeine Zuverſicht ausſprachen, 
baf der Bund zum Ziele gelangen werde. x 

Don dem Augenblide am richtet die dentiche Nation, 
bie von banger Beſorgniß um den Ausgang gebeugt, 
noch in dumpfer Gefubltojigkeit zu ſchlummern ſchien, 
ihr Gemuth auf, wird der Krieg ein Nationaikrieg, 
eılt Bayern, jich der Eoalition der Freiheit anzuichlief- 
fen. Da werden die — rettenden Schlachttage 
bey Leipzig möglich. Eine Herrmannsſchlacht, nicht nur 
für Deutſchland, nein, fur Europa wird yon ’ 
und Deiterreich nimmt entiheidenden Antheil an dem - 
großen Siege. % 

Zief dringt in die Seele, daß Nlerander in den 
Stunden der Entihedung, nad dem Gefühle unend: 
licher Freude, nun ſey Deurfchland befreyt, zunmädhit 
empfand : ohne Deiterreih ware feine Idee, die ihn 
von dem. tiefiten Morden ayf die deutichen Fluren 409, 
nımmermehr vollfubrt worden: daß er denen, weiche 





der fremdartigften Nomaden, unter keinem Himmels⸗ 
ſtriche wırd der Deutjche feine Abſtammung vergeffen; 
denn feine urjprüngliche Matur iſt zu ſtark und tief 
gie Der ruf. Monarch, der mit vielen fremden 
Volkern durh Deatſchland mit deutſcher Treue und 
Liebe zieht, iſt aus deutſchem Fürftenhaus entipreffen. 
Grafen von, Habsburg, Oldenburg, Zollern find die 


gegenwã i Geſin inheit des ich, öhtes Jutereſſe rangen, jo dankte, alt 
en er ae P (A, alles ihm gethan n Deutichlands —2 
auf weiche —— als ſie irkung blieb,.. | mar mit ibm Eins geworden. 

die ungeheuerite Kraftcaußeruhg | 


feloee. Auf keinem auslandiihen Throne, in keiner Hütte 
denkwürdig wird der Moment in der Welt: | 
bleiben, als Defterreich entfchloß, zur | 
Hung eines Völkerrechtes und Gleichgewich . 


80,000, — 5 40,000, 30, 000, 25,000 
u. ſ. w. ſind bey E anntem nebſt Plan au be: 
‚ kommen, ganje Looſe * Klaſſe, welche den 7. ehr. 

ja Mhen, anfangt ä fl. 10, und für.alle Aaffen gülr 
ea a Kr von beyden aud halbe, ach 


Ri — — =, und: * 


Welches Spftem der Staaten i nach den | Reingan ec 
——— iger und —— AB 
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Bin ee taiß wen nr 
des Departements 
Ba Ta und ae Rn in Abwe ' 
En des Jod. heilen Ro Mi gendes Er⸗ 
Me 
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Schutzgötter der deutſchen Mation mit — 
por —* auch romiſche Weltuberwinder fliehen wir · 
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ee der 46. Brankfurter Lotterie wel · um 5. 
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wird mit dem ı. Kebruar bei un® anfangen, umb’dis Ende 
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ben bey - ... — Albert, —— su — artiät Obligationen —— SA un — 
re n Frankfurt a. M. — 
. Brantfurt a. M. den 16. San. ı 
Ordinait⸗ und feine wollene Bette wie auch Pferde, wüppelt und ‚Harniee 
Fe En Wr A als graue Leinen und Zwilche, 
nun wieder großen als — DATEN beimig Die 3. © Böneifche Inſtrumentenhandlung in Br 
5 furt a, M. J wieder tũrkiſche Begen erhalten. 
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Auf nädfte Dfern find ag men) Xpothelen biefiger 
Gedend „die Stellen, mit Gehülfen zu befegen. _ i 
Man fordert gefhitte, brauchbare, ſolide Laute, das " 

gegen wird ſelchen, außer einer auten Aufrahme und Bes 
— ein Angemeffenes Salarium jugefihert: ’ 
"tönnten aufer biefen, noch ange Gehätfen. ee; 

BR foaleih Werforaung finden 
Näheres zu erfahrrn, ın ber Worerielpanbtung von 
Lorenz Friedrid Steig, 
in Ecanffurt. 





—— von Hardenbergiſchen 4pegen 
6 durch uns bezahlt werden. 


ie Obligationen muſſen uns in Original vorge: 
age ‚werden, um bie Zinjen darauf abzuſchreiben. 

Bezahlung diefer Zinfen fange mır dem ı. Febr, 

‚wird ulto April geſchloſſen; ſpater vorkommende. 


— en: wi wir zur folgenden Zinsjahlung . 
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\ , Parid, vom 9. Januar, 
Raiferlihes Dekret. 


Gegeben in dem Pallaſt der Tullerien , 
ben 8. Jan, ıBı4. 


Rapoleonx. ' 
Wir haben defretirt ind defretiren mas folgt: 


Urt, ı. Die Mationalgarde aunferer guten Stabt ' 


Paris ift im Thötigfeit gefeht. j 
Der General: Staab en ae 


: Aus ı. Generalmajor, zweiten Kommandanten, 

Aus 5 Adjudanten, Generalmajors, 

Aus 4 Adjudanten: Kommandanten 

und 8 Capitain⸗Adioints. 

4. Die Mationalgärde beiteht aus einer Central⸗ 
legien, jede Region aus /Bat illons, jedes Bataillon 
aus 5 Kompagnien, eine (Brenadier« und 4 Füſelier⸗ 
Kompagnien. Die 4 Grenadierfempaanien formiren 
ein Bataillon , das den Mamen Elitenbataillon deſſel ⸗ 
ben Regiments führt. ’ 

5. Jede Legion wird von einem-Obriften und einem 
Adiudant · Major befehlige. Der Adjudant-Major wird 
aus den in Ruheſtand verfetsten Offizieren gewählt, 
Jedes Bataillon wird von einem Bataillonschef und 
einem Adjudanten fommanbirt. 


5 


b. Jede Kompagnie beſteht aus einem Kapitain, 


einem Ober⸗ zwei Unterlieutenants, einem Sergeant⸗ 
major, 4 Sergeanten, einem Fourier, 8 Keorporalen, 
3, Kambours und 105 Mann, zujammen 125° Mann. 


Uinfere Bände ab. Die Offiziere der andern Grabe 
Ieiten ihren Eid in die Hande Unfres Vetters des 
Viceconnetable. 

8. Die Kleidungen der Offiziere und Unteroffiziere 
find von jenen der Nationalgarde vericieden. Die 
Grenadiere jind gehalten, fid) auf eigene Koſten zu be 
waffnen und zu eguipiren. 

9. Unfer Deinifter des Innern wird uns die Nas 
men ber Offijiere vorlegen. 

10. Remplacements finden im Dienfte der National: 

rde nicht flatt, es ſeye denn, daf der Sohn fuͤr den 
Bam, der Eidam für den Schwiegervater, der Meffe 
für den Onkel und ber Bruder für den Bruder wine 
trete. 


des gegenwartigen Dekrets beauftragt. 
Napoleon. 


. Die Generale und Obriſten legen den Eid in 


Unfer Minifter des Innern ift mit der Vollziehung 


pevn 


| 


Das Dekret, die Organifation der Nationalgarde 
don Paris betreffend, weihe Sr. M. felbft anführen . 
wird, ift eine von den green Ideen, die ihrem Zweck 


bei einem fo aroßmüthigen Wolf wie das der France 
fen, unmöglich verfehlen kann. In allen Zeiten war 
die Hauptſtadt unierem Geuverainen fehr theuer: im. 
allen Zeiten betrachteten fie dieſelbe, als einen Bes 
ftandtheil des Palladinms des Reichs. Unter allem 
feinen durdy © Bithaten berühmt gewordenen Könie 
gen, war woht.je einer, der, nachdem ihm alle Schatze, 
die zur Zierde und ald Eigenthum der opfern Eim= . 
wohner diefer Hauptſtadt gehoͤrten, ba worden. 
waren, hat ihr je einer einen ſolchen weiß vor 
Achtung bewilligt? ' 

In dem Augenblide, wo fib der Kaifer an bie 
@pite feiner ee ſetzt, begrhfite er feine treuen 
Bewohner von Paris mit folgenden Worten: Euch 
vertraue ih den Gib bed Reichs, dad Genttum ber 
höcften Gewalt, die Bewahung aller Monumente der 
Kunft und der Trophaen unferer Siege. In eueren 
Haͤnden laſſe Ich das, was Mir das Piehfte it, Meine 
Gemahlin und Meinen Sohn, die Hoffnung bes Staats 
und die Meinige. In der Mitte von ven Gefahren, 
die Mich umaaben, waren Meine Gedanken bei euch; 
wenn Ich euch in der Mitte von Triumpben glänzende 
Proben Meiner Achtung und Meiner Liebe gegeben has 
be; fo gebe Jch euch heute bie größte von allen, « 


’ Berlin, vom ıB, Jar, 


Heute am Jahrestag bes Arbnungsfeftes murbe im ı 
alten Kirchen unferer Stadt feyerliber Gottesdienft ges 
halten, verbunden mit dem Dankfeſte fur die Einnahme 
der Feftungen Stettin, Torgau und Wittenberg durch 
das Armeeforps Dr. Erz. bed Herrn Gen. Örafen von 
Zauenzien. . ö 

Ein Theil der franz. Garniſon von Wittenberg aus 
68 DOffijieren und 1194 Mann beftehend ıft heute hier 
eingetroffen. Der übrige Theil dieſer Garniſon wird 
nebit dem Gonverneur, Oben. Lapoype und dem Koms 
mandanten, Obriften von Lechhauſen nach Rußland 
transbortirt. Zu Wittenberg hat man eine grofie 
Quantität Reiñ umd Safer vorratbig gefunden und 
ju Torgau fehr fehöne chirurgiſche Inftrumenten. 

Nachrichten aus Abnigsberg vom :3. d. verfichern, 


daß I. Mai. bie Kaiferin von Rufland noch an fels 


rer Maj. die Civil » und Militairauthoritäten ent» 
gegen gegangen. Man glaubt Ihro Maj. werde Tags 
barauf mach Frankfurt an der Oder abreijen, und die» 


a” Abend alldert erwartet werde. Schon waren 


ſelbſt am ı19., im hieſiger Hauptſtadt aber am 0. d. 
eintreffen. 
Breslau, vom 12. Januar. 


Durd alle erfinnlihe Mittel hatte der franzöjiiche 
Dir ſtoͤnsgeneral Laplane, Xefehlshaber der Samifon 
von (Hlogau, es dahin gebracht, dem, aus Frankfurtern 
und Ereaten beſtehenden ſtarkern Theil feiner Garniſen, 
die Vechaltniſſe Der gegenwartigen Zeiten u.bie Kortichritte 
ter ſiegreichen allırren Armeen nicht belannt werden zu 
laffen , fe wie den Muth feiner Garnifen , durch die 
fabelhaſteſten Erdichtungen zu ermuntern. — 

Um die Truppen der Verbündeten, welche durch diefe. 
Umwiffenbeit ın die unglucliche Lage, gegen ihre B 
der zu fechten , verfett waren, baruber, fo wie über* 
die Befehle ihrer Regierung in Kenntniß zu feßen, bat 
man das Mittel erfunden, dieje Nachrichten mittels 
eigens dazu eingerichteter Raketen, in die Feftung zu 
bringen und herumzuſtreuen. — i 

Man batte den General Paplane vorher dur bie 
Verſtellung: daß der Kaiſer Napoleon die Verblindeten 
dor feinem Uebdergange uber den Rhein entlaffen, — 
welchem Beiſpiele mehrere Feltungslommanbanten bereits, 
gefelgt — vergebend aufgefordert, die Frankfurter, Croa⸗ 
ten, Spanier, Hollander zu entlaffen; ed wurden alfo 
in der Nacht vom gten zum Foren v. M. durch die 
erwehnten Raketen 3000 Stück Proclamationen und 
Zeitungen mit dem beiten Erfolge in die Feſtungen 
geworfen, und beionderd denen franffurter Bataillons, 
der Befehl ihrer Regierung, welcher ihnen durch einen 
abgeordneten Officier zugeſandt morden , alle Mittel 
anzuwenden, in ihr Vaterland zurückzukehren, zur 
Kenntnif gebracht. 

Der gluͤckliche Erfolg betätigte ih am 5, dieſes 
Moenats Machmittags, durch den in Folge diefes. Nuf- 
rufe aus der Feſtung gefommenen frantfurtifhen Bar 
taillens· Eommandanten, Grafen v. Heuſenſtanm, mei: 
der, da es ihm nicht gelungen, eine Einſtimmigkeit 
in dem anzuwendenden Maafregein zu bringen , noch 
weniger aber den Chef der Truppen zu fraftigen unb 
enerziichen Unternehmungen zu bewegen, es für feine - 
Prrdyt hielt, die Feſtung zu veriaffen,. und durch feine 
genaue Kenntniß der innern Verhultniffe, von aufen 
dahin, was ihm vom innen nicht gelingen konnte, zu 
wirken. ei 

Derfelbe hat, nachdem er dem Blokade Commando 
von allem Erforderlihen Kenntniß gegeben, nunmehro 
feine Rückreiſe zu feinem Geuvernement angetreten. - 

A: der ſachſiſche Artilleriemajor v. Huttiteiner hat 
dem General Faplane die Erklärung abgegeben : daß 
die Merhaltniffe feines Baterlandes ibm nun nicht mehr 
erlaubten fur Franfreich zu dienen. 


Neufchatel, vem 15. Januar. 


MNachdem mir unter den Geſetzen des Hauſes Bran— 
denburg ein Jahrhundert lang glucklich gelebt hatten, 
haben wir heute mit allgemeiner Zufriedenheit vernem» 
men, dan, unfer Burlkenıhum Gr. M. dem Könige 
von Preufien micdergegeben worden jey, und mir neue 
erdings deffen getreue Unterthanen werden follen. Der 
Hr. Baron Chambrier NOleires, ber zum proviſori⸗ 
fden Gouverneur diefes Landes ernannt iſt, wird un⸗ 
verzitalich erwartet, Die Herren Staatsrathe v. Rou: 
ement, v. Peurtaled und v. Mentmallin wurben nach 

ſel abgefandt, um, wie-es-.herft, eine Vermindes 
kung der Laſten diejes Landes zu erflehen. ; 

Laufanne, vom 6. Januar. 


Das Drageonerregiment Erbgrosherzog ven Mürz- 
burg, welches am 14. hier eingetroffen war, iſt vor 
geftern nach Nyon aufgebreden. 

Dieſer Tage find viele Spanier, meiftentheils Offi- 
ciere, bier durdmalfirt, welde von Ehalmd-fursfiaone 
kamen, wo fid deren ı50 befanden, Am 5. d. M. 
maren Bo derielben aus der Stadt gegangen , unter 
tem Vorwande, eınen Epaziergang zu machen: jie ka⸗ 
men bis Lons Ae⸗Saunier, wo fie die Oeſtreicher fan: 
den , deren Commandam ihnen Reijenaffe ausfertigen 
lieſ, um nad der Schweitz zu kommen. Cie jind 
Willens ſich nach Trieft zu begeben, um ſich daſelbſt 
ein zuſchiffen und in ihr Vaterland zurudjutehren, 





Am 14. um. 9 Uhr Abends hat fid das Fort Jour 
ergeben, 

Wie man vernimmet, find die Allürten zu Calins; 
allein das Fort St. Andr , welches die Stadt beberricht, 
und werinn fib boo Mann Garnifon mit 2 Kanonen 
befinden, hate ſich noch 

Am 15. Abends hörte man zu Faoug eine lebhafte 
Kanenade Die Durhmarfche dur die ſen Ort haben 
beilaufig aufgehört 7 

Die im Walliferland  fommendirenden Oberpffisiere 
gain der einigen Tagen die Militanpofitionen von St. 

ori vefögmoseist. Weinabe alle Truppen, welche ſich 
in dieſer Gegend befanden, haben ihre Richtung übee 

Genf genommen. i 
Luzern, vom 13° Januar. 2 


Se. Erjellenz der päpftüche Nuntius wird ſich nad‘ 


Bafel begeben, um den dajelbit verfammekten Souve⸗ 


rainen feine Hufwartung zu mochen; man verficherk, 
er ſey zu dieſer Meife eingeladen werben. e 


Bern, vom ıb. Januar a 

Am 12. wurde der große Rath durch bie Wahl ver 
bb neuen Mitgliedern fomplettirt. Der St. Gen. von 
Wattewille und Hr. von Mulinen find zu Schülthei⸗ 
fen ernannt morben. 

Am 14. it Sr. k. H. der Grefifürft Canſtantin bei. 
feiner erlaubten Gemahlin, welche fih in Brunnadern, 
einem Landhauſe nahe bei hisfiger Stadt aufhält, in 
Begleitung Sr. Diehl. des. Prinzen von Sachſen- 
burg eingetroffen. . 

Bajel, vom +8. Januar . 

Die Truppen der Allirten ftehen nicht mehr meit 
von Parıd entfernt. Mad: Ausjage der ruſſiſchen Of⸗ 
ficiere will ihr Kaifer den in Moskau ihm gemachten 
Befuch durch einen-Begenbefuch in Paris erniedern.— 
Ben Hüningen ıft noch alles vollfommen ftille, 

Das Hauptquartier des Herrn Furſten von Schwar ⸗ 
zenberg iſt dem Vernehmen had) gu Yangres, von we 
er dem General Barclay de Tulip Befehl zufandte, 
ibm mit 50,00 Mann ım Eilmerichen zu folgen. — 
Durch außerordentliche Gelegenbeit baben wir Briefe 
aus Paris. Das Corps legislaͤtif iſt auseinanderges 
gangen , chne die Forderungen des Kaifers zu fans 
tioniren; Die Belturzung. war auferordentlich groß. 
Die confoliverten "5 Precent. find auf 4 gefallen. — 
Dem Vernebinen nah werden ber Kaifer von Ruß— 
land und der König von Preußen der Armee nachiier 
Dage folgen. Erſterer ſoll beſtünmt erkiart haben , er 
merde dem rieden nur zu Paris unterzeichnen. Der: 
Herzog von Vicenza iſt mit jenen Vorjchlagen abge: 
miejen worden. EB. 3.) 

Privatbriefe fagen der 5. M. L. Graf von Bubna 
ſey ohne Widerſtand in Lyon eingerudt; eine Deputas 
tion der Einwohner war ihm bis Merimieur, einem 
8 &tunden von Upon auf der Straße von Salins ents‘ - 
fegenen Flecken entgegen gegangen. i 

* Das Gerücht iſt allgemein ‚- daf von Seiten Frank⸗ 
reichs neue Briedensvorichlage gemacht worden find. 


Schafhauſen, vom ı5 Januar. 

Es paffiren noch töglich einzelne Trupvenabtheilungen 
beyden uns durd, welche theild aus @piralern zu ihren 
Armeeforpd marihiren, theils aus der Schweiz nach 
ihrer Heimath wandern, um Metrutentrandporte abzu⸗ 
holen. — Man fdhmeichele ſich hier mit ber Hoffnung 
durch die Ankunft Er. Maj. des Königs von Preußen 
ebeftens erfreut ji werden. 

Anr 13. d. dem Tage der Ankunft der allerhöchſten 
verbundeten Monarchen, find wenigſtens bo,»00 Mann 
ruſſiſcher und preußijher Trupeen von ſchönſter Hals 
tung, mit. einer ungeheuern Menge Artillerie bier 
durdipafiint, 

Der einigen Tagen find mächtlichermeile mehrere 
Schildwachen aus Guningen deſertirt. Die Pebendmit: 
tel fangen an in der Feſtung zu mangeln: «es cheint 
man wolle nicht. unnorhiger Weiſe Yeute aufopfern | 
und mecde ſich beanüsen diefeibe ausjuhungern. Nach 
den ®erichten der Deferteure ift ‚das. Brod daſelbſt 
äußerſt felten geworden, man hat hur 2 Handmůhlen 
in ber Feſtung. 

Unfere trlauchten Gäfte werben uns in einigen Ta⸗ 


zn verlaſſen. Man verfichert, fie werden fih nah 


Dijon begeben, wo ſich das Hauptquartier befindet. 
Schafhaufen, den aa. Januar. 

Ein grafier Theil des Gefolges der drei Monarchen 
ift am ıb. ſchon wieder von Barel-nach dem Innern 
von Frankreich aufgebrochen. Hier hatte man die Mach— 
richt. von einer von den alliaten Truppen gewonnenen 
großen Schlacht bei Meg, wovon ein Kurier die An: 
zeige. gebracht haben foll ' 

Es wird als gewifi angegeben, daß von Geiten der 
franzoſiſchen Regierung dringende und wiederholte Bit: 


ter eingegangen jind, damit man dem Fürften von- 


Benevent ſowohl als dem Herzog von Vicenza Paife 
ertheile, vermittelt weicher jie fih ins allüirte Haupt⸗ 
auartier verfügen Könnten, um dajelbit Frieden und 
Waffenſtillſtand zu ſchließen Die Antwert foll gewe: 
fen ſeyn: daß die H. H. Seuverains über diefen Ge— 
enitand nur mit ihren Allurten gemeinſchaftlich unters 
Bere Eönnten, und daß jie in Paris jehen wollten, 
was zu thun fey. 
Breiburg, vom ı7. Januar. 


In der ruſſiſchen Felddruckerei dahier ift folgender 
Auszug aus den, in Muücdjihs der Ruckkeht der in 
Kriego gefangenſchaft geratbenen Unterthanen der Fürs 
fien des ehemaligen Rheinbundes getsoffenen Verfü⸗— 

» gungen eriduenen: 


@e. kaiſ. May. haben zu verordnen geruht, daß 


alle in Rußland befindlihen Kriegsgefangenen der zu 
dem ehemaligen Rheinbunde gehörigen Fuͤrſten, ohne 
Ausnahme, frei ſeyn, im ihr Vaterland zurückgeſchickt 
und bis an die ruſſiſche Granze mit dem nödthigen Un⸗ 
terhalt verjehen werden jolleh. 

Es find zu dem Ende zwei Verfammlungspuncte 
beſtimmt worden, der eine zu Riga, der andere zu 
Bialyſtock. Alte: Beuverneure haben die. Werfung ers 
balten, gleich nah Empfang diefed Neglements, alle 


Sriegsgefangene, dis fi in ihrem Gouvbernement nie⸗ 


bergelaffen haben oder auf dem Derchjuge begriffen, 
und aus ben Staaten der ehemaligen Nheinbundes« 
furften find, nad) den beiden oben genannten Puncten 
zu ſchicken. 

Alle Anſtalten für den Empfang und die Weiter: 
fendung dieſer Gefangenen ift dem Hrn. Mikttair-Goyt: 
Berneur von Riga und dem Hen. Civil-Gouverneut 
von Bialyſtock anvertraut. Sie werden jeden Trans 
port von der,’ zur Fuhcung defieiben ausgewahlten 


Perfon, und nach einem ın ıhrem Haͤnden befindlichen 
Nuımensverzeihniß in Empfang nehmen, und ſich übers 
kugen, ob alles, was nah dem Reglement zum Uns 


terhalt der Gefangenen ausgerege iſt, geliefert worden. 
Dieſe Gefangenen werden ſodann der Beſtimmung Sr. 
kaiſ. Maj. gemafi, in Heinen Aolonnen, unter Leitung 
ihrer eigenen Offiziere, in ihr Waterland geſchickt 
werden. 

Sollte einer dieſer Gefangenend nicht, wie es die 
Jahrszeit erfordert, angezogen ſeyn, fe wird ihm die 
nothige Körpers und Fußbetle dung verabfelgt werben. 


Bo m Oberrhein, vom aa. Jar. 


SI MM.der Kaifer von Deitreih und der Kbnig 
von Preußen befanden jih noch am ı8. d. in Baſel. 
An dieſem Tage brachen die Fönigl. preuß. Garden von 
Bajel auf; audy die Fönigl. Prinzen, Söhne des Ab: 
igs, reißten ab. &e. königl. Heheit der Prinz Hein: 
ih ven Preußen, Bruder des Königs, begaben ſich 
em 2». d. von Karlsruhe, wo Sie ſich einige Tage 
aufgehalten hatten , zum General Graf ron Wittgen⸗ 
fiınuchen Armeekorps jenſeits des Rheins. 

Offizielle. Armeenachrichten aus dem Hauptauartier 
Sr. Durchlaucht des Hrn. F. M. Furften von Schwar: 
ienberg, aus Vefoul vom 1. d., enthalten Folgendes: 
»Ueber den glüdlihen Erfglg der gegen Epinal unter: 
nommenen Expedition zeigt Se. konigl. Hoheit der 
Kronprinz von Würtemberg Folgendes an: Sobald der 
Feind das Anrucen unfers 4. Armeekorps wahrnahm, 
verlief er ſchleunigſt Epinal, und zog fi gegen Char: 
mes. Der Kronprinz eilte ihm mut einem Theil feinen 
Kavallerie und reitender Artillerie nad, und, verfolgte 
ihn bis üben. Thaen, welcher Ort bereits vom dem 


- 


General Grekow, der die Avantgarde dir Kolonne bes 
Grafen Platew bildete, beiegt war. General Grekow 
ſtürzte fih nun auf bie verauseilende Kavallerie dei 
Feindes, verfprengte fie, und nahm ſechs Offiziere u. 


‚ biele Gemeine gefangen. Hatte bie Artillerie bed Gra— 


fen Platew nicht zu viele Hinderniffe auf dent ſump⸗ 
figen Boden in den Waldern getroffen, fo Mare der 
ganzlihe Untergang des Feindes unvermeidlich gemefen: 
inzwifhen kam fie doh ned unter dem Generalen 
Kaiffareff zur rechten Zeit an,. um ibm einen großen 
Schaden jujuflgen, da fie feine Infanteriemafien bus 
jur einbrechenden Nacht mit dem ſchrecklichſten Kartat⸗ 


ſchenfeuer cotspirte. Die Strafe von Thaon bis Fa: 


ney war mit Zodten, Waffen und Ruſtungen bedeckt. 
Braf Platow beunruhigte den Feind unaufhörlich bie 
Charmed, und dm Abend waren ſchon uber 500 Ge— 
fangene eingebracht. — Der General der Kavallerie, 
Graf Wittgenitein zeigt aus Raſtadt unterm H, d. af, 
baf am db. sin Detafchement Kofadfen bei Wafellone 
Kauf der Strafe von Straßburg nah Nancy} auf eine 
feradliche Ravallerieabtheilung vom Korps des Generals 
Mihaud gejlofen jeg. Der Feind wurde angegriffen, 
zerſtreut, und ein Offizier mit ı2 Mann gefangen, 
Graf Wirsgenftein ſchickte am 7. fruh den General 
Rüdiger mit feiner Kavalletieabtheilung von Brumat 
gegen Wanzenau mit dein Auftrag, Den Feind aus diese 
ſem Ort zu vertreiben. Bei jener Annaherung verlieh 
ber Feind Wanzenau, und jtellte jih mir tauſend Mann 
Infanterie, funfhundere Pferden und 4 Kanonen bet 
Hönheim auf. Der General Rüdiger lie ıbm keine 
Zeit zum Aufmarſchieren, griff ihn herzhaft an, invengte 
feine Stellung, machte zwei Offiziere und jichszig Dann 
gefangen, und verfolgte die ubrıgen bis unter die Kar 
nonen von Gtrapburg. Der Feind lieh firbenzig Todte 
auf ven Schlachtfelde, worunter ji der Kommandanf 
dieſer Truppen befand. Graf Wirtgenftein ruhmt gar 
beſonders die Bravour ber Wlasbdowiſchen Koſacken. 


Seit dem 19. d. befindet ſich das Hauptquaͤrtier 
Sr. Exzell. des Herrn Gen. en Chef Grafen Wittgen⸗ 
ſtein zu Hagenau. 


Dortrecht, vom 14. Jan, 


Wie man fagt, foll der Feind, der auf ber bra⸗ 
band. Heide wieder Porto gefaßt hatte, nochmahlen 
geilern angegriffen und geſchlagen worden fegn, dar 
durh wurde Antwerpen eingeſchloſſen und Brujjel be» 
drohet. 

Cbiuln, vom ı9. Januar. 


Am Montag Mittag ſind die erſten ruſſiſchen Trups 
pen in Adyen eingezogen, und mut dem iauzeften Zubel 
empfangen worden. 

Die bier in Köln liegende Beſatzung wird fleifiig 
in den Waffen geudt. Sie beobadjter bie ſtrengſte 
Manns ucht. Die Offiziere zeichnen jich durch ihre 
Bildung auf das Lortyeiiharsefte aus. ; 

Die Raumung von Juuch und Maſtricht hat ji 
nöd) nicht beſtatigt. 


Auszug⸗Schreibens aus Marburg, 
vom 23. Jam 


Es herricht hier die größte Ihatigkeit im Organi⸗ 
firen des Aurpepsichen Armeetorps, dus 2,000 Mann 
ſtart werden wird und fait ganz auf Preußiſchen Fuß 
geiegt iſt; alle bie ven ı7 bis 45 Jahren Waren 
tragen können und ſonſt entbehrlich ſud, muſſen in 
den Kampf für Freiheit und Vaterland ziehen. Schen 
geltern jahen wir das ı le Infanterieregumens Kurfurſt, 
obgleich noch nicht fertig organiſirt, unter klingendem 
Spiele und mis. fliegenden Fahnen zur Reſervearmee 
nad Coblenz ausmarſchieren, und zunachſt werben ihm 
die freiwilligen Jager zu Pferd und zu Fuß und bie 
gelernten Jager nachfolgen. Am +6. waren Se. Durchl. 
der Kurprinz zur Weuſterung des Regiments bier eins 
getroffen und reiſeten noch deſſelben Tags nach Hanau 
in derſelben Abſicht ab. Bei der Ruckkunft von da 
am V. wohnten Se. Durchl. dem von der hieſigen 
Stade dem Offizierkorp® gegebenen Wake bei, und un 


’ 


terhielten fich fehr Teutjelig mit den Anmefenden. Am 
19. Morgens fahd bei feierlihem Gottetbienft in Ge; 
genwart Cr. Durchl. die Einjegmung und Eidesfeiftung 
ded Regiments ftatt. Den folgenden Tag zogen un: 
fere vom beften Geifte befeelten Krieger, nachdem zuvor 
Herr C. R. Wachler durch eine Eraftige und falbungs: 
volle Rede die Fahnen eingeweiht hatte, unter dem 
Deläute aller Glocken und von den hiefigen Einwoh⸗ 
nern begleitet nach Gießen aus, 


Sranffurt, dom 24. Januar, 

Heute wurde in der hiefigen evangelifchen Kirche 
zu St. Catharinen die Fahne der Schaar der Freie 
willigen mit großer Feierlichkeit eingeweihet, werauf 
diefelben ben Fahneneid ablegten. 

Diefe fehr Schöne Fahne murde von einent hiefigen 


patrietifchen Frauenzitumer geſtickt und der Koſtenbetrag 


det Auslagen durch freiwillige Beiträge beſtritten. 
Vorgeſtern it J. D. die Frau Herzogin von Sach— 
fen:Eoburg durch unfere Stabt paffırt. Am nämlicheu 


Tage it auch feine Erz. der Hr. Graf von Schulen 


burg, Minifter Zr. Durchl. bes Herzogs von Braun: 
ſchweig hier eingetroffen. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nah Privatnahridten aus Berlin hat Gen. Rapp, 
dem man es nad der Kapitulation von Danzig freige: 
ſtellt hatte, fih in Rußland einen Aufenthaltsort zu 
mahlen, erklärt, da bleiben zu wollen, mo man feine 
bisherigen Untergebenen binweifen werde. 

Am 2. biefes wurde ein frangöjifher Spion unter 
Escorte von b Mann durch Schafhauſen nah dem 
großen Hauptquartier geführt. Angeblich iſt er ein 
frangöfifcher Oberſt; er wurde in Ueberlingen, ald 
Maurergeſell verfleidet, entdedt, und man fand meh: 
rere Briefe und Geld bey ihm. Gpätern Nadwichten 
zufolge ſoll es ein franzdjifher Officer ſeyn, der ih 
felbft ranzienirt bat, 

Nach Machrichten glaubwürdiger Perfonen , Die 
£urzlich von Paris gekommen, find verſchiedenen Vans 
quiers dafelbit von Zeiten des Gouvernemenis, mehr 
rere Kunſtwerke bes erſten Ranges für eine zu nego— 
ürende Anleihe, aid Unterpfänder angebeten werden; 
"unter andern der Apollo von Belvedere für = Millie- 
nen Franken; allein die dießfalls in Anſpruch genoms 
meien Hauſer haben erklärt , ſich zu dieſem Anteihes 
geihäfte nicht verftehen zu können. 

Das Vorrücden der verbündggen Truppen verur⸗ 
ſacht in Paris allgemeine Beſtürzung. Diele vom 
Lande flüchten in die Stadt; und viele der Städter 
Faden, um aus der Reſidenz zu fliehen, wenn bie 
Alürten noch weiter verbringen follten. 
gun 

Avertiffements. 
Meich der Todten oder Die Neumieder Zeitung. 


Von bdiefer Zeitichrift find heute bie vier erſten 
Nummern ausgegeben werden; bie fehlenden, welche 
wegen Mangel an Arbeitern in der Druckerei nicht zus 
gleich mitgeliefert werden Eonnten, folgen jedoch unfehl⸗ 
bar noch in dem Paufe diefer Woche nach. 

Frankfurt. Sonntag den 23. Januar ı814. 

Die Redactioh der Neumieder 
Zeitung. 








Sn diefem Haufe verkauft" man Nemont + Pferde 


‚ mit langen und kurgen Schwaͤnzen Lit. E. Nro. 224. 





Da nun fämmtliche Lüften der 113. Haager Potterie 
hier eingetroffen und in meinem Hauptbuche eingetras 
gen find, jo Eann man das Schidjal a 6 kr. per, 
Numero pünktlich erfahren Bei 

Guftav Stiebel, 
Hauptr@ollecteur auf dem Wollgraben Do, 24. 
in Frankfurt a. M. 





Zur 114ten Haager Potterie, mwerinn fl. 200,000., 
100,000, fl. 80,000, fl,bu,00o, mehrmalen fl. 50,000, 


40,000, 30,000, 25,000, 20,000, fl. 15,000, 12,560, - 
10,000, 7500, 500, 4000 , 3000. fl. 2500, 2000) 
200mal fl. 1000 u. ſ. w. zu gewinnen, find zur eritch 
Elajfe , welde ben 7. Febr. zu. ziehen anfangt, ganze 
Lodſe a fl. 10. und für alle Claſſen glıltige ä fl. Bo. 
au haben. Bon beiden auch halbe, Wiertel und Ad: 
tel:loofe unter der reblichften Bedienung zu befommen, 


Bey 
Ich. P. L. Horwitz, Haupt:Coflecteur 
Allerheiligengaſſe gegenüber der Brei: 
4  tengaffe in Frankfurt a. M. 





Die erwartenden ruffiiben Medaillen, für den Felt: 
zug ıBıa fin? angekommen und bei Endesunterjeich⸗ 
netem zu haben. 

Desgleihen empfiehlt ſich felbiger mit preußiſchen 
Militair.Effecten, als Czacots nebit Garnituren, Port⸗ 
epees u. ſ. w. 

3.9. Krefler aus Berlin, ° 
Sranffurt a. M. Döngesgaffe Lit. H. No. 158 · 





Alte diejenige, welche an ber Nachlaſſenſchaft des das 
hier verftorbenen Herren Hofrath Pantyele, einige Borde« 
zung zu haber glauben, werben zu deren Angabe und Eis 
quidirung , fo wie zur Erklärung einer gätlihen Vereins 
barung über bie Bertheilung ber unbebeutenden Mafle unb 
Veräußerung der vorhandenen Bücher unter der Berwar: 
nung auf Mitrwod) ben 26. Jänner ıBı4 vorgeladen, baf 
fie nachher nicht mehr gebdrt,, von bir Mafle ausacfihlefs 
fen und folde rechtlicher Ordnung nah vercheilt werben 
fol. Dierborf den 3o. Dezember ı8ı3. 

Herzogl. Raſſauiſches und Fürſtl. Wied. Amt. 
Gramer. 








Da man zur Berihtigung bes Inventariums Uber bie 
Verlaſſenſchaft des zu Winnerob verjtorbenen Herren Geheis 
men Raths von Zwirlein zu wiffen nöthig hat, ob Jemanb 
an dieſen Rachlaß Etwäs zu fordern habe; fo werden die 
altenfallfige Erediteren öffentlich hiermit aufgefordert „ ihre 
Forderungen binnen 4 Wochen anzugeben, gegenfals bie 
Verlaſſenſchafts- Majfe wird getheilt und fie mit -ihren 
Borberungen an bie Erben werben gewisfen werben. 

Gieſen ben abften Dec. 1813. 

Bon Gommiffions wegen.‘ 


95 ort > PR 
Großperzogt. Heffiid;er Aofgerichts Rath. 





Die Landkapitulanten Fobann Anger aus Nödel- 
fee, und Georg Leonhard Boit aus Siderspau 
fen, welde zum Militairdienſte einberufen, aber under 
Sannten Aufenthaltes abmwefend find, werden anburd vor: 
geladen, ſich binnen 4 Woden', wenn fie fih im Julande 
befinden., dagegen innerhalb einem Jahre, falls fie fi im 
Auslande aufhasten, babier zu flellen, ober zu gemwärtigen, 
daß ihr gegenmwartiges ſowohl, als zukünftiges gen 
der Gomnfscation unterworfen, fie jelbii aber als Dffrteurs 
behandelt werben. i 

Mt. Stift den 23. Dec. 1813. E 

Großherzogt. Würzburgifches Landgericht. 
Stöhr 








— 


Den Philipp Heinrich Müller von Meberöhaufen, uns 
tergeichneten Amts, bat das Loos betroffen mit bem vater- 
laͤndiſchen Milituire zu marjhiren. Da er nun abwefenb 
und es unbetannt ik, wo er fich bermalen befindet ; fe: 
wird er hiermit vorgelaben, fih um fo gewiſſer innerhalb 
4 Wochen a dato bei unterzeihnetem Amt zu filfiren,, als 
wibrigen Falls fein Bermögen confiszirt und er nach ben 
vaterländifchen Gefegen, ale refractaire beftraft wird. 

Kagenelnbogen, den zoften Dec. 1013. 

+ Derjogl. Raſſauiſches Amt hiefeldft. 
Schmid, 





— — 


Eine Partie Hufeiſen, Huf» und Cisnaͤgel find zu 


haben Lit. A. Xo.ı, bei 


Mid. Carl Friedr. Fefter ferl. Sohn. 





Looſe No. 2368 1%, God ?/+, 602g ?/s, 7360 "/%, 
e. fr ſiud auf der Stem Glafle 83, Hanauer 
otierie verlocen gegangen, für beren Ankauf gewarnt 
wird, indem di Werfügung getroffen, daß bie davanf 
fallenden Gewinnſte nie ben Wefigern der dien Glajfe am 
Theil werben. . z 
‚ 3 D. Rapp. 





Sande 
7 
Pr 
‚amt 
Dr 





für die A 
von jener Auflage frei... Die Muniipalıtäaten wer 
i den Oberbefehlshaber beauftragt, für die 


' derielben hatten von den lebten Vorfällen in 

tſchland Nachricht erhalten, und wunſchten nun auch 

i Die gute Sache in ihrem Vaterlande mit kam: 

pen zu Edanen ; fie find ohne Aufenthalt nah Paffages 

marſchirt, und allda auf Transportſchiffen nad) Drutſch⸗ 
land eiugeſchifft worden. 

Den 18. De. geil der Feind mit 7 Divifienen bas, 
10,000 Mann ftarke Korps des Gen. Hill, welches auf 
bem Wege von Bayenne nah St. Jean: Piedıde: Port 
pöflirt war, mit Ungeſtüm an. Dreimal machte er die: 
fen Angriff und dreimal wurde er mit einem jo entfeß« 
lichen (ufte zurücfgefchlagen, daß man felben an 5000 
Mann jhaten kann.  Unfererfeits war der Verluft nur 

nge ; der Grund diefes fo aufßerordentlidden Unter: 


ieb8 liegt darin, daf der Feind, welcher fich fıhr hitzig 


bis dicht unter unfere Linten genäbers, unfere Selda- 
ten mir gefaßtein Bajonnet unbeweglich fand, und ſich 
eiligft zurückzog, anftatt zw attakiren. Diefe Konfufion 
benutten unfere Truppen, und tödteten dem Feinde «ine 
große Menge, Dreimal wurde diefer Anfall erneuert, 
und dreimal hatte er das nämliche Nefultat. 

Aufelge Berichten vom »9. Dez. aus bem Haupt: 
quartier von Lord Wellington, war bei der Armee alles 
m gurem Stande; die Einwohner waren ruhig und 
ganz furchtlos, ſewohl in Felge der Proflamation 
des marſchalls, als and wegen bes guten Betra⸗ 
gend der allürten Irusı no Aus allen in der Nähe 
genden Dörfern, fele;: ...° denen, melde noch nicht 


ie 








—* unſere Truppen beſetzt find, kommen bie Eins 
bier mit Lebensmitteln und iſchun⸗ 
= x die Armee. Den ı9. Fam ein ſehr ie 
artilulier bei Lord Wellington ins Sauptquar⸗ 
a und bat, er möchte die Armee doch undermweils 
ber die Abour, feßen laffen; ar erklärte dabei: das 
game Land ſey zum Aufftande bereit, und die Geſin 
nungen Aller. giengen dahin, die Kamilie der Bourbons 
wieder als ei naftie von Frankreich auss 
2* x j 1 e einer r 
FT nn 


Neapel, vom 2b. De;. 


Geftern Abend um 5 Uhr begann einer der furcht 
barften Ausbruche des Wejuns, deren die Gefchichte 
diefes zerftörenden Vulkans erwähnt, Dies Phanomen, 
das fo oft bie ſchönen Gegenden ringsumiher derwuſte · 
te, fbeint zum Olüde bis — * recken als 
Gefahr verbreiten zu wollen. Ausbruch fieng mit 
einem Schladenregen an, der fi um den Berg ergefi 
und dem eine heftige Erpfofien mit bremnbarer Mates 
rie folgte, die fih in » Gtröme theilte, welche ihre 


Fluthen mit erftaunlicher Schnelligkeit über die alten 


Laparinden der Torte del Greco und des Mauro mwälzs 


: ten. Gegen ıo Uhr Abends wurde der erfte Strom 


{dwäder, aber der ate drang nun mit geboppelter 
Eile Posso Reale und Bosco tre Caſe zu; da er je 
bed immer mus über erleſchener Lava 'weggleitete, fo 
ſchien es, ald wenn fein Lauf der benadpbarten Felder 
ſchonen wollte. 
‚» Auf die ſcheindare Ruhe der Macht folgte heute 
üp ein noch weis heftiger Ausbrud, der fich durch 
einen arten Anal, dem Schuß einer großen Kanone 
ähnlich, verfünden ließ. Der neue Feueritrom durch ⸗ 
drang die Qufte mit entſetzlicher Gewalt, und bildete 
gegen Mittag. einen ungeheuern Kegel von vulkaniſcher 
liche, die weit umber den Horizont verbunkelte. Ges 
genwärtig ift der Ausbruch in voller Thätigkeit. Die 
Erpiofionen folgen aufeinander mit lauten Schlägen, 
die man bis in die Hauptſtadt vernimmt und wovon 
die Hauſer erbeben. Die neueften Nachrichten melden 
zwar nichts von Schaden ; aber noch ift ung unbekannt 
welche Richtung die Lava genommen ; 

Die öffentliche .Kuhe ward im keinem ber dem 
Ausbruc nahe gelegenen Orte st. Den Bewohnern 
derſelben hät die Regierung für den E der Gefahe 
alle mögliche Hilfleiſtungen vorbereitet. König ſandte 
geſtern Abend ſchon einen ſeiner Stallmeiſter, na 
den Bedurfniſſen des Volkes zu befragen; 


begab er ſich perfönlich dahin, um den Ausbruch zu be: 
traten und Allen die Theilnahme feiner gresmüthigen 
Daterforae zu beweiien. Als erin die Gegenden kam, 
die dem Strome zunächft liegen , *blied,er bei jedem 
Schritte ſtehn, und fprach zu Allen mit der liebevoniten 
Butmürhigfeit, die man jtets an ihm wahrnimmt, fo x 
ejt er ſich ſeiven Unterthanen nähert, Er flöfte den 
Furchtſamen Muth ein; er bedeutete ihnen , wie ſehr 
die erſchreckte Einbildungskraft die Gefahr, zu vergröfern 


pflegt; er zeigte ihnen, daß der Rauf-des Stromes fie 
nicht bedrohe: er ermahnte fie fämtlich , in ihrem Wob- - 


nungen zu bleiben, und ließ endlich jemen , die ſich 
u aus all ——— ri er 
wünfhten, die Wegſchaffung ihrer at orgen. 
Hierauf wo der König u. die Segenswürfche Alter foig⸗ 
ten ibm nad). “; 
MNachmittags um 2 Uhr ſchlen der Ausbruch faſt ganz 
tich nadhjulaffen. ° 
. en. Dem fo eben erhaltenen Wericht gemäß, 
Hat die lezte Erplefion des Vejuns von geftern früh. ei⸗ 
neh neuen Krater geöffnet ; aus-dem ſich ein breiter, 
trom ergoh, der ſich mit Ungeſtüm einen Weg ned. 
emma und Dttajäna bahnte, wahrend ein anderer 
fein.n Lauf gegen Eardinale nahm. Auf Terre fiel ein 
Schlackenregen, der ungefähr eine MWiertelftunde ans, 
halten mechte. Doc haben alle diefe Phanomene bis 
jet durthaus Beinen Schaten verurſacht. * 


Bremen, vom 19. Jar. 


Dieſen Augenblick erhalten wir bie offizielle Nachricht, 
befi der Friede zwiſchen den allen Mächten und dem 
. Könige ven Dännemark am ı5, d., Morgens halb 4 
Uhr, wirklich abaeſchloſſen ift. Die bekannten Bedingun» 

en find : bie Abtretung ven ganz; Mormegen an Schwe⸗ 

en und die Stebbung eines. Korps von 10 bid 15,000 
Mann, unter den Befehlen des Generals, Grafen von 
Wırzinderede, von Seiten Dännemarks , wegegen es 
Schwediſch Pommern und eine Summe Geldes zur Ent» 
ſchadigung erholt. 

Wir hoffen nach dieſem glücklichen Ereigniß num auch 
das N von Hamburg bald feiner Entſcheidung naht 
zur ſehen. RER 


Drag, vommm. Jan.. 


Epäter eindelangte Privathotizen enthalten über bie 
Einnahme von Wittenberg noch, daß die Preuffen und 
Muſſen bei dem Erurme nicht über 300 Todte und 
Bleſſirte zahlen ſollen, der feindliche Verluft aber außer 
den 5:00 Gefangenen fehr betrachtlich ſey. Man bat 
prachtiges Geichuz und grofe Vorräthe an Munition ges 
funden. Kommandant , 5 andere Generale und 
eine Menge Offiziere wurden gefangen. 


Baſel, vom 19. Januat. 
Se. Maieſtat der König von Preuſſen haben unter 


dem 24 Dei. v. X. zu Frankfurt an Ällerhöchſtihre Ar- 


mee folgende Proflamation erlaſſen; 
An mein Kriegsheer! 


Das verhangnifwolle Jahr 1813 nelqt ſich ſeinem 
Ende, in ſeinen thatenreichen Abſchnitten wurde der ſchwere 
Kampf für die gerechte Sache auf eine umvergekfich 
— Weiſe unter Sottes Beiſtand, bis an den 
bein vollbracht. Der Feind iſt fiber den Rhein ge: 
wieſen, und bie von ihm noch beichten Feſten fallın. 
Ale Meine sıpfetn Krieger haben fih eines Anden: 
kens diefes ewig denkwürdigen Jahres würdig bewiefen. 
Kur Auszeichnung des Einzelnen if das eiferne Kreuj 
neftiftet. Aber jeder, der in diefem Kampfe vorwurfs— 
frei mitgefechten bat, verdient ein ehrendes Denkzeichen, 
bem dankbaren Waterlande geweiht, und Ach habe defi- 
halb beichleffen , eine ſelche Denkmunze aus dem Meraif 
ereberter Geſchütze, mit einer paffenden Inſchrift, und 
mit der Jahreszahl 18-3, prägen zulaffen, die dm ei: 
nem Bande, defien Farbe Ich noch beftimmen will, am 
Kneyfiih gettagen werden, und die, nad errungenem 
ehrenvellen Frieden, jeder Meiner Srieger ohne Audi 
nabme erhalten fell, ter ım Felde, oder vor einer 
Eefung wirklich mirgefehten, unb ber wahrend der 
aner des jefigen Krieges, feinen Pflichten treu ge: 





blieben ıft ‚und ſich keines Erzeſſes ſchuldig gemacht hat. ° 
Das Jahr 18:4 wird — wir dürfen es unter Gottet 
fernerein Beeſtand hoffen, — die Thatenreihe alorreih 


- fließen , und dann ıft biefes ehrende Denkzeichen auch 


biefem Jahre geweiht. Wer in beiden Jahren mitge ⸗ 
fampft „erhalt die Denkmünge auch mit der zweifachen 


Sahreszahl. “ 
ceb Friedrich Wilhelm, 
Lord Caſtlereagh ift geſtern hier eingetroffen. Man 


„behauptet, daß nad einer langen Könferenz beſchloſſen 


werden fen, der franz. Negierung meue Frirbenseröffnun: 
gen zu machen. . - 

Der Herzog don Micenza hat Paris verlaſſen. 
Mor ai. Der bisherige preußiſche Geſandte ven 
Chambrier, ift nah Neufchatel abgegangen, um ge 
dachte Provinz für Preußen in Beſitz gu nehmen. 

Auch bei dangres haben die Franjofen eine Bewer 
gung rüdwarts gemacht. ' 

r DOberft Rochement hat ben Gen. Rapp nicht 
nach Niga begleitet, fondern die Erlaubnif bekommen, 
fih in Dresden aufzuhalten. Ber Aufnahme des Vor“ 
zeichniffes der in-Manjig in Gefangenſchaft gerathe 
nen Offiziere haben ſich mehrere Gencrald für Ober: 
ften und Oprifllieutenants ausgeben wollen. 

Nah ——— Briefen von franz. Präfelten 
und andern Autorisäten hat Napoleon fie aufgefordert, 
einen Lahdflurm in ihren Bezirken zu errichten. Dieſe 
Aufforderung hat aber, wie aus biefeh von verfcigbes 
nen Seiten berfommenden Berichten hervorgeht, durch⸗ 
aus feinen Eingang gefunden. 


Die Behörden fagen einftimmig, daß fie von ber 
Zwedmäßigkeit eines folhen Landiturms zwar volle 
fommen überzeugt ſeyen, fich jedoch verpflichter hielten, 
leruinterthänigft anzuzeigen, daß bie Stimmung bes 
franz. Volks diefer Maasregel gänzlih widerſpräche, 
und daß die Einfaffen ihrer Bezirke diefe Volksbewaff⸗ 
nung nur. als ein Mittel zur Werlaggerung eines 
Keieges anfähen, nad defien. Ende jie fih insgefamme 
herzlich fehnten; rinige Kommunen hatten ſich fogar 
erbreiftet zu erflären, daß, wenn fie fich platterbings 
bewajfnen follten, fie fi lieber mit den Allürten verbinden 
und auf diefe Meife die Beendigung dieſes für Frant⸗ 
reich fo verderblichen Krieges zu befhleunigen fuchen 
würden. j ’ 


Münden, vom ı7. Jan. 


- Der kaiſerl. Öflere. Oberftlieut. Graf v. Thurn, wel« 
der ein aus öfterr. und baieriſchen leichten Truppen zur 
ſammengeſeztes Streifkorps Fommanbirt, und fih am 
3. Jan. zu Lüre befand, befchlof einen Feinde, Kavalle- 
riepoften ın dem nahen Dorfe Calmeutier zu überfallen ; 
allein der Feind harte ſich vor Ankunft des Streiftorps 
jurückgezogen , und am 3. Morgens auf den Höhen 
vor Veſoul aufgeftellt. Der Oberſtlieut. Graf Thurn lieh 
ihn bier durch das Geplänkel einer vorgefd;idten Kaval- 
lerieabtheilung bis Nachmittags 3 Uhr befchäfftigen, 
und gewann dadurch Zeit, mittels eines Blantenmars 
fhes die von Veſeul nah Beſangon führende Straſſe 
bei Vellevaux zu gewinnen; fobald diefes bewerlſtelliget 
wor, ließ er den Feind in der Frente mit Nachdruck 
angreiffen ; ber k. f. Rittmeifter und Eskadronsfomman- 
dant Baron v. Burkard führte den Auftrag mit folher 
Geſchicklichkeit aus, daß er den Feind nicht nur aus feis 
ner Stellung warf ,, fondern mit ihm zu gleicher Zait 
in die Stadt eindrang. WE 

Veſoul ift der Hauptort des Denartemiehts Haute 
Saone: der Präfekt war Befhäfftiget, den Aufitand 
in Maſſe zu bewirken, und hatte neh am vorhergegan: 

enen Tage die wehrbaren Männer hiezu unter Tades; 
Ärafe aufseheten. Diefes Vorhaben ift durch bie Expedi⸗ 
tion des Oberſtlieut. Grafen v. Ihurn vereitelt worten. 
Zur groſen Freude des Veikes, bei weichem der Prafelt 
im hochſten Grade verhaßt war, ergriffen ihn die ein: 
gedrunmgenen Meter, als er eben im Beariffe mar , ſich 
davon zu machen, und brachten ihn in Gewahrſam. 

Man hat zu Veſeul außerdem 200 Gefangene ger 
macht, unter welchen ſich ein feindl. Kriegstemmillair 
befindet, und ein nicht,unbebeutenbes Feuragemagajın , 


x 


% wie auch ‚ein fehr beträchtlnhes kaiſerl. Tabafsbepot 


g uden. 4 
Der Graf v. Thurn rühint ſeht die guten Dienfte der 


ihm zugetheilten beiden Schlbenforipagnien dem Item 
Linieninfanterieregiment Prinz Karl, und vom aten 
leihten Infanteriebataillen Merz, unter den Befehlen 


der Hauptleute Fleiſchmann und Weith, fo wieden@i- 


fer diefer Offiziere und bie Bravour ihrer Untergebenen. 
achten der Ben. der Kavallerie, Graf v. Wrede 
am 9. Jan. dur den Feldmarſchall Fürſten v. Schwar ⸗ 
enberg von⸗den Bewegungen ber unter deſſen Befeh⸗ 
en ftehenden vereinigten Hauptarmee unterrichtet wor⸗ 
den war, übertrug er die Bleckade ven Breiſach dem 
2. &. ditere. Gen. Major v. Minutillo, jene von Schlet ⸗ 
flatt den von Baſel abgerufenen Gen. Majer Graf 
v. Pappenheim, ſodann die von Hüningen dem Divis 
fisnsgeneral v. Zoller, übergab das Kommando über 
biefe ifelirten Korps dem Divifions ven. Grafen von 
Weders, und feßte im Einflange mit jenen Bewegun⸗ 
aen aud das Bros feiner beiden Armeekorps gegen ben 

ind in Marfd. A 
* Die Zie baier. Divifion war für den 10. nad St, 
Marie aux Mines, bie ate Infanteriebrigade dieſer 
Dieiſion mit der Tete für dem 14. mach Bruyeres ber 
"flimmt: man batte dur eine Mittheilung des ruff. 
Baiferl. Ben. Majors Seslavin erfahren, baf der ruff. 
Gen. Tſcherbatoff durch eine bedeutende lUebermacht 
aus Epinal verdrängt worben fep, und mar auc von 
biefer Seite eines Angriffs gemärtig : bie Avantgarde 
der gedachten Wrinade, aus einer Schutze nkompagnie 
und einer halben Eskadron beſtehend, zu welcher ſich 
auch eine Koſackenpatrouille unter dem Staabsrittmei⸗ 
“fer Frhin. ». Elinghaufen rg am̃ 10, beis 
‚läufig um 10. Uhr Morgens Et. Die erreicht, und 
fidy jenfeit6 des Ortes aufgeflellt, als der Feind auch 
“wirkfich mit der ganzen Divifion, Milhand, aus 4 Res 
gimentern Infanterie, 2 Dragener: und 2 Cyaſſeur · 

Fegimentern beſtehend, gegen dieſe Stadt anrückte 

Der Rittmeiſter v. Gilardi, vom äten Chevaurle · 
gersregiment Leiningen, welcher die Avantgarde der 
sten Brigade führte, zog ſich fechtend und mit ſolcher 
rdnung zurlick, daß fie erſt nach 12 Uhr Mittags vor 


St. Marguerithe ankam und die Brigade Zeit gewann, 
— den und ſich hinter letzterem Orte 
zu formiren, 


Der Feind hatte feinerfeits St. Margueritbe mit ſei⸗ 
nen len een hinter dem Orte = Bataillens 
Snfanterie mit = Kanonen, dann b Eskadrons Kavals 
lerie zum Goutien aufgeftellt. Alsbald beſchloß der Bri⸗ 
gadier, Generalmajot Graf von Derey, St. Margues 
eithe im Sturmſchritte nehmen zu laffen, wurde aber in 
dem Augenblicke, ald erdie Schüßen vom 8. und 9. Ne 
giment Toy verführte,, durch eine Kugel in ben linken 
Schentel verwundet,’ und dadurch gezwungen, ben 
Kampfolap zu verlaffen. Der Oberſt Treuberg übernahm 
Hunmehr das Kommando der Brigade; es gelang nicht 
nur vollfommen, ben Feind aus dem Orte zu werfen, 
fondern man fand auch Gelegenheit, bei der Brüde, bie 
über die Meurthe führt, und wohin fi der Schwarm 
von Fliehenden drängte, ihm durch wohlangebrachtes 
Kartätfehenfeuer großen Merluft beizufügen, worauf 
vafch über die Brücke nachgerift, und auf den Feind, 
der fih auf den Ebenen zwiſchen St. Diez und Mars 
guerithe feltgefegt hatte, iosgegangen wurde. . 

“ Das Gefecht entfpann fid nun lebhafter, man 
konnte wegen des durchſchnittenen Terrains nur lang⸗ 
fam vorrüden, und bie Kavallerie fand aus gleichem 
Grunde keine Gelegenheit zu chargiren ; aber die Ars 
tiflerie wirkte defto nachdrücklicher, und als der Ober ſt 
Treuberg unter ſtetem Zuruckdraͤngen bes Beindes ſich 
©t. Diez mehr genähert; und eine Örenabier: und eine 
Schügentompagnie des gten Regiments in bie Flanke 
des Feindes delaſchit hatte, ergriff die feindliche Kar 
Hallerie plößlich die Flucht. Auf 200 Schritte Ent 
fernung vom Orte ließ ber Oberſt Treuberg feine in = 
Aolennen gebildeten Truppen im Geſchwindſchritte 
avanciren, rlicte von allen Seiten in die Stadt ein, 
warf den Feind aus diefer, und bemächtigte: -fih der 
Brüde über die Meurthe, wodurch letzterer gemöthigt 


beim I 





wurde, mit dem gröften Theile feiner Infanterie auf ’. 
Inten Ufer zu vetiriren. - 
Diefed Gofecht brinat den Truppen, bie es ſieqreich 
beftanden haben, viele Ehre; wir haben den Verluſt 
des Majers Sannet vom B. Pinieninfanserieregimente, 
ned ſehr braven Dffiziers, welcher wahrend ber Affair 
xe getodter wurde, zu bebauern, und auch der Major 
"Baron eisen iſt ? verwundet, fenft würde unfer 
Meriuft im Gegenhalte mit jenem des Feindes eben 
„nicht bedeutend zu nennen ſeyn, inbem er an Todten in 
ı Offizier und ıı Mann, an Verwundeten in 4 Offie 
zieren und 60 Mann, und in ıb Mermißten befteht, 
während der Feind mehr ald das Doppelte, und aufers 
dem gegen 300 Defangene einbüjte. 

Nach der Affaire hat ber Oberft Treuberg feine Vor⸗ 
veſten auf den Strafen nad Raon [’Estape u. Brlineres 
ausgeftellt ; lezterer Ort ift ingwifchen von dem Divis 
fionsgeheral Delamotte befezt worden aber erfterer 

ſcheint von dem Feinde noch hebauptet werden zu wollen. 

NMach allen Nachrichten gelingt es der franz, Regie⸗ 
rung nicht, den beabfichtigten Volksaufftand in den von 
dan Aliirten bedrohten Provinzen zu bewerkftelligen; fo 
fehrin allen öffentlihen Schriften von den Gräueln des 
Krieges die Sprache ift, unter weldhen die beſezten Ge: 
2. erliegen fehlen , und fa fehr es vielleicht zu ben 

fihten der franz. Regierung palfen möchte, wenn die 
verbundeten Truppen wirklich ſolche Graͤuel dem fried« 

Aichen Bewohner des Landes, an feiner Habe und ‘feir 
nen Wohnungen verübten; fo wenig haben noch in ber 
‚That Ausichweifungen und Ausbrüde eines rohen Sol ⸗ 
datengeiſtes ftatt gefunden: überall wird ftrange Manns: 
‚gut gehalten, und die Einwohner finden ſich unter 
dem: Schuge einer wohlgeordneten. Militairmacht eben 
nicht ungluͤcklich, mehrere Atbheilungen wurben felbft, 
wie j. B. ın Veſoul mit der unverkennbarftien Freude 
aufgenemmen. Der Senator Röderer ift in Strassburg 
angefommen, um den Aufftand in den Rheindeparte— 
Ments zu erganifiren; allein jo wie er zu fpät kam, 
um fi) bes platten Landes zu verfichern , eben fo mes 
nig fruchteten feine Bemühungen in Strasburg ſelbſt. 
‚Die Garniſon diejer Stade iſt zu ſchwach, um diefelbe, 
„fie ernſtlich angegriffen wird , wirkſam zu verr 
theibigen; man hat alle Kunitgriffe aufgebeten , die 
Bürger zu bewegen, © fi zu bewaffnen , und an der 
Bertpeidigung Theil zu nehmen; allein es ik mißlun⸗ 
gen, und es follen. daruͤber fehr bedeutende Unruhen 
ausgebroden feyn. CR 9 
Regensburg, vom 20. Yan. 


GHeute find wieder gegen 30o0o Mann, Öfterr. Ei 
nientruppen und Landwehr, Ruffen und auch Preußen 
bier einquartiert. Auch ift heute ein großer Transport 
von Bomben hier durch gegangen. > 

Dortregt, vom 15. Ja 
An dem Treffen bei Hoogftraten rom 11. d. kom⸗ 
mandirte der aus Spanien nah ben Niederlanden „ges 


ſchickte franz. Divifionsgeneral Decaen die franz. Trups 
‚pen , ungefähr 20,000 Mann ftark , gröftentheils neue 


“ Renferibirte. Das Gefecht war lang und hartnädig, 


und koſtete auf beiden Seiten viele Menfchen ; die 
Franzofen hatten aber bei weitem ben größten Verluſt, und 
die treffliche preuſſ. Kavallerie entfchied bald ben Sieg 
zum Vortheil der Alliierten, 1200 Verwundete, meiltens 
Franzoſen werden zu Breba erwartet; die Allürten haben 
dem Feinde ı4 Stück Gejhüs abgenommen, und 800 
Befangene gemadıt. Das Hauptouartier der Alliitten 
ift zu Touenbut; Se. Hoheit der Erbprin; von Oranien 
it am 13. dorthin abgereift. , 

Nach der Schlacht marfdyirten noch mehrere Truppen 
theils durch VBreda, theils auf anderen .@trafen ins La⸗ 
ger der Alliirten, und diefe haben geitern den Feind, mel: 
her ſich nahe vor Antwerpen wieder geftelle hatte, ange: 
griffen und geichlagen. In Folge deſſen ift Antwerpen 
berennt und Brüffel bedroht. 


Düffeldorf, vom na. Januar. 
Seit einigen Tagen gebt der Nhein fehr flarf mit Eis; 
feitgeftern bis heute Mittag war ber Drang uam Eife ſtark 


wad der Rhein warb jo groß, daß das Waſſer bit unter 
den Thoren der Stade zu ſtehen Fam; heute Morgen 
fab man Kähne verfchiedener Gattung herunter treiben; 
diefen Nachmittag war der. Esgang fehr ſchnell, aber 
das Eis nicht mehr fo häufig. 

Vor etlichen Tagen thaten die Frangofen aus Julich 
einen Ausfall: wurden aber nach einem Verluſt von 700 
Mann Kriegsaefangenen außer Todten und Bleſſirten, 
wieder in die Reftung jurüdgeworfen.. 

Geſtern kamen einige hundert Mann Gefangener 
davon bier an; die Übrigen. wurden nah Neuß und 
Kreveld gebracht. 

Dieien Nahmitk:g paffırte ein Bataillon. rufj. Ins 

‚ fanterie durch unfere Stadt, das einftweilen in. hiefiger 
umliegenden Gegend einquartiert wurbe. 


Kaſſel, vom a1. Jan. 
Se hodfürftt. Durchl. der Kurpring iſt von einer 


‚nach Marburg und Hanau zur Mufterung der dafelbft 


‚ge nn —— gemachten Reife wieder 

—* angekommen find: Ce. hochturſtl. Durch. 
der regierende Herzog von Braunihweig, Se königl. 
Soh. der Prinz; Paul von Würtemberg. 


Frankfurt, vom 25. Jan. 


Am ı8. d. M. find die erſten rußiſchen Truppen in 
Llstich eingezogen. FR 

Am a. d, befand fir S. M. der Kaifer von Deftreich 
nch zu Baſel. S. M. der König von Preuffen war nad) 
Veſoul abgereift, wo ſich S. M. der Kaifer Alerander 
ſchon befand. Die preuß. Garde hatte nebft den Prinzen, 
Söhnen des. Könige, Baſel bereit$ am 16. verlajjen. 

Seit dem 19. befindet fih das Hauptquartier des 
Grafen von Wittgenflein zu — 

— Der Prinz Biron von Kurland war am 17. zu 
GSonderville bei Touf. x 


Vermiſchte Mahrichten. 


Bon Nancy, wo Blüchers Hauptquartier ſich befin- 
bet, find nah Paris noh 4: franz. Peften oder flarke 
deutſche Meilen; von Langres nach Paris ſind 34 franz, 
Poften. Bon Verbin bis Paris find 3ı franzöfifdye 
Poften,, 

Dem Vernehmen nah, find in Danzig gegen 1300 
Stud Geſchütz erbeutet worden: die nach Rußland ab» 
geführte franz. Beſatzung war gegen gooo Mann ftark, 
unter welcher Anzahl fi ber 1000 Sffiziere befanden. 
Der General Rapp hat fih, mie es heißt, unter den 
vorgefdhlagenen Städten in Rußland, Reval iu feinem 
Aufenihaltsert gewählt. Der Eönigi. preuff. General», 
Maſſenbach ift zum Gouverneur von Danzig beflimmt. 

Nichtpolitiſche Gegenftände. 

„In Nro. 3 ber Zeitung für die elegante Welt, vom 
6. Jan. ı8ı4, iſt die Nalpricht mitgesheilt, daß die 
&tubierenden in Freiburg im Breisgau, Sr. Majeät 
dem Kaifer von Defterreih, bei Allerhöchſtdeſſen Ein: 
zuge daſelbſt, ein Gedicht überreicht hätten. 

Das in chen genanittem Vlatte ‚zugleich mitgetheilte 
Gedicht it num dajfelbe, welches bei dem Einzuge der 
hoben Verbindeten und ihrer fiegreihen Heere in Frank, 


fur am Main, von einem Frankfurter Burger niederge⸗ 


fhrieben wurde und die Gefühle eines großen Augenblicks 
nur unvollkommen ausfpriht. j 

Es wurde {hen im or. ı8ı3 in ber preuſſ. Feld: 
jeitung, dann in dem Burgerblatt vom ten unb end» 
lich — auf höhere Veranlaſſung — in der Zeitung des 
—— ans Frankfurt vom 5. Dezember 1813, 
ü unter der Ueberſchrift: Die VBefreier 
Deutfdlands am Rhein im Non. ı8 13, von 
I. abgedruckt. u 

Da nun ven dem Allen bei jener Nachticht von Frei» 
burg keine Erwahnung geihieht, fo glaubt der Verfaſſer, 


ohne Verlegung der Beſcheidenheit, dieſes gi bemer: : 


ken zu durfen. 


wer 





Avbertiſements. 
DOrbineire und feine wellme Bart. wir amd) Pferdt · 
Secken, xtif Leinen und Dwilde 
— Parkkien bei Wh 
HR ln 


— —— — — — — — 


Bon B. Auf der 9. dieſes ift ein Koͤſſer von Fried⸗ 


berg nad Frankfurt, welcher ein englifhes Bett und et- 


was ſchwat e Wäfde entpätt, auf weldem folgende Abdreffe 
fand: Mr. d'Ouis, seeretaire de Légatioöon de 8. M. 
C. Ferdinand le VII, pres 5. M. le Roi de Prusse — 
iſt verlohren gegangen. Der reblide Kinder wird gebeten, 
benfelben gegen elre angemeffene Belohnung im Englifchen 
Gof babier abzugeben. 


— — — —— TEE — 

2/, Loos Neo. 1250 und Looſe Nro. 4076 zur 5ten 
Rıafle der Bäten Hanauer Lotterie, welche ben Zıten Jenner 
gezogen wird, find abhanden gekommen, für deffen Ankauf 
gewarnet wird, indem die Anzeige fhon bereits gefchehen ift. 


unterzeichnete wird die Ehre haben, künftigen Frei⸗ 


tag als den a8. Januar , im Gaal des rorhen Haufes ein 


großes Vokal: und Ynflrumental: Goncert zu geben. 
Helena Urfprud, 
Sängerin des Frankfurter Rationaltheaterg. 


Der Minifter der Juſtiz und des Innern t 
Art. 11 des Befegbuces bekannt, daß bei echt 


zoglichen Gerichte ıter t, 
— 


Bir zum Gerichte ıter Inſtanz des Departements 
Frankfurt verorbnete Director und Räthe haben in Abs: 
—— — des Joh. Chriſtian Me, folgendes Ger 

rn erlaffen. eg \ 

. das gefetzliche Jaht abgelaufen, aud au 1 
ältern in 4) —*8* Ra ar rd - Pr 
ernbe Abweſenheit und der gänzlihe Abgang all 
Nahrihten von bem Joh. Ghriſtian Roll, buch 
drei undermwerflihe Zeugen bargethan befindet 
0 wird berfelbe nunmehr für abwefend erliärt. ... 

tum Gericht ıter Inftanz ben 16. Dez. ıBı3. 
Mepler 

F aArt mang. 

Vdrankfurt den 18. Dejember 83 

che. v. Albini. 





Königlid preuffifhe Zinbzahlung.? 

Die Zahlung ber. am ı. Juli 1813 und ı. Januar 
1814 verfallenen Binfen von denen in den Jahren 1798 
und 1806 zu Kaſſel negozlisten kön’gl. preuff. Anleihen 
witd mit bem 1. Februar bei uns anfangen, und bie Ende 
April damit. fortgefahren, alsbann aber bis auf ben fols 
genden Binstermin audgefest werben. — F 

Die denen Parttal Dbgationen beſtimmte, aber noh 
nicht abgeholte neue Zins-Goupons koͤnnen gegen Vorzel 
sung ber Partial» Dbligationen ebenwohl bei ung bezogen 

1. — i 
Zranffurt a. M. den ı6. San. ıBı4. 
Rüppell-und Harnier, 





Es wird in eine Yulverfabrid am Rhein unter febe 
annehmbaren —— ein Pulvermeiſter gefuht, weis 
Ger über feine Geſchiclichteit fowohl, als guter Aufführun 
—— Zeugniſſe beibringen kann, bas ere vi 

. tusjani in Rrankfurt zu erfahren. — 





Achter zojähriger Gognac 23 Grab ſtark, von ganz 


 zeinem und angenehmen. Geruch und Geſchmack, ber bem 


tanguebod » Brandwein,, weiden man bier unter dem Ras 


" men Gognac verkauft, gar nicht gleicher, ift in Bouteillen 


zum Gutden bey Herrn Spohrer, Mainzergaß Lit. J Ror 
41. zu belommen, Gr hält auch Laager von, allen Gattung 
ausländifher Weinen. und Eiqueurs und verkauft jolch.: 
* Eifer und Vouteillen, ales ächt und zu billigen Preifs, 
en. e . 





Aufforderung an —— Buchdrudkker—e 
gefellen. : 
Setzer und Druder können in den biefigen Offieinen 


‚Togleich Arbeit finden, 


Die Bucdruder zu Leipyig. 
— — u hi— — 


Die I. E. Bonelſche Inſtrumentenhandlung in Franke 
furt a. & hat wieder sürkife Beten eshalten. — 


— 
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TIER ; Ä r dr * 
Es ſcheint geteif, daß ſich von 3 Seiten Über bie 
Armee des Vizekönigs ein ſchweres Ungewitter zuſam⸗ 
menzieht, und daß es unſerm ſchon jet 3fach überlege: 
nen ende nur darauf ankömmt, Menſchenblat und 
bie fhönen Ebenen der Lembardie zu fhenen. Wen. 
; und "vom: Kaifer Napoleon verſptochenen 

% bar ſich, außer dem Brief am- Meljis ' 
durch bie Schweiz und die Wegnahme nom Genf, fo 
fehr auch unfer Hof dadurch Fonflernirt worden. ift, 

wird von jedem unpartheiiſchen Kenner für eine der 
ſchonſten militairiſchen Kombinationen gehalten, weiche 
* Kriegsgeſchichte der letzten 20 Jahre aufzuwei ⸗ 
en hat. BEE aka 
Schreiben von ber oftfriefifhen Gränze, 
vom 9. Jan. 3 Eee 
Der Froſt kömmt ung herrlich zu flatten, und er⸗ 
leihtert ungemein die Kriegsoperationen in Holland; 
Deifzpl wird num wehl bald in unfere Hände, kom⸗ 

men, da das Belagetungsgeſchutz jege ſchnell herbeigce⸗ 

ſchafft werden wird. 


Laufanne, vom zı. San. g 


Ein Theil der Öflerr. Truppen, welcher im Walk. 
ferland geftanden hatte, und am ıh. durd Thonon ger. 
gangen war, um fih in die Gegend von Genf zu er 
geben , erhielt Giegenbefehl, fie kehrten daher auf bem’ 
nämlihen Wege zurlick, und kamen noch an demiel« -' 
ben Tage, ohne ſich aufjuhalten, mieder durch Tho— 
nion und durch Evian. 
Privatbtiefe melden, daß das Hauptquartier bes 
Flurſten v. Schwarzenberg am 9. zu Veſeul und am ı 
Iaten zu Gen » für : Saone wat, und alle Diviiionen der“ 
Armee unter den Befehlen des Dbergenerals fi zu 
Langres verfummeln. Mean verfihertl, daß Befan« 
son Son den Allurten.befegt worden ſey, die Zitadelle 
—* ſich noch fortwährend mit vieler Energie ver 
theibige: . a 
. Das Einrlicken der Altürten zu Open hat ſich nicht 
beflätige. Diefenige ihrer Kolonnen, welche auf biefe 
Stadt jumarfcirte, ſcheint 7 Stunden davon im ber 
Gegend von Merimieur Halt zu machen, und daſelbſt 
die Ankunft derjenigen abzuwarten, melde beſtimmt 
find; fih an fie anzuſchließen. 
* Die Berichte mehrerer Neifende beſtätigen es, daß 
‚ Pber Kaifer Napoleon feine Hauptſtadt vor ı4 Tagen 
an ber Spige mehrerer Divifionen feiner Garde verlaf: 


Zee @enur, vom ve. Jankar. Bogen, vom ıd. Jar. "+ 

So eben en wir folgende Nachticht, bie am. 4. 

ve — *8 feindliche Heer iſ 

ner abt po! Das feindli Ki 

ee: Seine Borpoften zeigten ſich in dem 
Enapäffen des Bougep, ohne andern Zwed ald den, die 
— Moan Der eins va 
gt ber Feind die Al en nad Lp 
„Der Kaifer verfammelt zu Rheims ein Heer vom 
200,000 Mann, wobei fi 40, 000 feiner Öurben. befin- 
den, Diefe Macht erlaubt bem Feinde nicht, (ih un: 
fern Gtanzen mehr zu nahern. 

Der Friede mit Spancen ift geſchleſſen. 

Es iſt gewiß „:daf &e. M. ver Karier alle Bebingun: 
gen zu einem allgemeinen Frieden genehmigt hat, und 
def &. Erz. der Herjog o. Cadore nah dem Haupt: 
quarties ber Alluirten abgereifet ıfl, um dort das große 
Friedenswert ju beendigen., 

vg Der Maire von Lvon, D'Albon. 


„Mailand, rem ıb. Jan. 


Die ıte Kolonne der bisher in &panien geftande», 
nen itolieniſchen Truppen ift heute hier eingetroffen. 


— Paris, vom 9. Jan. 


4 (Gortferung.) 

A 7 J9 

Am 6. mie SEM. in dem Hufe des Tuik 
Terierpallaftes ein Kos Pin 18,000 Mann nfanter 
ie, Kapallerie „und Artillegie, Dieiem Korps folgte 
eine gröfe Zahl Wagen, beflimmt zum Tramepertiren 
de Anvads, ber Lebensniterel, der Kranten und ber 
Kerwunbeten. Unter der Kavallerie bemerkte man ein 
Korps , das, gleich den Koſachen, mit Lanzen bewaff: 
net werben fol. — Die Marfchälle , Herzoge von Reg 
sie und von Treriſo im Paris angelommen , lej: 
terer aber,’ nad eineim Euren Anfenthale im ber Rich⸗ 
sung vom Langres, njlaber gögereifet. a 


Bom ın EM der Kaifer hat heute einem 
skäündigen Minifteriäirgch gehalten. 

Der Hr, Graf Pipparent, Senateur und außer 
srdenti. Kommiffair von der aoten Militairfommmiffion , ° 
akt am 2. b. in Perigueur eingetvoffrn. DENE 

Am 9. und vo. ift eine grofe Anzahl Watailfone 
son allen Waffengattungen von bier aufgebrochen‘, um 
fih zu ihren Beftimmugen zu begeben. 
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- bat. Seitdem Be eine wichtige Schlacht 





nicht genau bekannt 


großen ! ja ee Bi 


ſich — — 
en Ner: 
——A Ba Karin de 


unb die 


— — 
mit feiner Garde aufgebrechen und bat ben 


Weg nad Frankreich eingeſchlagen. Alle Ruſſen ver 
laſſen und, es bieißt blos ei in Garni⸗ 
a 


dem: Pas ebenfalls iin Vegriffe abzureifen. 

MB: Der"Krönpring von Preußen ba 

fere-&taße- betlaffen, um fi nad Frankreich zu ve 

L FRAU 

Am di tar das Hauquattier des Grafen ?. Susna 

zu ‚ dem ort des Devirtöinents 

der Aihe, 16 Stunden. Lhon ‘Diele Stadt —* 
wem Marſtch der Allürten Widerſtand eittgegert; man 

gs ſich unter den Mauern. Kaum hatte der Graf 

De —— als ereine Prokamation erließ. 


EGg werden diefelbe, fe wie eine Prokllamation des - 


Baren Simbſchen atı die Savoharden, eine jmeite bed 
Grafen von Sonnaz im Namen des Königs von Sar⸗ 
BG ———— und eine Dritte dab Baron v. 

Chef eines: —S aus Auftrag bes en. 
—— an die Einwehner von Gef und des De: 
verband des Leman naßjerügeniy" 


„Wittenberg, von a6 Yan. 


"arte kbnigl. pteuf. Mrmeckorns hät das Glürf 
—* ‚ nunmehr ın kurzer Zeit ferne Liede zu Kbnig und 
terland, feine Ausdauer aund eine Tanferkeit durch 
die Eroberung dreier gehörig ausgerüſteter, und auf das 
Bertbeidigfen Saubrfeftumaen zu deweifen. tet: 
tin gab den Truppen nicht fo viel Gelegenheit ihre Tapfer: 
keit als ihre Ausdauer in uhermüdeter Ertragung der 
Be‘ ten einer Intonätlichen Blokade zu bewelſen. 
ergau ron Napoledn Auserfehen bie Arindbürg: des 
lörblichen Deutſchlauds zu werden, und mit ungeheuren 
ig: und rer alter Mittel der Kunft,erbaut, 
ärditele 10 Saae eröffnet war und un: 
unft und aller Gegenwehr ter Gatitifon, 
Fang,“ ven Ayyut Kriegagefangenſchaft enticlieffen, nad: 
TE SIE feitne überlegent Tapferkeit, 


“Ed rm Auch Wittenberg buch eihe ber 
glänı endften agdtumgeh, melde die neucte Ktiegs 
* zuweiſen bat, gefallen. Ausgerüſtet Bis 
a hi, mit Ainde geſunden und binfeichenden 
Dr neh tarfern entfthloffenen Douverheiir an 

‚ und von eine der erſten Ingenieurt 

* wertheibigtt ib hehen Wallen, naſſen 
Sein, Palnfäden uns Sturnpfahlen, ſchien Die Er 
ng dıefer Feſtung, befonders in der jetzigen Jah— 

— did alled RR. verbieten weilte, ummög: 














% = = ar und Pienird das 


j N nf terignegiment, —E 
dese A ten Schleſiſchen Panbmehrinfenterieregimentß, 
" bad. fen Mefermeiii 


u 
) er feine Halte, 


Die fa führe ats — 

— * ee er er — 8* * 

mau "= AN Frind es bis an den age ' 
en We 






ran A A A en . 
42 272 


* indem in der Et. Morimifions 


bie — Belagener , _mämtih auh⸗r 

fh, ber bi — See San 

* ıfle und 
Randwehri 






‚ und 2 fo wie feſtes Vertrauen auf 
bie * tsdolle Diepeſitlion ihres erhaben Beldherem, 
und, deren plinEtdi 





*1 tgkeit bakei. — 
mißhandelt, Feiner ber Feinde nd 
die um Schonung baten, und ſelbſt ibe Eigenthum Sir 
ihnen größtenchris, 

Dede, ve 23. FRE 


p; yahı hatte hier eime denlwuͤrdige —— 
lirche unſere 
(dem Sgreimillige vercidet, deren Fahne und Stan 
eingeweiht und denfelben" Shergeben wurden. — 
Beim Eintritte Sr. Exjell. des Hrn. — 
erh in u Kirche erihell eine pradhtige Mu 7 
Se. Erzell. die Feier mit einer nebal 





gern Dar Hr. Profsrater Siebel las hierauf AIR, 


* — 


—* 


riegsartilel und die Formel des Eides vor, melden, M 


bie Rreimilligen ſchwuren. 


Nachdem Se. Exzell. eine fernere pafjende Mede su 2 


alten harten, traten drei Freiwillige auf den 


derſelben — von Damen die Fahne a > 


&tandarte ; zur deren Einſegnung Se. Exzell. die 

lichen aufferderten. — Die beiden Freiwillige traten mm 
der Kühne und Standarte ver den Altar, wo die Ein⸗ 

fegnätmg gefhab, nad welcher fie fih mie dem Dritten, 


zuihrem Actos und dann zu @r. Erzell, verfügten, % 


welcher fie onvebete. 

Zum Veihluffe ward des Te Deum unter, Wa 
gieitung des Belaute aller Glocken und 24 Kanonen · 
ſchüſſen abgeſungen. Es erſchien das Chronodiſtichen 

Legionl LIberae Mont. nel. 
pYelLae eLVerLDenses, 


Karlsruhe oem 23. Januar. 


dach heute eingetroffenen offiziellen Nachrichten, bat 
5. M. Fuͤrſt vom Schwarzenberg bei Langres die junge 
Garde geichlagen umd ı2 Kanonen erobert; er defahd fi ch 
zuletzt zu Chaumont und auf der Strafie mach Trönes. 
Feld marſchall Blucher peuffirte nad Ehalons. Graf Wis, 
— Avantgarde war Über Nanch hinaus. 

Nah Privatnachrichten aus Baſel dom ao. d., hätte 


Kaifer Mapoleon in der vorgefallenen Schlacht fetöft: kom 
manbirt, und es tären 14,600 Feinde auf dem Plate 


geblieben. 
General Brafv. Wittgenftein ift im Begriff mie ſei⸗ 


nem Hauptquartier und mit dem Theile feınes Armee 
koros, der nech auf dem rechten Rheinufer fand, über | 


ben Rhein zu gehen, wenn ſolches nicht vielleicht bereits 


nefheben it. Sammtliche gröfierzögliche Truppen, mit 


Ausſhluß des Befanntlih zur Batferl.- ruſſiſchen Garde 


geftehenen Grenadierbataillens, gehöten zu diefem Ar; 


nieeforns, und ein Theil serfelben wird, mie man faät, . 
in Verbindung mit ruſſiſchen Truppen das Wiofadelörpt " 


von Kehl, unter Kommando des Generollieutenants, 
Örafen o. Sehderg , bilden. Die Bei Fertlous uber den 
Rhein geichlagene Schiffdrucke ‚harte, oit die bei Mann: 
‚beim, wegen bed Eisgangs abgefuhrt werben müſſen, 
wird ober nun wieder hergeftellt jeon. 

Bereits unterm +7. d. erlieji der General Graf Mitt 
genflein von Nafinit aus felgenken Zagsbefept: 










53 
denß A ” mpfen, 
2 er rdige Jahre, 

ã⸗ 3 ons 


5 inöge 
ae * 

ie ‚gerecht ‚Sache 
Ih for * euren rm brüderlich mitten 
gen ae t...mwerbet ein 


tbeilen ; 
2 ee: -' ee Kup 
pfer eu jidang die Üebermac —X 
gen dar — Puplan in Abten, vn 
ie zur a bruder dankt: durch a 9— der 
in iel ſeyn möge daß die Worfehung J der 
crech *2 und bie Nauber ſttaft. 
piele —8 neuen Woſſenbruder wißt 
u zu end bie Liebe der Erkenntlühleit ber 
* zu erwerben! An euret Tapfer: 
icht, nd, ic freue mid; an euter 


ber. friedlichen Einwohner. 


he werdet 


—* —* die Beleidigungen, die ihr 
von den Framzoſen erlitt, mir auf 
ber Ehte. Soldaten, ich leite euch zum 
$ zur Unfterblichleit führt nur ber Segen bar 
Die) Disziplin. if die Serle des Dienſtes. 


un ih (Dane fey dem Allerböcften !) die der⸗ 
rn 






eh, preuſſiſchen Und Öfterreichifchen Trup⸗ 

ligt, — daß ich die mir anvertraute Gewalt 
Ordnung gebraucht hätte. Soldaten, 

ar Bel mir Ar durch eure gute Mauns zucht ſtrenge 
Maatregein, bie meinem Herjen fremd find. Freunde, 
ber Bwed aller unferer Anftrengungen und Wünſche ift 
mabe ;' folgt. meinem Rathe, und ein glüdlicher Frieden 
mird unjere Bemühungen frbnen. Die freigebigen Be⸗ 
Ishnungen unſerer Monardien merben jedes Berdienft 
auszeichnen, und ter wahre Ruhm wird eure Namen 


Dir — Nachko b . 
men * rer 
' Bom 24. ac) den neueſten Nachrichten befand 


ſich das Hauptquartier des konigl. baier. Seren Generals 
der. Kavalkrie, Grafen ». rede, zu mund, 


v4. nahe im, vom 23. Jan. 


—————— 
ind in mehreren Diſtrikten preuf Intendanten anı 


Heftellt, welche das franz Staatdeigenthum re 
nehmen und verfübern. Die Krone Preußen fell, nach 
Fie mlich juverläffigen Nachrichten, die gerechte Forderung 
— daß ihr aus franzbſiſchem Staatseigenthum 


che ran enorme Kontribution zurückgegeben wer N 
man 


in gr eroberten Departements er in 
— vorl brechnung bienen: doch g en 
die ne im Namen er allüirten Madhte, 
Untert hanen in eh Departementen des linken —* 
ufers bezahlen ihre Abgaben wie vorher in die Kaſſen 
der Intendanten. An Marinehölzern wurde beſon⸗ 
Bond ein toflbarer Werrath in vehchlag genommen. 


Reffet, vom 24. Januar, 


3.8.5. die Großfürftin Katharina, Schweſter Sr, 
Mai. bes ‚Kaifers aller Reuffen, derwittwete Pringeffin 
von Oldenburg, find geftern bier eingetroffen. 

Ein Regierungsausicreiben vom 10. d. M. enthält, 
daf Se. kurförſtl. Durchlaucht, en Winerherkelung 


< En 

‚Badener ebeimüichigt Betrege euch mit den | 
a r 9 mit euren Landéeleuten! J 

a die gegen euch bie Waffen tragen, J 









Medhte wieder Fa 2) bie; 
ii gern N 


en f MWerbeit von 
riedensrichtern — bi iu i 






Prinz fli \ von 
Bücher nach Koblen — n, mwehin au ‚dem ; 
— ne, / She. 
abgeben rhirb. ( " babin 


5— zu gi Bu Be it giressier j 
® sind erroaftehn Ungedufb 

u n Age we fie ha mit dem Friud ar 

aufs neue jene Tauferfeit bewahren können’; deren‘ u 

ihnen - bie — Wafjenthaten ir ur 

tteh. : 2 va * 


iten geit 

* * Der weg ' — con ———— it 
ptgltattier , u regi 

uͤrſt nach Art n in Eugen 

ufenthalt, von bier ge * Mrs: 


Nürnberg, vom a3. an a 


Wie art bie Einguartirung in den lezten Moenaten 
b. J. wieder für Nürnberg war, geht aus folgendem Ab- 
jo hervor: Im Auguft trug die Stadt 3502 | tann, 

im September 1294 M., im Oktober 3gıy M., im Ro 
vember 19,102 Mann, im Dejember —* rm, 
Summe 80,234 Mann. 


“Or Sranffure,som 46. Sin. 4 


Beiste iſt die Schaar ber Hidfigen Freiwittigrn zu 

son bem Hrn. — v. Ingelheim angeführt, 
unter Begleitung der Segensrünfde ſammtlicher Ein -· 
mohner in Parade von. ausgezogen. @ie werde 
uor der Hand auf einigen Dörfern ın der Nachbatſchaft 
kantonniren. 

"Das ſummariſche Verjeichniß der Gebernen und 
Verſtotbenen in hieſtger Stadt und Vorſtadt vom Jahr 
18:3 bietet einen auffallenden Konträft bar. Die Ant 
zahl der Gebornen betragt 117, jene-ber Verſtorbe · 
nen 1795, alſo find: 578 mehr geſterben als geboren. 
Die Anjahl der unehlichen Kinder belauft ſich auf 2 
alfo den Hten Eheil der Gebornen, Im Monat 
nuar betrug bie Anzahl der Gebernen Bo und * 
ber Verſtorbenen Zc, im Dez. belief ſich Die 8 
erſtern auf 93, jene ber letzteren hingegen au 2 
Getraut wurden 197 Paar. 


29 





In dem Laufe des vorigen Jahres ſind durch das 
‚ Banbesficherbeistorps des, — 2 nts Bean 
' furt, 8g inländifhe und 110 aublan jertäune . 
und ausgetretene Milisairpflihtige, is —258 476 


3 


Vagadunden und unter dieſen %Straßenrät 
u gehörende Weiber, —— Lind er, 
umd gb Salyı, Zol:, Ascı-, Chauffee-Defra 
und Waldfrevier entheift, acht und ber betr 
Abergeben worden. 


fenden verſchiedenen Behörde 





hr 


—Ber miſchte Nachrich ten 4 
ws md. Winzingerade'6..Rorps in, Brabant | 


Bulo 
und Blandern jagt man auf 50 — 60000 „und. die 
„bersits in Dafland —— Truppen, auf bei⸗ 
Rn -dei 0000 Map. 4... na in: Aa a 
Als der, erfte Transport. derwundeter pri ft, 
„Öfterreichifher, und rußiſcher Krieger in Prag anlangte, 
„ eilte alles herbei, um ihnen Speife und Erquidung zu 
‚reichen;. unter biefen mwehlthätigen Menichen befand ſich 
„auch die ‚perwittwete Hauptmannin Vabitſcheck, 
arm aß fie mit ihrer Tochter tiefen Mittag trödhe 
Beod, weil fie den Bleſſirten ihr eben bereiteres Di 
eiler bingetre n hatte. Des, Daft der Gelabten 
Ahr Herz ergriffen. Sie fühlte ſich nicht mehr arm, dei 
. IN ihrer grefen edlen Seeie war der Plan ’gereift „, 
„'bie Verfechter der deutſchen Freiheit wejentlid) zu wirfen 
Sie fammelte.Geld und Lebensmittel: fie forderte die 
"Mädchen und Frauen ihrer Nachbarfchaft auf, 7 * 
Reben, und Gott gab ihren Werten Kraft, und fegnete 
u Veftreben , denn afles ſchloß ſich an die wackere 

‚am, und ſo entſtand die Verpfiegungsanftalt.in ber Zeit: 
nergaffe,, ‚in welcher feit dem ı. Sept, mebrere Taufende 
der verwundeten und kranken. Krieger geipeift-und, ge⸗ 
trankt, und von den menſchenfreundlchen Pragerinnen 
epflegt und ſelbſt verbunden wurden. Die ganze Anſtalt 
ind unter ber Leitung der armen Wittwe, die manche 
Nacht arbeitete, um fid) das fur ſich ſelbſt zu vers 


Ye 


Bienen, mas fie den folgenden Tag zu ihrem Lebensuns 
brauchte. N 


* J 











‚me euffen und Ruſſen, bie noch anmefend 
waren, begleiteten die Sulle ihrer Wohlthäterin auf den 
©oıtesader „ und trugen ſie vom Traueiwagen Bis jur 
— Tauſend reiche Frauen haben, als ſie begraben 
urden, kein fo ehrenvelles Geleite zu threr Nuheftärte 
gehabt, ats diefe arme Wittie. Ihren Todtenhügel 
wird fein Marmor zieren, aber an ben Küflen des Aſow⸗ 
fiben Merres, an den Ufern der Wolga und Newa, und 
in den traten Familienkteiſen bes benachbarten Preußen: 
landes, werben die durch fie Geretteten, noch lange 
die Menfchenfreumdlichfeit und die Milde der Verktarten 
dankbar ſegnen. rn 2 
“- Kur, vor ihrem Tode übergab ſie noch einer ihrer 
Sreundinnen den Heft des ven ihr gefammelten Geldes 
und der eingefommmenen Lebensmittel zur Vertheilun 
an die Verwundeten und Kranken ihrer Anftalt: fie felbft 
Hintertieß ı5 fl. umd eine ı jährige wohlgegogene Tochter. 


SANS 
Allen weinen abweſenden Freunden und Verwand⸗ 
sen zeige ich den für mich hochſt hochſtſchmetzhaften To, 
desfal! ‚meiner innigft geliebten Gatrin , einer gebornen 
Grafim Kikmanseyg , aus Hannver, an, Sie flarb hier‘ 
ben n7; Dezember, Morgens 4 Ubr, in ihrem -ıten 
Jahre, an ven Folgen der Waſſerſucht ;. 34 Jahre Ieb« 
ten. wır.ın «der eludticften Ehe. Or i 
Strasburg den 8, JamuarBıy, - — 
Mar Feeihetrovon Vrientg 
Treuenfelß. 


* 


.» 7 a er er 


Die site Klaffe der ı ı äten Miederlandiſchen Lotte 
rie im Haag, welche im Ganzen fl. a, bob, ooo Glwinne 
enthalt, wird den m. Febr. d. Ja zu nehen anfangen, 
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Bet ine! ch ven) = Babl tt der. Find 
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der Sandgaſſe No. 63 Lit. K. bey Herrn 
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hier verflördenen Heren Hofeatty Panther 
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HEN: 
nung auf Bitttwod ben 36 Jänner ı8ı4 vorgelade Yu 
fie nachhet nicht mehr 26 fi 





Die Landkapitulanten 30H 
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ann Anger aus R3H 






fen und folde rechtlicher en 
fol... Dierborf-den do. Dejember Bd, » „na a 
0 5 Der Maffauifches und Fücft, Mich, Ans, 
werd jede 0 ee amer. ——— 





— 
us- ——— 
var 


en, welche zum Militärdienſte einberufen, aber un 
nnten Aufentyaltes abmefend find, werden andurch vore 


; In, m Georg Reonhbar 


eladen, fi binnen 4 Wochen 


‚mean fie fih im Inlande 


efinden, dagegen innerhalb einem Fahre, falls fie fid ı 
Auslande aufhalten, dadier au flelen, ober zu gernärtigen, 
baß ihr gegenwärtiges jomohl, als zufünftiges Vermögen . 
ber Gonfiscation unterworfen, fie felbit aber als Deferteure 


behandelt werden. 


Mt. Eteft ben a3. Der. 1813. 


ö Großperzogt. Würzbut Landgeridt, ° 
StödHr — 


x IL 3 ⸗ 1 . ’ 4. 


Es if ei | - 
von Au —86 Ray 


- 1813, 5 Monate nad dato auf. 


106g, 


l 


5 #r,, ausgeftellt 


Rertam vom ıöten Juni 


Amſterdam unb von biefem arceptirt, fobann- vom Hırın 


Laer Weber und Komp. on 
an Bern W. König uud Ho 
auf der Straße'durh W 

greaangen. Es wird bemnud;: 
gewarnt, und angejeiat, dab 


getsoffen find, damit bie Balura nun 


Befiser bezahlt werde. 


Ip 


Gott dem Herrſcher über 


‚Auf tünfen, DOftermefe Kö; 
in hießger Eiaborn· Apptpeks « 


Gebr. Meiner, und von bie 


‚in Amſterdam enboffiet " 


alen nad 
ermann 


Holland verloren 
vor deſſen Ankauf 


ſchon bie nöchigen. Anftaftem 


an die rehtmäpigem 


un. 38 


) : keben und Zob.gefiel es meine 
theuer ſte GattinChriſtina, geb. "Henmenger, umierm a5. d.! 
wifhen 11 und ı2 Uhr Mittags zu fi zu nehmen, Sie, 
rb nicht nur ale Ghriffim, fondern als Opfer ber Men=. 
Henliede feitzmeiner Anftellung im piefigen Großg. Mihratr.' 
Lazareth Jede Beileidserinnerang maß ich mir betbitien,- 
ba’ fie nur meinen Gamer; erieiern wurde und mit 
einem jeben ihre Tugenden bekannt, waren, wie mic 
trauenben Gatten 


245; "ale u Bitgenichh, . 
Srohdergegi. Badenicher Maja? 


» wey 


— rg 


Kpothetergepälfen 


afelung erhalten. 


if 


5 23,3 
Hier, Proaifr. 


Seren W. Kloppen in 








Sreitag, den 28. Januar 





Kiga, om 27. Da 
3. M. die Kaiſerin haben auf ihrer Durchteiſe hier 
einen Rafttag iu maden geruhet. Alle, denen der Hang 
a une eriaubte,, — * w gtofen —* @ ver: 
le) und feeuten der berablaifenden Gute der 
ehren. AN Damen ſollte ber znadige Auf ihrer 
‚. Ranerit foger ein bleibendes Woobild der Herablajfung 
"werden. Au ren IM. - ei a 
ſut das Wohl des ſiegrerchen Gemahie bie 
* Shn vbald zu marna zu Seren An ih ⸗ 
N iffagstafel forıften die — des Adels der 
Scadt und des Gefolqes re 
—Am 33,8. M. langte der Faiferl. rußıiche Gene ⸗ 
talfonful con Preuſſen, der Ar. Etatarathd. Kohebue, 
'auf.feiner Reiſe zu feiner Beſtimmung bier an Ex bare 
das Blüd, 3,8. Maj. nice unbemerkt zu bleiben , umd 
am a, an Ihrer Tafel gu fpeifen. 
8 Danzig, dem b. Januar. “ 


Mach unferer Befreiung, und fo vielfältig erlittenen 
Drangfalen, hatten wir bas Gluck, nad einer fo langen 
Stestung bes Handels, heute bas erfte Schiff, troß ber 
Ber: 
er dajielde fam von Liebau, und war mit Riktualien, 
Cat; und andern fehr nothwendigen Bedürfnfen bela: 
den und bieher beſtimmt, konnte und alfo nicht er; 
fwünjcpter eritheinen. 

_ Mapienwerder, vom 17. Januar. 

. EM. die Kgiferin von Rußland find nebft der Prin, 

em Baden Durdl.; heute Abends ın ermünfdre: 
fiem Wohlſeyn hier eingetroffen und wurden mit allen 
Allerhochnihrem Range gebuhrenden Ehrenbe zeugungen 
empfangen. 






Ge Bexrftin, vom a2. Januar. 

Beute um Mittag, werden Ihre Majeftät die regie⸗ 
ende Kaiferin ven Rußland unter dem Donner bes —* 
ſchützes, dem Lauten aller Glecken und Paradirung des 
ſammtlich hier anweſenden Militairs und der Burgergar⸗ 
ten, Allerhöchflihren feierlichen Einzug in hieſige Mes 
fdenz halten; Allerhöchſtbieſelben kommen, ben Der: 
nehmen nach, heute von Frankfurt an der Oder, Ihe 
sem fehten Nachtquartier. * 

Ihre Majeſtat werden auf dem Fönigl. Schloſſe das 
Corps de Logis des hochſeeligen Königs Majeſtat, auf 
der Seite nad dem Quftgarten bin, bewohnen. 

Die Reife 3. M. wurde durch den gefallenen tiefen 
Schnee zwifcen Memel und Königsberg, um 2 Zage 


‚Mann‘ Hei 


Ah Br DDR 


n Rahredjeit,, in anfern Hafen einfaufen zu 


. Zotalfumme von 881,084 


x verzögert , daß Allerhoͤch ſtdieſelben erſt am * 
— — — 
„Der krieg agene fran n — 
ehemaliger Gouverneut von — etg, La Poppe pr’ 
meh 0 Siaabs: und 70 Subalt ern Offizieren und 356 
ziegögtfangenen von Wittenberg am 20. d. 





„son ber med nd 


wiſchen Ihn vor Ueberqabe der 
wefenen baifer!. fran;. Bouverneur, 
Dütailis , und dem Brigadegeneral Baron Brun de 
Villaret, welcher. lejtere die ——* don Torgau 
abgeſchloffen, bei Verpfandung ihrer Ehre widerfpros 
den wurbe’, fo fanden fi des fommandırenden Gene: 
sal& von der Infanterie, Ht. Oraf v. Tauentzien Erz. 
dennoch veranlaßt , die em, für das ntereffe der hoben 
Aliirten fo höchſt wichtigen Gegenftand ihre vorzüglich⸗ 
fe Hufmerkfamkeit zu widmen. &e. Erzell erannten zu 
dieſem Behuf zur Uebernahme der Feſtung Toraau eine 
Spenaſtommiſſion, die ſich am B. d. M. in der Feſtung 
derſammelte. Gemaß ber I ion wurde die genaueſte 
Unt rſuchung angeftellt : die Kaffen und Bucher dee 
franz. Authoritaͤten, fo wie alle ausgehende Effekten 
und Bagage ber ſtrengſten Reviſion unterworfen , gds 
ben den Beweis, dab weder Schäße, Koſtbarkeiten, 
nech eine Plantammer des franz. Reichs hier vorhanden 
foy, vielmehr beflätigten ſich die frühern Verfihetungen 
der. gedachten Generale, der auch alle übrigen hier bee 
findfichert Generale, der auch Adminiftrationsdefs unter 
Verpfandung ihrer Ehre beitraten, daß -dieles falſche 
Gerücht lediglich dur bie am.so. Oft. erfolgte Ans 
kunft vieler Kourgons mit der Aufihrift: Tresor Im+ 
peril entftanden. Die.mehrften derfeiben waren jedoch 

‚nur wenige mit &ilbergeld beladen , und auf 
Befehl des damaligen Gouverneurs , Grafen von Mars 
benne , mußten alle vorhandenen Kaffen in die Haupt⸗ 
kaſſe geichüttet werden, Diefe Vereinigung gab eine 
44 Gent. baarın Beides 


— 


un 41 1,000 


Summe 
. kärfnife Ahr 


—* in Tratten auf Paris "Hm eit 8* 
3 — bes Soides und anderer Be— 
eine Trupsenmaffe ven"beinahe 30,000 + 


Mann , als die Barnifen damals ſtark war, sureichte , J WW % eir 


iſt in Eu u beurtheilen, + 
enerale und Offiziere wurden 
in 22 * 4 * Garniſon 


d 
Monaten gar nicht be | 


Der varmalige binete min 
Breza, muß nad ae der — 
war nach B 
‚lichkeit nicht weiter als Prag. Hr. v. 
—— aufl dem —— 
rben. 


— 


re fon nie 
— 
uns 

— ia Ban 


Rs 


teten hineinvefchoffenen Aufrüfe. — en aus, au 
vie Baiatuag and zago Branyeicn 

Zn: eo unter rg web. der . gröffe- Shel 

e Nacht erfrieren auf ten Wallen 

£ — — a * fehlen leider der Befabung, 

Su *— en. — «in Iranspert Bürger: 

ſen dem. — 


1 —— — 
, Granaten, Kanone 





fat Bun Ka 


rn Ranch — 
Vierzehnter — der ſchleſi ſchen — 


Der Feind hatte ne ſchnellen Rüczige die 
in und um Nancy in Sefangeufchaft figenten Spanier. 
—— 

Der Ben. Settomaior, 30 Offiziere und eine An 
zahl Soldaten — befreit. Der Feldmarſchall ließ 
ihnen die — ber Holland und 

Heimath zuriick zu ehren, oder mit der ſchleſiſchen Ar: 
mer genen ben Feind zu marſchiren. Gieidaten und 
Offiziere wählten. das leßtere, um nicht die Zeit durch 
unnüte Reifen zu verlieren. 

Mur die Kavallerieoffiziere giengen nach Helland 
eb, Der Feldmarſchall tief Waffen austheiten, und 
ein Bataillon von 4 Aompagnien warb ſogleich for 
wirt, 


Die Verbindung mit der großen Armee wurde am 
35. Ian. bergeftellt. 


Am 17. Ian. war bus Hauptquartier bed Zeldmas 


ſchalls zu Nancy, das des Gen. der Kavallerie Grafen v. 
Wrede zu Charmes. Der Beind batte fh über bie 
Macfi zurliögezegen, bielt jedech Toul, was einen bar 
ftienirten. Wall hat, neh mit Infanterie und Artifferie 
Defekt. Der Ben. v. Sacken rüdte auf einer Meben« 
rafe über Pont Saint Vinzent vor. Als der feld 
marſchall von des Fürften v. Schwarzenberg Durchl. 
die Nachricht der Wegnahme von Langtes erhielt, und 
der Feind bei Werbun, St. Mihiel, Commerci und 
Dauceuleurs Über die Maofi gedrängt war, gab erben 
Befehl, Toul von ber Straße von Void her mıt Srurm 
zu nehmen. Der Oen. der Infahterie Baron d. Baden 
gab die Disvefitien, allein der Feind, als er fi at: 
gei@mitsen rs en ul sm Gen. Graf Liewen. 


—— en, Fa aber in ul | 
tale A 


en hi any“ 
— durch die don —— — dermittolſt Ra· 


ngfand- in ihre 


” ® 
a 

. 
=» 


— Sn, 406. Mann und ⸗ Fahnen felen 


* 7 Sacken bricht morgen auf, um den 
von der Magaß zu vertreiben, Und Ratß Korps 
F ra Sn rückt als Reſerve . Ten. . 

\ orps von ft bir Feftungen Baar: 

Er. Ruremburg, ee ind Meg —8 une 
Mr Kavallerie ſteht wer Verdun. 

Das.Korps v. Kleift ift im Marfch auf. Mei 

Meraebend ſucht der Feius das Melk ju bemiaffnen 
und Mißtrauen gegen bie, verblindeten einzu 
Röfen, Der Franzoſe ift Ju aufgellart, um nicht im 
— verſchrieenen Feinden er? Freunde zu erfen 
„men, bie, indem fie dem zum wıbigen Ärieg organi 
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nr 


tements vermindert , die Gabglle und ze 


Nadrtegendes it die Prefamation, welche der 
Graf m Bubna in feinem Hauptquartler a Bourge 
en Breſſe om 24. ‚Jan. a hat: 

— — des‘ Devarıqmente, der 
d 

Merlchiedene Einwohner «der Stodt ‚haben (es) ge · 
wach? bie Waffen zu eräreifen- und. gegen bie allüirken 
Truppen‘ inter den Moauern zu ſtreiten. Sie wurden 
gerwungen die Stadt zu verlaffen: ſie haben ſie 
meer. Dekretion übergeben. Ihre Namen find mir 
Pre Ihr kennt die Geſetze des Kriegs; ich hätte 

über br deben und ihr Cigent 

tim. taub gegen jede Art’ 

— Maß aung geſchont, 'bier 3 
iht Verragen“einflöhen wird. · -“ 

Ih vernehtme mit großem Erſtaunen, 


die Stadt verbrannt. 
loemint, kehrt im die Mauern von Bourg zuräd. 
- werdet daſelbſt Ruhe und Orbming-berrfhen undteme 
1 proeiferiihe Regierungsderwaltung nisbergefegt finden... 
Ich wende mic an die Blirger dieſer Stadi. Sie 
waren Zeugen der grofimüthigen. Art und Meife, 
mit ic einem Gefecht Einhalt‘ grthan habe, daß ihnen 
nur zu nachtheilig hätte: werden können. ., Go handeln 
die Truppen der allimten Armeen. Möge” diefes ‚ger 
mäßigte Betragen ud) beweiſen, » wie getreulich ſie 
ven — — ihrer Souberaine nachkommen.« 
Graf Bubne. 


Saboyen genießt fortwährend ber voltfommenften, 
— ‚Einige öfterr. Detaſchements haben Ki in tie 
fem Pande ausgebreitet , mo" ‚mäßepenber . 
ee. gemacht wurde: . er. 

2Honon, den 14. San. Bra 


BE Sadodarden! 
Auf zu den Waffen! zu den Waffen! Der Augen: 


ehrgeiziger Despote euch auflegte, „Spanien, "Deutfae - 


ubhängigkeit wieder erlangt, auf welde alle Nätionen 
Anfpruch haben. Eine kurze aber grodmärbige und kraf⸗ 
tiae Anftcengung wird Savopen feinen König, feinen 
Rang unter ben Nationen, Frieden und Gludf wieder: 
geben: es gieht feinen gröſern Ruhm, als für feine Mer 
‚ Tigion , feinen König und fein Vaterland zu fechten. 
Alte Krieger Savoyens! rrihet euch unter die Fah⸗ 
nen euers gelichten Monarchen ; fchneöt euch an die 
alliirten Trurpen an, die ench zu Hilfe kemmen. 
Seldaten Savonens! welchem Lande, weichen Für: 
ſten ihr auch gedient habt, das Vaterland ruft euch auf, 
kommt , ‚ unfere Oefahren und unſern Ruhm zu theuen. 


tem franz. — die Fiedenspalme aufbringen 
‚ * —— von machen. = 
ot Auflagen ee ** in den: "eroßteten 


in u. ? = 
: N 4 > 77* 


aufgehoben. * 
Ze Da eld marſchall hat bie Gefangenen — 
ne —2* iger ngen + umb.g bre Ueberjetigur 
das Gewehr ir en mieffen. en onen fe im, > 
ihm Heimath mitlckgelehrs. Er ar 
Laufanne, vom an Jar. — 
But % 0 «Bortietupg.). ».- ch — — 


verfügen können, _ 
, babe ich fie mie - 
———— über « 
daß Uebelge 


finnte das Gerücht in Umlauf gebracht haben, ich hätte 
Xuzuleihtgläudige Einwohner, - 


wor, » 


fruf bee 


Kid ift gelommen, um das Joch abzuſchütteln, bad ein 
land , Holland und beinahe ganz Europa haben die Un- 


2: yübre, nicht. um Eroberungen ju ma 


be um Ränder zu verwälten, beren @inwehner eure 


eier geworden find, kommt, fähließt euch an und an. - 


Die Zeit ift nicht mehr , mo ihr dem Hunger, dem Tode 


und dem Elende Sroz biethen ſellt, um den Ehrgeiz eines 


einzelnen Mannes zu befriebiaen : ihr ſeyd berufen euerm 

Könige zu dienen und euer Vaterland zu verteidigen. 
Einwohner Saveyhens, Muth! Es lebe der König! 
iebe Gaveyen! 


5 Baron Simbſchen, 
Obriſt und 
allürten Truppen. - 
=, 5, Hm ı%. Jan. wurde eine zweite Proflamation jut 
Thonon bekannt gemadt : : — — 
Im Namen Victor Emmanuels des Erſten, Königs 
von Sardinien, Eppern und Jeruſalem Aerjogs 
den Sapoyen, Fürften von Piemont x, &. ı. 
Zapfere Krieger Savopens! 


— XEuer altet General ruft euch auf, euerm Könige, 


| oe Waterlande und ver gemeinſchaftlichen Sache 
tepend zu dienen, 


4 müffen jeden Partheigeift, jeden: Bat, jede . 
Privatrache entfernen. Unfer einziger Aweck iſt, unferm - 
— Könige zu dienen, feinen Mamen dem Dater: ,, 


ade wieder zu geben, und auf"allen feinen Kräften 
Miederherftelung der Ruhe und des ‚Friedens 


it. mitzusirken. 
Wo ift der Saveparb, der bei der Stimme des 
Daterlandes taub bleiben würde, her: nicht die Gefah- 


Bir 


Wartier zu Thonon auf.e a 

— Graf v. Sonna,. 
ar ig. wurde eine 3te Proklamation an die Ein: 
Yan von Ganf und des Departements des deman 
m, deren Inhalt nachſtehendet it: : 0 7 
nie er et ®enf, den ı8. Jan. 


. Ar 
a 


Der Sieg hat die air 


t dien, ſondern um 
‘euch die Kreiheit und eur+ alten Konflitutienen wieder zu 
‚geben. Zeigt euch einer fo ihönen Beftimmung würdig, 


ih —9 
Se. Eppell. der Braf von Bubna, Obergeneral dies = 


fer Länder, beſiehſt ir ein Freikerps, unter dem Ni: 
. men: Bebirasjäger zut orgamifiren.. Ich biste euch für 
‚diefen Dienft bie großmüthigſten Vedingnuffe on. . — 


Die Kapitulation ift nur für die Dauer dieſes r 


Reieges. Diefes Korps wird das erfle fepn , das in brit- 
sifhen Gold tritt, ſobald England Aushebungen ın ber 
Sahweng machen ‚wird, Bis zur dieſer Zeit ſtehen bie 
iger ım Dienfe Sr. M. des Kaifers von Oeſtreich 
und merden wie bie öſtreichſchen Jager equipist und 


% t.e a —— ER 
Pe befonderm Auftrag bes Hrn. Gen. Baron ven | 

Rechmeifter, Kommanbant ber Truppen Sr. Mai. des 

dem Departement des Leman. 


Kaiſers von Deflreih in 
Waren dv. Werbt, > 

Chef des Fteikorps der Gebirgsiäger. 
Bafel, vom ar. Jan. 
Tagéebefehl Sr. Durchl bes Hrn. Fürften 
2.9 Schwarzenberg, aus dem aupt: 
quarsier Mümpelgarb vom 8. Jan. 
In dem Augenblicke, wo die Armee auf dem franz. 


Boden vorwärts rlicht, glaube ich den Herrn Korps 


Sommandanten die Befehle ins. Gedöchtniß zurückrufen 

zu müfen, welche die ſem Borrüden voraudgegangen 

d, und. ihnen dabei nechmals einzuprägen, ihren 

Eifer für die Handhabung der Ordnung urd Disciplin 

zu verbeppeln. &ie werden die Regiments: , Batails 

lons- ıc. Kommandanten unter der ausgebehnteften 
ichkeit dazu anhalten. - 


Die Truppen föllen den Einmehnern die Geiſel 


98 Krieges fo wenig fühlbar machen, ald es nur 
mer möglich iſt und nirgendemo mehr verlangen, 
tur die Etappen fellgeicht worden. 2 


. in 
1 "eröbern und beiien Wehlthaten mit ihm Bo 
Wird die Armee. zu den vielen —— J— 


Kommandant eines Korps der 


und Lorbeeten ſeiner Laneleute und unferer tag 
* —* Pie melle! — Id fhlage mein. i 


sten Armeen bis zu uch ges“ | 


«indem übe unſere Untrengungen und unfern Ruhm — 





we bi? feierlichen 
füllung gebracht werden, welche die verbieten Monar: 
Hi —* * uf das Weit ü —* 
‚muß dag 4 t:werden, 
ber rien nid dm eilt, (endern kap wm 
in. deffen Mitte gekommen find, um ben Frieden zu 
u. 


Mucthes auch noch eine firenge Mannezucht binzufk- 
‚gen, dann darf fie der — 8* Mitwelt und 
* A en Geſchlechter gewiß fen. : 
Ttupnen ben Befehl, dab die geringfte Uebertre 

“werben fell, nochmals wieberhelen, id) Win diefes Der 
Ehre der mir a — Au 
E fie überall ‚bekannt machen, daß man alle 






eo 


| —— oe Ai ee bie 


en im der Hand gefängeh werben, nur 


RB Auheftörer und Mörder betrachten kann und ohne 


. "weiters, mit denr Tode beflsafen wird; © 


Zeder Felle Ort, Stadt oder Dorf, deren: 
Fürt v» Schwarjenberg. 
AB felgh)i 

' ‚Burkbeim, vom au Ian... 
Seſtern hörten. und faben wir:ben ‚ganzen 

„tag en Kanonen» und 
„bungen ‚ven Neubt 


derabnahme des ſich verihajten Mehls, im bie 
zurüdgemorfen.. - Pr” — J Feſtuns 
ee Breiburg, dem ah. Jan. Re, 


— N a — ——— 

uUnterm 19. Ian. iſt in dem Hauptquartier zu Sans 

‚gres folgender Anmeebericht a En 
Nachdem die verbündete Hauptarmee am 
res vereinigt war, ift noch an beinfelben Tage das ite 


|. „Armeeberps gegen Ehaument aufgebroden. Der Kron- 


‚prinz von Mürtemberg folgte dem Feinde an der Spitze 
‚feiner leichten Kavallerie : er fand ihm bej dem Der 


‚Infanterie und » Batterien oem ſchwerem Kaliber befept 
‚batre. Der Kronprinz hielt es um fo mehr für rathiam, 


perſchieben, und die Ankunft der Truppen, unter Roms 
‚mande des F. 3. M. Grafen Ginjag , juermarten, ale 
‚feine Infanterie durd das ſchlechte Werter und die aus: 


U. ‚getretenen Gemäffer verhinder; werben war, ber Kar 
voallerie zu folgen. 


Lei dem Gefechte goifchen Viule und Cheigned hatte 


dh das gte Armeklorps einige Todte und 30 bie 40 Wer: 
beige " 


‚wundete: ber Verluſt des Feindes war nicht unbe 
‚send; auch gerieth der Oberft de Choally, Adjutaus des 
Marſchalls Mertier, in.Sefangenihaft, - -,. 
Heute früh um 4 Uhr za fih der Marſchall Mertier 
mit der alten Garde gegen Troyes zuruck.— 
“. Sobald der Kronprinz ven MWürtemberg davon Nah: 
richt erhalten hatte, lief er unverzüglich Chaument be- 
ſeden, und ſchickte auf der Straße von Troyes und 
Joinville leichte Truppen vor. - —— 
Der F. Z. M. Graf Giulah, ber mit dem dritten 
griffen war, um bei dem Angriff mitzuwirken, bezog 
nachdem er die Beſetzung biefer Stadt erfahren W 

von Richeburg bis Foulain Kantonirungsquartiere. 
Die dritte ruſſ. Kuraſſierdiviſion unter dem General 
Ducca, hatte geftern noch den Feind and. Veſaignes vers 
trieben , und. bid Marnay „verfolgt; fie.fteht heute in 
— 
er 


Joux eine Kapitulation abgeſchloſſen bat, nach welchem 
die die Beſatzung Eriegögefangen ift; vier Kanonen 


⁊ 


ben Angriff gegen Chaumont auf den felgenden Tagan 


— 


8 bei Carl ; 


g 


1 Toll gefchleift und in A —— 


Armeekorps gleichfalls im Marfch gegen Chaumont ber . 


wir nur darum 


* 


. M. 8. Fuͤrſt Alods Lichtenftein meldet, baff - 
der Oberft Graf Leiningen, Kraft det ihm.g en 
Vollmacht, am ıb. mit dem Kommandanten DE Fortt 


en und bie Aeige Disziplinde 
‚in Er 


—7 —— — FE 


‘der Disziplin mit einer eremplariichen Strafe Beleat - I .;: 


—— 


Ar ” 
N — 
* 
Radmis-" 


tag * Ten in den Umge 
ee: 


- wurden aber mit bedeutendem Verluſte, und unter Wie⸗ 


1° ‚Wille und warf ihn bis Choignes, we er auf den Sou⸗· 'v | 
. ‚tien beffelben fließ, welcher die Höhe über Marne mit. 


T 


erren Korpsfommandanten werden u. — 


und ein bedentchder Votrath ar Munition fielen dabei 


in unfere Bände: * 
——— — Armeebericht aus dem Haupt quartier 

‚dom 17. San. behalten wir und ver aus 

5. Han Raum und Zeit morgen nachzutragen.) 


Münden, vom 23. Januar. * 
Der Beneri der Kavallerie, Graf v. Wrebe, vet: 
Jeste fein Bauptauartier am 13. Jan. nah St. Diez, 
(aud &t. Die und St. Dien), Raen TEitape war Be: 
reits am 1a. von dem Öberften Baron Scheibler beſetzt 
werben, welcher dafelbft einen Kapıtain und mehrere 
Mannſchaft ju Gefangenen machte. ‚Der Rittmeifter 
«bed 5ten Cheraurlegersregiments Peiningen, Frhr. ven 
Gravenreuth , machte mit feiner Eskadron eine Patrouille 
‚auf Qüneville; er wurde nicht nur von den Einwohnern 
‚mis fihtbarer freude empfangen, fondern erfuhr auch, 
daß ber Feind Nancy bereits ın der Macht vom 14. vers 
kofien, und daß die angeerdiiete Vellsbewaffnung am 
„Meurshebepartement fo wenig Eingang als überalk ger 
funben babe. . 
". Am 16. San. brach der Gen⸗ der Kavallerie, Graf 
d. Zörebe, aus feiner bisherigen Pefition auf: er verlegte 
fein Saupsquartier am 17. nach Charmes, und verfolgte 
feinen Marſch in der Art, daß bie unter deſſen Befehlen 
flehende baierijchsöftreichifche Armee am 19. die er 
zoifhen Chateney , Neufchateau und &t. Ehriſtop 
einnehmen follte. 
Der Ben. Graf d. Wrede, bat durch feine Bewer 
"Augen die Verbindung feines Armeeforps mit der ſchle⸗ 
Armee unter dem Oberfommanto des Feldmar: 
ſchalls v. Blucher auf das volfiändigite hergeftelle; jene 
‚mit det Hauptarmee unter des Feldmarſchalls Fürften 
von Schwarzenberg Durchlaucht, muß am 19. oder 20. 


— ſeyn. 
bilden die Heere der verbimbeten Mächte in die⸗ 
fem Augenbliste dem feinde gegenüber eine ununterbros 
dene furdtbare Linie. Man bat beflimmte Nachricht, 
daß die franz. Garden zwiſchen Paris. und Chalons am 
Ut find, und daß der * Mapoleon alle didpe: - 

"Biblen Streitkräfte in der Mähe ber letztern Staht 
fantmle; auch die Korps der Marſchalle Derjsge ven 
Ragufa und Belluno, (Marment und Victer) ziehen 

in dieſer Richtung zurück, und es bürfte die ſeinnach bal 
zu wichtigen Auftritten fommen. Die Defertion bei dein 
feindlichen Heere nimmt überhand: alle deutſche oder 
aus jenft deutfchen Provinzen gebürtige Soldaten, ſelbſt 
bie Elſaſſer, verlafjen bie franz. Adler, und kommen 
mit ihren Waffen, größtentheilts auch mit ihren Pfers 
den a den Allüirten herüber. 

2 bie franz. eberften Regierungsbeamten bei Annds 
ge der versümderen Heere ıhre Poften verlaffen: fo 

at ber General ber Kavallerie, Graf v. Wrede, fid ges 
nöthigt gefehen, die erſten Stellen in den von feiner 
Armee offupirten Departements mit bairiihen Beamten 
zu befehen: in Colmar ſtehen der‘Kriegsrath Knopp, 
Chef der Militairadminiftratien, und der Baron von 
Stengel ; in Epinal, Hauptort des Departements der 
Vogefen, der känigl. Kämmerer, Graf d. Armann⸗ 
berg, an ber Spitze des Landesverwaltung. 


Karléruhe, vom 5. Jannar. 

Se. hechfürſti. Durchi. der Herzog von Braunſchweig, 
welthe um 22. d. Abends zu Karlsruhe eingetroffen umd 
bei 3.9. der Grau Markgräfin —— waren, ha⸗ 
ben heüte am 25., Ihre Reife mach dehr groſen Haupt: 
quartier fortgefejt. 

. Am a4. db. paflırten S. & 5. der Grosherzoqg von 
Würzburg, auf der Ruͤckreiſe von Bafıl nad Ihren 
@tastin, durch Durlach. 

Würzburg, vom 24. Januar. 

iſt das aus der Feſtung Totgau gekommene, 
und ſeit einigen Wochen in ben nbrdlichen Gegenden des 
Großperzegtbums in Kantonirung geftandene grofider: 
zegl. Xataillen 8 eingerüct. Es ward in einiger Ent: 
fernung von der&@radt mit militairiſcher Mufif empfan- 
gen, und iſt treß der audgeitandenen Leiden durch Seu— 
de und Hunger gefund, und bereit für bie große An: 


De ads feine K den allgemei. 
ng bar Shake rigen rafte gegen en allgemri 


Bermifhte Nachrichten. 


Es ift buchſtͤhlich wahr, daß die ruf. Armee ben 
Felbmarſchall Blucher den Marſchall Vorwaͤrts nennt. 
Intereſſant it es zu wiſſen, wo er dieſen ſchönen Bei 
namen erhielt. Als am 19. Oktober, bei dem Sturm 
auf einzig, das Korps des Gen. Sacken einen hefti: 

en Biberftand fand, und viel Leute verlor, befahl der 
—ES einigen Regimentern vem Korps yo 
Gen. Langeron zum Seutierr anzurlcen. „ Seine Lin- 
geduld hatte ihn bereits bis ins Feine Gewehrfeuer 
verreiten laffen, und ſchon war dicht an feiner &eite 
bas Pferd des Adjutanten, Grafen Noftig, bleſſut 
worden, als die erſten Bataillotis von Pangeron an- 
langten : vor biefe fette fih nun der Feldmarſchall mit 
allent ihm fo eigenthuͤmlichen Feuer, und- rief tımaufs 
börlih: »MVorwärtd, Kameraden ! "vorwärts!« Die 
Ruffen, obgleich fie biefe deutſchen Wörter nicht ‚ver 
ftanden, erriethen dennoch augenblicklich den Willen 
‚ihres Feldherrn, und erfüllten ihn mit dem Muthe, 
„welcher biefe Krieger Earakterifirt. Das ihnen vom Feid⸗ 
marſchall fo oft wiederholte Wort Vorwärts war 
ihnen: im Gedaͤchtniß zurückgeblieben, und nachdem fie 
fid) die Bedeutung hatten erklären laffen, fo ertheilten 
fie ihm diefen ehrenvellen Beinamen. 

„ . Gerüchten zufolge, fe ein ſpaniſches Truppeuforpe 
bei Montpellier gelandet ſeyn. 


—— gen 
 QUvertifements 
Ein Monn, der deutſch und franzoͤſiſch gut ſpricht 
und ſchreibt, jur Bührung einer Korsefponden; und im 
Rehnungsgeihäften befondess fähig, auch mit dem 


beiten Zeugnuffen -verfehen iſt, ſuchi eine Stelle. Briefe 
unter Couvert an die Zeitungserpebition werden beſotgt. 





Ein arten - eiternlofer. aber“ braver Knaben, 
groifchen fieben und zehen Jahre alt, kaun ums 
‚entgeldlich ‚ went er die gewünfditen Eigen ſchaften 
beſiht und gan; überlaffen wird, Unterricht, Erpiehung 
und Verjorgung beiommen. In Frankfurt Bit. 9. 
Mre. 174 im der Kerpengaff im erfien Stock zu erfragen. 
' In allen Budyanblungen elgende für unfer 
fedr reichhaltige Beh er : z . alter . 
Rofen und Dornen von ı8ı3, broch. 48 Er. 





Planber Shladht bey Hanım 

Gezeichnet von Spangenberg, geſtochen von Fdelfing. 
Die Schlacht dey Hanau hat ein allgemeines Interefje 
erwect. Sie iſt bas lezte jener vielen folgenreinen Ger 
fehte, welde von den Ufern der Kazbad bis zu denen bes 
Rheins flatt fanden, und hat aus biefem einzigen Grunde 
fü ben gerechteſten Anſpruch auf eine Stelle in der Ges 
Kite biefes bentwürbigen Krieges. Jedem Freunde der ° 
Beitgefhihte, zumal des Militaird,, wird darum ber Brfig 
eines getzeuen Schlachtplanes willlommen feyn , welcher au 
Gabe Januars in allen Bud: und Aunfthandlungen Deutſch⸗ 
tanbs zu haben feyn wird Bis zu dem genannten Zermine 
ſteht bie Subfisiption ofen; nad Verlauf beffelben wird 
ber Ladenpreiß erböhet. Der Subferiptionspreiß ift 1 fl. 
rheinifdh. Bey 10 Erempların wird das rıte frei gegeben. 
Aud werben alle Eremplase mir des Berfaffers unterfhrift 
ergeicinet. Mit Beftellungen wendet man fi in poftfreyen 

Briefen an 
eudwig Spangenberg und Buchhändler HoH 

in Hanau. 











Es ift am 23. Januar zwiſchen zwölf und ein Uhr auf 
dem Wege vom Komöbienplage bis zum Mainzer Xhore 
ein kleiner ſchwarzee englıfcher Hund mit rothem Halsı 
bande verloren geaangen. Der Finder wird gebeten, ihn 
gegen ein gutes Douceur in der weißen Lilie am Komde 
bienplage wieder abzuliefern. . 


— —⸗ ——r — — —— — — 
Ale biejenige fo gegrätbete Forderungen an meinen feeh, 
ann 3. D. Mayer zu mahen, fo mie diejenige, welchte 

doch Zahlungen an denſelben zu leiſten haben, werden vom 


undter jeichneten —— & baldigſt bey ihr zu melden. 


+ Mapırss hintertaffene Witt, 


London, vom ı5. Jan. 
Der Herzog von Clarence hat am wei n 
i 8 olland eingeſchifft. —— page 
von allen Schiffen Sr. Maj. begrüfit.- . 
Mach Berichten von der Armee des Ford Welling⸗ 
fon trafen Se. Herrl. Anſtalten, um Bayonne und 


Bordeaus hinter ſich liegen zu Iaffen und offmartg über - 


Zouloufe vorzurliden, n welchem Kalle man eheftens 
von einer Vereinigung zwiſchen fenten Truppen und 
Armee, bie über den Rhein nach Lyon vordringt, 
ven wird. vw . 
ı : Die anftedenden.. Krankheiten auf Malta tmb 
Gibraltar haben feit Anfang Decembers ganz 
Mad offiziellen Depeihen hat fih am 3.-December 
die Feſtung und Citadelle von Jacca in Arragonien, 
bie noch von den Franzoſen beſetzt war, an die Spa: 
aier ergeben. 
Mailand, vom 19. Januar. 
Alle Nachrichten die mir aus dem Florentinifchen 
erhalten flimmen dahin überein, dafi die Bewegungen 
ber neapolitanifhen Truppen Feine Diverfion ju uns 
wm Gunſten anbeuten. Die Armee des Königs ven 
Neapel. verflärkt ſich Überdie zu fehr, um nicht deut⸗ 
lich zu erfennen, daß die Beforgniffe fur Unteritalien 
von Sicilien aus aufgehört haben. Auch laufen (Ber 
rüchte umher, daß die Verbindung mit General Nu: 
gent bereits vollzogen fen. Die Tage des Vizekbnigs, 
dem in biefem unglüflihen Augenblicke vielleicht nur 


bie Prorsgdrien der Souveränität fehlt, um einen. 


großen Entſchluß zu - faſſen, wird von Stunde R\ 
@tunde bedenflider. Anden muß man geftehen, daß 
er fih mit Anftand, Würde und Kraft zu betragen 
weiß. Die Leiden feiner erlauchten,, liebensmwürdigen 
Gemahlin in biefer fchredlichen Periode, erregen den 
Iebhaften Antheil aller Partheyen. Und doch find alle 
Soffnungen ber ehemaligen Weltiturmer, in Biefem 
Augenbli in Italien auf fie, mie in Frankreich auf 
bie Kaiferin gerichtet. Es it, al® habe der Himmel 
im voraus den beiden ſchwer bedrohten Reihen bie 
Obhut eines Schutzengels vorbereiten mellen, und 
als ſollten zuletzt meiblihe Bände der Schickſalsknoten 
auflöfen, gegen ben das Genie wie das Schwert diefer 
meitberühmten Helden nichts vermochte, - 


Irient, vom a1. Januar, 
Vorgeftern Nachmittag üt der Prinz Pignatelli 


auf feiner Reife aus dem Nenpolitanifchen nach Deutſch⸗ 
land durchpaſſirt. (Man ſehe hierüber den Arti⸗ 


Il: Frankfurt.) 








29. Januar 


Lübed, vom ıb. Sanuar, 


inter dem Donner der Kanenen, unter der Pa- 
Kabttung der ppen wird uns in biefem Augenblick 
ber. glücklich poiſchen den hoben Altirten und ber 

Dannemark geitern am ı5. Morgens drei Uhr 
im Hauptquartier zu Kiel abgeſchleſſene Friebe be⸗ 
kantıt gemacht. 

Die Bedingungen deſſelben find neh nicht offiziell 
befanne, alle war, geben. bier Einiges, wie es uns 
—— Feel in Kiel privatish mitgetheilt if, 

ormezen wird an Schweden abgetreten, unb 
u. Iritt. Pommern am Dönnemarf ab. 


. Euglard » giebt an Bannemarf einen Theil der Flotte 


und einige Anfehr zurück. Dannematk ſtellt 10,000 
Mann flir die allgemeine Sache, die mit unter den 
Befehlen Sr. königl. Hoheit des Krenprinzen von 
Schweden tommen, erhält Subfidien von England 
und ‚gleih von eben diefer Macht, eine namhafte 
Summe baaves Geld, welche man auf 600,000 Pf 
Sterl. in kurzen Terminen zahlbat angiebt. 


Bremen, vom ı9. San, 


Geftern Abend traf der Herr Addington als -aufer 
erbentliher Courier aus dem Hauptquartier St. Königl 
Hoheit des Kronprinzen von Schweden bier ein und 
fette aleih darauf feine Neife über Holland nad) Lon- 
den weiter, fort. Er ift Ueberbringer bed am- ı5. d. 
M. mit Danemark abgeichlefienen Friedend »Tractate. 

Den Inhalt des Friedensſchluſſes hoffen wir bald 
bem Publikum offiziel -mittheilen zu können. 

Der General Gore, nebit = Bataillons Engländern 
werden hier nachftens eintreffen. Diefe Truppen flan- 
den früher in Stralſund umd zulegt in Fübed. 

In einigen Tagen dürfen wir hier bedeutenden Trups 
pendurchmärichen aus dem Hollſteiniſchen entgenen fehen; 
8 ſind heute bereits 7000 Mann Kavallerie angefagk; 

Bon der Eibgegend find Feine nähere Machrichten 
#ingegangen, 


Breda, vom ıB. Jan. 


Antwerpen it von der Seite ber Schelde obllig⸗ 
eingeichlöffen. „Die Engländer haben ſchon ⸗ viele Baus 


bitzen und Raketen in die Stadt geworfen, die meh« 


rere Feuersbrünſte verurfachten, 
Der Herzog von Tarent bat, wie man verfichert, die 


"Barnifon von Nimmegen und die andern franzörifchen ' 
"Truppen verfammelt, bie beftimmt ‚waren, den Nieder⸗ 


rhein zwiſchen Venlo und der Graf zu »ertheibigen u, 
faum 4000 Mann betragen. 


Zeul, vom aa. San. 


Se. Exzell. der Feldmarſchall ven Blücher * der 
Munizipalitat von Mancy , als ſie demſelben ihre un: 
terthanige Aufwertung machte, folgendes auf ihre 
Anrede geantwortet: 

Meine Herren! 

Ich bin zufrieden mit den Gejinnungen, bie Sie 
mir in Ihrer Nede ausdrüden. an; — 

Endlich hat die Gerechtigkeit der Vorſehuug unſere 
Waften auf Fraukreichs Beben geführt, ganz Eurepa 
it durch dis unerfättliche Ehrſucht desjenigen, der Fraut. 
reich ſeit 14 Jahren unumſchrankt beberrict, endlich 
aus feiner falschen Sicherheit gefchredt worden. Die 
Volker der Wolga, der Dinan, der Elbe, der Themſe, 
des Taje find ausgewandert und ſtehen jet auf dem 
Gebiet des einft fo glucklichen Frankreichs. Viele dies 
fer Volker maren einſt mit Freundſchaft und Anhang- 
iichteit Frankreich zugethan; ale find nun defien Fein⸗ 
be geworden, und weburd ? durd ben alles umſtur— 
uber mie raflenden Ehrgeiz eines Einzigen. Durch 
ha find ſelbſt diejenigen * er, die nicht kriegeriſch 
waren, aus Noth es — „weil fie die Ermiedris 
gung und die Schmach, worunter fie jeufjten und ſei— 
ren und feiner Satelliten Hohn und Plunderung nicht 
lan ger zu ertragen vermocteu. Wehr jene Portugie- 
fen, die jetzt an den Ufern der Garonne ſtehen; fie 
werben jee unter die beiten Truppen Europa's gered): 
net; jene Holländer, die mit einemmale dus verhafite 
Ach abwerfen und ju den Waffen greifen. 

Bert hat endlich ein ſtrenges Gericht gehalten, und 
600,000 Franzefen in 2 Feltzugen von ber Erde ver 
tilgt , arme, betfagenswärdige Opfer der unermeßlichen 
Ehrfuht eines Herrſchers, derſchwenderiſch ımıt dem 
Bluse eined Veſts, dem er Fremdling ıfk. 

Und was fehe ich in Frankreich als Gewinn fo wiel 
wergöfjerien Blutes? Eine ganze Beneration, die jun- 
gen Manner von zo bis 30 Jahren, vertilgt! Der 
Frieg hat fit verzehrt; das baare Geld verſchidunden; 
der Handel in Feſſein; der Ackerbau ohne Aufmun— 
terung; die Gewerbe in Verfall; das Volk feufzend 
unter der Laſt ſchwerer Abgaben: "Gend’armen sıhejien 
Sinder zu dem Fahnen bes Ebrgeizigen 'fdhleppend, 
der folhe umkommmen laft aus Mangel an Fürtſerge, 
in Gefellichaften bejahlte Auflauerer, einem Savary 
die Klagen und Seufzer hinterbringend, die eine fo 
Be Regierung erprefitz Miktars und Spezial: 
Remmitfionen, die mit ungefeglihen Tobesurtherten, 
en und emigen Sefangniffen, die Klagen ter 
eidentem zurücjcreden. IM. dieß der Preis‘ nieerlö⸗ 
ſchender Kaege, wedurch fo viele Völker je grenzenlos 
ungludlich geworden ſund? Alſo fur Generale, fur 
Intendanten, fur Kommifläre , Me durch Plun— 
derung unferer Zander, und durd die ſchaamloſeſten 
Ervrefiungen ſich ‚bereicherten , habt ihr fo viel erdul⸗ 
der? ungiudiiches Volk! vn 

Oft haben wir den Frieden angeboten, gern hät: 
sen wir ihn mit großen Opfern ertauft: übermüthig 
wurden mir abgemiejen oder durch doppelſinnige int: 
wort mir Zeitgewinn geſticht. Wir muſſen ihn nun 
me den Waffen in der Hand, auf Eurem Gebiet, 
und werin c# fo ſeyn ſoll, jelbit in Eurer Hauptſtadt 
fuchen. Wehlan! die erhabene Tapferteit unferer Trups 
pen wird ihn zu erkampfen wien, dieſen fo erſehnten 
Frieden, und mit ıhm unjere Dlationat : Unabhangig: 
Beit und die Freiheit des Handels und dre der Me:re, 
denn wir find es die für dıefe Meeresfreibeis kampfen, 
und nicht er, Eurer Herrſcher, der fo gerne alle Hafen 
verichiiegen möchte, die die Vorſehung den Woltern 
gu ihrer Wohlfahrt geichentt hat. 

Es thut mir leid, Euch nicht alfe Laſten erfparen 
ju Sonnen; die der Krieg unverrneidlich mit ſich fahrt. 
Has ihr zu deren Erleichterung beitragen baun, ſoll 
geſchehen. Wir wollen Euch nicht die Verheerungen 
dergelten, bie Eure Heere in unſern Landern ange 
richtet haben, und nicht dafür Mache nehmen. Wir 
führen den: Srıeg nur gegen diejenigen, vie ihn fo 
gern verewigen möchten. 

Die sserbaßtefien Euror Abgaben, die Droits-reunig, 
die Gabelle, die Droits⸗d'enregiſtrement babe id aufs 





— 


Mann dieſer Helden angewachſen. 


* 


gehoben. Möchte ih für euch nahmentlih brave Leth— 
ringer, Die alte gute Zeit zurückrufen können, womst 
die fanfte Negierung Eurer Herzöge Euch einſt be 
glüde! . 

Aachen, vom aa. Januar. 

Wir haben die uns fo graßlich geſchilderten Kofak: 
Ben chen einige Tage bei uns, und haben ums ihrer 
nicht zu beffanen; nicht bie Heine Unordnung, gar 
keine Ausichmweifungen find geſchehen. Sie laſſen ſich 
gut aufwatten, und find zufrieden: Handel und Wans 
dei geht wie vorhin, alle Faden find offen, fie zahlen 
alles mit baarem Gelde und find faſt bei und einhei— 
mifh geworden; unſere Garniſen iſt bis zu tauſend 
Am »o. haben ih⸗ 
ver 17, zwei frarzöfifche Keniveanien Huſaten, bie 
von Nülich aus, Adenhoven plünverh wollten, bis um 
ter die Kanonen der Feſtung verfolgt. Am nämlihen 


"age hatten hrer 30 in Hrive, auf der Seraße nah 


N. Luttich, ein Gefecht mil 300 franzoͤſſchen Dragmern, 


fie fingen fie zur Made hinaus, und verloren b 
Mann an Vermundeten, wovon # gelern in hiefigem 
Spital geftorben find. — Geſtern jind fie ir Luttich 
&ingerücdt, und find unter dem Jubel ded Volks cm: 
pfangen worden. Die Lutticher hatten fehen zu ihrem 
Empfange 3 Trutmpfbogen errichtet, rmahrend die Fran— 
gefen neh in der Stadt waren. Die Beute, die ſte 
in Lüttich an Geſchutz gefunden, iſt unermeßlic,;; we: 
gen Mangel an Pferden haben die Franzoſen alles zur 
ruck gelaſſen. Ale Konferibirte unfers Departements 
dejertiren: über 500 find von Nadıen bis Luttich zus 
rüdgeblichen. In Matmedy, me die Koſacken am ı7. 
eintrafen, haben jie das Tabadsmagayin, 50,000 Ft. 
werth, erbeufet, ner 
Regensburg, vom 24. Sariuar. . 

Vorgeſtern iſt die erſte Abtheilung eines großen 
von Prag kommenden Parks ſchwerer Artillerie bier 
eingetroffen, und hat nad) gehaltenem Raſttage, heute 
ihren Weg gegen Ulm fertgefegt. 

Baſel, vom az. — 

Der Konig von Preußen iſ xorgeſtern unb ber 
Saifer von Defterveich heute von hier nach Frankreich 
abgereijet, 

Der Kaiſer von Rußland hat der Dame des Hau— 
fes, bas Ze. Mas. hier bewohnte, einen prachteollen 
Schmuck von Diamanten übergeben. ' 

Wie es heißt, werdet cheitens noch 40,n00 Mare 
oͤſterreichtſche Truppen , meiftens ungariſche Meliten, 
en bier durch, theils über die Brude bei Meutorf 
geben. 
Das Hauptsuartier ber Allürten fell nah dem 


neueſtent Machrichten ın Chaumont, auf der Straße 


nadı Trohes und Melun, eingetroffen fepn. Man mil 
wien, dev Hettman Platow babe feiner Tochter, meh 
he ſich noch bier befindet, gefchrieben, daß feine A 
faden ſchon bis in die Gegend von Paris ſtreifen. 


Beſchluß der noch nach und uach bekannt gemoch · 
ten Altenſtucke an die alliixte Atmee: 


I: N 

Der Friede, den fo, viele Volker ſehnlichſt wün⸗ 
ſchen, der alle Die Uebel periheuhen wurde, melde 
ſeit jo langer Zeit gan; Europa verheeren, in Key 
weiflung bringen, — kann dieien Frieden eine Regie⸗ 
sung guiticitig würtfcen, welche ihr Gebier mit auf 
ruhreriſchen Flugſchriften überſchwemmt, wol von ber 
leidigender Schmahung und Terlaumdung!? — 

Dar mir lebha fter Indignanen bann man die Rede des 

Hrn. v. Segur leſen, die von falſchen und beleidigen⸗ 
den Angaben wimmelt, und unter andern die Be— 
—— magt : die Arnıcen der Alliirten bätten.ber 

de Saſel eine Contributiion von = Wiilhonem auf⸗ 
gelaftes, j 

(Das Vorſtehende bezieht ſich auf eine vum Hrn. 
v. Gegur am „ten d. zu Chaument erlaffene Prollas 
—— welcher dergleichen Beſchuldigungen enthal⸗ 

ind. 
Weliches Wertrauen kann eine obrigkeitliche Perfom 
erregen, die nicht erröthet einen amtlichen Weridis mit 
fo großen Yugen zu bejubeln ? 


Die aBürten Irmen haben Überall, wo ſie durch: 
gekommen find, nur Bred und Freundſchaft verlangt, 
und, alle Herzen haben ihrien dieſe Art von Contribu⸗ 
tion gerne dargebradit, da fie ſolche mit allen Matios 
nen zu tauſchen bereit fine. 


, R 11. | 

Franjofen ! Läht euch nicht durch die falſchen Gerüch 
te tauſchen, meidye die Vosheit ausſtreut, erblickt im 
den Armeen der werbinderen Machte nur Menſchen⸗ 

unbe, bie Beine Feinde haben, als die Feinde des 

riedens. MER, 

Euere Verwandten, Freunde, Brüder und Kinder, 
die in fernen Landen, Kriegsgefangene find, wunſchen 
den Frieden eben fo ſehnſuchtſvoll als wir, weil deſſen 
erſte Wohlthat darin beſteht, dag fie in ven Schoos 
ihrer Faniilien jurudeilen werden. 

Um 18. Abends war die Abordnung der zu Zurch 
terfammelten Gefanbten ver Kantone nach Baſel, in 
erſterer Stadt wieder zurückeingetreſen, und eben fo 
am folgenden Tage gie Herren v. Lebzellern und Ca: 
po d'Iſtria. In ihren ken Schweizer Geſandten ex: 
theilten hochſt wohiwellenden Audienzen dratigen⸗wie 
man vrernimmt — alle drei Monarchen auf eine Be— 
ſchleunigung der Fonflitutionchich Arbeiten ; undmuf 
die beförderliche Beendigung der Reorganlſation ber 
Schweiz. 
am uihftänblihttet und dm nachdrücklichſten ſpra— 
ben barüber Se. Majeſtat der Kaifer von Rußland, 
der auch. auf eine Bemerkung der Gejandten : wie 
wünihbse es ware, daß alle Schweizer den. weiſen 
Rath Sr. Majeitet hören könnten, eiwiederte : Sie 
find bie Organe der Nation, und nichts hindert, dafl 
Sie ihr jagen, was Sie aus meinen Munde hörten, 
Auch Diesihal gedachte der Katser der ihm ven Jugend 
auf, und im Audenken bed geliebten Lehrers „ Ägens 
thümlichen Vorliebe tur die Schweiz; dann ſeines 
hohen Abſcheues wer innern Zwiſten, und mie ſorgſam 
man ſich huten ſolle, ſtatt zweckmäßiger Reformen, 
vetborbliche Jeritörungen verzunehmen . ; 
Bon —— * in Baſel anweſendan Geſand⸗ 
ſchaften der. .einzeingp Kantonte, Bern, Argau, Solo— 
thurn / (aus die ſem Kanten waren Deputitte der neu: 
en Stadtregierung und hintvieder andere ber Neprä- 
ſenlanten des Landdiſtrikts zugegen), Graubundten u. ſ. w. 
gelangten keine zu ven ageuunfchten kaiſeri. Audienzen, 
außer jenen von Bern und Argau, d.e der Kaijir 
Alezannder empfing; die Argauiſchen Deputitten erhiel- 
ven fur die Fortdauer der Selbſtſtandigkeit ihres Aan: 
tens neue Zuverſicht. Aber auch jenes Commite, das 
son. feinem früheren Sitze, jur Zeit, wo die Schwei—⸗ 

Um bie Neutralitet ungerhandelten, das Commité 
von Woaldshut genannt wird, und an beifen Spike 
ſich der Graf Jehann win Salis beindet ; hielt fidh jet 
in Baſel auf, we fen anjchnliches Korrefgonden;bu: 
sea fur Jederniann öffen, der Vereinigungspunft als 
ler derer ward, die nee Ummalzungen wünſchen. 

Stuttgart, vom a”. Jan: 

„Den 3°: fegten jich die zur Vermehrung des fönigl. 
Artneekoepd beitunmte Regimenter aus ihren reip, 
Stand quartieren in Mari. 

Zugleih brach bie ziveite Artillerie «Neferve unter 
Eedeckung einer halben Artillerie » Kempagnıe von Lud— 
wigeburg auf, und ſchloß ji am diefe Infanterie an, 
weihe am 3. Febr. zu Lörrach eintreffen wird, um 
fih den da aus an das, nad ben letzten Nachrichten 
in der Gegend von Chaumont unfern Nancy ftehende 
Aönigt. Armeekorys anzuſchließen. 

Würzburg, vom =b. Januar. 
>: Öeftern am 2». d. Nachmittags gegen drey uͤhr 

d @e. E. 6. Hoheit unſer Großherzog von der am 
39. d. in das Hoffeldlager 3. & k. Majeſtaten unter 
Hemnienent Reiſe im allerhöchſten Wohlſeyn zurüch— 


ri. . . 
ur Frankfurt, vom 48. Janua.  « 
Nachſtehendes iſt der im unſerm gefirigen Blatte 
angelundigte Armeebericht aus dem 
Sauptquartier Vefoul ben ı7 Januar. 
Der F. ME. Graf Bubna, welcher fortwahrend 
die linke Flanke der Hauetarmee durch ſorgfaltige Zer⸗ 





ftreunng der einjelnen Korps, bie ſich im fubkihen 


Frankreich bilden wollen, ſichert, meldet aus Bourg 


en Breffe unter dem ı2., daß der Feind in dieſem Orte 
ıhoo Mann Infanderie und eimige hundert Mann 
Kopsllerie gejümmelt ; die Stadt beſetzt, und einen 
Theil der Einwohner beiwafinet habe. Graf Bubna 
entichloß fi, den Feind aus der Stadt und vor den 
in der Nahe derjelben beſetzten Anhöhen mit gefälltem 
Bajonet zu bertreiben; der Feind, hielt den Angriff 
nicht aus, und floh in die Stadt Die duf ber Straſſe 
aufgeſtelllen feindlichen Infanterie:Maffen wurden durch 
unſer wirkſam angebrachtes Artilleriefeuer bald gezwun⸗ 
den ; fi mit Zurücklaſſung vieler Todten und Ver— 
wundeien in größter Unordnung ebenfalls in.die Stadt 
ju werfen. Nur ſchonende Ruckſicht fur dieſen Orr, 
und ber Wunſch, die Ordnung in deinſelben zu erhal— 
beit, beilummten den Grafen Bubna, der hitzigen Ver 
elgung des Feindes Schranken zu ſetzen, und vor den 
beten ferne Truppen zu ſammeln. Ein feindlicher Ads 
ler , ı090 Gewehre und bebenrende Pulvervorrathe 
fielen in die Sande der. Gieger. — 
Der Oberſt Graf Zichn, von Lichtenſtein Hufaren, 
dann der Hauptmann Marſchall und der Oberlieute— 
nant Orlando, beide vom hen Funerbatailten , haben 
ſich bei diefer Gelegenheit bejenders ausgezeichnet. 
Der Oberft Baron Sumbſchen bat das im Wallifer 
Lande errichtete Jagerbataillen bercits auf 7 Kompag⸗ 
nien — burhaus Eingebdrye — gebracht. 
. Der Cimpion’ und der Bernhardsberg ſind gehörig 


beſetzt. Letzterer iſt durch die Hug vergememinene Spren⸗ 


gung des Begts gegen Aoſta in dem böften Vertheis 
digungsitande. i Eng: 

Dir Feldmarſchall-Lieutenant Fürſt Albys Pichten: 
ſtein meldet, daf ed dem Rittmeiſter Grafen Ponensky 
den €. H. Johann Dragener am 13; dieſes gelungen 
ſey, einen nad Beſangen beftimmten Transport, Der 
aus 2ı Wagen, wovon‘o mit Kanenenkügeln, jumd 
ı y nit Getraide betadert waten, beſtand, "unwers der 
Stodt wegzunehmen. te 

Furſt Vıchtenjtein wurde am 13. und i4. Morgend; 
auf der Straͤße von Morre angegriffen, zwang aber 
beidemat den Feind, ſich mit bedeutendem Verluſte 
zurischjugiehen. - HE 

Wahrend der General Der Kavalletie Erbärinz don 
Seen: Homburg am 15. fein Kerps von Dole nach 
Pesans ın Marſch ſetzte, machte der Feind einen Aus- 
fall m =. Aolonnen- mit souo Mann aus Auronne, 
wovon er die eine nach Villars-Rotein, Die andere 
gegen Chevigng dirigirte; allein Prinz Guſtav vom 
Seien « Homburg und Generalhajer Scheithere wiejen 
feine Angriffe zurud, und hielten ihn un gehdriger 
Entfernung. , 

— Mat Berichten aus Langres vom a1 ruckt Die 
Arıtee noch immer vorwarts. Se. Durchl. der Fürſt 
von Schwarzenberg hat ſein Hauptgugzuier in dieſer 
Stadt, Gen. Graf Barclay de Tollh ut nebſt ven 
ruſſiſchen und einem Theil der preuſpiſchen Garde eben? 
falls daſelbſt eingetroffen. Se. Maj. der Kaiſer von 
Nuftand ſollte in der Nacht vom zı. auf den az. in 
Langres ankommen. Man fand in bieier Etadf ıb 
Kanenen. Nach dieſen Berichten, die fo neu ald 
möglich ſind, ſcheint es, daß die Karlsruher Zeitung 
uns zu einem Jerthum verleitet hat; indent fie an— 
kündigte, der Feidmarſchall Furſt von Schwarzenberg 
hebe ber Langres die junge Garde geſchlagen und ı= 
Kamenen erobert. 

Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß der König von Neapel 
der Sache der Allurten beigetreten jeg: Se Majeſtat 
fielen, wie es heißt, ein Kontingent von 30,400 Mann. 
Der Furſt Pignatedi fol zu fanem Minnter bei ben 
allimten Mächten ernarint worden ſeyn. 

Geftern Abends iſt Lord Thornten aus dern Damp 
guartier Sr. kön. Hoh. des Kronprinzen, weiches der 
felbe nach Unterzeichnung des Friedenstraktats amjchen 
Danemark und Schweden verlaffen dat, hier eingetroſ 
fen: er degiebt ſich ins große Hauptquarker, 

Nah Berichten aus Lauſcanne ſind bie Oeſtreichet 
dm a2. de chne den geringften Widerftand zu Lyon 
aingerüdt. f . s 

Der Herr Graf von Meerfeldt iſt aus dem großen 


Hauptquastier hier eingetroffen; er !geht ald Bevoll⸗ 
mächtigter Minifter Deftreihs nad London. 


Bermifhte Nachrichten. 


In England und Helland zweifelt man nicht md 
an ber nahen Bermählung des Erbpringen von Ora— 
nien mit der Erbin von Grofbrittannien. 

— Zu Freiburg it am bten Jänner (dem 
Drenkönigsfefte) nachſtehendes Sinngedicht er: 
ichienen : 

Ad 3. Monarchas Austriae, Russiae Borussiae 

Friburgi commorantes., 
ACClplte CorDa filbVrgensIVM. 
Obtulerant nato Domino tres munera Regen, 

Regibus oflerimus pectora nostra tribus, 

Si quoque Napoleon Francorum Caesar adesset 

Herodis gereret Reges in urbe vices. 


LT — —— —— — 
Avertiſſements. 


Reich der Todten wer Die Neuwieder Zeitung. 


Von diefer Zeitfchrift find heute die vier erften 
Nummern ausgegeben worden; bie fehlenden, welche 
megen Mangel an Arbeitern in der Druckerei nicht zus 
gleich mitgeliefert werben konnten, folgen jedoch unfehl⸗ 
bar nod in dem Laufe biefer Woche nad). 

Sranffurt. Sonntag den 23. Januar 1814. 

Die Redaction der Neuwieder 
“ Beitung. 


— 





Zur 144ten Miederländifchen Lotterie im Haag, 
darın die michtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, mehrmalen 50,000, 40,000, 30,000, 25,000 
u. f.m. find bep Endesgenanntem nibit Plan ;4 be 
fommen, ganze Looſe erjter Klaſſe, melde den 7. Febr. 
zu ziehen anfangt à fl. 10, und fur alle Klajjen gül— 
tige a fl. 80, von beyden auch halbe, viertel und ach— 
sel Loofe. 

Briefe und Gelder werden poftfren erwartet. 

W. H. Reinganum , Saustfelecteur 
auf dem trierfchen Platzchen Ve. 88, im 
Frankfurt am Dein. 


— — — 


Ein Mann, der deutſch und franzöſiſch gut ſpricht 
und ſchreibt, jur Führung einer Korrespondenz und 
in Rehnungsgeichaften befonders jühig, auch mıt den 
Beiten Zeugniffen verjehen iſt, fucht eine Stelle. Briefe 
unter Couvert an die Zeitungserpedition werben beforgt. 
. Zur erjten Klaffe der 46. Frankfurter Lotterie, weis 
che den. g. Febr. ſicher gezogen wird; jind ganze Loofe 
af. 6. — halbe ä fl. 3, Viertel a fl. 1. 30 fr. mie 
auch auf all Slaſſen gültige a 75 fl. zu haben, key 
—— Hermann Stiebel, 
Haupt Collecteur, Wollgraben 

Mro. 2. in Frankfurt. 











% 





' Apparate chirurchiſcher Inftenmente aus etlichen und 
40 Studen beſtehend, find in verſchloſſenen mit Feder 


— — — — — — — — — 


Eine Partie Hufeiſen, Huf: uns Ciöndarl find zu 
baten Lit. A, No.ı, bei 
Mich. Garı Frieder. Feſter feel, Sohn. 








In diefem Haufe verfauft man Nimont » Dferbe 
mit langen und kurzen Cchmänzen Sit. F. Niro 224. 


-—— — — — 








Da nun ſammtliche Liſten der 113. Haager Lotterie 
hier eingetroffen und in meinem Haustbuche eingetras 
gen find, fo fann man bad Schickſal A 6 fr. per. 
Numero pünklidy erfahren bei 

Guftay Stiebel, j 
Haupt-Eollesteur auf dem Molgraben Me, a4. 
in Frankfurt a, M. 





% 


Die: erfte Klaffe der 114ten Nieverländifdren Lot: 
ferie im Haag, welhe im ganjen fl. 2,656,000 Ge: 
winn enthalt, wird ‚den 7. Febr. d. 9. zu ziehen atıs 
fangen, und die. erfien Liiten treffen fodann 8 Tage 
fpäter bier ein; bis dahin find ganze Leofe A fl. ı0,, 
halbe ä fl. 5., viertel A fl. 245 achtel af. ı, ı5 kr., 
wie auch zur Bequemlichkeit auf alle Klaſſen gültige 


ganze Looſe a fl. Bo., halbe ä fl. 40, ,-viertei &fL-ao. 


und achtel ä fl. 10, zu haben bei 
Hermann Stiebel, Hauptcollecteur, 
Wollgraben Pro. 2. in Frankfurt 
am Main. 





Bor einigen Tagen hat ein Sügrifger Offizier ein 
Paket mit mehreren Schriften von Fulda bie Kıantfurt 
veriobren, barim befand fih ı Paß in deutſcher Spraeche, 
für DOberlient. Prid, dann a Patent in fransöfifher 
Spradye , nebit mehreren andern Atteften, die für einen 
Fremden keinen Werth haben. Daher wird ber Firder 
freundſchaftlichſt erſuche, es gegen eine Belodnung von 
J 40 in die Sandgaſſe No. 63 Lit. A. bey Hen. Büttner, 

aftwirtb, zu übergeben , allmo die fl. 10 alfogleich ber " 
zahlt werden. ‘ 








In der Handlung von $..9. Bafıl zu Brankfart, | 
n ber Sanblung von J. P. ei zu Frankfart, in 
ber Döngesgaffe Lit. G. No. 44, find fortwährend alle Dass 
ten Gemöß:, Blumenz, Futter: und Walsfaımen , in großen 
und Pleinen Parthien, fo wie auch Ruſſiſcher Lein⸗ ober 
Blahsfaamen, in ben dilligfien Preißen zu haben. Gin 
Berzeihnid darüber wird gratis ausgegeben. 





Um Bten d. M. farb in Mainz an der Sort herte 
fhenden Krankheit mein inniggeliebter Schwager Johann 
Marie Helbig in feinem dreifigften Jahre. Ja mache die⸗ 
ſes für mid und feine trofioje Wittive feinen ausmdrkis 
gen Freunden hierdurch bekannt, und bin Überzenst, daß 
allen, bie den vehtfaaffenen , krafiwollm--und thätt 
Mann getannt baden, unfer famerziiher Verluſt fühlder 
ſeyn werde. Breuberg , den 21. Jimwer 1014. 


Anton tauterem 





Am 16. Jenner wurde mein gefiebt& „Ghimann Ber: 
narb Baur, aus Karlsruhe gebürtige Hofaptheter, Stadie 
hauptinann und Munizipäfvath dabier, ın feinem Arfteh 
Lebensjahre und bten unferer Ehe, buch ein Rervenſiebet 
aus biifem Leben-abgerufen. „as einge Wittier mit- vier 
unmündigen Kindern hierbei Teidet, konn aus jane fühlen, 
wilde in meiner Lage zu ſeyn bas Unglü t. Ontir 
Verbittung aller Beikiidsbezeifngen made ih biejes un · 
fern Freunden und Bekannten befaunt una empfehle mich 
mit meinen. Kindern zur fernen Heeundfhaft. Das vok 
meinem ferl. Danne geführte Geigäft gpird: nah deſſen 
sebliher Art noch jur Zeit fortgefegt. ° 

Adaffenduig, am ıy Januar 184, 

Maria Anna Baur, geb. Braun. 





Es wird ſowohl ber Joſeph Wengl, gebärtig von 
Gracau in Pohlen, aufgefobert, von feinem gegenwärtis 
gen Aufenthalte jeinee beforgten Familie fogleidr Nachricht 
ju geben , ald auch reſp. Jedermann gegfemendb erfudtz 
wenn Er von befagtem Zofeph Wendl, — aus Eros 
cau in Bohlen, ber bei den polnifüen Truppen im ıSten 
Infanterie» Regimente als Sergeant bei der erſten Boltis 
geursKompagnie engagirt war, etwas zuverläffiges anzei» 
gen könnte, jener Famitie unter ber Äbreſſe Wengi. m. 
Söhne in FGracau zu derichten; Man ift aud gefaßt, 
ſelbſt den unglücklichen Zufel von beffen Tode zu vernehe 
men, bem leider vieie Krieger unterliegen, beber ermak- 
tet man ungefheute aber auch verbürgte Auskunft über 
ihn , unter Vorbehalt des gerührteſten Dankes unb der 
Wirderzahlung des Poſtportos von gefertigten zu empfangın. , 

Gracau , den 25. Dejember 1813. 

. Bengt und Söhne. 








Diejenigen, welche an dem Nachlaß der bahier verflor- 
benen Dienfimagdb Anna Margar. Schlemmer aus Schlüch⸗ 
tern , einen rechtöbegrünberen Anſpruch zu maden haben, 
werben bierdurd aufgefordert, fih fo gewiß binnen einer 
peremtorifhen Friſt vom vice Moden entweber perjönli 
ober durch Yinlänglih Bevollmächtigte bei unterzogenem 
Gericht arfzumelden , als im Entftehungsfall die ſich bafe 
geſtellten Zeftamentserben in ben erfagsen Rachlaß einge» 
fegt erben ſollen. 

Srantfurs, den 14. Januar 18:14. 
Proviforifches Gericht erfter Jaſtanz, 
Sartmarnn, erflet Keiretde. 





(Hierbei eine Beilage) 


Beilage zu N 29: 


— td 


der Fraukfurter Ober: Poſtamts- Zeitung. 





; Samflag, den 29. Januar ıdıy 





Literarifbe Anzeigen. 


Im Berlage der Helwingfhen Hof:Bud: 
dandlung im Hannover ifi fo eben erfchienen 
und in allen Budhbandlungen zu haben: 

Jones, I. F. D. (M. Dr. in tondon) Abhandlung über 
den Progeh , den die Natur einfhlägt, Blutungen 
aus zerſchnittenen und angeflogenen Arterien zu flil- 
len und über ben Nugen der Unterbindung; mit Schl.ß- 

Bemerkungen über Rachblutung. Aus einer Heihe 

don Berſuchen adgeleitet und mit eilf Kupfertafuln 

werfehen. Ans bem Engliſchen überfegt und mit Ars 
merkungen von.&. Spañgenberg, 8. Athir. 2. 8 gr. 
oder ac don fr. | 

IR gu beloimmen in der Anbrediſchen Buchhandlung. 





E77) Iuwrnakfider Grepmüthige 
eben 


Unterhaltungsbtatt für gebildete ‚ unbefangene Leſer, 


‚weiches feit jehörJabren.. unter meiner Leitung erfdicnen 
iſt, und fi) einer jehr günftigen Aufnapme zu erfreuen 
Fu ro hat, dog mir auch im folgenden Jahre zegels 
Big rk A n bieres Joucnal bisher nicht alles 
das leiftete, was man fih von feinem Titel jmderfpregen 
derechtigt war : fo hat man bfbE nur den Keffein, in welde 
die f Megietung jebeim Herausgeber vines deutſchen 
\ -Blaste feemmwußte, Muſchreiben. Der 
29: Dsioben hat dieſt Fehlie gelößt, und der Unterzeichnete 
wird wie er bereits begonnen hat, ale Deut ſcher ju 
Densfhentikin, Hub nichts verabfäumen, was dem 
örey igeitreintpieiffiriges Intereffe geben kann. Er 
rechnet hierbei * auf bie gütige Unterftägung feiner gleich 
gefinntn Freunde und ladet ein, ihm vorzuglich Cor⸗ 
zefpoudenz « Rachtichten, die glorreihe Erhebang unfers 
gemeinjhaftiigen Baterlandes betreffend, mitzuteilen. Ed⸗ 
le düge von beutfhem Muth, dbeutfhem Satristis- 
mus, deut ſcher Ausdauer; Beihreibungen patriotiſcher 
Feſte, biographiſcher Stipen ausgezeichneter beutiher 
Kneger fouen binfort einen Hauptartikel des Freymuthi -⸗ 
gen ausmaden. Zugleich wird er aber auch Werbreden 
gegen das Baterlaud kräftig rügen und die Truggeſpinſte 
zu gerflören bemüht jeyn, beren Verbreitung der geineiufhaft: 
lie Feind etwa verfuchen möchte, Kritiken von Schriften , 
welche im Geiſte des fran öftihen Syitems verfaßt find, 
gesdren vorzüglich hierher. Der Herausgeber hat übrigens 
mehrere Kreunde, welche die verbüunbeien Armeen begleiten 
und fanı., da bie geiftvolle und erprobte Männer find, 
ben Eefern bes Areymürhigen intereflante Details über die 
wien politiſchen Exreigusffe verſprechen. 
5 Dr. Auguf Kuhn. 


Man bezieht biefes Journal, von welchem wöhentlid . 


fünf Stüde ın groß Quart, auf ſchönes Papier gedruckt, 
erfheinen, durch alle Poſtamter und jolide Buchhandlungen. 
Der Jahrgang koſtet 8 Thaler. 
Leipzig und Berlin. 
ı Kunft- und Inbuftrie:Gomptoir, 
als Berlagshandlung. 











Die Menſchen unferer Zeit bedürfen Stärkung bes ‚Hers 

ns, Aufhelung des Kopfes uno Erhebung des Gemüths. 
w den Geiſt zu Thaten ermuntert, den Muth ſtählt, den 
Charakter befefligt und was Liebe zum teutſchen WBaterlande 
wwedt, bas ift das Ziel, das gehirt in ben Plan ber mit 
hoher Genfur erſcheinenden Jeitiheift: 

Neue Poauue der Zeit dt 
Thatſachen und Räfonnements wechſeln darin mit einander 
ab, ad es wirb nichts verfäumt werden‘, mas beichri und 
vergaugt. 


* 


Don dieſer geitſchrift erfheimt jede Mode Ein Stad 
* ie ——— * ie md dem nbiere 
auchbart erialien vorrathig find: Man adonnick hr⸗ 
* für 13 Befte ⸗ ler, 2 * 
Berner ıft bey und zu haben: 1) teutfher ghhrir 
öder das ed EL Driutfhland, Scitem 
ſtück zu Hublands Eriumpp m. 1), Deufige 
lands Erwagen; Beiträge zum teutjäe 
Phönir ıc- Bon diefen Schriften iſt bey uns u. —9— 
Buchhandlungen eine — Inhalts⸗Anzeige u gen 
ice f) BE erzeihniß der neneldn 
kit ug- und Gelcgeubeitsfäriften‘® 
trdtd, Pläne, Karritaturen, PR 


‚ bie Zeitgeihigte derreffend, für 2.g9r. zu Hibem. 


Expedition ber Pejaune der Zeit in Leini 
— . * 


Bei Joh. Ambre. Barth in Seipug find folgenhe „bie 
Bethaltaufſe der Zeit berzeffehde Smrıften erfhineng ı"' 
Ueber Dentidhlanıs Mibiehrugebart. Geihrisop im 02 
vemberußiä, gr. 6. bio. 4 HdR,  wewig legt. .ner 
mand Me. Wenerkungen ‚eınes bekannten Beiwägten 
Staatsmannes undefrwbigr aus der Dand, 


Bauer, Dii X. ©. Worte der Erbattung is 


ter Mei und ——— Entſche 
Wochegandocht eh, ar. ð 
“trag nn er —* kommt ir‘ 


zu wohltpätigen Abſtchten, wie fie das eoiıcfnih 
fodert, daher würde jeder Ueberſchuſß mit gebüprenden 
Daute dugenommmen werden. 

Zrautjheid, Predigt über den ungieihen Ginfiß, weis 
Ken Tage der wefdgr, Scanden ber Angſt auf Can 
und Berhatten auſſetn. ge. U. broch. 3 ge. Biete 

Bie wir Miethsbewohner ung die GinguartiringeRoth 
au exieichteru geſucht haben. gu, B. drod.agin ' 








— 










In der J äge rfhen Buchhandlung auf dem Pfirrelfen 
iſt zu yabın: 
Sammlırmng inteceffanter Flugſchriften in Bezug auf dep 
gegenwärtigen Krieg inuud auſſer Dautjeland,ı fl. 
Die Erjgeinung auf bem Frauenberge. Gin ernftes hängt 
an deutſche Banner Her 
Gagern , Beeccht gungen pigiger itrigen politifchen 
Stein, 4. 27 tu 5 
Gras, Zap. , Adhaudluug Über den kleinen Krieg 36 Er. 
Aud) finder man dajelbſt alle übrigen potitifchetiterarifchen 
Reuigteiten, bie hier nicht einjeln aufgefüher wernen Lönnen, 





In meinem Verlage hat fo eben bie fiebente, ver 
Aehrte und verbefferte Ausgabe des * 
Neuen Handbuchs für die Jugend in Burgerſchulen 
von 8.2. Wagner, Großyerzogl. Heffifhen Kirchentath, 
die Preffe verhaffen, und iſt ſolhes ır allen Buchdandluu⸗ 
gen Deutilands in dein dekanaten Preije, wir aud bie 
ate Ausgabe für katholiſche Schulen, zu erpatien. 


santfurt im Januar ıdıy. 
Bro u v. 0. Guilgauman 





So eben iſt erſchienen und in unterzeichneter Buche 
handlung zu bekommen : 
Buchdolz, Fe., hiſtoriſches Taſchenbuch für das Jaht 
dt Mit Kupfern und ı Karte. fi. 3. . 
‘ Berdinanb Bofelli, 
Beil kıt. D. Mo. 208, 


Janus * Er 
Ruinen uub Blüthben 
bey Deutſchlands Wiederauferſtehung 
vo 
ertmann Germanne 
für Wien, Gt » Petersburg und Berlin. 
Alte Zeit, ıfler Band, 8 er mit Kupfern, 
, Subftriptienspreiß 3 fl 36 Er. 


—Aulte Zeit. ıftes Heft. 

Inhalt, flatt Vorrede. 1) Bortlaufende Auszage aus 
einer vor 70 Jahren erfhienenen Abhaudtung — (Die wer 
n aufsichtige ——— des franzoͤſiſchen Hofs bei Kriegs⸗ 
an Griehmusaefh Tom us ben Kriegs: und Friedenthand⸗ 
kungen, fr feit etlichen hundert Jahren die Krone Frant · 
zeih mit den Maächten von Europa, vornehmlich aber mit 
Deutfhlond gepflogen, zur Rachachtung und Warnung bey 
dem jegisen Gomjunkturen ber «uropdifchen Staatögeihäfte 
bis ‚auf gegenwärtige Beit befürieden , und mit gehörigen 
Beweichümern ex actis publicis und aus ben bewährte: 
fien &hriften erläutert.) 

a) Beipräche zwiſchen Democrit und Heraclyt, über ben 
en Zuftand der Krone Frankreich. 

Scenen aus dem Kupferwert cariöfe Staatsopera 16. 
Seimig 1705. 
Scene I. Portugal. 
Sceue II. Spanien. 
Scenen aus dem alten Eufkpiel Rollharts nad) feis 
hen und des Medhodii Prophetien, welche von Wort 
nah Inhals ber Materie und Anzeigung ber Figu— 
ten find gefpielt worden im ı5ı7ten Jahr auf der Herra 
ans von etlihen ghrfamen und geihidten Würgern 
ine: 1öblihen Stadt Bäfel: Yhamphilus Gengenbach, ge⸗ 
fpiet zum Lob dem römifhen Reich 1517. 

5 Urkunden. Notificationsurfunde Kaiſer Marimis 
Kar des L. vom 4. Xuguft 1514, wie er tiebſchaft und 
ewige Berbündnif und brüderlihe Freundſchaft mit feinen 
Bruder, bem großen Herrn Baflli von Gottes Gnaden 
1*3 Herrfcher aller Reuffen, Großfürſt zu Bolodo⸗ 

‚ zu Moscau at. ac. genommen. 

6) Kbyandlungen. a) Eingang und Sqchluß ber 
Baftvollen Worsede zu dem Wert ber mit aufgebeds» 
sem-Angefiht dem Publiko aus einem patrio« 
tifhen Eifer des von feinem Schlaf nidht er= 











wade ollende Beutfhland vorflellende 
bint hauplap. 
4 ankreich wohl 1814 durch dieſelben Mittel 


Frieden erhalten können, ben «6 
e wider alled Bermuthen abjhloß ? 
btifhen geheimen Friedensnegotuationen 1714. 

c) Des deiligen zömifhen Reichs mit dem höhfgeprit- 
fenen herzogliden Erzhauſe Defterreid beftändige Ehe ıc. 
Jugsburg .ı6go. . 

dy Kurzer und gründlicher Beweis, daß ein Fürſt, ab» 
fohderlich ein mädtiger Potentat. nicht allein von Rechto⸗ 
wegen fünne — fondern auch in feinem Gewiſſen verbune 
den ſey, entweber bie Ritterdienite in den erften und alten 
Suftandı wieder zu fegen , und babey befländig zu erhalten, 
ber ein proportionirlihes Geld alle Jahre bavor zu 


bern. 

e) Ein Zurzes Bedenken, weldiermaßen ein Gtanb bes 
Meihs fo mit großen Xusgaben beladen , fi berfeiben 
entibigen, aud feine Gefälle und Ginfommen verbeffern 


") Auszüge.  Erfter Auszug (in ber Urfprade) des 
ı6Bıger berühmten Traktats: Les Moyens de deliwscer 
l'Europe de l’Usurpation de la France 

8) Zafel literarifger Anzeigen des Janus alter Zeit. 
Erfte Tracht. 

9 Ertiärungen über bie Kupferflihe bes erften 
Heftes Janus alte Zeit, mit einen lateinifhen, italieni« 
fen und deutſchen Gedichten von 1690. 

10) Inbaltsanzeige 

Die biefige Dberpoftamts:3 eitungs-@rpebition bat von 
diefer monatlid erſcheinenden Seitfärift, fo wie auch von 
Sans neuer Zeit, an bie auswärtigen Herren Subferi: 
denten die Werfendung ber Monatspefte, fo wie die Gin 
Baffirung des Bubferiptions» Betrages übernommen , und 
be fi) dahero Jedermann an fein ihm nädft gelegenes 

offamt zu wenden. : 





Janus 
Ruinen und Blüthen 
bei Deutfhlands Wiederauferſtehung 
von 


tee Germanus 
für en, ©t. » Peteräburg und Berlin. 
Reue Beit, ıker Band, 3 Hefte mit Kupfern, 
Bubferiptionspreiß 3 fl 86 fr. 

Neue Zeit. Erſtes Heft. Iahalt. 

1) Kroftoolle Strophen aus Deutihlands Auferftehungs« 
sag als Geritenftüd zu dem Basrelief, Frankreich und 
Brutihland, Gedicht von Fr. v. ©. 


$ 


a) Manifeft &. Mei. des Kaifens uhn Defterreih , Air 


.* ige von Ungarn und Böhmen. 


) Breundfhafts: und Defenfiv » Allianztraktat zwiſchen 
Berlin und Petereburg am abten Auguſt und gien Sep · 
tember zu Töplig. 

4) Desgleihen zwifhen Berlin und Wien, am gem 
September ı3ı3 ebenbafelbft. 

5) 54 Baieriſche Erflärung. 

6) Yräliminar » Konvention zwiſchen Defterreih uns 
Baieen am Bten Oktober ı8ı3 zu Wied. 

2 Rapoleons Benehmen gegen Preußen. 

) Ghronologifhes Zagebud ber neueften widhtigen Em 
eigniffez Re. ı. November 1813. 

9) Tabellariſche Weberfiht des Berluftes der franzöfifhen 
Armee im erg = von ıBı3. 2 

10) ®ifte ber in ben brey lehten Perioden bes ıBıater 
Rüdiugs gefangenen franzöfifhen Generäle. 

11) Schreiben des Buchdrucker Kopp in Offenbach an 
die Redaktion biefer Britfhrift,, die Ergänzung des oriten 
und 6öften Hefte des Kheiniſchen Bunde von Winfopp 
oder 3ten Bands ıflen und aten Hefts der allgemeinen 
StaatssKorrefpondenz betreffend, mit einer großen tabels 
Tarifen Weberfiht ber Rheinbunds-Staaten vom Jahr 
1807 nach Quadratmeilen, Berblterung, Staatöredenüen 
und rheinifhen Bunbes:Kontingente-Zuoten. 

12) Erklärung des Ziteltupfers.. 
i3) —— Miszellen. 

14) iterariſcher Anzeiger des Janus neuer Zeit, No. ı. 

Die biefige DOberpoftamtesdeitungss@rpedirien hat von 
diefer monatlich erfheinenden Zeitfhrift, fo mie aud von 
Janus alter Zeit, an bie auswärtigen Herren Subferi: 
benten die Werfendbung ber Monatshrite, fo wie bie Eins 
Soffieung des Bubferiptiong-Betrags übernommen, und bat 
fid) dahero Jedermann an das ihm nächſt gelegene Poſtamt 
au wenben. 


Mit dem Jahr 1814. ift der Guropäifhe Xuffchen, 
herausgegeben von Dr. Bergt und Dr. Heinigen, der 
nah ber Schiaht bei Jena ıko6. mit dem Beginn der 
Selaberei Norbbentfchlande verboten wurde, wieder er ſchie⸗ 
nen. Mit dem Anfange einer neuen Zeit, ift er wieder 
heroorgetreten, nnd bewährt feinen alten Gharalter ber 
Wahrpeitsliebe, der Freimüthigkeit und Unpartheilic;keit 
wieder. Cine ausführligere Anzeige dangn iſt bei uns und 
in allen Bughandlungen unentgaddl zu haben. 


Erpeditien des I 
Xxufſehers inteipsig- 


Bettsäge zur gebeimen Geſchichte des 
Krieges in ber Wendbee x. von dem Grafen 
von auban, Generalquartiermeifter ber 
zropaliffifden Armeen — Der Befiger biefes ſehr 
intereffanten Manufcripts winfdt einen Berleger zu fin= 
ben, und bittet, fi an Herrn Thum, Profeffor am 
Gymnaſium in Weplar, in frantirten Briefen zu wenden. 


— 








Die Verleger politiſcher Zeitſchriften in den Gegen 
den am Rhein, am untern Main und Redar, unb über; 
haupt alle Buchhandlungen , die näher an Frankfurt als 
an Leipzig liegen, werden erfuht, ale in ihrem Verlage 
erfheinende, auf die gegenwärtigen deitumftände Bezug 

abende Schriften an bie Anbreäifde ee 
n Frankfurt am Main, unter ber Aufſchrift zur Poll, 
mit meiner Xdreffe, und zwar von jeder Schrift 6 — 12 
Gremplarien einzufenben. 
ürjburg, am ı3. Jänner ı8ı4. 
Zofeph Stahel. 


em — — 

Bey der Wiederkehr zu den alten beutfdhen Geftgen 
dringen wir folgendes in unferm Berlage erfdhienene , je⸗ 
dem Beamten und Gefhäftsmann wichtige Werk , in bas 
Andenken zurüd: 

Sammlung der Berorbnung ber meih eſtadt Franfurt a. 
M., herausgegeben von ‚Herrn Konfiftsrialvath Dr. 3. 
—— bad. 10 Theile mit Regiſter, gr. 8. 
1798 —1801. 

unb erlaffen es, wenn alle 10 Bände zuſammen genom— 
wien werben, um fl. 7 baar. 
30h. Gprift. Heremannfhe Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


AVERTISSEMENTS 


Die Gläubiger ber verflorbenen ** Flugelin 
von Sqhwalbach werben hierdurch zur Liquidation ihrer 
Borberungen und bem BVorzugsverfahren auf Montag ben 
14. März laufeuden Zahrö Vormittags 9 uber, auf bas 
Rathaus zu Schwalbach unter Bedrohung ber Auflegung 
db ewigen Stillſchweigens vorgelaben. 
DOberurfel am 14. Januar 1814. 
Barjegl. en Amts 


Etrtedbrie ff 


Der wegen eines beheutenden Geld: und Pretioſen⸗ Oieb · 
dis, Eutwendung eines Ritterkanton Hegauiſchen Ordens⸗ 
euged, auch falſcher Urtundenausftellung arretirte an- 

geblihe koniglich preuffiihe Obervieharzt, 

Zopann Friebrich Wollmann, aus Berlin, 
ift diefen' Morgen früh aus feinem GBefängniß entwiden, 
umd füucht wahrſcheinlich unter ber Firma eines koniglich 
preubiſchen Militärs den Rachforſchungen ber Givilobrig» 
Zeit zu entgehen. 

Indem man fämmtliche, ſowohl Ginil» als Milifärbes 
Hirden beingend erſucht, auf diefen gefägrligen Menfhen 
ju fabnden , und denſelben anf Betreten, gegen Erſtattung 
der Koften anber zu liefern, oder wenigſtene von deiffen 
gespelfwertung gefäuige Rachricht zu ertheilen, wird der 

ntızichene felbit vorgeladen, fid binnen 4 Wochen bei uns 


terzeichneter Behörde zu flellen, und über bie ibm zu Laſt 


fallende Verbrechen zu verantworten, wibrigens derfelbe 
diefer geſtändig erklärt, und das weitere auf Betreten vor⸗ 
behalten werben foll. 
Karlsruhe den 31. Dejember 1813. 
Großperogth Badifhes Stadtamt. 
aur. 


SIGNALEMENT. 


Johann Friedrich Wollmann von Berlin, 36 Jahr alt, im 
eirca > kuß 8 Zou groß, ſchwarze dünne, etwas graue Hass 
ze; auf dem Scheitel grindtöpfig, niebere Stirne, kleine tief> 
liegende braune Xugen mit lebhaften Blid, mittlere Rafe, 
Bitto Mund, jhmwarzer dichter Shnauzbart, fpitiges Kinn, 
ovales hageres fhwarzbraunes Geſicht, trägt eine ſoge⸗ 
nannte Schillsmüge mit Ueberzug von ſchwarzem Wads ⸗ 
tuch, fhwarz- feibenes Halſtuch, blauen Ueberrod, blaue 
mit Gotdfhnüren eingefahte Wefte, lange geune Hoſen und 
Stiefel nebft grauen, Mantel, hat an ben Fingern ber 
zechten band etwas übergewadfene Nägel, und ſpricht den 
preußifgen Dialekt. 





In Gemaßdeit hohen Dektets Herzoglichen —— 
dem ı0. September curr⸗ntis anni fol das ehnweit ber 
diegen Stadt gelegene Büegenſche Hammerwerk, zum 
Defuungethal genannt, wegen ber barauf ruhenden 
bupoihecarifchen Rorberung des Heren Ganonicns von Sie⸗ 
ger zu Spiferggent an ben Meiftbietenden ver ſteigert 


werben. 

Verkaufe Donnerftag den 31. Merz 
künftigen Jahre Wormittags do Uhr anberaumt habe, 
‚mirb_allen Kaufluftigen hiermit befannt gemacht. 

Xiteneirchen am 17. December ı8ı3. 
5 Herzoglich Raffauifhes Amis, 
Hertel. 


Roachbenannte Eonfcriptionspflihtige aus dem Neſigen 
Amte, als Jeſeph Meurer und Johann Dolhofen von 
Rüdesheim , Friederich Grag von Xömannshaufen , Michel 
Weisbach, Martin Hiffenauer, Peter Rehardt, Peter Jg 
nag Senges, Wilhelm Gaffenroth, und Peter Lenges von 
Beifenheim, Jacob Rudolph von Zohannidberg, Philipp 
Ghol von Lord, Johann Philipp Schmidt, Gaspar Bas 
fing, Peter Jofeph Bogler, Wendel Martin, Johann 
Müller und Martin ®indra von Windel, welde theil® 
»ey ber ben io. Auguft d. 3. flatt gehabten Berloofung 
der jugbaren Mannfhaft ilegal entfernt, theils bei dem 
nahherigen Aufruſe der Rummern abweſend waren, wer—⸗ 
den hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich binnen 3 Mona« 
sen fo gewiß im ihrer Heimath einzufinden und bey Her⸗ 
ap Amte bahier perſönlich zu ſiſtiren, als fie fons 

n mir Verluſt ihres Unterthanenrehls und Bermögens 
beftzaft und im Wetretungsfalle ſogleich an Herjoglices 
Militär abgeliefert werden follen. 

Rüdesheim ben 20. Dejember 1813. 

Herjogli Naffauifches Amt, 
3%. 
—— — — — — — 

Rachdem mehrere Gläubiger bes Königl. Würtembergifhen 
Gtaabs-Rittmeifters, Wilhelm von Schüg, zu Beifingen, 
Dberamts Ludwigsburg, bey bem Königl. Würtembergis 
{hen Ober: Zuftigfolegium, wohin beffen Debitmefen allers 
gnädigft delegirt worden, um Bezahlung von demfelben ame 
gerufen haben, deffen Vermögen aber derzeit zur Befriedi⸗ 

ung derfeiven nicht zureicht, hingegen in weniger als zwei 
ahıen , im Baller biefen Zeitpumtt erleben wird, gegeün: 
dete Hoffnung zu einem bedeutenden Zuwachſe deffelben vor» 
nben ift, und jener daher im Wege gütliher Uebereinkunft 
is bahin eine Borgfrift von feinen Gläusigern zu erhalten 
wünfcht , fo ſiehet ſich das Königl. Würtembergifhe Ober⸗ 
Zuftisfollegium vewanlabt, Zu biefem WBehufe ſaͤmmtliche 
Slaubiger bes gebadten Staab'-Rittmeifterd von Schüg hie» 
mit aufzufordern, bei Strafe bes Ausfhuffes am Montag ben 
ayten Bebr. ıBı4. vor dem Königl. Würtembergifhen Dbew 





” \ 


Suftigkolesium burd) Bevolmädtigte aus ber Zahl ber bei 

gedachtem Kollegium angeftellten Proturatoren zu erſchei⸗ 

nen , ihre Korbertngen vorläufig anzmseigen und gehörig zu 

liquidisen , zugleich aber auch ihre Besollmädhtigte nad Um⸗ 

ftänden zu Eingehung eines Borg-Bergleihs zu legitimiren. 
Stuttgardt den 29. Dez. ı8ı3. 


Königl. Würtembergifches Ober-Jufigfollegium. 





— — — — 


Nachdem höheren Orts ber Goncurippojeß gegen bie 
Papiermaher Wilhelm Illigiſche Eheleute bei Reichenbach 
angeordnet und terminus liqudatiunis jo wie Serſuch eis 
nes Arrangements, auf Donnerftag ben 24. Reber. ıBı4 
anberaumt. worden ift; als werden alle diejenigen, welde 
an das Vermögen ber gedachten Zuigiihen Eheleute irgend 
einigen Anfprud oder Forderung zu haben. glauben, hier⸗ 
mit ebietaliter und ein — für allemal vorgeladen befag- 
ten Tages Vormittags 9 Uhr dahier, entweber in Perfog 
oder dur genugſam Bevollmächtigte zu erfcheines, ihre 
Zorberungen und Anfprüde geyörig an» und vorzubringen 
aud) den vermeinten Vorzug auszuführen, ober zu ge= 
wärtigen, daß fie von dieſem Goncurs abgemwiefen verden 
follen. Schönberg am 7. Januar 1814. 

. Großperjoglih Heſſ. Wräfl. Erbad. Amt » 
Schönberg. 
Weichſel. 


— — —— —— — — 


$m Kamen 
Seiner Königliden Majefät 
von Bayern 


Rab der Anzeige ber Fönigl. baier. Staatsihuben: 
Zilgungstommiflion dahier, wurden von derfelben sub cato 
Münden ben 4. Oktober 1812 vier an bie Ordre Jo ep 
Silzenſauer zu Kuſtſtein, und Conſorten zahlbare Wehe 
“nd zwar; 

1. ©. 626. ſeche Monate nach Date zahlbar, zu fünfhun⸗ 
dert zehen Gulden. 

2. ©. 627. zwölf Monate nad) Dato zahlbar, zu fünftun« 
dert. und zwanzig @ulben. 

3. ©. 646. achtzehen Monate nad) Dato zahlbar, zu fürfs 

hundert ünd dreyfig Wulden; und . 

4. ©. 629. vier und zwanzig Monate nah Dato zahlbar, 
zu fünfhundert und vierzig Gulden; 
zwar ausgefrctigt, dem Betheiligten aber ni 
indem fie inoeflen zu Verluſt gegangen find. 

Auf Knfuchen des gedahten königlihen Sf 
Zügungtkoumiffion ; werden daher von-der 
Stelle der, oder die unbetannıen Inhaber der jtichneten 
vier Wechfel hiermit affentliä aufgefordert, die iggjprfunnen 

binnen ſeche Monaten 


vor Geridt vorzumeifen, wibrigenfalls dieſelben werden 
für kraftlos erklärt werben. 
gun if ſich zu adten. 
ünden ben a1. Dejember 1813, 
König. baierifhes Appelationsgeridt 
des Iſarkreiſes. 


Sedlmair. 
Straucher. 


— — — — — — — 


Da der Konferiptionspflihtige Nikolaus Gersbadh von 
Winkel, welcher zu marfdhieren aufgefordert worden  illes 
gal abmefend und es dahier unbetannt ift, wo er fid ber« 
malen befindet; fo wird er hiermit vorgeladın, fo gewiß 
binnen 4 Moden vor unterjeichnetem Amte zu eriheinen, 
als fonften fein Bermögen tonfisziet und er als Refroctär 
beſtraft werben wird. 

Rüdesheim, ben 17- Fänner 1814. 
Herzogl. Naffauifhes Amt. 










Nachdem bie hirfigen Handelsisute @ebrüber Jung, 
am ır. laufenden Monats mit einem Güterabtieiungiges 
fuch bei Gericht eingefommen find; fo werden alle biejenie 
ge, welde rechtliche Anfprüde und Forderungen om diefelbe 
zu haben vermeinen, edictaliter dierdurch vorgeladen, um 

Zreitags ben ı- April i. J. Bormittags 10 Uhr 
vor ber angeorbneten Kommiffion ihre Aniprüde entmeben 
felbften , oder durch hinlinglid Bevollmädhtigte, zu liqui⸗ 
biren, au ihr Worzugsrecht auszuführen — unter dem 
Rehtsnahtbeil, daß fie anfonften mit ihren Forderungen 
von der Maffe auegeſchloſſen werden follen. 

Srantfurt ben 13. Jan. 1614. 

Proviſoriſches Gericht it Snfanz. 


3. B. Mepler, 
Züngerer Bürgermeifter unb Direftor, 
gastmann, a Sck. 


’ 


Dem handelnden Vublitum wird anmit bekaunt gemacht, 
BAR duch unterzeichnete Stelle eine Parthie Potafche vom 
360 Gentner , öffentlich an ben. Meiftbietenden gegen ſogleich 
Vaare Zählung entweber im Ganzen ober theilmeife verkauft 
werben fol. Kaufluftige haben fid) Sonnabend ben ar. 
Februar ı8ı4 Vormittags 9 Uhr bierorts einzufinden, und 
Zönnen auf Verlangen auch früher Mufter davon erhalten, 
ober bie Waare felbft in Augenfchein nehmen. 
Regensburg ben 10. Dejember 1813. 
(L. 8.) _ Königl. Baierfhes Stadtgericht. 
dv, Seuller, Dit, 
Kauſer. 





Heibelberg den 24. Dezember 1813, 


Der Großherzoglich Badiſche Stadtdirector 
. Dr. Dfifter su Heidelberg. 


Bor dem Kaiferlih Deftreihifhen Militair + Fuhrwe— 


"Yenslörps ber Riederöftreiher 93. Pontonsbivifion find fol« 


de Pferde, welde dem Vermuthen nad aus bem Königl. 
rtembergifhen auf dem Marſche von Mergentheim hier 
&, wo ſolche aus Bifhoffsheim, Harbheim, Neutich, Mil 
ung, Seeligenftadt, DOffenvah und anderen Orten auf 
diejer Route zum Vorſpann requirirt, von ben Knechten 
—— worden, hier in ſchlechtem Stand übergeben wor: 
en. 
ı. Kaſtanienbraune Stutte mit gezogenen Gtern und 
-- Schnäuzel, gjährig, 14 Fauſt a 30U hoch. 
2. Sommer:Rapp: Stutte, ohne Zeihen, Bjährig, 14 
et hoch. 
ommer⸗RNapp⸗Stutte, mit Stern, gjährig, 14 Fauſt 


och. 
4. Rapp-Hengſt mit gezogenen Stern, und Schnäuzel, 
‚weißen Dinterfüß, Gjährig , 18 Kauft, 3 Zoll bad). 
Ein Milde: Schimmel BBallah, 14jäbrig, 14 Kauft hoch. 
jegen - Schimmel: Walladj, gjährig, 14 Gauft, ı Zoll 


5 Rapp » Stutte ohne Zeichen, 10jaͤhrig, von 

14 Kauft. . . 

Weichſeldraune Stutte, mit Stern, unb weißen lin» 
ken hintern Buß, ı4jährig, von 14 Fauſt, ı Zoll. 

j en Rapp: Walladh, ohne Zeichen, 4jährig, von 
14 Fauſt. 

vo. Braunfhed : Wallach, mit Schnduzel, rojährig, ı4 

Fauſt had. A 

1. Rebbvaunen Wallach, mit gezogenen Gternbläffen und 

6 el, 4 weißen Füßen, ıojäprig, 14 Fauſt, = 


j: Wallach , ohne Zeichen, Bjäprig, 14 Fauft 










wi‘ 
. 


Die 3 legterıt Dferbe find umgekemmen; die g andern 
aber 5 ic verfaufet, und daraus nach Abzug der Fut ⸗ 
terungstolfen Bo fl. 23 kr. erlößt worden. Wer ſich als 
den Eigenthümer ber Sr Pferde ausweifen kann, wird 
den inm zukemmenden Betrag bahier erhälten, anderen 
alles aber darüber nah 3 Monaten andermweit verfügt 
werben. Dr 9fifer. 








Bon Gottes GSnaden Wir Auguſt, Herzog 
zu Sachſen ıc. ıc. 


hun hiermit fund und zu wiffen, daß feit einiger 
Zeit mehrere, ſowohl in Unfern Kriegsdienſten wirflid 
fbeherde , als aud fonft er Militairpfliht unterworfene, 
Mannſchaft, entwichen und ausgetreten iſt, auch zum Theil, 
aus Zucht der Strafe, zu ihrer Obliegenheit zurückzukeh⸗ 
wen Inftand findet, 
t hätten zwar fehr gerechte Urfache, diefes Verbre⸗ 
dergleichen pflicytvergeffenen Äusreißern nah aller 
trenge.zu ahnden, wenn Wir nicht auf der andern Seite 
Uns überzeugten, daß bie Mebreften vom ihnen ſich deffels 
ben aus Leichtfinn und Verführung fchuldig gemacht haben. 
Zus lanbesväterlihem Wohlwollen für, Unfere Unters 
tbanen finden Wir Uns daher bewogen, für biefesmal 
mmilichern Deferteurs und ungeherfamen Gonferibitten, 
edoch mit Ausſchluß derjenigen, welche, dom Öffentliher 
etannimahung diefes Unfers General: Parbens an, von 
Unfern Truppen entweichen , oder fonft fid ihrer Militairs 
gibt entziehen werden , bergeltalt Werzeihung ihtes Ver⸗ 
rechend angedeihen zu laffen, daß biejenigen von ihnen, 
welche birnen Drey Monaten von dem ıften Januar bie 
um ıften April künftigen —* ſich bei den bier und zu 
Itenburg befindlicen Garniſonen wieder meiden und ein— 


“ben werden, gänzlich degnadiget und mit aller Strafe 


derfchonet , diejenigen aber, melde ſoiches binnen ber ihnen 
Hefesten dreimonatlichen Frift zu thun unterlaffen würden, 
nadı Maaegabe Unferer Landesgefege, mit Einziehüng ih> 
ugs gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens angefehen, 
and im Betretungsfalle mit ben vorgefhriebenen Strafen 
belegt werben follen, 

Zu beffen Urkund haben Wir den gegenwärtigen Ge— 
‚aeral» Pardon Öffentlich befannt zu machen, auch biefes, 
mit Unjerer Hand » Unterfhrift und vorgebrudtem Jaſie gei 


4 


* 


dollzogene, Patent, an den gehörigen Orten zu «ffigisen 


n v 
Gotha, den ı3ten December 1813. 
(L. 8) Xuguf, 9:6. 


gm Namen 
Br. Kaifert. Königl. Hoheit des Etsyerzogs 
‚es binoaın db, 
Großherzoge von Würzburg ı. ı. 

Der nachfolgende Familiegverträg der Freyherrn von 
Bobel Giebelftadi = Darftadter Linie wurde unter dem 
Heutigen von bem zen. lichen Dolgerihte fowoht, 
als obervormundfhaftlider ehörde « bee uranten Brey- 

ten Griebrid Gart von Zobel genehmiget, als auch bem* 
elben in Gemäßheit ber allerhöchſten Verordnung über 
die Rechte und Verbindlichteiten ber adeligen Gutebefiper 
vom 9. Junius 1804 $. 15. bie oberrichterliche —— 
er: 








4 


ertheilet, im fo weit nemlich derfelbe die in dem (Sr 
. yogthume Würzburg befindlichen Befigungen, Befälle, und 


Geredjtfame befagter Kamilie berühret. Derfelbe wirb beme 
nad, wie hiemit gefhiehet — zur Öffentlihen Kenntniß, 
damit ſich Jedermann darnadı zu benehmen wiffe, gebracht. 
Detretum Würzburg am ı0. bes Nov. ıBı3. 
. Großherzogliches Hofgericht. 


v. Heß. 
Harfe. 

Zur Erhaltung unferer Familie, und unſeres Stam⸗ 
mes haben wir zwey Brüder Friedrich, und Philipp Greg: 
beren 3obel von Wiebelftadt : Darftabt, und ich Friedrich 
Freyhert 3obel von Wiebelftadt « Darftabt aud für meınem 
wegen Wahnſinn meiner Guratel anvertrauten jüngſten 
Bruder Fridrich Gatl Freyherr Zobel von Giebelftabie 
Darkadt für nörhig befunden, Golgendes mit einander zu 
verabreden , und darüber einen Pia bamiliennewtr 
einzug hen, welpen ſowohl wir, a auch unfere Rachkom⸗ 
men feit zu halten ſchuldig, und verounden ſeya ſolen, 
und ihn aud wirklich, wie folgt, abgeſchloſſen Haben. 

1, 


Wie zwey obenbenannten Brüder beftimmen für uns 
und fir unfern drittern. fih unter Guratel befindenden 
Bruder, und wir alle auch für ale unjere Rachtommen, 
baß für jent und für bie Sutunft fein Mitglied, unjerer 
Bamilie jeingls Schulven nahen fol, ogne Ginwilligung 
und ZJufimmung aller anderer jedesmal Übenden Witglies 
der unjerer Banilie, welde Theil an unſern Zamikien- 


getern oder Kevenüen baden, oder nadı dem Succeffionds 


rechte eintens befommen können, Mit bem ausdrücklichen 
Wegjage, daß, wenn dennoch jemats ein Mitglied unferek 
Familie gegen dieſes Famillenſtatut handeln, und Schulden 
machen würde, deffen Erben in unfere Familienglitet, Bes 
fisungen,, Gefälle, und Gerechtſame, es fryen Leiblide 
Kinder oder Erben ex alio tituio, niemals fÄuldig ſeyn 
ollen, bieje gejegwibrig gemachten Schulden aus unſern 
— Beſizüngen, Gefällen, und Gerecht ſamen 
au bezahlen, noch dazu angehalten ſollen werben toanen. 
II. 


Da aber, um dieſes Famtlienſtatut rehtsbeftändig zu 
maden, die Höchſte Weftätigung der Gouveranne, in deren 
Länder unfere Famliengüter, Befisungen und Keventen 
fi, befinden, erforderl d; iſt, ach folches nadıner durch den 
höchſtgerichtlichen Beg zur allgemeinen Aenninif gebradt 
werden muß, fo wollen wit dieſes für uns, und auch 
unfere Nachkommen verbindiic feyn follende Familienſtatut 
alfogleich den begben Höchſten Stellen der Großherzogthü- 
mer Würzburg und Baden mit der unterthänigft gehorjants 
fien Bitte vorlegen, baffelbe gnädigft zu beftätigen, unb 
ts alsdann Auf Öffentlidy vechtsbefiandigen WBese zur alle 
gemeinen Kenntnib zu bringen. 

3u befien wahren Beurkundung wir biefes Familien⸗ 
flatut in du;do haben ausfertigen laffen, ſolches auch eigens 
bändig unterfhrieben, und mir unfern uns angebohrnew 
Giegel bevruft haben. 

&> gefhehen :Würgburg den 19. Auguft 1813. 

“—(L. 8.) 9. Zobel. (1.5) B. 30bel, G. M. 


Alle diejenige , welche an die Verlaffenfdmft des im Sp 
tember v. 3 verfiorbenen grosherz baadiſchen Generalmä⸗ 








- jors, Sriedrih Baron von Heiwrod, aus irgend einem 


R’dtsgieund Anſprüche zu baben glauben, werden Hiermit 
aufgefordert, fih mit foihen innerhalb 6 Wochen al den 
Zeftaments:Bermwolter, dem gresherzoglichen baadifhen ges 
beimen Rath und Pollzepdireitor Freiherin von Haynatı in 
Karlsruhe zu wenden, indem ihnen, nah Verfiuß biefer 
Zeit, nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden 
finnte. Zugleich werben dirjenigen, die diefer Maffe etwas 
fmuldig find, erinnert, ſolches binnen ber gleihen Zeit an 
ben gedachten —— Rath von Hapnau zu berichtigen, 

indem fie f nft richterlich daju angehalten werden müffen. 
Karlörube, den gten Zeriner 2 
Groeher oglich baad ſches General⸗Auditorat. 

Zubrieg. RE, 





Lemberg, vem ı2. Januar. ' 
Ihre Mojeftät die Königin von Sizilien, Hächft- 


- 


welche, dorgeſtern gegen ı Uhr Mittags, unter dem Dia: 
ten einer Gräfin Caſtel a mare, hier anfamen, wur: 
den auf das feierlichite emmpfzugen. Auf den Plapeftan, 
dert die Würgerforps ih Parade, vor dem enzbeflbädli- 


din Pältafte aber, der für Ihre Majeſtaͤt zum Abkkehje " 


quartier eingelbien worden iſt, eine Kompagnit vom 
dem R 


Maieflär von ten Cipil umd Meelttair  Autoritäden ei: 


eg Me Moihär d⸗ 


mi Ihrer Gegenwart jur berhrem; mo Höcil: 
diefelben inter Trompeten: und Paukenſchall von dem 
in greßer Anzahl verfammelsen Publikum mir einem 
lebhaften Vidatrufen empfangen wurden. Ihre Mas, 
denken Sic einige Zeit hier aufzuhalten. - 


Wien, vom 23. Januar. 5 


Man Eann ınit Wahrheit fagen, dab ber Geiſt, dem 
Rorerlande Gut und Blut binzuspfern, in,unfern Tau 
gen allgemein geworden ift. Diefer Geift hat mit eis 
ner zuvor unerhörten Geſchwindigkeit Heere aufgefteilt, 
er hat den Waffen felbft weibliche Hande geworben, 
und fo ließ er denn auch die zarte Jugend nıct uner» 
griffen. -Der Ruf von den Warfenthaten der öfterreichts 
fen und der mit ihnen verbundenen Heere drang kaum 
bis zu den. Aöglingen der Militairakademie zu Wiene⸗ 
riſch Meuftade, als dieſe Junglinge die lebhaftefte Uns 
geduld auferten, an jenen Thaten ebenfalls Theil zu 
nehmen , und ji höchſt ungern durch die Weiſung bes 
ruhigen liefien, daß fie zuvor ned ihre völlige Reife ers 
warten muͤßten. Viele der bereits Erwachſenen leeßen 
ſich auch in Per That nur zum Scheine beruhigen. Eine 

ne Klajje verabredete ſich miteinander, die Akademie 
i der nächſten gunitigen Gelegenheit zu verlaffen , und 
fich zur talieniſchen Armee zu begeben. In der Macht 
wußten fie ihre Wächter theils zu entfernen, theils zu 
täufchen , ſchlichen ſich durch den hinter der Akademie bes 
ſindlichen Ihiergarten, festen Über die Leytha und giens 
gen nach Ungsrn. Doch ſchon der fruhefte Morgen ents 
dedfte in der Akademie ıhre Abwefenheit, ausgeſchickte 
Kundfchafter heiten das Meine Heer liebenswürbiger nur 
‚etwas zu vorlauter Streiter gar bald wieder ein, und 
führten fie in ihre Klaſſe zuruick, um von hieraus der Er: 
‚ füllung ihres Wunſches auf einem ordenstihern Wege 
entgegen zu gehen. ne 

Hier iſt der Vefehl gegeben worden, ein genaues 
Verzeichniß von Allem dem aufzuſetzen, was die Sram 
jofen bei ihrer Anmefenheit in Wien fowehl 1805 als 


At de Pine. Um der Treppe aurben Ihre 


— literariſchen und Kunſtwerken weggenommen 


Zwar hat man in beiden Jahren Dit Vorſicht ger 
braudt, die Schatzkammer und das Münzkabinet ganz 
am retten; aus der Hofbibliethef aber und aus der 
Bildergalerie, wo der Inhalt zu reich war, um vor 
ber Annäherung bes Feindes gan; in &icerheit 
Bracht zu werben, hat man jedesmal nur das Ede 
und Koftbarfte fortgeihafft. Dod da aud das wenis 
ger Echä;bare, wenn man es umjonft haben kann, 

nehmen zu dürfen glaubt, immer auch ned; Liebe. . 


Rn re fo zeigten fih aud die Branzofen als 


folde und nahmen aus der Gallerie viele Gemälde , 
und aus der Wiblicchef was ihnen von Büchern und 
Kupferſtichen anftand. Das Verzeichniß davon iſt num 
bereits vellendet, und wird eben eingeidude. 

Man vernimmt, dafı ale Glieder der Deputation, 
die son Seiten der hiefigen Bürgerfchaft in das Felde 
laget Sr. M. des Raiſers abgeſchickt wurde, die 
Gnade des Monarchen erfahren haben. Di 
Burgermeiſter v. Wolleben ift von Aflerhöchitvenfelben 
zum Hofrathe, und der Mizebürgermeifter Weiner 
zum Appellationsrathe ernannt worden. Der Magiftrats« 
rath Com erhält eine anfehnliche Teieldungserhöhung, u, 
die a aufern Mathe wurden durd die Zivilverdienfte 
medaille ausgezeichnet, 


Danzig, vom 13. Janıar. 


Unter den 7 trofilofen Jahren ohne Sanblung und 
Gewerbe, zeichnete fid) das jüngſt verfloffene durch Schreck⸗ 
nifje und leiden aller Art aus, 

Eilf M nate währte die firenge Blokade der Städt, 
welche „die Preife der wenigen no vorhandenen Lebens⸗ 
mittel zu einer beinahe unglaublichen und beifpiellofen 
Höhe trieb. Ben 13,000 Einwehnern, aus denen, 
nach den. früher ftatt gehabten Auswanberungen, ohnge⸗ 
führ die ganze Beoblkerung wahrend der lejten ſchreck⸗ 
lichen Monaten noch beitand, ftarben mit jeder Woche 
zwiſchen 106 und ı30 gröftentheils vor Hunger und Hin⸗ 
falligkeit. Was dem Tode entgieng , ſchlich kraftios, 
gleich einem Schatten daher, kaum ned vermögend, 
die Wohlihatigkeit feiner Mitbürger in Anfprud) zu neh⸗ 
men , welche auch felbft in diefer Leidensperiode, foweit 


‘ es die Möglichkeit nur geflattete, fi mit regem (Eifer 


diefer Ungllicklichen annahmen. — 

Unendlich groͤſer und ausgebreiteter wäre das allge⸗ 
meine Elend noch —* ‚ wenn nüht das franz. Gou⸗ 
vernement die zur Arbeit aufgeforberten Einwohner mis 
Bred aus den Magazinen bezahlt hätte. 


Ale diefen Jammer vergröferte enblih noch bas 50 
Zage lang währende Bombardement, wedurch, aufer 
dem ganzlıchen Abbrennen jamtlicher Verfladte, aud) das 
Feuer ginen grofen Theil der Stadt verzehete Von oo 
Speichern, die weniger mit Waaren, als mit den Hab: 
feligkeiten der abgebrannten Werflätter, und mit denen 
bort zur Sicherheit niedergelegten Effekten der Ausge: 
manderten fowohl ald mehrere Zurückgebliebenen ange: 
füllt waren ‚wurden 193 ein Naub der Klammern. Gleis 
ches Schickſal traf fehen früher das Dominikanerkloſter 
nebft allen feinen Gebäuden , und fpater einige 7o Hau: 
fer, die im Raub aufgiengen. Von ungefähr 4000 
Käufern , wurdeh 970 mehr oder weniger burd Wurf: 
geſchuz unbrauchbar gemacht oder beſchädigt. Zwiſchen 50 
und bo Einwohner wurden getödtet, chne bie bei der 
Schamarbeit umgetommenen zu rechnen, unb ungefähr 
eben fo viele vermündete. / r 

Le —— die Wunden waren, die der Anblick 
fü des der Bruft jeded Befühlvellen neichlagen 
hatte, deilo reiner , deſto ** beito tiefgefühlter 
war auch die Freude Über den Anbtuch des large geheim 
erfehnten Tages, am welchem endlich die Erretter und 
Vefreier der unterbrüdten Menſchheit, ſich aud als die 
Erretter Danzigs in deſſen Mauern zeigen follten. 


Bremen, vem a2. Januar. 

Glaubwürdigen Berichten zufolge, hat der General 
Loifon den ihm vom Marfchall Davouft gemachten An: 
en bie Funktionen eined Kommandanten ven Hamburg 
* bernehmen, abgelehnt. Es ſcheint überhaupt, daß 

einigkeit unter der Generalität in jener Stadt herrſcht. 

Der Gouverneur Sogendorp foll feinen Einfluß gang 
lich verloren haben. 

Die Defertion unter den Truppen ift ſehr ftark, bes 
fonder® bei ben darunter befinolihen Hellandern. Wer 
einiger Zeit ift ein holland. Offizier erſcheſſen werden, in 
bem verrathen wurde, daher 8 bid 10 Kanonen auf den 
Wallen felbit vernagelt hatte. 

. - Briefe aus Burtehude vom 19. melden Felgendes: 
»Beute find bier 3 bis 4000 Mann ruff. Infanterie durch: 
marjcirt, wie auch Artillerie mit Kanonen und Pulver: 
agen, welche alle ven Blankenſee Übers Eis bier ange: 
mmen find. Für drei Tage hintereinander find bier 
Undliche Truppendurchmarſche angefagt , wovon ber eine 
beil , wie man jant, über Bremen nah Holland und 
übrigen zum Angriff auf Saarburg beilunmt fegn 
ollen. 
So eben, 8 Uhr Abends, werden bier 24 Wagen 
nah Haarburg zu fabren requirirt, webei auch beotdert 
worben, daß = Ehirurgien mitfahren ſellen: woraus 


vermuthen,, dap der Angriff auf Daarburg unver: 


wuglih vor ſich gehen wird.« 
Amflerdam, vom =». Januar. 

S.k. H. haben gerubet den Hrn. Graf von Bylandt, 
son Smeth van Deurne, Graf von Limburg-⸗Stirum— 
Toordwpf, van der Staal, van Pirshil und Steen⸗ 
gracht van Oft Eapelle die Erlaubnif zu ertheilen, eine 
freiwillige Leibwache zu errichten „ welche während der 
Dauer des gegenwärtigen Kriegs, den Dienft in dem 
Hauptquartier ©. k. H. und in jenem &r. Durchl. 9. 
des Hrn. Erbpringen verrichten fell. Die: Koınmiffarien 
in den Departementen find beauftragt, bie jungen Leute 
in allen Theilen der vereinisten Niederlande aufjufor- 
bern ,. an diefer edeln Beſtimmug Theil zu nehmen, 
fooven man um fo mehr den beften Erfolg erwartet, 
da &. Durdl. 5 der Hr. Erbprinz Willens find, den 
Oberbefehl diefer Leibwache zu übernehmen. 

Am ıg. haben untere Trurpen eine ernithafte De: 
menftration gegen die Feſtung Naarden gemacht und bei 
40 Haubijgrenaden in die Stadt geworfen. Der Feind 
bat unfer euer mit feinem gröflen Geſchüz beaniwor—⸗ 
tet, ohne und jedoch den mindeſten Schaden jujufügen. 
Mit Vergnliaen vernehmen wir, daß unfere Truppen, 
fo wie die Amjterdammer Mationalgarde fi bei diefer 
Gelegenheit mit einer Kaltblütigkeit und unerfchrodes 
nem Muthe betragen baden, wie man fie nur 
von ben alteften Truppen erwarten kann. 

— Men Seiten unſerer Neaterung find vericie: 
dene Verordnungen erichienen, um der in einigen Orten 
ausgebrochenen Viehſeuche Einhalt zu thun. 


— Uufere Zeitungen enthalten num wieber Bebeu: 
tenfe Lihen von ein: und ausgelaufenen Schiffen. 

— Die allgemeine Aufmerkſamkeit ift in England jejt 
auf die Familie Bourbon gerichtet. Was man in den 
Lendner Blattern von einer Erklärung bes ofterr. Dos 
fes in Betreff der Wiederherftellung dieſer Familie auf 
den franz. Ihren erzähle‘, gebört wehl zu ſehr nech uns 
ter die wiverbürgten ®erüchte, um bier wiederholt zu 
werben. Inzwiſchen trafen ber Graf v. Artois (Bruder 
Ludwigs XVIII) und ſein Sohn, der Herzog v. Berry, 
mie verfichert wird , bereit Anftalten , um jich nach dem 
feiten Bande zu begeben: es war aber neh unbekannt, 
ob fie fib uber Deutichland nah der Schweiz, oder 
ins füdlıhe Frankreich iu Lord Wellingten begeben 
würden. Eben diefen Nachrichten zufolge war zu ons 
bon auch eine vernehme franz. Perfon angekommen, 
um mit Luwig XVIII. eime perjönliche Konferenz zu has 
been. Es hieß, dieſer Bevollmächtigte ſey Hr. aba 
*8* ‚ ein Neffe des Sen. v. Talleprand, —*8 von 

ims. 

— Man vernimmt, daß nach den Vorſchlägen dei 
Londoner Kabinets die Grundbaſie zu einem allgemei⸗ 
nın Friedeu »in der ganzlidhen Unabhängigkeit aller 
Staaten und Xefisungen zu Lande und jur Ger» 
belebt, wie fie ver dem Anfange der franz. Ummäls 
jung i. 3. 178g ftatt hatte.» 

Breba, vom 18. Jan. 
Gortſetzung.) 

Am 12. d. Morgens fruͤh, begab ſich der General 
v. Bulew nad Brascade, und ließ die Vorpoſten des 
Feindes, der in dem Dorfe Mersen verſchanzt mar, 
durch die Kolonne des Gen. Tuben, auf der gröfen 
Route von Antwerpen, angterfen und ihn aus feiner 
Pefition vertreiben. Zur nämlihen Zeit jugten bie 
Keſacken den Feind aus QTurnhout : der Gen. v. Bor 
ſtel marſchirte nach St. Antheny; der Gen. Oppen 
nah St. Jateb, und das engl. Korps nach Kapelle. 

Den 13. brachen alle Kolonnen auf um fi Ant 
werpen zu nahern. Der Gen. Tuben eroberte, durch 
Unterſtutzung eines Manövers der Engländer auf dem 
rechte Flügel, die verfhanjte Stellung von Merxen 
fowohl wie auch das Dorf felbit, wo die Franzoſen 
3ovo Mann hatten; man fand in bem Dorfe den 
Leichnam des Gen. Avis, weicher in der Bataille ges 
blieben ‚war. 

Der Gen. Oppen beitand, feinerfeits, au ein Ger 
fecht, nah welchem er 4 Haubitzen auf die Stadt 
fpielen ließ, wodurch ein Gebaude entzundet wurde, 
bei deſſen Brande ınan deutlich die Maſten von Krieges 
fhıffen bemerkte. Ueberläufer geben bie Beſatznag 
von Antiderpen auf 1,000 Mann an. 

Nah dieſen Vorfällen erhielten die Truppen Be 
fehl, ſich zurtic® zu ziehen; fie fuhrten boo Gefangene 
und eıne genemunene Kanone mit ih. Das Haupts 
Quartier, welches geitern- zu Weſtwezel war, iſt ım 
die ſem Augenblisfe wieder hier. Einige helland. Ofie 
iere, welche dieſer Erpedition beigewohnt, fönnen den 

urh nicht genug ruhmen, mir weldem' die Preußeu 
fi bei jeder Gelegenheit auf den Feind flürjten, un» 
die Beſchwerden und forzırten Maärjche, bei der firems 
gen Kalte, ausbielten, ; 

Der am ır. dur die Allirten erfochtene Sieg 
beftätige ſich; man hat fih an dem Tage aller feind« 
lichen Peſitienen bemadtigt, und der Feind ıft bis un⸗ 
ter die Mauern von Antwerpen zurück getrieben. 

Drei Tage nachher wurde ber Feind, ber ſich zw 
Mertien, eine halbe Stunde dieffeitd Antwerpen, wıer 
ber geſetzt hatte, aufs neue angegriffen, mit gefalltern 
Bajonette ven dert ‚vertrieben uno gezwungen ſich in⸗ 
nerbalb den Mauern von Antwerpen zurud zu ziehen. 
Ber diejer Gelegenheit wurden wieder >20 Gefangene 
gemacht, während die Englander, welche fih bei diefer 
Affaire befenders auszeichneten, einige bu Haubiken ın 
——— warfen, wodurch auf 3 Stellen Feuer end 

and. 

Die unfrigen blieben Meifler von Metten, und 
— wuree abermal durch bie Englander bom⸗ 

ardirt. 


Auf biefe Art wurden nice allein alle vom Feinde 
wenonunene Stellungen uptet, fondern Antwerpen 
ſelbſt ift auch auf diefer Seite der Schelde gänzlich eins 
geichloffen. . 

Die Anzahl der gemadten Gefangenen „beträgt 
jet reichlich 1200, worunter viele Werwundete, melde 
ber Feind nicht wegführen Eonnte. 

Benpogenbufh iſt miche Über ; in dieſer Stadt find 
nur neh 500 Franzoſen, melde ſich des Abends in das 
Fort Papenbril ziehen, und des Morgens wieder in 
die Stadt fommen. Diefer Umſtand hat wohl auch 
Grund zu der Vermuthung gegeben, daß Herzogen⸗ 
duſch von den ranzofen geräumt fey. 

Die bisher hier befindluche ſchwere Artillerie ift nah 
Steenwyk abgegangen, um bei ber Belagerung von 
Gorcum gebraucht ju werden. 

Diefer Tage follen, wie man vernimmt, 30000 M. 
ſchwediſcher Truppen hier durchziehen. 

Man verfichert, zu Gent fey die Nachricht einge: 
—— daß Ryſſel (Lille in Flandern) im Norddepar⸗ 

nt in Aufſtaͤnd gerathen ſey, und ſich gegen ben 
Kaifer erklärt habe. 


Würzburg, vom a7. Januat. 


‚ Bolgendes ift die Eintbeilung der k. F. oſterreichiſchen 
Armee, wie ſolche dermal von Deutfchland und der&chmeiz 
aus gegen Frankreich agirt. Die in Jialien ftehenden 
L L Xruppen find dabei nicht begriffen; auch iſt die zahl. 
reiche Artillerie nicht arigegeben. 

Die ıfte leichte Divifion unter Kommando des Feld: 
merichallkeutenant Grafen Bubna. Die ate unter dem 
F. M. 2. Fürft Moritz Pichtenftein. Die ıfle Armee 
abtheilung unter dem General F. 3. M. Grafen Eollores 
do Mannsfeld. Die 2te unter dem⸗Gen. F. Z. M. Fürft 
Louis Lichtenſtein. Die ste unter dem Gen. F. 3. M. 
Grafen Giulad. Die ge unter dem Gen. F. 3. M. 
Arenprin; von Würtemberg. Die Ste unter dem Gem. 
der Kapallerie, Baron Friment. Die Reſerveabtheilung 
unter Tem 5 M. 8. Grafen Weiſſenwolf. ı Pionier: 
Bataillon, Pentonier:, Mineurs, Sapeurdetaſchements. 

Dieje 8 Divifionen enthalte 7 Jager⸗, 10 Granz: 
und 4 Grenadierbataillene, 94 Anfanteriefegimentet. 
Die Kavallerie beftebs aus 3 Ahraffıer:, 5 Chedauxrle⸗ 
Herd: , 5 Dragoner», ı Ulhlanen: „ 9 Aufarenvegimenter, 

Berichte von der großen Arrhee beflatigen die wieder⸗ 
Bolten Werfuche Frankreichs, Briedendunterbandlungen 
anzuknupfen, dıe aber auf dem Grunde verworfen wur: 
den, weil Frankreich die aeforderte Garantie durchaus 
nicht leiſten wollte. Die Nachricht, daß Kaifer Aleran 
der erflärs Babe, er terde ben Frieden nur in Paris 
unterzeichnen, wird son mehreren Seiten beſtatigt. 


pem 28. San. 


Die biefige Zeitung enthält nachftehenden Artikel: 
Am a2. Januar find Se. Majertät der Kaifer von 
Deiterreih von Bafel nah Montheillard abgere:iet, Eis 
nige Tage früher waren &, M. der König von Preuffen 
auf dem nämlichen Wege abgegangen , und das Hoffeld: 
lager. der 3 Monarchen befindet fich dermalen in Befoul. 
Das fchreibende Hauptquartier it am 25. von Rheinfel: 
den aufgebrochen und nah Peurrentreug (Bruntrutt, 
der vormalıge Siz des Bisthums und Kapitels von 
Baſel) abnegangen. Man verfihert, Lord Caſtlereagh 
babe keine Auftrage für dem Frieden und biefes wird 
dadurch fegar wahrfheintich, weil England den Kaiſer 
Mapeleon neh nit in diefer Würde anerkannt bat, 
wie das aus allen öffentlichen Verhandlungen und 
Staatsſchriften hernorgeht. England bat ferner vor 
ganz Europa laut umd öffentlich erflärt, et mirde nie 
mit Frankreich Frieden fchließen, fo lange Napoleon 
an der Spitze der Negierung ſtehe. Wir glauben hier 
unfern Pefern eine auf diefen Gegenſtand fich beziehen: 
de, und nicht allgemein befannte Thutfache vorlegen zu 
dürfen. — Ed war im 3. ı80b als Franfreih den 


Frieden mit England ſehr ernſtlich münjchte, aber bie. 


Annaherung fand fo viele Schwierigkeiten, daß ber 


Kaifer die Urſachen derſelben zu erforfhen beſchloß. 


Den Auftrag hiezu erhielt der damalige Pelizeiminis 
fler Herzog v. Otranto (Fouche“). Er Fer den: 
felben unter der ausdrüdiihen Vedingung, daß ber 





Kaifer nicht nah dem Namen der Perfonen ferfchen 
wolle, die zu dieſem Geſchäfte aebraudie würden. 

Der Kaifer gab diefe Zufage, und nun fette bet 
Minifter feine Triebfedern in Bewegung. 

Nach einiger Zeit trat er vor den Kaifer, und über: 
reichte * en genaues Verzeichniß der Beweggründe, 
durch welche das engl. Rabinet beftimmt ſey, fich in keine 
Unterbandlungen einzwlaffen. Der Kaifer ward über 
biejes politiſche Gündenregifter im höchften Grade aufge: 
bracht, und in feinem Grimm gedachte er nicht mehr 
feines gegebenen Wortes, nicht nach den Perjonen jm 
forſchen, die zu dieſem Gefchäfte gebraucht worden ſeyen. 
Er wollte den Minifter duch Drohungen zwingen, ihm 
dieie Perfonen zu nennen, aber der Minıfter blieb un: 
erfhüttert. Seine Verabſchiedung war die Folge. . 

Obſchon die Sperrung zwifchen beiden Reichen durch 
bie Dekrete von Trianon, von Mailand und von Berlim, 
und durch die enql. Rabinetdordres auf ven höchflen Grab 
—8* iſt, cbfhen Englanze auf feinem Gebiete die 

uren bed Krieges, die faft gan, Europa durchwuhlt 
haben, nicht gefeben bat, fo fühlt daſſelbe doch fo gut 
Wie jeder andere Staat, dafi die Zeit gekommen ift, wo 
ein fefter Friede das allgemeine Unglüd enden muß: die 
eingetretenen Umſtände laffen dermuthen, daß ber Friebe 
fehr nahe it, und-baf nachſtens durch eine Schlacht, 
ru auch ohne Schlacht das große Werk vollendet 

ird. 


Frankfurt, vom 29. Jan. 


, Bier ift man nun thätig mit Bildung bes Land⸗ 
ſturms beſchäftigt, Vehörden und Vürger wetteifern , 
das ihnen vom hoben Generalgeuvernement geſchenkte 
Vertrauen zu verdienten. 

. Der Landflurmsausfhuß hat folgendes Dankfas 
gungsichreiben erlaffen: : 

»Der Landſturmsausſchuß flattet hiemit den Herren 
Kapitams, den Bezirksherren und allen braven Bür« 
gern Frankfurts feinen innigften Dank für die Beroit⸗ 
willigkeit ab, mit welder Sie fid) der Vollziehung der 
Verordnungen des höchſten Generalgouvernements jur 
Bildung des Landſturms gemidmet haben. 

Es war von ber verfländigen Bürgerſchaft biefer 
Ctadt nicht anders zu erwarten, als daß fie die großen 
Zwecke einer ſolchen Anftalt in ihrem ganzen Umfange 
ſchnell erfennen, daß fie fühlen würde: das Materland 
fene kein Bettler, mit weldem man fib durch eim 
Allmoſen abfinden fönne, und dap fie demnach glei 
faın ald das Herzrolk des füblihen Theils von Deutfche 
land den Nahbam mit ihrem Beiſpiel Bde 
würde. 

In ſolchen verhängnifivellen Zeiten, r00 das Wohl 
bes Einzelnen nur durch dad Wohl des Ganzen erhal: 
ten werden kann — ift die Entwrdelung der Kraft, Die 
höcite Zierde des Mannes, und derjenige, melcher in 
feiger Hıngebung feinen Stolz fuchen mil, gewiß Fein 
wahrer Deutider. 

Die ſchnell veolljogene und gute Wahl der Schut⸗ 
Deputationen hat bewieien, daf wenn Frankfurts Bür 
ger durch Fleiß und Thätigkeit ihren Wohlſtand zu 
vermehren gelernt haben, fie auch dieienige Maafre- 
geln Eraftig zu ergreifen verftehen, durch welche allein 
ibr, unter Gottes Segen ermworbenes Eigenthum, zus 
— gegen Feind und Ruheſtbrer geſchuͤtzt werden 
ann. 

Verderbniß der Zeiten und Egeismus hatten feit 
ber die herrliche Bande ber Eintracht lecker m... 
durch welche in ältern Zeiten das Bürgerganze erh 
ten werden ift. 

Laſſen Sie und alfo diefes lecker gewordene Band von 
neuem nnauflöstich knupfen, und dadurd den hohen vers 
bündeten Mächten (Höchſtwelche fo grefimütbig dieſer 
bisher fo ungluͤcklichen Stadt ıhre Breibeit wieder gege⸗ 
ben haben) thätig beweifen, daß wir, von jeher an bie 
Liebe unferer Vergefebten und Ordnung gewöhnt, die 
fed groͤßten aller Sefchenfe nicht unmürdig find. 
Laſſen Sie uns das glüdlidh begonnene Wert mit 
fertdauernder Thätigkeit vollenden, und auf diefe Weiſe 
bas Vertrauen verdienen, mit weldhem uns bad höchſie 
Generalgouvetnement zu beehren gerubt hat. 


— 


Helfen Sie würdige Mitbüͤrger fernerhin thätig mit: 
wirken, und ſeyn Sie verſichert, daß auch wir alle um: 
fere Kräfte aufbieten werder, um das vorgejegte große 
Ziel zu erreichen. 

Frankfurt den 27. Ian. 1814. 

Der Landſturmsausſchuß für Branffurt 
und Wetzlar. 


Zu der in Mre. 27. unferer Zeitung fhen aus Düfs 
felderf gelieferten Nachricht ven der Beier der Fahnen⸗ 
weihe der dortigen Freiwilligen ift neh Nachſtehendes 
eingefendet worden: 


Düffeldorf, vom 25. Januar. 


Am verwichenen Sonntage feierten wir hier in ber 
Maximilianskirche ein erhebendes vaterlandiſches Felt. 
Unfere Greiwilligen wurden vereibet. Es find ihrer gegen 
950 an der Zahl, weven ein Bataillen Jäger und eine 
Eskadron gebildet werden find; die Feierlichkeit hob mit 
einer geiſtlichen Muif an. Dann fezte der proviforifche 
Beneralgouverneur , Juſtus Gruner , ber aus vielen 
Taufenden beftehenden Verſammlung, den Zweck des 

eſtes, biernächft den Freiwilligen die Bedeutung und 
Schwere ihres Verufs auseinander. Nachdem er fie ernſt⸗ 
lich ermahnt hatte, ſich wohl zu prüfen und nur ber 
feeien Negung des Gemüths zu folgen, verlag auf feine 
Aufforderung ber Profurater des Landes die Kriegsarti⸗ 
el und Eidedformel. Qejtere warb hierauf von allen Frei⸗ 
miliigen beſchworen. Der Generalgouverneur rief. daun 
alle gegenwärtige Behörden und Bürger zu Zeugen die 
fes feierlichen Eives auf, mahnte die Freiwilligen an 
Gottes allwiffende Gegenwart und Geriht, und bewies 
ihnen , wie fie num , burd die feierlichfte Berpflibtung 
von Einzelnen losgeriffen, lediglich dem beutjhen 
Vaterlande angehörten. Zugleich aber erklärte er 
ihnen, daß Liebe und Glauben ihnen Söftliche, Unter 
ssänder treuer Theilnahme auf ihrem harten neuen Lex 
benswege beftimmt haben. 

Junge Bürgerinnen ans Elberfeld hätten neulich 
eine Babne und Gitantarte für die Freiwilligen ver 
fertigt. Dieje brachten fie ſelbſt jegt dar. Der General⸗ 
gouverneur führte die Stantarte: und Fahnenführer dem 
edlen Geberinnen vor , aus deren Händen fie biefe 
Symbole des Bürgerinnes empfiengen. 

Dann forderte er die Geiftlichfeit des Landes auf 
folhe gemeinſchaftlich zu Benjekriren. Dieß geſchah 
durd einen kirchlichen Akt des katholiſchen Pfarrgeijts 
lichen, an dem aud der zroreftantifhe und reformicte 
Prediger Theil nahmen. Nührend war es hierbei, daß 


der Sohn des Leztern, als Stantarteführer die gemeihte 


Etantarte aus den Händen des tiefgebeugten Waters 
empfieng; nun rief der Generalgeuverneur einen dritten 
Freiwilligen hinzu, gab ihm im Namen der Bürger 


des Landes Handihlag und Bruderkuß, um ihm eimjus 


weihen zum Kampfe auf Leben und Tod gegen Deutfch- 
lands Unterdrücker, faßte die Hände ber drei zufammen, 


erinnerte jie an die drei Manner, welde einft den _ 


Schweizerbund gegrunder, an die brei grofen Monar: 
den, welche jet Europa's Freiheit durch einen neuen 
grofen Bund hergeſtellt, und ermahnte fie in dieſem 
Wilde zur Eintracht, Kraft, Muth, Ausdauer und 
‚Einheit. 


Nachdem er hierauf Water und Mutter, Verwand⸗ 


te und Behorden fräftig angeredet, die edeln Zünglinge 


ſelbſt aber mit einem herzlichen Lebewehl entiafjen hate "" 


te, endigte ver erhabene Lobgeſang eine Ferer, die uns 
‚alle tief gerührt und begeiftert bat. 

Ueberhaupt hat fih in unſerm Lande ein beutfcher 
Sinn beurtundet, wie vielleicht in keinem. Die Zahl 
der Freiwilligen ift für die Beſchranktheit des Volks 
ungemein greß. Außerdem ſtellt unſer Land gegen 
7000 Mann Linientruppen und bie ihm zugewieſenen 
Mediat-Befitungen im chmaligen Niederſtifft Müniter 
überhaupt ‚000, im Ganzen aljo gegen 14000 Mann. 
Diefe find ſchon ausgeheben, bekleidet und auf dem 
Marſche. Wir haben jwar wenig Waffen, aber das 
hochherzige großbrittaniſche Gouvernement hat auf Fürs: 


bitte des Generalgeuverneurs 5000 Gewehre fammt . 


Zubehör gefchenft, die unter Weges find. 





Un er Landſturm iſt nicht nur längft erganifirt: 
ſendern ſchon oft thätig aeweſen. Wir haben uns 
durch ihm geraume Zei: felbit gegen die Franzoſen ver: 
theidigt. Er hat am wehreren Gefechten Theil ge— 
nommen, wobei auch ein Oberadiutant, Namens Een: 
ger erfcheffen werden. Diejen, fo wie den fo unglück⸗ 
lih gefallenen kühnen preuß. Majer v. Boltenſtern, 
feste der Oberſte des Landflurmsd vem Rebengebirge 
ein Denfmal auf den Dradepfelfen. 

Bonn ift von unferm Landſturm offupirt werden 
und auch neh befert. Köln ward durch das erfte Bir 
nieninfanterieregiment zuerſt beſezt. An freiwilligen 
Beiträgen haben wir über 180,000 Franks jufammen 
gebracht und wirkten nice zu viele nadtheilige Um: 
flände ein, fo würden foldhe nech viel reiher ausge 
fallen ſeyn. 

Wir find wieder Deutſche und wollen werth fepn, 
es zu bleiben. ? 


Bermifhte Nachrichten. 


Nach einer Bekanntmachung des höchſten einftmeili- 
gen Raths zu Warſchau, haben Se. Maj. der Kaifer 
Alerander burch einen Ukas aus Schweibniß batirt, das 
vom Kaifer Napoleon zu Madrid am ıb. Dez. 1808 er: 
Saffene Dekret, durd welches die im Herzogthume War: 
ſchau gelegene, dem Herrn Dinifter v. Etein gehörige 
Herrihaft Birnbaum, im Pofener Departement, bon» 
fisjirt wurde, aufgehoben , und deren Zurückgabe an 
den Eigenthümer befohlen. 





Avertifement 


Sofepb Werner 
auf dem Liebfrauenberg Lit. G. Nro. 55, 
verkauft alle Sorten Rheinweine ı8o4r, ıBobr, ı807F, 
‚Br ar die * zu fl. 40, fl. 50 und r. 
Nothen Aimannshäufer ıdıır die Ohm zu. 64, 
fl. 80 und fl. 110, 
Rheinwein 1811 die Ohm zu fl 44, fl. Bo. 
Sranzöjihe rothe Weine pr Obm fl. 50, fl bo, 
fl. 80, fl. 200. In Bouteillen ju 20,30, 40, 
4aB dr. — Mthlr. ı. 
Ale diefe Sorten: find auch im halb, viertel und 
achtel Ohm zu haben. 





Zur 114. Haager Pottegie, worin fl. 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000, mehrmalen 50,000,.40,0000, 
30,000, 25,000, 20,000, ı5,@00, 12,500, 10,000, 
7500, 5000 , 4000, 3000 , 2500, 2000, 200mal 
2000 u, f. m. zu gewinnen, find zur ıften Klaſſe, 
welche den 7. Febr. zu zieben anfängt, bis jur Ans 
kunft der erften Ziebungslifte den 15. Febr. ganze Loofe 
a fl. 10, und für alle Klaffen güftige a fl. Bo zu has 
ben; von beiden aud halbe, viertel und achtel Roofen 
unter der redlichſte Bedienung zu befommen bei 

HP. 8. Hormiß, Hauptkollelteur, 
Alterheiligengaffe , der Breitengaffe 
gegenüber in Frankfurt a. M. 








— — 


Die erwarteten ruſſiſchen Medaillen, für den Feldzug 
181%, find angelommen, und bei Endesunterzeichnetem 
ju haben. Desgleihen empfiehlt ſich felbiger mit preuf: 
ſiſchen Militair-Effekten , als Czacots nebft Garnituren 


Port⸗Epees x. 
J. ©. Kreßler, aus Berlin. 
Frankfurt a. M. Döngesgaffe Lit. H. Nro. 158. 
Ein ganzes Loos Ro. 13139, und vier halbe Looſe 
No. 1957, 6262, 9411, 9420, dur iſten Klaffe hiefiger 
AGbſten Stadtlotterie, erfteres zu allen Klaſſen endoffirt, 
find verloren gegangen, und wird hiermit für beren Ans 
tauf gewarnet. 
ob. Peter Behaghel. 


Auf künftige DOftermeffe können zwen Apothekergehülfen 
in hiefiger Ginhern-Apothete Anftelung erdalten. 
Srtjchler, Provifose 





— — 


Fangres, vom 43. Januar. 


Die dftreihifhen Truppen unter dert Befehlen des 
Artillerie: Generals Grafen Colloredo find geftern zu 
Dis eingerudt. Se. Durchl. der Fürft v. Schwar. 
ra bat füh dahin verfügt, um über die Truppen 

nigeonion zu halten; er wird dieſen Abend. wieder 
Man hat nachſtehende beiden Aktenſtucke 


5 F gemadıt ! 
Nacht icht an a frangdfifde BotE 
Ein gewiſſer Karl Lequier, aus ber — i 
aan dürd) Proflamatienen, weiche die Ehre amd 
or mißbilligen, irre geleitet, 'murbe mit 
den 
Jan. ıBı4 lim 5 Uhr Morgens verfammelten Kriegs— 
rath gebracht und zum Tode verurtheilt: er erhielt 
indefen Gnade, "die ihm auf des Kitten zählreicher 
und rechtücher Einwohner, und vorzüglich, well er 
Water vorrh" Kindern ift, deren ‚Eriteng von ber: fd. 
nigen abhärdt, bewilligt wurde. 

Der Kriegsrath wird in Zukunft an Ort und, 
Stelle gehalten, we der Meuchelmbrder arretirt wird}. 
er ſell dafelbft verurtheilt und mit dem Tode beitraft 
werden. 
Se. Durchl. ber Fürſt von Schwarzenberg bat 
deshalb allen Kommandanten der Korps, welche die 
allütte Armee ausinachen , Befehle ertheilt: 

Um ia. Jan 1614. .. . F 

Bekanntmachung. 

Die Entwaffnung der Einwohner des von den dl: 
lürten Armeen beſetzten franz. Gebiets, iſt eine Hand: 
lung, bie gegen ihre Grundſatze ſtreitet; allein ſie 
wird zur Pflicht, wenn man allenthalben Aufrufe an 
das Velf eriheinen fiehet, , melde dafjelbe zu Meu— 
deltmörbern auffordern. 

: Bas Huge Volk, welches den Frieden liebt, wird 
biefe Maaßregel billigen, die in jeder Hinſicht von 
denſelben allen Vorwurf entfernt, 


Manen, vom ==. Ian. 


Der Feind wurde auf verfchiedenen Punkten von - 


den Vorpoſten der ichlefiihen Armee angegriffen, mors 
auf er die Maaß verlieh und jich mad Thalons zuruck. 
u Die franz. Armee iſt völlig aufgelöſt, die alten 
aten wurden durch die Seuche hingeraft, oder fies 

noch zum Theil in den Hospitalern: die Konficis 

xten haben keine Waffen, die Muthloftgteit und das 
Mipvergnügen find auf das Höchſte geitiwgen. Von 
‚dan franz Marſchallen an bis zu den gemeinen Gel: 


in der Hand arretirt, vor bei am a3. - | 








baten ſchreibt jedermann bie Unglücksfalle der beiben 

legten Feldzüge, fo wie beh Eintritt ber. Allürten nad 

Frankreich dem zugelloſen Ehrgeiz ihres Beherrſchers 

u ne ‚alle fehen dieſe Ereigniffe ald eine, Strafe. 
an 


Das Benehmen bed Kaiferd gegen ben geſetzgeben⸗ 
ben Abrper hat alte denkenden Franzoſen lebhaft durch⸗ 
brungen, und ihnen gezeigt, gas fie noch zu erwarten 

en, Da. ed Napoleon in dem gegemmärtigen kriti— 
hen Augendlide mit auf eine neue Wahl äntommen 
faffen wollte, fo hatte er dur ein Senatus-Cenfult 
Som 5. Mer. die Vollmachten derjenige Mitgtieber 
ar denen bie Reihe zum Austreten war, erneuert: al: 
fein mit diefer Vorſichtsmaastegel noch nicht zufrieden, 
hat er fih dur ein anderes Senatus Conſult vom 
Mäntlihen Datum die Ernennung des Prafidenten von 
gefeßgebenden Korps angemaft. _ 

» Am zo; Des. verfammelte, fih der geſetzgebende 
Körper in feinem vollen Glanze: bet Kaiſer jagte in 
feiner Eröffnungsrede unter andern: »Sein eriter Ger 
bante feye geweſen dem gefehgebenden Körper zu ſich 
zu rufen und für fein Ben feye, die Liebe und die 
Gegenwart feiner Unserthanen ein Bedurfniß«, faum 
waren aber 10 Tage verfleffen ‚ innerhalb welchen Dies 
fem Körper die auf die Megopiationen Beziehung ha— 
benden Aftenftüde miitgetheilt worden waren, fo wurde 
derielbe, unter dem Vorwande, die Vollmachten der 
Deputirten von der bdritten Reihe, welche doch das 
Senatis »Eenjult erneuert hatte, ſeyen verleihen, ob: 
ne ſich mit etwas anderm befchaftigt zu haben, ent 
laſſen. Anfangs wollte der Kaiſer den geſetzgebenden 
Körper ganz auflöfen,, allein derſelbe proteflitle gegen 
biefe Entſcheidung, und zeigte dadurch eine Energie, 
weiche Napoleon nicht erwartet hutte, daher begtlügte 
fih auch ber Kaiſer, ihm vor der Sand nur zu 
fuspendiren. Es ift ganz Har, daß der geſetzgebende 
Körper nur darum entlaflen wurbe, weil cr den Frie⸗ 
den verlangte; ein Wunſch, den alle Klaſſen der bür⸗ 
gerlichen Geſellſchaft mit ihm theilen. . 

- Bor der Ankunft der alliirten Armee hatte ſich zu 
Nancy ein Jakebinerklub gebildet, welcher aus dem 
hiedrigften Pöbel beitund, ven bie franz. Regierung 
fhen verher aufgelöft hatte. Diefe Jakobınifhen Hefen 
ausgenommen, feufjt ganz Frankreich nach der Zurüd« 


kehr der Ordnung und der Ruhe. 


Aus dent Elfah, von aa. Hall ., 
Seitdem uns die Fombiniete Armee unter dem Gra⸗ 
fer don Wrede verlaſſen hat leben mir ganz ruhig, 
und 68 fieht wenig kriegeriſch mehr bei ung aus. Kreis 
fah und Schlettſtadt find biedirt, und nur dann and 


b 


war geſchehen unbedentende Ausfälle. Straßburg ift 
ganz erngeichleften und die Kofaden ftreifen bis unter 
die Mauern viefer Stadt. Der dafelbit Fommandirende 
Meneral Brouſſier ſcheint eine ernithafte Vertheidigung 
machen zu tolle, Die feıt einigen Tagen ſtark an— 
geſchwollenẽ Gewoſſer wäre den militariihen Opera: 
tionen efiyermaßen hinderlich; doch nun iſt gejunde 
Kälte eingetreten. : - 

Man erwartet einen Generalgeurerneur für das 
Elfaß , weicher im Colmar refipiren wird. Dert kom: 
mandirt jetzt der baieriſche General Beckers. 

Bafel, vom a5. Januar. 

Geſtern giengen zwei Negimenter öfterreichifher Hu: 
faren. bier durch. Es vergeht kein Tag, we nicht Trup 
pen, Wihen mit Kriegẽbedürfniſſen u. ſ. w. bier ans 


langen. - Nady mehrern Vriefen At-das. Hauptquartier , 


der allüirten Arinee in Trones. Die Prüfefte von Ve, 
fenl und Epinal fin? hier als Arteflanten angekemmen. 


Das Beriabt ‚von neuen Rriebensvorfhlägen von 


&kiten Frautreichs erhebt fich ſeit einigen Tagen wie: 
der Allgemeiner. Bei Hüningen iſt nichts Erhebliches 
vorgefallen. — Man-hat-fhon einen anfehnlichen Theil 
der Kranken aus unfern Hoipitalern ind Badiſche ab- 
geführt 
Schafhauſen, vor zı. Januar. 
Seit einigen Tagen ſind die Truppendurchzüge 
— Stadt ziemlich beträchtlich. Geſſern fahen 
wir die deutjche Legion durchpaſſiren; auch iſt neulich 
Diele Munition und Bagage durchgegangen. 
Ausder Shmeizz; vom =4. Jan. 
In der Sitzung ber zw Zürich anmefenden Depu⸗ 
tirten der Kantone am ı5. Jan. ward ein von ber 
am ı3. ernannten Kommifjion entworfenes Kreisſchrei⸗ 
ben an alle Stanbe Beratben und angenommen, we: 
dur jie gegen einfeitiged Einfchreiten fur - Abanderuns‘ 
en der Verfaffungen, ſo wie gegen Alles, was die 
innere Ruhe zu flören geeignet ſeyn fönnte, gewarnt, 
und zu vuhigem "Abwarten ber im Zuſammenhange 
mit dem Heu aufjuftellenden Bundesvertrage und’ def: 
fen Entwidelung zu behandeinden Kantonalardeiten 
ermabnt werden. . 
Fuͤrſt von Schwarzenberg hat in einem eigenhän: 
digen Schreiben der Stadt Biel, als der Schmerz wie: 
dergegeben, ihren Antheilan der dem eberrheiniſchen 
Departement ayferlegten Kentributien nachgelaſſen. 
Die Freude über diefen Bericht war fe groß, daß am 
5. diefes Nachts die Reichen Biels ihre armen Mitz. 
Bürger auf dem Mathhaufe beivirtheten. 
— Br. Peſtalozzi hatte die Ehre dem Kaiſer won 
Rufland vergeftellt zu werden und wurde mit heben 
Auszeichnung empfangen. Ce, Majeſtat geruheten den 
Tolenten dieſes berühmten Mannes und der Nutzlich— 
feit feines Inſtituts Allerhöchſtihren Beifall zu jchen- 
en, und befreiete die Stadt Yoerdon, in weidier er 
wohnt, von dem Mititärhojpital, das daſelbſt errichtet 
werten follte. ne ' 
‚ Man jagt, daß durch eirien ſchnellen March eines 
Theile‘ der Armee von Schlejien, dad Korvs des Mar: 
ſchalls Marment, welches ſich binter die Lauter zu: 
rüdgezögen hatte, abgeſchnitten fen. 
Es Beige , bie Alürten ſeyen zu Mes. 
„Münden, vom 3b. Januar. 
Der General der Kavallerie, Graf v. Wrede, ift 
mit. der. unter feinen Befehlen ſtehenden baieriſch-öſter⸗ 
seichiichen Armee am 19, Diejes Monats im der ſchon 
— 
a 


1 


ähnten Stellung von Neufchatel eingetroffen. 

s dritte Korps der dereinigten großen Armee 
unter dem Oberkommando des Feldmarſchalls Fürſten 
von Schwarzenberg Durchlaucht, hat am ı7. Langres 
genommen: zwölf Kanenen, anjebnlihe Puldervorrä⸗ 


che, und mehrere hundert Öefangene, alle von ber - 


Garde des franzbſiſchen Kaifers, fielen den Siegern 
in die Hände. Yangres war von fieben Negimentern 
Eaiferlicher Garde, unter dem Kommando des Mar: 
ſchalls Herzogs von Xrepifo (Mortier) beſetzt, welche 
von Mamur dahin gekommen waren, und fich jett 
nach Joinville zurückzogen. Um bie Operationen ber 
Hauptarmee zu ſekunditen, ließ der General Graf ». 





Wrede bie baierifch :öfterreichifche Armee am 2. auf 


ber genommenen ven aufbrechen, zog fich mit ber- 
felben mehr füblih, und hatte fein Hauptquartier für 
den 22. nah Boarmont beilimmt. Das Wetter fängt 
an, fehs übel zu werden, der Megen faltt in Stroö— 
men; allein ungeachtet der Beſchwerden und Hinder— 
niſſe, bie die grurdlofen ** die ‚afidgetretenen 


Für und, Bäche, und das mitunter ſchnell entfeßen: 


de Glatteis den Truppen aller Waffen verurſachen, iſt 
ber Soldat ve Muth und Feuer, und erhalt / ſich in 
unerſchutteter Ausdauer. — — 

— Megensburg, vom 2b. Januar. 

Verigen Montag war die zweite Abtheilung bed 
von Prag kommenden Warfs- fchwerer Artillerie bier 
eingetroffen, und ac ı gehaltenem Raſttage wellerm. 
mieder aufgebrochen. Deſſelben Tas kam auch eine 
Divifien des fchönen öfterrenhifrhen Huſarenregiunents 


Blankenſtein, aus Mähren am, wohin ſie die gefan— 


gene Garuiſon von Dresden eskortirt hatte Sie File, 
gleichfals Mafltag, und ſetzte, nachdem geftern auch 
der Chef derſelben, Oberfllieutenant Graf ven Bfän: 
£enftein_ eingetroffen war, heute ihren Marfd zur 
Armee fort. 
Leerbam, vom ıb, Januar. 

Alles kundigt an, daß Gorinchem nun bald unter 
Beglinftigung des Eifes wird angegriffen werden. Alle 
Schmiede und Zimmerleute” ven bier und aus der 
ganzen Gegend find requirirt, erftere um Eieſtollen, 
und leßtere um. Sturmleitern zu verfertigen. Cine 
Anzabi.ift. bereits hier durch gekömmen. 

Vom Niederrhein, vom 25. Jan. , — 

Der Herr General Veſephewitſch hat aus Erkenntn 
lichkeit wegen feiner guten Aufnahme - und ver Bejig-, 
nahme von Bonn und Köln dem Siegburgeg, Land⸗ 
fturm 6 fomplette Pionir⸗Ruſtungen - geihanfsAberen. 
Werth auf mehr ald 100 Karslın geſchatzt wird. 

Düfjelderf,. vom, 26, Januar. 
„2 8 betätigt fi von: mehreren Seiten, daß, bie 
anzafen in der. vorigen Mode. einen Ausfall auf 
ulich verjucht haben: durch die herbeieilende ruſſiſche 
Reſerve ‚aber mit einem. Verluſt von 50 Todten und, 
Bleſſirten nebſt 00 Gefangenen wieder in die Feſtung 
zuruckgeworfen wurden. an ° 
Wur;burg, vom >8. Januar, = 
In dem Großherzogthum Wurzbuyg-- werden die 
Militairruſtungen mir größtem Eifer betrieben. - 

Gleich nad der Uebergabe der Stadt Würzburg 
an das öftreichifch: bairifche Armeccorps , haben. ſich = 
Kompagnien Würzburger Infanterie am. daſſelbe ger 
ſchloſſen, bei- weichen jie auch noch ftehen. Kurz darz 
auf wurde aus dem Depot ein neues Bataillon zus 
fanmenaefegt, und zum Blobade der. elle Marienberg 
verwendet. ——— 

Auf die von dem 8. Militair-Gounernement 
ergangene Aufforderung ift eine beträchtliche Rekruten— 
Aushebung ‚angeordnet, worden, umb 3 Linien-Infan— 
terie: Batarllond zu 3300 Mann find bereitd gebildet, 
und binnen wenigen Tagen zum Ausmärſch bereit. 
Diefen wird in Kurzem ned ein Bataillon Freiwilli— 
ger Würzburger Jäger nachfelgen, und nech überdieß 
ein Reſerve- Bataıllen, Landwehr und Laudſturm ot 
richtet, wodurch das Groſtherzogthum Würzburg trog 
aller ſeit = Jahren erlittenen beijpiellefen Drungialen 
des Kriegs dem beutfchen Vaterlande zeifen wird, daß 
es von feinem Staate vefielben an ccht beutichem 
Sinne, Patriotismus und Liebe zu feinem Fürften 
übertroffen werben konne. 

Ganz vorzüglich wird fi das Bataillon freimilliger 
Jäger auszeichnen, zu welchen ſich mehrere Staatde 
diener, eim geefier Theil des Adels und die kraftvolle 
muthige Jugend Frankens freimilig vereinigt haben. 

Wenige Tage nachdem ber Aufeuf Br. E. E. Ho⸗ 
heit des Erzhetzogs an feine , Unterthanen ergakı: - 
gen mar, hatten ſich ſchen mehrere der angefehnften 
Staarsdiener, und ber ganze zahlreiche Adel des 
Großherzogthumss zum Dienft thells umter der zus 
aktiven Arme austüdenden Landweht erhpten, und. 


diejenigen Bewohner, melde perfönliche Dienfte zu 
teiften dürdh befondere Verhältnirfe abschalten mwerdeh , 
baden fen in den erften Wochen die großmuthigſten 
Geldbeiträge unterzeichnet — deren Zumme ſich uber- 
120,000 Gulden J 
anwachlt. 
Bermiſchte Nachrichten. 
Ein Schreiben aus Danzig vom 30. Dec, fagt: 
Sie find ohne Zweifel begierig, etwas Umitändli: 
ches zu erfahren, wie ich mid wahrend der nun been: 
digten Wehigerung in memem Hauslichen befunden 
und eingerichtet habe. Nun wohlan, das jollen Lie 
erfahren. - Mir bat ein Braten von einem jtolzen, 
vielleicht auch nicht fteljen Rappen und ven einem 


Alnerhuunde ganz gut gemundet, aber die Frauen in’ 


meinem Haufe konnten ſich nicht entſchließen, mir bei 
einer. ſolchen Schuſſel Geſellſchaft zu leiten. Dieß war 
indeß noch das kleuſſte Uebel, das ungleich größere be 
fand in dem ganzlihen Mangel alles Verdienſtes und 
Gehalts, und im der täglich fleigenden, uneridwinglis 
den Theuerung aller Lebensbedurfniſſe! Ich felbit habe 
wiegt bezahlt für :; Scheffel Roggen Dan;. Kur, aı 

haler, 1 Pfund Pferdefleiſch Eoflere 24 Düttd., ı 
u —— Ab Duttchen; ı Pf. ſchmieriges Talg 
0 Dütedien: + Pf. Sal; 13 Gulden: ı Pf. Butte 
. Gulden; eine Zwiebel id bis a Duttchen; ı 34 
henmehl ı3 Gulden; ein Kommißbred ven 3 Pfund 
db Bulden: ein Scheffel.Erbien 100 Thaler preuß. Kurs 
sand; eın Wiertelquart Milch, eine Seltenheit , die 
man mur durch die außerſte Gefalligkeit erhielt, 35 
Duttchen ; ‚ein ‚halbes Quart Kornbranmmenn -b Dütt: 
dien. Fiſche, die font. 5 Duttchen Eofteten, haben wir 
um nur einige Abwsechfelung zu haben, mıt 40 Dütts 
den bezahlt. Kleye, von welcher bie Metze ı2 Öre: 
ſchen Spitete, als cın Brei gekocht, und mit einem wer 
95 alten Talg geſchmalzt, oder Klöße von Kleye in 
ufammengeſchmolzenem Lichttalg und Pferdefett ge: 
taten, item, Fiſche mit Talg gekocht, ſchmetten ganz 
vortrefflich. Was man⸗ nun macht dem ganzlichen 
Mangel an aller Einnahme und nachſt dieſer Hunger⸗ 
Föfk. ıtım und neben ſich fah und hörte, war wahrhaft 
noch weniger dazu geeignet, den Muth zu unterhals 
ten 'oder Luft zum Leben zu ermeden. ud Perfonen, 
die von Polijerwegen beerdigt werben mußten, ſind vor 
Hunger, zum Theil auf den Straßen todt gefunden 
werden.s · 

— Die Operktiotten in den Niederlanden werben nun: 
mehr, da die Armee des Arenprinzen von Schweden 
dahin zieht, mit Nachdruck beginnen. Bereits fleht das 
Bubsriche Korpsmit Graham’ s engliiher Truppenab⸗ 
theilung in den mörbliden Gemarten von Flandern 
und Brabant. Preußen’ und Ruſſen ftehen in ber 
Landipige, melde Rhein und Maas bilden, im Juli⸗ 
chexland/ der Eifel, zu Aachen, den walloniſchen Land» 
ſchaften, wo ihnen uberall ber laute Jubel eines längit 
feiner Wefreier harrenden Volks entgegenhalt. Alle 
diefe gefegneren Kander bewohnt ein wohlhabendes, taps 
feres, in dicht aneinander nereihten reichen und großen 
Stadten, in zahlreichen Majfen zujammengedrangtes 
Bolt. 


Unerfchütterliche Treue an ihre alten Regenten, fo 
wie eine granzenlofe Ergebenheit an die romiſche Kirche 
eichneten ‚von jeher die Flamander aus, vor allem 
ber- eim ſpruhender Beuersifer fur Eigenthum , ber: 
gebradıte “Freiheiten. und Gerechtſame. Diejer aus 
dem Wiittelaiter, wo Handel, Freiheit und Fleiß, 
Reichthum und mit ihm die ſchoͤnſte Bluthe der Eis 
vilifation hier herjog, übrig gebliebene Geift bat die: 
ſes Volk jederzeit zu einem der energiſchſten und tapfer: 


fien gemacht. Jede Provinz hatte ihre eigene Gerecht . 


ſame, die ihnen felbft Philipp Hi. nicht zu entreiffen 
vermochte, Vor allem wurden Brabants Privilegien 
vie hoch geachtet, daß im, altern Jeiten Frauen aus 
„den, benachbarten Landſchaften vor ihrer Niederkunft 

dieſes Herzogthum reifen, damit ihre auf biejem 
Beben gebornen Kinder der Rechte theilhaftig werden 

öchten „ deren er ih erfreut Hochachtung ‚ver 
deſem Volkeheiligthümern, ‚vereinigt mit wurdevoller 


en. belaufen ſoll, und noch taglich 





Ausübung der unveräußerlihen Souveränitätsredite, 


„ bezeichnete in biefen Landen fletd die Herrſchaft Deft- 
reichs. Dach die alles vertiigende franzöfiiche Herrſchaft 
ertrat verachtend u. fhonungslos das Heiligſte, was 


der Beige kannte. Eine befeeligende Hoffnung lebt 
jegt auf in ben Gemüthern dieſes hochherzigen Volks, _ 
bein Freiheie und Reichthum zugleich geraubt wurben, 
und die Kortichritte der Allurten Fönnen bier nicht 
anders als glanzend ſeyn. . 

‚, Die zahlreihen Feſtungen hat der Feind gar 
nicht oder nur ſchwach beſetzen können; im Lande find 
keine Truppen. Eine zahlreiche Menfhenmaffe kann in 
Blandern , Brabant, Hennegau, in Geldern, in dem 
ehemaligen Hochſtift Luttich (vieleicht die volkreichſten 
Provinzen von Europa) fi erheben. - Zn der Eifel, 
in Luxemburg und Limburg wohnt ein muthvolles Ge: 
burgsvolk, das ‚gleich den. Spaniern und Tiroler dem 
Feinde furchtbar werden, und durch die Ardennen, die 
weiten von Truppen entblöften Ebenen der Champagne 
bedrohen wird. Das Land iſt nod reich in Verhalt: 
niß anderer europaiichen Lander, und die Hoffnung 
großen Gewinnes winkt ihm. Die grosen ſchiffbaren 
Fluſſe, Rhein, Roer, Maas, Mejel, Schelde, fuhren 


ihm aus den fruchtbarften Landern von Mitteleuropa 


jegliche Bedurfniſſe fur ein Heer von mehr ald 100,000 
Mann zu. R 

So vereinigt ſich alles, Geiſt der Einwohner, Lage 
des Feindes, Beſchaffenheit des Landes, um auch von 
hier der guten Sache den entſchiedendſten Triumph zu 
verheißen. 

Mach der preuß. Feldzeitung iſt der General Clarke 
(Kriegsminifter, Herzogvon Feltre) nad erhaltenen 
heitigen Verwurfen wegen mangelhafter Verproviantis 
rung der Bejtungen mit Lebensmitteln und Munition, 
vom Kaijer eigenhandig erichoifen werben. Diejes wisd 
jedech für unverburgt angegeben. 

Mad) zuverlafigen Berichten find zwei gefangene 
junge Freywillige von der ſchwarzen Schaar vom Kais 
fer Napoleon zu den Galleeen verurtheilt worden. 

— Den 5. wird & & H. der Aronprin; von 
Schweden in Hannover erwartet. Das ſchwediſche 
Armeekorps von 25000 Mann Infamterie und 7000 
Mann Kavallerie, nebſt Artillerie, paffırt jedoch durch 
jene Stadt und Gegend, 

Der Herzog von Walmy (Kellerman) ift, mie 
bereits gemeldet, in Metz geflerben. Kellermann war 
der alteıte franz. General; da er vie Kataſtrophe von 
Leipzig erlebte , fo kann man von ihm fagen, daß er 
an. der Wiege und ander Bahre des franz. Waffen, 
glücks fand und überhaupt vem eriten bis zum leuten 
Art das“ ganze tragiſch⸗komiſche franzöſiſche Gaukel⸗ 
fpiel mitfpielen half. In dem allererjten Tyefr 
fen, weldes die Franzoſen gegen die Koalifirten ge: 
mwannen, kommandirte Kellermann , daſſelbe fiel bei 
dem Dorfe Valmy vor; daher jein Titel: Herzog v. Val: 
my; im Ganzenwar es Fein Treffen, fondern bioß eine 
Kanonade, wovon dad Refultat. war, daß die Preufien 
nicht angriffen. Die Franzoſen beliebten es eine Schlacht 
zu nennen; mit mehrerem Recht nannten es bie Prem 
den eine militärifhe Jnconfequen;. 


Trinffied für Br He 
von J. H. Voß. ; 
Mit Eihentaub den Hut bekvanzt ! 
Wohlauf! und trinkt den Wein! 
Der duftend uns entgegenglanzt, ' 
Ihn fandte Vater Rhein ! 
Iſt einem noch die Knechtſchaft werth, 
Und zittert ihm die Hand, + 
Zu heben Kolbe, Lanz und Schwerbt, 5 
Wenn's gilt für's Vaterland: - 
. (Alle) 
Weg mit dem Schurken ! weg! 
Für uns, für und, ift biefe Macht! 
“Für ums der edle Trank! | 
Man feitert” ihm, als Frankreichs Macht 
In Hochſtedts Thalern ſank. + * 
In Leipzigd Fluren ſant. 
19 Dar r f 7 —“ x 


Drum, Bilder, auf! den Hut befränge! 
Und tina, und trinft den Wein! 
Der duftend ums entasgenglänit , 
Uns jande' ihn Water Rhein! 


Uns, und gehöret Hermann an! 
Und Teil, der Schweizerheld! 
Und jeder freye deutihe Mann ! 
Wer hat den Sand gezählt ? 
Zur Rad erwacht , zur Rach erwacht, 
Der freie deutihe Mann! 
Zrompet' und Trommel ruft zur Schlacht! 
Weht Fahnen! weht voran! . 
O5 uns ein Meer entgegen reiltz - 
Hinein ! fie find entmannt, 
Die Knechte! fie flreiten nur-um Gold, 
Und nicht fürs Vaterland. 
Hinein ! dad Meer ift und ein Spott ! 
Und firrgt mit ftelgem Klang: . 
„Ein’ fefte Burg it unfer Gott! 
Und Klopſtocks Schlachtgeſang. 
Der Engel Gottes ſchwebt daher 
Auf Wolken. Pulverdampf , 
Schaut jernig in der Feinde Heer 
Un fchredit fie aus dem Kampf! 
Sie flichn! Der Fluch der Lander fährt 
Mu Bligen ihnen nadı! 
Und ihre Rücken kerbt dad Schwerdt 
Mit feiger Wunden Schmach! 
Anf rothen Wogen mälzt der Rhein 
Die SHavenleiden fort, _ _ 
"Und fpeyt fie aus, und ſchluckt fie ein, 
Und jauchzt am Ufer dert! 
Der Rebenberg am Leichenthal 
. Trönkt feinen Moft mit. Blut: 
Dann trinken wir beym Freudenmahl 
Triumph! Tyrannendlut! 


ERRATUM. 


Nicht ber Feldmarihall + Lieutenant Graf Weißen: 
wolff, mie in unferm geflrigen Artikel Würzburg vom 
9”. biefe$ irrig gefagt wurde, fonderh der General der 
Kavallerie, Erbpring zu SHeffen-Homibirg, kommandirt 
die Reſerveabtheilung. 


— — — — — 


Avertiffements®. 


Das am 24. dieſes von Herrn E Heigel vor 
etragene Gedicht »deutfher Sinn«, von F 
* urnnge,.mwird — auf Verlangen Mehrerer — 
nachſtens im Druck erſcheinen. 


— 


Zur qten Riederländiſchen Lotterie im Saat, 
darın die wichtige Gerwinne von fl. 200,000, 10070005 
80,000, mehrnraien 50,009, 40,000, 30,000, 25/000 
8. f.“w. find ben Endesgenanntem nebft Plan zu be» 
femmen, ganje Foofe eriter Klaſſe, welche den 7. Febt. 
zu ziehen anfangt ü fl. ro, und für alle Klaffen gül- 
tige a fl. 80, von beyden auch halbe, viertel und ad): 
tel Leoſe. 

Brirfe und Gelder werden poſtfrey erwartet. 

W. H. Reinganum , Hauptkollecteur 
. anf dem trierſchen Platzchen No. 88. in 
Sranffurt am Main. 





—— — — — — 














— — — — 


Dieenigen, welche an dam Rachlaß dir dahier verſtor⸗ 
— — Anna Margar. Schlemmer aus Sqhlüch⸗ 
tern , einen zehtsbegrünbeten Anfprud zu mahen haben, 
werben bierburd angefordert, fi fo gewiß binnen einer 
peremtorifhen Friſt von vier Wochen enimeber perſdalich 
eder dur dimgnglich Berollmäͤchtigte hei untergonenem 
Gericht anzumelden , alöd im Entſtehungsfall die fid bar: 
geellten Meftamentserben in den erfagten Nachlaß einge: 
fegt werden ſollen. 
Frantfurt, ben 14. Januar 1814. 
Proviförifhes Gericht erſter Jaſtanz, 
sartmann, erſter Sekretär. 





In eine wohleingerichtete Apotheke einer Stadt am 
Rhein wird unter vortbeilhaften Bebingungem 'zin mit 
guten Empfehlungen verfehener Gehülfe ge ſucht, der Aber 
fogleih eimtreten muß. Naͤhere Auskunft geben die Herren 
Mettenheimer und Simon Srantfurt a. M. 


Sommiffionrd®aaren; 
beftehend in Piques, Ganefs. „Pard. und Bettbeden von 
Baumwolle, allen Gattungen Wweißer und farbiger baums 
wolenen unb leinen Strümpfen, deraleihen Kappen unb 

ndfhuben nebft türkiſchrothem Garn 3. find im billig⸗ 
en Fabridpreiß zu verkaufen bei 
I. M. Sheidler in Frankfurt « Di 





’ . 

Allen unfern Verwandten , Freunden und Brlannten 
geigen wir mit Berbittung aller Condolenz in tieffkem 
Schmerje an, daß unfer geliebter Gatte, Vater und“ 
Schwiegervater, Ich. Heinr. Wunderiy , am 23. De. 
d: 3. Abends 9 Uhr an den Folgen eines unglücktichen 
Falles (beym Glarteife am verwicdenen ı?tem Dezember ) 
wozu fi noch eine Lungenentzündung gefellte. Am ange: 
henden 6yſten Zohre verſchieden if. Der, welder in jeder 
Kinfiht feine Pflicht mit Freuden erfüllt hat, . ift nit zu 
beklagen: — er nimmt mit ſich hinüber in jene Welt bie 
Ueberzeugung, Allen nad beften Kräften gedient zu has 
ben. Wir durſen uns ſchmeichlen, bies von unferm Gatten 
und Bater , ohne unbeſcheiden zu ſeya, fagen zu bönnen, 
Rebendey wollen wir jebod, indem wir uns dirfer ſchmerz⸗ 
Bllen Anzeige entledigen, unfern Bandelsfreunden beianns 
maden, baß bes Berftorbenen Handlung ungeflöst fortger 
feat wird; die Nachfolger berjelben "behalten fi vor, 
Näheres burch Girculaice befannt zu maßen. 

Hanau, am 24. Dezember ıBı3, ' 2; 

Dis Hinterbliebenen Gattin, Söhne und Tochtermaͤnner, 
Johannetta Dorothea Wunderly, geb 
. eilmann ,..' . r 
Joh. Georg Wunderlp, 
Peter Wunderlp, 
Deine Wilh. Heilmann, — 2* 
Peter Jonas Bubden, färſtlich Maburg. 
Oberſchultheiß in Offenbach. n 
5 r N 


Unfeen auswärtigen Bermahbten und Freunden machen 
wir audurch betannt, daß unſer geliebter. Bruder ‚unb 
Schwager, der £ünigl. preuß. Negierungsrath und Stanfe 
amimann von Faber am ayflen Dezember 1813 am Rer⸗ 
venfieber verftocben ift. Wir find ohne ſchriftliche Beildidee 
bejeugungen Überzeugt , daß fie den wärmiten Antheil am 
unferm jihmerjlihen Verluſte nehmen werden, 13 

Erfurt, den ıoten Januar 1854. 


Gertrude 3ernentfd, geb. Faber, 
%. Zerneniſch, Dr. Med. 


Am 16. Jenner tHurbe mein geliebter Ehemann Ber⸗ 
nard Baur, aus Karlsruhe gebürfig, Dofapotheter, Stadt: 
hauptmanu und Munizipalrath. dabier, in feinen Iriten 
Xebensjayıe und bten unferer, Ehe, duch ein Nervenficber 
aus dieſem Leben abgerufen. ‚Was eine Wittibe mit bier 








‚anmünbigen Kindern hierbei leidet, kann nur jene fühlen, 


welche iı meiner Page zu ſeyn das Unglüd batı unter 
Berbittung aler Beutidsbezergungen made ich biefes uns 
Jern Freunden und Belannten betannt, uns empfehle mid) 
mit meinen Kindern zu» fernen Freundſchaft. Das von 


meinem feel. Manne geſührte Gefsäft wird nad deſſen 


redlicher Art noch zur Zeit fortgrfihr. 
Aſchaffenbueg, am 19. Jantar 18004. a 
Matia Anna Baur, geb. Braim 





Kölinifhge Beitung. 


Seit dem ıhten Januar erfcheint wieder dieſe Bei- 
fung ‚, und wird- Sonntags, Dienftags , Donnerstags und 
Samſtags aufgegeben. 

Am Befig hinreichender, fowehl Öffentliher als Pri- 
vatquellen, ſindet fich bie Redoction durch bie gäünftige kage 
im Mittelpuntte des dNfeitigen Poftenlaufs in den &ta 
gefegt, die Tagsneuigkeiten aufs ſchleunigſte zwiſchen bein 
beri Rheinufern und zwiſhen dem Oder und Rieberlande 
ausjutaufhen, fo baß biefe Zeitung als ein Bentsalbote 
für die verfchiedenen zunächſt gelegenen Länder empfohlen 
werden darf. nn —* 

Der Preiß des Jahrgangé if 8 fl. mit halbjäh 
Borausdrzahlung. Kuswärtige belieben fih an das ndd 
Poſtamt zu menden. , 7 

Beſtellungen für Ginrädungen kann man direkt adref⸗ 
firen an bie I 

Erpebition ber Kbllaiſchen Zeitung. 
auf ber Widdenfirafe zu Köln: * 





Water obigem Titel erſcheint diefe Zeitung nun wirder, und deren Rebaftion wird fid "eb, 
da die bikherigen Zteaugsverhäftniffe aufgehörr haben, ganz vorzüglih angelegen ſeyn -Jaffen , 
fie an Geiſt und Gefinnungen mis dem Karakter ächter Deutſchheit zu beleben. 


Die Oberpoſtamtszeitung erſcheint täglich. Der 
fähstih, 8 Guide ‚chalvjährlich. 4 Gulden, ’ - 
"pie Beſteluungen wendet man Fit -amırPig, „Zeitungserpedition Des Oberpoſtamts 

R J ⸗ 4 — m —— — u m 
—— haben ſich an bie Poflämter 


— 


gelegene zu wenden. 


Praͤnumerationspreis für dieſelbe iſt 


ihres Wohnorts, ober die demſelben zumchſt 


Re 





Petersburg, vom ı7. De. 


Weber die Schlacht vom 18. Oftober fagt unfere heu⸗ 
fine Hofzeitung : Dreift kann man fagen , daß noch 
ferne Schlacht in der Welt geliefert worden ift, in wel: 
her alle Kriegstugenden einhelliger gewirkt hätten, in 
welcher die Ordnung in allen Theilen und bei allen Be: 
legenheiten aufmerkjamer beobachtet werden wäre, in 
welcher der MWetteifer die Aämpfenden lebhafter beieelt 
hätte, in welcher der Tod gleicdhgültiger verachtet worden 
wäre, in welcher die Tapferkeit ſich mit ber weifen Einſicht 
geſchickter gepaart hätte, mit einem Worte, in welcher 
die Ucjachen und die Wirkungen vellfommener , und in 
welcher endlich der Zujammenfluß der Krieger zahlreicher 
gewejen wäre. Hier fümpften eine halbe Million Mens 

auf einer Sirecke von einer | Quadratineile!! 

Die aus Leipzig abgeſchickten Deputirten trugen bie 
Uebergabe an, und mıs ihr die Lebergabe von ganz 
Gabjen und deſſen König unter Bedingungen, bie ein 

ig aufdie Metrung der Ueberreſte der geichlagenen franz. 
8* abzweckten. Allein dieſer Antrag ward von unferm 
Kaifer mit derjenigen Feſtigkeit verworfen , die Jedem 
und Alle überzeugen muß , daß dieſer Monarch, nachdem 
Er für die allgemeine Ruhe die Waffen ergriffen, blos 
von dem Wunide , dieielbe ohne alle Ausfichten zu Ers 
eberungen berzuflellen , be’eelt iſt. Die feindl. Armee, 
son Napoleon ſelbſt angeführt, war dollko mmen geſchla⸗ 
gen, und mit einem Verluſt, der in den Kriegsgeſchich 
«ten chne Beripiel iſt, in die Flucht gejagt. 325 Stüd 
Artiueriegeſchuz, unter denen ſich 50 befinden ‚ bie auf 
dem Plage ter Schlacht felbii aus dev Erde gegraßen find, 
900 Munitionswagen , 15,000 Gefangene, 28,000 
in bie Hos pitaler zu Leipzig gemworfene Kranke und Ver⸗ 


wundete, eine Menge Bahnen, Bagagemagen und Pars 


tifulier-Equipagen verblieben den Siegern als Trophäen 
der hier gelieferten gtägigen Schlacht. 
Semlin, vom b, San. 


Vermge einer ſich geftern in Velgrab verbreiteten 
Machricht follen don der, vor diefem Plate geftandenen 
grosberrlihen Armee, nur bie albanefiihen Truppen: 
nah Haufe zurückgekehrt feyn, die masedonifchen , ru⸗ 
melifhen und bulgarijden hingegen Eantonniren in ber' 
Gegend um Niffa. Ohnerachtet es gegenwärtig ſpät in bie 
Jahreszeit hinaus, und bei den Türken um Winters 
zeit etwas Ungewöhnliches it, ins Feld zu ziehen, fo 
föllen ſich doch, wie man vernimmt, zu Buckareſt, 
Widdin, Nikopoli und Sophia, fehr viele Türken ſammeln. 


Der durch eine Eurge Zeit verlorne ſerbiſche Konis 
mandent Alamats (Stanoje Stamatewits), welcher zu 
einer Zeit, bever die Unruhen in Serbien ausbrachen, 


erlan cn Räuberanführer madhte,u. von dem man 


is jege nicht die gerinafte Spur feines Aufenthaltsortes 
entdecken konnte, foll ſich mit einer anfehnlichen Truppe 
von beiläufig bboo Mann, nun wieder in ben Gebirgen 
und Maldungen Serbiens gezeigt haben. Mehrere taus 
fend Türken follen ihm baher bereits entgegemgezogen fepn. 


Kiel, vom 19. Jan. 


Der König von Dännentark hat ben Frieden in allen 
Punkten ratifigirt. Sämtliche Truppen bredien ungefäumt 
auf, Das Korps des Gen. Grafen. Woronjoff gebt bei 
Blaͤnkenſee, daß Korps des Gen. Grafen Wallmoden bei 
Drtlenburg „ die ſchwediſche Armee bei Boitzenburg über 
bie Elbe, und dem Wernehmen nad, über Hannover 


orf zu. Heute giebt der Kroen⸗ 


und Bielefeld nach l 
, Und morgen bricht dad Haupt⸗ 


prin; einen grofen 
quartier von hier auf, 
“Berlin, vom 5. Jan. 


Die Raiferin von Rußland und Höchſtderen durch⸗ 
fauchtizite Schweſter, die Prinzeſſin von Baden ſind 
am 22. d. Nachmutags bier eingetroſſen. Zum feier⸗ 
lichen Einpfan, J. M. waren alle Auſtalten getroffen. 

Im großen Portale des k. Schloſſes wurde 3.0 
beim Ausfleigenaus dem Wagen vun dem bier anwe⸗ 
fenden Prinzen. und inzejiınnen- des königlichen 
Hauſes und deren. Moiftasten ‘empfangen , und 
in die zu Ihrem Empfange bereit gehaltenen Apparte- 
ments geführt, wo Ahnen bie zu Höchſt Ihrer Auf: 
waytung .beitimmten Damen, die Grofin Golz, Gräfin 
Tanentzien und Fraulein Bilkhoränerder,  vergeftellt zu 
werben die Ehre bauten. erauf nahmen 3. M. die 
iferin von dem zu Ihrem Empfasige verſammelten 
en Adel, ver biefigen Generalität, den Miniſtern 
vallen. den vornehmilen Etaatdbeamten der ver 
ſchiedenen Dikaſterien, die Cour am, nad) deren Been⸗ 
digung flatreten II. MM. der König und die Koms 

in von Sachſen, in Begleitung ber Pruneffin Angus 

e von Sachſen &, 5. eınen Beſuch bei Ihra kaiſerl. 
Maj. ab, worauf Allerböchftdiefelben mit den bier ans 
weiendeh Prinzen und Prinzeifinnen des FönigL Hauſes 
in Ihren Kammern fpeilten. 

„Am folgenden Tage, Sonntage den 23., legten 
3. M ber des Konigs umd der Konigin von Sachſen 
Mäjeftäten, fo mie bei fämmtliben bier anmejenden 
Pringeffinnen des königl. Hauſes den Gegenbeſuch ab. 
Vor dem Krönungdwagen, ın welchem Aller ,ödfldıefel: 
ben fuhren, ritten » Eönigl. Stallmeiſter in der Gala, 
Uniform vorauf und ein Detaſchement der Garde dü 
Corps folste. Mittags war greßes Diner ber J. M. 
dir Kaiferin, zu welchem bie erflen. Militait⸗ und Ci— 
vilsehörden der Stadt gezogen zu werben die Ehre 
er nad aufgepebense Safek 


itöiefelnen gegen halb U Uhr im Die 






wo 


benn Eintritt_in die grofe koͤnigl. Loge von dem übers. 


fınten Haute "mit einem’ mehrere Minuten fang ars 
haltendem Hurrah⸗ und Vidatrufen, unter Einflim: 
mung des ganzen DOrcefterd- empfangen wurden und 
der. Vorfiellung bis zum Schluſſe beiwohnten; auch 
SF. MM. ter König und die Königin ven Sachſen, 


fo wie die Pringeifin Augufte, beehrten während "Ihz 


red Hierſeyns die Dper zum erflenmal mit Ihrer 
Gegenwart, und traten fur; ver Ankunft der Kaiſe⸗ 
rin in die große Fönigl. Loge en, ım welcher bereits 
ſammtliche Prinzen und Pringefiinnen verfammelt 
waren. . 3 

Geſtern gegen Mittag fuhren 3. M. die Kaiferin 
mit Ihrer durchl. Schweſter, in Begleitung 3. k. 9. 

Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, von hier nah 

riottenburg zur Beſichtigung des Monuments uns 
ſeret · hochſtſeligen Königin. Mach der Nücdtunft war 
wie geflern wiederum großes Diner bei J. M. der 
Karierin, we an = Tafeln geiveilt wurde, und am 
Abend beehrte die Monarchin dus Schauſpiel, wo bie 
Jumgfrau ven Orleans gegeben wurde, mit Ihrer Ber 
genwart. Der Empfang in dem uberfüllten Hauſe 
War ven Seiten des Publikums, dem- Tags vorher in 
der Der bezeinten, aanz aleich: nad) beendigtem 
Schauſprel war bei der Prinzeſſir Wilhelm von Preußen 
ED großer Souper, und wahrend deſſelben Konzert 
von der k. Kapelle. 


Geitern, fe mie am Tage der Ankunft I. M., 


war die Stadt alleemern und glanzend erleuchtet : dem 
Vernehmen nach werben 3. M. beute Nachmittag 
Allerhoͤchſtihre Reiſe von hier weiter fortjeßen. 


Am Gefolge 3. M. ber Katferın von Rußland und 
Ihrer durchlauchti iſten Schweſter befinden ſich der Oberkam⸗ 
merherr Roariſchkin, der Oberſthofnieiſter Fort GaUdchn, 


bie Foͤrſhin d. Preferewsto, Fraulein v. Velujewe, Fure 


BD v. Sturba, Bräwein v. Sode, der Fratstarh und 
eibarzt. Stoffregen 20. , in abem, bie Bedienung des 
Sefel es mitgerechnet, 44 Verfsnen. 


wu, 


ea Ne Aber. 





Geſtern erhieften wir aus bem Haudtquartiet Se. Bbe 
nigl *8 des Kronotinzen von Schweden das 

iebenundjwanzjisfte WBülletin. 

. , Hauptgwartitr Kick, ben 19, Zün: 

Der Friede ‚ welchen Dunnemark mit Schweden und 
England abgeſchloſſen, iſt den 14. Nanuar unterzeichnet. 
Soenntag den 1b. war große Parade , eim felerliches Te 
Deum ift abgeſungen und das Dankfeſt durch mehrere 
Artillerieſaſden verkundigt worden. 

Der Friedenstraktat wurde Sr. Majeftät dem Könige 
vdn Dannemark zugeſchickt; man erwartet Mittwoch bie 
Natıfilatıen zurüd, - 

5 Die ganze Armes begicht ſich auf den Marſch nad dem 
em, 

Es giebt Beine Rivalität mehr unter den Völkern bed 
Mordens; fie haben engefeben ;-dafi fir nur ein Bm: 
tereffe haben. Wereinigt zum edeiften Zweck, werden 
fie jufammen für die Freiheit des feiten Landes, die ln: 


abhangigkeit der Souveraine und der Natienen ſtreiten. 


Die Volker des Mordens betrachten die Franzeſen 
nicht als Feinde:; fie erkennen une den als ſolchen/ dei 
alles that, um ihre Vereinigung zu bindern, den, ‚der 
wir Fönnen es nicht oft genug wieberhofen ‚ alle Volker - 
unterjochen, und jedem jein Vaterland rauben wollte. 


Liegnitz, vom 9. Januar. 


Nachſtehendes Schreiben des Chefs des Blokadekorps 
vor Glogau des Hrn, Obriſt Frhru. v. Weumenftein ,: it 
vor wenigen Tagen durch die von dem Ken. Oberften er⸗ 
fundenen Rateten in die Feſtung bineingeihejfen wer: ; 
ben: »Herr General! Erwarten Sie nicht, daß ich Ihe : 
an mid gerichtetes Schreiben vom ı. d. M., in d 
Zone, in welchem es geſchrieben iſt, >eantworten.merbe f', 
id) habe darın, wie. Sie fehr richtig bemerken, zu wenig 
Erfahrung, wünſche auch nicht fo viel wie Sie zu etlan⸗ 
gen. Cie iprechen von dem, was die Ehre gebietet. 
Ich will gern jedem unpartheitihen und rubigen Richter 
zu urtheilen überlaffen, wer von uns diefe Reoel. verlegt: 
hat. Der Beneral v. Heifter hat Sie den 30, News und 


2. Des , und ih ben 5. De; v. I. aufgefordert, die 


Deuiſchen, Ersaten, Spanier, Hellander,, ald unfere 


Auiirten, nad dem Beiſpiel anderer franz. Generale und. ‘; 
Ihres Kaifers ſelbſt, zu entlaſſen, und auf Jhre Weir : 


gerung erflart, das wir ſchon Mittel erfinden würden, 
biefen Arten, die Einjigen, die unfere Waffen auf: 
balten, die Augen zu eröffnen. Sie wiſſen recht wohl, 
Herr General ‚ dafı die Peutik der Staaten, dem Schick; 
fal der Waffen unterwerfen if. 185, nad. der für 
uns unglucktihen Schlacht von Jena, haben wir nicht 
die Sachſen von unſter Armee frei abziehen karten, um 
auf den gezwungen Befehl Ihrer Negierung wider und 
zu dienen? Vergleichen ie, Herr General! Sie haben 
geantwortet, daß Sie alle Kriegstiften kennen. — 
behaupten , wir erfinden abaefhmadıe Mahrchen. Cie 
kundigen mit Gepränge alle U Tage .die Antunfe der 
ſiegreichen franz. Armce an, und Wir ſagen einfach, bafı 
unſre verbunderen Armeen ſchen allenthalben uber den 
Rhein gegangen. Einer ven beiden muß unwahr {pres 
chen. Es iſt aber leicht zu ermeifen,. mer von uns 

bein erticytet: laffen Sie dich die Barnifon 4 Perſo- 
nen ermählen , und ich veriprehe ihnen Paffe fur die Hin⸗ 
umd Ruckreiſe zugeben, daß fie fih durch eigne Augen 
von dem Aufland der Dinge, der Verhältniffe und Bes 
fehte ihrer Regierung überjeugen. Allein, wenn @ie, 
Hrer Beneräl, ſich weigern, dieſen billigen Vorſchlag 
anzunehmen, fo überlafe ih Ihnen zu beurtheilen, 
mer von und der Ehre zuwider handelt, und wenn Cie 
dann umire Allürte aus der Feſtung nicht abziehen Laffen 
tecllen, fo gewertigen Sie, felbige als Feinde in der 
Feſtung zu behalten. 

Mogen Sie neh mehr Schimpfwörter, ale 
in Ihrem letzten Schreiben zuiammenbringen, ba 
fie alle zufammen nicht einen Grund aufwiegen, fo 
werden fie mid) mt aufhalten, meiner Pflicht gemäß 
iu handeln. J 

Mis vollommener Hochachtung habe ich die Ehre zu 
ſeyn, Hr. General, Ihr erzebener Diener Frhr. d Blur: 
menſtein, Oderfter In Dienſten S. M. des Ronigs von 
Preuffen , Brigadier ver Arrillerie von Schleſten, Kemn 


—* 


wandant der Stadt und Feſtung Glatz, Chefbes Bio: 
ladekotos auf dem linken Oderufer, Ritter des er 
Benft- und rothen Adlerordens 

Hauptquartier Modlau , den 5. Yan. 1814. 


Pangres, vom »5. Jam 


Geſtern hatte vorwärts Ehaument ‚ in ber Nähe von 
Bar , an bem kleinen FUfthen Aube, ein fehr hibiges 
Gefecht ftatt. Die Kranzofen wurden gezwungen Var zu 
verlaffen, unfere Artillerie hat ihnen vielen Schaden 

ugefügt , und unter andern viele Pulverfarren in bie 
uft geigrengt , welche mitten ;wifchen ber franz. Ins 
fanterie ſtacken. Dem Hrn. Gen. Giulay wurde ein Pferd 
unter dem Leibe getöbtet. 

Geſtern Abend ift S. M. der König von Preuffen hier 
Angekommen. Diefen Morgen hat S. M. der Kaiſer 
von Deftreich feinen Einzug dahier gehalten ; auch Bard 
Gafltereagb befindet ſich bier. 

Die Stimmung des franz. Volks if vortreflich, die 
Allütten werben überall mit offenen Armen aufgenom⸗ 
men. Als &. M. der Aaifer von Rußland in Vefoul ein: 
teg, wurbe er unter dem Zujauchjen bes Volkes em: 


fangen. 
ı  Diefen Morgen ift Sr. de la Harpe hier ange: 
men. 


Genf, som aa. San. 


De, Esel ter Gen. Baron v. Zehmeifter ,. Koms 
Mandant der äfterr, Erupren in dem Departement bes 
Beman , it am 20. d. M. um Mittag zu Chambery ein: 

üde. Am vorhergehenden Tage war ein leichtes Ge— 

in der Gegend von Numilin, welches eine halbe 
nde dauerte, Don beiden Seiten wurden einige 


n-geibdtet. Wir. haben 50 Franzefen und ı Kapi: 


kin zu Gefangenen gemacht. Der Feind hatte den Plan, 
bie. dortwärts Rtmillg befindlide Brücke abjutragen; 
ein bie Öftert. Kavallerie traf noch ſchnell genug ein, 


um ..bemfelden zudorzukemmen. Er wurde gejwungen ° 


zurüdjujieben , und die Beſetzung ber Hauptſtadt 
vᷣedens gieng ohne Schwierigkeiten ven ſtatten. 
Es heißt, Se. Er; der Gen. Graf Bubna habe der 
t en⸗Breſſe eine Kantribution von 100000 Fr. 
als Strafe auferlegt, weil einige Einwohner bei dem Ein⸗ 
tüden der öfter. Truppen in den Straffen Feuer gaben, u, 
auf dieſe Meije den Fa einiger Mannſchaft und zweier 
DOffigiere verurfachten. Der Graf Bubna hatte am 18. 
fein Hauptquartier zu Mentluel, 4 Stunden von yon. 
Ban Retognosjirungen Sehnten fib bis an lejtere 
tabs bin aus, welche ehtichloffen ſchien, keinen Bi: 
kerfland ju leiften, 


Bamberg, vom 29. Jan. 


Ueber Hof giengen kürzlich wieder mehrere Heine 
tufifche und preußiiche Korps. Am 22. waten dert und 
in ber Gegend an booo Dann einguartirt. 

— Ein Chreiben aus Neapel vom 7.fant: » Mir 
fehen einem aͤußerſt wichtigen Ereignifi entgegen , wels 
des unfer Land mit den Eoalificten Machten ın bie 
(dönjte Harmonie fegen wird.» 


Vermifhte Nachrichten. 
Weber Sranfreihs Gränzen. 


Gin Wahrzeihen nur gilt: bad Vaterland 
au zeiten! 





Homeros. 





Vom Hoftath und Leibarzt Dr. Fauſt zu. Bücke. 


Burg wird die nachgenannte Schrift im Druck erſchei⸗ 
nen: »Der heilige Friede, oder bie Granzen Frank— 
reichs, und die Gtaateneintheilung und der Staaten 
Yund Deutiihlands und Europa’s.« Da der Verfaſſer 
ber die gewiß fehr vertreffliche Schrift über den Rhein 
sin E. Di. Arndt, diefem guten, edlen Sehne Deutſch⸗ 

v6, noch nicht geſehen, gefchmeige gelefen bat) der 
fen Meberjeugung lebt, die Granzen Frankreichs, 
die „große Frage unferer Zeit, gerecht und auf die befle 
und die einzig richtige Ars beſtimmt zu haben; und da 





diefe Beſtimmumg in fo wehigen, ber kleinſten Zahl 

von Merten (mer giebt fie gereditir, ſchaͤrfer, beutli 

cher, in neh wenigeren, als &3 Worten ?) enthalten 
iſt; fo felgen bier: ** 
— ⸗ 
Die Graͤnzen Frankreichs. 

Alles Land, deſſen Waſſer wiſchen dem Cap dell⸗ 

Ve :) — und dem Cap be Cervera *) — das Bank 
am Waffer der Rhone oberhalb dem Fort FEclufe aus 
genommen — in das mitteländifhe Meer, und zwifchen 
bem Can de la Higuera ) — und dem Top Vlancnez *) 
in dos Meltmeer flieht, ober innerhalb diefer Bränye 
enthalten iſt; und alle Inſeln, die längs und in bee 

Nähe obiger KAüften liegen: bilden Frankreich. 

1) Bei DOneglia ; 3) bei Gölliouse; A) bei St. Jean be 
eunz; 4) bei Mmbieteufe, in der Nähe, vorwaͤrts und 
lints von Wiſſau. . 

Ehe wir fortfahren , einige Bemerkungen. Flüſſe 

jur Orange feen : it gegen Vernunft und Recht und 
führt zu Unterdrückung und Krieg. Jede unferer beis 
ben Warferfcheidelinien — die eine vom Gap de Gerne: 
ra bis zum Cap de la Higuera (einige ſchreiben Figuer, 
aub Figur), die andere vom Cap delle Melle beim 
Fort lEclufe queer durch bie Rhone bis zum Gap 
Blancnez — lauft in einer Linie fort: und diefe a Bi 
nien, ober die beiden Landgranzen Frankteichs werben 
nicht in Der Tiefe von Fluſſen, fendern auf den Anhöhen 
und Bergen von deren oberſten Rüden, ven melden 
dus Waſſer, in Flüſſen gefammelt, dies: oder jenſeit⸗ 
ber angebenen Vorgebirge ind Meer fällt, oder dur‘ 
den Ball des Waflerd von der Matur un.rüglih und 
heilig gezogen. Diefe Matur: und BVeragränzen, bie 
den Zollnern fo äußerft ſchwer zu bewachen find, haben 
aud nech den hnıhikbaren Mugen, daß fie dem Weg 
zur Freiheit des Handels bahnen. 

In den Ghänjpuntten ı, 2 und 3 Bann, dba dem 

Vertaſſer die nöthigen Gebirge: und Meerkarten fehr 

ken, das Ende der Mafferfdeidelinie der Meeralpen 

und der Pyremden verfehlt ſeyn und Berichtigung ber 


. dürfen, Der are oder ietzte Graͤnzpuntt aber, das 


Cap Wanenez, iſt, wie die feierliche Zurlickbringung 
von Feiedrichs Denen, des Baokoond, u.f.w., u. ſ. w. 
fonnentlar, unerlaßlich, nothwendig; und bei Fried⸗ 
richs Degen, und den Degen Frangens und Alexanders 
und Friedrich Wilhelms und den Schwerdtern aller : 
Männer Eurepa’s ſey heilig, ewig dieſer Gränzpunkt! 
Denn ohne ihn giebt es weder Friede noch Heil, oe 
ber freiheit der Meere noch Freiheit der Erbe. 

Diver reden wir, ber Schwachen ‚wegen, no ei 
was ausführlicher Über diefen Gegenſtand. Den obern 
Theil der Moſel (dev guten Tochter des Rheins) und 
der Maas (dei jüngern Amillingsbruders bes Niheins) 
und eimen Theil der verfchwilterten. Scheide (fie um« 
armen jih ıa in einem Buſen!) mit den fogenannten 
franz. Niederlanden au Frankreich laſſen: wäre das 
oröfte, unverantwortlidyfte Unrecht, wäre Sünde und 


braͤchte nach dem Verlauf weniger Jahre , von F 


reich ber, wieder Krieg, Elend und Werderben über 
Deutſchland und Europa, ja über die Welt. 

Und nun gar die einfimaligen öfter. Niederlan⸗ 
de, und ven Bafel bie zu Mainz, und von Mainz bis 
zum Meere bie linke Seite des Rheins und des Her 
send. Deutihlandd an Frankreich laffen und geben; 
ware himmelühreisnd, mare Verbrechen an fich feibft, 
an Deurichlant, den Völkern und der Menſchheit, 
machte Deutichland (auch dich, England !) zum Knecht, 
alfo auf! Wianner! cas Cap VBlancnez! oder Brank 
reich zur — — Na! das Cap Blancnej! — — Knech⸗ 
te werden wir nıdıel 


Frankreich, wie es zuletzt unter feinen Königen wat, 
qewoͤnne, wie recht: vieles Land an der Rhone und alles 
Land am. War und den Küftenflüffen bis zum Cap delle 
Ihelle: oder Anıgnon und Venaffn, etwas von der 
Schweiz, den größten Theil von Sarrhen (nur nicht den 
Mentblanc) und bie Grafihaft Nıyza mit ihrem bexrlts 
then Meerbufen: auch bie Infeln Jerſey, Guernfi 
Gers md Aurigny. Werlöre, wie rede: alles Land 
ber Schelde, der Maas und dem Rheine; oder bie, im 


und nad) dem meftphälifchen Brieden durch Die Bewalkber 


a. 
Waffen, rich mehr aber des Trugd und ber Lift gewon— 
nenen, dem eigentlichen Frankreich fremdartigeh Bölker 
und Länder; die fogenarinten franzoͤſiſchen Niederlande, 
Loshringen und Elſaß, mit der deppelten, ja breifachen 
Kette ihrer Feſtungen, (aus biefen ändern werben 
läng$ den Flußgebieten, befonbers ded Rheins, bed erft: 
gebernen Sehns Deutſchlands und der Freiheit, freie 
unabbangige Staaten, mit erblidien Fürſten an ber 
Spike, gebildet und. diefe Staaten , bejonders entlang 
dem Nheine, im Herzen Europa's, finb die Wiege dei 
großen Ctaatenbundes ven Europa ;) auch alle Beſitzun⸗ 
gen außerhalb Europa (oder darf Und fellte es folde, an 
und für fi felbit, weil fie nicht auf Freiheit und gleiche 
Rechte mit dem Mutterlande genrümbet und von der Ma— 
zur durch ferne Meere abgeſchieden ind, ungerechte, dlfo 
nichtige, ja verberbenbringende Staatsbeſchzhungen ba» 
ben? ); desgleichen auch das fich felbft überlaffene Corſica 
ut feinem , dem Menichengefchlecyte zum ewigen Andens 
ten, ewig — eter bis alle Votler ausrufen : 

. Unfer Schuldbuch fey vernichtet! — 

Ausgefohnt die ganze Welt! — 
in Trümmern liegenden Ajaccio. 

Und Du, Frankreich! falle nieder! und banfe 
Bett! Friede ift mit Dir! Und damit Dein Friede 
ewig, und Freiheit, Heil und Segen ın unüberſchweng⸗ 
licher Fuͤlle mit Dir fen, alles in Deinen gefeaneten Ge— 
filden wieberhalle von Freude und Luſt: fe loſe bald, 
ober in der Rolge ber nahen Zert, ım Friede und Liebe 
und mit Vernunft, Dein fo zahlreiches, an Bitten und 
Gebraͤuchen ſo verſchiedenes Bolt, wie es einftens bei 
den Alten war, wieder in Välterfcaften, mit Fürſten 
aus Deinem angetammten Fürſtenhauſe an der Spitze, 
auf! theile es in Verhaltnik zu den Eigenheiten Deiner 
Volkerſchaften, längs den Flußgebieten , nach dem Mus 
flerbilde der Stacten am Rheine, der Maas und ber 
Schelde, und dem, bei denielben zum Grunde liegenden, 
ellgemein angenommenen Maeatftabe der Einheit ber 
@taaten (1 %,, und Y, Million Menſchen), in große, 
mittlere, und kleine Staaten unter vie Bohne, Entel 
und näditen Blutsverwandten Deines mit tem Tod abs 
gegangenen Herrſchers nah deſſen, mit dem Rath 
«der Erwählten des Volks, befchlefjenen und angeerbnes 
ten weifen Einrichtungen ein! Binde dieſe Staaten mit 
ihrer freien Molfsftadt (Paris) umd ihren freien Stroms 
füdten in einen freien Staatenbund, in welchem bie uns 
eingeſchrankteſte Freiheit der Buchdruckerpreſſe und des 
Hantels und Wandels herricht, zujammen! und biefer 
»&tdatenbund trete ein und werde eingefhlojjen in ben 
großen Friedens. umd- Freibeitsbund der Staaten Eus 
xopa’s! 


Avertifements 
Reich der Todten oder die Neuwieder Zeitung. 


* Bon biefer Zeitichrift find heute bie vier erfien Nums 

mern ausgegeben worden: die fehlenden, melde wegen 
"Mangel an Arbeitern im der Druckerei nicht zugleich mits 
‚geliefert werden konnten , folgen jedech unfehibar noch 
in dem Laufe diefer Woche nad. 


Frankfurt, Sonntag den 03. Jannar 1014. 


Die Rebdaction der Neuwieder 
Beitung. 


— — — nn nn — —t— — 


Die ıfle Klaſſe ber 114ten Miederlandiſchen Lette— 
rie im Haag, welche im Ganzen fl. 2,050,000 Gewine 
enthält, wird den =. Febt. d. J. mi zieben anfangen, 
und die erſten Liſten treſſen ſedann 8 Tage ſpater 
bier ein; bis dahin ſind ganze Lori a fi. 10, halbe 
a fl. 5, viertel a fl. 3, achtel a fl. a. 15 Pr, wie auch 
zur Bequemlichkeit, auf alte Klaſſen gültige ganze 
Leoſe a fl. Bu, haibe a fl. 40, visıtel a fl vo, und 
achtel ä fl. so; zu haben bei 
Hermann Stiebel, Hauptkollekttur, 
Wellaraben Miro. 2 in rartjur am 
Main, £ 


.. 





. 


Der freyvillige reitende preußiihe Süger Friedrich 
Auguſt v. Webell, im Täger-Detafhement. bes Regiments 
Köniain Dragoner, wird feit ber Affaire am a2. Auguſt 
von Srofbeeren bei Berlin vermißt, wo er drey Schuß 
wunben erhalten haben ſel Deſſen betümmerter Bater er- 
ſucht babero jeden Menihenfreund, wenn er etwas von 
be Schickſale feines Sohnes wiſſten ſollie, der wahrſchein 
lich ih fraͤnzöſiſcte Oefangenſ A: geratden iſt, ba te nit 
auf denn Schlachtfelde gefunden worden, und ten man 
vielleicht auf dem Zranevort irgendwoo teunen gelernz bat, 
ihm ſolthes durch die Poſt unter der Adreffe: Un den 
Suthsbefißer d. Webell auf Mahtow bey Prenzlot 
in ber Markt Brandenburg , gütigft befanat zu maden. 


—— 





— — — — — — — — — —— — 


Da vor chnaefähr ſecha bis ſeben Wochen kaif. ruſſ. 
Truppen in Bruchktöbel eingerüct, und bes barauf folgen— 


den Tags in eUer Frühe wieder abmarſchirt find, und bei 


ibrer Ankunft eine Kriegsfuhr , fo bie Equipage dieſer 
Truppen gefahren, micbefommen, und ber fakrende Bauer 
dieſer Kriegsfuhr in der Nacht mit Zurüdlaffung feines 
Korrens und ber beiden Ochſen, womit ber Karren bes 
fpannt gewefen, beimlih auf und bavon gesangen, uns 
des andern Morgens von dieſen Truppen ein dem Untere 
tban und Gerichtsmann Wbilirp Bafermann su Bruchköbel 
zutändige Wagen nebft swei Pferden zum Transport ber 
Equipage dieſer Truppen mitgenemmen worden und bis 
deto nicht wieder zurück gekommen, indem der Eigenthfs 
mer dieſes Geſchirres Philipp Bafermann dazumal tödlich 
krank und deſſen Knecht nicht einheimifh geweſen, und 
dahero dieſes Geſchirr ohne fihere Bıglıitung mitgenome 
men worben, fo wird hierdurch der Eigenthümer des oben 
erwähnten Karrens und zwei Schſen vorgeladen , ſich 
Dienitag ben 8. Februar biefes Jahres, Vormittags Läng- 
ſtens bis a2 Uhr bei untergeihneter Gcrictsfiele in. Pere 
fon oder dur gerichtlich Bevollmächtigte ale Gigenthümer 
dieſes Karrens und zwey Ochſen zu legitimiren, und ben 
durch feine heimliche Entweihung dem Gerichtsmann Phtz 
lipp Bafermann aus Bruchköbel verurſachten Schaden ad 
200 fl. zu erfegen, mwibrigen Faus deſſen zurudgelaffener 
Karren und zwei Ochſen Öffentlig an den Meiftbietenden 
verkauft, und von dem Erlbs die Kütterungstoften, fo wie 
des Philipp Bafermannd badurch erlittene Qphaden ad %oofl: 
bezahlt werden ſelen, unb da ohnlängft auch «ine fremde 
Kup in dem Ort Bructöbel zugriaufen, und der Eigen— 
thirmer fich bierju ‚bis dato noch nicht gemelbety.fo- wirb 
biefer hierdurch aufgefordert, ebenwohl in befagterh zu 
Hin Dienftag ben $ Feyr. d. 3. VWormitiags bep’u 
jeihneter Stelle ſich ols Eigenthäümer taguteglaubt zu leditie 
miren, wibrisen Falls dieſelde ebenmwohl öffenttiih an des 
Meiftbietenden verkauft , und ‚ker Erlös ber Gemeinde 
Bruchköbel belaffen beiden foll. 
Decretum Danau ben ı1. Januar 1814. . 
Kurcheif. Amt Buderthal allba. 





Es wird fowohl der 3470 Wendl, gebürtig von 
Gracau in Pohlen, aufnrfortett, von feinem gegenmärti- 
gen Aufenthalte feiner beforgten Familie ſogleich Nahriht 
zu geben, als aud refp..FZivermiann gegiemend erfudır, 
wenn Er von beſagtein Jeſeph Wentel, gebürtig von Gra: 
cau in Pohlen, der bey ben poinifhen Truppen im bien 
ZufonterierHegimente als Erraeent bei Dre erſten Volti— 
geur:Korapagnie engagire wor, etidas zuxetläſſiges ansc- 
gen Fönnte, feiner gemilie unter ber Adreſſe Wenst u. 
Söhne in Eracau zu berichten; Man ift audı gefast, 
felbft den unalüdlihen Zufall von beffen Tode zu berneh⸗ 


‚men, bem teiber viele Kıreger unterlirgen , daher erwer— 


tet man ungeſcheute, aber auch verbärgte Auskunft über 
ibn, unter Vorbehalt bes gerübrteden Dankes und ber 
Biederzahlung bed Voftnortos von gefertigtem zu empfangen. 
Sracau , ben 25. Dezember ı8ı3. 
Bengi und Söhne 


— — * 


KRoliluiſche Zeitung. _ 

Seit bem 6. Januar erjcheint wieder dieſe Zeitung 
und wird Genntegs, Dirnflage, Donnrzötage und Same⸗ 
tags ausgezeben. 

Im Beſio Hinreihender, ſowehl üffentlider ale Pri— 
vatguellcn finder fid) die Webaction durch bie alintlige Lage 
im Rittelpuntt des allſertigen Poftenlanfe in den Stand 
geſeht, die Tagsneniakeiten aufs ſchleunigſte zwiſchen bey 
den Rheinufern und zwiſchen dem Ober⸗ und Niederlande 
auszutauſcheu, jo daß dieſe Seitung als ein Zentralbote für 
— zundchſt gelegenen LAuder anpfohlen wer⸗ 
en darf. . 

Der Preis bes Jahrgengs ift 8 fl: mit balbjöhriger 
Roramtberablung. Ansiwärtige belieben ſich an: das nägile 








Poſtamt zu menden. 


Beſtellungen füe Ginrädungen fann man dirikt adrefs 
firen an die 
. Grpedition der Aöllnifihen Beitung 

‚auf der Wrüdenficaße iu Gbln . 





u Ronftantinopel, vom a4. Dejember. 
: Die na des Grofvefird ſammt bem 
inifterium des Lagers nach der Hauptftade ift nun 
sgemaiht gewiß. - Ale Bemühungen und Verfiiche 
ie ibm abhelden Partei waren umſonſt. Gelim 
abit Efendi ift vergangenen Montag mit dem dei: 
(b. igten großhertlichen Hat (Handfhreiben) 
irklich nad) Nyſſa, wo fi der Großveſir noch befins 
fo, aufgebrochen, und der Silihdar Aga oder 
rliche Schwerdträger, ſteht in 86 

ſebath er Th der Hauptfiabe aãahert, 
3 — zur Bersillfommung entgegen zu geben. 
Zwei am ı5. im hiefigen Hafen eingelaufene Älexan⸗ 
deiniiche ge Baben für den Großherrn ver: 
fhiedene Eofibare Geichente, wie auch einige Löwen 
nd Ipger von Seiten des Statthalters von Aegypten, 
med Alp Paſcha, mitgebracht. 
Acmn Bord diefer Fahr zeuge befand fich auch der be- 
5* Anführer der Wehabiten, Madaifi, der in 
dem Gefechte bei Zaife in bie Gefangenſchaft gera> 
&hen war. ‚Er murde dem Boltandibi Baldyı zur Ber 
rung und Berbörung über verfchiedene ragen, 
onders, mo bie von dem Wehabiten in der Kaba 
x dem heiligen Bethanfe zu Mekka vorgefündenen 
übe und Koßbarkeiten hingefommen und zu wel» 
dem Ende fie verwendet worben wären, übergeben : 
allein feine Antworten waren unbefriedigend, und felbft 
die Folter konnte ihm nicht zu dem verlangten Ge: 
dniſſe bringen. Der Großherr, über diefe Hals: 
igkei — befahl ihm den Kopf abzuſchlagen, 
und dieſer efeht wurde vorgeflern auf bem Plabe 
iihen dem, Pfortengebäude und dem ſogenannten 
d Koſcht doilzogen. Madaifi empfing ben Todes 
tich mit der großten- Unerſchrockenheit. 

Der gleith hartnadige,, in feiner Bergfeſte Satta⸗ 
a eingeichlojlen: Ayan von Sekte, troßt fortwahrend 
allen zu feiner „Interwgrfung gemachten Verſuchen. 
Der Großherr, der dieſes Wideritandes und Verzugs 
berdrußig wär, und glaubte, daß bie Urſache deijelben 
— der Unthatigkeit und den mangelhaften 
nflalten des, jene Veſte von ber Landſeite ber been: 


genden Ciarhadſchi Aly Paſcha fep, hat diefen nit 


kur des Kominande'd entjeht, fondern auch feier 
Roßſchweife beraubt, das von ihm angeführte Bela 
gtrunskorps dem Chosrew Mehmed Dafha unters 
geerbnet, und diefom Großadmital mit unumfdränks. 
ten Vollmachten die Leitung dieſes Geſchajt⸗ ſowohl 
von de. Yand» ald Seeſeite her ubertragen. Der Erfolg 


n fteht zu erwarten. Das Pejtubel jegt hier, wie in 
a feine Verheerungen neh immer fort 


Mittwoch, den 2. Februar 









a Petersburd, vom 5. Yan. 


Um die Kriegsſthaten zu Pepifhnen ‚ die der Gent 
ral von der Kavallerie Graf Wittgenftein in der vor 
häßtigen Kampagne bewiefen hat, if «8 &h. Kaiferk, 
Mai. arfällig geweſen, zu befeblen, in das Wappen 
a die. Infhrift: In wer Ehre were 
id Riemanden, einzutragen. 

WLemberg, vom 17. Ian. 


„ Meber "die, Reife Ihrer Majeflät der Königin von 


N Syilien wird folgend ergäßtt. 


Ihre Meafeftat die Königt zu m ien find von 
—— Sohne, dem — Eiopoid, nigl. Hoheit 
gleitet, 
Die Oefundheit diefer erhabenen Fürſtin iſt fei 
der Abreiſe von Sizilien, die erwünfthtefte, ohner 
tet der Beſchwerlichkeiten und Gefahren einer Hei 
bie in der kauheſten Jahreszeit von Ihrer Maj 

eſundheit 






Aller hochſtdero Alter und erſchutterte G 
und Erholung erheifdyen, unternommen wurde... 
Majstit fanden in der grenzenlofen Anhänalicyfeit 
res Zohnes, und in dei wahrhaft ſchmeicheihaften und 
freundſchaftlichen Aufnahme, welche Alterböditviefelben 
in den Staaten des Gerſherrn, und ®r. Maj. des 
Kaifers aller Reuſſen erfuhren, die einzig mo 0 
Troͤſtung, weiche zum Theil Allerhöchſtdero fi —— e 
Trennung von dem Könige, Ihrem Gemahle und Ih: 
ter übrigen vielgeliebten Bamilie, erleichtern fonnten, 

Die Geſchenke, welche Se. Hoheit der Großhert 
Ihrer Majeftät machten , beitanden in kaſimirenen 
Schwals, Parfums und andern koſtbaren Produkten 
de3 Orients. Ihnen wat die Chiffre Sr. Hoheit in 
großen Diamanten beigefügt, anſtatt des Portrates, 
das nad den Geſetzen des Kotans nicht angebotem 
erden. barf, 

Die. Geſandten und Miniſter der alürten Mächte 


«bei der cottomanifchen Pfortl beeifertin ſich, den 


Aufenthalt Ihrer Majekat zu Bujukdere durch Feſte 
und Gaftmahle, die ſich ununterbroden folgten, - jo 
angenehm als möglich zu machen. 

Bey Ihrer Landang in Odeſſa wurden Ihre Mai. 
in Abweſenheit bed General» Gouverneurs, Dutch) dem 
Stadtfeommandanten General Cobler und allen Aus 
choritaten der Stadt, mır allen Ihrem erhadenen Range 
gebuͤhrenden Ehrenbezeigungen empfangen. Ihre Maj. 
und Ze. königl. Hoheit haben mehrmalen für die eifr 
ge. Aufmerkſamkeit des Hr. Herzogs von Richelieu, 
der das Einförmige einer langen und- firengen Qua 
— angenehmer zu machen bemuhet war, die 

u 


hrung Ihrer Herzen zu erkennen gegeben. Seite 


and Bälle! folgten einander die vier Tage, welche Ihre 


Majeität nach dem Nustritte aus der Qu antaine 
in Odeſſa zubrachten, und wurden auch auf ver Reife 
durch die ruſſiſchen Staaten fortgeiett. Die Gouver— 
neure , Adeld + Marfhalle und der Arel.wetteiferten , 


die Reiſe einer ausgezeichneten Fürſtin durch die ſorg⸗ 


faltigſte Aufnahme denkwürdig zu machen, und da— 
durch die Befehle Ihres Souverains in Ausführung 
zu bringen: . 3 a 
Der Herr Herzog von Richelien, der Herr Graf 
von &t. Prieit,”und der Herr Ritter von Komburlen, 
haben Ihre Majeftät durch ‘die drey Gouvernements 
Gherfen, Podelien und Volhynien begleitet. Der Hr. 
Vizeadmiral Jaſikow, Gouverneur von Micelajow , 
empfing Ihre Majeftat am den Ufern des Bugs. 
Seine Erjellen;, der Landes Gouver⸗ 
neur von Gallijien, Graf ven Ge; , und Beine 
Erzellen; ber Herr General ber Kavallerie und 
kommandirender General in Galizien, Zreiherr von 
Kenmaher, trafen durch ihre Befehle die Vorbereis 


tung zur Yufnabme Ihrer Majeſtat an den Grenzen, | 


und verfügten fid dann felbit dahin. 

Bei dem Eintritie in, Ihr Vaterland fühlte Mas 
rie Thereſtens erbabene Tochter in dem Gedanken Troſt 
und Freude, daß jeder Schritt Sie Seiner Majeilit 
dem Taiſer und Könige und der Baiferlihen Familie 
in einem Zeitpunkte naher bringt, wo ber Sieg bie 
ausbauernde Treue und Tapferkeit braver Unterthanen, 
und die eblen Abjichten des allverehrten Kaifers und 
feiner Allirten für das Wohl und die Ruhe von Eu: 
ropa frönet. 


Wien, vom 2b. Jar. 


Unfere Hofzeitung enthalt nadyftehende Amtöberichte 

vom Rriegsicdauplage: 

Vermoͤge fo eben aus Bafel eingelangten Nach— 
sichten, ift der k. k. Oberfie-und Generaladjutant des. 
Feldmarſchalls Fürften v. Schwarzenberg. Graf Paar, 
am 19. um Mittag bafelbft angelangt, umd hat Er. 
f. —28 bie Schluſſel der Stadt Langres übers 
head ' 

Da fih ein feindl. Korps unter den Befehlen des 
Marſchalls, Hetjegs von’ Treviſe (Mortier ), daſelbſt 
aufgeſtellt hatte, fo beſchloß der Feldmarſchall Furſt v. 
Schwarzenberg, ſich dieſes außerſt wichtigen Punktes 
zu bemachtigen, und befahl für den 18. eine allge: 
meine Vorruckuug. Der Feind, welher ſich auf allen 
Punkten umgangen fah, verlieh jeveh amt ı7. feine 
Stellung. An demjelden Tage, Abends un 6 Uhr 
Bemädhtigte fich bie Avantgarde der Hauptarmee unter 
den Berehlen des Feldzeugmeiſters Grafen v. Giufan, 
der Stadt Langres, und machte in felber mehrere hun: 
bert Örenadiere ber alten Garde, welcher die Stadt 
ur Vertheidigung anvertraut war, zu Gefangenen. 

an fand in Pangred ı2 Kanonen und mehrere hun: 
dert Pulderwagen. j 

Das Korps des Marſchalls Mortier hat fih gegen 
Chatillon fur Seine zuruͤckgezogen. 
Am ig. iſt Se. EB Majeſtat ein Adler überreicht 
Morden , melden ter Feldmarfchall: Siewterant Graf 
Bubna, bei Bourg en Preſſe dem Feinde nebft mehr 
als 1000 Grwehren abgenommen bat. 


Mailand, vom 9. Jan. 


»Sie werden ſich ſchwerlich von dem Zuſtande ban⸗ 
ger Erwattung, in dem wir leben, einen Begriff ma: 


hen können. Es mußte die größte Senſatien erregen, ' 


daß in dem -Eaiferl. Dekret vom 2b. Dec. Feiner ita⸗ 
lieniſchen Militairbivijion gedacht mar. Bei und ma- 
sen die Schreckensmaasregeln faſt noch eher zu entz 
fhuldigeh als in Frankreich; denn nicht nur, daf bie 
Konſeription nicht durchgeſetzt wird, votten fid die 
Konferiptiondpflichtigen und Deferteurs allenthalben in 
große Maffen zuſanmmen, und durchſtreifen das Fand, 
In’ Bergamo und Brescia wagen fih die Bürger nicht 
Mehr zum Thore hinaus: alle Polizei hat aufgehört, 
feitdem die Gensdarmerie größtentheild der Armee ein. 
derleibt if. Es fchernt, der Kaiſer hat feine guten 
kalienifhen Volker und alles mar er an Melji ge: 
ſchrieben, vergefien.« — :% . 





Genf, vom 33. Januar. 
Nah Privatnachrichten find die öfter. Truppen uns 


“ter dem Herrn Seldmarihall Grafen von Buͤbna am 


20. d. in der Fruͤhe um g Uhr im Lion eingerudt. Es 
geihah diefes ohne einen Schwerdtſtreich zu thun und 
dermittelft einer Käpitulation „Aveldhe ber Herr Graf 
von Bubıla mit dem Maire von Tien abgeſchloſſen hatı 

Auf’ feinem. Wege nah, Chambery fand der Herr 
General v. Zechmeiſter zu Rumilly einigen Wiberfland 
berfelbe iſt am 19. zu Air eingerückt, und wird ſich 
nun der Stadt Chambdery; wofelbſt nur wenige Trup⸗ 
pen waren, ſchon bemächtigt haben. Die dort befindlr 
chen Generole Deffair und Düpadl, erwarteren aus 
dem fuMichen Frankreich und aus Stalien Unterſtützung, 
jedoch vergebens. Es heißt nun, General Dupas fep 
in einen Gefechte bei Chambery if 400 Mann zjum 
Gefangenen gemaht weͤdee. 4 
-Witfenberg, vem 13. Januar. Pe 

An diefen Merten haben unſerte Leiden gemibet; 
um 3 Uhr wären die ſturmenden Pteußen Meiſtet 
von der Stadt, von der Brücke und dem Bruden- 
Fopfe. Gerade iſt es ein Jahr, dafi unfre Leiden ber 
gannen,, benn am 12. Jan. 181% zug Srenier durch 
Wittenberg, um fid an der Der zu behanpten, 


"allein im Februar bereits mußte ſich die frarzöniche 


Armee an und zuleßt über die Elbe zurüciehen. Ob: 
gleich Tergau die eigenttiche Pandesfeftiiig-feit Bro 
war, und Wittenberg nah erneuerter königlicher Erz 
Harung aufgehört hatte, Feſtung zu ſeyn; fo benutzte 
doch der Marfhill Victor die Acheh gefliebenen Malle, 
um dem Kaifer Napoleon die Vertheidigung dieſer 
Stadt u empfehlen. Am 5. März zog der Vicekönig, 
am 8. Mär; Grenier durch diefelde, Die Befeftigu 

begann, und La Poype erfdiien am ı9 März al 

Geuverneut. Er lief am 19. April die Terftäbte 
nieberbrennen , wodurch bie Stadt 210 Hauſer verlor; 
einige =o" wurden fpäter noch geotfert. Das Vom 
bardement yom ı8. April that wenig Schaden; die 
Stadt fitt abet außerordentlich durch die Marke Be⸗ 
quartierung und wahrend einer fünfwöchentlichen Dior . 
kade. Während des Waffenſtillſtandes tm Semmer 
1813 ward das Militär verpreviantirt, bie Feflungse 
merke erhielten mehr Umfang und Stätfe, und Nas 
poleon bezeichnete feihe Anwefſenheit in Wittenberg am 
13. July mit der Erflärung gegen die Deputirten 
der Univerfität : daß dieſe Bildungsanſtalt nicht fänger - 
dafelbft beftehen Fönne In ſtürmiſcher Eil mußten 
bie fetiten der Uninerfitit gehörenden Gebäude, und 
ſelbſt die Univeriitatsbibtiothet geräunm werben. Nach 
dem Siege der Preußen bei Dennewitz ward Witten⸗ 
berg auf dem rechten Elbufet von tem Bülowſchen 
Korps eingeſchleſſen, und vom a5. September bis 
zum =. Dfteber in 3 Mächten burdi Granoten und 
Bomben und Congreviſche Brandrafeten beichefienz - 
doch begann die Plofabe ber Stadt auf dem linken. 
Eibeufer erft am 58. Okteber nach der Bölkerfchlache 
bei Leipzig. So fland der General Dobihü ver 

der Stadt, bis Tauenzien Torgau zur Kapitulation 
gebracht hatte, und nun das fchmere Belagerungsge⸗ 
ſchütz vor Wittenberg ankam, worauf Wittenbergs Malle 
dom 29. Dez. Bis zum 12." Ian. berchoffen wurden. Nut 
einmal Brannse es wahrend ber Belagerur in der Sfadt, 
die überhaupt durch Beuer ſeit drin 25. Sept. In Hans 
fer verlorz_ doch find unzählige fo beſchadigk, daß fie 
nicht bewohnt werden Fönhen. Beſonders haben Pie 
Schloß + und Coswiger Gaſſe gelitteh, und nament⸗ 
lid die Schloßkirche, das Edilof, das Entbindungs-⸗ 
haus, die Stabemühle u. f. w. Der Sturm ſelbſt 
am Morgen bes heutigen Tages mar fo glucklich be— 
rechnet, und fo allgemein auf die Wälle und Brüden: 
kobfe, dafı er mir wenige Menichen koſtete. Auf einem 

Korbwagen ward La Poype nad Coswig aus einer 

Stadt geführt, die feine Behandlung nie dergeſſen 
wird, Möge bald unſere Stade fi don den Stür— 

mer des lebten Jahres erholen, die um fo etipjinbs 

licher waren, weil Wittenberg, meber zur Feſtung ber 
ſtimmt noch dazu geeignet, früher und anhaltender , 

als die übrigen Städte des Königreiches, die Leiden 

des Krieges erduldete J 


Stuttgart; oem 29. Jauuar. 


Auszug eines’ heute morgen per Eſtaffette aus Berti 
"Hauptquartier Langres von 22. Jan. Ybents 8 
“Uhr eingegangenen Beridits. 

Den ae. Sen. ittags 3 Uhr find Ge. M. 
ber Kaifer Alerander Jü Langtes eingerudt,; Fürft 
Schwat zenbetg war ihm entgegen geritten. Langres 
behauptete feither ben Beinamen: »die Jungfer«, weil 
noch nie ein feindlicher Sourerain noch Vefehlähaber 
daſelbſt geweſen war. 

Bor der Ankunft des Kaiſers brachte ein Kurier 
die Mad icht dafı der Hetzeg dv. Vicenct in Chatillons 
ur Seine angekommen fey. Obetſtlieutenant Öraf v. 

burn, der den Bortrab der Avantgarde fohnmandirt, 
war eine Stunde vörher eingerüdt. Der Graf besch 
fid) zu ihm, u. verlangte feine Befehle, der Herzog 
mwortete: » Diefe zieme nur dem Sieger zu geben.« 

"Der Fürft v. Schwarzenberg bat fonleich den Ge: 
nera! Herzogenberg abgeſchickt, um ſeine Perſon vor 
jeder zufälligen Unannehmlichkeit zu fihern , und ihm 
zugleich zu erklären, daß jeine Ankunft die Operatio⸗ 
nen nicht aufhalten könne. : 

Mörgen den =3; wird des Kaifers Franz Majeſtat 
der Farb Caſtlereagh und der Fürſt Metternich in Be: 
fouf, und übermorgen hier eintreffen. 

Die Kolenne des Genétal⸗Lieutenants Grafen von 
Pahlen vom h. Atmeekorps dirigirt fi) auf Joinvil- 


le; die Vorpoſten der ſchleſiſchen Armee ind des 5. Ar⸗ 


meckörps Rehen einander gleich. Die Eniferl. ruſſiſchen 
und königl. preuffiihen Garden und Mejerven ſtehen 
in Kantonnirung bei Langres. Ge. Eönial. Hoh. ber 
Krenptinz dem Würtemberg verfoigt den Feind in als 
len Richtungen. Der Rittmeiſter v. Magel, von Fa} 
gerregiment No. 2. Herzog Louis, fand keinen Feind 
mehr bis Paſſh. ’ 
Ein-Selbftrangionirter des könlgl. würtembergifchen 
Regiments Mo. 9. giebt an: dal ihm erm Girenadier 
ber alten Garde durchgeholfen und geſagt habe: alle 
Detafhements der Garde müßten m Eilmarſchen nad), 
Paris zjurüd., ‚ 
General York ift am ıgten zu Daineile und Tags 
darauf zu Neufchateau dingetroffen. 
General Platew hünme feine Richtung gegen Sein: 


ville, jeine Vorpoſten ſtehen unfern Chalens jur Marne, 


Düffelborf, vom 39. Januar. 

Wir erfahren‘ fo chen durch eimer hier durdpaffi» 
tenden Atjubanten,’ das die Armee von Norddeutſch— 
land unter den Befehlen Cr. koͤnigl. Hoheit des Arom 
peihzeri von Schweden in vollen Marſch nach dem 
Nheine it, um’ Theil an den großen Ereigniſſen in 
Frankreich zu nehmen. Sie marſchirt in drei Kolons 
nen: Die Avantgarde unter Graf Worenzow, beſte⸗ 
bend aus 10,000 Mann, theits Rufen, theils Trup— 
Fen von Füzoro'fhen Korps , hatte am 3. diefes be: 
reits Brenn erröiht. Das Wallinodiſche Korps, ber 
ftehend aus ı4 bis 15,000 Mann Ruſſen, Englander 
und Zruppen ber deutfchen Yeyion ;- war am 0. bei 
Blankenefe auf Schlitten die Eibe paſſirt. 307000 
Schmeden jellten den «3. bei Zolleniprefer über bie 
Elbe geben. Das Korps umter dem Grafen Ztrogas 
noff, »0,000 Mahn flarf, war ebenfälld um Anmarſch. 
10,000 Dänen wären ebenfalls am »:. bei Gluckſtadt 
die Elbe paſſiet; um fich entweder mit der Armee des 
Kronprinzen oder mit Benningſen zu vereinigen, wel: 
cher bei Hamburg ſtehen bleibst. Die ganze Armee 
würde aljo mit Inbegriff der Danen, auf beinahe 
„5,000 Mann geredmet werden Eönnen Die gefamm- 
te Kayallerie wird auf 20,000 Mann, und die Artil⸗ 
lin auf 200 Enid Kanonen angegeben, 

Heute gegen Mittag verlieh uns unfer würdiger 
Geuberneut Herr’ Zufins Gruner, feier weltern Ber 
fürimung entgegen gehend. Vor feiner Abreife hat: 


te er noch die Freude den jujimmenberufenen Lande 


ſturm in Augenfchein zu nehmen: 
Speier, vom 8. Januar; 


Die Garniſon vom Landau hat geftern einen Auss 
fa gemacht, welcher von den tapſern Ruſſen kräftig 





und muthvoll zurlick geſchlagen vultt. Dir Cartier 


'verfor Badey 5 Kanonen und einige 50 Befrigene, 


nad; deren Ausſage die ganze Weſatzung nıt? aus 15260 
Mann, ineifteng Ronferibirten , beitcht. ” 
Alhaffendurg, vom 3ı. Jan: 

Geftern hatten wir das Feſt der Fyahnenmeihe ri 
ber Vereiduug ber Baterlandönertheidiger. — Nemand 
erinnert ſich ‚einem Volksfeſte beigewahnt ju haben, 
an welchem ·die Geſammtheit des Volles einen inniges 
ren, warmeren Antheil nahm, und unvergeſilich wird 
daſſelbe jedem Bewohner des Speſſarts bieiben. — 
Um 9 Uhr marſchirten die Freiwilligen und: Landwehr⸗ 
‚manner unter Anfubrung ihres wurdigen Römman: 
benten, Herrn Major Grafen von Walbott Baſſenheim, 
in felerkicher militairiſcher Haltung zur Mutter⸗Gottes⸗ 
Pfarrkirche, woſelbſt bald hernach ver Ausſchuft, dem 
— eingeladenen vielderehrten Herrn Miniſter Frei⸗ 

errn von Albini an dei Spike, eintraf. — Nachdem 
eine auf biefe patriotiſche Feierlichkeit paffende Fa t 
gehalten wurde, hielt der Herr Biſchof von’ Kolbot 
das Hochamt, -und nahm hiecnéchſt die Weihe der 
Fahne vor, in welche der Herr Minifter Steiherr von 
Aldım den erften Magel einſchlug, dem der Herr Pr: 
fat Wit Namens des Ausſchuffes, die Frau Grafin 
von Bafenheim Mamens des Dauenvereins, ſodann 
verſchiedene  anmeiende fremde Herren Offiziere- und 
Honotationen (folgten. — Die Moues, mit welchen 
dieſelbe dieſe feierliche Handlung begleiteten, - zeigten 
von der hohen Ruhrung der Vaterlandsliebe, und der 
Anhanglichteit am die allerhochſte Monarchen, von der 
Alles durchgluht war. 

Das Bataillon, dem der Hert Bätaildnd-Hertman: 
bant hierauf Die. Fahne mit einer zwecdmanigen At: 
rede praientirte, marfhirte demnächſt auf den Schloß 
blatz, wo es ein Viereck ſchloß, und in Gegenwart des 
Ausſchuſſes mit Enthuftasmus- den Eid feiner hohen 
Beſtimmung ablegte.. Ein feierlihed Te Deum flo 


- die kirchliche Feleruchkeit 


Hierauf war große Tafel bei dem -Hrit. mu. v. 
Baſſenheim, bei welcher mit dem lebendigſten Enthu⸗ 
fiasmus patriotiſche Toaſts af das Wohl der Kaiſer 
ven Oeſtrech und Rußland, der Könige, von- Preußen 
und Baidrn dc. ac. jainmtlicher hoͤchſten und haben Als 
kürten unfrer erhabenen Vefreier, des erivachten Geis 
fies der deutſchen Freiheit, und ſammtlicher großmu⸗ 
thiger Vertheidiger des Vaterlandes und’ der Unter⸗ 
ſtutzer derfelben,; ausgebracht wurden: 

Abends war für die Vertheidiger des Yaterlandes 
freies Theater. Man gab. das hieher paffende Stück 
»die deutſche Treue; von. Klingemann, welches mit: 
einem ſchoͤnen patriotiſchen Proldg, ven dem Herrn 
Director Schemenauer geſprochen, eröffnet, und: mit 
dem patriotiſchen Liede der Speſſatter Schaat, verfaßt 


von Ken, Lieutenant Sibin und in Muſik geſetzt von 


dem berühmten. Gen: Kapellmeiſter Stetkol, unter dem 
lauteflen Aeuſſerungen patriotiſcher Freude bei. einer: 
2 niedlichen und paſſenden Dekoration, geſchloſſen 
ward: ‚ e ! 
So ſtehen fie num kampfluſtig da, bie Sbhne des 
dem allgemeinen Feinde ſtets furchtbaren Speſſarts, 
ſtämmig und ktäftig/ wie die Walder, iin denen fie 
heranwuchſen. Der: hohe: Sinn für Waterland und 
deutſche Freiheit von dem dies mannhafte Wolk im 
F— ‚2 — und —— en Bei⸗ 
piele gab, iſt ned in ihren nicht verlöſcht. 
Es iſt eine ehrwurdige —— des Volks⸗ 
ſinns und patriotiſcher Anſtrengung, in‘ der kurzen Zeit 
von etwa 3 bis 4 Wochen mit denen durch jahtetlange 
Opfer fo ſehr erfchönften Hulfsurtteln und mit. indg⸗ 
lichſter Schonung "der erſchöpften Landeskrafte diefe 
ſchͤne Schaar der Vaterlandsverthaidiger zur. Heiden; 


4 


zu waffnen und ihnen nad Verlauf von meniger Zeit 


die ausgezeichnete militairiſche Haltung zu geben, wel⸗ 
he alle Kenner loben, und ſie zu retfen dem. hohen 
Rufe zu genugen, gu kampfen mir Gott fürs Was. 
teriand. ia 

05 Brantfurt, vom i. Gebrdar: "0° 
Durch eine geſtern erhaltene Eftafette iſt uns die 
ſo beruhigende als erfreuliche offizielle Nachricht zuger 


2* 


fommen, dei bie zwei .. Ken. , vente. bes 
Großherzogthumis ——ã* der Feſtun Hlegau 
Sisher neh eingeſchloſſen geweſene — Batail 
lons auf dem Marſche Hierher begriffen find. 
Der Kommandant biefet beiden Bataillons, Herr 
. — t — — mit —— und Ay 


Sana en ne ——«; — I gm, $ | 


immf erlärt hatte, daß er mit feinen un 
den, nunmehr zur dem großen Berein: gehörenden va- 
Triwpen gegen bas Blokadekorps der At: 
fung ferner nicht dienen a. und würde, es dahin 
zu bringen gewußt, daß der Gouverneur feinem mitt: 
ide Abzuge aus ber ng kein Hinderniß in Weg 


Ei fen dieſemnach der Ankunft dieſet moden 
—*— 


Truppen eheſtens entgegen. 
Betansntmadung. 


Der Razarethdienit ber verbünberen Heere in Deusfch: 
land erfordert — eine bedeutende Anzahl von 
Werjten, Wunden, ten und Apethefern. Alle diejenigen; 

ne bie hierzu erforderlichen Eigenfchaften. haben, 
und fowohl hieruber ald aud) wegen —— —!c 
nen Aufführung — —5 — 
wiſſen, konnen ſich de bei Hrn. 
fefler Varrentrapp, we * im mel· 
den, wo dann für deren Verwendung in den Yajarer 
*. Bedacht genommen werden wird. Da man das 


eben. und die Gefunbheit der tapfern Vaterlandsver: | 


er nicht der Unwiſſenheit oder einem — 
nee * ls it ‚Knmide 

altun 
5 the Fin Deuskhland die m Lichte Vol m. 
2, — dung fi nur wi * Manı 


uen, — alle — 
—— * 3 shencin neo 


rt, ben 2 n. ıBıd. 
er Genrtsernatun * en 
v2 für die verbün ——— 
J ur Fra j) 


2 Graf zu Solms: Laubaih.. 


Bermifhte Nachrichten. 
Deffentliche — — — Betrachtun; 


gen aber den Einflu en — auf 
Frankreichs inanzen 

Seit mehreren 3 hat die fr Regie: 
rung den: bi Zufland der Finanzen Frankreichs 
geruhmt. Zwar mar es am und für ſich unmöglich, 
daß ein Neid) in ber ‘Periode, wo es eine. Kolo- 
nie wog andern verler ,: ‚mo een ng 


agtr 
v 
8.8 
Bit 
sh 
** 
5 
3 


er rüdnitle — Dar am ar 


daß Frankreichs Fin unter ſolchen Umftänden 
—* feyn konnten; * wurden die Ausfalle 
„ein | ven das fo beiſpiellos es - in 
der Gefchichte war, dad Uebel, woran Frankreih in 
feinem Innern litt, nicht Bloß überleifterte, fündern 
auch wirklich Indem nämlich Mapel 
den Krieg in zine einträglide Spekulation verwan« 


— —2 Kontributienen ausſchrieb, ſich 
entfernteſten tributbar machte, und durch 

—* merkwüů Gm, daͤs die. Benennung bei 

— Br alle phyſtſchen und mo» 

salif 8 für Frankreich gewann: 

— nd ben Schein ber —— 

—* Es 


⸗ — den erden 
a se m — —— Ober: 


— 1 Er en, bi 
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Europa, wo nicht 


| heit s sah ich ſey für den Au * 
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bei Leipzig und 
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in ihren Zeitungsustikefn. von. dem Fin — € AR 


beier Natienen die Rede * — 
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bleiben, mußte. — 


mit Kolomaiwaaren, eine MDR IE * 


Sn re 
trag auf 100 — ae ch ß 
gen 


tbigt , Die do 
vn Bambus gb — und dem a —F 


nemart, dieſem einzigen —2* der. ihm in Erropa 
Gibrig gedlieben if, die 5 Nie iche Summe von 800,000 
Mask zugumenden. Der franzöfiiche Adel Hat, des 
verloren, was er — — arſchau, in 
diſch· Pomm⸗ en in Weſiphalen und in 
guy Theil der at [a er ſchwedt mit feinen 
Titeln (die im armen Frankreich nicht rn ge 
den konnten) vg der Qufe: und daſſelbe thein 
der Kaiſer felbit in Hinſicht der —“— Do mal· 


nen, die bißher einen fiehenden Artikel im den franzd« 


ſiſchen Budjets ausmadten. Wer, der nur —— 
den im. Stande iſt, den Zuſammenhang zwife 
Aeußeren ud dem Sunern zu faſſen, —* 
nicht dahin abgeben, daß dus a Rei 

in allen Anen Theilen zu eben der En Be 

100 = furchtbar ſten Heere bereits jenfeits des 84 


Eine Schweizer Zeitung vi wiffen, ber Kaifer. 
Napoleon habe den Hof von Toscana eingeladen, ſich, 
wegen der Erklärung des Känigs von Neapel fur bie 
Sache der ——— von Sierenz nach Mailaud zu 

begeben. 





Detagende — — 


unterzeichnete —— iſt vermbge ber te ob⸗ 
Uegenden Verbindlichdeit — ben Drud. dieſet Zeitung 


ſchnell zu Kiefern — in dem Augenblick durch puahliche 


Krankheit mehrerer Druder, fo wie darch Ein⸗ 
besufung eines besfelben zumMilitärdienfte, 
in die peinliäfte age verjeßt. — Ale Auswärtige Beeren, 
Prinjipale und Pitglieber, milden es möglidh wäre, bie 
fee Weriegendeit abzuhelfen — wäte «8 auch nur auf, 
einige Beit — werden biermit fetundſchaftlicht er ſucht, 
— mit zmei oder deri Drudern behälfig 
zu fen. mit Dant wird zu maugen Dien ſten fih 
neszfiten , 

- 2. P. Baprhöffee, ' 

in Branffat aM. 





Arertiifements. 
Solite Jemand in Frankfurt oder in der — 

ſeyn, mit Kolonialwäaren nad ben von ven“ 
ullürten Armeen befegten andern in Frankreich 
Handeln, To wird derſelbe alle mögliche Untertigung 
und die nöthigen Paſſe ohne weiter erhalten, 
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Petersburg, vom 8. Jar. 


Der erfte Tag des Weibnachtöfeftes ward hier in der 
Kaſanſchen Kathedralticche , in Beiſeyn FE. Maj. und 
JJ. kt Hoheiten, mit einem feierlichen Dankgebet bes 
zeichnet, für bie über die rußiſchen Waffen, deren Fah⸗ 
nen I ig den Ufern des Rheins wehen , ausgegofs 

nade. Nach * 


ſene Nö as a 
bei \ mimfler ’ . Sofnei vlotnifom , 
re ee #. Maj. im ior in der Mer 
fidenzfladt des Grosherzogthums Baden Karlsruhe 
am ı0. Dej. deefed 18:3 Jahrs erlaffene Manifeft : 

Ein Jahr iſt edjegt, liebe getreue Unterthanen, daß 
Wir Gott Unſern Dank dardrachten für die Befraung 
Un ers Reichs von den graufamen und mächtigen Feins 
ben. Kaum iſt dieß Jahr vorüber, und ſchon wehen Uns 
jere fiegreichen Bahnen an den Ufern des Rheins, und 
freiwillig zieht jezt mit Uns Europa, das gegen Uns 
bewurfner war. Alle zwifhen den Gränzen von Ruß—⸗ 
land und Frankreich gelegene Staaten, folgen Unferm 
Beiſpiele, und kehren ıhre Waffen, vereint mit den Un- 
frigen, gegen den Unterdruder der Freiheit der Neiche. 
Micht ohne Gottes beiendere Macht konnte foih eine 
groſe Veränderung auf dem ErbEreife vollführt werben. 
Erıned Armes Allmacht läßt die Schickſale der Völker 
und Staaten ſteigen und faft finfen. Wer ift mächtig ohne 
Sohn? Wer ift ſtark ohne Genen Willen? Lafıt 
uns unſern Geiſt und unfer Herz zu Ihm wenden, laßt 
uns nicht ‚ui. age auf unfere Thaten, und laßt und nicht 


wahnen: mehr zu ſeyn als ſchwache Sterbliche. Was . 


ſind wir? So lange die Hand Gottes über uns ausge: 
ſtreckt iſt, find mit uns Weishent und Araft, Ohne Ihn 
iſt nahts, wire iſt. Und fo verftumme dann vor Ihm 
jeder menſchiche Ruhm, er ſey von jedem unter und 
Dem zum Opfer gebracht, Der ihn ung verlieh : unfer 
wahrer Ruhm und uniere wahre Ehre ut ehrfurchtsvolle 
Demuthigung vor Ihm. Wir find uberzeuge, daß jeder 
Unjerer getreuen Unterthanen, befonders nach fo grefer- 
über uns ausgegoſſener gottlicher Gnade, dieß ſtets ım 
Innerſten jeiner Seele fühlen wird, Jadem Wir Daher 
der Stumme Unferer eigeney Ehrfurcht, mıt der ihrigen 
feizen, befehien Wir, dap auch jejt in dem ganzen Um— 
fanze Unſers Staats alle Tempel des Herrn geöffnet, 
und 6. allen Kirchen dem allmachtigen Schöpfer feierliche 
Dankgebete mit Kureverbeugyung dargebracht werden ; ja 
15 flefien vom ganzen Volte heiſſe Thranen des Dankes 
fur Seme an Uns erwieiene useribwengluhe Barmher- 
it: Mit Seinem hehen Arm bat Er nus aus bes 
deme ſer Tiefe gejogen, und auf des Ruhmes Höhe 


— 





eſtellt. Was wellen wir Ihm anders darbringen, alt 
—— » Xhränen und Frohlecken? 
Mach Borlefung diefes Mianıfeftes wurbe von Er, 
Eminen, dem Metropoliten Ambroſius mit der angefes . 
henſten Geiſtlichkeit, ſewohl wegen diefer Veranlaffungs 
als auch für ben mit Perfien gefchleffenen Frieden, und 
für die Einahme der Feilungen und Stadte Meblin, 
Utrecht, Gorkum, Bertrindenburg, Willemftadt, Breda 
und Rotterdam, mit Knieverbeugung das Dankgebet ges 
i a Herr Bott Did 
loben“ Were murden die Kanonen abgefeuerk 
Abends war. die ganze Stadt illuminirt. 
Laibach, vom "r. Jan. 


Mach verläfigen Nachrichten aus Trieft ift die Feſte 
Grado am 18. d. gefallen. Das weiter Umjtandlıche wirb 
uachträglich bekannt gemacht werden. 

— Trieſt, vom 17. Jan. 
Laut fo eben eingelangten Nachrichten iſt Kattaro 
am B. d. mit Kapitulation übergegangen , und wurde 


am g. an bie öftere. Truppen übergeben. 


Son ber abgefchloffenen Kapıtulation ift vor ber - 

—— nur fo viel bekannt, daß bie 310 Mann ſiarke 

arnifon nad) Stalien zurück transportirt wird, und 
vor ihrer gefchehenen Auswechslung nicht. diesen darf. 


Vicenza, vom ıd. San. 


Heute finder Furſt Pignatelli, Fr. Graham, Ges 
kretair des Lords Bentint, und Fr. Menz, dfteri. Charge 
d’Affaires, mit der definitiven Erklärung des Königs 
von Neapel im Baiferl. öfterr. Hauptquartier angelome 
men. Der König nimmt aktiven Antheil gegen Frank⸗ 
reich , und auf den 23. oder 24, d. dürfte ein allgemeiner 
Angriff auf der ganzen Operationdlinie gegen die franz. 
Armee unternommen werden, an deren günfligem Er: 
folg man nicht zweifelt, — Das Parlament von Siji⸗ 
ken ıft amfgeloft worden, 


Wien, vom ab. Jan, 


Aufer den vondem allerh bchſten Hoflager &. M. des 
Kaiſers ın Baſel täglich hier ank ommenden und abgehens 
den Kurieren iſt auch ſonſt der Aurier: und Gtaffettens 
wechfel an den Rhein und nad) Italien fehr lebhaft. 
Dieſes it nicht nur den jeßigen fo raſchen Fortſchritten 
der Kriegäheere, fondern auch der gegenwärtigen grofen 
Thätigkeit unter den Diplomatikern zuzuſchteiben. Groſe 
und Kleine, deren Rechte feit 20 Fahren angetaftet oder 
gar ſuspendirt wurden, ſuchen ſich jet wieder zu bee 


haupten. Vor ein paar Tagen gieng aud der Fürft-Abt 
von St. Gallen, der fchen mehrere Jahren ım Wien 
lebt , und fi) zulezt in gu biefigen Auguſtinerkloſter in 
der Stadt aufhielt, von „er nach Baſel ab. 

Bom ar. Der öfter. Bmbadter enthält folgen: 
de Nachrichten auf Frankreich: 

Ueber die Wefiknahme bir Stadt Genf durch den 
F. M. L. Grafen Bubna meldet das Joucnal de FEm: 
pire vom 7. Ban, Folgende : 

»Eine feindliche, 3000 Maun ſtarke A 
unter Kammande des Gen Bubna, iſt am 39: Dez. 
wor der Stadt Genf erſchienen. Die bewaffnete Nas 
tionalgarde, 1800 Dann ſtark, mat pom auf: 
gefordert worden. Gen. Jordy, der in bomman- 
dirte, hatte diefen Pla in Vertheidigungsſtand fegen 
loffgms mn. hatte 15 Kamemen. WMicht au, fendern 11 
Kanonen Baben die ferr. =, im Genf gefunden. 

© beſtand aus ı Ma 


ih gas qufgebraden und — 
v 


ben es war iareichend > um die 
m einen Ueberfall — 
rc eine Art unglücklichen Zufall wurde Gen. 
Jordy am Morgen des Tages, mo ber Feind erfhien, 
vom Schlage gerührt. Der Offizier, der under ihm 
kommandirte, ließ = von der —— Überteden, 
und die Brfabsma hat dio Stadt -verlajien. 

Der v5 hatte 3 Stich gelaſſen, ſo daß 
ſich ſeit 3 Tagen die Burgerſchaft zum Herrn aufge: 
morfen, und der Regierung ige hatte, Much: 
dem die Beſatzung abgezogen war, öffneten die Bürs 
ger die Thore. 

. Hätte der Praͤfebt feine Schuldigkeit gethan, hätte 
er Genf nicht verlaffem; ware er von benfelben Geſin⸗ 
ninsgen beſeelt geweſen, mie ber: Präfekt am Ober⸗ 
heim: und vom· Doubs, fa wäre dieſer wichtige Platz 
geareidet Werden.“ © > 

6 Die Pröfeften find nicht bloße Finanzintendanten; 


fie haben die oberſte PWoligei, Wenn der Hauptort 


ihres. Derartements ein‘ falten: Platz if; fo muͤſſen ſie 
da ſelbſt die Mi tteb;. welche der Eifer. der 
Einwohner darbietet (Aben wenn nun. ber Gıfer: der 
Emwehner keim em darbistet ? Wie dann ?) organi: 
firen und fie aneifern, an der Verkheidigung mityu: 
wirken. Der Präfelt von, Leman mußte wiſſen, daß 
dies jeine Schuldiafeit ſey. Die beiden Kolennen, 
zur -Berftärfung: der Oarnifon heranrückten, wa⸗ 
ren nicht mehr weit von ber Stadt entfernt, ald fie 
hörten, daß fie geräumt fey.« 
Die franz. Jeurnale fahren fleißig fort, ihren Cefern 
über die neueſten Kriegsereigniſſe auf franz. Boden, über 
den auten Geiſt, der allenthalben herrſcht, und über die 
Eräftinen Maasregeln, melde alenthalber ergriffen 
werden, Artikel ven demjelben Schlage zu liefern, wie 
die, welde wir unfern Pefer ſchon öfter aus den neue: 
ſten Parifer Blättern mitgetheilt haben. hu 

* Amzmifchen iſt kuirzlich dem Streiflorps der verbinde: 
ten Armeen ein Aurıer mit Megierungsdepefhen aus 
Paris mit Inftruktienen für die Departementalbehörden, 
mit verſchie denen Schreiben diefer Bedoͤrden ſelbſt, und 
mit mehreren anderen Briefen-aufgefangen werden, wo: 
oo wir für unfere Loſer, zur Bebräftigung befien, was 
wir ihnen bereits aus andern Quellen über den innern 
Zuſtand Framfreichs- mittheilten,, das Intereſſanteſte 
ausheben. 

’ Wir beginnen mit einem Schreiben des Miniſters 
bed Innern, an den Prafelten des Departements ber 
Voegeſen, welchem ein (bisher durch den Moniteur nicht 
bekoannt gewordenes). kaiſeri. Dekret: beigefügt iſt 


Der Minifter des Innern an den Hrn. Baron . 


Ambert de Pleany, Mafekten des Departe: 
„ mentd. der Togeien, 
erlaifen, weburc die Generale ernannt werben, melde 
das allgemeine Aufgeber der Naticnalgarde im den zu 
nochſt am Keinde liegenden Departements fommandiren 
ſellen. IA eile, Ihnen eine Abſchrift dieſes Dekrets zu 
überfenden , aus welcher ‚Sie erſehen werden, daß ber 

r. Gen. Beurmann dad allgemeine. Aufgebot Ihres 
Departements kommandıren fol: 


" Senn Baron! Se. Majeſtät haben fo eben ein Dekret, 


& erfuche Sie, bei der Wahl der Mitglieder dad 

Aue huſſes, welder dem Hrn. Kommandanten ded au 

meinen Aufgebots an die Hand zu gehen hat , und ber 

in Uebereinftiimmung mit demfelden zu wahlen ift, mit 
größter Sornfalt zu Werke u geben. 

Se. Majeflät rechnen in dieſem wichtigen Augenblick⸗ 


auf. Ich gebe Ahnen Eene neuen Infirnkriomen, 


uhd ni anf diey welche ich Ihnen am 28, Di. 
& Babe. 
.. Ormehmigen Sie, Hr. Baron, die Verſichrung 


meiner volllommenen Bochachtun 


.r * Mentativek, 
(Die Fortjegung felgt.), 


Neufchatel, vom ai. Ian. 
Unſer Ross ift endlich zus Freude allen Bewohner ent ⸗ 


| 3 n. Am ad, erfchien.eine Proklamation des Arnd, 
I; mibsier , Worih es heißt, daß S. M. der König ſich 


| ®% und am feim Haus erinnere, und gr 
1.8 \ Chombrier beauftrage, von dem 75* un⸗ 
e Behoͤrden 


de an: ven Anhänglichkeit und Treue an feine 


im Namen des Königs Vefiz zu nehmen. A 

find beftätigt , und bleiben im ihren. Verrichtungen. In 
"bie Generale der allürten Armeen iſt die Weiſung er- 
aangen, mit der aröften Schonung die Bewohner des 


Landes zu behandeln, 


Geſtern ift hier durch direkte Briefe die Nachricht ein: 
gegangen, daß die Deftreiher in Mailand eingerückt 
ſeyen. 2* 


Lauſanne, vom a8. Jar. 

Ein am +5. von Lyon abgegangener glaubmwürdiger 
Neifender meldet, daf am. 20. der F. M. €, Graf v. 
Bubna, deſſen Hauptquartier ſich zu Montluel, 5 Meis 
len von Lyon befand, ein Detaſchement abſandte, um 
dieſe Stadt zu beſehen: dieſes Corps zog durch bie 
Vorſt⸗dt de fa Croir-Meuffe und kam an den Thoren 
von Lyon an. Der Kommandant dieſes Detaſchements 
barte den am There wachthabenden Offizier gefragt, 
ob man bie Deftreicher als Freun fnehmen wollte; 
diefer antiwertete, er habe Befehl, Tich dem Einrliden - 
fremder Truppen zu wiberfenen, und. der Marſchall 
Augereau, Herjoa v; Caftigliene befünde ſich mit einem- 
Korps von 7000 M. in der Stadt, Hierauf Babe ſich 
das öſterr. Detafchement zurückgezogen. se 

Am ar. bat der F. M. ® Graf v. Bubna fein 
Hauptawartier von Montluel nah Pont - »’Ain, 5 
Seunden ſüdöſtlich von⸗Beurg-en⸗Breſſe verlögt, und 
fi: für feine Perſon⸗ nad Genf begeben, wo er ſich, 
wie es hieß, neh am ah. d. befand, 

Außer den jden zu &pon- eingetroffenen Tvumpen, 
erwartete der Marſchall Augerean von einem Augenblick 
zum andern Verſtarkungen, welche der Marſchall @ 
chet ihm aus Epunien zufenden follte. . 


Bafel, vom ab. Jan, 

Man erhält in dieſem Augenblicke die michtige 
Nachricht, daß Lord Caſtlereagh, Minifter der. auswar: 
tigen Angelegenheiten Englands zu Veſoul eingetroffen 
fey, um den Frieden zu unterbandeln, und daß marı 
dieſes große Werk als ſchon fehr meit vorgerückt anfehe, 

Im Laufe diefer Woche kundigt man uns den 
Durchmarſch von ungefähr 80,000 Mann von jeder. 
Waffengattung und jeder Nation an. 

Die Citadelle von Befort mwurbe feit h Tagen leb⸗ 
haft bombarbirt , man fiehet. ihrem Falle mit. jedem 
Tage entgrgei. . 

Nah Privurbericten befand ſich der Kaifer Map 
feon noch am 2ı. di zn Patis. 

Lüttich, vom ab: Jän. 

Dir Moͤrtrab des hier eingerüchten E ruf. Armee: 
korps tnter dem Hrn. Generale, Baron v. Winjinges 
tode, ift chen uber Dinanı Finaus: die vom Kapitatnt 
Schilling genen Bruſſel ausgeſchickten Etreifpartheren 
haben feine Feinde angetroffen. Man glaubt vieimehr 
daf die Stadt von ainem preuf. Korps unter (Gen. 
Bülow beſetzt iſt. 

Der Divifionsgeneral Maiſon iſt in einem Gefecht 
bei Antwerpen verwundet morden ; der Feind ward. 
daſelbſt ganzlih geidlagen. 


Tun 58 ı 1 N 
In inem Gefecht, dad ber Men. TCjernitſcheff bei 
Liuch hatte, verlor der Weit, Mafter, der die feindt, 
euppen fommandirte, einen Arın. 
ünbeten fanden im Cürtich ungeheurt ne 
räthe von Munition und Kriegsbebürfniffen aller Art; 
tie aus Mangel um Beſpannung von ben fränzefen 
nithe forkgebracht werden konnten. So beürfundet fich 
iberoll in Frankreich, daß man fogar das Nothwen⸗ 
tigfle dem Feldbaue entriffen bat, um im Auslande 
das Anfehen innerlider Stärke verzufpiegelm, et, 
ba durch das Eindringen ber derbundeten Heere bie 
Kraft der Nation aufgewerkt werden fellte, zeigt ſich 
in vollem Maafe das Unglüc der auswärtigen Kriege 
in feiner ganzen furchtbaren Größe. 


Paris, vom ı8. Januar. 


Dieſen Morgen hielten Se. M. auf dem Carouffels 
platz liber viele fhöne Kavallerieregimenter Heerſchau, 
‚ unter dieſen bemerfie man unter andern, ein neues 

8 jerregiment, Dragoner, Jäger und Grenadiere 
zu Pferd. Diefe höne Truppen find zur Armee ab» 
gegangen. 

Heute um ı Uhr hielten Se. Maj. einen außeror⸗ 
Behtlihen Staatsrat, welchem die franz. Prinzen, bie 
bie Pringen Großwürdentraͤget, die Minifter , die Groß- 
»fiigionten, umb andere hoben Perfonen des Reichs 
beimohnten. _ 

Vom 19. — Ein &hreiben aus Lille vom ı4. mel: 
bet, daß man die thelegraßhifdre Nachricht erhalten hat, 
unfere Truppen hätten im ber Gegend von Maſtricht eirfir 
gen Vortheil errungen. 

Aachen, vom =b. Yanınır. 

« Steich ordem der General Epermifchef mit einem 
Zheile feiner Truppen in Lüttich angefommen war, erhielt 
er die Nachricht, daß der Feind auf bem Wege von St. 
Trond mit 2000 Mann Infanterie, 400 Mann Kavalle: 
tie und @ Kanonen gegen ihn im Anmarſche wäre. Der 
Obriſt v. Benkenderf, ber niit einigen hundert Koſacken 
dem Feinde entgegen gieng , griff die feindliche Kavalleı 
tie eine Stunde von Brei an, warf fieund machte meh: 
see — Doch da ber Feind mit ſeiner ganzen 
Stärke gegen ihn anrüdte, mußte er fi urüdfjieben; 
diefes geſchah jedoch fo lanafam und in folder Ordnung, 
baß der Gen. Egernifhef Zeit gewann , einen Sheil 

ner Kavallerie heranzuziehen. Der Feind hatte ſich 

n ber Vorſtadte von Luitich genäbert, als der Gen. 
zeernik ef ihm mis einigen Esfabrons und a Kanonen, 

ie fo eben angelommen waren, entgegen gieng. Zu 
gleicher Zeit fielen die Kofaden, die den Feind umgan⸗ 
den hatten, ihm im Flanke und Rüden. Der Feind ver: 
theibigte fi anfangs ſtandhaft; allein bie heftigen An: 

EL unferer Neiterei, mit ber fi auch eine preuffiiche 
dron unter dem Mayor Lühow vereinigt hatte, brach: 
te ihm zulege in Unordnung ; fo daß er fein Heil in einem 
fleuniaen Rüuͤckzuge fuchte, 

Während dem Angriffe hatte ber Obriſt Flirſt Ras 

uchin mie einigen wenigen Kofaden fi bis zu den 

—— Kanonen durchgehauen, die Artilleriſten nie 
dergemadht und fidh berfeiben bemädhtigt; ein Kanat hin: 
derte ihn aber fie fartjuführen. a 

Der Feind warb vom General Cjerniſchef bis Orey 


ol 
.. Refultate diefer Affaire waren: Die völlige Wer: 
nichtung der feindlichen Kavallerie, bie, außer einer 
Menge Todter und Verwundeter, 3 Dffigiere und 83 
Dann am Gefangenen verlor. Die Infanterie yog ſich 
in Maffen auf &t, Trond jurüd, und warb von ben Kos 
ſacken bis dahin verfolgte. Die feindlichen Truppen 
deftanden ſaͤmmtlich aus der Baiferl, Garbe und wurden 
Son dem Divifionsgenerat Eafter befehligt. Die Am: 
fanterie des Gen. Ejernichef kam erſt nah Beendigung 
des Gefechts an. Der Verluft uufer Seit beſteht auf 
8 Of;zieren und 3o Mann Todte und Berwundete, 

So eben läuft bei dem Eommanbdirenden (Beneraf 
die Nachricht ein, daß, mahrend der General Crerniſchef 
den feindlichen General Gaftır bei Lüttich fihlug, ein 
—— Koſacken unter dem Rittmeiſter Schilling 

amür meggenommen hat, Der Gen. Sebaftiani bus 

fi auf Biver zurückgezogen. 





Rafiei, vom.3o. Jam. 


Die ate Kolonnt des kurheſſiſchen Armeekorbs hat 
dem Marſch zu ihrer Beſtimmung angetreten. Die 
dazu gehörigen Eruppenkorps , aufs = Eskadrons frei: 
williger Jäger zu Pferd, a Kommagnien freiwilliger Jar 
ger zu Fuß/ das vertreflich organıfirte und unifermirte 
gelernte Jagerkorps , die Minetr:, Portonnier: ze. De 
tafheinents, das Infanterieregiment Prinz von Solmd 
und a Eskadrond Hufaren , verſammeiten fi), umter 
Kommands des Generalmaſors Prinzen von Solms 
Braunfels Durchl. auf dem fFriedrihsplatse, dem fie in 
einer Viereck umſchloſſen. &. furf. Durchi., unſer gnä⸗ 
digſter Landesherr, &e. hochf. Durchl. der. Kurprinz } 
Dbergeneral des Hemeekorps r @e. hochf. Durchl. ber 
Landgraf Friedrich, in Begleitung ihrer General: und 
Blügeladjutanten , des ralquartiermeiſterſtaabes x., 
befanden fidh in ber Mitte des Plabes, | 


“ Se. bochfürftt. Durchl. ber Kurprinz geleiteten die 
Truppen , nebit ihrem Beneralftaabe , bid ı Stunde von 
der Stadt, und jedesmal, fü oft Hoͤchſtdieſelben in den 
Reihen erſchienen, begrüßte Ste der Freudenruf der 
Jungen, ihrem erhabenen Feidherrn mit Enthuflasınus 
imb heißer Liebe zugethanen Krieger, 


—Eine Burfürfll, Verordnung vom ıa db. Di. erklärt 
bie während der feindf, Weberziehung ber Kurlande durch 
flatt gefundene Veräußerungen und Verſchenkungen eis 
med Theils der kurfürſti. Rammergüter , zu Nacht heil 
bes aßigen enten veruübten Schmalerungen des 
Staatseigent hums fir unverbindlich für Se. kurf. Durchi 
und Hochſtihren Erben und Nachkommen in ber Regie⸗ 
kun , auch daß bie Inhaber ſolcher Guter und Gefälle 
ber Vorwurf treffe, daß ie fl fremdes Gut zugeeignet 
haben , fie mögen nun laſtiger Weiſe, cder ale Geſchent 
in den Befigven dergleichen Segenfländen gekommen feptt, 


— lach einer andern hoͤchſten Verordnung fol bie 
Verfaſſung der von dem durdhl. Kurhauſe relesirenden 
Erben in die Cage zurtcfgeführt werden , wie ſich diefelbt 
am 1, Mov.ıBeb, vor ber dad Materkamd betroffenen 
Kataſtrephe befunden bat. Die während der feindl. Uebers 
Fehung von der ufurpirtem Staatẽegewalt wegen Auedi⸗ 
ſitation der Lehen gemachten Einrichtungen find bem⸗ 
nach, gleich wie die in Gefelg derſelben von Vaſallen 
borgenemmenen Abanderungen, Beräuferungen und 
darauf haftenden Schulden , inſofern ſie die lehenthere 
lichen Rechte beeintraͤchtigen ſoilten, für nichtig, die 
heuen Belehnungen, Verſchenkungen, Veraußerun gen 
ir. fm. ber in jenem Zeitraum dent Landesherrn heim: 
gefallenen Lehen und darauf ruhenden Schuſdverſicherun⸗ 


I. * für unkräftig erflärt. Doch iſt den gegenwärtigen 


nhabern ſolcher Lehen vorbehalten, ihre wegen müßfe 
chet Verwendung habenden Anfpriche im Wege Rech— 
tent auszuführen. Zugleich iſt aber. denjenigen Vaſallen 
in Anſehung deren ſich ſeit dem 1. Nm «dab Fälle in 
mann serriente ereigner haben aufgegeben, binnen hı 
Monaten vom .ı. d. M. angerednet , ihre Lehon zu 
muthen. 


DOffenbah, vom ı. Febt 


Geftern war ein feierlicher umvergeflicher Lay für 
unfere Stade und das ganze Fürſtenthum Sienburg 
Es fand nämlıh bie folenne Fahnenweihe des, aus 
dem Militeire, den Freiwilligen und ber Landwehr 
biefes Furſtenthums kembinirten Bataillene flat, Di 
Felerlichkeit wurde mit allen möglichen militaittfchen 
und liechlichen Solennitäten in. der Hauptkirche in Ges 

wart des Hrn. Generalgouverneur, & &E_ Generab 

eldjeugmeifter, regierenden Fürften Neuß.Greig hech⸗ 
furfil. Durchl., des hochfürſti. Hofes, mehrerer anwe 
ienden Fremden und unter dem Zuſammenſtrömen vie- 
ker deutſchen Patrioten begangen, Der evangelifce 
teformirte Inſoektor, als erfler Geifttuher des Landet 
* eine dem Gegenſtande angemeſſene Rede. Die 

ahnen, geſchmuckt mit reichgeſtickten Bändern, weich 
unſere allerverehrteſte durdl Fürſtin und Ihre 'e 
Zechter, Prinzeſſin Victoire, ihr ſchenkten, wurde na 
militariſchem Gebrauche angeſchlagen und dem neuets 
richteten Bataillen aid Paner ber Ehre und. Zapfıre 


- 


keit mit dem Wahlſpruch: mit Gott fürs Vaterland, 
übergeben. 

Die warme Theilnahme der Anweſenden, noch 
mehr erbäht duch die beruhigende Gewißheit, unfere 
theuere Wateriandsvertheidiger unter einer Sahne ver 
eınt zu ſehen, tie feierliche Stile mährend ber heilis 
gen Handlung, und eine berzerhebende Muſik, melde 
zum Schluſſe ver Ceremonie durh patriotiſche Mufik: 
liebhater aufgeführt wurde, machte das Ganze gleich 
rührend und impefant. Div Hr: GerterakBouverneur, 
bechfürftl. Durchl. begeugten dem Hrn. Obriſt und 
freiwilfigen Bataillonttemmanbanten, Grafen zu Iiens 
burg-Büdingen, Ihre Zufriedenheit und Ihren Weis 
fall über den Zuſtand, in welchem Sie dieſes Batailz 
Ton feiner erſt feit 4 Wechen angefangenen Errichtung 
ohngeachtet fanden, und würdigte hierdurch nicht nur 
den rlbmlichen patriotiihen Eifer des Hrn. Drift 
Grafen zu Afenburg-Vüdingen felbit, fentern aud 
ten raflloien Bemübhungen Er. Durchl. des Prinzen 
Viktor kon Iſenburg, welche mie Ihren militairiichen 
Kenntniſſen fo viel ‚ur Vollendung des ſchönen Gans 


gen beigetragen und den Fleiß der ni der Organifation. 


dieſer Truppe beauftragten Vehärden, welche die Mög- 
lichfeit einer Erreichung jenes Zwedes nah einem Zie⸗ 
le herbeiführten, deren Druck fo ſchwer auf den Für— 
ſtenthum Fienburg laflete, als derjenige des jüngfi ders 
floffenen Jahres. En 

t Heger Patriotismus, lebentige Anhänglichfeit an 
das Vaterland und die qute Sache, die fich durch Beiträs 
ge aller Art zur Unterſtützung der Bewaffnung und durd) 
das harmoniſche Aufammenwirken aller Stände zum heis 
ligen Zweck zeigten , ließ das Werk gelingen, und dieß 
Gelingen giebt uns vie frohe Hoffnung, nunmehr auch 
unfere vaterländifche Krieger nah wenig Tagen in ben 
Schaaren der vereinigten Helden jenfeits der deutſchen 
Gränzen zu fehen, um dert durd die Ihar zu bewäh⸗ 
ten , welche Einpfindung der heutige Tag aud in ihnen 
jurüdtieß, 


Frankfurt, dom a. Febr. 


Heute Abend? um H Uhr iſt die Kaiferin von Hußs 


Jaud mebft Allerhöchſtihrem Gefolge bier eingetroffen. 
J. M. wurde mit allen Ihrem hehen Range gebühren: 
den Ehrenbejeugungen unter Paradırung bes fämtlichen 
bier anweienden Mitairs u. der Burgergarde empfangen. 

Die Ankunft I. M. wurde mit lautem Zujaud- 
yon des Molkes bezeichnet. CSanzende Erleuchtungen 
unferer Stadt bejeugten die innige Theilnahme an dies 
fein frehen Ereipnife. ' 

Schen geitern mar das ganze hiefige Militair in 
Parade aufgeftellt, um S. k. M. die Honneurs zu machen. 

@e. . 5. ber Großherzog von Darmiladt find ges 
flern bier eingetroffen, um JE. M. zu bewillferhmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am nr. b. trafen einige der vornedſien Bernchner 
von Langres, unter öfterr. Bedeckung, su Schafhauſen 
ein. Dem Bernehmen nach werden fie als Geiſeln nad 
Deftreih transpertirt. Die Urfache ift: Vei dent Anrüks 
ken ber Altürsen gegen Langres hatten bie Bewohner dies 
fer Stadt (mie man ſagt, auf Befehl des Kommanbans: 
ten der in berfelben gelegenen franz. Trucren) negen ers 
ftere gefochten. Zur Strafe einer ſolchen mahrfinnigen 
Vertheidigung ſollte die Stadt der ———— Preis 
gegeben und endlich noch angezundet wekden. Allein durch 
das menfchenfreundfihe MWerwenden des Fürften ven 
Schwarzenberg wurde Pangres damit verihont, und 
diefe Strafe in eine Rontribution verwandelt , moflir 
jene Geifeln auisgehoben wutben. 

Unter den fh dermalen bäufenten Flugſchriften 
über die Gefchichte, den Geiſt und die Heffnungen 
unferer Zeit derdient derzüglich das Wertchen unter dem 
Titel: Zwecke und Abjihten bes frany. Pro: 
teftorats ıc. eine ehrenvelle Ermähnung, und dieß 


jwar um fo mehr, da der ächt — deutſch· geſinn ⸗ 


te Verfaſſer feine Urtheile und Behauptungen auf ge: 
fammelte Thatfachen gründet, die nur Wenigen bes 
kannt find, und ihn als ben flillen Weebadiser antün⸗ 





* 


bigen, welcher zur Zeit ber Bedraͤngniß unjetes War 


terlandes bultete, ſchwieg und fammelte, und nun, wo 


der. rechte Zeitpumke erſchienen iſt mik den gefamimelien 
Norrathe zur Schande unferer Feinde und zur Elite 
der deutſchen Nation, beſcheiden hervortritt. 

Er ſelbſt giebt bie Abſicht feiner Arbeit mit folgen; 
ten Werten.an: eich ſtelle bier Ein;aes zufammen, 
was ben Bürger den Yang ber Begebenheiten, wit 
bes franz. Benehmens deutlich macht, und den Fürft ıtı 
bie Gefahr ihrer Verhältniſſe zu Frankreich und feiner 
trügerifhen Politik in threm wahren Lichte zeigt. « 

Diefe Druckſchrift ik in allen biefigen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, 


De — nö u u 2 3 


YAvertifements. 


Am verfloffenen Montag Abends, bat ſich in Oberrad 
tin heffvraunes Pferd, ein Polack, und zwar ein Wallach 
von mittler Größe, mit ungefähr Hand lang geſchnitte⸗ 
nen Möhnen, auf der Stirn etwas wenig weiſſe Haare, 
mit einem englifhen Sattel, vermittelft Nöftreifung bes 
Baumes verlaufen. 

Dem Zurüdbringer wird im Frankfurter Hof bei 
Hrn. Clauß in Oberrad eine anfehnlihe Belohnung zus 
gefihert , auch jedermann vor defien Ankauf gewarnet. 


m 











— — — 


Am 3iſten Januar dieſes Jahres iſt dahier von einem 
Wagen, ber auf ber Straße geſtanden, ein rundes ohnge- 
fähe 3 Schuh langes Felleifen von fhwarzem Leder mit 
Riemen zugefhnaut, und mit einem kleinen meffingenem 
Berhbängihich werfehen, entwendet worben. Das Feleiſen, 
bas ın eine grün tucene mit Leinwand ggfürterie Dede 
gewidelt war , enthielt folgende Effetien ; 


6 bis 8 feine neue Hemben mit Jabots; 
3 Paar wollene weije Halbſtrumpfe; 

b diverse feidene Schnupftücher; 

2 Bettiücher; 


«in grün tuchener Ueberrock mit rorhem Futter, rothenmn 


Kragen und gelben Metautnöpfen; ‘ 
ein grun tuchener Uniformro@ mit rothen Aufſchlägen, 
zeibem Kragen und griben Meralleupfen ; 

ein Paar ſchwarz tuhene lange werte Hofen mit weißer 
zeinwandb gefuttent; j 

2 weiße Piqus » Welten; . 

eine filberne DOffizier-Schärpe, innwendig mit orange 

und ſchwarzer Geibe; ‘ 

ein Paar Epauleits mit gränm Tuch und Bold, auf 
dem Fud bie Str. 16. & 

ein Baif. ruſſ. Kapitänd »Ringkragen, gang von Silbre 
mit boppeltem Adler; 

Eine Ehatouue von ſchwarzem Gaffian ; mit feftfteben» 
dem Deckel und Schloßchen, worian folgende Gadeg 
befindlidy geweſen: — 

5000 Rubel in Bartnoten von 5o bie 25 Rubeln ;f 

200 houaudiſche Dufaten in zwey weifen Papierrollen, 
jede zu 100 Stüdı 

eine goldene Schaupflabaksdoſe von platter niebrigce 
Fagon, ein längliches Wiese bilbend , Lo bis go 
"ucaten wertb. Dieſe enthielt zwei in Baummolle 
gewidelte kleine goldene Fingertinge, einer mir cis 
nem Eleinen Brillanten, ber andere mt einem rothem 
Steinchen gefaßt. 

Derjenige, weicher von die ſem Diebſtahl einige Kennts 
niffe befigt,, ober bem ein oder das. andere der entwender 
ten Stüde ju Geſicht fommen ſolte, wird baermit aufge— 
forbert,. bem unterscihnrten Amte ohnverweilte Mittheis 
tung bason zu machen, wogegen bemitiben ven dem Gis 
gentgümer eine Belohnung von 250 Thir. zugeſichert wıcd, 
auf den Fall, wenn burch feine Entdetung oder Mitw.ve 
tung das Geſtohlene mwiebex jur Gtelle kommt. 
Grantſfurt, am 2. Februar ı8ıy, 

»olizep: Amnt. 


— — nn ge 
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Der freywillige reitende preubiſche Jaͤger Friedeich 
Auguſt v. Sichel „im Zäger-Deteſchement des Regimentä 
Königin Dragoner, wird ſeit des Afsire am a2. Augäaſt 
don Wrofteeien der Berlin vermist, we er dien Schaf— 
wunden erhelten Kaben fol Deifen bekünmerter Vater era . 
ſucht dahero jeden Menihenfieund, wenn er etwas von _ 
den Schidiele feines Sohnes wiſſen follte, ber wayıldhrins 
lich in franzoſiſche ISeſangenſchaft gerathen il, ba er nicht 
auf dern Schlahtſeide gefunden worden, unb ten ınan 
vieeisyt auf dein Teansport irgendı99 Feunen gelernt hat, 
ibn ſolches duch die Pon untere der Adreſſe: Un den 
Buthabeſider v. Wedell auf Mal:tom dey Prenzloe 
in ber Mark Brandenbarg, gütigſt detaunt zu machen. 





30 Eonflantinspel, vom a4. Det. 
3 ( Bortfekung..) 










Ber felteren inneren * Die Gefahr, welche dieſem 
Reiche von Seiten der Wehabiten drobre, wenn auch 
icht ganz befieget iſt jedoch ſeht beſchtänkt. Nur der 
von Tecke, auf ſeiner Vergfeſte Sattalia einges 
chleſſen, fährt fort der Obetherrſchaft des Grofherrn 
zu trotzen. Dieſer, welcher den fo verwegenen als 
langwierigen Widerftand bes Empörers den mangelbaf- 


Aus dem Hauptquartier der allüirten Armeen iſt 
der Gtaatskurier Hr. Brewn hier angefommen; un: 


mittelbar nad) deſſen Ankunft verfammelge „ji, eine. 


@toatskonferen; in dem. Bureau der auswärtigen. Anz 
gelegenheiten. Nach aufachebener Sitzung wurde nad» 
ſehendes Bülletin bekannt gemacht. W 
Dieſes Buülletin enthalt im Weſentlichen die ſchon 
bekannten Nachrichten von ben Fortſchritten der alltirs 
ten Arıneen vom g. Janner an, außerdem aber noch 
Nachſte hendes: * 


Wis zum nachſten Monate wird die Armee des | 


Lord Wellington um 15000 Mahn Infänterie ver: 
ei und jene des Sir Thomas Graham‘ um 
Mann, 

Es hat fih das Gericht verbreitet an dem morgi⸗ 
gen Tage würde Moufieur, ber Graf tan Pros 
vence von London abreifen. Der Herzog von Anz 
gouleme, altefter Sohn des Grafen von Artois, 
tusicher die Tochter des unglucklichen Königs Ludwigs 
XV. zur Gemahlin bat und der Serien von Berri 
find in voriger Macht abgereigt Der Graf von Pros 
wenée begibt ji in das Hauptquartier des Lords 
Wellington: ..  . 


! Das türliſche Reich geniefit nun ardftentheite eis - 


den Unftalten des genen ihn gefandten Einrhadfchi Aly Ihweizerifchen. Bundes 
*F — 


. Beinde a ibaben. 
4. Sie 





Wien, vorm a6. Januar. 


GFortſetzung. 
*2 iſt 5 in ae geſtrigen Zeitung 

erwähnte Dekret: 8* 
——— aus den Protekolten 
es Staatsfekretariats ‚ 


Im Patlaftd der Tuilerien, den 4. Jah. ıBı4. 
‚Mapsieon, Kailer der Franzoſen, König ven Star 


‚lien, Beſchützer des. rheiniſchen, Vermittler be# 
ac. Ku 
Mir baden beſchloſſen und beſchließen, mie folgt: - 
Art. ri. Zu Kommandanten des allgemeinen Aufs 
gebots (Levee en masse) der nachfolgenden Departw 
ments find ernannt: R 
Departement des Niedetrheins * (alle mit dem Stern. 
chen bezeichneren Departemenie jind bereite 
von den verbündeten Zruppen beſetzt), der 
» General: Chowart. u 
des Dberrheins *, ber Divifionsgeneral 
Berkheim. 
ber Vogeſen *, der Gen, Beurmann. 
bed Montblane , der Disiftonsgen. Dejait, 
ber Iſere, der Divifionsgen. Mardant. 
be fa Eote Bor, ber Gen. Baus. .. . 
des Jura *, der Sen. Preval, 
bed Doubs*, ber Oberft Money. 
der Ober:Sache *, der Gen. Pemairey; 
3: Den Generalen, welche das allgemeine Kalle: 
bot kommandiren, wird ein Ausſchuß zur Unterflußung 
beigegeben , welcher aud zwei oder drei Einwohnern 
vom Civil: oder Militaritande befteht, und von »iefem 
Kommandanten im Einverftandnijfe mit den Prafecten, 
zu ernennen ift. 
3. Die Generale , welche das Aufgedst kẽmmandi⸗ 
‚ren, haben daſſelbe in den Dörfern und. Bemeinden 
ergantfiren; fie ſollen ferher Freikoros erganijiren;z 
rtheiganger ausſchicken, um in den Flanken und ik 
Hinten des Feindes zu agiren: fie haben endlich alle 
Maafregeln zu ergreifen , melde geeignet ſind, dem 


r 


t111444 
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ind befugt, Proklamationen ge erlaffen 
und Befehle zu ertheilen , welche in allen Bezirken ih⸗ 
tes Departements zu vellzieher find. 
5. Uniere Miniſter find mit der Vollziehung gegen⸗ 
wärtigen Dekrets beau\tragt. 
Unter. Napoleom 
(Bortiegung folgt.) 


* 


.. 


Regensburg, vom 3. Jan... 3 

Die am 2”. d. bier eingetroffenen rujfifhen Zrups 
ven haben vorgeftern , fo wie die Tags darauf ange: 
fommene Artillerie, geter: ihren Weg zur Armee fort: 
geſetzt. Seit vergeflern befand ſich bier bie dritte Ab: 
theilung ſchwerer öſterreichiſcher Artillerie, die. heute 


Vormittags auf demieiben Were folgt, und in Um 


zu den beiden vorhergehenden ſtoßen wird, 


Bremen, vom 29. Januar. 


Die Kommandanten Wright und 5— 
von der engliſchen Brigade, in von Sr. Königl. 
Hoheit tem Krenprinzen von Schweden Ordre echals 
ten, ſich mit den unter ihrem Befehl ftehenden Trup- 
pen jur Armee ded Generals Graham in Holland, zu 
begeben. —— 

Nach Berichten aus Braunſchweig vom 25. dieſes, 
bat Se. Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig 
das Kommando über das ste Korps der Morbamee, 
40,000 Mann ftarf erhalten; unfere Hanſeatiſche Fe: 
gien, welche befanntlih mit unter diejem Korps be: 
griffen, hat fih alſo der Ehre zu erfreuen, unter die⸗ 
ſem beruhmsen Feldhern zu ftehen. 


Utredjt, vom ao, Jan. 


Wie man verfichert it das Hauptquartier bes Ge: 
nerald von Bülow wirklich nach Brujfel aufgebroden. 
Amflerdam, vom +5. San. 

Am ı9. d. Morgens ift ein Adiutant-Obriſt von 
dem Herrn Sen. Krayenhef mit einem Trompeter nach 
Naarden gefandt worden, um bie Zeitung aufjufordern, 
den konnten jedoch nicht hinsinkommen. Kurz dar 

uf find elle Truppen, meldhe die Blokade ausmachen, 
ausgerudt und haben die Stadt herjhaft beichuffen. 

Die Truppen haben ſich bei dieſem Angeiff fehr 
sapfer betragen, und obgleich ber Feind = Stunden 
lang ein heftiges De aus ber Feſtung machte, ſo 
tourde ums doch Niemand getöbtet noch derwundet. 
Nachmittags find die Truppen wieder im ihre Kantor’ 
nirungen eingerüdt. Wie ntan vernimmt find meh» 
rere Granaden und Haubitzen in der Stadt jerfprun« 
gen un: haben manden Schaden angerichtet... _ 

— Dan arbeitet nnſerer Seit— beim engliſchen Gou⸗ 
dernement ſtark, um eine freie Schifffahrt nach den 
Kolonien und eine Zurücknahme der Maafiregeln, die 


in Brtreff der alten Akte gegen die Hollander genom— 


inen worden jind, zu bemirfen. 

” Da neh fo zahlreiche Truppen im Anmar: 
fhe find. und überhaupt das Zuſtromen derſelben 
yon allen Seiten ber alle Vorftelungen übertrift, fo 
mirb auch Antwerpen keinen langen Wiberitand leiſten 
tönnen, und um fo weniger, wenn Brabant ganz oc 
eupirt und von den feindlichen Armeen überzogen feyn 
wird. Es wird biefer Pla übrigens eine um je wid. 
tigere Eroberung feyn, da unter andern mehr ald zo 
Linienſchiffe darın liegen. 

Durd ein Dekret ded Prinzen von Oranien vom 
24. biefed wird alles in Holland fidy befindende fran: 
ä Eigenthum confiseirt. Diejenigen Helländer, 
weſche franzöfiiches Eigenthum in Verwahrung haben, 

nd gehalten , binnen 14 Zagen dem Finanzminifter 
även ige zu maden, unter der Androhung einer 
bem "Werthe bes verheimlichten oder nach Fraͤnkreich 
sbermachten franzoſiſchen Eigenthums gleihlommenden 
Geldſtrafe. 


Düffeldorf, vom 3ı. Januar. 

Dem Bernehmen nach foll ſich Antwerpen den als 
fürten Teuppen ergeben haben, und barin ein beträcht« 
licher Vorrath an Geſchutz, Munition, Schiffe ıc. er- 
obert werden fepn. Mau jieht der Beftatigung die ſer 
wichtigen Machticht erwartungsvoll entgegen. 

Karleruhe, vom ı. Kebr. 

Das Gerücht einer für die Allüirten fiegreichen grör 
fen Schlacht bei Ehalons erneuert ſich. 

Rachrichten aus Langres vom 23. Jan. zufolge ift 
Dijon erft Tags vorher von den Allürten befegt wor: 
ben. Feldmarſchall Fürft von Schwarzenberg begab 


ur fich fefbft dahin, und wurde am 23. Abends zu Lan 


- 


gres zurückerwartet. 

Von Baſel wird unterm 28. gemeldet, der Ueber— 
tritt des Königs von Meapel jur Koalition babe ſich 
nun effiziel beftätigt. In den neueſten Mailänder 
Blaͤttern (Bid zum 2b. Jan.) geſchieht des Königs von 
Neapel und feiner Truppen mit keinem Worte Ermab 
nung. Was fie ſonſt aus Stalien geben, beſteht kurz⸗ 
»lih in Bolgendem: Am ıb. und ı7, machte der Feind 
Bewegungen in der Gegent von Salo, deren Abficht 
aber durch unfere Scharfſchützen vereitelt wurde — Am 
19. kam ein Baraillen des 30. franz. Linienregiments 
und ein ftarkes Detaihement des 13, Regin ents, auf 
ihrem Mariche nad Verona, zu Eremon- m. Dur 
Pavia marſchirte am 14. gleichfalls ein m. Batail⸗ 
Ion ven Xlerandrien nach der Etih. - Kaß bie vom. 
einer Schweizer Zeitung aus Meufe,...ı unterm 24. 
Janner gegebene Nachricht von dem Einrücken der öfl« 
reichiſchen Truppen in Mailand biernach ungegrimdet 
ſeh, bebarf wohl kaum bemertt zu werben, 

—Wuürzbutg, vom 2. Febr. 


Geftern, am ı. Februar ward das Jahresfeſt des 
Regierungs·Antrittes Sr. k. & Hoheit des Erjherjoge 
Großherzogs im der hiefigen Domtishe unter Paradir 
rung des ſammtlichen Militärs, und der Bürgerkorpg, 
und in Gegenmart aller böchiten und hoben Staats- 
Behörden mit einem Hechamt, und Te Deum gefeiert 

Ufingen, vem 1. Febr. 

In dem Herzogthun Naſſau iſt über die Bildung 
und über den Dienſt des fir die Verteidigung des 
eigenen Heerdes aufzjubietenden Landſturms eine nahere 
lanbesherrliche Edictal » Verordnung erſchienen/ woron 
das Wejentliche im nachfelgenden Auszug. enthalten ift: 

Es iſt Unſer Wille, diefem Theil der allgemeinen 


- Landesbewaffnung eine bleibende und dauerhafte Ein— 


Bo 


richtung zu geben, dergeſtalt, daß nicht allein die Ab— 
fit, eine leithtbeweglide Polizei» und Kriegsmiliz 
jederzeit in Bereitſchaft zu habem fondern auch neben: 
bei-der weitere Zweck dadurch erreicht werde, im dem 


“= Aufgebot des Landſturms eine tauglice - Pflangſchuie 
"für Unjere Pinien > umd Sandwehr- Infanterie » Regie. 


menter au beten; no did zum Kriegsdienst im Weg 
der beſtehenden geſetzlichen Aushebung einzuberufende 
junge Mannſchaft eine möglichſi velfommne Bildung 
fün diefen Beruf im voraus- erhalten möge, 

‚Bir wollen dennad und verorbnen hierdurch, wie 
nachfolgt: 

Das Aufgebot des Landſturms im Herzogthum 
Maſſau ſoll aus ſechs und dreißig Tauſend vier 
hundert Mann beſtehen. 

Dieſe Mannſchaft wird in Bataillone abgetheilt, 
welche aus fünf Miliz-⸗ Kompagnien und einer Referve⸗ 
Kompagnie zuſammengeſehzt jind. 

Dieje Referve » Kompagnien werben zunächſt gebil- 
det aus den unverheiratheten Jünglingen und jungen 
Männern des Landes, wolche das ı7. Jahr zurüuckge · 
legt haben und in das ab. mod; nicht eingetreten ſind, 
ohne Ruskficht auf ihre ſonſtige Conjeriptionspflichk, 

Defreit vom Eintritt zu biejem Dienft find nur 
allein: 

s) Korperlich Unteugliche, die als folhe von der 
betreffenden Ortsjchulrheifen und Beamten in einem 
ſchriftlich daruder auszuftellenden Zeugniß bezeiche 
net, und daruber erfannt worben. 

a) Im Staasdienft bereits Angeſlellte fartimt ben: 
jenigen,; weiche fi bem geiftlihen Stande gewid⸗ 
met haben. * 

Alle bei dem Depot Bataillon und den Landſä 

Regimentern gefiandenen Offiziere, Unteroffiziere, Eat 
daten und andjäger, welche nicht zu dem. Linien-Mer 
giment ubergetreten find, desgleichen alle ehemalige 
Offiziere, Unteroffiziere und Sebbaten, welche aus Uns 
ferer Staatstaffe eine Penfion zu beziehen. haben, find : 
verbunden, ſich nach der Beflimmung Unfres Kriegs- 
Kollegiums zur ſchnellen Aufftelung uns Bildung der 
Meferve-Kompagnien willig gebrauchen, zu dem (Ende 
infonderheit — ohne Ruͤckſicht auf ihren früheren 
Dienfigrad — ſich nach dem Moas ihrer nechmeiligen . 


Dienfifabigkeit dabei anftellen zu laſſen, widrigenfalls 
A Fortgenuß ihrer Penfion keinen Anſpruch 


—— und Anterofüziere tragen die Umform der 
Landwehr. Desgleichen vierzig bei jeder Kompagnie 
von dem KompasniesChef gemeinjchaftlich mit den ein, 
fhlagenden Eivilbeamten unter dem wohlhabendern 
—* der Mannſchaft auszuwahlende Meierve Gre— 
nadiere. 


Die übrige Mannihaft wird ebenfatts aleichförmig 


gefleidet. Die Uniform derſelben befteht aus dem bei 
der Landwehr eingeführten Uniformsrock, ſodann aus 
weiten bis zum Anöhel herabreichenden Hofen von dem 
nämlihen Tuch oder au ‚von weißer Leinwand und 
aus kurzen Kamaſchen vom Tuch eder weifier Leinwand, 
endlich aus einem gewöhnlichen runden auf einer Seite 
aufgeihlagenen Huthe. ? 

Wafien und Ruftungen befiehen für Alle aud einer 
gewöhnlichen Soldatenffinte mis Bajonet ſammt einer 
Patrontafche, mie ven bes Landwehr-Mannſchaft ge: 
tragen wird, ä 

Uniform und Kleld:mgsftüde bat ſich ein jeder Ne: 
feroift aus eignen Dritteln anzuſchaffen. Can; Unver: 
mögenden ift zur Erleichterung der erften Ankbafung 
ein Beitrag aus den Gemeindekaſſen zu verabreiden. 
Waffe und Ruſtung wird aus Staatsmitteln gegeben, 
fommt zwei Trommeln fur jede Kompagnie. Weniger 
mit die Munition. Waffe und Süfung , bat dem: 
nad ein jeder Referoift bei feinem Austritt aus der 
Kompagnie entiveder in volltemmen brauchbarem Zu: 
fand zuruck ziliefern, oder den Anſchaffungspreis dafür 


zu erfetzen. 
Es it Obliegenheit der beſoldeten und. penſionirten 


Offiziere, Unteroffiziere und Seldaten, die Mannſchaft 
ber Reſervelompagnien in den Waffen zu uben. Zu 
dem Ende iſt diefeibe nach und nady in Fleiner Anzahl 
zuſammen zu ziehen, wobei die auferhalb ihres Wohn⸗ 
arts kommandırten Rejerviften ihre freie Verpflegung 
im Weg-der Einquartirung genießen follen. Vor allen 
übrigen find zuerſt diejenigen Reſerviſten militairifch 
auszubilden, weiche die vorberften Nummern in den 
Konferiptionsrotten gezogen haben, damit die für die 
Linien » und Landwehr» Re ter- aus der Konſcrip⸗ 
tionsmaſſe nach dem jeweiligen Bedarf auszuhebende 
Mannſchaft waffenkundig und geübt in die Reihen und 
Glieder des Regiments eintrete. 

Die einzeln und in Heinen Abtheilungen aufgebils 
bite Mannſchaft wird demnachſt an jedem Sonntag 
während einiger Stunden in ganzen oder halben Kom. 
pagnien, ir Beftimmung bes Kompagniechefs exer⸗ 
Eu und einmal im Jahre jwifchen der Srublingsaus: 

und der Heuerndte, zu ſchickticher Zeit merben 
je vier und vier — — alt Bataillone 
nach den Befehlen des Ariegstolegiums jufammenge: 
jogen, um fo während einiger Wochen int Waffen- 
bienfte der Bataillone geübt zu werden, Das Krieges 
kollegium überträgt nach vorgangiger Anfrage bei Uns 
für dieſen Zweck und für dieie Zeit einem der Kom» 
pagniehefs oder einem andern von Und hierzu ernannt 
werbenden Offizier das Bataılonsfommande,, und ord⸗ 
net die Verpflegung der außer ihrem Wohnort kom⸗ 
Mandisten Mannſchaft, im Weg der Einguartirung 
an. Die Reiervemannidhaft ift in allem, mas auf den 
Dienit der Waffenubung Beziehung bat, allein ihren 
mikitärifcdren Vorgefegten, mad) Maafgabe ber hierüber 
durd das Kriegskollegium bei den Aompagnien bes 
kannt — militairiſchen Disciplinargeſetzen 
untengeben. Die Fortſetzung folgt.) . 


Frankfurt, von 2. Februar. 

Ihre Maj-'die Karferin von Rußland, Allerhöchſt⸗ 
weihe in dem Großherzoglich Heſſiſchen Palais uber 
nachtet hatten, find heute gegen Mittag unter unzahs 
ligent Vivatrufen des Veit, der Paradırung des 

a ichen anweſenden Militairs und der Bürgergarde 
yon hier adgereift. Ihre Maj. wurden bei Allerhödfts 


Ihrer Abreife fo wie bei ber Ankunft mit tor Kano⸗ 


nenſchüſſen begrüßt. 
Die — waren hier eingetroffen, 
um J. Mei. ihre Aufwartung zu machen. Heute 





Morgens war große Cour in den Apvartements 3. M. 
welche gnädigft gerubeten das diplomatifhe Corps und 
mehrere Standesperfohen jur Hudienz zugulaffen. _ 
Unter den geftern hier eingetroffenen hohen Stan⸗ 
desperſonen befanden fich auch &e. k. 5. bet Gro 


I von Baden — Der k. bäniihe Kammerherr f 


von Schimmelmann ift geftern bier angefemmen,, 
Auch traf noch die Prinzeffin Amalie von Baden 


"bier ein, — Nach dem neueren Nachrichten mar das 


Hauptquartier des Fürften von rzenberg am 36. 
n. —* in Bar fur Aube und das ber hoben 


"hen in Chaumont. . 


Wir erhalten fo eben am Schluſſe unjerer Zeitung 


folgende 
Armee-Hadridtem 
‚Douptquartier Tangres, vom 26 Januar. 
Nach dein erhaltenen Befehle griffen Se. König. 


"Hoheit ber Aronprin; ven Wurtemberg und der F. 3. 


M. Graf Giulay den Feind am »,. um ı= Uhr Mit: 
tags geitteinichaftlih an: der Zweck dieſer withtigen Uns 
ternehmung wär die Einnahme der Stadt für 
Aube, welche der Feind mit dem größeren Theil der 
alten Garde, andern Linientruppen und vielem Ge— 
fhüße, unter dem Marſchall Mertier beſetzt hatte; auch 
General Ehriftiani war mit italienifhen Truppen in 
die Linie eingerudft. 

Der feindliche Vortrab wurde auf allen Punkten 
geworfen, und bis an die Brücke über die Aube bei 
Fontaine verfolge. Hier ſtand ein Iheil des Feindes, 
ehngefahe ı>,009 Mann mit 10 Kanone und 4 Hatte 
digen in einer fehr vortheilhaften, das vorliegende 


Terrain beberrihenden Stellung. 


Der Feind fuchte dieſe Vortheile zu benusen, er 
griff unfere Truppen unter den Feldzeugmeiſter Grafen 
Siulay mit Gertigkeit an; alleın die Brigade Trent 
aus den Infanterieregimentern Ignaz Siulap 
Mariaffy beitehend , wies ihn zweimal jutuck und ver⸗ 
folgte ihn bis Fontaine, Ser eind erkannte die She 
agkeit biefes Punkted, der die Verbindung zwiſchen 


' Bar fur Aube uud Troyes bedroht, Und verjudtg jene 


Etreitkrafte M.jammien, _ — 

. Bu glei er 3. 3. M. Graf Giulag 
fein Vorrücken begann, hatten &e. kbnigl. Hoh. der 
Kronprinz von Würtemberg den Feind bei Colombs 


IF angegriffen, diefen Poften genommen und dem fliehen: 


ben. Feind bis Lignol verfolge. Bier Hand ein Aufe 
spoften,; ber -aud gem and bis Nöunre zu: 
rüdgebrängt wurde, wo bie’ Wa ‘ded: Meinded 


die 
mit 20 Kanonen auf einem günfigen Boden au 

ftellt war: Sr ist. Koh. Besnügten ſich —* 
den Feind mit Erfolg zu kannoniren und Ihren Streit⸗ 


ktaften Zeit zu laſſen, ſich zu ſammeln. Eſthlß f.) 





Bekanntmachung 


Der Lazarethdienſt der verbundeten Heere in Deutſch⸗ 
fand erfordert gegenwartig eine: bedeutende Anzahl von 
Herzten, Wundarzten und Apothekern. Alle diejeftigen, 
welche die hierzu erforderlichen Eigenſchaften haben, 
und ſowohl hierüber ald auch wegen ihrer unbeſcholte⸗ 
nen Auffuhrung glaubbafte Zeugniffe beizubringen 
wiſſen, fönhen jid deswegen bei Hrn. Doct. und Pros 
feſſor Varrentrapp, wohnhaft babier im Saalhof, mel⸗ 
den, wo dantı für deren Verwendung in ben Lazares 
then Bedacht genommen werden wird, Da man bas 
Leben und die Gefundheit der tapfern Vaterlaudsvet⸗ 
theidiger nicht der Unwiſſenheit oder einem pflichtwidri⸗ 
gen ba ng Preis geben kann, vielmehr eifrigſt be⸗ 
mühet iſt, der allgemeinen Verwaltung ſammtlicher 
Lazarethe in Deutſchland die möglichite BVellkommen ⸗ 
beit zu geben, dürfen ſich nur wohl qualificirte Man⸗ 
ner einer Anſtellung erfreuen, wegegen alle untauglich 


Befundenen ſogleich abgewieſen werden 


Frankfurt, den 29. Jan, ı8ı4. 
Die — — ber Laſarethanſtalten 
für bie — * — Pe Deutſchland⸗ 
raedti 
Graf ——— 


r 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die konigl. ſpaniſche erg die zulett in Ta Ro: 
magna unter Aufſicht gehalten wurde, it nun durch 
das füdliche Frankreich geleitet, und an Lord Welling 
ten übergeben mworben. _ 
Der . & Hofrath, Frepherr von Diller ift in das 
2. k. öfterreichifche Hoflager berufen worden, er: wird 
wahrſcheinlich eine Anftelung bei einier Adminiſtration 
auf dem linken Rheinufer erhalten. 





Dringendbe Bitte 


unterzeichnete Buchbruderey ift vermoge der ihr ob» 
Uegenden Verbindlihleit — den Druck biefer Zeitung 
(nel zu liefern — in dem Augenblick durch plöglide 
Krankheit mehrerer Drirder, fo wie burh Ein: 
Berufung eines berfelben zumMilitärbienfte, 
in bie peinlicfe Sage verfegt: — Aue auswärtige Herren 
Prinzipale und Mitglieder, weichen es möglich" wäre, bie: 
fer Verlegenheit abzuhelfen — wäre «4 oudh nur auf 
einige Zeit — werben hiermit freundfhaftlihft erſucht, 
Unterzeichnetem mit zwei ober brei Drudern behülflich 
zu ſeyn. Mit Dank wird zu ähnlichen Dienften ſich 
derpflichten 

J. 9. Bayrhoffer, 
in Frankfurt a. M. 


em ar nn Denn rn 
Avertiffements. 


Zur .zizten Niederländiſchen Lotterie im Haag, 
darin bie wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, mehrmalen 50,000, 40,000, 30,000, 25,000 
u. f. w. find bey ——— nebſt Plan zu ber 
kommen, ganze Looſe erfter Alaffe, melde ben 7. Febr. 
au ziehen anfangt ä fl. vo, und für alte Alafjen güls 
tige & fl. 80, ven beyden auch halbe, viertel und ad 
tel Loofe. R 
Briefe und Gelder werben poſtfrey ermartet. 
W. H. Reinganum , Hauptisllestenr 
auf dem trierfchen Platzchen No, 58; in 
Frankfurt am Main, 








— — 
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‚Da vor ohngeſähr ſechs bis ſieben Wochen taif. ruſſ. 
—— in Bruchtobel eingerüdt , und bes darauf folgeu⸗ 
den & in aller Frühe wieder abmarfdirt find, und bei 
ihrer Ankunft eine Kriegsfuhr , fo bie Equipage dieſer 
Truppen gefahren, mitbetomnten, und ber fahrende Bauer 
diefer Kriegefuhr in der Racht mit Zurüdlaffung feines 
Karrens und der beiden Ochſen, womit ber Karrem bes 


Apannt gemwefen, heimlic; auf und baven gegangen, und 


s andern Morgens von diefen Zruppen ein bem Unter: 
"han und Gerihtsmann Philipp Bafermann zu Bruchköbel 
auftändige Wagen mebit zwei Dferden zum Zransport der 
Equipage biefer Truppen mitgenommen worden und bis 
dato mit wieber'zuräd aelommen , indem der Eigenthüs 

. mer biefes Gefhirres Philipp Bafermann dbazumal tödlıdı 
2rant und deifen Knecht nicht einheimifch gewefen , und 
dahero dieſes Gefhirr ohne ſichere Begleitung mitgenoms: 
men werben, fo wird hierdurch der Eigenthümer bes oben 
erwähnten Sarrens und zwei Ochſen vorgeladen, fi 
Dienitag den 8. Kebruar biefes Jahres, Bormittags läng⸗ 
flens bis z22 Uhr bei unterzeichneter Gerichtsſtelle in Per: 
fon ober durch gerihtlid Bevollmächtigte als Eigenthumer 
dieſes Kartens und zwei Ochſen zu legitimiren, und ben 
duch feine heimliche Entweihung dem Gerihtömann Phi: 
lipp Bafermann aus Bruchköbel verurſachten Schaden ad 
200 fl. zu erfegen, wibrigenfalls deſſen znrüdgelaffener 
Karren und. zwei DOchfen öffentlih an ben Meiftbietenden 
verkauft, und von dem Gelös bie Fütterungskoſten, fo 
wie bes Philipp Baſermanns erlittener Schaden ad 200 fl. 
dezahlt werden folfen,, und da ohnlängft auch eine fremde 

"Kuh in dem Ort Bruchköbel zugelaufen, und der Eigene 
thümer ſich hierzu bis dato noch nicht gemeldet, fo wird die: 
fer hierbucd aufgefordert, ebemmwopl in befagtem Termin 
Dienftag ben 8. Februar d. 3. Vormittags bei untgrjeld« 
neter Stelle fih als Eigenthbümer dazu beglaubf. zu Tegitis 
miren, widrigen Haus dirfelbe ebenwohl Öffentlih an ben 
Meiſtbiethenden verkauft, und der Erlös der Gemeinde 
- Bruchköbel belaffen bleiben fol. 

Decretum Hanau ben ı1. Januar ı8ı4. 
Kusbeff. Amt Sucherthal allda— 


1 





Einberufung von Militarpflicht igen— 
GSrafſfchaft Hohengerolbscd. 
Da bie Indie I @rgänziing des Kontingente und 


die Aufflelung der Landwehr verorbnet worden ift; als 
werben alle noch im- Auslande befindliche 1m def Mitige 








und Lanbwehrpflihtige vom ıgten bie zum’ 4/0ſten Jahre 

einfhläßiih, und namentlich auch jene, welche früher mit 

MWanderpäffen verfehen find, bierducd — ; fi 

innerbalb_»ier Wochen bei Verluſt ihres. Bermögens und 

Unterthanenrechtes babier einzufinden und vor hiefigem 

Dberamt zu fielen. a 
Seelbach, ben Iten Januar 1814. 


2 ihöed,. .. 
— — vet. . 


Ein ganzes Ross Ro. 13139, und vier Halbe Eoofe- 
No. 1307, baba, 9412 , 9420, zur ıften Klaffe -hirfiser 


«often Stadtlotterie, erfteres zu allen Klaſſen endoffirt, 
find verloren gegangen, und wird hiermit für deren Ans 


tauf gewarnet. 
Joh. Peter Behagiel. 
———— OT TORE! SER — 


In Sachen, das Debitweſen bes vormaligen. dieſtgen 
Gomtoirs Mihael David und Söhne betreffend, if 
ju Eröffnung eins allhier erkannten ven Rechten und 
Teten gemäßen Erſtigkeits⸗Urtheils-Termin auf den a5ten 
Februar biefes Jahrs angeſetzt. 
+ ‚Hannower, den ı4. Januar 1814. 
Königi. Großbrit. zur Churfürſtl. Braunfätoeig: 


Lünebutg. Juſtiz⸗Canzley verordnete‘ Direktor 
und Raͤthe. 





Söästmanm 


nn — —— nn u — nd — 


Nachdem ber hiefige Mesgermeifter Jörg Franz Köhler 
mit Tod abgegangen, unb deſſen Hinterlaffene Wittib Liobe 
‚ Köhlerin theils zur Erklärung über Antretung oder Aus— 
hlagung des Güthrnadhlaffes ihres Ehemannes, theils zur 
‚ Bewertfielligung einer Abtheilung mit bem vorhandenen 
Borkinde, von ben Paffiven Kenntnid zu erhalten wünr 
ſchet, und deshalb auf eine gerichtliche Schuldenliquidation 
Bahier angetragen hat: fo wird Termin auf ben 12. Jebruat 
1. 3. hiermit anberaumt, und werden alle dieienige, welche 
an die Rahlaffenfhaft bes Mengermeiftere Jarg Franz 
„Köhler dahier aus irgend einem Aechtsgrunde Anſoruche zu 
haben glauben, aufgefordert. in dem oben angefegten pie 
zerhtorifchen Termine dor hiefigem serichte erſter Juftanz 
erſönlich oder durch gehörig Bevollmädtiate zu erfcpeinen, 
Ihre Anjprühe und Forderungen zu liquiditen, wibrigens 
falls aber zu gemäctigen haben, daß fie mit ihren. An« 
fprühen auf diefe Verlaffenfchaft nicht weiter gehört werben, 
Fuld, den iı. Januar ı8ı4. 


Grofperz. Fraakf Gericht erfter Inſtanz des- 
Departements Fuld. E 


ut Weber, Sekretär. 





Detfentliide Borladung __ 


Bey der allgemeinen —— — bes Schulden an⸗ 
bis bes hieſigen Kaufmanns und Gonditocs Johann Elias 
Siepf hat ſich ergeben, daß bie Paifiven das Activrermb⸗ 
"gen um ein Beträchtliches iberfteigen. er 
Das großherzoglihe Stadtgeriht hat daher bem Kons 
kurs gegen benftiben. ertannt, und ba diefes Erkenntnis 
- in die Rechtskraft übergegangen ift: jo werben hiermit 
alle jene, weiche an benannten Johann Elias Gtepf aus 
was immer für einen Grund Forderungen gu machen bis 
‘ben, vworgelaben, diefe Borberuugen entweber in Peerfon, 
ober durch bevollmädtigte Anwälte an dem ıten Gpiets« 
tage, ben iſten Bebr. I. 3. Vormittags g Uhr bei uncet⸗ 
seihneter Stelle durch Vorlage ber Driginal-Urkunden 
und beglaubter Abſchriſten hieroon , ober, fonfligex. Be— 
weismittel zu liquidiren, und ihr Vorzugsrecht ausits 
' führen, widrigenfalls biefeiden von ber zur Befriedigung 
ber Gläubiger vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen werben. 
Bu BVorbiingung ber gegen bie liquidirten Forderungen 
ftatt habenden Einreden ift ber zweyte Cbictötag auf ben 
ı5ten Mär; Bormittaas 9 Uhr und aum fdrlüßiaen Werz 
fahten ber britte Gbiststag auf ben 1aten April 


I ‚beftimmf. 


Die in biefen beiden - Terminen nicht erfhrinenden 
&täubiger werben mit den fie treffenden Handlun⸗gen prär 
eludirt, und es wird nady ben Ucten, mie fie siegen, ers 
Tannt werben. : ' 8 

Sqhweinfurth, den 10. Januar ıBıa- 


Großhers. Wölrzburg. Stadtgericht, 
Gehen Sebfetteh —* 


Stoble. 


⁊ 





‘ Wien, vom ab. Januar. 
. „ (Befchluß der aufaefangenen Aktenftüde.) 
° Aus riadhfolgenden höchit intereffanten Schreiben 
vines Unterpräfeften ift nun erfehen, mie die von 
bir Regierung anbefohlenen Maafregeln in den De: 
dartements velljogen werden: , 
*2 * den 31. Dec. 1813, 
. , Der Unterpräfelt des Gemeinbebejirfs von * * *, 
Herz Baron! 


pn flener ic .in. — diees  Mezivks 
Shrer örfchr'ft gemäß. zur Drganifation der Natio⸗ 
nalgarde fehreite, erlauben Sie mir, Ihnen eimige 
hochſt wichtige Bemerkungen zu machen. Wenn Ste 
nad genauer Ueberlegung und Unterfahung barauf 
beſtehen, daß ich die Mationalgarde in den kleinen 
Bcmeinden organifire, fo werde ich es thun; allein 
ih lann Ihnen nicht verhehlen, daf mir diefe Maafr 
tegel fehr na und fehr gefährlich zu ſeyn ſcheint. 

As ich Sie erfuhte, mich zu authorifiren, die 
Metionalgarde zu *** zu organifiren, war meine Ab: 
ſiche bloß mich eines Mitteld. zu verfihern, bie Ruhe 
und Ordnung im Junern aufrecht zu erhalten, unb 
ih dachte niht daran, ein Mittel des Widerflandes 
gegen ben Feind daraus zu machen. Diefe Maafiregel 
far vorzüglich gegen bie Leute vom Lande, und gegen 
das ſchlechte Geſindel, deſſen es hier in Menge giebt, 
gerichtet. Deshalb wollte ich die Nationalgarde auch 
nur zu — und zu *** errichten, weil dies bie beiden 
Städte des Arrondiffements find, wo wegen ber’ vielen 

enfhen, die fih an Marktägen —* verſammeln, 
icht Unruhen entſtehen konnten. 

Alle vernünftige Leute, die ich zu Rathe gezogen 
habe, und bie mit Entfegen an den Aufftand und 
die Morbicenen denken, welche bier im September 
ſtatt gefunden haben, find beforgt , die Landleute ber 
waffnet zu fehen, und glauben im Gegentheil, daß 
man fie lieber entwafinen, als ihnen Waffen in bie 
Hande geben folle. 


Wenn Sie das berücfichtigen, was ih Ihnen — 


letzthin in Betreff der Reden, welche viele unter ihnen, 
feit der Feind über den Rhein gegangen iſt, und ber 
Beigerung mehrerer, die Steuern zu entrichten, ge- 
meldet habe , ſo fdheint ed nur, Hr. Baron, daß fie 
nicht anders, ald meiner Meinung fegn können. Sie 
ſehen alſo, dafi die Organifation ber Nationalgdrden 
in den Gemeinden für die innere Ruhe nachcheilig 
ſeyn könnte. - 

Was den Beſtand betrifft, den uns biefe Maafie 
xgel gegen hen Feind leiſten konnte, fe. glaube ich, 


Samftag, den 5. Februar 


ee 


ſchieden würde, und baf fie endlich wußte, woran 








daß biefer von fehr geringem Belang feyn tbürbe, 
einmal, meil jede Truppe, die nicht organiſirt iſt 
durchaus feine Kraft hat, und zweitens (und-dieß k 
allerdings das Traurigfte), weil bie Landleute gat 
nichts mehr für die Regierung thun wollen. Sie fagen es 
faut ‚ba * die Regiernng alles nimmt/ maß 
gleichgültig ſey, ob der Fei 
komme ober nicht, weil fie in einem oder dem amb 
lle glei ausgefogen werben. Sie fehen fogar 
bei, bafı, menn.der Feind kamt, . fie menigflen 
Ber Saal 







fie fi zu halten hätten. Solche Reden verficherten 
mid der Hr. Unterprafeft *** und mehrere anderk 
Perjonen.von den Bauern gehöre zu haben. *— 
al dieſem, Hr. Baron, mögen Sie beurtheilen, 

es rathſam iſt, Leute zu bewaffnen, welche fo denken 


und fo ſprechen. Was mich betrifft, fo bin id, wie ich 


Ihnen zu melden die Ehre hatte, bereit, zu thun, 
was Cie für dienlid erachten, und erivarte en 
Antwort, um bie Parthie zu ergreifen, melde Gi 
mir vorfchreiben werden. 
Benehmigen Cie, Hr. Baron, bie erneuerte Vers 
fiherung meiner Hochachtung. 2 2 0 
Weimar, vom 3ı, San, 


Am 28. d. famen J. M. die Kaiferin aller Reuf: 
{en mit Ihrer Prinzerfin Schweſter Amalie Durchi. 
ier an. Der Empfang vom Herzogl. Hofe war fei 

lih und unter ben großen Ereigniffen der Zeit r 
— Heute Wormittag ſetzten J. M. die 
eiſe über Gotha und Eiſenach fort. Man fah e$ 
bier als einen. angenehmen Zufall an, daß eben heute 
auch die Schaar der Freiwilligen zu P erde und zu 
Fuß nebſt der organifirten Landwehr zu der Kerime 
mung abging, zu welcher fie die große Angelegenheit 
Deutfchlands berufen hatte. An gleicher Zahl von 
800 Mann war vorher ſchon das regulaite hiefige Was 
taillon ausmarfhirt. Die Freiwilligen und die Fand: 
mehr waren theils in ber Kırche, theils in dem en 
bof in Gegenwart ber Rh Perſonen des Herzodl, 
Häaufes und der Landeskollegien öffentlich verpflichtet 
worden. Bu einer großen Ehre und Aufmunteru 
ereichte es, daß 3. K. M. dieſe Keierlichkeit von v2 
iton des Schloſſes mit Beifall beobachteten. 

Auch hatten J. K. H. die Frau Grosfürftin Erb 
prinzefjin die Freiwilligen durch dag Geſchenk ein 
fhönen Sahne, die zum Theil ven Göcfteigner Ha 
geſtickt war, beehrt und erfreut. Und fo wurde des 
Eifer und bie von der Pflicht gebotene im achten Va: 


terlandsgefuhl gerne übernemmene Anſtrenqung belohnt, 
mwernit unter den Augen und der befonderit Peitung 
Sr. Durchl. des Herrn Erbprinzen binnen Cinem Mio: 
nate die Schaar der Freiwilligen ſich bildete und die 
Landwehr aufgeitellt wide. Die gefammte Mann— 
ſcheft war mit Allem wohl verjeben, was das Bebürf: 
niß eines Kriegers im Felde verlangt, und wenn ihr 
Aeuſſeres fie jeder wohlorganiſirten Truppe. gleich ftelite, 
fo berechtigt der Muth und die Freude, womit biefes 
Korps zu Felde geht, ein gleiches von der Vewährung 
ihres innern Gehaits zu erwarten. 
Bamberg, vom a. Febr. 


So eben eingegangenen Armeeberihten zufolge 
bricht das königl. baierifhe Hauptquartier den 27. Jan, 
von Neufcateau nah Clerment auf, am 28. gebt 
daffelbe nah Chaument, am 9. nah Colombe de 
deur Ealifes und am 30. nad) Bar an der Aube. 

— Ein Schreiben von Neufchatel vom ab. fagt: 
»Der Friede wird unterhandelt, man ſpricht von einer 
Zufammenfunjt der verbimdeten Monarchen mit dem 
Kaiſer Napoleon ın Langres.« j x 

Karlsruhe, vom a. Fehr. 
Nah eingefomminen Berichten des Generallieute: 


nant Grafen von Hochberg ift demfelben von dem , 


tommandırenden General Grafen von Wittgenftein, 
“außer dem Blokadekorbs von Straßburg umd Kehl, 


aud noch ferner die Berennung det Feftungen Landau - 


und Vitſch, fo mie bie Beobachtung von Pfalzburg, 
Lichtenberg und Petitpierre übertragen mworden. Bei 


dem am 24. v. M. ſtatt gehabten Ausfall ber Gar '. 
niſon von Straßburg, hat fid) das Dragenerregiment 


son Geuſau Do. 2 fehr vertheilhaft ausgezeichnet , 
und ‚viel zu dem gludlihen Ausgang des Gefechts 
beigetragen, welches ſich nech vor Abend mit ubereil: 
ten Ruckzug des Feindes unter die Werke der Feſtung 
beendigte. Namentlich haben hierbei die Ritimeiſter 
Dia von Thurn und Zaris und von Preen mit qo 

ferden bie feindliche Kavallerie, beftehend aus meh: 
reren Eskadrons von ber Ehrengarde und vom dem 
8. Aufarenregiment, gänzlich geworfen, und bis hin: 
zer die en Quarréèè aufgeftelte Infanterie verfolgt. 


Der Kommandenr des Regiments, Oberſtlieutenant 


von Degenfeld, ruühmt noch befonders das brave Be: 
nehmen des Wachtmeiſters Regner und Unteroffiziers 
Siebert vom Regiment. Der ganze Verluft an Todten 
und Bleſſirten befteht in 6 Dragenern und 9 Pferden. 


Dorften, vom 3ı. Januar. 


Geſtern kamen hier mehrere Pulls Kofaden durch, 
ihre jhöne Haltung und militariſches Anfehen- wurde 
allgemein bewundert. Auch jind, wieder ıb,0oo Man 
ruſſiſche Truppen vom. Kerps des ruf kaiſerlichen 
Generallieutenants, Grafen von Woronzow, hier an— 

efagt worden, wovon die erſte Abtheilung den ten 


‘ 


br. bier eintreffen fol.“ "+ 
Lippſtadt, vom 18, Jan. ' 

Die Fönigl. ſächſiſche Arınee, unter dem Oberbefeht 

&r. Durdlaudt , des regierenden Herrn Herzogs von 

Sachſen· Weimar, Hochſtwelcher bereits am ı=.d, Nach⸗ 

mittags bier eintrag, hat ſich in hiejiger Gegend zufam: 

men gezogen. Am 13. ruckte Die prachiige königlich 


ſachſiſche Grenadiergarde und mehrere andere Vataile‘ 


bene vom jdönften Ausjehn und vertrefjliher Faltung 
Be ein, defilirten ver Ihres verehrten Keldheren 

urchlaucht vorbei, umd zogen dann gröfitentheils auf 
benadybarte Orte. Auch der kayerl. ruſſiſche Herr Ger 
neral von Wolljogen, fo wie die zum Hauptquartier 
gehörenden Offiziere, Adjutanten u. ſ. w. befinden ſich 
in biefiger Stadt. y 
Heute Morgen bat der Herzog fein Hauptquartier 
von hier weiter verlegt, dod) find des Prinzen Bern: 
hard Durchl., welche ebenfalls bier eingetroffen waren, 
ned jurücgeblieben. In bieiiger Nachbarſchaft bisher 
gelegene ſchoͤne königl. ſachſiſche Kavallerieregimenter, 
meift Kürajjiere und Uhlanen, jogen ebenfalls unmittel« 
Bar darauf durch hıefige Stadt. . 

Dom 24. Des Herzogs von Suchfen-Meimar Durchl. 
haben, außer dem Oberbefehl uber die kön. fachſ Trups 





ren, auch ben Öberhefehl über die Korps von Bülow, 
Winzingerode und Wallmoden bekommen. 


Düffeldeorf, vor =. ‚Febr. 


Auszug Schreibens des Herrn Baron bon 

altenhaufen, Major und Komman— 

dant eines preüffifhben Kapalleriere: 
gimentd.. 


»Bis an die Maas ift Me Gegend von dern Beinde 
gereinigt ; und allenthalben find die Unterthanen ver 
den drückendſten Laſten befreit. 

Um ı=ten diefes verlieh ih unfere DVorpeften Bei 
Purendurg , gieng über Arten, Bastogne, Maffarete 
bis gegen Mamur und Qüttih: mar fo glücklich dem 
a ſeine Hülfsquellen aus dem Departement ber 
Sambre und Maas abzufchneiden , mehrere taufend 
Konferibirte zu befreien , Über 100,000 Franks Geld 
dern Beinde abzunehmen, und zwei franz. mobile Ko— 
lonnen zu überfallen, zu vernichten oder gefangen zu 
nehmen. 

Der Enthuſiasmus des hieſigen Volkes geht über 
alle Befchreibung: es kann fih niemand eine Besitel- 
lung maden , wıe ung die hiefigen Einwohner aller» 
wegens aufgenemmen haben. — Unaufgeforbert eilten 
fie mis mit Bahnen, die fie in der Elle aus ihren Kir 
dien nahmen, felbſt in blutigen Gefechten vorän, und 
ich hatte nur zu folgen; allenthalben lauteten die (Blof: 
ten, wo ich durchzeq; überall empfing mich Mufik, 
Freudenſchüſſe und Jubelgefchrei: Voila notre deli. 
berateur; voila le premier des braves Allies! vis 
ve l’Eniperceur d’Autriche; vivent tous les brares 
Allies! et la mort aux Francais! fehrie alles, wenn 
ich durch eine Stadt oder Dorf zog. Hoch in die Yufte 
flogen alle Güte, und in dem Rreudentaumel umarm⸗ 
ten ſich Freund ums Feind, und Thranen der Ruhrung 
glänzten ın meiner Soldaten Augen. Alles wollte 
mit uns fechten, und weder, der vorbeiziehende Mac— 
donald nech Sebaſtiani wagte ed, das veriammelte 
Volt anzugreifen, ſondern beide deckten ſich durch die 
Maas, die fie bei Mamur paſſitten. Es iſt ein gen 
liches Volk bie Luxenburger, welche ſich bie Lüttich 
und Namur erſtrecken.« — 

»Das bravo und muſterhafte Betragen dieſes Volls 
€f0 ſchließt der Verfaſſer ſein Schreiben) erfordert mei⸗ 
nen Dank und verdient als ein ehrenvolles Weifpiel 
zur Öffentlichen ‚Runde gebracht zu werden.« 

Inden wir diefen feinen wohlwollenden Wunſch 


erfüllen, mögen jene braven Bewohner darin feinen - 


Dank und den Beifall des Vaterlandes finden. 
Köln, vom 29. Januar. } 
Se. Exzellenz, der Hert General: Gounerncur p. 
Gruner, iſt heute Abend genen 6 Uhr in umferer 
Stadt eingetroffen. Se. Exzellenz wird ung morgen 
früh wieder verlaffen, und den Weg nadi Bonn und 
Kcbleng nehmen. 
Geftern befand ſich der General, Baron v. Wirk 
ingerode, in Lüttich, und wollte von da an felbigern 
age jich wieder vorwärts begeben. 
Es heifit, das Regiment bergifcdier Truspen, mel 
ches zufegt zu Cherbourg in Gamifon Tag, ſey auf 
Befehl des. Kaiſers Mapsleon entmwaffnet worden, und 
werde als Eriegsgefangen behandelt. 


Fulba, vom ı. Februar. 

Heute Abend um 6 Uhr hatten wir das unſchaätz⸗ 
bare Gtüd Ihre Majeftät bie Kaiferin. von Nufland 
in uniren Mauern ankommen zu fehen. Aflerbächft 
diejelbe waren auf der legten Poflftation zu Himfeld 
von dem FE. k. Öftreichifchen Herrn Stadtkommandanten 
Dberften von Mayern und dem Kern Prafekten Her 
quet unter Parabirung bir Nattonalgarde umd des 
Gtadtmagiftrates empfangen werden. Eine Abtbeilung 


ber £. £. dfir. Staabsdragoner begleiteten bie erhabene .. 


Menardin hieher, mo Allerhbchſt Sie unter dem Os 
laute aller Soden unb dem lauten Wivatrufe der 
Einwohner bewilltomms , in dem Gaſthauſe jum gok 
denen Stern abjujteigen geruhten. Die erften 

börten des Landes und der Stadt hatten das große 


Gluck Ir. Maj. + der Raiferin vorgeſtellt zw meiden. 


Die derabtaffende Hüte , womit die erhabene Furſtin, 


bie Ihr dargebrachten Hufdigungen anmabın ‚-emtzudte 

alle Anweſenden. Beſonders ausgezeichnet war das 

Blück des würdigen Kommandanten uniers Landwehr 

bataillons Herrn Majors Grafen von Schonborn; 

denn ihm ward von ber huldvollen Monarchin ei 
unſchatzbares Geſchenk — ein Fahnenband für fein. Bas 
taillen — alfergnadigft zugefichert. Die ven der großen 

Kaiſerin ſelbſtgeſchmuckte Fahne wird die Söhne des 

Vaterlandes, von keinem verlaffen, ihrer hehen We: 

flimmung , ven Kampfe und Siege für Deutichlands 
ehheit fiher entgegen führen, — Morgen werden 9. 

Mas. Allerhöchſt Ihre Netie mach Frankfurt von k. F. 

Hfte. Kavallerie Bid an die Bränze des Furſtenthums 

begleitet , forkſetzen 

Ufingen, vom ı, Fehr. 

Gortfegurig der hier erſchienenen landesherrl. Wirords 
: nung den Yandfturm betreffend. 
"Die Miliz : Kempagnien Bei ben. Bataillonen des 

Aufgebots zum Landſturm werden auf den ledigen Un: 

anen venr-ah.-bis bo. Jahre einſchließlich, ſodann 
aus verheiratheten Männern bie zum bo, Lebensjahre 


einſchließlich —- lit Ausnahnie der in die Reſervc 


Kenpagnien zu verſttzenden, verbeitatheten Candjager 
und Militarperfenen — gebildet. Slaafsdienſt und 
korperliche Untauglichkeit befreien vom Eintritt zum 
Dienſt der Miligen. Wo die Miliz-Kompagnlen durch 
dienſttaugliche Mannfchaft bit zum 50. Lebensjahr voll: 


zählig werden, da find fünfzigjahrige Manner ebenfalls 


davon dilpenfirt. Auch find aus ter armer Klaſſe 
nur alddann Meitigen- zu nehmen, wenn die" Kompag- 
nien aus den 'niehr‘ beinittelten Klaſſen nicht veifzahlig 
aufgeftellt werden Können, ED aan 
Jede Miliz, Kompasnie fteht unter einem ven Uns 
uf Antrag des Krlegskollegiums gu ernennenden Land⸗ 
—— welcher furyie zeben Maͤnn einen Motten: 
führer, und für je funfjig einen Land-Feld- I 
den auf Stimmenmehrheit beruhenden Worjdla: 
gen der Milizmannſchaft zu ernennen bat. 
Au⸗ Sandhauptleute find berechtigt, die Öffizierd- 
Uniform des untefften Grades bei der Landwehr zit 
tragen, mit Ausſchluß der Epauletten, bie Mir nur 
Einzelnen auf befendern Antrag des Kriegskollegiums 
als Auszeichnung zugeſtehen werden. # 

Die Mannihait der Milizkombagnien ſoll bei dem 
Ausrüden zum Dienft nady eines jeden. Vermögen gut 

efleidet erſcheizen. Wir werden es mit Wehlgefal— 
= beinerken, wenn die Lanthauntidute Bafıır forgen, 
daß die Milizmannſchaft nach und nad in die weiter 
oben beftimmte Uniferm der Reſerriſten ſich Heide. 
Die Rottenführer und Tandieldmebel , iwelde diefe Um: 
form befigen, find berechtigt, darauf die Unterfcheidungs- 
zeichen der Korpetale und- Feldwebel der Landwehr 
zu tragen. 

Die Mannfchaft ber Milizkomragnien befteht aus 
Chüten und Pilentragern. Wer als Schi eintre: 
ter will, muſi mit einem auten Feuergewehr, gleich— 
viel von melcher Form und Kaliber; verthen jenm, 
und ſich bet tem Sandhaustnrann darüber ausweiſen, 
dafs er im Gebrauch deffelben geübt iſt. Alle Milizen, 
denen ein brauchbares Feuergewehr abgeht, haben jid) 
mit hölzernen, 8 &chuh langen, und mit einer eifer: 
nen bzoͤll igen Spitze verjehenen Pike zu hewaffnen. 
Daneben it ihnen geſtattet, eine Piftole, Gabel und 
ähnlidre Waffen; im Gürtel zu tragen, wenn fie dev: 
Hleihen beſitzen. j . 

- Waffen und Munition hat ein Jeder auf eigne 
Koften ſich anzuſchaffen und in ſtets brauchbarem ai. 
nd ju erhalten. 3 Be 

Getvöhnlihe Waffenübungen finden bei den Milij- 
Kompagnieen nicht ſtatt. Diejelben verſammeln ſich 
im ordentlichen Kompagniedienſt nur zweimal alljahr: 
lich an Sonntagen auf Befehl des Landhauptmanns, 
um von demſelben gemmaftert zu werden: —— 

Zum Aufgedot des Landſturms werden in ben Her» 
zoglichen Aenttern 29 Baraillone und 1 Komfagnre 
aufgeftellt. " 


"Sedes Bataillon fteht-unter dem-Oberbefehf eines 


don Uns zw befteltenden-Landebriften. Die Landobrir 
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ften werben bie Uniform Ser Carbmebt von benjenigen 
(Graben tragen, die Wir in ihren Beftallungsbriefem 
nad Rückſichfen auf Standes und fenftige perfäntict 
Verhaltniſſe zu bezeichnen, Uns vörbehaiten. 
(Die Fortfesung felgt.) 
J 


Frankfurt, von A: Februar. 
Geſtern ſind Se. Erj. ber königl. ſchwediſche Staais- 
kanzler, Hr. Baren ven Wetterſtedt nebſt Gefolge, 
bier eingetroffen: u. Begab ſich in das Haupiquattier der 
hohen verbimdeten Monarchen. Am namlichen Tage 
iſt auch der engl. General Arte hier angekennten. 

_ Privatbriefe aus Paris vom «1. behaupten; ber 
Kaifer Napoleon babe diefe Hauptſtadt verlaſſen. 


— Laut Nachrichten aus Langres von 30. Jan. 
bat Se: Durdl. ver Fürſt von Schwarzenberg nad 
dem glangenden Gefechte Sr. königl. oh. des Kran: 
prinzen von. MWirtemberg ‚, und des Herrn Artillerie: 

enerat Grafen von Giutah dad Hauptquartier nad 
ar jur Aube verlegt, 


33. MM. Sie heben allürten Souveraine haben 
fich heute mit ihrem Geſolge, nach Chaumont begeben. 
Seit dem Zefecht bei Bar fur Aube iſt weiter nichts 
mehr vorgefallen. Die franzöſiſche Arinee wird jmir 
ſchen Lenz und Chalons fur Marne eine Pojitien ge 
nommen haben. 

— Se. Mal. der König ven Schweden hat ben 
Herrn Infonteriegenerat Grafen ven Yangeron ; zum 
Ritter und Großtreutz des Schwerdtordens ernannt. 
Se. konigl. Hoh. der Kronprinz bat dis Ueberſendung 
der Dekoration dieſes Ordens, mit nachſtehendem Schrei 


Fi 


en begleitet: N, 
Herr General Graf von Parigeren, ich habe nicht 
unterlaſſen;, dem Könige meinem Souverain von den 
Rafenten Nachricht zu geben, welche Cie in den Ebe— 
nen von Leipzig entwickelt haben, und eben fo wenig 
u meldet verfehlt, wie vieles Sie zu den glerreidhen 
agen def 18. und 19. Dftebers beiseträgelt haben, 
Zum Beiveife ſeines Wehlgefallens hat mich der 
König beauftragt, Ihnen Hert Graf in feinem Na— 
men ;’dad (Großkreutz ſeines miliiairiichen Schwerdtor⸗ 
den® zu uberıhadien ; welches nach den Ordensſtatuten 
nr ſolchen Militaifpettonen, berliehen werden fanıf; 
welche ſich deſſelben auf dem Schlaͤchtfelde wurdig ge: 
‚macht; und daſelbſt ein Obetfommando geführt haben. 
Die Befolqung biefed Befehls meines Königs macht 
mie ein deſto gtößeres Vergnugen, ba ich Ihren arte 
zen Werth zii ſchaätzen weiſſ. Ich bitte Dött, daß er 
ie in feine heilige und würdige Obhut nehmen möge, 
Und bin Shr ganz ergebener und auter Waffenbruder 
Earl Jehann. 
h In meinem Hauptquartier zu Kiel den 6.-Qanuar 
1014 i : P 
Beſchtuß der geſtern abgebrochenen Armeer 
Nachrichten. 
Beſorgt für die Ereigniſſe des folgenden Tages ver: 
ließ der Feind in der Macht Bar fur Aube, und zog 
fh geden Chalons und Trohes zirtud. Der F. 3.M. 
Graf Siulay Befeßte den folgenden Tag die Stadt 
Der Verkuft des’ Feindes ift bedeutend. Zwei Dber- 
ften find man tedt auf den Kampfplatze? Italieniſche 
und Niederlandifche ieberläufer — deren Zahl ſich hund» 
lich mehrt — verliehen während dem Gefechte die ſeind⸗ 
Ihren Reihen. Wir bedauern den Mertuft des Ma— 
jers Kid. won Janet Giulay Infanterie, bet in der 
Erfüllung feiner vühmvellen Pflicht fiel. Unfer Ver— 
lu am dieſem ehrenvollen Tage kann nech nicht genau 
beftimme erden. Er if auf jeden Fall unbedeutend 
‘gegen ben des Feindes und den grofen Zweck, den 
ivir durch die Beſetzung der wichtigen Bunter erreiche 
ten, die untere braven Truppen dem Feind enteiffen. 
Der —— rertor an Tode, Verwundeten und Ser 
Fanaeiengiig- 000 Marn. Es waren jeine Seftefe 
Truppen, fait fommelid‘ ven der alten Farierl. Garde 
die gegen uns Fohlen, und im dieſer Hinſicht iſt fein 
Verluſt unerfeglih: ah, — 


Alle Truppen haben mit gleichem Eifer und glei— 
dem Muthe gefämpft. Der 8. 3. M. Graf Giulap 
lobt beſonders Die ausgezeichneten, Dienite des F. Z. M. 
Grafen Fresnel, der Generalmajors Czolich und Trenk, 
der Oberſten Graf Kinsky vom Kotulinsky, Fürft Ho: 
beniche ven Kaifer und Gebbart von Mariaſſy In— 
fanterie, des Oberftlieutenants Straka von Kaifer, der 
Majors Waldilatter vom Generalſtab und Czecky von 
der Artillerie, der Hauptleute Nuffet- ven Kaifer, Lo: 
petto von Ignaz Giulay, der Oberfilieutenants Mindi 
don Kotulinsky , und des Oberfeuerwerkers Kempf. 

.. Die Garnifon des Forts Jour, welches, wie be 

seits gemeldet, am .ıbten durch Kapitulation über 
geben wurde, befland aufer dem Kommandanten in 
b Dffisierd und 286 Köpfen von Feldwebel abwärts. 
Die im Fert vorgefundenen Artillerie: Vorräthe find 
Bedeutender, als man anfangs glaubte. Man fand 
30 Kanenen, 4 Mörfer, über booo Bomben und 
"Kanonenkugeln, 10,000 Pakete Infanterie » Patronen, 
= Zentner Scharfihüsen » Patronen und 390 Eentner 
Pulver, nebit vielem andern Ariegsgerath. 


Der. Oberftlieutenant Graf Thurn hat einen für 


Mes beflimmten Munitionstranspert von 28 Wagen 
Bis auf einen, der während dem Gefechte in die Luft 
—** auf der Strafie von Langres nah Dijon in 


end von Dip genommen. Die Bebedung, - 


bie aus Kuirafliren von a2. Negimene, Gägern zu 
Pferde und Huſaren beftand , wurde theild niederge⸗ 
macht theils gefangen. 

Der Rittmeifter Graf Schönberg ven E. H. Fer: 
- dinand Hufaren hat ſich bei diefer Gelegenheit befon- 
ders ausgezeichnet. Der DOberftlieutenant Graf Thurn 
78* Feind mit raſtloſen Eifer auf der Straße 
n tillen. 

Eine vom Generalmajor Hecht ausgeſchichte Pa: 
trouille hat auf der Strafe nad Bourgignon einen 
anſehnlichen Transport mit Bebensmitteln weggenommen. 

Der Feldmarſchall Blucher theilt aus Gondrecourt 
unter dem 24. d. die Nachricht mit, daß der Faiferl. 
ruſſiſche Generalmajor Fürft Scherbatoff dem Feind, 
der Ligny nicht verlaffen wollte, dafelbit angegriffen, 
und * gezwungen habe, den Ort zu verlaffen. 

A Ligny erfuhr man folgendes: 

Am 22. Janner kam der Prinz von Meufchatel 
aus Paris dajelbft an, hatte mit den Marichallen 
Mey und Bieter eine vierflündige Unterredung, und 
kehrte fogleih nah Paris zurüd, Man wii miffen, 
daß in ber Unterrebung ausgemacht würde: der Mar: 
fhau Victor follte Ligng und Bar le Duc bis zum 
ab. Jänner halten , an welchem Tage die junge Garde 
von Antwerpen anfommen könnte, 

Reifende, welche bey der Heerfchau am 13. in Paris 
gegenwartig waren, von welcher die Pariſer Blätter 
verjihern, fie fen über 30,000 Mann gehalten mer: 
den, feben die Zahl auf ı8,000 herab. Von Paris 
bis Chalons haben diefe Neifenden Feine andere Xrup- 
pen 8 als pen —— Veteranen begegnet. 

er prinz von Heffen Hombur t am ı 
Dijon befept. dr , 


Vermiſchte Nahrichten. 
Nach Auffage eines Kurierd, der nor zwei Tagen 


dur Dorften in das Hauptquartier des Generals von 


Bülow fi begab, und aus dem Hauptquartiere des 
ronprinzen von Schweden kam, ſoll Hamburg jet 
wirflid) mit Sturm eingenommen worden fepn. Diejer 
ourier verficherte,, daf er dem General von Bulow 
diefe wichtige Nachricht überbringe. 

Die preußiſche Feldzeitung rg Zu Ergan⸗ 
zung des Landſturms in Frankreich ſind, die Werbrecher 
aus allen Gefangniffen losgelaſſen, und in Reih und 

lied geftelle worden. Dagegen wird auf die Mota- 
- bien bei bdiefem Landſturm nicht geachtet. Die Wir⸗ 
tung diefer Einrichtung ift bereits fichtbar geworden. 
Bei Pangres ſtieß ein Vorpoſten auf kaufend Mann 
ſolchet Sandflürmer ; beim erften Schuß lief bad ganze 
Befindel davon, und lief feine 1000 Gewehre, die #6 
weit vom fi warf, zurüd, 4 

Der Kaifer Napoleon jo in der Gegend von Me: 

kun, gehn Stunden von Paris, feine Armge zufem- 
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menziehen; es it wahrſcheinlich, daß es dort zu einer 


großen und entiheibenden Schlaht kommen wire. 

Durch Kurleramfjagen mil man, nah Chdmeiger 
Blättern-vom 29. Janner, wien, daß ſich das 
Hauptquartier der Allürten zuletzt in Chateau:Thierrg 
befunden habe. 

Su Chalons fur Saone befinden ſich Geſandte, 
welche aber nur über den Kongreßort beliberiren jollen.— 
Viele Einwohner ven Paris flüchten ihre Effelten 
nah Rouen. 


Adertiffementä "- 


Meich der Todten over Die Neuwieder Zeitung. 
In Gemafiheit unferer Anzeige vom 24. Januar 
bemerkten wır hierdurch, daß nunmehr aud die Num: 
mern 5 bis »0 obiger Zeitjchrift erfhienen find: von 
nun an wird daher jeden Donnerſtag und Sonntag 
regelmafiig eine Nummer ausgegeben werben, 
u. urt den 30. Januar ı8ı4. ’ 
ie Medaction ber Neumieder Zeitung. 


Da der vormalige Lönigl. ir gg u Oberlieuter 
nant Friedrich Georg Karl Schent v. Winter ſtedt, au 
Bel in Hannover gebürtig, eine bedeutende BSchulbe:,a 
im Königreihe jurüdgelaffen hat, und daher über jein 


‚- allda befindlihes Bermögen ein förmlihes Konkare-Bere 
fahren erkannt worben iſt: fo wird derfelbe- zufolge aller« 


höchſten Sefehls hiermit ebietaliter und peremtorijd vor 
geladen, biunen 6 Woden a dato, wovon ihm ı4 Tage 
jum erften, 14 Zage zum zweiten und 14 Tage zum. brifs 
ten und Iesten Termin anberaumt werben, vor ber untere 
jeichneten Stelle um fo gewiffer zu erfheinen, und über 
die gegen ihn vorliegenden Forderungen Auskunft zu gebem, 
‚als nach Verfluß diefes Termins, der vormalige Oderliau⸗ 
tenant Schenk d. Winterſtedt erfheine oder erfheine wicht, 
ergeben wird, was Rechtens if. 
Etuttgard, den 7. Januar 1814. 
Jaſtiz⸗Section des königl. Würtemberg. Kriege 
Departements, als ObersKriegsgeriät. 





Das proviferifhe Geriht eriier Inflanz der frenen 
Stabt Frankfurt, hat auf Worftelung und Witte, An. 
Daidte des Schneibermeiitere Johann Wilpelm Kampf zu 
mburg‘, um Abmefenhritsertlärung bes Philipp Wilh. 
— de praes. ı7. Dezember 1813, am dien curc. 
folgendes Erkenntnis erlaffen: 
An bie beftchenbe Gerichtsfommiffion , um’ das ange 
tragene Jeugenverhör vorzunehnien ; 
welches hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 
Frantfurt, den 8. Januar ıBı4. i 


Sgartmann, 
exfter Sehr. des Gerichts erfter Inſtauz. 





‚Ye diejenigen, welche an bie Werlaffenfhaft bes mit 
Hintertaffung eines Teftaments verftosbenen hiefigen Schuh⸗ 
madermeifters , Joh Gonr. Pifher, aus irgend einem 
Grunde, einigen Anfprud zu haben, vermeinen, werben 
hierdurch vorgeladen , diefen Anfpruh binnen 60 Tagen 
bei unterzögenem Gericht fo gemiß anzubringen, und ſol⸗ 
then zu liquibiren, ale nah frudtiofem- Ablauf dieſes Gere 
mins ber infikuirten Zeflanıentserbin mit @injegung in 
ben verfchaften Rachlaß willfahrt werben fol. 

Eranffurt, den 8. San. ıBı4. * 
Provifozifhes Gericht erſtet Inſtanz, 
. Hartmann, erfter Seke. * 
Botterie = Biehbnng. 
or ie Mittmoh ben gten biefes, Morgens um 8 
Kbr, fol die Ziehung ı1ter. Klaffe ber 46ſten yief. Stabte 
Rotterie in dem Gaale über dem Salz Magazin auf bem 
ehemaligen Holsgeaben, vor fi gehen ; wer Belieten hab, 
derfeiden beisumshnen, kann ſich dafeibit einfinben. 
Srankfurt , ven 4. Berruar 1814. 
Bon Stabtstotterie Kommiffiond wegen 


Betfanntmadung. ; 

Am ten biefes twurbe in der Eihborner Gemarkung 

ein obngefähr 60 Jahre alter unbelannter Mann, obngt: 

fähe 5 Schuhe groß, von ſtarkem Körperbau, mit breitem 

Angefiht und rothen Haaren, tobtliegend gefunden; dem 

Befund nad ift er erfroren; er hatte einen grilmen Kitrel, 

duntelblaues altes Kamifoi, lange weife leinene Hofem, 

fhrarze Unterhofen, kurze graue wollene Kamafhen, alte 
Schubt, einen runden Hush und mwollene Kappe an. 

DOberurfel am 10. Januar 1814. 

rn Amt. , 
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der Sranffurter Dber- Pohamtd- Zeitung. 





Samftag, Den 5 Februar 1814. 


— — 


Litera riſche Anzeigen. 


In der Hecmannſchen Buchhandlung, Mainzergaffe, 
wird vertauft⸗ 
Zwey Predigten von Joh. Phil. Benkard, Kirchentathe 
und erflem Prediger an ber — in Frankfu 
a, M., gr. 8. geb. Preis a; Er. 
Der ganıe Er rag dieſer Prebigt iſt zum Beſten ber 
unbemittelten Kreiwilligen biefiger Stadt beffimmt. Der 
Here Verfaſſer wünſcht dadurch vieien, ſelbſt Kindern, die 
gern bri Eleinen Garen brädten, eine Gelegenheit zu 
geben, ihre edle Abſicht zu erreichen. Jeder höhere Ben: 
trag wird mit Danf argenammen werben. 








dur Befeitigung vielfältiger Anfragen verfihere id, 
daß die Ueberſezung bes Werkes ber Arau von Stael 
Ueber Deutfdlanbd 
fi noch unter der Prefle befindet, aber in kürzefter Friſt 
erſcheinen wird. Berlin, im Dezember 1813, 
 BHigig, Buchhändler. 


Beflelungen barauf nimmt an 
Die Audrediſche Buchdandlung allhier. 





5 BefepL 
“Dem Bußhändler Deren B. Herder in Freyburg wird 
hiermit der Auftiäg erfpeilt, bie beutfhen Blätter, 
wie felbe vis jest bey Herrn Brodhaus in Altenburg und 
Leipzig erfchienen find, ferner fortzufegen; mit ber Ber 
dingung jedoch, daß felbe wie biöher, ber k. k. öfterreidi- 
ſchen Genfur unterzuftehen haben. E 
K. K. Hauptquartier Lörrach, den 27. Dez. 1813. 
©r. f. k. apoftol. Majeftät General-Keldwadt: 
meifter ım General-Quartiermeifter-Staabe und 
Kommandeur des E-&oftere Leopolds Ordens ıc. 
Tangenan. 


—— SUP EL. ENERPOR 
Die deutſchen Blätter, welche gemäß vorfichen: 
ben hohen Befehis dahier in Freyburg zur ſchnellern Bes 
förderung ber täglihen Armee-Nachticht⸗n fortgefegt wer: 
den, find einem boppelten Zmede gewibmet. Sie werben 

») de neurften Armee ⸗Nachrichten und überhaupt poli= 
tifhe Neuigkeiten, 

a) patriotifhe Auffäge, Parallelen, Charafterzäge aus 
der Geſchichte, potitifhe Abhandlungen von nicht alls 
zugroßem Umfang, Gedichte, Rezenfionen und übers 
—— Aufſaze euthalten, welche dazu dienen, auf den 

ffeutlichen weift in Deutihland, dem hohen Zweck 

der Berbüudeten gemäß, wohlthätig einzuwirken, und 
von der jegigen Epoche eine würdige Schilderung zu 
liefern. 

Ale Aufſaͤtze werden anſehnlich honoriert, Man beliche 
die ſelben ax bie Rebaction ber beutfhen Blätter in 
Freyburg einzufenden. \ { 

Da dafür geforgt ift, daß bie Mebaction in beitänbi« 
ser Berbindung auch in der Ferne mit bem Haupiquars 
tiere ber Allsicten a : 1 das Yublitum wegen ber 
richtigen Fortfesung ſcher geftellt. 

Der Dreis für einen Jahrgang ift 8 Gulden auf 
Halbjährige Borausbezchlung. 

Kur Gocen erfgeinen 9 Bogen in 4. Dad erſte Blatt 
erfheint ben 3. Januar ı8ı4. RE 

Ja poſttäglichen Lieferungen find biefe Blätter durch 
ale Pokämter, in woͤchentlichen dur bie Buchhandlungen 
zu beziehen. ö 

Die zweite Abtheilung wird aud allein, monatlid 
brechiet, zu 4 fl 48 ke angeg.ben. , 

Piobe-Kbbrüde find an alle DOberpoftamts » Zeitungs- 
Erpeditionen gefandt und bort einzufehen. 

Herderſche Buchhandluns. 





Das Journal, der Freymüthige 
ober 

Unterhaltungsblatt für gebildete, unbefangene Leſer, 
welches ſeit fedi6 Jahren unter meiner Leitung erſchienen 
it, und ſich einer fehr günftigen Aufnahme zu erfreuen 
gehabt hat, wird von mir aud im folgenden Jahre regel- 
mäßig fortgefegt. Wenn dieſes Journal bisher nicht alles 
das leiftete, was man fi von feinem Zitel zu verſprechen 
berechtigt war : fo hat man bies nur den Fefleln, in melde 
bie franzöfifche Regierung jedem Herausgeber eines beutfchen 
periodifhen Blattes zu halten wußte, zujufchreiben. Der 
19. Detober hat biefe Keffeln geldßt, und der Unterzeichnete 
wird, wie er bereits begonnen hat, ald Deutfcher zu 
Deutfhen reden, und nidts verabfäumen, was dem: 
Breymüthigen ein vieifeitiges Intereſſe geben kann. Gr 
rechnet hierbei fehr auf bie güfige Unterftügung feiner glei 
gefinnten Freunde und ladet fie ein, ihm vorzäglid Gor: 
vefpondenz = Rachrichten, die glorreihe Erhebung unſers 
gemeinſchaftlicen Vaterlandes betreffend. mitzuthieilen. Ed⸗ 
le Züge von deut ſchem Muth, beutſchem Patriotis— 
mus, beutfher Ausbauer; Beſchreibungen patriotiſcher 

fe, biographifher Skitzen ausgezeichneter beutfher 

zieger follen hinfort einen Dauptartitel des Freymüthi- 
gen ausmachen. Jugleich wird er aber auch Werbredien 
gegen das Barerland Eräftig rügen und bie Truggeſpinſte 
su zexftänesbenpht fepn, devem Berbrritung ber gemeinfchafte" 
lihe Feind etwa verfuchen möhte, Kritiken von Schriften, 
welche im Geifte des franzöfifhen Syſtems verfaßt find, 
geyören. vorzüglich hierher. Der Herausgeber hat übrigens: 
mehrere Greunde, welde die verbündetem Armeen begleiten 
und kann, ba bies geiftvolle und erprobte Männer find, 
ben Leſern bes Krepmärhigen intereffante Details über die 
wichſten politifhen Ereigniffe verfpreden. 

- Dr. Xuguft Kubn. 


Man bezieht biefes Journal, von welchem wöchentlich 
fünf Stüde in groß Quart, auf fhänes Papier gebrudt, 
erſcheinen, duch alle Doftämter und folide Buchhandiungen. 
Der Jahrgang koſtet 8 Thaler. 

„Reipzig und Berlin. 
Kunft: und Induftrie-Gomptoir, 
ald Berlagshanblung- 





Rußlands Triumph 


ober 
bass erwadte Europa. 


Unter biefen Zitel erfihien , bey dem fiegreihen Bor: 
bringen ver ruffifhen Deere, ale ein erfreulides Zeichen 
ber fo lange entbehrten Pießfrrnheit, eine Zeitfhrift in 
zwangloſen Heften, gleihfam als ein Ardjiv ber widtrge 
ften Tktenſtücke des neu begonnenen Kampfes für die Uns 
obhängigkeit bes größten Theils des unterb:üdten Europas. 
Bünf Hefte find davon nad und nah heransgelommen, des 
ren Bortfegung unterblieb aber in den Stürmen der ver« 
flofenen Monatye. Die firgreihen Schlachten ber Merbüns 
beten haben jebod nun über das Schidjal fa vieler unter 
brüdten Völker bereits entjdieden , die Ereigniffe der Beit 
und das, was fo viele hochherzige — für die Frey⸗ 
eit ber Rationen und bie Wiederherftellung eines beglüfr 
enden polıtifhen Gleichgewichts bereits gethan haben und 
noch zu thun mit fein Willen entfhlchen find, bieten 
einen reichhaltigen Stoff zur Fertſezung dieſer Zeit: 
ſchrift dar. 

In Kurjem wird daher bas ſechſte Heft bavon in ber 
unterzeichneten Berlagahandlung erfcheinen und mit fol- 
dem der erfte Band beſchloſſen feyn und mit einem alige⸗ 
meinen Zitel verfehen werben. 2 i 

Die FKortfegung biejer Zeitfcheift wird aber demnächſt 
ba jept nicht bios die ruffifhen Heere für ihre Unabhän« 


J 


gigkeit ſtreiten, ſondern auch andere Regenten und Böller 

gu bem beiligften und gerehteften "Kriege in die Schranten 

getreten find, ben Zitel führtn:- 
Dadserwadte Quropa. 


Aus den bereits gebrudten Heften ift ihre Zenbenz 
er ſichtlich, man wird Me aud in ben folgender: Hefteu ſtete 
vor zu haben , und zwedtmäßige Beytraͤge dazu wer« 
den mit Dank angenommen werden. Dan bitter, ſolche, 

unter ber Adreſſe ber Berlagshandlung einzufenden,, welde 
fie, wenn fie fid zum Abdrud eignen, auf Verlangen ho— 
. noriren wird. Berlin im December 1813. 


Abenwall und Gomp. 
Budhändter in Berlin unter bee Stechbahn No. 3. 





eitterarifhe Anzeige 
für Freunde einer anne lehrreihen und angenehmen 
ekture. 


Journal für bie neueſten Land- unb Ser» 
Reifen, und base Intereffantefte aus ber 
Völker und Länderfunde, Zur angenehmen 
Unterhaltung für gebildete Lefer in allen Ständen. 
Sechſter Jahrgang, Januar ı8ı4. Mit ı illum, 
Kupfer, gr. 8. geheftet. Preis für den vollkänbi- 
gen aus ı2 ‚Heften beftehenden Jahrgang 7 Thlr. 
ia gr. preuß. Eour. 


Obiges Journal ber Reifen, wovon bereits fünf bins 
tereinander folgende Jahrgänge erjchienen find, hat fi 
einer fo ausgezeihneten Aufnahme zu erfreuen gehabt, 
daf es in bem trüben Zeitraume von ıBoß bis ıBıa den⸗ 
noch ununterbrochen fortgefegr wurde. Dbgleich es durch 
die Strenge franzdfifher Genfurbehörben , ım keiner ber 
frangöfifchen oder weftphälifhen Provinzen einzuführen er» 
laubt war, fo ſuchten dennod Freunde der Litteratur fich 
dieſes Journal, feines reichhaltigen Intereffe wegen, zu 
verfhaffen. — Jedt find die Reffeln des freien Denkens 
und der 2itteratur für Deutſchland und beffen angrenzende 
Länder zerfprengt, unb das Journal der Reifen barf nun 
einer freundlihe Aufnahme von feinen chemaligen Werche 
rern, aud in benen @egenben, wo e6 bisher nicht einge» 
führt werben durfte, mit Zuverfiht entgegen ſehen 

Ian dem Jahre 1813 konnte es Leider, theils politi» 
(her, theils Privatverhältniffe der Werlagsbandiung we⸗ 

en, nit erfheinen, in biefem Jabre ift bereits das erfte 
eft in unterzeihneter VBerlagubuchhandiung erfhienen 
und wirb regelmäßig fortgejegt werden. 

Die Hergen Herausgeber werden fi bemühen , biefes 
Journal fo reichhaltig zu liefern , daß es flets die Erwar⸗ 
tung jebes billigen 2efers befriedigen wird. Die Berlags⸗ 
handlung wird es ſich angelegen fepn laſſen, nichts zu jpa» 
zen, mas in typographiſcher Hinſicht zur Vollkommenheit 
deſſelben beytragen kann. 

Berlin, im Januar 1814 


— Ihenwalt und Comp 
Buchhändler, 








Kolgende intereffante Brodüren find in allen Bud 
bandlungen zu haben: . 


An die Deutfhen und an bie deutfhen Fürkten , vom Rits 
ter von Genz, 4 gr. eder ı8 ki. 

Apologie Rapoleons des Großen, B gr. ober 36 tr. 

Die Slode der Stunde in drey Zügen, von €. M; 
Arndt, 12 gr. oder 54 Er. . 

Was war Deutichland ? Was ift es jest? Was darf es 
von ber Zukunft boffen ? 4 gr. ober ıB fr. 

Die preußifch : ruffiihe Kampagne im Jahr 1813 von 
der Eröffnung bis zum Waffenftilftand vom . Juni 
1813, mit bem Plan der Schlaht von Großgörſchen, 
der Schlacht von Baugen und dem Gefeht von Hays 
nau, von &, d !W., ı Rtbir. ober ı fü 48 kr 

Katchismus für den beutfhen Kriegs: und Wehrmann, 
worin gelchret wird, wie ein chriſtlicher Wehrmann 
fepn und mit Gott in ben Streit geben foll, von E. 
M. Arndt, 4 gr. ober ;& fr. 

Der Rüdzug der Kranzoien im Jahr ı8ıa, nebfl einer 
kiſte ber arfangenen franzsfifhen Generäle, einem 
Aufruf an die Deutſchea, einer Fabelle von ber Stärfe 
det franzöfifhen Armee bey Eröffnung bes Feldzugs 
und ihres Berluftes, und bem Lobgefang des franzö- 
ſiſchen Bivouacs auf dem Rückzuge von Moskau, mit 
fatyrifhen Rupfern , B gr. oder 36 fr. 

Bas bedeutet kLandſturm un» Landwehr ? von E. M. 
Arndt, nebft einer Aufforderung an deutihe Zünglinge 
und Männer zum Kampfe für Deutfhlande Aırybeit, 
von Juftus Bruner, kaif, ruf. Etatsrath, 4 gr. ober 
ıB fr. i 

Beriht an Se. Majeſtät den König von Schweden, ab— 
geftattet zu Stodholm , ben ten Januar ıdı3 von 
feinem Staatsminiſter ber auswärtigen Angelegenhei: 
- gr * Befehl Sr. Maj. bekannt gemadt, Bgr: 
ober 36 fr. 


* 


Ein Wort über das Berhadltniß des fähfiihen Kabinete 
zu ven hehen alliirten Mächten im Frühling und Som: 

„mer, ı813,..2 gr. oder g fr. 

Rapoleons edle Handlungen gegen ben Nheinbund, ben 
Papſt, und feine weblmollenden Gefinnungen gegen 
die Deutſchen, 2 gr. ober 9 Er. 

Zwey Worte über die Entſtehung und Bellimmung ber 
beutihen egion (von EM Xrndt), 4 gr. oder ı8 fr. 

Die Großthaten Napoleons, zur Würdigung für Deutidr 
land, Krantreih und Ztalien, 4 gr. ober 1B fr. 

Napoleons Ruhm als Feldherr , 4 gr. oder ı8 fr. 

Rede bes Staatsminifters, Grafen Regnaud von Gt. 
Angeln, bie Bemegungsgründe Les Senstsſchluſſes, der 
350,000 Dann jur Dispofition des Krirgsminiftere 
felt, betreffend. Mit Bemerkungen und Erläuteruns 
gen 4 dr. oder iß kr. 

Geipräh zwiſchen dem Brefibenten des Senats Grafen 
von Racepede und ber Gräfin D— m —s über bie am 
ısten Rovember ıBı3d an ben Kaifer Napoleon gehal ⸗ 
tene Rebe und befien Antwort, 4 gr. oder ıB fr 

Der Feldzug Napoleone im Zahr ıBıa im faubere Reime 
gebracht, nebft einigen KLobgefängen auf Napoleon, 
4 ar. ober ıB Er. f 

Merkwürbige Urkunden, bie Abdankung des Königs von 
Holland betreffend, mit einer gefwigtticen Einleitung 
ven Ar. Buchholz, ı2 gr. ober 54 fr. 


AVERTISSEMENTS 


Nachbenannte bei ben Rekruten:Eintieferungen im De 
gember 1813 und im Ränner 814 nicht erfhicnene Kons 
fer:birte des biefigen Arares, und zwar: . 

son Hofheim: Georg Kunz, Job. Zoſ. Kunz, Joh. Zof. 
Scharidt, Mihael Bing, Joh. Georg Heisliz, Tod. 


Ser 
von Oberliederbach: Peter Hieronimus; 
von Rieberhofpeim: Ppilipp Lang; 
von Geilsheim : Ehriſtian März; 
von Höchſt: Lauren; Ridert, Fram Granzfelder un» 
- Zoh. With. Bechel; 
von ‚Harteröheim: Andreas Antes und Jakeb Hefcher ; 
von Schmwanheim: Peter Safran und Rifclaus Heim; 
von Marıheim: Peter Waller und Adam Scikverger ; 
von Kriftel: Philipp Weſtenberger; 
von Unterliederbach; Peter Wagner z — 
haben ſich bdinnen vier Wochen bei dem herzoglichen Amte 
dahier perſönlich zu ſiſtiren, widrigenfals ihr WBermögen 
Eonfisgirt , fie ibres Untertbanen-Kedts für verluftig er» 
klärt, und im Betretungsfalle an das herzogl. Militäe 
abgeliefert werben follen. 
Hoͤchſt aa M. den 23, Zänner 1014. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt, 
Lamboy. 











Adam Bausbad von Dehlbach bat ſich ſchon über 30 
Jahre von feinem Geburtsorte entfernt, ohne feit.er die 
mindeſte Rachricht von ſich zu geben; deſſelben nächſte An⸗ 
verwandte haben nun auf bie Aushändigung feines Ver— 
wiögens otne Kaution angetragens 

Gedachter Adam Bausback ober deffelden etwaige Err 
ben werben bemnah andurch worgeladen , binnen cınem 
Bierteljohre von heute an gerechnet, dahier zu erſcheinen, 
und bas VBeimögen in Empfang zu nedmen, ober aber zu 
grmwärtıgen, daß daſſelbe auch ohne Kaution an dic fi 
meldenden nächlten Verwandten verabfolger. werbe. 

Karlflast, am 19. Janur 1814. 


Grobhherzogl. Landgeridt, 
Mohr Shimpf. 





Ediftal», kabdbung: 


Segen ben Gaspar Roemer von Hammelburg ift ber 
Gonktursprözeh erkannt , und die Schulden-tiquidation der 
unterzeichneten Stelle aufgetragen , biezu aber Termin 
auf den achten Merz d. I. angefegt werben. j 

Wer alfo an biefen Roemer aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung zu madın hat, wirb anmit ges 
laden, in biejem Termine folhe Forderungen entweder 
ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten unter ber Xor« 
lage der Schauldurkunden zu liguidiren, aud) fein allenfal⸗ 
ſiges Vorsugsscht anszuführen , und zwar unter dem 
Rechte⸗Nachtheile, mit feinen Anfprädien von ber Maffe 
Hänzlid, ausgeihioffen zu werden. 

Hammelburg, am.ıBten Jänner 1614. 


Großbherz. Briedensgeridt, 
5%. Großmann, Friedensrichter. 


_ Dem handelnden Publicam wird atmit bekannt gemacht, 
bup durch unterjeihmete Stelle, eine Parthie Potaſche von 
800 Gentner , öffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleidy 
baare Zahlung entweder im Ganzen oder theilneife verkauft 
werben fol. Kaufluftige haben fih Sonnabend- ben aı. 
Bebruar ıBı4 Vormittags 9 Uhr hierorte einzuß aden, und 
konnen auf Verlangen aud früher Mufter davon eryalten, 
oder bie Waare felbft in Kugenfdein nehmen. 

Regensburg ben 10. Dejember 1813. 

(U 8.) Königi. Baierfſches Stadtgericht. 

% Geuller, Dir. 
‚ Fauſer. 


Heidelberg den 24. Dezember 1813, 


Der Großherzoglich Babifhe Stadtdirector 
Dr. Pfifter zu Heidelberg. 
Bon dem Kaiferlih Oeſtreichiſchen Militair-Fuhrwe⸗ 
ſenskoros der Nieberöftreiher 93. Pontönsdivifion find fols 
ende Pferde, weiche bem Vermuthen nad aus dem Königl. 
zstemmbergifchen auf dem Marfche von Mergentheim hie 
ber wo ſolche aus Bifhoffsheim, Harbheim, Neukirch, Mil ⸗ 
sonburg, Seeligenſtadt, Offenbach und anderen Orten auf 
die ſer Route zum Borfpann requirirt, von ben Knechten 
— worden, hier in ſchlechtem Stand übergeben wor⸗ 
n. 
1. Kaftanienbraune Stutte mit gezogenen Stern und 
Schnäuzel, giährig, 14 Fauſt 2 Zoll hoch. 
3. Sommer-⸗Rapp⸗ Stutte, ohne Zeichen, Bjährig, 14 
Bauft hoch. 
3. er ee mit Stern, gfährig, 14 Kauf 





hoch. 
Rapp⸗Hengſt mit gezogenen Stern, und Schnaͤuzel, 
weißen Dinterfüß, bjährig, 13 Kauft, 3 Zoll. hoch. 
5. Ein Mild: Schimmel: Wallach, 1 4jährig, 14. Fauft hoch. 
6. Fliegen Schimmel: Wallach, giährig, 14 Fauſt, ı Zoll 
N) 


d. 
7. Gier + Hopp » — » ohne Zeichen, tojährig, vom 
14 Bauft. ’ 


B. Weichfelbraune Stutte mit &tern, und weißen line 


ken bintern Buß, igjährig; von 14 Kauft, ı Zoll. 
9. Sommer: Rapp« Wallad), ohne Zeichen, igjährig, von 
14 Kauft. 
10. Braunfhed« Wallah, mit Schnäuzel, jojährig, 14 
Kauft hoch. 
sr. Reöbraunen Wallach, mit gezogenen Sternbläffen und 
Schnäujel, 4 weißen Füßen, ıofährig, ı4 Fauft, a 
Bu hoc. 
12. Kohlfuche⸗Wallach, ohne Zeichen, Bjährig, 14 Fauſt 
a Zoll hoch 
Die 3 legtern Pferde ſind umgessmmenz die 9 andern 
aber Öffentlich verfaufet, und daraus nach Abzug ber Füt⸗ 
terungstoften Bo fl. ı3 fr. erlößt worden. Wer fid als 
den Eigenthümer der legten Pferbe ausweifen kann, wird 
den ihm zukommenden Betrag bahier erhalten, anberen 
Balles aber barüber nad 3 
werben. Dr. Pfiſter.« 





Im Name 
Sr. Kalſerl Königl. Hoheit bes Erzherzoge 
Be rbb ira dh db, ‘ 
Großherjogs von Würzburg ix. x. 


Der nahfolgende Ramilienvertrag ber Freyheren von 
Bobel Giebelftadbı = Darftadter Lirie wurde unter bem 
Heutigen von dem Großherzoglichen Hofgerichte ſowohl, 
als ebervormundfhaftliher Behörde des Guranfen Frey⸗ 
heren Friedrich Garl von Zobel genehmiget, als aud dem⸗ 
felben in Gemäßheit der allerhödften Verordnung -über 
die Rechte und Berbindlichkeiten ber abeligen Gutsbefiger 
vom 9. Zunius 1807 .$. 15. die oberrichterlidhe a wein ne 
eethellet, in fö weit nemlich berfelbe die in dem Großher— 
zogthume Wirzburg befindlichen Befigungen, Gefälle ; und 
Gerechtſame befagter Famille berühret. Derfelbe wirb beme 
nad), wie hiemit geſchiehet — zur Öffentlihen Kenntniß, 
damit fi; Jedernaain darnach zu beneymen wiſſe, gebracht. 

"Decretum Würzburg am ı0. des Nov. 1813. 

Großherzogliches Hofgericht. 


u. He 

3 — Haefel. 

Zur Erhaltung unſerer Familie, und unferes Stamis 
mes haben wir gwey Brüder Friedrich, und Philipp Brens 
ern Zobel von Giebelftabt: Darftadt, und ic Friedrich 
zenherr Zobel von Giebelſtadt- Darftadt aud für meinen 
wegen Wahnfinn meiner Guratel anvertrauten jüngften 
Bruder Friebrich Garl Freyherr Zobel von Siebelſtadt« 
Darſtadt für nöthig befunden, Folgendes mit einander zu 
verabreden ‚, und barüber vinen folden Bamilienvertrag 
einzugeben; welhen fowohl wir, ala aud unfere Rachkom- 
men feft zu halten fhuldig, und verbunden fegn follen 
und ihn aud wirkiih, wie folgt, abgefhloffen haben 


onaten anderweit verfügt 


L 


Bir zwey obenbenannten Brüder beftimmen für uns 
und für unfern brittern fih unter Guratel befindenden 
Bruder und wir alle auch für ale unfere Radtommen, 
bad für jegt und für die Butunft kein - Mitglied unferer 
Familie jemals Schulden mahen fol, ohne imvilligung 
und Zuſtimmung aller anderer jedesmal iebenden Mitglies 
ber unferer Familie, welde Theil an unfern  Famtiliens 
gütern oder Mevenien haben, eder nad dem Succeffiong⸗ 
rechte einftens befommen können, mit dem ausdrücklichen 
Benfape, daß, wenn dennoch jemals ein Mitglicd unferer 
Bamilie gegen diefes Bamilienkatut handeln, und Schulden 
maden würbe,-deffen Erben in unfere Kamiliengüter, Bes 
figungen,. Gefälle, und Gerectfame „ es feyen leibliche 
Kinder coer Erben ex alio titu.o, niemals fhuldig ſeyn 
folen, diefe gefegwidrig gemachten Schulden aus unfern 
Familiengutern, Befigungen, @efällen, und Gerechtſamen 
du bezahlen, noch baz& angehalten jollen werben Zönnen. 


11. 


Da aber, um biefes Familienftatut rechtebeſtändig zu 
machen, die Hbchſte Beflätigung der Souveraine, in deren 
Länder unfere — Befigungen und Revenüen 
ſich befinden, erforderlech it, auch foldhes nachver burd ben 
höchſtgerichtlichen Weg tur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben muß, fo wollen wir diefes für uns, und aud für 
tinfere Rachkommen verbindlid) ſeyn follende Familienftatut 
alfogteid den beyden Hödiften Stellen ber Großherzogthü« 
mer Würzburg und Baden mit ber unterthänigft gehorfams 
ſten Bitte vorlegen, baffeibe-guäbigft zu beflätigen, unb 
es alsdann auf Öffentlid, redjtsbeftändigen Wege zur all» 
gemeinen Kenntniß zu bringen, 

Bu deſſen wahren Beurkundung wir dieſes Familien« 
ftatut in duplo haben ausferfigen laffen, ſolches aud) eigens 
bänbdig rd gar und mist anfern uns angebohrnen 
Siegel bebruft haben. Pier 

So gefhehen Würzburg den ig. Auguſt 1813. 


(L: 5.) P. 3obel (L.8) 8. Zohel, G. D. 








Ale diejenige , weldye an die Berlaffenfhaft besim Sep⸗ 
tember v. 3 verftorbenen grosherz baadiſchen Beneralmas 
jore, Friebrich Baron bon Heimrod, aus irgend einem 
Rechtsgrund Anfpräche zu haben glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich mit folhen innerhalb 6 Wochen an ben 
Teſtaments⸗Berwalter, dem grosheczoglichen baadifhen ge» 
beimen Rath und Polizepdirektor Freiberen von Haynau in 
Karlörube zu wenden, indem ihnen, nah Berfluß biefer 
Beit, aicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werben 
könnte. Zugleich werben birjenigen, bie diefer Maſſe etwas 
— find; erinnert, foldieg, binnen der gleichen Zeit an 

en gedachten Geheimen Rath von Haynau zır berichtigen , 
indem fie font richterlih dazu angehalten werben müffen. 

Karlsruhe, den sten Zennek 814. 

Groshesjöglid; baadifdhes General-Aubditorat. 
j ‚„ Ihbrieg 





In Gefolge hoher Goubernements + Welfung vom 15. 
Ranuara c follen die drarialifiche hohe und niedere Jags 
den in dem Sroßherzoglichen Speffart „ nah wentlid in den 
Korftien Oberbeſſenbach, Krauſenbach, Kltonbum, Rohre 
brunn, Rothenbuch, Lobrerftraß, Waldaſhaff Hain, Sail 
auf, Schölltrippen, Wiestbal und Heiurichsthal, auf a 
Zabr , vom a0. Febr. I. 3: an fernerweit in einen Zeit⸗ 
pacht gegeben werden, mit dem Beifügen, daß die Pänter 
Zeine Jagdfrohnden zu genichen haben, übrigens aber ber 
bisherige Ausfhluß fämmtliher Korftbramten bei der ze 
tung aufgehoben, vielm hr denf Iben ausdrücklich die Pa 
tung geftattet feye. Zur Bornabme biefer Berpachtung ift 
ber Zermin auf ben 3. Gebsuar I. J. Früh ı0 Uhr in ber 
Kellerep Rothenbuch resp. Amtshaus dahier anberaumt, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werden, mit dem Zufag, daß 
bie Bedingungen räglicdh bei der Kellerei Rothenbud) einger 
fehen werden können. 

Aſchaffenburg am 19. Januar ı8ı4. 

Großherzogl Kellerey Rothenbuch 
und Kaltenberg. 


la m am nn — —ñ nn m — — — 


In der Debitfahe des Freiherrn Marimilian von 
Hornftein gemwefenen Lönigl;: Landvogts am Bodenſee, wird 


- in Gemäsheit bes in ber Spezial» und Ediefal» Ladungen 


vom ı6. Auguft 1813 angedroheten Präjubizes hiermit zu 
Keht erkannt, baß alle diejenigen , welche bei der auf b. 
a9. Nov. gedachten Jahres angeftandenen ‚Liquibationge 
Tagfahrt und bie jept ihre Anſptüche an die von Horn» 
fteinihe Debitmaffe nicht geltend gemacht und eingeklagt 
haben , mit ihren Forderungen von ber gedachten Maffe abs 
gewiefen fenn follen. 
Stuttgarbt ben 10. Sanuar ıBıd, 
Kön. Würtemberg. Ober: Zufise 
Gollegium, 


»* Die Gläubiger ber verftorbenen Eliſabetha Flügelin 
von Schwalbach werben hierburh zur Liquidation ihrer 
Forderungen und dem Borgugsverfahren auf Montag ben 
14. März laufenden Jehrs Bormittags g Uhr, auf bas 
Rathhaus gu Schwalbach unter Bebrohung ber Auflegung 
des ewigen Stillſchweigens vorgelaben. z 
Dberurfel am ı4. Januar ı8ı4. 
Herzogl. TR Amt. 
ik. 5 








Rachdem bie hiefigen Hanbeleleute Gebrüber Jung, 
am ıı1. laufenden Monats mit einem Güterabtretungsge: 
ſuch bei Geriht eingefommen find; fo werden alle biejeni« 


ge, melde rechtliche Anfprüde und Forderungen an biefelbe 


zu haben vermeinen, edictaliter hierdurch vorgelaben,, um 
“  Reeitags den ı. April I. 3. Bormittags 10 Uhr 
vor ber angeordneten Kommiffion ihre Anfprüde entweder 
ſelbſten, ober duch hinlänglich Besollmächtigte, zu liquis 
biren, aud) ihr Worzugsreht auszuführen — unter bem 
Nechtanachtheli, daß fie anfonften mit ihren Borberungen 
von der Maffe ausgefhloffen werden fellen. 
Geanffurt ben 13. Jan. 1814. 


Proviforifhes Gericht ır Inſtanz. 
J. W. MRepler, 
Jöngerer Bürgermeifter und Direktor. 
Hartmann, ı.r Sekr. 


Da der Konfcriptionspflichtige Nikolaus Gersbach von 
Winkel, welcher zu marfdieren aufgefordert worden , ille: 
gal abwefend und es bahier unbetannt ift, wo ex fid der» 
malen befindet; fo wirb er hiermit vorgeladen , fo gewiß 
binnen 4 Boden. vor unterzeihnetem Amte zu erfheinen, 
als fonften fein Vermögen konfiszirt und er als Refractär” 
beftsaft werben wird. 2 

Rüdespeim, ben y. Iduner 1814. Pr 

: - Herzogl. Naffauifhes Amt. 


3m Ramen 
Seiner Königliden Majefküt 
von Bayern. 


Rah der Anzeige der Lönigl. baier. Staatsfhulden- 
Zilgungslommiffion dahier, wurben von berfelben sub dato 
Münden den 4. Dftober ıBıa vier an bie Ordre Zofeph 
—— zu Kuſtſtein, und Conſorten zahlbare Wechſel 
und jwar: 


1. S. 636. ſechs Monate nad Dato zahlbar, zu fünfhuns 

bert zehen Gulben. * 

2. S. 627. zwölf Monate nad) Dato zahlbar, zu fünfhun⸗ 
dert und zwanzig Gulden. 

3. S. 618. achtzehen Monate nad Dato zahlbar, zu fünf: 
hundert und dreyfig Gulden; und 

4. ©. 629. vier und zwanzig Monate nad Dato zahlbar, 
zu fünfhundert und vierzig Gulden; 

zwar ausgefertigt, den Betheiligten aber nicht zugeſtellt, 

indem ſie indeffen zu Berluft gegangen find, 

Auf Anfachen ber gedachten königlichen Staatsfhulden- 
Ziigungslommiffion , werden daher von ber unterzeihneten 
Etelle der, oder bie unbefannten Inhaber der bezeichneten 
vier Wechſel hiermit öffentlich anfaefordert, biefe Urkunden 


binnen ſechs Monaten 


vor Gericht vorzuweiſen, widrigenfalls biefelben werben 
für kraftlos erkidrt werben. 
—— it ſich zu adıten. 
Anden ben a1. Dezember 1813, 
Königl. baieriſches Appellationsgericht 
des Iſarkreiſes. 
Sedhlmair. 


®trauder, 











Nachdem mehrere Gläubiger des Königl. Würtembergiſchen 
Staabs · Rittmeiſters, Wilhelm von Schüg, zu Geiſingen, 
Dderamts Ludwigsburg , bey dem König. Würtembergis 
fen Ober: Zuftiglolegium, wohin deffen Debitwefen aller⸗ 
gnäbdigft delegirt worden, um Bezahlung von demfelben au⸗ 
gerufen haben, deffen Bermögen aber derzeit zur Befriedi⸗ 

g berfelben aicht zureicht , —— in weniger als zwei 
ahren , im Fall er biefen Zeitpunkt erieben wird, gegrün: 
bete Hoffnung zu einem bedeutenden Zuwachſe beffelben vor: 
ren Rt, und jener daher im Wege gätliher Webereinkunft 

6 bahin eine Borgfriſt von feinen Glaͤubigern zu erhalten 
münfdt , fo ſiehet fih das Königl. Würtembergifhe Ober: 
Zu = m re veranlaßt, zu biefem Behufe fämmtlide 
Blaubiger bes gedachten Staabe⸗Rittmeiſters von Schüg hie» 
mit aufjufordern, bei Strafe bes Ausſchuſſes am Möntag den 
anten Febr. ıBı4. vor dem Königl. Würtembergifhen Ober: 
Zuftigkollegium durch Bevollmädhtigte aus der Zahl ber bei 
gebahtem Kollegium angeftellten Proluratoren zu erſchei⸗ 


nen , ihre Kosberungen vorläufig angujeigen unb gehörig zu 

ge ‚ zugleih aber aud ihre Bevollmädtigte nadı Ums 

fänden zu Eingehung eines Borg⸗ Vergleichs zu legitimiren. 
Stuttgardt ben 29. Des. 1813. 


Königl. Würtembergifcges Ober-Juftigfollegium. 





Rahbenannte Gonferiptionspflitige aus dem hiefigen 
Amte, als Zofepp Meurer und Jehaun Dellhofen von 
Rüdesheim , Frieberih Gras von Asmannehaufen, Michel 
Weisbah, Martin Hiffenauer, Peter Rehardt, Peter Ig⸗ 
nat Lenges, Wilpelm Gaffenroth, und Peter Lenges von 
Beifenheim , Yacob Rubolph von Jobannisberg, Philipp 
Scholl von Lord, Johann Philipp Schmidt, Gaspar Ba: 
Ring, Peter Joſephh Bogler, Wendel Martin, Johann 
Müller und Martin Gindbra von Windel, welche theil® 
ben ber ben 30. Auguft d. 3. flatt gehabten Werloofung 
ber zugbaren Mannſchaft illegal entfernt, theils bei dem 
nahherigen Aufrufe der Nummern abmefend waren, wer» 
ben gr ebietaliter vorgelaben,, fi binnen 3 Mona 
ten fo gewiß in ihres Heimath einzufinden und bey Her— 
öglihem Amte bahier pecſönlich zu ſiſtiren, als fie ſon⸗ 
—* mit Berluſt ihres Unterthanenredhts und Bermögens - 
beftcaft und im Betretungsfalle fogleih an Herzoglihes 
Militär abgeliefert werden follen. 

sheim den 20. Dezember ı8ı3. 
Her zoglich ae "Amt. 
ed. 





Se tedbrie ff. 


.. Des wegen eines bebrutenben Gelb: und Pretiofen: Dieb» 
ſtahle, Entwendung eines Ritterfanten Hegauifhen Orbens= 
kreudes, auch falfher Urkundenausftelung arrefirte anz 
gebliche koniglich preuffifhe Obervicharzt, 

Zohann Friedrich Wollmann, aus Berlin, 


ift diefen Morgen früh aus feinem Gefängniß entwiden, 
und ſucht wahrfdeinlid unter der Firma eines königlich 
Fr ifhen Militärs ben Rachforſchungen der Givilobrig- 
eit zu entgehen. 

ndem man fämmtlide, ſowohl Givil= als Militärbe» 
hörden dringend erfucht, auf dieſen gefährlihen Menſchen 
zu fahnden,, und benfelben auf Betreten, gegen Erſtattung 
der Koften ander zu liefern, oder wenigftens von teifen 
Habhaftwerbung gefällige Nachricht zu ertheilen,, wird ber 
Entwichene felbft vorgeladen, fi binnen 4 Wochen bei un» 
terzeihneter Behörde zu ſtellen, und über die ihm zu Laft 
fallende Verbrechen zu verantworten, wibrigens bericibe 
biefer geftändig erflärt, und das weitere auf Betreten vor: 
behalten werben fell. EI 

Karlörube den 31. Dezember 1B13. 
Großherzoglich Badifhes Stabtamt. 
Baur. 
SIGNALEMENT. 


Zohann Friedrih Wollmann von Berlin, 36 Jahr alt, in 
eivca 5Kuß 3 30U groß, ſchwarze bünne, eimas graue Haas 
re, auf bem Scheitel grindköpfig, nicdere Stirme, kleine tiefe 
liegende braune Augen mit (ebhaftem Blick, mittlere Raſe, 
ditto Mund, [hmwarzer dichter Schnaujbart, fpisiges Kinn, 
ovales hageres fhwarzbraunes Gefiht , trägt eine ſoge— 
nannte Schillemige mit Weberzug von fhwarzem Wadıss 
tuch, ſchwarz feidenes Halstuch blauen Weberrod, blaue 
mit Golbſchnüren eingefaßte Wefte, lange grüne Hofen und 
Stiefel nebft grauem Mantel, hat an ben Pingern ber 
sehten Haad etwas übergewadfene Rägel, und ſpricht den 
preußiſchen Dialelt. 





In Gemäßpeie hohen Defrets Herzoglichen Hofgerihts 
vom io. September currentıs anni fol das ohnweit ber 
biefigen Staͤdt gelegene Bü⸗genſche Hammerwerk, zum 
Bofnungsthal genannt, wegen ber darauf ruhenden 
bopothecarifhen Forderung bes Herren Ganonicus von Sie» 
ger zu Kaiſerswerth an ben Meiflbietenden verſteigert 
werben. 

: Daß man zu biefem Berkanfe Donnerftag den 3ı. Merz 
künftigen - Jahrs Bormittiagd 10 Uhr anberaumt habe, 
wird allen Kauflufligen biermit befunnt gemadt. 

Altenkirchen am ı7. December 1813. 

Herzogich Naffauifhes Amt. 
Hertel. 


— — — — — — 


Bon königl. baierifhen Stabtgeridts wegen, 


wirb biermit befannt gemacht, baß Ghriftian Gottlieb 
Wagner, Buhkalters + Sohn von hier, nahdem er auf 
bie ledte geichebene gerichtiiche Ladung, in Zeit 3 Monar 
ten fib nit gemeider bat, für verfchollen erklärt, und 
fein Bermögen feinen näditen Berwandten, ber Schuh— 
mehereüjciran. Gatharina Barbara Danner, gegen Cau⸗ 
tion ausgrantwoıter wurbe. 
Nürnberg, ben 15. Januar ı8ı4. 
Erbe. ©. Leonrod. 











» 





1814. 





Trieſt, vom 22. Januar. 

Am 14. laufenden Monats früh ließ ber Hr. Bmers’; 
mojer und Kommandant der Bledade von Palmanueva, 
‚Baron v. Cbivih, durch den Kapitain Benko zum letzten⸗ 
male die Feſtung Grado jur Uebergabe auffordern , und 
ertheilte, da fie bei ihren Forderungen ftehen blieb, dem 
enannten Kapitain Befehl; fie mit Sturm zu nehmen, 
rt bemãchtigte fih auch wirklich um ı Uhr nah Mitters 
nad ber Inſel und Feſtung, aber ber Feind hatte die 
meblichte Nacht benußt, um ſich anf 5 Barken davon zu 
‚außer einer Menge i 


rie⸗ Munition, worunter fld zwei mit Pulver beladene . 


Vurken befinden, nur 4a Gefangene ben Defterreihern 
in die Hände fielen. 

Am 8.0. M. ergab ſich bie Feſtung Cattaro dem Kas 
pitain Hoſte, Kommandant der engliichen Fregatte Ba⸗ 
Hante, und wurbe Tags barauf von 400 k. k. dfterrei: 
&bifher Truppen beſetzt. 

Vorgeſtern Morgen ſahen wir das Schiff Gr. britti⸗ 
(dien Majeftät, der Igel, von dem Hrn. SKapitain 
Charles Rowley, welcher, von ber Zeit ber Blokade des 


iefigen Caſtells, wobei er jich fehr ausgeichnete, unferer . 


dt noch in gutem Andenken ift, ın unferm Hafen 
einlaufen. 


Mit ‚großem Bebauern vernehmen wir, daß biefer . 


ausgezeichnete Offizier fih nur noch einige Zage hier 
aufhalten und eheſtens nach England jurüdfehren wird, 
indem bie Zeit feiner Sendung ſchon feit einigen Mena» 
sen verfioffen ift, fein edler Eifer aber erlaubte ihm nicht, 
biefe Meere eher zu verlaffen, da er noch Gelegenheit 
fand, für- die große Sache der hohen Allürten mehrere 
fehr vortheilhafte Expeditionen zu maden. 

! Preßburg, vom 28. Jan. 


Ein Theil ber Friegsgefangenen franz, Offiziere , 
von ber Dresdner Barnifon, welche wegen ver gehemm⸗ 
ten Paflage auf dev Donau, mehrere Tage, als es 
beflimme war, bier verweilen mußten, ift mun abges 


gangen. 
Ben dem ſerbiſchen Freikorps, welches mit Aller 
hoͤchſter Genehmigung dur den Obriſten v. Mibaljer 
eih im Banat errichtet worden war, ift biefer Tage 
eine soon Mann flarte Kolonne auf dem Marich zur 
Armee bier durchpaſſirt. 


Lubeck, vom 24. Ian. 


Mach Briefen vom 18. d. wird in Hamburg alles Gil; - 


Berzeug abgeliefert. 
Zeit dem 20., wo «8 am bikigflen bei Hamburg 
dergieng , ſchlagt man fi dert taglih. Während ron 


Dibfenwerbet aus eine Demonftration auf Wilhelmsburg 
emacht wurde , unternahm man am 20, eine dan mas 
en Angriff vorbereitende Refognosjirung gegen en. 

feſtigungen Hamburgs (das Schloß u. der fhwurge Berg), 

meld b bis 800 in der Stadt gemachte Gefangene ein ⸗ 
bragte , und. und von der Beſchaffenheit der Befritigune 
gen genaue Keuntniß verfchaffee. Die Demonfrarion 
auf Wilhelmdburg, wo mar 2 Kanonen erbeuteie „ weiche 
zu vernagelm mangden Franzoſen nicht Zeit ließ ‚. würde 
die völlige Behauptung dieſer Infel dur die Ruſſen 


dur Eolge gebabthaben ‚ wenn foldhe jege Ichom Beablig- 


Mosrwerder 300 Gefangene „,, Dernagelte 9 Kanonen, 
drang bis zu ben, dem Stadtdeiche gegenuber liegen 
ben Blockhauſern vor, und jagts uderall den flüchtigen 
Feind vor fi) her, 

Vom 27. Geflern hatte unfere Stabt die Freude, 
S. k. 5. den Kronprinzen von Schweden, Generalliffi« 
mus der vereinigten. Norbarmee von Deutſchland, mit 
dem Hauptquartier , hier eintreffen zu (eben. Sek. 9. 
beehrten geftern, als an Ihrem Geburtstage, einen von 
der Stadt veranilalteren Wall mit Ihrer Gegenwart. 

Die Stadt war erleuchtet. Die zur biefigen Vürger⸗ 
garde gehörige bereits unifermirte Jagertompagnie hat 
eine Wache am Hotel ©. £. H. bejogen „ und, verficht 
barin mıt den Dienſt. 


Berlin, vom Febr. 


Mit wenigen Worten: haben wir einen großen Vers 
Fuft anzuzeigen. Deutſchland hat eınen feiner_tieflten u. 
förfiten Denker verloren. . Fichte ift nicht mehr. Er 
ftarb in Berlin am Mervenfieber ben 29. Jan. im 5ı ten 
Jahre feiner rafllojen Geifted, und Lebensthätigkeit. 


Halle, vom 28. Jan. 


Das Belagerungskorps von Magdeburg wird durch 
mehrere vreußiſche Infanterieregimenter verftärkt. Ben. 
v. Dobihüz, unter deffen befonderer Leitung Wittenberg. 
erftürmt wurde, hat fein Hauptquartier" in ber Stadt 
Erfurt, und belagert die Feftung. 

Laufen, vom ab. Jan 


Der Durchzug der Kavallerie von der k. £ bſtett. 
Mefervearmee ift wieder abgeändert, oder vielmehr noch 
mehr beſchleuniget, als Anfangs ber Antrag war. Diefe 
wird bier in nachſte hender Ordnung folgen : Den 29. Jan, 
8 Eskadrons von Kaifer Huſaren und = Eskadrons Eryh. 
Joſeph Hufaren, den 30. Rafttag ; den 31. b Eöfabrens 
Kienmarer Hufaren und b Eskadrons Erzh. Ferdinand, 

ufaren, 


Aufaren. Den 2. Febr. 4 Eskadrons 


a Eskadrons Lothr. Kuraſſier, Eskadr. Kaifer Chevaur. 
legets und a Eskadr. Roſenberg Chevaurlegers: den. 3. 
Raſttag, den J. Abzug und Ende des ganzen Durchzu—⸗ 
ges ber E. £. öfterr. Reſervearmee. 


Auß der Schweiz, vom ad. Jan. 


Die Gefaht, worin Kaifer Mlerander bei Befort ae: 
ſchwebt haben fell, war durch das Austreten der Flüſſe 
veranlofit werten. 

Da es bisher an ſchwerem Belagerungsgefhüß gegen 
Himingen fehlte, fo ut bereits. bis zum Eintreffen bejjel: 
ben aus Deutfchland einiges aus den Zeughäufern von 
Bern und Bafel entlehnt werden. Es heißt, nad ber 
Einnahme des Plabes ſollen defien Feſtungswerke jur 
großen Freude der Bafeler gefprengt werden. 

oo  BDüfleidorf, von 2. Februar, 

Beftern Abend famen bier ungefähr 42 frandi. 
Dffgiere, mis Inbeariff einiger Wunbärzte meiſt In: 
validen, unter preuß, Bededung, von E —* an. Sie 
kbehren gemäfi der Kapitulation in ihr Vaterkand zurück, 
und werden Did am die franz. Vorpoſten gebracht. 

— In der Amſterdammer Zeitung vom 25. Jan. 
findet fidy eine fehr incereffante Bekanntmachung , von 
den Generalfiaaten der vereinigten Niederlanden , wel: 
he kur) nach dem Einzug der Grangofen in Amiterbam , 
den =7. Jan. 1795) ausgefertigt wurde, durch welche dine 
erſtaunende u. unerhörte Quantitat von Proviant u. Klei: 
dunasftüden gefordert wurde, aid nämlid 5° 400,000 
Zentner Kom , 5,000,000 Rationen Heu , 00,000 
Matienen Stroh, 5,000,000 Matienen Hafer, jede 
Nation zu 10 Pfund ‚, s5e,0oo Paar Schub, 20,000 ı 
Paar Stiefeln, 20,000 Röde und Wellen, 40,000 
geſtrickte Hoſen, 150,000 Pantalend von Leinen, 
2065000 der , 50,000 Hute. Alles mupte in einem . 
Monat und 12,000 Dchfen in Zeit von 2 Monaten ges 
liefert werden. ö 


Würjburg, vom 4. Februar, 


In unferm Großherzogthum werden die Kriegeräftun: 
gen mit größtem Eifer betrieben. Gleich nad) Uebergabe 
det Stade ſchloſſen fih = Kormpagnien unfers Militairs 
am das Wredeſche Armeekorps, bei dem flernech ftehen. 
Drei -Infanteriebataillene zu 3300 Mann find bereits neu 
gebilder und zum Abmarſch bereit. In kurzem folgt auch 
ein Bataillon freimilliger Jager: Außerdem wird ein 
Refervebatillon Landwehr und Landſturm errichtet. 


Brantfurt, vom 5. Febr. 


Nah Ausfage eines aus dem Hauptquartier zu 
Ehaumont gekemmenen Kuriers, hat der Kaifer Ma: 
poleon den Feldmarſchall Wlücer mit feiner ganzen 
Macht am 2. Febr. dei Brienne angegriffen, und ob: 
gleich er feiner Armee an Stärke "weit überlegen mar, 
ift der Feldmarfhall doch Kerr des Schlachtfeldes ger 
blieben und hat 8 Kanonen erobert. Man hielt eine 
Hauptſchlacht zwiſchen dem beiderfeitigen Hauptſtreit⸗ 
kraͤften auf die folgenden nächſten Tage für unver: 
m 


ri. 

— Merkwürdig find diemwüchenden Artikel, die man 
bei. der jeßigen Bedraängniß, morin ſich Frankreich ber 
finder, in allem offiziellen und "nicht effiziellen Pariſer 
Blattern lieft, und mwerin Im eigentlichften Sinne Auf: 
ruhr, Mord und Todſchlag gepredigt, und den Ein 
wehnern als Pflicht dargeſtelt wird. Wir liefern bier 
einen ‚derfelben aus dem Sournal de Empire vom 
„. San. 

Es if fein Ameifel mehr, (faht es) daß dieſe 
Barbaren, (nämlich die verbündeten Truppen) mit der 
Matiom auf Leben und Tod Krieg führen. Es erhebe 
ſich alfe die ganze Mation; und weil Frankreich nur 
Eın großes Grab. werten fol, fo werde es der Sar— 


kopbag jener wilden Horden! Sie alle müffen auf die 
fem Boden fterben, ben jie unterſochen wellen!«.... 


Ferner : Alie Strafien find mit Truppen bedeckt und 

mit Artillerie; der Augenblick der Bereinigung iſt da; 

in einigen Tagen wird man das Heiden der Kampfes 

bören und alsdann wehe den Beflzgten! Stadt und 

Band .fep bereit, auf die Fluchtlinge Tosjuichlagen ! 
. ” 


ö— —— — — — — nn nn en — — 


die Lerſtreuten Kolonnen müſſen überall abgebrochene 
Bruͤken und verberbene Straßen finden; ous allen 
Mauern, aus allen Wäldern und Büſchen muſſe Tod 
ben araufamen Fremdling treffen; das Andenken ber 
fchreettichften Made erſchrecke in den fünftigen Jahr— 
hunderten die Barbaren, die von neuem umiere Söhne 
unterjedhen möchten! « — «Auf bem Kriegsſchauplatz 
müjfen die Dorfbewohner Engpäffe, Gebliſche u. dergi. 
beißen, um bie Vorubergehenden niederſchießen zu 
können. (Aifo Meucelmorben!) Gaben wir. nit ın 
Arragenıen 50 fpanifche Bauern auf Felfen Züge von 
500 Mann mebrere Tage aufhalten, (die Spanier als 
Veifpiel aufjuflellen, hatte man wahrlich von einem 
franz. Sournaliften nicht erwarten follen!!) und find 
die Franzoſen nicht eben fo tapfer, thätig und klug? 
Komme der Feind in ein Dorf ſo rube er ba nicht 
ungeftraft !.. Selbſt die Kinder mürlen Theil nebh« 
men: Cie mirfen fih waßrend,ber Nacht in die Ställe 
fyteichen eine Sichel genligt einem 1ejährigen Kinde 
um 80 Pferde bienitunbrauchbat zu machen! N 
Franjes muß feinen Dann Wbten!« u, f. w.,(In/ 


“ wiefern die Franzoſen ſelchen "Aufrufen entipgecben, 


beweift unter andern das ın unjerm geſtrigen Blatte 
mitgerbeilte Schreiben des Hrn. Majors von Balken: 
haufen.) 

— Ben den hiereingetroffenerbergifhen Truppen ſind 
heute 2 Bataillons in die umliegende Gegend verlegt 
worben. 

Wie man vernimmt,: wird ein Basaillon ber hieji- 
gen Truppen nebft unfern fremeilligen Jägern in einigen 
Tagen aus hiefiger Stadt und Gegend nad ihrer weitern 
Bellimmung aufbrechen. 

— Am 4 d. wurde zum Beflca des hiefigen rauen: 
und Töchtervereind , deſſen Gedeihen und mehlthätige 
Folgen alle Erwartung übertreffen, eine muſikaliſche 
Aksdemie ım Saale ded rethen Hauſes gegeben, wobei die 
Einnahme um fo ergiebiger ausfiel, ald die Beleuch— 
tung und fonflige Auslagen von Wohlthätern freiwil— 
lıg übernommen maren, und unentzelblid getragen 
wurden, Der Saal felbft wurde von bem Hauseigen - 
thümer zu diefem edlen Zwecke unentgeltlich überlaffen. 


— Der nachſtehende jedem beutfchen Manne aus dem 
Herzen geſchriebene Aufſaz wird eine unterhaltende Pet: 
türe gemwahren , wir glauben darauf beſonders aufmerf: 
fam machen zu müffen und bedauern es, denfelben durch 
dringende Tagesnadhrichten abgehalten ‚nicht früher mit: 
getheilt zu haben : E 
Was bedeutet Landflurm und Landwehr? 


Der Landfturm umd die Landwehr find bei dena fonjt 
grofen und mädtigen deutſchen Volke eine uralte und 
löbliche Sitte geweien, und haben mandıe Jahrbunberte 
beitanden, bis die grofen ftehenden Heere mehr und mehr 
eingeführt wurden, und die meıften Regierungen glaub» 
ten , es bebürfe ihrer nicht mehr, und die Völker ſeyen 
durch diefe Heere ſicher genug vor Ueberziehung und lin« 
terjehung von Kremden. Daraus entiprang, daß der 
Bauer und Bürger zulejt glaubte, er müffe nun einmäl 
ein wehrlofer und waffenunfähiger Mann fepn, und 
habe mit dem Kriege nichts weiter zu thun, als im un. 
glucklichſten Falle fih von den Feinden plagen zu leſſen; 
und fo geichab es durch diefe Einrichtung der "Staaten 
und burch die Meinung der Menfdyen , daß die Uebungen 
und Künfte der Waffen vergeffen wurden, wodburd un: 
fere Vorfahren weiland fo gepriefene und gefürdtete 
Manner waren. Erft in den legten Jahren ward der 
alte Glaube mwieder aufgeweckt, daß ein ganzes Wolf 
maffengerüftet und maffengelbt ſeyn müfle, wenn es 
nicht Freyheit, Ehre, Gluͤck, Gut und Muth verlie⸗ 
ren wolle. 

Vor 20 Jahren trieben die Branzofen, ven Wurh 
und Verruchtheit entbrannt, ihre ganze Jugend gegen 
die Nachbarn, und wurden durch Fi und Betrug, 
dur die Baghaftigkeit und Zwietracht ihrer Geaner, 
am meiſten aber durch die liberlegene Menge, ihre Cie 
ge und Meifter. Denn Jene hatten bies fiehende 
Deere, die nicht fo geſchwind zu ſchaffen warrtı; dus 
Volt aber wußten fie nicht zu gebrauchen, ader wellten 
es nicht zebrauchen; fa in der größten Nach des 


D 


utfhen Vaterlanbes hinderten die Fürſten ben Hufe 
I ıd, welden bie Bauern in Schwaben und Kran: 
Ferne: und Weftohalen fo gern gegen die rälberifchen 
Yo hinterliftigen Ftanzeſen maden wollten. Nah: 
Bent bie Kranjoien 10 Jahre aewüthet, und ſich ſelbſt 
nd ale Nachbarländer unglücklich gemacht hatten, 
hun Napoleon Venaparte ihr Herr, welder alle Völ— 
er tim erjehen und die Welt bejtwingen wellte. Diejer 
drehete amerft gegen England: aber die Engländer ber 
ken die Volkswehr auf, und binnen einem halben Jah: 
re fläfidım, außer ber großen Flotte und dem ſtehen⸗ 
den. Bier &,. 400,000 Engländer unter den Waffen, 
und. ber ſtelze Tyrann fürchtete fib, und dachte nicht 
weiter daran, Übers Meer zu gehen. Darauf rannte 
\er mit feiner“ Uebermacht gegen bie beiden gröften deut⸗ 
Ichen Stacten, gegen Oeſterreich und Preufen, an, 
und fewann ſchimpfliche Frieden über ie; denn er hatte 
alle wehrbaf:e franz. Männer ja feinem Gebote, und 
Fonn® ſie areiben, wohin er wollte, fie aber hatten 
ig ſtehen de Deere, und diefe waren nicht hinreichend. 
ER als et Zpanien angriff, deſſen König und Prin: 
zen durch bübifche Hinterliſt ins Gefangniß brachte, und 
».:3 Volk ſchanden und unterjochen wollte, — ba erſt 
Jeente er, daß jeber Menſch ein fürchterlicher Soldat iſt, 
d im Rettrauen auf Gott und fein Recht, für fein War 
erfand in den Krieg zieht; denn die fpanifchen Bauern 
uıb Lilirger Weurdem von den Franzoſen bald mehr ge: 
Hitßtst, als die ordentlichen Soldaten. Zugleich als 
diefer Kiieg in Spanien brannte, rüftete ſich auch ‘das 
Saus Döfterreith , die verlorne Ehre und Herrſchaft wier 
Der zu geminneh, und das unterdrüdte Deutſchland zu 
n.  Deiterseidp bot gebt auch eine große Land: 
wehr auf in Oeſterreich, Böhmen und Mähren, und 
Diele Landwehr war dem Vaterlande von großer Hülfe, 
„und ware ohne fie das Vaterland verloren gewefen ; auch 
focht ſie eben fo tapfer und ſtandhaft, als bie gewöhnlichen 
Soldaten: daß aber in diefem herrlichen Kriege vom Jahr 
1804) die Fränzofen nicht vernichtet und die beutfchen Lan⸗ 
“Be nicht Befreiet'wurden , — das lag nicht in der Gleich: 
‚gültigkeit Hoc Beigheit der Öfterreihiihen Unterthanen, 
Jondern “in "vielen unglücklichen Ereigniffen und Weges 
venheiten, die hier nicht erzählt werben Dürfen. Das 
aber ift wahr, und wird ewig unfterblic bleiben, daß in 


dieſer Zeit die tapfern Throler Landleute und Bauern un: 


2er ihrem heldenmüthigen Anführer, dem Sandwirth 
eg von Paſſeir, und die ſpaniſchen 
Zandleute von Navarra, Arragenien, Catalonıen und 
Gaftilien durch ihren frommen und treuen Muth bes 
rühmter geworden find, als alfe flehende Heere. Im 
Sahr ı8ı2 aber erichien durch Gottes gnädige Huͤlfe 
recht heil, was ein Volk vermag, das Gott fürchtet, und 
Freiheit und Ehre liebt. Der franzbſiſche Iyrann drang 
mit zahllofen Heeren in Rußland eın, und meinte, das 
and zu plündern und zu unterjochen; aber es gerieth 
hm anders. - 
Das ganze Volk ergeimmte, rüftete und bewaffnete 
ſich: fie betreten zu Bott, Enieeten an den Altären, 
zeichneten ſich in ben Kirchen mit dem heiligen Kreuze 
ir den heiligen Krieg, ließen ſich und ihre Bahnen 
— prieſterliche Gebete und Gegen weihen, und fo 
zogen fie gegen den Feind: Leben und Out, Städte 
md Dörfer — Alles gaben fie in Blut und Feuer 
dahin, damit ihr Land gerettet, der Feind vertilgt 
und ihr Schwur erfullt würde. Was dieſe tapfern 
Bauern und Bürger in Rußland und Pohlen Löbliches 
und Gewaltiges gethan, und wie fie das Reich aufge⸗ 
richtet und — wie auch mit ihnen der Adel, die 
Prieſter, die Beamten einmuthig und gemeinſchaftlich 
geſtritten, gearbeitet und gewirkt haben, — das wird 
die Geſchichte einſt mit geldenen Buchſtaben ſchreiben. 
Soe giedg das franz. Heer unter, gegen ſolche 
—* und ſolchen Muth konnte Bonaparte's 
Voeheit nicht beſtehen mehr als 400,000. Mann ver⸗ 
darben durch das. Schwerdi, den Hunget, bie Kälte 
und die Gefangenſchaft; etwa 20,000 elende Flücht⸗ 
linge ohne Waffen, ohne Kleider, viele verktuspelt, 
bie meiften Mit dem Keim des Todes im Leibe, ent 
kamen, und gegen eben fo lächerlich als traurig durch 
die Städte und Orte jurügk, durch melde fir vor einem 


———  —— 


halden Sabre trotzig und Abermlitblg gegangen wa 
"ren. An ihnen erſchien ſichtbar der Wechſel ber menſch⸗ 


lichen Dinge, die Strafe Gottes, und wie nahe dem 
Uebermuthe der Ball iſt. 


(Fertfetung folgt.) 
Vermifhte Nachrichten. 


Inden letzten Wochen hatte Se. Majeftät der König 
ben England verſchledene belle Intervallen. In dieſen 
guten Stunden machte man &e. Majeftät mit den Unfäl: 
len und Zerfiöeung der franz. Armeen in Rußland, den 
ledten Siegen in Spanien und ber gegenwärtigen Lage 
ber Dinge in Deutſchland befannt. Mit befonderer Auf: 
merkfamkeit hörte der Pönig dasjenige an, was bad 
Wieteraufleben der deutfchen Freiheit betraf. _ 

— In einem Zeitraum von a Menaten verlor Frank: 


reich die ungeheure Sunime von 39550 Kanonen und an 


Gefangenen in Dresden, Torgau, Wittenberg 1r. 50,000 
Mann, worunter mehrere alte Soldaten. Man kann 
annehmen, daß in biefem Zeitraum. auch nech 50,009 


Mann durh Seuchen und Hunger umkamen. 


— Ein Schweizer Watt will wiſſen, Ben. Zechmeiſter 
habe ſich des auf der Strafie ven Camberg nad Grenoble 
liegenden ‚, und den Eingang in die ehemalige Dauphine 
vertheidigenden Fert Barroux, wohin die fFranzofen, 
welche Chambery befegt gehalten, ſich zuruückgezogen 
hatten , bemadhtigt. 

— Danzig iftdem preuf.Gruvernement bereis übergeben. 

— Wie es heißt, ift die Stadt und Feſtung Haarburg 


‚an der Elbe ſeit einigen Tagen im Beſihe der allürte a 


Kruppen; auch Wilhemsburg, mir den zugehörigen 
Elbinſeln, ſoll bereits im ihrem Befitze fi befinden. Die 
nähere Betätigung iſt zu erwarten, 








Dem Eorrespendirenden Publiko wirb hiemit bie Anzeige 
gemadıt , daß eine rägliche Poflverbindung nach 
allen Gegenden bed jenfeitigen Ober⸗, Mittel: und 
Rieder» Rheines, fo meit die verbändeten Armeen vor: 


gerückt find, bergeftelt und eingerichtet fepe. 


Die Korrespondenz. Aufgaben nad) Koblenz, Kölln, 
Trier, Aachen und fe weiter in alle Gegenden bed 
Mittel: und Niederrheins gefhieht bei allhiefigem Ober 
Poftamte des Morgend um ı0 Uhr z jene über Gross 
gerau , Dppenheim , Kaiferölautern , Saatbrüden, 


Nanch ir. hat um b Uhr Abends, fo wie jene in allen 
‚Gegenden ded Oder: Rheins, als Elſaß, Franche Com- 
re, Lothringen ıc. ıc. Abends 5 Uhr fiatt, und können 


diefe Courfe ven heute angefangen, ſchon allenthalben 
bin benüzt werben. 
Frankfurt den 4. Februar ı8ı4. 
Furſti. Thurn und Tarife Ober: Pot: Amts 
Direktion. 
Ales. Frhr. v. Brints:Serberid,. 


LU u Lu 
Avertifements®. 


Befanntmadung. 

In ber Naht vom Iıiten Jonuar auf beit iten Fer 
druar ift ein Pferd mit Sattel und Zeug zwiſchen Langen 
und Frautfurt aufgefangen und bey Unterzeichnetem abger 
geben worden. Der reditmäßige Eigenthaämer kann ſolches, 
nad vorher gegangener gehöriger Zegitimatiön und gegen 
Gritattung aller Koſten, wieder in Empfang nehmen. 

Darmitadt,, am zten Februar 1814. 


Bwiener, -Pofmeifter 





Folgende Nummern, 176, 3965, 6306 und ‚Bg43 zur 
Abften Krankfurter Lotterie , dur alle Klaffen endoffiet, 
find verloren und ungültig; «8 wird hiermit Zebermenn 
für deren Anlauf gewarnt. . 

Zu bee Beylage zu No; 29 biefer Zeitung, in bem 
Kmortifotione “biete, vier Au Bızjufb gegangene won ber 

‘ ⸗ 


Fin Staatsthulden = Kilgungs-Tommiffion unter dem A4ten 
Detober ıBr3 ousgeflellte, an bie Drbre Joſeph HDiljens 
fauer und Konſorten zahlbare Wechſel betveffeud, ift durch 
einen KanilıyrBerftoß bey ber Breieihnung ber Wechfel 
vor ben Zahlen 626, bar, 6aB und 629, flatt eines F ein 
& arfegt worden, welches alfo hiermit bevichtiget wird. 


— — —— — — — — 





Einberufung ber Rilitdrpflidtigen 
Graffchaft Hohengderoldse«. 


Da bie ſchleunigſte Ergänzung des Kontingente und 
die Auftelung der Landwehr verordnet worden if; ale 
werben alle noch im Auslande befindlichen diesfeitigen Mir 
Has und. tondwehrpflichtigen vom ıgıen bie zum 40ſten 
Jahrte einſchließlich, und namentlich auch jene, welche fruher 
mit Wanderpäffen verſehen find, hierburd aufgeförbert, 
fidh Innerhatb 4 Wochen bei Werluft ihres Wermögens und 
Unterthanenrechtes dahier einzufinden und vor hiefigem 

* DOberamt zu Stellen. 
. Serlkad), den Iten Januar 1Bı4. 
Oberamt Hohengerolbsrd. 
SsSdhmib. 





een rn mn m — 
Madden der hleſige Metgermeiſter Jörg Franz Köhler 
“ mit Tod abgegangen ‚und beffen hinterlaffene Wittib Lioba 
öhleein tbeils jur —— über Antretung oder Aus⸗ 
‚ Adjlagung bes Guternachlaſſes ihres Ehemannes, theils zur 
Bewerkfieligung einer Abtheilung mit bem vorhandenen 


Borkind , don den Paffiven Kenntnif zu erhalten wiüns 


Bei und dechalb auf eine gerichtliche Schuldenliquibation 
hier angetragen hat: fo wird Terminauf den 13: Febt. 1. 3. 
diermit anberaumt, und werden alle birjenige, welde an 
die Raqchlaſſenſchaft des Meggermeifters Jörg Kranz Köhler 
dahler aus irgend einem Rechtögrunde Anfprüde zu. haben 
lauben, aufgefordert, in bem oben angefegten peremtori« 
Gen Sermine vor hiefigem Gerichte erſtet Inſtanz perjöns 
lid oder durch gehörig Benoumäctigte zu erfcheinen, ihre 
Unfprühe und Porderungen- zu liquidiren , wibrigenfalls 
aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüden 
“auf biefe Berlaffenfhaft nicht weiter gehört werben. - 
Euld, den 11. Januar 1B14« — 
Großherzogl. Frankf. Gericht erſter Inftanz bes 
Departemente Fuld, 


uth.. "Weber, Sekretär. 





j Da vor ohnaefäbt ſechs bis fieben Wochen rg ruff. 
Truppen in Bruchköbel eingeruckt, und des darauf folgen» 
den Tags im aller Frühe wieder abmarſchirt find, und bei 
‘ihrer Ankunft eine Ariegefuhr , fo bie Equipage dieſer 
Aruppen gefahren, mitbelommen, und ber fahrende Bauer 








Diefer Kriegsfubr in der Nadıt mit Zurüclaffung feines 


* Karrens und ber beiben Ochſen, momit ber Karren bes 
: fpannt aewefen, heimlich auf und bavon gegangen ‚ und 
des andern Morgens von biefen Trupoen ein dem Unter: 
than und Gerihtsmann Philipp Bofermann zu Bruchköbel 
zufiändige Wagen nebft zwei Pferden zum .Zransport der 
@quipage diefer Truppen mitgenommen worden und bie 
dato nicht wieder zuruͤck getommen, indem ber Gigenthüs 
mer biefes Geſchirres Philipp Bafermann bazumal tödlich 
krank und deffen Knecht ae in gewefen, und 
dahero biefes Eifdirr ohne ce Begleitung mitgenoms 
men worden, fo wird hierdurch der Eigenthümer des oben 
erwähnten Karrens und zwei Ochſen vörgeladben ‚fi 
Dienftag ben 8. Februar diefes Jahres, Vormittags läng⸗ 
ſtens bis 12 Uhr bei unterzoianeter Gerihtsftelle in Pers 
fon oder durch gerichtlich Beooumägtigte ale Eigenthämer 
biefes. Karsens und zwey Oehſen ju legitimiren , und ben 
durch feine. heimliche Entweichung dem Gerichte mann Phi⸗ 
iipp Bafermann aus Bruchköbel verurfahten Schaden ad 
209 fl. zu erjegen, widrigen Balls deffen zurüdgelaffener 
Karren 150 zwei Dihfen öffentlic an din Meiftbietendgr 
verkauft, und von dem Erlös die Kütterumgstoften, jo wie 
des vᷣblib⸗ Bafermanns dadurch erlittene Schaden ad 200 fl. 
Bezahlt werden follen , und da ohnlängſt auch eine frembe 
-Kub in dim Drt Bruchköbel zugelaufen, und ber Gigen- 
thuͤmer fi hierzu bis dato noch nimt gemeldet, fo wird 
biefer hierdurch aufgefortert, ebenmwohl im: befagtem Ter⸗ 
min Dienflag den 8. Kebr. db. I. Vormittags bey unter 
zeihneter Stelle ſich als Eigenthümer dazudeglaubt zu legitis 
miren , wibrigen Falls dieſelbe ebenmwopl öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft , und ber Erlös ber Gemeind 
Bruchkobel belaffen bleiben foll. f 

Deeretum Hanau den s 1. Jonuar 1814. 
Kurdpeff. Amt Buderthal allba. 
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In dem kommiſſionsweiſe vor hieſigem Erbamte an« 
hängigen Grebitwefen ber beuten jüdiſchen HSandelsleute, 
Seren Gonarb Herz und Miärtin Ders, Gebrüder Leny, 
iR auf Anjuchen bes verpflichteten Curatoris litis et bo- 





Amorum , Herten Abvokat Carl Friebrich Kaupifch zu Grimma, 
wegen der in jest bevorftehenber keiphiger Neujahr Meffe 
refolsieten Verkaufung ber vorhanden gewefehen Waarıns 
Borräthe, der auf den ratem Januar a f angefegte Güsr 
tepflegunge-Termin, fo wie der auf ben Boften März a. d. 
zur Publitation eines Locations⸗ Urthels anberaumte Zermin 
aufgenommen, und bofür der Zıft: Januar ıBıd zur Hfle 
aung ber Güte und Treffung eines Bergleichs, im befien 
Entftebung aber ber 4te Kebruar d ai zum Inrotua⸗ 
tione-Termin und jur Einhelung eines Lokations-Urthels 
fo wie der gte May d. ai. au befien Publftation anberaumt 
worden; weiches hierdurch ‚öffentlich bekanit gemacht wird. 

Erb: Amt» Grimma, am a3. Dezember ı8ı3. 
C. Geganil. 
— — — — — — — — — 


Am Ziſten Januar dieſes Jahres iſt dahier von einem 
Wagen, der auf der Strade geſtanden, ein rundes ohnge 
fäyr 3 Schuh u Felleifen von ſchwarzem Leber mit 
Riemen zugefhnalt, unb mit einem Eleinen meffingenen 
Borhaͤngfchloß verfehen, entwenbet worden. Das Belleifen, 
das in eine grün tucdene mit Rrınwand gefütterte Dede 
gemwidelt war., enthielt folgende Effekten; 


6 bis 8 feine neue Hemben mit Jabots ; 

3 Paar wollene weile Halbfträmpfe; 

6 biverfe feidene Schnupftäder ;, 

a Bettiüder ; 

ein grän tudener Ucbesrod mit rothem Butter , rotheme 
Kragen und gelben Meralltnöpfen ; 

ein grün tudener Uniformrot mit rothen Auffhlägen, 
rotem Kragen und griben Metalitnöpfen ; 

ein Paar ſchwarz tuhene lange weite Hofen mit weißer 
Leinwand gefüttert; , 

3 meiße Pique > Welten; 

eine filberne Offizier-Schärpe, innmenbig mit orange 

und ſchwarzer Seide; “oe 

ein Paar Epauleits ‚mit grünem Tuch und Golb, auf 
bem Zu bie Rr. 16. 

ein Taif. ruff. Kapıtäns: Ringkragen, ganz zon Silber 
mit boppeltem Abler ; 

Gine Ghatoulle von jhmwarzem Gafflan, ‚mit feſtſtehen⸗ 
dem Dedil und Schlößchen, worinn folgende Sachen 
beſindlich gewefen : 

5600 Rubel ın Bartnoten von 50 bis 25 Rubeln;] 

200 holländifdhe Dufaten in zwey weifen ‚Papiersollen, 
jebe zu 100 Stüch; 

eine goldene Schnupftabaktdoſe von platter niedriger 

asen, ein länglides Biereck Wrbend , Bo bis go 

utaten wersh. Dieſe enthielt zwei in Baummolle 
grwidelte Peine goldene Fingerringe, einer mit eis 
nen Heinen Brillanten, ber andere mit einem rothen 
Steinchen gefaßt. 

Derjenige, weicher von dieſem Diebſtahl einige Kennt 
niffe deſigt, ober dem ein oder das andere der eutwende⸗ 
ten ®tüde ju Geſicht kommen follte, wird hiermit aufger 
fordert, bem unterzeichneten Amte ohnverweilte Mitthei— 
lung bavon zu madın , wogegen bemjelben vun bem Gis 
genthümer eine Belchnung von 250 hir. zugefidert wird, 
auf den Foll, wenn burd) feine Entdeckung oder Mitwir⸗ 
tung das Weftohleue wieder gur Stelle tommt. 


Frankfurt, am ı. Gebruar ıBı4. 
Yolizey» mt. 


— — — 


Da der vormalige Ebnigt. würtembergiſche Oderlieute⸗ 
nant Friedrich Georg Karl Echente ». Minicrfedt, aus 
Bell in Hannover gebürtia, eine bedenteniw Eculveniaft 
in Köngreice zurädgelaffen hat, und daher user fein 
allda befindlihes Wermögen zin törmiiches KRopturs Ver⸗ 
fohren extaun: worden ift: fo wird berfeibe zufolge allere 
hochten Befehls hiermit edietaliter und peremtoreſch vor⸗ 
geladen, binnen 6 Wochen a dato, wovon ihm 14 Zuge 
zum erftien, ı4 Tage zum zweiten, unb 14 Tage zum 
britton nnd legten Termin anberaumt werden, ver. ber uns 
sterzeichneten Stelle um fo gemiffer zu erſcheinen, und Uber 
biagegen ihn vorliegenden gerderungen Austunft zu geben, 
als. nach Berjluß biefes Termins, ber vormalige Dbreliens 
aenant Schent v. Winterftebt erfcheine oder erfheine nicht, 
ergehen wird, mas Rechtens ift. 


Gtuttgart, ben 7. Zanuar ı8ı4. 


Juſtiz-Section des Eönigl. Würtemberg. Krieges 
Depattements, ale ObersKriegegeridt. ‘ 


— nn 








Lotterie = 3Biebun a. 


Rachſten Mittwoch, ben gten dieſes, Morgens um 8 
Ahr, fol die Ziehung ıter Klaffe ber 4ſten hieſ. Stadt- 
Loıterie in dem Saal über bem Salz-Magazin ‚auf dem 
ehemaligen Holjgraben vor fih geben; wer Belichen hat, 
berjelben beisumehnen, kann. fi daſelbſt einfinden. 

Eranffurth, den 4. Februar 1815. 


Bon Stabf:Lotterie Korimiffions wegen. 
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Montag, den 7. Februar 


1814, 





‚Wien, vom 3ı. Jan. 


Man glaubt hier, die von den verbündeten Armeen 
abgeſchickten Streifpartheien jeyen vermuthlich ſchon jo 
meıt vorwartß , daß man fie von ben Zinnen von Pas 
vis erblicken könne, Es ift nicht zu fagen, mie äuferjt 
die Neugierde des hieſigen Publitums gefpannt ift und 
mit welcher Ungeduld ven Stunde zu Stunde auf Macs 
sichten aus Frankreich gemartes wird. 

Mitumehr iſt es gewiß, daß Se. Maj. ber König 
Joachim von Meapel die Parsei Frankreichs verlaffen 
- bat, und auf. bie Leite der hohen Verbündeten übers 


eıreten ift. Es war der Gen. Graf d. Mugent, ber die’ 


hterhandiengen mit bem Konige zum Abſchluſſe brachte. 


Vorgeſteru kam ein Kurier aus Italien bier an, ber’ 


nad einem Aufenthalte von wenigen Stunden feine 
Reiſe an das allerhöchfte Hoflager &. M. des Kaifers in 
Varel fortſezte, und bier zweifelt Niemand baran, baf 
diefer Kurier die Uebertrutsakt des Königs nach Bafel 
zur Matififatien bringe. Der Kurier, jagt man, nahm 
feinen Weg ter Wien , theils weil er zugleich wichtige 
Depeſchen von dem Feldmarſchall Grafen v. Bellegarde 
hier abzugeben hatte ; theils meil jede weillichere Strajfe 
aus Italien, die er hatte einſchlagen koͤnnen, gegen» 
wärtig weniger jicher ift. Privatbriefe aus dem Kirchen ⸗ 
ſtaate verfibern , der König Joachim babe durch den 
Fuerſten v. Pignatelli bereits Ankena und Ferrara ım 

damen der Allurten beießen Hafen, und eine 
in italieniſcher Sprache gefchriebene und zu Padua ge: 
dructe kurze Anzeige, die einige biefige Kaufe 
leute erhulten haben , verfichert das Nämtiche. 

— Die Königin von Sizilien hat am ı9. Jan. Vormit ⸗ 
tage Lemberg verlaffen, um ihre Reife nad Wien und 
Prebdurg fortzuſetzen. 

ı Mailand, vom 3o. Yan. 


Am ab. traf die zur italienifhen Armee in Spanien 
gehörende Brigade, welde von dem Hen. General 
Vertoletti befchligt wird, in biejiger Hauptſtadt ein. 
(Uebrigens enthalten die Diailander Blätter nichts von 
kriegerifhen Ereignijfen.) 

Sriefi, vom 24. Jan. 


Ein geftern von Ankona angekommenes Schiff bringt 
die Nachricht, daß tie neupolitanijchen Truppen dieje Stadt 
im Damen der Allurten beſezt, und bereits angefangen 
batten , das Kaſtell, worin eine franz. Garniſon liegt, 
au beichieffen. Folglich ift es außer Zweifel, daß Neapel 
ber Kealitien beitrat. Die Allianz ſell am 7 d. unter: 
zeichnet werben jeyn. 


Paris, vom 3ı. Januar. 


Ein kaiſerl. Dekret vom a1. Januar befiehlt bie Er- 
richtung von b neuen freiwilligen Voltigeut » und b Ki: 
rallleuiregimentern der jungen Garbe. 

Der Herr Herjog von Vicenza (Taulincourt) Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten und Bevollmächtigter 
beim Kongreß, hat fih nach Chatillen für Seine begei 
ben, wo er am ı9. feine Paͤſſe erhalten follte, um 
ins Dauptquartier ber verbimdeten Mächte zu verfügen, 
meldet fih am 14. zu Baſel befand. (Man weiß, daß 


a 3 
* — —88 gt ——— — iſt vorgeftern 


von Paris Armee abgereißt. 

Geftern haben Ce. Majeſtat in den Höfen des Tuile⸗ 
rienpallaſtes Heerſchau über Truppen zu Pferde gebals 
ten, die aus Auirafjieren, Dragonern, Yanziers, Chafs 
feurs x. beitunden. Sie gehen morgen jur Armee ab. 

Die DOrganifation der Nationalgarde von Paris ruckt 
ſchnell vorwärts. Sechs Arrondifjements können ſchon 
bie Waffen ergreifen und ben Dienft verfehen. 

Das Beneraltonfeil der Bank bar ſich am 16. ders 
fammelt, um den Zuſtand, worin fid der Handel von 
Parıs befindet, in Berathung zu zieben,, und ben Ber 
ſchluß gefaßt, daß vom 20. d. an die franz. Bank kaglich 
500,00 Fr. ausgeben kann, dieſe Zumme wird nad 
Maasgabe vermehrt, wenn das Eingehen der Wechſel 
in das Porifeuille es erlaubt. 

Am folgenden Tage, den ı9. um 8 Uhr Abends, vers 
fämmelten fih 100 der vernehmflen Bankier und Hans 
delsleute von Paris in der Bank auf die Einlabung des 
Generaltonſeils. 

Es wurde anerkannt, daß die am Tage vorher bes 
fhleffene Maasregel die einzige fey, melche fi mit der 
Rage der Tank, und dem Intereſſe des Handels vers 
trägt; daß fie die Nethwendigkeit und das Dtaatsinterejfe 


benehlt; daß, da die Bank an baarem Belde und im 


Wechfeln einen Werth befitst, der fih höher ald der Be: 
trag der im Umlauf befindlichen Bankzettel und Contis 


corrent belan‘s (außer der übervellen Garantie der Aktien 


und ber erlangten Meferoen, zuſammen 134 Millionen 
500,000 fr.) es daher unvernünftig märe zu glauben, 
daß noch Veforgniffe vorhanden jepn Fönnten. Demyus 
felge haben alle Mirglieder der Verſammlung einftimmig 
ihre volle Einwilligung zu dem Beſchluß des Generals 
fonjeil$ gezeben, und erflärt, daß fie die Ausführung 
aus allen ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln unterftügen 
werben, batmit die franz. Bankozettel fortwähren>, wie 
ehamald angenommen werben, und der Kandel alle 
Diskontoerleichterungen, deren er bedarf, erhalten Bann. 


* 


Nah VBafeler Briefen verlieren dieſe Bankjettel 
ı2 pCt. Disconto, 


Altona, des 25. Jan. 


Man fieht jeden Abend Haäͤuſer aufbrennen , melde 
die Franzoſen angunden ; fo.find vor einigen Tagen, eim 
arofer Theil vom Stodtdeich, der. Roſenhoff, das Dorf 
Langenbrod über die Elbe, und.geftern Abend. noch) ein, 
Derf durch fieabgebrannt , deffen Namen man noch nicht 
weis. A 
ed ſcheint aber , daß Davouft dadurch med nicht zu 
menſchlichen Geſinnungen gebracht it: feit Sonnabend, 
will er feine Briefe von der hiefiaen Bürgergarde mehr 
anne * und fo find mis gänzlüh eingeſchloſſen. 

Die Kofaden fliehen fortwahgen bei Neumühlen:und 
laffeı Riemand-duchpajliren, eben mine ven dert. 
nad Pühneburg trahspereire undddrf nicht wieder zürü ef 

un Bremen, dem 30. Jan. 


Borgeflern traf» ber ruf. k. Sr. Generalmajer,. 


Brhr. dv. Tettenborn, aus den ohnlängſt beendigten 
Feldzuge gegen Dünnemark wiederum in hiefiger Stadt 
ein. Es beift, daß Ge. Erz. fih in einigen Tagen 
dur Armee an Rhein begeben werden. 


Genf, vem 38. Januar. 


ſcheint man wolle die Umgebungen unjerer Stabt 
Befeitigen, 1500 Arbeiter werben unverzüglich in Me: 
quifition gefebt, um an ber Erbauung vun drei Nedous 
ten oder Forts zu-arbeiten. 

Auch beſchaftigt man ſich mit ber Einrichtung eines 
Militairfpitals, welches 2000 Kranke aufnehmen kann, 
und von Gr, 'Erjell. dem Grafen Bubna verlangt 
wurde. 


Saufanne, vom 1. Februar. 


‚Ein am 30. von Macon gefemmener Reifender mel: 
det, dafı 5 bis boo Mann allürter Truppen in diefe Stadt 
eingerüct mären, ſich aber, da die Einwohner Widers 
ſtand feifteten, fogleich wieder zurückgezogen harten ; als 
fie aber am folgenden Tage Verftarfung erhalten, haben 
fie’ dikfe Stadt von neuem befett. 


-Bafel, vom 29. Januar. 


‚Lord Caftlereagh hatte hier feine erfte diplomatiſche 
Konferenz mit dem Furſten von Metternid. 

Wir haben neh immer bier die Prafeften ven 
Langres und ber Obern-Saone, die auf ihr Ehrenwort 
kriegsgefangen find; man behandelt fie mit vieler 
Achtung. 

Um die ungeheuern Ausgaben zu beſtreiten, welche 
die Umſtände erheiſchen, hat die Regierung ein Anleihen 
von 500,000 Schweizerfranken zu 4 pCt. eröffnet, 


Regensburg, vom 3. Februar. 


Geftern find hier 3 Bataillens, von Davidovicz, von 
Bierongmus Eolloredo»-Mannsfeld, und von Simbſchön, 
jufammen 3000 Mann, -tingetroffen, und in der Stadt 
und in den nächſt umliegen en Ortfchaften einquartirt 
werden: heute folgen gleichfalls 3 Bataillons von den 
Regimentern Joſeph Eolleredo, Giulay und Kotulinsky, 
jufammen 3400 Mann. 


Karlsruhe, vom 4. Februar. 


Moch den neuchen Nachrichten von den verbündeten 
Heeren in Frankreich lieferte F. M. von Blücher am 27. 
San. ein fiegreihes Treſſen bei Brienne in der Cham: 
paqne, worin auf feindlicer Seite Kaifer Napoleon 
feibit kommandirt haben fell; es wurden 8 Kanonen 
erobert. Am 28. hatte Gen. v. Vork ein glückliches Se: 
fecht bei St. Dizier, werauf derfelbe am »g. fein Haupt: 
quartier nah Vitrg verlegte. Simmtliche verbundete 
Urmeekorps waren im Verrücken begriffen. Gen. Graf 
von Wittgenſtein batte am +8. fein Haupteuartier zu 
Vaſſh. EM. Zurfi ven Schwarzenberg befand ſich zu 
Trehes, und frater zu Chateau Ihiern. Chalons fur 
Marke war beſetzt. Ze. Mai. der Kaifer von Mufiland 
waren in Chaument en Bajiann , und JA. MM, ber 


— 


Der Friede mit Dännemart ift in KHamburg-bekannt; j 


Raifer von Deftreih und ber König von Preußen in 
Ranared. + 0 

I Aus Bafel wird unterm 79. Jan. in Schweizer Wfät: 
tern gefchrieben : „Seit einigen Tagen treffen mehrere 
Wagen mit Verwundeten und Kranken hier ein. Es if 
wahrſcheinlich, daß hartnädige Gefechte in Frankreich 
vorgefallen find ; aber nah allen Nachrichten, die wir 
durch Neijende von der Armre erhalten, findet dieſe in 


«ihrem Votrüden wenig ernſtlichen Widerſtand; die ber 


ften Truppen tollen in Feſtungen liegen, und bie ftan;. 
Armee Mangel an Kavallerie und Artillerie leiden. Ge— 
flern find zahlreiche Kolonnen ruf. Truppen bei Rhein⸗ 
weiler über die Brücke paſſirt. Auch hier iſt fortwährend 
Durchmarſch einzeiner Trurpenabtheilungen, jo wie 
ftarte Paſſage von Mumitiend: und Bogagewägen jur 
Armee. Es ſcheint vorzüglich im Plan der Alliirten zu 
liegen, ſich nicht mit Feſtunasbelagerungen aufzuhglten, 
ſondern mit aller Macht auf Paris leszudringen. — 
Geſtern liegen ſich die Batterien bon Huningen wiede 


fleißig hoͤren, beſonders gegen daß rechte Rheiunufer bin. , 


Einige hundert Mann ruſſ. Trutspen, meiſtens Koſacken 
die am rechten Piheinufer herauftamen , verirrten ſich, 


‚und famen den Feſtungswerken ju nabe; fie fangen und 


jauchjten unterwegs, und die Garnijen, died vermutb: 
ih als Spott anfehend, fing an zu feuern, und töbtete 


‚ihnen 4 Mann.,, 


Ferner aus Schafhaufen unterm nämlichen Datum: 
„Ein zahlreicher Transport Pferde von mehrern Tau— 
fenden ift in unferer Öegend eingetroffen. - Micht 12,000” 
fondern mehr ale 100,000 Zenıner Pulver find feit eini⸗ 
gen Tagen bier eingebracht, und zum Theil wieder wei: 
ter geführt werben, Die Durchnrarihe und Einquartie ⸗ 
rungen dauern immer fort, und es follen noch im Laufe 
des nächften Monats an die 70,000. Mann theild hier, , 
theils in unferer Gegend durchmarfdhieren.,, 


Nürnberg, vom 4, Behr. 


Dur unfere Stadt wirbin Kurzem wieder ein kaiſerl. 
rußiſches Armeekorpos, 70,000 Mann flarf, nad dem , 
Nheine ziehen. Der Vertrab, 7000 Mann Kavallerie , 
wird in einigen Tagen hier erwartet. - 


Bamberg, vom 4. Februar. 


Durch den Fürſten Cariali aus Meapel, welcher ben 
a2. Jan, in Baſel eintraf, if die Erklaͤrung des Königs 
von Neapel Majeflät, den Verbündeten genen Frank: 
reich beizutreten und eine Armee von 40,000 Manu ins 
Geld ftelen zu wollen, überreicht werden, ’ 

‚Geftern kam wieder ein Transport franz. Kriegsge— 
fangener und aus denfelben engagırter Legioniſten, le» 
tere nach Böhmen gehend, hier an. 


Würzburg, vem 5. Februar. 


Der Mangel an Hol; auf der Feſtung Marienberg 
nimme fo fehr überband, daf die Garnıfon jejt anfangt, 
bas Dach bes Hauptgebaubes , das gegen die Stadt ge— 
kehrt iſt, nebſt den Dächern der. Ihürme abjureifen. 
Diefe Feſtung einft der Schuz des Landes in den 
Bauernfriege , und feit Jahrhunderten eine Zierde des 
gefegneten Mainthales ſcheint nun auch ihre endliche Be: 
flimmung als Dentmal für Eünftige Jahrhunderte zu 
beginnen. 


Mannheim, vom 35. Sanuar. 

Von der andern Rheinfeite erfahren wir, daß immer 
noch eine große Menge von jungen Leuten zurückkehrt, 
welche Gelegenheit finden ihre Fahnen zu verlaffen. Von 
@eiten ber Allurten find nech keine Befehle ertheilt, dert 
neue Korps zu errichten. Außer einigen der drückendſten 
indireften Abgaben, welche theils aufgeheben, theils 
vermindert werben find, geſchieht die Bezahlung in die 
Kaffen der Sieger, wie juvor. Die allgemeinfte Freude 
erweckte die Nufbebung der Douanengeieße und der Tas 
badsregie: die Wirkung daven aufert fi auch bei und 
ſehr vortheilhaft, indem der Ankauf von Kolonial : und 
andern in Frankreich mit großem Impoſt belafleten, oder 
danz verbotenen Waaren fehr beveurend iſt. Dieſes ift 
wohl einer der Hauptgründe, warıım jene Artidel, unge ⸗ 
achtet der wiederhergeftellten Verbindung mit England, 
in unfern Gegenden ned nicht im Preiße heruntergehen- 


. Düffeldorf, vom 4 Februar. 


Br Abend genen 5 Uhr trafen Se. Durcht 
der Furſt Altrander von Solms Lich , Generalgeiiver- 


ne ur unſers Grosherzogthums, bier ein. 
u Sranffurt, vom 6. Febr. - 


Sertfebung des in unferem Blatte vom 5. d. Mrs, 36 


‚enthaltenen Auszugs aus einem Schreiben des Hrn. 

Barsn von Falkenhaufen, Eönigl. preuſſ. Major 

und Kommandant eines Detafhemenis leichter Ka: 
‚valerie, in Brabant. . 

.s, Meine Hauptabſicht gieng dahin, die Armee von 

Schleſien mit der des Norden? ju verbinden und über die 


beiden Korps des Macdonald und Sebaftiani Nachrich , 


ten einzuziehen. 

Am 19. marfdirte ih‘, ohne in Neufchateau Wider 
Rand zu-finden, bis Baſtogne, wo ich fpat anfam, nach: 
bem ein von mir vorausgefcictes Detaſchement dafelbft 
8b Pferbeumd eine Kaffe erbeutet hatte, welche fo eben 
geflüchrer werden ſollte. Mehrere kaiſerl. Ejfetten wurden 


preis gegeben umd eine Anzabi Befangener gemakıt. 

Es iſt nicht moglich, die Freude des Volkes zu bejchrel; 
ben, im die daſſelbe bei unferer Ankunft ausbrach. Die 
Stadt war erleuchtet, Altes jauchzte uns entgegen, 
Als umarmte mi und meine Soldaten. Große Krüge 
mit Wein murden in den Reihen auf: und abgetragen; fo 
daß ich ein Uebermaas zu befürdten anfıeng, 

„. Mit Tages Anbruch gieng ih nach Marſch zu, um 
eine wiebile Kolonne aufzuſuchen. Ich wünfchte ganz 
ſtille zu marſchiren, allein ver Jubel des Volkes verhin 
derte mid daran. Sowohl in den Dörfern auf der 
&trafe alsin den umber liegenden ‚wutben alle Giocken 
geläutet, Weiber und Mädchen kamen uns mit Blumen 
und Sorbeergmeigen entgegen , und die Männer giengen 
in ihrem Enthufiasmue foweit, daß fie die Fahnen aus 
Ben Kirchen nahmen, fih damit zu Pferd ſetzten, und 
meinen Uhlanen in das Gefecht vor Marſch vorriiten, als 
ob es zum Zar; gienge. 

Der durch dieſe laute Freude erregte Lärm veranlaßte, 
vaß der Feind zu Marſch Zeit fand ſich theils zu Pferd zu 
fegen und theis zu entfliehen, wir erbeuteten daher nur 
37 Pferde und machten nur wenige Gefangene. 

_ Die freude in Marſch war ned ausgelajfener als 
jerie za Baſtogne, überall ertönte Muſik, alt und jung 
umarmte ih, tanjte und jubelte, nannte ung Freunde, 
Bi eier, Brave Allürte, und ließ den Karfer von 

eich hoch eben! 

IS war num Herr des Departements, deffen Haupt- 
ſtadt Marſch iſt, daher hob ich die franz. Regierung da: 
ſelbſt auf und fegte im Namien ber Alliirten eine provife: 
Afhe Regierungskommiſſſon ein. Den Borftmeifler 
ken, der fi mie Spioniren abgegeben hatte, liefi 
ich arresiten, und an den Hrn. Gen. Röder abliefern. 

Am a1. verließ ih Marſch, damit die unbändige 

reube der Einwohner mein Detaſchement nit zu 

ügellofigkeiten verleiten konnte. 

Am 23. erfuhr ich die Ankunfe der Ruſſen in Füttich, 

Da ich die hiefige Gegend nicht verlaſſen darf, ohne 
fie ber franz. Plünderung preis zu geben, jo fette ich 
mid mit dem Hrn. Genera: von Winzingerode in Ber 
bindung ıc. 


— Wir 2 heute franzoöſiſche Wlätter durch 
außerordentliche Gelegenheit bis zum 30. Jan. erhal: 
sen ; fie athmen in allen ihren Artitelnden Ton der Leber: 
treibung der Ohnmacht und der Verzweiflung, der felbft 
aus den prablenden Proflamationen, Reden u. Berichten 
unverkennbar hervorleuchtet. Hier einige Proben davon: 

Paris, den a7. Jan. 

Geftern um Mittag empfieng I. M. die Kaijerin, 
Königin und Regentin, umgeben von den Prinzen der 
kaiferl. Familie, den Pringen Großwürdenträgern, Mir 
nıftern 26. im Palafte der Tuilerien eine Deputation der 
Offiziere der Nationakgarde. 

Der Marſchall, Herzog von Eonegliano, der im 
Namen der Deputarion ſprach, überreichte I. M. fol: 
gende Adreffe: 

Madame, 

»&r. M. der Kaifer u. König gerubeten zu erlauben, 

daß feine geirruen Unterthanen, Sie@ffigtere der National: 





narybe- und ihrer. guten Stabt Paris, zu den n bes 
2, ‚she bie Huldigung Bean —* mc 
niederlegen bürfen. 1 

Sig fuhren Madame biefelbe auf folgende Weiſe 

auszübrüßfen : ni 
»Sire, 

Indem Cie abreifen, um ſich an bie Spite Aller 
bödstihrer Armeen zu ſteilen, übertragen Em. Mai Ihre, 
aeliebte Gemahlin, Ihren Sohn , bie Hoffnung dex 
Natıon, die Sicherheit, die Ruhe der Hauptſtadt, Ute 
ferer Piebezumferer Treue und unfern Muthe. 

Ihre erhabenen Werte, Gire, haben bis ind In⸗ 
nerfte unferer Herzen wiebergehallt : bätte man jie | 
gleihfalls an den äußerften Enden Frankreich vernehm 
fönnen! Ge 

Noch voller Rührung und nom Danke durchdrungen, 
empfinden wir das Bedurfniß Ew. Mai. die Gefinnungen 
auszubrüden , wovon wir befeelt, ſind. 

Heifen Sie, Sire, mit Sicherheit, möge Feine Bes 
fergniß über das Schikſal besjenigen, was Cie bejiten, 
bedjenigen , was ung am theuerften ift, Shre grofen Ges 
danken ftören , gehen Cie mit Ihren Kindern und 
unfern Brüdern, die koaliſirten Feinde zurückzutreiben, 
welche unſere Provinzen verwüſten. u 

Mit der Gewait Ihrer Waffen, mit der Erhaben- 
heit Ihres. Genie, werden. wir. die. Staͤrke des Workk: 
geiftes, welche die Gefahren des Waterlandes, tie Made 
des Natienalſtolzes neu beleben; welcher ſich Über dem 
infolenten Stolz der Ausländer emtrüftet:, vereinigen; 
und’ bald werden. die Feinde die Unklugheit ihrer Unter 
— und die Täuſchung ihrer Hoffnungen eins 
eben. . 

„Site, Sie haben Frankreich vor ı5 Jahren geret . 
ter; Sie werden daſſelbe auch jezt retten, 

Ihre ſchon fo zahlreichen Armeen, werden durch 
neue Aushebungen anwachſen, bie von allen Seiten her 
beuirdmen, um den Feind aus dem Rande der alten 
Gallier zu vertreiben, und die Integrität ded Reichs im 
feinen natürlihen Orängen aufrecht zu erhalten, wie fie 
ven unſern Feinden felbft anerkannt murben,,, 

Frankreichs Loſungsgeſchrei ift: Vefreiung bes 
Gebiets. 

Vergebens, Sire, haben die Feinde die frevelhafte 
Hoffnung gehegt, die Nation zu theilen. Dem Haff 
der Animeſitat, welche ihnen die Fuͤrcht vor Allerhoͤchni 
Ihrem Genie einflößt, werden Ihre gerreuen Unterthat 
nen ihre Liebe und das Zutrauen entgegen ſetzen, die der 
Wechſel des Gluͤcks noch nicht vernichtet haben. 

Ja, Sire, die unauflösliche Bereinigung der Nas 
tion und des Souverain wird der vorübergehenden Ums 
treue des Sieges Granzen ſetzen, und um Sie vereint, 
werben bie Franzoſen nochmala Sieger fepn. 

Stel; aufdas erhadene lUnterpfund, welches he 
unferer Treue übergeben, werben die Eimvohner aller 
Klajfen , woraus bie Nationalgarbe Ihrer guten Stabi 
Paris beſteht, vie alle von demielben Beifle befeelt,, 
bon. benfelben Gefinzungen durchdrungen find, Ihre 
Hauptitadt genen bie Ausländer , und Ihren Thron ge 
gen alle Anftrengungen jeder Gattung Feinde vertheis 

gen. 

Sie find bereit mit Leichnamen einen Wall un diefen 
Ihron zu bilden, auf welchen die freie Wahl der Nation 
Em. Mai. und Ihre Dynaſtie verjejt bat, an beren 
Dauer der Ruhm, das Wohl und bie Ruhe Frankreichs 
geknüvft find. 

Lire, ald ie die Arone empfiengen, empfiengen Sie 
auch unfere Eide, wir erneuern dieſelhe jeit zu den Füßen 
Ew. Maj., zuden Füßen der verehrten Gemahlin, die 
Ihrer und unjerer Liebe fo windig ift, und an der Wiege 
Ihres erlauchten Eohnes.» 

Madame, 

Bir bitten Em. Maj. den Ausdruck unferer Befinnun, 
gen zu den Zußen Ihres erhabenen Gemahls gelangen 
iu lajien,» (Bolgen die Unteeſchriften.) 

J. M. antwortete: 
‚ Meine Herren Offiziere ber Natienalgarde von Pas 
vis, Ich habe die Geſinnungen getheiit , welche der Kais 
fer empfand als er zu Ihnen jprach. Ic feße, wir @r, 


mein gänzliches Vertrauen in Ihren Muth, in Ihre 
Eraebenheit und in Ihre Treue. 
‘Ih werde Befehle ertheilen, daß Ihre Adreſſe un: 
verzliglich dem Kaifer vorgelegt werbe.» J. del’Emp.) 
(Fortfegung folge.) . 
—— Nochrichten aus Stuttgart enthaften Folgen · 
dei ae Kronvrinz, der ſich bei 3 Affai⸗ 


ven fo glänzend ausgegeichnet hat, erhielt das There: 


frei, mit folgendem Schr s 
eh lonceigher Kronprinz, grädigfter Kürft und 
ser! &r Maieflat der Kaifer, mein Herr, haben mir 
aliergnädigft aufgetragen, Ew. Föhigl. Hoheit das Areup 
- des Maria Thereſienordens zu überfenden. Es fell na 
dem Ausbrud Sr. Majeftät Em. königl. Hoheit eine 
Bleißende Erinnerung für den merkwürdigen Tag von 
Epinal fenn, deſſen glückliche Folgen fo wohlthatig für 
bas Ganze wirkten, une den wit den hehen Einſichten 
mb der Tapferkeit Ew. konigl. Hoheit verdanken. Indem 
ich den Befehl Sr. Mojeftät erfülle, geruhen Ew. koͤnigl. 
oheit, bie Geſinnungen meiner tiefen Ehrfurcht und 
. Berehrung aufzunehmen. Durchlauchtigſter Kronprinz / 
Em. Eönige. Hoheit unterthanigſt geheriamftet 
ürft Schwarzenberg 


WBermiſchte Rachrichten. 


In Privatbriefen aus Clede vom 31. Jan. wird vers 
ſichert, daß bie Brkung Herzogenbufh mit Sturm ges 
nommen werden ſey. Ts fellen babei Boo Gefangene 
gemacht und 40 Kansnen und 90,000. Pf. Pulver 
erobert werden ſeyn. ‘ 


— Bulow's und —— Korps in Brabant 


und Flandern (hatt man auf 50,000 bis 60,000 und 
Sie bereitd in Holland gelandeten engl. Truppen auf 
beinahe a0,00e Mann, ! | 


— — — — 


=, "U gBRRATUM 


¶ Die Nachricht i Arigen Blatte, daß det 
Baier —— ———— am u 

Brienne griffen ift dahi richtigen, 
bag dieſer Angeif am 29. ar. ſtati gefunden Fake ; 


ge — — 
Avertiſſements. 


Reich der Todten oder die Neuwieder Zeitun 

In Gemaßhelt unſrer Anzeige vom 23. ar 
bemerken wir hierdurd, daß nunmehr auch die Nums 
mern 5 bis so obiger Zeitfchrift erſchienen find; von 
nun an wird daher jeden Donnerstag und Sonntag res 
gelmäßig eine Nummer ausgegeben werben. 

Frankfurt den 30, Januar 1814. 

Die Redaktion ver Neumieber Zeitung. 








Im Haufe At. E. Nro. 224, am Steinweq werden 
Remonetpferde, Stutz und Langſchweife verkauft. 


-——— 


Da num fänmtliche Liſten der ı 1 3ten Haager Lotterie 
Bier eingetroffen uhd in meinem Haudtbuche eingetragen 
find, fa kann man das Schickſal & 6 fr. per Nummer 
pünktlich erfahen bei 

Guſtav Stiebel, Hauptkoflefteur auf 
dem Wolgraben Mre. 24. in Brankfurs 
am Main. 


—— 














—— 





ufforberung - 

In Reipgigs Ebenen war es, wo zer entfhribende 
Schlag geſchah, der Deutſchlands Wreohe:t atttee Dom 
fremden 50, und dur ben ber Grundflein zu einem 
dauerhaften Ruheſtande für unfern Welttheil gelegt warb. 
Wer ift ber Deutſche, wer ber Menſcheufreund, der nit 
mit inninem Intereffe auf biefes dbentwärbige Schlachtfeid 


inſchauete, und der Mehithat, bie bier für bus Men: . 


hengejhleht ersungen ward, mit erhobenem Perjen und 





inniger Küpsüng gebääte? Aber ein WIE Mitieide 
- wende. i 


fh nd auf bie Unglüdtichen, denen des 
r © 


Erben 


bie 8 


hund ve 
lich b 





en. 
‘geht, mit-ber angelegentliden Bitte, durch milde 8 ; 
a N —— 
ei I. ® die im Ber 


bäufer regen. Gomp. und Better und. Preller 


C. G. Beder. 

Gerd. Gruner... _ 
)r. Gruner. En 

— eimbach I. ©. 2 P. 
. 6. 8. Köhler. Aug Meint. > 






Da den 6ten d. M. von der Bornpeimer Pfo 
den Wollgraben drey Obligationen verloren worden, 
lich zwei Pfäiger Lit. G, und eine dergleichen Lit, D 

fänmtlid mit Goupons vom ıten Rovernber z fo wish 
der sedliche Finder erſucht, ſolche genen 10 Garslins Doris 
ceur wieder zu bringen in Kit. H Ro. 17 bey Hey. ‚ken. 
Hanau, da ohnehin bey ber Behörbe Vorkehrung getroffen 
it, daß kein anderer Gebrauch dadon madyen fann. 


# 





Ginberufung ber Militärpflidtigen : 
Graffgaft Hodengeroldsed, 


Da bie fihleunigfte Ergänzung bes KRontingents 
die Xufftellung ber Landweht ai — iſt; 2 
werben alle nodı im Ausiande befindlichen bieefeitigen Mir 
liz⸗ und Landwehrpflichtigen vom ıyten bis zum «often 
Zahre einſchließlich und namentlich auch jene, welche fruher 
mit Wanderpäffen verfehen find, hierdurch aufgeforber: , 
fg — J fer bei Fahr Banks und 

nterthanenredhte ter ernzufinden und vor hi 

DOberamt zu flellen. 3 , zn piefigem, 

Seelbach, den Iten Januar 164. 


Dberamt Hohengeroldeed, 
‚ eymMibh . ° 


—— —— — nn mn — m 
In eine wohleingerichtete Apotheke einer Stadt am 
Rhein wird unter vortheilhaften Bedingungen ein nit 
uten Empfehlungen verfehener Gehüife geſucht der aber 
ogleid eintreten muß. Nähere Auskunft geben die ‚Herrn 
Mettenheimer und Simon in Frautfurt a. M. 





Gommiffionswaaren, 
beftehend in Piques, Kanefs,, Parch. und Wettdeden von 
Baunmole, allen Gattungen weiber und facbigen baum— 
wolleuen und leinen Gtrümpfen, bergleidien Krppen ung 


andſchuhen nebft türki t u 
ir Beben in 


Siheidies in Fraykfurt a. M. 








@ 3» 59. 





’ ä Peterdburg, vom 25. Januar. 

n bem erfien Tage die ſes Jahrs war groß 
faımmlung bei Heft. Die e — ge 
auffiihen und ausländiicen Miniſter, und die andern 
Sornehmfien Standesperfonen verfammelten ſich dafelbft 
zux Anhbrung der Gottesdie nſtes, nad) welchem fie Ih: 
vor laiſerl. Majeftät, der Frau und Kalferin Maria 
Feedorowna, und Ihren faijerl. Hoheitemtihren Glück · 

. - demſelben Tage mar bei Ih⸗ 
Be — 


— —— London, Ham ab. Januar: i 
<. Mad Berichten aus Spanien ift ein Theil der - 
franı. Gebiete mit Lord Wellington zu vereinigen. 


- 


». Dad Transportſchiff, die K ei welches von 


viſſabon Kam und Abo Perſtnen, 


tet werden. BR 
Amfterbam, vettt 1. Febr. 

5: Mir erhalten die offizielle Nachricht, daß bie Ci⸗ 
„tabelfe von Herzogenbuſch mit Hulfe ber Einwohner 
die preußiichen Truppen genommen worden ift. 
BooMann und 50 Stuck Geſchutz find dadurch in 
unfere Hände gefallen. we 

„Der Heryog von Sachſen · Weimar iſt am 24. d. 
mit feinen Armeekorps in Breda eingetroffen. 

Mm Antwerpen herum werben alle Gebäude ic. ber 
Erbe gleih gemacht. 

. Aus mehreren Gegenden Hollands gehen traurige 
— rn von Ueberſchwemmungen ein. 

* 19. Abends it der Herzog vom Clarence Sohn 
des Königs von England in Tholen eingetroffen, 

Bafel, vom 1. Febr. 

„Vier Perfenen vdm Gefolge des Lord Caftlereagh 
erhielten am 30. Vefehl, ſich von gier nad) dem ihnen. 
Beftimmten Drt ju begeben. Sie ’reifeten am namli: 
den Abend um B Uhr ab. Nach ihrer Auffage, und 
zufolge anderer Gier angelangter Berich te find die krieg⸗ 
beten Machte wegen eines Kongrefies Kbereinge- 
Be, der im dert Ctadthen Ehatillon ſur Seine‘ 

ehoiten Werden fell. Vier Stunden um biefen Ort 
—* it Waffenſtillſtand, ſonſt nirgends. 
Karltsruhe, vom 5. Febr. \. 


ten war es ber linke Flue 


Nach bis zum 31. Jän. reichenden Srivatmadrile: - 
aus. dem innerh Frankreich f 


el der franz. Armet, der dm a, vom ft. IM 
licher bei Jeinville (Aicht, mie aeſagt al y ei 


Brienne) geichlagen wurde Auch eneral 
von Wittgenſtein hatte glanzende Vorthele ne * 
En ür beit. 1. db. erlwattete. man. eine große 


hadht, . 
Nach beim Schluſſe bietet aus beim: i 
des Gen. Grafen von Wittzenften By m 
vom =. Kebr. eingrgangenem | N. haben ter: 
Belangen idee unB 36 An 
Brıktine und Sorten AmöPhffieänhegeifien, feidft dom 
verfchangten Centralpunft erftürhit, und-58 Kanenen 
und 5000 ‚Marm genommen. Witry und Brichme ‘ 
wurden ned) vertheidigt: "in letzterer Stadt War ber‘ 
Kaifer. Ay, folgenden Tage follte Vitry bombardirt 
werden: Das Hauptquartier des Grafen Wittgenftein 
follte felbft dahin in alter Fruhe aufbreihen Alle Mer 
fultate diefer Affaire find nech nicht bekannt. in 
Nachrichten aus Aachen vom ab. Jan. kündigen bei“ 
deutende Wortheife an, welde General von Cjerniſchef 
über ben auf ber Straße ven St. Trond omen Lüt⸗ 


* tich dorgerliditen feindlichen General Caſter daven ge 
d: 


tragen. Zu gleicher Zeit nahm ‚eine Abtheilung 


faten unter gm Nittmeifter ven Schillng Mamus 
weg. Bein iani haste ſich nach Givet zurück⸗ 


gezogen. 
Bamberg, vom 5. Behr. 


Ein Schreiben aus St. Die vom 24. Jan. ent · 


halt Folgendes: 

„Madden am so. Jan. der General Duhesme, 
Kommandant der Avantgarde don Matſchall Victors 
Korps St. Die geraumt, zog fi derſelbe Über Mem: 
bervilfierd und Fünevifle Mac Naucy zurück, werde 
Stadt er jedech fen am 14. Abends verlieh. Am 
rb. war Gen. Dühesme in Toul, es hieß, er werde 
feinen Rückzug bis in die Ebenen bon halons in ber 
Champagne fortießen, wo ber Kaifer Mapoleon dem 
Mernehmen had) ſeine Armee verſammelt. Der Pra⸗ 
feit des Departements der Vogeſen, Baron von lege 
hp; Mm über Baſel nach Rußland abgeführt worden. 
& wat in Epinal von den Koſacken ergriffen worden, 
bie: bei ihm eine fehr beträchtliche Summe in [6731 
fanben.; Der neue Prüfeft bieied Departerhents, Ar. 
d. Armansberg, iſt jetzt mit der Drganifation deſſelben 
befcaftige: Wei Antanft bed Grafen Wrede in Neuf⸗ 
chatean art 19. be ftand Platew mit feinen Aoſacken 
bafelbft, und machte ſogleig den Baiern Platz Letztere 
fegten ihren Marſch auf St. Diier fort, 


Colin, vom 3ı. Jar 

Das Armeekorps Se. k. Hoheit des Kronprinzen 
von Schweden wird jetzt unverzüglich in zwei Kolonnen, 
jede von 40,000 Mann, bei Dirisburg und Elm 
uber den Mhein gehen. Bereits werden alle Vorkeh— 
sungen getroffen, um an beiden Orten ſtehende Brüs 
ten über den Rhein zu errichten. ‚Das bei unferer 
Ztadt prffierende Korps wird aus dem ruff. Korps ber 
Furſten Worenzow und Strogonof, aus einem Theil 
ber hanfeatifchen Legion, aus engl. —— aus 
Schweden und Dänen beſlehen. 

Allem Anſchein nad; werden wir das Gluck haben, 


@e. E. “ den Kronprinzen von Schweden bei biefer 


Gelegenheit in unfern Mauern zu fehen. 

— Sn einem Screiden aus Lüttich vom 29. Yan. 
beifit e8:. Der Theil der franz Truppen, welche aus dem 
Gefecht vom =4.- bei biejiger Stadt noch entlamen, 
feinen nachher auseinander gelaufen zu ſeyn; benn 
man weiß nicht wo jie geblieben jind. Das Korps 
hatte aus mehr ald 2000 Mann beftanden ; nach Drey 
find aber nicht 300 Mann davon. zurüdgekominen. 
Die franz. Soldaten befertiren , wo fie können. Gegen 
Truppen, mie die der. Allürten , die wir jeßt ſehen, 
können jie aber auch unmoͤglich mehr Stand halten. 
Dies Haben ſelbſt die fehönen franz. Ranzenteiter er- 
fahren, die bei dem Gefechte waren Die rujf. Kavallerie 
iſt wahrlich dad Hoͤchſte, was man fih von Fraftiger 
tapferer Mannſchaft vorftellen kann. Mie haben wir in 
unferer Gegend jo viele franz. Truppen auf einmal gefes 

en, als in diefen Tagen ſchon ruſſiſche hier paſſirten. — 
ie Franzoſen häben beim Weggehen hier noch 150,000 
ranks mtgenommen, deren Beiſchaffung auf die Kontri⸗ 
ution ven 1614 fie mit militäriſchen Maaßregeln er: 
jmangen. 
Düffeldorf, vom 4. Februir. 


Heute kamen viele rufifche Truppen aus der Ge 
gend von Weſel bier an. Sie folgen dem Wingins 
un ar) vom 5 Bohr, Begleit 

u m wow Avis in Bealeitun 
Liner beiden Neffen der Herjoge von —— u 

Berri, auf ſeiner Reiſe durch Holland nah dem 
Hauptquartier der Verbündeten bier an; derfelbe ftieg 
im Gaſthof zum Wilden: Wann ab, und feste den 
folgenden Tag, in aller Brühe feine Reife weiter fert. 
Sranffurt, vom 7. Februar. 

— Am 5. d. hat die Garnifon von Mainz mit unges 
fäbt 3000 Mann einen Ausfall in der Richtung nach 
Mombad) gemacht, in der Abficht ‚sum ſich Holz zu 
verihaffen: fe rückten jedoch nicht aus ber Nanonen- 
fbupmweite heraus und bdeplopirten fid micht einmal. 


Man tödtere ihnen einige: Mann , worauf fie nach 


Mainz :zurückkehrten. 


Rad) Auffagen von Privatperfonen, welche Mai i 
Fürzlich verlaffen haben, jind in diefer —— dern. 


ge, ‚worunter ji der berühmte Profeifor der Chirur 
gie, Weidmann, befinden foll, bie auf zwei — 
Fortſetzung der Auszüge aus den Parifer 
surnalen. j 

- . Paris, vom 36. Januar. 

Ehe der Kaifer zur Armee abgieng, welches am 
a5. Jan. um 7 Uhr Morgens geſchaͤb, verlieh er 
ee ber Zeit — Abweſenheit J. M. der Kai— 
erin Königin, durch offene Brief 23. i 
Dr Seacht Bun ffene Briefe vom 23. batirt, 
, Am namlichen Tage legte I. M. als Regentin, 
in einem aus den franz. Prinzen, ben Grofmürden- 
tragern, Kabinets, md Ctaatsminiftern beſte henden 
Conſeil den Eid in die Hände bes Kaifers ab, 

Tageobfehl. 

Vor der Abreiſe des Kaiſers murde das Dffigier: 
forps der Mationalgarde Cr. Maj., welcher da elbe 
en Chef kommanditt, vorgeſtellt. 

ie wird dieſes Offizierkoros dieſe rührende Scene 
vergeſſen. Machdem ſich Se. Maj. mit demſelben eine 
Zeitlang unterhalten hatte, ftellte er dajfelbe Ihrer 
Mas. der Kaiferin und dem Kbrige von Rom mit 





folgenden Wirten vor: »Ich bin im Begriffe nic 


an die Spike meiner Armeen zu fteilen und vertraue 


Ahnen indeſſen meine Hauptſtadt, meine Gemahlin 
und meinen Cchn an.» Die Kaiferin vergoß Thrä— 
nen zugleich mit den’Dffizierforps- und empiteng ale 
Dattin, Mutter und: Negentin deſſen Eid der Treue, 
zu deffen Erfüllung ed nur noch Vollendung der Or 
ganifation der Nationalgarde bedarf. 

Geſtern hat fid der Senat unter dem Vorſitz Sr, 
Durchl. dee. Fürften Erzkanzlers verfammeit. 

Am ab, um ui Uhw. Abends Atraf der Kaifer zu 
Chatons fur Marne ein und veifte hierauf mach Riten 
le:Srangeis ab. (Er wurde alfenthalden mit dem leb⸗ 
hafteften Jubel empfarigen, 

Der Fürſt von Menfchatel hat den Gen. Pajof 
nachſtehende Tetalls von den Kriegsoperationen übers 
fendet. A(Biermit vergleiche man den Art. Karls 
ruhe in. unfegm geftrigen Blatte. ) 

” Ant ar um 5 Uhr Morgend griff der Kaiſer 
ben Feind zu St Diyier an, warf sehn und machte 
viele Gefangene. ‚Der Feind wurde fo lebhaft ange: 
griffen, daß er nicht Zeit hatte, die Bruden zu fBten- 
gen, er wurde gendthigt fi in die ſchlechten Wege 
von &t. Dijier nah Meontiersnder zu werfen und 
ein großer Theil ſeiner Artillerie it: in dem Walde. 
verfunfen, ’ 

» Der Kaifer ift mit einer ſchönen und guten Ars 
mee dem· Feinde im Rüden und Nanch wirb unver⸗ 
züglich befreit werden. Am 27. war unfere Avant⸗ 
garde zu Vaſſy. 

» Der Marfchall Herzog von Trediſo erhält taglich 
Verflärfungen. Seit 4 Zagerffind wenigitens 10,000 
Mann vortreffliher Truppen und viele Artillerie zu 
Mogent eingetroffen und wir vernehmen, daß die 
Strafie von Gens had Troyes mit Truppen bededie 
it. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Feind genöthigt 
wird, durch ſehr ſchlechte Wege, eine rudgangige Biwe⸗ 
gung nach Langres zu mahen. Wir hatten eine ſehr 
brillante Affaire bei der Brücke von Yontaine zwiſchen 
Barjüg;Yube und Chaument; der Beind bat in der⸗ 

miypen? OUUO und Derioren, 3. 

Die franz. Verwundeten befinden ſich zu Nogent, 
»Die meiſten find nur leicht blefjirs und «hoffen ſich 
bald misder zu ihren Fahnen begeben zu Eönnen.« „— 

— Srankreid gewährt dermalen einen fürchterli 
Anblid, von allen Seiten rucken —— heran * 
Nationalgarden und Konjeribirte find auf dern Mar ſche 
begriffen. Ein jeder ſcheint ſein Partikularintereſſe 73 
vergeffen um ſich jenem des Staates zu witınen, 


Fortfegung über die Srage: 
Was bedeudet Landſturm und Landwehr? 


Die Preußen ſahen, wie Gott Napoleon und feim 
Herr gezeichnet hatte. Die nie erlofchene Sehnſuct 
nach Freiheit regte jich im Jedem doͤppelt, da der Herr 
ſelbſt den Weg zur Befreiung gebahnt hatte, 

Da bot der König nicht blos das Meine ſtehende 
Heer, fondern das ganze Volk zum heiligen riege 
gegen den Tyrannen auf, und freiwillig fhrömten. die 
ftreitbaren Männer von allen Stunden — Lanbvolk, 
Handwerker, Lehrer und Schuler, Butsbefiger, Rechts⸗ 
gelehrte, Aerzte — aus allen Provinzen des Reiche 
zuſammen. Weib und Kind, Out und Blut boten jie, 
Gott vertrauend und tapfer, zur Rettung des unter⸗ 
drüdten Vaterlandes, und bald ſtand eine große preuf. 
Madıt, im Verein mit Rußland, bereit, denjenigen 
Scharen die Spike zu bieten, melde Napoleon von 
Neuem jufammengerafft und getrieben hatte, Spater 
traten Deflerreih und Baiern dazu. Da tilgten vie 
Deutſchen in blutigen fiegreihen Schlachten dir Schmach 
von fieben ſchmerzendollen Jahren der SHanetei. Zu: 
legt brachen fie in den vier ewig denkwurdigen märdee 
riihen Jagen bei Leipzig die Macht Mapoleons, und 
der Tyrann mußte an demſelben Tage, an welchem 
er im Jahr 1812 die bde Wrandilätte von Moskau 
verlief, und von Beinden, Kälte und Hunger vers 
folgt, über 300 Meilen weit nad Deutſchland cılte, an 
sben dem won Gott gejogneten Tage der unwiderſteh · 


lichen Gewalt ausdauernder Taſferkeit weichen, und 
über den Rhein fliehen. 

. Der Morgen deutſcher Freiheit brach an. Da er; 
wachten auch diejenigen deutſchen Kürten und Völker 
zur Abwerfung des franzüfiichen Joches, weiche bis zu 
jenem Tage gezwungen oder geblender gegen ihre deut: 
fhen Mitbrüder geftritten hattet, Sie traten Über zu 
diefen. Vom Himmel mit ihnen Tank durd eine 
Sprade, eine Abſtammunq, ein Vaterland vereis 
nigt , war der unmaturlihe durch Teufels: Qift und 
Gewalt erregte Streit ſogleich vergeifen, und Doutſche 
nahmen mit Freuden ihre deutſchen Wrüder zum Bunde 
gegen den genieinfanien Unterdrücker auf, 


Sest ift Bonaparte durch Gott geſchlagen, ed in 


fein franzoͤſiſches Heer mehr, er bedarf Monate; um 
wieder ein neues’ Aufjurichten: feinen Ruhm aber und 
den Wahn, woraus feine Siege herporgingen, mag er 
nimmer wieder aufriditen. Mur, dad Gott ben We 
geroiefen hat, müffen alle Volker a erheben; vor Als 
lem aber muß An dien Landſchaften, Areiien und Bauen 
dag deutſche Wort ſich erheden, denn kein Wolk ifk 
mehr von ihm geſchunden und mißhandelt worden, 
als gerade das deutſche Volk, Weil er aber, wenn man 
ihm Zeit giebt , alle ‚Kräfte aufbieten, und wieder 
neue Haufen von Menſchen zuſammentreiben wird, ſo 
iſt die größte Geſchwindigkeit Noth, daß man die Lan— 
der und —* vor ihm gewinne, und ihm die Huül—⸗ 
fen abichneide,: Auch aſt es nicht genug, daß auf’ dad 
ſchnellſte die ſtehenden Heere gebilver, erganjt u. ver⸗ 
mehrt werden, ſondern weil er die ganze Volkskraft 
in die Sand nimmt, und wie er will gebraucht; ſo 
muß das deutſche Volk gegen ihn in die Waffen ge: 
sufen werden. Wenn das geſchieht, fo iſt es nicht 
jweifeihafe , daß für Gott und Freiheit durch Gott 
und die gerechte Sache zeſiegt werden wird gegen. die 

rannei und die Ungerechtigkeit. i 
Dieſe Volksbewaffnung, die alle wehrhafte Män— 
ner des ganzen deutſchen Landes, ſo wie es von Fran⸗ 
goien gereinigt wird, ſogleich verſammeln muß, begreift 
dom neunzehnten bis ſechtigſten Jahre Alles. mas nicht 
durch Memter oder körperliche Gebrechen am Dienſt ges 
hindert wird: fie zerfalft ın zwei Theile, in die Land⸗ 
mehr und ın den Landſturm. 


. Die Landwehr beſteht aus den jüngern Mannern 
som. neunzehnten bis zum fünf u. vierzigiten Jahre, doch 
mag -von den altern ein Jeder freiwillig beitreten. 
Sie wird ordentlich ſoldatiſch geübt und bewaffnet, 
und iſt beſtimmt, micht allein die Landſchaft, wo jie 
errichtet wird, zu wertheidigen, ſondern auch weiter 
auszugehen, . und das wirkliche Kriegsheer zu verftar: 
fen: fie iſt die Wehr dei Waterlandes in Zeit des 
Kriegs, beſonders wann cin ferndliches Volk mit zahl: 
reihen Haufen fi heranwalzt und das Vaterland zu 
unterdrücken droht. 


Der Landſturm beiteht neben und außer der 


Landwehr aus allen waffenjahigen Männern ohne Un⸗ 


terſchied des Alters und Standes. Er ift blos beſtimmt, 
die Landſchaft und den machten eigener Heerd zu bes 
(hüten, und wird nicht aus der Landſchaft in eritferns 
te Gränzen gefuhrt. Wo der Feind ein: und andringt, 
da ſammeln ſich die Manner, flellen auf ihn, umren» 
nen ihn, ſchneiden ihn ab, überfallen feine Zufuhren 
und Rekruten, erichlagen feine Auriere, Boten, Aund: 
fhafter und Spaher, kurz, thun ihm allen Schaden 
und Abbruch, den fie ihm möglicher Weite thun fon: 
nen, welches ihnen durd die Kenntmiß von Stegen 
und Wegen und von allen Gelegenheiten und Schlupf: 
winkeln möglidy if. Sie ſind dem Feinde ein furdht: 
bares Heer, weit furchtbarer ald ordentliche Soldaten, 
weil fie alfenthalben und nirgends find, mweil fie ims 
iher berſchwinden und wieder fommen. Diefer Lands 
flurm ſteht nur auf, wann der Feind da oder nah iſt; 
warın die Gefahr voruber, jo geht Jeder, wie ihm de- 
fallt, wieder in fein Haus, an feine Arbeit und fein 
Beichäft. Er gebraucht alles, was Waffen heißt, und 
weburch man Ueberzieher und Vedranger ausrotten 
kann: Büchjen, Flinten, Speere, Keulen, Senſen ıc, 
auch ſind ihm alle Kriegskunſte und Liſten erlaubt,‘ 
moburch er mis der mindeften Gefahr bei Zage und 


nur durd allgemeinen 


„brobete, 2 
naparte wird fallen; aber in Ken Tode ift fü 


belanntlich der Pabſt feinen Sitz har. 


NMacht den Feind vertilgen Bann’, denn ber Mäubel u 


Ueberzieber hat in feinem. Lande nichts zu i 
Ein ſolcher —— iſt jetzt da für alle Deutſche; 
ufſtand gegen ben Feind, nur 
‚burch eine brüderlihe und treue MWereinigung » aller 


deutſchen Sräfte kann Europa und das Vaterland ı 


rettet , und die fcheufiliche Gewalt niebergetiffen wer— 
den, welche die freiheit und das Glücd der Welt be- 
Bonaparte ift geſchlagen und r Bo⸗ 
rDeutſch⸗ 
land noch keine Rettung und Sicherheit. Wollen deut: 
ſche Manner künftig in Ehren leben, fd müſſen die 
uralten deutſchen Granzen, fo weit Gott in deutſchet 
Zunge angebetet wird, wieder erobert werden, der Rhein 
und ‚die ſchönen deutſchen Landſchaften jenſeits des 
a ee wieder gewonnen werden. Bleibt der 
Rhein franzbſiſch, fe ſteht dad treuloſe und räuberifche 
Volk immer noch nicht allein auf Deuſchlands, fene 
bern auch auf Europend Maden. In dem Befite des 
Rheins liegen zwei Drittel von Deutſchland ihm offen; 
bis an die Elbe, bid an den Lech, bis an den. Fichtel- 
wald darf er ungejtraft laufen; an dem Rhein bangt 
auch die Herrſchaft über Holland , die Schweiz un 
Oberitallen. Frankreich bieiht "der gebletende 
in Europa, wenn es den in behalt / uUnd jeder 
Tropfe deutſchen Bluts wird, vergeblich wergaffen wer⸗ 
den, wenn feine Wiederersberung nicht bad große all⸗ 
gemeine Ziel des Krieges wird; nicht an der Donau, 
nicht an der Elbe, ja nicht an der Oder und Wei: 
fel und Pregel werden deutjche Manner ſicher und ehr⸗ 
lich wohnen können, wenn bie Franzofen ferner den 


heiligen deutſchen Strom befiten, der durd ſo viele . 


Siege Uber fie und ihre Vorfahren geweihet ift. 


Alſo Volkskrieg muß ſeyn, ** Lahdſtutm 
1 


muß aufgeboten und gerüflet werben. ed iſt aller 
deutfchen Märiner Ehre und Pflicht. Denn Bott will 
Ebre und Gerechtigkeit auf Erden; für jie fol Jeder⸗ 
mann freudig jeden Augenblid Gut und Blut einſez⸗ 
jen z denn in der Sclaverei vergeht alle Tugend; ein 
jetanjfches Volk mırd nicht allein. v8 
Unterjödhern geplagt und geſchandet, es muß fi zum 
Uebermaas — 3 noch von allen eigenen Schel⸗ 


men, Böfewichtern. und. Weichlingen, welchen unter -- 


Fremden vorzüglich die Herrſchaft zufällt, plagen und 


ſchanden laſſen. 


Gortſetkung folgt.) —2 
Vermiſchte Nachrichten 
Die Leipziger Zeitung will als eine offiziklle Mach⸗ 


Hit aus dem ruſſiſch⸗kaifetrl. Hauptquartier behaupten 
bie Koſacken flreiften bereits bis ae 





Eine Geſellſchaft Wurtemberger, welche bie erſten 
Stunden dieſes fuͤr das Vateriand ſo merkwürdigen 
Jahrs nach deutſcher Sitte heiter, aber mit ernſtem 
Danke gegen Gott, und im Andenken an bie Kämpfer 
für die Erlöfung aus den Knechtſchaftoͤbanden feyerten, 
hießen die verbecte Opferfhale für gute Zwede die 
Runde gehen, ſammelten die Summe von fl. 273: a0, fi 
und befdloffen davon h “ — 

fl. 100, demjenigen wutteniberg. Unteroffizier oder Sol⸗ 
baten, der jih unter Anfuhrung Sr, Konigl. Heheik 
des Krenpringen von Würtemberg vor dem. Feinde ſim 
Kampfe für die allgemeine heilige Sache befonderd aus- 
jeichnet, ald Zeichen der Dankbarkeit zuzuſtellen, fer: 
ner aber, 

fl, 100. dem unbemittelten Würtemberger züir Ausrli- 
fturlg ; der ſich zuerft als Freiwilliger zu einem Wür⸗ 
tembergifchen freiwilligen Kavallerie: Korps meldete, 
und als felder angenommen worden ift, und 

fl. +3: a0 kr. dem unbemiftelten Wuͤrtemberger jur 
Ausrüftung, der fich zuerft als Freimilliger zu einem 
Würteribergiihen freiwilligen Zügers ober Infärteries 
Korps meldete, und als folder angeneımmen wurde 

Diefe Summen ‚werden, ſobald die Mumeni jenes 
Zapfern, und der Freiwilligen in dem Schwabiſchen 
Merkur werden van hen Worgeſethzten bezeichnet wor⸗ 


„* 


den ſeyn, ganz frei Am diefelben eingefenber, und et: 
was Leinwand und Strumpfe hinzugefugt werden. 





Dem’ forrespondirenden Publico wird hiermit bie 
Anzeige gemacht, daß eine tägliche Poftverbindung 
nad allen Gegenden des jenfeitigen Ober: Mittel - 

‘> und Miederrheines fo weit die verbündeten Armeen 
vorgeruckt find, hergeſtellt, und eingerichtet ſeh. Die 
Korrespondenz : Aufgaben nach Coblenz, Colln, Trier, 
Aachen, und fo weiter in alle Gegenden des Mittel: 
und Niederrheins geſchieht bei allhifigem Ober: Poft: 
amte des Morgens um ıo Uhr, jene über Groß— 

Gerau, Oppenheim, Kaiferdlautern, Saarbrüden , 


Nanch x. hat um 6 Uhr Abends, fo mie jene in 


allen Gegenden des Oberrheins, als Elſaß, France 
Eomtd, Lothringen ze ıc. Abends 5 Uhr ſtatt, und 
konnen diefe Courfeson heute angefangen, ſchon allent: 
halben hin benutzt "werben. 
GFrankfurt, dene Febr. ı8ı4. © 
Fürftl. Thurn und Taxiſche Ober⸗ Poſt · Amts 
BE de Direction. 
—Alex. Frhr v. VBrints Berberich. 


— —— — — 





Avertifſements. 


Die erwartenden ruſſiſchen Medaillen, für den Feld⸗ 
zug 1812 angekommen und bei Endesunterzeich⸗ 
netem zu haben. 

Deẽsgleichen empfiehlt ſich ſelbiger mit preußiſchen 
Militair Effecten, als Czacots nebſt Gärnituren, Port: 


u 
ron uf w. x Ma Bvohler aud Berlin, 
‚Srankfurt a. M. Döngesgaffe Pit. H. No. 158. 


— 


— 








Die erſte Klaſſe der 114ten Niederländiſchen Lot: 
zerie im Haag, weiche im ganzen fl. 2,656,600 Ges 
winn enthält, wirb den 5. Febr. d. J. zu ziehen an— 
fangen, ‚und bie erfien Liſten treffen ſedann 3 Tage 
fpäter hiet ein; Bis dahin ſind ganze Yosfe ä fl. 10,, 

a fl, 5, viertel a fl. "4, achtel ä fl u, 15 Er, 
€ auch, zur, Bequemlichkeit auf alle Klajfen gültige 
ganze a fl. do., halbe ä fl. 40., viertel -äfl, a0, 
und adtel ä fl. 10. zu haben — 
ermann Stiebel tcollecteur 
? Wellgraben Ne, von —** 
am Main. 


— 








Gin von J. E. Wertheimer von Fürth, Ordre Matr 
Girſch Goldfheider uuf die Herren W. Mumm und Comp. 
gejogemer und von biefen acceptirter, über die Summe 
von 400 Bl. im fl 24 Fuß fprehender, pr ultimo Januar 
biefes Jahres zahlbarer, und auf uns endoffirter Wechfels 
biief, if heute unferm Auslaufer , indem er folhen mit 
unferm X derfepen, eintaffiren mollte, unterwegs ver: 
Ioten gegangen, ungeachtet bereits die Anftalten getroffen 

‚daß folder nur an ung als reditmäßiger Gigenthümer 

zahle wird, und folder alfo für Beinen Anderen einigen 
Werth hat, find wir dennoch erbötig, den Finder dey deſ⸗ 
Br Zurüdgabe mit einem angemeſſenen Bouceur zu be: 
haen. Zeauffurt, ben 3, Febr. 1814. 


Gebrüber Flefd, 





» In ber Naht vom Zıflen Januar auf den ıten Be 
bruar if ein Pferd mit Sattel und Zeug zwifhen Rangen 
und Frankfurt aufgefangen und ben Unterzeichnetem abge 
geben worden. Der reditmäßige GEigenthümer kann foldhes, 
ur rag nn m —— —— und gegen 
r ng a oſten, w n ang nehmen. 
j Darm ſtadt, ben 2, Febr 1814. u 


Wiener, Hefmeifter. 





Rahdem ber. Hiefige Mesacrmeifter Törg-Krang Köhler 
mit -Eod-abgegangen ‚und beffen binteriaifene * Liohs 
Köblerin theils zur Erkiäwing über Autretung ober Aus: 
ſchlagung des Süternadlaifes 44 Ehemanges, theils zur 
Bewertſteligung einer Atheilung mit bem vorhandenen 
BVorkinde, von ‚ben, Paffiven Kenntnis zu erhalten wine 
fdet,-und deshalb-auf eine ‚gerihtlide Schuldenliguibation 
dahter angetragen har: fo. wird Kerminauf ben ıa. Februar 
t. 3. biermit anberaumt, und Werden alle bieienige, welche 
an bir. Nakplaffenfhaft bes Wiengermeifters Yürg er 
Köhler dabier aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprühe zu 
baben glauben, aufgefordert -in dem oben angeſegten pe— 
serntörifhen Zermine vor biefigem Berichte erſſer Inſtaͤm 

erfönlidy oder, durch gehörig Bevollmächtigte zu etfceinen, 
bre Anfprähe und Korberungen ju Kquidiren, widrigen- 
falls aber zw gemärtigen haben , Baß fie mit ihren Uns 
fprühen auf diefe Berlaffenfehaft nicht weiter gehört werden. 

Fuld den 11, Januar ı8ı4, 

Großherz. Frankf Bericht erſter Inſtanz des . 
Departements Fald. 


Uber. Weber, Sekretär. 





Be BEN En En. Sat 
In der von Bethmann- Meplerfhen Berlaffenfchaftss 
Male zu Frankfurt a) WM. folen bie Kupferfiige, GE 
mähide , Beihnungen und Büher bffentiih an den Meifls 
bietenden verkauft , und Dienitags den ıten März laufen: 
ben Jahres der Anfang damit gemadt werden. Aufträge. 
bazu nehmen folgende pe ın vorgedachter Stabt an: 
Here Simon, Buchhändler; Herren Wimpfen und Solb- 
fhmidt, Antiquare; Hert Mannberger, Auscufſchreiber 
und Herr Kühn, Verganfüngsgegenfhseiber. Kataloge von 
ben zit verlaufenden Kupferſtichen 2c find bey ebenekfage' 
ten fünf Perfonen, wie aud im Sterbhauſe bey Derin 
Kräuter zu haben. 





Aue diejenigen ‚ melde an die Verlaſſenſchaft bes mit 
Hinterlaffung eines Zeſtaments verſtordenen Hiefigen Schuhe 
macermeifters , Sch. Cont. Fifher, aus irgend einem 
Grunde, einigen Anſpruch zu haven, vermeinen, werden 
bierdurd) vorgeladen , diefen Aafptuh binnen 60 Tagen 
bei unterzogenem Gericht fo gemf anzubringen, und jolf 
chen zu liquidiren, ald nah frudtiofem Ablauf diefes Ter— 
mins der injtitwirten Zeflamentserbin mit Ginjegung „in 
ben verſchaften Rachlaß wilfahrt werden foll, x 

Erantfurt, —* — elek Sf 

roviſoti ericht er nſtang 
ri rtmann, erfier Setr. - Y 
o, Betladuna. j r 

Alle diejenige, welche an ben Nachlaß ber ohnldngſt 
dahier verlebten Wittwe Ardivfecrerärin Hoen aus irgend 
einem Redhtsgcunve Forderungen zu baben glauben , werr 
ben hierdurch vorgeladen, in dem auf ben ı5tea Februar 
l. 3. anberaumten peremtorifhen Zermine ver bein unters 
deipneten Werichte erfter Juſtanz entweder perfäntid) oder 
durch hinlaͤnglich bevollmäntigte biefige Geridtsabvatarer 
ihre Horderungen vorzubsirgen und zu begründen, widei⸗ 
genfaus biefeiven zu gewaärtigen haben , daß gegen te 
nad Borſchrift des Urt. 803 und Hog bes Zivilgejegbuns 
derfahren werde, } 

EZulda, den 13. Jänner 1814. - 


Großherz. Frantf. Gericht erfter Inftanz bed 
Oepartewents Zu:da, 


uUtrb. Weber, Ger. 
un mn in —ñ— — — 
Der feuzige Wunſch, durch Unterffügung unbemittelter 
—— Kurbeffen, auch im Kieinen jur Cereichung 
enes großen heiligen Zwecks mit beyzutsagen, veranlaßte 
Untirjeichnete,, das Lieb von. der Schlacht bey Dana zu 
verfaffen, und baffelbe nebft einem Ruf an Zeutonieng 
Söyne und Wergangenbeit und Gegenwart auf Gubferip- 
tion zu 12 tr. bas Gremplar heraus zu geben, um ben 
Ertrag auf den Altar des DVaterlandes nieder legen zu 
können. eberjcugt von den guten Geſianungen des deaven 
Kurheſſen hofft die Verfaſſerin ipre zeine Abſicht nicht vers 
kannt au fehen und erſucht Jeden, vor dem z0ten Febeuar 
aefälligft zu abönniren , indem fie nad Berta biefer 
Friſt die kiſten der Abonnenten einfenden, den Ertrag abs 
geben, und ben künftigen Preiß erhöhen wich, Man wens 
bet fid an Hrn. Buhhändier Hoy bahier, oder aud an 
mid ſelbſt. Hanau, am 35 Zunuar ıdız. 
: Betty Harnier v, Schallern. 


I der Handtung son 3. 9. Bafıl iu rantf 
ndblung von 3. P. Faſſel zu Frankfurt, in 
der Döngesgaffe Lit. G. No. 44, find fortwährend alle Bor: 
ten Gemuß⸗ Blumenz, Futter: und Walsframen , in großen 
und Eleinen Parthien, ſo wie auch Rufſiſcher Lein⸗ oder 
erregt in den billigften Preißen zu haben. Gin 
rieichniſß darüber wird gratis ausgegeben. 


- Abierbei eine Ertwa Beilage ) 





— 





Mittwoch, den 9. Februar 


1814. 





Londen, vom +5. Januar. 


' Ein Privarfchreiben aus dem Hauptquartier des Lord 
Wellingten vom 9. Jan. meidet, der Feind habe in den 
erfien Tagen d. M. unjern Truppen viel zu ſchaffen ge: 
macht. Marſchall Soult brachte burd feine Bewegun⸗ 
gen und Demonſtrationen unſere Vorpoſten zwiſchen 
der Niva und dem Adcur fo ſehr in die Enge, daß es 
Lord Wellington für nothwendig hielt, 4 Divifioneh 
frifher Truppen vorrücken zu laffen. Indeſſen wagt es 
ber Feind denned) nicht unfere Linie anzugreifen, unb 


ein Detafchement , melches er hinter unſere rechte Flanke 


ju Bringen fuchte, murbe mit großer Anftrengung zus 
rũckgeworfen. Marſchall Soult iR überhaupt fehr ci 
tig und wird uns in unjern Winterquartieren noch vier 
les zu fchaffen machen. Allein feine Thärigkeit ifk fei- 
ner Armee nachtheilig, denn fie mufi bei der gegenmärtis 
gen fehr firengen Jahreszeit immer im freien Felde agi: 
ren, während unfere Truppen in guten Aantennirungss 
| liegen. Es fheint, daf man dem Lord Mel: 
ington aufer ber Armee bes Soult noch eine zweite gegen- 
über ftellen wird. Die Minifter haben die beſtimmte 
Nachricht erhalten, daß Marſchall Suchet in Catalonien 
(der einzigen Provinz, welde bie Franzoſen noch in 
Spanien beſetzt haben) , mit feiner ganzen Armee aufge: 
brechen fey, um nad Frankreich zurücjußehren. 

Dief iſt die Uriache, warum Ford Wellington mit fo 
vielem Nachdrucke Verftärtung verlangt. Shen hat 
Gen. Sarispe ju Et. Jean: Pied:de:Port mit einer Divi⸗ 
fion der Armee des Marſchalls Soult Prfto gefaßt und 
feht daher dem Lord Wellingten im Ruden. Man 


zweifelt nicht daran,daß ihmlord Wellington eine Schlacht. 


liefern werde, Mech weiß man nicht genau, welden Weg 
Süchet nehmen wird, aber wahrjdeinlih geht er auf 
Lyon los, oder ſucht mie Seult-in Verbindung ‚ dem 
Fortſchritten unferer Armee Einhalt zu thun. 

Unfere nah Indien eingeichifite Truppen haben dar 
um eine andere Beſtimmung erhalten. Es iſt beiclof: 
fen worden, alles Mögliche aufjubieten, um den Lord 
Wellington Eraftig ju unterflügen. 

Noch in diefer Woche werden 1400 Pferde und 
6000 Mann Infanterie zu deffen Werflärlung von 
Portsmouth aus unter Segel gehen. , Der Rürfjug 
bes Marſchalls Sucher bat verantaßt, daß fich unfere 
‚Armee in Catalonien mit jener des Lord Wellingten 
in Verbindung fegen fonnte, j 

Wien, vom 2. Febr. 

Aus dem & £. Hoflager zu Yangres, find felgende 

Nachrichten eingegangen : 


@e 8 M. haben Baſel am a2. Jan. verlaffen, 


und das erſte Machtlager in Montbelliarb gehalten, 
Am 23ten fe Alerpöhfiviefelben Ihre Reife nad 
Veſoul fort. Am 24. Üdernucteten Allerhöchſtdie ſel⸗ 
ben zu Fay⸗ Billot, und trafen am 25. früh in Langres 
ein, wofeloſt De: ruf. k. Maj: am zo. bereits eingetroffen 
wuren. 

Auf der ganzen Reife wurden Ge. k. E M. von 
den Autoritaren bewilllemmt, und von dem hberbeiflrd« 
menden Volke begrußt. Ueberall ſchallte dem Monars 
ben nur Eime Stimme entgegen — ber Wunſch nad 


Brieden. 
imifter der au igen Angelegenheiten 
FR etternich, bat —* zugleich m 


dem engl. Staatsſekretair, Lord‘ Caſtlereagh, verlaſſen; 
die beiden Miniſter find am 46. ebenfalls zu Langres 
eingetroffen. 


Mailand, vom 30. Jam 


Die neapslitanifhen Truppen haben im Namen ber 
dehen Verbündeten Nom militauiſch befezt. Der Gous 
verneur Micllis, der Plazjfommandant und ber Präfekt 
follen fich in die Engelöburg geworfen haben, alle ubris 
gen Autheritaten aber an ihren Stellen geblieben, und 
das Volk in lauten Jubel uber diefen Vorgang ausge⸗ 
brochen ſeyn. An Fierenz und Livorno fand man in 
Erwartung ahnlicher Veranderungen; allein fie find bis 
bahın noch nicht erfolgt. Die Neapolitaner find bis Reg⸗ 
gie vorgeruckt; fie refpetiren die ıtalien. Behörden , welche 
im Namen des rang. Kaiſers fortamtiren. In Ferrara 
geſchieht die Verwaltung gemeinfchafrlich mit den Mea- 
politanern , ald wenn fie Freunde wären. Der italien, 
Kommandant von Anken. bar ſich, auf die Aufforderung 
des neapelitaniichın Generals , fich zu ergeben, in das 
Fort zurückgezogen , welches angegriffen wird. Es iſt zw 
bemerten, daß, da wo fich die neapolit. Truppen zeigen , 
die franz. den Befehl haben, ſich zurückzuziehen, fo daß 
es zwiſchen beiden noch zu keinen Thätlichkeiten gekom⸗ 
men ifi. Der Vicekönig bat den Gen. Thriaire —* 
geſchickt, um die Vicefönigin nah Genua zu begleiten; 
alles ift zur Abreife in wenigen Stunden zubereitet; man 
erwartet. nur noch den lejten Bericht des Vicekönigs, 
welcer den Befehl zur Abreiſe nicht eher ſchicken wırb, 
bis die Neapslitaner den Po vaſſirt, und fih Parma ges 


=. 


nabert haben. Das Schikſal der ganzen Lombardei wırd - 


in kirrzem entſchieden ſeyn. 

Bereits unterm ı7. hat der König von Neapel fols 
gende Proffamation erlaffen : »Gerechte Urfachen haben 
uns bewogen, eine Allianz mit den verbundeten Machen 
gegen ben Kaifer der Granzofen zu ſuchen, und wir pas 


ben das And gehabt, von Yenfelben angenommen zu 
werben. Wir haben die 3 Inſeln, Reapel gegenüber, 


und unferer ganze Flotte abgetreten, wogegen jerte jedech 


binfängliche Entihadigung verſprechen. Immer werden 
wir. uns unfere Pflichten erinnern. Die rechtlichen By 
börden, bie fin unjermd Verfügungen zur Zeit nıcht 
widerfeben, mäbrend welcher wir im Namen der alliirs 
ten Machte von dem füdt. Theil Itauens bis an das 
rechte Ufer des Do mit Recht Beſiz nehmen , fellen nie 
mals feindlid behandelt werden. 


Amfterdam, vom ı. Februar. 
(Sortfeßung.) 

Von ber Emmerichs-Schleuſe wird unterm 24. 
Jan fülgendes gemeldet: »Bei und fieht es ſchrecklich 
aus, und die Norh iſt unbeſchreiblich. Geſtern Racht 
wiſchen ı und = Uhr it der Teich in dem Dorfe 
34 in einer Lange ven 50 Muthen in einem Aus 
genblicke verſunken. Sowehl Praaft als Vraffelt ftuns 
den in dem Zeitraume von einer Stunde 5 bid 6 Fuf 
hoch unter Woſſer. Die meiften Menfchen haben ſich 
nackend auf die Dächer geflüchtet. So viel man bis 
jetzt meifi, find fehr viele Menſchen ertrunfen und 3 
Käufer eingeftürjt. Das fhlimmfte ıft, daß das am: 
geſchwellene Waſſer ſogleich fe ſtark zufrer, daß man 
mit Nachen beinahe nicht beikommen und auch über 
das Eis nicht bis Wraſſelt kemmen konnte. Das 
Waſſer und haushohe Eisberge ftehen ven bier bıs an 
den Doorbraack. Es ift aufer Zweifel, daß wenn ber 
Rhein losgeht, das ganze Dorf Praaft und ein Theil 
von Vraſſelt vernichtet wird, ba das Eis alsdann uns 
mittelbar auf den Deorbraad lesdrückta“ Ten Biliſch 
und Haffen hat man ſeit geitern keine Nachricht, fo 
viel ift ficher, daß das Eis daſelbſt noch feft ſitzt und 
das Maffer be if. In Emmerich leben alle Straßen, 
auf einigen Pläken bis 4 Buß unter Waſſer. Von 
Bier bis Labith befinden ſich wenigftens 25 Fahrzeuge, 
befonders Kohlen:Nachen, mitten auf dem Fiuffe ın 
‘ dem Eife, 

- In Metterben muß bie Moth der Einmwehner fehr 
groß ſeyn. Sowohl aus Praaft ald aus Vraſſelt iſt 
wenig Vieh gerritet worten. 

— Am, Jan. traf feit der glücklichen Staats · 
ammwälzung in Selland das erſte hollaudiſche Saiff, 
Son Retterdam im dem ‚Hafen von Lech in Eng» 
land ein. 

Mach einem Briefe aus London vem 10. San. ift 
bad Schiff, vie Margareıha Catharina von 
Amſterdam nad) London beitimmt, an ber engl. Küfte 
rs verungludt : die Beſatzung und ein an Bord 

findlicher Pafjagier wurden gerettet. 


Breiburg, vom 5. Febr. 


Eine Ertrabeilage zu unferer heutigen Zeitung mel 


det Folgendes: 

»Privarbriefe aus Baſel ſprechen von einer großen 
Schlacht in der Gegend von Troyed, worin die Frans 
ofen eine ungeheure Niederlage und unfägliden Ber: 
luft erlitten. 

Diefe Nachrihten haben durch die Ausfage eines 
fo eben hier durcdazeilten Kuriers die Veflätiaung er: 
halten. Gedachter Kurier. hatte am 3. d. früb um & 
Uhr das Schlachtfeld verlaffen, woſelbſt die beiderfeiti« 
gen Armeen am ı. und =. mit ungemeiner Erbittes 
zung geritten. Mac feiner Ausſage waren es bie 
Gegenden von Joinville, Brienne und Arcies, wo man 
ih fehlug. Brienne wurde mebreremal genommen und 
wiedergenemmen, und voll zum Theil eingeafhert ſeyn. 
Beim Abgang des Aurıers belief fi der Verluſt der 
Franzoſen auf mehr als 10,000 Mann an Todten, 
Bleflirten und Gefangenen. Die Allurten hatten +5 
Kanonen erobert. Die franz. Artifleriften und bie 


alte Garde follen vorzüntb gelitten haben. Ein friſch⸗ 


gefallener Schnee überdeckte das mit Todten diht be 
legte Schlachtfeld, die nachrückenden Truppen mußten 
über ganze Haufen folder ſchneebedeckten Leichen mars 
fhiren. Der Krenprinz v. Würtemberg und ber kak. 
bier. 5. 8. M. Giulay baden fih auf glängende 





Weiſe ausgezeichnet, und fetten auf dem Echlachtfeld- 
die Inſignien des M. Thereitins und Alexander Memb: 
kyordens erhalten beten, Mar: glatıbte, daß Nabeleen 
ſich erſt zwiſchen Meaur und Paris wieder aufftellen 
werde, (Die Karlsruher Zeitung, welche mit einigem 
Abahberungen die närhlihe Nachricht liefert, füge hin⸗ 
zu : bie feindl. Armet, Napöltons lebte Hoffnuuq, fen 
in Unerdnung, und könne das Feld nicht mehr Halten.) 


Dem Dberheih, vom ı, Bebr; 


Zwifehen dem Könige vom Meapel und Tem Lord 
Bentink, engl. Gefandten und Generaliſſimus der m 
ſchen Macht auf Sizilien, fell eine eine Unter dung flatt 
gehabt haben. Von den Veringungen des Verrirts des 
Königs von Neapel jur Allianz will man wiſſen, Dirjelbe 
Infte auf Sizilien , fo mie der Honig von @üziliem 
gegenſeitia auf Neapel Verzicht. (Ban; unwahrſcheimlich 
ut dieſer Punkt nicht, dies, mwenlaftens nad der An⸗ 
gabe franz. Blatter, ein Grundſez der neuen Verfaſſung 
Siziliens ſeyn foll: »dafı der Adıng wihrs auf Deus feſten 
Lande befige.») Mit dem allgenieinen Frieden werden, 
wie es beift, beide Monarchen Entſchadigungen erh uten. 
Der König bleibt, fagt man, nech vor der Hand in 
Neapel, und ſein Heer ich, dem Vernehmen nad, un: 
ter Hiller Oberfommando kommen. 

— Der Kammerherr desi Königs von Preuſſen, 
Hr. v. Chambrier, nahm burch eine am 25. Januar zu 
Neufchatel erlaffene Preklamatıon im Namen fernes 
Herren von diefem Fürftenthume Weflg : »Acht Jahre, 
heifit es darin, haben die Liebe zu eurem alten Beherrs 
ſcher nicht versilge. Wahrend diefer Zeit hat die Vorſe⸗ 
bung euch auf eine befondere Weiſe ihren Schu; ange 
deihen laſſen, und jene Kriſis mard fr die Neufchateler 
minder ioftig, als für irgend ein Vdli in Europa. Nicht 
bar ſich in eurer Mitte verändert; and) jezt noch ift nichts 
gu verändern.» 

— Der Aufruf des Grafen von Sennaz, Generale 
des Königs von Sarbimen, an das janoyifche Volk“ 
it von befter Wirkung. Es werden in Gavopen 4 Ins 
fanterieregimenter errichtet. 


Karlörube, vom b. Febr. 


Der Gen. Graf v. Sonnaz, von dem wir in Nro.2B.; 
eine Proflamatien im Namen des Königs von Sardinien 
an bie Krieger Savopen$, aus Thenen vom ı7. Jan., 
mitgetheilt haben, bejeust in einem Tagsbefehl vom zı. 
Jan. feine Zufriedenheit über den guten Fortgang diefer 
Eriegeriihen Rüftung Im Ganzen follen a Infans 
terieregimenter ın 4 Depots, zu la Roche, Annecp, 
Rumilly und Thenon errichter werden. Sie heifien nach 
ben Provinzen ‚raus denen fir gezogen find, das Savoy⸗ 
ſche, Genferihe, das Regiment von Maurienne und 
von Chablais. . 


— Nach vorläufigen Nahrichten aus der Gegend von 
Kehl machten die Franzoſen in ter Nat vom 3. auf 
ben 4. d. wieder mehrere Ausfälle auf beiden Ufern des 
Rheins. Eie kamen um Mitternacht aus Kehl mit einer 
ziemlichen Anzahl Anfanterie gegen Suntheim, wurden 
aber bald zurüctgedrangg Gegen 3 Uhr des Morgens 
zeigten fie ſich abermals, verſchwanden jedoch auch wies 
ber ſchnell. Sie feuerten inzwiſchen ned ungefähr eine 
Stunde lang aus Kanonen und Haubitzen nach allen Rich⸗ 
tungen, aber obne Erfolg. Drei bis 4 Verwundete find 
ber ganze Verluſt, den die Allutten bei daeſer Belegerm 
heit erlitten. Auf der linken Rheinſeite war der Ausfall 
gegen Meuhofen gerichtet. Das Heine Gemwehrfeuer 
dauerte auf dieſer Geite ned um 7 Uhr des Morgens fort. 


Würzburg, vom 7. Febr. 


Hier iſt eine allerhöchſte Verordnung erfchienen, 
nad) welcher Se. k. Hoh. beſchleſſen haben, daß das 
Bedürfniß der Staatslaſſe durch ein fretwiiliges Dars 
leihen aufgebracht werden fol, und haben für daſſelbt 
folgende Bedingungen feſtzuſetzen geruht; 

ı) werden bie dargeliehenen Kapitalien mit 5p@k 

verzinſet; 

2) Die Rückzahlung des. Kapitals geſchieht nach 3 


Ja ren; 


$) zur Sicherheit deffelben werden die Revenlien der 
großberzogl, Saline zu’ Kiſſingen, melde über 


ein hundert taufend Gulden rhn. betragen, als _ 


Soe zialhhpethek verſchrieben. 
4) Die fallenden Zinſen deſſelben Mönnen gegen Ab 


gebung der Coupons überall bei jebein Nentamte: 


fo wie bei der greßherzogl. Hauptkaſſe, erheben 
werden. 

5) Diejenigen, melde ihre Kapitalien bis zum 15. 
d. M. einfhlufiig anlegen, erhalten Ein Procent 
Kenefice, und jene, welde bis zum letzten diefes 
Monats einfhlüffig ihre Kapitalien anlegen, er: 
halten ſogleich eim halbes Precent. 


Frankfurt, vom 8. Februar. 


So eben erhalten wir aus Langres, vom % 
Februar nachftehenden 

Morläufigen Bericht 
über die Ariegsereigniffe vem 29. Ian. bis den 2. ehr. 

Sobald Napoleon bei feiner Armee ju Chalons 
angefemmen war , verfüchte er die Offenfive zu ergreifen. 

EM. v. Blücher hatte fih von Mancy aus dem 
Geere des Fürften Schwarzenberg genähert und Brienne 
Befeit. 

Fe 29. v. M. murbe en von ben Franzoſen angegrif: 
fen. Er ftellte ſich felbft an die Spitze feiner Kavallerie 
ſchlug den Feind wiederholt bis zur Macht zurüd und 
bernächtigte ſich zweier Batterien deſſelben. Aus Mangel 
an Beſpannung konnten jedech nur 8 Kanonen fortge⸗ 
bracht werden. Da ber Feldmarſchall indeſſen die groje 
Ueberzahl bes Feindes und die Unhaltbarkeit des Poſtens 
von Brienne unser biefen Umftanden erkannte , fo verlief 
er diefe Stadt noch in der Macht und zog fid bis Tran⸗ 
mes und Argonvaf (bei Bar:fürsAube) zurück. 

Am-3ı. hatte Gen. Vork St. Dizier (einiges Ges 
Ti, und Gefangene fielen in feine Hände) Gen. Wirt 
en Vaſſy und eine 3te Truppenabtheilung Venilly 


fejt. 

* hierdurch alle Beforgniffe für die rechte 
Flanke der. allirten Armee gehoben waren, beſchloß 
Fürſt Schwarzenberg den Feind ohne Zeitverluft ans 
gugreifen. Da er am ftärkften gegen F. M. Bluͤcher 
gebrungen War, fo Überließ er au diefem - vollfommen 
die Anordnungen zur Schlacht zu treffen, nachdem er 


bie Korps der Generale Giulap, des Aronpringen von | 


MWürtemberg, des Gen. Wrede und einen Theil der 
zuff. Grenadierreferve an ihn gemwiefen hatte. 


Mapoleons Armee war in 2 Linien aufgeftellt, die 
ſich über die Ebene vor der Fronte, vor Dienville rechts, 
links hingegen durch das Dorf Larothiere gegen Ti 
‚milly binausdehnte. Vor feinen linken Flügel hielt er 
das Dorf la Gibiere und das Gehölz, das es um 

iebt, beſetzt. Mor den Dörfern fand bie Artillerie 

Reihen aufgepflanzt. In und um biefelben bildete 
Die Infanterie Maffen. Die Kavallerie flreifte in der 
Ebene. Gen. Marmont ftand im Dorfe Montvifliexe 
und auf den Höhen von Brienne in Reſerve. 

Der Angriff der Allürten begann um die Mittags» 

nde, 
m Gen. Saden brab in 2 Kolonnen ven Trannes 
auf. Die erfle marſchirte auf dem Wege von Dien: 
sile nah Brienne; Gen. Giulay diente ihr zum Sou⸗ 
tien : die zweite Kolenne marſchirte auf la Mothiere, 
den Echlüffel der feindlichen Pofition; Alfufief feutenir- 
te fie mit 5000 Mann vom Langeronfden Korps. 

Gen. Baden vertrieb ben Feind nach hartnädigem 
Widerſtand aus la Rothiere. Aber er kehrte mit ſtar— 
ken Kelonnen Infanterie und Artillerie zurück, und 
bemeifterte fih der Kirche und einiger Käufer von 
Neuem, während die Nuffen die Übrigen behaupteten. 
Mapofeen ſeibſt fell, nad Ausfage der Gefangenen, 
die, junge Garde hier angeführt haben, wobei ein Pferd 
unter ihm erjcheffen wurde, Um 10 Uhr Abends mar 
das ganze Dorf wieder der Preis der Anftvengungen ber 
wlürten Truppen und General Sacken nahm rechts von 
demfelben ao Kanonen und machte gegen 1000 Gefan: 
gene, Cine Batterie der jungen Garde murbe vor Mas 
polsond Augen don uns genommen. 





Dir Kronprinz von Würtemberg, der über Mais 
fon mit Bon. Seiten im Verbindung ſtand, ruͤckte über 
Eclance auf la Bibiere: Auch er fand lange und heftige 
Begenwehrz' ein Meines Gehblz, dafı der Feind auf feiner 
Mechten beſezt hielt, umging er. Die wiederholten Were 
füche desFeindes, ihn wieder aus la Gibiere zu vertreiben, 
waren ſchon alle alücklich zuruckgewieſen, als General 
Wrede von Donfevert aus zu ibm ſtieß. Gen. Wrede 
fente fegleich feinenMarih auf Tremili; und Chaument 
fort. Bei erfierem Orte machte er mit öfterr. Neuterei 
Lunter diefer das Reg. Schwarzenberg Uhlanen) einen 
fhönen Angriff, wobei 6 Kanonen und Gefangene in 
feine Sande fielen. . , 

Das Derf Dienville, um das man bis tief in bie 
Nacht kämpfte (die Granzofen hatten die Brücke über die 
Aube abgeworfen) ward um Mitternacht von General 
Biulap genommen. Er machte daſelbſt ungefähr 360 
Gefangmme. 

Die Trophäen der Gefechte vom 1. Zebr. find 70 bis 
80 Kancnen und mehre 1000 Gefanaene, Die Korps 
ber feindl. Marfchäfte Marmont , Mertier und Victor, 
fo wie die der Ben. Colbert und Grouchy waren im Feuer. 

Mehrere Korps der Alürten , wie 4. B. das ven Col⸗ 
loredo (zu Vendeeuvres) und jämtlihe Garden Haben’ 
Beinen Theil an der Schlacht Jenommen. 

Auch einige Artilierie Eoiınte der tiefen und aufge⸗ 
wühlten Wege halber nicht gebraucht werben. 

Gleich bei Beginn der Schlacht trafen IY. MM. der 
Kaifer von Rußland und der König von Preußen und 
ber Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg auf dem Wahls 
felde ein, F. M. Bücher zeigte fih überall und machte 
über die Ausführung feiner Dispofitionen ,; die feine 
Lorbeeren und feinen Ruhm vermehren. Er war. bei 
dem Angriffe duf la Rothiere in den vorderften Meiben 
und ermahnte fpäter bie Truppen dajeldft zum Aus: 
baren. Em Koſack wurde in feiner Nähe erfcheffen. 

Dewundernswürdig war die Kaltblütigkeit, mit 
welcher 5. M. Blücher die Angriffe bei fa Nothiere 
und Chaumenil bewachte und durchſetzen ließ, die er 

18 die widrigiten voraus erkannt hatte, obſchon die 
lante der allürten Armee durch eıne Demonftration 
des Feindes einen Augenblick bedroht ſchien. 

Machdem der Beind am 2. Morgens 2 Uhr no 
einen‘ vergeblihen Angriff auf la Rothiere gem 
hatte, trat er feinen Rückzug über die Aube auf Ars 
cis x. eilfertig an. Alle Anitalten find getroffen, die 
errungenen Vertheile fraftisft zu verfolgen und dem 
Feinde fo viel als möglich die Wege abzuſchneide 
gegen Treyes und Vitry bin ſcheint man ihm u 
bereits zuvor gelommen zu fepn. 

Das Schloͤß Brienne it ohne Mühe von den Al 
lürten befegt worden. - 


Fortſetzung über die Frage: 
Was bedeutet Randflurm und Landwehr? 


Alfo Volkskrieg muß fepn, Landwehr, Landſturm 
muß aufgeboten werden; die Franzoſen, welche immer 
vor Ber Borvätern zitterten, mufjen vor und auch zit 
teen fernen. So muß die Schande gelöfcht werden, bie 
fie über und brachten; fo muß bie deutfche Liebe und 
Zreue und Streitbarkeit, wovon alle alten Geſchichten 
Hingen, und welche in Eiendigkeit und Weichlichkeit faft 
erlojchen waren, wiedergeboren werben. .. 

Wenn alfo Sa gegen die Franzeſen, Krieg gegen 
die Franzoſen, Wiederherſtellung beuticher Breiheit-und 
Herrlichkeit die große Looſung aller redlichen und biebern 
Deutſchen ift, fo muß jeber Mann des Volkes an feinem 
Zheil arbeiten und wirken, was er kann, damit bie 
Kleinen von ben Großen das Veifpiel nehmen, dem fie 
nachfolgen. 

Der Adel muß voranſtehen und vorangehen mit Ehre 


und Seelenhoheit, für das Vaterland zu opfern und für 


das Vaterland zu ſterben. 

Die Beamten groß und klein müſſen bedenken, daß 
fie nur darum dba ſtehen, damit Gerechtigkeit und Te 
gend in der Welt ſey, und daf fie lieber taufendmal 
umkommen ſollen, als gegen ihr Volk und ihres Volkes 
Ehre helfen , anordnen] und befehlen. 

Die Öelehsten, die Priefter, die Lehrer des Wolls 


und der Jugend ſollen nie vergeffen, daß fie nächft den 
Herrſchern das höchſte Amt verwalten, baf es ibnen ges 
geben iſt, das gegenwärtige Geſchlecht zu jeder Tugend 
und Hoheit zu entflammen, daß die Welt aber in La: 
ſtern/ und Unehren vergeht, fo bald fie Fleinen und geis 
zigen Herzens werben. J 
Der Beamte, welcher in ſelchem Volkskriege dem 
Volke abſteht, und dem Feinde beiſpringt, der aus 
Geiz und Feigheit eder gar aus Schelmerei ober, Vers 
rätherei ihm dient, und bie Seinigen verlaft ber 
Priefter und Gelehrte, der für ihn redet und ſchreibt 
und verfündigt: Jeder endlich, ter ihm Etwas zum 
Nuten und nicht Mes zum Schaden thut: Jeder, 
der mit feinem Volke nicht Gluͤck und Unglück, Noth 
„und Tod theilen will, ift nicht werth, daß er unter 
ihm lebe, und muß als ein Bube eder Weichling aus 
ihm ausgeſtoßen oder vertilgt werden. 


Alle endlich, denen Bett irdiſche oder himmliſche 
Güter, Wiffenfchaft oder Verftand, Minh oder Alta: 
heit gegeben hat, füllen in bieier großen Zeit nur das 
Eine fühlen, daß das liebe Vaterland gerettet werbeh 
muß; alle Eiferſuchten, alle Zwiften , alle Unterſchiede 
‘der verſchiedenen Stände ſellen ih in dem einen Gefühl 
aufheben und darin untergehen, daß nur einmlithige 
Liebe und Begeifterung den Kampf Negrefch machen kann, 
und bafi Derjenige vor Gert und Menſchen ber Würdigs 
fte und Glücklichſſe ſeyn wird, der zum hohen Dienft des 
Vaterlandet der Deimbthiafte und Freundlichſte it: denn 
in ſolchem Kriege ift ber Heinfle Mann fo wohlgefallig 
als der größte. 

Der Krieg, der nicht für Raub und Eroberung ges 
‚führt wird, fündern für das Waterland und die reis 
beit, if ein heiliger Krieg, und die Menſchen müs 
fen alfo ihre Herzen und Gedan'en zu Gott und zum 
Himmel erheben; denn durch Frömmigkeit und Treue 
‚allein werben fie die Verruchtheit Und Treuleſigkeit 
au —— 

enn alſo der Londſturm die Glecken läutet gegen 
den Feind und ausjiehet, ſo fell das große Merk wit 
Gottesdienſt und Gebet begonnen werden; denn bie 
Herzen gehen befto muthiger in den Streit. 
.. ei der Landwehr aber wäte foljende Zucht wohl 
Toblnh : 

So wie die junge Mannfihaft eines Kreiſes verfark- 

Melt ift „ ivird feierlicher Gettesdienſt gehalten, und es 
wird ben Jünglingen ausgelegt, was ber Krieg für das 
Vaterland und gegen die Franzoſen bedeuten. Es wird 
ihnen erjäßlt, wie ihr Fand fenft glücklich und ruhmvoll 
ee wie es aber durch eigene Schuld und durch 


inteklift und Gewalt der Rraitzofeh, Glück und Ehre 
verloren. Dann wird ihnen gefagt , ibie der Himmel 
ſichtbarlich gezeigt, daß er die Leiden und die Schmach 
bed Vaterlandes enden wolle, ba er die Waffen ihrer 
deutfchen Mitbrüder herrlich giſeqnet, deren Beifpiet fie 
‘folgen, auf Bott vertrauen, fo den acttlofen Uebermuth 
"der Franzoſen, dem ber Herr ein Ziel geſetzt, tapfer be: 
“flegen, und Ehre und Freiheit für bat deutiche Vaterland 
wieder erfämpien ſollen z es wird ihnen eingefebärft, daß 
der Tod für das Naterlind im Bummel wird auf Erben 
ein großes Lob iſt; es wird duch Neden und Pretigten 
und durch geiftliche und kriegeriſche Lieder ihr Gemuth zu 
Treue, Ruhm und Tugend entzündet. - 
Das auch ıfl eine frounue und dhriftliche Bitte, daß 
jeden Tag nad gefihlefenen Ariegsübungen die Mann- 
ſchaft fi feierlich in Reihen fielr, und ebe fie auseinan⸗ 
der gehe, ein geiſtliches Lied finat: das geſchehe au 
vor und nach der Schlacht unter offenem Himmel, Sol 
ches giebe Muth undy Kreudigfeit und bewahrt ver 
vielem Boſen. Noch gebrauben #3 die Schweden fe, die 
ein frommes und tapferes Volk ſind, und bei unfern 
Vätern warb Gert bei keindin Dinge vergeſſen, und 
darum lebten fie auch in Freibeit. - x 
. Beim Eintritt in die Yandmehr wird ein theirrer und 
feſter Eid gelitten : immer aber in groſer Gemeinſchaft, 
ſo daß einige Hunderte oder Taufende zugleich uhmöreh, 

und vorher feierlichee Gottesdienſt und Einſegnung ıfl, 
Auch werden die Fahnen mir chriſtlichem et 
und ermiter. Andacht ur er 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Avertifemente © 


Bekfanntmadhung: 

Der Lazarethdienſt ber verbünberen Heere in Deutſch⸗ 
fand erfordert gegenwartig eine bedeutende Anzahl don 
Aerzten, Wundarzten und Apethefern. Alte dieſenige, 
welche die hierzu erforderlichen Eigenſchaflen baten, 
und fewehl hierüber als auch wegen shrer unbeſcholte— 
nen Aufführung glaubhafie Zeugniffe beizubringen wiſ— 
fen, können ſich deswegen bei Hrn. Doctor und Pro 
[efer Varrentrapp, wohnhaft dahier im Saalhof, mels 

en, mo dann für deren Verwendung in den „Pazare- 
then Bedacht genommen werden wird, Da Han das 
Leben und die. Gefundheit der tapfern Varerlandsvers 
theidiger nicht der Unwiſſenheit ober einem pflichtwi⸗ 
drigen Verhallen Preid geben kann, vielmehr eifrigſt 
bemuhet iſt, der allgemeinen Verwaltung ſaͤmmtlicher 
Lazarethe in Deutſchland die möglichſte Veltfommten: 
beit zu geben, dürfen ſich nur wohl qualiftzirte Win 
‚ner einer Anftellung erfreuen, wogegen alle untauglih 
Befundenen, fegleih abgewiefen werden. 

Branffure deh 29. Jan. 1614. 


Die Centralverwaltung der Lazarethanſtal ⸗ 
ten für die verbündeten Armeen in 


Deuiſchland 
Friedrich, 
Graf zu Solms Laubach. 





—— 





G8 wird ein? Gelegenheit gefucht, um Lünftige Mits 
temoche ober Donnerstag nah Sünden zu reifen. Das 
Rapere im Weiſſen?Sqhwanen Ro. 30. — z 


ne asien 
NRadhftepende conferiptionapflicptige junge Burſche wer« 
den hiermit aufgefordert, vinnen b Werden von heute am 
um fo gewifler neh Haus zuruckzutehren, und ſich bei der 
uiterjeichneren Steke zu melden, as Fe anſonſten nadı bes 
ſtehender Verordnung wie Refractaire behandelt, ihr Ver—⸗ 
mögen configgirt wird, und fie ihrer Unterthunscehte vers 
luftig ertannt, aud) im Betretung«fall arretirt werben, 
Briebr. Gerhard, ven hier. 
Ich. Wilbeim Düngen, von bier, 
Garl Ludwig Abrafü, von hier. 
Peter Shaltes, von Yſendurg. 
Dierdorf den 14. Januar ıbı4. x 
Herzogi. Raff. und sürftl. Wiedifhes Amt, 
Gramer, 





Folgende für alle Kiaffen endoffirte Looſe der hiefigen 
Abften Kotierie in Ro. 230, 1166, 1469, find verloren ges 
gangen, es wird bemnad jedermann für beven Antauf ges 
warut, Inden nur ber rechtmäßege bekannte Eigenthümer 
ben etwa darauf fanden Wewinn beziepen kann 





Das ben 13: Dezember v. I. angekündigte und wegen 
kingerrerenen Hiaderniſſen aufgefhen.ne Goncet werde 
id; künjaigen Freitag den 11. d. zu geben die Ehre baten. 

9. 4 Hoffmann, Gongerimeifter und 
ir weiger des hisfigen Dichefler. 


* 
Anzeige. 


Nachbemerkte ganze Looſe zu der ıften Klaſſe der 46ſten 
Frankfurter Lotterie, jind ne.loren worden, und werden 


hiecdurch amortifirt, als: Ro. 4000, Boy; 410, bUdı a by, 


6460 a bl, 6875, boda, Lüss, buuu, üöyo a ya, 6847, 
Frankfurt ven 7. Febtaar ıdı,. 





Johann Adam Merget irdr au Imingenberg geboren, 
iſt vor ungefähr 54 Jahren in bie Fremde gegangen und 


man gat von feinem Leben oder Tod bis jegt Feine Rache 
zit, Er oder feine Leibescıben, ober birjenigen, welde 


fih ats nähere Berwandten zus Erdſchaft berechtiat glau— 
ben, werden Iffentlich aufgefordert; 14 3 Maustes perem⸗ 
torifiher Friſt a dero Yor unterztichneier Webörbe um fo 
Acwiffer ihre Anfprüde vorzubeingen, als bas bicher water 
Euritel geflanvene Wermögen an'die betannte nachſte Ins 
teflaterden gegen Gaution abgegeren wird. 
Greheim ben ıı. Sanuar ıöıjz. 
Großherzoglich Heffifhes Oberamt. 
—iſo r. 






(@) zo 41. 


} London, vom ab. Jan. 
Herr Fagel, Bothſchafter in Helland bat bei Br. 
k. Hch. dem Prinzen Regent eine Abichiebsaubienz 
gehabt und ift am 13. mit feinem Bruder dem Major 
ven ge von bier nach dem Haag zurückgereiſt. 
ach den neueften Berichten von Lord Wellington 


Armee find die beutichen Regimenter, welche ſich bei’ 


Soults Armes befanden, befertirt und bei der emglir 

ſchen Armee eingetroffen, nachdem fie erft 8 Tage. jur 

vor neu eduipirt worden waren. Lord Wellington 

be jedem Individuum dieſer Korps aus ber Armee: 
e eimen Dollar auszahlen laffen. 


Durch die widrigen Winde ift bie Ankunft der - 


Schiffe verhindert worden, wodurch bei der Armee ein 
großer Mangel entitanden ift. 

Suchet bat endlih Barcelo na verfaffen und ſich 
mit feinem Armeeforpd nah Ampurdan begeben. 

Ale Offiziere von Lord Rellingtons Armee, welche 
Urlaub erhalten hatten, nah England geben zu dür⸗ 
fen, baben Xefehl bekommen, ſich unverzüglich zu 
gen hnen zu begeben. Täglich geben betrachtliche 

uppenabtheilungen nach den verſchiedenen Hafen ab, 
wo fie zu Lord Wellingtons Armee eingefchifft werden 
follen. Man rechnet tarauf, daß in einem Monat 
bdiefelbe "um 15,000 Mann Infanterie verftärkt wer 
den mird, und man im Motbfalle ned; 5000 Mann 
nah Holland wirbfenden können. 

Die Negierung bat, um den Schweizerkantonen 
einen Beweis von Wohlwollen ju geben, bie Frei— 
laffung aller in England als Eriegsgefangen befindlis 
hen Schweizer befoblen. Sie follen unverzüglih nad 
Holland eingefchifft werden, von mo fie nad Hauſe 
zurückkehren. 

Der zwiſchen Napoleon und Ferdinand VII. ab— 
geſchloſſene Privattraktat beſchäftigt unſere Politiker 
ſehr. Die Miniſterialblatter machen in dieſer Hinſicht 
Golgendes befannt : ’ 
‚» Da fib ber Kaifer- ber Frangofen, nicht nur 
durch das Geſchrei des Volks, fondern ſelbſt durch die 
unzweibeutigen Reden einiger Mitglieder des geſetzge- 
benden Körpers vin allen Seiten in die Enge getries 
ber fiehet, um Frieden zu machen, fe fucht er jest 
die Altirten zu theilen. Nichts fchien feinen Planen 
günftiger, als einen Separatfrieden mit Spanien ab: 
juſchliefen, Es gelang ibm Ferdinands VII. Ein— 
willigung zu erhalten; allein da er mohl voraus ſah, 
daß dieſer Traktat gar feine Wirkung baben würde, 
wenn er nicht die Sanktion der Cortes erhielte, fo 
fandte er benfelben durch einen Geſchaftstrager nach 
Madrid, welcher am 6. Jan. daſelbſt eintraf. Da 


eg 


Donnerftag, den 10. Februar 1814; - 


fib nun die Corte ert am 15. Ian. verfammeln 
fellten , fo vereinigte fi die permanente Comitaͤ auf 
ber Stelle, um biefen Gegenſtand in Verathung zu 
sieben , und war der Meinung, man müſſe die Matir 
fifation des Traftats verweigern. 

Man zweifelt bier nicht, daß die Eortes bas näms 
liche Betragen einhalten werden: denn außer dem 
Alianıtraftat, melden fie im Jahr oq mit Eng⸗ 
land abgejchloffen haben‘, und nah welchem fie ver: 
pflichtet find, Feinen Sevarattraktat abzuichliehen, 
babe fig felbit dekretirt, daß keine von dem König 

dinand gettegene Maaßtegel als oblinateriih ame 
efeben werden follte, je lange diefer Furft unter dem 
Eınfluffe einer auswartigen Macht fliehen würde. 

gr Blerenz;, vom 26. Ian. 

Ihre königl. Hoh. die Prinzefin Eliſa, Grosher⸗ 
zogin von Tescana, hat vermittelſt eines geſtrigen im 
kaiſetl. Pallaſte Pitti erlaſſenen Dekrets befchlen, daß 
unverzuͤqlich 10 mobile Kolonnen, jede von 150 Mann, 
gebildet werden ſollen, deren Zweck iſt, dem Raub⸗ 
weſen in ben 3 Dedartementen von Toscana zu ſteuern. 
‘ Mailand, vom a. Febr. 


Am ı6b. Nan. überfhickte zer neapolitaniſche Ges 


‚neral und Kommandant biejer Truppen zu Ancona, 


wo jie wie alliirte Truppen aufgencınmen murden, an 
den Kommandant der-5. Militairdieiften diejes Reichs, 
Herrn General Barbou ein Zchreiben, worin er ihm 
von Seiten bes Königs feines Herrn anzeigte: »daßi 
es unumganglic nothwendig fen, fih der Stadt Ans 
sona zu bemachtigen und er ihn daher einlade, ihm 
diefen Platz zu übergtben.« 

Geugral Barbeu antwortete hierauf, mie es. ihm 
als, Mann von Ehre zukam; zog, nachdem er mit 


„ Ordnung und Schnelligkeit alle zlr Vertheidigung nd« , 


thigen Maasregein getroffen "hatte, ſich in die Zitar 
delle zuruck. 

Zags darauf befahl General Macdonald, man folle 
die öffenslihen Kaſſen feiner Dispojition überliefern, 
und der Prafekt follte unter Esforte eined neapolitas 
niſchen Dffijierd aus dem Departement geführt wer 
den. Er erließ fedann folgende Proklamation. 

Bewohner von Ancona! 


Diefer Plab wird den Truppen &r. Mai. des Kbr 
nigs beyder Eicilien übergeben und das Aufiteden ber 
ſizilianiſchen Flagge fol mit Gewalt durchgeſetzt wer: 
ben. Der die belagerten Truppen Fommandirende Ger 
neral hat vorgefchlagen, die Stadt zu jchenen; ba 
aber diefer Vorſchlag vortheilharter für bie Vertheidi— 


yuna Ari für den Angruf der Zitadelle iſt, fo bat ihn 


der General, melder die Garnifen kommandirt, abs 
geſchlagen. Die Uebel des Krieges, die ihr vielleicht 
erduiden müft, find daher den neapolitaniihen Trup⸗ 
pen nicht beizumeſſen. Allem dieſen ungeachtet wer: 
den die Anariffe fo geleitet werden, dafi man euere 
Mauern nicht beſchießen wird, es gefchehe denn aus 
Bosheit oder Rache, wofür euch aber ber Karakter 
und die. Denkungsart des General Barbeu . bürat. 
Als Velchnung fur die Sorgfalt, welche die neapolir 
tanischen Truppen fur die Wohlfahrt der Einwohner 
übernommen haben , verlangen fie, daß ſich letztere 
rahig und als friedliche Bürger betragen werden. Die 
Givilbeamten bleiben bei ihren Verrichtungen. Ihre 
Entfernung eder die Cinftelung ihrer Funktionen 
wird als eın die Ruhe der Einwohner jtörender Schritt 
angefehben. Die bisher bey der Berpreviantirung ber 


Solditen angeftellten Perfonen find gleichfalls gehal-\ 


ten, ferner unter meine Truppen die Rebendmittel aus: 

utheilen. 

iten verfönlichen Verantwortung anbefohlen, Die Ein: 

wohner dieſer Stade und deren Umgebungen werben 

fortfahren, bie bisher geleifteten Requiſitionen ferner 

au liefern. . 
Einwohner ven Ancona! 

‚Wenn ihr den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge 
mit den Trubfalen und Umgerechtigkeiten vergleichet, 
die ihr in den vorigen Belagerungen erdulden mufs 
tet, dann ‚werdet ihr den Helden jegnen, welcher 
dermalen das neapolitantiihe Wolf regiert. 

Der Feldmarſchall und GCommandant der 
Truppen Se. Mas des Aönigs beider 
Sizilien und des Belagerungscerps 
von Ancona Macdonald. 

Es war ber Gen. Lavauquyon, ein Franzoeſe von 
Geburt, der im Dienjte Sr. M. des Königs von 
Meapel fteht, melder von der Stadt Nom im Namen 
bes Königs feined Herrn Befit genommen hat. (Man 
fehe hieruber den Art. Mailand in unferm geftrigen 
Siatte.) 

Der beſagte Gen. hat bei dieſer Gelegenheit eine 
Proklamation und einen Tagsbefehl erlaſſen, wovon 
letzterer hier beifolgt: 

TZagsbefehl. 

Der Generallieutenant von Lavauauyen, 
zen der Departemente von Rom und Trajimene, 

t ’ 

In Erwägung, bafi die Belebung der römifhen 
Staaten, melde von Zr. Maj. dem Könige beider 
Sizilien anbefohlen worden ift, feinen andern Zweck 
bat, als das Eigenthum und die Perfonen von den 
von einer Volksanarchie unzertrennlichen Uebeln zu 
ſchützen, Nachftehendes befehlen und vererdnet: 

Art- ») Die Arm Sr. Maj. des Könige von 
Meayel nimmt die Ruhe und Sicherheit der römifchen 
Staaten in eigenen Schuß. 

2) Alle Individuen, welche zur franz. Nation ge; 
hören, fo wie alle andere Fremde jlehen unter ber 
befondern Aufjicht der neupolitaniichen Armee. 

3) Verordnungen haben vorzüglich zu Guniten 
©r. Mai. des Königs Karl und feiner ganzen erlaud* 
ten Familie ſtatt 

4) Die gegen die in ben Artikeln ». 2. und 3. 
enthaltenen Verfügungen Zumiderhandelnden ſollen 
vor (bericht geftellt und. militairiſch beftraft werden. 

5) Die: gegenwartigen Verfugugen jollen in ben 
Zagsbefehl der Armee Cr. Maj. des Königs beider 
Sizilien eingerude werden. 

b) Ale Zivil» und Militärauthoritäten der beiden 
Departemente find mit der Vollziehung des gegenmär« 
tıgen Befehls beauftragt. 

Der Ben. Gouvernenr von Ladaugupon, 

Oberbefehlshaber der Departemiente ber 
romiſchen Staaten. 


(Die obenerwahnse Proflamation werden wir nach _ 


iragen, 

Mehrere franz. Offiziere im Dienfte Er. M. des 
Königs von Meavel haben ihre Dimiffion genommen 
und fih im bas Hauptquattier Zr. &. Koh: des Prin, 
jen Vijekoͤnige begeben. - 


Dieſer Dienit wird ihnen unter der ſtreng⸗ 


Dberbee 


— 


Wien, vom a. Febr. 

Heute kurz vor ı Uhr Mittags iſt Shre Mar. 
bie Königin Karoline von Stzilien, begleitet won hrem 
durchlauchtigſten Sohne, dem Prinzen Leopold, in 
hieſiger Haubtſtadt eingetroffen und in der k. k. Hof— 
burg abgeſtiegen. Da Ihre Maj., dem Vernehmen 
nah, nur einige Tage bier verweilen, dann aber nach 
Preßburg abgehen werden, wohin. ber größte, Theil 
Zhrer Suite unmittelbar beſtimmt iſt; fo ſind Sie 
bier nur mit 3 Wagen eingetroffen. Ihre May. die 
Kaiſerin wollte der Königin bis un den Thabor ent⸗ 
gegen fahren, begegnete ihr aber jhen in den Nina: 
mauern der Statt. Beim Ausfteigen in der Hefburg 
aus dem Wagen wurde die Königin von den meiften 
bier anmwefenden Erjherzogen empfangen. — 


Berlin, vom ı. Febr. 


General Rapp befihdet fih jest in Warfchau, me 
er, wie es heifit, blieben fol. Die Beſatzung vom 
Danzig wandert nach Rußland. Danzig iſt dem preus 
fiiben Gouvernement bereits idergeben. — Dir Gou⸗ 
verneur von Magdeburg, Graf Lemarrois, lapt alles 
bewegliche und unbemweglibe Eigenthum abweſender 
Einwohner einziehen. Ihre Hauſer follen ausgeb.ten, 
und im Fall Niemand den 5ten Theil des Schapungs- 
werthes bietet , niedergeriffen werden!! — Der wur⸗ 
dige Davouit hat ſich durch Auslaffung aller Verbre— 
der aus Hamburg um die Menſchheit ein neues Ders 
bienft erworben. Doch jind RE Seits 
zu ihrer Aufgreifung bereits alle Anſtalten getroffen. 

Amfterdam, vom ı. Februar. 
. (Fortfegung. 

Die Uebergabe der —* — Herzogenbuſch 
beftattige ſich volllommen. Die Kapitulation fell darin 
beitehen , dafi die Offiziere und 100 Indaliden, unter 
der Bedingung, innerhalb einem Jahr nicht gegen 
die Allurten zu dienen, nad) Frankreich zuruckkehren; 
die Gemeinen , ungefahr 50 an der Zahl, jinb 
friegsgefangen. In der Stadt und Zitadelle hat man. 
70 Dtud Geihup und viele Munition gefunden. Die 
Uecbergabe verdantt man, grefitentheils ben Burgen, . 
die ſich den Franzoien widerjegt haben. 

Se. E. Hoheit der Graf von Provence (Monjieur), 
ältefter Vruder von Ludwig dem Sechzehnten, iſt 
geflern Abend mıt einem Eleinen Gefolge aus Eng» 
land im Haag eingetroffen. Seine Reife ſoll nad. 
der Franche-Comt - geben. 

Gene Htöniglihe Hoheit der Prinz Regent 
von Großbrittanien hat bereitd das auf die Gr 
ter von Unterthanen der vereinigten Wliederlande ge» 
legte Sequefler aufgehoben, aud die Schiffahrt aus 
Holland nam ben hollandiſchen Golonien iſt freigege ⸗ 
ben. Die hollandiſchen Schiffe können unter brittie 
ſchen Convoıs abgeſchickt werden, und die Kerchiäha« 
ber ber brittifchen Kriegsſchiſſe ſollen augewieſen wer» 
den, ben unter folden Convois jegeinden Schiffen 
allen gejegliden Schuß zu verleihen. 

Deutſchland hat alfo Heffnung feine Handelsver— 
bindungen mit Oft» und Weſtindien und mit ber Le— 
vante uber Holland eheſtens wieder eröffnen zu können. 


Rotterdam, vom 25. Jan. 
Die Bürger vom Gent haben bie Franzofen aus 


ihrer Stadt gejagt und die Ihore geſchleſſen. 


Beuſſel, vom =, Febr. 

Beftern, um funf Uhr Morgens, ift unſere Stats 
von den ruſſ Äruppen unter dem General Nariſchkin 
bejegt worden. Die Schluſſel der Stadt wurden dem 
Dbergenerat uberbracht. General Maiſon, ter in Ge— 
fahr ſtand, feine Verbindungen abgeſchnitten zu fehen, 
fand für gut, ſich auf Halle zurudjuziehen, ohne ſich 
in Löwen und Mecheln mur cufjubalten. &chen ſind 
Truppen zu feiner Verfolgung abgeſchickt. 

— Das Hauptquartier des Herrn Baron v. Wins 
singerode befindet jidy zu Mamur; jenes des Generals 
Ezernifchef zu Givet. 

Köln, vom 5. Febr. 

Wir erfahren fo eben, daß Gorkum ſich am 31. 

Jan. um 6 Uhr Abends argeben hat. Die Garnifen 


ftredt das Gewehr und zieht frei ab. Ale zuletzt in 


Helland eingetriebenen Kontriburionen befanden ſich 
nod im dieſer Feflung: man giebt fic auf mehrere 
Millionen an. — Auf dem nämlıhen Wege erhalten 
wir auch die beſtatigte Nachricht, daß Herzegenbuſch 
am ad, früh Morgens von den allürten Iruppen ges 
nommen wurde, und um 3 Uhr NMachmittags auch 
die Zitadelle kapitulirte. 


Graf Arteis iſt am =. dieſes, Morgens halb 6 


Uhr, unter dem Namen Graf Penteur, auf feiner 
Reife nach Bajel hier duch ‚gefentmeit. 
Folgendes ıft ung von dem Herru Kommandanten 


unferer Stadt zur Vefanntnahung mitgetheiut Die’ 


Armee des Kronprungen vom Schweden iſt in vollen 
Marich Nah dem Rheine, und wird an folgenden 
Tagen bier eintreffen. 

Am 3. 6883 Mann, 3333 Pferde. Am g. 7116 
Mann, 3733 Pferde. Am 10, 9500 Mann, 4433 
Pferde. Am a0. 12300 Mann, 5975 Pferde. Zu: 
fammen 34599 Mann, bar. Pferde. 

Se. fönigl. Hoheit, ber Kronprinz; von Schweden 

felbit wird am aw.-oder 10. m ungen Mauern er» 
wartet. 
Vom h. Heute find ungefahr 2000 Mann rujf. 
Jufanterie umd Artillerie bier angekommen, sben je 
mehrere Abtheilnngen Kofnden und Baſchkiren. Der 
Gurt Howansky wird noch dieſen Abend erwartet. 

Morgen werben ebenjals wieder viele Truppen 
bier eintreffen. . 

Schreiber aus der Gegend von Züulid, vom a. Fıbr. 

Vorgeſtern machte vie Beratung won Julich mit 
mehrern hunderte Mann einen Ausful auf Goslar 
Sie hatten ſich ſchon einer Anzahl Veehes beimachtigt, 
wurden „aber von den Kefacken zu fruh ereilt, um 
diefe Beute fortjchleppen zu Fönnen. Es fielen über 
hundert Kanonenſchuſſe. Viele Franzoſen, auch einige 


Koſacken blieben auf dem Plage. Dre Franzeſen vers ı 


losen eine: bedeutende Anzahl an Gefangenen, mei: 
flens Dragoner. Wenn dergleichen Ausfallde mu dem 


namlichen Erfslge noch mebr wiederheit werben, bleibt 


er in der Feſtung ſehr wentge Mannſchait zur 
Vertheidigung udrig. Die Muhle jenſeus Julich und 
der Mierſteiner Hof haben durch Das Kanonekfeuer 
ſehr gelitten» Es heifit, daß die Feſtung nachſtens 
durch Infanterie ernſthaft angegriten werden fol, 
und ſie wird ſich um ſo wenger lange halten, da 
ſchon Mangel an Salz, Helz, Schwarzbrand und 
Taback dort herrſcht. Hente hoͤrten wir ſtart kano⸗ 
niren, wir vermushen, aus der Gegend ven Maſtricht. 


Düffeldorf, vom 5. Febr. 

Geſtern erichten hier folgende Proclamatien : 

»Bon den hohen verbundeten Mächten mit dem 
ſchmeichelhaften Auftrage bechret, der Verwaltang dies 
fer Lande vorjujtehen, trete ıch mit Ruhrung unter 
den, ſchon durch manchen patrietiſchen Zug erprebten 
und durch mances gebrachte Opfer bewahrten, edlen 
Bewohnern ded Broßherzogthums Berg auf. 

Schenkt aud mir, wie meinem um diefe Lande fo 
verdienten Vorganger, Euer Zutranen. 

Wie fer wurde es dem Wunfde meines Herzens 
entiprechen , Euch augenbliglich jur Stunde des ruhis 
gen Genuſſes herbeifuhren zu ronnen ! Laſſet und 
aber nicht jelbit uns tauchen! Wieles iſt zwar ges 
ſchehen; aber noch jind wir nicht am Ziele; vieles iſt 
nech von uns zu erivarten. 

Als wahre Deutſche, dieſes Namens werth, laßt 
uns fern von allır Selbſtſucht nur dem großen Ges 
danken ber Befresung unſeres wiebergebornen Water: 
lan»3 teben: laßt uns mur zur Vertilgung der ſchmach⸗ 
dollen Unterjechung und zur Herſtellung unjerer Nas 
tional» Ehre und Unadhangigkeit alle unfere Krafte 
aufbieten. Nah beilindenem Kampfe wird und cine 
fhöne Zukunft bluhn und der Gewerbfleui wird über 
biefes Land wieder den Flor verbreiten, wodurch es 
einſt fo berrlih unter den deutſchen Provnzen ſich 
ausgezeichnet bat. 

Kann ich auch micht alle Opfer, die der große Was 
tional: Kampf, morin wir mit dee Tyranney und Uns 
terjochung getreten ind, erfordert, abwenden, jo mird 





es mir bed jederzeit heilige Pflicht fenn, zu biiren 
und zu lindern, we es mit meiner Pflicht nicht Rrerver. 

Schenkt mir, brave Berger, Euer Zutrauen in den 
wichtigen Geſchaften, Die mich bier erwarten, und ich 
werde darin die ſchönſte Welchnung meiner Anfirens 
gungen finden. 

Düffelderf den 4. Februar ıBıa. ' 

Der Generai : Houverneiur des Groß— 

herzogthums Merg, 
Alerander, Prinz zu Solme. 

Lucern, vom «d. Jan. 
„Eine Prefiamation der Negierung vom 20. d. M. 
twiberlegt bier verlaumderifher Were ausgeiprengten 
Geruchte, daſt Nie aufgefordert worden ſeh ıhre Ge—— 
walt miederginegen. Die zu Zurch vereinigte Berfamms 
lung Uvird im dieſem Attenſtuck binzugefugtı beichar: 
tige fi ohne Unterlaß mit dem Wobl bes Vaterlan 
des und ıbre von der Weisheit dilkisten Becathſchla— 
gungen minſen mis Ruhe abgewartet werben und wer: 
ſprechen dre glucklichſten Reſultate. 

Baſel, vom ». Febr. 

Vorgeſtern paſſirte ein ſehr ſchoͤnes Baskirentegi⸗ 
rent, eine große Anzahl ruſſiſcher Convois x. von 
Koſacken estortirt, hier burch. 

Am namlichen Tage trafen 500 franz. Kriegdge: 
fangene hier ein. Man benierkte unter -denjelden alte 
und tapfere Grenadiere. Der Reft beitund aus erfah— 
tungslejen Konſeribirten. Ne 

Ein aus Langres kommender Reiſender verſichert, 
daß Here‘ yon Caulincourt mit neuen Friedendverichla: 
gen daſelbſt eingetroffen jep, wovon man ein gluckliches 
Reſultat erwartet, n ’ 

Das Belagerungskorps von Hürtingen ſucht ſih ver . 
ben Ausfallen der Garniſon durch Palliſaden zu ſichern, 
zu welchem Zwecke auf dem rechten Ufer eine große 
Menge Baume gefauls wurden, 

Stuttgart, vom d. Febr. 
Heute Vormittag zwiſchen ». umd 'ın Uhr draf ber 
Rıttmenter von Schwarz als Kurier aus dem greßen 
Hauptquartier der Allürten bier ein, und Überbradte 
Er E. Majı die Nachricht von einem uber die franz 
zoͤſiſche Armee unter Anfuhtung des Kaiferd Napoleen 
am 1. und a. de bei Brienne erfochtenen großen Siege, 
woebei ſich das könıglide Armeekorps unter Kommtande 
Er. tönigl. Hoheit des Kronprinzen gang vorzüglich 
ausgezeichnet bat. 

Wegen Diens höchſterfreulichen Ereigniſſes wurde 
heute Machmitiag ein feierliher Gottesdienſt in der 
Hofkirche, welchem Ze. königl. Maj. mit der Fönigl, 
Familie, dem geſammten —5* und den dazu 
eingeladenen fremden Geſandten anwohnten, io me 
in allen übrigen Kirchen der hieſigen Haupte und 
Reſidenzſtadt gehalten, und am Schluſſe das „Herr 
Sort dich loben Wir‘ unter dem Seldate aller tor} 
fen, Artilleriefalven , und Freudenfeuer der König. 
Garden gejungen. 2 


Bruchſal, den 4. Febr. 


Diefen Abend, Furg por Uhr, trafen Ihre Maj. die Kai: - 
ferin von Rufiland hierein. Sie kamen von Darmſtadt uber 
Rohrbach, wohin Ihnen Ihre Hoheitdie Zrau Markg.a- 


» fin mit Ihrer May. der Königin Friderike ent jegen 


gereijet waren. Die Freude der biejigen Einwohner, 
beidem Eintrittder erhabenen Monarchin in die Mauren 
Bruchſals, auſſerte jih im dem ununterbrochenen Vi⸗ 
vatrufen des Volkes, welches von 50 Kanonenſchüſſen 
und, dem Gelaute aller Glocken begleitet wurde: auch 
geſchah ven Seiten der Stadt alles, was ihren Kräf⸗ 
ten verliehen iſt, um ihr frohes Gefuͤhl uber dieſes 
gluckliche Ereigniß an den Tag zu legen. Die Etadt: 
dragoner und die Schutzengeſellſchaft hatten die hohem, 
Neifenden eingeholt; an dem Thore paradirte das 
Burgermilitar; im dem Portale empfieng der Ober 
amtmann die Monarhin mit einer kurzen Antede, 
und weißgekleidete Mädchen uberrsichten Allethöchſt⸗ 
derſelben und deren hohen Anverwandtsn ein Gedicht 
und verſchiedene Körbchen mis vaterländifchen Natur⸗ 
erzeugnifen, als Weintrauben, Birnen, Aepfeln, 


x 


Mandeln, Kaftanien 2c.; "die übrigen Madden zogen 
einen Kreis von Epheuguirlanden. Diefe Auldigun: 
gen wurden 'von der Monardin mit der berablaflend: 
fien Leutfeligkeit aufgenommen, und den Maddhen 
wurbe es geftattet, der Menardin in das innere 
Appartement zu folgen. Vor vemfelben hatten fi 
fämmtlihe Honorationen verfammelt, zu welden nun 
die Haiferin an ber Seite der hechbeglüdten Mutter 
—— und ſich mit vielen Anweſenden auf das 
uldvollſte unterhielt. 


Frankfurt, vom 9. Februar, 


Se. Durchl. der regierende Herzog von Braun: 
ſchweig iſt vorgeſtern, aus dem Hauptquartier kom— 
mend, bier eingetroffen. Se. Excellenz der Graf v. 
Schulenburg begleitet denſelben. 

Geſtern find Se. Durchl. der Fürſt Gallizin und 
Se. Ercellen; der rufjiich » Faiferl. General sr. Graf 
vo. Pahlen hier angekommen. 

Heute üt ein Bataillon unferer Truppen von bier 
ausmarſchirt; feine Beitimmung geht nad) dem Ober: 
rhein. Man bewunderte durdgangig die Schönheit 
Der Mannfchaft, fo wie ihre gute Haltung, Equipi— 
zung und Uniformirung. 
So eben trifft mittelſt Eſtaffette aus Mancy vom 
5. d. Nachſtehendes an die hieſige Zeitungsredaktion ein: 

Aus bem Schloſſe bei Brienne, ben 2. Febr. 

Geſtern ſtund Napoleons ganze Armee in ben Ebe⸗ 
nen von Brienne, und die auf den Straßen von 
Joinville, Bar-ſür-⸗Aube ıc. befindlichen Dörfer waren 
von berfelben beſetht. 

Der Gen. Feldmarſchall von Blücher erhielt ben 
Auftrag den Feind anzugreifen, biefes geſchah und 
ein vollftändiger Sieg Erönte das Werk. Am geftrigen 
Abend waren 56 Kanonen , viele Munitionsgwagen 
und Gefangene in unfern Handen. Heute verließ 
Napoleon die Anhöhen und in dieſem Augenblide 
wird die geihlagene Armee fchen weit über Brienne 
hinaus lebhaft verfolgt. Mit jedem Augenblide tref: 
fen Deferteurs ein, und die franz. Soldaten fangen 
an, ber ungerechten Cache ihres Oberhauptes abtrüns 
nig ju werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Eingefenbet.) 

Die Aufmerkfamfeit von Europa iſt jebt auf einen 
Begenftand gerichtet, eine frohe Ausficht belebt jedes 
rt Der Einjug der Verbündeten in 

aris! . „, 

Alles fieht mit gefpannter Erwartung dieſer Sie— 
ges: Nadriht, des Triumphes der Menſchheit 
über das Böfe, entgegen, und ift ſchon im Stil: 
—— zu ber Feier dieſes großen Augen- 

icks. 

Ein feierliches Dankgebet, wird, wo dieſe Mad: 
richt hingelangt, überall zum Simmel emporfteigen, 
und nicht durch äuferliche Gewalt — wie bei jenen 
won dem Linterdruder angeordneten, feinen Helfern 
erfünftelt ausgeführten Zwangs-Gebeten — nein! aus 
freier Seele wird das Herr! Gott! dich loben 


wir!! von den Ufern der Mofel und des Rheins 


bis an bie Ufer der Newa und Mostewa erſchallen! 
Wo der Kurier eintrifft, fey er auch in ber Mit> 
ternacht , wird Glockengelaute, Poſaunenſchall von allen 
Ihürmen, Kanonendonner und freimillige Beleuchtung 
verkünden: daß der Tag des Herrn angebrochen 
ſey, der Tag der Ruhe nah ſchwerem Kampf, und 
die Menſchen, alles übrige vergeſſend, zuerſt hinftrö- 
men, an ben Altären, vor dem Bilde bes Erlö« 
fers, ıbr Her; zu weihen: daß es würdig ſey der 
großen Erlöfung, die mitdiefem Rage gender iR! 


Avertiffement® 


Die erfte Klaſſe der 114ten Miederländifchen Lot 
serie im Haag, welche im ganzen fl. 2,656,000 Ge: 
winn enthalt, wird den 7. ebr. d. I. zu ziehen an: 
fangen, und bie erften Liſten treffen fobann 8 Tage 





fpatze bier ein; bis dahin find ganze Looſe ä fl. 10., 
halbe ä fl. 5., viertel a fl. a4, achtel a fl. n. 15 ie, 
wie aud) zur Bequemlichfeit auf alle Alaffen gültige 
ganze Looſe ä fl. do., halbe ä fl. 40., viertel äfl. zo. 
und achtel a fl. 10. zu haben bei 
Hermann Stiebel, Hauptcollecteur, 
Wollgraben Oro. a. in Frankfurt 
am Main, 


Da nun fümmtliche Liften der 113. Haager Lotterie 
bier eingetroffen und in meinem Hauptbuche eingetra: 
en find, fo kann man das Schickſal a 6 fr. per. 
umero pünflic erfahren bei 
Guftav Stiebel, 
Haupt-Collesteur auf dem Wollgraben No. 24. 
in Frankfurt a, M, 





Das ben 13. Dezember v. 3. angekündigte und wegen 
eingetretenen Hinderniffen aufgefhobene Gonzert werbe id 
Bünftigen Freitag ben 11. d. zu geben bie Ehre haben. 

‚ D. &. Hoffmann, Gonzertmeifter und 
ıfter. Seiger des hiefigen Orcheſter. 





Borlabumg. 

Alle diejenige, welche an den Rachlaß der ohnlängſt 
bahier verlebten Wittme Ardyivfecretärin Hoen aus irgend 
einem Rehtsgrunde Forderungen zu haben glauben , wer⸗ 
ben hierdurch vorgeladen, in dem auf den ıdten Zebruar 
I. 3. anberaumten peremtorifhen Termine vor bem unters 
jeihneten Gerichte erſter Intanz entweder perfönlid, oder 
durch hinlänglich bevollmächtigte hiefige Gerichts advokaten 
ihre Forderungen vorzubringen und zu begründen, widri— 
genfaus biefelven zu gemäctigen haben , daß gegen fie 
nadı Worfchrift des Art. Bo3 und dog bes Zidilgeſezbuchs 
verfahren mwerbe. 

ulda, den ı3. Jänner ıBı4. 
Großherz. Frankf. Gericht erfter Inftanz des 
Departements Kuidba, 
b. Weber, Ge. 


Bun — —— — — — — 


Da der vormalige konigl. würtembergifhe Oberlieutss 
nant Ftiedrich Georg Karl Schenk v. Winterſtedt, aus 
Zeh in Hannerer gebürtig, eine bebeutente Schuldenlaſt 
im Köntgreide zurüdgelaffen bat, unb daher uder jein 
allda befinbliges BWermögen ein förmiihes Kontuss:Wers 
fahren ertannt worden ift: fo wird derſelbe zufolge auer- 
höchſten Befehls hiermir ebictalirer und peremtorifih vor 
geladen, binnen 6 Woden a dato, wovon ihm ı4 Tage 
jun erften, 14 Tage zum zweiten und 14 Tage zum deit⸗ 
ten unb lepten Terinin anberaumt werben, vor ber uniere 
zeichneten Stelle um fo gewiffer zu erfheinen, und über 
die gegen ihn vorliegenicy Forderungen Auskunft zu geben, 
als nad Verfluß dieſes Bemins, ber vormalize Übertieus 
tenant Schent v. Winterſtedt erfheine ober erſcheint nicht, 
ergehen wird, was Rechtens if. 

Stuttgard, den 7. Januar 1814. 

ZuftizeSection des Lönigi. Würtemberg. Krieger 
Departements, ald Ober: Kriegsgericht. 
———— — — — —— — — — 


Ale diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des im 
September dv. 3. veritorbenen großherz. badiſchen Generals 
majors, Friedrich Baron von Heimrod, aus irgend cınem 
Rechtsgrund Anfprühe zu haben glauben, werden hiermit 
aufgefosdert, ſich mit ſoichen innerhals 6 Woden an ben 
Zejtamenis:Bermwalter, beim großgerzoglihen badifchen ge» 
beimen Rath und Polijeydireisor Kreiperen von Hahnau in 
Karlsruhe zu wenden, ınbem ihnen, nad Berfluß dicfer 
Zeit, nigt mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden 
Zönnte. Zugleih werden biejenigen, die diefer Maffe etwas 
ſchuldig find, erinnert, foldyes binnen ber gleigen Jeit an 
den gedachten geheimen Rath von Daynau zu berichtigen, 
indem fie fonft richterlid dazu angehalten werden müffen. 

Karlöruhe ben 4. Jänner 1814. 

ropyerjogiah badiicyes General-Auditordt. 
Iubriep. 





Die bei ben Rebeutenlieferungen bes Jahres ıdı3 
nicht erſchienenen abmwejenden Gonferibirten, namlich: 
Anton Ochfenbrädier von Oderirfen, 
Georg Wilhelm Spinat vom Berg, und 
Zube Salamon Barıdı vom Weyerbufd, 
haben fid innerhalb 4. Woden vor biefigem Amte zu flek 
len und ihrer Gonferiptionspfliht Genüge zu leıften, oder 
zu gemärtigen, daß ihr Bermögen conſiscirt, fie ihrer Un: 
tertbanenrechte für verluftig ertlart und im Betrerungsfall 
an bas herzogliche Militär werben abgegeben werben, 
Altenkirchen den »4. Tenner 16144. 
Herzoglid; Ra. Amt Sähöneberg. 
’ $ a b n * 


—— 


Sonton, vom 26. Januab. 
u. (Borsfegung.) 

> Gr. Addington iſt heuke vom feften Lande aus dem 
Hauptquartier des Krenprinzen von Schweden hier ange: 
kommen, welches er zw Kıel am 14. d. verlieh. Bald 


ms 


nach feiner Ankunft wurde’ folgendes Bülletin bekannt _ 


gemadit : Departem. des Krieges, ben 25. Jan. 
- dr. Ihornton hat am ı4,. d. mus dem daͤniſchen 
Amachtigten einem definitiven Frisbens. und Allianj ⸗ 
verttag zwiſchen Gr. brun’Maj. "und dem Kemge von 
Dännemard abgeſchloſſen. Alles Eroberte, dusgenom ⸗ 
men Helgoland, muß jurlidgegeben werden. Die Kriegs ⸗ 
gefängenen ‘werben von beiden Seiten in Freiheit gejejt. 
Dinnenart ftellt 10,000 Mann zu den allırten Truppen, 
wogegen England fürs 3. 1814 ihm 400,000 Pr. Sterl. 
bezabil. Pommern wird von Schweden an Dänvemart 
abgetreten , im Zaufch gegen Mormwegen. Stralſund 
bleibt ein Stapelplaz für die engl. Probutten.» 
— Der Kaifer von Rufland hat dem Prinzen:Res 
genten fein Bruſtbild überfendet, umd "ihm dabei ger 
meldet, daß er neiennen fey, fobald die Umftande es 


effauben, nad England zu kommen. 


— Der Eequefter auf den Gütern der Untertha⸗ 


nen der vereinigten Niederlande foll aufgehoben werben. 
— Ueber die Schiffahrt und Gemeinihaft zwiſchen 
den niederläudiichen Provinzen und den alten hollan: 
diihen Kolonien iſt Folgendes feſtgeſetzt: die Fahrt 
jwifchen Holland und den Kolonien ſoll direft und ohne 
Umweg flart haben,’ und um allen Mifbräucden vor» 
jubeugen, follen, von dem engl. Geſandten im Haag 
oder don dem engl. Konſul in Amfterdam oder Rotter⸗ 
dam Lizenzen ausgegeben werden, in welchen bie Kos 
lonien oder Hafen beitimmt find, nad denen bie ber 
fagten Schiffe handeln mögen. 
„. Um ben Handel auf denfelben Buß zu feßen,. wie 
jenen zwiſchen Großbrittanien und ben beſagten Kolo⸗ 
nien, ſollen Abgaben auf die Ausfuhrartikel und auf 
die einzufuhrenden Produkte von den Kolonien gelegt 
werden, fo mie fie in @rofibrittanien.auf bie mämlihen 
Artikel gelegt find. Obige Lizenzen tönnen, ‚blos für 
Schiffe aegeben werden, die den vereinigten Provinjem 
gehören und duch die Unterthanen derjelben befubren 
erden. Die Schiffe der vereinigten Provinzen können 
die zum Schuße des Brittifhen Handels beftunmte anal. 
Ronvei benugen, und die Befehlshaber der engl. Kriegs⸗ 
fat ſellen allen unter britt. Konvoi fegelnden nieder 
ndiihen Schiffen jeden nöthigen Schuß geben. 
Der Prinz Regent bat feine Wermittelung verfpres 
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Sen, um wwiſchen ber mieberländifchen Regierung und 
ben barbarıfhen Staaten Merträge zu Crane zu 
X Mailand, vom a. Febr, 4 
(Bortfegung) 

Nachſtehendes it die im unſerm geſtrigen Blatte 
eähnte Proklamation des Gen, Lavauguyon an die 

Bewohner der romiſchen Staaten: 
—Peamation. — 

Wir Paul von Lavauguhon, Generallieutenant Se. 
Maj. des Königs beider Sizilien, Oberkommandant in 
‚den vbmifchen Staaten, an die Einwohner der Depars 


’ temente pen Rom und Trafimene. 


Die Volksbervegungen un den verfchiebenen Gemein⸗ 
den der römifhen Staaten, die befannte Geneigtheit 
der andern Gemeinden dieſes Beiſpiel nachzuahmen, 
die Entweichung einer der exiten Authoruaten ; da® 
Projekt dıe öffentlihen Unordnungen mehr anzufachen 
und zu vermehren, von Seiten der Behörde, der es 
eher jugeflanden hätte, dieſes Uebel zu dämpfen, als e# 
zu befördern, die vielfältig von den meiſten angefeher 
nen Perfonen dieſer Stadt ausgeſprochenen — 
die von vielen andern aus ben beiden Departementen 
eingereichten Addreffen, bie gleihfam allgemeine Stok⸗ 
kung in allen verſchiedenen Adminiſtrationszweigen, die? 
Beforgnif erregende Lage und die hödhft jchmerzlichen 
Gefuhle, welche ſich Er. Majeſtat des Königs Karl 
und feiner erlauchten Familie für ihre perſönliche 
Sicherheit bemachtigt harten, gaben dem Könige beie 
der Sizilien zu erkerinen , daß das Gouvernement von 
Nom und Irafimene anfange, es an der nöthigen 


Macht und dem Willen ermangeln‘ zu faffen , um 


bie öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten und eriväs 
end erdem, daß die, durd bie oben erwähnten 
ee e laut geforderte Beſchutzung, die Rechte Feines 


Einzigen krankt, während fie die Wohlfahrt aller ſchuͤtzt, 
and daß endlich er es @r. Fönigl. Würde fo wie dem 


eigenen. Gefühlen feines Herzens gegen bie Völker 
beider Departemente ſchuldig fey, es nicht länger zw 
bulten, daß die neapolitanifchen Truppen ned länger. 
unthätige Zuſchauer der gegenwärtig herrfdienden Uns 
erdnungen, ſe wie einer täglich mehr um ſich greifen⸗ 
den Anarchie, ſeyen, hat er befohlen, durch feine Trup⸗ 
seh die gedachten Departemente proviforifch befeßen zu 
laffen und bis auf weitere Wefehle, alle den gegen» 
wärtiget Umfänden am beften angemefjene Vorteh⸗ 
tungen ju treffen, bie feinen großmüthigen und wohl 
thätigen Abfichten entfprechen, bie gegenwärtigen 


ordnungen Aufsuheben, und jene, weldhe feine Staaien 
bedrohen, zu entfernen. EN 
Da Sr. Maj. durd dal Dekret tom ı6. Januar, ge: 


ruhet haben, Uns das. Geueralgouvernement der römi: 
ſchen Staaten anjuverttauen,, fo halten Wir es für Un- 


re —— bekannt zu machen, * von db 
ugenblid an, alle bisher vom dem General 
Miollis ausgeübte Macht erloſchen ift , indem Mir 
ellen Civil: und Diilitairautberitäten befehlen , Birfeiieh 
fo anjufehen ‚ ala ob fie Uns auf Befehl &r. DR. des 
Königs von Neapel unferes erhabenen Gotiverain liber⸗ 
tragen werben mären. * er 1° 
Mom den_ıg. Januar 1014 * 
Dir Nenerallieutenant de Ladauguhon, 
Generalkommandant ber roͤm ihen 
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legarbe, aus ·deſſen Datıptäuartier zu. ice 
Im. , bat ter Sen. Graf Nugent, der (don früher 
das Fort Ceffenatica hatte einfchliehem- laſſen, am 5. 
Jan. das verſchanzte Dosf mit Sturm genommen, und 
ald er chen A 
zu. fidy on ge⸗ = — ——— — — 
ſatzung kriegsgefangen in ihre Hei zu tt. 
Der fang ee % Gap, wartete aber bie 
zum Ausmarfh beflimmte Stunde nicht ab, fondem 
entfich, worauf die zurüdigeliebene: Beſatzung gröften- 
theit⸗ — ——— itatienifchenr Frei an⸗ 


Das Fort beſteht aus einem vortreſſlichen ganz 
neu erbauten bombenfreien Thurm, mit Werken ums 
geben. : Eim Mörfer md 6 Stüuͤck nebſt Munition und 
andern Erforbernifien, fanden: ſich darin .bor. 

ODer Fe ML. Marquis GSommariva, bat am well: 
lichen —** Buardar@tes ſeine Vorpoflen bis am 
Da a, und an ben. Tescolanofluß: vorge ſcho ⸗ 
ben; der Feind has banegen den Poſten von Galeı 
verßärkt, und em ı8. Jan. mif joo Mann“ Infam 
* und. ı s. Kavallerie einen "Angriff duf Tess 
eglang, zu Bafer und zu Lande verfuht; anfangs 
wurde die dort aufgefleilte Kompagnie etwas — 
gedruckt; als aber der Schuͤzenmajor, Sieberer mit a 
audern Kempagnien zur Unterflügung vorrückte, wurde 
der Feind wieder geworfen, und unſere alte Stellung 


piet. 

Un bemfelden Tage in ber frühe, hatte ber 
üsenhauptmann anal, vor Zorti, am öfllichen 
Ufer des Guarda⸗Sees, ein mit 2 Kanonen bewaffne⸗ 
tes feindliches Schiff mit 2 Offizieren und 25 Mann 
Beſatzung überfallen, und fammt einem bebeutenden 

Runitionsverrathe nad Riva aufgebracht, 

„ Um ben Feind auf der Infel Grado ſchleuniger zu 
bezwingen, hatte der Gen. Majer v. Ejivih am ıı, 
eine Rekogneszicang aus Aquileja unternommen, und 
barauf einen Angriff auf jene Inſel beſchteſſen, zu 
welcher Unternehmung der Hauptmann Benko, mit eı 
ner Acmpagnie vem &t. Georgen-Bränjregimente, am 
17. Abends beerdert wurde. Diefer Offizier ſchiffte fi 
auf 25 leichten Fahrzeugen ein, landete glücklich nach 

itternacht und bemädhtigte fi) ber Inſei nebſt dem 

ett. Der Feind verließ in Eile die Infel auf meh: 

teren Heinen Schiffen, wovon aber 2 mit a Kanonen 

audgerüſtet, und 2 andere mit Munition beladen, 

nebft sh Mann neh eingeholt wurden. 4 

In Grado wurden 10 Kanonen, in Ports Buſo 4, 

in Porto Fignone 3, in Steba 2, und im jedem diefer 
Plahe ein itiensverrath gefunden. 

.. Außer dem Hauptmann Benko, bem Oberlieutenant 
Pesredu en bem Pieutenant Koßranovich, dem St. 

erger Granzregimente, rühmt der Gen. vo. Givich, 
auch den Schiffspatron Deminerti und Carlo Pilstti. 

Die Feſtung Cattaro bat ih am 8. Jan. an den 
Enigl. geefßrittan. Kapitain Hefte, Kommandant ber 
Fregatte Bach an de, ergeben, nachdem berfelbe eben 
nnt größter Mühe Geſchutz auf eine die Stade beherr« 
Sende Anhöhe gebracht hatte. Bon der Rapisukasıon iſt 


⸗ 


zz ar» 


Iten machte, das Font zu beſchießen, 


: won ber Hand Aike fo Diet bekannt, Daß die 310 Mann 


Kürfe Befagung nah Italien gebracht wird, kind ver 


; ud ra re nicht dienen darf. 


enden Tage traf eine Abtheilung von dem 

Korps dei Generuls Baron Tomaſſich, bei 400 Dann 
‚ ji Cattard ein.. An diefe übergab der engliſch⸗ 
Det bie Feſtung, und fegeite Darauf Harp 


a een 


re Offizier® wegen ihres ausgezeichneten miälitaitifchen 
Wohtverhaltms fi = Feldzuge, gan be 
fonders anempfehten. 
Keldmarfall Graf Bellegarde macht aber vorallem 
ahnung von den feltenen Mertienften des Grafen 
Mugent felbft , indbefondere von dem fahren R D 


weis, b t feit dem Üsbergange der k. &, 
Armee über den Jfonzo, dem Feinde theils in derſchiere⸗ 
nen Heinen Forts, thellkim offenen Felde, 7 Kanonen 
und ı350 Befangene abgenommen hat; ſchließlich, daß 
feine Landung bei Comachio, und die Zurichtung biefed 
Orte jir einem Waffenplage, im Rucken der feindlichen 
Arntee,, eine Unternehmung von ungemeinem militairır 


ſchen Werthe iſt. | | 
Saag, vom 30. Januar. 


Eine der hisfigen Zeitungen enthält Folgendes: 
Die Be englifgen a a verſichern 


vo. 


ei Siehe am .ıg.‘d, ernttuf: Man 
n ver 14 Tagen biefe Freilaſſumg erfolge ſey, daß) 
aber Napoleon bei der Wiederübtretung des Knigreichs 
@panien einige Bedingungen in Vorſchiag gebracht habe, 
bie ganz gegen bad Intereſſe der übrigen Zweige ber 
Bourbenſchen Familie feyen, und unter amderm auch 
bie, bafı der König Ferdinand ihm - mit alleh feinen 
Streitkraften bebinflich fenn folle, um ihm den Vefiß nes 
Thrones von Frankreich zu ſichern. Die Möglichkeit, daß 
eine ſelche Bedingung je angenommen werden könnte, 
wenn fie auch wirklich gemacht worden ſeyn jellte, wider. 
legen zu wollen, wurde bigs ganz überflüßig ſeyn. 
In Bezug auf die Vourbonfche Familie, melde 
jetzt bie allgemeine Aufmerkfamkeit in England bes 
fhaftigt, macht. eines ber Londner Blätter folgende 
Bemerkung, melde auf etwas mehr, als bloße Geruch 
te fi zu gründen fcheint': » Der Kaifer von Oeſtreich 
bat feierlich erflärt, daß von feine Seite Fein Hinter, 
niß im Wege flehe, um einen Fürften aus dem Haufe 
Bourbon wieder auf den Thron feiner MWoreltern zu 
fegen. Die Bundesgenofen, Greßbrittanien mit ein- 
geſchloſſen, find über diefen Punkt velfommen einig. 
Sie werden den Franzofen nicht verfdreiben, einen 
eingebornen Fürften zu wählen, oder einen Audländer 
auszufchießen. Sie werden ihnen Ludwig XVI kei: 
neswegs aufbringen; noch meniger wird einer bon ib: 
nen Donaparıes wankende Macht wnterflühen, Das 
chickſal des franz Volkes liegt im deſſen eigenen 
en,« 

Am 22. Jan., als am Tage der Hinrichtung de 
unglucklichen Ludwigs XVL, in der * * 
pelle in der Koönigsſtraßte zu London ein feierliches 

eelenamt gehalten Der Biſchoff von Funde 
las bei diefer Gelegenheit ſelbſt die Meſſe. Der Prinz 
von Gonde, der Merjog. v. red, bet Graf v. 
Ecars, der Chevalier dv. Eonti, der Graf Travel und 
mehrere anders ausgegeihneit Emigranten wohnten 
biefer Feierlichkeit bei. 

Mom 31. Es beftäsigt ſich, daß im Bent Aufſtand 


Birsfht. Viele Bürger ‚haben zu ben Maffen ; anarifs, 
fih- Dem Präfefe wurde eine Sauvegarde gegeben, 
wäd allen franz. Beamten die Freiheit vergönnet, nach 
She zw gehen, ober. auch in der Stadt zu Bleiben ; 
es iſt eihe proviforifche Regierung «ingefebt. 

Es find ernſtliche Unterbanblungen mit beim Wer 
fehlshaber ven Deventer jur Uebergabe biefes m. 
im Werk, Die dortige Beſatzung beſteht aus bis 
Bob Mann, morunter einige Hellander und Deutice. 

Dad Hauptquartier ‚der Allürten wwird won Breba 


ns Brüffel verlegt. 


"&rier, vom 6, Behr. * 
Die Feſtung Vergensep. Zoom {ff durch ben 
% preuß. Obrift v. Habe genommen unb babei 180 


Kanonen se werden. 

Der ruſſ. £ General ber Kavallerie, Baron von 
Miningerode, bat Namur und am +. Febr. au Brüf: 
ſel ey Die Sälüffel beider wichtigen Stadte find 
Er M. dein Kaifer Alexander Überfandt morben, Dort, 

wie überall, giebt fid der Feind vor ben unmiberflehfi- 
8 Waffen ber gerechten Sache, in Eile zurlic, 


Bremen, vom 4. Febr. 


Se. Ep ber ruſſ. E. Dr. Generalmajor , Frhr. d: 
Zettenborn, a uns verlaffen, um ſich zur 


Armee am zu bege 
Bereits — verlieh uns die in hieſtger Stadt 


«weichtete Abtheilung der hanfeatifchen Infanterie und 
te ift die Kavallerie gefolgt. Sie =. fih der 
rdarmee anfdließen, nachdem zuvor Be P Dh der 

Reonpri —* —— —* fie nu * über 

orpe won allen attun · 
= = inden Revlie gehalten haben wird. 
— Hannever, vom 3. Febr. 


dee Ar tmeben 
in 5* bes —— buch ae m. 
‚ dem ——— R mad), morgen fdpon wader 


—* in —— 


—*8* * 3 nach den al, » die * 


Ku über 


. L. H., bie verwittwete Prinzeſſin von Didenkurg, 
wieber 


g ein vußiſcher — von 
18 zu Munitionsiwagen bier bauch 
un ber 9 utſchen Lt 


—— iſt dieſer 
—* er Elbe abgegangen 


Raffel,- vom & Sehr. f 
Geftern iſt eine ſtarke Abtheilung rußie 
Truppen Au ı —— 
5* 55 ah runde en en = 
Schaat er willi⸗ 

Beute iſt — ee * id Du > * 

been fimstich dem von ©. k. 

en nd nie Bieten Karpt. | - 


Megensbutg, vom 7. Bebr. 

Von geftern auf heute uͤhernachteten hier und in bet 
Bigend 3 Divifionen Kavallerie ven ben Regimentern 
Oro Kindky and Fünf Lichte nſtein Zufaren, 1200 Mann 
fark , werunter fi a Velitendivifionen befanden , eine 


———— Seller — aus 400, und von St 
Vincent Chevauxlegers aus abo, und von d’Dreillg 


aus 400 Mann beftehend , zuſammen 
2450 Mann und Pferde. zungen trifft eine weit⸗ 
Ketonne Kavallerie a 


ein, bie hier Raſttag hält, 

Breiburg, dom 7. Behr. is 

.. „Die enen vorläufigen Nachrichten von blutigen 
A flegreichen Befikhten am 3. b.in ber Begend von Vrienme 
beflätigen fid von mehreren Beiten. Man vernimmt 


nech weiter, daß am 3. Febr. mit gleich glänzen 
dem Erfolg gefechten , und abermal 5000 > Orangen 
mas und diele Kanonen erobers wotden 





5* —— | 


Bambory, hai & Februar. 


Vorgeſtern traf hiet wieder ein Transport franz. Krieg: 
gefangener ein. Auf den ıb. b. wird ı Bataillon fürftt. 
reufifcher Truppen, Bao Matın ftarf, bier ankommen , 


und feinen Marfch über Würzburg zur Armee nehmen. 


Würgburg, vom 9. Febt. 


Die Yefige Zeitung enshätt durch uriernachtichten 
Ber die Schlacht * und a. Febr. heresen Be: 
richt aus dem Hauptquartier Wrienne, vom 3. Feber 

»Am ı. Febr. ward der Raifer Napoleon von den 

er ———— —— des Feld · 
Blucher, ronprinzen von Würtem 
und des Gen. ber Kavallerie, Gcafın v. Wrede, nie 
Dienville und Meurville total nefchlagen. 


prinx von Würtenderg 7, und bie unter bein lem 
dedi Gen. der Rapallerie, ——— 


tn vn urban Streitkräfte, uhter 
der perſonlichen —— wos im. bei 


nen 
Fe — 
md falle ı ughag er Por. 


Ben bat mit der vühmmbichiten —— 
Made nad 24 


— = > 
teon ließ während ende I Shi —— 


Frankfurt, vom 10. Febt. 


Mach Privatberichten hat bie Schlacht won Diendill ⸗ 
bis um Mitternacht gedauert. Geh. Deaeı abaut Fer I 
töDtet und Ben. Foreflier gefangen 
». ti aus dem Brunde es; oh das 
Wöriemik , wo ber Kaifer tubizte , im die Haͤnde ber 
Aulliirten gefallen it. Napoleon hat noch bie Macht vom 
y. auf Eu a. barın zugebracht und —* erſt um b 
Uhr Morgens verlaffen; um 8 Uhr rüdte die Avant⸗ 
garde der Alliirten bafeldft sin. Der Furſt von Schwar⸗ 
u ‚ ber Feldmarſchall v. Blücher = ber Ben. Bar⸗ 

de Top erhielten Degen mit Diamanten bejegt 
und mit Rerbeern verziert. Der Kaiſer Alexander hat 2% 5 
Ben, Braf v. Sacken, der ſich mit Ruhm bedeckte, dat 
Gerskreug des St. Andreas:Ordens , bem Ben. ber Ka⸗ 
dalletie Grafen 0. Wrede und &.E PA dem Aronprinzen 
** Würtemberg ben @t. Geotg Orden »ter Klaſſe var 


"Mir erhalten jo eben Nachftehendes aus Chaumpnt 
vom 5. Februar: " 
Se. Mai. der Raifer von Defterreich find heute mis 
Ihrem ganyen Gefolge. nach Bar für Aube ar 
Auch Se. Durch. der Fürſt Metternich, der Hr. Minis 


fer Frhr. v. Stein haben ſich dahin begeben. Aller 


Wahricheinlichfeit nach werden Se. Faiferl, Majefät ſich 
nah Troyes jo gleich verfügen. Die alliirten Armeen 
find ned Immer im Vorrüden begriffen. ae 


Beſchluß über die Frage: * 
Was bedeutet Landſturm und Landwehr? 

Zieht eine Landwehr, aus der Heimarh gegen den 
Feind; fo iſt feierliher Gottesdienft und Einfegnung, 
bie ganje Mannſchaft empfängt das h. Aenamahl) 
&riftlichen Gedährnig und zu chriftlicher. Freudigkeit, 
und acht fo ‚mit Gott, wie er e8 will, in.ben Si 
sder in ten Tod. 

Aeufere Zierlichkeit ift nicht moth, wo nur das Herz 
und der Arm gefordert wird, Im Zeit der Ruhe und 
des Wohlſtandes iſt es luſtig, wenn ein Heer auch 
mit Waffen und Pferden und Kleidern ſchon geſchmuͤckt 
ausjieht; aber wır find in dem Zuftande, daß Glanz 
und Reichthum mieder gewonnen werben müffen, wir 
haben fie nicht. Für einen Vaterlandskrieger bedarf «4 
nur warmer Kleidung und Wehr und Gefhüs, und 
nichts weiter; der rechte Murh und Lie vechte Treue er: 
fegen Ales, und wellen Erinen Prunk. : 

ni ungefähr ift die eis wi han der Zweck der 
Randmwehr und des Landfturms: die Bewehrung des gan 

n Veltes zu einem großen und heiligen.Kriege, damit 
—* und Ruhm ehrenvoll wieder gewonnen werben. 

8 ift hicht gemeint, daß twieder in beutfchen Landen das 
eingerichtet werden foll, was bie Frauzeſen Konfcription 
aber Ausihreibung nannten, ba fie aufs heillofele vielen 
taniend Eitern ihre Kinder wegriffen, und jie zu dem 
zuchlofeften ungerechteften Kriegen nah @panien und 
Kuftand, ja gegen ihre eigenen deutſchen Mitbrüder forks 
ſchleppten, und, unbefümmert um das jeitliche und ewige 
Wohl derſelben, zu Helfershelfern der Schandthaten def 
gortvergejfenen Thrannen madıten. Gerade im Ge 
er für „den gerechteften und heiligften Krieg foll & 
Bolt fi bewaffnen,, damit Gottleſigkeit uud Schande 
getilgt, und für Kinder und Kindeskinder ein freier und 

wenfefter Friede erfämpft werde: Wenn das deutſche 

ik diefen Krieg küchtig und tapfer befieht, fo wird ım 

m wohl eimfelcher Geiſt erwachen, der Einrichtungen 

führt, die nicht geradezu ſoldatiſch find, bie aber 

das Welt fo mehrhaft und kriegeriſch machen, baf +6 
Slnftig vielleicht zwei Deittel der flehenden Heere ab» 
ſchneiden, und dadurch eine umendliche Laſt vom. jeinem 
Macken wäljzen kann. 

In dieſem Sinn, in dieſem treuen, gemeinſamen 
und druderiichen Sinn allein darf eine Wolkswehr aufge⸗ 
rufen und eingerichtet werden. Geſchieht es ſo, dann 
wird auch der kühne und freie Geiſt nicht fehlen, ber 
Sieg und Ehre ‚allein: wiederbringen, und von ben 
Franzofen fürfe. viele Grauel und Hinterliſten Made 
nehmen kann. Geſchieht es nicht fo, dann il der 
Kampf vergeblib, und die Uebermüthigen werden fürs 
Erfte noch die Herren bleiben. ie haben vielen Geiſt, 
ſwat einen Geiſt der füge umd bes Sielzes, aber immer 
einen Gef. Diefen werden wir nur überwinden, wenn 
wir dem höheren Geiſt der Grömmigfeit, der Treue und 
der Tugend in den Kampf fegen: mit den gewöhnlichen 
Mitteln und Arten wied nichts ausgerichtet werben: Goi 
hilft nur dem, der wagt fich felbit zu beifen. Ä 

Deutſche Landeteute! ihr habt das Beifpiel. Eponien 
und Rußland giengen euch im Volkskriege veran, fit 
drauchten alle Krafte gegen die tuckiſchen Feinde, fie ind 
nicht befiegt, fie rühmen ſich unſterblicher Thaten. Deut: 
ſche Landsleute! Preuffen, Deflerreiher und Baiern 
"giengen euch voran, Manner eures Bells, deutſche 

rider; fie giengen euch ım einem berrlihen Kampfe 
voran, und der Anbire ihrer fiegreiben Heere beweißt 
euch, was wir vermögen, wenn mir Gott vertrauen 
und das Waterland heben. Auf denn, Alle! auf, in 
Einmüthigkeit, Sanıtmüthigkeit, Werlaugnung und 
Demuth! auf, ihr Herren und Edle! ipr Freie und 


Bürger! ihr Landleute und Bauern! auf, jeber deut⸗ 
ſche Mann, dem ein deutſches Herz in der Bruſt fchlägt, 
dem in dem Merftande ober in ber Fauſt, in dem Worte 
oder in der That eine lebendige Kraft lebt! — anf, Alte ! 
beifet, rathet, redet, handelt! wollet das Rechte und 
das Freie! wollet lieber ehrlich flerben, als (handlich 
ienen! und Gott, ber Schirm der Freiheit und Gerech · 
tigkeit, wirb mit euch ſeyn! 


Bermiſcte Nachrich ten. 


Aus London wird gefchrieben, daß Balleiftero® aus 
feiner Verbannung nad Eeuta‘ zuruckberufen und den 
13. Dez. zu San Fernando angefommen feg. Die nam» 
lichen Berichte melden, daß die Franzoſen au zu Bar⸗ 
ceiona einige fremde , zu der Beſatzung gehörige Trup« 
pen entwaffnet hätten. 

Aus Berlin wird unterm a7. Jan. gemeldet, doß ber 
Cours, der preuſſiſchen Staatspapiere fih etwas gehoben 
bat. Die Staatsihuldfceine find von 50 auf bo pet. 

gangen, und fo verhältnifmäfig aud die andern. 
Sr Bauptgrund biefer Meranderling iſt wohl ein 
Schreiben des Staatskanzlers Fehrn. von Hardenberg- 
das einem allgemeinen Frieden als nicht mehr entfernt 
angab. f 





anyeige 
Untergeichneter. iſt durch die gütige und ſchnelle Mit⸗ 
wirkung mehrerer auswärtiger Herren Bucdrucker in 
‚solltommenen Stand gefejt, die fo ſehr ſich ur & 
t 


ten Arbeiten beſorgen zu können, und ſtattet hie 


nen verbindlichſten Dank dafür ab. 


J. P. Baprheffer, 
Buchdrucker in Frankfurt. 


—————— — NETTE 
—Avertiſſements. 


Wegen dem Tod meines Ehetmanns, bin id) entfchloß 
fen , meine in hiefiger Stadt hapende vellftändige Drude 
dep und Farberey auf B oder a2 Jahren zu verzinſen, 


beftchet : | 
© A) inieinem [dönen großen Wohnhaus, 

B) einem Barbhaus, mit Keffel, Mange unb alles 

was dazu gehört, 

C) in Formen von dem neueften Geſchmack. a 
Die Luſthabende konnen ſich bei Unterzeichneter 
melden. Drtenberg den 7. Bebr. 1814 

Ehriftian Werzels Wittib. 
————— — — 
Der katholiſche Pfarrer Peter Sauer von Varlenheim, 
{ft mit Hinterlaffung eines legten Willens gefterben, wor 
rin er feinen Bruber Johann Adam Sauer, Bürger unb 
Screinermieifter in Fuld, dann die von feinem in Fromers⸗ 
im auf dem linken Rheinufer im Kanton Alzey —— 


e 
. Dome Friedrich Sauer; zwei rüdgelaſſenen Kinder udms 


lic die feiiher bei ihm in Dlarlenbeim geweſent iedıge Anna 
Gatyarina Sauerin und berfelben Bruder Johann Peter 
Sauer in Fromersheim zu Erten eingefest bat. 

‚Indem man nun foldhes zur Öffentlichen Ketintniß bring 
fordert man zugieich alle diejenige, welde an den Rachla 
aus irgend einem Srunde einen Anfprud zu haben glauten 
auf, binnen 6 Wochen a dato bicjer Einrätung bei hieſit 
gem Amt folden geltend Yu machen, indem nad Umlauf 
biefes Zermins die Einweifung der Crben in bie Gewähr 
erfolgen wird. A 

Kork den 14. Sinner, 1814. er 

Großherzogliches Wezirksamt. 
Rettis— 











Die IC. Bonelt ſche Juſtrumenten handlung in Frank 


furt am Main empfiehlt ſich in allem, was ind Duftaie 

She einfhlägt. i = 

— — — — — — 
Kunt:Unzeige, 

Abbildung eines Jägers von ber Schaat ber Frankfur— 
ter Sreymwilligen a 24 dc. Dann alle neuerfhicnenepors 
traits won Generäle „ in Driginalaufgaben 0. ſind in ver⸗ 
fhiedene Format und Preife zu baben in ber " 

3. &. Neinheimerfhr Kunſthandlung. 








Huserlefene frifhe Trüfflen find zu baben i 
baus zum Hirſch im Halnerhofl. find. zu, haben im Saſt⸗ 





Trient,'vom a, Februar. 
Der Fall von Venedig ift ald ganz nahe vorausjufehen. 
Am 19. v. M. war in diefer Stadt ein bedeutender Auf: 
ſtand gegen die dortige franz. Garniſon, die aber nad) der 
"Hand , weil die Oeſtreicher u. Engländer zu entfernt wa» 
ren, die Ruhe wieder herftellte. Bei 48 Perfonen, meis 
ſtens Fiſcher u. Schiffer , welche die Schanzen mit vieler 
"Gewandtheit flürmten, find erſchoſſen werden. Eine 
weit gröfere Anzahl liegt ned in Ketten. 

Bom 4. Verena und die Stellung non Rivoli 
wurde am geftrigen Tage vom Feinde geräumt. Hier 
auf haben fih die um Alta, Roveredo und Trient fan: 
tonirenden & &. Truppendisifionen alſogleich auf der 
Straße nah Verona in Bewegung geſetzt. Don ei⸗ 
nem Augenblicke zum andern erwarten wir bie Mad: 
richt von bem Ueberganae ber E. £, Armee von Jtalien 
über die Etſch. Die Avantgarde des F. M. P. und 
Diviionstemmandanten, Marquis v. Sommariva, ftand 
bereits diefen Morgen wer Rivoli. 5 


Ausbder Gegend vor Glogau, vom ma. Jan. 


Heute Mittag um ı= Ahr verlaffen bie Sachſen, 
Frankfurter und Kroaten die Feſtung, und da die 
Spanier und Holländer ſich anſchließen wollen, fo be» 
‚trägt die Garniion nur neh faum ı000 Mann ; fo 
daß man hoffen darf, Glogau bald erlöfet zu feben. 


Herzogenbuſch, vom 3ı. Jar. 


Geftern ift das engl. Hauptquartier von hier nad 
der Gegend von Antwerpen aufgebroden. 


Breda, vom a. Februar. 


Der Herzog von Sachſen⸗Weimar und ber General 
v. Bülow haben geftern Morgens ihr Hautquartier nad 
Schilde , einem » Stunden von Antwerpen gelegenen 
Derfe verlegt. Um 10 Uhr wurde Deurne, wo ber 
ind ſtark verfhangt war, ven der Divifion des Gen. 
üben angeariffen, und nad einem lebhaften Gefechte 
um a Uhr Nachmittags binweggenemmen. 200 Franzo⸗ 
fen find dabei zu Gefangenen gemacht werben. Man fies 
bet der Nachricht entaenen , daß ber Gen. Graͤham, 
der ſich mit den engl. Truppen zu Braskaat befand, 
heute Merxen erobert haben wird, worauf mit bem 
Bombardement von Antwerpen der Anfang gemacht wers 
den fell. j 
"Der Gen. v. Borſtell hat vorgeftern Lier befejt. Der 
Major v. Helwig befindet fih fortwährend zu Tirlemont. 


Broflamation 


des Ben. Bülow, Oberbefehlshaber bes 


3ten preuß. Armeetorps, an die Br 
wohner Belgiens. 


Die Verfehung bat die gerechte Sache ber Soude⸗ 
ine und alliirten Völker fiegen laſſen. Wir haben uniere 
Unabhängigkeit erobert ; wir wollen dieſelbe durch einen 
billigen und dauerhaften Frieden fihern. . 

Mergebens glaubten wir denielbın am den Ufern det 
Rheins zu erlängen , wir mußten dieſen Fluß paſſiren, 
um Euern Kaifer zu zwingen, Euch diefe, durch alle bie 
Dyfer , welche Ihr ihm gebracht habt, jo wohlverdiente 
Wohlthat ju gewähren, e To 

Au ihwad, um ned feine eigene Unterthanen bes 
füben zu können, nachdem er in Strömen ihr Blut 
für feinen Ehrgeiz sergeffen hat, verfdließt fi dieſer 
Rörit, indem er entfliebt, in die Mauern von Paris Das 
berzjerreifende Schauſpiel der llebel Brantreihs, das vom 
alfen &siten angefallen iſt, ein Schaufpiel, befien e 
jiger Urheber er iſt, nachdem er Europa mit Blut ges 
bunat bat ‚kümmert ihn nirht. . 

Sejt denft er nicht mehr daran, Frankreich zu tet 
ten, fendern baffelbe zu zeritären. Er ſchlagt das Kriegs 
theater in euerm eignen Yande auf. 

Bewohner Belgiens ! fehet, wie weit Euch eire 
Blinde Unterwerfung unter die eiferne Ruthe eines 
Blutbürftigen Oberhaupts gebracht hat. Sehet die Folgen 
des Ehrgeijed eines Mannes, ven das Glud erhob, 
welchen aber die Vorſehung nun beitraft. Sehet und 
ehret die Wege dieſer Worfehung : erfennet ihre neue 
Wohithaten, und bahnt euch den Weg, um fie ju fihern. 
Eın Korie il nicht geihaffen, um Frankreich zu regieren. 

Ich rücke an ber Zrite von 40,000 Mann in Belgien 


:ein. Diefe Männer find Eure Brüder ; fie lieben, wie 


Ahr, ihr Vaterland, ihren Heerd, ihre Weiber, ihre 
Kinder: fie haben diefelben verlaffen, um ein Joch abzu ⸗ 
fhütteln , das für fie unerträglich wurde. Empfanget fle 
wehl, fie werden nichts verlangen , als was zu ihrem 
Lebensunterhalte nothwendig iſt Sie werden Eure Weir 
ber, Eure Wohnungen, Euer Eigenthum refpeftiren‘, 


“mb das Uebel vergeffen , welches die Rranzofen ihnen 
‚Luasfügt haben. Sie kommen nicht von Rache befeelt , 


e kommen nicht aus Eroberungsfudt, fie fommen, um 
Euere Anftrengungen zu unterftüßen , wenn die Energie 
Eurer Voreltern no in Euren Adern lebt, fie fommen, 
um, wenn es ſeyn muß, mit ihrem Blute jenen Frieden 


"zu erkaufen, den Euer Oberhaupt und verweigert, und 
dadurch das Wohl Frankreichs aufspfert. 


Me bringen Euch jene Freiheit zurüd ‚ even man 
Eud nur den Namen übrig gelaffen hat, — fie bringen 
Euch die Religion zuruck, die fid) empört ihr Oberhaupt 
in den Feſſeln des erften Schnes der Kirche zu fehen. 
Diefer ausgeartete Sohn verdient nicht mehr an Eurer 
Spiße zu ſtehen. Indem Ihr ihm verlaßt, hört er auf 
gefährlich zu ſeyn. — Wareredje ohne Euch? 

Kemmt, Bewehner Belgiens, ahmt das Beiſpiel 
Eurer Nachbarn nad; fließt Eud an und an ; wir 
werden gegen ihn marſchiren; wir werden jufammen die 
Trümmer feuer Armeen befiegen , und Friede und Ban: 
bel werben Eurem DVaterlande, dem unfrigen, Europa 
ber ganzen Welt wiedergegeben werden, 

1 v. Sülom, 


Dordrecht, vom 2. Februat. 


Arm verigen Sonntage fieng man in der Frühe um 9 

bon Neuem an Gercum nich beitiger als vorher zu 
Befciefen.. Um 10 Uhr fiel eine Bombe auf einen Pul⸗ 
verwagen, deſſen Serplakung ı7 Kansniete tödtete umd 
7 andere verwundet. Des Nachmittags ſtellten die 
Belageter das Feuern ein, und ſchickten einen Trompeter 
in die Stadt. Dienftags darauf wurde zu Werkerdam 
zwiſchen 3 Offizieren, welche der Kommandant des Bes 
lagerungstorps ernannte, und 3 franz. Offizieren, welche 
der Senater General Kainpen dazu beauftragte, eine 
Konferenz gehalten, in weicher über die Uebergabsbedin. 
gungen der Stads unterbandelt wurde, e8 verlauset aber, 

* Konferenz habe leider! nicht zu dem erwünſchten 
Reſultat geführt. 


Neufchatel, vom 3. Febr. 


"Das Korps unter Marſchall Augereau in Chen 

ſcheint nice unbedeutend zu fern. Der Graf von 

Bubna zieht Verftärkungen an fid. Torgeftern gin⸗ 

en = Bufarenvegimenter der deutſchen Legion, von 
ſel kommend, duch unfere Gegend. 


Bafel, vom 6. Febr. 


Heute find 5000 Mann wärtemberg. Mitiz hier durch 
nad Franlkreich marſchirt. Das Belagerungsaefh; von 
‚Erfurt, das neftern hier durchgieng, machte bei Bourg» 
libre Halt, und wırd nun in die Vatterien vor KHinins 
‚gen geführt, das binnen wenigen Tagen wieder ernſt⸗ 
bofter bombardirt werden fell. Man fagt, die baierjchen 
Zruppen vor Hüningen fellen durch andere abgeldiet 
‚werden. Es herricht empfindlicher Mangel an allem 
‚Möthinen in dıefer Beftung, und dazu Eommen noch 
bösartige Krankheiten , die nad) Ausjage der Deferteurg 
taglich viele Leute wegraffen. 
Wan verfihert, daß längs dem Rhein, ven Bü: 
ningen abwarts, ned u Kruden von den Allurten er: 
richtet werden follen, 


Nürnberg, vom 9. Februar. 


Der Durchmarſch des Bier angekündigten Eaiferl. ruſſ · 
Armerkorps hat geftern mit der Spitze der Kavallerie ‚in 


‘ , ungefahr 1000 Mann Kofaden beſtehend, begonnen. 


Die andern Kolonnen folgen nun ununterbrocden. 
Stuttgart, vom 10, Fehr. 


Se. Eönial. Mai. haben allergnäbigft geruhet, zum 
bleibenden Denkmal des, unter dem Kommando Er. 
tönigl. Hoheit des Kronprinzen, am ı. und 2. b. M. 
von den koͤnigl. Truppen mit erfechtenen Sieqs, ein 
eigenes Ehrenzeichen zu ſtiften, welches nur für dieſe 
Tage des Ruhms beflimmt iſt. 

Es beſteht für die Offiziere in einer aoldenen und 
für die Soldaten in einer fübernen Medaille, und 
wird an einem ponceawrethen Wande von aleicher 
‚Barbe, wie das bes longl. archen Ordens des gelber 
nen Adlers, getragen, Die Aufſchrift der Medaille iſt 
auf der einen Seite in einem Lorbeerkranz: Kür 
den Sieg am . Febr. ı8 143 auf ber anbern, 
ebenfalls in einem Porbeerkrang ı König und Bar 
‚terland dem Tapfern. 


Dom Niederrhein, vom r. Behr. 


Man wird ſich noch erinnern , daß mährend ber 
kurzen Dauer der jüngflen Sitzung des gefeßgebenden 





Körpers auf Befehl bed Kaiſers eine Kemmifien ar: 
nennt worden. war, um diejenigen Aftenftüde einzu⸗ 
fehen, welche auf die Briedenönegeriationen Beziehung 
aben. Im Namen biefer außerordentlichen Kemmiß 
ton, deren Mitglieder in unjern vorhergehenden Blat⸗ 
fern genennt worden find, hat ain oB. De.. Hr. Laine 
(ein bekannter Rechtsgeiehrter von Dordeaur) einen 
ausführlichen Bericht abgeftattet, welcher nicht offiziel 
vbekannt gemacht wurde, für den dermaligen Raum die; 


ſer Blätter zu mweitläufig if, und mit felgenten Mor: 


ten fchliefht : — 

»Der erſte Gedanke Cr. Maj. war es, in bdiefen 
»grofen Zeitumftänden um den Thron die Abgefand: 
sten der Mation zu verfemmeln: iſt ed num nicht die 
»erſte Pflicht derfelben auf dieſe Zuſan menberufung 
»würdig zu antworten, indem fie dem Monarchen die 
»Wahrheit und des Volkes Verlangen nad. Frieden 
»barlegen.« “ 


As Hr. Laine dieſe Rede geſrrochen hatte, erhob 
ſich der Präfident, Hazog von Mafa, und erklärte 
benfelben des Schutbes der Geſetze beraubt, Hr. Paine 
antwortete ihm : »Es ift an mir, Sie «des Schußes 
»der Geſetze beraubt zu erflären, indem Sie die Freie 
»heit der Volfdrepräfentatien anzugreifen wagen.« 


Der Laifer, von biefer angeblih aufrährerifchen 
Rede berfadhrichtige, erfchien unerwartet in ber folgen: 
ben Verſammluimg, und warf den Mitgliedern des ger 
feßgebenden Körpers vor, dafı fie Frankreich zu Grm: 
be richteten, und daß 2 im Herzen von Frankreich ver» 
lerne Schlachten ihm feinen fo empfinbliben Stoß gt: 
ben Fönnten, als ihre Benehmen, da er doch nur den 
Ruhm und das Wohi Frankreichs beabfichtige. Det 
Kaiſer fprach fehr lanre, indem er unter den Verſam⸗ 
melten in heftiger Bewegung auf: und abging. — 
Hr. Laine follte fogleih in Verhaft genommen wer. 
den. Der Polizeiminiſier fol aber wegen ber Zeitums 
flände dagegen geflimmt und auf feine perfonlihe Wers 
antwortlichkeit demſelben Die Erlaubuiß ausgewirkt 


haben, unter ber Aufficht eines eigends dazu ernann« 


ten Spezialkommiſſairs mac Bordeaurx zurüdjufehren. 

Spater find verfchiebene Mitalieder deg geießaebenden 
Kötpers wirklich verbafter worden. Man ließ fie noch 
einholen, nachbem fie bereits von Paris abgereifet mas 
ven. Es iſt zu dermuthen, daß Hr. Laine mit unter 
ihnen ift. 

Der gefeßgebende Körper wurde aufgelöfer, ohne daß 
den Mitgliedern ihr Gehalt ausbezahlt worden wäre. 


Dieſe aͤußerſt merkwürdige Begebenheit zeigt uns, 
daß der Geiſt der Unabhängigieit in Srantreic zwar von 
ber Despotie Niedergetreten, aber nody nicht ger 
tödtet werden konnte. Die gefährlichften Feinde des 
Iprannen waren war entweder weggeſchafft oder durch 
ausgezeichnete und einträgliche Aemte an das Intereffe 
bes Thrones geknüpft werten: aber es blieben bed noch 
Maͤnner, welche in der Stille ihre Mißbilligung oder ih⸗ 
sen Haß verbargen. Die Zeitumſtande haben das Vol 
wieder wichtig gemacht, weil man feiner zur Mettung des 
Thrones bedarf. So lange die Armeen und die Finan⸗ 
* dazu hinreichten, brauchte man die Nation Nur zum 

aftthier. Soll aber daſſelbe aus feinem gewöhnfihen 
Gleiſe gehen: fol es mit ungemöhnlihem Muth und 
Kraft fid erheben ‚ fo muß man ihm feine Feſſeln loͤſen, 
oder es wird ſich ſeibſt entfefeln: weil es in und für feine 
Feſſeln keinen Kampf beginnen will, Diefes Erheben der 
Nation fieht man im geſetzgebenden Körper entfteben. 
Der. Iprann, dem biefeß eben fo gefahrlih, tie ber 
Feind von Außen iſt, unterdruͤckt ‚ wie man dies 
an der Aufloſung des geſetzgebenden — und der Ver⸗ 

aftnehmung, der flir die Volfsrechte ſprechenden its 
glieder fiebt. Was wird aber daraus entſtehen? Es gibt 
nur zwei Felgen: Die eine iit die Erpebung des Volks 
(E8 geht bereits ein, Gerücht, daß fi das geichges 
bende Korps aufs meue etgenmächtig Eenftitwirt habe) 
bes innern Feindes dir Desvotie; die andere (menn 
dieſes nicht geſchieht), - das Eindringen des äußern 
Feindes. Ans diefem Dilemma kann man das Schickſal 
Frankreichs und des Thrannen mit ziemlicher Zuverläßigs 
keit weiffagen, 


’ 


Kaffel, vom R. Februar. 
Geſtern Abend iftein ſtarkes Sachſen-Gothaiſches 
Linien· Infanteriebataillon mit einer gutbeſetzten Muſik 
hier eingeruͤckt. 


rankfurt, vom 11. Febr. 

Geſtern find die fürſtl. Waldeckiſchen, Lippiſchen ıc. 
Truppen bier eingetroffen, um ſich ‚mit ben herzoglich 
Sachfen:Keburgiihen und den Bergiſchen Truppen, 
melde fi ſchon feit längerer Zeit bier befinden, zu 
vereinigen. Se. Durchl. der Prinz; ven Koburg hielten 
auf einer Ebene außerhalb der hiefigen Stadt über das 


fämmtlihe Armeekorps Heerihau. Die gefammte 


Mannſchaft befteht aus kernhaften, kraftvellen Leuten. 


Heute fahen wir die Schaar der Freiwilligen nebft 


der Pandwehrmänner des Speſſarts in ein Bataillon 
zufammengefeßt, unter Anführung ded Hrn. Grafen 
von Walbort:Baffenheim, von Aſchaffenburg kommend, 
durch biefige Stade paffiren ; fie begaben ſich nach Hödft. 
Man bewunderte allgemein ihre vortrefflihe Haltung 
und Equipirung. 

Wie man vernimmt, werben bie fämmtlihen Trup⸗ 
pen in biefiger Stadt und Gegend in kurzem zu ihrer 
mweitern Beftimmung aufbrechen. 

Deffentliche Xlätter vom Mieberrhein haben (dem 

oberflachlich die Nachricht gemeldet, daß Antwerpen fich 
in ben Sünden der Alliirten befände. Diefe Nachricht ift 
nun aud in Privatnadhricten, und zwar mit dem Hinzu⸗ 
fügen , daß die Alkirten fich der Stade und ded Hafens 
nach mehreren fehr hartnädigen Gefechten, worin ber 


Werluft der Franzofen auf ı2,000 Mann angegeben » 


wird, bemädtigt, und in bem Hafen bei 30 Linien und 
ändere Kriegsfcbiffe und einem unermeplihen Reihthum 
an Geſchutz, Munition, Edifidbauverrächen 16. vorge: 
funden hätten, enthalten. 

Die Citadelle befand fih neh in Feindes Händen. 
Man fiehet der Beſtatigung und den umſtändlichen Bes 
zichten über dieſes wichtige Ereigniß entgegen, 

Vermiſchte Machrichten. 

Ein liber Hef gehender ruſſ. Kurier verſichert, in 
feinem Vaterlande ſey Rekrutiren und Marſchiren an 
ber Tageserdnung. 

Ein Reiſender will den Gen. St. Cyr in Karlsbad 

getroffen haben. Er nebſt noch 5 andern franz. Gene: 
ralem fol die Erlaubniß erhalten haben, ſich dert aufs 
jubarten. ; e 

Gerüchten zufolge hat Kaifer Napoleon feinen Rüd: 
zug über Laon genemmen. 

Die am 5. mit dem itafienifhen Kurier zu Qucern 
eingetroffenen Brivfe von Mailand melden den am 
Abend des 2. Febr. erfolgten Einzug der Deutſchen 
und Neapolitaner in dieſe Stadt. 

Das Steigen der preußifhen Staatspapiere, deſſen 
in der lezten Reitung Erwähnung geſchehen if, hat 
niche ſowehl feinen Grund in ver immer wahriceinhs 
cher werdenden Annäberungeines allgemeinen Friedens, 
wie lebhaft auch das Verlangen daruach feyn mag ; fon» 
dern vielmehr darin , daß die glücklichen Kriegsereigniffe, 
bie heidenmüthigen Thaten des Heeres, die allgemeine 
Bereitwilligkeit zur Darbrıngung ber hoͤchſten Opfer, 
wenn ed das Allgemeine ailt, und bie, fortfchreis 
tende fegensreihe Entwickelung eines achten und fi 
in allen Richtungen bewahrenden Nationalgeiftes , 
in allen einzelnen Oemütbern ein ſtets zunehmen: 
des Bewußtſeyn der innern Kraft und Dauerhaftigkeit 
bes preußiſchen Staates und des deutihen Volkes über: 

“ haupt erzeugt. Nachſtdem aber au darin, daß durch 
das Wiederaufleben pelitifher und merkantiliſcher Frei— 
beit , das Finangweſen jo weit begünftigt worden ıfl, 
um mit der Zinsjahlung der Staatspapiere wiederum 
“nen Anfang, maden zu können, 





Der EorresponbirenbenPubliko wird hiemit bie Anzeige 
gemacht , daß eine tägliche Poflverbindung nad) 
allen Gegenden des jenfeitigen Ober, Mittel: und 
Nieder:Rheines , fo weit die verblindeten Armeen vor. 
gerückt find, hergeſtellt und eingerichtet ſeye. 


ds. 


dert har ' 
Die Korrespondenz Aufgaben nad) Koblenz, Köln, 
Drier, Machen und. fo weiter in alle Gegenten des 
Mittel: und Niederrheins geſchieht bei alhiefigem Ober⸗ 
Poftanıte des Morgens um wo Uhr, jene über Gross 
gerau , Oppenheim , Kaiferslautern , Sasrbrüden, 
Manch ıc. hat um 6 Uhr Abends, fo- wie jerie in allen 
Gegenden bes Ober-Rheins, als Elſaß, Franehe Com- 
t&, Lothringen 10. %. Abends 5 Uhr ſtatt, und können 
biefe Courfe von heute angefangen, ſchon allenthalben 
bin benüjt werben. " 
- Brankfurt den 4. Februar 1814. , 
Fürftt. Thurn und’ Tarife Ober-Poft-Unts _ 
: Direktion. r 
Aler. Erhrv. Brints:Berherid. 





‚unseige 

Unterzeichneter ift durch die guͤtige und ſchnetle Mit 
wirkung mebrerer ausmwärtiger Herren Buchdrucker in 
volltommenen Stand gefeit, bie fe ſeht ſich angebäuf: 
ten Arbeiten beforgen zu fönnen , und flattet biemit füte 
nen verbinblichften Dank dafür ab. 

I. P. Saprboffer, 
Buchdrucket in Frankfurt. 


— — — 
Avertiſſements. 


Nach ſo manchen Leiden und Schrecken, welche die 
Vorſehung ſeit wenigen Monden über uns verhängte, 
traf uns geftern der härteſte Schlag. Unfer innigſt 
geliebter Schn und Gatte, Hr. Heinrich Friebrich 
Wilhelm Eßkuchen, Med. Dector und ausübender Arzt 
dahier, fiel ald Opfer feines Berufes nah kutzem Kran⸗ 
kenlager im 3yften Jahre feines raftios thätigen Le— 
bend. Auch er wurde von der allgemeinen Epidemie 
binweggerafft. Ueberzeugt von ber Iheilnahme unferer 
Freunde und Verwandten bitten wir unfern Schmerz 
nicht durch Veileidsbejeugungen zu vermehren. 2 

Hanau den 8, Febr. ı814. 
Amalie Eßkuchen, Mutter. 
Elife u A geb. Hausknecht, 


attin. 








Die iſte Klaſſe der 114ten Niederländiſchen Lotte⸗ 
rie im Haag, welche im Ganzen fl. 2,656,000 Gewinne 
enthält, wird den 7. Febr. d. J. zu ziehen anfangen, 
und die erften Ciften ereffen jedunn 8 Tage jpäter 
bier ein; bis dahin find ganzs Looſe & fl. 10, halbe 
a fl. 5, viertel a fl. 24, adtela fl. a. 15 Er., wie auch 
zur Bequemlichkeit, auf alle Klaſſen gültige ganze 
Yoofe a fl. 80, halbe a fl. 40, viertel a fl. 20, unb 
achtel ä fl. 10; zu haben bei 

Hermann Stiebel, Hauptkollekteur, 
—— Mes. 2 in Frankfurt am 
ain. 


Todes⸗nAnmzeige. 


Ein Berein treuer Freunde ertheilt mit blutendem Her⸗ 
zen dem vaterländiſchen und dem ganzen bdeutſchen Publi— 
fum bie Nachricht, daß ber Tod ber Belt einen trefflichen 
Mann, dem Staat einen nüglihen Bürger, feiner Fami⸗ 
lie einen theuern Gatten und Bater, jedem Biebermann 
einen Bruder entrif. — 

Oppermann ift niht mehr! Gr farb ben 25. Jan. 
1. 3. Nadmittags 5 Uhr mit einer Ruhe, die nur bab 
Bemwufßtfenn gewähren kann: ale feine Pflichten in_ ber 
weiteften Ausd.bnang des Worts erfüllt zu haben. Krüher« 
bin als Rechtsgelehrter in Dillenburg , in der Folge als 
Fürfttih Draniene-Nafauifder Rath und Landrentmeifter 
zu Hadamar fand er in muflerhafter Thätigkeit in Wer: 
-waltung feines Poltens, bie ihn feinem Kürften ſowohl, 
‚als beffen Unterthanen gleich nuglich und werth machte. — 

Aber mie fehr wußte fih der Unvergeblihe aus ber 
‚Sphäre ber bloßen zZiffermacer zu erheben, indem er als 
Kenner der Landwirthſchaft zu dem Flor ber Defonomie 
des Landes aus ullen Kräften beitrug, und vorzüglich bem 
Landmann über den Rugen ber Ooſtbaumkultur, bie er 





einführte, Aufflärung gab, — BWiergisjähriger Dientt, und 
bach viersig Bohr „mühfam.ersungene Werbienfte ‚hätten 
bem Greia ein füßes Alter Bereiten Sollen, — aber nein! 
es wurden Abm ainten ber veraͤnderten Regierung im Jahre 
ıBog Aräntungen zu Theil. (Er, ber 'vor bem gemeis 
nen Eıbf ber Rentanten, fo geniälifeh! empor bob, er 
wurbe ohne Schalt entlaſſen, während Männer, die Hoch 
nichte geleiftet, von ihrer Parthei Ehrenftellen, und ein- 
x tedgliche Venster davon irügen = Dbhne Zmeifel würde 
bei ber jept -Hergeftcten alten Ordnung dit Dinge feine 
Loge verfüßt worden fenn, dber bas Schidjal griff dem 
Arm Feltied Ähm gewogenen Märkten vor, = 
gi „Die Thranen vieler ‚Unterthanen fließen feiner Scho: 
nung, Drbnung und Wilde. Er if nicht mehr. Ruhe 
u feiner Ufche hi Ns ae 22 Zu ‚4 








Borladun * 6 
Ale — ** welche Zen —— ber o ft 
—5 — ittiwe , Ardivſecxetãrin Hoen aus ir⸗ 
gab einen Mehtsärunde Forderungen zu haben glauben, 
werben hierburch vorgelaben/ fh dem auf ben ı5. Februar 
3. anbergaumten peremtoriihen Termine vor bem unters 
neten: Wert te erſter Inflamp entweder‘ perfünlich oder 
durch hinlaͤngltich bevollmachtigte Hiefige Gerichtsadvokaten 
ihre Forderungen. vorzubringen und zu begründen , widri⸗ 


nfalls diefeiben zu dewärtigen haben. daß gegen fie nad) 
sBomarife 5 


es Art: Bo3 und Bog des Zipilgefehbuchs ver 
ahren werde. j Du ' 
dalda, ben 13. Januar ı8ı4.. 


* Großherz. Frantf. Gericht erſter Inſtanz des 
Departements Fulda, p 


ut}. Weber, Bel. 





Das -proviforiihe Geriht erſter Inflanz ber. freven 
Exabt Frankfurt, bat auf Vorfellung und Bitte Anwalde 
des Schneidermeiſters Johann Wilh. Kampf zu Homburg, 
um Abwefenheitsertiärung des Philipp Wilhelm Schoeiner, 
‚de praes. ı7. Dezember ıBı3 „am 5ten curr. folgendes 

WErtenntniß erlaffen : ’ 
7 Un die beftchende Gerichts⸗Sommiſſiſon, um bas ans 
getragene Feugenverhör vorzunehmen; 7 
welches hierdurch öffentlidy befannt gemadıt wird. 
rankfurt, ben,B. Januar ı8ı4. 


S$artmann, 
erfter Srkr. des Gerichts erfter Inſtanz. 





Berkeigerung von franzdfifhem Wein. 


Mittwod; den 16. diefes Monats, Nahmittaas um a 
Rhr werben auf bem kleinen Hirſchgraben eit. J Ro. 48. 
nachſtehende, von dem bisherigen Eigenthämer felbft gezos 
gene und allerbeftens unterhaltene franzöfifhe Weine öfr 
fentiih an den Meiſtbietenden, und jwar zur Beque mſich · 
Beit der diebhaber, auch bei einzelnen Kiſten, verfteigert, 
nämlich : 
— Circa.ı200 Beut, in Kiſten zu 3o Bout. alten Wein, 
von Chateau Margot, 
zu 30 Bout. alten ggein, 
von Lafittie 
1 Kiſte von 60 Bout. Muscat Rircsalte. — ; 
Bei ber Berfieigerung werden die Proben gegeben. 
Srantfurt a. M. den 4. Februar ı8ı4. 
3. 6. Glebinger, gefhw. Ausrufer, 


— — — —— 


Der HJachinger Mineral-Brunnen ohrweit Diez, in 
einem fchönen Thal gelegen, mit allen zu fiinem Betrieb 
nöthigen Gebäuden verfeben, fo wie mir cinem Bauptbau, 
welder leicht zu einer bequemen Wohnung eingerichtet 
werden kann, wird auf 6 Jaure in der Behaufung bes 
Nnterjeihneten ben 18. Kebruar des Nachmittags um 3 
Abe verpachtet werben, alwo fh die Paditliebhaber ein 
Anden, und bie Bedingungen einfeben können. 

Diez ben 3ı. Runwar ıßıa. ° 

: Eberpard, Farſtl. Dr. Rafſ. Aammerrath, 


—— — _. — — 


Deffentlide Borlabung., 


ber allgemeinen Unterfuhung des Gchuldenftan- 
des bes babiefigen Kaufmanns und Gonpitors Jchann Elias 
Stepf Hat fi ergeben, daß bie Paifiven das Activvermös 
gen um ein Beträchtliches überfteaen. 

Das großherzogliche Stadtgericht hat daher den Kons 
turs gegen benjeiben erfannt , und da biefes Ertennimiß 
in die Rechtetrnaft übergegangen it: fo werben hiermit 
alle jene, welche an benannten Robanı Elias Stepf aus 
was immer für einm Grund Forderungen zu maden har 
ben , vorgelaben, dieje Forderungen entweder in Derion 
oder darch bevollmädtigte Anmälte an dem ıten pdicte« 
tage, den ı5ten Rebruar I. 3. Wormittags g Uhr bey uns 
tergeichneter Stelle durd Vorlage der Original⸗ Urkunden, 
und beglaubter Abſchriften hiervon, oder ſonſtiger Beweis 
mittel au liquidiren, und ihr Vorzugsrecht auszuführen, 


» do vv » » 























wibeigenfalls Nefelben vom ber zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger vorhandenen Maffe aüsgefhloffen werben. Zu Mor: 
: beingn 9 der gegen bie liquibirten Forderungen Hatt ba 
. benben @inreden, ift der zweyte Gdictstag auf ben sten 
März Bormittads 9 Uhr, und zum fhlüßigen Verfahren 
ber britte Godictstag auf ben ıaten April biefes Zahıs 
beſtimmt. 
Die in dieſen beiden Terminen weht erikeinenben 
Gläubiger werden mit dem fie treffenden Hundlunacn pr& 
elubirt, und ed wird nad ben Acten, wie fie liegen, er 
 'tanht werben, 
Schwelnfurth, ben 10. Januar ıBı4. 


Großherzogl. Würzburg. Stadtgericht, 
Erhr. v. Gebſattl. 
Gtolle. 


nn 
Am Zıften Januar biefes Jahres ift babier von einem 
„ Wagen, ber auf der trade geftanden, cin rundes obnge- 
fahr 3 Schuh langes Felleiſen von ſchwarzem Leber wit 
Riemen zugejhmalt, und mit einem Eleinen meifingenen 
Borhängfhloh werfehen, entwendet worden. Das Felleiſen, 
das in eine grün tucdene mit. Leinwand gefütterte Dede 

" gewidelt war, enthielt folgende Effekten ; 


6 bis B feine neue ‚Hemden mit Zabots ; 

3 Paar wollene weife Halbſtrümffe; 

6 biverfe feidene Schnupftücer ; ' 

3 Betttüder ; 

ein grün tuchener Meberrod mit rothem Futter, zothem 

Kragen und gelben Metalltnöpfen ; 

ein grün tuchener Uniformrod mit rotyen Aufſchlãgen, 

rothem Kragen und gelben Metaltnöpfen; 

ein Paar ſchwarz tuchene lange weite Hofen mit weißer 

Leinwand gefüttert; 

3 weiße Pique = Welten; 

eine filberne Offiier-Schärpe ,, innwenbig mit ‚orange 

und ſchwarzer Seide; 

ein Paar Epauletts mit grünem Sud und Gold, auf 

denm Zud die Nr. 16. 

ein-taif. rufl. Kapitäns »Ringfragen, ganz von Gilber 
mit boppeltem Adler; 

Eine Chatoulle von ſchwarzem Saffian, mit feſtſtehen- 
dem Deckel und Schlößchen, worinn folgende Sachen 
beſtudlich gewefen: * 

5000 Rudel in Bautnoten von 50 bis 25 Rubeln; 

200 holländifhe Dutaten im zwey weifen Papierrollen, 
jede zu ı00 Gtüd; 

eine goldene Schaupftabakedoſe von platter nirbriger 
Bagon, ein länglihes Biececk bildend , Bo bie 
Dukaten werth. Diefe enthielt zwei in Baummolle 
gewidelte Eleine göldene Fiagerringe, einer mir eie 
nen kleinen Brillanten, ber andere mit einem rothen 
Steinchen gefaßt. 

Derjenige, weicher von dieſem Diebftahl einige Rennte 
niffe befigt,, oder wem ein oder das andıre der entmwendee 
ten Stüde zu Sefidht kommen ſollte, wird hiermit aufger 
fordere, dem unterzeichneten Amte ohnverweilte Milthei⸗ 
lung davon zu machen, wogegen demſelben ven dem ie 
genthümer eine Belohnung von 250 Thir. zugeſichert wırd, 
auf den Fal, wenn durch feine Entdedung ober Miwir⸗ 
tung das Geſtohlene wieder zur Stelle kommt. 


Branffurt, am 1..Februar 1814. 
Poligey» Amt. 








Auf Fünftige Oftermeffe können zwey Apothekergehulfen 
in hieſiger Einhorn⸗Apotheke Anftelung erhalten. 
Tritſchler, Propifor. 
DW WERDE EEE —————— 
j Beltanntmadung. 

Am Bten dieſes murbe in ber Eſchdorner Gemarkung 
ein dungefähr Go Jahre alter unbekannter Maun, obnge» 
fähr 5 Schuhe groß, von fturfem Körperbau, mit breitem 
Angefiht und zothen Haaren, todtliegend gefunden ; dem 
Befund mad) ift er etfroren; er hatte einen grünen Kıte 
tel, dunkelblaues altes Kamifol, lange weife leinene Ho⸗ 
„fen, Fhwarze Unterhoſen, kurze graue wollene Kamaſchen, 
alte Schuhe, einen runden Huth und wollene Kappe an. | 

Dberurfel, am 10. Jenner 1814. 


Herzogl. Raſſauiſches Amt, 
Hille : 





Sommiffionswaaren, 
beftehend in Piques, Kanefs., Parc. und Bettbeden von 
Baummolle, allen Gattungen weißer und farbigen baums 
wollenen und leinen Gtrümpfen, dergleichen Kappen unb 
zumaıa nebft tärkifchrochem Garn x. find im billig⸗ 

Gabrifpreiß zu verkaufen bei 
I DM. Sheidier ia Frankfurt a. M. 
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Sonntag, den 15. Februar 


1814. 





Boften, vom 28. November. 


Dürd Briefe aus Albany erfahren wir, daß Zwi— 
fligkeitem unter unfern Generalen ausgebrochen find, und 


daß hierin allein die Urſache liegt, weswegen der Feld» ° 


efehlefien worden ıft. 
u. " — — vom 28. Januar. 


Der Tigre, ven 74 Kanonen, kam den 13. De;. 
aus der Schelde zu Portsmouth an. Diefes Schiff hat 
den Admiral Young mit einer Flotte in dem Roompot 
zurlickgelaſſen. Man glaubt nicht, das die helländifche 
Flotte im Texel fobuld fi ergeben werde; fie lag unter 
dem Befchüz einer beinahe untberwindlicen Reftung, von 
dem Admiral Verhuel vertheidige. Seine Mannſcaft it 
durch Deiertion fehr vermindert, welches für ihn den 
Vortheil haben dürfte, mir feinen Lebensuetteln einige 
Monate länger auszukommen. Der Commeidore Owen 
befejte mit 1000 Mann Marinetruppen und 100 Matro: 
fen die Infel Zuid:Beveland bei Batz, von we aud der 
Feind einige Tage vorher in einem Ausfall 40 Matreſen 
zu Befangenen mahte, 3 Mariniers tödtete und ı7 vers 
wundete. Be, 

Zu Shiernef it Befehlrangekemmen, eiligft 2000 
Ruſſen von ben ın den Hafen liegenden Schiffen jum 
Admiral Young in Neomper uberzuſenden. 

Wie es heißt, fell Admiral Fir A. Cochrane mit 8 
Finienfhiffen und einer grofen Menge Belagerungsges 
ſchüz nach Amerita jegeln. 

Das Gerücht gebt hier, daß ed des Kaifers von Ruß— 
land Abſicht ift, vor feiner Ruckkehr nad) feinen Staa— 
ten Londen zu bejuchen. Auch fagt man, daß eine ge: 
gewiſſe Vermählung, bie lange cer Gegenfland des Ge: 
ſprachs war , und wemit dad Intereffe der Nation jehr 
nahe verwandt ift, auch alsdann ftatt haben jo, und 
daß der König von Preuffen ſowohl als der Kaiſer von 
Nufland dabei gegenwartig feyn werden. - 

Die Verſtärkungen, die dieſe Woche für Lord Wel: 
lington zu Portsmouth eingeſchifft werden , beftehen in 
1400 Pferden und 6000 Mann Infanterie, 

Ein franz. Geſchwader von 3 Linienſchiffen und 5 
Fregatten ift zu (Orient ausgelaufen ; fie werden von 
den unfrigen verfolgt; auch Cherburg find a Fre⸗ 
gatten , @ Briks und ı Korvette ausgelaufen. 

Die Rede des Präfidenten der vereinigten Staaten 


ven Amerika wird täglich hier erwarter; fie ſoll jehr krie⸗ 


geriſch und erbittert gegen England lauten, 
Wien, vom 5. Februar. 
Ueber die Vorfälle ın der Mühe Bremens und in 


Bremen im Fruͤhjahre 1813 enthalt der deutſche Beobach⸗ 


ter Folgendes : 





Es war in der Nacht auf den 21. April, als der Bey 
neral Vandamme, auf eine feiner würdige und nur ihm 
mögliche Art, das hannöverſche Dorf Lilienthal, auf 
blofn ungegründeten Verdacht, ohne alle Unterſuchung, 
mit kaltem Blute, der verheerenden Sand der Soldaten 
dur Brand und Minderung preis gab. 

Als Vorwand und Recht zu ſelchen, allen menſchli— 
hen Gefühle hehnſprechenden Gräueithaten, gab man 
an, bie Einwohner Lilienthals hatten auf franz. Militair 
geſchoſſen, und wären deshalb als Nebellen zu betrach» 
ten; andern zum Veifpiel und Schrecken müfe die Strafe 
fürchterlich und vernichtend fepn. 

Es ıft aber beutlih und beftimmt ermwiefen, von 
durdaus rechtlichen und unpartheiifchen Augenzeugen, 
dafi ein neh im Derfe befindlicher Kofaf, der ver: 
meintliche Lilienthaler war; dieſer ſchoſt mehreremale 
auf die gegen das Dorf anrückenden Franzoſen. Wär 
ren die Franzeſen, beinahe 1600 Mann, weniger 
feige, rafh in das fehr zugängliche Dorf gebrungen, 
fo würden fie wenigſtens den Koſaken gefehen haben , 
wenn fie ihn auch nicht erreiche hätten. Aber die 
Furcht des franz. Militsirs wär gränzenlos; fie gine 
gen nicht in das Dorf, fo lange fie noeh Koſaken 
barin vermutheten, fondern fie bradıten mehrere Tage 
voll Angft in vem benachbarten Derfe Borgfeld zu, mo 
fie ſich auch noch nicht ficher glaubten ‚ fondern jie zogen 
gewöhnlih am Abend entfernt am Deich zufammen. 


Als die Franzoſen am 20, April Abends den Befehl 
erhielten, die Redellen von Lilienthal zu züchtigen, 
wurde vorher alles ausgekundſchaft⸗t, ob auch noch welche 


‚ von ven fchredlihen Kofaten darin wären, und nur als 


man rubig daruber ſeyn konnte, begann der Angriff 
darauf. Furchtſam und langfam drangen fie vorwärts 
und machten, unter grogem Defchreit, ein unre 
elmäßiges Gewehrfeuer, fo daß fie mehrere aus ihrer 
Dritte töbteten und verwunbdeten. Die unfdhuldigen 
Einwohner Lilienthals lagen im tiefen Schlafe und 
ahndeten nicht entfernt ſolch grängenlofes Unglud, Man 
ündete bie Häuſer fofert nach einandet an, ünd ſehr 
ald wurde das Feuer . allgemein verbreitet. Die uns 
glücklichen Einwohner erwachend, vom Schreck beräubt, 
verfuchten einiges ihrer Habe zu retten; aber man war 
graufam genug, fie durch Flintenſchüſſe daran zu ver 


fie 
hindern. Kein Befchrei, kein leben rührte die feigen 


Mertörenner! Mehrere der Einwohner baten fußfällig 
um Schenung ihrer Käufer, fie beten Geld, welches 
man nahm, und mit geicaftiger Grauſamkeit in eben 
dem‘ Augenblide fie dennoch anjündete. Die Taſchen 
berjenigen, die fi aus dem betheerenden Feuer ges 


\ 


- 


eettet hatten, wurben unterfucht und geplimdert; fogar 
aeretlete slende Geräthe wurden von ben Geldaten 
fertgefchleppt und in der Nachbarſchaft verkauft, indeß 
nachher von dieſen gutmüthigen Nachbarn zurüdge 
geben. 

Auch der ehrwindige und berühmte Aftrenem, ber 
Juſtizrarh &. , wurde nicht verfhont. Kaum bellei⸗ 
der rettete er fih mit feiner alten kranklichen Schwes- 
ter in einen Nachen, unfern feiner Wohnung; hier 
fab er nun feine fimmtlicen bebeutenden Gebäude , feine 
Effekten, unter weichen fih die unfhätbarften aftronc« 
mufchen Inftrumente befanden , und den größten Theil 
feiner Manufcripte in Flammen aufgeben. 

Die Anzahl der niedergebrannten Gebäude ift 180. 
Mehrere der arınen unſchuldigen Bewohner find um: 
gekommen, noch mehrere zu Krüppeln gemacht, und 
riele leiden ned jeßt an den damals erhaltenen Wun—⸗ 
den. Mas diefer Schandthat die Krone auffegte, war 
daß 5 Tone nachher abermals ein Kommando auf Be: 
Fehl des Den. Vandamme dahin geſchickt wurde, wel: 
des die unglücichen Einwohner unter den Trümmern 
aufſuchte, verzagte und vellends den Reſt ihrer Habe 
beraubte. 

Bremerlehe, durch mehrere bedeutende Feuersbrüns 
fle bereits verarmt, wurde am =5. März, auf Befehl 
des Gen. Carra St. Cyr, der Wuth des Soldaten 
Preis gegeben; und dieß darum, weil man die Ein- 
mohner beſchuldigte, Theil. genommen zu haben am 
dem Aufftunde des nahe gelegenen Landes Wurſten, 
welches aber nicht fo war. Eine bedeutende Anzahl 
ber rechtlichen Einwehner murden von ben Banden 
diejes Generals gemerdet, und ber Ort auf das grau 
famfte geplündert. 

Aub Bremens Bewehner waren Zeugen einer 
hredtihen That. Wem it nicht noch im ledhafteften 

ndenfen die jhändliche Hinrichtung der beiden fo us 
ſchuldigen Dianner, Bin? und Bergen, beide gleich) 
Brad umd geachtet. Wer ſchaudert nicht noch jet bei 
ber Ruͤckerinnerung an die fürchterlihen Stunden, wel: 
dje deren Ermordung vorangiengen — wer, unter ben 


Bewohnern Bremens, gedenkt nicht der graufenvollen 


bumpfen Stille, ver allgemeinen Trauer, welche da 
mals in der ganzen Stadt herrſchte, als wenn Jeder 
einen der Seinigen gemordet ſehen ſollte. Das ach— 
tungsvolle Andenken an dieſe, für. Deutſchlands Frei⸗ 
heit gemerdeten Manner, wird gewiß ſtets lebendig 
bigden, Man fügt, Vandamme ſey ber eigentliche 
Mörder diefer Braven: ned den Abend vor ihrer Er 
meroung habe er die Ordre erhalten, fie zu begnadigen; 
aber icme nah Blut dürftenne Seele har jie denne 
hinrichten laffen. j 
j Gert hat gerichtet ſolchen unerhörten - Frevel. Vans 
damme, bei feiner ſchmahlichen Miederlage bei Kulm 
gefuncen, empfangt in Siberiens Wüften ben Lehn 
feiner Schantthaten; und viele der Theilnehmer find in 
jener Niederiage umgefommen, oder gleichfalls gefangen. 
Mare es nicht gerecht, wenn ber Gen. Vandamme, 
bevor man ihn frei ließe, angehalten würde, aus fer 
nem, überall jufammengeraubten, großen Privatvermd« 
gen, den armen Lilienthalern einen Erſatz zu geben ? 


Berlin, vom 8. Febr. 


S. M. der König von Preuffen haben bie Allerhächft: 
demfeiben, ven dem General der Infanterie, Hrn. Öras 
fen v. Tauenzien, überfandten Schlüffel der Zeitungen 
Tetgau und Wettenberg nebſt denen der Stadt Nancy, 
aus dem Hauptquartier fangres, den »b. Jan., anein 
hieſiges bedlöbl. Militairgouvernement eingefandt. 

Se. Erzell. der königl. Mıinifter und Befandte, Frhr. 
Senft von Pilſach, iſt ven Kaffel kemmend hier einge 

troffen. 


Lübeck, vom 4. Febr. 


Der —— Hr. General Surmain iſt Oberkom⸗ 
mandant hieſelbſt. 

Die mecklenburgiſche Brigade, unter ben Befehlen 
bes Hrn. Generals v. Fallois, hat uns nunmehro aud) 
verlggen , und ihren Marid über Ratzeburg und Lünes 
u Hannover fortgefejt. 





Se. Durchl. der Erbbrinz von Medienburg werden 
dad; Kommando des gangen mecklenburgiſchen Armeekorps, 
weiches auf ungefähr E00 Mann gebracht wird, über 
nehmen. 

Hr. v. Bourke ift durch diefe Stadt nad Bremen ge: 
gangen, wo, wie man vermuthet, ber Friede Ruß⸗ 
lands und Preußens mit Dannemark abgeſchloſſen wird. 
Mach Beendigung dieſes Geihais wird Se. Erxjell. ſich 
als dänifher Gefandter an ben grosbrittanniſchen Hof 
begeben. 


Burg, vom ». Febr. 


- Vorigen Freitag thaten die Franzofen aus Magdes 
burg eineg Ausfall noch den näciten dieſſettrigen Dir 
fern, wurden aber fogleih und ohne Beute wieder 
bineingetrieben, @eit 8,Tagen-geben hiet täglich Kriegs⸗ 
välker mit Geſchuz durch, und mehrere davon über den Elb⸗ 
fluß und weiter. 


Elberfeld, vom 9. Febr. —* 


An vergangener Nacht iſt hier durch Eſtaffette bie. 
angenehme Nachricht "eingegangen, daß Se. k. H. der 
Kronprinz v. Schweden heute Abend mit einem ans 
ſehnlichen Gefolge in unſerer Stadt eintreffen, und 
bier übernadhten warden. 

&e. Erj der ruff. k. General, Graf v. Woronzow, 
beffen Korps zinen Theil der Nordarmee ausmacht, 
paflirte bereits vorgeftern. Abend, ohne fich aufzuhalten 
durch diefe Stadt, um der Armee Über ben Rhein zu 
folgen. 


r Aus der Schweiz, vom 6. Fehr. 


An der Sitzung ber eibgenöffifchen Verfanmlung im 
Zurich am 3:. San. berichtete der Landammann v. Rein⸗ 
bard von dem Erfolge der Einladungen an die Stände 
Bern, Freiburg und Golethurn, Alle 3 verweigern 
necbmals ‚-ın verabrebetem Einverſtändiſſe, die Aborba 
nung ıhrer Geſandten zu den eidgenöſſ ſchen Verſamm⸗ 
lungen, von ber ſie, durch die Konvention vom <g. Dez, 
ihre Rechte verlezt achten. Sie wellen nur an eine Ddreis 
zehnörtige Tagſatzung, die ſich übrigens Feine Rerathung 
uber Kantonalverfaffung erlauben fo, Geſandte fenden, 
und fie find übrigens, menn die Umftände oder äußere 
Aufforderung dazu bewegen inllten, bereit, an einer ers 
forterlihen Granzbefegung Theil zu nehmen. Die Vers 
ſammlung beſchleß hierauf, in * Organiſationsar⸗ 
beiten ohne weiteres Zögern fortzufahren, und fie beaufs 
tragte die Kemmiſſion, ihr beförberlich die bearbziteren 
Entwürfe vorzulegen. — Die Regierung bes Direftorials 
Fantons Zürich überfandte ein Schreiben der proviforis 
ſchen Regierung der State Genf som ı4., und eins vom 
proviforiihen Gouverneur des Furſtenthums Neufcatel 
vom ab. Jan., melde beide den Wunſch der Wiederans 
fnüpfung und Ausdehnung fruberer pwiſchen der Eidsge⸗ 
neſſenſchaft und beiden Landſchaften beitandenen Verhält: 
niffen ausdrucken. Der Geſandte von Nidwalden , Kate 
tons Unterwalden , erftattete der Verfammkung Bericht 


" ber die Verhandlungen ber am vo. Jun. zu Stanz ab» 


gehaltenen Landsgemeinde. — Am ı., 2. und 3.d. war 
die Organifatiensfommiffion der eidsgenöſſiſchen Mers 
fammlung zu Rortfegung ihrer Berathungen verfammelt, 

— Die Laufaner Zeitung vom 4. d. nimmt die Nach, 
riht ven der Beſetzung der Stadt Befancon durd die 
Alliirten wieder zuruck. — Nach dem nämlichen Blatte 


| befand ſich F. Mi &. Graf Bubna Für feine Perfon am 2. 


d. neh zu Genf; fein Sauptquartier war zu Pont d Ain. 
Zu Vefeul ift nachſtehendene Proflamation ericies 
nen: »An bie Vercobner der Frande:Comte und bes 
Devartement ber Vogeſen. Die Anfirengungen der 
hohen verbundeten Machte zur Erkampfung eines fichern 
und dauerhaften Friedens habe Ihre fiegreihen Heere 
in Eure Wohnfige geführt. Jeder Begierse nach Race 
fremd , haben Sie die großmüthige Abſicht ausgeſpro— 
den, daf mitten unter den Schredniffen des Krieges, 
deifen Nothwendigkeit Cie mit Euch beklagen, den ſchuͤld⸗ 
lofen Opfern eines unbegränjten Ehrgeized unvermeidlis 
ches Uebel möulichft erleichtert werden fol. Eıne Wir 
Fre dieſer wohrhaft großen Monarchen wurdigen Ges 
ung iſt die Errichtung eines Gen. Gouvernements, zu 


deſſen Mermaltung Ihr Vertrauen mid berufen bat. 
An uns ift es, den Erwartungen zu entfprechen ‚ die 
Sie von uns hegen. Wenn es meine Sorge feyn wird, 
in Ihrem Geifte zu Eurem Wohle mit zu wirken, fo bin 
ich berechtigt, ein Gleiches von Euch zu verlangen. Vor 
allem fordere ich fämmtliche Verwaltungs: und Juſtiz⸗ 
behörden, bie ihre Sitze nicht verlaffen haben, auf, ihre 
Verrihtungen ununterbrochen fortzufegen. Die hohen 
verbündeten Mächte führen nicht Krieg mit den Gefegen , 
die Burgſchaft leifter für die Sicherheit Eurer Perfonen 
und Eures Eigenthums. Es ift Ihr ernſtlicher Wille, 


daß Jeder den Anordnungen feiner Vorgefesten, unter . | 


Dberauffiht bed Generalgenvernement, gehorche, und 
bie Entwicklung ber greßen Weltbegebenheiten rubig er 
warte. Bewohner der Departemente Haute: Saenıne, 
Doubs, Zura und Vogefen! Die’ firengfte Ahndung 


wurde den treffen, der den wehlihätigen Abfichten der | 


verbündeten Monarchen entgegen wirken wollte. Ich feße 
das Vertrauen in Euch, daß Ihr fie nicht mißkennen 
werdet. Zmwanzigjährige Leiden haben Euch die große 
Wahrheit beftätiget, daß nur das zu az mr vermag, 
mas auf Öerechtigkeit und Maßigung ſich gründet. Diefe 
theuer erfaufte Erfahrung wird für Frankreich nicht ver» 
Joren geben. Die Sache der hohen verbündeten Mächte, 
fo augenfheinlih ven einer höheren Weltorbnung bes 


ſchützt, it Eure Sache. Sie werten Euch fowohl als - 


Ihren Wölfern den erfehnten Frieden ſchenken, und 
dankbar werbet Ahr Eie fegnen. 
Veſoul, den »7. Jan. 1814. 
Der Ben. Gouverneur, Frhr. v. Andlam. 
Aus Auftrag Sr. Erz., der Gen. Sekretair, 
5 Sehr. v. Neveu.c 


Ausdem Elfaf, vom 3ı. Jam. 


Vorgeſtern, in der Nacht vom 29. auf ben 30., 
wurde Schlettſtadt zum erflenmal befdheffen .; nad 
2ftundigem Vembardement fah man in einer Entfer— 
Nung von 3 bis 4 Stunden bie Stadt in Flam— 
men. Der Brand bauerte bis geftern Mittags; es 
mögen etwa b bis 10 Häufer das Opfer davon ger 
worden ſeyn. Die Kanonade erneuerte fich geftern um 
Mitternacht fehr lebhaft zwiſchen beiden Partheien ; 
aber die Stadt entying biedmal dem Brande fehr 
glücklich. Vermuthlich wird die nämlihe Operation in 
den folgenden Nächten fortgefeßt. Es hat nicht den 
Anichein; daß man einer baldigen Uebergabe entgegen 
fehen kann, und doch ıfl diefer Punkt wegen der Kom⸗ 
munitatien mit dem Unterrbein nicht ohne Wichtigkeit 
für die Alliirten. Gegen Breiſach ift noch nichts unters 
nommen worden. 


Köln, vom 9. ehr. 


Geftern iſt bier Se. Erz der Ar. Generallieute⸗ 
nant Graf Woronzew mit feinem Generalftabe ange 
Kommen. Die Tete der Kolonne bes ruff. Armeekorps, 
welches er befebligt, und das einem Theil der Ars 
mee des Kronprinzen von Schweden ausmacht, iſt zu 
gleihb mit Sr. Erell. eingetroffen. 

Das Korps des Hrn. Gen. Weronjow, mit wel: 
dem das preuß. Freikorvs des Majors v. Lützow vers 
bunden if, zählt ungefahr ı2 bis 15000 Mann. Die 
Kolennen werden nur eınen Tag in Köln verweilen 
und ſich in ununterbrochener Eile vorwärts begeben. 

Se. Erz. der Sr. Generalmajor Baron v. Tettenborn ift 
heute bier angefommen. 

‚Se. #5. der Kronprinz v. Schweden, wirb mor— 
gen, fpäteftens übermorgen, feinen Einzug in unferer 
Stadt halten. 


Düffeldorf, vom 9. Febr. 


Gemäß eines offiziellen Schreibens ift bie Feſtung 
Herzogenbuſch am at. Jan. Morgens von dem Herren 
Obriſten u. Brigade Kommandeur v. Hobe überrumpelt 
werden. Die Stadt murde an mehreren Stellen mit 
Sturm genommen, bie Garnifen in das Fort Papens 
bril zuruckgeworfen, welches fih nach Verlauf von eini⸗ 
gen Stunden eine Kapitulation einzugehen genöthiget 
fah, wornach ı Oberſt, 50 Offiziere ,»a000 Gereine, 





154 Kanonen , über 60,000 Pfund Pulver ı. im bie _ 
Hande bes gedachten Hrn. Obriften fielen. 


Koblen;, vom 8. Febr. 

Nah dem Durchzuge von Nußlands, Deftreichs und 
Preuffens fiegreihen Heeren durch biefige Statt, folgten 
biefen Morgen auch mehrere Regimenter der tapfern 
Heſſen. Geftern waren bereits die freiwilligen heſſiſchen 
Jäger zu Pferd, das gelernte Yägerkorps , die Hufas 
ren und das Finieninfanterieregiment Prinz Solms, im 
Thale Ehrenbreitftein angefommen , und diefen Morgen 
auf dem jenfeitigen Ufer aufmarfchirt, auf dem dies⸗ 
feitrgen flunden bie Bewohner von Koblen;, um die 
befliihen Krieger zu erwarten. Sie näherten fi auf 
ber fliegenden Brücke mit Muſik und Gefang, und wurs 
ben mit freudigem Zujauchzen empfangen. Es war ein 
herzerhebender Anblick! 


Uſingen, vom ı. Februar. 
Beſchluß der bier erſchienenen landesherrl. Verord⸗ 
nung den Landſturm betreffend. 

Es liegt den Landobriſten ob, Einmal im Jahre 
das ganze Bataillon an einco ſchicklichen Sonntag zu 
muſtern, auch) die von ben Landhauptleuten und von ben 
Chefs der Nefervefompägneen zu führende Lifte über den 
jeweiligen Stand der Mannſchaft, fo wie über Ab» und 
Zugang dabei, zu fontrofliren. 

Die Batailone führen den Namen vom Hauptort 
ihres Aufſtellungsbezirks, wofelbft die mit den Wappen 
Unferes Haufes und dem Namen des Bataillons bezeich- 
nete Fahne aufbewahrt wird, melde auf Koſten ber 
Semeindekuffe des Hauptorts nad dem von Unſerm 
ES näher anzugebenden Mufter anzuſchaf⸗ 
en ift. 

Die gefammte” Mannfhaft von allen Kompagnien 
mit Einfluß der Offiziere trägt am obern linken Arm 
eine hanpbreite orangegelße Binde, worauf neben ben 
Buchſtaben N. L. St. (Maſſauiſcher Landſturm) der 
Namie des Bataillons bezeichnet iſt. Die Binden der 
Offiziere find ‚mir blauer Einfaſſung verſehen, und bie 
Buchſtaben von gleicher Farbe blau eingeftidt. 5 

Das Aufgebot des Landfturms ift beftimmt, bem ' 
eigenen Heerd und bie Gränze des Landes gegen feind⸗ 
liche Anfälle zu befbüsen, Plünderungsverfuchen und 
Mißhandlungen einzelner marodirenden Soldatenhau: 
fen mit Gewalt zu begegnen , überhaupt das Anfehen 
und bie Adıtung der Landesobrigkeit überall , wo es 
vonnöthen ift, unter dem Schuß gefeglicher Orbnung 
zu fihern 

Ale Offiziere und Unteroffijiere bei den Bataillo— 
nen des Landfturms haben daher die hierauf abzwek⸗ 
kenden Requifitionen der beftellten Givilobrigkeiten,, 
Beamten und Ortsvergefegten jederzeit unweigerlich 
zu vollfireden. 

Die Aufftellung des Landfturms in größeren Maffen 
zur Candesvertheidigung gegen feindlihe Anfälle wird, 
für jeden Fall diefer Art von Unferm Kriegskollegium 
verorbnet, und nad Beſchaffenheit der Umftände diefer- 
halb die geeigneten befonderen Voerſchriften erlajfen 
werben, 

Leber die Zeichen des Zufammenrufs ber Landſturm⸗ 
mannſchaft in eilenden Ballen, wo das Aufgebot nicht 
durch die Vorgefesten der Bataillone, Kompagnien und 
einzelnen Rottengefhehen kann, fo wie auch über allge: 
meine Allarmfignale, Verfammlungsorte u. f. w. wird 
tas Weitere unverzüglih dur Unſer Kriegskollegium 
verfügt werden. 

Wer von der Mannfchaft des Landſturms dem unmit⸗ 
telbaren Aufgebot feines Vorgeſetzten im Dienft, oder 
dem bejlimmten Zeichen des Zufammenrufs nicht augen: 
bliliche Folge leiftet,, zu fpät erfcheint, oder wohl gar 
ohne eine vollfommen rechtfertigende Verhinderungse 
urfache ausbleibt, der fol bas Recht auf alle Staatsbür- 
gerlihe Ehrenauszeichnungen verlieren , und überdies. 
mit einem dem Grab bes Vergehens, bezeigten Unge— 
horſams, Leichtfinns oder Feigheit angemeffenen Kors 
reftiongjtrafe belegt werden, welche nicht unter brei 
Monate und nicht über zwei Jahre hinaus erkannt wirb. 

Sobald die Mannihaft vom Landſturm in Notten, 
Kompagnien oder Bataillonen im ordentlichen Dienft odef 


wefelae beſonderen Aufrufs verſammelt ift, unterliegt 
Ailetatriſchen Dieziplinar: und Subordinations. Bor: 
orten, mwiche durch Unſer Kriegskellegium unverzüg» 
(4 gu eutwerſen, und durch ihre Vorgeſetzten ber 
I unjcart bei dem Bataillonen befonders oͤffentlich bes 
kaunt jr machen find, 

Mer ven dem Aufgebet des Landſturms in Erfüllung 
feiner Berufspflihten ver dem Feind fich aus zeichnet, ſoll 
auf militairiſche Ehrenzeichen und Belehnungen gleiches 
Secht haben ; wie die dinienſeldaten und Landwehrman⸗ 
ner, Das gleiche gilt von den Anfpruchen derſenigen, 
die im Dienft vor dem Feinde verwundet werben, fo wıe 
von Unterfügung der hinterlaffenen Wittwen und Wais 
sen der im ebrenvellen Rampfe vor dem Feinde Gefaller 
nn, worauf die gefeglihe Beſtimmungen Unjerer milis 
tairichen Penfionserdnung angewendet werden follen. 

Innerhalb der Grängen ihres Landſturmbezirks in bie 
Mannſchaft der Bataillone zut Dienflleiftung ehne einige 
Entihätigung verbunden. 
"Senn diefelbe aber ganz oder zum Theil aufierhalb 
dieces Bezirks bemmandirt wird, jo fell der aufgebotenen 
Neaunſchaft Verpflegung und Löhnung nach den jedesmas 
inaen ‚hierüber von dem Kriegskellegium zu treffenden 
naberen Verfügungen verabreicht werden ıc. ic. 

begeben zu fingen am zo. und zu Weilburg am 


21, Januar ı8ı4. 
Friedrich Auguft, Friedrich Wilhelm, 
Fürft zu Naſſau. 


Herzog zu Naffau. 

Um ben Gintritt in die Reſervekompagnien bei dem 
Nufgebot des Landſturms und die damit verbundene Aus: 
gabden zu erleichtern — weniger nicht, um in dem Her: 
athum Naffau ein bleibendes Denkmal angenehmer 
Erinnerung an die denk: und ruhmmürdige Zeit der eınges 
fuhren allgemeinen Landesbewaffnung aufzurichten, ıfl 
durch eine unter dem nämlichen Dato erſchienene Vers 
erdnung, die bis dahin beitandene Abgsbe, welde von 
alten im Militairdienft nicht geftandenen Unterrhanen 
mit Rlnf vom Hundert ihes Vermögens, ald Diſpen⸗ 
ſattenstaxe eingehoben wurde, niedergeſchlagen worden. 


Sranffurt, vom ı=, Febr. 


Bei Gelegenheit des erfreulihen Geburtsfefles Sr. 
Maleſtat des Aatierd von Oeſtreich war unjere ganze 
Zıadr heute Abends geſchmackvoll erleucter, 


"ereitd ſchen in Mro. 63. diefer Zeitung vom 3. 
Mar; ıcı2 wurde angejeigt: »baf der Prinz 
Kretor von Wied-Neuwied auf einer wif: 
ſeuſchaftlichen Reife, die er wirklich früber 
nach Arien gemacht hatte, geftorben ſeyre Sept 
ut mieder ercungener beutjcher Freiheit, für melde 
sur Diefer edle deutſche Prinz ın den Kampf gıeng, 

oedern die Dianen des fo ſchön und ehrenncil gefalle: 
nn Kriegers eine öffentliche Berichtigung dieſes da— 
mals aus Neuwied eingefendeten Arutels: 


Berichtigung 
über den in dieſen Blättern angegebenen 
Tod'des Prinzen Victors on. Meuwied. 


Prruz Vıcetervon Neuwied hatte bereits in 
—Kriegen gegen Frankreich unter den öſterr. Fahnen 
sr Deutſchlands kunftige Freiheit gefochten und ſpre— 
‚erde Beweiſe, ſowohl von einen militairiſchen Kennt⸗ 
nen, als -auch von feinem Heldenmuthe durch erhals 
teue ehrenvolle Wunden, gegeben. 

Den gluhendem Eifer fur die gerechte Sache hin: 
aeriffen, verließ er mad erfelgtem Frieden den dilerr. 
Dunft ım Sabre 1010 und eilte nad Spanien, um 
dert unter dem Namen eines Grafen v. Braun 
berg gegen den Feind ſeines Waterlandes und feines 
durch die gewaltthatige Miediarifirung tiergefränkten 
alten deutſchen Hauſes zu kampfen, weil dieſe feine 
nachſte Beſtimmung damals in Deutſchland ſelbſt nicht 
erfullg werden konnte, 

Mande Gelegenheiten beten fi ihm in jenem ger 

rechten, mit der gröſten Erbitterung geführten Kriege 
Dar, im welchem er ‘feine heben Militairtalente entwik⸗ 
Feite und bie glangendften Proben jeiner Tapferkeit 
!abiegte. 





kn dem blutigen Gefechte bei St. Felio de Codi 
nas, wo er als Obrift die Wallener anführte, wurde 
er tödlich verwirndet und ſtarb kurz barauf den ſchönen 
Tod für das Materland. . 
An ihm verlor Deuticland einen werdenden Feld: 
beren, welches auch fein General en Chef anerkannte, 
da er in dem öffenıtichen Berichte an bıe böcite Jun⸗ 
ta, dd. Vich, den »9. Jan. ı8ı2, ven ihm fagte: 
»Der Graf v. Braunsberg, welder die Abe 
»theilung der Malloner fommanbırte, wurde für tobt 
vin &t. Felio zurückgelaffen, und obgleih wir ihn 
»noch lebend fanden, fe gaben doch unſere Aerzte, als 
sich mic von ihm trennte, alle Hoffnung auf, ihn 
»ju retten. Er ift für uns und für alle, bie feine 
» ausgejeihneten militairifchen Werdienfte kannten, ein 
sempfindlicher Verluſt. « 


Bermiſchte Nachrichten. 


Nach Privatbriefen aus Paris wurde das Muſeum 
ſchon gegen den ı2. Jan. eingepackt. 





Der Gaſtwirth Johann Daniel Claus , zum Front: 
furter Sof in Oberrad, kann es demDrange feines übet 
die meueften Siege der höchſten allürten Mächte, mit 
innigfter Freude erfüllten Herzens nicht langer verfagen , 
diefe ewig denkbaren Ereigniffe auch von feiner Seute 
geziemend zu feiern , zu dieſer Abjicht hat er die Ab— 
bildungen dieſer höcften Souderains, von einem ger 
ſchickten Künftler gemalt, in feinem Saale aufgeftellt , 
fie werden an bem heutigen Tage hellleuchtend transpa« 
rent ericheinen, und unter Paufen: und Trompetenſchall 
wird an diefen ihren Altären ein jauczendes :-Sie le 
ben hoch! ericallen. 

Seinen verehrungswürbigen Gönnern und Freunden 
eiler derfelbe dieſes mit der Witte bekannt zu machen, 
ihn bei der Meier des 13. Februars, als diefes heheren 
Fefttages, durch ihre Gegenwart zu unterftügen. 


—— nm mn nn nee u al 


Yvertiffements. 


gotteriesAnzege 


In der erften Klaffe der 46ten hieſigen Stabtletterie 
haben nachſtehende Nummern die beigefegten Hauptpreiſe 
gewonnen: 

Nro. 12405 — fl. 5000, 
» 3086 — » 2500, 
» 11050 — ® 1000. 

Frankfurt a. M. den 11. Februar ı8ı4. 

Bon Stadtlotterie » Direftiond wegen. 








Berfteigerung von franzöfifdem Wein, 
Mittwoch den ı6. dieſes Monats, Radhmittage um 2 
Uhr werben auf dem kleinen Hirfhgraben kitr 3. No. 48. 
nacftehende, von dem bisherigen Eigenthümer feibft gezo— 
ene und allerbeftens unterhaltene fran,öfifhe Weine öf: 
entlid an den Meiftbietenben , und zwar jur Bequemlich⸗ 
keit ber Liebhaber, auch bei einzelnen Kiſten, verfteigert, 
nämlid; : 
Circa 1300 Bout, in Kiften zu 3o Bout. alten Wein, 
von ! lätesu Margot, 
» 40 » » » zu 3o Bour. alten ggein, 
; von Lafitte 
» Kifte von 60 Bout. Muscat Rivesalte. — 
Bei der Verſteigerung werden bie Proben gegeben. 


Frantfurt a. M. den 4. Februar 1614. 
3. G. Glebinger, geſchw. Xusrufer, 








Ber Fachinger Mineral:Brunnen obnmweit Diez, in 
einem fhönen Thal gelegen, mit allen zu frinem Betrieb 
nörhigen Gebäuden verſehen, fo wie mir einem Hauptbau, 
welcher leicht zu einer bequemen Wohnung eingerichtet 
werben fann, wird auf 6 Jahre in ber Bebauiung des 
Unterzeichneten den 13. Februar bes Nachmittags um 3 
Uhr verpachtet werden, almo fih die Padrliedyaber einz 
finden, und die Bedingungen einfehen können., 

Diez den 31. Januar ıB1d. 

Gberhard, Für. Dr. Naff. Kammerrath. 





Trieſt, vom 29. Januar, 


Ein Privatfhreiben aus Montebello, vom 20. Jar 
nuar meldet, daß eine ungeheuere Menge öſtreichi⸗ 
ſcher Truppen über die Etſch marfhiren, und fügt hin: 
su, der Wicefönig, habe eine große Anzahl Kiſten mit 
Seftbarkeiten gepadt von Mailana nad Mantud trans, 
dortiren laffen. j 

Aus Auftmg St. Maj. wird in hiefiger Stadt m. 
Provinz, unverzüglih ein Corps Geetruppen formirt 
werben, welches unter die unmittelbaren Befehle Cr. 

-Erjeiteng des Marfchall : Lieutenant , Obertemmandant 
der Marine, Grafen von Espine zu ftehen kömmt. 


Trient, vom 4. Februar. 

So eben haben mir die Nachricht erhalten, daß 
eute Morgens die Avantgarde der k. k. Armee von 

afien in ®erona eingerückt it. Morgen wurden Se. 
Erzell der en Chef commandirende Feldmarſchall Graf 
von Bellegarde dafelbit erwartet. 

Nom 5. Die Straße von Noveredo nah Verona 
und von Vicenza nach Verona ift mit Truppen bededft. 
Die Armee fcheint, wie aus den Dislocationen der 
Schiffbrücken zu fchliefen if, am mehreren Punkten 
über bie Erf zu geben. Die Stellung von Rivoli 
it durch den &_ M. 2, von. Dlaffiz bereits beſetzt. 
Auch im Kandel ift ſchon von allen Seiten die größte 
Bewegung. 


Wien, vom b. Fehr. 


Gegenwärtig befindet ſich, auſſer einer Heinen Truppe 
böhmifher Landwehr, kein Militar in biefiger Haupt⸗ 
ſtadt. Zwar marfchiren fortwahrend Ergänzjungstrups 
pen aus Mahren und Böhmen an den Rhein, und 
aus Ungarn nah Italien; dech diefe nehmen den kür: 
zen Weg durch Inneröſterreich, und jene durch die 
baierifchen Staaten dahin. — Ihre Maj. die Eönigin 
Karolina von Sicilien fahrt hier fort, bes ſeit zwölf 
Jahren entbehrten Umgangs mit den bier anwejenden 
Gliedern des allerhöciten Hofes zu geniefen. Mod 
ft der Tag nicht beflimmt, an weichem fib 3. M. von 
od nach Prefburg verfügen wird. Auch der Prinz 

eopold, heißt es, wird ihr dahin folgen. Se. Königl, 

Heh. der Erzherzog Franz; und deſſen durdlauchtigfte 
Gemahlin haben Ihre Reife aus Sardinien hierher 
ned) immer nicht vollendet, fendern beide koͤnigl. Sch, 
befinden fih noch immer zu Trieſt. 

Eine 2000 Mann ftarfe Kolonne des ſerviſchen 
Freikorps, welches durch den Obriften v. Mihalewich 
im Bannat errichtet wurde, war £urzlih auf dem Mars 
ſche zus Armee dur Peſth paſſirt. Die Mannſchaft 





befteht aus einem kräftigen Menfchenichlag. Unter den 
Offizieren giebt es ausgezeichnete Originale männlicher 


' E&chönheit. Die Uniform der gemeinen Mannicaft 


ift ein meiter brauner Dolman, lichtblaues, weites, 
langes Beinkleid, ſchwarzmelirter Mantel nıit Kapuze. 
Den Kopf det ein dunkelrother Schako? den Leib 
umgürtet eine rothwollene Binde. Die Waffen find 
ein leichtes Jagergewehr mit Bajonett, ein Sabel mit 
Handſchargriff, und ein Paar Piſtolen. 

— In Langres waren folgende zwei Publicationen 
durch öffentuchen Anſchlag hi ne gemacht werden: 

ı. Unter Aıtoritat des Piapfemmandanten im Fai: 
fert. Hauptquartier der verbündeten Mächte in Lanqres. 
er Maire der Stadt Langres an feine Mitbürger: 

»Einwohner von Langres! Drei eurer Miüburger 
find geitern als Geißeln ven bier nah Baſel abaegan- 
gen, fie euch nennen, heißt euch den tiefen Schmerz 
ausſprechen, ben wir fdıber ihre Trennung von uns em: 
pfinden; es jind bie HH. Bonnet Gerard, Peinfot, 
Sohn, und Viney Dapiot.« 

»Die verbündeten Machte haben diefe Maafivegel 
ergriffen, um für das qute Betragen, welches jie von 
unfern Einwohnern gegen ihre Truppen erwarten, ein 
Unterpfand mehr zu haben.« 

»Laßt uns eben jo fehr durch Unterwerfunq als 
Reſignation ihnen zu bemeifen veritehen, daß biefe 
Vorſicht überflüfig war, und daf fie die Meinung 
von der Loyalitat, welche das Volk von Langres cha— 
rakteriſirt, mit fort von uns nehmen.« 

»Laßt uns vor Allen nicht vergejlen, daß von un⸗ 
ferm Betragen die Sicherheit und dag Leben der Per 
fonen abbangt, die für das unirige gut fleben: laßt 
und jie ftets vor Augen haben: alle unfere Sahbluns 
gen, alle unfere Schritte und Gefpräche ſeien nad 
dieſem Mittel, die theuern Bürger, welche uns eben 
verlaffen haben, zu erhalten, oder es ſteht zu hoffen, 
bald zurückkehren zu ſehen, eingerichtet.« 

»Bürger, welche Umuberlegtheit oder Leichtfinn ei⸗ 
nen Augenblie® irre fuhren könnte, betradıtet den Abs 
grund, welchen derjenige ſich bereitete, deifen Haus 
jeßt unter den Schlagen einer eremplarifhen Strenge 
in Trümmer zerfallt; jdhaudert vor ber Qage feiner 
Familie und feiner Kınder, wenn anders das Unglud 
des Volks, welches die Folge davon ift, nicht ein hin⸗ 
reihender Zügel für euch ware.« 

»Begenwärtige Kundmahung fell publizirt, ger 
drucdt und angeſchlagen werben.‘ 

Cangres, ben aa. Jan. 1814. 
rn ara 


3, Die verbündeten Mächte halten eure Stadt ber, 


ſetzt: ihr feierlidher proclamirter Zwef gebt darauf 
binaus, Eurepa dur alle gefegmäßige Mittel und 
Wege die Wohlthat eines feften und dauerhaften Frie: 
dens zu verfchaffen; fie find gezwungen, das, was 
die Vebürfniffe der Armee erfordern, zu requiriren; 
aber fie wollen, die Rechte, welde ihmen die Gefege 
des Krieges-geben, nicht über das, was bie Noth er: 
heiſcht, hinaus erftreden; bemeifet ihnen alfo das Ver: 
trauen, wozu euch biefe Verfügungen einladen; eure 
Magiftratsperfonen gehen euch mit ihren Beiſpielen 
veran: auf I Zuſtand der Beftürgung folge der Aus 
ftand der Sicherheit; mögen die Menichen‘ wieder frei 
umbergeben ; die Magazıne und Laden fich wieder öff: 
nen; aller Rleinhandel für den täglichen Bedarf mie: 
der feinen gewöhnlideen Weg gehen. Fürchtet Feine 
Ungrdnung im Innern. Die Civilbehörde und eine 
disciplinirte Militargewalt wachen gemeinfchaftlic über 
die Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums: die 
ganze Stadt nehme alfo wieder ihren natürlihen Char 
rafter und ihre gewohnte Gaftfreunblichleit an; es iſt 
eine Huldigung, die fie ben verbündeten Armeen und 
ihren erlauchten Anfuhrern darzubringen ſchuldig iſt. 

„Mit Autorijation des Platcommandanten des gro: 
fien Hauptyuartiers der verbundeten Armee. 

Sn der Mairie von Langres, den za. Jan. ıdıd, 


Innsbrud, vom 9. Februar. 


Nah Privatbriefen aus dem fudlihen Tyrol find 
die Öfterreichifhen Truppen am 4. Bebr. in Verona 
eingerlickt, und auch die Pojitien ven Niveli wurde 
am namlihen Tage beſetzt. Neuern Berichten zufelge 
fol das Hauptquartier bereits am 5. nah Vereua 
verlegt worden ſeyn. Der Prinz WVizelönig von Jras 
lien fell die Erich und ben Minze verlafjen, und ſich 
nad; Alerandria gezogen haben. 

' Münden, vom 9. Fehr. 

Ueber die Schlabt wem =. enthalten unjere Zei: 
tungen folgenden Bericht : 

Bar für Aube, vom 2. Febr. 

Napoleon, welcher Paris verlaffen, und ſich zu 

feiner Armee nad Chalens begeben hatte, ergriff fos 
glei die Offenjive, umd fuchte den Feldmarſchall Blu: 
her zu entfernen, ber fih mif der Halfte feiner Ars 
mee nach Brienne zog, um mit unjerer großen Armee 
mehr kongentrirt zu jeyn. Die andere Halfte unter, 
dem General Dort lieh man zwiſchen Nanch und der 
Marne jtehen, un Meß und die etwaigen Ereigniffe 
in diefer Gegend zu beobadıten. Napoleon griff am 
239. Januar den Feldmarſchall Blücher bei Brienne an; 
aber fand, troß jeiner Ueberlegenheit in der Truppen⸗ 
zahl, einen tapfern Widerftand, und Wlucer behaup: 
tete auf bie glerreichite Weife das Schlachtfeld, und 
nahm dem Feinde 5 Kanonen ab.. Am 30. Januar 
ließen wir den Feldmarfchall Blucher naher an uns 
nad) dem Dorfe Trame anrüden, ein wenig vorwärts 
.von Bar für Aube. Der 3ı. wurde damit bingebracht, 
unjere Streitkräfte zwiſchen bdiefen beiden Punkten in 
der Abficht zu fonzentriren, um Mapeleon am felgen: 
den Zage durd unfere grofie Armee anzugreifen, mit 
welcher ſich bie Korps des Marſchalls Blucher, des 
Krenprinzen von Wurtemberg und des Gen. Wrede 
vereinigt hatten. — Und in der That hat der geſtrige 
Zag, der ı. Februar, unſere Armeen mit neuem 
Ruhm bedeckt. . 

Wir haben einen vollſtändigen Sieg über Yapos 
leon bei Brienne erfochten; er verlor daſelbſt 68 Nas 
nonen nnd über 4000 Gefangene, worunter ein Die 
viiondgeneral umd ein Vrigadegeneral fi befinden, 
Der Feind ik in vollem Ruckzuüg, und beute haben 
wir uns nur mit feinem Machtrab in der Gegend von 
Lermorent und Bonay geſchlagen. — Die Armee 
unter Blücher, und die Armeetorps unter General 
Wrede und dem Kronprinz von Wurtembetg find zur 
unmittelbaren Verfolgung des Feindes befehligt, und 
mit unſerer übrigen Macht rucken wir uber Troyes, 
Sens und Fontaıneblesu gegen Paris. Alle Truppen 

aben die größte Tapferkeit bewieſen. Der General 
rede bat ſich mit Ruhm bedeckt, und Se. königl. 
“ 


ken ſcheinen wieder einige Thatigkeit zu erlangen. Täg« 


Hoheit der Prinz Karl von Baiern hat in feiner mia 
Itärifhen Laufdahn einen glanzenben Anfang gemacht. 


Augsburg, vem 10. Febr. 
Direkte Briefe aus dem Hauptquartier vom 3, 


dieſes geben die Nachricht, daß der königl. bateriſche 


Majer, Baron von Farewinsky, in- der Schlacht bei 


‚ Brienne mit feiner Divilon von Leiningen Cheraur: 


legers am ». gebruar zwiihen Seulaine und Brienne 
5 Kanonen der kaiſerl. fra. Garde erobert habe. — 
Nah Auffage von Kurieren haben die Franzoſen unter 


dern Kaifer Mapoleon im: dent alügigen Treffen, wie 
Verzweifelte gefochten. 
‚gu Pferd, mitten im Feuer. Er fell durch eine Ku— 


Napoleon jeibft war immer 


gel getroffen worden, und nur mie Mühe der Gefan- 
genſchaſt entgangen feyn. Alle Korps der Nllnrten 
kamen ms Treffen: dennoch mar ihr Verluſt nur un« 
beteutend: nur ein preufiicdws Kerye, das viermaf 
einen verſchanzten Peſten erflurmte, litt ſtark. Die 
franzöitiche Armee. wor in folder Unordnung, def 
die Alte Garde zu Pferd Worpoſtendienſte machen, 
mußte. . : 

- Genf, vom b. Febr. 

Die franz. Truppen nd nech immer ju Miribel, 
der letjten Poſtſtatien vor Lyon. Ihre Vorpoſten gehen 
fegar bis la Pape, das nur eine halbe Stunde von 
ba entlegen ıft. 


Abenches, vom 6b. Febr. 


Wir erwarten. hier einen Artillerie » Convor, der 
aus den Arfenalen von Bern und Solothurn kommt, 
und ven biefen Kantonen Ber verbundeten Mächten 
auf ihre Einladung geliehen wurde. Ein Xtain von 
455 Pferden iſt reguimirt werden, um bieien Convei 
von hier an die Granze des Jura zu führen. 

Bafel, vom 7. Febr. 

Man bereitet hier Wohnungen für die Kaiferin 
von Rußland, welche eheſtens ermarter wird; man 
ſchmeichelt ſich zu gleicher Zeit ihre erhabene Grau Muts 
ter bier zu ſehen. ne ’ 

Man berichtet, daß ber ſoureraine Fuͤrſt der Mies 
derlande Willens fen, Die ehemaligen Verhältniſſe 
Hollanzs und der Satveiz und die. Militair-Kapitu— 
lation, welche vorher zwiſchen ven beiden Staaten exi⸗ 
flirte, zu erneuern. 

Unſere feit langer Zeit darizber ‚gelegenen Fabri⸗ 


lich paſſiren veifende Commis aus England u. Hblland 


‚ kommend bier durch. 


Die Anzahl der Damen, Semahlinnen von Staabs⸗ 
offiiieren ver Armee vermehrt fih mit jedem Tage. 
Wir haben hier 3 Schauſpielergeſellſchaften, weren 
fi eine in ter Geſellſchaft der Zrau WBarclay de Tel⸗ 
Iy, Bemablin des Generals diefes Namens, befindet. 


Freiburg, vom .ı0, Fehr  . 

Unfere Zeitung fügt zu der Relation über bie 
Schlacht bei Brienne am Ende hinzu : 

Unfer (der Auürten) Verluſt an Torten und Ver— 
wundeten beträgt uber booo Mann. Der Feind, ber 
am andern Morgen die Höhen von Brienne ned 
ſchwach beſetzt haͤtte, veriien fe bei dem eriten Ans 
griffe; der Kronprinz ven Wurtemberg folgte ihm auf 
dein Fuie, und warf ihn durd einen raſchen Cavals 
lerieangriff Bis auf Die Höhen hinter Lesmont. Dre 
Infanterie des Zten Armeccorps unter dem &. 3. U. 
Grafen Giulay, der bei dem furchterlichen Wetter und 
ben grumdieien Wegen der Cavallerie nid folgen 
fonnte, kam um 5 Ahr bort am. Gogleih wurde 
ber Angriff auf Qesment beſchloſſen und ausgeführt. 
Nach einer halben Stunde war es mit einer aroßen 
Anzahl von Gefangenen in unjeren Handen, und erft 
die Nadıt endigte die Verfolgung des Feindes, die 
heute in allen Richtungen fortgefeßt wird, 

Ölogau, vom ı. Februar, 


Der franz. Gouverneur will kapituliren, verlangt 
freien Abzug umd die Bezahlung ber von ihm ange 
legten Geitungswerke; letzteres ward ganz abgeſchlagen, 
und wegen des erſtern iſt ein Offizier als Kurier zu 
Sr. Maj. dem Könige abgefchids worden, melden - 


wie in Tagen zurückerwarten. Neue Merhanb:.. 


lungen waren am 26. wieder angefangen, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß noch früher die Feſtung fapituliren 
wird, wenn ber ftanzöflfbeh Garnifen jwar fein freier 
Abzug, jedoch die Bedingung geftattet wırd, nicht nad 
Rußland transporkivt zu werden, ſondern in Schleſien 
bleiben zu duͤrfen. 

Hannover, vom 7. Februat. 


Wegen Ablebens Sr. hochfurſtl. Durchlaucht bes 

ingen Ernſt ven Meftenburg : Etrelin, Bruders 

re fönigl. Majeftät der Königin von Großbrittanien 
und Irland, haben Se. königl. Hoheit der Herzeg 
von Cambridge die Trauer angelegt. Se. konigl. Ho— 
heit der Krenprinz ven Schweden haben Hochſtdenen- 
felben Ihr Beileid ın hoher Perſon bezeugt. 

Se. Erzellen; der Herr General, Graf von Walls 
moden ift eime kurze Zeitlang bier anweſend geweſen. 

@e. Fönigl. Hoheit der Kronprinz e. Schweden haben 
Ihren Aufepthait in dem’ von Kıelmannseggeichen Dos 
tel an ber Kalenbergerftrafie genommen. Mehrere bies 
fige Einwohner, die fih in perfönliden Angelegenheis 
ten an Se. königl. Hoheit den Kronprinzen wandten, 
wurden ven Köcfidenjelben mit ber berablafjenditen 
Leutjeligkeit behandelt, 2 

Ein Theil der ſchwediſchen Infanterie it gegen: 
wärtig im biefiger Etadt; der Aufenthalt dieſes Mili— 
tars ift hier aber nur von kurzer Dauer: es bricht 
biefer Tage mwirder auf, und macht anderen burchmar- 
fhirenden fchwedifhen Truppen Pag. 

SIberfeld,' vom 10. Januar. 


. Ge. Fönigl. Hoheit, der Kronprinz; von Schweden, 
deſſen bevoritehende Ankunft wir geitern ſchen anzeig— 
ten, trafen in der vergangenen Macht um a Ubr, 
von Lippſtadt aus, wo jie die vorherige Macht zuge⸗ 
bradye hatten, urfter dem Gelaute aller Öleden in 
u Stadt ein. Nach zueor aetroffener Veran: 
altung waren die Hauſer in alfen Straßen bis zu 
ber fur Se, Bönigl. Hoheit beitünmten Wohnung iehe 
geihhinafochh erleuchter. Bereus fruber am. Nachmıt: 
kage waren zur Bewillkemmung des Prinzen aud 
unfer verehrter gegenmartiger Hr. Generalgeuverneur, 
Se. Durdl. der Furſt ven Solms» Lich, unter dem 
nämlichen Feier Gelaute der Giocken, in unferer Mitte 
eingerreffen. Heute Mittag um ı Uhr verliefen uns 
Ze. E. Hoh. wieder, um Ihre Reife nach Kein fort: 
zuſetzen, von bet froheſten Jubel der in allen Stra: 
fen zahlreich verfammelien Veitsmenge begleitet, 
Sranffurt, vom 13. Februar, 


An der. Feier des geſtrigen Tages, bed Geburts— 
feites Dr. Mas. des allgeliebren Kaiſers Franz II. nah: 
men im Stillen alle un den biegen Hoſpitalern bes 
findliche Rrante und Verwundete ohne Unterichted der 
Nazion, über 3000 an ber Zahl, ruhrenden Antheil, 
indem die freie Stadt Frankfurt an Jeden derfelben 
unvermuthet einen Schoppen guten Wenns vertheilen 
fie. Die bei diefen Hoſpitalern verſſchiedentlich ange: 
ſtellten Mikitar . und Civil » Perferten wurden mad ih— 
tem Belieben mid Flaſchenwemen verſehen. 

Im Schauſpielhauſe wurde die Oper Fanchon auf: 
gefuhrt. Ein paſſender Prolog gieng voran, und ber 
lebhafteſte Beifall erſcholl. — Den gleichen Enthufiadtmus 
erregen einige gemuthvall parodırte Verſe des Stückes 
mit dem bochgereyerten Namen, ımter Trompeten und 
Pautenklang. Van ſah und fuhlte dabei den Unter— 
fdied weiland gezwungener Feitlichkeiten. 

— Nach der am 7. erfelgten Einnahme ven Troyes 
var man ım Werfolgen der franzöſiſchen Armee, uf: 
ter dem Kommando des Kailers begriffen. Diefe Ar 
mee jcheint auf ihrem Ruckzuge hre Richtung nicht 
nah Parıs zu nehmen, 

Heute fruhe reiſte Se. Hodhfürftl. Durchlaucht, 
dert. k. General 5. M. &., Prinz Philipp von 
SrfiensDomburg, den bisher milttariiche Anord» 
nungen bier und im der Gegend zurud hielten, nady 
dem Oberrhein und zung verbundeten Hauptheere. Das 
Broßherzogthum und insbefondere die Stadt 
Grankfurt, ald weiche wie der unter Höchſtdeſſelben, 
in den beiden legten drangvollen Monaten bes vorigen 





Jahres mit fo viel Geiſteskraft als Einſicht gefuhrtem 


Gæeneral-Gouvernement, ihret angeſtammten 


Freiheit theilhaftig werden, bewahrt fein gutes An-' 
denken, und innige Wunſche begleiten Ihn dankbar 
auf ſeiner ferneren Heldenbahn. Pe 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es heißt bei Paris werden 4 franz. Lager, febes 
pen 40,000 Mann gebildet, und bie Höhen von Ment- 
martre befeitige. Em Schreiben aus Neufchatel vom 
3. Kebr. fagt ausdrucklich: »Die Kefaden reifen bit 
in die Gegend von Paris.« 

Das Volk in Frankreich wuͤnſcht laut bie Sorte 
firitte der verbundeten Waffen, um endlich den Frie— 


den zu erlangen Saifer Alerander bat erklärt, er 


wurbe feinen Schritt zurückweichen und am Abend der 
Schlacht am =. jein Hauptquartier in Troyes haben. 
Man erwartet Die Nrnteg nächſtens in Paris, dert 
wird man mit-dem Senat unterhändelt, Die gefans 
genen Offiziere jagen, Napoleon fei auf den Auferflen 
Grad der Verzwerflung gebracht, er welle mit ben 
Waffen ın der Sand fallen. 


—— te nn eng 
Avertiſſements. 

Ein geräuniiger Laden mit Compteir dahier in 
Frankfurt, beiterdlage, zum en gros Handel mit enge 
Iihen Waaren eder auch wollenen Tuͤchern, Seiden⸗ 
waaren ꝛc. ganz geeignet, iſt entweder für Eünftige 
Meſſen eder ebenſewehl jahrweiſe zu vermiethen und 
bei dem Schreiner-Meiſter Sen. Alt in der Lindheimer⸗ 
gaſſe zu erfragen. 








Apparate feiner Airurgifeher Inſtrumente zut Am⸗ 
putatien, Tvepanation und päräcentesis dbdomadeis 
etc. eic. aus etlihen und 40 Stucke beitehend, in 
einem mir Leder uberzogenen und Mefjing beſchlage⸗ 
nen 'verichlejienen Kajten eingelegt, verkäuft zu * 
im 24 1. Fuß “ 
3.8. Albert, am Liebfrauenberg 

in Frankfurt a. M. 





Losterie: Anzeige 
Zur Furbejfiich » garantirten Buten Landfäffen-Potte: 
sie ın Hanau, weren die ıte Klaffe den asten Mary 
d. Z: gezogen wird, jind ganze und getheilte Origie 
nal = Looye, um den planmafıgen Preis, Plane aber 
gratis zu haben in Frantfurt a. M. bei 
Job: Baptiit Ziegler. 





nn — 


Bekanntmachung— 

Ein Igdiges junges Frauenzimmer von guter Her: 
funft , aus dem Badiſchen, wunſcht alt Erzieherin oder 
Geſellſchafterin in ein angefehenes Haus, oder auch ın eine 
Erziehungsanſtalt aufgenommen zu werden. Sie erbietbet 
fidy zum grundlichen [Unterricht in deusfcher und, franzöfls 
ſcher Sprache, Geſchichte, Geographie, Rechenkunft ıc. 
in ‘allen Arten von Stickerey, bejenders aud in der 
Landſchafts⸗ und Blumenſtickeren nach der Matur und . 
andern weiblihen Kunftarbeiten, je wie in den Anfangs« 
gründen der Zeichnung und Dialerey. Sie fiehs nicht 
fo fehr auf Gewinn, als auf anſtandige ndtung« 
Bey Ber Frau Oberanttmann Wagner von Frommen⸗ 
haufen, geb. von Urich, zu Baden Baden, erfährt mar 
in portofreien Briefen bas Nabere, 





— 





Zu bem hieſtgen Zeitungedlatte No. 30. iſt von Seiten 
bes Heyum Lehmann Hanau befannt gemacht worden, daß 
8 Kuhrpfälzifge Obligationen, und jwar zwei won Kıt. ©. 


und eine von kit. D. dahier verlosen gegangen fefen. 


j Dieje 3 Odligätlonen find wieder gefunden ung hier— 
her in feinfkweilige Verwahrung gebradit worben 

Da es nun bei demjenigen, welcher ſolche in Anſpruch 
nimmt, noch zur Zeit an Hinreihender Legitimation feyit: 
fo wird hierdurch ein Geber, mwelder etwa ein gegründrres 
Recht darauf häste, hierdurch aufgefordert, baffelbe inner» 
Bald 14 Tagen von heute an, als welche einmal für alles 
mal bazu anberaumt werden . vor unterzogener Aıntöftelle 
gehörig baszuthun, mit bem Anhang, bap im Ausbieibungss 


fall hernach das Endliche in diefer Sache den Rechten nadı 
ertannt werben foll. 
Frankfurt, am ‚ı1. Bebruar 1814. 
(L. 5.) Polizey» Amt. 


— — — —— — — — 


Das proviſoriſche Gericht erfter Inſtanz ber freyen 
Stadt Frankfurt, hat auf Vorſtellung und Bitte, Ans 
walbts bes Schneivermeifters Johann Wilhelm Kampf zu 
Homburg, um Abmwefenheitsertiärung bes Philipp Wilh. 
Schoeiner de praes, ı7. Dejember 1813, am dten curr. 
folgendes Erkenntnis erlaffen: 

An die beftchende Gerichtekommiſſion, um das ange 

tragene Zeugenverhör vorzunehmen 5 
welches hierdurch öffentlich befannt gemacht wirb. 

Srantfurt, ben d. Januar 814 

S$artmann, 
erfter Sehr. des Gerichts erfter Juſtanz. 


Einem von Bremen kommenden Fuhrmann find bie 
Frachtbriefe entlommen üter j 
a Faß Zuder Ro. ı. 2. gezeichnet Bierfhild mit burdır 
- . zo0genem Bten. 
16 Säden Gaffee No. ı7. à 20, Triangel mit durchjoge: 
. nem dten. 

Ber fi hierzu als Eigenthümer leg’timiren kann, 
wird Höflichit erfucht,, doch nod Heute die Anzeige zu ma: 
den, Kriebbergergafie, zur Stadt Kafiel Lit G. Ro. 197- 

Frankfurt den 13. Hebruar 1814. 


— — — — — — — 


Bekanntmachung, 


Am ZBten dieſes wurde in der Eſchborner Gemarkung 
ein ohngefaͤhr Go Jahre alter unbekaduter Mann , chnge: 
fäyr 5 Schupe groß, von ſtarkem Körperbau, mit breitem 
Angefiht und rothen Haaren, todtliegend gefanden; dem 
Belund nad ft er erfroren z er hatte einen grünen Kitcel, 
buntelblaues altes Kamifel , lange weiſe leinene Hoſen, 
fehrranze Unterhofen, kurze graue wollene Kamaſchen, alte 
Schube, einen runden push und mwollene Kappe an. 

Oberurſel am ı0. Januar ı8ı4. 

\ Herz. Naffauifhes Amt. 
i pille. 








— — — — — —— —— 


Die Verſteigerung der Freiherrl von Hakiſchen Güter 
in Setkenheim, müdweiß, und ım Gauzen wie ſolche buch) 
die Feantfurter Zeitung No. 309 und 314, forann burd) 
die Broßherzogl. Bobihe Staatszeitung No. 293 und 300 
in vorigem Zayre verkundet wurde, ift nunmehe auf den 
3. März db. 3. früh 9 Uhr in Sekenheim feſtgeſeht. 

Die Gteigerungsiuftigen werben biezu eingeladen. 

Schwegingen am 10 Februar * 

Großherzogl. Bad. Amt. 
36fein 
ve. Bad. 








— — — — — 


Bon dem Herrn Präfident bes hieſigen Tribunals ber 
erften Inſtanz zum Gmptang und Aufbewahrung ber Regis 
flee und Urkunden tes dahſer veriorbenen Herren Rotars 
Haager beauftragt, erſuche ich jebweben in ben einfhlägis 
gen Geſchäften Betheiligten, fi an mic gefalligft wenden 


zu wolen. 
Düffeldorf am g. Februar 1814 i 
Rotar Euler. 


— — — — — — G — — — 


Es befindet ſich hier in einem Dorfe Namens Geise 
aibda, Amts Nidda ein groß gebautes dunkelrothes Wals 
lahpferb mit einer vom Maul bie zwiſchen beide Ohren 
. ziehenden weißen Bieffe und zwei weiße Hinterfüge, das an 

Alter ı0 bis zı Jahre ſeyn kann, melden die preußijden 
Truppen wegen Mattigkeit nicht weiter fortbringen konn» 
ten, unb daher gedachten * an einen hieſigen Bauer 
für 3 Kronentpaler verkauften. Da fi nun aber gebad: 
ter Saul, welcher feither wohlgehalten worden, gui gear: 
tet, und jegt ı5 bis ı6 Karolin werth fegn kann, fo wün: 
jet man gebadtes Pferd dem ehemaligen wir klichen Ei⸗ 
genthümer wieder zu verſchaffen; und es fol daher dem 
Ausfagen nad, der preubifchen Zeuppen fo es nebfl noch 
fo e nem Fudıs mitbrachten, den andern aber, welcher viel⸗ 
liqht 3jährig und voch cuttagirt war, weeder weitere mit 
fortnahmen, und follen alio dieſe beiden Pferde, entmeber 
aus dem Sachen: Botha oder Eifenadifhen gewefen ſeyn; 
die Preußen, die damals beim Fuhrwerk waren, fagten, 
daß die beiden Knechte aus Sachſen, weldhen die 2 Küdfe 
zugeftanden hätten , ihnen bei Ridda deferdirt wären. 

Seitnidda, am 3o. Januar ıdıd. 


— — — — — — — — 


Betanntmadung. 
In der Naht vom Zıflen Januar auf dem ıten Bes 
.bevar ift ein Pferd mit Sattel und Zeug zwiſchen Langen 
und Bramtfurt aufgefangen und bey Untergeihnetem abges 
geben worden. Der redytmäßige Eigenthümer kann foldes, 





nad vorhergegangener gehöriger Legitimation und gegen 
Erfiattung aller ‚Koften, wieder in Empfang nehmen, 
Darmfladt, den 2. Gebr ı8ı4. 
Wiener, Poftmeifer. 


—— — — —— 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft bes mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments verftorbenen hieſigen Schuhr 
machermeiftere , Ich Gonr. Fifher, aus irgend einem. 
Grunde, einigen Anfprud) ‚zu haben, vermeinen, werben 
hierdurch vorgeladen , biefen Anfprud binnen 60 Tagen 
bei unterjogenem Gericht fo gewiß anzubringen, und fols 
cen zu liquibiren, als nach fruchtloſem Ablauf diefes Ter⸗ 
mins der inftituirten Zeftamientserbin mit Ginfegung im 
ben verfhaften Rachlaß wilfahrt werben foll. 

Erantfurt, den 8. Jan. 1014. 

j Proviforifhes Gericht erfter Inflanz, 
Bartmann, erſter Sefr. 

Be an a re a —— 

Der katholifhe Pfarrer Peter Bauer von Marlenheim 
Te mie Binterlaffung eines legten Willens geſtorben, wor 
rin er feinen Bruder Johann Adam Sauer, Bürger und 
Schreinermeiſter in Fuld, dann die von feinem in Fromers⸗ 
beim auf dem linken Rheinufer im Kanton Algen verflorbenen 
Bruber, Friedrich Sauer, zwei rüdgelaffenen Kinder aams 
lich die jeither bei ihm in Marlenheim geweſene ledige 
Anna Katharina Sauerin und berfeiben Bruder Johann 
Peter Sauer in Frommereheim, zu Erben eingefegt hat. 

Indem man nun foldes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
forbert man zugleid alle diejenigen, welche an den Radı= 
laß aus iegeud einem Grunde einen Anfprud zu baben 
glauhen, anf, binnen 6 Woden a dato biefer Einrädun 


- bei biefigem Amt foldhen geltend gu maden, indem na 


Umlauf diefes Zermins bie Ginweifung ber Erben in bie 
Gewãht erjelacn wird. 
Kork den 14. Zänner 1814. 
’ Geopperzoglihes Bezirksamt. 
Rettig. 





Die nachgenandten Unterthansföhne hat bag Loos zum 
Eintritte in ven arodberzoglichen M lirai.dienft getroffen. 
D efelven find von ihren Gebuetsorten entfernt und ihr 
Auferihalt ift unbekannt. 

In deſſen Bolge werben fämmtliche nachftehenb nament» 
lich angeführte unter der Anjlage andurch corbefdieben, daß 
biejin:gen, welche fi im Grobterjogtpum Würzburg ber 
finden, binnen 4 Moden, biejenigen aber, bie fid) außer 
deinfeiben befinden , innerhalb Jahresfriſt bei dem unter« 
zeichneten Diftriftstommiffariate fih perſönlich ftellen, im 
Ausbleitungifalle aber gemwürtigen follen,, baß fie ald Des 
ferteurs angefehean, und nidt allein ihr gegenwärtiges, 
fondern aud das in der Zukuunft iynen etwa noch iufom: 
mende Bermögen für den londeöherrlihen Fiscus in Be: 
ſchlag aeuommen werben fole. 

Würzburg ben 30. September 1813, 

Wuoßyerzogl. Dittrittstommiffariat Würzburg 
jenfeits des Mains 


Ramtn bir Borgeladenen. 
on Hödpverg. 
Sohann Albert. ran 
Prier Feineiß. 

Bon Erlabrunn. ö 
Zoferd Herbert. 

Von Dberleinad. 
JZohann Bügamer. 

Bon Unterleinad. 
Kam Huth. 

Bon Heybingsfelb. 
Michael Mohr. 
Leonard Barth. 
Michel Hauk. 
Kaspar Fiſcher. 
Georg Kolb. 
Zacharias Leonard Hinterland, 
Friederich DOftertag. 
Kaspar Schleyer. 

Bon Hettflabt. 
Georg Zorn. 
Bon Belt. 


Anton une 
on Ungershaufen. . 
Zdientin Dürr. 2. 
Bon Reihenberg. 
Tobias Wahl. 
Bon Margetéhöchheim. 
Joſeph Martin Volt. 





Kunſt⸗Anzeige. 

Abbildung eines Jägers von bes Schaar ber Frankfur- 
ter Freywilligen a 24 ir. Daun alle neuerfchienene Por« 
traits von Seneräls, in Originalaufgaben 2c. find in ver⸗ 
ſchiedene Format und Preiſe, zu haben in der 

3. @. Reinheimerfge Kunfthanblung- 
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märfdhe und nahm feine Richtung auf Lierre, Mecheln 
und Löwen. Er richtete ein’ Korps auf Tirlemont und 
St. Trond ab, wovon bas Kommando dem General 
Cafter übertragen warb; bieſer Offizier wurde aus ſei⸗ 
| ner Pofltion zu Orey, durch das zur Luͤttich ſtehende 
| - Korps des Generals Wirjingerode verdrängt, welches 
die Vereinigung des Generald Maifon ‚mit dern Mar« 
ſchall Herzog von Tarent verhinderte. Diefer letztere, 
nachdem er in Venlo und Maftricht Beſatzungen ges 
laffen und fich mit dem General Sebaſtiam vereinigt 
hate, bemerkitelligte feinen Rüdjug über Hup, Nas 
mur und Givet; dem General Maifon blıeb alio nichts 
übrig, als fich auf Brüſſel zurückzuziehen, denn für 
ſich allein war er zu ſchwach, um die Slüffe Demer 
und Dyle zu — Er kam mit feinem Ar: 
meekorps in der Nacht vom 29. Jan. in Brüffel an, 
und verließ die Stadt am ı. db. um 6 Uhr Morgens, 
Gleich darauf fahen wir die alliirten Truppen einrüf 
fen, wovon das erſte Detacheınent aus Kofaden ber 
fland, deren Anzahl fih von Stunde zu Stunde ver: 
mebrte; gegen Abend folgten das ſchöne preuff. Korps, 
die rotben Huſaren von Hellwig, und ein Detades 
ment Jäger zu Buß. Alle diefe Truppen wurden mit 
ben lebhafteften Freudebezeugungen empfangen. 

Das Korps ded Gen. Maifon, meldes die Rich— 
tung nah Halle nahm, hielt fi im diefer Stade bis 
jum b., wo es fidh weiter zurückzog. 

General Fauconnier Eommandirt in Antwerpen. 
Die Gurnifon dafelbft beläuft fih auf gooo Mann. 
Seit dem 3. ift er angegriffen und den 4. gegen Mits 
tag haben die allürten Truppen die vorgedrungenen 
Poften bis in die Stadt zuruckgeworfen. 

Gen. von Borjtell flug am a. fein Hauptquar⸗ 
tier in Meceln auf. Der Herjog ven Sachen: Weis 
mar ift mit dem Gouvernement von Belgien beauftragt. 

Man fchreibt aus File unterm 31. Januar, daß 

- ein Korps ven Misvergnügten , beftehend aus wider: 
fpenftigen Konferibirten und Deferteurd, 3 bis 4000 
Dann ftark, die Gegenden um jene Stadt durdilreift. 
Sie fuhen ſich mit den empörten Burgern des Bezirks 
Hafebroud zu vereinigen. . Diefer Aufitand ift um fo 
nachtheiliger für Frankreich, da er die Proviantisung 
ber feſten Pläge von Dunkirchen bis Lille hindert. 

Trier, vom 11. Febr. 
Offizielle Armee-Nachrichten. 

Die Folgen des gewonnenen großen Sieges beſtä— 
tigen und, entwideln ji immer herrlicher. Gegen 
»0u Kanonen und »dovo Gefangene jind dadurch in 
die Sünde der verbündeten Armes gefallen. Diefe ift 


Oldenburg, vom 3. Febr. , 
Vorgeſtern Abend um 7 Uhr trafen Ihre Kaiferf. 
Hoheit die Großfürftin Catharına, nebit ihrem Sohne, 
dein dreijähugen Prinzen Friedrich Paul Alerander, 
biefelbft ein. Se. Durchlaucht der jog und Se. 
Durdlaucht der Erbprinz waren Höͤchſtderſelben bis 
Bremen entgegen gereijet. 
Bremen, vom b. Febr. 
In Betreff der Ehrengarbiften aus dem ehemaligen 
er: Departement haben wir folgende jzuverläßige 
i . :&ie waren am nb. October zu Lyon an: 
gekommen, von mo aus ihr braner Führer der Kapi- 
tain Bürgel fie verlieh, da eigene dringende Angele⸗ 
—— ihn zu einer Reiſe nach Paris nöthigten. 
a. November gingen fie mit der q. Escadron des 
= Regiments von Lyon nah Hagenau, wurden 
r zu Straßburg von dieſer Escadron abgejondert 
und nach Meg geführt; wo fie am 6. Dec. anfamen. 
ge wurden ihnen am »2. die Pferde abgenommen, 
je ſaͤmmtlich entwaffnet und für Gefangene erklärt 
und als foldhe behandelt. Gegen Ende des Decembers 
eben fie wieder von Mes nad Grenoble transper: 
tirt, wo fie gefund und wohl ankamen. 

Die englifhen Blätter vom 5. Jan. beftätigen durch 
eine officielle Anzeige aus dem Bureau der ausmwärti- 
gen ng erg die in diejem Blatte bereit$ un: 

r dem 21. San. angezeigten Artikel des Friedens— 
ſchluſſes mit Dänemark, nur enthalt dieſe Anzeige 
noh die Bedingung, daß Stralfund ein Stapelplag 
für die englifhen Producte ſeyn fol. 

Aus dem Haag, vom 5. Febr. 
@e. £. 5. der Souveraine Fürft hat diefen Mor: 
gen die wichtige Rachricht erhalten, daß die Stadt 
Gercum Fapıtulirt bat. — der abgeſchloſſenen 
Aapitulation wird die franz. Garniſon am 20. mit 
allen Kriegdehren ausziehen, auf dem Glacis bas Ge: 
wehr fireden, und ſich kriegsgefangen ergeben, 
** Breda, vom b. Febr. 


&o 'eben trifft ein Offizier aus der Gegend von 
Antwerpen bier ein. Diefe Stadt ift auf der einen 
Seite von den Engländern und auf der andern von 
den Preußen ven ganzen 2 lebhaft beſchoſſen 
worden; man glaubt, daß Morgen die Stadt mit 
Sturm werde eingenommen werden. 


Brüffel, vom 7. Gebr. 


Mach dem Gefecht von Dam, bei Antwerpen: 
machte der General Maifen mehrere Hin» und Her: 





in vollem Anzuge gegen Paris. Der Feldmarſchall 
‚vor Blücher traf den Uten Februar in Etogeß, den g. 
in. Montmirail ein. General Vork war ben 7. in 
Epernay, marſchirte den 8. nad ber Gegend von 
Chateau⸗ Thiery, ben 9. nad) La Ferte. General Kfeift 
bat den 8. in Chalens Ruhetag und folgt ben 9. 
dem General Vork. 

Auf der andern Seite ift General von Bhlew in 
Mecheln. abrend wir hier dem Weltenrichter Dan 
gebete gen, werben vieleicht bie Siegeslieder 
unſerer indem neuen Babylon erſchallen, und 
mit ihnen Mehr, Wahrheit und« Freiheit auf diefe 
Erde zurückkehren. 

Der General : Gouverneur, 
Juftus Gruner. 


Köln, vom s1. Febr. 


Geftern Abend gegen b Uhr find Ce. Fönigl. Go: 
heit, der Aronprin; ven Schweden, hier eingetroffen, 
und mit einem Freudejubel empfangen worben, ber 
ſchwer ſich beichreiben Laßt. 

Das Gefolge Sr. königl. Hoheit it glängend und 
jablreih. Es befinden fi dabei auffer mehrern ans 
dern ausgezeihneten Perfonen, die Generäle Adlerfreu;, 
Sparre, Lowenhielm und Krujemark, der Admiral pl» 
lenskiold, der Oberſtſtallmeiſter Wajor Flichet, die Ober: 
ften Peyron und Arfwebfen, die Oberfllieut Hyerta, 
Lambert und Korfelles, die Grafen Braha, Stakelberg 
und Mofen, die Ariegsräthe von Schulgenheim, Gyl- 
lenram und Sartmannsderf, der Geheim- Sefrerär 
Gree, der Leibarzt Eohelm, der General »Konful v. 
Seigneul, der General: Intendant Erlliriger u. ſ. w. 

Heute um = Uhr find fümmtlihe Wehörden bei 
Sr. königl. Hoheit zur Audienz gelaffen, und mit. der 
huldvollſten Güte aufgenomnfen worden. 

— Geſtern ift wieder viele ruffiihe Infanterie. unter 
friegeriicher Muſik bier eingerückt. Auch ein äußert 
zahlreicher Train Geſchütz üt hier angefommen. 

Man ſchmeichelt ſich, Se. königl. Hoheit den Kron⸗ 
prinzen von Schweden noch mehrere Zage in unfern 
Mauern zu befigen, 

Düffeldorf, vom a1, Febr. 

Heute Morgen jind 4 Kompagrien bergifde Jäger 
ven der bier formirten Schaat der Freiwilligen von 
dem Rhein und ber Cieg, ven bier nach Frankfurt 
abgegangen, wo jie ibre fernere Beſtimmung erhals 
ten werden. 

Dom Oberrhein, vom 12. Fehr. 


. An ben E& E£ öftreich. Feldzeugmeiſter Grafen Giu— 
lay, welder zu den glanzenden Siegen am ı. u. = 
d. fo viel beigetragen, hat der Kürt von Schwarzen⸗ 
berg aus feinen Hauptquartier Bar-fursMube unterm 
3. nachſtehendes Schreiben e.laffen: „Die ausgezeich 
neten Vertienfte, welche ſich Ew. Erz. in ber Schlacht 
vom ı. d, erworben baben, erkennt die Armee. Es 
war mir eine höchſt angenehme Pflicht, den entſchie⸗ 
denen Antheil, welchen das Armeekorps unter Ihrer 
Leitung an den glanzenden Reſultaten der Schlacht. 
hatte, zur allerhöchften Kenntnis Sr. Maj. des Kais 
fers zu bringen. Er bat diefe Nachricht mit der Huld 
und Gnade aufgenommen, melde Allerhöchſtderſelbe 
der erneuerten Bewährung eines anerfannten Verdien— 
ſtes ftets zu ſchenken geruhet, und Ew. Exz. das 
Großkreuz des Leopoldordens verliehen. Indem ich 
Ihnen die Dekoration dieſes Ordens nebft jener bes 


Ew. Erz. ven &r. Ma. dem Kaifer aller Neuffen ' 


verlichenen Alexander Mewskpordens übermadhe, hoffe 
ih, daß Diejelben niht an dem aufrichtigen freund« 
ſchaftlichen Antheil zweifeln, mit welchem ich biefe Ew. 
Erz. mit fo vielem Rechte zu Theil gewordene Aus— 
zeichnungen um fo mehr erfule, als Niemand Em. 
Erz. Berdienft mehr zu fhhäßen vermag, und Nies 
mand bie vollfommene Anerfennung deſſelben berjlis 
her wünfhen Eonnte. Schwarzenberg, F. M.“ 

Dei der anbalt thuringiſchen Dieiſion erſchien 
nachſtehender Zagsbefehl: „Soldaten! Beauftragte mit 
eurer leitung, durch ven Willen Sr. Maj. des Kai— 
fer ven Rußland, erinnere ich euch an. Zeit und 
Pride! As friedliche Bewohner warst ihr: Zeugen 





der gröfiten MWeltbegebenheit ber lebten Jahrhunderte. 
Sranfreihs Allgewalt verfchlang die größere Hälfte 
Europens; felbft der Norden follte fih feinen Belegen 
fügen. Von diefer unerhörten Anmaßung, im Tau— 
mel des Genujfes früherer Ziege, wurde Deutfchland 
erretiet durch bie freie. Bingebung ganzer Völker. Was 
fie vermocht, welch Wahrzeichen fur kommende Ge: 
ſchlechter jie errichter, hat die große Völlkerſchlacht in 
ben Ebenen Sachſens bewiejen. Als Deutſche mir ih» 
nen vereint, betretet ihr nun eine Bahn ; der Sieg 
wird ſich an 'eure Bahnen feffeln, da, von gleichem 
Sinn belebt, ihr gleiche Schmach zu rachen habt. Wie 
euer Ruhm mein höchſtes Ziel, vertraue ich meine 
Ehre deutſcher Treue. Der kaiferl. rujjijche General 
Prinz Paul ven Wurtemberg.’‘ 


DOffenbad, vom ı3. Febr. —* 


Verfloſſene Mittwoche marſchirte das Fürſtl. Dfere 
burgiſche, unter Kommanto des Herrn Obriſten Gra— 
fen zu Iſenburg⸗WBudingen ſtehende Bataillon von hier 
nad) Raſtadt zu dem umter Befehl des K. K. Herrn 
F. M. L. Prinzen Philipp zu Heſſen Hombürg Durchl. 
ſtehenden 4ten Armeetorps ab. — 

Bei dieſer Gelegenheit iſt ed Pflicht, des Eifers und 
der patriotiſchen Geſinnungen dev Bewohner des Fur: 
ftenehums Jfenburg zu erwahnen, weiche die ſe ſchnell 
bewirtte Mobilmachung des Bataillens durch betracht⸗ 
liche und mannichfaltige freiwillige Beitrage um vieles 
erleihterten‘, in einer Zeit, wo ber größte Then des 
Furſtenthums durch den verheerenden Ruckzug der 
franz. Armee, durch Lieferungen, Einquartiertingen und 
den Durdyzug der Militairſtraße, aufferft erſchoͤpft iſt. 

An freiwilligen Beitragen find vıngetommen« ' 

ı. In den Landespiftriften biefjeus des Mains— 
theild von der hochfurſtl. Familie, theils von Ptivat⸗ 
perjonen und Gemeinden gegen 2100 fl., woran bie 
Graflich⸗ Iſenburg Philipp⸗Eichiſche Familie "und ihre 
Dienerſchaft gegen 433 fl. eingejandt hat. Auſſerdem 
wurden vom Seren Grafen von Schönborn = und 
von einem Offenbacher Kaufmann ı freiwilliger Jager 
ausgerufter. — Ganz befonders zeichneten ſich die Of⸗ 
fenbadyer Frauen aus, theild durch das Einjenden eis 
ner Dienge von Soden, Kamiſbler, Bandagen, Char: 
pie und wielen andern Artikein, weldye zufanımen ſich 
leıht auf den Werth von 1000 fi. belaufen mögen, 
theild und fehr vorzuglich durch das eigene Ucbernebs 
men pieler weiblichen muhſamen Arbeiten an den zur 
vollftandigen Eyuipirung des Soldaten nothwendigen 
Kleidungsſtucken. —\ * 

2. In den Landesdiſtrieten jenſeits des Mains ka— 
men ein, aus dem Diſtrikte Büdingen von Seiten 
ber gräflihen Familie, der herrſchaſtlichen Pachter und 
der übrigen Bewohner, gegen 4700 fl . 

Aus den Aemtern Birſtein, Wenings und dem fo: 
fehr gelitten habenden Aut Ronneburg circa 560 fl. 
Aus dem Diſtrikt Meerholz von Seiten der grüflis 
den Familie und der Unterchanen gegen 950 fl. 

Welches im Ganzen eine Summe von circa 10,000 L 
freiwilliger Beiträge zur Ausrüftung ver freiwilligen 
Jager und der Landwehrmanner ausmacht, welde im 
Vetracht der oben erwahnten Umſtande gewiß fehr bea 
trachtlich erihe.nen muß. z | 


Sranffurt, vom ı4. Febr. 


Fünfzehnter Bericht der f[hlefifhen Armee 
&t: Duen, ben 4. Zebr. 1814. 

Den 22. Jan. rüdte das Korps von Suden in. 
zwei. Kolonnen vor, dig erfte auf Lignp, die jweite 
uber Vaulcouleurs und Jeinville. ’ 

Der Feind rudte am Nachmittag diefes Tages mit 
etwa 2500 Pferden aus Lıgny, gegen Samt. YAubin, - 
beſchloß die Kavallerie unter den General Waſilſchikoff 
mit einer Batterie, gieng jedoch zuruck, alser fahr 
daß ihm Fein Terrain geraumt wurde. 

‚Den »3. Januar griff der Generallieutenant 
Fürft Scherbatoff die Siadt Ligny jan, und nahm 
fie mit Sturm. Unfer Verluft betrug etwa 200 Todte 
—— Der Feind zog ſich nah SaintDiziet 
zuruck. zZ ) 

Den 35. Ian. griff der Generallieutenant Fürſt 


Scherbatoff auch in biefem Ort an, Mnb trieb ihn 
gegen Vitry. 

Den 20. Januar marfhirte Für Scherbatoff, der 

ispofition gemäß auf Brlenne um jich dort mit bem 
Korps v. Baden wieder zu vereinigen, und General, 
Lannskoi behielt St. Dizier mit der Avantgarde be: 
fegt, um das Korps von Vor abzuwarten, welches 
über St. Mihiel kommend, den 26. in &t. Dijier 
eintreffen follte. 

" Der Feind wahrfhelntih vom Abmatſch des Für: 
ſten Scherbatoff unterrichtet, benugte diefen Umftand, 
if den a7. St. Dijier an, und nötbigte durch 
ebermacht den Generallieutenant Lanskoi, ji gegen 
Joinville zurückzuziehen. Diejer Fall war, vorausge: 
> fehben. Das Korps bed Kronpringen vom Wurtem: 
berg fand zwiſchen förienne und Bar für Aube, 
das Korps ven Giulay bei Var für Aube. Die 

oe Armee rüucdte von Chaumont gegen Bar für 
Aube vor, Das Korps Graf Wittgenſtein Fonnte den 
29: San. ‚bei Joinville eintreffen, das Korps von 
Kteift folte den =. Bebruar zur Unterftugung bes 
Generald ven Dort ber St. Michiel uber die Maas 
eben, 
— dieſen Umſtänden zeg der Feldmarſchall den 
26. den Genlieut. Lanskoi uber Doulevent nach Sou⸗ 
laines zuruck, konzentritte das Korps v. Sacken und 
einen Theil des Korps von Langeron unter General 
Difufief bei Brienne, ließ Kayallerie bis Arcıs und 
Troyes pouffiren (melde beide‘ Orte ber Feind mit 
Infanterie beſotzt hielt) und erwartete bie weitern 
Sewngungen bes Feindes. 

Dieſer ruckte am abſten nah Vaſſi und 
drang am zyflen von, Montienrendre gegen 
Brienne vor. Mob waren die Abſichten des Fein— 
des, nicht zu beurheilen. Der Feldmarſchall ließ die 
ihm zu. Gebete ſtehenden Krafte bei Brienne konzen⸗ 
triren , und benadprichtigte den Kronprinzen von Wur— 
temberg , ber ſich eine Poſition bei Maiſons prapas 


zierte. Dis Avantgarde des Korps von Wittgenſtein, 


unter den Befehlen des. Gen. Grafen Pahlen, vers 
einigte fih mir ver ſchleſiſchen Armer. Wegen Mittag 
wurde ein feindl. Oberſtuieutenant gefangen eingebracht, 
den man zwiſchen Bitry und Arcis genemmen hatte. 
Er hatte mehrere hochſtwichtige Depejchen bei ſich, aus 
denen herrvorgieng, daß der Kaiſer Dlapeleon bei der 
Armee angetemmen war und bejchleifen hatte, die 
angefangene Offenjive uber St. Dizier fortzuſetzen. 
Eine Ordre an Marſchall Mortier ſagte, dab Trohes 
und die Aube verluffen werden jlle, um ſich an dem 
rechten Flugel der vorrudenden Arwee anzujdlieien. 

Tiefe Dtachrichten zeigten , baß- der Feind eine 
Schlacht fuche, und ba er feine ganze Armee verei— 
nigt hutte, ſo beſchloß der Feldmarſchall ſich der gro: 
ſßen Armee zu nähern, da ſolche vor dem rten Febr. 
bei, Bars» fur. Uube anfemmen konnte, auch zwiſchen 
Brienne und Barfursfube in Werbindung mit der 
Stellung von Maijend ſich eine ſtarke Pofitien bei 
Trannes fand, 

Eben als die Diſpoſition zum Abmarfch gegeben 
werden ſollte, rücte der Beind mit flarten Eolonnen 
egen Brienne ar. Es war 3 Uhr Nachmittag. Der 
Feldmarkpal beſchloß, das Gefecht anzunehmen. 


Befeht von Brienne 


Brienne⸗le⸗Chateau ift ein ganz offener Ort von 
hölzernen Haufern und ohne Mauern am Buß einer 
Köhe ‚ auf der das Schlef liege und welche ſich gegen 
Lesmont fortziegt, Bon Brienne gegen Montierender 
und auf der andern Seite bis Trannes find große 
Ebenen. 

Generallieuterrant Graf Pahlen hatte am Morgen 
mit etwa 2000 Pferden den Marjd des Sackenſchen 
Corps von Lesmont nah Brienne gedeckt, und die 
Entwickelung der feindlichen Krafte beobachtet, 

Die Stadt Brienne ſelbſt war vom Corps von 
Dlfufieff beſetzt. Das Corps von Sacken ſtand auf 
der Strafe von Wrienne nah La Rothiere dahınter in 
Colonnen. 

Der Feind entwickelte eine bedeutende Cavalerie: 
Maffe gegen ven General Grafen Pahten, der, um 





ein Gefecht mit überlegener feindlicher Cavaletie zw 
vermeiden, fi gegen Brienne zurudjog, Der Feind, 
um ihn zu uberflugeln,, nahm den rechten Flugel fei- 
ner Cavalerie bis an bie Höhen vor, und Gr. Pab- 
len zog fib, feiner Juftruction gemäß, durch die 
Etabt an das Corps v. Sacken. 

Der Feind hatte Angriffs Colonnen auf Brienne 
fowohl von Artillerie ald Infanterie formirt und ließ 
folche vom rechten Flugel, wo jeine Capvalerie unbe- 
weglich ſtand, vorruden. Auf feinem linken Flügel 
hatte er wenig Eavalerie, jedech Infanterie-Maffen u. 
zwer Watterien, welche mebft zwei andern auf dem 
rechten Flugel die Stadt befchefjen und an “mehreren 
Drien bereits angezlindet hatten. Der Feind konnte 
feine Gavalerie auf dem reden Flügel nicht brauchen,, 
er hat.e jie nach dem Abzug des Grafen Pahlen auf 
feinen linten Blugel ziehen muſſen. Der Feldcharſchall 
benuste diejen Fehler. Er befabl der Cabalerie des 
Generals v. Suden, an welche fid die des Grafen 
Pahlen anſchloß, fih ſchnell auf den Linken Flugel 
bes Feindes zu werfen. Es geihah in dem Augen: 
blid als der Xag ſank. Die zwei Batterien des Fein: 
des wurden genommen, jein unter Flugel geworfen, 

Der Angriff auf die Stadt war wahrend dem vom 
Gen. Olſufieff abgeihlagen, allein der Feind ſetzte 
feine Angrifſe vem rechten Flügel mit friſchen Trup— 
pen fort. 

Sie wurden abgefdhlagen wie die vorigen, allein 
ven der Seite des Schloſſes her fand er in der Nacht 
Diitrel durch einen undejegten Etngang einzudringen 
und ſich des Schlefied uno eines Theules der Stadt 
ju bemadtigen., Das Corps v. Sacken rucdte im 
Sturmſchritt vor, und um 21 Uhr an der Macht en—⸗ 
digte das Gefecht damıt, Daß der ganze in Flammen 
flehende Ort Brienne in unjern Handen blied, jedoch 
einige feindliche Tirailleurs das Schloß "befeßt heiten. 


- Die Gefangenen waren ſamnmtlich vun der Sarde und 


fagten aus, der Karfer habe ın Perſen sommandirt. 

Der Feldmarſchall verſchob die Conzentrirung bis 
zum andern Mergen, und lief Brienne⸗le⸗Chateau 
nut Ravallerie bejeken, 

In der Meilltarſchule dieſes Ortes iſt der Kaiſer 
Mapoleon erzogen werden; bier hat er-ſeine Vectionen 
in der Kriezotunſt bekommen und bier bat er feine 
eigne Wiege angezunder. 

Den 30. Jun. zog der Feind feinen linken Flügel 
heran, ruckte gegen Mittag mit Infanterie:Keionnen 
nad) Brienne und beichep unjere dahınter lebenden 
Kavallerie⸗ Linien mit fhiverem Geſchutz. Sie z09 lich 
langſam in Die Poſitieon ven Trannes zurück. Der 


Feind ſtellte ſich mit dem rechten. Fluͤgel in Dienville, 


mit feinem Centro in la Rothiere, mit dem linten 
Flügel in Chaumenil auf. Er zeigte bebeutende und 
ber jchlejiichen Armee weis überlegene Krafte. 

Den 31. Junuar sudte der Feind ver, und ent: 
wickelte ih in der Ebene zwiſchen La rRothiete und 
Zrannes und beſetzte eine Wulohöhe vor der Brellung 
von Trannes, aus weicher dieſe am vertheilbafteften 
angegriffen werben konnte. e j 

Indeſſen war die Hauptatmee Herangerüct. Der 
Gener. v. Vork hatte am Zuten Januar St. Dijikr 
angegriffen, weggenommen, und babe eine Nanıme 
erobert. Der-Ö. 5. M. Furſt v. Schwarzenberg be« 
nacdhridstigte ben Feid ⸗·Marſchall, daß am ıten Febr. 
die Korps des Kronpringen 9. Wurtemberg des Gras 
fen v. Giulay und bie ruſſiſchen Grenadier » Deferven 
bei Irannes eintreffen wurden. Er übertrug dem F. 
M. mit diefen Truppen und ber ſchleſiſchen Armee den 
Feind anzugreifen, wahrend der General der Cavale- 
tie Gr. Wrede von Doulevent gegen Brienne vor 
bringen wurde. 


Sqh lacht von Fa Motbiere 


Der F. M. beſtimmte den Mittag zum Angriff 
in drei ‚Kolonnen. Der Kronprinz v. Würtembarg 
follte Chaumeuil angreifen, Gener. Baren 'v. Sacken 
ka Rothiere, General Gr. Oiulay Dienville. Die ruſe 
ſiſchen Grenadiere blieben als Mejerven auigeflellt. 

Der Kronprinz, v. Wurtemberg fieng die Schlacht 
durch Angriff der Waldhöhe an, delogirte den Feind, 


gtiff la Chivry an, nahm ed, und übermand alle 
Schwierigkeiten der Terrains, welches ihn unter an: 
dern. verhinderte, Gefchüß zum Angriffe heran zu brins 
gen. General v. Saden konnte fein Geſchutz nicht 
aus der Pofition zum Angriff abführen, fo war «sin 
ben ſchweren Boden verfunfen; bie Halfte davon 
mußte in ber Stellung fliehen bleiben, damit die an- 
dere Hälfte mit doppelter Beipahnung bewegt werden 
Eonnte. 

Der General v. Saden drang bis La Rothiere vor, 
der Sen. Gr. Giulan fuhr fein Geſchütz gegen Dien: 
ville auf, und lief Unienville durch Infanterie neh: 
men. Um, drei Uhr war die Schlacht allgemein, 
Schneegeſtöber verbunfelte in kurzen Intervallen die 
Luft dergeftalt , daß das Feuer fchmeigen mufite, weil 
Fein Theil den andern jab. Der Feind warf fich mit 
Ueberlegenbeit auf den Kronprinzen v. Wuͤrtemberg 
La Chiven gieng verloren, der Kronprinz nahm es 
wieder und beheuptete ed, nachdem er 8 Bataillone 
Bi warf. Gen. Bar. v. Sacken fermirte hierauf 

affen und eroberte das Dorf la Rothiere. Die Sa: 
ckenſche Cavaletie griff die feindliche an, die ihr über: 
legen entgegen gieng und. bis zu unfern Infanterie 
Maflen verdrang. Hier erhielt die Sackenſche Cavale: 
rie Verflärfung und griff in Verbindung mit ber In— 
fanterie aufs neue an. Die feindliche Cavalerie wur: 
de geworfen und bis gegen Alt-Brienne verfolgt, Die 
feindlihe Infanterie Fam in Unerbnung. Es wurden 
32 Kanonen erobert. Bon diefem Augenblid an war 
die Schlacht gewonnen. 

Noch hielt fih der Feind in ben 3 Orten. Der 
Feldmarſchall harte den Krenprinzen von Würtemberg 
Merftärkung gefandt. Er führte die Reſerven felbit 
gegen la Nothiere heran. 

Der Kronprinz ſetzte fih in Verbindung mit dem 
General: Grafen Wrede, und errreichte Chaumenil, 
dann würde [a Rothiere erobert, allein der Feind 
hielt. fih neh bis 11 Uhr in den Gebäuden von la 
Rothiere. Zuletzt, jedoeh erft gegen Mitternacht ge: 
fang es auh dem Geheral Grafen Giulay, Dien- 
ville nah Ueberwindung vieler Schwierigkeiten zu 
nehmen und zu behaupten. 

Der Feind war nun auf allen Punkten geſchlagen, 
und zog fi wahrend der Nacht über Brienne zu: 
ruf. Vom General Grafen Wrede gieng die Nach— 
richt ein, daß er Morviller genommen, dann nad) 
Chaumenil vorgerücdt war, und vom 6. Korps unter 
Marment, weiches gegen ihn gefohten hatte, 23 
Stuͤck Gefhüt erobert waren. Der Kronprinz von 
Mürtemberg hatte q Kanonon erobert, und gegen das 
ate feindliche Korps gefechten. \ 

Der General Baron v. Saden und ber General 
Graf Giulay hatten die feindluhen Garden vor ſich. 

Die Monarhen waren bei der Schlacht von fa 
Rothiere gegenwärtig, und hielten fih im Centro 
zwiſchen Trannes und Ta Rothiere auf. Ihre Ge: 
genmart begeifterte die Truppen. Wahrend der Nacht 
kamen bie ruffiihen und die preußifhen Garden zu 
Fuß und zu Pferd bei Trannes an. 

Den a. Februar ließ der Feldmarfhall um 7 Uhr 
vorrüden, um die Schlacht zu erneuern; allein ber 


eind hatte nur noch eine ſchwache Arriergarde nah 


rienne geworfen, um feinen Rüd;ug auf Lesmont 
‚zu deden. Er murbe bald vertrieben, und lief überall 
die Spuren feiner Miederlage und feines Verluſtes 
zurück. Die Armee verfolgt ihnin der Direktion auf Paris. 
Bei dieſer Schlacht, in welcher der Feind alle 
feine Kräfte vereinigt hatte, kamen von Geiten ber 
verbündeten Machte die Korps von Kolorede, Graf 
Wittgenftein,, v. Vord, v. Kleift, die öfterreifchen u. 
suffiihen Reſerven nebft den ſammtchen Garden nicht 
zum Gefecht. 
“ Wie Eonnte der Feind mit fo geringen Kräften 
eige Schlacht wagen? Es ift dem Kaiier Mapoleon ge: 
lungen, einige Orte, durch welche jeine Armee mar: 
ſchirt iſt, in Aufſtand zu bringen. 


Die verbunderen Armeen haben ſich in ber trauri: 


gen Nothwendigkeit gefeben, die Dörfer, aus denen 
von.den Einwohnern auf fie geſchoſſen wurde, zu zer⸗ 
ſtören und die Verbrecher hinrichten zu laſſen. 





Avertiffements. 

Mit ber inniaften Herzlichkeit danke id) der Bäder: - 
wittwe Koch in Giejen für die mütterlihe Pflege, die 
fie einem kranken Unteroffizier meiner Batterie hat 
werden laffen. Ungeachtet alle ärztliche Hülfe ſchon 
nußlos war, wetteiferte fie mit dem würdigen Arzt 
Herrn Profeffor Walzer, ihm die lebten ſchweren Tage 
feines Lebens dur Fürſorge zu mildern. 

Bei diejer Gelegenheit, ſage ih noch einmal den 
guten Gieſenern Lebewehl! — 

Frankfurt am Main, ben 13. Febr. 1614. 

v. Oppen, 

Premier. Lieutenant der Preuß. Artillerie 
und Kommandant einer 7pfündigen 
 Haubig: Batterie. 





Zur ıflen Alaffe der 114ten Niederländiſchen Lot⸗ 
terie im- Haag, melde * den Kriegsunruhen ſtatt 
ben ten Febr. den ten März; gezogen wird, bie Zie⸗ 
—— aber nicht eher, als den ıaten oder ı dten 

ier eintreffen und mworinnen folgende fehr anſehnliche 
Preiſe gewonnen werden müfjen, als: 

200,000 fl. 100,000 fl. 80,000 fl. 60,000 fl. 
50,000.fl. 40,000 fl. 30,000 fl. 20,000 fl. 
10,000 fl. . 

find bis Ankunft der Liften ganze Loofe à 10 fl., hal⸗ 
be a 5fl., viertel a a fl. 30 fr., achtel a a fl. 16 kr., 
wie auch für alle Klafjen gültige à Bo fl., halbe a 
40 fl., viertel a 20 fl. und achtel ä vo fl. nebit Plan 
unter bekannter aufrichtiger und exacteſter Bedienung 


iu haben bei 
Buftan Stiebel, Hauptlollesteur, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Nro. 24 im 
Sranffurt a M. 





G. E. F. Seidel's Karte von Frankreich, nad Gaffmi, 
Chanlaire, Herbein und Mantelle, in Departements und 
Militeirdisifienen eingetheult, if in der: Eichenbergiſchen 
Buchhandlung in Frantfurt à fl. ı 4B Er. zu haben. 





intündigung des Bilbniffes Sr. Tre. beb 
Heren Weneralsgelbmurfhalvon Biüger. 

Da id von Seiten Königl. Preußifdher Hrn. Staabe- 
Dfficiere mit dem Auftrag beehrt wucoe, Se. Erc. ven 
Herren Genecal⸗Feldmarſchall v. Blüher zu malen und in 
Schwacztunſt zu ſtechen, fo habe aug den Kunitfveunden 
und meinen bejondern Gönnern Gelrgenpeit geben woucn, 
ſich das Bild diefes in der Geſchichte unjerer Tage fo poch 
glanjenden unb veren,ten Helden anfyaflen zu tönuen, 
bayer habe ic) zwei Pratten zugleich bearbeitet, von welchen 
im Laufe diefes Woche die erfien ganz vollendeten Aoprüde 
fertig werben. 

Der Bubferiptionspreiß iſt für eine Blattes: von ber 
— eti fl. 4 ryeiniſch, von der kleinern Platte 

a ı I 
„_ Die Hersen Liebhaber find Hiermit eingeladen, entwe⸗ 
ber in benen verſchiebenen Gefeitfhaften, mo Abdrücke und 
Liften niedergelegt find, zu untewgeichnen,, oder ihre Namen 
an bie Prefieljge, Reindeimerfhe, Silberbergiige Kunfe 
handlung , ober auch im meine Wohnung einzuſenden. 

Die Subfeription wird den 10. März gefchloffen, oder 
feüher, im Gau ich befürgten müßte, die Zagl der vor⸗ 

lichen für bie Bubferibenten geeigneten Abdrüde nicht 
beitreiten zu können. ‚ 

Da Ge. ic. der Herr General Feldmarſchall mit ber 
Ihm eigenen Gefälligkeit mir bie nötpigen Sigungen zur 
Ausführung des Portraits erlaubte, fo mirb von denen 
Kunflfceunden, pie meine Arbeiten fennen , bie volllommene 
Lehnlichteit nicht bezweifelt werben. 

. V. 3. Laädentirchen, bey Hrn. Joh: 
Ehtiſt. Humbert, Schlimmauer. 





Bon bem buch uns negozirten Furſtlich Oranien:Rafs 
iſchen Kapital d. d. Braunſchweig den 31. De; ı803, 
banen bie füll:gen Zinfen : Coupons bei uns eincaffirt wers 
den. Frankfurt ben 11. Februar 1814. 
David undb Jaco» de Reufeille. 





Da ber Handel aufs Frühjahr. blühender zu werden 
ſcheint, fo biete meine Dienfte zur Beförderung der Waas 
zen , über Schweinfurt und Würzburg an. Bür geſchwinde 
—— und ſorgfältige Behandlung derde ich fiet# 

or n. — 
° 3. Anton David Schöbde, in Allendorf 

= “. j 


en ber Wert 











tondon, vom 24. Yanuar. 
.  (Bertfegung.) 

Nah Berichten aus dem engl. Hauptquartier im 
reich paffirte die ıfle und ste Brigade am 25. 

4. dur Irun, um ſich nad Frankreich zu begeben. 
Soult hatte fein Hauptquartier Damals zu Peyre 
hourade, die Engländer kunden zu Lahonse und an- 
\ beren Städren an den Ufern der Adour, von wo fie 


die. Kommunikation mit Bayonne über bdiefen Fluß 


abſchneiden, und fihen 6000 Faß Mehl und 200 Pie 
con’ Branntwein hinmeggenommen, bie man auf Dies 
fem Wege nah Bayonne transportiren wellte. 

- Alle beeidigten Spanier und bie Deutſchen in 
franz. Dienften wurden entwafftet und ins Innere 
Frankreichs gebracht. 


Dittoria, vom ı. Yan. 


Der General Mira ift in Begerre (in Frankreich) eins 
eruckt; er fand einigen Widerſtand ron bemafin.ten 
uern und Truppen , diean diefer Beite fih befanden. 
Man fagt, daß der Herjog von’ Tucad-Modrige (Rord 
Wellington) Befehl gegeben babe , alle Pläße, me um: 
fern Truppen Widerſtand geleitet wird, zu verbrennen: 


Folgendes ift ein Ausjug aus einem Tagsbefehl in 
en Dauptquartier der aͤndaluſiſchen Reſervearmee zu 
gende, durd ben provijorifhen Oberbefehlähaber Gi: 


son erlaffen : 

»Soldaten! Ihr habt mit Ruhm ben leiten Feldzug 
unſers Nationaltrieges beendiget. Als einen Theil der 
allürten Armee ſohd ihr von dem erlauchten Oberfeldherrn 


bes ſpan. Derres, beim Herzog von Ciudad Rodrigo im . 


Perfon angeführt worden. Ihr habt euch mır unverwelk⸗ 
lihen Lorbeeren bedeckt, da fein erhabenes Genie euch bes 
fändig zum Siege fuhrte. 
Fuͤnf Hauptſchlachten und eine arofe Anzahl Gefechte 
\ gewonnen; 3 Keftungen vom erften Nange , verfhiedene 
Cafteils und fefte Städte eingenemmen ; mehr denn 650 
uerfhlünde, viele Adler und Zubnen erobert; 110,000 
inde getöbtet oder gefangen : einer Strede von 100 
Stunden Landes euch bemeiftert: die Pyrenaen überities 
gen: den Krieg in das Gebiet des Feindes verpflanit; 
das Selbſtvertrauen des franz. Heeres vernichtet; deſſen 
berühmtefte Feldherren beitändia geichiagen und die Freie 
beit Spaniens auf immer geſichert: — dieß Soldaten 
find die Trophäen des Heeres, wozu ihr gehört; dieß 
die Früchte dieſes denkwurdzgen Feldzuges. 
Soldaten! das Vateriand it euch Dank ſchuldig5 
ihr Habt euch deſſelben verdient gemacht, und dieſe Verſicht 


| Mi 47. Mittwoch, den 16. Februar 
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rung muß euch die ſchmeichelhafteſte Belohnung ſeyn. 
Ruhet nun eıne Weile von euren ruhmwurdigen Arbeis 
ten, um in kurzem neuen Triumphen entyegen zu erien, 
fo daß die volltommmne Freiheit und Uaabhangigkert eu⸗ 
res Vaterlandes errungen , und der Thron enıes Konis 
ges Ferdmands Val, befeftiger , ıbr ın dem Schatten ‚ 


‚ der äus eurem Blute entiprcfjenen Lerbeeren und ın dem 


N, 
— ** or — fo dielen Beſchwerden ausru⸗ 


Madrid, vom 4. Jan. 


Laut eines heute erlaffenen Tagsbefehls mürfen 
morgen alle Truppen unter Gewehr ſich veriammeln, 
um bie erwartete jpanifche Regentſchaft mit militatrie 
ſchen Henneurs zu empfangen. Ber Gelegenheit dieſes 
Tagẽbefehls wurde vom Gen. Villa Campa eine Pros 
Mamatıon erlaſſen, woraus folgendes einige Stellen 


find: 


Solddten! der Iprann von Europa, weicher ſich 
unfer Bundesgenoffe nannte, hat unter Bequnſtigung 
unferes edlen Nationalfaratters, »er keine Miedertrach⸗ 
tigkeit ahnte, das unerhörte Verbrechen begangen, einen 
rechtmaßigen und aelıebeen. Könıg aus unferer Mitte 
und zu entreißen. Unſeres ungewaffneten Bertrauen® 
mißbruuchend, hat er Spanien mit verheerenden Schaa⸗ 
ren  uberzogen, denen es gelungen ift, bis vor ven 
Matern von Eadir ib aufzuſtellen. Da gab uns die 
Vorſehung eine Regierung , durch deren weile Borg: 
falt wir den Feind vertrieben . Diefe Regierung, wels 
de uns zu dem Felde, wo wir jo viele Lorbeeren pfluk⸗ 
ten, auferjog, wırb morgen ankenimen, um ihren Sith 
in diefer Stadt 2 nehmen. Ihre tiefe Weisheit wırd 
unſern heiligen Gottes dienſt, unſere Freiheit und Unab⸗ 
hangigkeit und den Thron Den Ferdinands VII. auf 
unerſchutterlichen Grundpfeilern befefligen. Die von 
uns beibworne Konſtitution ift die allgemeine Grund» ' 
lage. Unſere ruhmvollen Bahnen und Standarten 
find Zeugen dieſes Eides und unſeres Entſchluſſes: 
»frei zu ‚leben, oder zu flerben: wir ſtreiten für bie 
Religion, das Vaterland, die Unabhängigkeit und bie 
Konſtitution.« Der Muth, den diefe Worte euch ein⸗ 
flößen, muß den guten Erfolg verfibern.« 

Bem 7. — Die proviſoriſche Regierung unſeres 
beinahe gänzlich wiedererrungener Königreichs hat nun 
twieder ihren Sitz in diefer Hauptſtadt genommen. 
bald die Anzeige von ihrer bevorftehenden Abreife vom 
Gadir eingetroffen war, wurden alle Anftalten getroffen; 
um fie mit einem Glanze zu empfangen , der Feierlichkeig 
bes Ereigniſſes, ber fr und Wichtigkeit des glüchlih 


von thueu beſtaudenen Kampfes, wodurch daſſelbe bew 
beigeführt werden und der Oravıtat des fpanifhen Cha: 
vafterd, angemeffen. Gleich nad) ihrer Ankunft wurde 
einem Lemits der Corted ein wichtiger Punkt jur Berath⸗ 
fhlanung vorgelegt, nämlıd) ein zwifchen Ferdinand VIE 
und Frankreich geichlejfener riedenstraftat , welcher ın 
Ruͤckſicht auf frühere Verträge, verläauflg verworfen 
werden il; er wird aber der großen Verfammlung ber 
Cortes, welche den 15. flart haben wirb, wieder vorges 
legt werben. 


Wien, rom 8. Februar. 


Es kann micht anders als herzerhebend für dem 
Batrioten ſeyn, mit einem Blicke die Eumme der Op: 
fer/ga überfhauen, welche die echten Söhne des Var 
serlantes dargebradit haben. Diefe Betrachtung hat 
den Herausgeber eines hieſigen Blattes (der Wanderer) 


hlaffet, ein öeſterreichiſches Ehrenbuch anzulegen, 


und darin ein nach Möglichkeit genaues Summarium 
aller freimilligen Gaben aufjuftellen, welche feit dem 
Anfange des Krieges bis zu dem letzten Tage des 
verfiofienen Jahres, in der Wiener Zeitung angemel« 
det werden find. »Nicht der Mame einzelner, Edler 
(fast der Werfaffer) fell darin genannt werden, den 
Adel der. gafzen Nation ſoll diefe Zufammenjtellung 
bemeifen ; fie ſollen nicht den Stolz eines Einzelnen 
anregen, fendern der ganzen Natien einen gerechten 
Stolz einflößer« : 

Nah erwähnter Verehnung find im Ganzen eins 
gekemmen, und. bis zum 31. Dez. v. J. angemeldet 
worden: : 

An Selbe 503 Dufaten in Golte, 488 Gulden 5 
Kreuzer in Silbermünze und 290,486 Gulden 45 Kr. 
in W. W.; ingleichen 3949 Gulden in Obligationen; 
dur Verpflegung, an Wein 32694 Eimer, an Weinejfig 
14 Eimer, an Branntwein 3563 Eimer; on Mehl ıb5 
Zentner; an Hülfenfrühten 667? Metzen; zur Ause 
röflung und für &pitaler beog Paar Schuhe, 1913 
@tüd Mäntel, 13-5 Stuck Hemden, 350 Stück oder 
0944 Ellen Tuch; An Gemwehren ıı4 @tußen und 
83 Blinten; au Leinfafern 486 Zentner; an Ver: 
bandftuden 25,182; an Peinwand 25 Erud und 196 
Euen ; ferner 1209 Stud Leintüher, 474 Stud Bett 
defen, 351 Stück Kopftiffen, 50y Deden, ı75 Mas 
tragen und 252 Strohſacke. 

Außer diefen Beitrasen find aber neh in Wien 
und ın den Provinzen als tägliche Zulagen für Mills 
täırperionen, an Verzichtleiſtungen auf Staatsgehalte, 
du Prezioſen, Equipirungsſtücken u. dgl. zahlreiche Bei: 
trage ald Opfer gebracht werden, bie fib nicht unter 
die obigen Rubriken ſetzen liefen. Viele Ceinfafern und 
Derbandftücde find buntweiie ohne Angabe ded Mes 
wichts und der Zahl eingefendet, viele Mantel unmits 
telbar an die Megımenter, für die fie beflimmt waren, 
abaeiendet werben. Endlich ift daber au bie von dem 
Königreiche Ungarn befristene Ausrüftung der Veliten, 
deren Keſten nıraends angegeben find, nicht in der 
Berechnung begriffen, und eben fo wenig find die in 
Wien durch ubjtriptien zugeſicherten bedeutenden 
Summen ın Anſchlag aebradt. - 

Galizien betreffend werden wir wächftens zu dieſem 
Eummarıum ned einen bedeutenden Nachtrag liefern. 


Regenrburg, vom ı1. Febr. 


Mit Bewunderung bemerkt man die arofen Streit ⸗ 
fräfte, weiche fertdauernd die fämpfenden Alırten ent» 
wideln. Ven allen Seiten ziehen neue betcadıtlihe Heere 
den arofen Armeen neh. Se dauern aud bei uns ned 
die Durchzuge der zablreichen und jdömen Truppen fort, 
weiche die unnartiche Diejervearmee bilden, nachdem feit 
kurzem die ‘der böhmchen Landwehr aufgehört hatten, 
Eine te Kolonne Kavallerie war um B, in ber Stadt 
und (Fegend eingetreffen, und hielt am q. Raſttag. Sie 
beſtand ans dem Staabe und b Eskadrons von Blan— 
fkenſtein Sufaren und ., Eikudrens von Heffen Homburg 
Hwmaren, zuſammen mir den Veliten =u00 Wann und 
eben fo viel Pferde. Zualeih war ein Transpert von 
Bu Stuck ſchweren Geſchutzes und «= Kuhrwerens: 
Gferdem, angetewmen , den geftern’ein Eleinerer Trans: 





Er 


yert mit 150 Pferden felgte. Die Fortſchafung dieſes 
fhweren Geſchütes und der Marſch der Iruppen wer 
den bei dem nach ſtarkem Schnee eingefalfenen Thau⸗ 
wetter fehr erſchwert. Außerdem ‚treffen täglih Fuhr- 
werke mir Montirungsfluden , Munition und andern 
Armerbebürfniffen eın , fo wie viele Diefonvalesjenten 
von der-Afterr. und rußifchen Armee aus den bohmiſchen 
Gpitälern" 600 rufifche Melonvaleszenten waren amd, 
und nad). ihrem Abmarſch am ro, eben fe viel mit 4 


Offizieren angelommnn , die heute Raſttag halten. 


Brüffel, dem 10. Febr. 
Am 5. und b. Febr. find hier b bis "ooo Mann 


Eönigl. preuf. Truppen eingerückt, welchen raglich viele 


andere folgen und nah Mens marſchiren, eine Stadt 
10 bis 12 Stunden von hier, die ebenfalls übergeben 
wurde, . x 
Am 8. haben ber Prinz von Oranien , der Herjeg 
von Sachfen: Weimar und Gen. v. Bülew ihren Einzug 
gehalten, für welche man die Stadt gefhmadon ber 
leuchtet hat. in 

Sen. Maifon fuhrt fi über Ach und Tournah nah 
Frankreich zu retten. Die Alliirten verfelgen ihn Ich» 
baft. Das Ausreiffen nimmt bei den Franzoſen jo über: 
band, daß fie truvpenweiſe zu 30 bis u Mann auf 
einmal mit den Waffen und Gepäd herüber femuzen. 

Antwerpen ift jet aufs ernſthafteſte angegriffen. Am 
5. ftand diefe unglücdiihe Stadt an mehreren Seelen 
in lichten Rlammen. 

Gleich nad der Ankunft Br. Durdl. des Herzogs 
von Weimar und Se.Exzell. des Hrn. Gen. v. Billom 
wurde eine Erklärung derfelben an bie Einwohner von 
Belgien erlafien, welche diefelben zur Ordnung ermabnt, 
und bie öffentl. Beamten einladet, vorläufig ıbre Funk 
tionen ungeflört fortzuverrichten. (Mir werden fie 
Morgen nactragen.) 


Schweizer Gränze, vom 8. Febr. 


Die Öfterreicifchen Truppen haben in Saveyen nun 
auch die feſten Pläße Echelles und Montmelian erobert; 
ihre Pefitien bei Chambery ift dadurch gefidert. . . 


Freiburg, vem ı=2. Febr. 


Am h.d. früh iſt der Graf v. Artois, zweiter Bruder 
weil. Könige Ludwig XVI., Mater bed Herjogs von 
Angouleme (Bemals der Prinzeſſin Tochter Königs Lud⸗ 
wigs AV.) bier anaefommen, und in das Hauptquar⸗ 
tier der Alliirten abgereiſt. 


Stuttgart, vom ı4. Febr 


@e. Fön. Maj. haben voraeftern durch Kurier fol 
gende Nachrichten aus dem Hauptquartier des königl. 
Armeekorps zu Rentoames vom 3, d, erhalten: 

Das kön. Armeekerps brach den 4. d. von Lesmont 
auf und marfdurte Über Epaqne nah Pinch, und den 
5. von da liter Gerodot nad Monrierammep. Den 5. 
hatte Furſt Celloredo eine Affaire bei Ceutreranges, 
bei welcher derfelbe dur den Schenkel geſchoſſen wars 
de. Das He ultat dieſer Affaire war die Wegnahme der 
dertigen Brüde, über die Barre, Keldmaricdallieut. 
Graf Neftiz übernimmt bis zu MWiederherftellung des 
Fürften das Kemmando feines Armeeforps. Gen. Pla: 
tew fell dem Vernehmen na jchon ver mehreren Tas 
gen zu Mogent fir Seine eingetroffen fepn. 

Den 6. war die Stellung ber Armee ungefähr fol. 
gende: Das konigl Armeekorps fand zu Mentieram« 
mey, Montreuil, Lufigni, die Verpeften 3 Bierteiftun: 
den vorwärts dıejes leBtern Orrs. Auf der linken Sei 
te des Fön. Armeekorps ſtand zu St. Parre Furſt Lich⸗ 
tenflen, zwiſchen dem fönial und Lichtenſteiniſchen 
Korps das Korps des Furfſfen Colloredo. Auf der 
rechten Seite fland Feldjeu;merfter Giulay, Graf Wit: 
genftein zu Chaument, von wo aus dieſer den Graf v. 
Pahlen nah Mery detaſchirt hatte. Feldmarihall 
Blücer ruckte in der Gegend von Arcis ver. Graf 
Wrede war ju Vandeuvres 

An bdiefem Tage unternahm Se. & H. der ron‘ 
prinz eine Rekogneszirung über Qarivaur und Gens 
Major von Stodmeier über Chlerey gegen Tropes , 


jedoch ehne auf den Reind zu floßen, ber mehreremal 


die Terpoften des k. Armeekorps bei Lufigny allarmirte 


wahrſcheinlich um feine Retraite zu maskieren. 

In der Nacht vom 6b. auf den 7. verlieh der Feind 
feine Pofitien bei Courteranges und bewerfftelliate ſei⸗ 
nen Rückzug nach Trohes und von ba gegen Nogent: 
für-Seine , auf der Straſſe nad) Paris, mit Zurücklaſ— 
fung eines kleinen Detafchements, welches von der vors 
rückenden Avantgarde des Eönigl. Armeekorps gefangen 
genommen wurde. \ 

©. EG. der Kronprinz fezte fi) den 7. in der Frühe 
an bie Spitze der Avantgarde und verfolgte den Beind 
auf der Straffe nach Trehes, chne Widerfland zu fin 
den. In Troyes wurden Höcftvenielben von dem Ma: 
giftrat die Schlüſſel der Stadt überreicht , welche ſofort 
dur den Dbewten‘ v. Mündingen dem Fürften v. 
Schwarzenberg überfentet worden. &. & 5. feite die 
Verfolgung des Feindes auf ber Straffe nah Negent 
mit einem Theil der königl. Kavallerie unaufhaltfam fort, 
ungefähr bis auf 3 Stunden ron Troyes, wobei noch 
mehrere Gefangene gemacht wurden. 

Das Gros bes königl. Armeekorps befilirte durch 
TDreyes, um auf der Strafie nad) Gens vorzurücken und 
in Fentvannes, Piebaule, Neuville, Villemont ıc, 
Kantonnirungsquartiere zu beziehen. Die allürten Trup: 
pen wurden zu Treyes ſehr gut empfangen. Die Kaiſer 
von Rußland und Defterreih und der König von Preufs 
fon Mai. werden bafelbft erwartet. , 

Treyes ift für die Subſiſten, der allüiften Armee von 
arefier Wichtigkeit. Das Hauptquartier Sr. lonigl. 
Hoheit des Kronprinzen ift zu Tropes, und das des 
Feldzeugmeiſters Grafen von Franquemont in Font 
vannes. * 

Kaiſer Napoleon iſt in der Nacht vom b. auf den 7. 


von Treyes abi, und dem Wernehmen nad, gerade 


nach Paris gereiiet. 
Se. königl. Mai. haben in Allerhöchſtihrer Armee 
mehrere Veförberungen vorzunehmen und viele Welch: 
- nungen an Drdend- und. fenftigen Ehrenzeichen auszu—⸗ 
theilen geruber. 


Würzburg, vem .3. Behr. 


Beftern marichirten = großberisgl. Bataillone, zu: 
fanmen +?00 Mann jur großen Armee ab. Sie neh: 
men den Weg aesen Raſtatt. Das Bataillon der frei: 
willigen Jager iſt bereits vollzählig, und die Offiziere find 
von Sr E. E. Hoheit dem Girofiberjog ernannt, Auch 
dieſes Bataillon fammt dem Aten Finienbatarllen,, werden 
in kurzer Zeit zu ibrer Beſtimmung abgeben. 

Es ift erfreulich, in diefem Korps jene Edeln zu 
finden, deren Familien einft dem Frankenlande Vifchöfe 
und Herjoge, und dem beutihen Meiche Feldherrn 
und Helden gaben. An den Reihen bieied Baraiflond 
findet man Frankenſtein, Ei;, Quttenbergs, Ihüngen, 
Zurrbein, Wolfskehl, Würzburg, Kaftell, Krailsheim, 
Bechtoldoheim, Hutten, Truchſes, Stein, Groß, einen 
Cohn des um Deutchland hechverdienten kaiſerlich 
öſterreichiſchen Miniſters, und ehemaligen Konkemmiſ— 
ſairs Freiherrn von Hügel, die Söhne berühmter 
Staatsmanner, von Seuffert, Kleinſchrodt x. ıc. 
Doktoren der Rechte und andere ausgezeichnete Män— 
ner von hehem deutſchen Sinne und na Raterlands: 
liebe beſeelt. i 

Wellte die Regierung die aus edler Beſcheidenheit 
"Bisher verfchwiegenen greßmlüthigen Gaben bekinnt mas 
ben’, welche bie Einwohner bes Großherzogthums Wuͤrz⸗ 
burg zar Unterſtützung der Bewaffnungsanſtalten dar 
brachten, fo würde man ſich von der beifpiellofen Anſtren⸗ 
gung der meiſten jener Einwohner fiberzeugen , welchen 
ihee Verhältniffe perfönliden Antheil an dem Kampfe zu 
nehmen unterfagten. 

Reuff XII, Fürſt und General: Feld- 
Zeugmeifler, General:Gouverneur. 


Koffel, vom 13. Febr. " 


Am 8. d. find Se. Durchl. der Herzog von Bram» 
ſchweig aus dem grofen Hauptquartier kemmend, bier 
eingetroffen und am felgendn Tage nach Braunſchweig 
abgıreift. Am 10. find Se. Durdl. der Furſt von Wal 


' 





def und am v1; der Ar. Generallieut. v. Thieleman 


bier angefommen. Am nämlichen Tage ſind ein Hager 
und a Anfanterieregimenter vom füchjifhen Armeeterps, 


| nebft ı Bataillon füchfijcher Landwehr hier eingerüudt, 


Am 8. Bebr. find von hier abgegangen &. £. H. der 
Prin; Paul v. Würtemberg nebft 3 Regimenter Infante» 
bie, einem Korps reitenden und einem Korps Fußjägers 
nad) Holland. 


Erankfurt, vom 15. Febr. 


Das Hauptquartier ber heben verblindeten Menar: 
hen u. fih nach den neueflen Nachrichten zu Mont» 
mirel. 


Geſtern ift ber k. k. öfterr. Kammerherr und Both— 
fhaftsrarh , Hr. Graf v. Bombelles, von Kopnenhagen 
kommend , hier eingetroffen , um ſich in das greje Haupt: 
quartier zu begeben. Am nämliher Tage paßırte ein 
engl. Kurier nad dem Haag bier durch. n 


— Wie man vernimmt, hat der franz. Gros ſtall⸗ 
meifter Caulincourt (Herzog von Wicenza), bereits zu 
Chatillon-für-Seine ein diplomatiſches Diner gegeben. 


— Vem Rheine ber erhält man , fagen öjfentliche 
Mätter , eıne leſenswerthe Adreſſe an die Franzeien , 
worin ben Bewohnern Frankreichs über den Zweck des ges 
genwärkigen Kriegs und das völkerrechtswidrige Verfah⸗ 
ven ihres Beherrſchers, wodurch derfelbe veranlaßt warb, 
bie Augen geöffnet werden. Veſonders intereifant ift es, 
wie dem Kaiſer Napoleon die Infonfequenz feines Ver 
fahrens aus feinen eigenen frühern offiziellen Meußeruns 

en nadhgewiefen wird; wie er j. ®. ım $. 1303, dem 

Seftand des deutſchen Reichs als nothwendig für Euro: 
pas Ruhe und Gleichgewicht anerfannte , und ıB0B jede 
Deranderung in der comaligen Page der Hanſeeſtadte 
für ein Hinderniß res allzemeinen Friedens erklärte. Un— 
ter ben Grundlagen einer möglichen Friedensunterhand⸗ 
lung wird die Wiederherſtelung des beutichen Reichs 
und die des Dabfies ın feine verlorne Staaten genennt. 


— Nach Berichten aus Sachſen, ift Magdeburg nun. 
mehr ganz eng eingeichleffen. Dauert die Defertion aus 
dieſer Zeitung neh einige Wechen fo fort wie bisher , 
fo wırd alle Veriheidigung von ſelbſt aufhören. Auch die 
gebehrnen Brangojen laufen davon, wo fietönnen. In 
Sadyien geht ber Abmarſch und die Uebung der Fand: 
wehr ununterbrechen fort. Daffelbe gilt ven Preuffen. 
Reifende ſaben in Schlefien auf allen Dörfern Jung 
und Alt ererzieren. Durch Breslau gieng kürzlich wieder 
ruhiſches Geſchutz zur groſen Armee. Alf den 22. wird ber 
Dieft des in Danzig geftandenen königl baier. ı dten Linien⸗ 
regiments , etwa 300 Mann , in Hof erwartet. 


Vermiſchte Machrichten. 


Nah der Wiener Zeitung hat ein Ungenannter Sr. 
Maieftät ein filbernes ZTafeljervice, welches aus ı28 
Stüden befteht, als patriotifhen Beitrag zu ben Staats: 
bedirfuiffen Dargebradıt. 

Die Schafhaufer Zeitung erwähnt felgende Sage 
»@eneral Vandamme, der fih bis dahin ım Kreml zu 
Mestau ald Oefangener befand, hatte nad) Sibirien ges 
ſchickt wecden fellen, Um diefem traurigen Loos zu ents 
achen, habe er einer vernehmen ruſſiſchen Perfon dem 


‚Antrag gemadt, wenn man ihn hiemit serfchenen und 


ihm zugleid einen Theil feiner Güter in Frankreich bes 
wahren würde, fo wolle er eine für die Allirten höchſt 
wichtige Sache entdecken. Die ruffifche Regierung habe 
aber diefed abgelehnt und ihn fein Gehoͤr geben wollen. 
Dandamm: habe zum drittenmale das gleiche Anerbieten 
gemacht, worauf endlich jemand an ihn abgeſchickt wor: 
den, dem er das Geheimniß anvertrauen ſollte. Diefes 
habe benn im der Entdeckung beſtanden, daß Napoleon 
350 Millionen Livres von den aus Deutfdland zuſam⸗ 
mengerafften Schatzen in- der engliſchen Bank liegen 
habe, mit Angabe aller Handlungshauſer, auf deren 
Mamen bie Bankicheine geſtellt feyen.« 


e 


— 


Dr. Bonzenberab Prepheze hung des Einzus® der Ruf: 
fen in Paris, und bad Schickſal ber bortigen An: 
tifen betreffend im Jahr 1804. 


Sehr merkwürdig iſt es, daß der bald voraus zuſehen⸗ 
de Einzug der Ruſſen in Paris, von Hrn. Dr. Benzenberg 
don im Sihr 1804 geweiſagt worben. Siehe beffen 
tiefe geſchrieben auf einer Meife nach Paris ım Jahr 
1804 ADertmund bei Malintredt ı806), mo derielbe, 
naddem er auf dem vorhergehenden Blattern die in 
Kom, Italien 1, geraubten Kunftwerke beſchrieben, 
endlich ©eite 323 fügt: Welches Welt wird, in kunfti— 
»aen Jahrhunderten diefe eroberten Aunftmerte wieder 
seraßerh? MWermuthlich eines aus dem tiefen Nomen, 
„dad begierig nah Wiſſenſchaft und Aunſt, gegen das 
»Rlıma antampfend, die Ereigniſſe dis mildern Dim: 
»mels im feine nerbifchen Marmorpaläfie verpflangt: 
Mit wo die goldne Ceres lacht 
Und der rege Pan, der Ziurenbefhüker; 
o das Eiſen waächſt in der Berge Schacht, 
Da entipringen der Erbe Gebieter. 
Schiller. 


Es werben Zeiten kommen , wo der fremde Krieger 
durch diefe Hallen geht, und we fein flaumendes 
Auge die Götterbilder betrachtet , die der Grleche vor 
a4 Jahrhunderten erihuf, und die eine fange Neibe 
von Jahren verborgen lagen , ſchlafend in der heiligen 
Erde, bis der Sturm ber Gothen und ber Vandalen 
vorubergezogen war. — Herausgezogen mir biefe aus 
dem Norden, der Scheide der Wölker, und Sieger 
wie dieſe, aber gebildeter, umb beranftrebend nad 
dem Trefflichen, dem das Große der Seine nur Hein 
erſcheint, wird er fie mit ſich nehmen, und fie leicht 
wegführend , in fen Vaterland bringen — dort das 
Schöne fellend neben das Große, und bie herrlichen 
Gebilde aus koͤſtlichem Marmor meben die furdtbaren 
nordiſchen Granıtmajien, auf denen jeine metallenen 
Bildfäulen (die von Perer dem Grefen ? — —) ruhen. 

Gewelfagte 1904 der eben fo gelehrte als gebildete 
Sengenberg — und ahndete es vieleihe nicht, daß biefer 
Zeitpunkt fo nahe fen, und eres noch exicben würde, daß 
diefe Denkmäler alter Kunſt der Seine Sirand verlajfen 
würden, um an den Ufern ber Drljee aufgeftellt zu wer: 
ben. — Sen da vielleicht dereinſt fie wieder in ihr Vater⸗ 
land, Kenſtantinepel und Griechenland dürften gebracht 
werden, um eine Reiſe zu vellenden, die ſchon beinahe 
1500 Jahre dauerte. Denn daß Griechenland nicht ewig 
in den Handen der Türken bleiben werde, ift jetzt ſchon 


veraus zu ſehen. 
ve. P—ß. 


Ein Wort an unſere Herrn Feldärzte. 

In Erwägung, daß bie Zahl der kranken Krieger 
in unfern Feldhoepitalern gegenwaͤrtig ſehr groß — 
daß der äuferft hehe Preis ber Arznei ; unter 
ſolchen Umftänden, bie Hospitalausgabe bedeutend ver⸗ 
mehren — daß, abgejehen fo gar ven Oekenemie, 
ſchnelle, ſichere und leichte Heilung dieſer Kranken 
von der hoͤchſten Wichtigkeit ſeyn muß: nehme id 
mir die freiheit, uniere Herın Feldarzte auf 2 große 
Heilmittel aufinerkjam zu machen, die ſehr geſchickt 
ſind, beide Abſichten zu befriedigen. 

Das eine ift die Colla (das mehlfeilfte) und die 
Ballerten aus Kalbſleiſch, erer Kalb: und Huhnerfleifch 
zufammen (mir oder ohne Zuſatz ven Gewurz, nad) 
Umftanden aud mit g. areb, vermiſcht, vder dieſes 
allein in greßen Dofen. Die abſeleten gerredneten 
und pulverfirten Huhnermagen dürften prefleicht auch 
der Aufmerkfamkeit werth ſeyn?) Mıcht allen bei ine 
termittivenden, jenderit auch bei typhoſen Fiebern, Bei 
daten Entfräftung, bei Erſchopfung burd ſtatke Ber: 

tung, bei heftigen Durchfaflen und Ruhren wird es, 
in den a we und den Maſtdarm gebracht, große 
Wirkfamkcit außern. 

Das zweite it die Curryſche Methede, das Falte 
umd faue Waſſer bei acuten Riebern umd Eranthmen 
anzumenbden. Das in das Deutfde überjerte Merk 
sen Inrrn wird gewiß alten bekannt feyn ; ed könnte 
jedoch manchen: entfallen ſeyn, daß in Betreff des Ge 
brauche der Colin und der (Maflerten eine Iehrreiche Ab⸗ 


balten. 





Handlung von dem italienifchen Ürzte Gäutieri eyiflirt, 
die im dem 18.8. bed Hufel. Journals, in einer ſchö 
nen Ueberſetzung des Hrn. Dr; Bischoff; ju leſen if. 
Sollten gedachte Mittel: bereits in unfern Feld⸗ 
bospitälern angewendet werben, und folalich meine 
Eleite Bemerkung ganz Überflüfig ſeyn, fo hoffe ih im 
Ginſicht auf meine gute Abſicht Eniſchuidigung zu er⸗ 


3abdig, Dr. 
Avertifements. 


Am Ir. Zenner gieng unfere vielgelichle Mutter, bie 
geheime Nätbin, Auguſte Freyfrau von Mairhoven, geborne 
von Breidenſtein, nach einer kurzeu Krankheit zum befieen 
Erben über: Wir mochen diefen für ung fehe fhmerzligen 
Verluft unfern Freundin und Terwandten unter Berbit: 
tung aller Gonbolenz befannt, und find won igrer gefühl: 
vollen Theilnahme üverzeugt. 

Dillenburg den j. dedruar ı8ı4 

gouije von Dubon, Rey 
Briverite Winter, ®. airhoven. 


—— — — — — 


Die bei den Mebrutenliefegungen des Jahre ı8ı3 nicht 
erfchienenen aAbweſenden Gönfchbirten,, nämlid : 

Anton Ochfenbrüder von Oberirjen, 

Georg Wilhelm Spinat vom Berg, unb 

Zude Salomon Barud von Weyerbuſch 
haben fi) innerhalb 4 Wochen vor hiefigem Amte zu ſtellen 
und ihrer Gonfcriptionspfliht Genüge zu leiften, oder zu 
gemärtigen, daß ihr Wermögen eonfisgirt,, fie ihrer Unter 
thanenzechte für verluſtig erklärt, und im Betretungdfall 
an das Herzogliche Militär werben abgegeben werben. 

Altentirgen ben 24. Jänner 1814. 

Her zoglich ———— Amt Shönebers- 
abn« 


* 


— — — — —— — — 

Dre Fachinger Mineral⸗Brunnen ehnweit Dien, it 
einem ſchönen Thal geiegen, mit allen zu feinem Betzich 
nöthigen Webäuben verjehen, fo wie mit einem Hauptbau, 
weldyer leicht zu einer bequemen Wohnung eingerichtet 
werben kann, wird auf 6 Jahre in ber Behauſung be 
Unterzeidhneten ben 18. Bebruar, bes Radmittage um 
Uhr verpadhter werben, akıyo fih die Pachtliebhaber er 
finden, und bie Bedingungen einfehen können. 

Diey den %ı. Junuar ıdı$. 

Eberhard, Fürktt- Dr. Raff. Rammerrath, 





In dem hiefigen Beitungeblatte No. 38. ift von Sei⸗ 
ten des Heynm Eehmann Hanau befannt gemacht werten, 
dad 3 Kuhrpfäizifche Obligationen , und zwat zwei von 
* G. und eine von Lit. D. dahier verloren gegangen 
enen. 

Diefe 3 Obligationen find wieder efunden, und bier: 
her in einftweilige Verwahrung 4 worden. 

Da es num bei demjentgen, welcher ſolche in Anfprud 
nimmt, nod zur Zeit an hinreidhender 2egıtimmation fehlt: 
fo wird hierdurd; ein jeber, welcher etwa ein gegründeteres 
Recht darauf hätte, hierduech aufgefordert, haffelbe inner: 
Halb 14 Tage von heute am, ald weidye ginmal für ale 
mal dazır anberaumt werben, DOT UNTeTIOgener Amtsftelle 
achöria barzuthun, mit vem Anhang, daß im Ausbleibungs⸗ 
fa hernach das Endliche in biefer Gage den Nechten nad 
erkannt werden fol, 

Frantfurt den rı. Bebruar 18:4. 

(L. $.) Polizgeyamt. 


— — — — — — — ——— 30 
Nachſtehende conſcriptionspflichtige junge Burfde wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen von beute an 
um fo gemwiffer mad Haus zurüdzutchren, und’ fi bei der 
unterzeiyneten Stelle zu melben, a's fie anfonften nach ber 
fiehender Bersrbnung rie Refraetaire behandelt, ihr Ver⸗ 
mögen eonfisgiet wird, und fie ihrer Unterthansrechte ver» 
fuflig erfannt, aud im Betretungsfall arretirt werden. 
siebr. Gerhard, von bier. 
ob. Wilbelm Düngen, von bier. 
Garl kudwig Abrafd, von bier. 
Peter Shaltes, von Dienburg. 
Dierdorf den ı4. Januar i814. . 
Herzogl. Maff: und Gürft. Wiedifhes Amt. 
Gramen 


— — 


— — — — — — 
Der Handlungs-Addrebtalender von Frankfurt fur 
184, ift fo chem erfchrinen und in ber Strenaifben Bude 
a bahıer für 30 Er. zu haben, Auch finder mai da— 
elbft: Berechnung verfdredener Geldiorten: ber Wechſel 
nnd Waarenzjahlung ‚ des 20. 24 und 24 Wrideufuß, ber 
er ZSihie: franz. Liores, Franten und fähfifhem Gelbe, 
12 





(2) 





London, vom 28, Januar. 
( Sortjegung. ) 

Man kündigt die Heirath des Erbpringen von 
Oranien mit der Priszeffinn Tochter des Prinzen Re— 
genten von Greßbritarflen als fehr nahe an; man 
fagt, daß ber Ehevertrag einen Artikel enthalte, wels 
der die Erbfolge in ber Regierung ber vereinigten 
Miederlarde dem aus der Ehe zu erwartenden zweiten 
Sohne verfihert; fo daß Holland in keinem Falle mit 
‚der Krone Großbritaniens vereinigt werden würde. — 

, Gelegentlih der Ankunft des Herrn Addingtons 
mit dem zwifdhen dem Kronpringen ven Schweden u. 
Dänematt geſchloſſenen Friedens-Traftat, lieft man 
gleichzeitig in mehreren unferer Blatter folgenden Ar 
tikel, der aus offizieller Quelle gefloffen zu ſeyn fcheint. 

„Die Vereinigung von 10,000 Danen mıt bem 
Heere des Rronprinzen wird dieſes legte auf 120,000 
Mann verftärken; daffelbe befteht alsdann aus 25,000 
Karen + 35,000 Nuffen, 20,000 Schweden, 10,000 

nen, 155000 Mann unter dem General von Wall: 
moben , und enblidy noch einem, aus ven Corps von 
Luͤtzew, Schill, Tettenborn und der hanfeatifchen Le— 
gien combinivten Corps von 5ooo Mann. Bon bie 
fer Sefammtzahl werden 85,000 Mann ſich gleih in 
Marſch jegen, um über den Rhein zu gehen, indem 


der Kronprinz äufferft verlangt, fi mit den übrigen 


Bundsgeneffen in Frankreich zu vereinigen, zumal ba 
fi die vielverfprehende Ausſicht zu der baldigen Her⸗ 
ſtellung des Friedens und Frankreichs rechtmäßigen 
Souveräns eröffnet hat. Wirklich find Befehle zur 
Antretung des Marfches gegeben: (bekanntlich ift ein 
großer Theil des Corps des Kronprinzen bereits durch 


das Herzogtum Berg gekemmen und über ben Mhein 


gegangen.) General Benningfen wird mit 30,000 M. 
zur Belagerung ven Hamburg, und mit 5000 Mann 
ur Blockirung von Haarburg zurudbleiben. Das in 
vaband ftebende Corps unter General von Bülow 
wird den rechten Flügel, die Rufen unter Winzinge⸗ 
rode das Centrum, die Schweden den linken Flügel 
der Armee des Aronpringen ausmachen, und bie Sad» 
fen die Meferve für das Centrum bilden.’ 
Wien, bom ı0, febr. 

Die hieſige Hofzeitung enthalt folgende Amtsbe⸗ 
richte vom Kriegsſchauplatze: 

Vermoͤge Nachrithten aus Langres vom ı. Febr 
werden am 3. d. M. zu Chatillon jur Seine die Pra— 
liminar⸗ Konferenzen uber bie Herſtellung des allge: 
meinen Friedens eröffnet ‚werden. Von Seiten Deiter: 


reichs erſcheint bei denſelban der Staats: und Konfe-⸗ 





teny„Mihifter, Graf v. Stadion; von Seiten Ruflandd 
der wirkliche geheime Rath, und ehemalige Bothſchaf⸗ 
ter am #. &, Hofe, Graf v. Rafountonskn: ‚von Sei⸗ 
ten Englands die Bothſchafter an dem Eaiferl. Oeſter⸗ 
reichijch und dem Eaiferl: Ruffiihen Hofe, Lords Aber⸗ 
been und Catheart, und der Geſandte am fönigl; 
Preußiſchen Höfe, Chevalier Charles Stewart: vor 
Geiten Preufiens, der Stoatd » Minifter und Geſandte 
am taiferl. Oeſterreichiſchen Heft, Freiherr v. Hum ⸗ 
beid: ven Seiten Frankteichs, der Miniſter der aus—⸗ 
wartigen Angelegenheiten Herzog ven Virengi. ' " 
- Der Bonigl. Gronörittanufche Staats ſekretar der aus⸗ 
wärtigen Geſchafte, Lord Caſtlereagh, begiebt fid) eben« 
falls nach Chatillon. 

Die kriegeriſchen Operationen werden während die⸗ 
fer Verhandlungen ungeſtört fortgeſetzt werden. 

Ueber die letzten dieſer Ereigniſſe find die fols 
genden vorläufigen Anzeigen eingegangen: 

Nah dem glänzenden Gefechte bei BatsfurrAube 
am 24. Jan. zog jich der Feind mit dem größeren 
Theile feiner &treittrafte gegen Treyes, und über 
Brienne gegen Chalons zurud. 

Am 28. rüdte ein⸗ 5000 Mann ſtarke feindliche 
Relonne bon Vitry gegen St. Dijier vor, welchen 
Drt ‚General Lanslei mit Boo Pferden befegt hatta— 
um die Bewegungen des Beindes auf ber Straſſe nach. 
Chalons zu beebachten. Diefer General zeg fi den 
erhaltenen Befehlen gemäß, zur, und der Feind 


folgte ihm an diefem Tage eıne Stunde weit über 


&t. Dizier hinaus, 

Am 9. nad 3 Uhr Nachmittags auiff der Feind, 
unter perjönlicher Anfihrung des Kaiſers Napoleon, 
welcher aus Paris bei der Armee eingetroffen war, 
einen Theil der Armee unter Kommando bes Feldmar⸗ 
fhalls Blücher, ın feiner Stellung bei Brienne mit 
jwei Kolennen, beren Stärke fih allen Nachrichten 
jufolge, auf 50,000 Mann belief, uber Geulaines und 
Montierender an. 

Alle bis tief in die Macht wiederhelten Anftrengun: 
gen des Feindes, fih des Schleffes und der eine Viers 
teljtunde weit davon entfernten Stadt Brienne zu bes 
mädtigen, waren vergebens. Er mufte der Kapfer« 
keit der verbundetn Zruppen weichen und zeg fich in 
Unordnung jurud. Acht Kanenen und ı Adler fielen 
in die Sande ber ‚Steger. 

Brienne mar wahrend des Gefechtes durch dad 
feindliche Feuer in Brand geratben. Der Feldmarſchall 
Bluͤcher ließ daber»einen Theil feiner Kavallerie vor 
dieſem Orte zuruck, und bezog noch ın ber Nacht eine 
auſſerſt vorthelhafte Stellung auf dan rechten Lies 


— 


der Aube, zwiſchen Maifen und Trannes, we fih auch 
‘das Armeekorps, unter Kommando des Aronprinzen 
von Wurtemberg, aufgeftellt befand, 

. Am folgenden Tage und am 3. wurden don der 
Oberbefebidhaber ‚der verbündeten Hauptarmee, Feld: 
marſchall Furften v. Schwarzenberg, gemeinſchaftlich 
mit dem Feldmarfchall Blücher alle Dispoſitionen ges 
troffen, um den Dffenfiv: Bewegungen des Feindes, 
über welche nad aufgefangenen Briefen, und nad) den 
Vorfallen vom 2y. kein Zweifel obwalten konnte, zu 


begegnen. j 

Der Feldmarfchall Fürft v. Schwarzenberg verlegte 
fein Hauptquartier in der Nacht vom Fr. nad Lo: 
lomben, und alle übrige Korps rückten in die ihnen 
angemwiefenen Pofittonen. Ein allgemeiner Angriff wur: 
de auf den ı. fSebr. erwartet, als die Meldung eins 
lief, daß der Feind fi auf allen Punkten zuruckziehe. 
Die verbündeten Armeen, vellfominen veremigt, 
jeßen ihre Operationen in gröfiter Uebereinſtimmung fort. 

Dir Attamann Graf Dlatoff, bat ſich mir einem 
leichten Korps über Send gegen Fontminebleau in 
Marſch geiekt. 

Mailand, vom 9 Febr. 

Se. Fönigl. Hoh. der Vizekbnig ven Italien hat 
aus feinem Haupsquartier zu Werona, am ı. Februar 
folgende Proflamation an jeine Armee erlaſſen: 


Soldaten der Armee von Italien! 

Seit Eröffnung des Feldzugs habt Ihr große Ötra: 
paben ertragen, Shr habt dem Feinde große Beweije 
Eures Muthes und Euerm Souveran große Proben 
Guner Treue abgelegt. 

Wie gierreih it der Lohn, den Ihr fchon durch 
Eure edlen Anftrengungen davon getragen habs! Ihr 

abet Euch die Achtung des Feindes erworben. Ihr 
bs die Belehnung des Kaiſers davon getragen, und 
hr könnet in Euerm Innern ſtolz darauf jenn, ben 
en Theil. des italieniſchen Gebiets und eine große 
zahl franz. Departemente lange Zei} fur jedem Eu 
falle des Feindes bewahrt zu baden. 

Soldaten! Von allen Seiten erheben ſich Hoff: 
nungen zu einem dauerhaften und naben sieben: 
ih Sn fie für gegrundet. 

deſſen iſt der Zag der Ruhe noch nicht für Euch 
herbeigekommen. 

Ein neuer Feind wirft ſich auf, 

Wer iſt dieſer Feind? — Wenn ih ibn Euch 
nenne, werdet Ihr Euch mweigern meinen Worten 
Glauben beijumeffen, und Eure Unglaubigkeit, die 
auch ich lange mit Euch getheilt habe, iſt für Euch 
ein neuer Anſoruch auf Ruhm. 

Die Neapolitaner hatten uns feieriih ihre Allianz 
verfhrochen. Auf Treue und’Glaube ihrer DVerfpre: 
dungen wurben jie im dem Korntisreihe als Bruder 
empfangen: man erlaubte ihnen nicht nur mehrere 
unjerer Departemente zu befeben , ſendern ſogar mit 
Euch alle unfere Hulfsquellen zu theilen. 

Sie ind ald Bruder eingeruͤckt und fie waren un: 
fere Beinde!... fie find als Vruder eingerwft u. doch 
haben jie fih genen uns biwaffner!i... 

Soldaten! Ich leſe ın Euern Seelen Euern gan— 
jen Unwillen, und ich weiß, daß ein Gefuhl von Un» 
millen, wovon die Urſache fo edel it, Eure Ta— 
pferkeit nur noch vermehren wird. 


Die Neapolitaner find auch nicht unüberwindlich! 


Vieleicht werden wir Freunde in ihren eigenen Glie— 
dern zählen. Sicherlich, wenn das Gefuhl der Loya— 
lität irre geleitet werben kann, wer zweifelt. dann, 


daß ein Augenblid des Nachdenkens nicht hinseihen . 


fee, um daſſelbe zu entflammen und ibm feine ganze 
Gewalt wiederzugeben ? 

Es giebt unter den neapolitaniſchen Truppen ein® 
große Anzahl Franzoſen: fie werden bald jene Fahnen 
verlaffen, die auch fie ihrem Seuverain und ihrem 
Vaterlande treu glaubten; jie werden ſich mit Euch 


dereinigen, fie werden unter Eudy die namlidien An» - 


lungen finden, die fie durch ihre Dienite erlangt 
aben ; Ihr merdet fie als Freunde empfangen; 
br werdet fie durch Eure Aufnahme fur die be: 
agenswerthe Abtrunnigkeit tröften, deren Opfer zu 
werden fie: nicht verdient haben. . 


Franzeſen! Italiener! Sch zähle auf Euch! Zahlet 
auch auf mich. — Ahr werdet mid allentyalben fins 
den, we Euer Interefie und Euer Ruhm mir met 
nen Platt angewieſen buben. 

Soldaten! Man Wahlferuh if... Ehre und 
Treue. Möge diefer Wahlſpruch auch der Eurige ſeyn: 
mir ihm und mit goͤttlicher Huffe werten wir ned: 
mals uber alle uniere Renee triumphiren. 

Eugen Nupcleor. 

(Eine zweite Proklamation des Vizetbaigs am die 
Mölter von Italien werden wir morgen hacdtragen.) 


Zu Modena it em 3. v. M. nachſtehende Pro- 
Hamatıon des ngapelitastifdien Generals Carrascoſa pu- 
blizirt werten. j j 

Staltener! Endlich iſt der jo bei. erfehnte Augen: 
blick zekemmen, im welden ea vaterliher Ruf uns 
alle unter die namliche Fahne verſammelt. Nach Jah⸗ 
ren, wo Trennungen, Schwachheiten, Laer oder 
Scheint agend herrſchten, erwacht fur uns endlich der 
gluckliche Tag, wo wor, fur unſer eigenes Jutereſſe 
fechtend, das eigene DBaserland vertheidigend, fur das 
gemeine Beſte lampfend, uns un ven erhabenen Ab- 
hig verſammeln, wilder uns aues dieſes garantirt, 
um ſicher zu ſeyn, dieſe Befibaren Wehlthaten zu ers 
langen, und von Sieg zu Sieg ſchreitend, endlich den 
ruhigen und frieblidien Genuß derſelben zu erhalten. 

Reiner Patrietiemus, unbegranztes Zutsauen zu 
dem rhabenen Furſten Joachim, weichen bie Völler 
Meapels ihr ganzes Giuck verdanken, Ausdauer in 
den Beſchwerden eines glorreichen Kampfes, und nichts 
kann den Ausbruchen unſeres Wuthes unter ber Ans 
fuhrung des erſten Heerfuhrers des Zahrhunderts 
Schranten ſetzen, angefenert durch das Beouptſeyn, 
Theuneymer an der gerechten Sache zu ſeyn. 

Jratiener! komme aljo, tretet in unſere Meiben, 
veriajjet jene Euerer Unterdrucker, und gebt Europa 
nicht das bedauernswurerge Schauſpiel, weiches ihr 
geben wurdet, wenn die Ztallener des Sudens gegen 
jene dieſſeits des Po, in einem Augendliche, wo ein 


erhabener Ruf fie gleichfals zur Ehre, dem Sieg u» 


dein Giucke aufferders, bautpren wurden. - Wertet Ihr 
taub gegen dieje Stimme ſeyn? Werbet Ihr fortfahren, 
bie Werszeuge Euerec Ketten zu jeon? Ziehet Ihr noch 
die Knechtſchöft der Freihent der? Werdet Ihr nicht 


beitragen, das große Wert vollenden zu halfen, wel⸗ 


ches nis beinahe ubermentduiwmen Kraften alle mit und 
allitcte Machte begeunen haben? Men, gewiß nicht! 
Ihr werdet aules dasjenige, was die Welt von Euch 
erwartet, reauſiren.“ 


Gegeben in Unſerem Hauptquattier zu Modena, 


den 31, Jauuat 1614. 
Der Generallieutenant Baron 
Karascoıa 


Paris, vom ı. Febtuar. 


Als die Offiziere der Nationalgarde, mehr als Boo 
an der Zahl, am 24. Jan. die Ehre hatten, Sr. Maj— 
vorgeitellt zu werden, bilderen fie in den Höfen des 
Palaftes einen großen Kreis, in deſſen Mitte der Kai⸗ 
fer ſtund. Hier begann nun gine ruhrende Scene. 
„Der Feind, jagte der Monarch gu ihnen, hat un- 
fere Granzen überſchritten. Ich werde mid umverzug: 
ih an die Spite meiner Armee fielen, und hoffe, 
daß er mit göttlicher Hulfe und der Tapferkeit meiner 
Trurpen zuruckgeſchlagen werden mırd.’’ 

Die Blicke Sr. Diaj. richteten ſich hierauf auf die 
Kaiferin und den König von Rem, den ſeine erlauch— 
te Mutter auf ihren Armen trug, Jch vertraue, fuhr 
der. Kaifer mit geruhrter Stimme fort, meiner guten 
Stadt Paris meine Semahlin und meinen Sohn, und 
indem ich ihr die Obhut der meinem Kerzen theuerſten 
Gegenftände übertrage, gebe ich ihr den grögien Be— 
weis meiner Achtung. 

Heer General Garriot, ehemaliger Kriegsminifter, 
würde von Sr. Maj. zum Övupermeur von Antmers 
pen ernannt und iſt am ?o. Januar von bier zu feis 
ner Beftinimung abgegangen. — 

Dad zuflündige Geber hat heute in der Mettodo⸗ 
litanfirdie von Paris jenen Anfang genommen. Der 
Herr Eardinal Maury hatte uber biejen Gegenſtand 

* 


eine Verordnung Bekannt gemacht, int welcher folgen: 
de Stelle vorkommt: „Madden Wir vom Kaifer und 
König ein Schreiben erhalten haben, in welchem er 
Uns auffordert, öffentliche (Hebete anyusrdnen , um 
von Dort: Heil für die Waffen zur Vertheidiging bed 
Baterlandes zu erflehen, 
ben nebit einen Hirtenbrief und ; welcher am b. Fe— 
bruar in allen Kirchen der Did;eien verlefen twerden 
wird. Be. \ 

Auffer dem softlimdigen Gßbet hat noch &e. Ei: 
nen; angeordnet, daß bis zur Epoche, wo bie Feinde 
Frankreichs über die Granzen des Reichs zuruückgedrangt 
ſeyn werden, in allen Meſſen eigene Gebete verrichtet 
werden follen, 


Die Parifer Blätter enthalten folgendeh Bericht 
unter der Aufjchrift: , 
Offizielte Nachrichten, 


Heute Nacht iſt ein Kurier zu Paris eingetroffen, 
ber aus dem Hauptquartier des Kaiſers kommt. Er 
berichtet, Daß man den Feind am =y. und Fo. gänz— 
lich geichiagen habe. Der Kaiſer hat am 30, zu Brü 
une ubernachter. Ne 

Der Kurier fah wenigſtens 15000 Gefangene. Die 
feindliche Artilferie war in dem Wilde von Vaffſh flek: 
ken geblieben. Man hatte (den «5 Kanonen erobert, 


Unfere Truppen haben Wunder der Tapferkeit gethan. 


Die Landleute liefen mir Senfen, Heugabeln, 
Piken und mit Eiſen beidlagenen Stöden von allen 
Seiten den Flüdylingen nah und brachten mit jedem 
Augenblick Gefangene, Gepack und Kanonen ein, 

Fur gleichlautende Abſchrift: 

Der Marſchau Herzog v. Caſtiglione, Augeredu— 
(Bir enthalten und jeder Anmerkung über dieſe ſo 
betitelte offizielle Nachrichten, und bitten un: 
fere eier bios die Berichte der Allurten mit denjelben 
zu veralsichen. Wir glauben auch nicht, daß die Fran: 
jofen nech jegt dei in den Partjer Zeitungen bekannt 
getachten jogenannter offızieklen Berichten fe 
unbevingten Glauben Beimejfen werden, wie ebethals.) 


Mecheln, vom 5. Febr. 

Seit- den =. beſetzt General Borſtel dieſe Stadt 
mit einigen Kavallerıe » und Infanterreregimentern d. 
has fein Hauptquartier hier aufgeihlagen. Wir er: 
warten hier Se. & Heheit den Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar, Oberbefehishuber. 

De. re. der General von Borſtel bat den hiejigen 
Behörden angezeigt, daft De. fönial. Hoheit der Her: 
8* vor SachſenWermar mit der Statthalterſchafi 

elgiens beauftragt iſt. 

Termonde, tem 4. Februar. 


Geſtern um 6 Uhr des Abends jind 50 Keſacken 
Hier eingezogen, 25 And fogleih nad St. Mikolas 
abgegangen, nah ihnen folgten 1200 Mann andere 
Truppen. Cie wurden ußerad mit Glockengelaute ıt. 
Giedenipiel empfangen. Huf der Marie wurde ihnen 
ber, Ehrenwein ‚gereiht. Es follen ned 500 M. von 
ben Truppen kommen, die a Stunden von hier ge: 
lagert jind. 

Münden, vom ı2. ehr. 

Heute Mittags um 11 Uhr verfügten fih Ge. 
Majeſtät unier allergnadigiter König, und Ge. Ho: 
heit ver Kronprinz ın Begleitung des ganzen Hofes, 
in die Hofktrche, um einem feierlihen Ze Deum bei: 
zuwehnen, welches dafelbfi abgehalten wurde, um dem 
Himmel fur den für die verbundeten Heere ſiegreichen 
Ausgang der bei Brienne ſtattgehabten Schlacht zu 
danken, wobei die Fanıgl. Truppen auf eıne ausge 
zeichnete Weiſe Antheil genommen, Mar lautete eine 

Stunde mit allen Stoden ber Stadt, und die 
Artillerie feuerte inzwiſchen. 


Schreiben Seiner Durcht, des Fürſten von Schwar⸗ 
zenberg, Obergenerals der verbundeten Heere, an 
Se. Erzell. den könugl. baier. General der Kava— 
lerie, Grafen v. Wrede, 

In meinem Hauptquartier Bar-fur-Aube, 
R j vom 3. Febr. ıdıa. 


niachen wir dieſes Schrei⸗ 


geſtern erworben haben. 


Schilde der Ordnung und. der Ruhe. 


Hochgebohrner Graf! 

Se. Moj. der Katſer aller Reuſſen haben mir die 
Dekoration des St. eorg : Ordens »ter Klaſſe zu 
überfenden gerubt, um es Euer Eizellen; als einen 
Verweis zuzuſtellen, wie ſehr er das Verdienft würdigt, 
welches ſich Diejelben mit dein ten Armee Kerps um 
bie Entiheidung der wichtigen Tage von vorgeftern u. 
Es bedarf meinetſeits keiner 
erneuerten Verſicherung jener velllommenen Anerkennung 
Ihres glanzenden Verdienſtes, welche in der Geſchich— 
te dieſer zwei merkwürdigen Tage jo feſt Bearünver iſt. 
Empfangen Ew. Erz. atfo die bed aufrichtigen und 
freudigen Antheils, den ih an der Ihnen zu Theil 
gewwerdenen Auszeichnung nehme. 

Ih begleite dafjelde im Mamen meines Monarthen 
mit der Zuſicherung, kaß Allerhöcftdenielben nichts 
erwunſchter ſeyn kann, als einen Theil Seiner Trup— 
fen gemcinſchaftlich mit den braven Rriegern Sr. Wi; 
des Königs Ihres Herrn, Ew. Erz. welfer‘ und täpfe- 


‚ ter Leitung anvertraut zu wiſſen. 


Schwarzenkerg. .'' 
Brüffel, vont 10, Kebr: 
( Bortfegung. ) 


Nachſtehendes ift vie von &r. Durcht. dem Herzöge 
bin Sachen : Weimar erlaffene 


Erffärung an die Einwohnet Belgiens. 


Die Preklatnation, melde an euch ergangen iſt, 
wird euch dem Geiſt der Mafıgung gezeigt haben, der’ 
die Allurten und ihte Generale Der ıhrem Einzuge in 
euer Land leiter 

Alte Dörfer, deren Befreier wir bis jekt waren, 
Bejtugeen den Wunſch, an ber greßen Sache Theil zu 
nehnten. Ueberall griff ntan zu dern Waren, man 
ſtellt ah in die Reihen, man zieht mit vorwarts. Die 
aus allen Departenſenten Belgiens gelemmenen Ab: 
gejandien beweiſen mir, daß die Giimbehner dieſet 
ſchönen Provinzen vom namuchen Geiſte beiebe find, 


Die Heffnung, das unertragliche Jod fremder Tiran— 


hei abzuwerfen, gibt ihnen den nerygen Murh, um. 
leich ihren Ahnen ihre eigenen Befreier zu werden. 
ch temme dieſer herrlichen Begeiſterung entgegen; 
und werde dieſe Stimmung aus allem meinen Krafe 
ten; fo wie ıch weiser werrude, uberall zu erhalten 
fudyen. Id werde mich aller Wietel bedienen, die 
man mir angibt, um das Wehl des Landes zu bes. 
fördern. Strenge werde ich dieſengen ftrafen, vie ſich 
irgend Gemeinſchaft mit dem Feinde eriauben. Sch 
habe Warjen fur diefemgen, m denen ver Muth ıbz 


“ter Vater wieder auſſodertz Verachtung treffe die Feige - 


herzigen. Erſtere jellen gut aufgenommen ſeyn, die 
andern aber mögen ſich nur entftenen. Wir fürchten 
nicht, daß ſie die Stärke unſerer Feinde vermehren, 
Das Reich des Despotismus iſt zu Ende Die Ord⸗ 
nung wird wieder aufbluhen. 

Pragt euch das Wort Ordnung ein, Bewehner 

Igiens! Wiöge viejes einſt fo bluhende Betgien ſich 
wieder erheben, aber daß es ſich erhebe unter dem 
Seine Unab: 
hangigkeit ift nicht mehr zweifelhaft, aber madıt euch 
ihrer wurdig durch die Aufrechthaltung det ınnern 
Ordnung und durch die Aufſtellung tapferer Kämpfer, 
die fur Freiheit und Ehre fechten. Mehm in dieſet 
Hinſicht die Hugften Wiaasregein. _ 

Möge alles vorlaufig an jener Stelle bleibe, Der 
Bang der Geſchaäffte und der Verwaltung daure unges 
fiört wie bisher fort. Die Maites ſollen beibehatten 
werden. Die Bezirksräthe mögen das Amt der Unten 
präfete vergehen; die Departernentsrirhe mit, ihrem 
Prafidenten jenes der Prafekre, Alle muffen die Ruht 
in ihren Kantons, in ihren Bezitken, in ihren Depars’ 
fementen handhaben Ich made fie im Namen der’ 
alltirten Machte, im Namen ıhris eigenen RBaterlane - 
des verantwortlich ‚dafs. Cie werden gutgeſinnte 
Einwohner des Landes an die Stelle ber verbachtigen 
Beamten ſetzen. Beamte, welche geborrie Franzoſen 
find, können ihre Stellen nicht behalten. Mögen fie, . 
in ihre Hermath. zurucktehren und die Rabe: ned 


Yandes nicht weiter flören, das feinem Namen, feiner 
Wehlfahrt, feinem Daſeyn wiedergegeben ut. 
Mögen die Departemente fo fib nah den Grand» 


fen der gejelligen Ordnung und des Gemeingeiſtes -| 


organifiren, mögen fie, fo wie ih naher komme, ein 
Mitglied jedes Nathes in miein Dauptgartier enden, 


Ich werde mich mit ıhmen über die zu treffenden Ein: “ 


richtungen beſprechen, und id; werde ber erite fen, 
ihnen die Mittel und Paſſe zu geben, um alsdann 

ihr Geſuch vor die allürten Monarchen zu bringen, 
Da Antwerpen noch vom Feinde befeut iſt, fo if 
der Sitz ded Departements wiſchen den beiden Nethen 

vorläufig zu Meceln aufgeichlagen. 
ar Herzog ven Sadyjen : Weimar, Befehls- 
haber der vereinigten ruſſiſchen, preußiſchen 
- = und fahfifhen Armee in-Braband. 
Der General v. Bulow, Oberbefshld- 
haber des dritten preuß. Korps. 


Bafel, vom 9. Februar, 


Einige Dffiziere, welde heute von ber Armee ans 
gekommen find, verfihern, daß die Allurten ihre Vor: 
theile verfoigen, dafi ſich die Franzoſen aber fur jeden 
Fuß breit Landes fchlagen. Die Zahl der Verwun— 
deten aus den legten Schlachten it jehr bedeutend; 
fie werden auf verſchiedenen Punkten gegen don Rhein 
zurudtranspertirt. 

Man verfichert, daß alle auf dem Marfche befind: 
Ihe Mannfchaft auf der Stelle, we fie die ertheilte 
Ordre erreicht, Halt machen ſelle. Man muthmaßet, 
daß dieſer Stillſſand nur für den Moment ſtatt finder, 
bis für den Zruppenmarjd eine neue Militarftraße, 
wahrſcheinlich durch das oberrheinijche Departemmgne über 
die Vegeſen, beftimme ſeyn wird, indem auf der bis: 
berigen Route über Mumpeigard, Veſoul u. ſ. w. 
Mangel an den nöthigen Subjiftenjmitteln eingetreten 
ſeyn fol, 

In ter vergangenen Naht hat das Bombarde— 
ment von Hüningen wieder jehr lebhaft begonnen, 
und man verjichert, daß dieß nun ununterbrochen fort 
gelegt werde. j 

Beftern find firben Bataillensd Deftreicher bier ein: 
geruͤckt, die einftweilen in hiefiger Gegend ſtehen blei« 
ben, und die man als Verftarfung für das Belage: 
‚ rungsborps ven Hüningen beftimmt glaubt. Auch find 
wieder viele Kranke und Verwundete angelommen , 
und man ſpricht von Errichtung neuer Hospitaler. 

Die Herjoge von Angoyleme und von Berry find 
heute unter den Nasen als Grafen ven Ponthier u. 
d’Escars bier angefommen. Man weiß noch nicht be: 
ſtimmt, wann und wohin jie von bier abreiſen werden. 

Durch Neufchatel kamen am 7. d. 74 eroberte 
Kanonen und 200 Mann franz. Gefangene, beinahe 
alle ven der Eaiferl. Gardeartillerie. 

Vom 11. Die Proklamation Ludwigs XVIII. an 
die Sranzofen, aus Hartwell ın der Grafſchaft Buk— 
Iingbam vom ı. Februar 1813 dadirt, iſt nun öffent: 
lich erfdienen. Es heißt darin, daß nun der Augen« 
blick gekommen wäre, wo bie göttliche Vorſehung be— 
reit zu ſeyn feine, das Werkzeug ihres Zorns zu 
jeritören.. Es Eönne bie —— nun keine Furcht 
mehr abhalten, ſich in die Arme ihres Koͤnigs zu 
werfen. Alle Vermaltungsbehörden, der Senat, ber 
Erde, bie Grade, welche die Generale und Offiziere 
bei der Armee begleisen, alles ſoll beibehalten und 
niemand von feiner jeßigen Stelle verdrängt werben, 
wer dem Könige den Eid der Treue leiftet. "Aud) wird 
darin verfproden, die Konftriptien abzuſchaffen u. ſ. w. 

Wie es heißt, jo will der Düc de Berry ebenfalls 
eine Heine Proflamatien erfheinen laffen, die man 
mit Maäßigung und Befdieidenheit abgefafit wiffen will. 

der Nacht vom b. auf den 7. iſt ein aufierer 
dentlicher Kurier aus dem Innern Frankreichs bier 


eingetroffen, man weiß nicht, welche Nachrichten er 


uberbracht bat. 
Sranffurt, vem ıb. Febr. 
Die berzogt. Sachen » Geburgifchhen und fürfkfich 
Waldediihen Zruppen find heute von hier zu ihrer 
weitern Beſtimmung abmadrfcirt. 


Die Mailänder Zeitungen, melde bis zum 9. d. M, 
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gehen, enthalten noch nichts von dem Einrücken ber 


* Dejtreiher und Meapolitaner in diefe Hauptſtadt, und 


melden überhaupt mat das Geringfte von Ariegsvor: 
fällen. 

Nachrichten aus Gent--zufolge, -find bie allüirten 
Truppen am 4. d, daſelbſt eingerudt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die ſilberne Trompete, welche bie dienenden Stet ⸗ 
tiner Madchen dargebracht haben, koſtet 150 Thaler. 

Bremen hat dem General Tettenborn, das Bur⸗ 
gerrecht in einer goldenen Kabfel überreicht. 


— —— — — 
Avertiſſements. 


In Gemäßpeit verehrlicher Verfügung h. Departententss 
Gerichts ſollen die dem hieſigen Bürger und Gaflıricıh 
Balentin Sattig zuſtehende a Häufer , als 

a) das Gaftyaus zum PFrantfurter Hof genannt, mit 
Litt, A ®r. 39: bezeichnet, und neben Martın Petermann 
und dem ehemals v. Reigersbergifchen Haufe, und neben bem 
Srantfurter Hofe und Michel Obigz 

b) das anftofenbe Haus Lit. A Wr. do beide Häufer, von 
welden bie nähere Beichreibung unten folgt, in ber Daupt: 


ſtraße dahier zu jedem Gewerbe und befonders der Gaſt⸗ 


wirthſchaft wegen ber vorbeiziehenden Straße von Frank 
furt nad Würzburg fehr vortheilhaft gelegen, unter Vor— 
behaft h. richterlicher Genehmigung und für den Steigerer 
gejesten fehr vortheilhaften Zahlängsfeiſte Beringniffen zu 
Beförderung bes Hiuslihen Welten des Valentin Satrigs 
an den Meıftdietenden, ba der vorige Termin wegen ben 
Kriegsereigniffen nit eingedalten werben konnte, Öffentlich 
verfieigett werben. Liebhaber können unter deffen ſowohl 
bei vem Sroßherzoglihen Heren Dicafterialabvotaten Weorg 
Mabut dabier als bei unterzeihnetem Amte fi täglich über 
bie Bedingniffe verläſſigen, und ihre. Gebote zu Prototoll 
geben; biefe Berjteigesung wird biemit zum erſteümal ber 
kannt gemacht. 
Achaffenburg am 24. Januar 1814. 
Grofherzogl. —* ——— Aſchaffenbutg· 
= x 


a fide 
Zasobus Mittnacht 
qua Actuar. 


Befdreibung. 


1. Das Gaſthaus Lit. A. Ro, 394 zum Frankfurter Hof 
genannt, burdiaus von Stein gebaut ‚enthält: 

ı) ein Ihödiges Vorderhaus, und eimen in den Hof zie⸗ 
benden biermit vereinten Hinterbau gleichfals uch 
Gtein, liegt unter bem vorferen — ein gewölb⸗ 
ter Keller, 20 Stuͤck Wein faſſend, und hat eine 
geräumige Einfahrt nebft aroßen Hof. 

2) Das Erdgefchos beider Bebäude enthält: 4 heizbare 
immer, ı Aucde, Waſchhaus, Remife für 2 Wigen 

und Abtritt. 

3) Der zweite Stock mit Hinterbau enthält g heizbare 
und ı unheizbares Jimmer. 

4) Der dritte Smwd bes vorberen er 4 beisbase 
immer, ı Rüde, 4 Kammern auf dem Speicher, 
unb ı Xbtritt. 

5) Hinter biefes Gebäude Roßt ein größer Stall mit Heu⸗ 
ſpeicher und Gärten. 

6) Der Hof fließt in die Wreite eine fleinene Scheuer 
77. Schub lang, 37 Schuy breit, hat einen gewölb« 
ten Keller zu 50 bis 60 Stuck Wein, ı Tenne, 2 
Bahren, ı Biehſtall, Kelterhaus und großen Speise 

€ 


r. 
U. Das Haus kit. A. No. jo neben dem Frankfurter“ 
ga! und Sattlermeifter Richael Obitz gelegen, iſt 3e 
dcig, und enthält mebft einem großen und £leinen 
gewöibten Keller zu, ı8 bis 20 Stück Wein. 
1) Im Erggeſchoſſe 2 heigbare und » unpeizbares Zim— 
mer 


2) Im zweiten Stock, 2 heisbare und ein unbelsbares 
Bımmer nebft geräumigen WVorplage. 
3) ı heijbares und 2 undeizbare Zimmer im dritten 
&Stod und einen großen Speicher. 
An diefes Haus ſtoßt gleihfals ein Binterlum, 
welcher enthält 
4) Im Erdgefhoffe, i Remiſe für 2 Wagen, Stallung 
für 3 werde. Schmweintäl, Hünerhaus, ſodann 
5) im zweiten Stod, 4 Kammern, ı Abtritt ufb ger 
täumigen Gpeider. 
in üdem 


Sacebus Mittnadt 
qua. Aciuar, 





Die 3. C. Bönel’fde gegen ige Her Front 
furt a M. empfiehis fih in allem, was ins Mufitatifde 
einfhlägt. 





Sreitag, den 18. Februar 


. 1814, 





Klaufenburg, vom ıb. Jan. 


Am ı0. d M. ift das bier organifirte Siebenbür: 
gifch » Ungarifche Jägerbataillen, unter der Leitung feir 
nes würdigen Kommandanten, des Oberit : Wachtmei⸗ 
flers Freiherrn vo. Gerlitzi, zu feiner Beflimmung jum 
Kriegsheere abaejogen. Das Depot bleibt in hiefiger 
Stadt, und iſt bemüht, von Zeit zu Zeit die Ergän. 
gungsmännfhaft nachzuſchicken. 

Wien, vom 0. Febr. 


" Heute haben wir das erftemaf feit dem Ausbruche 
dieſes Krieges bier Koſacken gefeben. Es find bei 400 
Mann, als bejabrte Leute, die in dem Gegenden 
des obern: Rheins erkrankt waren, und nad ihrer Be 
nefung die Erlaubnif erhielten, in ihr Vaterland zu: 
rückzufehren. Man hat ihnen die Straße über Wien 
3* weil gegenwärtig alle andern Straßen 
ufiger als dieſe von Truppon bezogen werden. Sie 
find ſehr gut equipirt, und man ſieht es ihnen an den 
Waffen und on ben Kleidern an, daß fie nicht ohne 
eute aus dem Felde giengen. — J. M. die Königin v. 
icilien Befindet ſich nod immer in hiefiger Hauptſtadt, 
und es fheint, daß ‚Sie Ihren Aufenthalt hier fän« 
ger , als anfangs hierzu ber Antrag war, fortzufeßen 
geſennen ‚fei. — 'Am’5. wurden bei fünfjig ganz neu 
gegeſſene Kanonen ver verſchiedenem Kaliber von bier 
abgeführt. Sie find mit allem Zugehör verfehen, 

Kimen aus Ungarn hierher, und giengen nach Jtalien. 

Mailand, vom 9. Febr. 
’ At (Bortfegung.) 

Machſtehendes 6 die in unſerm geſtrigen Blatte 
angekündigte Proclamation-am die Voͤlker des Königs 
reihe Stalien. 

Volker des Königreichs Stalien ! 
Seit drei Monaten it es uns binlanglich geglüdt, 


ben größten Theil Eures Gebietes für einem feindkie 


chen Einfall zu bewahren. . 

Geit beinahe drei Monaten haben und die Meapos 
litaner feierlich ihre Hilfe verfprochen. Und wie hats 
ten wir ed wagen follen Mistrauen in ihre Werfpres 
Hungen zu fegen? Ihr Souverain ift burd) die Batıde 
des Blutes mit jenem Großen Danne vereinigt, wel« 
dem er und id Alles verdanden; und diefer Große 
Mann ift.jegt weniger glücklich? 

Auf dası Wert der Meapolitaner vertrauend, war 
es uns daher erlaubt zu hoffen, daß die Anftrengungen, 
die wir bis dieſen Augenblick gemacht haben, nicht 
umſonſt fepn, und der Feind genöthigt werben würde 
fi) jenfeits unferer Gränge zuruckzuliehen. 





Völker des Königreichs Stalien! Könnt ihr es 
glauben? Die Neapelitiner, auch fie, täuſchen ge— 
genwärtig alle unfere Wunſche und alle unfere Hoff» 
nungen! 

Dennech find fie, da fie fih als unfere All irte 
darftellten, in unſer Gebiet eingedrungen, und «6 
— ihnen frei, mehrere unferer Departemente zu 

n . 


Dennoch haben wir fie aufgenommen al® Brüberz 
wir haben ihnen mit Zuvorkemmen fowohl unfere Mas 
gazine, als unfere Staatskaſſen, unfere Arjenale und 
unjere feften Platze geöffnet! j 

Und zum Lohne dieſes Zutrauend, zum Lohne 
unſerer Opfer, reichen ſie auf den Linie felbft, wo ji 
ihre Waffen mit den uhfrigen vereinigen follten, dem 

remdlinge die Sand, und erheben gegen ung: 
ihre Kriegspanier! . 

Die unerbittliche Weltgefchichte wird ohne Zweifel 
einft alle Iutriguen, alle Ranke enthüllen, die unum« 
gänglider Weite in Bewegung gejeßt werden mußten, 
am einen Souverain Bis auf den Grad irre zu leiten, 
der durch feine Tapferkeit ſchon zu fehr ausgezeichnet 
ift, um nicht auch alle andere Tugenden eines Solda- 
ten zu befigen. 

oͤlker des Königreichs Stalien! Wir verhehlen es 

nit ,,;die Abtrunnigkeit der Meapolitaner hat die 

Schwierigkeiten unferer Rage fdhreflich vermehrt; als 

lein wir fürdten nicht es zu fagen. Je fhmwieris 

er unfere Lage it, defto mehr muß unjer 
Durch jid vergrößern. 

Shr werdet Euch daher um den Sohn Eures 
Souverans verfammeln; Ihr werdet in die Gerechtig⸗ 
keit und Heiligkeit unferer Sache Zutrauen jeßen; 
Ihr werdet auf die Stimme besjenigen marfdiren, 
der Euch alle in feinem Herzen trägt, und deſſen ein 
ziger Ehrgeiz, wie Ihr wißt, ſtets darin beftund, aus 
allen feinen Kräften zur Vergrößerung Eures Ruhe 
mes und zur Befefigung Enrer Wohlfahrt beizu= 
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—— Nur diejenigen find ſelbſt im der Ach⸗ 
tung der Welt und in ben Annalen der fremden 
Nationen unfterblih, welde ihrem Souveraän und 
ihrem Vaterlande getreu, getreu ihren Pflichten und 
ihren Eiben, getreu der Dankbarkeit und der Ehre zu 
leben "und zu ſterben wiſſen. ’ 

‚ Gegeben in Unſerm Hauptquartier zu Verona, am 
1. Februar 1614. Eugen Napoleon. 

— Der König ven Neapel hat feine Hauptſtadt 
verlaffen , und ut am 25. Jan. zu Rom angefommen. 
Sen. Nugent war am ad. zu Bologna eingetroffen. 


x ° 
Berona, vom ı. Febr. 


Heute morgens hat Se. königl. Hoheit der Prinz 
Vizetönig über die fönigl. Garde Heerſchau gehalten. 
Ein großer Zufammenfluß von Zujhauern hatte ſich 
auf dem Plag verfammelt, alle bewunderten die [djöne 
Haltung der verſchiedenen Infanterie» und Kaballe⸗ 
riekorps aus welchen fie beſteht. Es heifit übermorgen 
als am 3. Februar würde der Prinz in ber Ebene 
von Werona über einen großen Theil der Kavalierie 
Heerſchau \ halten. Werfdiedene Bewegungen fanden 
bei mehreren Divifionen der Armee ſtatt. Jedoch ut ım 
der Aufftelung der Truppen vor unjerer Stadt noch 
keine Veranderung vorgenommen werben. 

Kiel, vom 14. Jan. 
Friedens‘: Tractat- 

iihen Er. Maj. dem König von Schweden eines 

heile, und Sr. Maj. dem Nönig von Danemark 

= andern Theils. 


Im Namen der allerheiligften und untheilbaren 
Dreieinigkeit ! 

Se. M. der König von Schweden und Se. M. 
der König ven Danemark, beiderſeits durchdrungen 
von dem Wunfche, dem Jammer pes Krieges, welder 
unglüdlicher Werje zwiſchen Ihnen ftatt gehabt, een 
gluͤckuchen Frieden folgen zu laffen und das gute Ein⸗ 
derſtandniß zwiſchen Ihren reſpektiven Staaten wieder 
herzuſtellen, haben zu dem Entzwecke und auf Grund⸗ 
iagen, welche auf immer die Fertdauer deſſelben Adıern 


werben, folgende Bevellmachtigte ernannt, namlich: 


@e. Maj der König von Schweden, den Herrn Ba— 
ron Guftav von Wetterſtedt, Hof-Kanzter, Kommans 
dant des Polnifchen Stern-Ordens, Ritter des Preuf 
ſiſchen reihen Adler» Ordens erſter Klaſſe, einer von 
ten ı8 der Schwediſchen Academie, und Se. Mai. der 
König von Danemart den Herrn Edmund v. Weurte, 
Ihren Kammerherrn, Großkreuz des Danmebrog > und 


Rıtter des weißen Adler s Ordens, weiche nad Aus- 


wechſelung Ihrer beiverjeitigen, in geböriger und gu> 
ter Ordnung befundenen Vellmadıten, uber folgende 
Artitel übereingeflommen find: 


Art. ı. Es ſoll in Zukunft Friede, Freundſchaft 


und gutes Einverſtändniß zwiſchen Sr. Dial. dem Kö: 
nige von Schweden und Er. Maj. dem Könige von 


Danemarf berrihen: die hoben centrahirenden Par— 


theien werden alles Mögliche anwenden, um eine volls 


kommene Harmene unter Sid), Ihren Staaten und 


Unterthanen aufrecht zu erhalten und fergfaitig alied 


zu vermeiden, weiches ber unter Ihnen jo glucklich wier 


der hergeſtellten Eintracht nachtheilig ſeyn könnte, 

Art. >. Da Se Maj. der König von Schweden ben 
unveranderlühen Entſchluß gefaßt, Das Intereſſe der 
Alltirten durchaus nidyt von dem Seinigen zu trennen, 
und da Se. Waj. der König ven Danemart wunjcen, 
Foren Unterthanen alle Wehlthaten des Friedens wie: 
der neniegen zu lafien, Ba Höchſtdieſelben auch, auf 
die Verwendung‘ Er. Hönigl. Hoheit des Kronprınzen 
von Schweden , von Seiten des kaiſerl. ruſſiſchen und 
Hönigl. preufiifhen Hefes die beſtunmte Verſicherung 
friedlicher Geiinnungen erhalten, um mit dem banı 
fhen Hofe die alten freundſchaftlichen Verbindungen, 
wie felche vor dem Ausbruche des Krieges obwalteten, 
wieder herzuftellen, fo verfprehen und verpflichten ſich 
Hochſtdie ſelden auf das verbindlichite, von Ihrer Sei: 


ge nichts zu’verabfaumen, welches zu einem fchnellen ' 


Friedens : Schluffe zwiſchen Ihnen und Ihren Majes 
ftäten dem Kaiſer von Rußland und Könige von 


—— führen kann. Se. Majeſtat der Kömg von“ 
chweden verſprechen dagegen, bei den hoben Alltir⸗ 


ten Ihre Vermittlung geltend zu maden, damit die: 
fer beilfame Zweck ſebald wie möglıdy erreicht werde, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Berlin, von 7. Februar. 
BerihteinesAugenzeugenüberMagbeburg. 
Schen langſt waren jammel, deutſcheTruppen entlaffen, 


nachdem em großer Theil berjelben fruher bejertirt : 


war. Am ıb. Nev. wurde aud der General Langen: 
ſchwarz nebſt ſammtlichen weitphal. Offizieren unter 
ſtarker Eötorte von Gensd'armes, fort transportirt, Es 





Bießen nun aufer den Matienalfrangofen, neh wer 
nige Spanter und Kroaten, und eine betradhtliche An⸗ 
zahl Hollender in der Feſtung, dieſe deſertirten aber 
fortwahrend ſehr ſtark, beſonders die Hollander, welche 
uberdieß beſchloſſen hatten, ſammtlich wegzugehen, 
ſobald fie Machricht pen den Fortſchritten der Auurten 
in Holland erhalten haben wurden. Die böcite un: 
gefahre. Schatzung der Garniſon in Magdeburg ıfl 
10,000 Wann. Em ſehr gr-üer Madihen fur die 
Sranzejen iſt eſ, daß die meiſten Kanentere Hellander 
ſind, weidye überdieß geaußert haben, daß ſie, wenn, 
ſie nicht zu ſehr bewacht wurden, verſuchen welllen, 
einen Ihe der Munition, Kanonen, u. f. w. un: 
brauchbar zu inadıen. An Getraide bat die Garniſen 
übrigens feuisn Yiangel, das Diehl wird über aufans 
gen zu fehlen, wenn auf den Schiffmuhlen wegen 
des Froſtes nicht mehr wird gemahlen werden tonnen. 
Aug ine Del; ut ſie ms auuf lauge Zeit vberſe⸗ 
ben, du ber Geuverneur durch die Beſatzung Zchines 
bes duch die Preußen verhinders worden ul, bie 
bossigen Heizverrathe, bon deren eim Theil vereits 
die Elbe Yinunser "genops werten, ſammtuch dd) 
Magdeburg zu ſchafen. Am friſchem Fleiſch iſt bie 
jebt noch Vorrath, da ein großer Theu tes geplun— 
derten Rindviehs bei ven Einwehnern gefüttert werden 
mi. Bon dem eingefalzenen Rindfleiſch behauptet 
man, daß es ſehr build unbraudbur werben wurde, 
da 83 niche jergfaitig behandelt, und in neue Ssuiee, 
gepöfeit it. Es wird fectwahrend an den neuen Des 
feſtigungen, bejenters an tem Fort Mapoleen gear: 
beiter. Die gemeinen Soldaten wecden außerſt ſchlecht 
gehalten; Die Narionen nd, eb ſie gleich früher ſchon 
jehr "geringe waren, bereus neh um ein Deittheil 
verringert, jo daß die Soldaten, um ſatt zu werden, 
betteln oder ſtehlen müſſen, welches bereits ſehr haus 
fig geſchieht. Das ſchlechte rerhungerse Ausſehen der 
Truppen iſt mie jonit, nur im höhern Grube. Es iſt 
unbegreiflich, warum man bei den großen Werrüthen,. 
weiche in der Feſtang ſeyn muſſen, die Gaͤrnon 
ſchen hungern laßt. Daß die Liſten "ber meiner Ans 
weſenheit von der Pouzei ſchon ausgefertigt waren, 
wonach 3000 Nad) emtgen gar 19,000 Menſcheu aus 
der Stadt verwisjen werden ſollten, ik richtig. 
kinun 


| Hreiburg, vom 14. Bebr. 


Aus den frühern Armeeberichten vom "ı. und 2, 
Febr. über die Stegestage bei Blienne tragen wır die 
neh nicht angerubrren Umſtande nad : en 

Unter den Gefangenen werden uber die, fruber Der 
merkten ned weiter genannt: der Geu. van Merlen, 
ein Eskadrenechef von ben polniſchen Vancierg ‚der 
Garde, en Adjudant des Generals Pirée ‚und des 
Gen. Duhesme nebit vielen andern Offizieren. ,. _ 

„Ken Mann von unferer zahlreichen Reſerbe iſt 
zum Gefecht getommen, je daß mir noch eine ganz 
friſche Armee ın Vereitjheft haben, um. die Vlievers 
läge des Feindes, falls er noch ‚einmal Stand halten 
fellte, zu vollenden, * 

„Die Armen des Kaifers Napoleon befteht aus unge: 
fähr 80,000 M. In der erfien Lime fechten die Gar— 
den. - Die Linieninfanterie bejtehe fait ganz aus Kon— 
feribirten der lebten Aushebung. Die Artiliene iſt 
mit gewöhnlichen Bauerupferven befpannt. Ales deu⸗ 
ter auf eine vollige Auglöjung der Armee.“ - 

Auch tragen wir folgenden Armecbefehl nad: 

„Seldaten! Die Armee befinde fh im Herzen‘ 
Frankreichs. In diefem Yande, wo Uns die Stimme 
des Volks laut willkemmen beißt, muſſe Uns niemand 
als Feind eriheinen, als jene, die Wir gewaffnet 
gegen Uns finden.’  . ; 

Mit bem größten Mißvergnügen erfahre Ich, daß 
einzelne Nachzugler, die der Aufmertſambeit ihrer 
Vorgeſetzten entgangen ſeyn muſſen, friedliche Bewoh⸗ 
ner des Landes gemißhandelt haben; dieſe Liebertres 
tungen der beftimmten Befehle, die Ich bei dem Ein: 
trist der Armee in Fraͤnkreich erließ, nöchigen muh, 
dieſelben zu erneuern und zu vericarfen. Den num 
an wırb jeder Soldat, der fih Plunderungen‘ oder 
andere Ausſchweifungen erlaubt, mis unnachſichtlichet 


Strenge vor ein Kriegsgericht geftellt, und nach bem 
Buchflaben des Geſetzes mit dem Tode beitraft werben. 
Ich made die Kommandanten der. Armeeabtheilun- 


gen für die genaue Vefolgung des gegenmwartigen Der. 


fehls und für die allgemeine Bekanntmachung dejlel: 
ben verantwertlich: - - nur auf dieſem Wege kann dıe 
firenge Mannszucht wieder hergejtellt werden, die eine 
der weſentlichſten Eigenichaften des braven Soldaten ıfl. 

Die Bewohner Frankreichs dürfen in Uns nie die 
Krieger. verkeiinen , vie fur die Ruhe von Europa ın 
die Schranken getreten find: feine umedle Handlung 
verunebhre bie friſchen Lorbeeren,, die euch, ſchmuük— 
ken; — fie verdienen die Liebe der Melr, denn die 
Welt wird Jhnen die Palme des Friedens verdanken.“ 

Feldmarſchall Furſt v. Schwarzenberg. 


Die preufifche Feldzeitung enthalt folgende Nach— 
richten aud Chaument, vom ti. Februar. Mac eins 
gekommenen, jedod nicht verbürgten Nachrichten , jolk 
in der Schlacht bei Chateau Brienne, der Graf War: 
tensleben , Major im ſchleſ. National⸗Kavallerie-Regi⸗ 
ment, und der Graf Hardenberg von der jchlej. Land: 
wehr: Kavallerie, gefangen worten jeyn. 

Mach Auſſage eines hollandiſchen Deferteurs, ber 
am 3. bie frany Armee veriaffen hatte, feige ber 
Miimurh der Truppen von Tage zu Zage: ein Col: 
bat in Meibe und Glied ſchoß auf den Kaifer, traf 
aber nur den Hut. Er bufte noch in der namlichen 
Stunde mit dem Tod für den mißglückten Verſuch. 


Stustgart, vom 14. Februar. 


&e. königl. Dia. haben den königl. Generalmajor 
und Generaladiutanten, Kammerherrn Grafen ven 
Beroidingen zu Allerhöchſtihrem auffererdentiuchen bes 
dollmachtigten Gefandten an dem königl. Großbritan⸗ 
niſchen Hofe gnadigft zu ernennen, und demſelben 
den Lieutenant Wagner als Legations-Lekretär beizu— 
geben geruht. 

Köln, vom ı5. Febr. 


Der Sieg der Allirten it auch ven dem befiegten 
Theile ſelbſt eingeftanden. In dem Monteur vom Ö, 
Febr. Fündigen die Franzoſen an, da jie ſich in Folge 
der vorgefallenen Schlacht von Brienne gegen Iropes 
jurudjiehben mußten. Sie geiteben auch, daß eine 
Batterie von der kaiſ. Garde ſich verirrt habe und ge 
nommen fey. Bunf franz. Generäle wurden getöbtet 
und verwundet. 


Unfere Stade hat neh immer das (Glück, Se. Kor 


Nigliche Hoheit den Krenprinzen von Schweden nebit 
ſeinem Hauptquartier zu beiten. Daſſelbe ıft neuer» 
dings durch die Ankunft vieler ausgezeichneter Offi— 
giere und andrer vornehmen biplomatıjhen Perfonen 
dermehrt worden. 
. Dillenburg, vem 14. Febr. 
Hier iſt unterm ». d. folgende Verordnung über 
ben Dramen » Naffauifhen Landſturm erjdienen : 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Prinz von Oras 
‚. men: Maffau, fouseraner Fürſt "in den vereinig: 
» ten Niederlanden und zu Naffau, Fürſt zu 
Fulda und au Corven K. ı. 


Im Einklang mit ganz Deutſchland, nach dem 


Bunich der verbunderten Mächte, und nah dem-In- * 


halt Unjerer Beitritt: Verträge zu diefer großen Ver: 
bindung, wird der Oranien-Maſſauiſche Landſturm vers 
füge und eingerichtet. 

Die ſcheinbare Entfernung der Gefahr iſt weder 
ein Grund dagegen, noch dafur. Wir haben ihn ſelbſt 
in. den vereinigten Miederlanden proclamirt und die 
Anordnungen perjönlich geleitet. Der treue Gebirge: 
bewshner in den vier Furſtenthümern fland niemals 
gegen andere zuruck. . 

Dieje Gegenden der Sieg, Fahr und Did ſchicken 


fi ver andern dazu, und der Feind bat ſchon im 


frühern Kriegen durch ſolche, menn gleich unregehmäs 
fige Verfuche , Abbruch gelitten. : 

Es it nicht nur eine aufgelegte Pflicht, es iſt auch 
ein verliehenes Recht, an den heben Gefühlen uber 
die wieder errungene Marional : Ehre, Starke und Uns 
abbangigteis, entſchloſſenen thatigen Antheil zu neh⸗ 


— 





% 


men; und immer ift es an dem gebildeten Standen, 
mir dem Beijpiel voranzugehen. 

G. 1. Der Panditurm wird in den vier Dranı: 
ſchen Fürſtenthümern einſchließlich von Wefterburg 
verfugt. , 

G. a. Die fieben Kantens bilden in einer natüre 
lien Abtheilung eben fo viele Banner; — die Aem— 
ter Burdach und Neuntirchen fermiren den bten und 
das Amt Die ven hten Canton und Banner. — 

Ö. 3. Jever biefer neun Banner wird in Koms 
pagnien nad den dermaligen Burgermtiſterei-Bezirken 
oder mad einer ſonſtigen nahern Beſtimmung eingetheilt. 

G. 4. Die Kompagnie har drei Offiziere, einen 
Hauptmann, erſten und zweiten Lieutenant, und die 
nothige Anzahl von Unteroffizieren — ungefahr einen 
auf zehn Mann gerechnet. N 

9.5. Vom 10, bis om. Jahre iſt jeder waren: 
fahıge Maun berufen. Nur körperliche Unfahigkeit 
verinag zu diepenſtren. Die Prediger, Aerzte, Apos 
theter und gewifje Handwerker nad) dem Ermeſſen ter 
Sihugdeputanen no ‘vom gewöhnlichen Dienft befseit. 
Ale dieſe leiſten ihre Hulfe nach ihrem Beruf. 

Y. u Die Kavallerie bilden vie Freiwilligen zu 
Siegen und die Landdragoner. Sie verſehen den Dienſt 
ber Patrouillen und wozu ſie ſomt beordert werben. 

Y. ”. Die Reſerve, wenn eine dann verhanden 
ift, thut vor andern ben Dienſt des Wortzapps, und 
der vorderſten Reihe. 

J. ö. Es werten SchiMdeputatienen errichtet, bie 
bie Bewaffnung veranflairen, und gu alien Worfehs 
rungen beuulflihe Haud leiſten. 

9: 9. Jeder haus ın der Regel feine Warfe ſelbſt 
anzuſchaffen und ın brauchbarem Stand zu erhalten, die 
Rejerve » Kompagnıen ausgenommen, weiche den regel⸗ 
maßigen Dienſt versidien und Gewehre empfangen. 

Die Echugtepurutionen, die Wannerherren und 
Adjudanten haben ımöberondere auf dieſe Gewehre, 
Munition, Trommeln, Picken uno Huden, Ads zu 
haben, nad) naheren Vorſchriften die ihnen zugeben 
werden. Die Lanbſfturm-⸗Manner, denen ein drauch⸗ 
bares Feuergewehr fehle, jellen ſich mut bölernen 
acht Echuh lanyen und amt einer eiſernen fedhs,öligen 
Spitze berſehenen Picke ruſten. 

9: a0. Ks iſt keine Uniform vorgeſchrieben, blau 
mit rothen Aufſchlagen aber und die grune Farbe der 
Jager erlaubt. (Es werden DOrangesosarden und grüne 
Sweige, von den KOrfizieren Drangebinden um bein 
Arm, von den Ober» und Unterbannerherrn ſolche 
Scharpen getragen. 

S. 11. Die Beftimmung ift innere Sicherheit als 
fer Art, auch gegen den Feind, wenn er unregelmäßig 
umd nicht in großen Heerhaufen anruckt. 

d. a. Die Sturmgloͤcken ju Dillenburg, Siegen, 
Hadamar, Diez und Werierburg geben dus Jeden 
jum Werjammein auf den Allormpiagen. Dieſe Zei⸗ 
den werden ın den Kirchſpielen wiederholt, Und mo jie 
notoriſch unhörbar jind ‚haben die Bannerheren durch 
andere Anſtalten dafur zu ſorgen. * 

F. 13, Die Strafen find mach kurzen Kriegsarti⸗ 
keln die gewöhnsich -mulitarıfchen. REIT" MEERE 

G 14. Die ‚Belohnungen werden ſo wie ben Li: 
nientruppen. gewährt. «Die Beute gehbrs dem ber fie 
macht. — Aber der ſchoͤnſte Lohn uk gegen Bamılien, , 
Darerland und Furſten heilige Pfuchten erfullt zu ‚haben, 

Auf Er. Kömgı. Hoher Special : Befehl. 
Der Vinyfer, Frht. son. Bayern. 
Srankfurt, Hohl 17. Febr. 

Es beſtatigt ſich, daß ſich der Kaiſer Nanpleon zu 
Paris befindet, mo er Vertheidigungsanſtalten trifft. 
Die 52 Barrieren von Parıd werden mir Pallifäven 
umgeben, Kanonen aufgepflangs ꝛc. Bu Chatillon 
dauern die Conferenzen über den Friedensabſchluß fort, 

Nah Berichten aus Troyes vom 10. ‚waren bie 
3 Seuseräne mit dem großen Hauptquattier un biefer 
Stadt verfammelt. 

In der vergangenen Nadtirsifhen 12 und ı Uhr 
enıftand auf der fogenannten Pfingfweide, eine Bier 
telftunde von Frankfurt, eım furdterlicher Brand, Es 
waren daſelbſt ſeit dem Sommer aaa mehrere höl⸗ 


erne Baraden ald Hofpitäler aufgebaut, bie dermal 
fterreihifche Arante und Verwundete, 1009 Adpfe an 
der Zahl, enthielten. 

Um diefe Gebäude wegen Mangel an anderen Lokale 
auch für die Wintersjeit anwendbar zu maden, waren 
Diefelben in den Wänden mit Moos angefüllt. Auf 
eine bisher noch nicht ergründete Art brad in einem 
derſelben plöglich euer aus. 

Ein äufierft ſtarker Nordwind vermehrte die Flamme, 
und ehe die nöthige Hilfe zur Löſchung eintreffen 
Zonnte, war beinahe die Hoffnung der Rettung der 
Gebäude verloren. Ein beunrubigendes Gerücht , daß 
in dee Mähe des Brandes ein Vorrath von Pulver 
in Faffern ſey, binderte Anfangs die Schnelligkeit der 
Hilfe, doch glücklicherweiſe wiederlegte ſich diefe, bloß 
aus voreiliger Furcht entſtandene Sage; denn in einem 
nahe gelegenen von Stein erbauten maſſiven Gurten» 

ebäube waren nur mehrere hundert Patronen aufges 

äuft, die nad und nach ven ben im Spital anlanı 
genden Kranken und Blefürten in Aufbewahrung ge: 
nommen worden, und die der Unbedeutenheit wegen 
nit in das gewöhnliche gan; abgefonderte Pulvermas 
gazin gefchafft worden ſind. 

Das erfte Gefchäft war dieſen, wegen einer nahen 
Erplofien ohnehin nicht gefährlichen Vorrath von 
Patronen durch Aufſchüttung binlanglihen Waffers , 
ganz unfhädlih zu machen und durch Aufitellung eines 
Made und der nöthigen mit Gerathe verfehenen Löſch⸗ 
mannfhaft, jeder auch entfernten Gefahr zuvorzu—⸗ 
Zommen. 

Herzerhebend war der Anblick, wie das hier zahlreich 
anweſende Militair fo wie die Bürgerfchaft den Unglückli— 
«hen zur Hülfe eilte, um fie den Flammen zu entziehen, 
»or der Kälte zu fihern und anderwärts unterzubringen. 
Aeberall zeigte fi ohne Unterſchied der Nation cin Wett: 
eifer ohne Gleichen, den Schwachen und Hlifiojen 
Beizufte Mancher Soldat: trug feinen Kameraden 
auf dem Rüden in Sicherheit, und man ruhte nicht, 
Bis ale wieder untergebracht waren, welches durch die 
zrefflichfte Fürforge des hoben Beneralgouvernements 
Durch die’ anwejenden Hrn, Korps: und Pfagfomman: 
danten und bie’betreffenden Behörden der freien Stadt 
in dem moͤglichſt Eürzeften Zeitraum bewerkſtelligt warb. 

Die edeifte Theilnahme und Mildthätigkeit der hie: 
figen Einwohner veroffenbarte fih abermal auf die 
rührendfte Weile. Noch wahrend der Nacht wurde 
von Seiten des biefigen Frauenvereins den bin und 
wieder ſelbſt in Privarhauiern aufgenommenen ran: 
ten gute Suppen gereiht, von mehreren einzelnen 
Wohithätern Körbe mit Wein zugefchickt und aud 
auf der Stelle mit einer freiwilligen Sammlung zu 
Beibringung ven Strohfäden, Deden, Matragen u. 
dgl. der Anfang gemacht. 

So groß der Schaden ift, der durch biefen Brand 
an allen zur Pflege der Kranken erforderlihen Vorra: 
then und andern Gegenftänden verurfadht wurde, fo 
hat ſich doch dabei kein ſenſtiges Unglück ergeben, und- 
abgleih man die Zahl der durch das Feuer Verun— 
glüdten' sder ſonſt Vermißten noch nicht beflimmen 
kann, fo dürfte diefelbe dach nur in Einigen bejtehen, 
die aus Schwäche der Gefahr nicht entkommen konn⸗ 
ten oder vom Rauch erfticht, ein Opfer würden. " 

Sammtlichen hiefigen Einwohnern, weldye bei bie: 
fem traurigen Vorfalle fo fprehende Beweiſe von ih⸗ 
rem Eifer, Theilnahme und Wohlthatigkeit abgelegt 
haben; wird’ hiemit der Iebhaftefte Dank abgeitattet. 

Reuß XL, Gürft und General,Zelb: 
Zeugiiäifter, Generalgouverneur, 
VWermiſchte Mahrichten. 

Englifhe Blätter theilen aus dem Munde Qucian 
Benapartes die Urfachen mit, bie ihn mit. feinem 
Bruder zuerſt entjweiten. Cie liegen in dem ſcheuß⸗ 
lichen Morde des Duc d'Enghien, den Napoleon bei 
nachtlichem Dunkel im Badiſchen durd feine Schergen 
überfallen, und ihn wieder um Mitternadht, damit 
die Sonne nicht die Schandthat fehe, erſchießen lieh. 
Lucien präfidirte das Kriegsgericht, das ihn verurthei⸗ 
len follte, und fprach ihn ſtatt beffen frei. Alle an: 
dere Richter ſchauderten wor dem allzugreßen Frevel, 


Felde gemeuchelmordet. 





und neigten auf dieſelbe Seite. Darauf ernannte 
Mapeleon eine andere Kommiffien, und num erfolgte 
das Todesurtheil, wieder nad langem Bedenken. Der 
Unglüdliche , das edeifte Reis vom Stamme ber Bour- 
bonen, wurde zum Tode verurtheilt, und auf dem 
Bald wird ein Denkmal an 
feiner Zobesftätte fich erheben , das der Nachwelt die 
That und die Mamen feiner Richter aufbewahrt. Lu— 
cian aber entzog ji dur die Flucht den Verfolguns 
gen ſeines Bauders, der jhen Befehle zu feiner Ber 
baftung gegeben hatte. 





Avertiffements. 

Ein Wiener Retour⸗Kutſcher fuht Perfonen über Re 
gendburg nad Wien, oder nah Bafel in der Schweir. 

Am ıften biefes entfhlief an Entträftung nad; eincm 
meunmonatlihen Leiden mein geliebter Bruder, der hiefige 
Bürger und Handelömanır Bernhad Kunkel. Ich made 
biefen mir empfindlien Berluft alken meinen auswärtigen 
Breunden und Bermwandten unter Verbittung aller Bei« 
leipöbezeugungen hierdurch betannt. 

Frankfurt den 3. Februar ıdı4. . 

Verwittwete Kammerräthin Miltenberg, 

geboıne Runtel. 


Meine Gomis N. Neuftetel und Joſeph Igelheim has 
ben meine Dienfte verlaſſen, ich madıe biefes hierdurch br» 
tonnt. Jſaac Ifaac Dupenbeim, Wittib, 





Beinpverffeigerung. 

Freitag den 25. künftigen Monats Morgens frühe 16 
Uhr werden bie Hohgraflih von Boofifhen Weine, Kür 
besheimer Gewidhs aus ı Gtüd ıdıar, die fih yon biefem 
Jayıgana durd ihre Güte auszeichnen, bann — a Stid 
ı Autaft aBıör in der daſig Hochgraͤflichen Burg Öffentlidy 
verfteigert und beim Meiftbietenden, zugeſchlagen werben, 
wozu man bie Herrn kiebhaber riniabet. * dus 

Rüdesheim am 24. Jänner ıBıg.n 

Hohgeäfl. v. Boos: Waldetifhe Kellerei hie ſelbſt. 
=. Graz. 


Drei gange Looſe zur aten Klaffe der 46ten hiefigen“ 
Stadt« Lotterie No. 12471, 12472 und 12473, find veılos 
ren worben, es wird daher Jedermann für deren Anfauf 
gewarnt, inbem bereits die nöthige Vorkehrung getroffen 
worben, baß der allenfalls darauf fallende Gewinn nur 
—— bekannten Inhaber ber Vortlaſſe zU Theil werben 
wid. — FR 

-Franffurt.den 16. Februar 1814. —T 
— —ñ u m m —— — nn — — — ——— 

Rachdem mehrere Glaͤubiger bes königl. wũrtember giſchen 
Staabs- Aittmeiſters, Wilhelm von Schüg, zu Weifingen, 
Dberamts Ludwigsbiirg, bey dem Föriglich wärtembergir 
fen DOber-Juftizkollegium , wohin deffen Debitwefen aller 
gnübdigit delegirt worden, um Bezahlung von:bemfelben ame" 
gerufen haben, deifen Vermögen aber derzeit zur Befriedi— 
gung berfelben nicht zureicht, Hingegen in weniger als zwei 
Jahren, im Fall er diefen Zeitpunkt erleben wid, gearüns 
bıte Boffnung zu einem bebeutenden Zuwachſe beifelben vor: ' 
handen iſt, und jener daher im Wege gütlider Uebereintunft 
bis dahın eine Borgfrift von feinen Släub.geen zu erhalten 
wünſcht, fo fieher ſich das königlich würtembergiſche Oben 
Juſtizkollegium verantlaßte, zu dieſem Behufe fämmtliche 
Gläubigen bes gedachten Staabs⸗Rtittmeiſters von Schütz hier 
mit aufzufordern, bei Strafe des Ausihuffes am Montag dem. 
arten Febr. :814 vor dem £önigl. würtembergifchen Obers' 
Juſtiztollegium durch Bevolmädtigte aus der Zahl der bet 
gedachtem Kollegium angeftiiten Prokuratoren zu erſchei⸗ 
uen, ihre Berberungen vorläufig anzuzeigen und gehörig zw 
—— — zuglelch aber auch ihre Bevellmächtigte nach üm⸗ 

nden zu Eingehung eines Borg⸗Vergleichs zw legitimiren. 

Stuttgarbt ben 29. Dep. 1813: ! 

Königl. Würtembergifches Oberjuftiztollegium.ıi 


———m——— —ñ e e — — —ñ ——— 
Die fo ſehr beliebte ähte Darmftäbfer a⸗ und 3jähri 
Spargelpflanzen, (aud) deren ächt präparirter Saamen).be 
zen gehoffter Nugen dem fihern Erfolg bieher immer mit 
Zufriedenheit entfproden hat, und melde fid), wegen ihrer 
vielen Faſlen und Wurz In, meil fie in einem wohlgeduͤng⸗ 
ten, befonbers dazu * Sandfeld gezogen werden, vor⸗ 
züglid auszeichnen, koͤnnen wiederum ın dem Darmſtäbter 
Hof, auf der Zeil dahier, beſtellet werben, und ſind daſelbſt 
aud) flet# vorräthig zu haben. Briefe werden franca erbewi 
ten, unb Schemata wegen deren Setze, Leg: und Pflanzung 
mar bei wirkliben Beftelungen ertheilet. ' 
Die ‚auswärtigen Beitellungen, bei benen man aus bewe⸗ 
genden Urfahen wünſchen muß, dab ſolche, mo möglich, fos 
—* ee. angemwiefen werden könnten, gefhehen unter ber 
breffe : 
An die SpargelpflangensRieberlage: 
im Darmfläbter Hof auf ber Beil 
in Erantfusi am Main. _ 





— Mai. des Königs von 






(a) 30 50, 


Kiel, vom ı4. Jan. 


Fortſetzung bes Briedens-Tractats 
(hen Sr. Maj. dem König won Schweden einen 
heild, und Sr. Maj. dem König von Dänemark 
andern Theils. 


3. Se. Maj. der König von Dänemarf, um 
einen fpredenden Beweis feines Wunſches zu geben, 
die enaften Verbindungen mit den hohen Allüirten Gr. 

i “zu ernenern, und in 
ber feſten Ueberzeugung, dag auch von Seiten Der: 
felben das ernftiiche Verlangen, einen fhleunigen Frie⸗ 
den, wie folder vor dem Ausbruche ber Feindſeligkei⸗ 
ten Statt fand, wieder herzuſtellen, erffären hiedurch 
förmiih, einen thätigen Antheil an der allgemeinen 
Sache gegen Se. Maj. den Kaifer der Franjofen zu 
nehmen, diefem Souverän den Krieg zu erflären, und 
zu dem Ende ein beftimmtes Sülftlorps dänischer Trup⸗ 
pen bei.die Morbarmee Deutfchlands, unter ben Be: 
fehlen Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen v. Schwe⸗ 
den zu fügen; alles dieſes nach Form und in Folge 
ber Uebereinkunft, wie ſolche in dem heute pwiſchen 
Sr. Mai. dem Könige von Dänemark und Er. Maj. 
dem Könige von Großbrittanien und Irland abge 
ſchloſſen iſt. 

4. Se. Maj. der König ven Dännemark thun für 
Sich und Ihre Nachfolger, unwiderruflih und für 
immer, zu Gunften ®r. Maj. des Königs von Schwes 
den und deſſen Nachfolger, Verzicht auf alle Rechte 


und Anfprüche auf das Königreih Norwegen: nämlid 


auf nahbenannte Bisthümer und Stifte, als das von 
Ehriftianfand,, von Bergenhuus, von Aggershuus u. 
Trondhiem nebſt Nordland und Finmarken bis an bie 
Gränzen des ruffiihen Reiche. 


Diefe Bisthümer, Stifte und Provingen, melde das || 


Königreih Norwegen ausmachen, mit deren Einwohnern, 
Städten, Hafen, Fellungen, Dörfern und Inſeln 
längs der ganzen Kuſte diefes Königreichs, mie aud 
deren Dependenzen (Grönland und die Infeln Ferrbe 
und Ssland ausgenommen ); ferner alle Prarogative, 
Rechte und Emolumente werben in Zukunft als gänz: 
liches und fouverames Eigentbum Sr. Majeſtät bem 
Könige von Schweden gehören, und ein mit biefem 
vereinigtes Königreih bilden. 

Zu diefem Ende verbindet und verpflichtet fih Se. 
Majeftat der König von Danemark, ſowohl für Sic, 


Seine Nachfolger wie auch für das ganze Königreid 


auf das feiericchite, in Zukunft feine Anſprüche, weder 
Birefte noch indirekte, auf bad Königreih Norwegen, 
neh auf deſſen Bisthümer, Stifte, Infeln oder fons 





ſtiges Gebiet zu machen; alle Einwohner find, Eraft 
ar Entjagung, des Eides, welchen fie dem 

önige und der Krone Dänemark geleiftet haben, 
entbunden. . 

5. Se. Maj. der König von Schweden verbindet 
fi dagegen auf das förmlichſte, den Einwohnern bes 
Königreichs Norwegen und Dependenzen alle Geſetze, 

eiheiten, Mechte und Privilegien , wie folche jeßt bes 

ben, künftig gemiefen zu laffen. 

b. Da bie ganıe Schuld der daͤniſchen Monardie 
fowohl auf dem Königreihe Norwegen als auf der 
andern Iheilen des Reichs haftet, fo. macht fih Se. 
Mai. der König von Schweden, ald Souverän des 
Königreichs Norwegen anheiſchig, einen, mit der Be— 
völferung und den Einkünften Norwegens, in Ver— 
bältmiß Rehenden Theil derfelben zu übernehmen. 

Durch bie öffentliche Schuld. wird fewehl die, wel« 
die vom. bäanifchen Gouvernemente im Auslande als 
im Innern feiner Staaten kontrahirt ift, verftanden. 
Letztere befteht in Eönigl. und Staats: Obligationen, 
aus Bankbilleten und fonftigen unter Eönial, Vollmacht 
ausgeftellten wud jetzt in beiden Königreihen zirkulie 
senden Papieren. 

Der genaue Betrag biefer Schuld fol, mie fols 
her am ıften Januar ıBı4 mar, durch eigends hiezu 
von beiden Gouvernementen zu ernennende Commiffar 
rien beſtimmt und nad einer eracten DVertheilung auf 
bie Sboölferung und Einkünfte der Königreihe Mor» 
wegen und Danemarf bereihnet werden. Diefe Corm= 
miffarien werben fih innerhalb einem Monat nad 
Auswechjelung der Ratificationen dieſes Trastats zu 
Eopenbagen verfammeln und dieſes Geihäft fobald wie 
möglich, fpäteflens jedod im Laufe dieſes Jahres, voll» 
erden. Es ift wohl zu verſtehen, daß Se. Maieſtaͤt 
der König von Schweden, als Souveran des Köniq- 
reih6 Norwegen, in Eeine andere vom Königreiche 
Danemark contrahirte Schuld , als obenbenannte, 


theilen, zu deren Tilgung alle Staaten diefes Königs 


reichs bis zur Ceſſion Norwegens haften. 

7. Se. Majeſtät der König von Schweden 
leiſtet für ſich und feine Nachfolger zu Gunſten ©r. 
Majeſtät des Königs von Dänemark und deſſen Nach» 
folger ummiderruflih und auf immer Verziht auf alle 
Rechte und Anfprühe auf das Herzogthum Schwer 
diſch Pommern und auf das Fürftenthum der Inſel 
Rugen. 

Dieſe Provinzen mit allen Einwohnern, Städten, 
Hafen, Feltungen, Dörfern und Injeln, fo wie des 
sen Dependenzen, Prärogative, Rechte und Emolur 


mente werden in Zukunft als völiges Eigenthum ber 
Arone Dänemark gehören und diefem Königreiche ein: 
verleibt ſeyn. 

Zu dem Ente verfpriht und verbindet fih &e. 
Maj. der König ven Schweden ſewohl für fih als 
für feine Machfolger und das ganze ſchwediſche Reich 
auf dat förmlichtie, nie einige Anfprüche, weder dis 
teste nech indirecte, auf erwähnte Provinzen, Inſeln 


ober Gebiete zu machen: auch find alle deren Bewoh: - 


ner durd Gegenwärtiges und Fraft obiger Entſaquna, 
ihres dem Nönige und der Krone Schweden geleifle: 
ten Eides entbunden. 

d. @e Mioietdt der König von Dänemark 
derbindet ſich ebenfalls aufs feierlichfte, den Einmohr 


nern ven Schwediſch-Pemmern und der Inſel Mugen - Y 


nebit ihren Dependenzen, ihre Geſetze, Rechte, Frei— 
heiten und Privilegien, fo mie ſolche jegt find und 
in den Acten der Jahre 18610 und 1814 feſtgeſetzt 
wurden, zu ſichern. 

Da das ſchwediſche Papiergeld in Schwediſch Pom⸗ 
mern nie ganabat geweſen, jo verſpricht auch Se— 
Majeflät der König ven Danemark, in dieſem Syſte— 
me, ohne Bormufen und Zuſtimmung der Landes» 
ftande,, durchaus keine Abanderung zu machen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
Verona, vom b.e Febr. 
Am 4. des Morgens haben uns die Franzoſen ver⸗ 


laſſen. 3 Stunden nachher rückten die Seſtreicher, in’ 


Folge einer abgeſchloſſenen Kapitulation, in Verena 
ein. Die Vizekbnigin war mit den Kindern nach Ge: 
nua abgereit. Das Hauptquartier des Grafen ven 


Bellegasde langte geftern bier an. Caſtell Vecchio iſt 
ven 500 Mann und 30 Artilferiiten beiest. Leber: 


den Marſch des Dizefönigs, der jene Betribniß mühe 


verbergen konnte, und um jo mehr Antheil erregters. 


da er ald Mann von Ehre und blojer Depofitär der 
Krone fih nicht für die Sache ben Europa erklären zu 
dürfen glaubte, wiffen wir mıt Beſtimmtheit noch 
nichts. Ein bedeutender Theil der Armee ſcheint ſich 
um Mantua concentrirt zır haben: die Neth an bei:. 
den Ufern der Etſch, und in und um Verona über: 
fleigt allen Glauben. Alle Lebenemittel und Fourage 
find zur Verproviantirung von Mantua, Legnago und 
Peſchiera abgefuhrt, 

Rom ı0. Febr. Wiewohl uns die Nachrichten von 
der Seite von Piocenza ber fehlen, jo iſt dech augen» 
ſcheinlich, daß ſich die Lage des Vicekdnigs von dert: 

er zu feinem Nachtheile verſchlimmert haben muß, 
denn er has feinen Ruckzug nicht fo raſch fortzujegen 
dermocht, als fib aus allen Antalten vermuthen ließ. 
Er erſchien nemlih am 7. mit 15,000 Mann auserle⸗ 
fener Truppen ven der Seite ven Bejjolo ber an den 
Ufern des Mincio, um fih dem Uebergange der £. £. Ar- 
mee Über diejen Fluß zu widerfegen. Die Divifion Dier: 
pille und einige Batarllone hatten bereits ıhren Weber: 
gang bemwertfieliget, als fie fich mit dem weit überles 
genen Feind in ein Gefecht einlafien mußten, welches 
ben 5. hindurch mit großer Erbitterung fortdauerte. 

So wurde die Campagne öftreichisher Seits mit 
dem rühmlidhiten Heldenmuth eines verhältniimakig 
Heinen Haufens eröffner; das Gros der Armee konnte 
ver dem 9. nicht eintreffen. Die dfreichiiben Grena— 


'diere behaupteten das jenſeitige Ufer des Mincio ‚ger , 


gen einen Feind, der mit Verzweiflung focht. Die) 
italieıtifhen Garden vermocten nichts gegen ſie. Se. 
Exc. ber kommandirende Feldmarſchall Graf von Belle: 
garde jahen ihren Zweck den Fein® in diefen Gegen: 
den fetjubalten , big die Operationen des lınten Flu— 
gels fein Schickſal hinreichend vorbereitet hatten, volf« 
fländig erreiht. Ale Verſuche des Feindes, uns über 
den Mincio zurüdjumerfen, mißlangen. Heute ift bie 
geiammtte Armee, gu Abzug der Blokadelerps von 
Mantua, Peshiera, Venedig, Legnago und bes von 
Sr. Maj. dein Könige von Keapel fommanbirten Hees 
red, 40 bi$ 50,000 Mann ſtark, an beiden Ufern des 
Mincio vereinigt. Das Hauptquartier if in Valleggio, 
und wird wahrſcheinlich noch heute auf das jenſeitige 


Ufer verlegte werden. Unſer Verluft am 8. war mehr 





unbedeutend; wir bedauern die Verwandung dei Ge— 
nerold Quasdanowich; jedech ift feindlicher Seus der, 
Verluſt viel größer. Die italieniſchen Garden tagen 
in ganzen Meihen nieberueflredt. 


(Eine — ——— Erz. des Hrn. F. M. 
Grafen v. Bellegarde an die Völker Itoliens werden 
wir morgen nechtragen.) 


Regensburg, vem 5 Fehr. 


Ein amt pbrigen Sennabend bier annefomırener 
Öfterreichifcher Artillerietrandport iſt geftern gegen Ulm 
aufgebrechen. Am Sonnabend mar der ne General: 
fieutenant Nitter ven Saß auf feiner Reife ven Frag 
ur Armee mit mehreren ruſſiſchen Siaabsofftzieren 
—* eingetroffen, und heute wieder abgegangen. Auch 
ber oͤſterreichiſche & M. Fürſt ven Auersberg, gieng 
leichfalls, von Prag kommend, nad einem kurzen 
Aufenthaite ind Hauptquattier. 

Der bei dein Durchmarſch der Öfterreidhifhen Ne- 
fervearınee bier angeftclite kaiſerl. öfter. Transpert 
Kommandant und Erippeninfpettor, Herr Majer Karl 
von Würth, ein Mann, der durch Dienfteifer und 
Büte des Karafrers fih die Achtung Aller erwarb, die 
ihn Eannten, iſt amt =. d. hier verfihieden, und geſtern 
tinter Begldtung einer Kompagnie des Reſervebatail 
lons des „ten+Eönigl, bareriihen Infanterieregiments, 
der freiwilligen Jager und der Rationalgarden dritter 
Klafje mit allen mulirdrifdyen Ehren beerdigt worden. 


Arau, vom ı4. Febr. 


Privatbriefe enthalten fotgende Nachrichten: Am 4. 
Hab ver Vizekönig feine Befehle, um die Linie an der 
Erich zu verlaffen. Am 5. verlegte er jein Hunptquar 
tier nach Mantua. Die Oeſterreicher giengen hierauf 
über die Etſch und hatten ihr Hauptquartier zu Verona. 
Ani 6. befand ſich der Vizelönig mit feinem Haupt⸗ 
Quartier zu Cremona, ven wo aus er an ber Epiße 
ber fran). Armee die Straße von Oenua einſchlagen 
wird, Die ıtalienifche Arntee bleibt zur Werrhedie 
gung ber Feltungen zuri®. Ban, will wiffen, daß 
Biefe Anoronungen auf Befehl des Kaiſers Napoleon 
geſchehen. ”. 

Der oͤſterr. General en Chef, Graf von Belle. 
garde, begab fih anı h. nad Solegna, um den Kö— 
nig von Meapel zu befomplinseativen, Wei dieſein Ans 
laß worde daſelbſt großes Tier und Ball gegeben. Dr 
Gen. Gr. d. Vellegarde wundte ſich einem auſſerſt artlgen 
Schreien an den Vizekonig; unterrichtet daß deſſen Ger 
mahlin ihrer Mederkunf nahe ſey, machte er für fie 
das Anerbicten , daß jie ruhig ın Mailand mir ihrem 
Befcige verbleiben möge, wo man fle mit aller ihr 
gebuhrenden Ehrfurcht behandeln werde; nad) ihret 
Genefung Fönne fie dann ungehindert ihre Reiſe zw 
ihrem Gemahl forriegen.. (Mad Privatberichten ſoll 
Ihre buigl. Hehe nach Munchen adgereifer feyn.) 

In der Hariptftase herricht vollkommene Ruhe. Es 
werden nur die Miniſter abreiſen, weraus man ſchließt, 
daß die Allurten eheſtens eınruden werben. — 


Karlsruhe, vom ıh. Behr. 


Dffizielle Armes: Nadridten. 


Hauptquartier Merp (vorwärts Treyes) 
den 10, Febr. 

Den 6. Febr. warf &e. königl. Hoheit der Kron« 
prinz von Wurtemberg den Feind, welcher jih auf 
bem vechten Ufer der Gem aufgeſtellt hatte, bis in 
die Stadt (Treyes). Es fette den =. Febr. ein al» 
gemeiner Angriff der verdunteten Armeen gegen Treyes 
pergenemmen werden, welcher aber nicht jtatt fund, " 
ba der Beind in der Macht {hen die Stadt verlaffen. 
hatte, und noch demjelben Tag ride das große Haupt 
Quartier daſelbſt ein. Unterdeſſen batte der Gen. Dorf, 
nach. einem ziemlih bigigen Gefechte mit dem Mar— 
ſchall Macdonald, auf der Chauſſee von Vitry nach 
Chalons fur: Marne, Tegterm 3 Kanonen und 500 
Sefangene abgenommen, welcher fih hierauf nad 
Chalons zuruckzog. Den 4. Febr. hatten die Preufien 
dert ein fehr mörderiſches Gefecht, mac welchem jie 
die Vorſtadte einnahmen, und Haubigen in die Stadt 


marfen,, modurd am mehreren Stellen Feuer auds 
brach. Miles war fchen bereit um Sturm, ald der 
Matſcholl Macdonald eine Kapitulation vorfhlug, 
nad) welcher der preußiihe General den 5. Morgens 
um 8 Uhr in Chalons emrüdte. Mad) der Schlacht 
von Brienne bat der Feldmarſchall Blücher feine os 
ride Richtung genommen ‚und bildet forert wieder den 
rechten Flugel der verbünderen Armee. Von Brienne 
marjchirt er nun nah Bere Champenoijs, und gehet 
auf diefer Heinen Meute über Eſternay und Roſoh, 
melde gerade nah Paris führt, 

Eip vom Gen. Grafen Bubna unterzeichnetes Bul: 
letin aus Genf vom tr. d. enthalt Folgendes: „Der 
Gen. Graf v. Budna hat dem Gener. Sceither be: 
fohien, bei Seure über, die Saone zu geben, umb 
auf dem rechten jllfer gegen Chalens (fur Saene) 
jt marſchiren, fo dap er ain 4. diefe Stadt in Vers 


bindung mit den von Pens fe Saulnier und ven - 


Bourg uber Cuzeri vorrückenden Kolonnen angreifen 
könnte; alle dieſe Kolonnen trafen zur beflimmten 
Zeit ein: Gen. Legrand aber wartete den Angriff nicht 
ab, fondern zeg ſich in der Macht zuruck. Man will 
wilfen,, daß die Einwehner, voll Unmtllen, nad allen 
Grofiprechereien auf ſelche Art fih ben Siegern fiber: 
laſſen zu fehen, ihn mit Flintenſchuſſen begleitet haben. 

Der Graf. von St Quentin, Befehlshaber der 
über Cuzeri marfhirten Kolonne, rückte am 4. m 

Uhr Morgens in Chalons ein, mofelbft er nur die 

stienalgarde, nunmehr die innere Polizei, unter 
den Warfen fand. Der öſterr. General ließ die ſtadti— 
ſche Garde zu Chalens und zu Macon in Dienfithäs 
tigkert, ließ aber die ubrizen Einwohner des Drsartes 
menıd der Saene und Leire entwarnen. eſes 
Departement wird underzuͤglich, wie das des Am und 
des Jura, -organifirk werden. Am 5. d. ruckten zoo 
Mann Kavallerie aus Lyon, und griffen die Verwoften 
dei Megimieu an; bie Silerr. Huſaren warfen fie bis 
Montluel zurüd, und nahmen dem Feinde ungefaht 
22 Pferde, ' 


Yaden, vom 5. Gebr. 


Worgeftern ift Se. Exz. der Generallicutenant Graf 
von Woronzow bier angekommen; nachdem Se. Exz. 
ſich einige Stunden bier aufgehalten, haben Sie Ihre 
Meife weiter fortaefegt. 


Mir fehen unaufhörlich Truprenkerps hier durch⸗ 


Ken; ihre militartſche Haltung und ihr kriegeriſches 
usſehdn erregt die gröpte Belsunderung. 


&e. Erz. ber Herr Obergeneral Baron von Wirt: 
zingereode bat im feier Hauptquartier zu Namur art 
6. Febr, folgende Protiamatıon pi die Franzoſen erlafjen : 


„Wir betreten eure alten Orangen, der Kronprirtz 
von Schweden folgt und mıt aden fernen Armeen. Der 
Himmel hat zum Ruhme Rußlands und zur Befreiung 
Deutſchlands unſere Waffen begunfligt; er wird fein 
Wert vollendet und den Kaifer Mapolton jwingen, 
euch den Frieden zu geben, den ihr alle wine Les 
fet vie Proflamatien der. verbumderen Souveraine, ihr 
werber fehen , daß ihr Wılle Frieden ut; fragt eure 
Landsleute, wie unfere Seidaten fie behandeln, und 
ihr werdet euch überzeugen, dafi fie ald Freunde in 
eure Stadre und Dörfer einziehen. 

Ein franz. Held, der ehemals für eure freiheit, 
für den Ruhm Frankreichs feht, welchem Schweden 
feine Schickſale anvertiaut har, den eure Heere furdbs 
ten, tömms um neue Anfprüche auf eure Dankbarkeit 
ju erwerben, ındem er uns zum Siege fuhrt, um eud) 
Sluck und Frieden zu geben. Nehme unjere Soldar 
ten freundſchaftlich auf; fie werden nichts als ihre 
Mahrung von euch verlangen. Eilet zu mir, bei ber 
geringften Unordnung die jie begeben könnten, zu jeder 
&tunde werdet ihr mich bereit finden, euch anzuhören 
und benjenigen von meiner Armee zu betrafen, ber 
gegen die Befehle meines erlauditen Souverains ſich 
unterftünde, einen Franjoſen zu beleidigen oder ihm zu 
Hlünbern, & ß FR 

Jeder Bürger bleibe in feiner Wohnung: jeder 


Beamte der Regierung fege feine Verrihtungen fort; 


er wird geachtet werden mmd ſich die Exkenntlihkeit feis 





ner Mitbürger erwerben, indem er durch feine Gegen 
mart den Unerdnungen der Anardıe ſteuert umd Lat 


‚Drgan ihrer Benürfniffe wird. 


Wir bekämpfen blos die Seldaten Mapneleond: km 
wahre der Himmel, baß ibr ech zu ihren ſchlegt 
ber Unfhuldige würde unter die Sculdigen vermiſcht 


Merden; ganze Völkerſchaften werden der Made dr: 


Koſacken uberliefere werden, wenn ein Fuirner, em 
Bier feine friedlichen Beſchaftigungen verloſſend, die 
Waffen ergreifen fellte. 


Der Obergeneral Baron von Winzingerode 
Vermiſchte Nachrichten. 


Man. will. wiſſen, in mehreren Provinzen frank: 
feihd würde bereits die weine (königlich-framöſiſche) 
Kofarde aufgeſteckt und Deputationen ju Gunſen ber 
Bourbons waren auf dem Wege zu den verbundeten 
Monarchen. Ein Gerücht beſtimmt den Greßherzoq 
den Würzburg zum Generalqeuverneur der ereberten 
Lande jenfeits des Rheins und feinen Sitz ın Mannheim. 

Ein deutiches Blatt will wiſſen, Nuneleen habe 
hab der Schlacht vem 1. Febr. neuerdings Frieden 
nachgeſucht, und es fey ihm hierauf von Seiten der 
alliirten Machte versdufige Einraumung der Feſtungen 
Mantua, Straßburg, Mainz und Yuremburg jur 
Bevıngung gemacht worden. 


1 





Avdertiffements. 
Meine Feder ift zu ſchwach um allen benjemigen 
Menichenfreunden, tie bei dem geftera auf der »Pfingft- 
waide durch ein unglücklich ſtatt gehabtes Verhangniß 
aus gebrochenem furchterlichen Feuer, mehud) Das ganze 
& 8. Öfterreihiihe Hospital in Aſche gelegt wurde, 
hüffreide Hand geleitet haben, zu danten. So idhınerzt 
lich fur mich auch jeder Verluſt id, fo muß uch dech 
mit dem innigfien Dankgefühle die auferortentiiche 
Dulfe erkennen, welche mu meine Berren Beamten, 
Beigegebenen und der Biefige Bürger und Apothefer 
Herr Auguſt Klingenſpor in Mitwirkung mit feinen 
Leuten geleiſtet haben, ohne deren ſchneſie und ange: 
fivengte Hulfe, ich alles mir anvertraute ärarialiſche 
Buth verloren haben wurde. Dank denen Edlen; 
moge jie dert Allmachtige vor ähnlicher Hulfe bewahren. 
Sranffurt am Main, den 17." Febr. 1614. 


Franz Cent;, 
Rehnuhgslager der E. £. Feibipitald: 
Apothefr Nro. b. 








Der Fadinger Mineral:Brunnen ohnwelt Die;,..ın - 
einen fYönen Thal gelegen, mit allen zu ſeinen Betried— 
nötpigen Webäuden verfeben, fo wie mis einen Hauptbau 
mwelger leicht zu einer dequemen Wohnung Fingesichter 
werben kaun, wird auf G Jahre in der Wehaufung bes 
Unterjuichneten den gien März bes Rochmutags um 3 
Mur verpadter werden, allmo fid bie Padil.cbhaber ein: 
finven, und bie WBedinguirgen einjehen können. N 

Diez, den di. Januar ıBid. 

Eberhard, Kür. Or. Raff. Kammierrath. 


— — —— — — — — — 


Den a8. dieſes entſchlief zw einem beſſern Leben an 
ben Folgen eines bösartigen Kervenfiebers, mein zreiter 
Sohn u. unfer Bruder, Jean Bärtner, Doctor ber Arz⸗ 
heiwifenigaft, auch dicheriger E:hrer am Forſtlaſtitat zu 
H mburg vor ber Döge, im ad. Jahre feines tädtigen Err 
bens. Unter Berbittung aller Beiindsbrzeugungen mahen 
wir defen uns fehr fhmerslien Vertuf alen unfern ause 
wärtigen Verwandten und Freunden hierdurch ſchuldigſt 
betanat. 

Hanau ben do, Jänner 1814. 

Der tieigebeugte Water, 
Johann Chriſtiag Gärtner, 
Hofapotheter nebſt feinen übrigen 5 Kindern, 


— — 


Am 16. dieſes gefiel e8 dem Heren Über Leben und 
Tod unfern innıgft geliebten Gatten und Water Chriſteph 
riederich Schmidf aus biefem Zeithigen in dat Erdige zu 
dh abjuinien. Er Rarb ım 61. Jahr feines Alters an 
den’ Folgen einer Bruͤſtkrautheit. Wir maechen biejen für 
uns fo famerzligen Verluft alen unfern auswärtigen Vers 
wandten und Freunden hiermit befannt, uns dberjeugt vor 








ipter Theilnahme derbitten wir uns alle Beileibsbezeuguns 
gen. Ufingen ben 25. Januar ıBı4 


Des Geeligen hinterlaffene Gattin und Sohn. 


Es Hat der Vorſehung gefallen / unfern fheuern. Bas 
1er, den Dberamtmaun Anton Friederich Weinhagen am 
vierten biefes Monats, im adt und fiebenzigften Zahre 
feines Alters, durch ben Tod von uns zu trennen. Wer 


den tatellofen Lebenswandel des Verewigten, unb feine, 


treue Sorgfalt für das Wohl ber. Seinigen gekannt hat, 
wird gewiß dem aufridtiaften Antbeil an unferer ties 
fen XZrauer, über biefen Fir uns fo unerfeglihen Ber» 
luft nehmen , und nicht ungerührt bei den Thränen bleiben, 
welde kindliche Liebe und Dankbarkeit ihm nadmweinen. 
Diensladen ben 8. Jenner 1814. 
Gefhwifter Beinhbagen. 








In ber Schladjt bei Bauzen wurbe mein zweiter Sohn 
in den Fuß verwundet und vermißt. Meine eifrigften Be: 
mübungen, Nahridten von ihm zu erhalten, ſind bisher 
fruchtlos geblieben. Ich erſuche deswegen einen J den, 
der im Stande ſeyn follte mir zu 7 ob ein gejange: 
ner und verwunbeter Dfficter vom Regiment Golberg mit 
Namen Schenk auf dem Barge von Dresden nach Frankfurt 
burchgelommen fen, entweder mid ober meinen Bruber, 
den Hauptmann von Schenk auf ber Sorge bei Burgge— 
münden im Großherzogthum Heſſen, fobalb mie möglich 
davon gefälligft in Kenntniß zu fegen, wofür ih auf das 
Berbindlichfte banken werbe. 

Berlin den 10. Rovember 1813. 

von Schenk, 





»loge benfelben beigebrudt publiziert habe, fo erkläre ich 
»in beffen Gemäßgeit , baß bie etwaigen — 
»ber ſich nady meinem Tode an ben Herrn Aſſeſſor 
«  »Deruffel in Münfter, weldem id ausfchlieflih das 
* Berktaufsgefhäft diefer Galerie zu führen und abzu⸗ 
»fhließen bevolmädhtigt habe, zu abbrefliren haben. « 
Mauriz Grafpv. Brabed. 
Der unterzeichnete Erekutor verfehlt nicht, biefe Dis— 
pofition feines Mandantens dem funftlichenden Publikum 
bierburd öffentlich befannt zu madıen. 
Hilbesheim dem 16. Januar ıBı4. 
8 A. Blum, 
Königl. Großbrittannifher Chur : Braums 
ſchweigiſcher Hofrath. 


Eine feit karzem etablirte Papierhbandlung wünfdt 
gegen Bezählung Mufter von guten nieberländifchen Par 
zierfabriden zu erhalten, und erfucht die Herren Kabritan« 
sen, welde dieſem Berlangen entſprechen wollten, die Pas 
quete mit guter Gelegenheit an Herrn G. A. Bacmeifter in 
Granffurt a. M. einzufenden, von wo felbige weiter befbr⸗ 
Bert werben. 








Einerfabrner Apothelergehülfe 
wirb als Vorfteher der Apotheke einer Landſtadt geſucht. 
Nähere Auskunft giebt der Apotheker Morus 
in Homburg vor ber Höhe. 








In Gemäßheit verehrliher Verfügung h. Departements» 
Gerichts follen die dem hiefigen Bürger und Gaſtwirth 
Balentin Sattig zuftchende a Häufer, als 

a) das Gaſthaus zum Frankfurter Hof genannt, mit 
Litt. A Mr. 39; bezeichnet, und neben Martin Petermann 
und bem ehemals vi Reigersbergifhen Haufe, und neben dem 
Frankfurter Hofe und Michel Obig; ' 

b) bas anftoßende Haus fit. A Rr. go beide Häufer, von 
welchen die nähere Beſchreibung unten folgt, in ber Haupt» 
ſtraße dahier zu jebem Gewerbe und befonders der Gaflb- 
wirthfhaft wegen ber vorbeiziehenden Straße von Franke 
furt nad Würzburg fehr wortheilhaft gelegen, unter Bors 
behalt h. richterlicher Genehmigung und für ben Gteigerer 
gi ten fehr vortheilhaften Bahlungsfrifte Bebingniffen zu 

efönberung bes häuslichen Belten des Walentin Sattige 
an ben Meiftbietenden, ba ber vorige Termin wegen den 
Kriegsereigniffen nit eingehalten werden Eonnte, Öffentlich 
nerfleigert merden. Liebhaber können unter beffen fowohl 
bei dem Gtoßherzoglichen Herrn Dicafterialabvokaten Beorg 
Mahut bahier als bei unterzeichnetem Amte fi täglich über 
bie Bebingnife verläffigen, und ihre Gebote zu Protokoll 
— dieſe Berfleigerung wird hiemit zum zweitenmal bes 

ant gemadıt. 

Adaffendurg am 24. Januar 1814. 

Großherjegl, mim: Defimnt Adaffenburg. 
h em 


Jacobus Mittnacht 
qua Actuar, 





Befhreibung 


I. Das Bafthaus Eit. A. No. 394 zum Frankfurter Hof 

genannt, burhaus von Stein gebaut, enthält: 

1) ein 3ftödines Worberhaus, und einen in ben Hof zie⸗ 
benben hiermit vereinten Hinterbau gleihfalls von 
Stein, Wegt unter dem vorderen Haufe ein gewölb» 
ter Keller, 20 Stüd Wein faffend, und hat eine 
gerdumige Einfahrt nebft genden Hof. 

2) Das Erdgefcoß beider Gebäude enthält: 4 heizbare 
Bimmer, ı Küche, Waldhaus, Remife für a Wagen 

und Xbtritt. 

3) Der zweite Stod mit Hinterbau enthält 9 heizbare 
unb.ı unbeizbares Bimmer. 

‚ 4) Der dritte Stod des vorberen Daufes , 4 heisbare 
Bimmer, a Kühe, 4 Kammern auf dem Gpeider 
und ı Abtritt. 

5) Hinter dieſes Gebäuderftoßt ein großer Stal mit Heu- 
fpeiher und Gärtchen. 

6) Der Hof Idließt in die Wreite eine fleinene Scheuer 
7 Schub lang, 37 Schuh breit, hat einen gemölb- 
ten Keller zu 50 bis 60 Stud Wein, ı Temue, 2 
Bahten, ı BViehſtall, Kelterhaus und großen Speis 

— 


der. 

IL Das Haus fit. A. No. 40 neben dem Frankfurter 
of und Sattlermeifter Mihael DObig gelegen, ift 3» 
ödig, unb enthält nebft einem großen und Eleinen 

gewöibten Keller zu ı8 bis 20 Stüd Wein. 

1) Im Esggeſchoſſe a heizbare und » unpeijbares Zim⸗ 
wer, 

2) Im zweiten Stod, a Yeisbare und ein unheizbares 
Bimmer nedſt geräumigem Borpkage. i 

3) 1 heisbares und a unheijbare Zimmer im beitten 
Stock und einen großen Speicher. 

Un dieſes Haus ftoßt gleihfals ein Hinterbau, 

welcher enthält - 

4) Im Ecdgeſchoſſe, ı Remife für — Wagen, Stallung 
für 3 Derde, Schweinſtäll, Hünerhaus fodann 

6) im zweiten Stock, 4 Kammern, a Abtsitt und ges 
rdumigen Spercher. 

In ſidem 


Zacobus Mittnaacht 
qua Acıuar, 


ma ————— nm mn 0 mm — 


Die bei den Mekrutenlieferungen bes Zahres 1813 
nicht erfhienenen abweſenden Gonfcribirten, nämlich: 

Anton Dchienbrüher von DOberirfen, _ 

Georg Wilhelm Spinat vom Berg, unb 

Jude Salamon Baruch nom Weyerbuſch, 
haben ſich innerhalb 4 Wochen vor hieſigem Amte zu ſtel⸗ 
len und ıhrer Conſtriptionspflicht Gtnuge zu leiſten, oder 
au gewärtigen, daß ihr Vermögen confiscirt ‚. fie ihrer Uns 
terthanenredhte für verluftig erklärt und-im Betretungsfall 
an bas berzoglide Militär werden abgegeben werben, 

Altenkitchen ben 24. Zenner ı8ı4. 

Herzoglih Raff. Amt Schöneberg. 
Dahn. 





In dem hiefigen Beitungsblatte No. 38. ift von Seiten 
bes Heyum- Lehmann Hangu bekannt gemacht worden, baf 
3 Kubrpfälzifhe Obligationen, und zwar zwei von kıt. G. 
und eine von Kit. D. dahier verloren gegangen feyen. 

Diefe 3 Obligationen find wieder gefunden und hier» 
her in einftweilige Wermahrung gebracht worben 

Da es nun bei beinjenigen, welder ſolche in Anfprud 
nimmt,.nod zue Zeit an hinreihenber Legitimation fehle: 
fo wird bierburd ein Jeder, welder etwa ein gegrünberes 
Recht darauf hätte, hierdurch aufgefordert, baflelbe inner» 
bald 14 Tagen von heute an, als welde einmal für alles 
mal bazu anberaumt werden , vor unterzogener Amtsftelle 
gehörig barzuthun, mit bem Anhang, daß im Ausbleibungs> 
fal besnad) das Endlihe in diefer Sache den Rechten nah 
estannt werden fol. £ 

Granffurt, am 11. Februar 1814. 

(L. 8.) Pyolizgey+» Amt. 





Nachſtehende conferiptionspflidtige junge Burſche wer: 
den hiermit aufgefordert, binnen 6 Woden von bev'r an 
um fo gewiffer nah Haus zurüdzutehien, und fit br: bee 
unterzeichneten Stelle zw melden, als fie anfoniten nady be= 
—— Verordnung wie Refracteurs behandelt, ihr Wer« 
mögen confiszirt wird, und fie ihrer Unterfhansredhte ver⸗ 
luflig ertannt, aud im Betretungsfall acretirt werben, 

Eriebr. Gerhard, von hier. 
Job. Wilh. Düngen, von bier, 
Garl Ludwig Abraſch, von bier. 
Peter Schaltes, von Dienburg. 

Dierdorf den 14. Ian. ıBı4. ‚ 

j Herzog. Naff. und Bärftlih Wiebiſches Amt. 
Gramer. 





Auftr! ri Zei » ben i 
a an 








SE 51. 


Sonntag den 20. Februar 


1814, 





Bafhingten, vom 12. Dezember. 


Am 7.d. hat der Kongreß feine gewoͤhnliche jährliche 
Sitzung eröffnet, Der Präfident ließ den beiden Ram» 
mern die gewöhnliche Bothſchaft durch feinen Sekretair 
überreihen. Im erften Theile derfelbenigiebt diefe oberfle Ma, 
giſtratsperſon eine Nuseinanderfegung der&chritte, welche 
fie bei England gethan bat, um es zu friedlichen Gefi 
nungen gegen die Vereinigten-Staaten zu bringen, fo 
wie der neuen Klagen ‚ zu denen feine Forderungen Ans 
af gaben;. hierauf geht er die Ariegsoperarisnen durch, 
melde im Laufe des Jahres ſtatt gefunden haben. Der 
dent macht ferner eine Schilderung ber inneren 

e bed Landes, ber Hilfsguellen und Ausgaben N 
welche der Ariegsjuftand erheiicht , und endigt, indem et 
bie Aufmerkſamkeit der Deputirten auf die Lage des Va. 
terlandes hinzieht, und fie auffordert, ihre Anftrenguns 
n zu vereinigen , ihren Eifer zu verdoppelm, um bie 
egierung in den Stand zu feßen, die Würde der Na— 


tion aufrecht zu halten und ihre Unabhängigkeit su be 


fügen. 
Blankenſee, vom 4. Februar. 

Geſtern find auf einmal 4 Poflen von Selgeland in 
Kurbhaven angelangt, und eine fpätere fünfte ift in Hel⸗ 
oland angelommen. Diefe brinnt die Nachricht, daf 
dmiral huel die Flotte im Texel übergeben, und 
Lord Wellington in Bordeaur eingerüdt ıf. Man 
ſieht der offiziellen Beftätigung diefer erfreulihen Nach⸗ 
sichten entgegen. 
7 Werona, vom 10, Febr. 


(Bortfegung.) 
Bor den Abreife bes Vicekönigs von Italien aus hie⸗ 
figer Stavı "hat derſelbe noch Proflamationen an die 


Völker Italiens, an die Armee und an die Veronefer ,| 


erlaffen. (Die beiden erftern haben wir bereits in Nro. 
4B. umd 49. unſers Blattes gegeben, die leztere folgt 
bier unten). Die Lage diefes Rürften, fagt ein Blatt von 
ber :talien. Bränze , war ſchrecklich, in feinem Innern 
fühite er die Gerechtigkeit der Aniprüche aller Wölfer auf 
den endlihen Frieden, er fühlte, daß die Zeit vorbei fey, 
wo die perjönlichen Verpflichtungen einzelner Fürften 

egen einen grofen Mann die Schickſale von Europa bes 

immten: er fühlte, daß bie erſte Ruckſicht eines Königs 
von Meapel nicht mehr bie Perjon des Kaiſers Napoleon, 
bie zweite nicht mehr Frankreich war, feine Unterthanen 
nicht mehr. die dritte Ruͤckſicht ſeyn konnten, fendern 
baß ſich diefe Rangerdnung der könıgl. Intereffe umg 
gekehrt hatte. Er fühlte die Gerechtigkeit und bie erhabne 


Les feiner Rage, wirklidyer 





Refignation in dem Schtitte S. M. des Königs von Neas 
el: er jah wohl en, wie das rathſelhaſte Tetragen dies 
ſes Königs auf das Glück Italiens, auf die Schenung 
der Menſchheit und auf die Forderung des Haupt weckes 
ut berechnet war. Aber was blieb dem Vicekonig übrig ? 
m, dem Unterthan, der, was bie ei entliche (Ehre 
fordern ſchien, nicht einmal feine Ste nieberlegen 
onnte, ohne daß fi die ganze von Partheien {dom 
bintänglih gethritte Armee auflöfte, Er war Vicekönig , 
und, durch die von den unftänden Perbiigeäprte Unabs 
dnig. Er entihiof 
endlich nerzdurftige Garnıjonen in die Feftungen zu 
werfen ; ſich feloft aber, feine Familie und einen Theu 
feiner Armee über Genua nad Frankrei zu retten : 
Nachrichten aus Frankreich feinen ıhn entſchieden zu has 
ben. Dis auf der Straſſe ven Bologna gegen Parma 
vorrüdende neapelitaniſche Armee mit dem Korps des 
Ben. Nugent vereinigt, forderte den Entigluß — 
Unter den, freudigen Empfindungen mıt denen bie 


eben einlangende Ertlarung des F. M. Bellegarde vom’ 


geſtrigen Tage aus Verena alle Gemötber erfuͤllt, ſi 
einige Ruhrung über das Schikſal eines Furſten woͤhl vers 
zeihlich, der die Gerechtigkeit der Buche ſeines Feindes 
tief zu fühlen verurtheilt war. &. Mi. der Könıg von Neas 
del find zu gresmuthiq um nicht zu erfennen , wıe nur die 
Ungerechtigkeit des Schmerzes die folgenden Erkiarungen 
tingeben konnte. 


Protlamation des Vizekönigs von Stalien 
an die VDeronejer. 


Veronefer! Dringende und unvorgefehene Umftände 
nöthigen mich euch zu verlaffen. Die Trennung von 
euch verurfacher mir den Iebharteften Schmerz. In ben 


letztverfloſſenen denfwurdigen drei Monaten habt ihr euch 


neue Anforuche auf meine Zufriedenheit erworben durch 
ben vortrefflichen Geiſt der euch befeelte, durch tie Gaſt. 
freundfchaft, welche ihrer Armee, und durch die große 
Anhänglichkelt, welche ihr meiner Perfon bewieſen. 
Veroneſer! Ich danke euch; mein ganzes Leben bins 
durch werde ich das Andenken eures edlen Vetragens 
bewahren. Ich werde glücklich feyn, wenn ich dereinft 
die Opfer belohnen kann, die ihr mit fo vielem Edelmurh 
bargebracht habt. Ihr behalter Rechte auf mein Herz, 
auf daffelbe Herz, welches euch für immer Dantbarkeit 


und Wohlmwollen verfpricht. 


Gegeben zu Verona am 3. Febr, ıdr4. 
Eugen Napoleon. 


Machſtehendes ift die in unſerm geftrigen Blatte 
angetündigte Proflamation, welche Se. Exj. der Gelb 


marſchall Graf Bellegarts am 5. d. an bie Volker 
Italiens erlaffen hat: 


Völker Jtaliens! 

Unter allen Völkern, welche der Ehrgeiz des Kai 
fer Napeleen unterjocht hatte, febd Ihr das letzte, 
dem endlich die Stunde der Befreiung ſchlug— 

Die Macht des Feindes im Deutſchland war zahl 
reich, und. gerade in Deutſchland weiten die hoben 
und mächtigen Nüürten den Hauptſchlag gegen ihn 
führen. * 
unrergeßlichen Tage von Leirzig haben das 
Schickſal von Eurepa entſchieden. Die Völlker des 
Mordent wurden zuerſt frei, aber Die Zeiten der Uns 
terdrückung harten aufachört für alle, Und au bie 
Völker Idaliens werden ſich aller Wehlthaten der Nas 

tisnaimabhangigkeit erfreuen 

Stalienee! Sobald die großen Intereſſen ven 
z.. entfchieden waren, warfeı @e. M. der 

ifer, mein alleranddiafter Herr ferne veterlichen Blicke 
auf eure Geßide, die Ihm immer theuer warten 
" Schon hatte der Siea Beine Heere bis am bie 
Etſch geführt, als die Nüdficht auf Euren Vortheil ib 
ren Lauf umterbradh. Er mollte Euer Schickſal nicht 
den Gefahren eines Glücksſpiels anheim ftellen, bei 
dem auf der Seite des Frindes noch zu viele Ver: 
theile lägen, ‚bevor bie hlnreichenden Mittel, welche 
allen Wideifhand vergablid machten, und Euch zugleich 
bie Leiden eined mir zu lang währenden Krieges er: 
fpärten, bereit Waren. 

Während Deine flegreihen&chaaren von Sachſen herfih 
an Curen Bränzen verfammelten, entſchloß ſich Se. M. 
ber König von Neapel feine Mache mit ber der Ders 
bündeten Fuͤrſten zu vereinigen, und mit Allen Geinen 
Kräften wie mit Seinen großen militairifchen Talenten 
die Sache des allgemeinen Friedens ju unterſtutzen. 

Das Schickſal Italiens iſt heut nicht mehr zwei— 
felhaft. 

Wir gehen über die Etſch: als Freunde betreten 
wit Eure Lander. 

Sebet in uns Eute Befreier, die nichts verlangen 
als was für ihren Marſch und Unterhalt unumgänglich 
nerhwendig it. Wir kommen tiefbegründete Rechte zu 
beihüußen , und wieder berjuftellen , was die Gewalt 
und ver Ehrgeiz jerflört haben. 

Wir turen Euch zur gemeinfhaftlihen Vertheidi— 
una auf. Auch Italien muß nach dem Meifpiele bet 
brigen Völker, feine Kraft und feinen Muth be 

wahren. 

Es ziemt fih, daß die Alpen ihre Höhe mieder 
gewinnen, und wieder Gtär;ın werben; es ziemt ſich, 
daß tie Straßen, welche zur Sklaverei und Knecht- 

ſchaft fubrten, wieder verſchloſſen werden. 

Ahr Piemoenteſer, welche die Natur und Euer 
Heldenwuth jum erften Beüwerk des glucklichen Ita⸗ 
lien beſtimmt bat, wollt Ihr nech ferner Brennus im 
Capitol ſehen, der, wenn er das Schwert nicht un: 
mıtrelbar aegen Euch, dech in ber Waagfchale gebraucht, 
die Erre Tribute abwagt! " 

Ergreift die Woffen; verfammelt Euch unter den 

abmen Eures Königs ; fein Muth und feine Stands 
—* verſprechen Euch bie Rückkehr jener kräftigen 
und glücklichen Zeiten, die Ihr fo lange dem erhabe⸗ 
den Haufe Savonın vordanttet. 

Ede Teskaner, treues und Funftreiches Volk! ei: 
hebe dich! Haben unſere Waffen Eure friedlichen Web. 
nungen für einen Augenblick geftört, ſo geſchah ed um 
Euch jene erhabene und väterliche Reglerung wieder: 
juaeben, deren Entbehren Ihr micht aufhörtet zu ber 
Hagen: vereiniat Cure Macht mit der \infrigen, und 
Ihr werdet bald Euern vielgeliedten Futſten zu Euch 
und mit ıbm die ihönen Kunfte, die Wiffenichaften 
and alle Geanungen des Friedens ın ihr Waterland 
zurückkehren feben. 

Völker Italiens! Es iſt der grosmüthige Wille ter 
verbündeten Fürſten, das alte aeiellicartlihe Gebaude 
ven Eureva auf derſelbiden Grundlagen, die fo lange 
fein Gluck und feinen Ruhm ausgemacht bat, wieder aufs 
zurichten „ im fo weit ed mir immer bie veränderten Ilm: 
Rande geftatten 





» 


niß erheiſchen 


* 
' 


Demnach werdet Ihr unter Guch wieder aufblühen 
fehen jenes alte Haus Eſte, daß die glänzendſten Zeit⸗ 
\räume Euerer Geſchichte verberrliähte. 
Die jveimal unſterbliche Stadt, die Hauptſtadt ber 
Welt, void dufhären die zweite eines fremden Neiched 
gu ſeyn, und fih mit neuem Glange als Hauptſtadt ber 
chriſtlich en Welt erheben. 

Je nachdem Euere Ldandſchaften von den Fremdlin⸗ 
on, bie dus unterbrücden, befreit findy fallen Cute 
Regierungen wieder berncitellt werden, ohne Erihkite> 
rung, a walt, blos mit denen Veranderungen, 
welche bie Lofalität,, bie Umſtande und Euer Bebürf 
VBellegarde, F. M 


Wien, vom in. Februar. 

Der als Aurteralfß den Gäubtaugeiet der dEefig 
ten Heere aßgefandte, und neftern Morgens bier angt⸗ 
femmene Oberfflieut. und Generaladjutant dad Hin F. 


M. Fürften v. Schwarzenberg, Graf Woyna, welder 
dıe geftern in einer befondern außersfdentl. Beilafe'trs 


- Pbienene umſtändliche Nachricht ven dem zwiſchen Brieune 


und Trannes am 1:d. M. erfochtönen glanzenden lege 
hberbracte , ift geftern Nachmittag, unter fen Zutjauch ⸗ 
jen des ıbonhentrunfenen Velles, in vie Stadt eıngerit. 
ten , und hat füh unter militairiicher Begleitung Ler 
DBürgerwahen und Garnijensttuppen ‚ in’ Gefelge von 
40 Haſenden Poflillens , und einiger uniformirten E. k. 
Pelloffijiere , durd die Hauptſtadt zuerft nach Hofe, zu 
9. M. ver Kaiferin, und fodann in-das Gebaudevesti 
Hoflriegsrathes zu des Hrn. Drafidenten Exzell. begeben, 
um feine Depeſchen feierlich zu überreichen. Diefe frohe 
Sieges nachricht und die Feierlichkeit ihrer Anfündigung 
bradıte in alien Gemuthern der bieligen treugefinnten 
Einwohner , um fo ent zuckendere Empfindiingen hervor, 
als fie ſich mit den Segenswunſchen vereinigten, die ah 
dem Vorabend des Geburtsfeſtes unferes verehrten Dies 
narchen allen Herzen entſtroͤhmten. ; 


._ ‚Hauptquartier Verona, ben. Febr. ıBı4. 
Nach dem ummtandlıhen Berichte, welchen ver kamman⸗ 
birende Ben. der Armee in Italien über ven Ruͤckzug des 
Feindes aus feiner Stellung ander Etſch erftattet bat, 
und weven ın der geftern erjchienenen außerordentl. Bei⸗ 
lage die vorläufige Erwähnung gemacht wurde, haben 
die Bewegungen des linken Flügels der Armee, melde der 
kommandirende General überden Po gegen Bplogna mit 
Macht vornehmen ließ, den Feind ihon am +. d. berve: 
gen, feıne Aufftelung am Kanal Caſtagnaro aufjuges 
ben, und die bajelbit geftandene Abtheilung näher gegen 
Mantug zuzieben. Am 3. führte derſelde auch fehen einen 
grefen Theil feiner Truppen von ber Eric gegen Billd« 
franca zuruck, verließ den Ort St. Michaele und ber 
ſchrankte ſich auf Verona, welche Stadt am 4. mir Tas 
gesanbruch ven ihm ebenfalls verlaſſen, und ſogkeich von 
ber Avantgarde der kak Armee beſezt wurde. J 


Nur in dem Caitell Vecchio lieh der Feind etwa 300 
Mast mut eintgen Kanonen zaruck; deren ganz zweckloſe 
Aufopferung jedech die Bewequngen der &E Armee in- 
keiner Beziehung hindern konnte. 


Gleich auf die erite eingegangene Nachricht der Mick 
fchritte des Vecstömige , hatte der bommandirende Ge 
neral alle Truppen gegen Verona und den Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Radiwoſevich zur ſchleunigen Werfolgung des 
Beindes beordert. 


Diefer Feldmarſchall Lieutenant paffırte demzufolge 
fden um y Uhr früh die Stadt Verona, und erreichte 
hoch am «4. Abends bei Villa franca den Reind: es 
entfpann ſich eine fechfelfeitige Kanonade, welcher aber. 
bald die eiubrechende Nacht ein Ende machte. 


Den auf den 5. Morgens beicleffenen Angriff 
hatte der Feind nicht abgewartet, fondern um Mitter⸗ 
nacht den weiteren Ruckzug angetreten, die Avantgarde 
folgte ihm auf den Fuße nah WVallenats: Feldmar⸗ 
fhall:Freutenant Madivojerih befand ſich an diefem Tas 
ge ſchon in Villa fransa, und dachte mut der Avıntı 
garde außer Valleggio auch Pozzolo und Salionze am 
Mincio zu beirken. 

Ver tem vergefallenen Gefechte Bei Vila franca 
Bieb ein Fahndrich von den Warasdiner: Kreukern todt, 


% 


und Haufkiänt. Graf Bellegarde ham tote Jaͤger⸗ 
bataillen wurde verwundet. 

Der $. M. 8, Sommarisa paffırte ebenfalls dm 
4.8 bei Dolje die Erich; er fland am 5. mit dem 
Wired des rechten Flügels bei Rivoli, F. M. 8. Fenner 
mit: der Avantgarde zu Paſtrengo, und hat mit den 
Dee Eaftel nuove, Laziſe, Eola und Cernize bes 
eht. 
Der Gen, Eckhardt, melden der F. M. Graf 
Sellegatde Beordert haste, fih über Oftiglia gegen 
Manta zu ziehen, bat fih an ten F. M. °, Maher 
angeibloffen, um unter dieſem in Wereinigung mit den 
Brigaden Winzian und Wattelet die Bleckade von 
Mantua vorzunehmen, im welche letztere Feſtung jur 
folge eingegangener Nachrichten der Wizefönig eine 
Garniſon von 14,000 Mann geworfen und fid) mit 
ben Nefte gegen Eremons gezogen haben fell. 

Die Zernirung bon Peſchiera it dem Gen. Major 
Vlaſits Übertragen: werden, welche Feſtung mit 3000 
Mann befeßt ſeyn fol. 

Der. König von Neapel iſt am ı. d. 4 Bologna 
eingetroffen; ſeine Armee ſtand noch en Kolonne auf 
der Crrafie vom Boloqna nah) Piacenza, und zwar 
mit der Tete, aus a Infanterie- und einem Karalle ⸗ 
rieregimente beſtehend, zu Regqio. Der neapolitaniſche 
Ben. Minutillo bat Florenz befetzt, weil das Golf ger 
gen die Prinzeifin von Lucca aufgeſtanden ift,. aus 
welcher Ursache fid) diefe mach Livorno geflüchtet hat. 

Die Armee ift übrigens in der lebhaftefien ‘Ber 
folgung des Feindes begriffen, der auf feinem Nüds, 
juge au ven den Truppen des Königs von Neapel, 
in Vereimigung mit jenen bes Gen. Nugent bei Pıa« 
cenzjrerreicht, und den aröftındglichften Abruch zu erleis 
den haben wird. / 


Der Urmeebefehl und die Proklamation an bie 
‚ Staliener, welche der F. M. Graf Bellegarde bei dem 
Uebergange fiber die Erich erlaffen hat, lautet folgen: 
dermaßen : 


Armee-Befehl. 
Hauptquartier Soave, am 4. Febr. 1814. 
Soldaten! 


Nah den Siegen die Euch bis an die Erich führ 
ten, warb Euch zwar wider Euern Wünſch Ruhze 
und Erholung aegeben. 

Diefe Zeit der Ruhe wurde benußt, um Eure Zahl 
"zu vermehren, um Euch mit allen Kriegsbedürfniffen 
zu veriehen, und um die Befreiung Italiens vorzus 
bereiten. 

Eure Waffenbrüder, die Euch aus Sachſen, wo fie 
tapfer und rubmoell die Freibeſt Deutichlands begrün— 
ben halfen, zur Verſtärkung jugefendet werden, find 
angelangt. 

Kriegsvorräthe find gefammelt, Eure Verpflegung 
gefihert , neue politiiche Merbattniffe haben fi zu 
unferm Vortheil entwickelt, die Herre der Verbündeten 
find tief im des Feindes Land engedrungen, nun bat 
auch die Stunde der Erlöfung Staliens geichlagen. Der 
Feind hatte fid) an der Erich verſchenzt, Verona befeftigt 
und fchien hinter feinen Wallen ſich bartnadıq vercher 
gen gu wollen; der hohe Schnee ım Gebirge, die anbal 
tenden Megengüffe im der Ebene, begünſtigten dieſe feine 
Abficht : als aber die erhaltenen Verflärtungen mich nun 
in den Stand fetten, ein anfehnliches Truppenkervs bei 
Ferrara über den Po zu beordern , beitimmte dieſe Bewe⸗ 
gung benfelben zur Verlaſſung der ihm gefährlich gewor⸗ 
denen feſten Steffung an der Erich. 

Die Armee rückt alio heute in Verona ein, Mir 
wollen num den Feind rafch verfolgen; wir wollen raſch 
das Schickſal Italiens zu entſcheiden ſuchen. 

t.« Die Wölker Italiens find unfere Freunde; wir kom: 
men, fie von dein Druck fremder Gewalt zu erldfen, wir 
kommen, fie zu befhi.gen. Unfere Sache ut die Sache 
der Gerechtigkeit. Ordnung und Maßigung find ıhre 
Begleiter, Miſibrauch der Gewalt aber, Raub umb 
Plünderung befleden die Ehre des Kriegers. Unſere 
weiten Kriegsgeieße bejlummen einem jeden genau feine 
Pflicht: die Erfükung derfelden, führt wicht nur zum 


I) 


er Ruhm, Me mache die Früchte des Sieges 
eibend. 

Streng und gewiffenhaft werde ich auch den Meinigen 
nadfommen. Wenn fle mich zwar zu der Ahndung fer 
des Vergehens auffordert, habe ich doch das Vertrauen 

in euch, ſelten in dieſein Galle mich befinden zu müuffen. 

Euer früheres Betragen berechtigt mich vielmehr zu 
beifen, daß ich nur eure Thaten zu befobnen , und hoͤ— 
here Verdienſte der allethöchſten Gnade Sr. Mafeftat 
angurühmen haben warde. 

Graf u BSellegard, Feldmarſchall. 


Kom 13. ZurFeler dei geftern einagefallenen Beburtäfe: 
ſtes Sr. Mai. unſers aflergniabisften Menarcen, find Ihre 
Mojeſtät die Kaiferin Königin, Vermittags am ı » Uhr, 
in Begleitung der durchlauchtigſten Erzhetzege kaiſeri. 
Heheiten im Öffentliben Staate, in die Merropelitane 
kirche nach Sterhan gefahren, wo Allerhöchſtdieſelbe uns 
ter Aufwartung des zahlreich verſammelten Hefſtaates, 
dem feierlichen Hochamte in Galla beiwehnten. 

Die Burgerwachen begleiteten den Zug, und waren 
längs dem Wege in Neihen aufgeſtellt. 

as alleuchalben zahlreich verfammelte Volk begleis 

tete mit lauten Segenswunſchen für den Karfer, die 
Kaiferın und das hehe Erzhaus, den ganzen Zug auf 
der Hinfahrt und dem Zurucirege, 

Abends war großes Apparrement und Spiel im k. 
Ceremenienſaale bei Hofe. 


Die ganze Stadt war auf das herrlichſte beleuchtet. 
Berlin, vem 15. ehr. 


Hier iſt neuerdings ein Transport von 9 Offizieren 
und 225 Mann franz. Kriegsgefangener, von Hamburg 
fommend, eingetroffen. 

©. k. H. der Kronprinz v. Schweden hat an die Franzo⸗ 
Ten cine Preklamation voller Energie u. Wahrheit erlaſſen, 
welche Ich mit den Worten ſchließt: Krieg dem 
Korjen! Integrität, Friede und Freund: 
Thaft dem befreiten Frankreich! (Wir wer 
den auf dieſelbe zuruckkommen.) 


Innsbrud, vom 12. Bebr. 


Vorgeftern ift der Herzog von Campochiare mit Suite 
von Neapel bierangefommen, und bar heute feine Reife 
‚nah Paris wieder ——— Geſtern kam der Furſt Pig⸗ 
natelli aus dem Hauptquartir beider Kaiſer hier an, 
und teifte ſogleich wider nach Verona ab. 
Zutphen, vom 3. ehr. _ 

Vor einigen Tagen fahen wir 55 Mann weftohäliihe 
Bardehufaren als Kriegsgefangene nah Berlin hier 
durch geben, welche mit Bu Pferden in den Gegenven ' 
ven Genlo beim Fourragiren von preufl. Sufaren 

efangengenemmen waren, Es waren Leute von der 
skorte, welche den König bei feiner zweiten Flucht ber 
gleitet hatten. Beitern Fam en Transport von 300 
Kriegsgefangener von der Beintung von Herzogenbuſch 
bieran, umd med ein jmweiter Trandport wırd erwartet. 

Der Durchbruch des Rheins hat in biefiger Gegend 
eine ſtarke Ueberſchwemmung veranlafit , wodurch die 
Kommunufarion fehr erſchwert iſt; das Eis auf der Difel 
will nech nicht bredtn, wodurd) der Abfluß des Waſſers 
verhindert wird. 


Dortmund, vom 13. Februar. 

Seit dem Anfange dieſes Mionatı find ein ruſſiſches 
Zruppentorps unter den Befehlen des Hrn. Generals von 
Woronzow, darauf das brase küzowſche Freikerps von 
Bremen aus über Münfter durch die hiefige Gegend nad 
Köln gezogen. 


Köln, vom ım. Febr.‘ 
Im Hauptauartier Or. k. H. det Krompringen 
von Schweden it folgendes Bülletin erjchienen : 
Hauptquartier Köln, den ı2. Febr. 1814. 


Der Kronprinz bat anı 10. Abends fein Hauptquar— 
tier nah Köln berlegt. . 

Die Truppen des Gen. Lieutenants Grafen von 
Worenzew, welche den 16. Jan. med jenfeitd ber 


Eyder Marden, marſchirten mit folder Schnelligkeit 


dafı fie ſchon in der Gegend ber Roer ſtehen. Ber 


barrlichkeit, Eifer, Ihätigkeit, nichts Schönes, nichts 
** darf von Seiten biefed ausgezeichneten Bent 
xald Staunen erregen. 

Die fdwed. Armee, die Korb des Gen. v. Wall 
moden und des Bien, von Stroganoff begeben ſich an dem 
Rhein, und werden bald dort eintreffen. Die Spitze 
der Kolonnen des Grafen— von Strogaueff iſt ſchon 
in ber Nähe des Rheins. 

S. k. H. der Kronprinz von Schweden bat am 12. 
Febr. aus feinem Hauptquartier in hieſiger Stadt an bie 
Franzjofen folgenden Aufruf erlaffen: — 

Franzoſen! Ich habe auf Befehl meines Könige die 
Waffen ergriffen, um bie Rechte des ſchwediſchen Volkes 
zu vertheidigen. Nachdem ich es für bie ihm zugefligten 
Beichimpfungen geräht und zur Befreiung Deutſchlands 
mitgewirkt babe, binich Über den Rhein gegangen. 

im Wiederfehen der Ufer dieſes Flufies, an dem ich 
fo oft und fo glücklich für euch gefochten, wird es mir Ber 
durfniß, euch meine Befinnungen bekannt zu machen. 

Eure Negierung trachtete befländig, alles herabzuwür · 
digen, um fid) Pas Recht zu geben, alles zu verachten ; es 
ift Zeit, daß es mit diefem Syſtem ſich andere. j 

Age Leute von Einſicht begen Wünſche für bie 
Erhaltung Frankreichs: fie verlangen nur, daß es nicht 
mehr die Geiſel der Erbe ſey. IR 

Die Souveraine haben fi nicht mit einander ver⸗ 
bunden, um bie Nationen zu befriegen, fon’ ern um eure 
Regierung zur Anerkennung der Unabbangigkeit der 
Staaten zu zwingen ; dag find ihre Gefinnungen und 
ich verbürge mich Euch für ihre Aufrichtigkeit. 

Als adeptirter Sohn Karls Xlil. , dur die Wahl 
eines freien Volkes auf die Stufen bes Thrones ber 

rofen Guſtave geftellt, kann es nur noch mein einziger 
Ehrgeiz fegn, für das Wohl der ſtandinaviſchen Kalb» 
infel zu arbeiten. Möchte ich, indem ich dieſe gebeiligte 
Pflicht gegen mein neues Vaterland erfülle , zugleich zum 
Wohl meiner alten Vaterlandsbrüder beitragen können ! 
Gegeben in meinem Hauptquartier ju Köln, dem a2, 


Febr. 1814. 
Kart Johann. 


— Der General der Kavallerie Baron ven Winjin⸗ 
gerode hat einen Bericht bekannt gemacht, nad welchem 
‚er Avesnes überrumpelte und eroberte, ehe der Kom⸗ 
mandant and SKapituliren bdenten konnte. Außer 16 
Stüden ſchwerem Geſchütz und der erbeuteten Munition, 
fiel auch eine Militarkaffe mit 25,000 Pr. in fene 
Bände. — Diefem Berichte ift ein anderer von dem Be⸗ 
fehlshaber feiner Avantgarde , aus Mheims vom 7. Febr. 
beigefügt , nach welchem diefe Stadt am b. bejeßt wurde, 


Frankfurt, vem 19. Februar. 
Oeffentlichen Nachrichten zufolge war das Hauptquar: 
tier Er. Durchl. des Fürften von Schwarzenberg am ı2. 
ju Gens und die Vorpoften flunden zu Dtelun, 10 Stun» 
den von Paris. 
— Geſtern find die bergifchen freiwilligen Jäger, von 
Düffeldorf kommend, bier eingetroffen. 
Heute ſahen wir ein rußiſch kaiſerl. Artillerieregis 
ment mit einem jablreichen Artillerietrain hier durch⸗ 
"Paffiren, um ſich nad) dem Rheine zu begeben. Mann 
ſchaft, Geſchuz und Beſpannung erregten allgemeine 
Bewunderung. \ 
Auch find -heute bie freiwilligen Jager zu Pferb der 
Grafſchaft Hanau hier durchpaſſitt. 


Avertifementt 


Man ſucht einen Reifegefellihafter nah Holland auf 

meinſchaftliche Koflen, und wunſcht ben 24.— ab. 

ehr. abreifen zu können. Das Weitere im meiffen 
@dwanen Nro. 44. . 
Beinverffeigerung. 
Freitag den 25. künftigen Monats Morgens frühe 10 


Uhr werden die Hohgräflig von Booſiſchen Weine, His 
desheimer Geroache ale DStüd ılaar. die fih won hiefem 


— — 











* 


gahr durch ihre Büte auszeidinen, bau — 4 Gtüd 
——— in ber bafig Sochzräflichen Burg öffent: 
lich verſtelgert und dem Meiftbietenden zuseihlagen wer- 
den, wol man bie Herren Liebhaber einladet. 
Rüdesheim am ag. Jähner iBr4. { 
Höharäfl: v. —— —— Kelle rei hie ſelbſt 
B®. Gran 








Ser Fachinger Mineral:Brunnen ohnweit Die, in 
einem fhönen Thal gelegen, mit allen zu feinem Betrieb 
nöthigen Gebäuden verfehen, fo wie mit einem Hauptbau 
welcher leicht zu einer bequemen Wohnung, eingerihtet 
werben kann, wirb auf 6 Jahte in ber Behaufung bes 
Unterzeichneten ben 4ten März des Rachmittage um 3 
Uhr verpachtet werben, allwo fi bie —— ber time 
finden, und die Bedingungen einfehen Längen. 

Diez den 31. Januar ıBı4. 

Eberhard, Fürſtl. Or. Raff. Kammerrath. 


In Gemaͤßheit verehrlicher Verfügung h. Departements- 
Gerichts follen bie dem hiefigen Bürger und Gaſtwirth Wa: 
lentin Sattig zuftehende 2 Daufır, ald _ 

a) das Gaftyaus zum Frankfurter Hof — ‚ mit 
Litt. A Ro. 394 bezeichnet, und neben Martin Petermann 
unb dem ehemals von Reigersbergifhen Haufe unb neben 
dem Frankfurter Hofe und Michael Obigz ö 

) bas anftoßende Haus Lit. A No. 40 beibe Häufer, von 
weichen die nähere Beſchreibung unten folgt, in ber Haupt- 
firaße —* zu jedem Gewerbe und beſonders ber Gafl- 
wirthſchaft wegen der vorbeizichenden Gtraße von Franf: 
furt nad) Würzburg fehr vortheilhaft gelegen, unter Bor: 
behalt H. richterliher Genehmigung und für den Steigerer 

esten fehr vortheilhaften Bahlungsfeift Bebingniffen zu 
eförderung bes häuslichen Welten des Walemtin Gattigs 
an den Meiſtbietenden, ba ber vorige Termin wegen ben 
Kriegsereigniffen nicht eingehalten werben konnte, Öffentlid 
verfieigert werden. Liebhaber können unterbeffen ſowehl 
bei bem Großherzoglichen Deren Dicafterialabvecater Beorg 
Mahut dahier ale bei unterzeiduetem Amte fi tägli über 
die Bedinaniffe verläffigen, und ihre Gebote zu Protokoll 
2 dieſe Serſteigerung wird hiemit zum brittenmal be: 
unt gemacht, und wird nunmehr Termin zur wirklichen 
Werfteigerung auf Mittwoch den 23. Februar Mittags a 
uhr anberaumt, bis wobin bie Liebhaber in bas Amtszim- 
mer bes unterjeihneten Amtes in dem ſtädtiſchen Rathhauſe 
gelegen eingelaben werben. 

Aſchaſſendurg am 24. Januar ıBıd. 
soßherzogl. Frautfurt. Zuftizamt Afhaffenburg. 

! in ndem 

Jacobus Mittnaht 
qua Actuar. 


Beibhreibung. 
1. Das Saſthaus Lit. A. No. 3yh zum Frankfurter ‚Hof 
genannt vurhaus von Stein gebaut, enthält: . 

1) ein Sfödiges Vorderhaus, und einen in den Hof zier 
headen hiermit vereinten Hinterbau gleichfalls von 
Stein, liegt unter dem vorderen Haufe ein gewölb⸗ 
ter Keller, 20 Stück Wein faffend. uns hat eine 

ecäumige Einfahrt nebft aroßen ‚Hof. 

2) s Grbgefhch beiber Gebaude enthält: 4 —— 
Zimmer, ı Küche, Waſchhaus, Remiſe für 2 Wagen 
und Abtritt. , 

3) Der zweite Stod mit Hinterbau enthält g heizbare 
und ı unheiibares Zimmer. 

4) Der britte Stock bes vorbiren Haufes, 4 beigbare 
immer, ı Kühe, 4 Kammern auf bem Gpeider, 
und ı Abtritt. 

6) Binter biefes Gebäude floßt ein großer Stall mit 
—— unb Gärtchen. 

6) Der Hof ſchließt in die Breite eine ſteinerne Scheuer 
77 Schuh lang, 37 Schuh breit, hat einen gewölb⸗ 
ter Keller zu 5o bis 60 Stück Wein, ı Kenne, a 
Bahren, ı Biehſtall, Kelterhaus und großen Gpeir 


üer, 

I. Das Haus Lit. A. Ro. do. neben bem Frankfurter 
Hof und Gattiermeifter Michael Obitz gelegen, ift 3 
födig, und erthält nebft einem großen und Kleinen 
gewölbten Keller zu ı8 bis 20 Stud Wein. 

ı) Im Erdgefhoffe, a heizbare und ı unheizbares Zim⸗ 
mer. 
2) Im zweiten Stock, a heizbare und ı unheizoees 
Bimmer nebft geräamigem Borplap. 
3) ı heijbares und a unbeisbare Zimmer im britim 
Gtod und einem großen Speicher. 
An biefes Haus ſtoßt gleihtalls ein Hinterbau, 
welder enthält 
4) Im Erdgefgoffe, » Memife für = Wagen, Etallung 
für 3 Prerde, Schweinſtall, Hünerhaus, fobann 
5) Im zweiten Stoct, 4 Kammern, ı Abtritt und ges 
säumiger Speicher. . 
In fidem 


Jasobus Mitthadt 
qua Actur, 


, Sonden, vom 8. Februar. 

Die Geſundheit des Koönigs ift nach dem am ver: 

Menen Sonntag zu Windſor eingelangten . und in 

dem St. amess Pallafte ausgeftellten Bulletin, im 
phyſi ſcher Hinſicht gut; allein jeine Geiſteskrankheit hat 
fi in nichts vermindert. 
> Wir haben bie ameritänifden Zeitungen bis zum 
‘20, Jan. erhalten, welche nachſtehende wichtige ade 
richten enthalten : 

Am 6b. bat der Pröfident dem Kongreß die Au 
‚wort des Lord Caſtlereagh v. 4. Mer. 1813 auf den 

mitgetheilt, den Frieden -unter. 


Vermittlung ju Heacciren. Diefe Antwort enthält im 


Weſentlichen eıne Ablehnung der ruffiihen Mediation, 
allein zugleich den Wunſch, mit ben vereinten Staaten 
unmittelbar und zwar, emtmweber ih London oder in 
Bothenburg zu unterhandien. 

Der Prafident legte dem Kongreß auch bie Ant 
mert vor, die er dem Herrn Menroe hierauf zu er 
theilen befahl, und welche dahin gebt: daß man den 
Vorſchlag des Lord Eaftlereagh annehme und Bothen: 
Burg zum Ort der Interhandlungen wähle In der 
Bothſchaft welche diefe Decumente begleitet, dringt der 
Prajident fehr darauf, den Krieg mit Nahdrud fort. 
zuſetzen, um ben riebensnegosiationen dadurch mehr 


cht 69 geben. 
Der National-Intelligencer, eine offizielle 


Zeitung der vereinten Staaten, enthalt einen offiziel⸗ 
len Bericht über eime neue Miederlage, welche die Ames 
tifaner an ihren Orangen erlitten haben. Ein Korps 
engliicher Linientruppen und Indianer ſetzten über den 

uß und wserfielen das Fort Niagare, deſſen ganze 

enifon theils niebergemadit, theild gefangen wurde, 
nur 20 Mann find enttommen. Der Gen. Maclüre, 
welcher. dem Kriegsſekretar der Vereinten-Staaten hiers 
von. Bericht abſtattet, meldet zugleih, es feyen noch 
einige andere weniger beträchtliche Gefechte zum Mor: 
tder Engländer vorgefallen. 


Mailand, vom 9. Februar. 
Das hieſige Amtsblatt enthält nachftehende Bes 
richte: 


te: 

Eine telegraphiſche Nachricht aus Mantua kündigt 
und an, daß in dem Augenblide, wo die Armee am 
8. den Mincio verlief, wm den Feind aufzufuchen, 
erfterer feinen Uebergang auf > Punkten bewerkſtelli 
te. Man fhiuy ſich auf beiden Ufern mit ber grö 
ten Erbitterung; 2500 Gefangene find die Früchte 
des erften Tages. "Or Be 

Vom 10. Eine Staff tie, Melde in biefem Au⸗ 








genblicke aus Goito eintrifft, verlieh am h. bes Mars 
ens den Vizekönig in diefer Stadt, * überbradhte 
Flgende Nachrichten: 

Durch eine combinirte Bewegung war bie Armet 
des Vizelonigs geftern vor Tagesanbruch in mehreren 
Eolonnen aus ihrer Stellung am Mintio vorgebrun⸗ 
gen. General Verdier blieb mit der 3. u. 5. Divifich 


|: am obern Memtio zuruck, um mit feinen Truppe den 


Tag über, von Monzambano aus, die allgerheine Wis 
wegung ber Armee.auf Willafratica zu beobachten u. 
* Der Prinz wellte auf dieſem Punkte eine 


adıt anbieten, » .ı 

Man glaubte die Hauptmacht des Feindes zu tref⸗ 
fen, welcher am Abend des vorhergehenden Tages zu 
Roverbella, Willafranca und Valleggir aufgeftellt war. 
Durd einen auffererdentlichen Umftand Joq der Feind 
in derfelben Macht alle feine Truppen nad Valleggio 
zurück; zur namlichen Stunde, in welcher unfere Trup« 
ven aus dem Bruckenkopf hervorbrachen, bemerfftelligte 
der Feind feinen Uebergang nad) Borghette. Mum 
entipann fi bie Wataille in den Ebenen jenfeit# von 
Roderbella mit der feindlichen Meferve, zur namlichen 
Reit , wo General Verdier auf ben Hbhen von 
Monzambano der Avantgarde des Feindes ben größtem 
Widerftand leiſtete. 

Das Gefecht war. von beiden Geiten äufferft heftig 
und hartnadig. Der Muth unferer Truppen über 
wand allen vom Feinde geleifteten Widerfland, Wir 
find bis nad Valleggio vorgedrungen, auf den Höhen 
—T man ſich noH bei eingebrochener Nacht fort. 
Vor 4 Uhr Nachmittags war das Dorf Pe;jölo 
genomihen, der Feind, meldet auf diefer Seite ans 
gefangen hatte, eine Brüde zu ſchlagen, hatte baffel» 
e verlaffen. Ben. Verdier, welcher fi auf die An—⸗ 
böhen ven Monzambano pöftirte, hatte feiner Seits 
ale Angriffe bes Feindes abgemwiefen, obgleich er 
ohne alle Verbindung mit den übrigen Disifionen wat, 
ungeachtet der Feind ſchon Golonnen nad) Volta ger 
ſchickt Haste, hatte er nicht einen Zuß breit Landes 
bedaffe 


Die Früchte diefed Tages find die befriebigendften, 
mehr als 2500 Defangene, werunter 40 Offiziere, fies 
len in unjere Sande. Der Beind hatte, chne allt 
Mebertreibung , mehr ald 5000 Xobte ober Vleſſirte 
Wir haben eine große Menge Bagagewägen , mehrere 
Armeebebürfnifie nebft Reitpferden von verſchiedenen 
Generalen erbeutet. Die Regimenter, Deutihmeifter, 
Dieiski , die Grenadierreferoe, und vie KHehenlohebras 
goner baden am meiften gelitten. Dur. eine einzige 
Charge db 3i, Jagerregiments murde ein Grona⸗ 


* 


die rquarree t. Bis ſich unfer Ver 
Luft noch * —6 kann er ſich 
nicht {ber 2500 dienſtuntauglich gewordene Mann bes 

laufen. Wahrend der Macht ließ der Feind die True J. 






ven, welde den General Verdier beobachteten, ı 
erg zuri Machdem unſe \ 
ach 2 de 





$isren;, vom A, Kebr. 


stud 


vLueca ab. In ven Kaftellen Baſſo und Beloe— 
Buitben Leine frany. Garniſonen zuruck; die mei 
franz. Truppen haben juh um Lwerno konzentrirt. 

ie Nacht iſt der Prinz Felix, der Prafetz Fauchet, 
en er han Lagarde, ber Herzog v. 
10 GFouche) unter jtatier Bedeckung von Kaval⸗ 
terie, Infanterie nd Artillerie auf der —— J 

iſa abgereiſt. hatte Monſignor Osmond 

of mar der zum Erzbisthum ven —* 
ernannt worden war, ſchon bie Stadt verlaſſen. 
Borlehrungen find getroffen, um ım den ınnerm Ge: 
— a ae die Ruhe wieder ne id 

m uhl einer unedlen Rache gegen die nzofen 
20, Veroha, dom 10. Kebt. 

-  Ülle Nachrichten ſtimmen dahin überein, bafı in beim 
See Treffen vom u. die feindliche Ehrengarde, die 
iten, bie E Garde, die Dragener der Königin, das 
etſte Linien » Infanterieregiment, und das 3ı. aufge: 
tieben worden. Der Vizetönig hat geitern jih aus 
den Gegenden von Muntua unt der Eite der ihm ver: 
bleibenden Truppen gegen Cremona gewendet. Zu Be: 
rona fommen ſtundlich franzöjiiche und italieniſche Des 
ferteurs von allen Wuflen an: jie verjichern einfiummig, 
daß alle italieniſche Truppen vor der Rudtehr nad 
Erankrud) die feindlichen Fahnen verlaffen wurden. 
Trient, vom ı2. Febr. 

& eben erhalten wir die Nachricht, daß die Ver- 
dinigung zwiſchen denen von Gr. Er. den 5 M. 
Grafen d. Bellegarde und von Se. Was. dem König 
won Neapel fommandirten Armeen bereits glucklich 
vollzogen il. 

h Paris, vom 6b. Febr. 

Ihre Mai. die Kaiſerin Königin und Regentin hat 
am +. d, Miniſterialrath gehalten. 

Set. M. der Kaiſer haben nachſtehendes Dekret aus 
uartier zu St. Dizier den 2u. Januar er 
kaffen : 

Napoleon ic. wir haben dekretirt und befretiren 
wie folgt: 

Art 1. Unfer vielgelichter Bruder der König Ko: 
ſeph iſt zu Unjern Generatplag : Lieutenant ernannt, 
—* In —* Keygen a die Natienalgarde 

mw s ns jelb bebal be 
— zen, € ir ſe vorbehalten haben, 
erſten 


3 


Militardiviſion befehligen. 
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3 de hielt d itanifhe General | 
| RE — * SE nk u E 
g'in hieſige Stadt. Am ı. d. Morgens reiite die Gros⸗ 
n von —* Garden * leıtet vom Pauoſte X 


ppen derſelben und die Natienalgarde der 


en werden. 


⁊ meld pa: 
a DEE —— 
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machen. 


— Die Nationalgarde von Paris iſt 
Seit dem 4, d. vetſehen vere Greuadiert 












in dem er Ihui ‚ 
i Stad 

Fe zu Erri 
ern Parıd werden 

keit de ar u5 8% —— 
Jene von Italien, Marengo, cron 


noch heute vollendet. 

IM. die Kaiſerin Konigin und Regentin iſt au 
4. b. auf der Terraſſe der Zuillerien in Beglei 
des Königs von Nom und des Kongs Joſeph jpazi 
gegangen. - 

lim Die zur Wertheidigung ven Paris geerecgit 
Anſtalten zu ehren, bat man in 
in die Mauern, weiche neben den Barrieren ſtehen, 
Schrefiharsen angebracht. Man vermauert die Thür 
ten und Zenfler der Hauſer, welche an den Bartieren 
ftehen, und auf das Feld hinaus geben, ı 
gleichfalls daſelbſt Schießſcharten an. Ver den 
einiger Varrieren werden Graben gegrabei u 
den Thoren Baſtionen aufgeführt. Pi, F 

— Bekanntlich wurde «ine aus dem 
ben Körper erwahlte Kommiſſion beaufte agt, „die 1 
ziellen Aktenſtucke, in Betrff ber Friedensunter han 
tungen in Empfang zu nchmen; allein bis jetzt kannte 

ie das Reſultat dieſer Unterſuchung und den ven 
—* Raynouard im Mamen ter Commifſion, deren 
Organ er war, erſtatteten Bericht ned nuhe., (Wit 
behalten uns dieſes für die Zeitgeſchichte ſo wichti⸗ 
ge Altenſtuch, nebſt mehreren andern, welche Walls 
gel an Raum uns nöchıyen aufzuſchieben, ceheſtens 
nachzutragen, und beſchranken uns einjimeilen 
dahın, unſern Bejern die am ihrer Art gung bes 
ſonders intereffanse Antwort des Kaſers don Frank 
reich auf eine in Felge obigen Brrichts Demjeiben 
überreichte Adreſſe, mitzutheiren, welche folgenden 
Inhalts iſt. 

„Ich babe den Abdruck Ihrer Adreſſe verbeten 
Sie ti Aufruhr erregend. 

„Euf nwelftheile des geſetzgebenden Körpers be 
ſtehen aus gwen Burgern; ich kenne dieſelbe und 
Be Achtung für fie.» Das andere Zmölfrheu enthält 
Mebellen oder ſchlechte Butger, und Ihre Kommiſſion 
befindet ſich unser diefer Anzahl. KDiefe Kemmiſſton 
beitund aus den Herren Lane, Rameuard, Gallbis, 
Wanne de Vyrant und Flauguergues). Laine it ein 
Veriarher, weicher mit dem Prinzen Regent durch 
die Danwdiſchentunft des Deſeze korreſpondirt; ich weiß 
es, ich habe Beweife davon, Die + andern find Meurer, 

„Dieſes Zwoͤlftheil beſteht aus Leuten, weiche die 
Anarchie wollen und mie die Girondiſten find. Wohin 
bar ein ſolches Beiragen Vergniand und die andern 
Chefs gebracht? Aufs Schiffer. Vicht in diefem Aus 
genblide, mo man den Feind ven unjern Gra 
vertreiben muß, muß man ven mir eine Veranterung 
in der Kenftitutien verlangen. Man muß das Ve 
fpiel ven Enup, der Frauche Lomte und der Wogefen 
nachzuahmen ſuchen. Die Einwohner wenden ſich an 
mid, um Waffen ju erhalten und daß ich ihnen Par⸗ 
theigänger zukemmen laſſen möge; ich babe au in 
in der That Acrudanten eahin abreijen lafjen. 

„Ihr ſehyd nicht die Repraſentanten der Nation , 
fondern die Depuurten der Depuartemente, Ih habe. 
Euch verſameielt um Arof von Euch zu erhalten. 






Nicht weil es mir an Muth fehlt, fondern ic, hoffte, 
daß der gefeßgebende Körper denſeiben noch s% ren 
würde. Statt deſſen hat er mich getäufcht. Anflart 
bes Guten, welches id von ihm ermartetete, hat er 
Schaden gethan: Heinen Schade imdeffen, weil er 
feinen großen thun konnte, _ 
Idhr ſucht im Eurer Adreſſe den Souvera in von 
ber Nation zu treunen; ich allein bin der wahre Re— 
prüfentunt des Volks, und wer von Euch vermädhte 
es wohl, diefe Lat auf ih zu nehmen? Der Ihren 
ift nur ein Ding von Holz mit Sammt überzogen. 

Ich, ih allein. bin der wahre Neprafentant dei 
Volt. Wenn ih midi nah Euch richten Wollte, fe 
feürde ich dem Feinde mehr abtreten, ald er ſelbſt 
verlangt. In drei Monaten ſollt Ihe Frieden haben 
oder ich will zu Grunde geben. Allein gegenmwartig 
muß man Energie zeigen, sh werde bie Feinde auf 
fuchen und fie ſchlagen. 

Der Augenblick, in Mn Hüningen Bonibärbirt und 
Befort angegriffen wird, ıfk nicht Der rechte dazu, 
un: über die Verfaſſung des Reichs und den Wip- 

ber .bifentlichen Gewalt Klagen zu führen. 

ze gefeßgebenide Körper macht nur einen Theil 
bed Staats aus, und Edinınt noch nicht einmal mit 
dem Senat und dem Staatsrathe in WVergleichung. 
Sch ftehe darum an der Spige der Nation, weil Euch 
die dermalige Staatsoerfaſſung fo recht iſt. Sollte 
Frankeeich eine andere Konſtitution verlangen, weiche 
mir nicht recht ware, dann Wurde ich jagen, ſucht 
Euch einen andern Souverain. 

Die Feinde find gegen mich noch weit mehr, als 
geyen Fraukreich erbittert; allein ſoll ıdy mır darum 
erlauben das Reid zu zeritudeln ? Opfere ich nicht 
meinen Stolz und meins Anfprude auf, um Frieden 

erhalten? Ja, ich mache Anfpruche weil ih Muth 
eſitze/ und ich bin darum ſtoz, weil ich große Dinge 
für Frankrelch gethan habe. Cuere Adreſſe iſt meiner 
und des. geſetzgebenden Korpers unwurtdig und ich wer: 
de jie dereinſt darum drucken laſſen, um den geſetzge⸗ 
benden Körper und die Nation zu befhamen, 

Kehret ın Euere Heimath zurud - und bad „wat 
in der Vorausjegung, dag auch febit in dem Bau wo 
ich Unvecht haben ſellte, es Euch nicht zujiehr, mir 
batuber öjrentiich Vorwurfe zu machen. Uebrigens bes 
darf Frantreidy meiner mehr, als ic) Frankreichs bedarf. 

Amfterbam, vom 15. Gebr. 

Zu Anfang diefed Monats haben die engliſchen 
Kriegsſchiffe/ welche auf dem Roompot liegen, Yoorjen 
ar Bord bekommen, die auf der Weſterſchelde befannt 
find, fo dap ihr Borhaben jheint, jalls der Froſt auf 
bören fellte, die Darchfahrt von Vueſſingen zu foreis 
ven und dem Feinde auf Waichetu alle Gemeinſchaft 
abjufchneiden. 

Nah Berichten aus Breda if das Bombardement 
den Antwerpen in eine Blokade verwandelt wo.bem: 

Die Stadt Antwerpen bat bereits durch das Vom: 
bardement viel gelitten, alleın die Schiffe in dem Has 
‚fen waren dermaßen mit Sand, Stroh und Miſt bes 
deckt, daß die Bomben ihnen Eeinen Schaden thun 
tonnten. j 

Hatindeer, vom ı4. Febt. 

ford Gower, welcher hier eine Zeitlang feinen Auf, 
enthait gehabt , it wieder abgereijet. > 

Geftern rudten hier und in biefiger Gegend wies 
deruin etwa 3 bid 4000 Mann ſchwediſche Truppen 
ein, welche jedoch nach kurzem Werweiten, wieder aufs 
braten. Auch Se. Erzellen, der Herr Feldmarſchau, 
Graf von Stedingk, trafen geftern hier ein. 
"Beute jind hier zwei Regimenter mecklenbutgiſchet 
Zager, zu Buße uno zu Pferde, und ein Regiment 
meclenburgijcher Infanterie, auf ihrem Marıde zur 
großen altirten Armee eingerudt. — Dieje Zruppen 
find von anjehnlihem; fdienem Körperbau, und ıhre 
militarefhe Faltung jſt vortrefflich. 

Bon der bannöverihen Landwehr find ſchon ber 
ſchie dene Abtheilungen auf dem Marie nad dem 
Rheine begriffen. . 
Eben dahin marſchirt bereits ein; Bisher bei Haar: 
burg geftandenes ruſſiſches Wolontaırkorps: 





Silbbu rgbaufen; bom ı1. Bebr. 
. Heute fruh teilten Se. Durchl. ber Bert Erbpring 
Sofepb ven hier ab, um fih als Volontai: zu dem 
Armeetorps des Eänizl. preuß. Generald von Keift im 
begeben; und als deutſchet Mann, für die heilige 
Sache der Freiheit mit zuwirken. 

Koburg, vom ı5. Februar: 
Vorige Woche matſchirten die freiwilligen Jäget 


ind die Landwehr von bier nah Frankfurt am Mais 


ab. In Bildburghaufen und Meiningen vereinigien 
ie die dotsigen Bager und die Landwehr init ihnen. 
ide Zruppengastungen gehören zum —— — 
Sr. Durchl des Herzogs von Sachſen-Koburg, 
außer den Linientruppen noch aus »0;000. Mann frei» 
willigen Zägern und Landwehr beſteht. : 
Benf, dom 14. Febr. 27 


Am 7. d. der Nachmlttags um 3 liht find die 
Defterreiher in Grenoble eingeruckt. 

Ale Verbindungen zwiſchen Parid und Lyon ſinb 
unterbrechen. Das Nämliche war ſchon auf der Straͤße 
nach Bourgogne der Fall, ſobald Chalons für Saon⸗ 
beſetzt geweſen iſt, auch die Strafe nach Bourbonneis 
iſt ſeitdem abgeſchnittzen, als ein Haufe von Koſacken 
in Mentargis eingezogen iſt. 

Baſel, von ıo. Febr. , 

Geftern Abends gegen 8 Uhr fing das Beſchießen 
ben Huningen wieder an und wahrte „ı6 in der Fru—⸗ 
be um 4 Uht. Mehrere auf beiden Rheinufern ers 
richtete Batterien macten ein jehr lebhaftes Feuer 
auf die Fejiung, deren Kommandant Ah muthvoll 
vertheidigte, und auf Aleinhuningen,; Boucg⸗libre und 
Neudorf, jo wis auf unjere Stadt ſchießen lich. Eine 
Bombe fiel auf.die Rheinbrucke, andere neben. dlejelbe 
und erlefhen in wem Fluſſe; eine zerplatzte ayf dein 
Sal zmagazin nicht weit vom Gaſthauſe zu -den 3 
nigen, eine auf bem ——— andete nahe d 
unſern Mauern und jenen ven Kleinbaſel. Da au 
inehrere Bomben auf bie Hauſer von Kleinhuningen 
gefallen waren, fo verliefen die Einwohner dieſei den 
wahrend der Macht und flüchseren in die benachbarten 
Fabriken. 

Dieſen Morgen. hörten wir von der Feſtung bis 
Kanonendonner. Es heißt, die Alliirten wollten Hu⸗ 
ningen mit aller Gewalt e.nnehmen. Hier iſt man 
gegen ben dortigen Kommanbdanıen ud bie Garniſen, 
weiche jeit mehreren Jahren ıhen vom Baſels Eins 
twohnern fehr nachbarlich behandelt werben waren, 
außerft aufgebracht. ? 

Heute ziehen unaufhörlih Wagen und kleine Ttupe 
penabthetlungen von allen Waflenyattungen bie; durch. 

Es beit, fowehl durch umjere Stadt als Öegend 
würden diejer Zage ungeheure flarte Durchmar ſche 
ſtatt haben. 

— Vom i2, Heute ſieht man bie weiße Fahne 
auf den Wallen von Hutungen wehen, ein Seichen 
von guter Vorbedeutung. : 

- In voriger Macht hat. ein Kurier unferem 
Platzkommandanten die Nachricht uberbracht, Feldmar—⸗ 
fbal Blücher hätte der franz. Armee ihren Ruckzug 
nad Paris abgeſchnillen, und der Kaiſer bewerkfteiiige 
nun feinen Ruckzug nad den Miederlanden. 

Elberfeld, dom «7. Behr: . 

Öeit ein paar Tagen find hier anfehnlihe Trups 
Penzüge mit Artillerie, ſammtlich jur Nordarmee ger 
börig, u. geftern m, borgeitern viele Genetale und Offiziere 
bom Generalftabe dieſer nanilichen Armee durchbaſſitt. 
Geſtern trafen auch ungefaht 5 bis voo M. Jäger 
zu Buße von ber hanſeatiſchen Legion hier und in 
Barmen einz bie heute früh mad Köln wieder auf⸗ 


„gebrochen find. — 


Vermiſchte Nachrichken. 

Am q. Febt. find Ge. königl. Hoheit der Erzher⸗ 
469 Maxtician ven Trieſt zu Laibach eingetroffen, 
und haben nach einigen Stunden die Reiſe nah Wien 
fortgefeßt. Montage, den 14. d. wird beifen. Here 
Bruder ; det Erjherjog Franz kbnigl. Hoheid eben 
bafelbft erwartet, : . 


Avertiffements. 


Ein geräumiger Laden mit Comptoir bahier in 
Frankfurt, befter Tage, zum en gros Handel mit eng. 
liſchen Waaren sder auch wollenen Tuͤchern, Geiden: 
waaren ꝛc. ganz geeignet, iſt entweder für Bünftige 
Meſſen ‚oder ebenſowohl jahrweiſe zu vermiethen und 


bei dem Schreiner-Meiſter Hrn. Alt in der Lindheimer · 1 


gaſſe zu erfragen. 





Apparate feiner chirurgiſcher Inſtrumente zur Am- 
putabion, Trepanation und paracentesis abdomadeis 
‘etc. etc. aus etlihen und 40 &tüde beftebend, in 
‘einem mit Leder Überjogenen und Meſſing befchlaye 
nen. verfchloffenen Kaften eingelegt, verkauft zu 100 fl. 
um 24 fl. Fuß 

«x. I. 8. Aldert, am Liebfrauenberg 

in Frankfurt a. M. 
— —— — En 


Zur kurheſſiſch⸗ garantirten 64ten Landkaſſen-Lotte⸗ 
die in Hanau, wovon bie ıte Klaſſe den adten März 
i. J._gejogen wird, find ganze und getheilte Drigie 
‚nal « Poofe, um den planmaßigen Preis, Plane aber 
gratis zu haben in Frankfurt a. M. bei 

- Ich. Baptiſt Ziegfer. 








Grofhegoglih Babifhes Hofgeriät. 
Mannheim ben 7: Jänner 1814. 
Die Mortifitation einer Fürſtlich Löwenfteinifgen 
Schuldurkunde berreffend. 

Da in ®rfolg ber bieffeits unterm 3. Sept. 1813 er⸗ 
Laffenen Sffentlihen Ladung von Niemand ein Anfprud auf 
bie vermißte von dem ehemaligen Grafen nun Herrn Fürs 
ſten Johann Karl Ludwig zu õwenſtein⸗· Werthheim · Freu⸗ 
denberg, am 18. Sept. 1790 ausgeſtellte Sculdverjhreis 
%ung über 80,000 Kthir. im 0 fl. Fuß binnen ber beſtimm⸗ 
ten Hrilt dahier gerichtlich angebraht worden ift, fd wird 
biefe Schuldverſchreibung nunmehr hiermit mortificirt,, und 
‚aller Hierauf mod) zu machende Anſpruch gesichtlih für er⸗ 
Lofgen erkannt. 

‘ = ® l f- 
Beller. 








— Rurnberg, ben 15. Januar 1044. 
Bon Köoniglich Baierifhen Stadtgerichts wegen 


werben, auf den Antrag der Königlich Baitrifhen Stifr 
tungsabminiftration bes Kultus und des Unterriche in Rücns 
‚berg, bie unbetannten Inhaber nadbemerkier beider Doßne 
mente, beren Datum jedod nicht bekannt ift, nämlich: 
ı) einer Dbligation des Getraidte und Malzauffhlag: 
5 amtes bahier, über-600 fl. — auf Zohann Paul 
Yaumgärtners feel. Erben verlautend, und 
a) einer dergleichen über 3400 fl. auf das Konvertitene 
Amt verlauten®, 
° ber Allgemeinen königlichen Verordnung vom 10. Ditober 
‚1810 gemäß, hierdurch hufgefocbert, 
binnen fehs Monaten, 
von ber Zeit der erften Ginrüdung in bie Beitungen anger 
zehnet , diefe Dokumente vor Gericht vorzumweifen, widri⸗ 
genfalls biefe Dokumente für kraftfos werben erklärt werben. 
Zehr. v. Leonrod. 
Bahn, coll. 
= En nn — 


Litterarifhe Anzeige. 


Bon beim allgemeinen biplomatifhen Ari» 
für die neuefte Beitgst@inte ıc. Derausgegeben 
won Profeffor Dümgs if nunmehr ber erfie Band 
mit bem dritten und vierten Hefte vollendet, welde aberr 
mals zugleid erfhiemen, und an bie Budhandlungen fa 
eben verfendet worben find. Es umfaffet diefer erſte Band 
än etlihen und neungig Aktenflüden bie Zeitgeſchich ⸗ 
£t von beinahe vier Monaten, gemäß dem bekannten Plane 
bes mes. . 

unterzeichnete Werlagshandblung. wird ſich bur 
anverweilte — des, bereits unter der Sr ae 
Yhen , zweiten Bandes, fo wie der folgenden, beftreben , 
dem Beifalle und den Erwartungen des Publitums auqh 
ferner zu entfprehen, und das durch ben Gontraft ber 
Beitverhältniffe, fo fehr erhöhete Intereſſe an biefem 
Werke unausgefegt P befriedigen. _ — 
Seidelberg am 3o. Januar ıBıd. 
Engelmann und Meder. 


DObiges Archiv ift zu Frankfurt Main i 
* 3233 —322 when r 


- einem jhönen 





Bolgenbe intercffante Schrift des Großherzogtich Seſſi 
(den — und Leibarsses Freiherrn von We 
ind: 

Ginige Bli@e in bie Lehren von ben Entzün 
dungen unb von ben Biebern überhaupt 
und in bie von ben Gehirnentzündungen 
unb von den anfedenben Mervenficbern 
insbefonbere, . 

erfcheint eheftens in unferem Werlage, worauf wir das 
ärztlihe Publitum vorläufig eufnrılen madıen. 
Deper und Leske, in Darmftadt. 








Beinverffeigerung. 


Freitag den a5. Zünftigen Monats Morgens frühe ı0 
uhr werben bie Hochgräflih von Booſiſchen Weine, Rs 
besheimer Gewãchs als U Stüd ıBıar, bie ſich von diefem 
Sahrgang buch ihre Guͤte auszeihnen, dann — » Sti® 
ı Bulak ı8ı3r in der daſig Hohgräffichen Burg äffentlidy 
verfteigert und bem Meiftbirtenden zugefchlagen werben, 
woju man bie Herru Liebhabeeinladet. 

Rüdesheim am 24. Fänner 1814. 

Sochgrafl. ». — Kellerei hie ſelbſt. 
=. Gray. 





Der Fachinger Mintral:Brunnen ofmmeit Dies, In 
Thal gelegen, mit allen zu feinem Betrieb 
nöthigen Gebäuden verfehen, fo wie mit einem Hauptbau 
welcher leiht zu einer bequemen Wohnung eingerichtet 
werben kann, wird auf 6 Jahre in der Bebaufung bes 
Unteszeihneten ben 4ten März bes Nadhmittage um 8 
Uhr verpadtet werden, allwo fi bie Pachtliebhaber eins 
finden , und die Bedingungen einfehen können. 
Dies, den 3ı. Januar ı8ı4. f 
Eberhard, Fürftl. Or. Raff. Kaıimerrath. 


Tr — — —— — 
BerkaufsAnzeige. 


In der von Bethmann » Mehlerſchen Verlaſſenſchafte 
Maffe zu Frankfurt a. M. follen bie Kupferitide, Ge 
mäblde, Zeihnungen und Bücher dffentlih an ben Meift- 
bietenden verkauft, und Dienflags ben ıten März laufen» 
ben Jahres ber Anfang bamit gemacht werben. Aufträge 
dazu nehmen folgende Perfonen in vorgebadter Stadt an: 
Herr Simon, Buchhändler; Herren Wimpfen und Golb⸗ 
ſchmidt, Ahriguare; Here Mannderger, — 
und Herr Kühn, Vergantungsgegenſchreiber. Kalaloge von 
ben zu verkaufenden Kupferſtichen zc. find bey ebenerſag⸗ 
ten fünf Perfonen, wie aud im Gterbpaufe bey Herrn 
Kräuter zu haben. 





Am ıften biefes entſchlief an Gntkräftung nad) einem 
neunmomitlien Beiden mein geliebter Bruder, ber hiefige 
Bürger und Handeldemann Bernhard KRunkel. Ich ma 
biefen mir empfindlichen Werluft allen meinen auswärtigen 
Freunden unb Berwandten unter Berbittung alles Bel 
leibebrjeugungen bierbucch bekannt. ’ 

Srantfurt den 3. Februar ı8ı4. 

Berwittwete Kammerrsäthin Miltenberg, 
geborte Runkel, 


—— — nn nn 


In der Schlacht bei Bauzen wurbe mein zweiter Sohn 
in den Fuß verwundet und vermißt. Meine eifcigften Bes 
mübungen, Nachtichten von ihm zu erhalten, find bisher 
fruchtlös geblieben. Ich erfuche deswegen einen Jeden, 
ber im Stande ſeyn follte mir zu fagen, ob ein gefanges 
ner unb vermundeter Dfficier vom Regiment Golberg mit 
Ramen Schenk auf bem Wege von Dresben nach Frankfurt 
durhgelommen fw, entweder mic; cher meinen Bruder, 
ben Hauptmann von Schenk auf ber Sorge bei Burgge⸗ 


"münden im Großherzogthum Heſſen, fobald wie möglich 


davon gefälligit in Kenntniß zu fegen, wofür ih auf bag 
Werbindiichhfte banken werde. 
Berlin den 10. Rovember ı8ı3. 
von Gient, 
königl. preuff. @eaeralmaior. 


Der Handlungs : Abdreftalender von Frankfurt TEE 
1814 , ift fo eben erfihienen und im ber Strengiſchen Buch⸗ 
handlung dahier für 30. Er. zw haben. Auch findet mar 
daſelbſt Werehnung verfdiedener Geldſorten ber Weg 
—— und Maarenzahlung , des 20, 22, und 24 Guldenfuß, 
er Brab. Thlre frang. vivres, Franten und jühfiihem 
Gelbe, 25 Er. 

mm m — —ñ —e —ñ— nn nn — 

Bon dem durch uns negozirten Fürſtlich Oranien-NRaf⸗ 
auiſchen Kapital d. d. Braunſchweig ven di. Dei- ı 
önnen bie fülligen Binfen » Goupons bei ung einaffiet wers 
ben. Frankfurt ben 11. Februar 1814. 

David und Iason be NReufpilien‘ 





« 








| ME 55 Dienſt ag, ben 22. Februat 1814 





* r z f 3 re u * RE 
U Am ——— wir btid aus De —* — En un nad Band, Burn 
2 ' ö . rentaine » Seied, das FAT 

longe gemäbrten Nuhe gewecht, indem ein pe dere 8 er eE Heilige 


n Gpren gehalien hatte f 
bes Korps Ruffen von Slankenſee aus bie Infeln — Ungläd für Fraukteich war der Lohn für fo viele 
bergen — und Reß angeiff und wegnahm. Hi —— Zosa des Konfuld, und bald dacauf 
Abend zogen ſich pre ruſſiſchen Truppen wieder nach Bla * De ne t RER 
bonfee zutlick, wo eim bebeutender Artilleriepark zur Um \ r be Garen er — — a 
terſtützung ber Sperasion bereit ſtand. Die Batterie auf ofen. Was ſaht ihr ihn thun, um Gute Hoffnungen 
Nugenbergen bon = Kanonen ift genommen, außerdem ‘ querfülen? Bertedge mayen, bie eben fo jnell gebzoden 
woch Dambene. Die. inallennguo Deu Mn NT, Briedene EÜF dir Erde det He‘ 
verloren , weidhe auf den Inſein theild: gefangen, theils Ak Kr } 

. rung und ben Bid Nadı Spanien gitrayen, und & 
gerödtet find; ber Verluſt der Ruſſen beträgt 2 bit Joo du. Werkzeugen feiner Gprfuct gemacht. pr fant ihn, 
Mann. Auch einem Theil der Wilhelmsburg bis jur wiege Iwiekradt aueftzeute zwiſchen Water und Goya, fig 
Kirche haben die Muffen befept. Hoffentlich wird ber heenach zu Baponne als Vermittier zeigte, im Angefigte 
Angriff bald e ert und der Erfälg noch vellftändigeri Europens vecſprach, daß er ihren Gtreit, von ihm felbeg 
Ein weit der Plan feheint zum Grunde zu di erregt, fhlihten wolle, und wie er dann, nachdem er die 

weit umfaffen ne vum Würde des Baitere, und bie Ehrfurcht, die fein grauc 
und wir bürfen bald etwas Wichtiges von birjer Seite 2 gebot, hirausgeftrihen, deu einen in einen nerker 
erwarten. ürzte, den andern in bie Berbanuuny jagte, vorher aber 
6, FR ; beide beraubt hatte, 
Berlin, vom 15. Rebruar. ———— ur che ——— 
enbes iſt bie „ Bönigl. . dem Kronprin⸗ detaudt, aber weit entjernt, ıe Sanamuth ber Könige 
—— von Pet Pain Re Dia os ünb der Wölter den, deſſen Zoch Ihr traget, zur Bärtik 
gelündigtegProflamatıon an bie ranzofen. gung hatte kommen lafien, cheint vielmehr fein Ehrgeiz 
* Akanaorfen! , deduech nur zujunchmen. Map fah ıha fein eigenes Werk 
Es if kein Fremdling. ter fi heute am Cuch wendet ses koren, über feine Bunbesgenoffen wie über feine Beinde 
Es ift ein Monn, dem die theuerficn Sefühle an Eure giäds bei fallen , einen feiner Brüder von einem Tprone vertrejs 
Uchen Mlimate feſſein. Euch verdankt er feinen erflen Ruhm. ben, den er jeibft geſchaffen ben andern eines Theile der 
Ihr ‚Habt ihn für Eure Sache ſtehen ſehen, ats fie edel Staaten berauben, bie er ihm ſelbſt gegeben hatte. ine 
und rein war. Mit Kreuden habt Ihr ihn fein Blut für Zanderoerernigung fdhichtete et auf die andere, eine Um: 
bas Vaterland verfprügen feben, ala Ihr für daffelbe kämpf⸗ wäljung ließ er auf die andere folgen, uhd fo nahm ek 
tet. Ale Eure Wuünſche, alle Eure Heffnungen ıheitend, bem in trampfhafte Zuttungen verfuntenen Gurora auch 
habt Ihr ihm geichen,, ‚wie er fribft in den Ländern, in ern Fe ne ken at von etwas Beharrlichem, 
ichen « dem franzd n * — 
Da ee B————— Das Maas wurde endlich dott, da er, feine Staaten 
 Beanzgofen! Was ılt aus Euren Heeren ohne Zahl gemors veffaffend, die Frangofen 700 Merken weit aus ihrem Vater⸗ 
in? Wohin if Euer militärifher Ruym? Wo find bie Les Lande führte, und durch biefen riefenhaften Zug alles, mas 
wen, bie Euer Eroi; wären, und Eurer Glück für immer man von ber Thorheit ber Groberer des Alterthume ers 
‚ fer zu ftellen fhrienen ? Welche Geißel des Bimmelg bat fie sähe, beftätigte. Während arer mun, in ber Cpoche der 
niedergemäpt ?— Altes ift verfhlungen worden in einen [haus Unfälle deſſelden, Europa biefer Morgentbthe feiner Bes 
beryaften Abgrund. Wor zehn Jahren galten Eure Grenzen freiung lädelnd entgegen fah, was dachtet Iht da von 
für unangre.fbar; jegt — find fle dedroht; bamals woret Ihr dem, der, nachdem er über das fhönfte Heer auf der Erde 
t”- Bemumberung Furopens, feht nen, was Ihr jedt fcyd. ſo viel Unglüt und fo viele Leiden gehäuft, baffelbe zum- 
Crre Blicke, den Erdball burchlaufend, haben Mühe ein ein⸗ zweitenmal in bem Abgrunde verlies, in melden er «4 
ziges Volk zu entdeden, bad Ener Freund if, und überall wat hatte? Was urtheiitet Ihr da von dem General, 
faiten fie auf Gegenden, wo Kaufente von Pranzofen ihe er fo an feinen unglädlihen Golbaten zum Werräther 


Grab arfunden haben. — murbe, und fie mitten im einer Gchneewüfte ohne Rap: 


Wer ift der licheber fo vielen Ungtüds ? — Ein Mann, rungsmittel, ohne Bekleidung, ohne Wegweiſer zurädiice ? 
ber Bein aeborner Franzoſe iR. — Dusch weicher unfelige Ers Ihr ſaht die beklagenswerthen Meberrefte eines vormals 
eigniß ift er alſo der Schiedsrichter und die Gaſel Eures fo blühenden ‚Heeres auf einer mit Eis bedeckten Fläche zer⸗ 
Sähidfals geworden ? In feiner kriegerifhen Laufbahn hatte ftreut, wie fie unter Kälte, Hunger dänd Wunden mit einem 
man ibm einen blutbefietten Anfang in den Mauern von Par... dreffachen Tode zangen. Ihr faht ben Urheder Aller dies 

‚rise, hatte man ihm den Tod von viersigtaufenb Braven vor: fer Leiden, wie er, biefen Unglddiihen a Gefahl bei 
auwerfen, bie er feinem Entwucke fih zum Ka fer bes Drients Mitleids verfagenb, und ſich Ediglich mit feiner Entweis 
* erheben, in einem andern Welttheile aufopferte. Betrogen ung befchäftigend, es wagte, ſich Euch 2 feigen, und neut 
v feiner Hoffnung, verlied er fein Deer, unb indem er ſeine Kraftanfirengungen und äuglei neue Trappen au fordern 


Kur zu leicht hat er diefe erhalten. Zweimalhunberttauſend 
anzofen kamen aufs reue, mit ihrem Blute den Boden 
ewtfdjlande zu färben, bas fie liehre, und das fie dreizehn 

Jahre lang mit Befchimpfungen und Kräntungen überhäur 

ten mußten, chr ea fi entfiließen Eonnte fie zu rädhen- 

Die göttliche Gerechtigkeit Hat die letzten Anftzengungen 
eines in ihrem FeaUe begriffenen Zyranney fheitern laffen. 

Eure neuen hmerjlihen Opfer haben die Kette Eucer Un« 

täUe nicht unterbrechen £önnen. 


Jept, Granzofen, it Deutſchland frei, aber Napoleon, 


in die natürlichen Gränzen Eures Baterlandes zurüdgrdrängt, 
wird Euch neue Araftdußerungen anbefehlen. Um fie zu 
erhalten, wird er Euch fagen, daß ihn feine —*8*— 
verrathen haben, daß bie verbünbeten Mächte Brankreich 
zerſtückeln wollen, und der, welcher von Neapel bis Stods 
bolm, von Eıffaben bie Mostwa, ale Wötter in Gklaverey 
au fRürgen befhäftigt war, wird nun zu End) von dem un— 

emeſſenen Ehrgeiz feiner Gegner ſprechen. Uber Eure 

ernünft mag wetheilen, wer ber Urheber biefes Krieges 
ift, ob ber welcher ihn ohne Unterlaß in ale Länder und 
zu allen Bölkern bringt, cdır bie, welde bios den feind⸗ 


feligen Einbruch zurädgemirfen haben, und nun. den An 


greifer verfolgen. F . 
Die — — Maͤchte wollen Frankreich nicht zer ⸗ 
flädein, - Sie wollen nur, daß es, für ſich ſeibſt unabhäu - 
rauch die Unabhängigkeit anderer Rarionen achte. Sie 
ieten ihm den Frieden, fie fordern deufelben von ihm. Sie 
fordern den Frieden von ihm, weil ex Bedurfniß für bie 
Belt if, und weit fie ihren Rubin barin fegen, den Leiden 
der Melt ein Ende zu machen. Sie fordern den Wtieben 
vom franzöfifgen Senat, und wenn bee Senat es 
nicht wagt, für diefen erjehnten Frieden zu ftimaren: fo 
fordern ihn die Hetre von den Heeren und vom Wolle, 
von jenen verftämmelten, werrathenen, preisgegebenen Hee⸗ 
zen, von jenem Bolke, deſſen Menfhenvorratp erſchöpft, 
das turd; Aufiagen zu Boden gedrüdt ift, das man in jeis 
men füheten Sefühlen zermalnıt; bas fo ungiüdiid iſt im 
feinen Kindern, bie man ihm entceißt, in feiner Induftrie, 
welche man in Feſſeln fhlägt, und das, ſeitdem Rapoleon 
88 beherrſcht, Beine Ruhe mehr in der Gegenwart, teine 
Sicherheit für bie Zukunft hat. . 
" -Branzefen, blitt um Cuch! Rod ſteht der Abgrund 
offen, new ıft dir Band, die Euch in denfelben ieh, erho⸗ 
Men. Sol fie audı den legten von Euch barin verfenten ? 
Molt Ihr es dulden, daß Euere ganze Brvölterung zu 
Grunde gehe? Und wollt Ihe nicht fehen, daß nichts den 
erbarmungsiefen Mann ji beſſern vermag, ben ein Wurf 
des Schigſals über Euch geſtellt hat? Wo ift in dem ıans 
gen Umfange des ſobnen, einſt jo gludtiien Frankreiche 
Der Münm, ber feiner Freiheit, ber jeince Lebens genöſſe, 
dem bie Detrite Napı teons nidyt erreicht garten ? 
dwingt ibn alſo den Frieden zu maden, ben man 
von Tuch fordert Wenn dennod durch einen grauſamen 
Bufall, der im-.er das Refulist einer tyranniſchen Drgar 
wifarion if, das franzoͤſiſche Bolt und feine Heere fih nicht 
für den Frieden ertlacen könnzenz jo warden bie Yerbün: 
deten Mädıte, er bedauern, daß fie den Unterdrüder Kraus 
reis ncht ande.# als ım Durchdrangen durch eine Ration, 
die fie achıen, u erreichen vermöditen, und aud) dann würbe 
ihr Wunſch nody immer bleiben: Krieg dem Korfen! 
Integrität. Friede und Breundfäaft dem bu 
freiten Frantreid! 


Paris, vom b. Februar. 


(Bertjegung.) 

Nah dem bekannten Verichte, melden Ar. Laine, 
Rechtsgelehrter aus Bordeau, als Mitglied der Kom. 
miſſion des geſezgebenden Körpers, über die derfelben 
vorgelegten, ſich auf die Briedensnegepiationen bejiehen« 


den Aktenſtücke, am «8. De;. v. J. abgeftattet hat, 


biele Ar. Raineuard aus Dijen, bei der in Nro. 43. 
unf. Zeit. angedeuteten Veranlaſſung, nachſtehende fehr 
merkwürdige Rede, beren- Neantwertung ven Seiten 
des Koiſers fhen in unferem Nro. 5a. enthalten if. 
»Der Kaiſer bot den geſezgebendon Körper zu ſich 
berufen, und dadurch dem ganzen Reiche einen alängen» 
ben Beweis davon abgelegt, daß er Vertrauen und 
Liebe zu feinen Wölferm bege. Unfere Nachbarn werden 
uns darüber benetden, wenn fie erfahren, daß der mach⸗ 
tiaſte Menarch des Univerfum , fich mitten unter feinem 
getreuen Unterthanen ald Water niederſezt, daß feine 
päterlibe Zrimme alle in feinem weiten Reiche zerſtreu⸗ 
ten Unterthanen um ihn verſammelt bat, um fie fos 
wohl an feinen Rathſchlagen els an den Geheimniſſen 
feines Kabınsts Theil nehmen zu laffen. 
. Die Nochwelt wird mıt Enthulasmus die alorreichen 
Annalen eıner Regierung durchleſen, die ſich durch zahl⸗ 
loſe Siege aufjeichnete, welche Europa und dem ganjen 





Univerfum bie Ileberlegenheit der franz. Waffen laut 


bekannt gemacht haben, fie wird aber weit mehr noch 


über dem Umfang des grofen Genius erkaunen, wel · 
her fie gelenkt hat. — Es if unfern Nachkemmen indej: 
Br nod en merkwürdigeres und meweres Beifpiel Diefer 
rt vorbehalten, ’ j 
Indem ber Held des ıBten Jahrhunderts ſich mit 
ſeinen Usterchanen, Über die Bebingungen eines Fries 
dens berathet, und dabei das große — feines 


Rahmes mit dem dringenden Bedürfniß ber Erhaltung 


feines Votts, zugleich im die Waagſchaale legt, fo wird 
das zu dieſer an dan gezogene Volk gleihigm zum 
Schiedsrichter wiſchen feinem Monarchen und’ id 
felbft. Einen folchen Anblick hat die Geſchichte den 
Völkern noch nie gewährt, und bie Regierung des 
Helden, welder in allen Arten bes Ruhms u 4 
ſeyn will, giebt ber Welt dieſen Anblick jum erftenm 

Der gefeßgebende Körper iſt verpflicpter, eim ihm 
geſchenktes fo großes Zutrauen. mit gleichen Zutrauen 
u erwiebern, Die veinfte Auldiaung, welche wir bies 
fen wohlchätigen Abſichten &r. M. ſchuldig ind, wirb 
barin befteben, daß wir Allerhöchſtderſelben unſer aufs 
richtiges Gutachten und die Wünfche ihrer Völker uns 
umwunden an bas Herz legen. . 

Wir haben die offiziellen Aftenflüde, welde ber 
Raifer ung vorlegen zu Iaffen die Gnade dehabt hat, mit 
ber fergfältigften Aufmerkfamkeit geprüft, und betrach⸗ 
teten uns bei biefer Arbeit als wahre Repräfentanten ber 
Mation. Indem wir daher gegen einen Water, welcher 
und mit Güte anbört, unfer Gerjergiefen und von Ems 
pfindungen durchdrungen find, welche die Bemhther er» 
beben und fie don allen perfänlichen Rückſichten reinigen, 
wagen wir es an dem Fuße des Ihrones die Stimme der 
Wahrheit erſchallen zu laffen. Unfer erhabener Souvt⸗ 
ram, wırd feine andere Sprache als diefe anhören 
wellen. N 

Politiſche Irrungen, deren Beranlaffungen unbe 
kannt geblteben find, unterbrachen bad gute Einverftänds 
Biß, welches zwiſchen dem Auifer der Branzofen, und 
dem Kaiſer aller Reuſſen herrſchte Wir gmerielm nicht, 
daß ver Krieg nesbwendig war, allein derjeibe begann zu 
einer Zeit, im weicher deſſen Führung von Gefahren: 
bedroht wurde, r 

Unfere Armeen jogen mit jenen der übrigen Souverai ⸗ 
ne des Nordens, gegen den Mächtigften und Gefährlich⸗ 
Ren derfelben aus. Schnell folgten unjere Siege aufein ⸗ 
ander, allein wir mußren fie theuer bezahlen. Die Schreck- 
nıffe eines unter unferm Himmelsſtriche unbelannten 
Winters, verwandelten alle unfere Siege in Niederlagen, 
und der Hauch des NMorbwindes jerftörte ben Kern der 
franz. Heere. : 

Dieje unſere Unglüͤcksfälle fiengen unfere Allürten an 
als Verbrechen zu betrachten. Preuſſens laute Klagen, 
Deiterreihs dumpfes Murren, die Beforgniſſe der Für. 
flen des Nheinbundes, alles dieſes hatte damals Frank 
reich vor den Unfällen warnen jellen, die über daſſelbe 
ungefaumt bereinbrahen Die ruſſiſchen Armeen durch 
zogen Preugen und bedrohten dos wantende Deutſchland. 
Oeſterreich bot deu beiden Souverainen feine Vermutung 
an, und entzog ſich ſelbſt durch einem geheimen Traktat 
der Gefahr, feindlich behandelt zu werden. 

Die heilloſen Felgen unſerer erſten Unglücksfälle 
entwickelten fi unverzüglich in neuen Widerwartigkeiten. 
Danzig und Torgau waren die Aufluchtserte unferer 
geſchlagenen Armee geworden: Preuiens Erklarung 
entzeg uns biefelben. Beide Feſtungen wurden tms 
rungen, und wir wurden baburd der Hilfe von 40000 
—— ten — Dieſer Schrut Preußens 
gab zu leich gan; Europa das Signal zu ein 
lichen Abfall e 4 — —— 

Vergebens ſchien der Maffenflilitand im Julius 
1813 die —— Madre zu einer — 
Uebereinkunft aufjurerdern, nad welcher die Voller ſich 
ſehnten, vergebens wurden die Ebnen von Lutzen und 
Baußen durch neue Siege berühmt. Iſt es doc als ob 
in diefen ewig merfwürdigen Tagen die Sonne unfere 
lezten Triumphe befhienen hatte. 

Ein feiner Allianz treu gebliebener Fürft, rief die 
franj. Armee und deren erhabenes Oberhaupt in das Serz 


feinste Staaten. Nun wurde Dresden der Mittelpunkt 
der militoirdichen Operationen. Allein während der ſaͤch⸗ 
ſiſche Hof fi durd; Gresmuth und Treue auszeichnete, 
waren unter der ſaͤchſiſchen Nation ganz entgegengefejte 
Befinnangen in Gaͤhrung gefommen , und diente, jener 
mit nichts zu entfhuldigenden Verrätherei, jur Vorbe⸗ 
reitunq, bie man an fo übel angebrachten feindl. 
Befinnungen dieſes Velkes hätte vorausfehen follen. . 

Seit dem Ruͤckzuge von Moskau trennte Baiern 
feine Sache von der unfrigen. Die Handhabung unferer 
Unabhängigkeit mißfiel einem Volke, welches feit langer 
Beit fowehl in der Wercheilung als in der Eintreibung 

der öffentlihen Laſten, an eine weit gröfere Unabhän: 
gigkeit gewöhnt war. 

Indeſſen war der Weg zwiſchen diefer Erkältung und 
und einem wirkliden Angrıffe noch ſehr lang. Sobald 
aber Baierns Fürft Frankreich in einer lage glaubte, die 
«6 ibm unmöglich machte, den allgemeinen Angriffen, 
wezu unjere Reinde das Signal gegeben hatten, zu wi» 
derſtehen, hielt er für gut eine entſcheidende Parthei zu 
ergreifen. 

Ein unter uns gebohrner Kriegsheld, welcher Fühn 
genug war , einen Thron der Würde eines franz. Bürs 
gers vorzujichen,wollte feine neue Mache gegen die Pet ſon 
desjenigen, deffen wehlthätiger Sand er feine Würde zu 
verdanken — durch lauten und auffallenden Wider⸗ 
ſeruch defeſtigen. — Wir wollen jedoch die Ueſachen dies 
ſes fonberbaren Abfalls nicht weiter jergliedern , und mu 
‚Achtung über ein Betragen ſchweigen, welches die Por 
litik früh eder fpät zu rechtfertigen mwiffen wird, babei 
aber über jene Talente trauern, welde dermalen gegem 
unjer Vaterland gerichtet find. 

Auf einige ruhmvelle Taae folgten nunmehr lin: 
gtüdstalle, welde ned fhredlicher , als jene gewefen 
find , wedurdyunsere erſte Armee zernichtet wurde. 

Frantreich ſah nun ganz Turepa gegen fih ım Auf⸗ 
flanye, und wahrend Schwedens Held feine fiegreihen 
Zzupgen ben Allarten zufuhrte, zerriß Holland die Bande, 
die es mit uns vereinten. Eurepa war entbrannt und 
ſuchte die Flame , die es durchwühltee, auf Frankreich 
Ju maljen. " = 

Wır find unfahig, meine Herren, Ihnen in bem 
Gemalde des Jammers, welches wir vor Ihnen aufrel- 
len, eine einzige tröftende tele zu zeigen. Cine von 
den Stürmen des Mordens aufgeriebene Armee wurbe 
durch eine andere erfejt, deren Soldaten man dem vas 
terländiihen Boden , den Ktinften und dem Handel ent 
zif. Auch diefe Armee mulite —*— heilleſe Ebenen 
mit ihrem Blute dungen, und die Wellen der Weichſel 
wäljten bie Leichname unſerer Mitbürger Batalllonsweiſe 
mit fich fort. 

Wir müßen es geſtehen, meine Herren, ber bis an 
die Ufer des Rheine ſiegreich vorgedrungene Feind , bet 
unierm erhabenen Monarchen einen Frieden an, den ein 
an fo viele glanzende Trophäen gewöhnter Held fehr 
feltiam finden konnte. Hat ıbın aber damals, wo Frank 
reichs bedauernswürbiger Zufland neh nicht gan; ent 
ſchieden war , ein edles und heidenmütkiges Gefühl die 


Merwerfung eines ſolchen Friedens gebeten, fo milrde die- 


Miederhelung derfelben ın einem Zeitpunfte, wo der 
ind Frankreich rehtmäßiges Gebiet fhon uͤberſchritten 
at, nit mehr mit der Klugheit zu vereinbaren feyn. 
Wenn bier nur baven die Nede wäre, herabwurdigende 
Bebinanıfe in Erwägung zu ziehen, ſo wurde &. M. 
flott aller Antwort ihren Völkern nur das Friedenspro⸗ 
jefe der Fremdlinge vorzulegen gehabt haben ; allein man 
ſcheint uns nicht demuthigen, fondern nur in unfere 
Granzen zurückweiſen und die Ausbtüche jener ehrgeijis 
gen Thätigkeit erſticken zu wollen, welche allen ir. 
fern Eurepens feit 20 Jahren fo hoͤchſt nachtheilig ge» 
weſen find. 

Dergleichen Friedensvorſchläge ſcheinen die Ehre der 
Natien nicht berabjumurdigen, weil fie den Beweis enthals 
sen, daß die Fremdlinge uns fürdten und reſpektiren. 
Micht fie find «8, weiche unierer Macht Orangen feßen 
weilen , fondern eıne ganze aufgeſchreckte Welr refiamıre 
die. allen Nationen gemeinſchaftlich zuſtehenden Rechte. 
Die Pprenden , die Alpen und der Rhein, umſchließen 
ein ungehewses Öebier, welches Provinzen enthält, bie 





Sy 


nicht immer urſproͤnglich zu dem Reiche der 3 Lilien gehöre 
ten, und dennoch war Frankreichs ehemalige -Aönigss 
krone unter;allen übrigen Diademen, berverfiraßtend 
an Ruhm und Majeflär, (Die Bortf. folge) 


Brüffel, vom 15. Febr. 


, Unaufhörlich fommen Truppen bei und an und 
giehen weiter, wm wieder neuen Play zu machen, 

Die engl. Geiſeln, welche fo Tange Zeit bier in 

Befangenſchaft waren, haben dem Herzog v. Elarenee, 
dem Herjdg v. Sachſen Weimar und dem Prinzen v, 
Dranien, welche noch immer bier anmwefend find, durch 
eine Deputation ihren Dank für die ihnen wiederge⸗ 
gebene Freiheit‘ abgeftattet. 

Die Drputation, welde unverzüglich ins große 
Hauptquartier der allürten Monarchen reifen fell, ift 
fen erwählt,; der Herzog v. Beaufort, die Marquis 
v. Aſſche und v. Chateler gehören dazu. 

Gen. Marfon , der ſein Hauptquartier in Teurnay 
aufgeſchlagen hat, wird ſich dert nicht lange halten. 
Wenn diejer Platz, der lebte in Belgien, noch von bei 
Branzoien geraums iſt, bleibt ıbnen zunächſt nur Lille 
an ihrem augenblicklichen Schuße übrig. 

Fürtidh, vom ı7. Februar. 


Die benachbarten Gegenden, die fonft zu Holland 
gehörten, find jetzt im Namen tes Prinzen von Öranien: 
Maſſau, Beherrſchers der vereinigten Niederlande, wies 
ber ım Befig genommen. In den Dörfern unter ben 
Mauern von Maſtricht weht die eraniſche Flagge. Die 
Remmiſſarien für dieſe Befignahme bleiben vorläufig in 
unjerer Stade. — Eın Theil der helland. Truppen, bie 
bei der Belagerung won Maſlricht mitwirken werden, 
find ſchen zu Epndheden angefommen. — Der Peinz 
von Drummen:Raffau läßt bier duch freiwillige Anwer: 
duig, enge Bataillene Infanterie ausheben. : 


Kan, vom ıB. Febr. 


*. Die. af. Infanterie, die vorgeſtern bier angekom 
men war, iſt heute wieder weiter gezogen. Das Lüs 
zowſche Mreiferps, das vor a Tagen umfere Stadt 
verlieh, hat ſich gegen Julich gewendet , und iſt zur 
Blockade diefer Feſtung beitimmie. Es beit, @e. E. 6. 
der Kronprinz von - Schweden, werde mıt tem: Haupt · 
quartier übermorgen von bier nad Aachen abgehen. - 


- 0 Düffeldorf, vom ı8, ehe. 


In diefem Augenblick geht hier die Nachricht don der 
Uebergabe von Antwerpen ein. 

Eben vor Abgang der Port mar diefe wichtige Bege⸗ 
benheit in Brüſſel bekannt geworden, daher fehlen ung 
die näheren Umſtände hoc. 

Die Vorpoiten des Generals v. Bülom find ſchon in 
—— lEveque (bei Chatleroi und der Bergen im 

enmmau eingetroffen. Sein Korps wird mıt dem Wins 
— und dieſes (welches ſeine Richtung nad 

ampagne nimmt) mit der großen ſchleſiſchen Ar⸗ 
mee in Verbindung treten. Die Vereinigung zwi⸗ 
ſchen deiden leztern ſoll bereits erfolgt ſeyn. 


Sqafhauſen, vom ı7. Febr. 


Haute hat ſich die k. k. Reſervearmee in Bewegung ge: 
feßt, die erſte Kolonne, unter dem Befehl des Hrn. 
Doriften Beidee von Melberg, ans a Jager: und 3 uns 
gariſchen Infanteriebatailon beftehend, ik bier und im 
ter Gegend eingerückt. Uebermorgen den ı9., werben 
Se. Exzell der F. M. &, Kroger mit der aten Infanterie: 
koldnne hier eintreffen. 


- Gtuttgart, vom. ıg. Febr. 


Vorgekern-und geftern find durch Auriere folgende 
weitere Nachrichten von. dem im Felde flehenten Ein. 
Armeekorps hier eingetroffen. J 

Das Hauptquartier Sr. E A. des Kronprinzen Fam 
am 9. nah St. Liebault. Es war auffallend, daß der 
Feind nit eine ber vielen Brucken, über welche bie 


Stroße von kuſigny nah Treyes Führt, abgebrochen 
hat, da dieſes den Marſch ber alliırten Armee ſehr 
antgeheiten Kälte: er begnuͤgte ſich damit, einige ber 
ſelben leicht zu verrammeln. 

Nach einſtimmiger Ausfage ber Einwohner von 
Treyes hatte fi der franz. Koifer am 5. Nachmittags 
wit ungefähr ı5000 Mann gegen Eufigny in Mari 

efeßt, auf ein erhaltenes Schreiben aber habe er um: 
sreu lafſen, und fey mit bem Gros der Armee nad 


Nogent aufgebrochen ; man will bie Urfache diefer Dis- 


ofitiondveränderung in einer Mieberlage fuchen, bie 
ara Mocdonald bei Chalens vom 5. M. Blücher 
erlitten haben ſoll. 

Um 10. Febr. bewegte ih das königl. Armerkorps 

en Send. Es wurde in Erfahrung gebracht, daß 
fe mit ungefähr 3eoo Mann und einer Watte: 
I em fen, ſich im bieier mit einer heben umb 

auer und einem breiten (Braben verfehenen 
Stadt haften zu wollen. Schon am 10. Abends be: 
mihchtigte man fich der Vorſtadt durch die leichte Bri⸗ 
gabe, mit . einem unbedeutenden Verluſt von 2 
' Kobten und 20 Wieffirten ; der Feind blieb jedoch Mei, 
fer der Stadt, und es wurde bie ganze Nacht hin: 
durd; ein Kleingewebrfeuer unterhalten, während wel⸗ 
her Zeit ein. Parlamentair au den in der Stadt kom⸗ 
wanbirenden Gen. Alir mit der Forderung abgeſchickt 
wurbe,, die Stadt zu verlaffen. Er gab zur Ant: 
wort , die Stadt fey feſt genug, um vertheidige 
werben zu 5* und es waren auch alle Anſtalten 
iezu vom Feinde getreffen. 
v. sı, Vormittags hatte ſich das Fönigl. Armee: 
Borps vor Sens verſammelt. Man verfuchte erft die 
Xhere einzufhießen ; allein dies gelang nicht wegen 
der ſchon im voraus dagegen getroffenen Ahftalten. Es 
wurde fodann befchlaffen, die Stadt mit Granaten an: 
zujimben, welche auch wirklich mehrmalen Brand ver: 
urfachten, ber aber immer wieber gelöfdht wurde, und 
fhen war man ım Begriffe, das Vorhaben, Sens 
mit Gewalt zu nehmen, wieder aufjugeben, als man 
eine SMuterthlir aus, einem großen Gebände, das ein 
Kollegium ift und auf der Stadtmauer fleht, entdeckte 
Man ſchlug dieſe Thür ein, fand aber innerhalb ber: 
felben wieder einen friſch zugemauerten Eingang, und 
das ganze Gebäude mit feindlichen Trupven beſetzt, 
welche ein lebhaftes Feuer auf dat anrüdende Infan- 
terieregimen i . A madien: dem ungeachhtet drang 
daſſelbe, in Verbindung mit dem Infamerieregiment 
Nro. b Kronprinz, durch eine bewirkte ſehr ſchmale 
Oeffnung in. den Hof das Webäudes. Hier fand man 
aber große Schwierigkerten meirer ju kommen, weil 
der Eingang zur Stabt mit einer eiſernen Thüre und 
Bitter verfehen mar, hinter welchen ſich der Feind 
bartnädig vertheidigte ; doch aud diefe Sihwierigkeiten 
murben durch die Braveur des Infanterieregiments 
Nro. 4 bald überwunden : das nanıe Gebäude wurde 
mit Sturm genommen, und fih dadurch des Einsangd 
in die Stade bemächtigt. Nun wurde diefelbe auf 
allen 3 Deren dieſſeits der Venne zugleich von dem 
pafanterieregimentern No. 4, 9 uno ın geitürmt, 
und bald · waren die fönigl. Truppen Meifter der Ihore 
und der Stadt, welche noch ſtark durch das Feuern 
aus den Hauſern vertheidigt wurde. 

Der Feind wurde über die Ponne zurückgeworfen; 
allein man kennte es nice wagen, über diefelbe zu 
gehen, da die Brücke unterminirt war. 

Man hat einen Oberen, Chef des Generalſtabs, 
einen Adjutanten des Gen. Alir, mehrere Offiziere 
and ıimgefähr 100 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Der Vertuft des koͤnigl. Arnekorps befteht unge, 
fähr in 20 Tedten und ı00 Bleſſirten. 

Se. königl. Hoheit der Krenprinz, welche bie ver: 
fchiedenen Angriffe zeibft. leitete , befinden ſich fehr 


wohl. 


Karlsruhe, vom 19. Febt 
find Ihre Maj. die Kaiſerin von 
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Frankfurt, vom a1. Februar. 

Beftern find J. D. die Frau Fürſtin von Radziwil 
bier eingetroffen. 

Die Schweden fellen in Nerwegen mit Freude atıf. 

nommen worden feyn. Die norwegiſche Armee hat ge: 

Hworen. Zu Straliund find Boo danıfdhe Kriegsgefan- 
aene bewaffnet, und beziehen mit den Engländern und 
Schweden die Wade. 

— So eben erhalten wir aus Frankreich bie newefle 
Armeenachricht vom ı7. b.: — 

Das Hauptquartier Sr. M. des Kaifers von Defter: 
reih war am ı7. neh im Troyes, jenes des Kaiſert 
Alerander und des Königs von Preußen in Pont-für: 
Seine und. der Feldmarſchall Flirſt v. Schwarze: 
berg war vorwärts Mogent vorgerhdkt. 

— Offizielle Armce : Nachrichten aus dem Hauptquartitr 
Troyes vom 8. Febr. 1814 datirt, welche mir heute er. 
halten haben, müffen wir aus Mangel ar Raum auf 
morgen verfhieben. 

— — — — — 

Avertifements. 

Man fucht einen Reiſegeſellſchafter nah Holland auf 
gemeimfchaftlihe Koften, und wünfdhe ben a4.— 2b. 
Febr. abreifen zu können. Das Weitere im weiſſen 
Schwanen Rre. 44. 


Bon Er. Durchl. bes Ara. Feldmarſchall Fürſten 
v. Schwarzenberg autherifirt, 10,000 Stüch 
wehre por er zu dürfen, bitte ich alle diejenige, die 
Musteten nah dem franzöfifhen Kaliber befigen, und 
folde verkaufen wollen, mir in franfirten Briefen dem 
genaueften Preis, und wie vEl fie haben, zu melbenz 
desgleihen kaufe ich in gutem Stand befindliche Säbel, 
Bandeliere, Patrontafchen, Ejacos, Torniſter, aud em: 
weine Bad und dergleichen Mtlitairerforderniffe. 
Kommerzienrath Ernft Emil Hoffmann. 

in Darmftabt. 








Bor einigen. Tagen hat fi eine Heine weiſſe Ds: 
lognefer Hündin, unaefähr ein halbes Jahr alt, verlaufen. 
Wer fie ın Englifden Sof bringt, wird ein Kienen- 
thaler Douceur jugefichert. 


Mar wüniht einen Heifegefeilfchofter nach Leipzig 
Perg Mirtwoh. Im werfen Schwanen das 
ere. : ’ , 








Se 








Wir finden uns bewogen beim verehrlichen Publikum 
zu erklären, daß ver ächte und unverfalihte Carmelitere 
geiſt, oder ertraordinare Schlagwaſſer, zu Branffurt 
am Main, bei Grau M. L. MW. Linde, wohnhaft am 
Wenffenfrauenilofter, we mefjentli ser Marlt iſt, in 
der. Papagar: oder Seckbachergaſſe Lit. 5. Niro, 238. 
nur alleın ächt und ftets in Cemmiſſton zu haben iſt. 

So negeben in Regansturg ven 25. Dez. 1808. 

(LS) P. # Avertanus ad St. Josephum 
Discale, s. Ta. Prior nebft lobl. 
Convert. 





Zur ıflen Klaſſe der ı ızten Miederländifchen Potterie 
im Haag, welche wegen der Kriegsunruben ſtatt den tem 
Februar dem ten März gezogen wird, bie Ziehungsliſten 
aber nicht eher als den 12. oder 13. hier eintreffen, nnb 
worinnen folgende fehr anfehnliche Preife gewonnen wers 
den müffen. Als: 

Fl. 200,000, fl. 100,000, fl.Bo,000, fl. h0,006, 
fl. 50,00, fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 10,000, 
find bis Ankunft der Liſten, ganze Looſe afl. 10, halbe 
aflı5, viertel afl. 2. 3otr., achtel a fl ı. 15kr. wie 
auch für alle Kiaffen gültıge a fl. Bo, halbe » fl.40, 
viestel a fl. 20 umd achtel afl. no, nebit Pian unter bes 
Bannter aufrichtiger und exaktefter Bedienung zu haben bei 

Buftav Strebel, Hauptkollekteur, 
wehnhaft auf dein Wellgraben Ne. a 
‚in Frankfurt u. M. 





Wien, vom a6, Februar. 


 Dffizielte Nahrihten von der. Armen 

Pen neusten, aus dem Hauptquartiere Valeggio 
om Febr., von dem fommandirenden Gen. in Sta: 
Tien, 5. M. Grafen Bellegarde, eingegangenen Nach⸗ 






richten zufolge, . fanden bei dem am 8. entworfenen 
Uedergang über Mincio fehr hartmödige Gefechte 
ſtatt , deren Abſicht, aby Feinde sange durch⸗ 


badt, und durch die Megünfl 


Am * I 
fälle aus den beiden Feſtungen ) 
unterftügt wurde, durch die glüdiichen Dispefl« 
tionen bed fommanbdirenden Generals, und die aus 
nehmende Bravour der gefammten Truppen, gänzlid) vers 
eitelt worden, und zum eigenen Nachtheil und Werders 
ben des Feindes ausgefallen iſt. 
Nachdem der Fernd die Etſch gänzlich verlaffen hatte, 
verlegte der F. M. Graf Belleyarde fein Haupt⸗ 
quartier nach Vila Francı, und beihloß auf die vom 
allen Seiten eingelangten Nachrichten, daß der Vice 
könig feinen Küdjug gegen Cremona eilig fortfejte, 
und nur 3 Divifionen am Mincio zuruckgelaſſen habe, 
diefen Fluß am 8. ba Walleggio zu pafliten. 8 
Aue Disbaſitionen zum Uebergange waren getroffen, 
welchen die Diviſſon Radivojevich am folgenden Tag bei 
Vallesgio, und Gen. Vecſay bei Porjolo ohne allen 
Widerſtand bewerkfielligte; der F. M. U. Merville aber 
wurbe mıt ber ®renabierbrigabe, und ben beiden Dras 
gonerregimentern Savoyen und Hohenlohe, bei Paz 
9.a:portee gelcfen um fih auf jeben bedrohten 
Danke werfen zu können, 
., Der 5. M. L. Radivojevich fließ bald auf den Feind; 
engagirte ſich ſogleich An heftiges Feuet mit dem guns 
figften Erfolge für umfere Waffen; der linfe Biugel 
batte im kurzer Beit fehr viel Terrain und alle Anhöhen 
gewonnen , und ber Feind 309 ch in der Direktion ges 
gen Brescia jurüd, doch fo, daß er feinen linken Flü« 
el an ben von ihm noch beſejten Brucdentopf Monzams 
— ftügte, und ſich auf ben Hoͤhen bei dieſem Orte 
aufftellte , melde ihm eine fehr vortheilhafte Pofiticn 
darbothen. . 

Als eben die Dispefition sum Angriff auf die Perle 
tion bon Monzambano in der Ausführung begriffen war, 
fangte ven dem F. M. L. Merdille die Meldung ein, 
daß eine farke feindl. Kavalleriekolonne bei Goito wir: 
der fiber den Mincio herübergegangen ſey, und fi 
yeifchen ihm und den F. M. L. Mayer geworfen habe, 
welcher lejterer gleichzeitig aus Mantua bei Roberbella hef 
tig angegriffen, uud gegen Villa⸗franca gedruckt wurde, 









_ Die Abſicht des Feindes war zu Mar, um einer 
Augenblid darüber in Zweifel zu bleiben, und es zeigte 
fh, daß der Vizekbnig ſelbſt mit der Divifion Quesnel, 
ber Aavalleriedivifion Mermet und feinen Barden, von 
Eelucis und Marcarie am 7. d. M. wieder umge: 
behrer fep, und diefe Kolonne über Goito geführt 
Babe, indem er zusieih bie ganze Garnifon von Mans 


- 


unter a gern Örenier na ne 


e . „Uster 
?  Gimmüblucnur eiligft die 
".Baleggio in Meferve geftandene Brigade Quosda⸗ 
er zur Vorrückung und Unterftügung des Feldmat⸗ 
fhaıeutenants Merdille. Umgeachter die feindliche 
Kavalleriediviflon Mermet amal geworfen, ihr eine Ka⸗ 
none abgenommen, und Schritt für Schritt ſtreuig ges 
macht wurde, fo gewann der Feind doch immer mehr 
Terrain gegen die Straße von Bıllafranca, und bes 
mübte ſich uns in den Rüden zu kommen. 


Nur das befonders gute Benehmen des Felbmar ⸗ 
ſchall· Lieute nants Mervile und die außerordentliche 
Tapferkeit der Truppen vermochte ihn bierven fo lange 
abzuhalten, bis ihm die Ankunft des Gen. Qusddano: 
vi, welcher noch mit a Bataillons Deutſchmeiſter 
verſtarkt, ſehr geſchickt in bie Flanke des Feindes mar 
nöorırte, und ibm durch das berhabende Kavallerie 
Geſchutz vielen Schaden jufügte, endlich zwang, ſein⸗ 
errungenen Vortheile aufzugeben, und fi mit Zurrüch 
leſſung von 4 bis 5ou Gefangenen, worunter mehrere 
Staabs: und Oberoffiziere find, nah Mantua und ben 
Bruckenkopf von Goito zurück juzie hen. 


Ein gleichzeitig mit 3009 Mann aug Peſchiera unter. 
nommener Ausfall wurde durch den Feldmarſchall Lieute⸗ 
nant Sommariva ebenfalls mit Nachdruck zurückgewie ſen, 
webei der Rittmeiſter Graf Beicſiny, von Stipfics 
Suſaren, ſich beſonders auszeichnete und einige 30 Ge. 
fangene machte. Da das Gefecht unausgeſetzt von früß 
9 Upr bis in die Macht gedauert, fo war der Verluft bon 

Seiten ziemlich beträdtlih; doch war jener des 
ndes ungleich größer und bei den von allen @eiten mißs 
lungenen Angriffen fehr verderblid. 

Der kommandirende General behält ſich vor „ die na⸗ 
heren Details nadzutragen; inzwiſchen werden ber Ge⸗ 
neral gerry ps » welcher Po eigen Aus: 

ange biefes Tages enticheidend beigetragen hatte; der 
Dperfie Schlottheim, ven Hoßenfohe Dragoner , und 
die Grenadierbataillons. Kommandanten , De Peſt, und 
von Faber, unter den Werwundeten 

fammte Zruppen haben ſich erneuert | usdauer 


- 


und Tapferkeit ausgezeichnet, und der kommandirende 
General macht hierbei , außer dem Feldmarſchall kieute⸗ 
nant Baren von Meroille und General Quesdanovich, 
auch noch ven dem Oberfllieutenant Baren Mengen, von 
Erzherzog Karl Uhlanen, rühmliche Erwähnung, welcher 
eine feindliche Kanone ſammt Pulverkarren nahm, und 
ber feindlichen Kavallerie das Dekoudiren bei Goito 
ſehr erfchwerte. 


Nach weiteren Berichten bed Gen. Tomaſſich, haben 
fh nun aud die Forts und Stadt Ragufa ,. am 2q - 
Yan. mit Kapitulation an bie Truppen bes Gen. Milu: 
tinovich ergeben , nachdem ſolche durch mehrere Tage 
nachdrucklich beſcheſſen, und alle Anftalten zum Sturm 
getroffen waren. 


Die fran, Garnifem, umter Rommande des Divi» - | 


fionsaeneräts Montrichard, fft Eriegsaefangen, und wird 
ur See in einen italien. Hafen transportirt, ven wo 
falche, gegen die Vebingung , vor ihrer Auswechslung 
nicht gegän bie Truppen S. M. oder Ihrer Allürten zu 
Bienen , auf Ehrenwort entlaffen wird. 

. An Gefcyliz fanb man in dem Plage ı65 Kanonen meis 
ſtens ſchweren Kalibers, und [ehr bedeutende Artılleries 
und Munitionsvorräthe. 


Paris, vom b. Febr. 
(Bertfegung.) 


Kortießung der Mede des Hrn, Raineuarb in bem 

geſe zaebenden Koͤrper: 
- (Gier unterbrach der Praͤſident ben Vortrag mit fol⸗ 
enden Worten: Herr Redner, was Bie da 
— —— iſt fonftitutionswidrig) — Hierauf 
antwertete Ar. Rainouard: Hier iſt nichts Kon— 
ſtitutionswidrig als Ihre Gegenwart, — 
und fuhr fort: Das Proteftorat bes Rheinbundes, 
bört von dem Augenblide an auf, ein Ehrentitel. für 
eine Krone zu ſeyn, in welchem die, zu diefer Kanföbe: 
tation aehörtgen Völker diejen Schutz verſchmähen. Bier 
kann offenbar von Bsinom FrahrrungAreahte Die Mede jepn, 
fondern von einer Allianz, bie nur den Deutihen nutz 
lich feyn konnte. Ein mähtiger Arm hatte ihnen feine 
a jugefihert, und nun wellen fie ſich diefer Wohl⸗ 
at entziehen, als ob fie ihnen läftig wäre. Es iſt der 
Würde &r. Mai. ganz angemeffen , diefe Völker ihrem 
Schickſale zu überlaffen, da fie nicht ſchnell genug, Oeſter⸗ 
reichs Joch auf fi laden zu können, feinen. 

Prabant betreffend, wollen die Allürten ſich desfalls 
an den Cünevifler fgriedenstraftat halten, und ums ſcheint 
«4, aldob Frankreich ehne großen Verluſt Provinzen auf: 
geben könne, deren Bejbehaltung fo ſchwer ift, in denen 
beinahe ausichliekend Englands Beift herrſcht, und für 
welche der Handel mit England, zu einem fo dringenden 
Bedürfniffe geworben ift, daß fle während der Zeit, im 
welcher wır fie beberrichen,, binwelften und verarmt find. 

Wir haben es ja aefeben, baf die holland. Patrijiers 
familien ihren vaterländiſchen Beben verliefen, als ob 
er von anſteckenden Seuchen verwäftet würde , umd ihre 
Meichthumer nebſt ber Induſtrie ihres Waterlandes zu 
unfern ärgftien Feinden übertrugen. 

Es bedarf keines beiondern Muthes , in bem Herzen 
unferes Monarchen die Wahrheit ertönen zu laffen; allein 
follten wir uns auch den gröften Gefuhren ausſetzen, fo 
wüurden wir ed immer verziehen , bei ihm in Ungnade 
zu fallen, als fein uns geſchenktes Vertrauen zu verras 
then, und weit lieber unfer Leben auf das Spiel ſetzen, 
als das Heil der Nation, deren Repräfentanten mir find, 
Seyen wir gang aufrichtig : unfere Uebel find auf den 
De Grad geftiegen , das Vaterland it von allen 


unften jeiner Orangen bedrokt, der Handel iſt jermiche : 


bet, der Feldbau ſteckt, uniere Induftrie ift gelahmt, 
und es aiebt feinen einziaen Franzoſen, der nicht an feis 
wem Vermoͤgen, eder an feiner Familie einen außerordent⸗ 
lichen Verluft erlitten has, 

Wir willen jedech bei biefen Thatfachen nicht ver: 
weilen. Seit 5 Jahren hat der Landmann keine Be: 
hüffe mehr, er brinat kaum fein Leben durch und die 

ücte feier Arbeiten dienen nur dazu, um ben 
aatsſchatz amufüllen, welcher iahrlih dadurch er 





ſboft wirb, dab man Armeen, die Immer ruiniet und 
ausgebun find, zu Hilfe kommen muß. 

Die Kenfkiption ift für ganz Frankreich eine ge 
haͤßige Beifel geworben, weil man fie in der Ausfühs 
rung immer übertrieben bat, Seit ‘2 Yahren ift es 
dabın gelommen, daß man in jedem Jahre 3mal eine 
Menfcenärndte bei ung hält. a 

Ein barbariider und _zwediiofer. Krieg berſchliugt 
periodifeh unfere Jugend, die man ber Erziehung, bem 

1dbau, dem Handei und den Kunſten entreift. Be 
Ören denn die Thraͤnen der Mütter und der Angfl- 
weiß ‚der Volker mit zu dem Eigenthume der Köni« 
e? Es ift Zeit, daß die Mationen wieder einmal p 
them kommen. Es ift Zeit, daß die Mächte der 
de enblich aufhören, einander zu quälen und zu jet» 
reiſſen, es ift Zeit, daß die Thronen befefligt werben, 
und def man aufhöre, Rranfreid den Vorwurf zu 
machen, ed wolle mit dem Brande feiner Revolutie 
die ganze Welt entzunden. Br 

Unfer erhabener Monarch theilt die Geſinnungen, 
welche uns beleben, er brennt vor Verlangen, dem 
feiner Völker Dauer zu geben , er ift es inainem hoben 
Grade würdig, dieſes geofe Werk zu vollenden. 

Ein grofer Mann kann durd) militairiſches Ehrgefühl 
und glänzende Siege hingeriffen werden ; allein ber (Be: 
nius des wahren Helden veradhtet jenen Ruhm , welcher 
nur mit dem Blute und der Ruhe der Völker erkauft 


wird, und findet feine wahre Gröſe nur in der Öffentli» 


hen Wohlfahrt, die er gefchaffen-bat. Frankreichs Die, 
narchen waren immer ſtolz barauf ihre Krone nur Bott, 
dem Volke und ihrem Degen 3 verdanken, weil Friede, 
Sittlichkeit und Macht, mebft der Freiheit die feſten 
Stutzen der Reiche find. 

(In Beziehung auf dieſe Rede wurde dem Kaiſer eine 
Adreſſe überreicht, worauf deffen Antwort in unferm vor⸗ 
geſtrigen Blatte enthalten ift.) 


HAlıns, bei Wefel, vom 18. Februar. 
Verfloſſenen Sonntag zwiſchen 4 und ı Yihr Mittag 
machten die Branjofen, ungefähr ıı — 1200 Mann 
Infanterie mit = Kanonen, und Iu bis I5-Mann’ Rad 
vallerie, aus Weſel einen Ausfaͤll; in Zeit einer halben 
@trunde, hatte der Feind ıh, um Weſel gelegene, 
Haufer zeritört. 5 — boo Mann Koſacken äriffen den 
Feind an, und nad einem lebhaften Gefecht, wobei bie 
Sranjofen ı8 Mann verloren haben, wurden fie wieder 
in die Stadt zurückgetrieben: dech fol es ihnen gelungen 
ſeyn, einiges, von den jerflörten Käufern, geraubtes 
Vieh in dir Feſtung geſchleppt zu haben ; die biefige Land⸗ 
wehr hat ſich bei diejer Gelegenheit tapfer gezeigt. 


Freiburg, vom.ı9. Febr. 


Nach offiziellen in Colmar erngglangten Berichten, 
fireifen die Berpeiten des Fürſten ven Schwarzenberg 
bereits bis auf; Stunden ver Paris. Kaifer Napoleon, 
welchen einige aenen die Normandie , andere gegen Dr: 
leans feinen Rüd;ug nehmen liegen, fol füb, jenen 
Berichten zufolge, gegen Paris gezogen, ünde Stun: 
den davon neuerdings aufgeftellt haben. x 


Karlsruhe, vom 20, Febr. 


Nachrichten aus der Gegend von Pfalzburg zufef 
murde dieſe Hefte in der Nacht dom * * 4 me 
Wurfgetchirz beſcheſſen. Nah ı Uhr brach euer ans, 
das bis 5 Uhr des Morgens dauerte. Seitdem ift Wafı 
fenſtillſtand bis zum 21.d. Auf den Fall, wo Pfalzburg 
ha dahin nicht ergibt, ſcheint ein Sturm befäpleffen - 
zu feyn. 


Kaffel, vom 19. Februar. 

Seit dem ı 1. Februar find die Feſtungen Furemburg 
und Thienville Durch den bereits ins Geld geruckten Theil 
ber kurheſſiſchen Truppen blekirt. General von Dörn- 
berg birigirt diefe Blekaden, fo wie die von Saarleuis, 
movor ebenfalls kurheſſiſche Truppen gerüdt find, und 
tommandirt in Perſon vor Luremburg: General von 
Müller aber vor Thionville. Das Negiment Kurpring 
wurde gleich bei feiner Ankunft ver Luxemburg durch ein 
Kanonenfeuer aus ber Feſtung und dur ein Tirailleur⸗ 


- feiner auß rhalb der Werke empfangen: das Mefultdt war, 
daß der Band mie Verluſt zurücgetrieben wurde. Die 
Truppen fantonnıren bei der rauhen Witterung. Beiden 
täalıchm Meinen Ausfällen zeigen die neuerrichteten Arie: 
r —*8 gg h und a Habe 
ber reiwillige zur Ausführung von Heinen 
nen Umternehmungen geftellt. 


Köln, vom ao. Yehr. 


Gehkern iſt auch die ſchoͤne ſchwediſche Kavallerie 
"ler eingerlcft, Mannſchaft und Pferde gewähren ei⸗ 
"wen fehr andenehmen Anblid. Ihnen folgte ein Theil 
der. banfeatiihen Region aus Reuterei und Fußvolk ber 
ſtehend. Sammtliche Mannfhaft gehört zu den Aus: 
—— fie iſt vortrefflich equipirt und voll Kraft 

dv th. j 
” Se. J H. der Kronprinz von Schweden wird mit 
feinem Hauptquartier noch einige Tage bei und vers 

len. 
= ©. Durchl. der Ar. Erbyrin; von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ift heute hier eingetroffen. 

Franifurt, vom “a. Februar. 


Machſtehendes find die in unferm geſtrigen Blatte an: 
gefhindigten offijieflen Armetnacsihten aus dem 

Hauptquartier Tro yes, denB. Febr. ıBı4. 

Eine ftarte Abrheilung der franz. Garden „unter dem 

Mariball Mertier, rückte am 8, auf der Straſſe von 


Treyes gegen Bar-für- Seine vor, um durch biefe Ber | 


meäung den Ruckzug ber Hauptarmee zu. decken. Der 

EM. L. Furt Mori Lichtenſtein, der diefe Straſſe becbs 

achtete , zog ſich ver ber Uebermacht zurlich, und der 

—F befejte bie Brücke bei Eterey und das Derf dieſes 
amend, } 

Der oberfte Befehlshaber trug fogleih bem F. Z. M. 
Grafen Collorede auf, die Divifien Bianchi gegen Ererop 
vorrücen zu laffen,, um dem Feinde diefen Punkt 
entreiffen Der F. M. ©. Bianchi führte diefen Aufträg 


mit feiner gewohnten Einficht und Tapferkeit aus. Dorf . 


und Brüde wurden genommen und 40 Grehadiere der 
Garde ‚gefangen. = . 
Der $. 3. M. Graf Colloreds führte auf die Nad- 
richt von dem Rückzuge des Mendes feinen Vortrab, 
der dem Feinde auf dem Fuß folgte, ‚felb vor. Auf der 
Anhöhe jenfeits der Bruͤcke von la Guillotiere entſtand 
ein 1ebhaftes Gefecht , bei dem der F. B. M. eine Schuß: 
wunde in den rechten obern Schenkel erhielt. Es ift bes 
zubigend für die Armee , daß diefe Wunde ohne Gefahr 
er und daß die Truppen, welche er kemmandirt, ihm 
wieder an ihrer Spige fehen. werben. 

Der 5. M. Blücher rheilt unter dem 5. aus Bere 
Ehampenofe die Nachricht mit , baß Gen. Verf den, Se: 
Baftiani , der ihm am 3. mit 10,000 Mann aus Chalons 
entaegen rückte , angegriffen , und ihn bis im die Stadt 

rüsfgewiefen babe. Der Feind verlor in diefem Ges 
7 Kanonen, b Pulverwagen, ı Gtandarte und 
Mehrere hundert Gefangene. 


Eine fpätere Anzeige des Gen. Vork felbit , vom 5, 
‚rs Chalons beftatigt die Einnahme diefer Stadt. Er 
hatte die vereinten Armeekorps des Marſchalls Macdes 
nald-, des Herjoad von Padua, und bie Kavallerietorps 
ber Generale Sebaftiani und Erelmans nach Ehalens jus 
fen , und die Stadt aufgefordert. Nach einer 
abfhlägigen Antwort wurden 'die Vorſtädte von ber 
‚Seite Vitry mir Sturm genommen , und die Stadt am 
4 Orten mıt Haubitzen angezundet. Eine Deputation ber 
Stadt, die mıt ver Eclaubniß des Marſchalls Macdonald 
bei dem Sen. Vorf antum, bat um Ernftellung ber Feind» 
feligfeiten. Dirt dem Marſchall wurde hierauf eine Leber: 
einfunft geireffen , daß alle Magagıne und Vorrathe 
weberweggeführt noch vorgeruckt werden, und die Stabt 
‚in ihrem damaligen. Zuftande, den preußiſchen Truppe 
übergeben werden ſollte. 
“ Der Marichall Macdonald ließ aleih, nachdem er 
diefe Vedingungen eingegangen hatte, ungeachtet ber 
Werftelungen der Einwohner die fleinerne Brucke über 
die Marne fprengen, über die der Gen. Dorf trotz 
Riefen Hinderniffen, auf eıner andern Seite gueng, um 
den Marſchal Macdonald auf der Strafe nah Paris 


- 


„ben in Frankfurt am 





zu verfolgen, Auch Mit, bas ber Feind Mark be 
feſtigt hatte, ift gefallen. 

An dieien beiben Tagen haben fib, wie an allen 
übtigen , die grefien Einfichten, und die glanygıde Tap⸗ 
ferkeit des Gen. Dort und feiner Truppen aufs neue 
bewahrt. 

Der Gen. Ejernitfcheff, der ben Vortrab des Be: 
‚nerel Wingingerode anführt, meldet, daß der letztere 
wor Luttich iu der. Richtung gesen Rheims aufgebro« 
* —— Ezernitfcheff hat Dinant und Philippe 


Im Einverſtandniſſe mit den Einwohnern gelang 
ed dem Gen. Bülom- durch eine Abtheilung unter dem 
DOberften Habe, bie wichtige Feſtung Herzogenbufch in 
ber Nacht vom 25. auf den ab. Jam. zu überfallen. 
Die 1000 Mann ſtarke Befagung wurde gefarigen, ohne 
af die Truppen des Gen. Bülow emen Daun ver 

ren, 4 
Die Feftung war mit 151 Kanonen und bedeuten: 
ben Kriegsvocräthkn aller Art verfeben, 

Schon am 30. Jan. erſchien Graf. Platem mit 
feinem Koſackenkorps vor Sens, wo eine feindliche 
Abtheilung ven ı000 Mann Infanterie , nebft 300 
Pferden und mehrere Kanonen aufgeftelt war. Er 
warf deu Feind nad einer lebhaften Gegenwehr in 
bie Stadt, bemächtigte fi der Vorſtädte und ſchlu 
am andern Tage mehrere Ausfalle tes Feindes — 
Ein Offizier und 32 Mann der Garde wurten gefan⸗ 
gen und einige oͤſterr. umd ſpaniſche Kriegsgefangene 


befreit. ‘ 


Am 2. Febr. wurbe der Gen. Platow vom einer 
arten Abtheilung angegriffen, die er mit feiner ge 
wohnten Tapferfeit juruddwies; « Obrifflieutenant , x 
Hauptmann, = DOffiziers uud Bo Mann wurden ge 
fangen, und der ruf. Hauptmann von. der Garde, 
Verhmann, den der Gen .Platew über Courtenap 
nad Mentargis ftreifen ließ, befreite 405 ſpan. Offi⸗ 
ziers und 43 Soldaten, als man fie eben nad Bour⸗ 
ges führen wollte. — 

Bei dem qunſtigen Vorpoſtengefechte am +. pwiſchen 
den erg un Maifons, blanches 
ruhnit der F. M. 8. Fürſt. M. Lichtenftein vorzüglich 
den Oberften , Fürft Windiſch Gratz von Großfürft 
Konſtantin, dann das Huge und tapfere Benehmen 
des Rittmeiſters Baron Wuflbof von O Reilly Cr 
vaurlegerds. (Eben fo haben fib der Oberlie utenant 
Bertel diefed Regiments, dann der Hauptmann: Grar 
vifi und der Oberjäger Franz Kloſe, beide vom aten 
"ägerbataillen, fo wie der Gemeine Spatinda, beſon ⸗ 
ders außgejeichnet, 


Der Feind hat am 7. Trohes odn⸗ Widerftand 
verlaffen und fi gegen Nogent zjurüdgejsgen, wohin 
ihm unfere Zrappen auf dem. Fuße felgen. Das 
Hauptquartier wurde am naͤmlichen Tage nad, Troyes 
verlegt. ⸗ 
— ——— nn m ragen, 

Avertifements. 
‚ Retterie:Angeige. 
Zur kurheſſiſch garantirten Bauten Panbfaffen:Botterie 


“in Sanau, weron die ıfle Klaffe den =*ten Marz a. c. 


gezogen .mird,. find ganze und. getheilte Originalloofe, 
wn ben planmäßigen —5 Plane aber gratis zu ha⸗ 
ain bei 

Joh. Baptiſt Ziegler. 





Todesanzeige. 
Mit chriſtlicher Ergebung in Gottes Willen beweine 
id mit 3 unerjogenen Kindern, ben frühen Abſchied 
meines mir emwin theuren Gärten , ven Ifenburg: Meer 
bolzifhen Amtaſſeſſors Kaͤrcher. Er fkarb den 13. Febr. 
an ven Folgen des Mervenfieberd, im „ten Lebens 


‚umd ıöten Dienftjahre, weldes id meinen auswaͤrti⸗ 
‚gen Freunden, mit Verbittung aller ſchriſtlichen Weis 


leibäbezeugungen hiedurch anzeige. — „ i 
er Caroline Karcher, geb. Freſeniue 


2 &. 9. Rrelage und: Gomps aus Saarlem am Abmer⸗ 
erg u 198. nehmen * für dieſes Frähjahr 
bis den ı2. Febr. Beſtellungen an, auf ähte hollänkif: 
"Bwerg : Pfixfig- und Abritofen : Bäume von vorzäglider 
"Whte,, als auch auf alle Sorten ertra ſchöner Rofenflöde. 





Des. Johannes Schmidt feel, Erben in Krankfurt Lit. G. 

No. 95. am Kugsburgerhof, führen fernet fort, unb em⸗ 

° pfeyten fih witidem Defannten weißen deutihen Gage ber 

en Fadricke zu vorzüglich guten Suppen, fo wie mit 

‚$lor ; weißen Handſchuhen und ächtem kölnifhen Wafler 
zu den billigſten Preifen. 





y Gine Buchhandlung in einer Stabt am linken Rhein» 
unfer gelegen; ſucht einen Gehülfen, weldyer mit den noth⸗ 
mwenbigen Kerintniffen und mit Beuaniffen von feinem Wohle 
verhalten verfehen ift, und in mistieße Kürze der. Zeit 
eintreten fann. Herr ©. F. 3. Grafemann in Krankfurt 
"am ra beforgt ſchriftliche Antrbiefungen , die ibm in 

Frand ten Briefen zugeftellt werben, an den Sucher. 
ur at — — — 


AWufforderung, 

In Leipzige Ebenen war es, wo ber entſcheidende 
Schlag geſchah, ber Deutſchlande Freyhet rettede vom 
fremden Ich, und burh den ber Grundſtein zu einem 

dauerhaften Rubeftande für unfern —— a Ar 
' Wer ift ber Deutfche, wer ber Menfhenfreund , der miht 
mit innigem Intereffe auf biefes denfwärdige Schlachtfeid 
— und ber Mohlthat, die hier für das Mens 








* 


engeſchlecht errungen warb, mit erhobenem Herzen und 
niger Rührung gedaͤchte? Aber cin Blick des Mitleide 
— ſich auch cuf bie Unglücklichen, denen des Krieges 


wüthender Strom, bed fliebenden Feindes unmenſchiiche 


Raubgier, al ihre Hanbe zerſtörte und entriß, daß fie 
eatbleßt von Allem, was das Leben ıf, traucınd leben 
bey dem Zubel der wieber frey fidy füälenben Bölter,, und 
nicht einmal ber belevenden Hoffnung befferer Zage Raum 
*zu geben vermögen ! Die er er die Schlacht bey 
‚ Reipzig nennen faft alle Kleden und Dörfer in meilenweis 
‚tem Umkreiſe um biefe Stadt, zu Pezeichnung ber Stels 
ien, wo bie Ihaten gefhahen, deren fegengweihe Erfolge 
ſich bis auf die fpätefle Rachwelt übertragen werben. Wie 
dieſe Orte für alle Zeiten ein bleibendes Intereffe haben 
werben, fo nimmt das Unglüd ihrer Bewohner die Theils 
nahme der” Mitwelt bringendft in Anſpruch. Denn eine 
ift jest dieſer Elaffiihe Boden; und bie freunblichen 
+ Umgebungen Beipzigs Liegen zum Theji in wilder Zer- 
flörung. Um bag Unglüd gu vollenden, zaubten verhee⸗ 
zende Seuchen, erzeugt durch die Schredniffe der Schlacht, 
näbrt buch’ ben drückendſten Mangel aller Bebürfnifle, 
en Bamilien die Wäter und Berforger, und der Jammer 
tflofer Waifen mifht fi in bie Klagen über verlorenen 
ohlſtand. Bey aller Geneigtheit ber Ginwohner Leip⸗ 
zigs, das Elend ihrer unglüdliden Rahbarn zu mildern, 
‚ haben jene bennod) felbft zu vic} gelitten, um ihre Mittel 
mit ber Groͤße bes weit verbreiteten Bebürfniffes im Ber« 
Hältniffe zu finden, und es haben daher die Unterzeihneten 
zum Amwede möglihiter Unterftügung dieſer Hülfsbedurftis 
gen einen freywilligen Verein unter fih gebildet. Wer» 
trauensvoll wenden ſie ſich an alle ihre deutſchen Bruder, 
an alle, denen TVölkergiück und Menfdenelend zu Herzen 
» gebt, mit ber angelegentliden Bitte, durch milde Beytrage 
Her Art fie zu Erreihung dieſes Zweckes in Stand zu 
ir Ihr Vorbaben beſchränkt fih auf bie im Bereiche 
Schlachtfeldes gelegenen Ortſchaften, und fie verſprechen 
in biefem Sezirke für gleihförmige Bertheilung und jweds 
mäßige Verwendung aller einfommensen Benträge nad 
Kräften zu forgen, wie fie denn. auch darüber feiner Zeit 
öffentlih Rechnung ablegen werden: . Die einzufendenden 
Beyträge bittet'man an den Unt ——— Berein 
Reipzigs Umgebungen, oter an bie Handlungs⸗ 
bäufer Frege u. Comp. und Better und Preiler 
zu abbreffiren. Leipzig, am 3. Zanuar ıBı4. 


©. ®. Bider. Robert Melln. 
gern Gruner. G. 9. Pleif. * 
x. Gruner. Wilb, SeHffert. 


sotonotarius Heimbad. 3. G. Treffp. 
- &. 5. Köbler. Aug. Weinid, 
In Frankfurt werben au biefem mwohlthätigen Zwecke 
Benträge andenomnten bei B- Meier ferl. Söhne 


und Gonf., D. und J. be Reufville und Gebr, ._ 


Betbmann. 





. Der Handlungs » Adbreflalerder von Frankfurt für 
1814, ift fo eben Ay erg und in der Strengifhen Bud 
handlung dahier für de Er. zu haben, Auch finder man dar 
felbft: Berechnung verfbiedener Gelbforten: ber Wechſel 
anb Waarenzahlung , des 20, 22 und 25 Suldenfuf, ber 
.. Thir. fgany, Eigzes, Franten und fächfifhem Gelbe, 

12 


“ gintritte in 


Die Naßgenennten Untertbansiöhne hat bas.Eooh 
en großherzogliden Mititairbienf getroffen. 
Diefelben find von ihren Geburtserten entfernt und ihr 
Aufenthalt if unbefannt. 
In deſſen Kolge werben fämmtlihe nachſtetzend gament⸗ 


ud angeführte unter.ber Auflage audurch vorbeidieten , daß 
„biejenigen, welche fih im 


roßberzogtbum MWärzburg 
befinden, dinnen 4 Wochen, biejenigen aber, bie ih außer 
bemjelben befinden, innerhalb Sahresfrift bei dem unters 
zeichneten Diftriftsfommifiariate ſich perfäntich ftellen, im 
Ausbleibungefalle aber gewärtigen foltn, bafı fie ala Dir 
ferteurs ejehen, und nicht alein ihr gegenwärtiges, 
fondern aud) das im der Zukunft ihnen etıwa noch zu F 


‚mende Vermögen für den laundecherttichen Kiscus in 


JUL —— werben folle. 
ibnra ben 30. September 1813. 
.. ‚roßheringi. Diftrittstommiflariat Würgbiirn 
550% ienfeits bes Mains. 
Behr, 
Ganteorg. 


Rameu ber Borgelabeneu. 


ww Bon Höhbera. 
Zohann "Albert. — 
Peter Geineif. 
Bon Erlabrunm. 
Sofeph Herbert. 
Ben Dberleinad. 
SIohann Rügamer. ' 
Bon Uterleinad. . 
a Heydingsf 1b 
on Heybin eld. 
Mihal Mohr. ’ = . 
Leonard Barth. 
Midyel Sie, - 
Kaspar Bilder. 
Georg Kolb. 
Badarias Leonard Hinterland. 
Friederih Oſtertag. 
Kaspar Scleyer. 
. Bon Hettftabt. 
Georg Born. . 
Bon Bell. 


Anton Rügamer. 
* Bon Ungershaufen. 
Balentin Dürr. " ’ 
’ Von Rrihenberg. , 
- Kobias Wall. 5 z ⁊ 
—B⸗nmargetehbqhheim. J 
Sofeph Marlin VDolt. 


————— — a nt nen 


Deffentiide Borladbung & 
Bey der allgemeinen Unterfucung des Schuidenſtan⸗ 
des bes bahiefigen Kaufmanns und Gonditors Johann Elias 
‚Stepf hat, fi ergeben, daß die’ Paffioen das Activvermds 
‚sen um ein Beträchtliches überfieigen. u a 
Das großherzogliche Gtadtgericht hat bahrr ben Kön- 
kurs gegen benfelden erkannt, und da dieſes Erfenntnif 
in bie Bechtstiaft übergegangen ifi: fo werden Kiermit 
ale jene, welche am benannten Johann Elics Stepf aus 
‚was immer für einem Grund Forderungen zu machen har 
ben, vorgeladen, biefe Forderuugen entweber in Werten 
oder durch bevollmädrigte Anmdite an dem ıten dichhe 
tage, ben ılten Kebruar I. 3. Vormittags g Uhr dep un« 
terzeichneter Stelle durch Vorlage der Diiginaleürkunden, 
und beglaubter Abjdriften hiervon, ober fonfliger Beweis⸗ 
mittel zu Tiquibirem, unb ihr Borsugsredht auszuführen, 
wibrigenfalls dieſelben von der zur Wetriebigung ber Giäus 
biger vorhandeneh Maffe ausgefhloffen werden. Zu Wer- 
bringung der gegen bie Liquidieten Forderungen Hatt bee 
benben Ginreben ift bes zweyte Ebiststag auf den ı5tem 
März Bormittage 9 Uhr, und zum jhlußigen Verfahren 
*5 — Edictstag auf den raten April biefes Jahre 
„Die in diefen beiden Terminen nict' erſcheinenden 
Gläubiger werden mit ben fie treffenden Handlungen: präs 
eludirt, und es wird nad den Acten, wie fie liegen, er⸗ 
Bannt werben. 
Säweinfurth, ben 10. Zanuar 1544. j 
a + Wiürsburg Stadtgericht, 
ehr v. Gebfattl, 1 
BStolle 





Am iſten dieſes entfhlief an Entkräftung nad einem 
neunmonatlien Lelden mein geliebter Bruder ‚ der Hiefi 
Bürger und Hanbelsmann Bernhard Munctl. Ich ma 
diefen mir empfindliden Verlaſt aurı meinen ausmärtigen 

seunden und Verwandten tnit- We;hittung aller Si 
eidsbeseugungen hierburch betanne. 

Frantfurt den 3. Februar 181% ; 

Berwittwete Kammerıäthin Wiktenbeng 
geborne Nunteh 








London, von ı2. Behr. 


„ in Stastähote des Lord Caſtlereagh, mit Neifepäfs 
fen von Bonaparte verehen, it duch Fiankreich nad 
Slais gereift, und von dort hier angelanyt. Won feinen 
Depefchen „ nach deren Empfang fogleiia ein Kabıriets, 
rath gehalten wurde, iſt im Pubiibeitm michts laut ges 
‚worden. 

Die ruſſiſchen Seeleute zu Chatam, 4000 an ber 
Zahl, find um Begriff fih nad Holland einzufchiifen ; 


2000 berfelben find bereits an Bord und ale neu ge⸗ 


Heibet, — A 


Schreibrn aus dem Hauptquarti Pinneberg, ver 
Samburg, vom ı=. Febr. 
“ Am 9. war mieder ein ernfthaftes Gefecht auf den 
Elblaſeln, welches die Wilhelmsburg gänzlih in ünfere 
Gewalt brachte; da aber ber Zuftand des Otroms und 
nicht erlaubte ,- die errungenen Bortheile zu verfolgen, 
und es zu Eoftbar gewefen ſeyn würde , fie, ohne die: 
fen Zwed erreichen zu können , behaupten zu wollen, fo 
ward die Inſel in der Nacht wieder geräumt. Wir 
brachten aber eine anſehnliche Beute von der Expedi⸗ 
. ton zurück: an Gefangenen ı5 Offiziere und an 1000 
Gemeine, dann ı2 Kanonen , 50 Tonnen Pulver, 
30,000 Patronen und den ganzen Verrath von Lebens⸗ 
mitteln. Unfer Verluft befleht aus ungefähr joo Tod 
ten und Bleſſirten; der Feind hat weit mehr verloren. 


Riel, vom a4. Ian. 

'  Bortfegung des Friedens: Traftats 
wiſchen Sr. Maj. dem Könige von Schmeren ginen 
heils, und Sr. Mai. dem Könige von Dänemark 

. andern Theile. 

Art. 9. Da Se. Majeftät der König ven Schweden, 
äufolge Artitel 6, des am 3. März 1813 su Stockholm 
it Sr. Moj. dem Könige von Grefbrittanien und Ir— 
land gefhloffenen Alıanjtraftats, fih verbindlich gemadıt 
haben ; für die Zeit von so Jahren, vom Tage der Auda 
twechslung der Ratıfifation benannten Traktats angerech⸗ 
net, den Unterthanen Sr. brittiſchen Majeflat den 

fen von Stralſund zum Stapelplatze, aller 

Ionialmaaren , Produkte und Manufakruren , fer 
wohl aus England als den Kolonien, auf enalifchen 
oder ſchwediſchen Schiffen angebracht, mittelſt Bezah⸗ 
lung von a Procent Lagerzoll vom Werthe der Waaren 
beim Einkommen und eben fo viel beim Ausgehen, einzus 
räumen, fo verfprict Se, Mai. der König von Danries 
mark, ald Souverain von Schwediſch· Pommern, jene 
Bedingung zu erfüllen und felde in dem mit Großbritta⸗ 
nien abzuſchlleßenden Traktate zu erneuern. 


Me 59. Donnerstag, Den 24. Februar 1814 





to, Sie Öffentliche Schuld, welch: durch bie ie 
dermmerfhe Kammer koncrahirr iſt, bleibe zu Laften Sr. 
Maj. des Konigs ven Danemark als Souverdin des 
Hex ogthums Schwediſch· Pommern ‚ Welzer die im 
dieſer Hinſicht getroffenen Stipulationen ruckichtlich 
ber Tilgung jener Schuld übernimmt. 
11. Ce M. der Könız von Dänemark erkennt die) 
kungen, welche Se. Maj. ber König von Schwerer 
bis zum heutigen Tage an Domainen der Revenüen in 
Schwediſch· Pommern und der Iuiel Rugen gemaͤcht, 


und welche ſich auf eine jährliche Summe von 43006 


Rebe. Pommerfh Courant belaufen ; &e. Mg. vers 


' pflichtet ſich auc, die Beſchenkten im gänzlihen und 


rubigen Befig ihrer Bürer, Rechte und Revenlien zu 
laſſen, fo daß ſeibe nach Gefallen damit ſchalten und 
walten, die Einkünfte empfangen, verbaufen und vers 


äußern können ‚und ſolches alles ohne Hinderniſſe und 


ohne einige Rechte oder fonftige Unfoften, welden Namen 
fie audy haben mögten, dafür bezahlen zu muffen. 
Es iſt unter den beiden hohen Partheien verftanden,, 
dafı alle in dem bier nadfeigenden 0, Art. fetgefejten 
Bedingungen rückſichtlich des Verkaufs von Privateı,ene 
thum/ auch auf alle die anwenobar find, weiche vie 
Staaten der einen oder andern Mache zu verlaffen wun— 
ſchen follten, fo wie auch auf alle diejenigen Denataird 4 
welde nicht in Schwediſch· Pommern oder der Jaſel Rüs 
gen wohnen feilten, lejtere behalten ihre Donationen, 
wie jedes andere Prioateigenthum. 


12. S. M. der König von Schweden und S. M. ber 
König von Dännemarkverdinden fi gegenfeltig, niemals 
einige zu Begenftanden von Wohlthatigkeit oder Sffentl, 
Nuten verwandte Belder , in den von ihnen kraft dieſes 
Zraktatd erworbenen Ländern, nämlich dem Königreide 
Norwegen und dem Her zogthume Schwedifh. Pommern, 
nebit den refpeftiven Dependenzen , ihrer urſprunglichen 
Beſtimmung ju entziehen, f 

©. M. der König von Schweden berſoricht, in Fol⸗ 
ge gegenmartiger wedfelfeitigen Ueb eteinkunft, die im 
Norwegen fundirte Univerfität ‚ fo wie S. M. ber : 
nn von Dänemark die zu Greifsivalde beizubehalten. 

Der Schalt ber öffentlicher Beamten ſowohl in 
Morwegen als in Pommern, fällt zu Laſten ber ac 
quirirenden Macht von dem Tage der Veſihnahme ber 
Provinzen angerechnet, 

Die Penfionairs behalten die Ihren von ihrem 66, 
tigen Gouvernement bewilligten Penjionen ohne irgend 
einen Abzug oder Meuerung. 


(Die Fortfehung folgt.) 


Mailand, vom ı6. Febr 


Seit bem 10. ehr. war jwifchen den beiden Armeen 
nichts Neues mehr vorgefallen. Unfere Nekognosziruns 


gen , welche den Brückenkopf von Goito verließen , flief- 


trouillen. Jene, melde aus dem Brüdentopf von 

onzambano guengen, trafen den Feind fehr nahe und 
und unterhielten eine Stunde lang eın Musketenfeuer , 
nachdem uniere Truppen mehrere Gefangene gemacht 
hatten, kehrten fle wierer zurück Zu Villa-franca wurs 
den a, in dem lejten Gefechte in Gefangenſchaft geras 
thene, an ihren Wunden geftorbene feindl. Obriſten 
mit allen ihrem Range geblihrenden Ehrenbejeugungen 
zur Erde beftattet. 

Ein Parlamentair , der am ı2.d. Morgens unfem 
Vorpoſten einige Briefe zuſtellte, verficherte, daß, nad: 
dem durch die lezten aus dem grofen Hauptquartiere an: 
gefommenen Kuriere , eingegangenen Nadrichten es 
nicht mehr (ange dauern werde, daß der Friebe unter: 
zeichnet würde. j 

Das Hauptquartier des Prinzen Vicekbnigs befand 
fi fortwährend zu Volta. 


* in einer Entfernung von einigen Stunden auf feindf. 


Nachtem der Senat über bie am 1. d. M. an bie, 


"Mölker des Aönigreihs Italien erlaffene Proklamation 
Deliberirt Hatte, beſchloß er nah dem Bericht einer 
hierzu von ihm ernannten Kommiffion,, in dieſer Hins 
fidt Sr. & H. eine Adreſſe zu überreichen, in wel: 
cher die Staliener mir Vergnügen die Empfindungen 
ausgeſprochen finden’ werden, tie fie befelen. 
Em, Eaiferl. Hoheit ! : 
Haben zu ben italienifhen Völkern geſprochen, 
auf ibre Stimme haben fih alle unter uns lebende, 
dem Souveraine, dem Waterlanb und ber Ehre Ge— 
treuen wieber erhoben. 
‚ Bon dem ruhigen Beſitz, in melden durch väterliche 
Fürforge un? vorforglice Weisheit fi diefem Reiche 
die Quellen jeder äffentlihen Wohlfahrt zu glücklich 


Sffneten, eilen Sie zum atenmale fihauf den erften. 


Ruf zum Kriege, für uns zu mwaffnen. 
*, Drei Monate hindurch leifteren Sie einen fo muthi⸗ 
n und heidenmoßigen Widerſtand, daß der gröfte, 

She unſeres Bebiets von Ihrem Arm befchüzt, wäh. 
rend aan; Europa in Flammen fund, ruhia ſeyn konnte. 
Diele Ruhe würde geweñ ohne eine Begebenheit, melde 
diell licht in der Geſchichte der Nationen nicht mehr zu 
finden ut, feinen Augenbli unterbrechen worden ſeyn. 

: Wir werden nıe diefen Aunftgriffen und Madınas 
tionen unterliesen, Die Vorjehung verabicheut die Un⸗ 
denkdarkeit, und iſt die Racherin der verlejten Gaſtfreund⸗ 
fbait Noch aläng Napoleons Stern ın vollem Lichte; 
wenn Sie Prinz, wenn Sie uns leiten, wer kann dann 
noch furdten, daß der Sieg uns verlaffe ? 

Prinz! dieſes ſchöne Reich ıft von Ihnen abhäns 
gia.: das ganze Wolf wird auf Jhren Wink gehor⸗ 
ben und zu den Waffen eilen; Ihre Stimme wirb 
die feindlihen Reihen zittern maden, und die Flame 
me des Muthes im denjenigen Stalienern anfaden, 
welche von den Feinden umringe find, die ſich verge: 
bens bemühen fie durch unſtnnige Verſprechungen zu 
verführen. 

Wir alle fhwören uns um Sie zu verſammeln, 
mit Muth, Gurt und Wut, und unfer Schwur iſt 
heiſia. Wer wird nicht wetteifern, einem Führer fi) 
anzuicließen, dem felbit die Feinde das Lob eimer un: 
fberwindischen Tapferkeit zollen, ein Fürft :wirb in dem 
Andenken feiner, Tugenden, in der Meinung eines we: 
niger verberbenien Zeitalter , in bie Fußſtapfen eines 
Helden treten und unfterblihen Ruhm in allen feinen 
Unternehmungen bınterlaffen, vorzüglid jene der Treue 

“ uud der Ehre. 
Mailand im Palafte des Senats ben 10. Febr. 


ıBı4. 
Graf Wenem, Präfivent, 


Verona, vem ı2. Febr. 


Am ır. hat ſich Eaftell Vecchio eraeben. Di’ Beſobung, 
190 bis 13 Mann ftarf,, dit mit milttairifben Ehren 
ausmaridırr. Es find aröftentbeils Aralivner und Inva⸗ 
Uden. Die Erften bat man in ihre Hemath entlaffen. 





Wien, vom ıb. Fehr. 


Da man hier allgemein an eine, balbige Vundy 
gung ded Krieges gegen Frankreich glaubt, und nah 
dem Frieden die jeßt im eibe ſich befindlichen Mosar- 
den ın Wien zu verehren hofft; fo merden im. bar 
k. K Hofburg bereits. vorläufige Plane zu ven.für die 
en Fall nötbigen ‚Auartiervertheilungen entworfen. 

uch im Publikum giebt es mehrire, die ſchon jeßt 
auf dem greßen Zufluß. von Fremden ſpekuliren, der 


1 = bei Gelegenheit einer fo glänzenden Werjanrmlungt , 


Ratt haben muß. . 

Ein unverbürätes Gerücht fait, daſß ‚fi der fran. 
Gen. Miollis, der ſich vor einigen Wechen in die Er« 
gelsburg zu Rom warf, nunmehr an die Armee Er, 
Maj. des Königs von Neapel ergeben habe. j 

Briefe aus der Türkei, die an hieflge Kaufleute ein» 
liefen, erzählen, daß der frang. Bothſchafter um Hofe 
zu Konftantinopel, Graf Andreoſſt, eıne Aubien, ge 
babt, und darin einen Antrag von befonderer Art an 
die Pferte gethan habe. Er babe nämlich erfiärt, daß 
die Armee feines Kaiſers in Italien ſich bervogen finde, 
die in Dalmatien und Albanien ftehenden franz; Trup⸗ 
pen an ſich zu ziehen, und daß fein Kaifer es von nun 
an dem Großheren frei ftede, diefe Ränder für fi 
u befegen. ilebrigens machen die Fortſchritte der Als , 
ürten gegen Brankrei ein großes Auffehen in Kom 
ftantinopel. : 

Paris, vom 9. Febr. : 

Heute ift ein Kurier des Lord Caſtlereagh durch Pa: 
ris paßirt, welcher fih gerade ven Chatillon nad Lon⸗ 
bon begiebt, indem er durch Nogent, Paris und Ca- 
lais paßirt. Künftig werden alle Kuriere der engl Minis 
fer beim Kongreß biefen Weg nehmen, da er der kür⸗ 


‚gelte ift. 


Ehatillon:für:Seine, vom 7. Febr. 


Vergeftern gab der Herzog von Vicenza dem Lord 
Eaftiereagb , engl. Minifter der auswärtigen Angele: 
genbeiten , den Lords Eatchart und Aberdeen, engl. Abs; 
aefandte beim Kongreß, den Hrn. Grafen Stadion, 
Hrn. Grafen Roͤſumewskti und Baron v. Humbeld ein 
Dimer. Es ſcheint, daß die Negeziatienen mit Lebhaf- 
tigkeit betrieben werben. j ä 

Geftern fpeiften die Mitglieder des Kongzefjes bei 
Lord Eaftlereagb. Man bemerkt, daß unter allen Ab» 
gefandten das beite Einverſtandniß herrſcht, beionder& 
unter jenen von Frankreich und England, bie ſich wech · 
felfeitig viele Aufmerkfamkeit bezeigen. (Mouiteur.) 


Umfterdam, vom ı9. Febr. 


Nah Berichten aus Gröningen hatten wegen ber 
Uebergabe ven Delfzyl Unterhandlungen ftatt und es iſt 
ein Baffınftafand abgefhloffen worden , von bem 
Ausgange der Unterhandlungen ift noch nichts befunne. 

Aus Breda wird unterm ı4. gemeldet, baf die Fran⸗ 
zofen ans Antwerpen nah ber Gegend von Lier und 
Hoogfiraten hin wieder eınen Ausfall gemacht haben. 
Maubdurge und Condé follen bereits genommen fepn. 
Das enyl. Hauptquartier befinter ſich in Zundert. 


Münden, vom ı9. Febr. 
Se. M. der König von Preujfen haben dem Grn- 


General der Kavallerie, Grafen v. Wrede, den fhmat, 


en Adlerorden gnadıgf zu ertbeilen und mit folgenden” 
reiben zu begleiten geruhet: 


Schreiben Er. M. des Köniad von Preuffen, 
an Se Erzjel. dent. b. General der Kar 
vallerie, Örafen v. Wrede: 


Sie haben durd) die vortreff iche Anführuna der unter 
Ihrem Befehl ftebenden Truppen in den Gefechten der 
lejten Tage fo — zu dem guten Erfolg derſelben 
beigetragen , daß ich gerne Veranlaffung nehme, Ihnen 
durch Verleihung Meines beiliegenden ſchwarzen Adlet⸗ 
—— Merkmal Meiner beſondern Werthſchatzung 
ju geben. . 

Aauptquartier Bar-fur:Aube den 3. Febr. 1814. 

Griedrih Wilhelm. 


- Raufanne, vom 8. Behr. 
Dan’verfihert, der Marfchalt Süchet, Herzoq von 


ukra, ſey mit einem Korps ven 17,000 Mann aus. 


@patien femmend ‚in Lyon eingetroffen. 

Man fagt, das Armerforps , unter den Befehlen 
de⸗ Feldmarſchalllient. Grafen v. Bubna, belaufe ſich 
ggenwartig auf 36,.00 Mann. 

— Mailänder Briefe verfihern : auf Antrag des 

dmarſchalls Grafen von Wellegarde und. bes naben 

wegen ſey in Italien Waffenfilitand. "Ein 
diutant des Königs von Neapel traf in Zurin ein. 


Bafel, vom 15. Fehr. 
Drau behauptet, daß wir in furzem das Vergnl« 


en haben werden, &e, M. den Kaifer von Oeſterreich 
Bier zu befitzen. 


wartet. 


Es treffen haͤufg Kuriere von den Armeen kom⸗ 


- mend bier ein, allein über die letzten militairifchen Er« 
eigniffe ift ums noch nichts Offizielles sugelommen; 
man ſchreibt dieſes Stillſchweigen der Schnelligkeit der 
Operationen zu. Die Freunde des Friedens ziehen 
daraus entgegengeſetzte Folgen, und verſichern; daß 
derfelbe im kurzem zwiſchen allen Partheien werde abs 
geſchloſſen werden, 


— Weder kudwnig XVII. noch der Berjog don 
Angouleme, noch der Herzog ven Berrp befinden ſich 

Bafel, wohl aber der Graf von Arteis unter dem 
en eines Grafen von Ponthieu. 


Dor Bruder des Rronprätendenten von Frankreich 
t die Neifenäffe, um fi in das Hauptquartier der 
Hirten zu begeben, nicht erhalten können. 


Seit dem leßten Bombarbement von Sliningen ift 
Bein einziger Kanonenſchuß gefallen. Die Feſtung ſteckt 
häufig eine weiſſe und rothe Fahne auf. Man wei · 
felt nicht, daß das Bembardement dieſes Platzes un⸗ 
verzuqlich beumnen werde. Die Einwohner von Klein. 
Hlnngen Saben fogar die Beifung erhalten , ihre 
Hauſer zu räumen. 


Mehrere unſerer Fabriken ſind ſo ſehr in Thätig 
keit aefehe, dab man Mühe Hat, ſich eine binlänglidhe 
Anzahl Arbeiter zu verfcaffen, 


Seit 3 Tagen treffen von ben Armeen zahlreiche 
Zransporte Bleſſirter, Kranker und Ariegsgefangener 
bier ein. 


Arau, vom ı9. Febr. 


Die Nachricht ven der Ankunft der franz. Prinzen 
aus Enclan? an den Gränzen Frankreichs hat im Eiſaß 
weiter feine Senfation erreft, denn die allgemein ges 
fpannte Aufmerkſamkeit ıft jezt geaen Paris gerichtet, 
von woher die. grofe Entſcheidunq über daß kunftiae Poog 
Frankreichs nun bald kommen muß. Nah den bie jagt 
eingegangenen Nachrichten wird der Kampf von franz. 
Seite mit Hartnäckigkeit forigefejt, o 


.. Man foricht "ven Raumung der zu Colmar befindfis 


ben Lazarethe, und vermuthet dagegen die Ankunft eis, 


‚ner betrachtuichen Anzahl Verwundeter. Indeſſen geben 
von dort erterd Transporte von Rebonvalesjenten wıeder 
jur Armee ab: 


Am ır. hörte man von Breiſach her eine lebhafte 
Kanonade, Bar Schlettſtadt ift es jezt ruhig. 


Auf. Verordnung der proviſoriſchen Adminiſtration 
des oberrheiniſchen Departemens vom 27. Jan. hat die 
Entweffnung des Landes und der Einwohner von Col. 
rar vor einigen Tagen ſtatt gehabt. Jedoch wurden der 
bertigen Natienalgarde die Waffen wieder zurückgegeben, 
und zwar, mie es heißt, auf Anordnung des Hrn. 
Gen. Grafen v: Wrede, der in einem Schreiben der@in: 
wohner von Colmar fehr jutrauensvel erwähnt. 


J. Maj. die Kaiſerin von Rußland werben er⸗ 


Büris, bom ıb. Febr. 


Der Sr. Nitter v. Lebzeltern und der Sr. Graf Capo 
b’Yftria werden unver zůglich nad dem Eaiferl. Haupts 
Quartier abreifen; man glaubt, fie werden vor dem 3. 
März zurüctebren, zu weicher Epoche der Landtag feine 
Sitzungen wieder anfangen wird, 

Der Landtag verlangte in feiner Sitzung vom 11, 
durch eine offizielle Note „ die Freiheit und Ruͤcklehr uns 
ferer in Rußland befindlichen Ariegsgefangenen. 


Hannover, vom ım. Behr. 
Es find bereits: dänifche Zruppen bier angekommen, 
-Geftern und heute find etwa 200 Mann franz. 
Kriegsgefangene unter Bedeckung Bier eingetroffen und 
weiter eskortirt. Auch viele von den dereriebenen Ein» 
weohnern Hamburgs halten fi dermalen hier auf. Der 
Kurierwechjel durch biefige Stade ift fehr lebhaft. 
Worms, vom ım. Febr, 
Mit der deutſchen Freihe it, in der wir nun neues 
Leben athmen, iſt au unfere alte Zeitung wieder ente 
fanden, welche heute nachflehende herzerhebende Bes 


kanntmachung unjerer wieder deutſchen Regierung enthält: 


Aufhebung ber franz außerordentliden 
Rriegsfleuer, und der Veräußerung 
ber Gemeindeguter. 2 


Der Beherrſcher Ftankreichs hat im vorigen Jahre‘, 


a den Krieg zur Unterjodung Eurepa’s fortjegen au 


nen, nicht ur feinen eriböpften Lande eine aufers 
ordentliche Steuer aufgelegt, fendern aud den Gemein» 
ben ihre Guter genommen , und fie als Staatseigenthumg 
zu verkaufen befohlen. 

Jener ehrſuchtige Krieg hat für die Bewohner des 
mitt elr heiniſchen Generalgonverhements aufgehört. Sie 
find befreiet , dem deutſchen Vaterlande wieber gegeben, 
und dürfen nur noch Theil nehmen an dem heiligen Kam. 
Pfe, für deffen Unabpangigkeit und Beſtehen. 

Sie ſollen daher auch ferner nicht beitragen zu Maas⸗ 
regeln, die gegen daſſeibe und gegen ihr eigenes Glück 
gerichtet waren. 

Da die hohen verblindeten Mächte die wieder eroberten 
deutſchen Provinzen mit der hochſten Schonung behandels 
wiffen, und ihnen ıbre alte Wohlfahrt zurlickheben wol⸗ 
len, fo würde ich jene Geſetze gan aufheben, wenn fie 
nit ſchon größtenteils jur Ausfü rung gekommen, und 
iu viele Einzelne dabei betheilige wären. 

Um die Gerechtigkeit gegen biefe, mit ber Wohlfahrt 
und Erleichterung des Allgemeinen zu vereinigen, verords 
ne ic) baber Folgendes: 

») Alle Refte der durch das kaiſerl franzöf. Dekret 
vom 11. Dez. 1813 verordneten auferordentlicen Kriegsr 
fleuer werden jwar eingezogen, jedoch von heute an, nicht 
mehr für Rechnung der Staatskaſſe, fondern zu Guns 
ſten der Totalität yedes Departements. Ge bilden Des 
pofitalbeftande,, welche allein su den Koften der Lieferun⸗ 
gen für die verbündeten Heere verwende werden, und 
dadurch diefe betrachtlich erleichtern follen. 

2) Die Veräußerung der Kommunalgüter zu Bun 
fen der Amortifationdkaffe hört ‚ von heute an, auf. 

In Abſicht der ſchon geſchehenen Verkaufe derſelben, 
bleibt vorlaufig alles in dem augenblidlichen Zuftande, 
wie es ſich jejt befinder, und bat keine weitere terminlie 
che Einzahlung in die Kajfen der Domanenempfänger 
ftatt. Die Behörden find angewiefen, die vorgeganges 
nen einzelnen Falle dieier Art anzujeigen, und gwifchen 
ben Ormeinden und Käufern zu regulıren, 

Mitbürger! Empfanget an dem beutigen Danf: und 
Siegesfeſte biefe erfte große, Wohlthas der Nücktehr alter 
Drdnung, biefes erfte ſchoͤne Unterpfand einer befieen Zeit. 
Preiſet Gott dafür und die edlen Fürften welche ihn auf 
Erven vertreten. 

Ich babe mich verbürgt für Euch, dab Ihr deſſen 
würdig fepb und bleiben werdet. Madet men Wort 
wahr, dur Gebet und Opfer, durch Muth und 
That, dur Treue und Ausdauer! Go wird der 
Herr mit uns bleiben, und unfer das theure Vaterland, 

Zrier den a. (13.) Behr. 1814. 

Der General » Gouverneur, 
Suftus Gruner. 


4 


Hanau, dom 21. Febr. 
“ns dem Munde eines heute bier durchpaſſirten 
ref. Offigiers, welcher die Schlüffel ven Chalons 
u» einige franz. Adler nad Berlin bringt, verſichern 
‚wir, daß das Hauptquartier am 15. fih zu Pentsfurs 
Seine, a0 Stuͤnden von Paris » befand, an weldem 
Sage er von da abreifte. — Die Engländer organifiren 
«jegt Malta, daſſelbe als ihr Eigenthum betrachtend. 


——n 





— ERRATUM. 
In unſerm vorgeſtrigen Blatte leſe man auf dem 
erſten Spalt der dritten Seite, Zeile so und 11 von 
ben, flatt: unferer Unabhängigkeit — unfers 
Üesergemichts. 
U——— ————— 
Avertiſſements. 
Frankfurt den 21. Febr. 1914. 


Die Verpflegung der Kranken 

in ben Hospitälern zu Frankfurt, Beckenheim, Heu: 
ſenſtamm, Wertheim, Aſchaffenburg, Marburg, Gieſen, 
Arnsburg, Butzbach, Limburg, Runkel, Caſſel und Zie: 
genhain, ſoll in Entrepriſe gegeben werben. Die Be: 
dingungen find bier im Bureau ber ten Hospital: 
Arrondiſſements. Direktion, große Eſchenheimer-Gaſſe 
Lit, D. Num. 157. täglich Vormittags von 10 — 12 
Uhr eınzufehen, fo wie aud in Caffel bei der Diref- 
tion bes ten Hospitalarronbiffements. Anerbietungen 
werden bis zum =7. d. M. an gedachte Direktionen 
verfiegelt eingereicht, Erbrechung und Entſcheidung 
erfolgen von der ; 

Eentralverwaltung der fämmtlihen Militair⸗ 

KHespitäler in Deutſchland. 
Friedrich, Graf zu Solms Laubach. 








» + Zur ıftlen Klaffe der ınäten niederländiidhen Lotte: 
rie im Haag, welche wegen gewilfen Verhältniffen vom 
7. Febr. auf den 7. Mär; von dem dortigen Gouver⸗ 
‚nement prolongirt worden ift, find bis Ankunft der er⸗ 
ften Ziehungsliſten den 15. März. ganze Looſen a fl. 10 
und für alle Klaffen gültige à fl. Bo, von beiten auch 
halbe, viertel und achtel Looſen nebft Plan zu haben ; 
wie auch zur aten Slaffe der 4bſten Brankfurter 
Stabtlotterie, welche den q. März gezogen. wirb, ganze 
Looſe a fl. ı7, halbe & fl, 8. 30 Er., drittel a fl.5. 40 kr. 
und viertel a fl. 4. ı5 Er. nebſt Plan zu haben, bei 
. H. P. 2. Horwitz, Hauptfollefteur, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaſſe 
gegenüber in Frankfurt a. M. 


— — — — 


Vorhaͤngfranzjen in Baumwolle und Seide, Borden 
zu Stühlen und Kanapee, Schellenzüge, alle Sorten 
Kordeln, türfifche und- feivene Bordüren mit und ohne 
Franzen ; alle Sorten Ordendband, Strid:, Stick und 
Web Baummolle und dergleichen Artikel mehr, find ja 
verfaufen, bei Wittwe Reichardt Lit. L. Nro. 128 im 
Nürnbergerhef. 


£ 




















Todes-Anzeige. 


Die jwölfte Stunde in verwichener Nacht war bie 
chrecklichſte meines Lebens; in ihr wurde mir mein ges 
iebter und unvergefilicher Gatte, der hiefige Kauf: und 
— Franz Knappe, aus Kamnig in 

hmen gebürtig, durch den Top entriffen. 

Unbeſchreiblich greß ift mein Echmer;, unerfetlich fein 
Verluſt für mich und meine beiben Kinder, denn jeder, 
der den Edlen und Biedern in feinen Verbältniffen als 
liebevollen Gatten und Vater, fo wie ald treuen Freund 
und Geihäftsmann kannte, wird mir beipflichten. 

Seit 15 Jahren lebte ich in der glüdklichften Ehe mit 
dm ‚ and plöglich raubt mir ein heftiges Mervenfieber 
Er treuen Gefährten meines Lebens in feinem 3öten 

abre. 
X ER ich die traurige Pflicht erfülle allen feinen und 
meinten Verwandten und Freunden dieſen für mid fo 
ſchmerzhaften Todesfall ſchuldigſt bekannt zu nrachen, und, 





von Ihrer gültigen Theilnahme Überzeiigt, mir alle 
‚Schriftliche Beileidsbegeugungen hoͤflichſt verbitte, empfehle 
ich mid) und meine beiden Kinder dem fernern geneigten 
Wohlwollen derjelben ergebenſt, und bemerke, zugleich, 
daß ich das Befchäft bes Geligen fortfegen werbe. 
Caffel am ıdtem Februar 1814. 
Magdalena Anappt, 
geb. Sturm, 





KRKunſt⸗Anmzeige. 
Abbildung eines Jägers von ber Schaar der Freukfur⸗ 
ter Freymilligen ä 24 fr. Dann alle neuerſchienene Por: 
traits von Generäls, in Originalaufgaben ıc. find ih ver 
Ihiedene Format und Preife zu haben im. ber ‘ 
3. ©. Reinheimerfhe Kunfhanblung- 





Bertaufs:-Änyeiaen. 52 

In der von Bethman » Meslerihen Verioſſenſchaft— 

Maffe zn Frankfurt a. M. folen bie Kupferſtiche, Gt: 

mählde, Beihnungen und Bücher öffentlich am ben Meift- 

bietenden verfauft , und Dienftags,, ben iten März laws 
fenden Jahres der Anfang bamit gemadıt werben. Auftrd‘ 

dazu nehmen folgende Perfonen in vörgebahter Stadt an: 


‚Herr Simon, Buchhändler ; Herren Wimpfen und Gefb- 


ſchmidt, Antiquare; Here Mannberger „, Ausrufſchreiber, 
und Herr Kühn, Wergantungs egenforeißer. Kataloge don 
den zu verfaufenden Kupferſtichen ıc. find Bei ebenerfag: 
ten fünf Perfonen , wie auch in dem Sterbhauſe bey 
‚Herren Kräuter zu haben. » 


In berj Schlacht bei Bauben wurde mein zweiter Sohn 
in ben Fuß verwundet unb vermißt. Meine eifrigften Be: 
mühungen Näadrichtin von ihm zu erhalten, find bisher 
fruchtloe geblieben. ch erſuche beöivegen «inen jebeh, 
ıber im Stande ſeyn follte mir zu fagen , ob ein gt: 
ner und verwundeter Officier vom Regiment Golberg mi 
Ramen Schenk auf den Wege von Dresden nad Frankfurt 
durchgekommen fey, entweber mid, ‘oder meinen Sruber, 
den Hauptmann von Schenk auf ber Sorge bei Burg 
münden im Großherzogthum Heſſen, fo bald wie mög 
bavor gefälligft in Kenntniß zu fegen, wofür id auf bis 
Berbindlichfte banken werde, . 

Berlin den 10, Rovember 1813. Mi 

von Schenk, - 
königlich preuß. Generalmafer. 





"Nürnberg, ben 15. Sanuar ı8ı% 
Don Königlih Baierifhen Stadtgerichts wegen 


werben , auf den Antrag ber Königlih Baierifhen Stif⸗ 
tungsabminiftration des Kultus und bes Unterrichts in Nice 
berg, bie unbelannten Inhaber nadhbemerticr beiver Doku— 
mente, deren Datum jedoch nicht bekannt ift, näml.n: ” 
ı) einer DObligutiom bes Getraidt- und Malzaufſchlag⸗ 
amtes dbahier , Aber 600 ſſ. — auf Tobann Payl 
Paumgärrners feel. Erben verlautend, und 
3) einer dergleichen über 3400 fl. auf dad Kondertiten 
Amt verlautend, 
ber allgemeinen Königlihen Verordnung vom 10. Oktober 
»B10 gemäß, bierburd aufgefordert, j 
binnen fehs Monaten, 
von ber Zeit der erften Ginridung in die Zeitungen ange: 
rechnet, diefe Dokumente vog Gericht vorzuweiſen, widri—⸗ 
genfalls dieſe Dokumente für Evaftlos werben erflärt werden, 
Erhr. v. Leontod. 
Bahn, coll, 





Großperzoglih Babifhes Hofgericht. 
Mannheim ben me Jänner ıBı4. 

Die Mortification einer Fürſtilch Lömenfteinif 
Schaldurkunde betreffenv. u . 
Da in Gefolg der bieffeits unterm 3. Sept. 1813 er⸗ 
laffenen Öffentlichen Ladung von Riemand ein Anfprud auf 
bie vermißte von dem ehemaligen Grafen nun Herrn Fürs 
ſten Iohana Carl Ludwig zu Löwenſtern Werthyeim⸗Freu⸗ 
denberg am 13. Sept. 1790 ausgeſtellte Schuidwerfhreis 
bung über Bo,#oo Athir. im 20 fl. Fuß binnen ber deſtimm⸗ 
ten Friſt babier gerichtlich angebracht worden ift, fo wirb 
biefe Schuldverfhreibung nunmehr hitrmic mortifiiiet "und 
aller hierauf noch zu machende Anfpruc gerichtlich für 18) 

loſchen ertannt. 
Welff, 


mellen. 





Auserlefene friſche Trüfflen find zu haben im Gaſt⸗ 
haus zum Hirſch im Hainerhoff. 


London, vom 12. Fehr. 


® ( Fortießung. ) 

, Mad. Berichten aus Cord Wellinstend Hauptquar⸗ 
tier bei Boyonne vom 3. Jan.’ haben die Franzoſen 
ihren Rückzug anaetreten: fie haben alfe ihre Vorpo— 
ſten vor dem verihaniten Laser von Behenne, mis 
fhen dem Adeur und dem linken Ufer ver Mira, fo 
wie die Korps, weſche bis Bidarrey und Magerey vor— 
geruͤckt waren, zuruckgezegen. Die Annaherung gu dem 
Lager von Bayenne wird nun leichter, vnd mahrihens 
lich wird Cord Wellington ven dew General Harispe 
befreit werben, der bisher fern gerährlichiter Feind war, 

— Heute Morgens um 5b Uhr entſtand Feuer in 
Euftom » Houſe (Ürrenhrus) welches mit felher Hef: 
tigkeit um ſich griff, daß das ganze greße Gebaude 
mit allen darin befindlichen Möbeln, Büchern und 
Schriften von rund ars abbrannte, Ungludlicher 
Weiſe befand ſich in den Gewolben beifelben eine große 
Menge Schiefiphiver, weiches gegen halb q Uhr aufs 
fleg; der Knall war ſchreklich und wurde fehr meit 
hört. ‚Die Padhaufer an ver ebern Seite der Themss 

raße find ‚mit ein Raub der Flammen geworden: 10 
Häufer waren bereits bis auf den Grund abgebrannt; 
um halb » Uhr wurde man endlich Meiſter des Feuers. 
Bei dem Auffliegen des Pulvers find = Menſchen um ⸗ 
gefommen und viele verwundet morden. 


Kiel, von a4. San. 

Fortſetzung bes J 

iſchen Gr. Maj. dem König von Schweden einen 
Kheits, und Er. Maj. dem König von Danemark 
. andern Theils. 

13. Da Se. Mai. der König von Schweden nad 
Möglichkeit und in fofern feldes von Ihnen abhängt, 
dazu beijutragen wünfcden, daß Se. Mar. ber König 
von Dänemark einige Entihädigungen für die Abtre: 
tung des Königreichs Norwegen erhalte, wovon auch 
Se. Majeflät ‚der König ven Schweden einen deutlis 
hen Beweis durd die Ceſſion von Schwediſch Pom⸗— 
mern und der Infel Rugen geben, fo werden Höchſt⸗ 
diefelben Ihr ganzes Anſehen bei den hoben alliirten 
Mächten aufbieten, um aufiervem neh, bei einem 
allgemeinen Frieden, eine verhbatturimaßige Entihädi- 
gung für die Abtretung des Konigreihs Norwegen zu 
erhalten. 

14. Gleich nach Unterzeihnung des gegenwärtigen 
Tractats ſoll die Rachricht daven in möglicher Eile an 
die Generale und Armeen geſandt werden, damit die 
Beindfeligkeiten von beiden Zeiten ſewohl zu Waſſer 
als zu Lande ganzlich aufboren. — 








Datjenigae, mas no toährend der Zwiſchenzeit 
vorfallen möchte, foll abs micht geſchehen betr.chtet 
werden, und durchaus Feinen Einfluß anf gegenwär⸗— 
tigen Tractat haben fönnen. Allee, was allenfalls in 
bieier Zeit könnte aenommen worden fen, wird ge— 
genfeitig treulich zurücd gegeben. e 

15. Die heben contrabirenden Partheien find aus⸗ 
drücklich übereingefommen, daß, ven dem Augenblicke 
ber Unterzeihnung des gegenwärtigen. Tractats an, 
alle Eentributienen, Geldzahlungen, Neauifirionen u. 
Lieferungen aller Art, wie ſolche aud Namen haben 
mÖgen , ‚aufhören, tie auch diejenigen, welche ſchon 
vorher ausgefchrieben, nicht mehr eingettieben werden 
follen. Ebenfalls ift einverftanden, daß alles Eisen» 
thum, welches in den von der Mord. Armee Deutſch⸗ 
lands beſetzten Provinzen fegweflrirt ift, den Eigen, 
thumern zurückgegeben werde. Aufgenommen find die 
Schiffe und Qadungen, melde den linterthanen Er. 
Majeftät des Könlgs von Schweden oder beifen Allürs 
ten gehören und in den Hafen der Herzogthümer 
Schleswig ufd Holſtein aufgebracht find: foldhe bleis 
ben ihren jetigen Eigentbümern , welche darüber frei 
und. nah Wohlgefalten difponiren fönnen. 

Bon baden Geiten- follen Commifarien . ernannt 
werben, welche, mit den gehörigen VBellmachten der 
beiden hohen contrahirenden Partheien verſehen, Bes 
auftragt find, gleich mach Usterzeichnung des gegen: 
wärtigen Zractats die Zurückgabe und Empranonchme 
ber feiten Plate und abgetretenen Lander, wie ſolches 
im Artikel 4 und = flipulirt werden, mir auch die 
Räumung der Sr. Maj. dem Könige von Donemark 


“ gehörigen und von den Truppen der Mordarmee Deutſch⸗ 


lands bejegten Befigungen, zu beforgen. Diefe Come 
miffarien werden fih in Gute über alle, diejenigen 
Punkte verfteben, welche bier nicht fpecifijirt werden 
Bönnen. x 

Als unveränderlihe Grundlage und Pegel in der 
Verwaltung und den Vollmachten gedachter Commife 
farien haben die hohen contraßirenden Partheien fol 
gendes feitgejegt, als: . 

ı) Das Herzogthum Schleswig mit Inbegriff der 
Feſtung Friedridsert wird, gleich nach Unterzeichnung 
des gegenwärtigen Tractats, von den allıirten Trups 
pen geräumt. = 

a) Die Truppen der Allürten werben von dem 
Augenblide an das Herzegthum Hoiſtein, bis auf, 
bas zur Blokade ven Hamburg beſtimmte Corps, raus 
men, fo dafi, gleich nah Auswechſelung der Ratifi— 
eation des gegenwärtigen Tractats das ganze Herzog⸗ 
thum von dem allurten Truppen verlaffen und von 


denen Er. M. des Königs von Dänemark befegt wars 

den wird, nz 

3) Die Feſtung Glückſtadt wird geräumt und ben 
Zruppen Cr. Vai. des Königs von Danemark uber: 

geden werden, amd zwar gleich nach Auswechſelung 

dir Matificatien des gegenwartigen‘ Tractats gegen die 


verläufige Natificatien ven Seuen Br, fönigl. Heheit 


des Arenpringen ven Schweden und in Erwartung 
derjenigen Er. Maj. des Königs von Schweden. 
9) Im Felge der zwiſchen beiden Machten wieder 
hergeſtellten freundſchaftuchen Relationen werden bie 
fchmeriichen Truppen, welche nech im Her zogthum 
Helſtein bis zu deſſen ganzlider Naumung bleiben, 
ibwen Unterhalt, zufelge einer mit den daniſchen Aus 
soritäten abzufchiefienten befondern ‚Kenventien, baur 
* bezahlen. Genannte Auteritaten iind geyalten, ten 
Truppen alle Unterflüßung zu leuten und ten nöthi— 
gen Unterhalt zu verſchaffſen, ſo mie biete dagegen 
durchaus Beine Fieguifitton, was Ars ſolche aud ſeyn 
ind.e, zu madıen beiwat ſeyn ſellen. 

5) Bleib nach Unzerzeihnumg des gegenwärtigen 
Teoctats werden bie ſchwediſchen Truppen ın Norwe— 
gen einrüfen und alle dert befindlichen feſten Plage 
bejesen, 

Ce. Maj. der König von Dänemark verpflichtet 
fih, im diefer Hinſicht die nöthigen Tefehle zu geben, 
ſo wie ſelbe im nachtehenden Artikel naher beſtimmt 
werden. 

1) Die ſchwediſchen Truppen werden Schwediſch— 
Pemmern und die Inſel Rugen den Truppen Dr. 
Maſeſt. des Konigd von Danemark übergeben, ſobald 
bie Feſtungen Friedrichshall, Hönigdwinger, Frie⸗ 
drichsſtadt und Kagerhuus m Morwegen ven den ko— 
gl. ſchwediſchen Suppen beſetzt jegn werden. 

16. Um tie Hasfubrung des vorſtependen Artikels 
zu erleichtern, rerbinden ſich Se. Diujetar der Kong 
ven Schweden und Ze. Wiaj. der Kong ven Dane: 
mark gegenſeitig aufs förmlichſte, nad Unterzeichnung 
des geemvartigen Tractats, an die Vewehner bir ges 
nſeitigen cedirten Lancer Pretlamauenen zu richten, 
min ihnen die Veranderung beiannt zu machen, wel⸗ 
che in ihrer Rage flate gehabt, fie von ihrem geteiſte 
ten Eid entbiadet und fie, einladet, ruhig Die Krups 
ven ihrer neuen Sesirerame ju empjangen, wenn jelbe 
ihr Gediet betreteu werden. Zu gleicher seit werden 
deide hohe contrahirende Partheien den reſpectiren, 
ſewehl Eivil» als Miltair: Autoritaten, die nöthigen 
Kefchle eribherten, bie Feſtungen, Arſenale und ſen— 
flüge militairiſche Etabliffements, von welcher art ſol⸗ 
dire auch ſeyn mögen, ferner auch Das der Krone zur 
gebörende Cigenibuam, chne ale Ausnahme ju uvers 
geben, jo daß das abgetretene Land ruhig zu Der Re— 
sierung des Keuen Geurerams hoergehe. Lie hehen 
sentrobirenden Partheien werden underzugtich unre 
Geuverneurd und ſonſtige mht eingeserne Seamie 
aus den abgeircrenen Landern zucuck verufen, es ſey 
denn, daß cıeje unter der netten Regterung zu bie 
ben wünſchen möochten; uberhaupe ſellen alle zwedınas 
fige Magßregeln geuommen werden, um jeben Auf— 
enthalt in Ausführung des gegenmwartigen Tractats u. 
jede Verletzung der in demſelden ſtipulrten Puncte zu 
vermeiden. 

*. Die Kriegsgefangenen ſellen gegenſeitig in 
Freiheit geſetzt werben, und zwar ohne Unterſchied 
eder Ruͤckſicht auf Die Anzahlz ſie ſelen ſammtlich 
und ſo bald als möglich auf einem oder mehreren 
Punkten der gegenſeitigen Granze frei gelaflen, und 
alle die Bequemlichkeilen von Weiten cesjenigen Gous 
rernements wo fie gefangen waren, genteßen, welche 
die meeberbergefleitre guie Rachbarſchaft darbietet; jene 
Sehorde fell auch die Dierjekofen bis zur Stelle ihrer 
Auswechslung tragen. Verde Regierungen machen ſich 
verantwortlich fur die Schulden, welche die Kriegsge⸗ 
fangenen wahrend ihrer Gefangenſchaft gemacht haben 
tonnten: bee Rechnungen daruber muſſen innerhaib 
we: Wiensten nach Unterzeichnung des gegenmwarugen 
Friedens-Traktats eingejaner, und ſollen fobalo wie 
moglich bezahlt werben, 

vo, Der Sequeſter, welcher auf die Guter und 
das Eigenthum ter veipeitipen Unterthanen der ‚beiden 





„heben Souverains gelegt, fo wie au bat Embargo, 


welches, it der Kriegserflärung, auf du ın ben 
verſchiedenen Hafen der beiben Nationen Wefindiichen 
Schiſfen bafter , hört von dem Augenblidle ver Rati— 
fieirung des gegenwartigen Xraftats auf: Bun diefem 
Zeittaume an werden alle Verhandlungen tor den 
Zribunalen, die verfchiedenen Anſprüche ber Unsterthas 
nen beireffend, und welche feit dem Kriege unterbrechen 
waren, wieder ihren gewöhnlichen Gang gehen. 

19. Se. Maj. der König ven Schweden entfage 
zu Sunften Er. Maj. des Königs von Dänemark, 
allen Anſprüchen auf ſchwediſche Schiffe und Ladungen, 
welche, ſeit dem Frieden von Jökdping bis zum Ans 
fange des gegempartigen Krieges, durch daniſche Kas 
per genemmen find. 

20, Die Diorweger, welche fih jest in Däuemark 
und bie Dünen, welche jih in Mermegen befinden, 
eben fo die Pommeraner, melde in Schweden, un 
bie Schweden, welche ın Pommern find, haben vl: 
lige Freiheit, in ihe Waterland zurück zu kehren, und 
über ihr Eigenthum, Mebilien und Immebilien, 
nah Gutdünken zu dispeniren, ohne daven bie min« 
beite Abgabe, Zell oder jenitsge Unkoſten zu bezahlen. 
Die Unterthanen der beiden heben Madre, die ım 
einem ober anderm Lande, namlich in Rorwegen oder 
Danemart, anfajlig find, haben völlige Freiheit, wah⸗ 


send den erſten b uhren, von der Auswechſelung 


ber Ratiſtkation des gegenwärtigen Traltats an gerech« 
net, nah Beueben ihr Domicıl zu verandern, und 
find bios gehalten, ihr Eigenthum in ermahntem Zeit» 
raume, an einen Unterthau terjenigen Wiacht, melde 
fie zu verlaffen wunjden, zu verkaufen eder ju vers 
außer. — 

—So iſt es ebenfalls den Unterthanen der beiden 
kontrahirenden Partheien, welche in einem der beiden 
Lader, namlich ın Schweden oder Pommern und ber 
Inſel Mugen anjajlig find, verfiatter, ihren Zıy zu 
beriegen und zwar ı Dem Zeitraume und auf bie 
Bedingungen, wie vorhin gemeldet, R 

Dre Guter derjenigen, welche nah Ablauf obigen 
Zerinins, dieſer Verfügung nicht nadgefömmen find, 
ſellen Öffentlich meiſtbietend und burch eine ebri feit⸗ 
liche Perſon verkauft und Das Provenü an den Eigene 
thumer ausgelehrt wersen, 

Wahrend ter oderwahnten b Jahre feil es Jedem 
frei fieyen, von jeinem Ergenibume nad Velieben 
Sehrauch zu machen, indem der ruhige Genuß ihm 
formlich garantat wird. 

Die Eigenthumer fewehl als ihre Agenten koͤnnen 
auch frei von einem Staate zum andern reifen, um 
ihre Sachen gu erdnen, ehne daß darum ım minde⸗ 
ſten ihr Yet, als Unterthan der einen eder anter 
Macht, verlsge werden könne. z 

(Die Borsjegung folgt.) 
Amfterbam, vom ı9, Febr, 


Am 5. bas eine engliſche Flotille die Durchfahrt 
von Fliſſengen erpwungen. wer Fregatten biefer Flo— 
tille legen ver orjeien KUnd a Vricks mit Kanenter— 
ſchaluppen find vor Waarden, 2 Meilen unterhalb, 
dem Fert Batz; fie erwarten Verſtarkungen um bafs 
ſelbe zu delageen. 

Die Franzoſen haben Hulſt und Axel geräumt; 
es iſt eine Deputatien bier eingetreffen und hat ſich 


Truppen erbeten. Kerr v. Jengh iſt abgereiſt, um 


im MRamen Er, 8 Hoheit von dieſen Feſtungen Bes 
fig zu nehmen. . 

Am 13. iſt ein neuer Transport ruſſiſcher Matros 

fen aus England kommend zu Gees eingerreffen. 
Bremen, vom ıl. Febr. 

Wir haben geftern vier Armeeberichte aus dem 
Hauptquartier des die Belagerung von Hamburg kom⸗ 
mandwenten Herrn General en Chef, Freiherrn von 
Venningjen, nebit zwei Proftamationen an bie Be 
fagung ven Hamburg erhalten. Nachſtehendes iſt der 
lohztere. 

Vierter Armee-Bericht vor Hamburg. 

Dauptquartier Pinneberg, din ad. Jan. 

Der kommandirende General em Chef, treu dem 


P 


angensmsenen Syſteme, bie Garnifon von Ham⸗ 
burg unufbörlih zu allarmiren und ihr diejenigen 
Poften u entreifen, bie jie vor ihren Verſchanzungen 
beſetzt hiten muñ, wm ſich gegen Ueberrumpelungen 
fihen, befahl am +3. (425.) Januar, als den 
ebusstag unjerer geliebten Kaiferin Eltſabeth Alereona, 
zur würdigen, den Umſtänden angemeſſenen eier , 
einer allgemeinen Angriff auf die feindlichen Poſten 
bei Hamm, den Ausihiager Weg und dem Stadt: 
deide, ındem er zugleich die auf der Zeite von Wands⸗ 
bet und Altona heneinliegenden Außenwerte beunrur 
kgen lieh. Es bedurfte nur des Ausrufs: Fur uns 
‚ere angebetete Karjerın, um den angejlamınten Muth 
ihrer Ruſſen zu verdeppein und des vollkoinuienen Bes 
lingens dieſes Angriffs gewiß zu ſeyn! Hamm, der 
Ausihlager Weg, und der Poſten hinter Morſleth 
wurden mit dem Dajoneite genommen und die Avers 
tiffements, Piquets, vorwärts der Verſchanzungen 
ber Landwehr, der Steruſchanze und der benachbarten 
Lhnerten , wurden getödtet oder gefangen und Die Ne: 
kognescirungen diejer Werke bis auf Kartatſchenſchuß⸗ 
weite vorpeujfirt. 

Der Wertuft des Feindes war ſehr beträchtlich. 
Die Anzahl der ihm abgenommenen Gefangenen bes 
lief ſich auf 8 Offiziere und 300 Beldaten und auf 
eine noch weit größere Anzahl ber Getodteten. 

Bei der Hammer Kirche wurden mehrere Offiziere 
und Seldaten von ruffiihen Bajonetten durcdbehrt. 
Unfer Verluſt iſt von geringen Belang. 

Den offiziellen Bericht von der Affaire am g. ers 
warten wır nachſtens. Sie iſt ſehr bedeutend gewe— 
ſen; der franz. General Oſten, ſo wie noch ein au— 
derer franz. General, ſind an den dabei erhaltenen 
Wunden geſtorben. 

Eſſen, vem ıb. Febr. 


Am Sonntag den 13. d. marſchirte ein 120 M. 
Mares Korps Sachſen-Weimariſcher und Gothaiſcher 
freiwilliger Jäger zu Zuß bier duch, welchem Abends 
en gu Wann ſtarkes Korps bevittener Jager felgte 
und bier ubernachrere. Diejen folgten am 14. Die uns 
ter dem Oberkemmando des ruf. Benerals, Prinzen 
Paul ven Wurtemberg, ſtehenden Truppen, nam: 
a Bataillen Weimaraner, unter ıhrem Chef und ar 
gadier ‚aller diejer Truppen, Hra. v. Egloffſtein; = 
Bat. Gothaer, ı Bar. Anhats Bernburger und . Bat. 
Schwarjburger. 

Köln,. vom aı. Febr. 


Man verfihert, daß vom >. dieſes Monats bis 
um 9. Marz in unjerer Stade eintrejjen werden 11,700 

ſchwediſcher Truppen, Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie mit 40 Wieden, 

Geſtern hielt Se. #. Geh. der Kronprinz von Schwe⸗ 
den Meyue über die hier ommefenten Truppen. Das 
sahlreih verfammelte Publikum eripfing Se. & Koh. 
mit einem oft wiederholten Freudegefhrei. 

Auffer den bereits angezeigten Perjonen befinden 
fih im Gefelge Sr, E. 5. As Aronyrınzen v. Schwes 
den der rufjische Ambaſſadeur, Gen. v. Suchtelen, der 
Öft:. Amdaffadeur, Sen. Baron v. Vincent, der engl. 
Ambafadeur, Lord Ihernten, der preujf. Ambaffadeur, 
Gen. v. Krufemark, der daniſche Ambaſſadeur, Graf 
Bourke, nebit den Legationsſekretaren und sıner Dien- 
ge Ordennan; Offizieren, 

— Perfenen, die aus Main; kommen, verſichern, 
daf die Beſatzung mwunig zablreih und nicht im Stans 
de ſey, einem ernfihajten Angriff zu widerſtehen. 

Prag, vom ıb. Februar, 

Wenn wir vor Kurzem die ausnehmend ſchöne 
Haltung, Kleidung u. Waffen der bier durchwaffuiten 
Abtheilung ruſſiſcher Artillerie bewundern mußten: fo 
bleiben uns beinahe keine Ausdrucke für die Schön: 
heit der Abtheilung ruſſiſcher reitender Artillerie, die 
geſtern durch unſere Stadt zur felben Beſtimmung, 
wie die fruher erwahnte Abtheilung, z04- 

Wenn die Schlacht bei Brienne den Rampfern für 
die heilige Sache auch Menſchen geiofler, ſo erjegen 
bie nachruckenden Truppen leicht ©: Fehlende, und 
«6 bleibs dem ſtolzen Feinde feine Hoffnung, als bie 





Annahme eines Friedens, deſſen Bebingungen nicht 
die Nepreffalien einer zwanzigjahrig Ausgeübten Top: 
ranney ſeyn, bie den Franzoſen feine deutſchen und 
ruſſiſchen Gelege, keine deutſche und ruffiiche Sorache 
aufdriagen , nicht die Voͤlker vom Herzen eines Waters 
reißen, fondern die eben fo die Ruhe und dad Gluck 
Frankreichs, wir des übrigen Europa’s, und vielleicht 
auch der Welt fihern werden. 
Bern, vom ıB. Februar, 

Bolgendes iſt die Vertheilung der noch in franz. 
Dienjten ſtehenden Schiweizer-Truppen aus den Fafl- 
tulisten Regimentern. In Yandau liegt das Depot 
bes Iten Regiments in der Stärke von etwa 400 M. 
Zu Mes befinder jih das Dever des ſten umd, aten 
Regiments nebſt dem Herrn Oberften von Affıp. Die 
Stärke jener Depots ift unbekannt. In Schleriftadt 
liege das Depot des ten Regiments von ungefahr 
390 Dann. Zu Mainz befinden ſich unter dem Be— 
fehl des Herrn Sauprmanns Hirzel 500 Mann zu 
allen Regimentern gehörig, weiche ım Qaufe des lebt⸗ 
abgewichenen Dezembers zu Ergänzung ber vier Kriegs 
bataillons aufgebrohen waren, aber durch einen Ans 
griff der Alliırrem gezwungen wurven‘, ſich nad) Mainz 
zu werfen. In Wefel endiuh ſtehen die vier Kriegs⸗ 
bataillone von denen bekanntlich aus jedem Regiment 
eines gebildet ward. Sie betragen ungefähr 2000 M, 
und jiehen unter dem Oberſten Abpberg. 

Negensburg, vom ar. Febr. 


Fertdauernd jeher wir bier beträchtliche Trans— 
orte von Munition und Armeebedurfuiſſen aller Art, 
bie, jo wıe Kleinere Truppen: Detaſchements, auf ıhrem 
Wege zur Armee theils ım ver Stadt und Gr jeud 
einquartlert werden, theils durchziehen. Geſtern Mach⸗ 
mittags war das erſte Fuſelierbataillon der oͤſterreichtſch⸗ 
deutſchen Leglen, 1440 Mann ſtark, hier eingetroffen, 
und heute Morgens wieder abmarſchirt. Morgen wird 
bad zweite felgen. Auch iſt der kaiſerl. königi. öſterr. 
Generaimajer, Herr Geaf von Bentheim, auf feiner 
Nee zur Armee hier angekommen, 


Stuttgart, vem au, Febr, 

Durch auſſerordentliche Gelegenheit iſt die Nachricht 
eingegangen, daß das Hauptquartter Ihrer Majeſtaten 
des Kaiſers von Rußlaud und Königs von Preußen, 
wie auch das des Furſten von Schwarzenser; am v4. 
biejed von Troyes nach Pont fur Seine Leinem Lande 
fig der Madame Mutter dis Kaiſers Napoleon) auf 
gebrochen iſt. i 

Des franz. Kaiſer befindet ſich zu Mentmirail. 

Der General York war an dieſem Tag zu Epernay 
und der General Graf Wirtgenjtein zu Rheıms. 

Man ſiand in Erwartung eines Hauptangtiffs von 
Seiten der derbundeten Armee. 

Das Hauptquartier Sr. Maj. des Kaiſers von 
Oeſterreich wur nech zu Treyes; Lord Caftiereagh, Lord 
Cathtarth und Generul Stuart wuren von Chatillon 
fur Seine in das Hauptquartier zurudgefommen: vie 
übrigen Bevollmächtigten, wıe aud) Lerd Aberdeen was 
sen noch zu Chatillon. 

—Worgeſtern haben die von Er. k. Maj. dazu ber 
fehligie Generai » Adjutanten uber die Negimenter der 
dritten Erganzungsabtheilung die Spezial: und Noms 
miffariats : Nevue abgebalten. 

Heute wurde dieje Truppen: Abtheilung unter dem 
Kommando des ©eneraimajors und Briyadiers von 
Spitzenderg, beſtehend aus dem Leib-Infanterie-Rejis 
ment Rro, ı, dem Landſcharfſchutzen- Regiment, dem 
Land: Regiment Are. 7, Stuttgart, dem Land⸗Regi— 
ment Mto. 3, Ludwigsburg, beſichtiget, und jeßte 
drauf, nebft dem junften Referce: Munition: Tram 

id einer Absheilung Kriegskemmiſſariats- Wagen ihren 
Marſch zur Armee fort. Hierdurch wird das kbnigl. 
Armeekorps auf 4,300 Mann kompiettirt, und be 
ſteht demnach ſolches aus 4 Kavallerie Regimentern, 
2 reitenden Vatterien, ä ı2 Piecen, 2 Fußbatterien, 
ara Piecen, so Limen⸗Jufanterie Regimentern, dem 
Landiharfinugen:Regintent, und u Yand:Negimentern. 

Die Landes: Bewaffnung iſt bereitd organiſirt, im 
Vatasilond und Kompagnien eingetheilt, die Offijters⸗ 


fielen beſetzt, bie Bewaffnung-beffelben gröftentheild 
bereits erfolgt und bis auf den 5. März beenbigt. Es 
befteht derfelbe in 4 Divifionen’aus 110 Wataillons, 
welche zufammen 110,000 Mann Infanterie und 2000 
Mann Kavallerie ausmachen, fo daß der aanze ber 
waffnete Zuftand des Konigreichs, mit Einihluß der 
ſãmmtl. königl. Gardenu. VBefagung ber Feſtungswerke 
beftehet in 5000 Mann Kavallerie, 40 mebilen Piecen, 
ohne das Polltions: und Feſtungsgeſchütz, 27,000 M. 
regufärer Infanterie und Artillerie, und 112,000 M. 
Ländfturm. Eine Zahl, die für einen Staat, der nicht 
voll 1,400,000 Einwehner hat, gewiß als betrachtlich 
angefehen werden Fann. 2 
Bamberg, vom 22. Febr. 


‚Die geitern bier eingetroffenen färftl, veuffifchen 
Truppen 850 M. mebft ı0 Offizieren; baben biefen 


Morgen ihren Marſch zur Armee ‘über Würzburg u. 


fo weiter fortgefeßt. 


Darmftadt, vom 18. Febr. 


Ueber die, im Folge ber, zwiſchen ben allürten 
Maͤchten und des Großherzogs von Heſſen k. Hoheit, 
abgeichloffenen Allianz Verträge, vorgenommenen, auch, 
nach Vorſchrift der hiernach erlaffenen großherzogl. Edicte, 
dermalen im ganzen Großherzogthum ſchon zu Stand 
gebrachte und in Bataillons und Regimenter formirte 

‚ allgemeine Landesbewoffnung, haben des Grefiberzogs 
tönigl. Hoh. den Oberbefehl und das Generalat en Chef 
in Hochſteigener Perfon zu übernehmen und Sid ver« 
aubehalten, fodann aber Hoͤchſtihren Herrn Schns, 
des Groß: und Erbpringen Hoheit, die zweite Be— 
fehlshabers Stelle, nad) Sich, zu übertragen gerubet. 


— — —————— —— —— — — 


Avertiffements. 


Nach einer von der Königl. Bairifhen General: 
Poft : Direstien anhero gemachten Anzeige iſt nad ge: 
pilogener Uebereinfunft mit der K. K. Oeſtreichiſchen 


Poftanftalt die Poſtwagen-Verbdindung mit Trieſt uber 


Salzburg und Klagenfurt wieder berasftellt worden, 

und achen die Sendungen dehin, jeden Dienſtag von 

Augsburg ab, und treffen dort am Freitag ein, erreis 

hen daher genau die gegenſeitige Influenz mit dem hielt: 

gen Platze. Man verfehlt wicht, Diefes anmit einem 

verehrliden Publikum zur Kenntniß zu bringen, 
Frankfurt, den 22. Febr. 014. 
Surf Thurn und Taxiſche Ober-Poſtamts- 

Direktion. 

Aler. Frhr. v. Vrints Berberid. 


— — — — — — 





— 


Frankfurt, den a1. Februar ı8ı4. 

Die Verpflegung der Kranken in den 
Hotpitälern ju Frankfurt, Beckenheim, Heufenitam, 
Wertheim, Arhaffendurg, Marburg, Gieffen, Arts 
burg, Butzbach, Limburg, NRundel, Kaffel und Zie⸗ 





genbain fell in Entreprife gegeben werden. Die Bes 


dingungen find bier im Büreau der ten Hospitals 
Arrendiffements:Direction, große Eichenheimer:Sajfe Lit. 
D, Nre. 157, täglich Vormittags von 10 — 12 Uhr eins 
zuſehen, fo wie auch in Kaffel bei der Direction des 4. 
Hospital:Arrondiffements.- Anerbietungen werben bis 
jum a7. d. M. an gedachte Directionen verfiegelt ein: 
gereiht. Erbrehung und Entſcheidung erfolgen von 
der Central: Verwaltäng der ſaͤmmtlichen Militair-Hes+ 
pitäler in Deutſchland. 
s F riedri ch 
Graf zuSolms⸗ Laubach. 





Zur ıften Klaſſe der ıräten Niederländiſchen ah 
serie im Haag, welde wegen dem Kriegsunruhen fkatt 
den ten Febr. den ten März gezogen wird, die Zie: 
ein aber nicht eher, als ben ıaten oder ı 3ten 

ier eintreffen und worinnen folgende jehr anjehnlice 
Preife gewonnen werden müffen, als: 

200,000 fl. 100,000 fl, 80,000 fl. 60,000 fl. 
50,000 fl. 4®,000 fl. 30,000 fl. 20,000 fl. 
10,000 -fl. 

“ 





find bis Ankumft der Biften ganze Looſe a ıcfl., hal; 
be ä 5fl., viertel ä a fl. 30 fr., achtel a ı |. 15 fr, 
wie auch für alle Klaſſen gültige & 80 fl., yalde & 
40 fl., viertel à 20 fl. und achtel & 10 fl. net Plan 
unter befannter aufrichtiger. und eractefter Bedenung 
zu haben bei ’ 
Bufav Stiebel, KHauptkollectem, 
wohnhaft auf dem Wollgraben Nro. = in 
.  Brankfurt a. M. 





Die erfte Klaſſe der rı4tem Miederländifchen Lottu 
rie, welche im ganzen fl. 2,h5b000 Gewinne enthält, 
wird, laut fo eben hier eingetroffener offizieller Nach⸗ 
richt, erfi am 7. März I. 3. zu ziehen angefangen. 
Es find deshalb, bis zur Ankunft der erften Liſten, 
als am 14. Marz, ganze Looſe äfl.»o., halbe äfl.5 
viertel A fl. 24., achtel äfl. 1. ı5 fr, wie a 
zur Bequemlichkeit auf alle Klaffen gältige ganze Poofe 
a fl. 80., halbe ä fi. 40., viertel @ fl. a0., und 
tel a fl. 20, zu haben bei 

i s Hermann Stiebel, 
Hauptcollecteur, Wollgraben Nro. 2. 
in Frankfurt am Main. 





Ea bat Bott dem Allmächtigen gefallen ‚'meinen geliebe 
ten Gatten, W. Kreuter, Dandelsmann und Aſſocie ber 
Miclifhen Bandlung babier, am ı5 biefes am Nervenfchlag, 
nahdım derfeibe mit den nöthinen Sterb » Satramenten vers 
feben g-zu ſich zu berufen. Ruhig und mit Hingebung war 
fein Tod R 

Indem id) feinen und meinen guten Freunden dieſen 
füemid und meine a unmündigen Söhne großen Verluſt an⸗ 
zeige, verbitte ich mir alle Beileiböbeseusungen und em fehle 
mich aur Fortdauer beftandener Feeundfhaft — 

Miltenberg den ıd: Januar ı8ı4. 


Lifette Kreuter, geb. Rigel. 


— — — — — — — — 


Der Fachinger Mineral: Brunnen ohnweit Diez, in 
einem fhönen Thal aelegen, mit allen zu feinem Betrieb 
nötbigen Gebäuben verſehen, fo wie mit einem Hauptbau, 
weicher leicht zu einer bequemen Wohnung eingerichtet 
werden Bann, wird auf. 6 Jahre in ber Behaufung des 
Unterzeichneten ben 4ten März des Nachmittags um 3 Uhr 
verpachtet werden, allwo fi die Pachtliebhaber einfinden, 
und bie Bedingungen einſehen können, 

Diez den Iıten Jannar ıBı4. . 

Eberhard, Zürftl. Or. Raff, Kammerrath. 


— —— — — — — — — —— 


Sämereien. 


‚ "In ber Handlung von 3. P. Faſſel zu Frankfurt, in 


der Döngesgaffe Liv. G. No. 44, find fortwährend alte Gore ' 

ten Gemiüfr, Blumenz, Futter: und Walsfaamen , in großen 

und kleinen Parthien, jo wie aud Muififher Lein⸗ ober 

— * in ben billigſten Preſhßen zu haben. Gin 
erzeihniß darüber wird gratis ausgegeben. 


ey] 


Der Eatholifhe Pfarrer Peter Sauer von Marlenheim 
ift mit Hinterlafung eines ®egten Willens geftorben, wo⸗ 
rin er feinen Bruder Jehaun Adam Sauer, Bürger und 
Säreinermeiftee in Fuld, dant die von feinem in Fromers⸗ 
yis auf bem linken Aheinufer im Kanton Alzey verftorbenen 

wuder, Friedrich Sauer, zwei rüdgelaffinen Kinder näms» 
lich die feither bei ihm in Marlenheim gemwefene ledige 
Anna Katharina Sauerin und derfeiben Bruder Johann 
Peter Sauer in Krommershrim, au Erben eingefegt hat. 

Zudem man nun ſolches zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
forbert man zugieih ale diejenigen, melde an ben Nach— 
laß aus irgend einem Grunde esnen Anfpruh zu haben 
glauben, anf, binnen 6 Wohen a dato bdiefer Einrüdung 
bei hiefigem Amt ſolchen gelsend zu maden, inbem nad 
Umlauf —* Termins die Einweiſung der Erben in die 
Gewähr erfolgen wird. 

Kork ben 14. Zänner 1814. 

Großher zogliches Bezirksamt. 
Rettig. 





Eine feit kurzem etablirte Papierhandlung wünſcht 
gegen Bezahlung Muſter von guten niederländiſchen Par 
pierfabridten zu erhalten, und erſucht bie Herren Fabrikan⸗ 
ten , welche diefem Berlangen entfpredhen wollten, die Pas 
quete mit guter Gelegenpeit an Herrn G. X. Bacmeifter in 
Sranffurt a. M. einzufenden,, von wo felbige weiter befär« 
dert werben. 





Madrid, vom 20. Jan. — 
Am 16. d. hielten die Cortes ihre erſte ige in hie⸗ 


figer Hauptſtabt. Nah Ableſung der AR, vom 4b, - 


Meo , hielt der Prafivent eine energiihe ahd den Um⸗ 
Händen anpaffende Rede. Er legte alle früheren Ereig- 
nifje nechmals vor Augen und endigte damit „ dag er di⸗ 
Nothwendigkeit fühlen ließ , in dem Anſtreugungen zu 
beharren, meiherman bifper gemacht hat, ‚wit unſere Max 
Honalunathänatstee —— Ash um Ahr 
der Stäaböfrkrttän der ans wärigem Heften ans 
Fündigen-hed-, buidosen ſich die Cottes en ein e gchame 
Eomite, 

Am folgenden Tage befomplimentirte die Negent: 
ſchaft die Cories feierlich. 


In der Sitzung vom 1q. kündigte die Regentſchaft 
den Eortes an , dad 3. M. der Kaifer von Deitreidh m 
Hrn. Genottes abgefandt habe, um in der Eigen 
als Minifter bei dem fpan. Gouvernement zu refidüten , 
daß Hr. Genottes eine Note übergeben hätte, in welchen 
er ankimdige, daß fein Herr wünfthe, die ebemalıgen 
Verhältniffe zwifchen den beiden Staaten wieder herges 
ſtellt zu feben. 

Usher die geheime Sigung der Cortes ift im Publi⸗ 
Fum noch nichts laut geworden ; man ift allgemein übers 
zeugt, daß diefelbe den Traktat zwifchen Ferdinand VIE, 
und Napoleon betrifft. Mach der Rede des Prafisenten, 
welcher biefen Traktat nicht läugnen konnte und n«d 
dem im den öffentlichen Blättern herrſchenden Ton kann 
man mit Gewißheit jhlieffen, daß derſelbe nicht ratifi⸗ 
zirt werben wird. 


Don Rofe Rebolledo h Pallafex, welcher Sarragoffa 
vertheidigte, ift mit einer Escerte von 50 franz. Eatar 
biniers zu Vich eingetroffen, ven wo er eınen Kurier 
an die Regentſchaft abjandte. Man vermuthet, daß er 
von Bonaparte mit der nämlıdhen Bothſchaft, mie der 
Herzog von St. Carlos, beauitragt ſey. 

Man verſichert, die Zeitung Tortoſa habe zu Fapitu: 
liren verlangt. 

Don Themas Morene ift an Hrn. Odonojon's Stelle 
gum Staarsjelretair für die Marine ernannt worden. 

Nab Berichten aus Cadir, ift daſelbſt am an. d. 
bie fpan. Brik, der Catalına, nad einer Zıtägigen 
Bahre, aus der Savannah eingetroffen. Sie hatte außer 
einer beträchtlichen Menge Kolonialmaarın 222,000 Pias 
fer an Bord und kündigte die nahe Ankunft des Krieus: 
ſchiffes, der Mino, an, der mit 7 Millionen an Bord 
nad Cadix unter Wegs iſt. 





Kiel, vom 24. Jan. 


Befhlußdes Friedens-Traktaté 

iſchen Sr. Maij. dem Kömge von Schweden einen 

Ehe, und ®r. Maj. dem Könige yon Dannemard 
' andern Theils. 


21. Die zu den Domainen gehörigen Urkunden „ 

ive und andere Öffentliche und Privatdofumente , 
und Karten der Feſtungen, Städte urk 

welche durch gegenwärtigen Traftat Sr. Maj. 

dem yon Schweden und Er. M. dem König 


von mark zugefallen, mis Inbegriff der Karten 


und Papiere, welde zum Büreau der Feldmeſſerei gehö⸗ 
ten, follen durch ſchwediſche und danıfdre dazu beauftrayte 
Beamte in Zeit von ſechs Monaten, oder, wenn dies nicht 
möglich, fpäseftens innerhalb Jahresfriſt gegenfertig, 
ohne die geringite Ausnahme oder Kudpaltung, ausges 


gewechſelt werden. 


22. Sowohl öffentliche als Privatfchuld, durch Pom- 
meraner in Schweden und umgekehrt durch Schweden in 
Pommern, wie aud durch NRorweger ın Dännemar 
und durh Dänen in Norwegen kontrabirt, ſoll = 
den flipulirten Bedingungen und Terminen gerlgt 
werden, 

23. Da die, kraft gegenwärtigen Traktats, mit 
dem Konigreiche Schweden und dem von Danıemark 
vereinigten Länder durh Handlungs-Verhaltniſſe in 
enger Verbindung mit dem Mutterlande ſtehen und 
eine lange Gewohnheit, Nahbarihait und gegenſeiti— 
ged Bedurfniß ſolches beinahe unentbehrlich gemacht 
bat, jo find die hoben kontrahirenden Partbeien , weiche 
dieſe Mittel zum gegenfeitigen Nugen ihren Unterthanen 
zu ſichern wunſchen, ibereingelommen, um ohne Zeit 
derluft einen Handelstraftat zwifchen den beiden Ländern 
abzuſchließen. Bis dahin ık einverſtanden, während 
eines Jahrs, von Auswechielung der NMatfifatien des 
gesenwartigen Traftats angerechnet, die jetzigen Sands 
lungsverbindungen zwiſchen Dannemart und Norwegen 
* zwiſchen Schweden und Pommern fortdauern zu 

en; 


24. Alle Effekten, welcher Art oder Benennung ſolche 
auch ſeyn mögen, die ber ſchwediſchen, ſich jezt auf dem 
feften Same befindlichen Armee gehören, oder welche ſich 
in Schwebiih. Pommern und der Injel Rügen befinden, 
ſollen frei und ungehindert nad Schweden gebracht wen 
den Fönnen, ohne daß davon ber geringfte Zell, ausge 
hende Rechte oder fonft etwas bezahlt oder gefordert wer⸗ 
den darf. Die Artillerie und Übrigen militairucen Effeb 
ten, welche ju der Feſtung Stralſund und fonfligen feiten 


PlägenPommerns und der nfel Rügen gebören, follem In 
ihrem jegigen Zuftande bleiben und S. M. dem König von 
Dänemark überliefert werden. Die Kriegsfahrjeuge und 
quetböte, der ſchwediſchen oder dänifhen Marine ge: 
örend, fellen, ſebald die Jahreszeit felhes erlaubt, 
ohne die mindefte Hindernif aus den Hafen Norwegens 
und Pommerns gebracht werden können. Die beiden 
hoben kontrabirenden Partheien find ebenfalls dahin über» 
eingelommen, während ber Dauer bes gegenwärtigen 
Krieges und bis zur Rückkehr der ſchwediſchen Armee vom 
feften Lande nah Echweden, bie Kommunikation über 
Schwedifh:Pommern und die Infel Rügen für Kuriere, 
Poſten, Truppen, Konvoien und militairifche Transporte 
aller Art offen zu laffen; Se. Majeftät der König von 
Schweden verpflichtet fih dagegen, alle Unkoften,, welche 
dieſe Durchzuge verurfachen , zu bezahlen. 

25. Der bte Artikel des Traktats von Jänköping, den 
Poftenlauf betreffend, ift annullirt, indem das gegen» 
feitige Verhältnig durch die Abtretung Norwegens auf ⸗ 

rt, 


ab, Jeder in Norwegen angefiellte Beamte, er ſey 
Moriweger oder Däne, kann feinen Abfebied erhalten, 
wenn er ihn, innerhalb einem Jahre nad) Ratıfitation 
dieſes Traktats verlangt. Das Naͤmliche gilt au von 
Meorwegern‘, die in Dännemark angeftellt feyn mögten ; 
es fol ihnen burchaus kein Vorwurf in diefer Hinſicht ges 
macht werben können. - 

Die Bedingungen bdiefes Artikels. find ebenfalls auf 
die in Pommern angeftellten Beamten anwendbar, fie 
mögen Schweden oder Pommeraner fepn. 


a”, Die Sriedendtraftate, welche dur die Vorfah⸗ 
ren Ihrer ſchwediſchen und bänifchen Majeſläten abge: 
ſchleſſen worden, als namentlich der von Kopenhagen, 
d. d. 27. Mai, ıbba, die melde zu Stockhoim den 3, 
Juni und zu Briedrihsburg den 3 Juli 1720 gezeichnet 
wurden, fo wie aud der von Jönköping, d. d. 10. 


Dez. 1809, werden durd biefen Artikel in ihre ganzen * 
Kraft, Korm und Klaufeln wieder hergeftellt, in fofern - 


felbe den ın gegenwärtigem Traktate feſtgeſetzten Stipula⸗ 
tionen nıcht zuwider laufen. 


A 


29. Die Ratifikationen des gegenwärtigen Traltate 
ſellen zu Kopenhagen innerhalb vier he een j 
der Unterzeihnung angerechnet, oder wo möglid) nody 


früher, ausgewechſelt werben. 


Zu Urkande defien haben wir Endes: Unterfchriebene, 


kraft unſerer gegenfeitigen Vollmachten, den gegenwärs 


tigen Friedenstraftat gezeichnet und unfer Siegel beiges 
druckt. 


Geſchehen zu Kiel, den vierzehnten Januar des Jahrs 
Ein Tauſend Acht Hundert und Vierzehn. 
G. Baren v. Wetterſtedt. 
(L. $.) 
Edmund Bourke. 
(L. 5.) 


Befonberer Artikel. 


Da Se. Majeflät der König von Dännemark, voll 
Zutrauend auf die freundfchaftlihe Vermittlung ®r. 
Majefläar des Königs von Schweden und Er. Majeftät 
des Könıgs von Örefibrittanien rechnet, um nämlich fe; 
bald als möglich alle Friedens: und Freundſchaftsverhält ⸗ 
niffe zwiſchen Er. Mai. dem Könige von Dännemark und 
Ihren Maieſtäten dem Kaifer ven Rußland u. dem Rönige 
von Preuffen, fo wie feldhe vor dem Kriege waren, wie: 
der herjuftellen, fo genehmigt Se. Maj. der König ven 
Dänemark die angenbliktiche Einfellung ber Feindſeligkei⸗ 
ten gegen biefe Möchte, als Alliirte von Schweden und 
Oreförittanien. Alle nach Ilnterzeichnung des gegen», 
wärtigen Traktat# gemachten Prifen fellen gegenfeitig zu⸗ 
rüdgegeben werden. 

Gegenwärtiger befenderer Artifel hat die nämliche 
Kraft ald ware derfelbe,, Wort für Wort, in dem heute 
gejeichneten Friedenstraltat eingerüdt, und ſoll auch zu 
gleicher Zeit ratifizirt werben. 

Zu Urkund befien haben wir Endesunterfchriebene, 
kraft unferer beiberfeitigen Vollmachten, den gegenwär: 





tigen Befonbern Artiket gegeidßnek und unſer Siegel Bei 
gedrückt 


Beheben zu Kiel, den 14. Yan. ıBı4. 
©. Baron v. Wetterkedt. 
| (L.S.) 
Edmund Bourke. 
(1. 5.) 


Sleren;, vom ı0. Behr. 


Seit wenigen Stunden ift die vom F. M. Orien 
v. Bellegarde erlaffene Proflamation befannt, und we 
ganze Stadt ift wie im Taumel. Jeder eilt um feinen 
nähflen und entfernteften Bekannten zu feben : bir 
Tagtgeſchaͤfte ſtehen Mil, von dem Markte eilt alles 
in bie umliegende Gegend hinaus, um die freubiafle 
Bothſchaft mur zuerſt mach Haufe zu bringen. So 
lann in keinem Lande der Welt das Berühl der Be 
freiung in feinem ganzen Umfange empfunden worden 
fenn. Alle Beſorgniſſe von dea Infurgenten find ver 
(dwunden , denn kein Bewohner von Toskana will, 
als was das Proclam bed Grafen Wellegarde dem 
verfpriht. Alles bedenkt und berechnet nur bie Moͤg⸗ 
lichkeit, wann Toskana feinen geliebten Großherzog 
wiederſehen fünne. Welche Ausfichten eröffnen ſich für 
Stalien? Es ift viel mehr als wir durch ünfere lange 


Schmach haben verdienen können. 


Berona, vom ı5. Febr. 


Es bat fih heute Nachmittags plötzlich das Ge⸗ 
rlcht einer mit bem — über die Räumung bes 
Gebiets jwifhen dem Mincie und Po abgeſchleſſenen 
Konvention verbreitet : fo viel innere Wahrſcheinlich⸗ 
keit die Sache hat, fo glaubt man dennod die Wahr: 
beit noch nicht verbürgen zu können. Daß bie Avants 
garde des Aönigs von Meapel in der Nahe von Piss 
cenza angelemmen ift, beflatigt fib von allen Seiten. 
In Florenz; if die Ruhe feit der Ankunft Lecchis voll 
kommen wıeder hergeitellt : außer den Gchmähungen, 
welche der franz. Adler (in der Sprade des Volks 


quel uccellaccio) bat erdulden müſſen, ift wenig 


ernfihaftes vorgefallen. Deſto mehr hat fi der flo» 
rentinifche Wis geübt: am der Autfche des abreifenden 
Präfeften fand man die Worte angeheftet:: bon pour 
marcher, mit welchen fonft bie Konffribirten von 
der Präfektur erpedirt wurden. Den Römern und 


|  Aretinern dagegen ſchien die Abführung der Franzofen 


gu fanft, zu unblutig von flatten zu geben. 
Aus Italien, vom ab. Febr. 


Deffentliche Nachrichten aus Neapel vom 30, Yan. 
enthalten folgende Kundmachung;: 

»Wir find bevollmäcdtigt, dem Publikum die offis 
zielle Anzeige zu machen, daß am ab. d. ein Waffen 
ſtillſſand zur See und zu Lanve wiſchen Sr. M; 
dem Könige unferm Herrn und Sr. großbrittanifcden 
Mai. abgefchleffen worden. Durch kieien Waffenftill, 
ftand haben alle Feindfeligkeiten zwiſchen beiden Mädhs 
ten aufgehört. Leber den Definitiofrieden wird uns 
mittelbar zwiſchen ben beiden hierzu ernannten Vercls 
mädtigten unterhandelt werden.« 

Der König von Meapel hat bei feiner Inweſenheit 
in Nom ‘der Fönigl. Familie von Spanien Beſuche ae 
macht und Gegenbefuche empfangen. Auch liefen Se— 
Maj.den König ven Sardinien befomplimentiren , den 


, indeß Krankheit das Zimmer zu hüten nöthige. 


Bafel, vom ı9. Febr. 


Geſtern Bam bier ber Befehl an, daß alle hier in 
Barnifen liegende Truppen ſchleunigſt aufbrechen und ſich 
mach Frankreich begeben follen. 

‘Ueber das blutige Treffen, welches zwiſchen feld: 
marſchall Blücher und der franz. Armee bei Paris vor⸗ 
fiel, bat man noch feine nähere Nachrichten. Es wirb 
verfichert, daß, nachdem die ſe Armee, au einem Drit⸗ 
theil Preuffen umd zwei Drittheilen Ruſſen beſtehend, 
bem franz. Kaifer ben Rückzug nach Paris abgefchnitten 
hatte, fie von ihm mit allen feinen Streitkraften ange: 
griffen werden wäre und etwas nelitten hätte, und dafi 
defenders von den Koſaken viele Todte aufdem Schlacht: 


Felde aeblien wären. Ben. Graf. Wrede habe dem BA 
jebodeine günftigere Wendung verfchafft, und bem 
anzoferdie eroberten Kanonen wieder abgenemmen, 
Dhne Zrifel werden und offizielle Berichte das Nähere 
darüber ald mittheilen. 
Acuauf dem Marfche befindlichen Truppen zur Vers 
flärkun der alüirten Armeen haben Befehl, ihren Marſch 
au bepleunigen. Der Durchmarſch foll bier mehrere Tage 
langoieber fehr zahlreich feyn. Andere Kolonnen beges 
ben Ab durch die Schweiz über Schafhaufen und Züri 
nar Frankreich, andere durchs Frickthal. 

Der Krieg ſcheint in Frankreich mit groſer Hartnäk⸗ 
Bfeit und Erbitterung geführt zu werden, und es 
Rift , man gebe gegenfeitig wenig Pardon meh: — 

Die Verheidigungsanſtalten in Paris ſollen mit außer⸗ 
ordentlichem Eifer fortgefejt werben, aber viele Familien 
feyen bereits ausgewandert , um fi nad dem Innern 
des Reichs zu begeben. 

Man verfichert noch unterm 8. d. aus Chatillen, daß 
bie Friedensunterhanblungen bert mit ber gröften Thaͤ⸗ 
tigkeit fortgefejt werben. 

Vom 20, Man will heute neuere Nachrichten von der 
Armee haben , werin zwar die Werlufte der Armeekorps, 
unter Blücher und Wrede , am 11.und 12., Beftatigung 
finden; hingegen babe am 13. eime grofe Schlacht bei 
Mogent » für» Seine wieder flatt gehabt, die zum 
gänzlihen Nachtheil der franz. Armee ausgefallen fey. 

Es heißt, der Graf v. Arteis treffe Anftalten, feine 
Meife nach Frankreich anjutreten. (Arauer Zeit.) 


Regensburg, vom an. Februar. 
Geftern Abends ift das Neiervebataillen des üfterreis 
chiſchen Infanterieregiments Neuß » Graig bier angeboms 
men und heute Morgens wieder zur Armee aufgebrochen. 


Mecheln, vom ı7. Febr. 

Ein von dem Hrn. Bifchoffe von Trier 5. ©. an 
bie Hrn. Generalvitarien von Mecheln aus Paus ei» 
enhäudig erlaffenes Schreiben enthält die beflimmte 
— daß Se. Heiligkeit der Pabſt am 23. Jan. 
bie Reife nad Rom angetreten habe. 


— Unſeren Nachrichten aus Antwerpen zufolge, i | 


befinden fi die Einwehner dieſer Stadt in einer fehr 
übeln Rage. Antwerpen ift nicht nur allein eingr jer⸗ 
flöhrenden Belagerung Preis gegeben, fondern der 
bortige Gouverneur Carnot % rt noch die Geißeln 
mit denen die unglüdliche Stadt heimgeſucht iſt. Er 
hat ihr eine Kriegstontribution von ı Mill. Franken 
auferlegt, und zur Sicherheit der Zahlung, bie inner: 


bald 8 Tagen erfolgen muß, mehrere Geifeln ausher . 


ben Iaffen, welche man in bie Zitadelle abgeführt hat. 
Auf ber andern Seite hat ber Präfelt Rollin ein 
zwungenes Anlehen auf alle im ber Stadt befihdfichen 
lüffigem und Kolsnialmaaren gelegt, wer bei der 
fitation feiner Vorrache nicht ſogleich bezahlt, wird 
mit der Konfisfation der Waaren beftvaft. 


Brüffel, vom 16. Febr. 

So eben erhalten wir von Er. Exjell dem Kavalle: 
giegeneral v. Winzingerode,, im Dienfte S. M. des Kai, 
fer aller Reuſſen, nachſtehende wichtige Macs 
richten : 

Anr 14. Febr. wurde Soiſſons mit Sturm eingendm- 
men. Nach einem fehr hartnädigen Widerftande wurde 
der Gen. Rusca, Kommandant eines Korps von b bis 
006 Mann getödtet.* Der Gen. Longchamp eine grofe 
Anzahl Staabsoffiziere und mehr ald 3000 Soldaten zu 


Gefangenen gemacht. Dreisehn Kanonen und eine Menge 


Munitionswagen fielen den alliirten Truppen in bie 
Hände. Das ganze Korps des Gen. Rusca iſt zerſtreut 
und vernichtet , die Anzahl der Gefangenen mwächft mit 
jedem Augenblide, 

— Heute Morgens find 7 Bataillone prächtiger ſaͤch⸗ 
fiiher Infanterie, mit dem Prinzen Bernhard, Sohn 
®r. Durchl. des Herzogs ven Sahfen- Weimar, an ber 
Soitze, aus diejer Stadt aufgebreden, um fi auf die 
alten Orangen Frankreichs zu begeben. Viele Diiltair, 
eguipagen , jeder Gattung , haben ſich ebenfalls nach ber 
namlichen Beftimmung in Marſch nefejt. 

Vom 19. Se. Durchl. der Herzeg von. Sachſen ⸗ 
Weimar, Gen. en Chef ver rußiſch⸗, preuß: und ſächſi⸗ 





fen Armee in Belgien, iſt mit feinem ganjen Bene» 
talftaabe geftern aus hiefiger Stadt aufgebroden ‚ um 
fid) vorwärts zu begeben. Man mache -fih am unſern 
Gränzen auf nahe militairiſche Ereigniffe gefaßt. Andes 
rer Seits vernimmt man, daß die rußiſche und ſchwedi⸗ 

‚ fe Armee , unter den Befehlen des Kronprinzen von 
Schweden , in vollem Marſch nad Lüttich und Namur 
begriffen ift. 

Am 14. find 6000 M. alliieter Truppen durch Gram-⸗ 
ment paffırt, und haben ihre Richtung nad Ath ge 
nommen. 

Aachen, vom a0. Februar. 

Ad: Anftalten waren hier zum Empfange bes Kron⸗ 

u eg aurefen, als = ara ein 

urier bie erbrachte , ba h . heute 

noch nicht eintreffen würden. — ® " 
vom 23. Febr. 


Düffeldorf, 

Der Baron von dem Wufche , in rußifch-Baiferl. Dien: - 
len , it am ıa ». aus dem Hauptquartier des Ben. von 
Winzingerode , von Avennes kommend, durch Lüttich 
mad) dem Hauptquartier des Kronpringen von 
den geeilt, um vie Schlüffeln von Mons, Rheims und 
der Feſtung Avennes zu überbringen. Die Beſatzung if 
Priegsgefangen ; man hat allda ı6 Stück metallene 
Kanonen, und.eine grofe Menge Munition und Waffen 
gefunden; eim grofer Theil der Avantgarde befindet fi 
auf der andern Seite des Rheins. : 


Granffurt, vom 25. Februar. 


So eben beim fpäten Schluffe biefer Blätter erhal⸗ 
ten wir noch folgende Nachricht: 
Zropes, ben 19. Behr. ıBı4. 
Se. 8. H. ber Kronprinz von Wirtemberg find im 
Fontainebleau eingerüct, haben den Stadtkommandanten 
jum Gefangenen gemadt, und wurden dadurd in Stanb 
gelegt, die Marfhälle Victor und Oudinot zu ſchlagen. 
Gen. ** hat Soiſſens mit Sturm eingenem⸗ 
men. Napoleon hatte zuletzt fein Hauptquartier zu 
* 


Meaux. 


— Felbmarfhall Blücher zieht die Korps bes General 
Bülow, des Grafen Winzingerode, des Gen. Cjernit⸗ 


| ſcheff und des Herzogs v. Weimar an fi und wird 
| .. auf dieſe Art 120,000 Mann ſtark 


werben. 
Bermiſchte Nachrichten, 


Man ſpricht von einer Berbinbung ber Wittenberger 
Univerfität mit der zu Sena. 
Wie die jungen Männer.aller Stände zu Hannover 
in freiwilliger Stellung zum Kriegsdienſte, fo wetteifern 


“ die Frauen in freiwiligen Beiträgen-für die verwundeten 


Krieger und verarmten kLandleute. Dinge, Geſchmeide, 
füberne Leuchter und Koftbarkeiten aller Art werden dar« 
gebracht; ſelbſt die Schulkinder zu Egeſtorf haben 36 
Hemden umd ein Laken gefandt. Alles biefes geſchieht 
nad 10 Unglüdsjahren, und neben ben großen Anftrens 
gungen, melde ber nahe Kriegsſchauplatz nöthig macht. 
Eine ſelche Zeit, wie die jeßige , gab es aber auch nie 
in Deutfchland. Der Mißmuth, bie Sorge für die Zur 
kunft ift verfchwunden. So ſchwer bie Laſten auch find, 
fie werben mit Freuden getragen und es gilt wieder, was 


| . in der Limburger Chronik ſteht: »In derjelben Beit (um 


1350, als die große Peſt, der ſchwarze Tod ges 
nannt, überflanden war), fang. man ein neu Lieb in 
beutihen Landen, dad war gemein zu pfeifen unb zu 
trommeln und zu allen reuden.« . Die Rriegslieferungen 
haben noch immer ihrem Fortgang. ben Kommidbädt- 
reien ift auf allen Mühlen der Borzug vor andern Mable 
äften eingeräumt; und bie zu Sriegsfubren beitimmten 

agen und Pferde follen, nad einem Ausfchreiben.vom 
3. Jan., in jedem Gerichtöfreife mit einem, befendern 
eihen verfehen werben. Diefe Maasregel wird ohne 
weifel von vielfahem Nuten fepn, und MWeitläuftig« 


feiten mancherlei Art vorbeugen. 





Den Aufſatz über Frankreihs Gränzen (Mro. 34. 
Mefer Zeitung) hat der Verfaſſer mit einigen Verheſſe⸗ 
tungen und Bufägen auch nad Gotha an Hrn Rath 


Beer jur Bekanntmochung gefandt, und er wir) ha 
dieſer Tage} einen Nachtrag, zu lang fir dieſe Zei⸗ 
tung, fenden, der mit der folgendem Stelle ſchließt: 
»Aber! das if die Brage; iſt es möglich, Frank 
reich diefe Granzen zu fegen? — Ja! jett oder nim⸗ 
er ! Sie, oder Beim Friede gefchleffen unerbittlich 
wie Peleus Sohn! \ 
2 antwortete drauf der mutbige Nenner Achilleus 
5 ihr mir nit vorjammert, von hier und bert 
| mich befagernt. 
Denn mir’ verhaßt ift jemer, fo fehr mie des Aldes 
' Pforten , 


’ 
Wer ein andres im Herzen verbirgt, und ein andiws 
redet. 


— — Das alles verkünd‘ ihm, fo wie ich füge, 
Deffentlich : daß aud die andern im Melk ber 
5 Achaier ergriminen, 
Wenn er vielleicht noch einen der Damaer hofft zu 


betrgen, - 
Jener in Unverfhämeheit Gehlllete ! Schwerlich | 


“; 6 —3 R 
age er hinfort, auch fred wie € und, if 
r " Antlig zu ſchauen! 
Nimmer ihm werd' ih ju Ma 
eye nimmer ju Thaten ! 
Einmal betrog er mich nun, unn fredelte; nimmer 
ix hinfort wohl 
Taͤuſcht fein tückiſches Wert; er begnüge fi! 
fondern gerubig 
Wandr’ er dahin: denn ihm taubte der waltende 
Zeus die Beflnnung. 
Bräul find mir feine Geſchenke! und ich ade ihn 
* ſelber nicht ſo viel! 
Alias IX 
Gortgekampft! Die Pyrenaͤen, die Meere und vom 
Sap delle Melle über la porte du Rhone zum Cap 
Blancnez find die Gränze! Die Völker werben ent 
lang der Schelde, der Maas und dem Rheine nad) 
Maas und Zahl in Staaten getheilt; ber Bund des 


Ban und ber Freiheit wird gefchlöffen; ffriede, - | 


iheit und Heil kommen zu den Völkern h zu dem 


nſchengeſchlechte, und das Dann ift der 


eilige 
Briede!» s 


rreÄda 
* 





Noch zwei Drucker können bei mir ſogleich eine 
Stelle in der Zeitungsdruckerei erhalten. Die ſolche 
unehmen Willens find, erfuche ich, fo bald als moͤg⸗ 
* mir zu fhreiben. Reiſekoſten werden vergütet. 
Srantfurt a. M. den 25, Febr. ıBı4. 
3.9. Baprhoffer, 
Buchdrucker. 
— — —— — 


Avertifements. 
Durd die mit den Königl. Sächſiſchen Ober: Poſt⸗ 
Behörden eingeleiteten Verhandlungen iſt es der unters 
eichneten Stelle, die es fich zur defendern Angelegen« 
fiir ſeyn ließ, eine öftere und ſchnellere Verbindung 
mit Sachſen zu veranlaſſen, gelungen, daß die Poft: 
verbindung von bier nach Leipzig nunmehr 4mal in 
der Woche, als namlih: Montag, Dierflas, Freytag 
und Samftag bergeftellt und die Briefe immer den 
aten Tag in Leipzig eintreffen werben. 
AIndem die unterjeichnete Stelle nicht fäumt, das 
dr verehrlige Publikum von diefer vermehrten Por 
alverbindung anmit zu benachrichtigen, fichet ſich felbe 
ugleih zu bemerken veranlaßt, daf die Briefe nad) 
ipjig ıc. um 5 Uhr Abends zur! Poſt gebracht wers 
den müſſen. 
Hochfürſtl. Thurn und Tarife Oberpoflamts: 
Direftion. 
Aler Frhr. v. Vrints—Berberich. 


’ 








Nach einer von ber königl. baierifhen General : Poſt. 
Direktion anbere gemachten Anzeige, iſt nach gepflsgener 
Uebereinfunft mit der 8. £. ötreiıf, Peſtanſtalt die Peft: 
wagen, Berbindung mit Zrieft über Satzburg umd Kta: 
genfurt wieder bergeftellt werben, und geben die Gen: 
bungen babın, jeden Dienftag von Augsburg ab, und 


mi vereinigen, 





fen Hort am Freitag ein , erreichen bad; genau Sie 
gegenfeitige Influenz mis dem biefigen Pie Man 
verfehlt micht, diefes anmit Einem verehrl Publikum 
zur Kenntniß zu bringen. 
Frankfurt den a2, Februar ı814. 

j Fürftl. Thurn und Tarifche Oberponmib, 

> Direltion. 
Aler. Frhr. v. Vrints Berbeich 


Frankfürt den 21. Febr. ı8ı, _ 
Die Verpflegung der Kranken... 
in den FMospitälen- zu Brankfurt, Beckenheim, Keys 
ftamm, Wertheim, Afchaffenburg, Marburg, Gef, 
ensburg, Butzbach, Limburg, Runkel, Cafſel und Ik; 
genhain, er in Entreprife gegeben werden. Die Be 
dingungen find bier im Bureau der 3ten Hospital 
Arrondiffements: Direktion, große Efchenbeimer « Gaffe 
Lit, D. Num. 157. täglich, Vormittags von 10 — ı2 
Uhr emjufeben, fo wie auch in Caſſel bei der Direk 
tion des Aten Hospitalarrondiffements. Anerbietungen 
werden bis zum a7. d. M. an gedachte Direktionen 
verfiegelt emgereiht. Erbrechung und Entſcheidung 
erfelgen von der 
Eentrelverwaltung ber fämmtlihen Militair- 
Hespitäler in Deutſchland. 
Briedrich, Graf zu Solms.Laubad. _ 


Zufolge Obrigkeitlicder Vergünftigung fol in der Ges 
leitswoche bevorftehender Oftermeß, Montag den tem 
April, und folgenden Tagen, daß zur Nachlaſſenſchaft 
bes veriterbenen biefigen Burger und Gaſthalters jum 
Weidenhof, Hrn. Joh. Karl Schnerr feel., gehörges 
anſehnliche Weinlager, meldhes im cirea 100 &tüd 
theild 703ger, ıBoater, ıBojter, ıdobter, ıBuzter 
und ıBııter Rhein- und Pfälzermeine beftebet, am 
den Meiſtbiethenden öffentlid, gegen gleich baare Be 
jablung, verfteigert werben. 
Branffurt den 24. Bebruar 1614. 
3. ©. Klebinger, geſchw. Ausrufer. 


Rahbenannte bei ben Recruten-kieferungen im Decems 





‚bee 1813 und Jänner 1814 nicht erſchienenen Gonferibirte, 


unb zwar: 

Zoh. Baptift Beubener, Jacob Bohr, Martin Mon« 
dorff, Bottfried Wagener, Ernſt Alcys Schweitart von 
Ehrenbreifiein, Peter Lafey vor Koblenz, Ghriftoph Flies 
gel von Urbar, Joh. Joſeph Wirz von Reudorff, Ich. Baps 
tit Michels und Dominicus MoU von Pfaffenderff, Johang 
Berz und Stephan Eife:.barth von Arzheim, Joh. Nadgen 
von Xrenberg, Wilhelm Keihert und Kranz Ree von Reu— 
heußel, haben binnen 4 Wochen bei Herzoglichem Amte pers 

alich zu erfheinen, wiprigenfalls ihr Vermögen konfiscirets 
e ihrer Untesthansrechte für verluflig erfläret und im Bes 
—— an Herzogliches MWilitair abgeliefert werben 
ollen, 

Ghrenbreitftein den 3. Februar 1814. , 

Hrriogl. Raff. Amt. 


Nachdeme Philippine, weiland R. Emmert zu Obers 
figbad Epefrau, unterm 25. I. M. allda ohne Notherben 
verſtorben; fo werben alle die, fo als nächſte Erben ober aus 
irgend einem andern Rechtsgrund einige Anfpr ücheauf beren 
Nachlaß zu haben glauben, anducd aufgefordert, felbi 
ben 3. März laufenden Jahres, Morgens g hr, bei die 
Hexzoglichem Amte um fo gewiſſer vorzubringen und zu 
tehtfertigen, als fie wibrigenfalls nicht mebr damit achört 
und der Rachlaß der Berftorbenen bem landesherrlidhen Bisco 
werde bingegeben werden. ' 

Kagenelnbogen den 28. Jänner ı8ı4. 

Herzogl. Naſſauiſches Amt bierf. 
Sdhmib, 





Rahbenannte bei den im December 1813 und Jänner 
16814 flatt gehabien Recrutenstieferungen nidt erſchienene 
Gonferibirte bed hieſigen Amts, nemlich: 

FTranz Biegen und Peter Hiegen von Montabaur ; 
Ghriffian Siaum von Helferetirden; Johann Schnatz von 
MWeinöhr; Peter Gutwinter, Zofeph Knbzenacker und Peter 
Heubel von Wirges; Anton Hofmann und 5 Schönberger 
von Dernbach haben ſich binnen 4 WBochen vor unterjeiche 
netem Amte zu fillicen oder zu gewärtigen, daß nah Vor⸗ 
ſehrift der Geſeße ihre Vermögen eoxflöc:ız, fie dres Unters 
thanen⸗ Rechts für verluftig erfläct und im Werretungsfalte 
an das Herzogl. Militair abgeliefert werden foilen. 

Montabaur ben Bten Februar 1814. 

Herzogliches Raſſauiſches Amt bahier. 
» Sad. 


(Hierbei eine Beilage) 
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itéerariſche Anzeigen. 
Därkeriuag, des Feldzuge der Werbündeten 
gegen Rapoleon im Jahr ıBıd, - Woran eine 
“ Lürze'ftevericht des Feldzuges Napoleons gegen "Ruß: 

Aanud im Jahr 1612. > Zu 7° 

‚Be Begebenheiten bes’ Feldzuges im dem. eben abger 
Aaufentn {6 tbarenreihen Jahre mad ihrer Beitfolge dar⸗ 
joftellen und für den Lihiftigen Gefdichtihreiber. mit ben 
wiätigffen Attenſtucken begfeiten, ſchien bem Verfaſſer 
ein denkenewerthes ‚Unternehmen! Welcher Deutſche wird 
auch· nicht in einem treuen und deutlichen Gemälde 
noch einmal die ewig denkwürdigen Begebenheiten eines 
zes erbliden, von bem bie öffentlihen Blätter, im 
mge- fi durchkreuzender Ereigniffe, nur ein fehr uns 
»olltommenes und, verworrenes Bild wieber geben konnten. 
Drud. und Papier des Buches find ſchön und der Preis 
zu fin 368, vheinsbei 35 Bogen Dctauformet fehr bils 
lie. Es iſt in jeher guten Buchhandlung, fon broſchirt, 
zu fiuben und von ber Palmifden Budhhandlung in Er- 
‚Jougen in Menge zu erhalten, Iſt ip Frankfurt zu be 


Tommin, bey y 
Ze Gebhard und Körber, Buchhändler. | 
TI. AR ı 1 sei gr hei 4 un u Zu 


‚Zt,allen giefigen Buhhändfüungen it zu haben: * 


Ride. 8. broch, 19 ggr. oder do fr. 
Bir birfen-wiefe Schrift dem gebildeten. Pubtichhm in der 
feiten- Weberzeugung empfehlen, daß es biefelbe unter das 
— 3 jählen wird, mas bie. merkwürdigen Ereig- 
niffe whferer Tage veranlaßt haben. » 488. find trefliche 
Worte, aus bem Herzen eines Deutſchen zu feinen. Zeit⸗ 
genoffen ‚gefprohen und. mit jegem ebien Kusbinde darge: 
Kat: weldyer die Echriften unferer würdigſten Gelehrten 
pn jeher auszeihnete. en 
Iſt in Frantfurt zu, belommen bei 
air Gebhard m. Körber, 

Buchhändier. 


I VE 





n 


— ——— — — URS — 
Bei: uns. und in allem ſoliden Buchhandlungen iſt zw 


Haben; . h 
* Wir AT. 12 Er. dad 
iefe — zwar an Bogenzahl ſchwache, an Gcehalt aber 
9* teihere — edrift faßt fo angiehende Rüdblide af 
Vie Periode des franzöfifhen Einftiffes auf 
Deutfdianb in fih, daß kein Lefer fie imbefriedigt aus 
der ‘Band legen, dagegen 6*8 mit freudigem Herzen den 
ihönen Ausfprud des Werfaffers (p. ab) wieberhelen wird: 
Bald werben ſich die Deutſchen aus den Ruinen ihrer 
„Berzlidyteit erheben, ſchon ſchwebt auf ihren Zungen 
„das große Wort: wır find freu! — unb ihre 
„Herzen hebt die begeiſternde Hoffnung: es wird 
a v,pbeffer werden!" — “ 
i Riegeleor Wießner in Nürnberg, ' 
SM in Frentfurt zu betommen bei 
— Gebhard u Körber ‚Badpändler. 


— — — — - — — — — — 


u 


Grmwieberung. : 


Der Herr Buchhändler Herber zu Freiburg im. 


Breisgau hat anaejeigt, daß er buch einen Auftrag 

des Hexen Generals von. langenau veranlaft worben, 

die ſeither bei mir erſchienenen 

—2 „Deutihen:- Blätter“ 

Fortzufegen. » F 
Gegen dieſe eben ſo unerwartete als befremdende An: 

zeige, ‚fee ich mich bewogen, zu erflären, daß die Ibee, 

ser Zitel umb der gunge Plan zu dieſer Zeitſchrift 

einzig und alleinvon mir herrühren; daß bie Gench— 

migung Sr. Durchlauch des Fürſten von Schwarzen- 
g nur der Form wegen erfolgte, indem ich mir, 

eitsem allen Genfur- und andern Sahmwierigkeiten im 


u a0 f 


.,.Stebfues Reden an. das das deutſche Bolk. Erſte 


* 0 r ın 
de 14 ts si 


Boraut zu begegnen ; teils amıauf Seinen benfhdsen Bau 
die Lanbesbehörben zu compromittiren, ben Wefehl- bazu 


8 bat; daß. ich endlich, mit Zurüdfesung aller perſönti⸗ 


en Rüdfihten, in einem Zeitpunkte, wo,bie franzöftfepen 
Heere noch in dem Herzen von Sachſen ftanden (12. Oct.) 
und ber entiheidenue Stweih, der Deutfchland von ibnen 
befreite, , erjt vprbegeitet ward, wo miithin bie Eayfarune 
freimüthiger paseiotifher Gefinnungen etwas verbiehflicher 
war ‚nald:gegenmwärtig, wo man mit Binlänglicer Sichers 
beit den Patrioten ſpielen kann, das ‚Unternehmen ‚mit 
dem 14. Oct. begann. = 2. ART “ 

Wenn id feat Tobeht nad den Äber literari- 

es Eigenthum in allen Staaten beſtehenden Grund 
Sin, ale auch aus Gründen der Billigkeit, die deuffchen 

dtter mein vollfommenes Eigenthuim bes 
radten barf, To Fann offenbar bie Fortſetzung derſel⸗ 
ben weber, von irgend einer Behörde befohlen, no von 
irgend IJemanden, ohne meine ausbrädlide 
Einwilligung, unternommen werben.‘i ‘> 

Wurde bei bem jesigen Stande bes Kriegstheaters für 
pörhia erädtet,, zur ‚Werbrritung der Armee ».Radhrichten 
in neues Wlatt au Heimen ; fo’&onnte und mußte 
dies ohne meine, Berinträhtigung geſchehen. 
Zah hege daber“.die Hoffnung, der Herr Buhrändler 
Herder werde, ſobald ihm diefe Werhältniffe befannt ges 
worden, fh beeilen, feint Zeitfchrift, gegen beren Her« 
ausgabe an und für fid von meiner Seite nicht bas 
Alergeringfle einzuwenden ift, einen andern Titel 
Ju geben, und fie nit ferner eine Kortfesung mei» 
ner beutfhtn Blätter nenden, ba ich biefe felbit 
Fotkjegen, und bie zum Tünftigen allgemeinen 
Srigben fortfegen werde. , 

Der immer fteigende Beifall des Publicums ift der 
ficherfken Beweis, daß ein politifhes Blatt von dem Eha⸗ 
racter, melden bie Rebaction feityer den deutſchen Blät« 
terw gu geben gewußt hat, den Zeitverhältniffen angemefr 
fen if. Aber eben barin hat die Redartion auch den grüße 
ten Sporn für fi gefunden, das Jutereſſe berfelben immer 
mehr zu erhöhen uni zu verallgemeinern. Zahlreiche Mit« 
arbeiter, -und unter ‚biefen mehrere ber vorzüglichſten 
Schriftſteller Deutſchlande, eine ausgebreitete Gorrefpons 
denz, directe Verbindungen, mit Holland, England unb 
deu verſchie denen Hauptquartieren, die günflige. Lage ber 
Rebaction im Mittelpunfte von -Deutfchland und am 
Stapelplage des beutfhen Buchhandels; bies alles find 
Gigensbämlidhfeitemund Borzüge, melde ohne 
bin mit dem bloßen Titel niht erworben werben 
konnten. 

Sammtliche Mitarbeiter und Correſpondenten ber deut⸗ 
ſchen Blätter, werden daher fortfahren, ihre Beiträge nad 
Reipzig ober nah Altenburg zu abbrefitcen. 

Altenburg und Leipzig , den ıB. Jan. 1dıy ; 

Friedr. Arn. Brodhaus. 

Zu Frankfurt a.M. ift dieſe Zeitſchrift zu haben bei 

— Varrentrappu Sohn, 
Bud» und Landchartenhändler. 








Bei Friedrich Campe in Rürnberg ift fo eben erfchlenen : 

—Welche‘ Ausfidten eröffneten fih für 
Deuntfhland, wenn ber Rhein die 
tünftige Gränze zwifhen ibm und 
geanerete bilden follte? Bo. geheftet 
"Ya fr. 





Kiefe der Gedanken and Bielfeitigfeit der Anfichten mög— 

ten biefe kleine Schrift wohl vor vielen andern auszeich— 

nen; ih balte es baher für Pflicht, auf fie die Aufmerf- 
ſamtkeit zu lenken und fie ber allgemeinen Bebersigung recht 

angelegentlich zu empfehlen. 
: Berbinandb Bofelfi, 

Beil, bem zoshen Haufe gegenüber. 


“.. 


| SEE Zr Su Pe 


u — n 5 
Ungeige wihtiger militärifder WB 
unter mebrern im 4 ED de 


bienen und in allen guten Budbanbdiun: 
gen zu haben find: 


*x3 ach bach , unfe te 
A l und: bei ; up 
Ü Meniehcung Yas Benetal: —8 itäs 
riſchet — sum Webraude im Felde. Dritte 
Kufage. Mic 4 Kupfern. 8.8. f.d a4 ir. Ine 


ait: Li Unterriht für den mit Garallerie und Jme 
cs betaſchleten Dijfieier 5 I.) Unterriht für den 
mit Artillerie en Dfficier ; IL» Werfhans 
zungstunft, Angriff unb —— — der Shanjen? 
IV.) Angriff und Vertheidigung der Beftungen; V') 
Aahang von Gapitein über verfhiebne dem Militür 
überaus nüplihe Segenflände.. «mr r vorne 


— — Sandbuqch der Artillerie, 1. ar Wand. Mit 30 


KAuyrfertatein. gr. B. fl. 14 24 fr. Der deitie, nod 
futz vor dem ode de3 Bra. Verfaſſers vollendete, 

». 4u6-Prag vom ſelbigem eingeſandte, befindet ji unter 
dir Peefie. ‚ 

— BDerkwurdigteiten, militärifde, unſrer Zeiten 
indebeſoendere des franz. Kevolution⸗teie gea in ben Jahs 
rm 1793 it 6 Bände. Mit wipfertafeln, tu 8 

fi. 12 36 Bei Diejes Werk, 34 Abhandlungen vor« 
züglie midtiger Auffhtäffe'über ben Zuftand und das 
Kiregöfheäter in den Niederlanden umter den bafelbft 
in jenen Jabren verbürveten Armeen enthaltend , ges 
winnt in biefen Augenbtidte geoßes Intereffe Es führt 


auch bep Titeln Neyes mil. Jouenal, 15, bie bs Srüd, | 


— — Untersidt bei — von Preußen, Friedrich H., 
an die Generäle feiner Armee, vermehrt mis den Ju— 
‚ #rwetionen, welche bee König nad der erfle.i Ausgabe 
‚ für diefelben nad und nah bis am feinen Tod aufge 
fsgt batz erläutest durh.B Plane und vielen Beifpies 
len-aus dem Fiäkrigen Kriege. B.8B fl. 354 Er. 
Unter 45 ſehr practifhen Materien diefer Schrift 
madın wir nur folgende bemerflid: 1.) von ber Sub⸗ 
hiianee einer Armee und von bem —— 1. 
2.) von ber Kennfnif eines Bandes und Terrains; 3) 
v.n dim co .p ıl'ocii; 4) von dea verfhiennen Lagern 
und ben darin zu nebmenvren Sicherheiten; 5.) wie 
und wasım Detafhrments zu fhideın ; 6) von Str 
tagems und Spionen; 7.) Kennzeihen, woducch bes 
Ge:ndes Jutentienen zn errathen; 8) von ben Märs 
fsen, Berhalren im neutralen und feindiihen kande; 
9.) bin Uebesfällen der Städte; 10) b:n Schlachten; 
. 32.) warum und wie man eine Bataille licftun muß; 
12.) ben Menöseis; 13.) den Winterquartieten; 14.) 
den Bintercampagnen —* 
— neues milirärıfhes Jouraal. 14 Stüde. Dit Kpfra. 
vroch. fl. 12, 36 Er: en 
Decen, 8. d. b., (it 8. Engl. Seneral und Ghef des 
&cnezal » Staabet) gig rd über das Berbhältnf 
bei — zu dem Zwecke der Staaten. gr. U, 
fi. 2 24 fr. j 
Sogeewe, 3. 8. , (Imgen. Obrik) theor pract. Anweifung 
zur militäxifchen Aufnayme oder Bermeflung im Jelde at. 
Mit 9 Kupfertafeln. Zmeite Auflage F— 8. fl.3.36 Er. 
Warnery, »., fämtlidhe mititärifde Ed ten. U. b. franz. 
mit Planen und Erläuter. 9 Thle. Mi. 8, fl. 11 safe, 
Dienkreg’ement für ſamtlich Ehur-Braunfhmeig-Püneburgs 
fhe Iruppen. Mit Apfen. ge. 8.1.) Allgemeiner 
Theil, fl. er. 3.) ar Theil: Gavallerie, fl. * 
a5 fr. 3.) ar Theit: Infanterie. f.a 4 ktr. 
4.) ar Shell: Artillerie, fl. 3 15 Er; 
Bıfrl, 3. W, Reibregiement. Mit Kpfen. gr. 8. ſl. a 24 fr. 
Breiu. ©, Gedanken über bie militäriſchen Worurtheile. 
Rd. Sram, Mit a Kofen. gr. 8. 54 fr. 
Baurain, Feldzüge des Marfhalld von Lurenburg, ober 
Militäörgelbihte von Zlendern ind. Jahr. 0 — 694. 
Mit 7ı Plans. ar. 4. Potsdam. fl. a1 36 fr. 
uch: und Eanbeherten « Handlung 
von Barrentrapp unb Gohn 
in Brantfust a. M. 





Reujahrsgefhente für Ledermäuler. 


Eine Auswahl von hundert der fhönften Milde Mehl» 
und Soer-⸗Speiſen ver Ingländer, Deutſchen, Zranzofen 
und Italiener. ‚Poudinge, Aufläufe, Omeletten, Dampf» 
Nudeln, Kidhe, Maccavoni u. f. w. Perausgracben von 
Frangois le Loullon, Birfaffer des elıganten Thee tiſches. 
Weimar ı8ı3, 

Bergebens würde man ſelbſt in dem voifänbigfien 
Kochduche auch nur die Hälfte biefer ſchönen ———— 
ju Ansen hoffen. Dieſes if gerabe derjenige Theil 
Kıhkunf, wilder bis. jegt am mehrſten vernahläffiget 
wurde, umb ich fchmeihle mir daher, den Dant aller Hause 
frauen , Köche und Ködinnen zu verdienen , indem ih Ihnen 
ein Werfen in bie Hände liefere, welches diefem Mangel 
abhilfs und das Verdienſt hat, eine größere Kbmwedfelung 


‚wel e‘ 
Imind:t 
ja:® HofBuchhandlung au Hannover er= 


r Di Grempief ih 


Aichen etiß zu beigminen. ’ 


*22 «Pr 
vn 'iope ben und wöhlfeilen Speißen berzubieten, 
weiches oft Teide Fr @erge für den Küchenmeifter und 
Rüde: ineifterin iſt. Für die Richtigkeit der vorgeſchriebe⸗ 
nen Quantitär der Zuthaten börgt meine Erfahrung, aud 
babe ch - —— gr De Beate vurhgängig bie * 
u bemerton, wie e jede e ko hen obepba mu 
3 28 Bmfchläg - zeheftet to r a 
20 fr, und man fahn ſich foimeßl an mic'dirett, dis Auf 
an das löblide Induſtre⸗Fomtolt bier in Weimar wenden. 
Auch find noch Exemplare von dem elegauten Theetiſche zu 
fl. « 30 Er. jw haben; für Frankfurt und bie um« 
lisgerde Gegend find Bei Herrn Barrentrapp 
und Sohn Gremplare von beiden Bühern für ben nem» 
Beimar im Auzuft 1843. 
Frangois’lo Goullen. 








ER er Montag: und Weififden Vuchhandi 


un 
in Regensburg ift zur Oſtecmeſſe 1813 erfgienen 2 
durch alle gute Buchhandlungen zu erhalten: 


18 Dr. Eduard, Beiträge gur a ar 
"bung; in einer dergleichen en Meberfict ber miueften 
Gtrafgefepbüher und Gutwürfe, ar. 8. Regens⸗ 

Burg, 2 Rihlr. 8. gut. oder 3 fl 3o fr. —— 
Dieſea Werk eines bekannten Criminailſten, weldes 

in einer 3ergliederung und Beraleihung ber Sheler 79 

chungen Oeſterreiche und Preußens, und bee RXx 

in Sicafgeſetbüchern für das Kinigreih Baiern und die 

Herjogthümer Schleswig vad Solſteln, für Fheorie und 

vrexis des Grimigalrechte glei wichtige rörterungen 

enthält, verdient allen Breunben,birfer Milfenihaft, vor⸗ 
güalich aber den Rechtage leheaten bes genannsen. Länder em⸗ 

pfohlen zu werben. 2 

Berner: - : 

Bargaei, Petri Angelü, quo ordine seripterum histo- 
riae romanae munimenta legenda siat lihr!hus , quem 
denuo ereudi rurarum versione "ıhendisea Jitavit 
Jos Hoiler Barga, tee Xngeli von, übre bie 
Ordnung, in welcher die römiihben Gefsiätfähceiber 
zu lefen find. Aus dem Rateiniichen Überfept don. Joſ. 
Koller. Mit beigefügtein hatein. Originaliteste. B. a 


4 age oder 15 kr. 4 


Eurorens Zeitgeift ober das menihlihe Jahrhundert Ras 
poleond, ix Abl., und: Quxepens Unzeift oder bas 
tbierifhe Jahrhundert Richelieu's, Ichner —34 B. 
Ya Sowmiffion. Beide Theile, die gicht don r 

getrenut werden, ı Mthir. ı6 ggr. dber 3 


“ Ried, Thomas, Hiterifhe Nachrichten vom bem im Jahre 
1558 bemolirten „Schotteurlofter Weyh 1* Er 
zw Regensburg. Aus Archivalurkunden. In 
miffion. '& 3 ggr. oben ı2 fr. 


Reuigteiten von ı8 1 4 

Sampert's, M. Phil. Ariede., X B G:Budz ober Unter; 
richt und Uebung im Leſen ber deutſchen Strache. Pr 
Schulen und zum Perivatgebraude. gr. & A 6 ger. 
oder 24 fr. 

® Hied's, Thomas, gencalogisch-diplomatische Geschichte 
der Grafen ıun Hoheuburg, Markgrafen uf dem 
Nordgau Mit ı in Kupfer gestochenen Abbild 
des Schlosses Hoheuburg. 4. In Gommistion. & ı 
ggr. der ı fl ıa hr. 


BB. Borſtehende mit ® bezeichnete zweh Sommifflonsartikel 
von Kicd werben nar auf gewiffe Beftelung und mids 
& Londiliion varfaudt. A 
“ 8. 


j m. u. W. 
Bu Sranffurt a. M. find felbige su haben bey 
Warsentrapp u. Sohn. 





Anzeige. 


Bei der dringendcu Gefahr, womit das verbeerende 
Norreufteber fortwährend das öffentliche wie das Pri- 
vatleben jedes Einzelnen bedrohet, verdient — 
Schrift jeden treuen Fanuiensater. so wıe überhaupt 
jedem Versfändigen vorzüglich empfohlen zu werden: 

Hütfsbüchlein für Jedermann, zur Ver- 

bätung und glücktichen Rekämpfung bösartiger 
anstechender und epidemischer Firber, entwor- 
fen, vom Prof Dr. Bischof, Fraukfart 1813. 

Diese kleine Schrift lehrt in einer allgemein faßs- 
Hchen Bprache und auf eine gründliche Weise, was 
ein jeder Einzelne zu ihun vermöge, um sich und die 
Beinigen vor der Ansteckung durch bösartige Fieber 
sa bewahren, und was ihm, Falls die gufährliche 
Hrankbeit dennoch erscheint. zu leisten «blicge, wena 
m gründlichste ärzuiche Hülfe nicht vergebuich seyn 
soil. 

Diese Schrift ist brochirt zu 36 kr. ia Commission 
bei Varrentrapp und Suhn, Frankfurt uch 
Lit. I Ar. ıı8, so mie überall in sıliden Buck - 
lungen zu babcn. 


1’ and" 24 A u ” 
— Avertiſſementés. 
7 ** des Gönfingents Herpögl. Amts uſſngen 
derzoglich auiſchen often Tanbwehr - Wegiiment, 
a Gonfzibirten der erffen Klaffe 
vi Eudin.d Budes von Fiebelbach, z ⸗ 
ann Georg Müller von Schmitten, 
bann » Gonferiirten der zweiten Klaffe 
. Sobahn onred Mart von Arnelbspain, 
— Eruſt von N nme! Fade 
0 L dan Gragenbad, 
Yopamn — timann den Dorfweil, 
Johann Phiripp Bauſch daher 
Scham pp Prevenius von Berzhauſen, — 
Anton: Valdſchaidt von Meifenberg. 
Anton Gel daher, - 
Gpriftian Fiſcher von, Robamberg . 
urid) Rebenfied non Schmitten, 
zanpı&sautmann ven &relberg,, 
un Lorenz Bing ven Ufingen, 
Georg, Ariedeih Rickel daher, und 
BSottfried Dienfibad daher , > 
aicht exſchienen . 
Diefe Burſche werben daher, wenn fie gleich mit amt ⸗ 
lichem Paſſe oder Grlanbnißidein ſich auswärts befinden“ 
follten, voraeladen, fih binnen 4 Wochen von heute an, 
um fo gewiſſer wor Yiefigem Amte jur Eriilung ihrer 
Mititärpflihtigkeit eimfufinden, als font igr Vermögen 
esuflrzirt wirb, fie ihrer Unterthansrechte verluftig ertlärt 
und im Wstsetungsfalle ohne weiteres an Herjrgliged Mis 
Hitär abgegeben werben foilen. 

.. Iuglei macht man ben Öffentlichen Behörden befannt, 
baß die Gonferibirten, zur zweiten Klaffe gehörig, früher: 
Yin zum Rriegsdenft far ugtauglich erfannt, aber nuwiımehe 
zus nohmalinen ärztlichen Unterfuhung, wegen Auswohl , 
ber unterorffen etwa. dienktouglich Scwordenen, worgelas 
ben worden feyen, daher die Untawglihkeitsgenguiffe, zefp. 
Abichiede ber obenhenaunten Burſche nicht ınchr ale Erlaubr 
nißtcheine zum auswärtiaen Aufenthalt gelten fönnen. Mın 
perbisort desbatb hiermit de ergebenfte Bitte, gedachte 
Burfde beffen arfälligft zu bedeuten und mit Lanfpäffen 
fleunigft im ihre Heimath surützumeifen. 

Ulingen ben ı, Februat ı8ı4 
Gerzogl. Raffauifhes Amt Mfingen. 


— — 


. 


nn, 








— ⸗ 
—Acu Nachſuchen bes Ben. Hofgerichteſekretäre Kramer 
dahier , hat fürftl. Regierung mir den Auftrag zu ertheie 
len gezubet, zwifchen demfelben und feinen Gläubigern eis 
nen Nayiafvertrca zu errichten zu ſuchen. 

in beflen Gemäßbeit werben dader ffanmtlide län: 
biger des gedachten Berrn Bofgerihtsfekretäre Kramer, 
hiermit aufaefordert und votgeladen, in termino ben 25, 
Mär; früh ung upe tm fo geroiffer nor mir gu erſcheinen 
ihjee Forderungen anmmelden ynd zu begründen, bemndh 
aber fih auf die zu macht aden Zahlungsvorfhläge zu er» 
Bären als fie widrigend damit niet weiter gehbet, fon. 
dern gänzlich abgemwiefen werden follen. 
rn Borbad iin aa. Januar ıblıy + 
j Vi Commissionis. 


“ 


®- Klapp, 
Math und Landrichter. 





Johann Adam Mergel 1-43 zu Zwingenberg geboren, 

ÄR vor ungefähe 54 Jahren in die Freinde gegaͤngen und 

ma.: hat von feinem keben ober Teb bis jegt keine Made 

zit. Er oder feinekeibeserben, ober Diejenigen, welche 

fi als nähere Verwandten zur Erbſchaft berechtigt glaus 

ven, werben Öffentlich aufgefsidert, in 3 Monater pereme 

toriſcher Friſt a dato vor unterzeichneter Bekärbe um fo 

aewiler ihre Aufprüde vorzubringen, ale das bisher guter 

Euratel. geftandene Vermögen an bie befannte nächte Zus 
teftaterken argen Saution abgege en wird. 
Seeheim ven 11. Januar Bra. j 

i Grchherzoglid Heſſiſchet Dberamt. 

Yiler, 


Die Berfteiceruna der Freibbrei. von Hatiſchen Güter , 
In Setenheim, üdweiß, und im Ganzen wie folde durch 
die frankturter Britung Ro. 3og und 3:4, ſedenn durch 
die Sroßherzogl. Babifhe Staatezeitung Ne. 293 und Ion 
ja vorıgem Jahre verfündet wurne, ift nunmehr auf dem 
8. März d. J. früh g Uhr in Sekenheim feftgefeht. 

Die Steigerungslufigen werden diezu eingelaben. 

Gchwegingen an 10. Febr. ıtlıj. 

Geroßherzo zi. Bad. Amt. 
Zefleim . 

rt. Bad. 


— — — — 





Der Betrieb der Allelncitthſchaft im ben herrſchaftl. 
Shurhäufern zu Baad Ema ik derwalen pahtlos und fol 
auf weitere 33 Jahre, unter annchmbaren Bedingniffen , 
im Wege ber öffentlichen Berſteigerung in Zeitpacht gegeben 
werden. Dirjıs häufig von fremden bepen Heerfchuften 


befucht werdende Emsbaad, an bem Eahnfluß und nur zwei 
Stunden von Goblenz gelegen, bebarf wohl hier feiner be⸗ 
fonderen Empfehlung „..da deſſen Hellquellen allgenug br> 
tannt find, und baben bie intenfionirte Eichbber in eber⸗ 
wähntem Zxraitementipadhı ſich Dienſtag den ı. März, 
Vormittags um, ıo be, su Band. Ems in. dem oberch 
Gyurbaufe einzufinden, wo bie Bedingungen alsbann den 
Steigern werden vorgelegt werben, und biefe ihre Gebote 
barauf-ad protucollum deponiren EBunen, 
Raffau an ber Lahn den Bien. Kebruar 1815. 
} Derzogiih. Raſſaulſche Mentheret, 
Shellenberg. 





Das prouiforifäe Gericht ır Juſtanz des freien Stadt 
Brankfurt-baf 
in Abwefenbeitserlärungsfahen bes: Johannes Gelf 


"am 4. curr. folgendes Erfennthiß crlaffen? 


Es wird nunmrbr und da die orienliche Zeit ſeit ber 
Beugenabbärung derfloffen, bush die geſchehene Ber⸗ 
nehmung der Zeugen ader bie Abwelenheit bed Johannes 
Geif außer Zweifel geſetzt if, berfelbe für abwejend 
erklaͤrt ı6 

welches bierduch Mentlich bekannt gemadt wird. 
Brantfurt wen 6. Hebr. ıdı . 

. Dartmann, 
' 18 Sect. des Gerichts ar Inſtanz. 





— — 





Borladbung.- 
Sheiflian Genbſch von Wolfenhaußen, Amts Aunkel, 
it von bee Margarerba Meuter von Oberlauken, Amts 
Uſingen, ‘der unebrlihen Schwängerung defhuldigt, und 
wesen Satisfaction und Alimenten in Kufprud) gesommen' 
worden. Die wnterjeichnete Stelle ; zu deren Bsmpetenz 
ber von der Märgareıya ’ Reuter beachrte Austrag ber 
Sache gehört, dadet Bierduch din von feinem Weburtsorte 
entfernten Chriſtian Hendſch Öffentlih vor, fo gewiß binnen. 
jwei Monaten a dat» sun rechtlichen Verfahren bahier zu 
erfchiinen, als aegenfalls bie ‚Anzeige ber Imelorantin für 
gegründet, er für den Bater bes von ihr gehobenen Kindes 
geachtet und weiter erkaunt werben fol, was Wehtens. 
Wfingen ben arten Jänner ıBı4. 
Herzogl. Raſſ. Gonſiſtorial » Gouvent. 
Emminghaus 
Georg Rupreht Kuhlmang, Sohn bes im Juni 1813 
werflorsenen Grobherzogl. Heifiiden Majors und Haupte 
— gg ge Ernſt Friedrich Kublmann, am 
28 Mär; ı770 in Darmfladt gebehren, ift im Jahre ı7B8 
aus feinem Waterlande weggegangen und hat feitbem nichte 
von ſich Hören laffen. Rad unverbäryten Radıridten fol 
er nah Gurinam gegangen und :bafelbft geftorben feyns 
auch meldeten bem Water nit nur mehrere Beiefe, fon« 
dern auch ein angeblid geritliher Todesſchein, daß fein 
edachtet Sohn am zıtcn Nodbr. ı su Paramaribo ge⸗ 
eben fey. Da aber bie biefem eafcheine abgehende 
jet mot Solennifation deren Glaubwürdigkeit imeifel- 





aft madt, gleichwohl ohne die Wegräumung biefer Zmeifel 
ber dem väterlichen. Kachlaß nicht definitiv verfügt werben 
Tann; fo wird gebachter —— Ruprecht Kuhlmann hier⸗ 
mit edietaliter aufgeforbert, binnen ſeche Monaten a dato 
fo gewiß Rahriht von feinem Leben und Aufenthalt an 
unterzeichnete Stelle gelangen zu laffın, als er nad frucht⸗ 
lofem Xbtaufe biefer Arıft pro mortan geadtet und über 
den »äterliden Nadtad ohne Rückſicht auf ibn verfügt 
werben wird, Durmitabt bin iuten Januar ıBıa. 
Groͤßh. Heiſiſ. Ode» Kriegs: Gollesium daſ. 
v. Beybers. Klipflein. Scriva Balfer. Shen, 

Da der hieſige Burger und @erbermeifter” Philipp 
Michel chnldngt ait Zub ——— Aſt, und deſſen Ger⸗ 
la ſeaſchaft au feine Geben verabfolgt werben ſolle, vor: 
derjamit aber zu wiffen nothwenoig iſt, 0b, und. welde 
Kor erungen an bie deſagte Erbmaſſe gemanht ıwerben wol⸗ 
len, fo werben ale jenv „ welche mit dergleichen aufgutseten 
vermein m, aufgefordert, um Montag den ad. Febr. ı. J. 
Kormittage B Upr in der Mihelfhen Behaufung Ar. 370 
dahier entweder in Perſon oder darch binkänglih Bevoll ⸗ 
mächtigte ſich einzuſſoden, ihre Gorberungen zu Protocoll 
zu geben und felbige zu bexründın, widrigenfalls fie damit 
von der Erbmaſſe ausgeſchloſſen werben follen. 

Miesbaben am 31. Janner ılıa. 

Herzog. Kandoberfähultheiferei. 
MWefterberg. 

Die illegal abwefende confertftionspfligtige Serzoglich 
Rafauifhe Untertpansjögne Peter Sturm, Franz Guckel 
aus dem Sauerthal, und Jacob Dilienburger von Gaub 
werden hiermit aufgefordert, fih bei Amt bahrer bimsen 4 
23: hen bei B.rtuft ihres Vermögens und Unterthangredts 


‚su fitiren. 


ten Jeb Bi4. 
Gaub ben ıaten J | Raffanifhes Amt. 
». Deußer. 


Der bi belömann Seligmann 
ie Eh ER 1.6 me Khem Oheereten 
tungsgefuh del Gericht eingeföinmen. °., 4°: f 


Es werben daher alle diejenigen , welche aus irgend 
einem vehtlihen Grand Spruch und Forderung am benfels 
ben zu haben vermeinen; ebietaliter hiermit vorgeldben, 
um Möntagsben 4. May. J.». ’ 
Bormittags ıo Uhr; BI 
vor der angeordneten Kommiffion ihre Anfprüche‘ entwe 
perfönlich, oder durch Pinlänglih Bevollmächtigte zu die 
quidiren und ihr Worzugsreht auszuführen, bei Vermei⸗ 
bung, daß fie anſenſten mit ihren Forderungen von der 
Maffe ausgeſchloſſen werden follen. 
- Frankfurt den 14. Januar 1814. — 
4“ _L . Proviforifhes Bericht erfter Inſtanz. 
a 3. DB Metler,  " ' , 
’ «.r jüngerer Burgesmeifter und Direktor. ' 


Dartmiann, ır Sekretär. _ 





Alle biejenigen, wellhe an ben Nachlaß bes dahier 
verftorbenen Handiungsdieners‘, Peter Kolvenbach, aus 
Troisdorf, ex quöcunque titulo einen Anfprud zu haben 
vermeinen, haben folhen fo gewiß innerhalb 60 Bagen, 
bei unterzeicdnetem Gericht entweber perfönlicd ober durch 
einen hinlänglidhen bevollimädtigten Anwalt an» und aus, 
zuführen, als wibrigenfals nad) Ablauf dieſes Termins, 
der Fraglihe Nachlaß, am den aufgetretenen fremben Ins 
teftäterben ohne Gaution verabfolgt werben-foll. 

. Krankfurt den 15. Januar ı8ı4, @ 
Proviforifches Gericht ir Inftang- 
Hartmann, Sekr. 





Inder Debitfadhe der biefigen Banblung Beer unb 
Hirfdy Abraham Stiebel, wird eingetretenen Umftänbe wes 
gen, der auf dem 25. 1. M. anberaumt geweſene - Liquibas 
tionstermin auf * 

Montag den 28. März. J. . 

Vormittags 10 Uhr, 
hiermit prorogirt, und haben fih bie Stiebel'ſchen Gläu: 
biger‘; bei Vermeidung bes in ber Ladung angedrogten Präs 
judizes der Präclufion, an befagtem Zag und Stunde bei 
der: Serichtstommiffion einzufinden. _ 

Frankfurt den ae Januar ı8ı4. 

Proviforifhes Gericht ır Inſtanz. ö 
(L. 5.) 3. B. Mepler, jüngerer Bürgermeifter 
. und Direktor. 
Hartmann, ır Sekretär. 








— 


In der Moratorien Geſuchſache ber hiefigen Handlung 
Kingenheimer und Komp. wird ber auf ben 3. 1. M. aus 
beraumte Zermin zur Erklärung über den nachgeſuchten 
Bablungsanftanb und in eventum jur Liquidation der For⸗ 
derungen eingetretener Umfiände wegen, auf 

Montag den 14. Ri: 1. 3. 
r Bormitrags ıo Uhr, 
Hinausgefegt, und haben fi die Kingenheimerfche Grebitos 
zen bei Bermeidung bed in ber erlaffenen Ladung anges 
broheten Präjudizes an. befagtem Zag und Stunde bei 
der. Gerihtstommiffion einzufinden. 2 
Brantfurt ven 2. Bebruar 1614. 
„t Proviforifhes Geriht ir Inftanz. 
J. W. Mepler, 
jäng. Brg. und Direktor. 
Hartmann, ir Sekretär 





Rachbe nannte bei den Rekruten:@intieferängen im Des 
zember Bad und im Jänner ı8ı4 nit erfchienene Kon» 
feribirte des hieſigen Amıes, und zwar: 5 


von Hofheim: Georg Kung, Joh. Joſ. Kunz, Joh. Sof. 
Schmidt, Michaci Bing, Joh. Georg Beislij, Job. 


erog · 
von Oberllederbach: Peter Hieronimus; 
von Niederhofheime Philipp Lang) 
von Geilsheim: Ehritian März; 
von Höhft: Laurenz Rickert, Franz Gränzfelder und 
” Joh. Wild. Bechel; 
von Battersheim: Andreas Antes und Jakeb Hefher; , 
von Schwanheimr Peter Safran und Rikolaus Heim; 
von Marrbeim : Peter Waller und Adam Gcillberger ; 
von *rıftel: Philipp Weitenberger ; 
von Unterlieberbah: Peter Wagner ; 


jaben fi, binnen vie ‚Boden bei dem herzoglichen Amte 
bier perfönlid zu ft a, wib:igenfalls ihr Wermögen 
Eonflszirt ‚,. fie ihres UntertJanen- Rechts für verluſtig er« 


Bärt, und im Betretungsfalle an das herzogl. Militäe 
abgeliefert werben follen. 


Höhft a. W. ben a2. Jänner ıBıd. 
Herjogl. Raſſauiſchee Amt, 
. %amboy. 


4 


Adam Wansbad von Mühlbach bat fich ſchon fber Bo 
Jahre vom feinem. Gebuntsorte entfernt, *— die 
minbefte Kachticht won fih zu geben; deſſelben achſte Au⸗ 
verwaundte haben nun auf die Auspändigung feines Ber: 
mögens ohne. Kaution Angeträgen. —*— 

Gedachter Adam —3 ober deffelben etwai Er 
ken ‚nörben demnach anburdı voraeladtn , binmen’ em 
Niertelfähre von heute a gerechnet ,babier zu d N, 
und das Wermögen in Eripfang zu nehmen, ober "aber zu 
gewärtigen , daB. daſſelbe auch ohne Kaution an die ’ 
meldeuben nädften Bermändten verabfolget werde. 

Karlſtadt, am 19. ‚Sanur ıBı 4 ahidee 

Größherzog!. Landageridgr,- 
Mohr. Sshimpf. m 





Zn ber Debitfahe des Freiherrn Marimilian von 
Hornftein gewefenen königl. Lanbvoatsany Bobdenfee, wirb 
in Gemäsbeit des in dei Spezial -"undEbictat - kadun 
vom 16. Auguft 1813 angebroͤheten Wrdjubizes hiermit zu 
Recht erkannt, daß alle diejenigen’, welche bei ber auf b. 
29. Row. gedachten Jahres angeſtandenen Liquibations- 
Zanfabet und bie jest ihre Anſprüche an die von ‚Dora. 
ſteinſche Debitmaffe nit geltend genadt und ringellagr 
haben, mit.ibren Korberungen von ber gebadhtenı Maffe« 
gewieſen ſeyn follen. 

Stuttgardt den, 10, Januar 1814. 3 : { 

Kön. Bürtemberg. Oder: Jukige " 
GSollegium — 





Nachdem bie hieſigen Handeltleute Gebrüder Jung; 
am ı1. laufenden Monats mit einem GBüterabtretungsges 
fuch bei Geriht eingelommen find; fo werben alle biejeni» 
ge, weihe rechtliche Auſprüche und Forderungen an biefelbe 


zu haben vermeinen, edictafiter hierdurch vorgelaben,, um 


j Freitags den ı. April I. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor der angeordneten Kommiffion ihre Anfprüde entweder 
felbften , oder durch hinlänglich Bevollmädtigte, zu Liquis 
diren, aud ihr Borzugsrcht auszuführen — unter bem 
Rehtenachtheil, daß fie anfonſten mit ihren Borberungen 
won ber Maſſe ausgefhloffen’ werben follen. x 
Srankfurt den 13. Jan. ıdı4. 2* 
Proviſoriſches Gericht ır Inſtanz. ' 

J. W. Mepler, 
Jũngerer Bürgermeifter und Direfter, 

Hartmann, ı.r Schr. 





xm Ramon ' 
Seiner Königliden Majefät 
von Bayerm J 


» Rah ber zeige der königl⸗ baier. Staatsfhulden» 
Zilaungstommiflion dahier, purden von derſelben sub date 
Dünen den 4. Oktober ıdıa vier an die Drbre Jofep! 
Dilzenfauer zu Rufiftein, und Gonforten zahlbare Wed 
und zwar: r ar 
1. S. 626. fehs Monate nach Dato zahlbar, zu fünfhun⸗ 
dert zehen Gulden. 
2. ©. 677. zwölf Monate nah Dato zahlbar, zu fünfhun⸗ 
bert und zwanzig Gulben. s \ 
3. ©. 628. achtzehen Monate nah Dato zahlbar, zu fünfe 
hundert und dresßig Gulden; und 
4. ©. 629. vier und zwanzig Monate nad) Dato zahlbar ,. 
u fünfhundert und vierzig Gulden; 
— ausgefertigt, ben Berheifigten* aber nicht zügeftellt, 
udem fie indeffen zu Beriuft gegangen find. ! 
Auf Anfuden ber gedachten töniglihen Staatsſchulden ⸗ 
Tilgungstommiffion , werden baher von der unterzeichneten 
&telle der, oder die unbetannren Inhaber ber bezeichneten 
bier Wechfel hiermit äffentlidy anfgefordert, diefe Urkunden 
X 


binnen ſechs Monaten 


vor Geriht vorzuweiien, widrigenfalls biefelben werben 
für kraftlos erklärt werben. . 
iernach ift ſich zu achten. — — 
änden ben a1. Dezember 1813. 
Königl. baieriſches Appellationsgericht- 
' des Iſarkreiſes. 
Sedlmair. 
Strauden 
Die Gläubiger der verftorbenen. Elifabetha Flügelin 
vorn Schwalbad werben bierdburd zur Liquidation ihrer 
Gorderungen und dem Worjugsverfabren auf Montag ben 
14% März laufenden Jabrs Bormitrags g Uhr, auf das 
Rathhaus zu Schwalbad unter Bedrohung der Auflegung 
des ewigen Stillſchweigens vorgeladen. 
DOberurfel am 14. Januar ıBı4. Y 
» Herzogl. Er tree Amt. 
⸗ it. 








Chalons, an der Marne, vom 12. Febr. 


Da ber Raifer Napoleon fah, daß ſich die Truppen 


der Allürten von allen Zeiten der Stadt Paris naberten, 
ſchien er einen verzweifelten Schritt thun zu wollen. Er 
og feine fämtliche Kavallerie zufammen und überfiel bei 
Chateau Cpierp mit Uebermacht das Korps des Gen. v. 
Dort; da wiederholte aber der Feldmarſchall Vlücher 
eines der Mugen Manövbres, deren er ſich id in Schle⸗ 
fien mit fo vielem Ruhme und Erfolge bedient hatte. Er 
machte eine rudgängige Bewegung , zog Napeleon da 
durch nach fi, weicher ihn zu verfolgen glaubte, und 
verſchaffte hierdurch der grofen Armee inc. slide Zeit, 
dem Feind in den Ruͤcken zu kommen und Parıs ju bes 


fegen Wir erwarten mit jedem Augenblide die nähere 


Nachrichten von dem Erfolge diejer Zirmeeb:we ungen. 
(3. v. Nancy.) 


Gent, vom »9. Februar. 
Auszug aus einem Privatfhreiben. 


Geſtern um 3 Uhr bat ſich das Fort, die Schleuſſe 
son Gent genannt , an die Truppen der Allurten ers 
geben, und wird heute geräumt werden. Die Beſitzneh⸗ 
mung dieſes Forts if für unier Land von greßer Wihtiq · 
keit, indem daffelbe durch die Inſel Tergoes, in deren 
Beſitz die Allurten ſchon find, mit Helland ; und felbit 
mit England eine leichte Verbindung gewahrt, venn man 
bat ſich neuerdings überzeugt, daß felbit Kriegsſchiffe ohne 
einen Schaden zu befurchten, den. Theil der Schelde 
paffiren können, welcher ſich zwiſchen der Infel Wal: 
deren und den Batterien von Wrestens befindet, 


Brüffel, vom a1. Febr. 


Se. Durchl. der Herzog von Sachen. Weimar, hat 


ehe er unfere Stadt verließ, um fih an die Spitze ſei⸗— 
ner Urmee zu begeben, den Armen und Sılfsbedurftir 
gen Dentmale feiner Menſchenfreundlichkeit hinterlaſ⸗ 
fen und dazu die Summe von ı000 Franken ge 
fbentt, deren eine Hälfte unter die Greiſe der St. 
Gertrubenftiftung und der Urfeliner, die andere Hälfte 
aber unter die ıı hieſige Pfarreien vertheilt wurde. 


Lüttich, vom 2ı. Fehr. 
Sr. General v. Stroganoff hat unjere Stadt vew 
laffen um ſich nah Huy zu begeben. 2 
Geſtern Nachmittags find noch viele Infanterie, 
Artillerie und Militairfuhrmeien bier eingerüdt und 
beute ganz früh wieder nah Huy aufgebrochen. 


Wir erwarten vom einem Augenblicke zum andern 
©@e. £. 5. den Kronpringen von Schweden, zu deſſen 
Empfang eine Ehrengarde errichtet worden iſt. Eine 
große Menge Wagen wird ıhm entgegen fahren, au 
macht man Zubereitungen zu einem ıhm zu gebenden‘ 

glanzenden Feſte, und verfaume überhaupt nichts, um 
©. : 5. nad Würden ju empfangen. 


% 


Berlin, vom an. ehr. 


Briefe aus der Nachbarſchaft von Hamburg melden, 
daß es dem Sen. Benningfen am 17. d. gelungen ſey, die 
von den Franzoſen neuangelegte lange Brude, melde 
Wilhemsburg mit Hamburg verbindet, in Brand zw 
ſchieſſen. 


Bremen, vom 19. Februar. 


Berichte aus dem Hauptquartier Er. Exzell. des Ge⸗ 
nerals en Chef, Graf v. Benningſen vor Hamburg. 
Hauptquartier Bergedorf, den 6. Jan, 

Seit der Ankunft des Beneralen Chef der ruff kaiſerl. 
polnıiden Armee, Grafen von Benuingien, haben fa 
taglich Gefechte mit dem Feinde Statt gehabt , die Ai 
ſſets zum Vorteil der Erſtern ausgefallen find. 

Am». Dj. vertrieb der unter. dem Generallieutes 
nant Zjdapii Fommandırende Generalmajor von Sem⸗ 
ſchuſchnikew den Feind aus ver Inſel Ohſenwerder, wurf 
ihn auf die Inſel Meorwerder , jejte ih am 27. Dei. auf 
bein Bilwerder Deine seft und bewerkitelligte dadurch e.e 
direkte Verbindung mir Ochfenwerder. Am felbigen Tage 


- unternahm ber (General en Chef in eigner Perion eine 


Rekogneszirung bis zu der von ſeindlichen Vorpoſten bes 


ſezten Vorſtadt Horn. Am 29. verſuchten mit feindlichen 


Truppen - beſezte Schiffe auf die Infel Meorwerder zu 
landen. , Die eine Halrte derfelben ftellte ſich unter dem 
Schutzze einer Barterie auf; bie andere landete, ward aber 
ven ben tgpfern Ruffen zurüdgefhlagen und der Poften 
von Moorfleth noch denfelben Abend. mıt 1000 Mann 
konzentrirt. Der Prin; von Eckmuhl unternabm hierauf 
felbit eine Nefognotzrung, ließ den folgenden Tag unſern 
Polen, Moorfleih gegenüber, aufs lebhafteſte angrei: 
fen, ward aber, troß der hartnädigften , wiederholten 
Verſuchte, mir bedeutendem Verlufte bis hinter feine 
Verſchanzungen zuruͤckgeworfen. 

Dieſe verſchiedenen Vorfalle erhalten den Feind in 
ſteter Unruhe und befördern die täglich zunehmende 
Deiertion. 

Am ı. San. verfuchteer aufs neue mit 8 Schiffen 
eine Landung auf Ochſenwerder, doch kaum waren bie 
erfien 3o Mann ans Land gejejt, als ein heftiges Ger 


. wehrfeuer der 
eifioft die Flucht zu nehmen, mit Hinterlaffung von 4. 


zuffifchen. Truppen den feine zwang, 
Dffizieren und 43 Geldaten an: Getödteten. Der Ver: 
luſt von ruffifder 
Soldaten an Ge ‚amd 7 undeten. 
Préetladation. 


Öngländet, nachdem fle 


immer weiter im weſtlichen id) vordri 
ch die fiegreichen verbündefen Armeen 
Schritten „= Hauptſtadt Paris. Ueber 


’ 


ern 
—* 


fra * on, müde der tprannifchen Regierung, unter“ 
me 







..! — 7 Bin \ 
es. 


folge Gebäude, zu ihrer Unter jechung erbaut, gertrüm: 


mern zu beifen 


Nur wenige Feltungen am Rhein, mie.an ber Elbe 
find noch * — je von ıbren —*—— —2* ii 
tiaß getäuicht werden. Sich felbit über, 
laſſen ift ihr Fall unvermeidlich, un ihre Ruinen ver 


mit baldigem 


4. 


ie die ihr angebotene ehrendolle Kapitulation ausge: 

Am, bci * ar — 
* oſe taliener/ an ‚Eliäffer, Loth 

— ke * bei / 


ee Gräuelthaten, zu gemeinen 


m ieiale Eurer Brüder in Wittenberg ausfegen ? 
eipe Euch, (od vom — Dentt an Euer 
A 


befreites Er jejt, da es noch Zeit 


ft, im die Arme der großmüchigen Rufen und ihrer 


Allurten! 

Man ſagt, der Hert she en Chef, Graf von 
Benningfen, habe an ben Prinzen von Eckmuhl einen 
Pürlamentair mit der Siegesnachticht geſandt, welcher 
aber nicht angenommen worden ſey 

An Hamburg ſollen ſich ebidemiſche Krankheiten äuſ— 
fein; die Abmiralitätöftraße fell geſperrt ſeyn. 


Braunfhweig, vom a5. Kebr. 


Soewohl in dem Hannöveriſchen als Braunſchweigi⸗ 
ſchen haben ſich Fraurnvereine jur Unterſtutung der ver⸗ 
wundeten Krieger gebildet Stickereien und Puzſachen, 
welche darin derfertigt werben, ſollen zum Theil auf der 
Beverftehenden Braunſchweiger Meſſe verkauft werden. 
— ſieht man zarte Bände mit groben Hemden und 

trumpfen.befchaftigt. Die Geldbeiträge zu der Aus: 
rüftung des braunfchmeig Truppenkorps betragen bereits 
über 50,000 Mtkir. Auch in dem Magdeburgifchen und 
BDaiberſiadtſchen find wegen der Landwehraussaben die 
nöthigen Verfügungen getreffen. Die b: berige Vermal: 
tungserbnung ıf mit Abänderung der Namen vorläufig 


‚beibehalten. In dem Braunſchweigiſchen iſt jedech den 


baberigen Ortämairen aufgegeben , ihre Rechnungen 
fofert zu (hoffen ‚ und den Areisbeamten zur Prüfung 
vorjuiegen. Die Präfektur zu Braunfhmrig iſt e: 
heben, und nad der Verordnung vom ı8. Yan. hört 
mie dem ı. März ſewehl die Rechtskraft ber Eode Napo⸗ 


Leon und der Prejeferonung ‚ als die Wirkſamkeit der 


bisheriaen Gerichte auf. An die Stelle derffriedendgerichte, 
treten Ariegsgerichte, und an Die Stelle der Tribunale und 
Appellationshöfe ein Landes gericht und eine Apellatiens; 
fommiffien, welche auch die Kaſſations ſachen entſcheidet. 
Das bisherige Hypotheken. und Motariatsweſen ifl 
eichfalis mit dem ı. März aufgehoben , und die hypo⸗ 
etarifhen Gläubiger müffen bınnen brei Monaten be: 
glaube Ausjfige aus den Hypoihekarbiechern den Mreis: 


ite befland ans einem Offizier und 4 


Während: die Spanier und: 
den Marichall Soult bei Baponng aufs Haupt gefdilagen, 
— —— 


“mod durch die | 


tenderg it mus Sturm genemmen und feine Garniſen, 





— U 
ten_zur Einttagung in die neuen Hypetheltichicher 
erreihen, wenn fie ihre bisherige Rangerdnung behal · 

ft. An vie Stelle der weſtphäliſchen Spertrierbs 


nung sritt die alte Sporteltare. »Jedoch wollen Bir, 


Fautet die Verordnung, daß keiner unferer, Juftighediene 
ten irgend einen Gewinn von Sporteln ziehen folle. Bu 
bem Fat Wit ihnen — ichendes 
ſtehendes Gehalt ausgeworfen, und ſollen ar fanmes 
lie Sporie'n- für Rechnung des‘ Bandes berechnet were 
den.a Zur Aufſicht über die Kreisgerichte, das Depefls 

ke, zormundihafts: und Steuerweſen ſollen unmittel⸗ 

r der Regierun; miffen untergeorbnete O 

zufe ahgeorbnet; und in ber Handhabung der Pelizei 

ie Kriegsgerichte durch die Domainenpächter und x 
eigenthümer unterflügt werben. ir 

Indeg iſt diefe ganze Einrichtung Mr verläufg: ’ 

heißt ed ın dem Eingang der Verordnung ausm * 
Dabei haben wir berüdfihtigen muſſen, deß wir 
fenigen , was über die Verfaffung des deutichen Rei 
durd) einen Lünftigeh. Friedenefchluß etwa beftinmmf‘ 
den möchte, und den daraus für unſer Herzeogt 
folgen könnenden Einrichtungen in Hinſicht Auf die Ju⸗ 


figverfaftung: vorgreifen bürfen.» 

Auf gleiche Weiſe ift dad Steuerweſen vorf . 
rdnungen vem ı6. Jan. beibehal⸗ 
cen / Patente werben aber an diejenigen, welche fie bis⸗ 
ber noch nicht hatten, mur auf obrigkeitliche Beſcheini-⸗ 
gung ihrer Geſchicklichkeit veradfelgt. Zu der Vermals 
tung der Domainen und der nun damit wieber i 
bundenen franz. Domainen ift eine Kommiffien nieder 
gefeßt; die noch im Lande befindlichen feindlichen Eifel 
ten fellen noch der. Verordnung vom ı0, Jan. abge 
Liefert werden, wie bereif# unterm 4. Ian. wegen der 
Gelder und Papiere, die auf die Gefchäftsführung für! 
* Denateire Deuig haben, befohlen war. Von dei‘ 

daren, melche in den Pakhäufern zu Braunſchweig 
und Wolfenbüttel bi zw weiterer Verſendung lagern, 
fet an Durdyoli 4 ger. das Gdiffvfund Bezahlte werr 
ben, Nah der Verordnung vom =. Yan. ſollen bie 
‚Linientruppen, deren Anzahl fen über sooo Mantı 
beträgt, durch Aushebung der jungen Leute von.‘ 
bis 25 Jahren, 4000 Mann gebracht, dazu «ind 


-Rondmwehr von 4,06 Mann dus ‘der Mannihaft von 


26 bis 45 Jahren, und aus allen übrigen ften 
Männern ber Bandfturm gebildet werden. Zee ’ 


Kaffel, vom 23. Febr. 
Nachrichten vorm vierten deutſchen 
Armeekorps. ———— 


Den 13. und 15. Febr. hat ‚die Beſatzung der Be: 
ftung @uremburg bedeutende Ausfälle auf das unter 
dem Gen. v. Dörmberg davor. befindliche Blockade⸗ 


J korps heſſiſcher Truppen, unternommen, wobei ſich un⸗ 


fere jungen Soldaten und beſonders bie Jäger und 
iere vom Megiment Kurfürſt vertrefflid benom: 
meit haben. Ausgezeichnet haben fih : der Lieutenant 
Hütterodt von den gelernten Jägern, ferner die Lieu— 
tenanıs Ludovici, Weil und Kirſchner vom Negiment 
Kurprinz. Won ven Unteroffijieren und Gemeine, 
die [dem jede Proben ihres Muths abgelegı haben, 
wird eine genaue Lifte aufgeftellt und dem vaterländi: 
{den Publikum bekannt gemocht werden. ine befon: 
dere Erwahnung verdient der Maier Bödicker, Kom: 
mandeur der gelernten Jager, welchen ber Dr. Gent 
ral von Dörnberg als einen brionders tüchtigen uud 
brauchbaren Offizier empfichlt Der Beind wurde mit 
— * vieler Todien und Verwundeten in bie 
eftung zuruckgeſchlagen. + F 
Von Thionville berichtet der Gen. Major v. Mül: 
Ver, der Feind habe ſich einer wichtigen Peſition bes 
mädtigt; das Grenabierbatsilen tüdte ſogleich im 
Sturmſchritt vor umd demeiſterte ſich derfelben wieder, 
shne Verluſt zu erleiden. 


Köln, dom ad. Fehr. 


S. k. 6. der Kronprinz den Schweden befindet ſich 
fortwährend mit dem Hauptauartier in unſern Mauern. 
Der Tag ber Abreiſe iſt ungewiß. 


— Der betlühnite ſachſtſche Gar. v. Thielemam der · jezt 
old’ Generallieut. in rußiſchen Dienften ſteht, wird heute: 
ober morgen hier ankommen. 

Außer der‘ k.ſchwediſchen Kolonne, die bti unſerer 
Stade über den Rhein gehen ſoll, wird auch eine ans 
dere, 10,000 Mann far, bei Duͤſſeldorf / über ben 
Fluß ſeyen. Das Eis, womit jetzt der Rhein bebedit 
if, kann zwar den Ueberganig der Kolonne einigermaf 
fen erſchweren; jedoch wirb diefer ummwillkührliche Auf. 
enthalt wehl nicht ven Dauer feyn. i 

«» Der Rhein treibt feit mehren Tagen wieder fo 
flark mit Eis, daß die füegenden Brücken haben abge 
—— werben müffen und die Paſſage aͤußerſt muͤh⸗ 
am . s 


Augsburg, vom aa. Febr. 


Durch einen am 17. d. aus dem Hauptquartier Ville: 
meude (bei Mogent)-abgegangenen Kurier , der. heute 
Mittags bier durchgeeilt ifb, erfahren wir Relgendes : 
Den lejten Mechrichten zufolge hatte Kaifer Napoleon vom 
WBertus, bis wohin er den Marſchall Blücher zurückqe. 
doungt hatte, feinen Rud;ug über Mensmireil nad la 
Birte:fous. Jouarre angetreten, und Previns, Reugis 
und Donnentaire waren. von unfen Truppen befejf. 

ſchelllieut Biauchi mar bis. in bie Mähe von 
— —— vorgedrungen. 

Briefe aus Baſel, vom 19. b., wollin wiſſen, ber 
Karfer Napoleon habe Nogent in Brand ſtecken I , 
fo daß die alliirte Armee genöthiät war, bie ganze Nacht 


bigouasquiren.  . 
* Mach Arusfage eines in verwichener Nacht hier durch 
geganzenen Kuriers ſchien fi Napoleon gegen Orleand 
zurüdjujiehen, wahriheinlih, um ſich mit den Mar: 
fehälten Augereau und Suchet in Verbindung zu ſetzen. 
Seit dem Treffen bei Brienne lebte bie franz. Armee 
is ih, wie in Feindes Land; Geld, Tuch 
und Schuhe wurden requirirt, Troyes mußte j. B. 
400,000 fr. baar, und viele * x. liefern. Die 
ion war unbeidhrerblich, nur b. bis 12. Febr. 
hatte die franz. Armee durch fie 5000 Mann verloren. 


Wiesbaden, dom 26. Febr. 


Se. herzogliche und hochfütſtiiche Durchlauchte n zu 
Naffau, haben durch ein Edikt nom ı7,/18. d. M. das 
Obertommando des in dem Herzegthum Naſſau mit 
dem beiten Erfolg, und nad ber bereits dekannt Be 
machten Organifation gebildeten allgemeinen Landesbe⸗ 

ung, unter Bödffihrer unmittelbaren Leitung, 

. Durdlaudt dem Hrn. Erbpringen zu Naſſau zu 
übertragen geruhet. 


Bermifhte Nachrichten. 
In Paris hertſchte bie größte Beſtürzung, alle 
ber Regierung, das Velk über die herannaben: 
Dt Gefaht zu täufchen, Maren vergeblih. Das Wolk 
war endlid der ihm aufgedrungenen Lügen fatt und 
Adie Bankaktien, die am 4. Gebr. neh auf haß Branch 
landen, fielen auf bie vorgeblihe Siegesnachricht von 
Brienne am 4. auf 4Bo. Die allgemeine Niederge⸗ 
fihlagenheit war um fo größer, da bie Parifer Zeitun 
beim Abgange des Kaifers von Paris zur Armee 
em glärgende Siege weiſſagten, von ben (jet ver 
Braubten) Donnern von Auftetlig und Jena foraden, 
die der Raifer auf das Haupt der Feinde ſchleudern 
werde, und fortwährend mit unverfhämter Dreiftigkeit 
‚ werficherten : »der Kaifer operire im :küdfen ber feind⸗ 
lichen Armee, die fib über Hals und Kopf surüdjiehes 
umd »in Folge der Affaire vom 29. Jan. 3 Tagmar: 
ſche weit zurüd@geworfen worden fey,« u. bie Armee fahre- 
fort zu manövriren, um die von ihr erfämpften erften 
Sirge zu benügen,+ um fo größer — fagen wir — 
"ar nach dieien Rodomentaden die allgemeine Mieder: 
geidhlagenheit, als ſelbſt ber offizielle Bericht im Moni: 
Feur über die Schlacht bei MWrienme, den Rückzug der 
pen Armee auf Treyes nicht länger verſchweigen 
nie, als die mehr als 15,000 Gefangenen auf 250 
und die 40 eroberten Kanonen gar auf 0 herabge: 
olzen, ald man von einer irrgegangenen Garbes 
erie berichtete , die im eines Hände gefallene 





eine $ die ‘om: eime ehnliche i 
ren am. eien huliche im; dem beriich · 


N ‚Bülletin erinnerte,) ald man von feindl. 
Usbermacht fprad und. von »methwendig geworbenen 
ber Armee, fi zu kongentricen« u. f. io. 
— @ktit dem 3. Febr. wird Antwerpen von den Eng 
ländern aus mehrere Batterien beichoffen , worunter 
fh einige von 6Bpfndern befinden, deren Wirkung 
ER I Ohebn 
— Mm ı8. d. su Pforzheim eim ruſſ Artillerie 
park von der Sten Brigade mit 1a Frohe 4 Haus 
Bigen und 48: Munitienswagen an, welcher nach gehal- 
tenem Raſttag feinen Weg nah dem Rheine fort 
feste * i 





Zuruf an die ausrückenden freiwilligen 
vi Waterlandövertheidiger. 


Was ift umfhulbig, heilig, menſchlich gut, 
Denn es ber Kampf nicht, ift fürs BVaterland ? 
hiller, 


% ’ Zapfen ! ilt &eine - Stande 
rn Aue ie ? 





Ihr yerfprenger feiner Anechiſchaft Bande, 


Kampft «6 frei vom ird ſchen Hoͤllenreich 


Nie eb das erdt en, 
as ee her pe a ungen, 
Die vom Sklavenjoch fi loßgerungen, 


Ju dem Kampf fürs menſchliche Geſchlecht 
Söhne! Delft das Vaterland erretten 

Aus ver unerbörten Tyrannen! 

Helft zerſchlagen felbft der Beinde Ketten, 

Macht das unglückſel ge Frankreich freik 
Heldenſchaar der heimathlichen Erde! 


X bie große Hyder gang gedämpft: 
ann kehrt ſiegreich sum Vater herbe 


Dem Ihr Friedensruh umd Gluͤck eriam 


h wirb Eurem Zug em lle 
5 und Jungling, Sungfra, Dann und Rind, 
Und der Säugling an der ft wird lallen 
Eure Namen, die ums theuer fin 


Sanfter Bräute Liebe wird belohnen . 
Thaten, für das Vaterland gethan ; 
Sohgeihmüdt mit des Berbienftes Kronen, 
Wandelt Ihr des Lebens lange Bahn. j 


In bes Ruhmes ſtrahlenreichen Hallen, 
Bo das Bildniß Tell's und Hermanns flammt, 
Wirb für Euch der Wahrheit Lob erſchallen 
In der Nachwelt Mund , die Euch entilammt. 


Jeder Jüngling, hört er Eure Thaten, 
Wird für Vaterland und Deutſchheit glühn, 
Und, falls wieder Unterjocher nabten , 
Ereudig, fo wie Ihr, zum Kampfe jiehn. — 


Gott mit Eu, Ihr edle Streitgenoffen ! 
Simmelsfegen tröne Euer Thun ! 
Möge bald des Friedens Palme fprofien , 
aM Wels in ihrem Schatten ruhn! 
—, am ı9. Febr. ıBı4. 
Bi. 





Ankündigung. 


Die beutfhen Blätter 
welche gemäß höherer Anerdnung jur fönelleren Beför- 
derung der täglichen Armeenachrichten für die Zukunft 
auch in Breiburg erſcheinen, find einem doppelten Zwecke 
gewidmet. Sie werben j 

) Die neweften Armee: Nachrichten und überhaupt 
potitifche Neuigkeiten; 

2) Patriotiſche Auffäge, Paralellen, Karafterzüge 
aus der Geſchichte, politifhe Abhandlungen von 
mt allzugropem ge, Gedichte, Rezenſta⸗ 
nen, und überhaupt Aufſatze enthaiten „ welche 
dazu dienen, auf den Öffensuichen Esift in Deutſch⸗ 


fand, dem hehen Zwecke ber Werblindeten ge 

inäß, wehlthätig einzuwirken, und ven ber jeßi« 

gen Ereche eine würdize Schilderung zu liefern. 
Alle Aufföae werten anſehnlich benormt. Man bei 
Rebe dieſelben an die Redaktien der Deutfchen Blätter 
in Freyburg einzuſenden. 

Da geſergt it, daß die Redaktion in. beſtändiger 
Werbindung, aud in der ferne, mıt dem Hauptquar⸗ 
tiere der Altiirten bleibt”, fo ıft das Publitum wegen 
der richtigen Fertſetzung fiher geftellt. » 

Der Preis für einen Jahrgang ift 8 Gulden auf 
halbjähriae Vorausbezahlung. 

Alle Wochen eriheınen drei Bogen in 4to. Das 
erfte. Blatt erfhien den 3. Januar ı8ı4. 

In peittäglicen Lieferungen find diefe Blätter durch 
ale Poftämter, in wöchentlichen durch die Buchhandlun⸗ 
gen au beziehen. h 

Die zweite Abtheilung wind auch allein — monat: 
lich broſchirt, zu fl. 4. AB Pr. abgeneben. 

Herderſche Buchhandlung. 


—nrvan 


No zwei Druder Eönnen bei mir fogleih eine 
Stelle in der Zeitungsdruderei erhalten. Die ſolche 
„anzunehmen Willens find, erfuche ich, fo bald als mög» 
lid) mir zu ſchreiben. Reiſeckoſten werben vergütet, 

Frankfurt a. M. den 25. Febr. 1814, 
—J J. P. Bayrhoffer, 

Buchdrucker. 


Rn nenn Femme tete anni in - nenn ] 
Avertifements. 


Durd bie mit den Königl. Sächfifchen Ober: Pofe 
Behörden eingeleiteten Verhandlungen ift es der unter» 
eihneten Stelle, die es fi zur bejondern Augelegen: 

it ſeyn lieh, eine öftere und ſchnellere Verbindung 
mit Sachfen zu veranlaffen, gelungen, daß die Poft- 
verbindung von bier nach Leipzig nunmehr 4mal in 
ber Woche, als nämlih: Mentag, Dienftag, Freytag 
und Samſtag bergeftellt und die Briefe immer bem 
Aben Tag in Leipzig eintreffen werben. 

Indem bie unterzeichnete Stelle nicht fäumt, das 
febr verehrlihe Publılum ven diefer vermehrten Po- 
ftalverbindung anmit zu benachrichtigen, fieher ſich ſelbe 
ugleih zu bemerken veranfaßt, daß bie Briefe nad 
N zig ꝛc. dis länaftens 5 Uhr Abends zur Peft ges 
bracht werden muͤſſen. 

Hochfürſtl. Thurn und Taxiſche Oberpoflamtss 
Direftion, 
‚Aler. Frhr v. Vrints:Berberid, 





Nach einer von der fönigl. baierifchen General : Poft: 
Direktien anhero armakhten Anzeige, ift nach gepflogener 
Uebereinkunft mie der k. k. öftreichif. Poftanftalt die Poſt⸗ 
wagen⸗ Verbindung mit Trieft über Suljburg und Kla— 
genfurt wieder‘ hergeitellt worden , und geben die Sen⸗ 
dungen dahin jeven Dienftag ven Augsburg ab, und 
sreffen dort am Freitag ein, erreichen daher genau die 
gegenfeitige Influen; mit dem biefigen Plage. Man 
verfehlt nicht, dieſes anmit Einem verehrl. Publikum 
jur Kenntniß zu bringen. 

Sranffurt den aa. Februar 1814. 

Fürſtl. Thurn und Tarifche Oberpoftamts: 
Direktion. 
Aler. Behr v. Brints:Berberid. 








Befanntmadbung. 
Die Inhaber der Loofe ıter Klaſſe der 4bten hiefi- 
gen Stadtlotterie von 
Tre. g0ı a 1000, 1001 à 1100, 4201 3 4300. 
4g0ı & 4500. ıbhr, ba, 63, 64, 65, 
bb,.47, u, 69, Tu. Tızı, a2, 433, 
a4, 25, ab, 27, 20, 29. yD4r, ir, 
43, au, 49, 40, 47, 48, 4yr 50, 
ygrı, 22, 23, 25, dab, od, uy, 
1100017, 1000, 16003 
werben hierdurch benachrichtigt, daß Liefelben gesen Vers 
deigung der Loeſe und gegen Entrichtung der Einlagd- 
gelder , bie Renovation zur| em Klaffe bei unterzeich⸗ 





neter Stelle taͤglich bis zur Ziehung in Empfang. neh: 
men fönnen , jugleih wird aber ausdrücklich bemerkt, 


‚daß für diejenigen, fa fih nicht länaitens bis ben 7. 


Mir; darum melden, alle weitere Anfprüce auf be- 
fagte Looſe gan;lih erlofhen find. 
Frankfurt den 24. Rebr. 1014. J 
Don Stadtlotterie:-Direftiens 
wegen. . 


Die Inhaber der nachbenannten Leoſen jur ıften 
Kaffe abfter hieſigen Lotterie, werden hiermit erfucht, 
ihre Nenovatiensloofen zter Klaſſe, gegen Votzeiguing' 


— — 











der Looſen und Entrichtung der Einlage, langſtens bis 


zum 7. Marz d. J. bei Unterzeichneten in Empfang zu neb+ 
men, da nach Verlaufldiefer Zeit ale Anfpruche jeder Art 
auf diefeRoofe verlofchen find. Ganze Looſen Re. 13:6 bis 
20. 1343 bis 45. ımı, aa, ad. 1901 Biß 5. 
5oa2 bis 25. bı bis 65. Bı bis 86. 5445, Ab. 
booı bis 5. 7846 bis 50. gı. 79bı bis 760. 
Bogı bis 45. Brio, 10046 bis 59. 56 bis bo, 
13291 bis 95. — 3 Loeſe Nro. 1321 bis 25. Abba 
bie 85. bwıb bis 20. 7566 bis 18. 77681 bis 85. 
0041 bis 45 —, 3 Poofen Nre. 506 bie 10. 
. Bebrüder Doctor. 


unyeige 
Aufden Plan 
ver Stade und Feſtung Mainz 
nebft ihren näcften Umgebungen ‚} 

welcher nad Originalaufnahmen und den neueften Befe⸗ 
figdngen von B. Aundeshagen bearbeitet if, und von 
dem Hofkupferſtecher Felfing in Darmfladt geftochen 
wird, nimmt der Herausgeber B. Hundeshagen in 
Wisbaden, fo wie jede folide Buch: und Kunfthandlung 
Pränumeration eder Gubfeription an. Das Format 
(24 rh. Zoll Länge und ı8 Zoll Höhe), das Papier und 
der Drud, wird dem einer der Haaſiſchen großen Situa⸗ 
tionskarte vollfommen gleich. 

Der Ladenpreis kommt 5 fl. 30 Er. ; Pränumeranten, 
Subferibenten und Abnehmer zu 5 Eremplaren, welche 
fi bis Oftern d. J., wo die Abdrüde ausgegeben wer« 
ben, bireft bei dem Merausgeber melden, erhalten 
25 pCt. Rabat. . 

‚ . Branffurt den 20. Februar 1814. p 
—— e — e m lm — e —— sb m — — — 

Da ber biefige Burger und Gerbermeiſte ili 
Michel et ——— en iſt, nd 
laſſenfchaft an feine Erben verabfolzt werben fole, vor« 
derfamft aber zu wiſſen nothwendig ift, ob, und welche 
Forderungen an bie befagte Erbmaffe gemadt werben wols 
len, fo werben alle jene, welche mit bergleichen aufjutretem 
vermeinen, aufgefordert, um Montag den 2Ö. Febr. I. J. 
Bormittags 5 Uhr in ber Michelſchen Behaufung Nr. 376 
bahier entweber in Perfon orer durch hinlänglih Beboll⸗ 
mädtigte ſich einzufinden,, ihre forderungen zu Protocol 
zu gebem und felbige zu begründen, wibrigenfalls fie damit 
von ber Erbmaife ausgefhloffen werden folen. j 

Wiesbaden am 3ı. Zünner 18054. 

Herzogl. Landeberſchultheiſerei. 
Wefterberg. 














— 


Der nachbeſchriebene Andreas Schweitzer von Nieder⸗ 
mörle geburtig, welcher wegen eines verüdten beträchtlichen 
Gelddiebftahls bisher babier verhaftst war, iſt am 21. d. auß 
feinem Gefaͤngnib auf hirfiger Hauptwache entwidien , chne 
baß man »och zur Zeit feiner wieder habhafı werben konnte, | 
Ale obrigkeitiigge Behörden werden daher unter dem (Frbdice 
ten zu gleicher Kechtäwillfährigteit und gezen Grflattung 
der etwaigen Koften erfuhr, auf den Entfiohenen cin wache 
fames Auge patten, ihn im Betretungsfalle verhaftn und 
wehlverwahrt anher ausliefern zu lofien. 

Frantfurt am 24ten Februar 1614. 
» Dolizei: Amt. 
Perfonbefhreibune. 

Der Entwidene it beiläufig 22 Zohre alt, fünf Fuß 
vier Zoll groß, dermalen von blaffer Gefichtsfarbe, bet 
ſchwarze ftarte Haupthaare a la Titus, jeboh etıwad lang 
geſchnitten, bedekte Stirng, db nteibiaue Augen, muttele 
möge Rafe und ordinäaren Mund. 

erfelbe trug ein langes tuchenes Kamiſol von dunkel: 
blauer Farbe mit überjogenen Knöpfen, longe bunzieibiawe 
tudhene Hoſen, wollene weiße Strümpfe, neue Vendelſchuhe 
mit weißem Schaafleder eingefaßt und war bei feiner Ent⸗ 
weichung ohne Kopfbedeckung una Dalsbinde: r 





wo. 
@) Mio 59, 


London, vom ıb. Febr. 


Die Depeſchen, welche der Staatsbote Foſter aeitern 
Morgens vom Lord Caſtlereagh aus Chatillon ⸗ ſür Seine 
überbraht hat, find vem 10. dı M. und deren Ins 

ft ift noch zur Zeit unbekannt. Bei Hrn. Fofters 
reife war feit der Schlacht von Brienne nichts Wid;: 
tiges vorgefallen: derſelbe ſprach inbeffen auf feiner 
Reiſe einen preufiichen Kurier, von welchem er erfuhr: 
am ı0. fei eine Abtheilung der Armee des Generals 
Blücher mit 6000 Mann und ı2 Kanonen, abge- 


tten worden. 

Zu Cambrai las Fr. Foſter in einer Parifer Zei- 
tung die vom.ı2. dieſes datirte Nachricht: Am 10. d. 
bat der Kaiſer bei Sezanne ein ruſſiſches Korps bei⸗ 
nabe völlig aufgerieben. Der anführende General, 
deifen Generalftaab und 6000 Mann wurden ju Ge 
fangenen gemacht, 10 Kanonen mit’ allen Munitions« 

‚wagen, Bagage und Armeebebürfniffen murden erbeus 
tet. Goeftern bat der Kaifer den General Sacken ges 
ſchlagen uad in die Flucht gejagt, 50 Kanonen und 
10,000 Gefangene find, an diefem Tage in unfere 
Hände gefalfen. 

Ueber alles diefes fehlen- uns offizielle Berichte. 
Demumgeachtet verbreitet man bier Beſorgniſſe erres 
gende Nachrichten, 

Heute überbradte ein anderer Kurier berubigende 
Deveichen, welche die neueren Fertſchritte der allurten 
Mächte in Frankreich verfünden, fo wie fie in dieſen 
Blättern ſchon enthalten find. 

Seit 8 Tagen hatte man in London Feine Nach- 
sichten mehr aus Deutſchland, man fchrieb dieſes dem 
Austreten der Flüffe zu. 

Aus Brüffel erfuhr man: Se. Durdl. der Herr 
Herjog von Sachſen⸗Weimar hätte dafelbit am 13. b. 

ur Dankfagung für Belgiens Befreiung ein feierliches 

e Deum abfingen laffen, und alle Belgier feyen ih» 
zes Eides gegen Frankreich entbunden worden. Don 
nun an wird die Juſtiz im diefem Lande im Namen 
der alliirten Mächte abminiftrirt. 


Mailand, vom ı8, Februar. 

Bir hören, daß Er. k. Hoh. der Prin; Vizekb· 
nig, nachdem er bie k. Garde ihre Richtung nach 
Saio nehmen ließ, wo der Feind eine Colonne von 
2000 M. verfainmelt hatte, diefe Stadt am ıb. wieder 
genommen wurde , ungeachtet des vem Feinde geleilte: 
ten Miderftandes. Die Jager der jungen Garde mıt 
dem braven Obriſten Peraldi an der Spitze, nah» 
men das erfle her der Stadt, wo der Feind fi im 
einem Hinterhalte aufgeflells hatte, mit dem Bajonet 









weg. Das Nefultat diefer Affaire fichert ben linken 
Flügel der Armee, welchen ber Feind durd dig, Wege 
im Gebürge zu ‚beunrubigem drohte. Der nad) Tos-⸗ 
colhne in groͤßter Unordnung fliehende Find wurde 
mit dem Degen in der Fauſt verfolat, ı Dffigier, 80 
Unteroffijiere umd Soldaten wurden zu Gefangenen 
gemacht. Der Feind lied einige bo Mann Todte u. 
Werwundete auf dem Schlachtrelde liegen. Wir haben 
39 Verwundete und ı2 Todte gehabt: unter letzteren 
iſt es uns ſchmerzlich, 3 Offiziere zählen zu mihlen. 
Die Flottille des Lago di Garda, vom -Rapitar Tom- 
pie befehligt, trug viel zu unſern Vortheilen bei, ins 
dem er Bie feindlichen Celonnen, welche auf der Straße 
des Sees flankirten, lebhaft Fanenirte, wodurch 5 bis 
boo Mann gejwungen wurden, fih, nachdem fie bie 
Waffen von ſich geworfen hatten, in die Gebürge zu 
zerſtreuen. 

Gen. Theedor Lecchi bat der königl. Garde bie 
Zufriedenheit des Prinzen Vizekönigs über das Ver 
tragen der in dem Gefechte verwundeten Truppen zu 
erkennen gegeben. (Mail, Zeit.) 


Volta, vom ıB. Februar. 


General Lechi Tief geftern, am ı7. d., durch bie 
Jäger der Eönigl. Garde und einem Piket Dragoner 
den Feind, welcher Willers ſchien, ſich zu Maderno 
zu ſammeln, angreifen. Die Peſitien wurde um 8 
Uhr des Morgens angegriffen, wahrend eine Eolonne 
fih in ven Rüden des Feindes birinirte. Der Feiud 
fonnte fih nicht halten und zog fih in größter Uns 
ordnung nah ZTescelane zurück. Wir haben 3 Offi« 
jiere und ıba Unteroffiiiere und Soldaten ju Gefan—⸗ 
genen gemacht: der Feind lieh einige 40 Mann Tedte 
auf dem Schlachtfelde, in allem 4 Offiziere nnd : 
Soldaten gefangen, auffer bo Bleſſirten, melde 14 
in den fliegenden Spitalern von Salo und Mäderno 
befanden. Wir haben nit mehr ald = Tode und 
11 Verwundete. 

Paris, vom ı0, Febr. 3 

Geſtern hatte der Kaifer fein Hauptquartier zu 
Mogent, er genieht fortwahrend der beiten Geſundheit. 

— Proatnacrihten von la Ferts enihalten, daß 
am 8. und 9. das Korps bed Herzogs von Karent, 
gef Chateau: Thierry und Epernag mit ben vom 

en. Dort befebligten Truppen einige leichte Gefechte 
— die aber flets zu unſerm Vortheil ausfielen. Man 
—* daß unſere Soldaten mit ausgezeichnetem Muthe 
ochten. 

Heute um 11 Uhr das Morgens paſſirte ein vom 
Chatillon kommender engl. Kurier durch unjere @tadt. 


"Heute bat J. M. die Kaiferin in dem Wäldchen 
von Boulogne einen Spaziergang gemacht. 

Vem ıı. Heute hat J. M. die Kaiferin, Königin und 
Regentin folgende Nachrichten von der Armee erhalten: 

„Geſtern ariff ber Kaifer den ı= Regimenter far: 
fen und 40 Kanonen mit ſich führenden Feind zu 
Ehampanbat an. Der General en Chef Ofnvieff ut 
mit allen’ feinen Generalen, Obriſten und Offizieren 
sum Gefangenen gemacht werden, alle feine Kanonen, 
Kaffe und Banage, ıft genemmen. 6000 Mann wur: 
den gefangen; der Meft wurde in einen Teich gejagt, 
oder auf dem Schlaͤchtfelde getödtet. Der Kaifer ver: 
‚folgt den General Sacken, der vom General Blücher 
getrennt wurde, lebhaft. 

Unier Verluſt war aufferft unbedeutend: wir haberi 
nur 200 Mann verloren. 4 (Meniteur.) 


Man fagt, 10,000 Mann (?) franz. Cavallerie , 


hätten eine feindliche Kolonne verfolgt, wobei General 
Nemanzifem mit feinem Adjudanten zum Gefangenen 
gemacht worden wäre. B 

Se. M. der König ven Rem erſchien heute in dem 
Garten ber Quilerien ın Uniform der Matisnalgarde. 


Eine ungeheure Menge von Menfhen begrüßte ihn » 


mit dem tauſendmal wiederholten Ausrufe „es lebe 
der Kaifer, ed lebe der König ven Rem!“ 


Das Bülletin ven der Schacht am 11, wurde ges, 


druckt, und in Zeit von a Stunden zirkulirten mebr 
als 10,000 Copien in Paris. Das Volk uberſchwemmte 
bie Öfentlihen Mage und Spaziergänge, mehrere lajen 
das Bulletin mit lauter Stimme, die Menge veriam: 
melte fih, um fie, mit dem Ausrufe: ‚‚ed debe der 
Kaiſcha es lebe unfere Armee!’ jeden Augenblick zu 
unterbſechen. 
(ourn. de lEmp.) 


Vom ı3..%. M. die Kaiſerin, Aönigiit und 
Negentin hat folgende Nachrichten über 
den Stand der Armeen erhalten: 


Den ı2. Febr. verfolgte dei Kaifer feine Vortheife, 
Blücher ſuchte Chateau. Thierry zu erteihen, eine 
Truppen wurden von Pofitien zu Pention geworfen. 
Ein ganzes Korps, welches vereint geblieben war und 
feinen Ruckzag beichleunigte, wurde gefangen. Dieier 
Nattrab befand m 4 Bataillons Rufen, 3 Batallon 
Preußen und 3 Kanonen. Der den Madırrab fom: 
manderende General wurde ebenfalls gefangen. Unierd 
Truppen find mit dem feindlichen vermiſcht gleih;eug 
in Chateau Thierrm eingezogen, und verfolgten alıf der 
Etrafie bon Seifen den Reſt diefer Armee, melde 
ſich in einer ‚fürchterlihen Unerdnung befindet, Die 
Reſultate des 12. Rebruas find 30 Kanonen und eine 
un,ahlige Menge Fuhrwerk. Die Gefangenen Belau: 
fen ſich in Pdiefem Augenblicke auf 300» Mann, 
weiche jich jeden Augendli vermehren. Es find noch 
2 Stunden bis Nat. Unter den Gefangenen zahlt 
man 5 bis 6 Öeneräle, melde nab Paris gebracht 
_ werden. Man glaubt, daß der General en Chef von 
Sacken getödtet worden ſey. (Meniteur.) 


.  Donnemaire, vom ıb, Febr. 


Das Hauptquartier des Furſten Schwarzenberg ifl 
in Tray. Witrgenftein in Rangris. Der Kronprin 
von Würtemberg in Montereau. Blücher im la Ferte 
fous Jouatre. Sacken in Chateau : Thierry. Giulay 
em fur Vonne und Gens. Platew ın Fentaines 

du. 


Die Unterhandlungen im Chatillon fur Seine 
tauern ned immer fort,, und man will behaupten, 
baf fie fo weit bereits gediehen, daß wahrſcheinlich, 
ae mir die Höhe den Paris erreichen können, em 
Wafenſtillſtand auf die Bajis der Praliminarıen abs 
geſchloſſen ſeyn dürfte. 

Hannopet, vom a1. Febr. 

Am a4. 5 M. werden Ce. k. 5. der Herzog vor 
Camdridae dem Vernehmen nad, über Hoya nad Bremen 
un» Divenburg reiien und zugleich die einjeinen Land— 
mehrnataillene muſtern. 

Wie man börk, iſt am 19. durch einen Kourier die 
Machricht von der Eroberung von Wilhelmsburg durch 





bie verbündeten Truppen bier eingegangen: aud fol 
Saarburg genommen ſeyn. Dad Refultat ıft, wie 
zugleich verlautet, außer der aedadıten Etoberuna, bie 
Erbeutung ven etwa 40 Stück Geſchütz, viele Gefan— 
gene x. 

Se. Durchlaucht ber regierende Herzog von Traun: 
ſchweig, melde in voriger Woche bier eine kutze Zeit 
anwefend waren, find von bier wieder abgereifer. — 
Des Herrn Generals Grafen von Wallmeden Ercell. 
find ned bier gegenwartig. i 


Laufahne, vom 2a, Februar. 

Die Briefe von Genf fagen, daß am ıb: jenfeits 
Chambery eine Affatre vergefallen ıfl, welche von y 
Uhr Morgens bis = Uhr Nachmittags dauerte; im 
Folge derſelben, wie es heißt, die Franzoſen zu Cham: 
abery eıngerudt find; die Oeſtretchet haben ſich nach 
Romilly zuruckgezegen und Gen. Zechmeiſter kam nad 
Senf zuruck; auch find daſelbſt Verwundete ange: 


fommen. 


Am 19. horte man Nachmittags in der Gegend 
dieſer Stadt eine ſtarke Kanonade in der Richtung 
von Chambery. 

Man vernimmt, baß 12,000 Mann von der Ar: 

mee des Marſchalls Suchet, die mit Peſt geommen 
waren; am 12. u. 12. d. M. zu Lyon eingetroffen 
find. . (Gaz. de Lauſanne.) 


Schafhauſen, ben ı9. Febr. 

Die erfte Koloune von der öflerreich. Reſervearmee 
traf am ı7. hier. ein. Sie iſt gegen bw Mann 
flark, und befliht meiſtens ans Linientruppen. Auf 
ben 20. erwarten wir eine Marfete Kolonne. 


Wır feben von Zeit zu Zeit Transporte ven 
Gewehten, Karflen, Senfen und dergleichen bier durch 
bringen, welche bei dem Vorrücken ver Allrten dem 
bewaffneten Landſturm in den franz. Departemensen 
abgenommen und weiter gebracht werten. 


Bafel, vom 22. Fehr, 

_ Die bier befindiihen Truppen, welché aeftern ihren 
Marih nach Frankreich antreten follten, baden Gegen⸗ 
befebi erhalten, und find bier aeblieben Uniere Pande 
miliz, die zum Dienfi der Wache bierher besitort 
murde, iſt demnach wieder nach Hauſe gegangen. Yun 
ſchreidt dieſen Refehl der Ankuaft eines Kuried mit 
der Nachricht von bedeutenden über die franz. Armee 
erhaltenen Vortheiien zu. 


> Die offiziellen Nachtichten, die Bis jet hier be: 
kannt find, gehen bis zum ı0. Was man feirher rer 
breitete, mag vielleicht zum Theil einigen Grund ba» 
ben, zum Theil aber aud auf leeren Gerichten keru- 
‚ben. Ueber vie Vorſalle vom ı :. iſt nech nidits Mahered be⸗ 
kannt. Man will aus einem Audzuge ads dem Menie 
teur vom 13. willen, dab darin ven frangs Seite ıfk 
ſehr bomphaften Ausprüden ein greßer am 1. und 
a1. erfedhtener Sieg uber Bluchers Armee befannt ges 
macht mird, worin vom nichts meniger dis ganzlider 
Vernichtung der ruſſiſchen Armee, Befaiigennehmung 
mehrerer Generale und vieler Taufenden, mit alter - 
Bagage u. f. w. die Rede ſeyn fell. Mon it aber fo 
feht an die Uebertreibungen in franz. Berichten ge: 
wohnt, daß man dieſem nur wenig Glauben fchenft. 

Es heißt num newerdings, nachdem feit geflern drei 
Kuriere hier eintrafen, dafi am 1b, umd 17, Wieder 
bitige Treffen vergefallen fepen, deren Kusgana zu 

unten der Allurten geweien. Hoffentlich iverden 
wir durd offizielle Berichte bald etwas Zuverla jiges 
vernehmen; denn die Gerüchte jagen ſich eind ums ans 
dere, und fo wie die Tage länger werden ſcheinen 
ſich auch dieſe zu verlangern. So laft manız. B. 
durch ein heutiged Geruct den Kaifer Mapeleen in 
dem Treffen am ı7. ein Wein verlieren u. f. w. 

Am 20, des Abends um B Uhr it Monfien, Brus 
ber des Köniat, wirklich von bier nach Frankreich, und, 
wie man glaubt, directe nach dem Sauptquartier der 
behen Allürten, abgereifet. 

Geſtern iſt ein Regiment Öfterreich. Hufaren, ein 


% 


Bataillen ungarifcher Infanterie, ein Bataillon öfter. 
Jager und ein Bataillon Landwehr Hier burchmarfdirt. 
Es werden noch niehrere Truppen felgen. 

Geitern Abend kamen ned 100 frunz. Kriedgefänr 
gene im traurigften Zuftande, faum mit Qumpen be: 
det, bier an. 

Die Verihte aus Genf vom »b. d. Iaffen bie 
Franzoſen auf der Seite von Chambery einige Bert: 
fehritte madien, wo em bißiges Treffen vorgefallen 
und franz. Truppen unter ben Generalen Defair und 
Düpas am ı0. Mittags daſelbſt eingerudt feyn fellen: 
Man fieht darüber nahern Nachrichten entgegen, in: 
dem man im Genf desfalls nicht ganz unbejergt zu 
fein fcheint. 


Reifende, melde eben aus Frankreich angefommen 


find, verfihern, daß daſelbſt ein merkwurdiges Aftens 
fin im DMamen des Grafen ven Arteis verbreitet 
merde, welches große Senfation errege. Der Inhalt 
beffelben ſell in allgemeinen Ausdrücken an bie Kran: 
zeſen gerichtet ſeyn, daß der Taq ihrer Befreiung her⸗ 
annahe, daß der Bruder ihres Königs mitten unter 
ihnen fey, dafi er das Panier der Lilien wieder in 
aufrichten mwelle, daß er vor Verlangen 
genne, jeine gemachten Verfprehungen zu erfullen 
u. f. w. , 
Man behaunter hier mit bieler Zuvetſicht, der 
Friede werde zu Ehatillen am 19. eder 20. unterjeich: 
net worden ſeyn. Der Herr Fin Metternih iſt, 
wie ınan hört, am 16. bes Morgens mit dem Hit 
matum der allürten Souverains von Troyes nach Cha; 
tillon abgereißt. a 

— Die Equipagen Er. M. des Kaiſers von Defts 
feih find am ı#. Mergens abgegangen ; fie begeben 
fi) proviſoriſch nad Freiburg. 

„Regensburg, vom 24. Bebruat. 


° Seit geflern Nachmittags find hier vor der beuts 
ſchen Legion dad Huſarenregiment Mes. « und 2 aus 
800 Mann und Pferden beftehend, unter Kommando 
des Herrn Major von Koh, einquatziert, bie heute 
Raſttag halten. Auch find von geſtern auf heute 3 
Adtheilungen ven dem fach Freiburg beilimmten k. k. 
Bitreihiihen Feldſpital hier gelegen, und jeit geftern 
1400 Stuck pelniihes Schtactvieh hier durdpailirt: 
Mehrere Transporte folgen nah. — Endlich find in 
Heinen Abtheilungen feir eigen Tagen ı0o franzöjl: 
ſche Ariegsgefanigene hier verpfiege werden. 

Uugsburg, dom 2%. Februar. 


Ein heute Vormiltaad nach Wien’ dutch unfere 
tadt gegangener "t. k. oſterreichiſcher Aurier beflatiget 
die Nachticht, daß der F. M. ven Vlucher zwar um 
31. dieſes mıt einigem Verluſt dom Kaifer Napoleon 
bis Vertus zuruckgedraängt wurde: nachdem ıhm aber 
der rutiiliche Kalſer betrachtliche Verſtarkungen vorzüg- 
lich an ruſſiſcher Garde zugefandt hatte, eroberte er 
am «2. darauf nicht nur das den Tag verhet verlorne 
Gelhüß, und befreite die ihitt abgensmmenen Gefan— 
genen, ſondern zwang den Kaiſer zu einem ſchleuni⸗ 
figen Ruckzug.Der ganze ftanzoͤſiſche Artilleriepark 
lind eine beträchtliche Anzahl Gefangene fielen dem 
Feldmarſchall in die Hande. Vom ı=. any bis zuf 
Übreife des obigen Kuriers am 18, biefed mar meter 
Bein bedeutendes Gefecht vorgefallen. 
Stuttgart, vom 26, Februar. 
Vorgeftern find p. Courier Nachrichten über bie 
weitern Vorfallenheiten bei dem im Felde lebenden 
Eönigl. Armeekorps feit dem 11. dieſes eingetrofien. 
Nady der Einnahme won Gens am ı1, wurde 
niech"in der Nacht vem 1. auf den 12, bie jeuſeits 
der Vonne liegende Vorſtadt, nachdem ſich ber Feind 
daraus zurückgezegen, und einen vergeblichen Verſuch, 
die Brucke zu ſprengen, gemacht hatte, von den kb. 
nigl. Truppen befeßt. Der Beind zog ih nah Pent 
fur Vonne zuruck, welches den ı2., naddem Die ba: 
fige Brucke geiprengt , aber durch die Einwohner ſelbſt 
weder hergeſtellt werden, ebenfalls durch Die Abant⸗ 
garde des konigl. Armeekorps beſetzt wurde. 
Den 4. marſchirten die boͤnigl. Truppen von Sens 
nah Bray, von we aus ſich das Korps des Generals 





tillerie. 
brauchbare Artilletie bereits vorher in 


* 


Wrede an ſelbigem Tage nad Donnemaire bewegte; 
die Stadt Montereau war vom erſten Armeeckorpé, 
dag der General Bianchi fommandirte; beſetzt. Den 
5. warde das Korps von Bray bis Montereau echel⸗ 
lonirt. i —2 Se 

Den ih; machten Ge. kbnigl. Hoheit der Arons 
prin; eine Nefognesjirung nach Melun, welche Stadt 
der Feind verließ, ın der folgenden Nacht aber, ba 
man bie Stade nicht halten wollte, Hredär beſetzte 
Die Abjidit, die, Kenzentritung der allurtett Armee 
eber zu bewerfftelligen, veranlapte das Ober: Aommans 
do, bis bahın auf der firengftien Defenfive zu vers 
bleiben... Als Felge diefed DOperatiensplans erhielt das 
ate Armeekorps den gemeſſenen wiederholten Befehi, 
Montereau auf das Aeuſſerſte zu vertheidigen. Dieſe 
Stadt liegt am Zuſammenflugß der Seine und der 
Venne ; und fann nur durch Behauptung ber jenſeits 
der Seine liegenden Anhöhe, am deren Fuß Montes 
reau anſchließt, gebalten werden.’ Dieſe inhöhe wur 
de von der heiten Infanterie Brigade beſetzt; die Aas 
ballerie-Vorpeilen fanden bei. le Chatelet und Sirty 
ehnweit Melun, bei Eorennes und Bulains. Am 
‚7. wurten die Worpoften unjerer Avantgarde duf als 
len Seiten jurudtgedrangt: dem Oberſten von Mylius 
wurde die Melduang gemacht, daß eine franjöſtſche 
Batterre ohne Bedeckung marſchire; er eilte mit = 
Eokadrens hin, und man nahm von dieſer Batterie 
tine Kanene und eine Haubige. 

At 18. Meorgens ftauden die feindlichen Vorpoſten 
auf ver Seite gegen Donneriwre nur eine Viertel⸗ 
fiande von Wentereau entfernt; es jeigteh jich bald 
einzelne Watanlons, die jeteib alle bald rechts abj6s 
gen, und fih mıt andern vereinigten, die von Mans 
gis Eumen. Tieje machten emen lebhaften Angriff 
auf das vom. jmweuen Vataillen des Infanterie-Regi⸗ 
ments Pre. y Jager König und dem Infanterie: Mes 
giment Mre. u beiehte Dorf Villaton, der aber nad) 
erwem ſehr bartiastıgen. Rampfe ven wenigſtens v& 
Stunde adgejbla,ın wurde. Zu gleicher Zeit machte 
der Feind einen Angeiff auf eine zwiſchen dem des 
Hanuten Derſe und dem Schleß Surville liegende Un # 
höge, welcher gleichfals dadurch abgeſchlagen ward, 
daß der Generallleutenant von Dör ing mit dem zwei⸗ 
ten Bataillon des Jafanterie- Regimenes Nro. 3 dem 


Feinde mit dem Baſonette entgegenging, ibn warf, 


und eine Kanone ſammt Dazu gehörigen Munitionde 
wagen abnahm. Wrr Diefem Angrıff wurden Überdigß 
ein Oberſt ven der franz. Garde Artillerie, ein Adju— 
tant des Furſten ven Neufchatel, 4 Ofſtziers und un— 
gefahr u bi8 To Mann vom der jungen Garde zu 
Gef.ngenen gemacht. 

Der Feind machte nun immerwahrende Angriffe 
don Tirailleurs, und Unterhiels ein ſtetes Kancnens 
feuer, Bene und an Zahl und Kaliber uberlegene 
Arcıllerie dentontirte zum Theil unſere Artillerie, und 
that in der Iufanterıe viel Schaden. Ungefaht um 
Uhr Wirttags ‚erhiels der Feind beträchtliche Verſtär⸗ 
kungen an Artillerie; Kavallerie und Infanterie; er 
vermehrie die Anzahl feiner Tirailleurs, denen man 
wieder andere entgegenſtellen mußte, und beſtrich die 
ganze Gegend mit ſeiner zahlreichen Artillerie, welcher 
man nur ſehr wenig entgegenſetzen kannte. Als nun 
endlich neue Kotonnen feindigher Truppen von Wielum, 
Nangis ud Btay auf dem rechten Ufer der eine 
ſich zeraten, und wegen unferet beinahe zum Schwei⸗ 
gen gebeachten "Aruilerie raſch verrüdten, fanden bes 
Kronpringen töungiiche Hoheit, uUm nicht Alles aufs 
juopfern, für gut, den Ruckzug antseten zu laſſen. 
Die beiden Kavallerie:Negirienter Mrs. a Herzog Lonis 
und Mro; 5, welche allein am Gefechte Theil hatten, 
wurden zurückgeſchickt, ſodann die nech brauchbare Ars 
Dieſe beiden Waffen wurden, da bie uns 
Sicherheit ger 
bracht worden, gerettet, Der Ruckzug der Infanterie 
geſchah, infoweıt es bei dem Defite über die Brücke 
der Seine, melde die Vorſtadt mit der Stabdt vers 
bindet, und bei bern Andringen der feindlichen Ka— 
vallerie und Infanterie möglich war, mit lemlich 
Biel Ordnung, aber, mie leicht abzunehmen ift, mit - 
fehr großem Verluſt. 


Die Brigade Hohenlohe, welche als Reſerve hin: 
ter der Brücde aufgeftellt war, wurde nun bervorge: 
holt, allein da die Kavallerie und Artillerie gerade 
defilirte, mußte fie, um feine Verwirrung zu verur- 
ſachen, warten, bis ſolche paflirt waren; fodann dran 
das Infanterie» Regiment Nro. 6 mit gefälltem Bat 
fonet ein, fäuberte einen Theil der Strafen, unb 
verſchaffte vielen. unferer Truppen und der öſterreichi⸗ 
ſchen Brigade Schäfer, die ver 2 Tagen angelommen 
war, Gelegenheit aus der Stadt zu fommen. Die 
Truppen wurden bei Marolles gefammelt; die Arrier- 


garde bivwafirte bei Catombe, das Gros bei Bazoces. 


Den ıg. marfcirten die Fönigl. Truppen über No: 
gent nad la Ehapelle, und find am 20. gegen Sropes 
marſchirt, wo ſich die ganze Armee mit Einſchluß der 
Blücerihen verfammeln fol, um die Dffenfive wieder 
u ergreifen. Der an bdieiem Tage erlittene Verluft 

‚Fann nicht genau angegeben werden, da die Regimen⸗ 
ter die Liften noch nicht eingegeben haben. 

So groß aud der Verluſt ift, welchen die Fönigl. 
Zruppen erlitten haben, fo muß man ihnen die Ge: 
zechtigteit wiederfahren laffen, daß fie von 8 Uhr Vor: 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags, wo die Netraite an- 
fleng, mit gang befonderer Tapferkeit gegen ben weit über: 
Iegenen, vom Kaifer Napoleon felbft angeführten Feind 
gefohten haben, den man chme Uebertreibung auf 
40,000 Mann mit 50 bis bo Piecen annehmen kann. 

Der bis jegt befannte Verluft des königl. Armee 
Sorps beſteht in 5 getödteten, 30 gefangenen, 25 ver⸗ 
wundeten Offizieren und in 3000 Mann an Tebten, 
Verwundeten und Vermißten vom Feldwebel abwärts, 

Scowehl an Kanenen ald Munitionswagen hat das 
Bönigl. Armeekorps nicht den mindeften Verluft erlitten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die, allgemeine Zeitung meldet aus Bafel vom 
28. dieſes: ,‚, Sämmtlide allürte Truppen miſſſen 
jest weiße Binden um den linken Arm tragen. Wie 


man fagt, wurde dieſe Verfügung dur einen Vorfall , 


seranlaßt, wo dur ein Mipverfländniß vor der Ans 
kunft bes Hauptquartiers zu Troyes bei Nachtzeit jwei 
allürte Detajhements, die ſich wechielfeitig für Feinde 
anſahen, auf. einander gefeuert haben. + 





Moch 2 Druder Fönnen bei mir fogleih eine Stelle 
an der Zeitungsbrucerei erhalten. Die folhe anzunehmen 
Willens find, erſuche ich, fo bald als möglich, mir zu 
ſchreiben. Meifekoften werden vergütet. 

Frankfurt a. M., den 25. Febr. 1814. 
IP. Bayrhoffer, Buchdrucker. 
— — ——————— — 
Avertiſſements. 


Durch die mit den Fönigl. ſächſiſchen Ober-Poſt⸗ 
Behoͤrden eingeleiteten Verhandlungen ift es der uns 
terzeichneten Stelle, die es fi zur beſondern Angeles 
genheit feyn ließ, eine öftere und ſchnellere Verbin— 
‚bung mit Sachſen zu vesanlaffen, gelungen, daf die 
»Poftverbindung von hier nad Leipzig nunntehr viermal 
in der Woche, ald namlih: Montag, Dienftag, Frei: 
tag und Samſtag, bergeftellt, und die Briefe immer 
‚den sten Tag in Leipzig eintreffen werben, 

Indem die unterzeihhete Stelle nichtſaumt, bas 
ſehr verehrlihe Publitum von diefer vermehrten Pos 
Kalverbindung ammit zu benachrichtigen , ſiehet ſich 
-felbe zugleich zu bemerken veranlaßt, daß die Briefe 
nah Leipzig x. bis langſtons 5 Uhr Abends zur Poſt 
gebradt werden müffen. 

Bürftl. Thurn u. Tarifche Ober: Poft- 
’ Amts:Direction. 
Aler. Frhr. v. Brints Berberid. 





Zufolge obrigkeitlicher Vergünftigung ſoll in der 


Geleitswoche bevorftehender Oftermeffe, Montag den iten- 


April, und folgende Zage, das zur Nachlaſſenſchaft 
bes verftorbenen bieflgen Bürgers und Bafthalters zum 
Weidenhof, Herrn Johann Carl Schnerr feel, gehb 
riges anſehnliche Weinlager, welches in circa 100 
Stuck, theils 1763er, aBoater, oater, ıBobter, 
aBorter und ıBaster Rhein- und Pfälzerweine bes 





ftebet, an ben Meifibietenden öffentlich gegen baar 
Zahlung verfteigert werden. 
Sranffurt, den 24. Bebruar 1014. 
3. ©. Klebinger, gefhw. Ausıufer. 


Rahbenannte bei ben im Dicember ı8ı3 und Zänner 
814 ſtatt gehabten Rekruten « Rieferungen nicht erfdienene 
Gonferibirte des biefinen Amts, nemlid : 

ans Diögen und Peter Hisgen von Montabaur; 
Shriftian Blaum von. Helferstirhen; Johann Schnag von 
Weinöhr ; Peter Gutwinter, Jeſeph Andzenader und Peter 
Heubel von Wirges; Anton Hofmann unb Joh. Schünberger 
von Dernbach baben ſich binnen 4 Wochen vor unterzeichnes 
tem Amte zu fifiigen ober zu gewärtigen, daß nad Vorſchrift 
ker Befege ihr Vermögen couflsciret, fie ihres Unterthanens 
Rechts für verluſtig erkiärt und im Betretungsfalle an bas 
Herzog!. Mitstair abgeliefert werben jollen. 

Diontabaur den 9. Kebruar ıBr4. 

Herzoglid. Raffauifhes Amt bahier. 
v. Sachs. 

Rachdem Philippine, weiland R. Emmert zu Obers 
ſiſchbach Ehefrau, unterm 25. I. M. allda ohne Retberben 
verflorben ; jo werben alle bie, fo ale nädıfte Erben ober auf 
irgend einem andern Rechtegrund einige Anſprüche auf deren 
Rachlaß zu haben glauben, andurd aufgefordert, ſelbige 
den 3. März laufenden Jahres, Morgens q Uhr, bei hie 
Herxzoglichem Amte um fo gewiſſer worsubringen und zu 
ki — als fie wibrinenfalls nicht mehr damit gehört 
und der Nachlaß ber Werflorbenen bem landesherrlichen Fiseo 
— — werden. 

Kagenelnbogen ben 23, Jänner 1614. . 

, Her zogl. Naffauifhes Amt bierf. 
Schmid. 


Radıdenannte vei den Reerutenstieferungen im Decem: 
ber 1813 und Jänner ıdı4 nit erfhienene Gonferibirte, 
unb zwar: 

Joh. Baptift Beudener, Jacob Bohr, Martin Mons 
dorff, Gottfried Wad.er, Eruft Aloys Schweitart von 
Ehrenbreitſtein, Peter Lafey von Koblenz, GEhciſtoph Flie⸗ 
gelvon Urdar, Ich. Irfepn Wirz von Neuborff, Jch. Bap: 
iiſt Michels und Dominicus Mel von Pfaffendorff, Je hana 
Werz und Stephau Einenbarth von Arzheim, Ich Madgen 
pen Arenberg, Wiiyelm Reichert und drang Roe von Ren: 

dußel, haben binnen 4 Wochen bei Herzoglichem Amte per⸗ 
onlich zu erſcheinen, wbrigenfaus ihr Wermögen konſisciret, 
fe ihret Untertzanstechte für verluſtigt erkläret und in Bes 
—— an Derzogiiches Mititair abgeliefert werden 
ollen. 


rzogl. Naffauifches und Fürfll. Solmſiſches 
* ———— daſeibſt. * ra 
. Adermann. 


Im Ramen Gr. kaifer!. Zönigl. Hoheit bes 
Erzherzogs Ferdinand, Grofherzogs von 
Würzburg ıc. ıc. 

Ueber bas babier zurüdgelaffene Vermögen bes vormali» 
gen Stadt⸗Sekretairs zu Pernhſeaſtadt, Leo Georg Wilhelm 
von Freytag, welcher fih im Jehre 1808 aus dem Großhers ' 
sogthum Würzburg nad Hannover entfernte, und deffen 
Aufentpalt dermal unbekannt ift, wurde der Conturs erkannt 
und ein Contradietor massae aufgeſtellt, baber werden ber 
abmwefende Gemeinfhuldner und deffen Släubiger hiermit 
ebictalitee vorgeladen, bei dem auf Dienftag den 8. Mär 
db. 3., Bormittags g Uhr, anberaumten zich Edittstagẽ 
entweder perſonlich oder durch gerichtlich bevomachtigte 
Anwälte zu erſcheinen, und ihre Forderungen und deren 
Borzugsrechte jamt den Bemeismitteln vorzulegen, wibri« 
genfaus die Stdubiger ben Ausſchluß von dem Koncurfe zu 
gewärtigen haben. « 

Bur Borbringung und zum Beweife ber Einreben wirb 
ber zweite Edictstag auf Dienftag den 19. April b. J., Bor: 
mittagd 9 Uhr, sub poena pracdusi fellaefegt. 

Endlich wird zur beiberfeitigen fchließlichen Verhandlung 
der dritte Ebictätag auf Dienſtag den 25. Maid. F., Vors 
mittags 9 Uhr, gleihfals sub pracjudicio pracclusionis 
beftimmt. 

Sollte ber Semeinfhuldner nicht erfcheinen, fo werben 
bie Verhandlungen mit dem Condratietore ma-sae dennoch 
gepflogen und es wird barüber rechtlich entfhieben werden. 

Desretum Würzburg ben 28. Jänner 1814. 

Großperzogliges Hofgericht. 
. 99 Heß 





@) Mes 60. 


Dienftag, den 1. März. 





Wien, vom an. Februar. 


" Aus einem nachträalichen Berichte des Feldmar—⸗ 


ſchalls Fürften ven Schwarzenberq über bie weitern 
Ereinniffe, melde bie denkwürdige Schlacht von Brientte 
Br hatte, erfieht man, daß der Feind, in- der 
dt feinen Rüdzug zu decken, und. zugleich den 
drohenden Marſch ber verbündeten Haupt:Armee in 
feine rechte Flanke zu verhindern, eimen bedeutenden 
Theil der Garden am 4. Febr. aus Troyes auf ber 
Straße von Bar⸗ſur Seine bis gegen Vacherie vorges 
ſchoben Hat, melche die Bruͤcke und das Dorf Elerey 
beſetzten, und ſich daſelbſt feftzufegen ſchienen. 

Der en Chef kommandirende Feldmarſchall befahl 
ogleidh dem ——— Grafen Colloredo, ben 

ldmarſchall· Lieutenant Bianchi dahin zu detachiren, 
und dieſen Poften zu nehmen, was derfelbe auch mit 
‚gewohnter Auszeihnung erfüllte. Mit dem Bajonette 
erftürmten die tapfern Truppen die Brücke und das 
Dorf, mahten mehrere Grenadiere der Garde ju Ge: 
fangenen, und behaupteten biefen wichtinen Peften. 

Bei biefem Gefechte, welches dem Zwecke gemäß 
vollfommen allen Grwartungen entfprad , bedauert 
jedoch der Feldmarſchall ungemein die Verwundung 
bes ausgezeichnet tapfern Feldzeugmeiſters Eolloredo, 
dem im heftiaſten euer eine Flintenkugel durch den 
obern Schenkel fuhr. 

Breslau, vem 15. Februar. 

Vorgeftern gingen wieder einige Batterien ruſſiſch⸗ 
Saiferl. reitender Artillerie hier durch und fchlugen die 
Strafe nah Böhmen ein. Der Mannſchaft ſowohl 

- als den Pferden ſah man bie Befchwerlichkeiten eines 
zweiten Marfches nicht im mindeiten an, föndern alles 
war vielmehr von dem beften Ausfehen. Mehrere 
KÄruppen werben nod erwartet. Eben fo paffirten vor: 
ftern, geftern und heute ſtarke Abtheilungen ruſſiſchen, 
mit Armee-Bebürfniffen beladenen, Fuhrwerks bier 
durd). 


Paris, vom 10. Febr. 
( Bertfegung. ) 

Das Blilfetin, weiches den vom großen Kaifer und 
König davon — Sieg enthalt, wurde dieſen 
Abend nah dem Befehl des Kaiferd, welchen er an 
den Oeneralpolizeiminifter hat ergeben laſſen, im allen 
Theatern von Paris verlefen. 

In ber Opera (mo Armide gegeben wurde) war 
ber Zufammenfluß von Zuſchauern außerordentlich groß. 
Zwifhen dem erften und jmeiten Akt zeigte fi ber 
Schaufpieler Derivis in der Kleidung der franzdſiſchen 
Kavallerie von den übrigen Schauipielern begleitet an 





dem Rand der Vühne, mit der Nachricht des Sieges; 
das lebhafteſte Arlaudiffement in dem ganzen Theater, 


| jede Phrafe, jedes Wort wurde von dem taufenbmal 


wiederhoften Ruf: Es lebe ber Kaifer! unterbrechen. 
Mach geendigter Vorlefung des Bulletins. fies das Of: 
cheſter die berühmte Arie, der Sieg ift mit ung x. 
ertönen. Die Schauſpieler und Choriſten benaben ſich 
auf De Bühne und antworteten dem Orcheſter mis ' 
Belang, unter dem Larmen und dem lebhafteflen Aus⸗ 
rufe: der Sieg ift mit uns ac. Man muß diefer Vor⸗ 
beigewohnt haben, um ſich einen Weariff vom 

mi —S und der Freude des Publitume ge 


madıen. 

Um 5 Uhr Nachmittags hatte eine Artillerieialue 
den Bewohnern der Hauptſtadt die glerreiche Begeben⸗ 
beit verkündet. 

Vom 12. — Herr Alfred de Montesgiou z Ndjue 
dant ded Prinzen von Reufchatel, ven Er. M. dem 
Kaifer gefendet, hat I. M. der Kaiferin, Königin und 
Degentin folgende Nachricht überdract : 

Am an. ———— mit Tagesanbruch verlieh deu Kai⸗ 
fer Champaubat, bevor er am 10, ein Korps nah 
Chalons vorpouffirte, um bie feindf. Kolonnen, welche 
fi auf diefe Seite geworfen hatten, aufzuhalten, mah- 
renb er mit bem Reſt feiner Arınee die Strafe nach 
Montmirail einfhlug. Eine Stunde jenfeitd diefeg 
legten Punktes ſtieß er auf das Korps ded Generals 
Bluͤcher, nad) einer aftündigen Schlacht war die ganze 
feindliche Armee in Unordnung Unſere Truppen habem 
niemald mehr Eifer bewiefen. Der auf allen Punkten 

eworfene Feind it in voller Unordnung; Infanterie, 
rtillerie, Munltion, alles it in unferer Gewalt oder 
zerſtreut. Die Refultate werben ungeheuer feyn: bie 
ruß. Armee ift zerftreut. (?) Der Kaifer befindet ſich 
vortrefflih , wir haben Niemand won Bedeutung ver⸗ 
Ioren. (Moniteur.) 

Die vorftehende Nachricht des Moniteurs ift fo 
befhaffen, daß man hur die franz. Uebertreibungen, 
nur die franz. Lügenhaftigkeit und nur dasjenige darin 
erbliden wird was den Moniteur feit 20 Jahren als 
franz. offizielle Zeitung charalteriſirt. 

Kopenhagen, vom 8. Febr, 

Vorgeftern Abend um 917% Uhr trafen Se. Mai, 
u Schlitten glücklich und wohl hier ein, nachdem die 
Fr ſchwierige und gefährliche Beltpaſſage mehrere 
Tage die Ueberreife unmöglich gemacht hatte, 

. Courtray, vom ı9, Febr. 


- Am 15. d. jögen 500 Koſacken, 300 fächfifche Lan⸗ 


‚jenträger und eine Huſarenabtheilung des Majord vom 


Helwich, weicher ih mit 500 Mann bes nämlichem 
Korps und 30o Mann Infanterie zu Audenarde tes 
findet, durch unfere Stadt. Am ıhten kamen 430 
Pferde von dem preußiidh: vemmerſchen Pantwelires 


aiment bier an und zogen fih nah Menın, um vet. 


gm aus ber bortigen Genend zu yeriagem Die 
acht vem ı7tem brachten fie in Menin „u, und fa 
men hierauf wieder hieher jurüc, um cın Poor Zoge 
indurd die Communicationen abzuſchneidene Sie das 
n viele Gefangene gemacht, und es fihlte wenig, 
fo wäre aud der Präfect bes Oy4 » Departements in 
ihre Hände gefallen. 
Gent, vom a1. Februar. 

Am vor. Freitag bat ſich das Fort am ber Schleuße 

son Gent ergeben. In Gemäfibeit der zwiſchen bemt 

rafen Bonbaloff, Inhaber des erfien Deniihen Ao- 
adenregimentse, und Herrn Boutte, Kommandent 
desge dachten Forts, abgeihlefienen Kap'tulatien ift die 
aus ı57 Mann beflehbende Garniſon Eriegdgefangen, 
die u behalten aber ihre Degen und bie Sol⸗ 
daten ihre Sabrl und Ranzen. Taqs darauf wurde 
diefe Gorrifen in uniere Stadt gebtacht. — 

Eine aus 7 Motabeln beftebende Kemmilfiern 
hat fich ven bier nach Brüffel begeben, um mit. dem 
» bortigen. Generalgeuvernement über eine proeviſoriſche 
Organifatien ju unterhandeln. 

Vor 3 Tagen ift der Majer Smith mebit imebre: 
zen andern engliihen Offizieren von Termoude bier 
angefommen; fein Auftrag ven Geiten der Alluirten 
f 2* — einen nahen Durchmarſch engliſcher und 


zung m a dur Blankenburg und Mieu— 
fen hat ih — her Alürten —* 
tion ergeben. 0 


Brüffel, vom a4. Febt. 
Die Deputation von Belgien, weiche ſich in bas 
£ Hauptquartier der allürten Machte mit einer fs 
ichtigen Sendung für das künftige Schickſal unſers 
Landes begiebt, ift geftern nach ihrer Beftimmung abgereifl. 
— Se. Durhhl. der von Würtemberg if 

in biefiger Stadt eingetroffen. i 
— (86 fbeint, daß im dieſem Augenblicke Unter: 
Sandlungen jwifhen dem bie allürten Truppen vor 
Antwerpen fommandirenden General und dem franz. 
Kommandanten diejes Platzes angenüpft find; es ü 

von Vorfdlägen jur Üebergabe deſſelben die Rede. 

Am ı7. d. M. Morgens um 1, Uhr find bie 
Awiirten in Tournai eingerudt. Der Prinz Bernhard 
von Sachſen- Weimar befinder fih heute mit feinen 
Sachſen daſelbſt. Die franz. Armee Eantonnirt ober 
Halb Baifieur , dem erften Dorfe des alten Frankreichs 
auf der Straße von Toutnai nach Lille, drei Stunden 
pon legterer Stadt Gen. Maifens ift nach Paris adgereift, 


— Der Pübel aus einigen Quartieren hieſiger 


Stadt rottete Ach am =ı. Morgens auf dem Markt: 
Plage jufammen und zeigte bösartige Geſinnungen, 
weil man in ber Beftellung der Öffentlihen Beamten 
«ine Beränderung vorgenommen und Perfonen ges 
wähle hatte, deren Werth und Treue, deren 
@iebe zit dem Volke und zu der guten Sache im 
den Augenblicden ne nicht anerkannt waren, 
@e. Erjell. der Graf don Lottam, Militär : Gouvers 
neur von Belgien bat durch feine weiſe Vorkehrungen 
die Öffentliche Ruhe aufrecht erhalten. Die aus preus 
fi Truppen beflehende Garnifen, deren Manns: 
suche ihrem Muthe gleih iſt, Hat gezeigt, daß fie 
mit Gelaffenheit und Beige eben fo die Feinde der 
Ruhe im Zaume zu halten, als ſie die Feinde ihres 
Königs durch Vergiefung ihres Blutes für die gerechte 
Sache des Daterlandes zu befiegen meih. Die Bür—⸗ 
gergarde hat biefeibe vollkemmen unterftüßt; man kann 
nicht mehr Eifer und mehr Bürgerfinn zeigen. Damit 
dergleichen Auftritte nicht wiederholt werden, hat Ge. 
Erjell. nachſtehende Proklamation bekannt machen u. 
—— laſſen. 
vretflamation 
an bie Einwohner der Stadt Brüffel. 
Mit dem lebhafteſten Mißvergnügen und fogar mit 





Unwillen habe ih verkommen, baß Unruhflifter ſich 
baufenweife vor dem Stabthaufe und auf andere Platze 
begeben haben. Ich werde ein ſtrenges Verhör anftel- 
fen faffen und die Strafbaren aller Strenge der Geſetze 
überliefern. Ich benachrichtige fegar, daß ih ın Zu⸗ 
Eunfe alle Sibrer der öffentlichen Ruhe und Anftifter 
bon Aufammmenretfungen not eine Militgir-Kommiffion 
bringen laflen werbe, um fie binnen 24 Stunden ver: 
urtheilen und beittafen zu laffen. 
Wenn jemand gerechte Klagen vorzubringen bat, 
fo wende er fib an mih, es wird mir zum VBerghügen 
eihen, ihn anzuhören und den Beſchwerden abiu: 
heiten, welche er etwa erlitten haben könnte Ein 
eder muß wiffen, daß es Privatperfonen nicht zuſteht, 
fich ſelbſt Gerechtigkeit zu verjhuffen, und die von den 
ar Alliirten fanktiohirten Geſetze, die bis auf neueren 
chi im ihrer gamzen Integrität befichen muſſen, 
umjuftürjen ſuchen 2 
&8 kann den Einwohnern won Erüſſel nicht und⸗ 
kannt ſehn, daß die erſte Pflicht eines guten Bürgers 
Muhe und Gehorfam genen die Belege if, und dab, 
wenn fie fih zufammenretten, um Veranderungen zu 
erjtpingen , on nur die höchſte Gewalt machen kann, 
fie die ganze Strenge dieſer Geſetze auf fih laden. 
Ich glaube mich daher um ſo mehr befugt, ven 
ihrer Seite den von der Negierung eingeſetzten oder 
beftätigten Beamten fhuldigen Neipeht zu erwarten, 
da Bruſſel als die erſte Stadt Belgiens den andern 
tt dem Beifpiele der guten Ordnung voraus gehen 


‚muß. Brüſſel am 21. Febr. 1614. 


Des Gouverneur der Stadt Brüffel, 
Graf d. Lottum. 


— Dieſer Tage wurde ber Major Tuchſen vor den 
lijeidireltor gebracht. Er ift els Spion angeklagt: 
m Halebande feines Hundes fand ſich ein Brief deß 
Kommandanten von Antwerpen, mwerin dieſer aufs 
dringendſte um baldige Unterftußung bittet, und wis 
drigenfall$ den Pla nicht länger behaupten zu können 
erkläre. Man befürchtet in Antwerven eine Hungers⸗ 
north. Auf den Mertten werten alle Lebensmittel für 
dert Unterhalt der Truppen wengenommen, Allen Reis 
bern, welche ſich aus der Stadt entfernen wollen, wid 
der Abzug geftatter, 


Aachen, vom 25. Februar. 


Diefe Nacht it ein Offigier als Kurier an Se. 
königl. Heheit den Arenpringen ven Schweden bier 
durchpaſſttt, welcher anfündigte, es ſey eine dreirdaige 
Schlacht vorgefallen. Ten erften Tag ſeyen die Albin 
ten ı= Stunden zurückgetrieben worden, den zweiten 
ı5 Stunden wieder vorgerbdft und ben britten ſeyen 
fie in Paris eingejogen. Marſchall Nep ſoll geblieben fegn, 

Die franz. Armee ift total geihlagen, und hat 
ſich 10 Stunden hinter Paris zurudaegenen. In 
Paris bat alles die weiße Kokarde aufgeſteckt. Die 
ganze Vendee iſt im Aufſtande ge,en Napoleon. Die 
Aaiferin und der Abnig von Rom hatten ſich aus Paris 
entfernt 


Köln, vom a5. Februar. . 


Se. fönigl. Hoheit, der Kronprin; von Schweden, 
wird miorgen frühe unfere Stadt verlaffen, und mis 
bem gangen Aauptquartier nah Achen abgeben. Am 
a7. wird die Reife bis Lüttich fortgeſetzt 

— Die Materiolien für bie neue fiehende Rhein: 
drücke, die an unierer Stadt zu errichten befohlen if, 
werden bereits zufommiengebradt, um mit. dem Bau 
dieſet Brucke, fobald es die Witterung erlaubt, ben 
Anfang de machen. 

— Se. Durchl. der Erbpring ven Naffau: Weilburg 
it heute durch unfere Stadt paſſirt, eben jo der engl. 
Kurier Johnſon, der von Chatillen fommt und nad 
bem Haag gebt. 

0 Das Loos des heiligen Vaters Pius VII. ſcheint 
bieder ein anderes geworden zu ſeyn, ald es nad dem 


in unferm legten Blatte angeführten Schreiben des Bi: 


ſchofs von Zrier zu erwarten fland. Daß der Papft 
nech im verigen Monat von Paris abreifete , ift ge» 
wiß; aber es ift zu befürchten, daß feine Beſtimmung 
nicht nach Kom war; denn im Mriefen aus Paris 


wird beftimmt verjichert, daß der Kaiſer, weil er ihn 
in Fontainebleau nicht fiher genug vermahrt alaubte, 
ihn ungeachtet jeiner Geſundheitsſchwäche nad Limoges 
geſchickt habe. i 
Die namlichen Vriefe-fügen hinzu, daß dem Papfte 
anf dieier beſchwerlichen Reife nur bie Geſellſchaft feis 
mes Arjtes verftattet worden fey. Zweı Fardinale, die 
ibn begleiten wollten, erhielten keine Erlaubniß dazu. 
Der Kardinal Pignateli ift wegen feiner Arankheit zu 
—— geblieben; bie übrigen Kardinale wur. 
aber fortgebrade; nämlich Scotti nah Toulen; 
Mattei nah Alais; Ruffo, Erzbiſchof von Meavel, 
nad Griffe: Pacca nah Uzes; Dppigomi nach Car: 
ntras; Saluzzo nah St. Pens; Gonzalvi nad 
Befteres: Brancıdero nah Drange: Litta nad Mit: 
mes: Gabrieli nah Viganz; Buliffi und Somaglia 
an einen unbekannten Ort. Ruffo, Doris und Dus 
gnani find zu Paris. 
Die General:Bitare von Mecheln haben öffentliche 


Gebete für das Wohl des heiligen Vaters angeordnet. _ 


Münden, vom aa. Kebr. 
Die hieſige Zeitung enthält nachſtehenden Armee⸗ 


icht 
Die baierifh:öiterreichifhe Armee hatte am ı=. b. 
die Stellung von Trainel eingenemmen; der Bon: 
mandirende Geueral der Auvallerie, Graf v. Wrede, 
nahm sein Hauptanattier in dieſem Orte. Der 8. 
M. 8. Graf Harceyg lief fih mit dem in Nogent 
fur Seine geftantenen Feinde ein: er vertrieb ben: 
felben aus dem Theile der Stadt, welder auf bem 
linten Ufer des Muhlbachs liegt. Das brave bſtreich. 
ſte Szekler Infauterie-Reqiment erlitt bei dieſent Ge: 
t einigen Verluſt; bei der gegenſeitig ziemlich ſtar⸗ 
a Kandnade war ein Theil ber Stadt in Brand 
gerathen. 
Der Felbmarſchall v. Wlücher hatte nah den Ge- 
n von Brienne den rechte Flügel der grepen 
derbundeten Hauptarmee wieder eingenemmen; bie ein- 
genen Korps der unser deſſen Befehlen ſtehenden Armee 
von Schleflen erftredten jih am ıo. bis Chauteau⸗ 
Khiery und Paferts ſous Jouare. Das Hauptquartier 
des Feldmarſchalls war zu Ferre champeneiſe; am dieſem 
Rage wurde das Korps des Generals Dlfuffief vom 
Feinde bei Champeubert mit Uebermacht angegriffen , 
der, Kaiſer Napoleon drang mit bedeutenden Streit: 
kraften gejen die Strafe ver, welche von Vertus nad 
Baferts feus Jouare fuhrt, und ſchien die Abſicht zu 
haben, die fdlefiihe Armee durchbrechen zu wollen. 
Diefe Umftände beftimmmten ben Feldmarſchall von 
Bluͤcher nicht nur in der mämlihen Nacht ned mit 
den Korps von Kleiſt und Kadezewitſch ven Ferte auf: 
ubrechen, und im tie Stellung von Bergeres bei 
rius zu rucken, fondern zugleich den General ber 
Kavallerie Grafen von WWrebe dringend einzuladen, 
durch eine Bewegung in den Rücken bes Feindes das 
weitere Vorbringen teffelben aufzuhalten, und dadurch 
den einzelnen Korps der Armee von Schleſien Zeit 
ju ihrer Vereinigung zu verſchaffen. 


er Berteral Braf von Mirede erhielt diefe Mit: * | 


fung des Feldmarſchalls v. Blücher ın der Nacht 
* = auf = ı#.; uberjeugt von dem ac 
Nugen und der Nothwendigkeit einer ſolchen Diverfion 
fäumte er feinen Augenblick, die nöthigen Dispojitie- 
ner hierzu zu treffen. Zu dem Uebergang über bie 
eine boteit ſich zwei Punkte, Nogent und Brap, 
bar: er beorderte die erfte baieriſche Divifon, um ers 
flere Stadt, und bie dritte baierifhe Divifion, um 
ieztere zu forciren. 
* Host war vom Feinde ſtark beſetzt, die Strafen 
Wären verrammelt, und die feindliche Infanterie hatte 
fi auf dem Mirchentburme, auf dem Kirchhofe, und 
hinter ihren mebrfaltigen Verhauen fehr vortheilhaft 
poftirt: hinter der Stadt, welche gleichſam dem Kopf 
der über die Eine führenden Brüde bilden follte, hatte 
fih auf den Anhöhen das Korps des Marſchalls Victor, 
Herzogs von Belluno, aufgeflellt. 

Bray hingegen war vom Ftind verlaffen: er hatte 
die Brüce zerſthrt, und auf gegenuber. ſtehenden 
Ufer im dem Dorfe Monp eine ſchwach⸗ Beſatzung 





binterlaffen. Der Bivifionsgenerat Delamette rückte 
durd; die Stadt ver, einine Kanonenſchüſſe reichten 
bin, den Reind vom jenferfigen ‘Ufer zu vertreiben; 
man farb einen: Heinen Nachen unweit der Stadt, 
alsbald ftürzte fi der Major des Generalſtaabes B. 
von Korn mit einigen wenigen Schützen und bes 
Schiffens kundigen Soldaten in benfelben, fie fetten 
über den Stroin, unb waren fo glücklich, vom rechten 
Ufer nach einander drei große Schiffe hericber zu brin: 
gen, In welchen ſegleich eine Schiſtzen Kompagnie bes 
„ten Lin. Inf. Reg. Löwenfteln: Wertheim, bie ſich 
in dem Derfe Mony vollends feflieite, und nad 
und nach mehrere Bataillons der Diviſſon übergefhifft 
wurden, während der Singenient: Major Weder eine 
Brüde Herzuftellen änfirtg. 
(Die Fortſetzung felgt.) 
Schafhauſen, vem 24. Februar. 

Heute bat der. Matich von der Kavallerie der Pe: 
‘fervearmee durch unſere Stadt den Anfang genemmen, 
Die zuerſt bier antommienden beftunden aus drei Di: ' 
viionen Hufaren vom Regiment Kienmayer, und eine - 
Divifion von Erjberzeg Joſeph Buiaren. Morgen den 
#5 febr. treffen ven, ten Pelstindl: Huſaren 3 Dir 
pijienten bier ein. Den Veſchluß machen den »*. Febr. 
mehrere einzelne Divifionen Küraffierd und Dragentr. 
Bei Stein ift in biefen Eugen ein Korps Infanterie 
von 10,000 Dann in jwei Kolonnen in die &chweiz 
eingeireten, demfelben werben mehrere 1000 Mann 
Kavallerie folgen, und durd die Aantone Zürich und 
Hargatı nad Karat marſchieren. Dieie Trennung ber 
Reſervearmee geichieht, um die auf der gewöhnlichen 
Militairftraße ven Stokach nah Baſel Irgendeh Ge: ' 
genden wo moͤglich vor dem gänzliden WVerderben "zu 
teten, ober wenigſlens benenfelben einige Erleichte⸗ 
rung ju verfchaffen. 

Karleruhe, am ah. Behr. 

Ein engl. Ober, der von Palermo nah dem 
greßen Hauptquartier der Alliirten abgegangen war, - 
und am 2s..d, auf der Müdreife nach Italien mit 
Deveſchen für den König ven Neapel durch Lauſanne 
pafjirte, hat verſichert, daß am 18. d. im Auaenbiide 
feier Abreife, gedachtes Haubtquartier zu Nangis, 


18 Stunden von Paris, ſich befunden babe. 


Würzbura, vom am. Febr. 

Nach geſtern eingetroffenen direften Nachrichten von 
ber großen Armee, befand ſich der. Öeneral der Ka— 
vallerie , Graf von Wrede mit feinem Armeeforps bes 
reits am 18. zu Bondy, drei Stunden von Paris. 

Man ſchreibt aus Troyes vom 11. Kebr.: Die Bes 
mwerungen duf den Flanken der franzbirden Armee 
bewogen den Kaifer Napoleon, Trehes zu verlaffen. 
Einige Stunden vor feinem Abzuge, am hi Abends 


‚ließ er den Maire der Stade zu ſich kommen , erklärte 


Ihm, doß er zur Dedung feines Ruͤckzuges bie Stadt 
diefe Nacht abbrennen laffen 'müffe, und befahl, was 
an Sachen von Werth im Orte neh befinrlic fep, 
ſchleunigſt berausjuichaffen. Der Maire antwotete 
ihm: „„&ire, wenn es die Rettung von Frankreich 
erheiſcht, fo brennen Sie die Stadt nieder: Gott wird 


einſt unfere Sandlungen richten. * Der Kaiſer wen⸗ 


bete fib von ihm, gieng in ein anderes Zimmer, und 
ritt ab, ohne feinen graufamen Willen zu vollführen. 
Nah Ausſage aller Einwohner war er bei jeinem Abs 
iuge üußerft niedergeſchlagen und in ſich gefehtt. 
Einige Straßenjungen riefen ihm ein Vive l’Eınpereur 
nah, aber bie Bürger gaben ihnen darüber ihren Un: 
willen ju erkennen. Kein Menſch zog vor ibm ben 

ut. eine Garden, die feit vielen Monaten keinen 

1b bekommen Haben, und durch das flete Zurück⸗ 
gehen völlig entmuthigt find, äußerten ihren Unwillen 
laut, und vertünderen Diige, bie dem Kaiıer keine 


"angenehme Zukunft tweiffagen. Den 7. früh rückten 


die Vortruppen der Ahürten ein, und wurden mit 
allgemeiner Freude empfangen. Troyes zählte fonft 
40,000 Einwohner und Fabriken, von denen mande 
3 bis 400 Menſchen allein beihäftigte : durch die un⸗ 


‚politifchen Maafiregeln des Kaifers iſt die Volkozahl 


auf 2u,000 heruntergefommen, und die fonft wohl⸗ 
haßenden Bürger find verarmi; alle Strafen wim ⸗ 


meln von Bettler. Daher ift der Hal zu erflaren, 
in dem fi) alle Einwohner ohne Ausnahme hier gegen 
den Kaifer in unummundenen Ausbrüden ausſprechen. 
Ein kleines Korps der Platewſchen Koſacken hat zwi: 
ſchen, Melin und Paris 400 Spanier, die dert ge: 
fangen gehalten worden, frei gemacht. Die Befreiten, 
unter denen fich viele Offiziere befinden, find vorge: 
ſtern bereits in Ehatillen eingetroffen. - 


Granffurt, vom 28. Bebr. 


Ein benachbartes Blatt macht über die gegenwär— 
tige Lage der Dinge in Frankreich nachſtehende Be: 
merfungen: Man darf jeßt mit jedem Tage wichtigen 
MNachrichten entgegen fehen, bie um fo bedeutender 
werden müflen, da jeßt alles zur Vellendung ber end: 
lichen Entfheidung wie in einem Brennpunkte ſich 
jufammen brangt. a 

Der Erfolg hievon kann wohl keinem Zweifel un« 
terworfen feyn, wenn man die Gtreitmaffe und mwehl« 
berechneten ‚Plane auf ber einen, und das Unvoll— 
lommene ber Streitkräfte, das Ungewiffe der jenfeitis 

en Angriffe, und das mehr auf Zufall als Gewiß— 
beit calculirte Vertheidigen auf der andern Geite ver: 
gleicht. Männer, die fonft halbe Armeen anführten, 
ftehen nun an der Spitze Heiner Corps, die ned) 
überdieß theils aus einzelnen Reſten alter, theild aus 
neu aufgebotenen Soldaten zufammengefebt find, bei 
denen fümmtlih der Muth und die alte Gewohnheit 
zu fiegen feit langer Zeit nachgelaffen haben. Nur 
der beftimmte Wille ihres Kaiſers, fih bis vor die 
Ihore, von Paris zu fehlagen, und das nun vergefiene 
Andenken, daß er fie in fo vielen Schlachten zum 
Siege führte, belebt in ihnen noch ben Gedanken an 
irgend einen möglihen Vortheil, und erfchwert die 
Schritte der Verbündeten. Daher ift auch voraus zu 
fehen, daß der lebte Kampf noch bartnädig und blu: 
tig ſeyn wird. ’ 

Die Petersburger Zeitung, vom =+. Januar ent: 
hält aus TobolsE vem a0, Dezember folgende hödhft 
merkwürdige Nachricht: „Wir haben bier einen auffers 
ordentlich Falten Winter. Die Kälte ift fo groß, daß 
jeit dem 16. db. M. das Quedjilber in den Iheftho: 
—* unter 40 Grad ſtund und endlich ganz gefros 
ren iſt. 


Vermiſchte Nahrichten. 


Dei einer Attaque, welche bie ſchwarzen Huſaren 
während der Schlacht ven Brienne auf fram. Küraf: 
fiere machten , warfen viele bei ihrer übereilten Flucht 
ihre Küraſſe und Helme von fi; die nachrüdende 
‚preußifhe Infanterie, die das Feld damit bedeckt fand, 
ihnalite ſich erftere um, feste fich letztere auf und 
durchzog nun fo geſchmuͤckt die franzöſiſchen Dörfer 
und Städte, in weichen wenige Zage zuvor bie ge— 
dachten ftanzoͤſiſchen Helden mit der an Fe 
ten Großprahlerei unfern tapfern Truppen Ted und 
Merderben prophejeiht hatten! 


* Der Entfernungsmaßitab der verfdiedenen Orte, 
we die Verbündeten flehen von Paris ift: Fontaine: 
bleau liegt von Paris ı5 Stunden, Nangis ı8, la 
Ferte ı6, Bray 23, Chateau: Thierry 22, Soiſſons 
28 und Meaur ıı Stunden von bannen. 


— Am 20, Februar d. 3. verflarb" zu Schierſtein 
im Rheingau , der herzogl. naffauifhe Hoffammerrath 
Nabel, ein verdienitvoller Mineralog, Antiquar und 
‚Gefcictsferfeer. | 
5 
Avertiffements. 


. De —— Mineral: Brunnen ohnweit Diez, in 
einem fhönen Thal gelegen, mis allen zu feinem Becrieb 
nöthigen Gebäuden verfeben, fo wie mit einem Hauptbau, 
meicher leicht zu einer bequemen. Wohnung eingerichtet 
werden Bann, wird auf 6 Jahre in der Behaufung des 
Unterzeihneten ben 4en März des Nagmittags um 3 Uhr 
verpadhtet werben, allwo ſich die Pedtliebhaber einfinden, 
und bie —— einfehen können. — 
Diez den dıten Januar 16844. 
Eberhard, Eürftl. Or. Raff. Kammerzath. 


. 





Nachbenannte Sonferiptionspflihtige des hiefigen Ober: 
amts, welche ſich auswärts aufhalten und weber bei dem im 
Auguſt v. und Januar d. I. vorgewefenen Recrutenzügt, 
nod auch bei dem Aufrufe ber vefp. Männer dahier erſchie- 
zen find, ale: 

' von GSamberg — Joh. Peter Schülein, Job. Franz 
Falkenbach, Edmund Sälier, Philipp Munfh, Ich Bap- 
tk Birdenbügl, Wilhelm Anton Schaaf und Joy. Philipp 
Schmidt; von Kirberg — Joh. Gafimir Steinmebh ; von 
Würges — Joh. Peter Lindenfhmitt; von Baintgen— 
Adam Mollier, Hinrid- Joſeph Sartorius und Johs Kerner; 
von Eifenbadh — Peter Hündler und Adam Falkenbach 
von Dber:Belters — Johs Bed; von Erbach — 
Wilhelm Weber , Konrad Liginger, Peter Königftein, Jacob 
Göbel, Johs Rat, Philipp Shüpp und Jacob Weber; von 
Mensfelden — Joh. Philirp Deuffer unb Georg Anton 
Frikhöfer, haben fih binnen 4 Woden (a dato diefer Eins 
südung) fo gewiß vor unterzeichneter Behörde zu fiftiren und 
ihrer Militairpflit Genüge zu leiften, als widrigenfall® 
gegen biefelbe mit der befannten gefehlihen Refractairitrafe 
vorgeldritten werben wirb. 

Gamberg ben 25. Januar 1814. 

Herzogl. Naff. Oberamt Kirbergr 
o. Shäg. . 








Nachbenannte dei den im December ıBı8 und Jänner 
1014 fatt gehabten Rekruten » Lieferungen nicht erſchienene 


Gonſeribirte des biefigen Amts, memlid; : 


gran Hisgen und Peter Disgen von Montabaur; 
Ghriftian Blaum von Helferslichen; Johann Schnag vom 
Weinöbr ; Peter Gutwinter, Joſeph Knögenader und Peter 
Heubel von Wirges; Anton Hofmann und Joh. Schönberger 
von Dernbad haben fich binnen 4 Woden vor unterzeichnee 
tem Amte zu filtiren oder zu gewärtigen, daß nach Borfhrift 
ter Gefene ihr Wermögen confirciret, fie ihres Unterthanen- 
Rechts für verluftig erklärt und im WBetretungsfalle an das 
Herzogl. Mititaie abgeliefert werden folen. 
Montabaur den g. gebruar ıdı4. 
Herzoglich Raffauifhes Amt bahier. 
v. Sud. 








Nachdem PHilippine, weilard NR. Emmert zu’ Ober» 


ſfiſchbach Ehefrau, unterm 25. I. M. allda ohne Rotherben 


verftorben ; fo werben alle die, fo als nähfte Erben ober aus 
irgend einem andern Recdtägrund einige. Anfprüde auf deren 

Nachlaß zu Huben glauben, andurch aufgefordert, felbi 
den 3. März laufenden Jahres, Morgens g Uhr, bei —* 
Herzoglichem Amte um fo gewiſſer vorzubringen und zu 
rechtfertigen, als fie wibrigenfalls nicht mehr damit gehört 
und ber Nachlaß ber Verflorbenen dem landisherriichen Fiseo 
werde hingegeben merben. 4 
Kagenelnbogen den 28. Jänner ıBı4. 
Berjogl. Refenifgeh Amt hierf. 

ch m i d. 





Nachbenannte bei ben Kecruten⸗-kieferungen im Decem-⸗ 
ber 1813 und Jänner ı8ı4 nicht erſchienene Tonſcribitie, 
unb jwar: 

Joh. Baptift Weubener, Jacob Bohr, Martin Mon» 
borfi, Gottfeied Wagner, Ernft Aloyeé Schweitart von 
Ehrenbreitftein, Peter Lafen von Aedlenz, Chriſtoph Flie⸗ 
gelvon Urbar, Job, Joſeph Wirz von Neudorf, Zob..Baps 
tift Michels und Dominicus Mol von Pfaffendorff, Iehann 
Werz und Stephan Gijenbarth von Arzheim, Ich. Madgen 
von Arenberg, Wilhelm Reichert und gran; Noe vo. Neys 
bäußel, haben binnen 4 Boden bei Hergoglihem Anı.: ser 
fönli zw erfcheinen, widrigenfelle ihr Vermögen Eonfiscıret, 
fie ihrer Unterthanstechte für verluffigt erfiärer und im Ber 
tretungsfalle an Herzogliches Militair abgeliefert werben 


ollen. 
Ehrenbreitftein ben 3. Februar 1814. 1 
Herzogl. Raff. Amt. 





Nadqh ſte hende conſcriptionspflichtige Burſche: Hearich 
Peter Hild von GSatzenfurth, Konrad Luther und Henrich 
Knapp von Aßlar haben ſich bei dem legten Refrutenzuge 
nicht geftellt. Sie werben biermit aufgefordert, fi um 
fo gemiffer binnen 6 Woden a dato babier zu fiftirem, 
oder glaubhait ju beſcheinigen, daß dies Krankheitshalber 
nicht möglid fen, als fonft fie ihrer Unterthanen - Rechte 
für werluftig erklärt und ihr Wermögen eingezogen werben 


wirb. 
Greifenftein den 31. Jänner 1814. 


erzogl. Naffauifches und Fürſtl. ) 
* Er rate Ta singe 
Adermann. 





Auserlefene frifhe Trüfften find zw haben im Goßs 
Yaus zum Pirfh im Hainerhoff. 


an 


Sk Risen 











| Mittwoch, den 2. Mär; 





Floren;, vom 15. Behr. 


Unfene Rage ift dieſelbe: S. M. der König von Nea⸗ 
del haben unſern Deputirten das erfreuliche Verſprechen 
des F M Vellegarde wiederholt. Die Ungeduld den all⸗ 
verehrten Gresher zog in unfrer Mitte, und Livorno und 
Piſa an unſerm Giucke Theil nehmen jn ſehen, ſteigt 
wit jeder Stunde. Die meapolitan. Armee ſchien indeß 
noch Verſtarkungen abzuwarten, und ſich überhaupt ſehr 
denjentrirt zu halten. Fouchet und unfere übrigen franz 
Freunde haben ſich unterdeñ in Piſa etablirt. Die Prin⸗ 
Feilen Eliſa iſt geſchaftiger als je: bald in Lucca, bald 
auf ihrem Bandſitze, befiehlt fie , ordnet an; nur feinen 
die guten Lucchefer ſich eben micht aerue auf dir Wie 
berercberung ven Fierenz eınlaffen zumwellen. Der Kom⸗ 
‚mandans von Qıvorne will indep, da die Enalander von 
Sardinien ber, wo fie Landungstruppen in Beraudaft 

aben, zögern, in Daveuſſs Zupitaufen zu treten. Er 
t Livorno in Belagerungsitand erkiart. Begreiflicher 
eiſe leben alle Geſchäfte nun vollenes fill: jeder 
dentt nur an das Schitſal, welches der herrlichen Stadt 
bevorſteht, die von dem glüclıhen Verhangnip des juds 
lien Italien allein ausgeſchleſſen ſeyn foll. 


i Livorno, vom 8. Febr. 


Eine engl; Flotte befinder fih auf unferer Rhede. 
Mech ift es ungewiß, ob die Franzoſen fi bei ung 
behaupten wellen. Noch baden mr Feine Nadcricht, 
eb fih die Prinzen Elia auf ihrem Landſitze bei 
Buccı, wohin fie von Florenz geflüchtet iſt, langer auf 
halten wird. Ihre Abreiie nah Genua wurden wır 
für ein gutes Zeichen für uniere Stadt anjehen. In» 
deß beweißt auch ihr Bleiben nichts; denn fie bar fi 
immer und aud bei ihrer Abrerie ven Florenz unter 
den Sahmähungen des erbitterten Volbes mir fo vieler 
Rube und Kaltdlürıkeit betragen, daß das Pieifen des 
Volkes auf ihrem Were merklich nachließ. Prinz; Ber 
lix, mit Fouche, dem Prafeften und defignirten Erjbie 
ſchofe hatten ſich weniger der Galanterie ihrer Floren⸗ 
tiner zu erfreuen. 

Troyes, vom ı9. Fehr. 
Aus dem Hauptquartier Bray-für- Seine, 
den 17. Febr. 

Die Trunven ber Allıirten ſetzen ihre Operationen 
mit dem »amlidhen rafhen Eifer unb der nämlichen 


Eintracht fort, welche alle Ereigniffe dieſes rieſenmäſ 


fioen Feldzugs ausgezeichnet haben. Alle Anftrenaun: 
den des Feindes waren vergeblich, und die Berscte 
vom 14., a2. und 13. zu Mentmiral und bei Epa- 





teau Thierry, zwiſchen Napoleons vereinter Macht, 
und einem Heinen Theile der Armee des Feldmarſchall 
Blucher, konnen des leßteren Fortſchritte nur augen 
blicklich aufbalsen. Einige eımjeine Korps wurden 
überfallen und mußten ſich mi einigem Verluſte in 
der Richtung nah Chalons zurückzlehen, alleın die An: 
kunft des Gen. Baron v. Winzngerode, welcher zw 
Soiſſens 4000 Mann, 3 Generale und ı3 Kanonen 
in feine Gewalt bekam, zwang den Feind, feinen Ruck 
zug fhleunigft anzutreten und die Armee bes. M. Btür 
der, welche nad ihrer Wereinigung mit dem Korpf 
bes Gen. Winjingerede, dermalen 30,000 Menn ſtark 
ift, has wieder die Offenfive ergriffen und verfolgt ven 
Beind auf der Strafe nah Paris mit lebhaften Nah: 
r 


Waͤhrend dieſes vorgieng, hat det rechte Flügel der 


. Allurten, welder bie große Armee ausmacht, unaufe 


börlıh neues Terra gewenhen; am ıb. wurce das 
greße Haupiquarues nah Bray verlegt, und die Avant⸗ 
arte ſteht nur neh im einer Heinen Entfernung vor 
Sms Napeleon, ven allen Seiten bedroht und ges 
rangt, weiß nicht mehr, welcher Arme: er zuerſt ent 
gegen geben fell. Ber dieſer Lage der Dinge müſſen 
wır in Furjenf fehr entſcheidende Refultate erhalten. 

Man bar kurzlich eine reitende P ft errichtet) 
welche taglıb ven Chalons.ſur⸗ Marne dur Raucj 
dirett nach Frankfurt abgeht. 


Münden, vom 22. Februar, 


Beſchluß des geftern abgebrodenen 
Armeeberichto. 

Indem dieſes zu Bray vorgieng, hatten ſich die Ko— 
lennen zum Angaraff auf Mogent gebildet. Das ſte Ba: 
taiillon des zoten Lın. Inf. Reg. Junker und das ı te 
Natienal-Feldbataillen Ingolſtadt ruckten zum Sturm 
heranz der Feind einpfieng ſie mit eınem ebhaften Kar⸗ 
tatihen: und Kleingewehrfeuer; er vertheidigte ſich auf 
dus Hartnäckigfle. Da verauszjuiehben war, daß det - 
Beind, fobald er jih von Bray aus tournirt ſah, Nogent 
7 ge raumen mußte: fo ließ der Gen. der Kavallerie 

rafo Wrede, um Blut zu ichonen , einſtweilen vom 
mweitern Angriffe abfteben, und fi darauf befchränten, 
ben fhon genommenen Theil der Stadt gegen den Feind 
u behaupten; bei einbrechender Dämmerung wußten 
ch die Schutzen des ıoren Lin nf. Reg. des Kirhhored 
zu bemeiftern , von dem fie den Keind berauswarfen Die 
Ite und Ste Kompagnie. dieied Regiments und die 
Schuͤtzenkompagnie des ııten Mational : Feldbataillons 
brangen im Sturmſchritt gegen die Barrikadirung vor, 


tend-trieben den Feind ans einem Verhaue nach dem Art: 
dern bis zur Brucke, man hoffte diefe retten, und auf 
diefer Seite Über den Strom kommen zu Pönnen, allein 
der Feind fprengte fie in folder Uebereilung, daß ein 
Theil feiner Beute noch in den Fluthen begraben, oder von 
den zurichtürgenden Trümmern zerſchmettert wurde. Der 
Beind hat in Negent eine Menge Todter und Verwunde⸗⸗ 


der zurückgelaſſen, viele feindliche Soldaten hatten fi) | 


in Häufern verſteckt, und wurden aufgegriffen; unter 
deffen war ein in der Mähe geftandenes ruffifches Regi⸗ 
ment berbeigeeilt,, es übernahm die Beſetzung der Stadt, 
und die baierfhen Truppen jogen gegen Bray ab, um dort 
auf das rechte Ufer überzufeben. 
Der General Graf von Wrede hatte fein —— 
tier in der Nacht vom 12. und 13. zu Bray —* chla⸗ 
en: die Brücke von Bray war durch bie Thätigkeit bes 
ende Becker, aller Hinderniffe ungeachtet, 
am +3. früh um 4 Uhr vollendet, um 5 Uhr paffırten 
die Truppen auf derfelben. Der Kommandirende war 
ebenim Begriff, tie zum Vorrüden auf Dammaire und 
Provind page ir Dievofitionen in Vollzug fegen zu 
laffen, als er benachrichtigt wurde, daß feindliche Ab: 
theilungen von Dammaire her in Anmarſch fepen, und 
bereits das Dorf St. Sauveur befejt hätten. Sogleich 
ließ er den Gen. Delamotte mit der 3. baier. Divifion auf 
diefer Straße ‚ben F. M. K. Baren Spleny aber mit dem 
@jrkler Hufarenregimente und dem Dragonerregiment 
Knefewich nad Everiy vorrüden, um tie Straße von 
Mogent und Provins zu deden. Da der General ber 
Kavallerie Baron Frimont mit den Divifionen des 5. M: 


2. Gr Hardegg ımd des Diviſ. Generals Grafen v. Ned 


berg erfl aegen ıa Uhr eintreffen Bonnte, fo ließ er dem: 
felben den Befehl zurück, die Diviſion Rechberg auf ber 
@rroße von, Dammaire nadyu hiden; die Divifionen 
Hardegq und Leſormes, und die ganze Diviſion Spleny 
Bei und vorwarts Everly aufjuftellen. Die Avantgarde 
des Gen. Delamette griff den Feind bei St. Sauveur rafch 
an, und warf ihn bis Coutrelles zuruck. Die Brigade 


Vieregg erhielt den Befehl, der Divifion Delamotte . 


nachzurocken. Der Rıttmeifler Graf Lodron vom aten 
Chevaurlegers: Regiment hieb auf eine feintliche Eska: 
dron eim und machte einen Kapitain und mehrere Chaf: 
feurd zu Gefangenen. Der Rutmeifter v. Madreur 


des nämlichen Regiments dhargirte die Avantgarde, - 


und nahm ihr gleichfalls mehreme Orfangene ab. Don 


dieſen Gefangenen wurde in Erfahrung gebradt, daß 


das gegenuber ſtehende feintlihe Korps jenes bes 
Marfchals Oudinot, Herzogs von Neggio fey, daß es 
fid in Eimärfihen nah Dammaire gewendet habe, 
daß neuerdings 19 bis 12000 Mann alter Truppen 
von der Armee von Spanien auf Wagen angelommen 
feyen, und daß fich daven 3000 Mann bei tem Korps 
des Herzogs von Reggio befänden. 

Der Gen. Graf v. Wrede mar indes ber Avant 


> bes Divifionsgenerals Delamstte bis zum Dorfe 


outrelles gefolgt, weiches er vom Feinde ſtark bejeht 
fand; auf den Anhöhen hinter dem Orte, bie eine 


vortreffliche Pofitien barboten, war die zahlreiche feind⸗ 


liche Infantetie, Kavallerie und Artıllerie aufgeſtellt. 


Der Sen. Graf Wrede lief nun die Ite Divifios auf 
einer Heinen Anhoͤbe außerhalb dem Dorfe Waimpel de: 
pleyiren; dba er ficb indeſſen überzeugte, daß bie feinkliche 


Stellung nur mit bebeuten am Verlufte von ber Fronte 


gt forcirt, dageaen rechts durch das Dorf Luſetaine mit 
ortbeil angegriffen werden könnte, gab er dem Gene: 
ralmaſer umd Chef feines Generalftaabs, Grafen von 
Rechberg, den Befehl mit eınem Bataillon des Bten Ein. 
Inf Resimentd, unterftügt von b en echellon fliehen: 
den Eskadrons der iflen baierifhen Kavalleriebrigade, 
diefes Dorf zu beieten. Kaum war diefes geſchehen, als 
der eine von feinem linken Flüqel nach und nad 3 Ba: 
taillons mit 3 Kanonen detaſchirte, um fich bes Ortes, 
durd) deffen Beſitz feine linte Flanke tournirt war, wieder 
zu bemeiftern. Es entitand ein fehr lebhaftes Artillerie: 
und Kleingerwehrfeuer, und der Geihb würde feine Abſicht 
dur feine Uebermacht baben erreichen Fönnen, wenn 
nicht der Graf von Wrede dem Generalmajor, Grafen 
9. Rechberg, im nämlichen Augenblicde das 5te National: 
Feldbataillon Münden, und eine halbe Batterie unter 


- 





dem Obertientenant v. Pierron zum Soutien nadarfen 
ber hätte. Zwei Kompagnien des leztgedachten Batail: 
lons drangen m’t vieler Entfchleffenbeit gegen bie vom 


Feinde bereits befezten Theile des Dorfes vor, ariffen 


den Feind an, und marfen ibn, unterflügt durch 4 
Kompagnien des Bten Pin. Inf. Regiments Herzog Pius 
und die halbe Batterie, mit dem Bajonette auf die An- 
höhen von Dammaire zurück. 

Der Majer v. Fortis und der Kapitain v. Maierhofen 
vom 5ten Matıional:Feldbataillen, dann ber Artillerie: 
Dberlieutenant v. Pierren haben ſich hiebei beſonders 
rühmlich betragen, 

Um 4 Uhr bes Abends war der Divifiondgeneral 
Graf v. Rechberg mit der ıflen Divifien in die Pine 
eingerüft. Zur namlihen Stunde trof auch the Made 
richt ein, daß eine ſtarke feindliche Kelonne auf den 


Höhen von Parrois in der rechten Flanke der baie 


rifc:öftere. Armee ongelangt fen, und fih mit ber im 
zwiſchen dort gleichfalls eingetroffenen Divifion bes 
5 M. 8. Grafen ven Hardegg ennagirt babe. 

war das Korps bes Herzegs v. Belluno, welches ſich 
nad dem Verluſte und dem Rückzuge von Nogent 
über Provins hieher gewendet hatte. Der Graf von 
Wrede verftärkte augenblidlihd den nunmehr höchſt 


. wichtig gewordenen Poſten von Qufetaine mit noch = 


Bataillens Infanterie und einer halben Batterie, dann 
dem Reſte der iſten baier. Artilleriebrigade. 

Da jedoch mittlerweile die Nacht eingebredhen war, 
und ber Veit dieſes Ortes allein hinreichte, den Feind 
aus feiner Stellung weichen gu maden, fo ließ ber 
Kommandirende ven Angriffe abftehen und feine Trup 
pen dem Feinde gegenüber die Nacht zubringen. 


Um Mitternacht zog ber Pejtere nach der richtigen 


Vorausſetung des Grafen v. Wrede wirklich in aller Stille 
1 ‚ab; feine Bewequngen Eomnten aber ber Wachſamkeit der 


Vorpefien nicht entgehen, bet Graf v. Wrede lief ihm 
ben Major B. Karwirdfp mit einer Divifien des Aten 


Eher. Leg. Negiments Leinıngen, und dem bten Natio⸗ 


nal⸗Feldbatailſon Lindau folgen; am 14. Morgens = Uhr 
batten diefe Truppen bereits Dammaire befejt, und 
ſchon über 500 Gefangene, größtentheils von den aus 
Spanien zurückgekommenen Regimentern eingebracht. 
Der feindliche General Gauthier wurde in den Gefechten 
vom 13. ſchwer verwundet, und iſt, nad Ausjage die⸗ 
fer Gefangenen, auf dem Trandperte geftorben. 


Der Gen. der Kavall. Graf v. Wrete rüdte nunmehr 
mit der ganzen baierifch öfterr. Armee nah Dammarie vor. 
Die Hauptmacht des Feindes war an dieſem Tage bins 
ter Nangis aufgeſtelltz er hatte im Laufe beffelbefvers 
ſchiedene Angriffe auf die vorpouffırten Kavallerieabtbei: 
lungen gemacht, melde jedeh insgeſamt nachdrücklich 
zuruckgewieſen wurden ; der Rittmeiſter Baron Graven» 
reuth fand dabei Gelegenheit , ausgezeichnete Bravour zu 
bethätigen‘ i 

Am 15. mit Tagesanbruch feste der Feind den Rüd« 
zug fort; die Nvantaarde der Divifion des Gen. Delar 
mette, und das Hufarenregim. Etzh. Joſeph befejren 
Nangis. Der Gen. der Kavall. Grat ». Wrede hatte be: 
fchleffen , an diefem Tage auf Melün vorzürücden,, und 
dazu bereits jeine Dispefitionen getrefien, als die Mach⸗ 
richt ven dem weitern Bewegungen des Kaiſers gegen 
die fchlefiihe Armee einlief , und der F. M. Fürſt von 
Schwatzenberg den erftern aufforderte, feine Diverſton 
im Nücen des Kaifers über Provins und Sezanes fort: 
zuſetzen. 


Am 16. trat der Graf von Wrede feinen Marſch 
in diejer Nichrung an, ald eim auderer Kurier des 
Feldmarſchalls Fürften ven Schwarzenberg die Nach: 
richt brachte, daß der Kaiier Napoleon, vermuthlich 
biefe Bewegungen ahndend, den Nüdjug nah La 
Ferte fous Jouarre cingefhlagen, und die baierifch- 
eftreihiihe Armee deßwegen in ihrer Stellung vom 
15. zu verbleiben habe. 

Dir General der Kavallerie Braf von Wrede be- 
lobt fi wiederholt der guten Dienfte, melde ihm 
ber Divifiond:General Prinz; Karl von Baiern koͤnigl. 
Hoheit an diefem Tage gelsiftet haben, ’ 


- Auddem Botfeinifihen,'vom 6. Febr. 


S.M. der König von Dänemark haben folgende Der 
Haratien erlaffın ı 


Durd bie Kürferge ber däniſchen Megierung hatte der 


Krieg, weicher ſchen ı5 Jahre Europa verheerte , die 
Ruhe bes daͤniſchen Volks nicht unterbroden, bis ſich 
der König, theils um bie Schifffahrt feiner Unterthanen 
zu beſchuhen, theils um feine an Deutſchland gränzenden 
Zander zu ſichern, plözlich zur Anwendung von Mer: 
iheidiaungsmitteln aenoͤthiat (ab. 

Der Anariff der engl. Waffen auf die Hauptſtadt S. 
M., und die Weaführung der vänifchen (Flotte i. 3. 1807 
machte der alüflichen Nube ein Ende, melde &. M.bis 
bahın geglüdt war, feine Unterchauen genieſſen zu laffen. 

Dre daniſchen Staaten hatten bei diefer Gelegenheit 
einen gemeinfdaftlihen Keind mit Frankreich. Daraus 
folste, daß eine Allianz mit diefer Macht geſucht und 
geſchloſſen ward, i 

Der Kaifer verlvrach förmlich und Öffentlich Truppen 
und Geld, auch rückte wirklich eine zahlreiche franz. Ars 
mee in bie Staaten bes Königs ein. 

Man hatte flinulirt, daß die Unterhaltungskoſten 
der Truppen von der franz. Reglerung getragen werden 
fonten. &ie betrugen vun. di Millienen Reichsthaler. 

Indeß fuhr dieſe Armee, ohne etwas vorjunehmen, 
fort, dem Sande länger zur Laſt zu fallen, als ber 
König es mwünicte. Die Keften ihrer Unterhaltung 
"wurden nicht erflastet, und Dännemarks Forderungen 
in dieſer Hinſicht waren eben fo fruchtles, als die um 
ten verſprochenen Geldbetrag: 


Die Finanzen det Staats, berem Hilfsquellen [on 


dur den Geefrieg abnahmen, und durch diefe neus 


Ausgaben völlig ausgeräumt wurden, fühlten bald die _ 


traurigten Wirkungen von der Eınführung des Kontinen ⸗ 
talipftems , welches als ein Mittel zur Herbeifährung des 
allgemeinen Friedens angegeben wurde, 

Macher legte die Einverleibung ber Hanſeſtädte und 
der angrän; nden Provinzen ber Handelsverbindung mit 
Deutſchland unerträgliche Feſſeln an. Die Folgen davon 
erſtteckten fi) fogar auf die wiſſenſchaftlichen Verbindun⸗ 
gen. Rörmliche, oft wiederholte Verſprechungen hatten 
die Hoffnungen gewedt, daß dieſe Hinderniſſe, die fo 

nz und gar mit bem guten Vernehmen, welhes Se. 
8340 mit dem franz. Reiche zu erhalten ſuchte, ſtrit⸗ 
ten, gehoben merben würden ; aber biefe Hoffnung ward 
immer getäufcht. 

" Mährend die franz. Armee fich im Winter ı8ı9 
und 18:3 zurüdjeg , verſchwanden bie kaiſerl. Trup⸗ 
pen, melde nad) einer befondern Uebereinkunſt hätten 
gegenwärtig fepn follen, um bie Graͤnzen von Holſtein 
m deden. 
. Da die franz. Megierung zu eben der Zeit erFlärt 
hatte, fie würde mit allen ihren Feinden des Briedens 
wegen unterhandeln, fo fand der König es feinem In 
tereife gemäß, Grofbrittanien Friedensvorſchlage zu 
tun. Die Allianz mit Frankreich hatte nun keinen 
Zwed mehr. Bern hatte der König der Wiederein— 
nahme der Hanfelädte durch die Franzeſen vorgebeugt, 
sım ben Krieg vom feinen Bränzen zu entfernen und 
die Werwüftung diefer Städte abzumehren, deren Wohl 


fand; mit dem Intereffe feiner Unterthanen fo unmittel: 


bar verbunden it. S. M. wurde an ber Ausführung bie» 
fer Abſicht verhindert. Sein Intereſſe forderte daber, 
die Anerbietungen anzunehmen, bie mar ihm machte, 
die Allianz mit Franfrei zu erneuern und ihr einen 
mweitern Umfang zu geben, um ſich einen mädtigen Bei: 
and. gegen die Souveraine zu Achern , bie nicht aufhörs 
ten zu erklären, fie hätten beſchloſſen, Schmedend ge» 
gen die Integrität feiner Staaten ftreitende Forderungen 
ja unterjtüßen. Bu j 

Der König hat an feiner Seite bie Bedingungen bes 
Zraktats gewiffenhaft erfüllt, 

Mährend feine Hilfstruppen an ber Grite ber franz. 
— ſtritten, erhielten ſie doch nur einen Theil des 
Seldes, der ihnen nad dew Traktat zukamund bie 
Unterthanen S. M. litten, ſowohl durd) den Beſchlag, 
der auf die ihnen gehörenden Waaren in den Städten 
Hamburg und Lubeck, über welche die fran;. Regierung 





fi zu bißponiren orfaubte, gelegt warb, ald durch Die 
Wegnahme der Bankfondé in biefen dten, einem 
empfindlichen Verluſt. Die Verheiffungen von Erſaz, in 
Hinſicht auf diefe Weihwerden , waren,eben fo frucht 
108., als die oft wiederholten Reklamationen. 

Im Traktat war verfprochen , daß 20,000 Mann ‚die 
Herzegthümer und Jütland zu decken geaembärtig feyn 
folten; aber der Marſchall, Seins von Edimühl, verlieh 
bie Stellung, welche diefe Provingen deckte, gieng mit 
ollen unter feinem Kommande ——— Truppen nach 
Hamburg, und überließ das königl. Truppenkorps feinem 
eigenen Schikſalz welches denn auch nicht im’ Stande 
war, ber überlegenen Stärke zu widerſtehen, 
vorrüdte, um mis Gewalt den Eingang ins Land zu 
erjwingen. i . 

Der Einfall der Feinde in die Herzogthuümer und 
der Verluft ber Feſtungen waren die Folgen davon, daß 
ber König von eimem Allirten verlaffen ward, aufdeffen 
Beiltand er mit Bug rechnen Eonnte. 

Se. Mai. ift genörhigt gewefen , in- eine fehr 
fhwere a. ju willigen, um feine übrigen 
@taaten vor dem Ueberfall zu fihern, womit fie gleich 
darauf zu Lande ven den vereinigten Truppen ver 
fhiedener Machte bedroht wurden , und um wieder zum 
Beſitz der Provinzen zu gelangen, die in bie Hände 
der g_ gefallen waren, 

r ruft feinen Minifter dom Hofe des Kaiſers ber 
Franzöfen zurüd, und bat dem an feinem Hofe vefl- 
direnden Minifter Sr. Eaiferl. Maj. erklärt, daß er 
nicht. länger in biefer Eigenfihaft anerfannt merde, 
und daß ibm die Mittel zu feiner Rüdreife nach Frank 
reich verfchafft werden follen. Zugleich. erflärt Se. M. 
daß Sie fi mit den gegen Frankreich allirten Sou⸗ 
verainen vereinigen wolle, um ‘jur Wiebererlangung 
eines allgemeinen Friedens mitzuwirken, nad dem alle 
Nationen Eurepad fih ſehnen, und beffen die / daͤni⸗ 
ſchen Staaten fo fehr bebhirfen, j 

Middelfahrt den 17. San. 1814. 


Hannover, vom 24. Febt. 


Geſtern find &. k. H. der Herzog von Cambribge, von 
bier nah Bremen, Dibenburg ac. abgereift: man er⸗ 
wartet &. E H. unter 8 Tagen bier zurück. 

Dem Bernehmen zufolge, ſteht der Hieflgerf Lan⸗ 
besjuftizverfaffung in Hinſicht der Projeporbnungen, 
eine Reform bevor. 

Es ift bier, wie man vernimmt, vor einiger Zeit 
* Betrag von 13 Mill. au Gold und Silbet, an⸗ 
gelangt. } 


Vom Dberrbein, vom 27. Fehr. 


Man will nah Briefen aus Mailand wiffen: Am 
9. d. ſey der Pabſt in Nizza angelommen, von wo er am 
11. wieder abgereifet fey , um fi nad Genua zu beges 
ben, wo man ıhm einen ‘glänzenden Empfang zubes 
reite; ferner: der König von Meapel befinde ſich in Bes 
logna gefährlich krank. 

— Der frang. Kaiſer, welcher feinen Rückzug über 
Mangis gegen Charenton nehmen zu wollen ſchien, bat 
plözlih feine Richtung verändert : er gieng über bie 
Seine, und hatte am ı7. fein Shuptquartier zu Bar 
ferrö Aleps, zwiſchen Paris und Orleans. Im Folge 
diefer Bewegung bat auch die Hauptarmee ber Alkirten 
ihren auf Paris gerichteten Marſch verändert , und ift 
bem Feinde, der durch Truppen vom der fpan. Granze 
ſich fehr verftärft hatte, gefolgt. Bürft Schwarzen: 
berg befand ſich am 17. zu Bray an der Seine, und fein 
Vortrab im den Wäldern von Fontainebleau. Die franj. 
Kaiferin fol damals die Haupiſtadt verlaffen gehabt has 
ben, deren WVertheidigung ihrer eigenen Bürgergarde 
und dem Korps des Marichalld Macdonald , der gegen 
den Feldmarſchall Bluͤcher ſtand, überlaffen ward. 

Es verlautet, daß ber eig von Baden in 
wenigen Tagen grofen Armee abreifen und daſelbſt 
vermuthlic ein Kommando übernehmen werde. 

2500 Mann rußifched Fufivelf find am a2. in Mann⸗ 
beim und ber Begend eingerüct , zugleüh wurden bedeus 
tende Durdmärfce, von —— und Preußen angefagt. 

Das Darmſtadtiſche Kontingent marfgirt ſchon feit 


3 Tagtn atıf der’ Bergſtraſſe nach dem Oberrhein. Won 
kandau lommen öfters Ueberlaufer an; nad ihrer über: 
einſtimmenden Ausſage, beträgt die Beſatzung nicht 
tier 500 Mann, aber alle Bürger find unter den 
Waffen, und wirken zur Vertheidigung mit. Daffelbe 
M auch der Fall mit Strasburg, wo gleihfalls bie 
Sauptmacht in ben bewaffneten ‚Einwohnern beflcht ; 
+ gehbte Koneniere mangeln aber in beiben Mäßen. 


Brüffel, vom a5. Bebr. 


@e. Herrl. Lord Stanhepe ift bier einaetroffen. 
- —_ Em franz. Partheigänger, Namens Lewis Reis 
hard, hat am feine Landsleute eine Proklamation ar 
iaſſen, welche mit dem lebhafteſten Eifer aufgenoms 
men wurde. Er bat für die gerechte Sache Konſtri⸗ 
Birte und freiwillige zufammengebradt und bewaffnet. 

Bei der Beſetzung ven Courtray, Menin u. Caffel 
bush eine Abtheilung fühl. Truppen und eim Regi⸗ 
ment Kofaden, fielen Gefechte vor, in denen der Feind 
viele Gefangene verlor und 10 Kanenen jurücklaſſen 
mußte. Die Tpanier, welche man bei biefer Belegen» 
heit befreite, ergriffen die Waffen, und fechten num 
mit den Ahlürten. Antwerpen und einige Pläbe an 
Por Küften ausgenommen, finb die Mieberlande ganz 

eit. 


Köln, vom 27. Febr. 


Geftern gegen zu Uhr Morgens iſt Se. k. 5. ber 
fee v. Schweben ven hier nad Achen abaerei 


et. Einige Stunden früher war die Garde zu Pfers 
De und bad Regiment —— Infanterie aufges 
chen. Das Leibregiment der Königin, die ſchwed. 
ußgarde nebſt den” Leibgrenadieren und einigen Kür 
raſſieren rickten gegen Mittag ein. 


Frankfurt, vem ı. Märj. 


Heute find unſere Truppen, melde bisher einen 
Theil der Garniſen von Glogau ausmachten, unter An 
ührung des Hen. Majors Vogt, unter lautem Zus 
gen, mit klingendem Spiele bier einmarfdirt. ' 
— Geftern iſt ein von Chatillon kommender Kurier 
bier durch nach Hannover paflirt. 





Avertifements. 


Befanntmadung. 
ie Inhaber der Bosfe ıter Klaſſe der 4bten hieſt⸗ 
gen Stadtlotterie von 
Mro. go: à 1000. 1001 & 1100, 4201 3 4300, 
4401 à 4500, ıbbı , ba, 68, b4, 65, 
66, 67, bb, 69, 70. Tıaı, 22, 4123, 
24, a5, 2b, 27, 28, 29. Y54ı, 42, 
43, a4, 45, 4b, 47, ad, 49, 30 
9921, 22, 23, 25, Jah, aß, Jay, 430. 
.: — dı0001, 10002, 10003 
werben hierdurch benachrichtigt, daß diefelben gegen Vor⸗ 
geigung der Leoſe und gegen Entrichtung der Einlags⸗ 
gelder , die Nenevatien jur. aten Kluffe bei unterjeich ⸗ 
Heter Stelle täglıh bis jur Zeebung ın Empfang nebs 
men können , zugleich wird aber ausdrücklich bemerkt, 
Daß für diejenigen, fe fich nicht lanaflend bis den 7. 
ar; darum melden,. alle weitere Anſprüche auf bes 
ſagte Looſe gaͤnzlich erloſchen -find. 
Frankfurt den 24. Febr. 1844. 
Bon Stadtlotterie-Direktions 
wegen. 
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Zur ıflen Klaſſe der ı ten Niederländiſchen Letterie 
Im Haag, welche wegen der Kriegsunruhen kart den ten 
ebruar den ten Marz gezogen wird, die Biebungsliften 
aber nicht eher ald den ı=. oder 13. hier einrreffen, nnd 
wernnen folgende fehr anſehnliche Prerie gewennen wer: 
den müffen. Als: 
Fl. 200,000, fl. 100,000, fl.90,000, fl. 60,000, 
—— fl 40,080, fl. 30,000, fl. 20,900, fl. 10,000, 
nd bis Antunje der Lifien, ganze Cooıe afl. 10, halbe 
8fl.5, viertel a fl. 2. 3ote.yactel a fl. ı. 15kr., wie 
auch für alle Klaffen gültige a fl. 2o, halbe afl.ao, 





* 


viertel Al. 20 und achtel afl. no, nebſt Plan unter be, 
Eannter aufridhtiger und eraftefter Bedienung zu haben bei 
Buftav Stiebel, —— — 
wohnhaft auf dem Wollgraben Ne. 24 

in Branffurt a. M. 

— — — — — — — 
Seli Stellung des Gontingents Herrogl. Amts Ufingen 
m Herzoglich Raffauiichen erften Laudwehr-Regiment, 

ad von bem Gonfzibirten ber erfien Klaffe 

Sohann Lubwig Bundes von Riedelbach, 

Zohann Georg Müller ven Schmitten, 
dann von bem Gonferibirten ber zweiten Klaffe 

Zohann Konreb Marr von Arnoibehain, 

Konrad Ernft von Brambach, 

Konrad Will von Cratzendach, 

Zohann Philipp Heimann von Dorfweil, 

. Johann Philipp Bauſch daher, 

FJohann Philipp Prevenius von Werkhaufen , 

Anton Balbjhmidt von Reifenberg. 

Anton Sell daher, 

Gyrifian Fifher von Robamberg, 

Heurich Rebenſtock von Schmitten, 

Fran; Trautmann von Seelberg, 

Johann Lorenz Bing von Uſingen, 

Seorg Friedrich Rickel daher, und 

Gottfried Dienſtbach daher, 
nicht erſchienen. 

Dieſe Burſche werden daher, wenn ſie aleich mit amt⸗ 
lichem Paſſe cher Erlaubnißſchein ſich auswärts befinden 
follten, vorgeladen, fih binnen 4 Bochen von heute an, 
una fo gewifler vor, hiefigem Amte zur Erfälung ihrer 
Militärpfiihtigkeit einzufinden, als fonft ihr Vermögen 
eonfiszirt wird, fie ihrer Unterthansredhte verluft.g srtlärt 
und im Betretumgsfalle ohne weiteres an Herzegliches Mi: 
kitär abgegeben werben follen. 

Bugleih madır man den öffentlichen Behirben befannt, 
daß die Eonfcribieten, zur zweiten Klaffe gehörig, früher: 
Hin zum Kriegsdienft für untauglic erfanıt, aber nunmehr 
r nohmaligen ärztlihen Unterfuhung, wegen Auswahl 

e unterdeffen etwa dienſttauglich Gewordenen, vorgelas 
den worden feyen, daher die Untauglickeitszengnifle , reſp. 
Abjchiede der odbenbenannten Burſche nicht meht als Eriuubs 
niffheine zum auswärtigen Aufenthalt gelten können.. Man 
pexbindet deshalb hiermit d,e ergebenftg Bitte, gebadıte 
Burice deffen gefälligft zu bedeuten und mit. Laufpäſſen 
ſchleunigſt in ihre Heimath zurüdjumeifen. 

Ufingen ben ı. Bebrudr 1814. 

Herzogl. Naffanifhes Amt Ufingen. 














Der Fadinger Mineral: Brunnen ohnmeit Dies, im 
einem fhönen Thal gelegen, mit allen zu feinem Betrieb 
nöthigen, Gebäuden verfchen, fo wie mit kinem Haupthau 
welcher leigt zu einer begsemen Wohnung eingerichtet 
werden kann, wird auf 6 Jahee im der Behauſung des 
Untergeihneten den dien März des Nahmitiags um 3 Uhr 
verpadtet werden, allwo ſich die Pachtliebhaber einfinden; 
und bie Bedingungen einſehen können. 

Dies den dı. Januar nd 

Eberpard, Fürkl. Dr. Raſſ. Kammerratp. 


— 








Nach ſtehende conferiptionspflihtige Burſche: Henrich 
Peter Hild von Kagenfurrb, Konrad Luther und Henrich 
Knepp von Aflar haben fich bei dem legten Fekrutenzuge 
nicht geßelt. Sie werben hiermit aufacferdert, fih um 
fo gewifler kinnen 6 Moden a dato bahier zu fiktiven, 
sber glaubhaft zu beiheinigen, baf dies Kranfheitstziriz 
nicht möglich fey, als fonft fie ihrer Unterthanen-Rechte 
für verluftig ertläret und ihr Bermögen eingeyogen erben 


wird. 

Greifenftein den Iıten Zänner ıBı$. 

Herzog. Naffauifhes und Fürftt. Solmfifüpes 
Oberamt bafelbft. 
' Adermann. 

—r —— — — — — —ñ— — — ñ — — — 

E. 9. Krelage und Gomp. aus Haarlem am Mömer: . 
berg it. 8. No. 328. nehmen nod für dickes Feuhjahr 
kis den 2. Febr. Beflellungen an, auf ächte holländiſche 
Iwerg : Prisfig: und Xbrifofen » Biume von vorzäglider 
Güte, als auch auf alle Sorten extra ſchöner Roſenſtocke. 


Des Johannes Schmibt feel. Erben in Frankfurt Bit. @. 
No. 95. am Kugsburgerhof, führen. ferner fort, unb em⸗ 
pfeklen fidy mit dem bekannten weißen deutſchen Sago der 
beften Fabricke zu vorsüglih auten Suppen, fo wie mit 
Flor, weißen Handſchuhen und ächtem kölnifdhen Waffer 
zu ben billigften Preifen. 


(Bierhei eine Beilage.) 











Beilage iu N? 61 


ber Sranffurter Ober: Poftamts- Zeitung. | 





Mittwodh, den 2 März 1814. 


Todesanjeigen. 


Der Ober: Hofmeifter bei Ihro Bönigl. Hoheit ber Kurs 
ın von Heſſen, Ritter bes golbnen töwen:Orbend, Zeh. 
an; Kuntel von Löwenftern, verfaied plöglih in der 
dt vom 11. auf ben 12 db. M. am einem Schlagfluß in 
ag —— 74 Jahren. 
eſen für uns äufferft ſchmerzhaften und unerſetzlichen 
Serluſt machen wir allen Freunden des — * dier⸗ 
durch befannt, und verbitten, ihrer Theilnahme verfihert, 
iede Beileidsbeseugung 
Kaflel den 13. Februar 1814. 
Die Wittwe, bie beiden Kinder und ber 
Schwiegerſohn des Verſtorbenen. 





Am 8. dieſes Morgens ı Uhr farb allhier nad einem 
Burgen Krantenlager der Herr Graf —— Brabeck, 
nachdem er beinahe das zwei und ſiebenzi Jahr ſeines 
Bebens erreicht hatte, welches er ganz feinen Kinvern, Beeuns 
den und ten ſchönen *änften wihmete. 

I4 made diefen Zovesfall feinen Berwandten und Frenn 
ben unter Verbittung aller eileibsbezgeugungen bierburd 
nnt. 

Hildesheim ben 8_ Januar ı8ı4. 

Ramens ber binterlaffenen Kinder 
Philippine Gräfin von Brabed, 
Glemens Grafvon Brabed. 

Der ernannte Teſtamentatxetutor Blum. 





Das am »4. Januar ıBı$ zu Rudolſtadt erfolgte Ables 
ben bes Zürfti. Gchmwarsburg = Rudolftädtiihen geheimen 
Bath und Kanzlers, Erbſchenken der gefürftsten Grafſchaft 
Henneverg, bes Lönigl. Preußifhen rothen Adler + Ordens 
Viiter, auf Lichſtadt, Dermannsıelden und Stadtungen, 
Herrn Karl Gerd von Ketelhodt. in feinem 76 Lebens: 
jahre, wird bierdurd unter Werbittung ber Weiteidsvers 
fiderungen betannt gemadt von 

beffen hinterlaffenen Kindern und Exkeln. 





— — — — — — — — 

Am 24. Jänner, Morgens um 6 Uhr, entriß mir bie 
Borfchung miinen geliebten Gemahl, ben Freiperen Philipp 
Morimikian von müaberode, Kurheſſiſchen geheimen Rath, 
Drb» und Gerichteherrn von Hödit an ber Nibder. im bg. 
BZahre feines tpatigen Lebens durch einen gan; unerwartes 
ten Tod. 

Un einer, feit mehreren Jahren zwar fid vorbereiten» 
den , aber nod nicht gefährlich seicheinenden Lungenſchwind⸗ 
ſucht, zu weicher ſich ein leichtes Nervenfieben gefellte,, ent⸗ 
ſchlummerte ex fanft ohne Zodeskrampf und ohne Vorgefühl 
der Trennung von den Beinigen. ! 

Ueberzeugt von ber Theilnahme feiner und unferer 
— empiehte ich mid und meine Kındrr, weldye,in dem 

eremigten den liebevolften Water beweinen, unter Ber: 
bittung der Beileibsbezeugung ihrer fortbauernden Gewo⸗ 
genpei, j 
Bilpelmine». Gänberobe, geb. v. Stein, 





Am ı9 dieſes farb zu Würzburg umfer einziger Sohn, 
im 19. Jahre feines Alters, am Rervenfieber. Nahe am 
Enbe fei,or vor 2} Jahre im — glucklich begonnes 
nen alad. wmifchen Laufbahn, rief ihn ohnlängkt der Eifer für 
feine Wiſſenſchaft, mitıen in der Nacht, und taum felbft 
gencien von einem Reffelausfhlag, im das Krankenhaus, 
um bo feine Kenntniffe im Practifchen ber Heiltunde zu ers 
mweitern, und bald aud am fernem Theil mindern zu beifen, 
bas jezt fo vielfade menſchliche Clend. Aber ach! der Tod 
ward fein Lohn. = . 


Unfern Freunden und Verwandten machen wir biefen 
fhmerzliden Berluft bekannt. Innen aber, edle Menſchen⸗ 
freunde in Würzburge Mauern, bie Sie, mit Selbfiver: 
Uugnung, GEiternftele an dem aeliebten Berewigten ver: 
traten, ja fogar, mit eigner Gefahr, fein Krankendette 
nicht verließen, Ihnen fey hiermit unfer wärmfter Dank 
dargebradt. 
$ Freusdurg im Herzogthum Naſſau, den 27. Jan. ıBı4. 

‚ : Kern, Amtmann. 
Henriette Kern, geb. Schellenberg. 





Es hat der göttlichen Borfehung gefallen, unfern viel- 
eliebten Bruder, den hiefigen Bürger und Handelemann 
ob. Anton Luca zu ſich in die Ewigkeit zu berufen. Er 

farb um 8. Diefes Monats, Morgens 3 Uhr, in feinem 55. 
Lebensjahre an bin Folgen der Bruft-Wafferfucht, umd bins 
terließ eine tiefgebeugte minderjähriae Tochter. 

Unfere Verwandte und Freunde fegen wir unter Were 

Bittung aller Beileidäbezeugung von diefem für uns fo fi merje 
hen‘ Verluſt mit der fauldigen Anzeige in Kemmtn: daß 


die * sl t i 
Ser 2 ger aeitper beiandenen Firma. 


Miltenberg a. M den 12. Februar ıBı4. | 
Des Berledten hinterlaffene Gefhwifter. 





Unfern Verwandten und Freunden machen —— be⸗ 
taunt, daß unfer Sohn, ber Doctor mad. Carl Sufewind am 5. 
d. M. im Razareth zu Hadamar, wohin er als Arzt berufen 
mworben war, im a3ten Jahre feines Lebens am Reivenfieder 

eftorben if. MWeberjeugt von bem Antheil, den unfere 
—— an unferm Berluſt nehmen, verbikten wir alle Be— 
leiböbegrugungen. 
Lohe ben ı2. Februar 1814. 
Die Eltern des Verftorbenen. 
Suſewind, Hütieninjpettor 
Heur. Sufewind, geb. Gaftenbyd. 








Dom bitterfien Schmerz durchbrungen, erfülle id bie 
traurige Pflit, meinen Göunern, Freunden und Berwands 
ten den unerfeglihen Werluft meines mir unvergefliden 
Ehegaſten, des hiefigen Kaufmanns und Spiviteurs Herrn 
Karl Warmann, ben mir der Tod am 27 biefes Monate 
in feinem Zıten Lebensjahre an der Bruſtwaſſerſucht und 
Behrung enteiffen , tief gebeugt bekannt zu pagen Ber 
des Seeligen Weradpeit, Sefhättsortnung und raftlofe Ihär 
tigfeit tannte, fühlt, was ich verlohren, und nimmt, unter 
Berbittung alles Beileidsbeieugungen, gewiß freundicaftlis 
hen Antheil an meinem Schmerze. 

Zugleich bemerkte id: daß id das Gefhäft meines fee. 
Mannes unter der Firma von Karl Warmann — wie bis 
ber, mit ber nemlichen Pünktlichkeit fortführen werde, und 
ermangle nicht, meine verehrte Gefchäfisfreunde eheitens 
mittelft Girculair bavon zu unterrichten, deren fortdauern: 
ber freundfhaftliher Wohlgemogenpeit id; mich mit meinen 
Zwei unmünbigen Kindern angelegentlihft empfehle. 

Miltenberg a. M. ben 3ı. Januar 1814, 

Philippine WBarmann, geb. Arab. 





Avertiffements, 


ür Militeirbebarf empfehlen wir uns mit folgenden 


Artikeln, als: 
breite graue Leinen, das Schod 3, 4, 5 bis 7 hir. 
are vergl. Seegeltuch, bas Schod 34, 4, gr bis 
6% 


Ir. 
8 breite weiße Haussteinewanb, das Shod6, 7,74 
bis 84 Shle. 


% breite weißgärnige Leinewanb, das Sid von 104 


Elen 13, 14, 15 bis ı8 Zhlr. 

Kertige Hemden ı9, 20, 22 bis 26 gr. . . 

Fertige Bettfüher 24 Gile breit, 3% unb 3; Ele 
tang, 24, »6 bis 3o gr. R 

Fertige Leinewanb: Strohfäde mit Kopfliffen, 16, ı8 
unb 20 gr. R — u. 

f — wollene Halbſtrümpfe, das Dutzend 35 und 
Ir. s E J 

Frießdecen, a bis a5 Thle. 

Veireideſace zu einem Dresbner Säeffelmaas von kei: 
newanb, 5, 6, 7 und 8 gr. " 

Dergleiden von Zwillich 8 gr. 

Gebrüder Holberg in Leipzis, 
Peters : Straße Ro. 69 r 
— — — — — — — 

Zu einer großen Entreprife wird ein Affocie geſucht. 
Derfe ibe hätte ho biö 70,000 fl. einzulegen inner 6 Monaten, 
Um was diefe Einlage zum Ankauf eines Guts nicht zulangt, 
dat wird vom Gutöbefiger zugefhoffen. Das Gut bat einen 
reellen Werth.von wenigftens 500,000 fl. und ift Schulden 
frei. Dem Affocie wird genugfame Sicherheit, jährlich 6 
proßt. Zinfen, a proßt. vom Hundert Proviflon und bie 
Rüdzaplung der Einlage in 5 gleihen Zahresras.n zuge ſi⸗ 
hhert. Der Aſſocie erbält durchaus halben Gewinn, welcher 
feine Ginlagefumme bei weitem überftsigen wird, weil der 
Gutstäufer für feine Einlagen, Binfen 1. fih mit einır 
Eontraftmäfigen Quote des Guts begnügt. 

Auf diefes Unternehmen kann zugleich ein Handel mit 
holländer ‚Holy auf kurze oder lange Dauer firiet werben, 
und Eönnte daffelbe nad feinen Kombinationen nach 8ieb: 
baberei vergrößert werden. Nähere Notizen ertyeitt- auf 
frantirte Bricfe Handelsmenn ©. Fr. Sattler in ber Markt⸗ 
frafe ın Stuttgard. Den ı. Bebruar 1814. a. 


— — — — —— — — — 


Un die Kaufmannfdaft. 

Da das Gewäffer, die Jahde, und daran ber Hafen von 
Barel zu ben Handelögefhäften mit Gnglanb und anbern 
befreundeten Ländern, mehr als irgend einer, gut gelegen 
ift, indem die Schiffe beladen chue Hinberniß bis an den 
Gntladungsplag forımen können, auch um gutes unb billige# 
Fuhrwerl nie Berle enheit ift, fo daß der Empfang umd bie 
Berhandiung von Gütern mit aller nur möglichen Shaels 
tigkeit beforgt werden fann, au ben billigften Koften, indem 
Me Zölle und Abgaben auf Waaren von feiner Bedeutung 
find: fo find Unterzeihnete fo frei, fih zu allen Spebitions: 
und Kommiffions : Gefhäften befteng zu empfehlen und vers 
fpredhen eine gute und billige Bebienung- 

Barel an der Jahde den zoten Januar i814 

Meldhior George und Komp 
J. H. Macnamara. 


— — — — — — — 


Seit der Hälfte des Zänners von biefem Jahre erfheint 
unter dem Namen: j 


‚Rheinifder Merkur 


in Koblenz eine neue Zeitung, bie ben Ehrgeiz hat, fih 
dem Bellen, was von dieſer Artin Deutidhland erſchei⸗ 
nen mag, an die Geite fegen zu wollen, weil ohne das ihr 
Unternehmer nimmer mit jo vergängliher Arbeit fid abge: 
—X hätte. Vom guten Geift diefer Zeit getrieben, ſpricht 
e nicht unwürbig mandjes gute Bor. Wer darum die Reugier 
bat, fi zu unterrihten, mas man dieffeits bes Rheines das 
Gute und das Befte nennt; wer die Stimme aus den Sans 
ben, bie feit zwanzig Zahren unter franzöfiiher Herefhaft 
gelegen, fpregen; wer nur die Vorgänge aus der Nähe 
des Kriegsihauplages bald und in Blarer Ueberficht zu vers 
nehmen wünfht, ber mag fid leiht in dieſem Blatte Rath 
erholen, auf das bie Poflämter jedes Drtd Beftellungen 

annehmen. 

Koblenz im Februar ı8ı4. 

Die Redbactionm 


Diefe Zeitung erfheint Über den andern Tag. Der 
Pränumerationspreiß bes Jahrgangs derfelben ift auf fl. 
sheinifh, ode 4 Rihir. preubiſch Gour. feftgefegt. Es wird 
Zein fürzeres als ein haldjähriges Abonnement angenommen, 
und ber ** beim Empfang bes erſten Blattes baar ent« 
richtet. Zufolge der mit ben benadbarten Poſtaͤmtern ges 
troffenen Uebereintunft fann nur in entfernteren @egenben 
eine mäßige Erhöhung bes Preißes ſtatt haben. Die Infers 
tionsgebühren werden mit 3 kr. für die Zeile entrichtet. 

as löblihe Fürfti. Thurn und Zarifhe Poftamt im 

Thal Ehrenbreitftein hat die Hauptfpebitien biefer Beitung 

© bas rehte, und bas in Koblenz für das linke Rheinufer 

bernommen. Auswärtige haben fit an die Poftämter ihres 

—— ober die demſelben zunächſt gelegenen zu 
wenden. 


Die Erpedition bes Rheiniſchen Merkurs. 


Fortfehung ber politifhen Zeitung: ber 
Beutfhe Beobadter. j 
Unter dieſem Titel unb mit dem vereinigten Wappen 
der drei Hanſeſtädte erſchien mährend ber Monate April und 
Maiin Hamburg eine politische Zeitung ‚, die in Hin ſicht 
der Reichhaltigkeit und Sqnelligkeit der Mittheilung politis 
fer Gegenſtaͤnde, mit dem fo befannten und grachteten 
„Hamburger Kornefpondenten wettsiferte, und nihr um 
zöähmtid. Der Beobahter hatte ſich bereits ein je bedeu⸗ 
tendes Publitum erworben, daß eine Auflage von 5000 
Eremplare erforberlih war. Außer den rein pelitifhen 
Berichten, lieferte er mehrere für die gegenwärtige Zeit 
Kuffäge« i er Schriftſteler. Die Hort: 
fegung biefer Zeitung, nad gleihem Plane und mit gleis 
chem Eifer, bat mit dem Anfang des Jahres ıBı4 in Biemen 
begoimhen. Der Beodachter wird gegenwärtig die Rachrich⸗ 
ten aus Dänemark, Holland, Spanien und Enaland dem 
deutſchen Yublitum zuerſt mittheilen , da ber Ort feiner Kr⸗ 
fheinung ihn bazu in Stand fehtz er wird aber auch ſchnell 
die Vorfälle in dem ſüdlichen Deutfhland, Italien und der 
Sqchweiz berichten, indem ber Herausgeber ſich vermöge ber 
Verbindungen, in denen er fteht, mander ſchriftlichen Rach⸗ 
richt von Bedeutung vom Kriegstheater zu erfresen bät. 
Bon den bereits erfchienednen vo Blättern find. Eremplare 
zur Durchſicht und Prüfung dur bie Poftämter unentgeld* 
lich verfandt. Jede Wade werden 4 Blätter in Bofio ers 
fheinen. Die Vorausbejahlung für 3 Monate if ı Rtbie: 
13 91. , für 6 Monate = Mtplr. ı8 gr. in Louisd'or 4 
Rthir., und’für ı2 Monate ein Couisd’or. Alte 1561. Po 
ämter nehmen Beflellungen darauf an, gegen eine billige 
Vergütung bes Yortos. 
Bremen ben ı8, Januar ı8ı$. » 
Der Herausgeber B. Daevel, 
Setretair Sr. Excellenz des Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerlichen ‚Herrn Generalmajoı®, 
Freiferen von Tettenborn. 


Unterzjeichneter erfuht die Tochter feiner Schweſter, 
Glifabeth Abe, aus Giters, Amts Bieberfein, 
im Kürftenttum Zulda, wilde im Zahre ıBaı bei bem 
Kaufmann, Herrn Gerhard ohr, in der Mainzer Gaffer 
in Sranffurt a. M. diente, ihm recht Fald ihren Aufentyalt 
anzuzeiaen , oder feloft zu ihm zu lommen. 4 

. Salıfalirf bei Fulda den Bten Zänner ı8ı4. 
Shwab, Salinen : Rentmeiften 


Das proviſoriſche Gericht ir Inftanz 'der freien Stadt 
Frankfurt hat 
in Abwefenheitserflärnngsfagen bes Johannes Gelf 
am 4. eurr. folgendes Erkenntniß erlaffen: 
&s wird nunmehr umb da bie gefenliche Zeit feit ber 
Beugenabydrung verfloffen, durch bie gefchehene Rers 
nebmung ber Zeugen aber bie Abweſenheit des Johanaes 
Self auter Zmeifel geſetzt iſt, derſelbe für abweſend 
erklärt ıc. : 
welches hierdurch Öffentlich ‚bekannt gemadht wird. 
Frankfurt ven 5. Bebr. ıöı.. 
Hartmann, ’ 
ır Ser. des Gerihts ir Inſtanz 
FE E — — — — 
Georg Ruprecht Kuhlmann, Sohn des im Zumi 1813 
werflorbenen Großher zog Heffifden ajors und Haunt“ 
triegsmagazins:Verwalters Ern Friedrich Kuhlmann, um 
28.. März 1770 in Darmftadt gebohren, iſt im Japre Tu 
aus feinem Waterlande weggegangen und hat jeitvem n hie 
von fih hören laffın. Red unverbürgten Rachrichten ſoul 
er nad Surinam gegangen und bajelbft geflorben f:.n3 
auch mildeten dem Water nicht nur mehrere Briefe, turn 
dern auch ein angeblid gerichtlicher Todesſchein, daf fein 
ebahter Sohn am arten Monbr. ı7By zu YParamuribo gie 
orben ſey. Da aber bie biefem Todesſcheine abgeheube 
gerihtlihe Solenniſation beven Glaubwärvigkeit zweifel⸗ 
gott madıt, gleichwohl ohne die Wegräumung diejer Zweifel 
ber den väterliden Rachlas nicht definitiv verfügt werden 
San; fo wird gebadhter Georg Ruprecht Kuhlmann hier⸗ 
mit edictaliter aufgefosbert, binnen fehs Donaten a dato 
fo gewiß Rachricht von feinem Leben und Aufenthalt am 
unterjeihnete Stelle gelangen zu laffen,, als er nad) fauchte 
kofem Ablaufe diefer Freſt pro mortmo geachtet und über 
den väterlihen Rachlaß ohne Rüdfiht auf ihn verfügs 
werden wird. Durmfiadt den ıBten Januar ıdı4. — 
Grobh. Heffif. Ober⸗Kriegs⸗Collegium baf. 
v. Weyhere. Klipftein. Sceriba. Balfer. Shen. 


ng.) 

Die illegal abmefende eonfcriptionspflihtige Herzoglich 
Naſſauiſche Unterthansföhne Peter Sturm, gran; Sundel 
aus dem Gauerthal, und Jacob Dillendurger von Gaub 
werben hiermit aufgefordert, fi bei Amt dahier binnen & 
Wochen bei Birlaft ihres Wermögens und Untesthansrehte 
zu fiftiren. 

Gaub den ısten Februar ı8ı4. 
Hergöglih Naffanifhes Amt. 
v. Heußer. 








A 62. Donnerstag, den 3. März | 1814, 





Konflantinopel, vom 30, Yan. 


Der von frinem Feldzuge in Serbien zuruückkomende 
Srosvezier, Chorſchid Achmed Paſcha, ıft am ı7. Jan. 
iu Konftantinepel, mit einem feierlichen Einjuge ange⸗ 

mmen, Die Minıfter und die Groſen des Reichs waren 

> zu feinem Empfange bis auf eine gewiffe Entfernung dem» 
Alben entgegen geritten. Der Einzug geſchah mit grofer 
Pracht. Ein diamantener Strauß, wie felbigen in der 
Zurkei nur ber regierende Sultan zu fragen pflegt, 
ſchmückte den Turban des Grosreziers ‚fo wie ein prach⸗ 
Siges Sabelmeſſer feinen Gürtel. Beide waren ihm zu 
einer befendern Auszeichnung vo. dem Gresheren durch 

* 


Die bisherigen Minifter traten hierauf ihre Pläte. 


an die neuangefommenen Minifter bes Lagers, berem 
Stelivertreter fie eigentlih waren, unmittelbar ab. 
Der bisherige Kaimatam Ruſchdi Suleiman wurde nad) 


Demctita verwiefen, Seine grefe Habſucht ſoll ihm dieſe 


Ungnade zugezogen haben. 


Die erſten Tage nah Ankunft des Groëveziets dien. 
en mit ben gewöhnlichen Aufwartungen im Sera und 
ewillfemmungsbefuchen voruber. Am 2=. hatte eıne 
neue Veränderung im Minifterium ſtatt. Der bisherige 
Minifter vom Innern , Galib Effendi, erhielt das Zach 
der auswärtigen Geſchäfte, und der bisherige Defterdar 
bes Lagers, Muſtapha Ben, 
Stelle. Hußey Bey, der bisherige Reiseffendi, Miniſter 
der ausnärtigen Angelegenheiten, mußte ſich gefallen 
Taffen, eine untergeordnete Stelle bei der Finanzverwal⸗ 
tung zu übernehmen. 

Am 25. Yan, war der gewöhnliche Zahlungsdivan 
für die Truppen. Der Janit haren Aga war dem (9:08: 
vezier von Adrianepel voratsyesangen, und mit feinen 
Truppen bereus den 6. in die Hauptſtadt eingezogen. 


Der Cabudan Paſcha, der ned immer mıt der Blo—⸗ 
Fade von Satalia befhartigt if, bat neuerdingd = Kriegs: 
korvetten verlangt, welche auch ogleich auf Befehl des 
Grosherrn ın Bereitichart. geſezt, und mit Truppem und 
Schie ßvorrath verſehen werden find, um mit dem erften 
gunftigen Wunde nah ihrer Beſtimmung abſegeln zu 
können. 

Das Peftübel hat, unaeachtet der anhaltenden Süd: 
winde, in den lejten 1.4 Tagen ın ver Haupritade merk 
lid abgenommen: ın Smyrna bingesen eraaben füh 
noch taglih Peflfalle, und ven allen damit behafteten 
Perfonen , fagt man, daß Niemand mis dem Leben da: 
von fomme. - ; 


erbielt Galib Efendis 


x 


Sonden, vom 18. Febr. 


Der öftere. Gefandte, Hr. Grafed. Meerield, hat 
aim vorigen Dienjtage mit Hrn. Hamulton , zweitem 
@etreiaur bed Departements der auswartigen Angelegen⸗ 
heiten eine junge Konferenz gehabt.  _ —— 

Am 10. d. hat Lore Caſtlereagh Chatillon verlaſſen, 
um ſich in das Hauptquartier der —** Allurten nad 
Troyes zu begeben, er wird den Kaiſer don Rußlaͤnd 
überall begleiten, wohin id S. M. begiebt. Die Abreife 
dieſes Friedensunterhaudlers errege Die Beſorgute, det 
Fortgang des Friedens 4e cha tes ſey nicht © geoech ich, 
wie man bisher ge-laubt dat. Unjere Regierung beobs 
achtet über vie von Chatillon erpaitsuen Depeihen oas 
tiefſte Sullihwesgen: Wertern * aberinals an Dta⸗ta. 
bothe von dier nach ven Kontinent Aba4eganzen, er ſoll 
dem Lord Caſtlereagh Deve chen udecbenen, Die, nicht 
ſehr friedlichen In,alıs ind Wenn man den Saen 
trauen darf, die in den hieſigen Sejellicharten tm Um— 
lauf find, fo best das Kabinet och St. Jaͤmes den 
unctſchutterlichen Votſaz, gemeinſchaftlich m. Oeſtreich, 
Ruß and und Preuſſen ven Arieg mit allem Mochorurke 
fortjujeg:n. — 

Am 5. d. ift der Obriſt Bundurde, zweiter Staatss 
felresair im Sriegsiepartement , welcher mut eıner wich⸗ 
tigen Sendung an den Lord Welingten beauftragt war, 
wieder zuructgetommen. Er verließ das Hauptgu. ıtier 
der engl. Aemee am y.d. Dir Inpale jeıner Depe hen 
iſt nicht befannt gemacht worden. Der Herzog von Ans 
geuleme war am 3. ın des Lord Wellinyeond Bıupss 
guurtier angefominen , ivofeloft ihm der Märfbull ib 
feinem ganzen Generalſtaabe entgegen gieng, wedarch 
ſich dieſer Prinz ehr geſchmeichelt fühlte, 

Marand; vom 23. Febt. 


Den Nachrichten zufolge, welche wit von dem tech⸗ 
ten Urer des Mintio erhalten, hat F. M. Bellegarde ſein 
Hauptquartier nah Verona verlegt.» Der Generallieut. 
Graf Ne ıperg bat jeit 4 Lügen das Rowminod m der 
eriten Linie der oͤſterr Iruppen übernommen Dad) der 
Schlaͤcht vom K. trafen zur Verſtarkung er feındl. Ars 
wer das Ravaklerieregtinent Hehenzollern und ein Rs 


- raffıertegiment, welches man fur das Sommiaridaſche 


halt, ein. 

% Wien, vom 24 Bebr. 

Die bieflge Hofzeitung enthalt nachſtehende öffi⸗ 
zielle Nachrichten von der Armee: 

Ein im Hauptquartier zu Troges alt 8. Febr. gedruck 
ter Armeebericht, wilder die ſeit dem 4 Febt. vorge 


Yıllenen und bereits dekaunt gemachten Greigniffe 
enthält, meldet zugleich über die Unternehmung bed 
—— Grafen Platoff, gegen Sens, folgende Um: 


Schon am 30. Yan. exſchien Graf Platoff mit 
feinem Koſackenkorpo vor Gens, wo eine feindliche 
Astheilung von ı000 Mann Infanterie nebft 300 
Pferden und mehreren Kanonen aufgeftelt war. Er 
warf den Feind nach einer lebhaften Gegenwehr in 
die Stadt, bemädtigte Br Morftädte und fehl 
am andern Tage mehrere Ausfälle des Feindes 
Ein Offizier und 32 Mann der Garde wurden gefan⸗ 

, und einige ‚Öfterr. und fhanifche Ariegsgefangene 

it. Am 2. Gebr. wurde der Gen. Platoff von einer 
ftarken Abtbeilung angenriffen, bie er mit feiner ge» 
wohnten Tapferkeit zurlickwies; ein Obrifllieutenant, 
ein. Bauptmann, 2 Offiziere und 8o Mann, wurden 
gefangen, und der rufl. Hauptmann von ber Garde, 
Serchmann, den der Gen. Platoff über Courtenay 
nad Montargis fireifen ließ, befreite 405 ſpaniſche 
Dffiyiere und 43 Galdaten,, ald man fie eben nad 
Bourged führen wollte, 


MWeiter heißt es daſelbſt: »Bei bem alınftigen Vor: 
poftenaefechte am ». zwiſchen Grandes ⸗Vacheries und 
Maiſons Blanches, rühmt der F. M. €. Fürſt M. 
Lichtenſtein, vorzüglich den Oberften, Fürſten Windiſch⸗ 
graß, von Großfürft Konflantin Küraffiers; dann das 
Hnge und tapfere Vetragen des Rittmeilters Baron 
Wüuͤſthof, von O Reillh Chevaurlegerd. Eben fo bar 
ben fi ber Oberlieusenant Gottel biefss Regiments, 
dann der Hauptmann Gravifi, und der Oberjäger 
ran; Klofe, beide vom aten Jägerbataillon, fo wie 
der bemeine @patinta befonders ausgezeichnet. 


Nach den von dem Oberbefehlshaber ber verblindeten 
Heere, Felomarſchall Fürften v. Schwarzenberg, aus 
dem Hauptquartier zu Troyes unter dem 13. d. eingeſen⸗ 


deten Nachrichten, bat der Kronprinz von Würtemberg 


am ı2. d. Gens mit Öturm genommen, und ben Feind 
bis an die über die Donne führende Bruͤcke verfolgen laſ⸗ 
fen. Se. königt. Hoheit beloben bei diefer Gelegenheit das 
topiere Benehmen des kaiſerl. bſtert. Pionierhauptmanns 
Wonyatſcheck, der mıit feiner Kompagnie eine Pforte ein: 
brechen Heß, durch welche fofert die Brigade Hohenlohe 
eindrang, und den Feind aus der Stadt vertrieb, ber 
einen empfindlichen Berluft an Todten und Gefangenen 
erlitt. Wrer leztern befindet ſich der Ehef bes General⸗ 
ſtaabs, General Alir, und ber ſchwer vermundete her 
fie Allemann. : 


An demſelben Tane hat bie Avantgarbe bes Generels 
der Kavallerie, Grafen Wrede, unter dem F. M. R. 
Anton Grafen Hardegg, vereint mit der Avantgarde des 
Gen. der Kavallerie, Grafen Wittaenftein, unter dem 
General Dahlen, auch Nogent-für-Seine angegriffen, 
und die Halfte der Stadt befejt: die andere Hälfte blieb 
zwar noch bis Abends in des Feindes Hand: aber durch 
die Bewegungen der Armeekorps in feinem Rüden, ward 
er endlich gezwungen, fie ganz ju räumen. 


Seit ben am 8. d. vorgefallenen Gefechten am Min: 
tie, bat ſich bei der Armee im Italien nichts neues Mes 
fentlicher jugetragen. Der kommandirende Feldmarſchall, 
Graf Bellenarbe, hat fein Hauptquartier wieder had) 
Nıflafranca verlegt, um mehr im Mirtelpunfte der Armee 
zu segn, bis er noch geböriger Einfchliefung der Feſtun⸗ 
gen , fie ganz über den Mineio wird feßen Fönnen. 


Der Generalmajor Staniſavlevich, welder durch das 


Thal ven Trompia vorgerüdt ift, war am ı0, d. in Ver -; 


‚ftere, und bot fih am » 3. nadh einem Gefechte bei Sale, 
mt einer don Riva dahin vorgerückten weg Sog ver: 
eiriget, durch dieſe Bewequng aber daß Fort cs 
d Xnfo eingeichleffen. ben fo ift Begnago bereits gänj: 
li; umjingelt, 


Det General Nugent ift mit feinem Zruppenterps in 
NRessio. 





— Yın 20. kraf Erſherzeg Franz mit feine Be 


i fin zu Wienerifh Neuftadt ein, von we Sie ihre 


no Neudorf und Laxenburg hieher Forıfekten. 
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge, fell ber Divan 
ra daß bei einem Friedenstongreß auch 
ein andter der hoben Pforte zugelaſſen werbe, 
theild um ihr Anſehen als Macht vom ſten Rang 
w behaupten, theil® um Bei ben WB blungen, 
bie Seefahrt und das Kommer, im Mittel» und 
ſchwarzen Meere betreffen, ihren Vortheil wahrzunch⸗ 
men. Der Handel mit Rußland und wird 
täglich bedeutenter.. 


Paris, vom 16. Februar. 


J. M. die Kaiferin, Königin und Regentin bat fel- 
gende Nachricht Über die Stellung der Armeen bis zum 
15. Februar Morgens erhalten : 


Am 13. um 3 Uhr Nachmittags war die Vrüde vor 
Chateau: Thierry bergeftelt. Der Herzog von Trevif 
paflirte die Marne, um dem Beind zu verfolgen. 


Gen. Btücer, Oberbrfebishaber der felefiihen Armee, 
war während den ? Tagen beftändig zu Vertus geblieben. 
Er fammelte ı200 Mann bon der Avantaarde des zu 
Ehamp:Aubert gefchlagenen Generals Olfuffiem , melde 
er mit einer von Mainz bommenden. ruf] Divifien vom 
Korps des Sen. Langeron, vom Gen. kieut. Uruſſeff ber 
fehligt, vereinigte. Er war zu ſchwach, um einen Ans 
get zu madıen ; aber am ı2. wurbe er. burd das Kerps 

Son. Kleiſt, aus 4 Brigaden beſtehend, verſtärkt; 
alsdann fejte er ſich an der Svitze von +0,000 Mann ge 
gen den Herzog von Raguſa, welcher Eſte ges befezt hatte, 
in Marſch Im der Nacht vom 13. auf den 4. trat der 
Herzog von Nagufa, feine Streitkräfte nicht hinreichend 
findend, um ſich mit dem Feinde in eın Gefecht einzulaf- 
fen, feinen Rückzug an, indem er fib an Montmiraif 


‚anlehnte, wo er am ı4. um 7 Uhr des Morgens perfön- 
‚lich war. 


Der Raifer verlieh am nämlichen Tage des Morgens 
um 4 Uhr Ehateau:Thierey, und traf um 8 Uhr zu‘ 
Montmirail ein, und lief fegleih den Feind, welcher 
mit feinem Hauptkorps in dem Dorf: Vauchamp Pofto’ 
gefaßt hatte , angreifen. 


Der Herzog von Raguſa griff diefed Dorf an. Gen. 
Grouchy umgieng an der Spitze der Kavallerie, den rech⸗ 
ten Flügel.des Feindes und begab fi eine Stunde über 
die feindliche Pofition hinaus. Während das Dorf Baur 
champ müthend angegriffen und eben fo vertheidigt 
wurde? mehrmals genommen und wieder genommen. 
wurde, Fam Gen. Grouchy in die Flanke des Feindes, 
umringte ihn , fäbelte 3 Quarees nieder, und warf den 
Reſt in den Wald. An demfelben Augenblide lie der 
Kaifer 4 Eskadrenen von der Garde einen Angriff ma» 
Gen, welcher eben fo glüdlih als glänzend aukäel. 


Die ganze Kavallerie der Garde Fa‘ mit 
verhängtem Zügel angeiprengt und der Feind narde mit 
dem Degen in der Fauſt verfolgt. 


Der KRaifer befahl dem Gen. Groucho fih nach Champ⸗ 
Aubert zu begeben, mo ber Feind, indem er feine Ne 
tirade fortfeßt, in der Mat anlangte. Er mar vom 
allen Seiten umringt, und würde ganz jernichtet wor 
den feyn, wenn bie übeln Wege es geflattet hätten, 
daß ı2 Kanonen leichter Artillerie der Kavallerie des Ben. 
Group aefolgt wären. Die Kavallerıe erobertei3 Kane 
nen; die Arrieregarde beftund aus der uff. Divifion, fie 
wurde von dem ıflen Marıneregiment des Herzoas von. 
Raguſa mit gefälltem Ösjonet angegriffen und gefprengt. 


Unfer Verluſt überfteigt nicht 3 bis 400 Getöbeter oder 
Verwunder. (Meoniteur.) 


Die ette be France giebt Über den General 
Port an: Man verfibert, doß derſelbe an dem Fot— 
gen feiner erhaltenen Wunden am 13. um halb ı2 Ühr 
su Chateau Thierrn geftorben fen. 


(Die ſammtlichon Parifer Jour nale ſind nit bergfei» 


ben Auszügen Über angebliche große Siege “> 
füm, bie mehr ober weniger von einander abmeidhen, 

Uaemeinen aber fo fehr daS Geprage der Uebertreibung 
an ſich tragen , daß wir unfere Lefer mit deren Jahalt 
nicht ferner behelligen wollen.) 


Berlin, vom ab. Febr. 


m Abend gi beisei i lobl. 
— Sms —— —* 
marſchall v. Bluͤcher aus deſſen Hauptquartier bier ein. 


Hauptquartier Eſtoges den 10. Febr. 


Einem hochlobl. Gouvernement zeige ich ergebenſt 
an, daß ich mit der kombinirten füsehfehen Armee Bis 
nabe an la ertö auf ber großen Straße von Ehalond 
nad Paris vorgedrungen bin , und es muß fi nun 
febr bold entſcheiden, ob der franz. Kaifer durch eine 
abermalige Schlacht, von welder mit der gröften Wahr: 
ſchein lichkeit das Reſultat für die Waffen der Adıirten 
gunflig ausfallen wird, ums ben Befig von Parıs ſtrei⸗ 
tig machen , oder uns Paris ohne uberlaſſen 
wird. 


Heften war zwiſchen Montmirail und la Fertoͤ, 
zwiſchen dem Sackenſchen Korps, von meiner Armee, 
and dem Korps des Marſchalls Macdonald ein hitziges 
Gefecht, in welchem dem Feinde 3 Kanonen abgenem: 
men wurden. 


Mein näachſter Brief wird Heffenstic aus Paris 
dasirt (ep 
\ v. Blüder. 


Breslau, vom 19. Fehr. 


Den Blokadekommando vor Glogau war es gelun⸗ 
n, durch Verbreitung von Proklamationen und Nach⸗ 
Yen ‚ den feindl. Geheral u zwingen, = Bataillon, 
Sranffurter, = Bataill. Arcaten, ı Kompagnie fach: 
ſDer Artillerie And ı Korhpagnie Cpanier, jufommen 
dar0 Mann , gut gekleidete , fehr ihöne Manuſchaft, 
Mit Waffen und Gepack aus der Feſtung abziehen zu 
faffen. — 5 wurde die übrig gebliebene Garniſon, 
welche ſich erfiufive der Kranken auf ı5 bis 1600 waf⸗ 
fenfäbiger Mannſchaft beiduft , gu ſchwach, um bie 
grofe Feſtung hinlängti zu beſetzen. 

Schon am 25. v. M. bet der feind!. Gen. Laplane 
Kapitulation an; ba er aber auf freien Abjug mit Waffen 
ind Gepäck befand, fo wurbe fein mal mwiederholter 

ntrag verworfen. 


Er ſcheint jezt, ehe er ſich kriegtgefangen ergieht, 
entfchleffen zu ſeyn, einem ernſtlichen Angriff abjw 
sin, und um feine geringen Kräfte zu kenzentriten, 
t er bereits die Zerbauer Brücke abgebrennt , eine 
Gunette , welche er als Brückenkopf vor diefer Brüde, 
mit vieler Muhe erbuut hatte, in die Luft aefprengt, 
und die Zerbauer: und WBafferredoute mir Pulver ge 
fine, um fie gleichfalls in die Luft zu fprengen 


Durch vorgeſchickte Patrouillen hatte man von ber 


hen Befstung des Damms umd ber Zerbauerreboute 
—— der Nacht Ueberzeugung erhalten. 


In der Macht vom 10. zum 11. d. M. wurde ein 


Ditafchement von 200 Mann Landwehr dahin koms 


mwandirt, wildes mit der größten Bravour bie Zerbauer 
Redoute nahm, und gemeinfhaftlih mit denen zum 
Soutien berbeigelommenen braven ruſſ. Truppen dies 
felbe, und die auf dem rechten Ufer ber Ober liegen» 


Mährend der Nacht beſchoß ber Feind dieſe Me 
Beute * Artillerie, jedech ohne Wirkung. Allein 


am Tage wurden aus der Stadt über 15 Stud 


Deſchude gegen die Redoute aufgeführt, deren 


erhaltenen Verftartungen am ıb. nad 


Weüfhbehe von der feinbt. Seiee His” Auf ahik Dide 
von 3 Buß abgeſchniten worden war. F 
Die mit ber Bra 
fes Seh Hg la ——— eb 
wehr völlig ruinirt war. Diefes und hauptfächlich die 
Fa — 
e a 
ben Befehl dieſe —** gu evaruiren. * . 


Durch das ſehr hitzige Artilleriefeuer haben wir * 
todte und = bleſſiete Offijiere, 3 todte und 16 ver 
wundete Unteroffiziere und Gemeine gehabt. 


Diefe Affaire macht unfern und den xuff. Land. 
wehrmännern Ehre, und beweifet mas Man von. ihnen 
du erwarten berechtigt if, wenn man fie zu ern 
ten Unternehmungen gebrauchen wird, Der 
bes Feindes wird niche deringer feyu als der unfrige. 


Der Feind, überzeugt, dieſe Redoute nicht hal 
du können, hat die Minen retablirt und fie darauf 
die Luft geiprengt; ba es aber dloßes Erdwert ifl, 

iſt der Schaden von keiner Bedeutung. 


Genf, vom aa, Febr. 





£ haben nal 


mandorırt; jmifchen legterm Plaße und —X 
en. v. Zechmeiſter Poſto gefaßt. Er wurde am 18. he) 


Die Generale Marſchand und 


‚gegriffen, man flug ſich den ganzen Tag Über 


bıtterung, die Franzoſen verſuchten «8 Zmal bie 
Poſition wegjuflürmen , fie wurden aber jedesmal m 
Verluſt abgewieſen, und Gen. Bechmeifler behaupts 
feine Stellung. An diefem Tage machten wir ein Dad 
Hundert Gefangene, auch verjuhten die Franzoſen Eei« 
nen neuen Angriff. Die Aufaren von Lictenftein ha- 
ben fi unter Anführung ihres Obriften Grafen von 
Zip jehr vortheilhaft ausgezeichnet. 


Am 18. machte der Divifionsgeneral Meusnier einen 
Ausfall aus Pyon und drängte die bei Marimien ſte 
henden Vorpoſten zurück; bei dieſer Gelegenheit griffen 
einige Bewohner des Dorfes Chatillon⸗la. Poulu 
iu den Waffen, als die öfterr. Truppen wieder jn dad 
Dorf zurückkamen, zündeten fie dafleibe an, und er: 
fhoffen 2 mıt den Waffen in ber Hand gefangene 
Bauern auf der Stille, und zwar von rechtswegen 
nad den Ariegsgefegen , und um ein Erempel zu flas 
turen , benm auch, die Langmuth hat ihre Grängen. 


Der vörgeftern hier aus dem Hauptguartier Brad 
als Kurier angelommene Offizier hat ausgefagt , win 
ſchen beiden Armeen fielen täglich Gefechte vor. Napos 
leon fteht nod immer an der Spitze feiner Truppen, 
S. M.der Kaifer ven Deflreich befindet fi in Trepes. 


Laufanne, vom 25. Febr. 


Man verfichert, daß bie haben alliirten Mächtt die 
Unabhängigkeit der Republik Genf anerkannt haben. 


Bafel, vom 25. Bebr, 


Seit dem 2ı dauert der Durchmarſch ununterbroe 
Sen fort. Die nachrückende Reſervearmee ſoll allein 
aus 29 Bataillons und 65 Eskadrons befieben, und 
auserleien an Mannfchaft und Pferven ſeha; fie nimmt 
ihre Richtung durch die Schweiz auf Veſoul. 


Von den Armeen aus Frankreich hat man noch nichte 
Dffiielles. Es iſt naturlich/ daß auf einem in gegenwaͤr⸗ 


tigem Augenblicke befonbers wichtigen Plate, wie Ba: 
fel, bas man als das aroße Thor zwifchen Deutſchland 
und Frankreich anfehen kann, wo Alles hin und her 
paflirt, immer vielerlei Gerüchte im Umlauf find. Aber 
auch bieje find für. den ruhigen Berbachter nicht gany 
unmidtig, und fie zeigen wenigſtens ben &tand ber 


yolitifhen Wertergläfer, wie fie von einem Tag zum 


andern fleigen oder fallen, wenn auch nicht immer mit 
aller Zuverläffigkeit, am So wurde nad) der Ankunft 
mehrerer aus raireih ver einigen Tagen eingetrof: 
fener: Quriere die Machricht hier verbreitet, daß bie zu 
Ehatillon verfammelten Bevollmächtigten über die Prä+ 
Iiminarien vollkemmen einig feyen, und baf nur noch 
die Genehmigung der hohen Monarchen erwartet wer 


Seute fpriht man wieder bo Mauern Be: 
richten, mach welchen bid zum often blutige Treffen 
vorgefallen feyen; dann won einer mörderifhen Schlacht 
am 22. in der Richtung van Treyes, deren Reſultate 
ned nicht bekannt find. Es wird zugleich hinzuge⸗ 
fügt, daß der Kongreß zu Chatillon unverrichteter Din: 
Ay tier auseinander gegangen ſey, m ſ. w. Man will 
'indeffen noch als zuverlafig wiffen, daß von Seite des 
Lord Eaftlereagh ein Kurier mit franz. Päffen direkte 
über Paris und Calais nach London abgegangen fey. 


Bei Hüningen arbeiten noch täglih 200 Gchanj- 
gräber. Geſtern kamen 25 Deferteurs aus ber Feſtung 
an; fie beflätigten den großen Mangel an allen nd: 
Higen Bedürfniſſen, der dort herrſcht. Bei der feit 
20 Zagen eingetretenen firengen Kalte verbraudt das 
Belagerungsferps, an 7ooo Mann ſtark, täglich) 
30 Klafter Brennholz, wedurd dies zu hohen Preiſen 
fleigen bürfte, 


Am ꝛi. fielen einige Feine Dorpoflengefechte Bei 
Düningen vor, bei welcher Gelegenheit aus der Feſtung 
3 einzige Kanonenſchüſſe auf Burg-Libre gethau wurs 
ben; eine der Kugeln traf Madame Freund, die Frau 
dinesd Kaufmanns mitten durch den Küden, als fie 
wiſchen ihren beiden Kindern rubig in ihrem Zimmer 

6 und mit Stricken beſchaftigt war; fie verſchied auf 
der Stelle. 


Am namlichen Tage find 36 Kanonen aus Krank: 
geich kommend, hier durchpaſſirt, welche von den Al: 
Kitten erobert werben find. , 


Ueber bie letzten Operationen der Armee hat man 
nichts Offizielles, allein man verfichert, daf bie Alliir⸗ 
ten entjheidende Vertheile über die Framzoſen erfoch 
ten haben, daß fie zu Fontainebleau imd ihre Mor: 
goften ganz nahe bei Paris ſtehen und Heinahe- die 
ganze franz. Kavallerie vernichtet worden fen. 


’ 


Gent, vom a4. Februar, 


‚Aus Coutray wird gemeldet, daß Die Garniſon der 
allirten Truppen geſtern aus dieſen Stadt aufgebrochen 
‚if, um nach Üpern zu marſchiren. Dieſe Stuot ‚wurde 
nebſt Nieuport und Ofende aufgefordert ſich zu ergeben; 
Die aliirten Truppen balten Poperingen, Belle undan- 
dere benachbarte Orte beſezt. 


Ein Korps von ungefähr 9,000 Mann engl. Trup⸗ 
pen iſt vor einigen Tagen zü Willemfudt delander, e4 
heißt, daſſelbe fen nach Flandern beftimmt, 


Ein Kommiffäir des Prinzen von Öranier hat geſtern 
den Authoritäten der hieſigen Stadt befannt machen 
laſſen, daß Sas van Gent und ganz hollandiſch Fianr 
dern im Namen ®r. H. als fouverainen Furſten der 
»ereinigten Niederlande adminijtrirt werden folk, " 


Aachen, vom 27. Febr. 


©. 8.9. ber Kronprin; von Schweren find geftern 
bier eingetroffen, und werden heute die Neife nach Lut⸗ 
tich forsfeken, j 





Karlsruhe, vom 28. Februar. 


Am aa. kamen 4 großherzogl. heſſ. Infanterieregis 
menter unter Anführung des tapfer —— Emil, ju 
reiburg an. Am 24. ſezte dieſes chöne Korps, webei 
fs auch ‘ein Prinz von Heffen-Heinburg und ein Prinz 
von Wittgenftein befinden , feinen Marſch nah Vafel 
ort. Am nämlichen Tage wurde zu Freiburg ein grefie 
beffifched Regiment mebft Artilierie erwartet. 


Sranffu rt, vom =. Märj. 


Am 24. befand fih daB größe Hauptquartier ber 
Alürten zu Troyes und jenes des F. M. Wlücher zu 
Arch für-Aube ; fein Korps hielt Chalons und Eper: 
nay befeßt; Gen, Buͤlew hat ſich mit ihm vereinigt 
umd it nun in die Linie getreten. Man erwarte Ge. 
k. 5. den Kronpringen v. Schweden. 


— Wir erhalten fo eben noch direkt die englifchen 
Blätter, aus welden wir, Nachſtehendes ausheben ; 


Ant 2ı.d. ift ein Poſtſchiff aus Liſſaben in London 
angefommen, man bat dur baffelbe unter antern 
aud die Nachricht erhalten , daß der Herzog v. Can 
Eurlos von Madrid nah Paris zuruckgekehrt und 6 
Abſchriften von der Erflärung der Cortes dorthin tıbers 
bracht habe, folgenden Inhalts: Die fpan. Nation 
würde ſich nie weder mit Bonaparte noch mit Frank: 
reich überhaupt in eine Unterhandlung einlaffen, che 
und bevor man ihren König zurudgegeben und alle 
franz. Truppen von dem [pan. Gebiete ensfernt- haben 
würde. 


Die öffentlichen Fonds find heute abermals um 3 
Prozent geftiegen. 


EU _ —_ _ _ ___ —— ———— nn sinn u 
Yvertiffemente. 


Seit der Hälfte bes Jaͤnners von diefem Jahre erſcheint 
unter bem Namen: 


Rheinifder Merkur 

in Koblenz eine newe Beitung, bie den GEhrge'z hat, ſich 
dem Beſten, was von dieſer Artin Deutſhland ericheis 
nen mag, an bie Seite fegen zu wollen, weil ohne das ihe 
Unternehmer nimmer mit fo vergängliher Arbeit fid, abges 

eben hätte. Vom guten Geift diefer Zeit getrieben, ſpricht 

e nit unwärdig mandesgute Bsort. Wer barum die Reugieg 
bat, fi zu unterrichten, was man biefleits des Rheines das 
Gute und das Belle nennt; wer die Stimme aud den Sans 
den, die feit zwanzig Japren unter franzöfiiger Herrichaft 
gelegen, ſprechen; wer nur die Vorgänge aud ber. Nähe 
bes Hriegeihauplapes bald und in Llarer Ueberſicht zu vers 


_ nehmen wünſcht, ber mag fich leicht in dieſem Blarte Rath 


erholen, auf das bie Poflämter jedes Orts Beflelungen 
annehmen. 
Koblenz im Februar 1814. 
Die Rebactionr 


Diefe Zeitung erfcheint Über den andern Tg. Dir 
Pränumerstionspreiß des Jahrgangs berfelsen iß auf fly 
rheiniſch, oder 4 Rthlr. preußiich Chur. feharfept. Cr wird 
kein kürzeres als ein haldjähriges Abonnement angenommen, 
und ber Betrag beim Empfang des erſten Wlarteskvaar ent> 
richtet. Zufolge der mit dem benadhbarten Poftuin een gs 
troffenen Webereintunft kann nur in entfernteren Gegerden 
eine mäßige Erhöhung des Preißes ſtatt haben. Die Infers 
tionsgebühren werben mit 3 fr. für bie Zeile entrichtet, 

Das Löbliche Fürftt. Thurn und Taxiſche Poftanıt im 
Thal Ehrenbreitſtein hat bie Hauptfpedifien Dieter Beitung: 
für das redhte, und das in Koblenz für das linte Rheinufıe 
übernommen. Auswärtige kaben ſich an bie Poftämter ibces 
— —*— ‚ ober an die, demſelben zundchſt gelegenen im, 
wenden. ] — 
Die Erpedbition bes Rheiniſchen Merkure. 


nn ann, 
‚ Eine Partpie Rauf = ober Bellwolle liegt allhier in 
Sranffurt am Main zu verkaufen, bei Gast Zriehrid 
Behner. 
— — EEE — nn, 
Gin erfabrntr Apotbefergepülfe 
wird als Borſteher der Apotheke einer Landfiadt gefucht. 
Näyere Auskunft giebt der Apstbeter Morus 
. in Homburg ver der Höhe, 











Gottorf, vom ». Februar. 


Bier ift Kolgendes bekannt gemacht worden: 

Se. königl. Majeftät haben unterm ab. v. M. 
aachſtehendes allerhbchſte Refcript erlaffen: 

Wir mollen allergnäbigft beſtimmt haben, daß 
diejenigen Anordnungen und MBerfügungen, ſowehl 
in Anſehung der Ein» und Ausfuhr, als auch in 
Hinfiht der zu erlegenden Zollabgaben, weldhe vor 
der Einverleibung der Hanſeſtädte unter dem franz. 
i ‚und. bis weiter be= 


geltend waren, erſte ver ben 
Igt, und die fpäter Beföhlenen Einfhranfungen taz 


ingegen als aufgehoben ‚angefehen werben follen. 
Da Übrigens ein Waarenhandel für den Augen» 
blick, vermittelt der Hafen an ber Weſtſee, eigentlich 
nur zwiſchen dem Herzogthumern und England Statt 
finden kann, und biefer ſich nicht leiht einſchränken 
laffen würde, fo wollen wir benfelben gegen felde 
Zollabgaben , als vor Ausbruch des Krieges erlegt 

wurden, bis weiter allergnäbigft verftattet haben. 


4 mflerdam, vom 26. Veseuar. 


Es treffen beftändig zahlreiche Truppen über 
Utrecht und Harderwyk für die Armee der Allirten ein, 
während andere, welche durch das Anſchwellen bes 
Waſſers zurückgehalten wurden, bierber zu kommen) 
Ad auf ainem andern Wege burd Deutichland mad) 
Frankreich begeben. Auch befanden fih am 21. Abende 
5 Schiff vor der Maas, wahrſcheinlich mit einem 
Zianspert von England nah Holland beſtimmt, dies 
ſelben liegen wegen dem Oſtwinde jwifchen der Maas 
und Böbderede vor Anker. t 


Bremen, vom 25. Sehr. 


Ge. koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cambridge ſinb . 


De geftern Abend um xı Ahr eingetroffen; über bie ” 
ei der Ankunft Sr. koͤnigl. Hoheit ſtatt gehabten 

Feierlichkeiten, fo wie Über basjenige, wodurch die Ein« 

wohner Bremens ihre Freude und Ehrfurcht während 

ber Anmefenheit diefed verehrten Prinzen bezeigten, 

werden wis das Nahere mittheilen. 


Wir haben das Glück, Se. Durchl. den regieren 
ben Herzog von Oldenburg wiederum in unfern Mau: 
ern. zu fehen. 

Fortfetzung der Armeeberihte aus dem Hauptquartier 
Sr. Exzellenz des Generals en Chef, Graf von 
Benningien. 

Hauptquartier Bergeborf, den ı5. Jan. 

Nah einem Berichte des Generallieutenants von 


Markow an den General en Ehef, Grafen Benningfen; \ 


Freitag, den 4. März 





find von ber Divifion bes erftern die Dörfer Eppen⸗ 
derf, Winterhube, Hoheluft und Gimsbhüttel über. 
eumpelt und befeßt worden. Die beiden letztern ver 
theidigte der Feind mit beionderer Bartnädigkeit. Den 
Ruffen fielen bei biefer Gelegenheit 20 Gefangene in 
die Hlnbe. 


Am5. San. machte, nad) einem Berichte des General! 
ieutenants v. Tſchaplitz, der Feind einen lebhaften Anariff 


2 bie ruſſiſchen Vorpoften, die ſich auch anfangs zurück 


en. miußten, bierauf aber, nad hera 
rkung, —— wieder in ſeine Werd 
en zurücktrieben, dabei ihm viele Leute tböteten und 
—5 machten. Nach der Ausſage der vertriebe⸗ 
nen Hamburger, welche täglich durch unſere Stadt 
kommen, beträgt der Verluſi der Frauzoſen in dieſen 
legten Affairen 75 Mann an Getösteten und verfchik- 
benen verwundeten Offizieren. j 
In dieſen Tagen ſoll ein ruſſiſches Korps Infan« 
terie und Artillerie unter den Befehlen bes Generals 
Roffi bier eintreffen. 
Hauptquartier Pinneberg, ben 25, Jan. 
In der Naht vom 13. auf den ı4. San. vertrieb 
bie Avantgarde des Generals Markow alle franzsfiiche 
Pollen, und warf fie bis in bie Verfchanzungen bes 


Sternſchanze und ändert nad Altona hinliegenden Werke. 


Der Verluft des Feindes al Tobten, Verwundeten u. 
Gefangenen war beträphtlih. Unſere Vorpoften flellten 
fi feinen Merfhangungen gegenüber, und weil feine 
Poften zu Wandsbeck und Barmbek ſich dadurd ums 
gangen faben, fo zogen fie fi, fo wie die Poſten 
von Schiffbeck und Korn, zurüd. Bei biefer Gelegen⸗ 
beit, fo wie am andern Tage, fielen mehrere ars 
müßel vor; Alle zum Vortheile unferer Truppen, die 
bem Feinde ziemlid; viele Leute tödteten und ihm Ges 
fangene abnahmen. 

Am 20, griff der Graf Strögenof alle Dörfer vor 


. Saarburg an. Der General Schemtſchuſchnikow, wel⸗ 


er auf Ochſenwärder poftirt war, unterflüßte dieſen 
Angriff aufs befte, deſſen Refultat für den Feind ber 


Verluſt aller Dörfer in der ganzen umliegenden Gen 


gend von Haarburg, fo wie ber der Infel Moerwärber 
war. Die Truppen des Grafen Strogonof drangen 
bie in die Stadt Haarburg, und vernagelten daſelöſt 
9 Kanenen vom ſchwerem Kaliber. Am andern Mor: 
gen wollte ber Feind Odienmwärder angreifen; allein 
der trefflihe Widerstand des Gen. Schemtſchuſchnikof, 
und eine vom Grafen Strogonof gemachte Bewegung 
in Die Flanke, machte, daß er fihleunig zurüctehrte, 
indem er dem Sieger 4 Kanonen hinterließ. Bein 
Verluſt in biefen beiden Tagen ift fehr beträchtlich; 


man bat ihm am Gefangenen ı= Offiziere und 500 


Gefangene abgenommen, und eine gree Anzahl ges 
tobret und verwundet. 
Proflamation. j. 

Holländer! Nicht genug, von Eurem befreiten 

Vaterfande in den Mauern Hamburgs zurückgehalten, 
keinen Antheil an dem kriumphirenden Einzuge der 
verbündeten Armeen in Paris nehmen zu dürfen: nicht 
genun, Euch neh immer in den Reiben der Verbrecher 
on der Menihheit, in den Reihen ber Franzoſen zu 
eben - fenbern Shr werdet auch von ibren Anfübs 
rern mit der Furcht defhredt: keine Wahl Eures 
Schickſals übrig zu haben! — Man macht Euch glau— 
ben: daß eine fdimpfliche Aufnahme cder Verweſſunq 
nad Eibirien Euch bei den Ruſſen ertwarte; daß Euer 
freiwilliger Uebergang zu ihnen, Eu der gerechten 
Nahe an den Venwüflern Gamburgs nicht eniziehe! — 
Armed, betregenes Meit! Nice die fe, bit 
Branzeen mellen Euern Untergana! Frahzoſen 
wellen Euch entgelten laſſen, d- Eure Lands 
feute, Eure Brüder durch Kraft und Muth frei de 
werden find! Ever Loos iſt ſchrecklich! doch beit 
Euch ſelbſt höngt deifen Zukunft ab. — Ledrnt bie 
Ruſſen und die Euch fo grauſam geſchilderten aflati⸗ 
ſchen Vöolker heſſer kennen. — Menſchliches Gefühl; 
das im jhrer Bruſt keines Befehls bedarf, bewegt fie 
auf das uneigennutzigſte vielen Taufenden,; ben Fran— 
eſen aus Hamburg Wertrichenen, Beißtand zu leiften! 
Huf ihren Armen tragen fie Meilenmeit die unſchul⸗ 
digen halbnadenten Rinder, oder die Ichre gerettete 
Habe bülfloier Frauen und Creife, und bringen fie 
i8 in die von den Merdfadeln bes Feindes nerichen, 
ten Dörfer; fie, die für fo roh ausgeichrieeneii Koſacken 
und Baskiren, fcduren hülfreich auf fremder Beden 
bie Unalücklichen, weite von civilifirten Franzoſen der 
rauheften Wirteruma, dem Froſt und Hunger gefühls 
tes und hebnlachend Preis gegeben werden 

Mit gleicher Theitnahine Klicken die Nefreier Eur 
ropa's auch auf Ench Kellandır, Trabänter, Elſaſſer, 
Forhringer, Piementefer, Italiener, als Eure Kamer 
taden bieten fie Euch allen tie Sant, auch Euch 
Beanjefen, bie ihr durch die Kenferiptien Euren treft: 
sfen Eltern entriffen Send. Sie pflegen Eurer Krans 
Pen, fie thenen mit Euch mas ſie vermögen! groß 
mütbig unterfiten fie jeten von’ Euch, ber in feine 
Heimath zurückrerlanat! 

Was Eure Unterdrücker, welche mit Recht Euren 
auflodernden Nauwillen fürchten, auch erfinden indsen, 
ihn zu etſticken, lafit Euch nicht- tauſchen“ glaubi 
Euren Fuͤrſten, glaubt den biedern Ruſſen, mit Ach 
tung und Freundſchaft wird jeder ven Euch empfan— 
gen, der freiwillig mit Zutrauen zu ihnen kommt. 
Verderben und Ted dreht nur —— der durch 
feine Gräuelthaten ten Haß der Melt verdient! — 

uptquortier Pinncherg, den ı2. Februar. 

Da der General en Chef der doln. Armee, Graf 
Benningſen, ſich vorsenemmen hatte, am 5. Februar 
einen Angriff auf Welhelmeburd zu machen, fo traf 
er folgende Anerdnung für diefen Tag Der Sen: 
Ahrenſchild, der in Abweſenhbeit des Hrafen Walme— 
den das Truppenkords vor Saarburg femmahbirt, ers 
bielt Befehl, die Garniſon durch eine flarke Demen— 
ſtration zu beſchattigen und dadurch den Anariff auf 
Wilhelmsburg, ter auf 4 Uhr Mercens feſtgeſekl 
Mar, zu unterfliten. Die übrigen Truppen, unter 
ben Befehlen Er. Ercellen; des Girafeh ven Ben 
ninafeh,, wurden »beortert, in 3 Aolennen nad dent 


beflimmten Plägen in der Richtung von Milhelmis:' 


burg. zu marihiren. -— Mon den beiten erflen Celons 


den, unter dem Cemmende des Ken. Doetoroff, wurde. 


Me erite vom Gen. Lieut Emme, die zweite vom 
Strafen Tolſton befehligt, Die dritte kemmandirte der 
Generel Markoft. 

Die erſte Colonne des Gen, Dictereff und die 
dritte führten den Befebl, alle feinduche Peften, die 
fie auf ihrem Wege antreffen würden, zu Überfällen 
und zurüf zu werfen, volitommen auf, indem bie 
erfle von ber tinen Seite auf der grefen Eträße von 
Hamburg nach Haarburg und die 3. unter dem Gen. 
Marfeff von ver andern Seite durchbrach, allein bie 





_ „Ankunft ber Tolflepfhen Colonne wurde durch eine 


unerwartete Ueberſchwemmung und andere Hin der niſſe 
verſpatet. 

Nachdem ter General en Chef feinen Zweck er 
reicht harte, befahl er den Truppen, fi in ihre alte 
Stellung zutlick zu ziehen. j 
„, Der Beind Hat bei biejer Unternehmung an 1000 
Mann Bieſſirte und Torte, worunter die beiden Ge; 
„heräle von Oſten und Mome, und 3 Colonels find 
derloren, und ohngefähr 900 bis 1000 Gefonaene, 
wöbei 1b Difijiere. — teberbief lieh der Feind beim 
Andrang der. tapfern Rufen ı4 Ranenen, ho Put: 
bertonnin, über 3,000 Patronen, 60 Drheft Wein 
und viele andere Lebensmuͤtel zurück. 

Der Zweck der legten Unternehmung ars ı7., bie 
Zerſtoͤrung der Bruͤcke zwiſchen Samburg und Kaat: 
burg, it völlfeininen erreicht 5 ber offizielle Bericht 
hierüber it nech nicht erſchienen. 

Eine betrachtliche Anzahl der unglucklichen Bewohner 

amburgs Bat wiederum in diefen Tagen bie Stadt 
berlaffen müfjen: fe jagen aus, daf Feine anſteckende 
Krankheiten in Samburg herrſchen, obgleich vom Mi⸗ 
litait viele frank find und haufig fierben; man ſell 
dft in einer Nacht an hundert Mann beerdigen. 
— Dresden, vom ı3. Febtuar 

Der Generalgouverneut Fuͤſt Repnin iſt am b. 
don ſeinet Reiſe nach Leipzig und Wermar, wohin er 
bie ruſſiſche Kaiſerin ven Deſſau aus begleitet hatte, 
wieder nach Dresden zurückgekehrt. 26,000 aftive u. 
wohlererzirte Landwehr bricht in diefen Tagen aus al: 
len Teen Sachſens auf. Den r. eing der Gener. 
Thieleihann mit dem 'erflen mobilen Korps derielben 
von Artern ab. Der Marſch geht über Kaffel had) 
Lippſtadt. Die Durchzüge von ruſſiſchen und preus 
biſchen Erganjungstruppen gehen unausgeſetzt auf 
mehrern Etabpenſtraßen durch Sachfen dem Rheine 
zu. Seine Waſeſtat der Kaiſer ven Mufland hat 
anſetm Sande einen neuen Beweis feiner fchliken, 
den Huld dadurch ettheilt, daß er in Polen und ari 
ber Weichfel große Kormmagazine für unfer entblößtes 
Land. angemwiejen hat, vor ®deren Empfang tie aus 
00,000 Mann beſtehende ruffifhe Pefereen an der 
Elbe nicht eintrefien werden. Ein Korps von 500 
Baſchkiren, welches einige Monate in der Gegend von 
Bittau fantenhirt harte, ii aufgebrechen. 


Aus ber Schweiz, vom ah, Febr. 

Da ſich über bie gegenmwartig beſtehende Ordnung 
bet Dinge verſchiedene Anfihten zu aͤuffern anfingen, 
fo ward von Seiten ver hoben Regierung zu Zuͤrich 
foigende Proklamgtien erlafien : 

Wir Qurgerrlllfter und Käthe des Standes Zu: 
tb, entbieten unfern fammtlıhen ©. €. Cantens. 
Virdütgern Unferen twohlgeneigten Willen, und ge: 
ben Ihnen anmit zu vernehmen : 

Durch verjdjiedene in Sen neueſten Tagen erballe— 
he Anzeigen bon der ungleichen Anficht bengchrichtigt, 
aus welchet Unſere gegenwartige Stellung und die 
ven Uns in Verathung genommene Reviſton der Cans 
tonal: Vetfaſſung beurtheile wird — achten ivir es Un: 
ferer Feige angemeſſen, hadıtelaendes ju erfiären : 

Daß Wie wahrend biejer Arbeit und bie die neu 

tebibirte Cantonalvetfaſſung ir Voll ziehung geſebt ſeyn 
wird, — Uns als. die rechtwaßige Landes Regierung 
-änfehen ünd behaupten metoen, jumalen Mir dis 
‚feidbe von den Miniſtetn der böhen allürter Mächte 
ſelbſt anerfanne find; — und dab Wir ih dieer Stel: 
lung jeden abſichtlichen Werfuch, bie Öffentliche "Mei: 
nung irre zu fühten, als tuheflörend und firafbar 
anfeben und behandeln erben: 

Daß Wir. bei Entwerfung ber neuen Verfaſſung 
Uns als erfien und böchten Zweck vorſeben, folche 
Verbaltniffe für die eberfie Gewalt ausyumitteln , die 
alien dilligen Erwartungen genügeri können, und mwe- 
durch mit Verüchfihtigung ehemaliger Verhaltniſſe/ 
der Zutritt zu Regierungsſtellen den gebildeten Claſſen 
dorzüglih geöffnet und feinem Merbienft, wo es fich 
immer finder, verjchloffen werde: — in der uverſicht⸗ 
lien Hofinung, ‚auf bdiefem Wege eine Verfaſſung 
du ergielen, woducch bie fo glücdtich befichende Ruhe 
und Einttacht in Unſerm Ganten immer mehr befe: 


Mint werte, und weiche bie Gewährleiſtung ihrer 
Dauer im fich ſelbſt trage. 


Daß endlich die von dem ‚gegentartigen Präftden: . 


ten der eidgenöſſiſchen Bundesbehöcde Uns mit eige⸗ 
nen dringenden Empfehlungen mitgeétheilten neueſten 
Aeuſſerungen der hohen aflürten Mächte de beftimmte 
Erwartung ausdrücken, dafi die Cantene im Allgemei— 
nen und Beiondern Ihrer Reorganiſation, den neuen 
Zufand ans dem gigenwartigen herleiten, und von 
ſolchen äcdt liberalen Grundſatzen ausgehen werden, 
die, wie Hochdieſelben mit Beifall fehen werden, ge: 
eignet fenen, das Glück und die Wehlfahrt unfers 
Vaterlandes für jeßt und in Zukunft zu begründen. 
Wir hoffen, dan diefe Erkiarung hinreichend ſehn 
merbe, die ungleicharrigen Begriffe über die aegerimar: 
tige Page Unſers Cantons vollends zu berichtigen, Je— 
dermann zu Stadt und Band zu beruhigen, jede un: 
zeitige oder gar ftrafbare Störung Unisrer Berathun: 
gen abjumenten , und fomit Uns im Verein mit al: 
ken wehldenkenden Viraern’ in den Stan). zu ſetzen, 
biefelben unter Gottes Beiſtand an ein glückliches Ziel 
u bringen. — Gegeben in Unferer Rathsverſammlung 
Drontans den 21. Hernung 1614. — Im ‚Namen 
des Heinen Raths unterzeichnet: ber Amtsbargerm. 
v 3.8 Eicher. 


Der erite Staatsichreiber, Favater. 


Um die hehe Regierung über bie wahren Gefin: 
nungen ber Bewebner von Züri aufjuflären, beeil: 
ten ſich die Einwohner, einzelne Adreiien, nch Vers 
ſchiedenhe it ihrer politiſchen Anfihren modifzirt, jur 
Unterſchrift herumzubieten, um dieſelben nachher an 
die hohe Regierung gelangen zu laſſen. 

Stuttgart, vem ı. Marz 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr geſchah in dem Palais 
Sr. Geh. des Her oas Wilhelni, Bruders des Adnias, 
die Taufhandlung dei am b. d: gebernen Sohné, 
welchet die Namen Friedrich Alexander Franz Kon— 
ſtantin erhielt. 

Se. Maj. der Adnig, Ihre königl. Heheit die 
Rrehprinjeffin, Ihre fönial. Hoheit bie Prinzen 
Paul; Ihre Hoheit die Herjoain Louis und Ahre 
Durch. die Prinzeſſin Marıe waren die ahivefenden 
Taufzeugen. 

Bambera, vom ı. Marj. 

Ein Schreiben aus St. Die vom 14. Febr. faati 
„Geſtern kamen ıo Können und a Haubitzen hier 
durch, weiche Wredend Kornd bei Brienne aehethiten; 
Sie gehen mit mehreren Wagen mit Waffen, Hel: 
men und dergl. hach Maiern. General Pafpen: 
beim‘, der vie Belscerund von Schlertſtadt Fern 
mandirt, bat dad Bombarrement , welches bereitd einen 
Theil der Stadt in Schutt verwantelte, einſtellen 
ioffen. Es heißt, die Beldgerunaskerds von Schleti— 
ſtadt, Strakburg und Suningen iverden jur greßen 
Armee Wachen, imd durd anders aus Deutſchland 
hachrückente Truppen erfeßt iverbeh. 

Brüffel, dent >. Kehl, 

Se Durcht der Herzog ben Sachfen-Weimar ift 
an hieſiger Stadt eingetroffen. 

Heute find, oo Mann frarig. Kriegsgefangene 
von Soiſſons Fommenb in biefigee Stadt —— 
unter denech ſich auch ein Diviſionsgeneral befindet. 


j Düffelderf, vom ı. März. 

Am 20. v. M. machten die Frangoſen abermal eine 
Ausfall aus Krudenburg, um ven ba aus das vor: 
räthige Salz zu belen; die Einwohner waren davon 
früher unterrichtet und warfen bas Salz in die Lippe: 
Bei dieſet Gelegenheit wurden 35 Gefangene gemacht, 
Huch ein Metzger aus Weſel, welcher un dem Ausfall 
Antheil nahm, um Vieh zu helen, wutde ven den 
Koſacken erſſechen. — Bei 400 Bürger aus Weſel 
wollten, unter Anführung bed Maire, had Berliner 
Thor dieſer Feſtung eritürmen, wurden aber, bon ben 
Franzofen überwältigt und gefangen gensmirten. Der 
Maire fell bereitd eriheffen, und die ubrıgen einſt— 
werfen in die Kirche eingefperrt worden fegn. Der 
Mangel an Lebensmittel, vorzüglih an Sal; ind 


ne 





Brod, iſt aufierorböiitläh. Alle Einwohner haben feit 
Aurzem ihre Lebensmittel ind Magazin abliefern müffen; 
und erhalten gleich einein Soldaten ihren Theil dar: 
aus. — Seit eihigeh Tagen iſt ber Weſel viel _jchwes 
tes Geſchuͤt auch einige Köngteveihe Raketen ange: 
kommen. u BEE 

— Ani a4. wurbe Ihlich heftig befhöffen, fo, daß 


das Schloß und verigiedene Haufek in Flammen ge 


riethen. . 
Fraͤnkfurt, bir 3. Mär; 
Kriegsſchauplatz. Dffifiele Arrıee- Nachrichten. 

Nah den Gefechten, welche gegen die Küchen fhe 
Armee in den Ebenen zwiſchen der Seine und ber 
Marne flat gefundeh hatten, bat Kuifer Naveleon 
mit dert bei Paris gefammelten Truppen effenfive Ve: 
wegungen unternommen. Diefe Truppen beiteben aus 
30,000 Mann ven der ſpan. Armee, melde daſelbſt 
durch Kenferibitre erſetzt wurden, aus den Mefteh ber 
aus dem früheren Feldzug ubrig geblicdenen Regimen— 
kin, endlich aus Konferibirten und Natienalgarden. 


Man ſchatst ihre Starke auf ungefähr 00,000 M. 


Mit dleſer Armee lieferte der Kaifer Napoleon auf 
dem teen Ufer ber Seine, die befeits früher an« 
gezeigten Gefechte gegen bie Wittgenſteinſche Avant: 
garde, und gegen das Armeekorps unter den Berehlen 
bes Arönptıngen ven Mürtemberg bei Monteresir, 


Der en Chef kommandirende Feldmarſchal Fürft 
6. Schwarzenberg zeg feine Armee bei Trohes über 
die Keine zurück. Ai 1. veranftaltete derſelbe eine 
greße Nefeanorzirung; bei welcher einzelne Kaballerie⸗ 
gerechte Matt fauden, welche neuerdingt die „große 
— — unſerer Saballetie uber die feindliche 
bewiejen. Zugleich retonnotimte man das Zerrssı ven 
Troyes, und da 'ſelbes nicht vortheilhaft zu Anerbie: 
tung einer Schlacht gefunden wurde, ve trennten ſich 
die beiden Armeen unter ben een Fuͤrſten 
Schwarzenberg und Blücher. Trehtä wurde am 24. 
geraumt und die Hauptarwee ſchiug die Straße denen 
Vandoeuvre cin, wahrend der Feidtnarſchall Blücher 


Uber. Arcis gegen Seſans abmarſchirte. 


An diefer getrennten Lage fekten nun die Ärmeen 
die Operationen fert: indem die Armee des FM. 
Furflen ven Schwarzenberg ‚bie Referoen an ſich geht, 
deren Zete bereits Weſoul pafjırt find, und die Auf: 
inerfiamieit, der feındbi. Armee zu heften beſtimmt iſt, 
eilt die Bluͤcheriche Armee der Marne zu, woſelbſt fie 
fid mit denen in @erffehs, Rheims und Chalens 
bereitd eingetroffenen Arniechorps ‚der Gonerale Win⸗ 
zingerode, Bulew und Eiregenoff vereinigt, welche 
unter feineit Oberbefehl eine Armee von mehr als 
13,000 Marin bilden, und in dem Muden und der 
Flanke des Feindes zu operiren beſtimmt zu ſeyn 
feinen. A 

Am a3. wutde bis Hauptquartier des Fuͤrſten'v. 


Schwatjenberg von Troyes nach Luſignh verlegt, am 


24. Wat daſſelbe in Bar⸗ſur AUube, und dm 25 zu 
Eslömbe. _ , } — 

MNachrichten dom Ab. zufolge ſcheint die franj. 
Armee, welche ſehr behutſam folgte, auf den Flan—⸗ 
kenmarſch der Blucherſchen und dem Mückzuge der 

uptarmee aufinerkſam gewerden zu ſeyn, und in 
ihten Bewegungen inne zu’ halten. Dos Haupquar—⸗ 
tier, welches am =o. nach Chaumont verlegt werden 
ſollie, iſt demnach in Columb geblieben. 

Militaitiſche Ereigniſſe haben außer einigen unbe 
deutenden Vorpoſtengefechten nicht Statt gehabt. 

Wir erhalten fo eben ned felgendes aus Baſel, 
bom -+8. Februar. j - 

Kaifer Napoleon, melher ber Hauptarmes ber 
Verbandeten bisher mit vieler Werficht gefelat iſt, 
halt, wie verlautst, nicht nur mit feinem Vorrlicken 
inne, ſoudern bat höchſtwahrſcheinlich jeinen Rudıug 
ängetreten. Der Grund biefes Entichluffes liest im 
der fhnellen Bewegung , welche bie Blucheriche Armet 
in feiner Flanke vorgenommen ‚ eine Bewegung, wo— 
durch diefe Armee {bei einen Vorſprung von drei 
Marfhen gewonnen bat, und nun. unaeflört ihre 
Vereinigung mit den Korpe vom —— — , Bis 
los und Stroganoff bewirken wird. Älles deutet auf 


* 


das vollfomimenfte und balbigke Oelinaen der wohl 


berechneten militairifchen und politifchen Kombinationen: ⸗ | 


Vermiſchte Machrichten. 


In der Berner Zeitung ließt man einen Abdruck 
der Antwort des Kaiſers auf die Adreſſe bes geſetzge— 
benden Körpers, worin fi noch folgende Etelle fin- 
det: „Raynouard bat behauptet, daß eine Stüße des 
Staates, der Marfhall Maſſena, in einem Schleſſe, 
wo er logirt war, Gilbergeräth genommen habe. Er 
bat gelogen. Maffena ift nur länger geblieben als 
er follte; aber dafür hat inan den Eigenthümer ent ⸗ 
ſchaͤdigt. Es ift doch das Wenigfte, daß ein franzöſi⸗ 
ſcher Marſchall die befte Wohnung bezieht.’ (Diefes 
ſcheint fi) auf eine Stelle in Haynouards Rede zu 
beziehen, die beim Abdrucke weggeblieben if. Unmit« 
telbar nad) der durch ten Präfidenten geichehenen Un: 
terbrehung fehlen vier Satze, und nad ber Bemer: 
—— über Holland wieder vier Saätze, bie nicht ins 
2. likum gefommen find.) — Der Schluß ber kaiſ. 

ntwert lautet hier fo: „Kehrt in Eure Heimath zus 
rick. Sch wieberhefe es, eilf Zwölftheile bes geſetz⸗ 
gebenden Körsers find vom beiten Geiſte beſeelt, und 
wenn fi auch welde finden, die jene Adreffe druden 
laſſen, fo laſſe ih fie in den Moniteur ſetzen, mit 
Anmerkungen, die ih felbft abfeſſen will. Selbſt 
wenn ih Unrecht hätte, ſolltet Ihr mir nicht dffent: 
Hihe Vorwürfe mahen. Hat man unreine fein: 
wand zumafden, fo ruft man nidt Jeder: 
mann zum Zufehem Uebrigens bedarf Frank⸗ 
reich meiner mehr, als ich Frankreichs.“ 

— Die geftern mitgetheilte Nachricht aus der Babner 
Zeitung vom »3. Februar it dahin zu berichtigen, 
Daß Se. Durchl. der junge Fürft von Schwarzdurg⸗ 
Rudolſtadt als Wolontair unter dem k. k. Felbmar: 
Thal-Fieutenant Prinzen von Heffen- Homburg, bei 
deſſen Armerkorps ſich befindet. 





ERRATUM 
In einigen Abdrüden unferes geftrigen Blattes 


leſe man zu Ende des erflen Abſatzes des Artikels 


Genf flatt: das NRefultat berfelben ift leicht 
zweifelhaft — das Nefultat berfelben it nicht 
zweifelhaft. 


Avertiffements. 

Es wird ein thätiger geſchickter Kaufmann als Theil. 
nehmer in eine biefige Handlung geſucht, mit cder 
ohne Fonds beizubringen. Das Mähere auf dem In: 
Pi igenz ⸗Comtoix auf dem Eleinen Hirſchgraben zu ers 
ragen. " j 





Aufforderung. 

Die beiden Brüder Joh; Bernhard und Joh. Anı 
dreas Eroninger fordere ich hiermit auf, mir baldigft 
ihren Aufenthalt anzuzeigen, indem id ihnen ange: 
nehme Nachrichten mitjutheiten habe. 

Schweinfurt den 14. Behr. 1614. 

Joh, Friedt. Memmingen. 





Aud in unferer Buchtruckerei Eönnen noch zwei Drudse 
Arbeit finden, und ohne weitere Anfrage, fondern nur mit 
2. ſchriftlicen EMmpfeßlung ihres Prinzipais fogleid 


reifen. 
Andreäifhe Buhhbandlung 


in Frankfurt am Main, 20. Februar ı8ı4.. 


an ar 
Antünbigung. 

Die , mit der in Leipzig errichteten Caſſendillete Auswecht · 
lungs-Anflalt verbundene Actien-Anleihe betreffend. 
Mit Benehmigung dee General. Bonvernemets von 

Dachſen iR zu Reipzig eine Gaffenbilett-Auswehslungsan: 





ſtalt für Rechnung einer, au folhem Ende errichteten Ac⸗ 
tien:Gorietät zu Wicberherfielung bes, feit dem Monatp 
März vorigen Jahres gefuntenen Gourfes_ ber Sähfifhem 
Gaffenbillets, unter Direction ber — Banguiers 
und Kaufleute Ploß (Assecid von Frege und Gomp.), 
2.6.8. Köhler, 6. WB. Keidenba Assoeie von 
Reihenbah und Gomp.), Joahim Ghriftian Lüde 
und Laturg (Associe von Windler und Gomp.) errichtet 
mworben. — 

Der bereits vorhandene Fond biefer Anftalt fol, vers 
mittelft einer eröffnet.n Anleise auf Actien nah und nad 
auf bie Höhe von. Einer Million Thaler gebraht 
werden. Der, durch bie Auswihslung ber Gaffenbillets 
mitfinkenden Agio erwahfende Gewinn aber wird, dem 
Plane zufolge, unter bie Actionairs nad Maßgabe ber 
Größe und ber Zeit ihrer Einlagen vertheilt, und es find 
benfelden , ale Minimum dieſes Gewinns, Bp@ent jährs 


licher Gapital Ertrag von ben Directoren garantirt. 


Zur Sicherung der Darleiher find bei dem Rathe zu 
Leipzig Zwei Millionen Thaler in Königl. Gäd- 
fiiden, von ben hoben verbündeten Mächten, laut Gene 
zal:@ounernements:Berfügung vom ı6/ab Nov. 1813. vers 
fiherten, Landſchaftlichen Obligationen von der, bei Reis 
chenbach und Gomp im Leipzig, eröffneten Anleihe nebft 
Bind-Goupons unsespfänblih eingefegt worben. 

Bon eingansgenenntru Direstoren beauftragt, von bies 
fer Ackien : Anleihe, welche fih ducd den bedeutenden Ger 
wine, fo wıe durch ihre Sicherheit empfiehlt, auf hiefigem 
Plage Actien zu bebitiren, machen Unterzeihnete bierburd 
befannt, daß bei ihnen fomohfder ansführlichere Plan ber 
fagter Anleihe einzaſehen ift, als aud Einlagen bazu gegen 
Ketiens Scheine angenommen werben. 

Eranffurt am Main ben ı. März ı8ı4. j 

Gebrüber Bethman 





Montag den m. März I. I. Vormittags 8 Uhr ſoll 
bie, benen rädgelaffenen Kindern ber verllorbenen Gpri« 
feph Ritzelſchen Eheleute zu Bierſtadt, Herzogl. Oberamrs 
Wiesbaden zugehörige Ziegelbrennerei auf ı2 Jahren une 
ter annehmliden Bebinaniffen öffentlid, verpadtet werben. 
Die dazu gehörigen Gebäuien beſtehen: 

ı) in einer großen von allen Seiten freiftehenden Hütte, 
worin 7bis Booo Btüd getrodnet werben fönnen, auch bie 
dazu gehörige Bretter fich befinden. 

2) Ein großer Brennofen, darin 90 große Bütten Kal 
gefegt, und B bis 9000 Stüd Ziegeln, nah Berhalt⸗ 
nip ber Badenfteine und Blätter und Soplziegein 
gebrannt werben können, 

9) Ein geräumiger Schoppen zu Aufbewahrung der gen 
festigten Weare, ein anderer zu ben Moterialien, 
und ein weiterer zu Unterbringung 30 Klafter Hola. 

4) Eine große Letien: und Sandgrubr nahe bei ber Pütte. 

6) Ein zweiflödiges Wohnbaus von 3 Zimmern und einer 
Kammer, Kude, Speicher, Keller und eine Scheune 

6) Ein Pferbflau zu 2 Pferde, auf welchem ein Heubo⸗ 
ben ſich befinder, ein Rindoiehſtal zu 3 Stück und 
wei Schweinnftällen. 

7) Ein großer mit einer Mauer umgebener Gemüßgarten. 
Sämmtlide Gebäulihkeiten find in einem ga; guten 

Etande und zum Theil noch neu. Auch 2ö nen zu dieſen 
Gebäuben und Gewerb 20 bis 24 Morgen Aecker und Wie 
fen in Pacht gegeben werben. 

Die Biebhaber werben hiezu eingeladen und Zännen 
auf dem befliimmten Tag urb Stunde ın bem Wohnhaufe 
ſich einfinden , aud bei einem anneymlidhen Gebote ſich des 
Bufhlags gewärtigen; . mobei man jebod noch demerken 
muß, daß dee Pähter im Stand ſeyn müffe, eine gericht 
lihe Gautlon Ju 1000 fl. fteiien zu #ö.unen. 

Wiesbaben ben 4. Kebr. 1814. Fi 

. Herzogl. Raſſauifche Lanboberfhutiitiferei, 
Wefterberg. 





Ruürnberg, den 15. Januar 1814. 
Bon Sbniglich Baierifhen Stadtgerichts wegen 


merben, auf den Antrag ber Königlih Baierifhen Gtif: 

tungsabminiftration des Kultus und bes Unterrichs in Nürn- 

berg , bie unbefannten Jahaber nagbemerkter briber Dokus 

mente, beren Datum jedoch nicht bekannt ift, nämlich: 

1) einer DObligation bes Getraidt- und Malzaufſchlag⸗ 

anıtes bahien, über 600 fl, — auf Johann Paul 
PYaumgärtiners feel. Erben verlautend, und 

3). einer dergleichen über 3400 fl. auf bas Konvertiten 

Ant verlautend, 

ber allgemeinen töniglihen Berorbnung vom 10. Dftobes 
ıBıo gemäß, hierdurd aufgefordert, * 

binnen ſechs Monaten, 

von ber Zeit der erſten Eintückung in bie Zeitungen ange⸗ 

rechnet, biefe Dokumente vor Gericht vorzumeifes,, wibris 

genfalls diefe Dokumente für Eraftfos werben erklärt werden. 
Sehe. ». Leonrod. 

Bahn, coll. 
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——*— dom ı1. Fehr. 
Unter dem 18. v. M. hat &. M. ber König von 


* zu —E folgenden ara Brief 


“halten: 
Wir Frederik der Sechſte x. thun Fund Biermit; 


Daßs, da Wir unter manden und harten zuſam⸗ 


men ſteßenden Umftänden für Unfete Monarchie, am dem 


Bis den —— wie der zu geben und um ven dem 


Sr. Mai. des Königs von, Schoeden 
—— ger ju Schwedens Thron u. Könige 
Unfern —— und Anſoruchen am 
Norwegen entlagt baden; fo 
} Ehe durch * Friedens Trattat. alle Eins, 
— Morwegend im Allgemeinen unb einen jeden 
Sutbigungs » umd, Treue »,Cides 


den. 7 el ‚Untertyanen im Allgemeinen aber als 


‚ sin jeder in feiner Lage, fivil 


glei 

fern offenen Brief Lupus entbinden; wobei 
wie Ruckſicht und in Uebereinſtimmung mit dem Art. 1b. 
Ztaftat$, fie alle einladen, mit Orbriung und 
ju ‚der neuen Regierung überzugehen, die Auf 
die verbindenſte Weile ſich verpflichtet hat, allen Au 

mohrtern Norwegens ihre Gefege, Breiheiten, Gere 

tinfeitem, Prärogativen und Privilegien, fe wie ir 
— vorhanden find, Behalten und genießen 

rat ı.» Sredberie A. 


ı, Nah ben Derichten, die Wir ſchen früher von 
einfihtsooien und‘ beglauften Männern  erhieltem, 
hatte nur ein Viertheil des Korndorraths, ver zu Nom 
* Verprebiant;rung bis zur. nãchſten —— er: 
‚war, mit der gröhen Gefahr — 
dahin uͤberſandt werden fönnen. Seit Mi 
Ü. zum Seratransport in waren: auch nicht 
ri Nicht ein Viertheil der Schiffe, bie ſonſt 
dazu hätte gebraucht werben koͤnnen, waren ex in 
Bär danifchen Hafen, Die übrigen tdaren 8* mit 
ohren I dur Beute geworden. Die Anſtren⸗ 
sung ‚weidhe Dänemarb in diefer Hinſicht möglich 
acht hatte, waren nicht zu ertragen, jie 
F Finangen bes Landes fen viele Millionen geke⸗ 
Ein Deittheil ven den Fultivirten Ländereien 
erngen war im vorigen Jahre, aus Mangel an 
atkorn, nicht befärt gewerden. Die diesjährige 


% 


2# 


* Graf Bellegurbe hät 


290090 Freiwilligen , 





Saatjeit näherte ſich und erforberte eine Ueberfenbung 
won mehrern Hunderttaufenden Tonnen Korn. 
Aus ber Fönigl. danifchen ser mal ift 5. eine 
—— erlaſſen, vermöge her (dm ämmtliche 
n Norwegen angeltelfte Civil: Pie und. geiftliche 
Beamte, . —* u * an Regierung bleiben: 
wollen, ihre Po ntreffen i MNachfolger 
——⸗ er. * 
6. Abends traf der kaiſerl. inigt. öfterr. 
Bine —* v. Lutzow, hier wieder ein. 


—7— Ruten Ag So x 


Der We Fe be: Armer en‘ 


—— 





wie van. Ara. —— 2. Stutterheim nebſt — en 


andern Kffijieren das Heine Freak os Hrdens. 


‚Dresden, vom SB: Zebt. ee 
Samy Gadfen atih, ‚dem Item (up Biachen 


‚einer allgemeinen- Waffen: und Rüftungtffärte. 


u u ge —— a 
u va a die Au von 
- wu wre und, are und 
von ı8,000 Linientruppen in fo kurzen Terminen fal⸗ 


Im mußte. Was Frau o. Stael in ihrer eben jetzt 


in ganz Deutſchland gelefenen, der Partfer Poligei rn 
Schrift — — Kapitel ü 


* wahrhaft —— wenn man 
r welde Sch — and Gret dazu ges 
feuert wurden, und mie ſelbſt in. ſolchen Diſtrilten, 
—* ale Grauel des Kriegs, monatlang vetübt warden 

ſich Freiwillige in Menge ruͤſteten, und ber 
—* aut konnte, den lezten Pfennig zur. Ru 


Lerpjig, vom 20. Februar. 

Der Handel wird in der That fchon ſehr (hisunad 
baft hier betrieben, und Mande bedeutende Haufer 
benutzen bie Zeiticinftände, zu welchen duch Hambur 
forrdaiierndes Elend gehört,‘ das hei ber gering 
ferps wehl au g 












ud verftär 
gr 


mwüthet, d n Mangel ei 
Die in Öffentlichen Blattern fi f 
denttihen Hlifstommuiffien Eonfktui 
trieten Veipjigd erhalten nicht under 

b_ dus fernen Gegenden, hoffen aber hei auf er: 













— um ib⸗ n fürs 
sllinderten Landbewehner 
metft; daß ey hir 
beten Stanzöfen kaufen 

ee ittud, Im 









dentliche ir ſeit Mantisgedenken im 





ern duf ı7 Grad, und die Flüffe, felbft der Inn 


—— re 


Kutierd — iartiet der Ver⸗ 


vers in Düne 
— ZU glei 
pn } 


"waffnet und. beritten, dem Dienile bed Waterlandes 
1 rt Dhriftivachemieitd® den Jeetze fand ſich 
” } u £ 





u bont . 
hahmen ihie aa Pa DR 
als | mielblage ihred Renimente, ie Schön: 
beit und Haltung dreier kaum exit gebildeten Truppen 
erregte allgemeine Bewunderung; eben -fo allgemein 
tar bie Freude der Einwohner unirer Stadt, für die 
—23 Sache, dieſe freiwilligen Kämpfer, aus 
dh een Kampfe für Deutſchlande 
en. 
ardruhe, dem: Mär: 
Se. lnigt: Hol der Großherzog haben heute mit 
einer zahlreichen ite bie Meſidenz verlaflen; um 
Sich in bad Hauptquartiet der hohen Altiirten ji bi 


Ant um. Febr. haben SE. Eönigt. Ho: der Groß: 

hetzog durch eine im Drud erichiertene Verotditung 
eine algemane Lendesbewaffnung, unter dem Namen 
Bandfturm; befohlen, welche ın dir Mitte bed Mes 
nos Marz; völlig dispenbel ſehn mu. Sie wird aus 
9 Ertgadeit und ga Wutaillens, jedes zit :000, ıhod 
bis 2000 Mr beftehen, die mit Einfchtuß der Kavallerie 
eine Mache ven ehr ald 160,000 Mann aus achen 
iverden. net man hierzu die feit langeker Zeit im 
——— "8,000 Mann- tegtlärer Truppen 
und die Deſeroe von 70006 Mann, ſo eraebt ſich, daß 
im; Zeit; von einigen Monaten das Großherzögthunm 
Baden für Die allgemeine Sache mehr als 1455000 
Mann geſteut hat, welches bei der Topulation von 
kaum⸗ einer Millidn unftreitig eine Anſtrengung if; 
die einzig in ihrer Art genannt werben muß. 


” „Dieirhten Aus dem Bauptjuartiere dahier einge 
r tan dachrichten find vom aa. ». M. und enthal⸗ 
en die Beſtatigung, daß die verbündeten Heere 


° Mur 
ergriffen baben. + — Ad 
hen Bar find in vollem Ma und 
t 


‚aus der Gege 


Ä a Be 
Abe Beiträge "Kavallerie und 20 Kanenen aufarbtoden , ün fi art 


I Bau Frankreich von-ben A 


ih Rad pe en RR 
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Würzburg, vom 3. März. 









dem 21, Febr. veilfommen 


fondern aud von 






find, 
e auf inieber bie 2 














on mit der gießen Saupta 
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arſ 
tiner ouftrotden Sentung ſeit Ende des derigen 
Jahres ſich ori "hiensen Horte befand, hat 
nädvem er feine Zurbckberufung er ” 
gewöhnlichen Zerömonieh feine Abrdiend+ 


—* bei welcher Gelegenheit @e: Maj 

scher Zuftiedenheit gedochter Cr. Erzell, di 

Minifter der aıdrnättineh Anaelegenheiten Hrn Or 

von Zenrelin mit —* ee An 

teich mit Brillanten beſetzte Döfe zufte en Taf * 
⸗ la FM 
Vermiſchte Nachrichten: 


Be 

Die ſeweht in ber Berliner afa Köniadbereet Zei⸗ 
una aufo nommene Machticht aud einem anaehlidien 
Schreiden aut Warſchau, dof der franz en. Rappy- 
‚ ebrmolser Gouvetneur ven Danjia, in “ 
berhleiken wird, iſt dan uhriditia, demielben, it bie 
Stadt cm in Rufland jur feinem fünftig 
halt araervieien worben. —* 

— Giri F baier. Atmeebefeht rein ıh. Beben j 
hätt das Honiehtlihe Verzeihnit der Offiziere der Fi 
nigl. Armee, melrhe ſich in der Schlocht bei Wrienne 
befünderd ausgezeichnet habeit, ſo wie auch die Erheits 
nung bed Oberſten bed ‚N. Chevautlenerertgments 
Bubenhofen, Kart den Die, sim Berterälitafer, 
umd die Anfeftung det Kürften Karl ben Dienk 
als ziveiter Oberſt Ber dem freiwillige Huſatenke . 
hebft dielen andern Weförberungen. 


— Ron dom aufgelöfiten Öefekaehurietkörner vermißt 

man ſechs Mitalieder, iweruntet aub Paine und Rei 
nouatd ich befinden: plökli find dieielhen verfhmeithtd 
ten, und man fagt allgemein, biefelben wären. im 
Chillen enthauptet werden: 


AR: Man foricht fortwährend vel ven der Wahrſchein⸗ 
lichkeit eines nahen Friedens. Injmifchen fol MNapb⸗ 







feond Unterichrift jw.ben lebten, won ben allürten Ders 
verains aemachten Friedensvorſch dien  (ideldie, wie 
man wiffen wid, die (Srängen Frankreichs im 9. 792 
jur Grundlage haben) am ı9., iwd man ſſie erwartete; 
u Chitiin nicht eiigetroffeh ſeyn. Dis Gerücht 
füge binzu, wenn bie Praliminargrundlägeh zu Cha: 
‚tilen gelegt wären, ſolle ein Kongteß ſich zu Paris 
Berjammeln. j ; 
— Die Petersburger Zeitung vom #8; Jan. enthält 
hachftehenden Artikel: Mit Wergntigen haben 
wir in einem biegen Journal das Projekt zu einer 
freiwilligen Abgabe von dern Gewinſt im’Boflöh-Öpielf, 
m Beſten der Armen gelefen. Der Erfinder dieſes 
—* himmt an; daß in Rußland taglich wenig 
tens 1000 Partien Boſton, jede von 4 bis ı2 Gans 
m geſpielt werden; einige fPielen ‚dit Marke zu 5 
Bel; antere zu 5 Kopeeken. Die Mittelzahl nimme 
ee zu 25 Kopeeken au, und ichlägt vor, baf von 
jebem gewonnenen Spiele der Spieler eine Marke zum 
Beſten der Armen auf die Seite legen möge. Nach 
ber von ihm beſtimmten Mitteljahb zu 25 Kop. die 
Marke, berechnet er von allen. 1000 Reiten » Partien 
6000 Rubel täglich, welches für bad ganye Jabı eine 
Summe von ungefahr 2,:gun00 ausmaden wurde!..; 
Man kann mit den eigenen Worten des Erfinders fa: 
gen; daß biefer Gedankt eim „‚vortreffihes Mittel iſt, 
grqes Gutes durch einfache, leichte und bequeme Mitrel 
ju bewirken.’ Sein ſcherzhafter Sihl wirft nicht im 
geringiten einen Schatten auf dieſen weiſen Einfall, 
der, wenn auch nur die Halfte oder der dritte Theil 
bon der Summe zuſammen Eommien twürde, die &f 
nad feiner Berechnung beitimmt, auch dann neh hin⸗ 
beidiend: ware, viele dürfrige Familien dem eiiernen 
Zohe der Armuth zu entrerſſen. Welcher Gutgeſinnte 
wird dem nicht beiflimmen, daß das Beſten piel; 
als vine bleß jum Zeitvertreib und jur Zerftreuung 
dienende Beſchaftigung, Mad dieſem Worfchlage nicht 
ein weites Feld fur Wohlthaten eröffnen follte, und 
daß ver, welchet den Weg zum Guten bei bitfer bid 
jegt, fo zu fagen, unnuͤtzuch geweienen Beſchaftigung 
ejeigt hat, nicht jeder Dankbarkeit würdig ſey. — 
8 iſt uns angenehm geweſen, in dein folgenden Hefte 
biefes Journals zw leien, daß dies Ptoſelt bier ſchon 
beginnt ausgeführt zu werden. Man kann offenberjig 
wünfhen, dag man auch in andern @tabten daſſeibe 
p gern annthmen, und daft auf dieſe Art diefe nütz ⸗ 
iche Erfindung in vollem Mauße velfuhrt werden möchte: 
In einem gewiffen Haufe fpielte man zwei Abende 
intef eihander die Marke zur 10 Kep., und jeden 
bend nicht über 8 Gange, Und an biefen beiden 
benden bekamen die Armen fur ihren Theil i4 Rub: 
29 Kep. 





Bil Geiegenbeit des Frauenbeteind 
su Afchäffenbürg: 


Gelegenheits⸗-Gedicht | 
den Art: Appellatidns Hof· Regiſtrator Boffmänd: 


Entſchieben haben blut'ge Schlachten 

Nun, was die Kraft des Deutſchen fej: 

en Franfen, bie der Deutſchen lachten, 
Von ihrem Jdcht find fie frei. 


Paris, der Sitz des Weltbeſtegers, 

Iſt Bald entrungen jeiner Sand; 

Bald in Gewalt des. deutſchen Aruegerd; 
Det ſich für deutſchen Nuhm ermanni. 


Dort ehe et kun nach längem Schmerze, 
nd grabt dein ſtölzen Aate ſein Gtab, 
And ſtreift mit Muth im Frankreichs Herze⸗ 
Sem farfen Firm die Feſſeln ab: 





Die aolene ‚Zeit if im Beginien, 
Wo freh dei, flille Pilger mallt; 
Bon Temdeln und ‚det Burgen Binnen 
Das slıhe Wort des Friedens (ame, 
Dis Krieböns Altar ſchͤn zü bauen; | 
: Was katin die fdöhfe Duelte fepnt: : _ 
Es ireten Deutſchlands edle Frauen 
Zum großen Zwecke in Verein: 
So wird bir Bau der Mähnerflärke ; 
Der ih zur Luſt der Welt erhebt, 
dh zarter Hande ehem Werke 
en für die Ewigkeit durdwebk; " 
Ein Theil voni hertlichſten Geſchlechte/ 
Dis Lieb und Muth im Buſen träge, 
Stuͤtzt fern die Männer im Gefechte, 
Die nun ein Rieſenheer nicht ſchlaͤgt. 


Se wird hun Deutfälahb ganz geretit;  . 
es war ber Bau von Deurfchlands Ötüd! 
D harten fie ſich nicht werfetten, - 
Es war ein kleintes Meifterflüd. 





Adertiffements 


Die Inhader ber, nachbenännten Qecafe. zur ıflen 
Kiafle Abſter hieſigen Letterie, werben hietnut erſucht, 
ihre Renevatienkisofe -ter Klaſſe, gegen Votzeigung 
der lenien und Entrichtung det Einlage, känaftens bis 
im -. Drärz d. 3. bei. Ugterzeihneten ih Empfang zu 
üchmen, da nah Verlauf dieſer Zeit äne Miiprüche 
jeder Art auf diefe Loeſe verlsichen fin. Ganze Loeſen 
Mr. 1310. bis 20. 1343 bis u immı, 2a, ad 
ı901 biß 9. 5022 bit ar bi Dia hir Bi bis 5; 
5445, ab: bobı bit 5: FBab bis 503 g1: ybe 
i4 70. 8044 bis 45. Bud, idägh bis 50, "56 
bis 60; 13ayı bis g5, — 3 Leoſe Mr, 182bis as. 
har bi 85. borb bit a0. 7516 bir 
bis 85: 10041 bis 46 — 3 Loofen Mr.5oh bit; 10: 
e ebrübder Doctot. 

« - * 4 ar . u 2X J 

Bekannunthach üniig. 

Die Juhaber ber Lobſe ıflet Klaſſe der. 4blen hie⸗ 

figen Stabtlotterie von 
Mro; yör & 1000: icoi A iıoo. 430i Fa43oo; 
— 4401 à 4500; 'ıbbı, ba) 63, bu, bi, 
— bb; br; 68; bg; 70. ram, 92, a3, 
— 24; 23, 2b; 27} 264 290... 9541 427 

— 13, 447 455 ab, a7 a 9,450 

— 





haar; aa; 23; 85, Jalı, a8, Kay, 4305 
‚3 0001, 40092, 10003: * ———— 
werben hietdurch benachtichtigt, daß dieſelhen gegen 
Verzeigung det Loofe und gegen Enttichtung: der Fe 
logsgtider, die Menotatioh zur sten Alaffe bei ünter⸗ 
zeichnetet Stelle täglich bis zut Ziehung in Empfan 
nehmen können, zugleich wid aßer ausdrucklich bemerkt, 
daß füt diejenigen, ſo ſich hut langſtens bis den 7: 
Marz barılm melden, alle weitere Änſpruche auf bes 
- fagte Looſe günzlich erleihen jind. 
Vraukfurt den 24. Febr: ıBıa; 
Mon StaptidireridıDitehtiund 
F Wegen: ? 
1 — 
Setanatnachuung 
Hit unſerm vollſtandigen Laget von allen GGattun⸗ 
Het gut gebaltenet Rhein uud auslandiſchen Weinen; 
fo mie and in Kommiſſten und Spedition eupfehlen 
fir uns imit der Verſicherung der promten und reelſten 
Bediemlug unſern austwartigen Freunden ganz ergeben; 
Niederlahnftein- bei That Ehrönbeitftein den: März 


41814: 
&. 3. Schäfer und Komp. 





‘ 


Vorbängfrangen in Baummolle und Seide: Bor⸗ 


den * Stühlen und Kanapee, Schellenzüge, alle Sor⸗ 
ten Korbein , türkiſche und feibene Bordüren mit und 
ohne Franzen; alle Sorten Orbensband; Strid. Stick⸗ 
und Web: Baumwolle und bergleiden Artikel mehr, 
find zu verkaufen bei Wittwe Reichardt Pit. L. Niro. 128, 
im änber gerhef. .- 





‚Der nahbefhriebene Andreas Schweltter von Nicher- 
mörle gebürtig, welcher wegen eines verübten beträchtlichen 
Seidbied ſtahlo bisher dahier verhaftet war, iſt amı aı. b. aus 
feinem Gefängnif auf hiefiger Hauptwache entwichen, ohne 


Daß man nch zur Zeit feiner wieder habhaft werden konnte. ı 


Aue obrigtertliche Behörden werben baber unter dem Er⸗ 
bieten zu gleiher Rehtswinfährigteit und gegen Erftattung 
Der etwaigen Koften erfuht, auf den Enrflobenen ein wahr 

Auge halten, ihm im Betretungsfalle verhaften 
und mwohlvetwahrt ander ausliefern zu Laffen. 

Beankfurt am a4ten Februar 1614. 
Polizei - Amt 
Yexrjonbefhretbung. 


Der Entwichene ift beiläufig aa Jahre alt, fünf Fuß 


vier Zoll aroß, bermalen von blaffes Befihtsfarbe, 
-‚ [hmarze ftarte Haupthaare a la Titus, Jeboch etwas lang 
; mitten, bdededte Stirne, buntelblane Augen , mittels 
m 3838 und prdinären Munb, 
tfelhe Krug ein Fanges tuchenes Ramifol von dunkel⸗ 
che mit überz<genen Andpfen, lange bunfelblaue 
ne Hojen, wcllene weiße Strümpfe, neue Benbelfhupe 
— ‚Staaricber öingefaßt und war bei feiner Ent⸗ 
Wrihung, ohne Kopfdebetung und Halsbinbe.. ' 
* r* ⸗ ” — * 








J 


Montag ben 5. März 1. I. Vormittags 8 Uhr foll- 


"ste, denen rüdgelaffenen Kindern ber verfiorbenen Gpris 
Rigelfchen Eheleute zu Bierftadi, Herzogl. Oberamts 
ebaben zugehörige‘ Ziegeidrennerei auf +2 Jahren uns 
annehmlihen Webingniffen Afentlich verpadtet werben. 
ie dazu ‚gehörigen‘ Gedauden beftehen : 

2) in einer großen von allen Briten freiftehenben Hütte, 
.. werin7bis Booo Stüd getrodnet werben können, aud die 

e ein gendrige Bretter ſich befinden. au 
a) Ein großer Bremnofen, barin go große Wütten Kalch 
ö gps, und 8 bis 9000 Gtüd Ziegen, nad Verhält ⸗ 


ber Badenkteine und Blätther und Hohlziegeln 


gehsannt werben können. . 
D Ein gesäumiger Shoppen zu Aufbewahrung ber ger 
* fertigen Waare, ein ‚anderer zu ben Materialien, 
und ein weiterer zu Mnterbringung. do. Klafter Holz. 


‚auf weldem ein Heubo⸗ 
ein Rindoich al zu 3 Stüd und 


* Ein a mit einer Mäuer uingebener Gemüßgarten. 
.. Gdmmtlige Gebäwihkriten find in einem ganz guten 
Stande und zum Theil nod neu. Auch Lönen zu biefen 
fe te Baht wewerb ne 24 Morgen Arder und Wie 
fen werben. 
* — —— werben hiezu eingeladen und können 
dem beftimmten und @tunbe hnhauſe 


BWefterberg. 





Unter Höchft billigen Bedingungen Eönnen beutfche Abch ⸗ 


ke ib ä ibliche Bild i erhalten. 
Dir, Grenden der — “nieht "alle 





Bei Stellung bed Gontingents Hetzogl. Amts Ufingen 
- Herzglih Naffauifhen erften Landwehr: Regiment, 
Er um Gonferibirten der erfien Klaffe 
m Ludwig Gudes von Riedelbach, 
nn Georg Müller von Schmitten , 
dann ven bem Gonferibirten der zweiten Klaffe 
"Zobann Konrad Murr von Arnolbepain, - 
‚Konrad Ernft von Brambach, 
Kontab Wil von Gragenbad,, 
Zohann Philipp Heimann von Dorfweil, 
Johann Philipp Bauſch daher, 
Zohann Philipp Prevenius von Merzhaufen, 


- 





Anton Walbfhmibt von Meifenberg, » 
Anton Sel daber, " 
Ehriftian Fiſcher von Rodamberg, 

—— Mebenftod von Schmitten, 

ran; Trautmann von Seelberg, — 

Johann Lorenz Bing von Ufingen, 

Beorg Friedrich Rigel daher, und 

Gottfried Dienſtbach dahee, — 
nit erfhienen. : 

Diefe Burſche werben ıbaber, wenn fit glei mit amt» 
lichem Paſſe oder Erlaubniffhein ſich auswarie befinden 
ſellten, vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen von heute an,, 
um fo gewiſſer vor gem Amte zur Erfüllung ibrer 
Mititärpflihtigkeit einzufizden, als fonft ihr Meaumögen 
sonfiscirt wird, fie ihrer Untertbansredte vertuftig erklärt 
und im Betretungsfalle ohne weiteres an Herzogliches Mir 
litär abgeueben werden follen 

Bugleich macht man den Öffentlichen Behörben bekannt, 
daß die Gonfcribirten, zur zweiten Alaffe gehörig , früber* 
din zum Kriegedienft für untauglic erkannt, abre nunmehr 
zur nohmaligen Ärztlihen Unterfuhung ‚ wegen Auswahl 
der unterbiffen etwa bienfitauglid Gewordegen, vorgelas 


. ben worben ſeyen, daher die Untauglichkeitägeugniffe, trip. 


Abſchiede ber obenibenannten Burfhe nicht mehr als Erlaub- 
nißfcheine zum auswärtigen Aufenthalt gelten können. Dan 
verbindet deshalb bermit bie * Bitte, gedachte 
Surſche deſſen gefälligſt zu bebeuten und mir Laufpäaſfen 
ſchleunigſt in ihre Heimath zurädjumeifen. 
Ufingen ben ı, Kebr.. 1814. 
Her zogl. Naffauifhes Amt Ufingen. 





Nahbenannte Gonferiptionspflichtige des biefigen Ober 
amts, welche fi auswärts aufhalten unb weber bei bem im 
Auauf d. und Januar d. J. vorgewefenen Becrutensäge, 
noch aud bei dem Aufrufe der zefp Männer bapier erſchie⸗ 
nen find. ale: 

von Gamberg — Joh. Peter Schültin, Joh. Frans 
Falke ndach, ECda uad Stiier, Philipp Munfd, Joh Bape 
tik Birkenbühl, Wilhelm Anton Schaaf und Job: Philipp 
Schmidt; von Kirberg — Gob. Gafimir Steinmeh ; von 
Würges — Bob. Peer Eindenfhmitt5 von Haintach— 
Adam Deslier, Henrib Joſeph Sartorius und Johs Kerner; 
von Eifenbad — Piter Hündter und Adem Falkenbad; 
von.Dber-Sriters — Iohs Std; von Erbid — 
riibeim Weber, Konrad Eiginger, Peter Röniaftein, Jacob 
Gör-!, Jobe Ray, Philipp Schüpp und Iacob Wider; von 
Mensfelben -- oh. Philivp Deufler und Gearg Anton 
Zrifpöfer, haben fib binnen 4 Woden (a dato dirfer im 
rüdung) fo gewiß vor untrızeichneter Behörbe zu fifiren und 
ihrer Militeirpfi ht Gertge zu leiften, ale wibrigenfalß 
gegen diefeibe mit der betanuten gefeglidien Reftactaicfteäfe 
vorgefhritten werben wird. | 

Ganiberg den a5. Januar 1Bı4. 

Herzogl Naff. Oberamt Kirberg. 
». Shäs. 





ine feit kurzem etablirte Pepiechandlung wũnſcht 
gegen Berahlung Mufter von guten niederländifhen Pas 
pierfabriten zu erhalten, und erſucht die Herren Fabrikan ⸗ 
ten, weiche biefem Verlangen entfpreden wollten, die Pax. 
wete mit. guter Gelegenheit an Herch G. A. Bacmeilter im 
Seantfurt a. M. einjufenden,, von wo felbige weiter befür« 
dest werden. 








Eine Parthie Raufs oder Bellmolle Liegt allhier im - 
Srantfurt am Main zu verlaufen, bei Gası Krichrid 
Wehner. . n - 
— — — —— — — 


im Gaß 


Auserlefene frifhe Trafflen find zu hab 
haus zum Hirſch im Heinerhoff. 





Die fo fehr beliebte aͤchte Darmftädter 2· und Shinrige 
Spargel; flanzen, (aud) bexen Adt sräparirter Saomen) de: 
zen gehoffter Mugen dem ſichern Grfota bisher immer mit 
Bufrieoenheit entſprochen hat, und welche fi, wegen’ihrer 
vielen Bäplen und Wburzein, meıl fie in einem wohlgebüng: 
ven ‚ befonders bazu aptirten Sanbfeld gezogen werden, von 
güglid auszeihnen, können wieberum in bem Darmftähter 

f, auf der Zeit dahier, beſtellet werden, umb find dafeibft 
aud flets vosräthig zu haben. Briefe werden frants erber 
ten, und Schemata wegen deren Setze, Leg: und Pflauzung 
nur bei wirtliden Beftelungen ertheilet. — 

Die auswärtigen Beſtellungen, bei denen man aus bewe⸗ 
genden Urfadhen wünſchen muß, daß foldhe, wo möglıkh, for 
ee angemwiefen werden könnten, gefhehen unter bes 

borefle : 
An bie Bptngtinflengenetkicherie t 
an Darmfiäbter Hof auf ber ‘Zeil 
n Erantfust am Main. 


1 ; — 


(Hierbei sine Beilage.) 


Beilage zu N. 64 
der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samflagı den 5 März 181% 





Avertiſſements. 


Nachricht für Reiſende. 


Da id den feit vielen Jahren in Berlin in ber 
Kurftraße Rro. 38. unter dem Ramen zum rothen 
Adler beftandenen Gafthof erfler Kaffe vom erften Okt. 
». 3. an übernommen, und durdhaus neu und bequem ein« 

erichtet habe, fo erfuche ih alle refp. Reifende und inss 

efondere auc diejenigen, melde meine Worgänger bither 
mit ihrem Zuſpruch beehrt haben, ergebenft, auch mir ihre 
Gegenwart mit zu entjichen, wogegen id) ihnen nit als 
lein bie promptefte und billigfte Bedienung zufihere, fons 
dern es mir zur befondern Pfliht machen werde, alles 
anzuwenden, was den Aufenthalt ber refp. Reifenden und 
meiner Gönner bequem und angenehm maden kann. 

3. 8 imelon 





Der unten fignalifiete Jud, angeblid David Elias 
aus Hechingen, iſt bahier wegen eines Zafhenbiebftahls 
im Theater in Unterfuhung grtommen. ; 

Aus dem Verhöre mit folhem ergiebt fi, daß ber 
ſelbe von, Kindheit auf ohne feiten Bohnft herum gezogen 
it, und mit —— Familie unter der Birma eines I) 
Tgen_Bänbelfr bos Bewerbe eines anten treibt. 

Das bei ihn vorgefundene Geld, der Mangel an alr 
len fhriftiihen Belegen und Päſſen, und bie von ihm vor⸗ 
“ gefgägre. Unbefanntfhaft mit irgend einem Menfden, ver 
bunden mit der, unter der Maate der Einfalt hervorſchim⸗ 
mernden Schlauheit , leiten auf den Werbadt, daß berfelbe 
mit irgend einer Jaunerbande in Verbindung ſtehe. 

Man findet fih dadurch veranlaßt, unter Bekanntma⸗ 
dung bes Signalements ſämmtliche refp. Behörden, ber 
fonders Grinsinalgerichte auf diefen Menſchen aufmerffam 
gu machen , und biefelbe , falld das ®&ignalement zu nähe: 
zer Entdbedung führen ſolte, um gefälige Mittgeilung 
biefer Rachrichten zu erfucen. 

-Werfügt bei Großherzoglichem Stadtamt. 
Autenrietb. 
vdt 2. Braunmwarth. 


SIGNALEMENT. 


avid Elias, alt jo Jahr, mißt 5 53, hat ſchwarze 
S ditto Augenbraunen , ſpitzige Raſe, graue Kugen, 
gr Mund, fhwarzen Bart, mit einem dünnen Baden: 

gleicher Farbe, länglihtes hageres blaßes @efidt, 
i-ögt ein ſchwarzes Halstuch, unter welchem ſich ein roth 
und ſchwarz gebüpfeltes befindet, ein *7 grün » und weiß⸗ 
geftreiftes mollcottenes Gilet, ‚einen grüne 
mit dito gefponnenen Snöpfen,, einen grau tüdenen 
Urberrod mit fhwarzen Kamelhaarnen Anöpfen, kurze Bein» 
Bleider von grün geftreiftem Wandefter mit flählernen 
Schnauen, weife wollene Strümpfe, Stiefel, eine Kappe 
von blauem Zud mit Pelz befegt, einer goltenen Borde 
eingefaßt und mit Wadstaffet überzogen , ſpricht den judi⸗ 
{den Dialect. 





Bas proviforifhe Gericht erſter Inftanz ber freien Stabt 
Erantfurt, hat, 
“ auf Borftellung bes biefigen Bürgers und Karten 
“ machers, Gonrad Ludwig Wält, um Abwefenheitser- 
Mdrung bes Steindedermeifters Johannes Wüf, und 
beffen Sohnes des Schneidergeſellen, Sohannes Wü, 
de pr. 35. Jan. nup. 
am 3ı. er folgendes Erfenntniß erlaffen: f 
n bie beftehende Gerits» Gommiffion , um dad 
Beugenverhör vorgunchmen, 
welches dierdurch Öffentlih befannt gemacht wirb. * 
‘ Seantfurt, ben 5. Gebr. 1814. « 
$ 0. Hartmann, ” 
ir Secret. bed Gerichte ır Inftanz. 


n tüchenen Brad 


Da man wegen der dauernden Truppendurchzüge uns 
baber zu beforgenden Stöhrungen. fi veranlaft —— 
den auf ben 15. und 15. bdieſes Monats fallenden Krämer« 
und Bichmarkt zu Langen, für diefesmal weiter und zwar: 

erfteren auf Montag ben 14. März, 
j legteren auf ben folgenden Ta ; 
hinaus zu fesen , fo wirb biefes öffenttid befannt gemadit, 
mit ber weiteren Nachricht, daß die Zollbefreiung auch 
für den zweiten und britten Markt gnädigfte bewilligt if. 
Mörfelden, ben 5b. Febr. 1814. 


Großherzogl. Ob t bafelb 
’ Yifor. R r 





Großherzogl. Babifhes Bezirksamt Borberg. 


Ber an ber allodial BVerlaffenfhaft der ‚am 7. Augu 
norigen Jahre ledigen Standes verlebten Fräulein ur 
cibta von Seyfried, Ganerbin des Schöpfergrundes irgend 
eine Gorkerung entweder aus einem Erbrechte ober aus 
einem andern Rechtetitel zu haben vermeint, wird andurch 
aufgefordert, folhe binnen 6 Wochen an debiefigem Bes 
gielsamte anzugeben unb zeätlid auszuführen, nad beren 
5* se — die — ju gewärtigen, daß 

e von ber vorhandenen a nichts mehr erhalten w 

Bozberg, ben 3. Febr. u *— PR 

Lihtenberger. 
Brieberid. 





Alle diejenige, welde an ben Nachlaß. ber, mit Hins 
terlaffung eines Zeftaments zu Rüdesheim en 
Gteinmegmeifters Wittwe Elifabetha Maria Margaretha 
Meyer, geborne Therbu, aus irgend einem Rehtsgrund 
einigen Anfprud zu machen haben, werben hierdurch aufe 
Kagen or ch mit biefem Anfprud fo gewiß innerhalb 60 
ges 
aß 


sion verabfol 
Scantfurt ben B. Behr. 1814. 
Proviforifches Gericht ır Inſtanz. 
Hartmann, ır. Seckr. 











Das proviforifhe Gericht ır Inftanz ber freien Stadt 
Srantfurt hat 
auf Borftelung und Bitte Anwalbs ber Anna Ma: 
ria Flach, verehlihten Kittner zu Nürnberg und 
des Ghriftian Flach, dermalen zu Wien, um Kome» 
fenheitserflärung bes hiefigen Bürgerſohns, Johann 
Balthafer Flach, de pracs 29. Jan. nup. 
am 3ı. ojusd. folgendes Erkenntniß erlaffen: 
Un die beftehende Gerichts » Sommijfion um bas ans 
gettagene Beugenverhdr vorzunehmen ; — 
welches dierdurd; Öffentlich befannt gemacht wirb. 
Srantfurt ben 5. Febr. 1814. ‘ 
Hartmann, 
ı2 Secret. bes Berichts ar Inſtanz. 


———— — — — — — — nn 


Ale diejenigen, welche an ben verlebten Domſchulleh⸗ 
zer und Dandelsmann Johann Adam Winter in ber Hin⸗ 
terburg bahier gegründete Borderungen zu maden berech⸗ 
tiget find, werben andurch aufgsfordert, ihre Foderungen 
und Anfprähe Montag ben ı4. künftigen Monats März 
bei unterzeichneter Serihtefleue in eigener ober ber Per⸗ 
fon eines Bevollmächtigten unter bem Kechtsnachtheile bes 
Verfhluffes ein: und auszuführen. 

Zulba dem 2. Bebr. ıdı4. 

son Stadtſchulth. Amt. 
. nips, Aſſeſſor. 
gleifhmann, Actuar. 


ı Ber an den verkbten Hinterhurger Mirthfhaftshes 
tänder Johannes Linz und beffen ebenfalls verftorbene Ehe: 
fraugegründete Foderung zu maden ſich berechtiget glaubt, 
mus fh Mittwoche den 16. März bei unterzeichneter Ger 
riqchtsſtelle zur Richtigftellung feiner Foderung in eigener 


ober der Perſon eines Bersllmähtigten unter bem Rechte⸗ 


nachtheile bes Verſchluſſes einfinden; meldes zu Jeder: 
manns Nachricht andard zur Kenntniß gebracht wird. 
Falda den ı9. Febr. ıBıä. 


Groͤßherzogl. Stabtfhulsh. Amt. 
Knips, Aſſeſſor. 
Fleiſchmann, Actuar. 


Ldaut der Anzeige des Fuhrmanns Johannes Euſtachius 
Hüttemann von Brachthauſen im Herzogthum Beflohaien, 
hat derſcibe vor tutzem einen viereckigten icbernen Anhäng⸗ 
Kaden, in welchem ſich 30» fl. in Bebtpien. und 5 fl. in 
Kafaaer lupfernen Kreuzern, ein blauer Rubrmannstits 
tel, neöft feinem Abſchied von Darmſtadt 1808 ausgeſtellt, 
befunden, von feinem leeren Wagen verlehren. 

Kufferdem, daß man fhon von Amtswegen bierorts 
ale Vorkehrungen aetcaffen hat, wenn bie genannten Ef: 
feitea bierges getommen ſeyn Toten , folde in Verwah- 
zung zu nehmen und ihrem genannten Eigenthümer wie» 
der zuzuwenden, wird in der nämiihen Adſicht daſſelbe 
bie briannt gemacht, mit dem Erſuchen, wer davon eintge 
Rachricht zu geben wüste ſolcht Hierher gelangen zu laffen. 

Fraakfurt den 11. Febr. 1614. 

Polizei⸗Amt. 

















Die Wittib Eleonore Weiß, geborne Ernſt, iſt am 
17. dieſes dahier Kindertos und ohne befannte Anverwandte 
geſtorben 

Wer nun ans irgend einem Rechtsgrund, an deren 
geringen NRahlaß Anſpruch zu machen geſonnen iſt; hat ſich 
binnen’ viec Wochen von heute an, unterm Rechténachtheil, 
eittann daven ausgefhleffen zu werden, bei unterjeichnes 
ter Gerchteſtelle gegdeig zu melben. 

Meerholz den 14. Kebr. ıfıa. 

Sufizamt daſel bſt 
nn — — — 
‚ Mergentheim. Der Unterthan und Bauer, Michel 
König von Glperspeim, biefigen Oberamts, mußte bet 
einem Miltrarvorſpann feinen Wagen in Erennfurth zuräde 
lasfen, und erhi<li, bogegen einey andern gjpäunigen Wagen 
ohne Heiteen und ‚Selten, -mit 3 neuen Aren und 3 mit 
eirsenen werfen beiegien Ribern , welchen berfeite nad 
Haufe gebradır hat. 

Da fih nun der Eigenthümer biefes Wagens bis jet 
nit vorgrfunden; ß wird derſelbe Hiermit Öffentfih aufs 
gefordert, Sin innerhalb 4 Wochen bei der unterzeimneten 
&teie su melden und fein Eigenthum gehörig zu erweiien, 
wiotig nfalls nad Werlauf diejer Zeit dern Wagen an- den 
Sheilisietenden verkauft und über ben Grlößbas Weitire vers 
fägı wesosn wi.d. . 

Vtergentheim ben ı=. Gebr. 1814. 

Königl. Würtembergifhes Oberamt. 
% wohl. 








Bw 





In der Dibitfade des Handeldmenne Ein. Golbſchmidts⸗ 
fohn, kanı der anf den 14. 1. M. anberaumte kiauibationg« 
Zrrmin. wegen erzner ben Gurator und Gontradictor dieſer 
Maffe befallesen Krantheit, nihr eingehalten werben. 

Es wich daher neuer Teemin auf 

Mittwoch den 23. März t. 3. Borm. 10 Uhr. 
onberaum:, ım welchem fi die Goidſchmidſehnſchen Glaͤu⸗ 
biger, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber Maffe, 
eoram Lormmissione einzufinden haben. " 

Brankfurt ben 11. Ächr. «Ba. 


reviſeriſches Gericht ır Inflanz. 


s 2. W. Mesler, ; 
SJingerer Burgermeifter und Direltor, 


Hartmann, ır Ser 





Stedbrief. 


De: Untertban, Johannes Nöder sen Dberau, iſt am 
25.8. DM. obnwert Rommeibauien erſchoſſen worden. Der 
angebiihe Morder, Iohannes Benzel aus Oberau, hat 
fih auch die ergrifene Frucht ſehr verdächtig gemacht und 
wird desalb jede Ortsrbeigfeit teſucht, auf denfeiben ins 
via’tiren au zaſſen, im Beteetungsfaul au arretiren, und 
gean Ertatiung der Koſten auhero verabfoigen zu laffen, 
weiches nan in äbnicen Fällen ermiedern wird, 

Altenſtadt in der wet ecau ben 1m. Ion. ı8ı%, 

Großherzogl. Deitichen Burgftiedbergifches 
Juſtiz · Amt. 
ſolliſt. 


SIGNALENENT. 


Johannes Wenzel von Oberau, 35 Jahre alt, von 
mittier Statur, hat fchryarze Haare , fhwarz- braune Aus 
gen, bergleihe Gefihtöfarbe. Er trug bei feiner Entweis 
“ung ein blaues Kamifol, dergleihen Weite, lange Bein- 
Bleider von keinen Zuh, Shub mit Riemen gebunden, 
und eine blaue Bolbatenmüge mit einem Walthorn be» 


ieichnet. 











Johann Adam Mergel, 1742 zu Zwingenberg geboh⸗ 
ven, iſt vor ungefähr 54 Jahren in die Fremde gegangen, 
und man bat von feinem Leben ober Tod bis jegt Beine 
Nachricht. Gr oder feine Leibederben, ober diejenigen, 
welche ſich als.nähere Verwandten zur Erbſchaft berechtigt 
glauben, werben äffentlih aufgefordert in & ten pe» 
temtorifher Friſt a date vor unterzeichneter Arber um 
fo gewiſſer —* Anſpruͤche vorzubringen, we bisber 
unter Guratel geftandene Vermögen an bie bekaunte nächſte 
Zutekaterben gegen Cautidn abgegeben wird. 

Seccheim deu 11. Januar 1814. 


Großherzogl. Heſſiſches Oberamt. 
‚Bifor. 





Nürnberg ben 22. Jan. 1814. 


Ben Königl, Baierifhen Stadtgerichtawegen 
werben auf ben son den vormaligen Landgerichta-Aſſeſſor 
Don Praun, Namens feiner Mutter, ber vermwictibten 
Gtadrgerihis» Affeh-rin von Praun geftelten Antrag, alle 
biejenigen, welde eine der gebachten Frau von Praun un« 
term 13. Auquſt 1772 gedirie auf ı125ufl. verlautende Obli⸗ 
gation des vormalıgen närnbergifhen Pandptlegamis de 
dato 5. Febr 1653 und 1. Nov. 1654 inne baden, aufaer 
forbert, diefelbe binnen 6 Monaten bei unterzeichneter Be— 
Börde vorzuweiſen, widrigenfaits gedachte Dpligation für 
Zraftlos und erlofhen erklärt werden wird, . 


Erhr v. Beonrob. 
Heyb coll. 


— — — — — — — — — — 


Nachſtehende Gonfcriptionspflichtige, melde bei den Re— 
Iruterziehungen am Eade des Jayhres 1818 und Anfang des 
Sayes ıBıa nit erſchienen find, als: Ppilipp dieß, Facob 
und Lauren; Krieger, Fofesy Gimmer, Heinrig Fojepp 
Boufier und Anton Fuhrmann, ſämmtlich von Gitoillez 
Heinrich Schuck. Wende Barmel, Zohaan Adam und Georg 
Klein won Oeſtrich; Midaei Soiz und Martin Herne vor 
Dverwalauf; Adalberth Führer von Neeberwallauf; Ans 
dreas und Jacob Egert, Kranz Joſeph Jung und Wilhelm 
Heß von Kiebeih, Martin Aalſch von Kraucnflein, Foyann 
Anton Wrismendel von Mitreigeim, Georg Joſeph Em⸗ 
melheinz von Erbach; dann Martin Brohmüller von Reu⸗ 
borf, werben dierdurch vergetaden ſich binnen 6 Wochen 
fo gewiſſer bei Herzoglichen Amte dahiler einzufiaden und 
den Geſetzen dev Gonicriotion das ſchuldige Genüge zu lei⸗ 
fien, als fie font mit Weriuft ihres Berindgans und Uns 
terthanredes beficaft werden follen. 

Eltoille den 15. Gebr. 181%. 

Herzoglich Raffauifihes Ant. as 
j 3.8. Herber. £ 
USE SEHE BEER — 

Rachbenannte bei den Refruten-Einlieferungen in dr 
gember 1813 und im Jänner ıBıd nicht erſchlenene Kon 
geribirte des hiefigen Amtes, und zwar: 


won Hofhelm: Georez Kunz, Joh. Joſ. Kunz, Joh. Joſ. 

— Migarı Bing, Joh. Georg Heisliz, Joh. 
erzeg. 

von Dberitedrebadi: Peter Hieronimußz 

von Niederbofheim: Philipp lang ; 

von Geilsheim: Ghriſtlan März; i 

von Höchſt; Sauren; Ridert, Franz Gränsfelser und 

- Bob. Wilh. Bechel; 

von Hastereheim : Andreas Antes und Jakob Hefiherz 

von Schwanheim: Peter Safran und Nikolaus ‚Heim; 

von Margieim : Peter Waller und Adam Ediliberger; 

von Krifiel: Philipp Weftenberger; ” 

von Unterlieberbad: Peter Wagner ; 


haben ſich binnen vier Wochen bei bem herzoglichen Amte 
dahier perſönlich zu ſiſtiten, wibrigenfalls ihr Vırmögen 
konſtezirt, fie ihres Unterthanensehts für verluflig er— 
Elärt, und im Betretungsfalie an das hetzogl. Militäe 
abgeliefert werden ſollen. 
Hoͤchſt a. M. ben aa. Jänner ıBı4. 

Herzogl. Rofjauiihes Amt, 

-Zamboy. 


* 





Berlin, vom 1. Mäg. A 
Be. Ergell. der ruhziſchkaiſerl. Generallieut. v. Pfuhl 
iſt aus dem Haag hier angekommen. 
Diefer Tage find mehrere Transporte franz. Kriegs: 
gefangener theils von Halberitadt , theils von Hamburg 
kommend, hier eingetroffen , andere Dagegen nah Star: 
gardt abgegangen. 


Martimsbrudim Oberinnthal, gem 25. Sehr. | 


Heute Morgens halb 4 Uhr hatteh wir ein fo hef⸗ 
tiges Errheben, daß es alle Vorhetgehenden” übertraf, 
die Stöze waren fo heftig, daß die Gebaude hin und 
ber warten; obſchon es gegen eine heibe Viertelſtun— 
de anbielt, und fi auch, mie man vermimmt, durch 
gan; Unterengadin verbseitete, fo lief es dennoch ohne 
Unglüd und Schaden ab. 


Ans der Schweiz, vom ab. Febr. 


Nachftehendes find die dem Entwurte der künfti— 
gen ſchweizeriſchen Wundesverfaffung zum Grunde lie⸗ 
gende (0. 

6. ı. Die Kantone garantiren fich gegenjeitig.ihre 
Verfaſſung und Unabhängrafeıt. , 

$. 2. Beiträge an Volt und Geld werden nad dem 
in der Mediatiensakte feſtgeſezten Wausſtab geleiſtet, 
mit Gepetak jedech von Abanderungen, welche allıal« 
lige Bergröferung des Bundesſtaats, oder aum bisher 
nicht gamy richtig angenommene Ver haltniſſe erfordern 
möchten. 

0.3. Bei innern Unruhen in einem Kanten , kann 
derſelhe unmıttelbar die nacht jelegenen Kantene zu Hufe 
rufen; jedoch ſell er zu gleicher Zeit die Bundesdehörde 
davon benachrichtigen, und fie mach ıhrem Befinden ae 
Hilfleiſtung leiten. — 

G: 4. In ber ganzen Schweiz ſollen keine Unterthas 
nen mehr ſeyn. . 

$. 5. Inder ganzen Schweiz foll freier Handel und, 
Verkehr von Lebensbedürfniſſen 2c. ſtatt haben ; nur Pos 
Tijeiverordnungen gegen Auftkauf une Wucher ſind ge: 
ſtattet. 

$. b. Alte ehemaligen Zug: und Abzugstechte blei: 
ben aufgehoben. J— 

F. 7. Kein Kanten allein darf mit Auswärtigen 
Bündniffe ſchliſſen, wohl aber Vertrage und Malttair— 
Inpitulatienen , doch fellen jie ver Einſicht und Genehmis 
gung der Tagſatzung unterl,euen, ! 

$. 8. Der durd die Mediatiensakte aufgetellte Syn: 
dikat fällt weg; dagegen trut bey Schwierigkeiten mia 
fdien Kantonen wieder das alte eidgeneſſiſche Recht ein. 





I 


1814 


Kann man fi wegen eines Obmanns nicht verfländigen, - 
fo ernennt ihn die Tagſatzuug. > r 
$. y. Wenn Kanıone mıt einander in Streit geräs 
then, fo follen fie fib nicht bewafinen , fondern ın ven 
Granzen des Rechts bleiben. Sg 
$. ı0. Der Kanton Zürich ift das befländige Vorerk. 
$..ıı. Der jeweilige Amtsbürgermeifter von Züri, 
it Bundesprafident und Prajident ver Zagfagung. 
F. ı2. Er pat einen von der Tagſatzung gewapiten' 
Bundesrath zur Seite. # nt 
$- 13." Yeder Kanton ſchickt auf die Tagfasuıng nut 


‚ einen ſtimmefuhrenden Depatirten, ‚dem er aber nad) 


Beheben mehrere Beirathe zuoronen kann 
: $. 14. Die Tagſatzung verſammelt ſich ordentlichen 
Weiſe jeden eriten. Montag im Julı. £ 

d. 15. Auperordentiihe Tuyußungen können von 
dem Vorort. Zurich alleın, over oen demſeiben aur Vers 
langen von 5 R.nsoneu, zwiamimenberufen werden 

G. 1b. Die Zagiaguag alleın erklart Ariege, schließt 
Frieden und Bandnujfe, Dre Viertel Stimmen find dazu 
erforderlich. Ä 
F. 17. Bündniſſe find nur für die Kantone ver; 
Bindiıch, melde dazu neftimmt haben. l 
. 1%, Die Tuafaßung verfu.t über die Truppen; 
kentingente, ſewohl ber Fallen innerer, als bei Ballen 
äußerer Gefaht. 
 . 19. Ste erwählt die eidgenöſſiſchen Geſandten 
und ruft fie zuruck 

$. 29. Jeder Kahten Hat nur eine Stimme ; nur 
ben werden größten Kantonen kann man 2 Stiinmen 
geſtatten. 

. a1: Das Vorort hat das Recht, einen Kanten 
bei entitehenden Unruhen zu warnen. 
: & 2m. Der Staatsrath des Vororts bat bie Mori 
beratbung in gewöhnlichen, mnder- wichtigen Ballen. 

9. »3. Die eidgenöſſiſcht Kanzlei bleibe, und wird 
ale 3 Jahre wieder gewahlt j 

$. 24. Alle bisherigen Werträge und Konkordate 
zwiſchen den Kantonen, fo wie alle Beſchlaſſe der Tage. 
füußung , ın fo fern fie nicht dieſen Sy. widerſprechen, 
bleiben ın Kraften. t 

6. 25.. Die. Bundes: und. Kantensoerfaſſung wer⸗ 
ben in das Bundesaich v niedergeleat. Fr 
. Macberag. Zw'ſchen den $. b und 7 ſollte noch 
jrner eingerbaftet werden. »Alle bisberigen Böll, 
Weg: und Brudengelder bleiben ; durfen aber ohne 
Erlaubniß der Tagſatzung weder erhöht noch duch neue 
angelegt werben. 

— Am 41. Febr. hielt die Bundes berſammlung bie 


fepte Sitzung, übergab dann an Zürd bie Beforgung 
gemeinfdaftlicder Angelegenheiten, vertagte fi bis auf 
den 3. Marz, wo denn alle Kantone frifcerbings jur 
Berfammlung eingeladen find. 


Zu Gerſau waren am a1. Febr. Abgeordnete der Un 
fände Uri, Schwp; und lden ob und nid dem 
Wald für die Berarhung verfdiedener gemeinfamer Bun« 
desungelegenheiten verfjammelt; eine zweite Konferenz 
des Abgeordneten war auf ben ı. März angefagt. Am 
27. Bebr. fehte in Schwyz eine Bandesgemeinde abgehal: 
ten werden. Landammann und Landrath des Kantend 
Ur haben durch ein zu Altorf am 19. Febr. erlaffenes, in 
deutſcher und italieniſcher Sprache gedrudtes Proflama, 
die Landſchaft Lıvinen (bisher zum Kanten Teſſin gehb⸗ 
rig) in ihrem ganzen Befland wieder mit bem Kanton 
Uri vereiniat. Hit als Unterthanen (fo redet der 


Aufruf die Einwohner von kivinen an), nein, als freie, . 


e, der politiſchen Rechte und Freiheiten ges 
nbffige Angehörige und Mitlandieute nehmen wir euch 
auf. Schon im Mär; 1798 hat bie Bandesgemeinde uns 
fers Kantons euch, jmar nie getrennt vom Kanton, aber 
frei erklart. Diefem Befchluffe getreu, erneuern wir 
—— feierlich die Erklaͤrung, und werden zu eurer vollen 

bigung euch durch einem fürmlichen Aft die Zufiches 
rung geben, daß Livinen zu keinen Zeiten mehr in 
—— Untershanenperhälsniffe gegen Uri geftellt werben 

K.« 

Die Garnifon von Bern, biegewöhnlih aus 200 
Mann beflebt, wurde kurzlich durch einige Milizkompaq ⸗ 
nien verftärkt ; zugleich legte man noch einige Kompannien 
um die Stadt in Dörfer, fo daf ungefähr Boo Mann 
unter den Waffen find, die täglich militairifch gelibt wer: 
ben. Auch die Stabtwälle wurden ausgebeflrrt und mid 
neuen jwedimäßig angeordneten Schießloͤchern verfehen, 
mozu bereits das benöthigte Geſchuͤtz an Ort und Stelle 
aufseführt war. 

Am 25. Behr. Kamen bei 100 Munitionswagen von 
Stockach und -ingen durch Schafhaufen; allein am fols 
den Tage Bamen fie nach Baſel zurlick, weil, wie es 
int, das zu Mömpelgard errichtete Pulvermagazın 
ſchon allzuftart angefüht iſt. 
Brüffel, vom ı. März. 


Se. Durchl. der Herzog von Sachen : Weimar und 
Der Prin, von Burtemberg beehrten geftern Abend, nebft 
einer Auen Fe Anzahl Staabsoffijiere von allen Graben den 
van der Geſellſchaft de la Loyaute gegebenen Ball. 

Um die Aufrechthaltung der innern Ordnung und 
Duhe zu erhalten, und um unfere Gränzen zu refpektiren, 
foßlen mehrere Regimenter in Belgien errichtet werden. 


Kin, vom =. Mär;. 

Die ſchwediſchen und deutichen Truppen, die hier an: 
gelommen waren, find größtentheild zur Armee aufge: 
drochen. Die ſchwediſche Artillerie, unter Befehl des 
Generals v. Cardell, wird morgen abziehen. 

— Am 27. Behr. Abends traf der Kronprinz von 
Schweden in Lürtih ein, und befand ſich am ı. d. 
ned) in diefer Stadt. 

Kaffel, vom =. Mär;. er 

Die 3te, liber 9000 Mann flarke Kolonne des Fur 

ſiſchen Armeelorps, ift heute unter der peridnlichen 

nfuhrung Sr. hochfürſtl. Durchl. des Kurprinzen ins 
Geld gerücdt. Die Truppen verfammelten fid auf und 
um dem Friedrichsplatz. Se. burfürftl. Durchl. paffir 
ten die Fronte ſammtlicher Korps und begaben ſich fo 
kann zu Ihrer königl Hoheit der Kurfürftın, mofelbft 
aud bie aunje durdlauctigite kurfürſtl. Familie ſich 
einfand. Die Truppen defilitten nunmehr durch bie 


Könistftraße vor dem Palats Ihrer Eönigl. Hoheit 
durch die zu beiden Seiten im dichten Maffen ftebendem 


Einwohner in folaender Ordnung : Die Kolonnenipige 
bildete die Etaobs wacht, eın eigends fermirtes Huſa · 
rentforpe von 40 Pferden : ſodann als Vortrab die Ite 
Estkadron freiwiliger Jager zu Pferd; hierauf Se. 
ürfli Durcht der Kurprinz, als kommandirender 
eneral, umgeben von Ihrem zahlreichen und glän« 
yonden Generalftaabe: und hieranf unter Salutiren 
umd abmechieinder Muſik die Korps der Kolonne, als 





bad dur Haltung, Uniformirung und Auswahl far: 
ber, herrlicher Mannſchaft fi aufjeichnende Reibdrage: 
nerzegiment,, welches Tags juvor von unſerer geliebten 
Landeemutter eine reich geflichte Reibitandarte erhalten 
batte; das Hufarenregiment, das 3te Bataillon Prinz 
Solms, weldhes unter andern für das Nesiment Kur: 
prinz eine von Ihrer königl. Hoheit der Aurpringeffin 
böcfleigenhändig gemabite Fahne mitnahm; das ıfle . 
Bataillon des Iten Landwehrregiments:; ein durd Kraft: 
volle Mannfhaft und eine bewunderuswürdige Vollbom⸗ 
menbeit bes Materiels ausgezeichnetes Mineur detaſche⸗ 
ment ; eime Batterie von 8 rl Gefbüt mit gehörigem . 
Munitions: und Refervepark; die ste Kompagnie freiwil: 
liger Jäger zu Fuß bildete den Nachtrab. 

Auf dem Marſch nah Koblen; wird die Kolonne ned 
durch folgende Truppen ergänzt : das ate Bataillon des 
Iten Candwehrregiments , das ı jle und ateWhtaillon des 
ıften Landwehrregiments, das ıfle Wataillen bes atın 


 Randwehrregiments, die Nefter der Regiment ®Kurfürft, 


Aurprinz und Landgraf Karl, jeder in ber Stärke eines 
Bataillens und bie ote Eskadrom der im Fürftenihum 
Hanau formirten freiwilligen Jäger zu Pferd. 


Würzburg, vom 4. Mar. — — 


Die ge Beitung enthält machftehenden Artikel : 
»Die in Paris verkündeten Siegetnachrichten haben man- 
he Leuie beunruhigt, die treß einer langen Erfahrung 
no immer den Moniteur als das Drakiider Wahrheig . 
verebren. Zu bequem „ die Berichte ju vergleihen , und 
oft zu Üibereilt , ben. Taq zu beadhten, von dem bie 
Berichte datirt find, laſſen fie fi) von dem augenblickli⸗ 
den Eindrude hinreiffen; wurden fie wohl, wenn fie 
bie am ı4. Gebr. geichebene Ereberung des durd ein bes 
trädhtliches franz. Armeekorps beſezten, und mit vieler 
Anftrengnng befeftigten Soiſons, des Stutzpunktes von 
Napoleons linken Flügel, und das ebenfalls cm ı?. u. 
14. Febr. ausgeführte treflliche Manöore des Grafen von 
Wrede, auf Napoleons rediten Flugel, nod.an Napo— 
Icons Rückzug gejweifelt haben, ber no dazu in dem 
Berichte des Graͤfen v. Wrede ald geiheben ange 
Himdigt wird ? Das Napeleen fi + Tage fDäter aufdas 
Korps des Kronpringen von Würtemberg warf, und es 
zum Rüdjug zwang, hatte, wie man aus fpätern Be: 
richten weiß, gar feine Folgen, denn die Hauptarmee 
blieb darum nicht gehemmt in ihrem Hua berechneten 
Marfch , der freilich durch ein von fo vielen Flüffen durd)- 
ſchnittenes und zum Theil waldigtes Terrain (der Wald 
ven Fentainebleau enthält allein gegen 36,000 Morgen) 
—* ſo ſchnel gehen kann, als der Finger auf der Land⸗ 

rte. 5 si 


Sollen die Heere der Verblindeten ehne Widerſtand, 
alfo aud ohne allem Berluft die Hauptitadt Frankreichs 
erobern ? Wahrſcheinlich dann wäre der Sieg nicht eh⸗ 
renvoll, und das franz. Heer ſowehl, als fein Antühs 
rer würden ald Memmen den Spott des gegenwärtigen, 
und die Verachtung des künftigen Zeitalterd vertienen. 
Mein , erkauft fol der Weltfriede werden, und das ger 
ſchieht nicht im leichten Spiele. Wer für fein Dafeyn 
Pümpft , wie jezt Napoleon und feıne Waffengerährten, 
der Bampft auch mit Kraft , und felbit die Verzweiflung 
fpannt den Muth des dem Tode Beweihten. Mad vrei 
Monaten , ſprach Napoleon am ı. Jan. , iſt eim ehren. 
voller Friede ertämpft, oder Ich bin nicht mehr. Der- 
Kongreß zu Ehatillon ſcheint das Ziel nicht erreicht zu has 
ben, und das am ı8. ‚Febr. übergebene Ultimatum nicht 
angenommen zu feyn. Das Schwert wırd alfo die Fehde 
enden, und das wollen wir mit Gelaffenheit erwarten.b 


Ehbaumont, vom 28, Febr. 


Mach den neueſten Nachrichten, die fo eben von ber Ar⸗ 
mee einlaufen, hat der Feldmarſchall Blücher ſeine 
Vereinigung mit den Armeeborps der Generale Bü: 
low, MBinzingerode, Stro zaneff, Weronjem und dem 
Erbprinzen von Weimar vollfommen bemerkftellgt. 

Dur dieſe Vereinigung verflärkte.er feine Armee 
auf 130,000 Mann und gieng mis berfelben in ge. 


saber Richtung auf Sezanue les, feine Werpoflen, ’ 


aber drangen bis Montmirail und-noch vorwärts diefer 
Start hinaus. / 
„Durch diefe Art von Bewegung, wurde bie franz. 


Armee, welde Napoleon in Perfon Eummanbirt, in ib: - 


rer linken Flanke bedroht und in ihrem Rücken unſicher 
emadht „ weldhes bei dem Keinde den Entfchluß erzeugte, 
fs in aller Eile zurückzuzie hen. Diefe fliehende Armee, 
wird bermalen von Sr. Durchlaucht, dem Herrn Bür: 
ften von Schwarzenberg lebhaft verfolgt. 
— Hoflager Sr. Maieſtät bleibt vors erſte noch 
r. 


Frankfurt, vom 5. Märj. 

Das fürſtlich Reußiſche Kontingent it heute unter 
Anführuna feines Chefs des Majors von Marais in 

ner 5 8 bier einaerüdt: Se. Durchl. unfer 
verebrungswätdiger Ar. Generalgouverneur war dem: 

(ben in ung des Hrn. Generalmajor und Briga⸗ 
diers Baron Mescery und feiner Suite vor die Stadt 
entgegengeritten : ſobald Hoͤchſtdieſelben an ber Fronte 
bes Bataillons erichienen, begrüßte ben geliebten Lan⸗ 
desfürften ein dreimaliges Lebehoch: das Bataillon mar - 
ſchirte hierauf mit fliegender Fahne und Hingendem 
Spiel von Sr. Durchl. begleitet im die Stadt und auf 
dem Reßmarkt in Parade auf. 

Die Mannfdaft erregte wegen ihrer gurem mili⸗ 
tairiſchen Haltung, Kleidung und Armirung die allge 
meine Bewunderung. Die Fahne, von der Glüͤck und 
Sieg fih nie entfernen möge, ift ein Geſchenk von 
den Reuſiſchen Farſtinnen und bat auf der einen Bei» 
te das fürftt. Reußiſche Wappen, auf der andern aber 
die einfache Infchrift : »Mir bauen auf Bott. Dies 
ſes Bataillon wird noch einige Tage bier verweilen. 


Se. Durdlaudt der Herr Generalgounerneur er⸗ 
hielten heute, mittelft Eflaffette, folgende Nachrichten 
von Sr. des die verbündeten Armeen en Chef komman⸗ 
direndenfeldmarfhal! Furſten von Schwarzenberg Drchl. 

Eolombe, den au. Behr. 1814. 

Ich Habe zur Vermeidung aller Detailgefeihte , bie, 
von keinem Nutzen für den Zweck unferer Oberationem" 
ſeyn können, die Hauptarınce in eine konzentrirte Stel: . 
lung binter die Aude gezogen, „während die Armee des 
F. M. Blüder am 21. dei Baubemont über die Aube 
gegangen, um ben Marihall Marmont , welder an 
diefem Tag noch bei Sezanne ftand, amjugreiffen, und 
dadurch feine offenfive Operationen in Verbindung mis 
dem Gen. Winzıngerode und Bülew zu beginnen. : 

Der Feind iſt der Hauptarımee nur mit den Korps 
der Marfchälle Bieter, Oudinot und Macdonald und 
der Kavalleriekorps der Generale Milbaud und Nanr 
fouty auf dem beiden Straßen von Troyes nah Var 
fur Aube und Bar fur Seine gefolgt. Geſtern ber 
boudirte der Feind aus Bar fur Aube und befehte zu: 
aleich die Hoben von Arfonval und das Geböl; von 
Levigny. Ih ließ denfelben durd das 5te und bie Ar. 
- meeborps angreiffen , er verſuchte anfanas ſich der Höhe 
von Avernonfirt zu bemeiltern, indem er unter Begün: 
fligung des Gehöljes mis vieler Heftigkeit und mit 
flarten Kavalleriemaffen unſern rechten Flügel anflel, 
während die Infanterie des Grafen Wittenflein ſich ge: 
nen die Referven des Grafen GSo chaqoff repfürte, rüdte 
Gen. Pahl, unterfkist von dem Prinzen Eusen von 
Würtemberg Über die Höhen von Levillier und Trannes 
in des Feindes Rüden vor. 

Gleichzeitig mit diefer Bewegung des Gen. Pahlen 

nun die vereinigte Infanterie und Reſerve ben 
nd mit dem Bajonet auf dısier Höhen, und warf 
ib aus biefer für ihn fo vortheilhaften Stellung 
mit beträdetlihem Verluſt zuruck, der Feind wollte 
nun burd einen heftigen Kavallerıeanfall , ben er 
Z3mal wiederholte, feine weichende Truppen von diefem 
bedeutenden Nachtheil retten; allein das vortreflich ans 
gebrachte Feuer der rufl. Artillerie, die mit vieler Tap⸗ 
ferkeit im beftigften Gefechte mit Kaltblütigkeit und 
Haltung nad dem gebrängteften Punkten fortfewerte, 
brachte dadurch Verwirrung und Unordnung in bes 
Feindes Reiben hervor. - 





Der Feind. fuchte nun fih auf ben letzten Anhbhen 


von Bar für Aube zw halten. : Ein wohl georbneter 


Flankenangriff des Generals Folkmann gleidzeitia mit 
einem andern unter Zührung des Eönial. baier. Obri⸗ 
ften, Hrn. v. Sertling, unterflüßt von ber Kavalle 
rie unter bem %. M. ©. Cpfenp, entrifien ihm aud 
diefe lesten Aufftellungspunkte, fe daß die Anıriffelos 
Ionne, nun unaufbörlid) feinen Riebenden Abtheilungen 
felgten uud auch fein letzter Widerftand in den Defi« 


+ Tees in der Stadt Bar » fir + Yube fruchtlos war, 
‚ indem der General Graf Wrede tro& der feind« 
, lichen auf den rückwaͤrtigen Höhen auf jeführten ſchwe ren 
* Batterien, diefe St 


adt mit Sturm emportirte und 
dadurch unfern Sieg velllommen madıte. Dre Refultate 
des glüclichen Ausgangs diefes Gefechtes find noch nicht 
genau bekannt, weil die Kavalleriekolonnen noch in Ber: 
folg des Feindes begriffen find. Ich ſehe dem nähern 
Rapporten Ründlich entgegen. 
Schwarzenber4. 


— Wir haben die engl. Blätter bis zum 15. Behr, 


| erhalten und theilen barans folgende Stellen mit: 


Ein Schreiben des Kapitain Carter von dem Bis,” 


| 2 nienfhiffe der Thrazier, meldet der Admiralität, 
- baffelbe hätte 


den franz. Kaper Emil von 14 K 
nen und. 22 Mann Befagung, welder aus St. % 
Very ausgelaufen und no Feine Prife gemacht hatte, 
genommen. 

Es if ganz zuverläffig, baf der König von Niapel 
mit. den alliirten Mächten eine Uebereinkunft adgeichlefe- 
fen hat, deren Inhalt zwar noch ‚nicht aenau befanne 
if, weron man jedoch fo wıel wiffen will, daß er Daß. 
Königreich Neapel behalten wird und es dagegen auf 
fi genommen bat, dein Prinzen Wızefönig entweder 
auf andere Geſinnungen zu bringen oder aamy Akulien. 
von ben Franzefen zu faubern, Die neapoliran. Are 
mee foll mit jener des General Grafen v. Bellegarde 
fi$ auf 90,000 Mann belaufen. 

Moch immer if dabier über den Fortgang def 
Griedensunterhandlungen zu Chatillen nıdt; bekannt, 
gem und bie rem ee *24 di: vol 

Taftiereagh dies falls erhaltenen Depeſchen, 
ein 5 


Vermiſchte Machtech· en. 

Am 10. Febr. ſtarb zu Paris der ehemalige Mareſchal 
de Camp und Mitglied der fonfhıtuirenden Verfammlung, 
von Bufignan. Er war der lejte Zweig eines Hauſes, daß 
einftens ben Thronen von Jerufalem und Eppern Konige 
gegeben hatte. _ 

Die Neapolitaner find am 18. Febr. zu Lworno eingex 
ruͤckt; im Fort blieb franz. Befagung. — Der Pabft ift 
noch ju Savona. 

— Unter dem Titel: Ueber den heiligen 
bat der Hr. Hoftath und Leibarzt Destor- 

uft zu Bückeburg, den in No. 3r. unjerer Zeitung.‘ 
abgedruckten vortrefflichen und mit allgemeinem Were 
falle aufgenommenen  Aufiad über Frankreichs 
Gränze ıc. befonders abdrucden Laffen und mit neuem 
Bufägen vermehrt. Diefe neue aus einem reinen und 
kraftigen deutſchen Herzen ſtrömende Arbeit, des eines 
yeden Lobes würdigen Berfuffers, wird unfehlbar voms 
en denjenigen, weldye die Sache der Deutſchen auf⸗ 
richtig lieben, mit Herjlichkeit aufgenonmen werden: 

— Paris It früher von Einfallen der Normänner, 


bie es in den Jahren 845, Byh, 830 und ug0 belas 


gerten. Unter der Neaierung Ludwigs IV. (Ultramarın) 
fiel es in die Gewalt Hugo des Brofen. Unter Karl VAL 

eroberten es die Engländer. In dem bürgerlichen Krieg 

wurde es von der Ligue befeit, von Heinrich Lil. beias- 
gert, von Heinrich IV, erobert. 


4 





Lied 
nah bekannter Weiſe. 
Es konnte nicht länger fo bleikem, 
Wie Herr Bonaparte befahl ; ya 


Er follte nicht lebenslang. herrſchen, 
Und freibeusen — sonsinenstal. :,: 


6 


Li 


‘ 


w — Ai * a hr . 
Pe * | 
n n n e 
- Dit Sprache ber Deutfhen verihmähn. :,: 


Drum wurben bie Fredel ber Franken 
Sroft und durch Burger nr y 
‚ Dem riefen ımd Stimmen aus 
ade ! mie lang’ ihr auch fölaft. :,: 


Es whrb Alerandet, der Ede, 
* hens — vereint, 
8 mächtiger Kaiſer, 
— — bes Uebermuths Feind.:, 


Te fagte der Kronprinz von a. 
x * „vas er längft ſchweigend gedacht. 
wuchs nun von Tage zu Tage, _ 
gr ſtandhaft Verbündeten Macht: :,: 


Batb Wurde bie Raplan, der Bober 
SGerochet * aalliſches Blut. F 
Bei Jüterbed und an der Elbe - 
—*— manchem Franzoſen der Muth, :,: 


5*8 tanger noch ſollteſt du wuthen 
Und ſchwelgen, Bandamme Es nahn 
url dir die Mäder der Bosheit, 
ſchimpflich Geſchlagenen, zu fahn. :,:. 


Woard endtich vom Donner ber Salechten / 
"Das feiedlihe Leipzig —— 
"Dahn hatten die ſtolzen Franzoſen - 
Am lansſten in Deutſchland TR ** X 


Sie flohen, fie raubten, fie brannten, 
En drehten in Fundiger Schmad) ; 
Doc, folgten die Schaaren der vr > 
‚Gar fleurig den Fliebenden nad. : , 


Nice Rhein und nicht Rhone, F Marne . 
Brſchranket der Biegenden Bahn. 

Mir fehen fie jetzt ſchon der Seine, 
Der raubvellen Kaiferftade nahn. :,: 

Dort gebet uns dauernden Brieden;- 
Dort fen Euch der berriiihfte Kranz 
Unfterkliihen Rahmes befdieden: 

"Wilhelm, Aleranderum Franz! 


Fuſda P.. 


* 


% 


.Avertife. ments. 


Zur erflen Klaſſe der 114ten Niederländifchen Lotterie 


ım Haag, welche der Kriegsverhaltniſſen wegen ſtatt dent 
ren Febt. den en Märg zu ziehen aufängt, find 
bisp zur Ankunft der erften Yuften , ald- am- ızten 
März, . bei Endesgenanntem nebft Plan noch zu bes 
Fommen ganze Leoſe ä fl. 10 und für alle Klaffen gültige 
af. 80, don beiden au halbe, viertel und achtel Foefe, 


- Diefe Lotterie enthält die wichtigen Gewinne bon N 


fl. 200,006, 100,000, ‘80,000, 59,020, 140,000; 
36,000 u. ſ. w. Briefe u, Gelder werden poflfrei erwartet⸗ 
MW. 5. Neinganum, 


Hauptkollekteur, auf dem Trierſchen Platzchen pen 


Nro. BB. in Frankfurt am Main. 





Eine Parthie ächte englifhe Calices und Cambries 


iſt in Commiſſien zu finden im-Welfseck E. 207. 200. 


binter der Haußtwache Treppen bed. 


— — — — — 


Diejenigen Hrn. Forſtbediente, die mich im Laufe 
dieied Jahres mit Ihren qutigen Aufıragen beehren 
wollen , bitte ih, mich. febald mie möglich ihr Bedürf. 
niß wiffen zu laffen, und bei den dıefirabrigen Andjaa: 
ten hauptſachlich auf Lerchen und Fichcenſaumen zu res 
flektiren, da ich ſolche im gan; verzuglicher Qualitat 
billig zeben kann; Kiefer: und andern same 5 
gegen nicht gerathen und theuer find. 

Ernſt Emil 5 efmann, 
in Darmftabr. 








Im 





Die Inhaber ber nadhbenannten Looſe zur’ „über 


Klaſſe abfter biefigen Lotterie, werben hiermit erfucht, 


ihre Nensvationdlorfen .zter Klaſſe, gegen — 


der Leoſen und Entrichtung ber Einlage, längftens 


zum 7. März; d. 3. bei Uinterzeiäneten in Empfang zu.neh= 
men, ba Verlauf dıefer Zeit alle Anſpruche jeder Art 
auf diefe@onfe verlofchen find. Ganze Looſen Ne. 1316 bis 
20. 1343 bi 45. ımı , a2, 25. 190: biß 5. 
5022 bis 25. bı bis 65. - Bı bis 85. 5445, an 
boor bis 5. 76846 bis 50. gi. mobı bis 7 
Bban BiS-AB. Arad. neoab 66 Bu. 56 88 do. 
3291 bis 95. — 3% Loofe Neo. 1351 bis 25. ab&ı 
bis 85. borb Die "30, 5:6 biß ı8, 7761 bis 89. 
10041 bis 45 — 3 Roofen Miro, 506 bis 10. 

$ Gebruder Docten 








Jacob Skrilow, geweſener Bebienter eines Maiferlig 
Kuſſiſchen· Offtziers ift, nahrem er feinem Dorn eine bes 
deutende - Summe Geld tn Kaifert. Rufiifirn Banknorek: 
entwendet, heimlich entflohen und fol fid bem Bernehmen 
nad in hiefiger Stadt und Gegend unftät herumtreiben. 

Derfelbe ift 20 Jahre alt, von kleiner Stalur. Ba 
graue Augen und blonde Saare , 'Spriht und fhıelöt »ie 
euffiihe Sprade und Tann auch etwas deutſch Sei feiner 
Entweihing trug er ein hellgraues. Hamifol mit blauem. 


„Kragen und Pantalond von gleicher Barbe ‚unter welden 


ec noch grape Reithofen an hatte. 

Demjenigen, weider über ben bermaligeh Aufrmtbait 
biefes Meaſchen dem unterzeichnetin Amte eine nähere Aus: 
Lunft ertheilt, wird eine ——— von zwei Dutk aten 
sugefidiertv - - 

Senietunt am 3, März 1814. 4 
Polizeisimt. 

Abtbeilungsbalber werben alle jene, welche an bieder, 
florbene Müher Adam Heinrihfie Eheleute zu: Hoch ein 
irgend eine-Koberung zu 'baben glauben , hiermit auf 
nerſtag den 10 f. Monats März, Morgend.g Uhr in Ihn 
Hofheim ‚-jur Angabe und tiquibation, bei Bermcibung 
des fonft ohne weiters verwirkten Ausfhluffes, aufge 
fordert, 

Höhft am 16. Febr. 1814. 

a er er ’ — * 
n8. . 


⸗ ul — 
Der’ nachbeſchriebene Anbveas Schweitzer von Wieder « 


Da 





"mörle gebürtig‘, welder wegen eines verübten beträchtlichen 


Gelbbirbfta —— bisher dahier verhaftet war, iſt am 21.b aus 
feinem Gefaͤngniß auf hiefiger- Hauptwache entwiden , chne 
daß man xod zur Zeit feiner wieder habhaft werden konnte. 


"Alle obrigteitlige Behörden werben daher unter dem Erbies 
ten zu gleicher Rechtäwillfährigkeit und gegen Er ſtatuung 


der etwaigen Koften erſucht, auf ben Entfiohenen vid wach⸗ 
fames Aige- — ihn im Betterun ake verhaften und 
wehlverwahrt anher ausliefern za laffen. 
‚Gran furt-am asten Februar, 1814. 
‚yo tiget. : Amt. 


Yerfonbefhreisung. 


Der —— iſt beiläuſig 22 Johre alt, fünf Fuß. 
dier Zoll groß, dermalen von blaſſer Geſichts farbe, hat 
fhwarze ſtarke Haupthaare a la Titus‘ jedoh etmıs lang 
geſchnitten, bedekte Stürne, dunkelblaue Augen, mittel 
mäfige Naſe und ordinären Mund. 

Derfelbe trug ein langes tuchenes Kawiſol von dunkel· 
blauer Farbe mit Äberzögenen Knöpfen, lange dunkelblaue 
. ene Hofen, wollene weiße Strämpfe, neue Bendelfhuhe 

weißen Schaafleder eingefaßt uhb war bei feiner Ente 
—2 ohne Kopfbebedung und BER PETE. 


Grpfhpergeglid Badifhes Hofgeridt. 
Mannheim den 7. Jänner ıBı4. 
Die, Mertification einer Fürſtllch töwenfteintfäte : 
, Schuldurtunde betreffend. 

Da in Gefolg der dieffeits unterm 3. Sept. ı813 er- 
laſſenen öffentlihen Labung von Niemand ein Anfprud auf 
bie sermißte von bem ehemaligen Grafen nun Herrn Bürs 
ſten Johann Earl Ludwig zu Löwen —— 
denberg am 13. Sept. 1790 ausgeftelltt Sihulpverfa 
bung über Bo,eoe Athir. im 20 fl! Fuß binnen der ' 
ten Friſt dahier gerichtlich angebracht worden ift, fo wie ' 
diefe Schuldverfhreibungnunmebr hiermit mortifizic: und 
aller hierauf nod zu mahende Anſpruch gerichtlich für er⸗ 


loſchen erkannt. it . 
i 1 ellen 











Mailand, vom 27. tebeuer. 
— Graf Taſcher, Fluͤgeladjutant St. 6:9: des Prinzen 
Wizekönig, trifft in die ſem Augenblick hier ein, nachdem 
er dad Hauptquartier des Kaifers ai ıB. verlaffen hat. 


. Die Madander Blätter enthalten feine Nadrichten ' 


won Ariegsvorfallenheiten aus Italien. 


Wien, vom ad. Gebe. 


Wir haben, außer einigen Ergänjungötruppen, noch 
immer ſehr wenig Militair hier. Mit dem 1». bet 
Bünfugen Menats fell wieder eine Truppenaushebung 
vorgenommen merden. 

Hier werden große Anftalten zum Empfange Er. 
Mai.. des Kauiers getroffen, Allerhochſtdefſen nun ſchon 
9 Dionate fo ſehnlich gewunſchte Ruck unft man nun 


ebeftens erwartet. Vieie hiefize Ingitute und Geſell . 
fhaften, wie aud) die angefeheniten Einwohner maden 


fen jet 2 und mehreren Monaten Vorbereitungen, 


deren. Koftipieligkeit {hen zum Theil bezeugt, wie herz: , 


lich und ernſtlich es ven Seite der Veranſtalter ge: 
meint if, Die gröften und koſtbarſten Anitalten macht 


dis jegt die gemeine Statt, und der Magiſtrat hat 


ſich bereit6 an die biefise Akademie der bildenden Kun⸗ 
ſte gewendet, um Subjekte zur Ausführung der Plane 
zu erhalten, die man jur Feier der Ruckkunft des Mor 


narchen entworfen bat. Der feir der Ankunft J. M. 
der Königin v. Sicilien und des Echherzogs Franz hier 


jo zahlreiche Hof fahrt fort, ſich meiſtens in ſtillen 
Cirkeln nterhalten, 


Paris, vom 20. Februar, 


Am 14. Februar eilte Hr. Graf Taſcher de la Pagerie, 
Flügeladjurant Sr. k. H. des Prinzen Vizefönige, durch 
Monlinsindas Hauptquartier des Kaiſers, um die Nach: 

richt des am 8. Febr. von Sr. & H. über die vom General 


Bellegarde kemmandirte öfter. Armee erfochtenen Sieges, 


zu überbringen. - 
Nah eınem Beſchluß Er. Eminenz des Kardinal 
Maury, wird in den Kirchen der Diezeſe, das aoſtundi · 


ge Gebet bis zum abgeſchloſſenen Frieden alle Sonntage 


fortgefejt. 
Franzbſiſche Gränze, vom ab. Febr. 


Der franz. Gen. Maijon hat die Feſtung Lille mit den 
segulirten Truppen verlaffen, und die Straſſe nach Caſſel 


eingefchlagen , um fi hierauf nah St. Dmer zu bege⸗ 


ben. Die Vertheidigung von Eile ıft der Nationalgarde 
anvertraut. 2 . 


Bremen, vom r. Mär. 


r Fortſetzung der Armeeberichte aus dem Hauptquartikr 


&:r. Eric. des Generals en Chef, Grafen von 
Benningſen: Ba 
Hauptquartier Pinneberg, ben ıy. Febt. 

Der 17. Febr. verdient für die Armee von Polen unter 

die glückliche n Tage dieſes ruhmvollen Krieges gezählt zw. 


: werben, an welchem die Ruſſen an ber Eibe fich beeifet- _ 
‚ten — Kameraden an der Seine nicht —8 


en. 
r General en Chef Graf Beninyien, — 


dieſem Tage eine aͤhnliche Expedition, als die vom 9. Febr, 
auf die Wilhelmsburg, indem er die Be 


tungen Hamburg 
und Harburg von den Generalen Tichaplitz, f 
und Ahrendſchild durch Scheinangriffe bedrohen ug bo 3 
General ber Infanterie v. Dottoroff drang mit x Kolon« 
nen, unter Befehl der Generale Graf Zolftoy und vom 
Emme, über den Bill und Ochſenwerder auf dıe Wils 
eimsburg ver, um fi dafelbit an der Kommunıtatıonde 
haujfee, jwichen Hamburg und Hardurg, mit der 
lonne des Benerals von Markoff zu vircinigen, welche 
von der Seite von Altona über den Retherſtieg dieſelbe 


Richtung nahm. 


Der Marſchall Davouſt, uns für die wahren Herren 
ber Wilhelinsburg ertennend, und dennoch gejwunden, 
diefe befeſtigte Inſel zu feiner Kommunkarion mır Bar: | 
burg’zu —— ohne fie helten zu können, gab, 
leider zu früh von unjerm Angrff unterrichtet, bet der 
Annäherung unſerer Kolonnen mıt Tagesanbruch, meh» 
rere Zrihen durch Abbrennen eines Hauſes und Raͤque ⸗ 
ten, worauf fich die feindlichen auf der Wilhelwsvurg 
und den angrenzenden Inſeln befindi hen Poſten zu orreis 
nigen ſuchten, um fe fehtend Hulfe von ıhren Feſtangen 
zu erwarten. Unfere Kolonnen erlaubten bieie Wremis'“ 


‘ gung nicht, fondern drangen unaufbaltbar gesen die 


Esaujfee vor, wo fie alsvann gegen Damburg und Hat⸗ 
burg Krone madend, bie getrennten. Feinde hinter die 
Walle dieſer Stadte zurudwarfen. Der General Ahren ⸗ 
ſchild unterftußte diefe Operation durch eıne zu gleuber 
Zeit gegen Harburg gemachte Demenftration zur Zuirier 
denheit bed Generais en Chef, und erleichterte den gegen 
Harburg, von der Wilhelmsburg aus, pordrungenden 
Trupren die fo wichtige Abbremiung der Kommunikas 
tionsbrucke bei Harburg. Harburg wäre dadurch num 
velltommen von Hamburg getrennt, wenn es icon in 
dem Plane des General en Chef läge, die Wulbelmsburg 
halten zu wollen. Nachdem der Zweck der Expedition 
auf bdiefe Art fo unerwartet ſchnell fen gegen Mittag 
erreicht war, und der Prinz Eckmuhl ſich mit feiner, bis 
auf 20,000 Mann geihmolzenen Armes angſtlich hinter 


feine Bälle verkroch befahl ber General en Chef, Graf 
Benningfen, die Wilhelmsburg wie das vorigemal wie: 
der zu verlaffen und die Truppen in die alten Kantonis 


* rüd zu führen. 
Als Trophäen des Tages führte man 4 Kanonen, 


7 Dffiiere und 393 Mann Gefangene mit fid F-umbudie 
Soldaten tranken Viktoria indem bem Feinde abgejag: 
ten Beine. ', 53 4 we. 

Der zu eilig.entfiohene Faind erſor an biefem Tage 
vieleicht 500 Mann an Todten und VBerwundeten, unter 
welden imebtere Offigiere von hebem Rarigefenn Sollen. 
Unfer Voerluſt konnte nicht anders. als getinde fenn, da 
unfere btaven Soldaten dem fliehenident Feinde nicht Zeit 
ließen, wieder Front ju machen, er beſteht bene in Er 
Mann und 7 Offizieren; eine Proportion, bie jehr zur 


Yı ug D 


gereicht, er r 0. 
a3, en nd vor Hamburg 


wieder einen Angriff auf Harbutg und Wilhelmsburg 


gemacht, der aber nur einige Stunden, von u a: 
Gefan⸗ 


516.7 Uhr, dauerte, und worin dem Feinde 100 
gene abgenommen find. 
Brüffel, vom a. Mär. * 
Geſtern ivar große Parade im Park; alle Trupven 
—— vor Sp Durchl. dem Herzoge von Sachſen⸗ 
eimar.. * ⸗ 


Vortgeſtern find viele Truppen von allen BWaffengat, 
Bun gap. Anleihe » Dragener, ‚Sufaren , Uhlanen 
A prächtige 


und 6 Badıfen : Weimarſches Infänterieregi: 
ment in biefiger Stadt eingetroffen. Die verichiebenen 
Zruppenkorps, welche man täglich: hier durehpäffiren fies 
her, feßen nach einem kurzen Aufenthalte, ihren Marſch 
nad den älten Gtänjen Frankreich fort. 


— Ven einer glaubwürdigen Perfon, welche fih am - 


33. Febr. zu Laen befand, vernehmen wir, daß das 
Hauptquattier der vereinigten Armeen der Generaie von 


Bits und MWinjingerode jenfeitd Beiffens, weiche 


Stadt dem Gen. Bertrand, der deffelben mir einem Korps 
von 20 bis 30,000 Mann zu Hilfe gekommen war; wie 
der entriffen warb, verlegt wurde. 


Haben, vom 3, Mär). 


Gittern fihd Se. Ehjell: der Hr. Generallieutenant F 
Erhr: v. Thielemann hier eingetroffen ; auch find mehrere 
ſchwebiſche und ſachſiſche Regimenter angekommen. 


Eiberfelb, vom 4. Mär. 


Seit mehreren Tagen find wieder bedeutende Trup⸗ 
penabtheilungen , welche ſamtlich zur ſchwediſchen Armee 
gehören , bier durchmarſchirt. Die meiften ſejten ſogleich 
ihren Marich auf der Strajie nah Koͤln fert, um ber 
grofen Armee üder den Rhein zu folgen. Unter diefen 
Zruppen befand fih au das (höne Moͤrnerſche Hufas 
renregiment, welches geflerh Diorgen um 9 Uhr hier 
durchzeg, und dem gegen 11 Uhr das Regiment ber 
Scheonſchen Dragener felate. 


Heute wird, wie es heißt, die Iejte Abtbeilung der 
fbwedifhen Truppen bier eintreffen, und demnächft der - | 


Durdmarich des Korps , unter dem Generallieutenant 
Grafen v. Walmoden , feinen Anfang nehmen, Diefes 
Korps , die fogenannte rußish:deutfche Region , befieht 
größtentheild nur aus deutſchen Truppen. ; 


Laufanne, vom i. Mär. 
Wir haben bier 10 bis 17 frany. Beifeln durchflihren 


ſehen, unter denen man den Maire von Mecon nebft feis 
nem Sehne und den Maire von Ech lles b- merkt ; fie find 
Beute von bier meiter gebracht werten. Ihnen folgten 
beute die ven Vicat, Water und Sohn, Miethkut: 


fdrer aus Genede woſelbſt fie arritirk und unter flarfer - 


Esterte bier durch geführt wurden. 

Die Nachticht von der Zinfhebring der Blokade ven 
Reiangen har fich nicht beftätigt. Die Deflreicher befeſti⸗ 
gen das Kort Jeux : j a. 

In Huningen himint die Hungersnoth, nach Ausſage 
von Deſertenrs, aglich mehr uüuberhand und die Ster 
lichkeit vermehrt ſich, vorzüglich unter ben Kinder. 


Bartnädigen Wideritand 





Es ift beinahe unglaublich wie groß die Anzahl ber 
Truppen iſt, welche in der Gegend von Bofelunaufbör. 
lich über den Rhein geben, es befanden fi darunter. in 
ben lezten en auch große Abtheillingen den Ro 
faden und Baskiren. 


Schäfbanfen, vom..a7. Behr, 


Beute gieng durch unfere Stade kin Trandpord den 
a4 erbeuteien ftany. Kanonen, 2 Pulperwagen und 
ein Wagen mit Saäitel bel⸗den. Auch noch ein leinerer 
ven 3 Kanonen und ı Haubitze mit franz Pferden bes 
fpannt; Säalıhkommen Transporte don erbeutetem Puls 
ver-und Salseter bier an. ’ 
Der von S. M. dem rußiſchen Kaifer nad) Mümpel: 
gard eingeladene Hr. vo Bellenberg mocht feinen Landen, 
leuten aus, deffen eigemem ‚bödiften Aurtrage bek ö 
daß dieſer Menarch die Schwer, felbftandig,, fire : 
unabhängig und glüdtid) fehenie, umd au 
in der Ferne noch ın Verhaltniſſen bleiben Mverde, um wirk-" 
fam für fie zu. forgen. 


Aus dem Magdeburgifgen, vom 19. Febr. 


ı Die neueften Unfälle der franz. Armee. feinen die 
Uebergabe von Magdeburg beichleunigen zu wollen; we: 


gigſtens haben fie unter der Vefaung grofe Miebeige- 


fhlagenheit verbreitet. Der Vefehlshaber befijt reiche 


era in Frankteich, wellhe unter, den jetzigen ms, 
n 


den woͤhl fein — *1 mehr ſeyn dürften, im 
u leiſten. 


Stutigart, vom 3. Marp 
Geſtern Vormittag find durch Kuriere folgende Nach⸗ 


richten von dem fönigl. Armeekorps eingetscffen : 


Nach dem Gefecht zu Montereau am ı8. Febr. mars. 
ſchirte das koͤnigl. Armeekörps , auf den am "9. bejoaee ⸗ 


. men Bivouak bei St. Aubin ‚ am a0, bis Barbereh St. 
Sulpice, 14 Stunde ven, Tropes , den a1. na res 


nois, am 22, Verfammelten ſich bie Truppen beiRouilip, _ 
bas Sahıptquärtier war zu Vetriereg , am'23. marfchirte - 
88 nad) Vandoeuwres, wofelbit ed den 24. flehen blieb. 
An diefem Tage vereinigte fih der Generalhaicr vom * 
kalance, mit dem Regiment Nro. 5. Prinz Friedrich 
und den Candregitnentern Niro. 3.; 4.5 5. und .y mik - 
bem Armeekorps, zu welchem nody 4 Baiferl. öfter. Kür 
taflierregimenter und 4 Grenadierbataillons flrefen. 

, Den 25, übernahm dad 4te Armeeförpd die Arrieres 
varde der groſen Armee und erhielt jur Verftärkung eine 
rußiſche Rütaffıerdiviflon : «8. befezte das Defilde von ! 
Spep, paſſitte bei Arjonval die Aube , mofelbft daß 
Hauptquartier blieb, u ö 
Am 26. war das Hauptquartier der drei Souverains 
iu. Chaumont, das des Feldmarſchalis Furſten von 
Schwarzenberg zu Colembey. 

Anm dieſem Tage Abends 6 Uhr brachte ber Hönigt. 
preuß. Ben. v. Hude die erfreuliche Nachricht , daß fih 
Geldmarfcall v. Blucher mit den Generalen von Bülow 
und Winjingerobe bereiniget, und mit ihmen gemein» 
Waftlich bis Nogent vergedrungen fey, und alfo in dem 
Rütken der fran;. Armee ſtehe. 

, Pierauf find fümtlihe Armeekorps, wieder vorwärts 
gegangen ; man hoffte fon am 27. wieber im Trayes 
einzurücen, 

Das koͤnigl. Armeeforps, welches jezt über 26,000 
Mann ftark ıft, marſchirt auf Bar für Seine, um fi 
daſelbſt mit dem Korps des Feldzeugme ſters Biulap zu 
vereinigen unb ben gegenüber ſtehenden Feind anzus : 
gröifen. 

Vom 4. Durch ein offijieles Schreiben ‚rom aß, 
Februar, aus Bar für Aube geht fo eben die Nachricht 
ein, daß der Baijerl. rußifa)e General, Graf von Witt: 
genſtein, in Vereinigung mit dem Korps des (den, von 
Wrede, am 27. den Marichall Oudinot , der dafeibft die 
Aube paffıren wollte, angearffen und geſchlagen kabe, 
Der Verluft des feindl. Armeekorps ift betrachtlich, und 
beim Abgang bed Schreibens war man nch mir Verfol⸗ 
gung des Feindes beſchäfftiget, welchem - man bereite 


siefe Gefangene abgenemmen patte; Der Graf v. Witt, 
genftein hatte eine Dlejfur vom einer Fliutenkugel im 


der Wade erhalten, welche aber nur leicht war. 
‚ Karlsrube, vom 4. Mär.‘ _ 


4 


Von verfdiedenen Seiten it die Nachricht von einem "| 


am 27. Febr. von ben Aliirten über bie. Franzgoſen davon 
getragenen velftändigen Siege eingelaufen. 


Koblenz, vom 5. März. 


Ein engliſcher Kurier, der am ı. Mär; in der Fihhe 


die Armee verlaffen, um dem engliſchen Geſandten in 


Hcland die Sibgednachriht zu Äberbringen, har auf | 


feiner biefigel ———— daß am . bad 
Hoeupitquartier von Chaumont nad Qangtes, jurüd habe 


verlegt werden follen , da aber der Feind auf die Hemer 


anaebrungen, babe Fuͤrſt Schwarzenberg ihn bey Bars 


fur Aube angegrifien, und einen vollfommenen Sieg ihm 
abgewennen. . 10,006. Mann Befangene und ho Kano⸗ 
nen feyen in die Hände des Siegers aefallen, der das ' 


geichlagene ‚Heer in ber Richtung von Gens verfolge, 

Brankfurt, vor 6, März. 

Aus einem Privatfbreiben aus Bafel 
vom 2, Mär; ıBıd: 
Amei heute angefangte ruffıfhe Kuriere Bringen bie 


Nachricht von einem glänzenden Sieg bey Chalons fur _ 


Marne, mohep die Ruſſen dem Feinde 10,000 Mann 
Gefangene gemacht, 40 Kanonen, und die Equibage des 


frangöiihen Kaiferd erbeuret haben. Die Schlacht fell - 


ſehr bartnırdig und unentfchieden geweſen feyn,bis@eneral 
Winzingerode mit einer bedeutenden Veritärkung dazu 
geflogen ) und ben Feind in wie größte Unordnung ges 
bracht , ſo daß kaum ein Sechſtel der Armee davon ges 
kommen fey. 


— Z.M. die Königin von Baiern find von Münden 


mad) Garkeruhe ‚abgereift 


— Se Durchl. der Prinz Philipp von. Beffen Ham: 
burg, Oberbefehlahaber der Großher zaal. Brankturtiihen, 
Würjburgiiden,, Heffen: Darmfladtıfhen, Furſtl Reufi. 
ſchen und Fürftlich Iſenbutgiſchen Truppen, ift in Baſel 
eingetroffen. es 

— Don-Krankfurts ehlem Frauen: und Töchtervereine, 
find ſchon fehr betradisliheBepträge an Kleidungsſtucken, 
vorzüglich an Hemder, Wollſocken und Keibbinden für die 
unbemitteiten MBaterlandsvertheibiger gegeben werben. 
Nach dieiem fchönen Beyſpiele ihrer beutfchzefinnten 
Mütter und älterer Schweftern, bat fib auch Frankfurts 

arte weibliche Jugend zu einen! Mäbihenvereine für bie 

—**8* der Vaterſtadt gebildet, und geſtern bereits 
Ane bedeutende Auzahl ſelbſt verfertigter Kleidungsſtücke, 
als: Woll und Baumwollſecken, Hemder, Strumpfe, 
Taſchentucher, Leibbinden, Handſchuhe und Charpie 
durch ſeine drey liedenswurdige kleine Vorſteherinnen in 
Begieitunq ihrer würdigen Mütter, auf das Orqaniſa⸗ 
tions: Bureau der Schaar der Freywilligen überbringen 
laffen. 

— Nation welche fo von Herzen mit alltk Mitteln 
zur Erreichung des großen Zweckes hinwirkt iſt dieſes 
ſchoͤnen Zweckes wurbia, und darf an dem gewiſſen Ges 

lingen defielden nicht eınen Augenblick zweifeln. 


Bermiſchte Nachrichten. 


In Brüuͤfſel wird ein Korps freiwilliger Truppen 

erben, das großen Zulauf bat. Die aus den 
Riederlanden gebürtigen Ariegsgefahgenen werden von 
den verbündeten Mächten entlaffen und nehmen in 
ihrem Vaterlande Kriegsdienite: 

Bei Dijon und Wefoul werden anſehnliche Referber 


armeen errihtet; im erfteret Stadt trifft am 8. d. M. das- 


Sauptayartier des £. £. Feldmarſchalllieute nant Prinjen 
Philipp von Heffen: Homburg, Kommandanten eines 
deutihen Armeekorps ein; die stoßherzeal. würjburg. 
Truppen, welche einen Theil deſſelben ausmachen, Form: 
men am 3. d. nad) Lörrach, und rüden am 4. dem Korps 


rannei befteien. : 
' Segen geben: Aber wir” haben ‚nichts _gethatt, wenn , 


 ehrtem,, Ge ſpricht der wackere 


Anrede an deutſche Fraͤuen und 





An Meber bie deutſche Spracht wir, 
Deutſchland ſteht jetzt im einem Frege und Reini⸗ 


—— nächite . Arbeit iſt, daß wir uns 


urd . die Waffen von ber, gräulichen » foanyöfiichen Ti⸗ 
Dazu maq Gott ung. vielleihe feinen 


mir nicht auch bie. umnebübrlihe Herrſchaft der fran« 
zoͤſiſchen Soprache aus unſern Orangen treiden.: wenn 
wir nicht. durch lauten Ausſpruch und ſtille Ueberein⸗ 


1 kunft das Geſetz geben, die franz Gorade-.foll in - 
I. Deutihland keine fprechende Sprache mehr ſeyn. So⸗ 


bald wir Diefen Sieg über. verjährten Tand und bub. 
leriſche Eitelkeit ertüngen haben, bricht der Tag uriferer 
Glorie wieder An’, und. nad wenigen Geſchlechtern wer⸗ 
ben wir wieder ein deutſches Volk, ein deutſches Reben 
ſchen. Arbeiten die Franzoſen, wo fie Herren find, 
hicht planmäßig} ‚unfre Eyradıe zu vertilgen und aufjls 
freffen ?. Haben nicht fogar .die Dönen, ein fleines- 
ſchwaches Wörkdien; ſich Aehnliches. unterflanden ! : Das 
urften fie aber nur, weil wie uns feibft nicht genug 
p Ara für Deutfche 
lands Hetligfles, EM. Arndt, in einer feinen neweften- 
Voelksbelehrungen, der, er die Ueberichrift gab: über 
ee unb.über ben Gebräud einer 
remden Sprache. NE SE 
. Arndt: ift ein Mann , der jeden Krebsſchaden, jede 
Kern Geſchwulſt gern ganz ausichneider und ein ſcharfes 
offer führt, Darum. ärgere ſich nur niemand an die⸗ 
era Ariege auf Tod und Leben, den-er den Bafliern, um | 
mi Batir Kiopitod zu reden, in diefemEraft und geifts 
bollen Buche ankundet, Es wird und mag noch ferner 
die geſprachiqſte der Sprachen auch unter und geſprochen 
werden Aber hertſchen, den Ton angeben, verdrangen, 
verachten, fol fie nicht ferner. * 
Daruder ſagte Atndt manchen goldnen Spruch. Er 
antwickelt aus dem Grundkaratier beide Wölker, wodon 
dae eine ein ſprechendes, dus andete ein, denkendes Melk’ 
iſt, mit uberzeugender Fülle und Klarheit, was wir 
für das kbſtlichſte, gediegenſte, bildſamſte Erbgut, für 
das ledendigſte Ba weszcrhen, Für unfere Soracht, 
zuthun haben, und weichen ganz unberechendaren Bor. 
theil die Franzoſen durch bie don unfern Herrſchern, Die 
plomaten, Erjiehbern und Weltmenſchen aller Art fo 
shbegünftigte Prapoten; ihrer Sprache für ihren neue 
en mißglückten Unterjehungsplun zeigen. Dem alten 
Wunſch; daß alles läteiniih oder durch Dollmetſcher 
unterhamdelt werben möchte, wird auch dier 
wieder eine Zunge gegeben. Herzergreifend iſt bie 
r —*2— sy bier! 
Beiterinnen und Rildnerinnen kunftiger Geſchlechter, 
Br uhd von vertrauter Vekanntſchaft zeugend, - dig 
eftimmiungen ber zwei Hauptdialekte, des ſeſſiſchen 
und allenlanniſchen, lehrreich die als Beilage angefügte” 
buntſcheckige Muſterkarte eines Kriegsbecichts, nebſt den 
Verbeſſerungsvorſchlägen. Möge aller, was hier geſagt 
wird, Bein aefluͤgeltes Wort, fondern ein bleibender Buch⸗ 
Rabe, mit ehernem Griffel zur allgemeinen Beberjigung 
geſchrieben ſeyn! Die Epradie ift der Spiegel unfers“ 
Junern. Wer die Sprache reinigt, glärter und faubert 
uns ſelb ſt. 





Eingeſendet.) — 
Die in Nro. 54 dieſer Zeitung aus der Kaſſeler Zeitung 
aufgenommene Nachricht: daß Gen. Dörnberg die Blos 
kade von- Saarlouis dirigire, wird dahin berichtiget: 
»nicht durch Heſſen, fondern dur das preuſſiſche 
»Truppenkorps des Pockiſchen Armeckorps wirb 
»Saarlouis blokirt.« 


—— — — — — 
Avertiſſements. 

Zur iſten Klaſſe der 114ten niederländiſchen Lotte 

rie im Haag, welche wegen gewiſſen Verhältniſſen vom 

7. Febr. auf dem 7. Marz ven dem dortigen Gouver⸗ 


nemeht prolongırt worden ıft, find bis Ankunft ber em 
ften Ziehungsuften den 16. Marz. ganze Looſen sfl.ıe 


* 


und für alle Klaſſen gültige & fl. Bo, ven beiden auch 
halbe, viertel und achtel Looſen nebſt Plan zu haben ; 
wie auch zur vaten Klaſſe ber. abſten Frankfurter 
Stadtlotterie, welche den 9. März gezogen wird, ganze 
Loe ſe ä fl. 17; halbe ü& fl. B. 30 kr., drittel afl. 6. job. 

und viertel ä fl. 4. 15 Er. nebſt Plam zu haben, bei 
5.9: 8. Horwitz, Hauptkollekteur, 
Alterbeiligengaffe , der Breitengaſſe 

gegenüber in Frankfurt a. M, 


BeFfanntmadung. 


‚Mit unferm vellftändigen Lager von allen Gattun⸗ 
gen gut gebaltemer Rhein: und ausländiſchen Meinen, 
fo wie aub in Kommiffen und Spedition , empfeh- 
Ien wir uns mit der Verſicherung der, prompten und 
reelften Bedienung unfern auswärtigen Freunden ganz 
ergebenſt. — 

Niederlahnſtein bei Ihal: Ehrenbreitſtein ben ı. 
März 1814. 

5 €. A. Schaͤfer und Kompagnie. 


Dorbängfranzen in Baummolle und Seide, Borden 
zu: Stühlen und Kanapee, Schellenzüge > alle Sorten 
Kordein, türkifche und feidene Bordüren mit und ohne 
—— alle Sorten Ordensbhand, Strick., Stid, und 

eb:Baummolle und dergleichen Artikel mehr, find zw 
verkaufen, bei Wittwe Neichardt Lit. L. Nro. 128 im 
Nürnbergerhof. 














Aufforberumg. 

Die beiden Brüder, Joh. Bernhard und 
Joh. Andreas Erohinger, forbere ich: biemit 
auf, mir baldigft ihren Aufenthalt anzuzeigen, indem 
ich ihnen angenehbmeNadhricdten mitzutheilen 


abe. 
Schweinfurt den ı4. Febr. 1814. j 
Job. Bried. Memminger. 








Die erfte Klaffe der 114ten Niederländiſchen Lotterie, 
welche im Ganzen fl. 2,656,000 Gewinne enthalt, wird, 
Laut fo. eben hier eingetroffener offizieller Nachricht erft am 
sten März 1. 3. zu ziehen angefangen, Es find desfallg, 
bis zur Ankunft der erften Cıften, als am. ıaten März, 
ganze Looſe afl.xo, halbe äfl.5, vierteläfl.a], achtei 
af. 1. 15 Er; wie auch zur Bequemlichkeit cuf alle 
Kloffen gültige ganze Looſe a fl. Bo, halbeä fl. 4o, vier: 
tel afl.20, und achtel a fl. 10, zu haben, bei 

Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Nro. a 
in Frankfurt a. M. 


Zur iſten Klaſſe der 114ten Niederländiſchen Lotterie 
im Haag, welche wegen der Kriegsunruhen ſtatt den ten 
Februar den ten Mar; gezogen wird, die Ziehungsliflen 
aber nicht eher als den ı2. oder 13. hier eintreffen, nnd 
werinnen folgende fehr anfehnliche Preife gewonnen wer: 
den müflen. Als: 

Fl. 200,000, fl. 100,000, fl.80,000, fl. 60,000, 

fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 10,000, 
find bis Ankunft der Aflen, ganze Looſe afl. 10, halbe 
sfl.5, viertel a fl. 2. Zo kr., achtel a fl. 1. ı5Pr., wie 
aud für ale Klaffen gültige a fl. Go, halbe a fl. 4a, 
viertel a fl. 20 und achtel äfl. 10, nebft Plan unter bes 
kannter aufrichtiger und eraktefter Bedienung zu haben bei 
Buftav Stiebel, Hauptkollekteur, 

wohnhaft auf dem Wollgraben No. 24 

in Brankfurt a. M. 














Jacob Strilow, gewefener Bedienter eines Kaiſerlich 
Ruffifihen Offiziers, * ‚ nahbem er feinem Herrn eine bes 
deutende Summe Geld in Kaiferl. Rufüfhen Banknoten 
entwendet, heimlich entfiohen und fol fin. bem Bernehmen 
nad) in biefiger Stadt und Gegend unftät herumtreibtn. 

Derfeibe ift a0 Jahre al, von kleiner Statur, hat 
graue Augen und blonde Haare, fpridt und foreibt die 
suffifde Sprache und kann aud etwas beutfch. Mei feiner 
Entweihung trug er ein hellgraues Kamifol mit blauem 
Kragen und Pantalons von gleider Farbe, unter weichen 
te.ncch graue Meithofen an hatte. 





Demienigen, melder fiber den bermaligen Aufentbalt 
diefes Deren bem unterzeichneten Amte eine nähere Aus: 
Zunft ertheilt, wird eine Belohnung von zwei Dukaten 
zuge ſichert. 

Frantfurt am 3. März 1814. F 
Pollzei⸗ AImt. 

—r r — — —r — — — — gene 

Rachbenannte Gonfcriptiönspfichtige des hieſigen Ober- 
amted, welche fih auswärts aufhalten und weber bei dem 
im Augufto. und Januar d. I. vorgeweſenen Recrutenzüge, 
nod auch bei dam Aufrufe der vefp. Männer dahier exſchie⸗ 

n ’ ale: SAN 
 amdere — Zeh. Petis Ghäleln, Joh. Eranz 
Faltenbach Edmund Shlier, Philipp Munſch, Joh. Bap- 
tift Birkenbühl, Wilpelm Anton Schaaf und Joh. Philipp 
Schmidt; von Kirberg — Jeh. Gafimir Steinmeg; von 
Bürges— Ich. Peter Lindenfchmitt; vonHaintgen— 
Adam Mollier, Heurich Joſeph Sartprius und Johe Kernerz 
von Eiſenbach — Peter Händler und Adam Falkenbach 
von Dber-Selters — Jobs Sed; von Erbach — 
Wilhelm Weber, Gonrad kigimger, Peter Köniaftein, Jacob 
GöHel, Zchs Ray, Philipp Ehüpp und Jacob Werber; von 
Mensfelden — Joh. Philipp Deuffer und Georg Anton 
Frithöfer haben ſich binnen 4 Boden: (a. darodiefer Ein- 
rüdung) fo gewiß vor unterjeihneter Behörde zu fiftiren 
und ihrer Militairpfliht Genüge ‚zu leiſten, als wibrigen« 
falls gegen die ſelbe mit der befannten gefeglichen Refrartairs 
ftrafe: vor ‚efchritten werben wird. 1» ge 

Gamberg ben 25. Januar ıBı4. 

HSerzogl. Kaff. Oberamt Kirberg. 
v. Schu g. 





Die nachgenannten Unterthansſöhne hat das Loos zum 
Eintritte in den großherzoglichen Militairdienſt getroffen. 
Diefelben find von ihren Geburtsorten entfernt und ihe 
Aufenthalt iR unbelannt: 

In deffen Folge werben fämntliche nachſtehend naments 
lich angeführte unter ber Auflage andurd) vorbefchieben , baf 
biejenigen, welhe fih im Großherzogtum Würjburg, 
befinden, binnen 4 Wochen, biejenigen aber, bie fi außer 
demſelben bfinden, innerhalb Zahresfrift bei dem unters 
zeichneten Diftrittötommiflariate fi perfönlic ſtelen, im 
Ausbleibungsfalle aber gewärfigen follen, daß fie als De» 


‚ ferteurs angefehen, und gicht allein ihr gegenwärtiges, 


fondern auch das in ber Zufunft ihnen etwa noch zulome 
mende Vermögen für ben Tanvesherrlihen Fiscus in Wiege 
fdlag genommen werben folle. 
Audcibneg ben 30. ®eptember 1813. 
Großperzegl. Diftrittskommiffariat Würzburg 
jenfeite bes Maine. 


Fa ieh 


Namen ber Borgelabenen, 


Bon Höhberg, 
Sohann Albert. 
Peter Geineif. 
Bon Erlabrunn. 
Joſeph Herbert. 
Ben Oberleinach. 
Sohann Rügamer. 


Bon Unterleinad. 
Abam Huth. : 
Bon Heybingesfelb. 
Michal u? u ‘ 
Leonard Barth, 
Michel Hauk. 
Kaspar Fiſcher. 
Georg Kolb. 
Zacharias Leonarb Hinterland. 
Friederich Dftertag. 
Kaspar Schleyer. 
Bon Hettftabt. 
Georg Born. 
Bon dell, 
Anton Rügamer. 
Bon Ungershaufen. 
Balentin Dürr. 
Bon Reidenberg. 
Tobias Wahl. 
Bon Margetshödhheim. 
Sofeph Martin Volk. _ 
— —— —— — se — ——es — 
Unter höchſt billigen Bedingungen können deutſche ⸗ 
ter ihre ganzliche weibliche Bidung in Hanau —* ar 
Die Grpedition ‚der Hanauer Zeitung giebr nabere 
Auskunft. 





(Hierbei eine Ertra:Beilage.) 


Ettra⸗Beilage — 
su N” 66 der Frankfurter Ober Pofamtss Zeitung, — 
Verordnung für den Landſturm im General⸗ Gouvernemem j 
| Zu Frankfurt. N.. IV. — 





‘rn. N. Nähe der feindlichen, Feſtung Mainz macht es noͤthig, daß in den berfelben zunächft 
gelegenen Landestpeilen des General: Gouvernemenrs Sranffure, und namentlich in ber freien Stadt 
Branifurt, und deren Gebier, fo wie in dem auf dem linken Mainufer gelegenen Theile ber fuͤrſtl. Iſen⸗ 
burgſchen Laude die militairiſche Formation des Landſturms beſchleunigt werde. Fuͤr dieſe wird demnach 
folgendes proviſoriſch feſtgeſetzt. u 
. 2. De Landſturm beſteht aus Freiwilligen, aus Scharfſchuͤtzen, aus der bereits beſtehenden 
und uuiformirten Buͤrger⸗ und Polizeimiliz und deu Übrigen .Lamyinepflichtigen Derfonen;, welche ‚un: „ 
ter den chengenamuren Corporatiowen niche ſchon mitbegriffen find, Diele ganze Maife wird. in Banner vom\ a 
1000 bis 2500 Mann eingerheilt, und jedes Banner wird gleichmaͤßig nach folgenden Grandfagen aus 
beu verſchiedenen Urten der Landſturmmaͤnner zuſammiengeſetzt. 
5. 3. 4) Unter Freiwilligen des tandfiurms werden folge Männer vesflanden, die aus befon: 
derm innern patriotiſchem Triebe fi in der lobenswerthen Abfıchr zuſammenthun, durch ihr Beiſpiel, 
und durch ihr mann haftes entſchloſſenes Benehmen in folchen Fällen, wo ihre Heimath bedroht wird, oder 
in Gefahr geraͤth, der Übrigen Maffe des Landſturms zur Aufmunterung dienen zu wollen. Es ergiebt 


oder ſtehender Truppen betrachtet, ſondern blos da verwendet werden ſollen, wo überhaupt der geſammte 
Landſturm in Thaͤtigkeit tritt. &o wie aber uͤberall die Freiwilligen gewiſſe Vorrechte genießen, ſo 
wird auch in Hiuſicht der Freiwilligen des Landſturms feſtgeſetzt 
) daß fie eine eigene: Korporation bilden, _ 
b) daß ihnen die Freieir zuſtehet, fich ihre Uniform , falls fie ‚eine folge zu tragen wiliens 
find, nad eigenem Geſchmacke zu mählen, — 
0) daß fie ſich ihre Offijlere und Anfügrer: ſelbſt aus ihrer Mitte erkiefen, oder dazu andere 
achtbare Maͤnner berufen dürfen, , * 
2) dag ſie von niedern Volizeydieuſten, Schildwachten und Eſtafetten ze, befreit ſind, und daß 
€) ibnen bei allen Öffentlicyen Beverlichfeiten vor den Übrigen Kaudfurmsmännern , und alſo auch 


Ueber ihre innere dermation haben fie die Vorſchlaͤge bei dem Laudſturms · Ausſchuß einzureichen. 
In Hinſicht der Uniform ift bloß zu bemerken, daß fie alle Nachäfferei franzöfifchen Wefens zu derineiden 
baben. Ueber die Befreiung von gewiffen Polizeidienften und über die ihnen zuftchente militäzifche Bang: 
ordnung werben die kandſturms : Ausjchürfe die ubthigen näheren Beflimmungen ‚ausmitieln. Es. find 
Sreiwiliige zu Pferd und zu Fuß geftatrer, Iſt die Anzahl derer, die ſich zu diefem Behuf zufammen 
tbun, auſehnlich genug, fo werden daraus fo viel Züge eder Fähntein gebildet, als Banner, vorkanden 
find. Iſt die Amapl einftweilen nicht groß genug, fo bleiben fie vor ber Hand im einen Zug oder Faͤhn⸗ 
lein zuſammen. Li 
Es fann ‚niemand abgehalten werden, fi) als Freiwilliger zu melden » fobald aher eine Anzahl 
von Freiwilligen ihre Formirung vollender bat, wird es von ihr abhängen, ob fie die fpäter ſich meldenden 
in ihre Corporation mit aufnehmen wollen o:er nicht, j 
‘ Diejenigen Mitglieder der bisherigen Buͤrgergarden, die ſich als Freiwillige des Landſturms ein⸗ 
seichnen laſſen und in eine folche Corporation aufgenommen worden find, fcheiten hierdurch aus Ihren 
bieperigen Verhaͤltniſſen zur Polizey und Buͤrgermiltz aus, 
$ 4. B) Nachdem aus der Buͤrgergarde vie Öfeiwilligen ausgeichieden find, bildet der Reſt 
derſelben, fo wie er dermalen unter dem Gewehr ſteht, die eigentliche Polizey⸗ und 
Buͤrgermiliz. 
Die bisherige Einteilung in Fompagnien und Bataillone bleibt vor der Hand unveraͤndert, 
bis über eine kuͤnftige zweckmaͤßigere Formatfon entſchieden iſt. 
Jedem Banner wird eins diejer Veitisbataillone ein für allemal zugetheile, 
$. 5. C) Die Scharfſchuͤtzen find ebenfalls al8 eine befondere Korporation zu betrachten, die aber 
wie die Freiwilligen amd Bürgerhuitizen in gieihmäfigen Abtbeilungen den verfhiedenen Bannern nach 
feſtgeſetzter Ordnung zuzutheilen find, Sie müffen daher in fo vielen Zügen oder Faͤbnlein ſich formiren 
als Banner vorhanden find, danrit einen jeden Banner beim Ausmarfäy fein Schuͤtzentrupp bequen 
zugegeben werden koͤnne. 
$. 6. D) Die uͤbrigen Landſturmspflichtigen Männer welche in feiner der drei Korporätionen. 
mit inbegriffen find, werden in Gemuͤßheit der bereirs bekannt gemachten Verordnungen in Kameradſchaften 
und Faͤhnlem abgetheilt, und mit Fuͤhrern, Waibeln und Feldhauptleuten vorſchriftsmaͤßig verſehen. 
Je vier bis zehen Fahhlein werden auf diefe Meife, wie fie in den Stadtvierteln und auf dem 
Lande, wie ſie in den an einander angrenzenden Ortſchaften wohnen, durch die Landſturmsaus ſchuſſe 
dergeſtalt zuſammengeſtellt, daß auf jedes Banner ungefuͤht eine gleiche Maſſe komme, 


4.9. Ein *— Banner ſoll demnach, vom rechten Fig! au gerechnet, beftehen: 
1) auseinem Truppe Srehwiliger (zu Fuß oder zu Pferde oder- ‚beiden Waffenarten, je nachdem 
ihre Anzahl zureicht); 
2) aus einem Zuge oder Faͤhnlein Scharfſchuͤtzen; 

3) aus einem Polizeis oder Bürgermiliz » Basaillon ; 

4) aus vier bis zeben Faͤhnlein gemöbnlichen Landſturms. 

$. 8. Die Freimilligen werden als zu einer und zwar zur jüngften Alteröffaffe gehörig betrachtet, _ 
weil fie jederzeit auf das erfte Lärmfignal fi verfammeln, und wehn es befohlen wird, ausräden müffen. Die 
Schuͤtzen aber, die Bürger und Polizeimilizen und die Landfturmsfähnlein werden in die drei bereite ſeſt⸗ 
gefegten Altersklaſſen abgetheilt. Die jüngfte Altersflaffe diefer ſaͤmmtlichen Korporarionen rädt jerets 
mal zuerft aus, Die zweite Altersklaſſe wur dann, mann fie nach Maaßgabe der Gefabr zur Unterſtuͤz⸗ 
zung der erften Klaffe noͤthig iſt. Die dritte Altersklaſſe, zu welcher alle diejenigen Perfonen zu rechnen 
find, welche andermeiter Verbältmiffe wegen von den Schugdeputationen und Ausſchüͤſſen vom gemdhnlir 
chen Dienfte des Landfturms freigefprochen worden find, ruͤckt in der Megel nicht mit as, fondern bleibt 
daheim zuräc, um dort während der Abweſenheit der beiden jüngern Klaffen bie erforderlichen Wach: und 

: Golizeidienfte zu beforgen. 
$. 9. Die Stadt Frankfurt mebft ihrem Gebiet bilder vier Landſturmsbanner. Davon beſtehet 
der Erſten 
aus der Schägentompagnie Mo. 15 
aus dem Bürgermilizbarailloen No. 13 
aus den Landſturmmaͤnnern bes Oberbezirks No. 1. 
Der Zweite: 
aus der Schuͤtzenlompagnie No. 25° 
aus dem Bürgermilizbataillen Ne. 2; 
aus den Landflurmmännern bed Oberbezirks No. 2. 
Der dritte Banner: 
“ aus der Schüßenfompagnie No. 3; 
aus dem WBärgermilizbataillon Mo. 35 . 
aus den Lanbfturmmänmern des Oberbezirks No, 3. 
Der vierte Banner: 
aus der Schüßenfompagnie No, 4; 
aus dem Pompiersbataillen 
und den Landiturmsmännern vom Gebiete der Stadt. 

- Auf gleiche Weiſe formirt fich die Iſenburgiſche Landflunnsmannfchaft nach den in diefer Verord⸗ 
nung aufgeftellten Prinzipien unter fich und fchließt bei entſtehendem lern und daraus erfolgiem Zus 
fammenberufen fit an das Frauffurter Banner No. 3 an. 

$ 10. Sammelplaͤtze finds 

für den erflen Banner: die Zeile; 

für den zweiten Banner: der Roßmarkt; 

für den dritten Barmer: der Romerberg, (und für die in Sachſenhauſen Wohnenden vor der Deuts 

fpenbaus » Kirche); 

‘für den vierren Banner: vor dem Bodenheimers Thor; 

für die Iſeuburger: die Stadt Offenbach, 

‚ Bei entflebendem Alarm, wofuͤr die entfprechenden Signale noch werden befannt gemacht werben, 

ruͤckt die erſte Altersklaſſe der Banner 1, 2 und 4 an die Moda und nach Hoͤchſt, die der Banner No. 
3. uebſt den Iſenburgern nach Niederrad. 

$. 11. Die Landſturmsausſchuͤſſe werden Sorge tragen, daß dieſe Formation bes Landſturms 
und ber Fteiwilligen beffeiben in den $, 7. benannten Landestheilen Des General Gonvernements mit moͤg⸗ 
lichſter Geſchwindigkeit in Gemäßheit der darüber gegebenen Vorſchriften ins Werk geſetzt werde. 

Bis zum 8. März muß dies Gefchäfe vollendet, die Mannfchaft tauglich bewaffnet, was Schies⸗ 
gewehre fuͤhrt, mit Patronen verſehen ſeyn. Wer ſich nicht aus eigenen Mitteln mit Schies gewehr und 
der dazu ndtbrgen Munirion verſehen kann, wird beſſer thun, ſich einſtweilen mit irgend einer ihm ges 
laͤufigen Schlag: ober Stoßwaffe zu verſehen, weil nicht geſtattet werden kann, daß jemand mit Schies- 
gewehr ohne die zugehbrige Munition auf dem Allarmplatz erſcheine. 

Für alles, was auf die Verpflegung und Ausruͤſtung Bezug bat, werden die Schußbeputationen 
für die ihrem Oberbezirf zugetheilten Mannſchaften aller Gattungen nach der ihnen bereits befannten Dienfts 
vorfhrift Serge tragen, darüber dem Landſturmsausſchuß berichten, damit diefer bei dem General: Gous 
vernement die desfalls nörhigen Anträge in Betreff der dazu erforderlichen Mittel machen Fönne , worüber 
ihm fo fchleunig ats moͤglich Entſchließung zukommen wird. 


Srankfurt, den 2. März 1914. 


Das General-Gouvernement 
für das Großherzogthbum Frankfurt und 
das Fürſtenthum Iſenburg. 





@ Mi 67. 


Bien, vom 1. März. 

Die Bewegungen, melde der Feind feit ſeinem 

Marie über Mentmirail und fa Rerte : fouf : Souarre 
mie feiner Hauptmacht genen Thames herab unters 
nommen hatte, haben den Oberbefebiehaber der vers 
bündeten Haudtarmee, Feldmarſchall Furften u. Schware 
- genberg, veranlaßt, bie auf das rechte Ufer der Seine 
zur Beobachtung des Feindes vorgerückten Korps ber 
° Benerale Wittgenftein und Wrede, welche ain ı-ten 
von einer fehr überlegenen Macht angegriffen wutben, 
auf das linke Ufer dieſes Fluſſes zuruͤckzuziehen. 
»  Madhdem diefe beiten Korps ned einem lebhaften 
Gefechte, webei die wittgenfteiniihe Avantgarde der 
feindlihen Uebermacht weichen mufite, ihren Ruckmarſch 
fiber die Seine bewertitellige hatte, wandte ſich der 
Feind am folgenden Tage gegen Moentereau, und 
entwickelte eine Macht von 50 bis ho,000 Mann vor 
biejem Punkte, wo Se. könial. Heh. der Arenpring 
‚von Wurtembera mit einem Theile ihrer Truppen bie 
Höhen auf dem rechten Seine Ufer noch beſetzt hielten, 
welche Stade umd Brücke beberrfchen.' Treo dem 
Nachtheile diefer Lage, wurden dreimalige Angriffe 
bed Feindes mit beidenmüthiger Tapferkeit abgeichla- 
. gen, und @e. Fönigl. Hoheit zogen sich den erhalte: 
nen Befehlen gemäß, erit mit Einbruch der Nacht 
‚vor der feindlichen Lebermaht auf das linke Seine 
Ufer zurück. Im Dielen mörderiihen Gefechten wur: 
nen beim Feinde 3 Kanonen abgenommen. 


Um nun die Abſicht des Feindes, auf einzelne 
Korps mis Überlegener Macht zu wirken, zu vereiteln, 
us» partiellen Gefechten au begegnen, beidhloß der 
———— der verbundeten Hauptarmee, Feld⸗ 
marſchall Flitſt von Schwargenserg, den Feldmarſchall 
Blüuͤcher, welcher feine ſammtlichen Korps bei Chalons 
vereinigt hatte, einzuladen, ſich mit ſeiner Armee nach 
Arcis- fur: Aube, und von da nach Mery zu ziehen, 
während zu gleicher Zeit die Hauptarmee bei Troyes, 
—* am ı9. das Hauprauartiag des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten von Schwarzenberg verlegt worden, zuſammen- 

ejogen wurde, wodurch ih nun bie allurten Streit⸗ 
ei in engfter Vereinigung befinden, 

Der ®en. Graf Winzingerode ift nad der dm ı4, 
‚erfolgten Einnahme von Seiſſeus mit feinem Armee 
forps an der Marne ie worden, um die Straße 





don Paris nach Ehalens zu beiten. 
: Die Armee des 
der Generale von Zerrenborn unb von Strogonoff 
rücken in derfelben Richtung ver, und jind bereits auf 
ben Mühen von Soiſſens und Rheims angekemmen. 





Dienstag, den 8. März 


enerald ven Buͤlow, die Korps » 








1814. 





Der Ktonprir; von Echweden if am 10, Februat 
mit feiner Armee bei Kdin uber den Rhein geganaen, 
und bringt auf denielben Wegen, welche Bie ven ihm 
detangefhicften Korps aerien men hatten, vorwärts, 

— Nah einem von dert Fommandirenden Weneral der 


Asmee in Stalien, dem Feldmarſchail Grafen von 


Bellegarde, aus tem Hauptgrartier zu Mila Franca 
eingelangten Berichte dom »2, Februar, bat fih die 
feindliche Beſatzung ven Eaftel Vechio in Merona vers 
wittelſt Kapıtulation eraeben. Dieie Beistung, 137 
Mann flark, joa dem zufolge am »ı. Febr, frub auf, 
und wurde hadbem fit bes Gewehr geftret hatte, 
umter der Werbimslichkeit,” nicht gegeh die Alliirten fu 
dienen, über die Vorpeſten eskertirt. Mahrerd bir 
Eskortirung derfelben iſt Über die Halfte daven als 
Deferteurs zuruckaeblieben. Dechs mer.llene Karionen, 
300 Gewehre, dann ein beträchtiicher Vorrath an Mit 
nition und Bauhel; wurden in dem Schloſſe vorge 
funden. 

— Engl. Btätter enthalten num umſtändliche An—⸗ 
gaben über die zwiſchen Krankreich und Sramen ein— 
geleiteten Unterhandlungen und derſelben Erfolg. 

Schen zu Ende Movembers u J. hat der frang. 
Kaifer den ‚bisherigen. fang. Bethſchafter am fan. 
Hefe, Grafen Laforet, nah Valencay, dem Hufents 
haltsorte des Prinzen von Auftsrien, Ferdinands VIE, 
abgefandt, um dieſem bie Freiheit, die Wiederkehr auf 
ben fpan. Thron, und einen Rreundichaftsvertrag zwi: 
ſchen Frankreich und Spanien anzutragen. Der Prinz 
nahm dieſe Anträge an, und develmachtigte feinen 
Dberhofmeifter Dugue Can Carlos zu einer mit Dem 


I Grafen Laforet abjufchließenden Uebereinkunft. Dies 
J. ſfemnach ıft ven ven beiten Bevollmachtigten zu Va— 


lencay am 11. Dez. v. I. ein Vertrag in ı5 Abfüßen 
unter zeichnet werden , folgenden mweientlichen Inhalts: 

Der als König von Spanien anerkannte Prinz fol 
frei ſeyn, auf den Ihren des Königreichs, für fich 
und fen Fönigl, Haus zuruckzukehren, und Brankreich, 
indern es auf den Ähren und auf alle Theile des fpan. 
Gebietes Verzicht leiſtet, erkennt die Unabhangıgteif 
von Spanien. Ale Plate, melde in Epanien von 
franz. Irunpen beiegt find, follen ın dem Zuſtunde, 
worin jie ſich befinden, an bie ſpan. Bruppen übergeben 
werben. ferbinand VII, verbinder ſich, Spanen in 
allen feinen bisherigen Vefigungen, vornehmlich in 
Beziehung auf Port Mahen und Ceuta, welde von 
der ſpan. Regentihaft an England uberlaffen worden 
find, zu handhaben. Es ſell eine MilisarKonvention 
abgeſchloſſen werden, nach welder vie engl. und franz 
Truppen die Halbinſel zu raumen haben. Frankreich 


1 


und Spanien verbinden ſich, gegenſeitig bie Seerechte 
zu bandhaben, wie fie in Felge des Utrechter Friedens, 
um Sahre 179% beitanden. Alle Spatwr, reiche im 
Gefolge des Möniad Joſeph das Königreich verlaſſen 
haben, —A zurückkehren. Alle in Spanien 
gemachten franz. 3 die "fi m den 
Händen“ der Engländer befinden, follen jurudsegeben 


und frei gelaffehi werden. Werdinand der WEL fe ar ı 


feine Eltern jahrlih 30 Millionen Realen, umd nad 
dem Tore feines Vaters, an die Köniam Mütter 2 
Millionen Franks bezahlen. Es fell zwi ichen Frankreich 
und Gpanıen eiti Handelsvertrag, auf die Grundlage 
desjenigen, der den dem Jahre 1792 beflanden bat, 
abgeſchioſſen werden ü. fi f. ER AE 
Mit diefem Vertrage, Und eineit eigenhändigen 
an die ſpan. Regentſchaft gerichtetett Schreiben , worin 
Ferdinand VIE. von feinem und feiner Fanitlie er 
fand Nachricht ‚giebt, über die für ihn Bejeigten Ge⸗ 
finnunaen, ſo wie über bie gemachten Aufopferurigen 
der ſpan. Nation und des Regentſchaft fein Wohlge⸗ 
fallen und feinen Danf bepeigt, mit be größten Lob: 
fprücpen über die Verwendung der engl Regierung 
und die glänzenden Thaten Lord Wellingtchs ſich äufs 
fert, und ent’wh vor den mit dein Kaifer don Frank 
reich eingeleite ten und zü &tanpe gebrachten Unter 
handlungen Bericht erftattet — tat ver. Duquue San 
Carlos am 4. Jar. ju Aranjıie) arigefeinmen, wo tr 
der Regentſchaͤft vorgeſtellt wurde, und ſeine Brief: 
ſchaften überreichte. — 
Daß die Regentſchaft biefelben am 5. Ian: dem 
Aus chuſſe der Cortes übergeben, biejer aber die Ans 
erfönnung de3 abgeſchloſſenen Vertrags aus dem runde, 
weil Ferdinand VII. jo lange er zu Balencay ſich be« 
findet; nicht für frei anzufehen iſt, und weil die Cor⸗ 
tes fi ii Januar ıSıı gegen Grofbrittaliien ber: 
bindlich gemadıt haben, feinem ohne dejfen Mitwirkung 
zu Stande Kkemmtenen Berträge beizutreten, vorläufig 
verivorfen worden ſey / ift jchon geineldet inerden. In 
Folge deſſen bat die Megentfchaft der Könige geant: 
wertet und den Schluß des Ausſchuſſes der Cortes 
Sr. Maj. mitgetheilt. ee 
Doch fellte det Gegenſtand bei einer heuen Zufarl: 


tmenberufung der Cories neuerdings ih Erörterung. ges 


Draht werden. 
TItient, vom 24. eb: Ra: 

Die früheren Gerüchte von tem Vortüderi bei nea⸗ 
politaniidien Armee waren ungegrundet , dieſelbe fund 
bisher in einer Fonjentirten Stellung und ſchien Der: 
flartung abzuwarten; da nun aber det Märguid von 
Balls ım großer Eile von Neapel zu Belsgne ange: 
fommen und der biöherige interimiftifche aeaßolitaniſche 
Minifter des Innern Zurls von Flotenzg dahin berw: 
fen worden iſt; jo ıfl dermalen alles in Bewegung 
und ver Lebergang uber den Po wird in ns Tas 
gen erfolgen. Es jind Verhandlungen mit England 
im Werte, die ſich auf bie Befreiung von Livotne 
beziehen ſotlen. Die Proklamation des Grafen von 
Velldgarde hat die allgemieinfte und tbehlthatigiie Sen: 
‚fation betvorgebradt. Zu Modena und Reggio has Mar 
die Wappen des Hauſes Efte aufgefledt: BR ı 

As Se. Maj. der König ‚von Meapel am 39, Zan⸗ 
ner die Kapelle zu Loretto befucht hatte, vererbilete er 
durch ein Dekret, daß zur Unterflüfung des ‚heiligen 
Hauſes zu Loretto, aus dei koͤnigl. Pridatſchatze jahr: 
Ih die Summe von 4000 Lite ausbezahlt werden folke: 

Der Kommandant des CafleU6 von Ancona machte 
in der Nacht vom inten einen Ausfall, murde aber mit 
einem Werluft von 50 Todtm und v0 Gefangenen zus 
ruckgeworfen. Hierauf wurde das Caſteli lebhaft bes 
fhejien; am zIten um zwet Uhr des Nachtuittags 
verlangte der Kommandant zu kapituliren, welches 
auch unser nachitehenden Beringungen zu Stande kat. 
ı. Die Garniſon marſchirt am ıöten mit allen Krieges 
ehren aus, jie behalt die Waffen bis Fiumitins uUnd 
tehrt über Bologna, Piazenza und Aleffandrid nach 
Frankreich zurud. =. Offinere und Unterojfizrere bes 
bulten ıbre &ritenigewehre. 3. Die Garnıjon wird 
bis zu den franz. Borpoflen von einem neapolitaniſchen 
Truppentorpd begleitet. 4. Sie verfpricht ein Jahr 
lung nicht gegen Neapel und deſſen Allürte zu Auenen. 





Der Kong hat während feines Aufenthalts zu 
Meloanaı viele Abgaben vermindert, und fomehl bie 
Conſumtioneſteuer als den Gal;tarıf um ein Drittel 
berabgeiitt.. 

u. Die zur Beruhiguzig des Landes ausgecchickten 
mebilen Kolenen find. zu Volterra und zu Piſtoja mit 
aroßen Freubensbejeugungen emöfangen werden, die 
Ruhe iſt überall ohne Blutvergießen nieder hergeſtellt. 


Münden, von 2. Märj. 

Geſtern Dienſtag den ı. Mär um halb 6 Uhr 
hatte ter königl. grefbrittanniiche außerordentliche Ges. 
fandte und bevollmachtigte Minifter,, Herr Rofe, ein 
arführt durd Se. \Erzj. den DOberft-Ceremenienmeifter 
Hrn. Gr. von Törring:Zrefeld die Ehre, Er. M. dem 
Könige fein Creditiv zu überreithen, nad welcheni der⸗ 
felbe bei Ihrer Majeftät der Königin Audienz erhielt. 

Heute Mittivoh den aten um g Uhr reilten Ihre 
Mojeſtat die Königin nah Brucfal. In Alterb 
bero Gefolge befinden fih die Schlüffeldame , Gräfin 
bem Zaffis; der Generallic * :nant und Generalabite 
bant Graf von Reuß zu Plauen ic. 


Bern, vom 28. Februar. 

Meueſte Nachrichten won den Ereigniſſen bei bei 
Armee, welche über Baͤſel gefominen find, reden von 
fürdterliben Schlachten. Die Allürten, die jur red» 
ten Zeit Verſtärkung am fi gezogen ; haben ſich mit 
einer unglaublichen Tapferkeit am ıb. und ı7. ge 
ſchlagen. Desgleihen auch die Franzoſen. Man ibirb 
bald Nachrichten über diefe Schlachten oder dielmehr 
Gemegel erhalten, 


Vom Öberrbein, dom 5. März: 


_ Die neueften Nachrichten alıd Chaumont ven of. 
Kebr. enthalten Folgendes: „Das öſterreichiſch baierſche 
Armeeforpd unter den Senerälen Wrede Und Briment, 
dann das Korps des Grafen Wirtgenflein, das Bunye 
unter perfönliher Anführung ded F. M. Fürften m 
Schwarzenberg , bat geftech ein äuferft glänzendes Ger’ 
fee dei und in Bat für Aube mit einem von dem franz. 
Mäiihall Viktor beſehligten Armieeborßs , weldes auf 
20,000 Mann geidiäßt wurde, beſtanden, in welchet 
letzteres auf allen Punkten geworfen; und Bar für- 
Aube nad tem batınadigfien Widerftande mit Sturm 
genommen ift. Der Kurier, melden der Feldinarſchail 
mit den vorläufigen Nachrichten um 4 Uhr Nachmits 
tags hierher adgeordnet hat, verlieh das Schlachtfelb 
dor Beendigung des Befehls, iv daß man den weis 
tern Refultaten deſſelben entgegenfiehr, welche um fo 
enticheivehber ſehn dürften, als der (Benetal Pahlen 
mit eineiti Korps Kavallerie if ven Rucken Bed Fein- 
des detaſchirt werden war, un felfem den Rüdyug 
hadı Vandöeuvre abjufhneiden. Der Felbcharſhau 
Furſt von Schwatzenberg hat durch eine matte Kits 
tenkugel eine Kontufion am Arme erhalten; ber Graf 
Wittgenftein war am er leicht rg worben. 
Heute Motgen ſollte der Feind dürch den Kronprichen 
bon Württemberg und den Genetal Grafen Dinlay 
bei Bar für Seine atıgegriffen und deworfen iberben. 
Das Maitänder offizielle Blatt vom a4. Fehr. ent 

it unter andern Berichten jene des franj, Woniteurs 
ber angeblich fiegreihe Treffen am ı7. bei Nangis 
egen Beni. Gtafen Wittgenftein und bei Villeneuve- 
&:Coriite genen General Graf Wrede: dann über daß 
bereits bekannte Treffen am :& bei Monteteau gegen 
den Kronbrinzen bon Wüttemberg. Der Generale 
Grafen Walnıy, Tee lhard, Gerard und Chateau ges 
flieht befonders rühmliche Erwahnung. Pebterer if 
auf der Brüde Won Montereau tbolich derwun—⸗ 
bet worden. Dem Gen. Phetitier und den Mar 
ſchall Herzog von Belluns werden Vorwürfe geimacht, 
erderm; weil er mit feiner Dragonerbigifion nicht 
ſchnell und wirkſam genug gegen die baierſche Arme 
agirt habe, letzterin⸗ wen er zu ſpat zu Montereau 
eingetroffen fep: Gen. Mentbrun, der früher mit 
Sen Mann Moret und den Wald don Fontalnebleau 
dertheidigen ſollte, fid aber, ohne ſich zu lagen, 
nad Eſſene zurückzog, iſt ſuependirt meiden. r / 


Leyden, vom 28. Bebruar. 

Laut diefen Morgen ven der Belgien Gränze 
angefommenen Macdrihten haben bermalen zwiſchen 
dem bie Vlofade vor Antwerpen kommandirenden Ge— 
neral und dem fran;. Kommandanten dieſer Feſtung 
Konferenzen ſtatt, und ed ſellen Vorſchlage jur Ueber: 
gabe bieier Feſtung gemacht worden jeyh. Mit diefer 
Geleaenheit erfahren wir auch, der Kommähdans hatte 
== Arme aus der Stade gefchiett und den übrigen 

inwehnern andeuten laſſen, daß diejeninen, weicht 
ſich nicht auf drei Monate verbrodiantiren fonnten, das 
aämlihe Schickſal haben fouten, 
0. Nethel, Kom ar; Februar: 
ier ift folgende Proklamatien erſchienen: 
ranzoſen! Bewohner der Departemente ber Ar: 
dennen, der Wine und Marne! 

Mit Leidweſen vernehme ıch, indein ich Euer Land 
mit einem zu der Armee des Kronprenzgen ben Schwer 
den gehörenden Truppen-Cerps burdziche,. daß durch 
Aufbesungen der Kommandanten Deiner fefter Pipe 
in ber Nachbarſchaft und ihre Iugenbaften Erjäblun: 
gen mehrere Eurer Gemeinden fir gegen uns ‚bei 
maffnet haben. Aus ruhigen Vewohnern iverder Ihr 
Raubet, denn jeder Bewohner; der dıe Waffen er! 
gr attafirt, da er die Truppen nicht berampfen 

nn, Reifende, Nachzügler und weigert fi, den Mi: 
Jitarauthoritaten zu geherchen, une mup als ein 
Maußer betrachtet nnd behandelt werden. 

Franzoſen Hört auf die Stimme bderjehigen ; die 
nichts als Euer Wohl beabſichtigen. Der erlaudte 
Anrubrer der Armee, zu welcher wir gehören; iſt 
Franzoſe wie ihr; er iſt Euch Burggg uftferer Aufrich- 
lichkeit. Nicht gezen Euch batte er dıe Waffen er: 

riffen / ſendern gegen Euern Raifer, der, indem er 
Eur aufopfette, gan; Eur⸗pa in Anehtichaft Bringen 
weilte: ie Rufen murden nicht bier ſeyn, mend 
nicht din Ühörchter, ein abſcheulicher Ehrgeiz Cure 
Bruder nach Moskau gefühlt hatte. Jetzt da wir 
—* ſind, werden wir alles Moͤgliche ihun, um bei 
uch das von dem Kriege unzettrennliche Unglück 
Sewehner! Ich bin ſtets bereit, Euch zu heifen, 
—8 zu beſchutzen, alle diejenigen zu beſtrafen, die 
dh mißhandeln wollen: kommt zu mir umd zu jeden 
tuſſiſchen Befehlshabet mit Vertrauen: alle Euere 
Bd" en ſollen berudfjichtiger werden, dagegen betragt 
Ä — aber auch mie ruhige Unterthaänen, die ſith den 
Geſetzett mit Gelaſſenheit unterwerfen, dies wird dad 
e Mittel ſeyn, Euere Wohlfahrt zu erhalten. 

ede Öenteine, jedes Dorf, welches nad Erhaltung 
dieſes Aufrufes noch widerſpenſtig ſehn und ſich gegen 
did Truppen bewaffnen wird, fol von Örumd aus jer- 


a werben, bie Häuſet wetden niedergebrannt und 


Eimwehner wie Rauber behandelt. 

Straf von Woronz6, Generallientenani 

u. Commandanti eines ruf. Armeekotps 

Benffel, dem 3: Mär 

Ce. Dutdi. ber Hetzög von Sachſen. Weimar ha: 
beti vorgefiern ünfere Stadt verlaffen, um in das Zaupts 

quatuer Hochſti Armes jutuczufehren. j 
Man vornimmt; daß, nachdem der General Borftel 
ein Corps ven 5000 Mann gegen den franzöſ. Ges 
netal Maifon deiafdırt hatte, legterer fich ſchieunig 
nad) Lille jurbä;jög: man bat ihm 5 Kanenen und voo 

Gefangene abgenommen. Dr 
Um 27. #. M. machte did Garnifon bon Antiver: 
Seh eineri Ausfall und griff die Avamlyarde von Ey: 
n und Bouchent an; fie lenkte vorzüglich ihte Haupt: 
eitkrafte nach letzterein Orte, der mit muthigen 
Widerſtande vertheidiget murbe: der end ward gend: 

thiget, jid über Berhem uno Morjel zuruckzuziehen. 
Ein franzöf. Detafchement bedrohet aud den Po: 
fteri von Artjelder,; allein ſein Verbaben wurde bald 
durd die von Duftet angekemmene Beritirkung ver: 
eitelt; unſere Irupien zwangen ebenfalls den Feind 
zum Ruckzuge. Unfer Verluſt iſt weniag betrachtlich, 
allein der Feind Kat feine Verwegenhett theuer bes 
jubfez ein franzöſ Osrift ift auf dem Schlachtfelde ge: 
blieberi und ein Offizier von den Lanciers töͤdlich vers 








wundet worden. — Man ficht beinahe nidits ais Lan- 
sierd aus Antwerpen fommen. 

Der Obriſt Niſemeuſchel, welcher unſere Vorpoſten 
koinmandirt, bat fich dit dieſer Affare ausgezeichnet. 

Düffeiberf; som 5b. Mär: 

„Täglich werden von dein ‚großen Armeeckorys bes 
Kionpriggeh Pen Schweden zahlteiche Kelonnen, ale 
von einer beivumdtuhgstsürdia@t fhönen militärijchen 
Haltung; über den Rhein gefent. 
, Morgen ivird Seine Duͤrchlaucht ber Erbprimg dom 
Medlehbirg : Schwerin , welcher feine Unterthanen, 
die mit innigſter Liebe an ihm bangen, verlieh, 
um für bie Sache Deutſchlands zu fechten und 
als deuiſcher Furt feinen Beruf und Mürbe iu, 
bewähren tind zu befeſtigen, ebenfalls mit feiner Di- 
biften ; welche im ſchtoediſchen und mecklenburgiſchen 
Trupben beſteht, bier über den Rhein zu gehen. 


Koin, bom a. Mär). 

Det kaiſerl öitreihifche Gefchäftsträger am beifan- 
bifchen Hofe, Herr den Provoft, iſt seflern auf feiner 
von Wien nah dem Haag dur unfte Stadt 
aſſtri — 
Der ſchwediſche Feldmarichall bon Steding wich 
mörsen ih unſern Mauern erwartet. 

== Wehh than einen Blick auf die gtefen Streit— 
moſſen witft, die jekt degeh Krankreic in Bewegung 
find, und den Much und Eifer erwäst, womm olle 
Vblker zum Kamöfe jiehen, io ıft in einer gludfcen 
Und fpnellen Beetidung defieiben nicht thehr ju zweis 
Din Umſenſt wird — ſeine letzte Kraft gegen 
ie beranftufäieribeh Wegen dufbieren: es Fann die 
Fluth für einen Augenolit aufhalten, abet mdhr weh⸗ 
ten; daß fie endlich hineinbreche und alles verſchlinge· 


Stuttgatt, vom 5. Matj. 

Se. konigl. Majeſtat haben durch einen Kurier if 
ber vergangenen Macht folaente höchfterfreulihe Rach⸗ 
richten aus dem aiferliben Hauptquartier Chaumont 
nu da 1, Mätz erhalten : 

ie ati a7: flatigehabte Affaire der Generale Araf 

Wiitgenſtein und Wrede bei Bar für Aube war außerſt 
hitzig: Der Feind deiftere wahrend 8 kunden einen 
bis zut Verzweiflung gehenden Widerftand, bı8 er 
endlich zurück gewotrfen und gejwungen wurde, Wan— 
boeubres zu verlaſſen, weiches Dorf bei biefer Mefe- 
genheit abgebrannr wurde, Feldmarſchall Fürſt Schwar⸗ 
genberg wurde am Ari und Gem. Graf von Wittgen: 
fein ini Waden bieffirt , jedoch beite hir leicht. 

Des Königs den Preußen Maieftar waren felbft 
bei dem Gefecht qegenwattig, befländig unter ben 
Planklern, und exponirtten ſich fehr. 

General Pahlen machte zu Vandoeuvres 800 Ge— 

naenre. 

Se bonigt Hoheit ber Krönprina von Mürtem: 
berg rtlickte nit, feinem Armeetorpg dm 28. in der 
Direktion von Bar für Seine auf den Feind, den er 
ju Champiquol traf, der aber nıht Stich hielt: man 
vermuchete nicht, daß er bei Bar jur Seine halten 
iverbe : : 
Feldmarſchall Blüch⸗ bat bei Vertus und Mont⸗ 
mirail die Korps von Langeron, Winzingerode, Bü— 
low, Woronzew und die Sachſen an ſich aejonen, 
und ift ine deuſelben aki di; ju Meaur eirinerliet. 

Der Kaiſer Nadeln ik ihm in Eilmärihen ent: 
gegengegangen ; um nicht abgeſchniten zu werden. 
Det Felpinarichall ertbartet ihn mt der atöfiten Cube, 
und meldet, daß et glaube ferner Cache dewiß zu 
ſeyn. Das Hauptquattier det Kaiſet wat dm ı. no 
ju Chaumont, 

Aucblinburg, dem ı. Mär, 

u Die mut igen Eroberer der Feſtungen Torgau unb 
Wittenberg ftdhen dot Maͤgdeburg, find aber durch die 
Jahreszeit gehindert, gegen die ungeheueren Fert-fica 
tionen etwas Serjunehmern: jedech ift von den Talen⸗ 
ten und, dem Unternehmungsgeiſt des topfern Feld: 
herrn, Generals von Tauenſien, der feit einigen Ta: 


gen fehr frank war, fld aber ſchon mieber viel gebej: 
fert bat, mit Zuverficht zu erwarten, dafi er verhält: 
nifmafig bald auch dieſe Feſtung nehmen wird. — 
Man hat Heffnung, daß Küftrin bald follen werde. 
Der in diefem Pla die weftphäl. Truppen fommans 
dirende General Füllgraf, nur dem Namen, nidt den 
Gefinnungen nah, ein Deutfcher — hat die Affor: 
derung des Kurfürften von Seifen, feines Landesherrn, 
fi ven den Franzoſen loszuſagen und Abzug zu ver 
iangen, mit der Aeußerung abgewiefen, daß er bem 
König Hyeronimus treu bleiben wolle. — Glogau hat 
ſich bereits in Unterhandlungen eingelaffen. 


Kaffel, vom 5. Mär. 

&e. Furfürfl. Dunchlaucht haben die Ausjahlı 
aller Penfionen, melde bis zu Ende bes Jahrs ı80 
auf die Kriegskaffe angewiefen worden find, gnadigſt 
angeordnet. 


Fraukfurt, vom 7. März. 


"Das Armeekorps der Marfhälle Victor, Oudinot 
und eine Divifien jenes von Macdonald rüdten am 
am. Febr. aus Baqreſur⸗Aube aus und befegten die 
diefe Stadt beherrſchenden Anhöhen. 

Das Ste Armeekorps unter dem Kommando des 
Generals Grafen von Wrede und das bte von dem 
General Grafen Wittgenftein angeführt, erhielten den 
Auftrag, den Feind vom dort zu verjägen, deffen fehr 
hartnädiger Wiberftand endlich den muthvöllen Alt 
frengungen der Allürten weichen mußte. Die ran 
ofen wurden geworfen und gezwungen nah Bar-fur: 
Hube zurlickzukehren; die Infanterie der allürten Trup⸗ 
gen drang ihnen dorthin nach, beſiegte alle ihr in den 
Weg gelegte Hinderniffe und fprengte die Verramm: 
fung in den Strafen; ungeachtet eines anhaltenden 
Feuers, welches man aus allen Fenſtern gegen fle 
richtete , jagten fie die Franzoſen aus der Stadt 
Der Feind zeg ſich theils durch Speh und theild auf 
der Gtraße von Dienvielle nach Wandeeuvre zurück 
und wird noch immer verfolgt. 


Die Anzahl der Gefangenen beläuft jih auf boo 


Mann, unter denen fid viele Dffiziere befinden. 

Ein von dem F. M. Blücher anaefommener Kurier 
Aberbringt die Nachricht, die ſchleſche Armee hätte am 
24. Febr. bei Baudemont die Aube paffirt und an dem 
namlichen Tage den Marihall Marmont geſchlagen 
und von Sezanne nad Laferte Gaucher zurlefgedrängt. 
Am 7. iſt F. M. Blücher mit feinem Armeeforps zu 
Laferte ſous⸗Jeuarre angefommen, ws er fich mit ei: 
nem Theil der Nordarmee vereinigte und dadurch ger 
genwärtig ein Korps von mehr als =00,000 Mann 
beifammen hat. Diefe von dem Kaiſer Napoleon für 
zernichtet aufgegebene Armee marſchirt gegenwärtig 
uber Meaux gerade auf Paris les. 


Bermifhte Nachrichten. 


Zu Wefoul war nah Berichten eines Augenzeugen 
der Hr. Graf dom Arteis mit hohem Freudenrufe des 
Melkes und mit dem wiederholten Zujauchzen: »Es lebe 
der König!» begrüßt worden. Die Abreife deffelben für 
Dijon ward als nahe bevorſtehend angefchen. 


Der Herr Redakteur der Köllner Beitung bat und 
in Betreff eines Artikel Brüffel vom 24. Februar, 
den wir im unferm Blatt vem ». Mär; aus dem feis 
nigen aufgenommen haben, Nachſtehendes zugefendet. 

Berichtigung Wir eilen, im Artikel Brüſſel 
unferes Blattes vom 21. Febr. einen Irrthum zu bes 
‚richtigen, auf den uns eine Brüffeler Zeitung auf 


. merkjam macht, ber aber lediglich dur ein benachbar⸗ 


tes Blatt entitanden ift, in welchem wir diefen Arti« 
bel mit fehlerhafter oder wenigitens in unferm Erem- 
plar undeutlih abgedruckter Interpunktion fanden. 
Der Anfang des legten Abſatzes in befagtem Artikel 
it nämlich fo zu lefen: Diefer Tage wurde dem Ma— 
jer Tuchſen, Polizeitireftor, ein Menſch vorgeführt, 
der als Evion angeklagt ıft, ıc. 

Der Ruf des braven Hrn. Majerd Tuchſen, Chef 
ber Polizei des dritten Armeekorps und Aommandan- 





ten von Wrüffel, ift übrigens zuTwehl. begründet, als 
daß fih jemand, da fein Mame als ber Name bes 
Angeklagten durch ebbemerften Irrthum eridien, ihn 
ſelbſt darunter gedacht haben könnte, 
Un — nn nen nn ——— 
Avertiffements. 

Zur erften Klaſſe der rıyten Niederländifchen Lot 
terie im Haag, welde ber Kriegsverhältniffe wegen 
ftatt den 7. Febr. den 7. März zu zieben anfängt, 
find bis zur Ankunft der erften Eifen, ald ben .ı4teit 
Marz, bei Endesgenanntem nebſt Plan noh zu be 
kommen ganze Loofe A fl. so und fur alle Klafien ‘ 
gültige ä fl. 80, von beiden auch halbe, viertel und 
achtel Looſe. 

Dieſe Lotterie enthält die wichtigen Gewinne ven 
fl. 200,000, 100,000, 80,080, 50,000, 40,000; 
30,000 u, f. w. Briefe und Gelder werden poflfrei 
erwartet. 

W. H. Reinganum, Hauptkollekteur , 
auf dem Trierihen Plöschen, Mr. 88 
in Frankfurt am Main. . 





Ein Loos im } Nro. 13998 zur zweiten Aaſſe ber 46ſten 
hiefigen Stadt » kotterie ift verlohren worden; es wird 
jedeernann für deffen Anlauf gewarnt, indem der allenfalls 
darauf fallenre Gewinn nur dem befannten Inhaber ‚der 
Borklaife zu Theil werden wirb. 

Srantfurt den 3, März ıBı4. 





Die Inhober der kooſen iſtes Glafle der 46ſten hiefigen 
Stadt : Lotterie, als Rre. 3ı6 bis 20 , 530: bis 10 , 536: 
bis 65., 537: bis 7472., 5931 bie 45.,_ 6291 bie 95., 
6r28., 6751 bis 60. , figor bis 5. , 7446 bis So, Bızı bie 
35,, 4ı bie 50.. 8-56 bis 60., 8766 bie 70., goou, 87., 
H06., 7, garı bis 15., 9252 bie 54-, ı bie 65., 
»0326 bis 30. , 10526 biß do., 11789., g0., 1368:1.bie Bi., 
139:0., Lönnen die Renovation ater Klaffe, fo den gtem 
März gezogen wird, bei uns unterzeichneten Haupteouec⸗ 
teure bid den ten März in Empfang nefmen, weshalb 
man Briefe und Selber Franco erwartet. — ! 

» Eeantfurt ben at. Gebr. 114. 
5 D. Rapp et Gonip. : 


= 

Folgende Looſe zur aten Klaſſe der hieſigen 46ſten 
gotterie Rro. 6825. 6834. 6835. 6836. 6837. 6838. find vew 
Iohren gegangen, es wird demnach jebermann für deren 
Ankauf gewarnt , indent nur bie rechtmäfigen Gigenthämer 
die allenfalls darauf fallende Gewinnfte beziehen. 








gotterie:Bichung. 

Kädhften Mittwod den 9 b. Morgens um B Ubr, ſoll 
die Ziehung ater Glaffe der 4öftin hiefigen Stadt » Lotterie 
in tem Saal über dem Salz: Magazin auf dem ehemaligen 
Holjgraben vor fid) gun: wer Belieben hat! derfeiken 
beizuwohnen,, kann fih daſelbſt einimten. 

Eranktfurt den 3. März 1814 : 

Bon Stadt « Lotterie s Gemmiffioatmegen. 
PERS ——— — — — 
Anzeige 

Zur Nachricht eines jeden bient,. daß Hr. 8. I. ‚der 
Tenrath, der einige Zeit das Halzgeihäft als Gommis und 
Specialer « Bevollmädjtigter in Mainz unferentwegen vers 
fehen hat, aus unferem Dienft entlediget iſt. 

Amfterbam ben a2. December 1813. F 

— Weddikket Wendel 











- Won David Ludwig Beguin, gebürtig aus Reufchatel 
in ber Schweiz, welcher bei einem franzöfiihen Kavallerie 
Dffisier Bedienter war, und welden fein ‚Herr zur Zeit 
ber unglüdliden Xage Hanaus, am Ende des October 1813, 
dafelbft mit zwei Pferden und feinen Effecten zurädtich, 
wänfht man ben Aufenthaltsort zu wiffen. Diejenigen 
Perfonen, welche von biefem Bedienten Auskunft geben. 
oder wo er fi aufhält, Nachricht ertheilen können , wer« 
ben gebeten, es bem Herrn Jean George Remond in Ha⸗— 
nau ober dem Herren Pillet Acker in Geneve, gegen Er» 
Rattung aller etwaigen Koſten — nebit dem verbindligiten 
Dank, ju wiffen zu thun. 

Hanau ben 14. Febr. ı8ı4. 


— — — — — — — — — —— — — 


Auserlefene friſche Trüfflen find zw haben im Gaſt⸗ 
Haus zum Hirſch im Hainerhoff- - 








Mittwoch, den 9. März 


1814, 
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Cadir, Ye 8. Jan 
Das Kriegsſchiſf, der Minos, iſt fo chen ange⸗ 


Kommen, es in eines der reichſſen Sch ffe, die je in unſern 


Hafen geſemmen find. Es bringe ven Vera⸗Eru 
Srbagrabb merıkanıiche Dellars, 157,563 Piaſter, nebſi 


— 245 Stangen Silber, an Gewicht 32,95 Ingors (ein 


Anger it 8 Unzen), #57 Säde Codenile, 23 

Indigo und 19 Kıften Vanike;ven der Havanna Bı,g85 
merbaniiche Ochars und r1,023 Piafter, 340: Unzen 
Gold, mebft einer groien Menge von Dabal, Kaffee 


Man fagt, Napoleon habe, -von dem im-@ee ſeyn 


dieſes Schiffes unterrichtet , die kürzlıch aus fran;. Ha; 
fen ausgelaufenen Kriegsſchiffe abgefande, um biefes 
reihe Schiff zu erbeuten. 


Lendon ‚vom ıB. Febr, 


Man bat hier folgende Details über die Ankunft und 
bie Verrichtungen des Lords Caſtlereagh bei den Alhirten 
empfangen. Die erite Depeſche des Lords ift aus Vafel 
vom 2% Januar datirt, an welchem Tage derfelbe Au— 
dien; bei dem Kaifer von Deilreic und dem Könige von 
Preuffen hatte. Kaifer Alerander, der Tags zuvor Bas 


fel verlaffen hatte , lief einen Brief für ferne Herrlichkeit 


jurüe in den verbindlichften Ausdrüden und voll Beweiſe 


Peg a Achtung. Der Lord felgte Tags darauf 


dem Kaifer Alerander nach Veſoul, wo er ber Allerhöchſt⸗ 
derfelben zur Audienz gelaffen wurde, Die Lord Cath— 
‚zart und Aberdeen waren a Tage früher zu Chatillon 
angefommen. Caulainceurt (Herzog von Wıcenza), der fie 
‚bereits dorterwartete , fandte ſogleich eine offizielle Note 
an Lorb Aberdeen, das ernſtliche Verlangen zu erfennen 

ebend , ihn am folgenden Morgen zu einer beilimmten 

eit fprechen zu können. Der Lord antwortete : daß er 


. gerade zu derfelben Stunde verfprochen habe, zum Lord 


theart zu fommen, daß er ſich aber glücklich ſchätzen 


wuürde, ihn zu einer andern Zeit zu ſprechen, deren Bes 


fimmung er ihm anheimitelle. Damit war Eaulamcourt 
nicht zufrieden: er gieng, um keine Zeit zu verlieren, ſo⸗ 
glerch in Perſon zum Lord Cathrart, und lief eine Karte 
zurück, als Bevollmachtigter des Kaiſers und Konigs. 
»Diejer Beſuch ward vom Lord Catheart mir möglichiter 
Höflichkeit erwiebert, doch in zwiſchen traf Lord Caſtlereagh 
ein. Diefed gab den Maasceneln des Caulamcourt eine 
nee Wendung, und er fanct: fogleich ein offizielles 
Schreiben an &e. Herrlichkeit mit ven Aniuchen um eine 
Zufammentungt. Lord Erftleresab beſuchte den Heczog 
von Vicenza am folyenoen Morgen, und nad einer 
weiſtundigen Konferen; nahm der Cord Caſtlereagh mit 


den übrigen Bevollmächtigten ein Mittagemahl behihw + 


ein, wie ım Monteur gemeldet ıfl. 

Die Deveihen , weiche am 15. von Lord Caſtlereagh 
im Bureau der auowart. Angelegenheiten sin iegungen 
find , waren aus Chatillen +um 10. battrt. Der Prdatb- 
bothe Fiſcher, der diefelben uberbrasite, verken diefen 
Ort dejjelben Tags Machmittags und Baum am folgenden 
nad Troyes, wo er das Dauptanuartier der Mürten fand. 
Diergens, det ., ward eine Drotedeluunt jemame, 
daf die Truppen ſich anf dem Marıdı nach Puris deger 
ben folten, und der Kar Atveındem au dr 2p 
bed auserlefenften Theils jenes Heeres, groileutgen 
pon ‚feiner Garde, mit der beften Artillerie von der 
Welt, ruckte in eigener Perſon nach der Haupiſtadt 
bes ſtolzen Kaiſerreiches vor; Lord Caſtiereagh ji lie oem 
Kaiſer uberall begleiten, woraus bervorgebt , dan ‚die 
diplomatiſche Gemeinſchaft zwiſchen ihm und Cawiarncourt 
nicht mehr ſtatt hat. 

Man glaube bier, daß erſt, wenn ſich die allirten 
Bürften in Parıs befinden, fie igre Meinung uber das 
fran;. Geubernement anden Tas legen wersen. 

dis Hr. Fiſcher Chunllon vırien, war allein 
bekannt, daß Bonaparte's ganze Macht micht ı 0,000 
Dann überfteiat, da hingegen die ver Allirten uber 
300,000 Mann betragt. 

In unfern miniſteriellen Zirfeln wird mit Gewiß— 
beis verſichert, daß Caulaincourt leich bei ver erſten Uns 
terredung dem Lord Caſtlereagh die Vorſtellung mucte, 
ben Kongreß nah Paris zu verlegen. Die ward ubjes 
fblagen, und zwar aus dem Grunde, weil Pırıs in 
der Linie der Kriegseber tionen lage. afilereago bat ’ 
wie ſchen erwahnt, Caulainceurt zu Chatillon verlaf: 
fen, und feuden auch Peine diplomatiſche Kommunika⸗ 
tion mit dem Abgeſandten bes Mörders des Herzogs 
von Engbien gehabt. 

Ar. Fiſcher ſagt fernep, dag der Schrecken, ben 
die immer meiter ſich ausdehnenden Koſacken durch das 
ganze Pand verbreiten, unbeſchreiblich ſep. 

Der Abfall Murats war bereits in Frankreich ber 
kannt, fe wie auch, daß er feine ganze Macht gegen 
den Vicekbniq wendet. 


Vom ==. Durch die Ankunft det Einige Schiffes 
Difiree von los Raſſages ın 5 Tagen, vtrabren 
wir, aß Lord Wellington ſchon Auſtalten treffe, die 
Dpirationen wieder anzufangen, welche er, wegen der 
außerordentlich ſchlechten Mirterung eınjutellen, aends 
thige war. Die fhwere Artillerie war ſchen vorwärts 
beordert, und alle Offiziere harten Befehl erhalten, 


üb auf ihre reſpektiven Poflen zu begeben. Der fpan. 
Gen. Morillo war von der Arriergarbe mit feinem 
Korps wieder an den Ufern ber Adour angelangt. Lord 
Wellington wurde genöthigt gegen —* General zw 
Hagen, indem er die beflimmten Befehle Sr. Hertl. 
nicht befolgt hatte, im Betreff der Ausplünderiing und 
Miöhandkung einiger Gemeinden auf dem franz Ge 
biete. Wegen der ſchlimmen Witterung und ber 
Schwierigkeit, die Pyrenden zu befleigem, maren keine 
neuere Nachtichten von Ben. Clinton ans Catalonien 
angelangt. " 

— Diefe Haupttade ift vieleicht niemals in de 
Berer Bewegung geweſen, als wie gefterm, durch einen 
Vetrug von der unveridämteflen und be 
Art Bugen Muta N Nachricht von Demer 
an, daß eim franz © foffijier des Morgens dort 
angelommen fen, der ben Tod des Bonaparie mit dem 
Beflimmteften Ausprüden angekündigt hatte: daß ders 
felbe ſogleich ven dert nach London  abgereifet wäre, 
um die Depeſchen die je Nachricht betreffend, der Re: 
gierung zu überbrüngen. In einem Augenblick war 
die ganze Stadt in Bewegung, und die Fonds fliegen 
in a Zeis von a7! 4u 33. Da aber der Tag ver. 
ſtrich, ohne daß der vorgebliche Offizier anlangte, 
merkte man endlich den ſchändlichen Betrug, umd bie. 
Fonds fielen almählıch wieder auf. 28. 

— Die Sache wird jetzt mit ber gröflen Strenge 
er um die Urheber zur gebührenden Strafe zu 
iehen. 
nn Der Ausſchuß der Geſellſchaft zur Unterflügung 
der leidenden Deutſchen hatte geftern folgende Sum⸗ 
mernpotirt: 

Für Stettin und Damm . « .; 500 Bterl, 
..@ Vertriebene aus Damburg . 3000 >» 

2 —— —— 

» Leipyig, Chemnitz und Freyberg 2000 » 

> Dreseen und Nachbarigaft . 2000 > 

(Zimes) 


Kopenhagen, vom 15. Februar. 


Die Hinderniffe , melde fortdauernd die Jahrszeit 
der Kommunikation mit dem feften Lande, ſo wie der 
ien Wittheilung zur See in den Weg legt, bat bite 
die Auswechfelung der Ratıfitatienen des Friedens. 
attats verjögert, der am ı4. v. M. zu Kiel zwiſchen 
e.M dein Könige von Danemark und dem Könige 
sol Grefibrittanıen abgeſchle ſſen worden. Um inzwi⸗ 
ſche n die Wunſche des Publıtums nah der Kennunf- 
es Traktats zu befriedigen, hat die heutige Staats⸗ 
ehe davon folgenden Auszug mitgerheut: 

. ken dem Augenblick an, da der Traktat unters 
ſchrieben werden, foll Friede und Freundſchaft zwiſchen 
Ben daniſchen und großbrittaniſchen Staaten und ge: 

feitigen Unterthanen in allen Welttheilen ſeyn. 

fen, die nach gebachter Zeit gemacht ſeyn möchten, 
werden den gegenieitigen Eigenthumern zurudigegeben. 

Gebald die Ratifitationen ausgewechſelt werden, 
werten von beiden Seiten bie Kriegsgefangenen in 
Maffe zurlcfgegeben. 

„Ale könıgl. Vefigungen und Kolonien, : bie wäh 
send des Kriegs dur bie brittifhen Waffen erabert 


worden, werben jurüsgegeben. Hierdon iſt ‚bloß bie _ 


Inſel Helgoland ausgenommen. 

. Bei der Zurücdgabe der Kolonien werben biefelben 
Grundſatze befolgt, die in biefer Hinſicht im J. 1801 
angenommen murden. Anhou wirb innerhalb eine, 
Monats nah der Ratifikation jurüsfgegeben, es möchte 
denn Die Jahrsjert und die Schwierigkeit der Schiff: 
fahre ſolches unmoͤglich machen. 

Der König von Großbrittanien verpflichtet ſich ſeine 
bona oflieia bei feinen Allurten, dem Kaiſer von 
Rußland umd dem König von Preußen anjumenden, 
daß ibre Verbindungen mit dem Kbnig von Dänemark 
auf tiefelbe Weife wie ver dem Kriege erneuert wers 
den können. Im Vertrauen hierauf willigt der Kö— 
nig von Dänemark ein, die Feindſeligkeiten gegen 
beide benannte Mächte fealeih aufhören zu laffen, 
Alte Priien, die nach der Underſchrift dieſes Traktats 
gemacht worden, ſollen zurücgegeben werben, in Er: 





m ” 


Wertung eimer vellkommenen Recipricitüt in dieſer 
Du Eantetsverhättnife zwiſchen ben Unterthanen. 
i hnlichen 


beiber Staaten treten aufs neue, in der gewöhnli 
Ordnung ein, wie vor dem Anfange des Kriegs; umb 
man will, fobald als möglich, ſich imigen, biefen 
—— mehr Beſi gzteit mb Ausde gung zu 
ge 2 h 
Der König von Dünemark will, fo weit «6 von 
ihm abhängt, zu dem’ Wunſch des Abnigs von Eng 
land und der brittifepen Matien, den Ha 
für immer abgefdaffe_zu fehen, be ‚ und mill 
mit Aächfiche darauf auf die Eräftigfte Weiſe allen fei- 
nen Unterthanen eine Theilnahme an diefem Handel 
unterfagen. ‘ - ch 
Dee Konig win Großbrittanien verſpricht —— 


mit dem Könige von den, feine bon 
SM er en en een nd De er 


nen Frieden anwenden zu wollen, um Dänemark „eine 
—* — —* ‚für das Königreich Norweg 
affen. t —* en ' 
Sogleich nah der Natififation dieſes Traktats ſoll 
der Beſchlag aufgehoben werden, der auf das Eigen⸗ 
thum der gegenfetigeu Unterthanen gelegs werden, weis 
thes noch nicht Eonfisgire oder fondeninirt ſeyn mädhte. 
Durch einen Alianztraktat, geſchloſſen Stock · 
hol den 3. Mär, 1813, bat ſich der König ven 
Schweden verpflichtet, in einer Neihe von 20 Jahren 
den Fönigf. Briteifchen Unterthanen ein Auflaneredemin 
dem Hafen von Stralfund für alle die Waarenerzeu 
niffe und Handelsartikel entweder von Grofbritiznıen 
oder deſſen Kolonien einzuräumen, die in brittiſchen 
oder ſchwediſchen Schiffen eingelaten find: wogegen 
davon eine Auflage Abgabe von ı pCt. vom Werth ber 
Einfuhr, und eben fo viel für die Ausfubr bezahlt 
wird. Als Herzog von Pommern verſpricht Se. M. 
der Adıng von Dänemark diefe Beftimmuna mit der 
Veränterung zu einen, daf für »Schwerrfche«, ab 
niſche Schiffe geſetzt will. 2% 
ANe frühere Friedens: und Handelstraktate zwiſchen 
den Königen von Dänemark und Großbrittanien find 
burd den gegenwärtigen Traktat erneuert und wieder 
in Kraft geſeizt, im fo weit fie nicht den Beſtimmungen 
des gegenwärtigen Traktats wiberflreiten.e = 


Bleren;, vom 20. Febr. 


S. M. der König von. Neapel haben unterm 3. Febt. 
ous Bologna mehrere bie römifhe Geiſtlichkeit und 
Kirchenverfaffung betreffende Detrete erlaffen. Denen 
Brüdern ven &an Camille, wie auch den Watern 
Dottrinari find ihre alten Lokale und ber neh um 
peraußerte Theil ibres ehemalıgen Vermögens zurüchk. 
geftelt worden : eben fo find au die Konfervatorien 
von &t. Pietro in Monterio, ber Pericolanti in Porta 
Settimiana , der Mendicanti delo Iſtitulo, und ber 


Waiſen di St. Paolo Eremita wieder hergeſtellt 


Das Sequefter auf die Einkünfte der deportirten 


-Kapıtularen und Benefijiaten der drei Kirchen von 


St. Gievanni im Lateran, von St. Pietro im Watican 
und von St. Maria Mongiore find aufgehoben , und 
den Nugnieffern zurückgeſteilt. — 

Die neapolit. Kirche zu Rom ift unter die alte Admi 
niftration zurückgekehrt; den Kirden di St. Maria in 
Zraftevere,, und St. Lorenzo und St Damaſo find ihre 
noch unverfautten Büter zuruckgeaeben; die Congrua der 
Euraten der Parochien jeden auf unbewegliche Güter 
angeviefen werden. 


Eoutrap, vom 25. Februar, 


Seit einigen Tagen hatten mir hier eine Beſatzung 
allirter Truppen von ungefohr 2a00 Mann. Cie waren 
vorgeftern ju einer Untern himung nad Vern abgegans 

n. Da he aber nur 4 Kanonen batıen , fo tharen fie 
dies einige Schuſſe, welchen der Feind mis 5b Runonen 
antwortete, wodurch blef eın Offizier getödtet und mise 
mand verwunder wurde. Wahrend die Allürten auf 
Ppern maridirten, kam ein fein.liches Detaſchement aus 
Lille bis an das Thor von Menin, röstete die W 
nahm vier Pferde, und zog ſich ſedann wieder zus 


J 


dm ber Zwiſchenzeit kamen bie nad) Opern abgenangenen 
fkirten wieder zurüd; fie werden fi einige Tage hier 
en halten, bis fie Verkärkung erhalten haben, 

An den Thoren zu Menin hat man einen franz. Spion 
verhaftet, der fogleich geköpft wurde, 


Dom Mieberrhein, vom 5. Mär. 


Ueber die Verfallenheiten bei Antwerpen wird Fol⸗ 


gentes geweldet; 

Am a. Gebr. hat Carnot, old Bauen verkleidet, durch 
das Thor von Flandern ſich nach Antwerpen hereingeſchli⸗ 
Sen, und feine Inſtruktionen vom Kaifer felbft mitge⸗ 
Bradt. In der Stadt find 10,000 Mann Garnifon alles 


zuſammen gerechnet, und dabei 250 Mann Neiterei vom ı 


der Kaiſergarde, meiſtens Dragoner,, und Bo Lanzens 
träger „von denen ıb bei einem Ausfalle am 25. Über 
giengen. An Artilleriſten ift befonbers der größte — 2* 
darum machte der General eine Auswahl ven den Kom 
ſtribirten der Infanterie, und ließ fie in jenem Dienfte 
üben. Die Ausfälle, die feither die Barnifon ge ? 
koſtete fie jedesmal viel Velk, weswegen fie gegen 

fi ganz ruhig hält. Für fedhs Momate haben die Bob 
baten Pebensmittel , die Bürger nicht einmal für zwei. 
Das belagernde Heer der Verbündeten beftcht nur aus 
15,000 Mann; die Belanerung aber. fordert beren 
40,000 , um mit Ernft und Erfolg von flatten ju geben, 
weswegen fie ſich denn noch fehr in bie Ränge ziehen kann. 
Uebrigens laßt Carnot fortdauernd bas Journal de deux 


Nethes dort drucken, und füllt es mit Abgeihmadtheiten 


jeder Urt. So heißt. es in einem biefer Blätter: die 
barbarifchen Horden, bie in die Niederlande eingedruns 
gen, haben zu Brüffel = - Pfund Leder in Requifition 

fejt, um daraus Knuten gur die Belgier zu derfertigen. 
Dreh hatte in Carnet immer Ungewoͤhnliches vermuthet, 
jegt zeigt ex ſich eben wie der andern Einer. 


- Würjbürg, vom”. Mär. 


Wır erbalten fo eben mis außerordentlicher Gele 
it Felgendes; ' 
RE Kreiburg, vom a. März ıBıd. 
Aen 7. versangenen Monats wurden die Franzo⸗ 
fen aluckich geſchlagen. Furſt Schwarzenberg griff eu 
Front an, und Blucher, welcher ſeine igung mit 
(andern Korpt bemirkt haste, nahm die Armee des Nas 
poleon in den Rüden. 
. Mapeleon bar neuerdings um Frieden und Wafs 
Aſtand, demfelben murbe erwiedert, man könne 
jerauf nicht antworten, bis Duca zurückgekehrt fey. 
Bianchi ift nad Lyen det aſchtrt, um fib mit Bubna 
gu verbinden , und mit Augereau zu meſſen. 
Bon Dijon geht dur Briefe die Nachricht ein, 
daß die Bourbons einen bedeutenden Anbang in frank 
reich finden , welchen die Engländer kräftig unterflügen. 
Fulda, vom bh. Mär;. 


Geftern ward bier das Keit der Fahnenweihe und ber 
Mereidung des Pandmwehrbataiiens des Fürftentbums 
Fulda feierlich und mit allem, der Würde deffelben ange 
meffenen Pompe beganaen. 

Nah gerndigtem Hochamte warb die mit dem Bun« 
Wesjeichen des Rreuges einer Seits und anderer Seits 
mit bern Bildniſſe des Apoftels der Deutichen und Patrens 

es fuldaifchen Landes, des heiligen Bonifaz, verſehene 
56 des Bataillens am Fuße des Altars eingeweiht, 
und ſodann unter Begleitung ber Elerifey, des jammtlis 
en Dffizierperfonäls und der zur Geier geladenen Hono⸗ 
ratieren auf einem auf dem Demplatze zu diefem Zwecke 
eigends aufgeftellsen Tifche niedergelegt. Hier ſchlug der 
Herr Probft die drei erſten Nagel in die Fahne. Ihm 
gte ber Herr Domkapitular, Breiberr von Bobdeck, 
amens &r. hobrürftl. Ginaten des Hrn. Fuarſtbiſchefs 
von Fulda, der Baiferl. öfterr. Herr Rırtmeiiter Warmurh 
von Schlagtfeld, Namens des Euiferl. bſterr. Herrn 
Platfommantanten, Dbriften von Mayen x. „ 

Hierauf ward dem im Viereck aufaeitellten Bataillon 
die Fahne übergeben die Kriegkartikel vorgeleſen umb 
von deinjelken der eigends vergeichiurbene Eid abaelegt. 
Der Hr. Bataillensiemmantent, M.jer Graf ven 
Schönborn , veriammeite jodann ſämmtliche Mitglieder 
des Landwehrausſchuſſes, bie Offizuers des Korps und die 


# 


wer 





verjhohäften Seonsratierem zu eindin Gaflmafe, wäh 
rend welchem. mehrere Toafis auf das hochſte Wohl der 
allürten Mächte und den gluͤcklichſten Erfolg der verblin. 
beten Waffen ausgebracdht wurden.“ 

‚Heute ıft das Batuıllen unter den fröhfichiten Empfin⸗ 


dungen umd dem lauteften Subel ausmarſchirt, um feıner 


hohen und ehrenvellen Bellimmung entgegen zu gehen. 
ee Karlsruhe, vom 6. März. 
@e. 6.5. der Greßherzog von Baden ift am 2. d. um 


J Mittag von hier in das Hauptquartier der verbundeten 


Mächte abaereift; nachdem er mit ſtillwirkender Energie 
fein volles Kontingent fewohl als eine mohlausgeruftete 


Landwehrmannſchaft in moͤglichſt kurzer Zeit in Yas Feld 


eftet : auch wegen bes Landflurms für den eintretenden 
othfalt eben fo zweckmäßige als auf die Page feines Banı 


' bed und bieVerhältniffe feiner Umterthanen wohlberech⸗ 
mnite Anftalten getroffen hatte. 


Brantenthat, vem ı. Mär;. 


Dias in ben meiften Gegenden Deutſchlands herr⸗ 
ſchende Mervenfieber hatie uns auch bereits im November 
». I. heimgefucht und bis jezt ſehr viele bef.len. Weni 
Familien in der Stadt und demem umliegenden Orticafs 
son blieben davon befreiet. Und nun da dieſe böie Krank 
heit fid) minderte und und die Heffnung belebte, baf 
ſolche bald gan; nachlafſſen würde, mufiten noch unfere 
beide geſchickte, thatıge, menfebenfreundische mıt Recht 
in der ganjen Gegend berühmte und aeſchatzte Aerzte, Ar. 
Doktor Tarufelo und Hr. Dektor Düpre ein Opfer dieſer 
Krankheit werden. Erfterer endete fein rühmliches Reben 
beute vor ı4 Tagen und lejterer ım. der verwicenen 
Macht, nachdem beide, befonders erfterer als ein 3jahri⸗ 
ger praftifher Arzt eine ſehr große Anzahl Kranker, 
wahrend 3 Monat alücklich gerettet hatten. Daf der 
Verlufl, den wir durch das Adfterben diefer beiden fo würs 
digen Männer leiden, den hieſigen Einwohnern fomohl, - 
als au allen in der umliegenden Gegend, fehr empfindlich 
iſt, fuhlet wohl jeder, der den Werth eines guten Arz⸗ 
tes zu fhäßen weiß. 

Mögte doch die Vorſchung ums recht bald wieder 
Aerzte zuführen, welche die erledigte Stellen würdig be⸗ 
fegen. können. 2 .i y 

- Branffurt, vem 8. März. 

Wir haben heute folgende Nachrichten von den Ar 
meen erbalten : 

BHauptquartier Eolombep ben 1. März ı8ı4. 

Die vereinten Korps ver Marſchalle Oudinot, Victor 
und Macdenalb, vereint mit den Kavalleriedivifionen der 
Generale Milhaud und Nanſouth, griffen am #7 unfere 
@tellung ander Aube un, die von tem bten Armee 
Eorps , unter dem Grafen Wittgenflein, und dem 5 
unter be Gen, der Kavallerie Grafen Werede, wertheis 
digt wurde, 

Die Angriffe des Beindes , der beftimmten Befehl 
barte , diefe Stellung zu nehmen, waren ſehr beftigz 
Bar ſur⸗ Aube wurde von ihm genommen; er hatte bie 
Höhen von ur und das Gehöl; von Levigny bes 
fejt, und feine Anftrengungen fdienen dahin zu geben , 
bie Höhe von Vernonfait , den Mittelpunkt unferer 
Stellung ju gewinnen. 

Sobald unfere Kolonnen fich gebildet und aufgeftellt 
hatten, befahl der oberfte Befehlshaber , der ſich gleich 
im Anfange des Gefechtes dort befand , den allgemeinen 
Anariff auf alle vom Feinde —— Punkte. Die vor⸗ 
geſchebenen Peſten des Grafen Wittaenſtein hatten ſich 
auf die Reſerven unter dem Furſten Gortichakoff zurück 
gezogen , während der Ben. Pahlen mit feiner Kavallerie, 
unterflüjt von ber Infanterie bes Prinzen Eugen ven 
Würtemberg Über die Höhen von Arensiere und Levigny 
in ben Rücken bes Feindes vordrang. 

Zugleich mit diefer Bewegung warfen die Infanterie 
referven und die bort aufgeitellte rußiiche Auraffierdivie 
fion , den Feind von dem Abhange der Anhöhe von Vers 
— ‚ die ex. durch einen raſchen Angriff genommen 

atte, ; 
Die feindl. Neiverei griff Imalan, um ihre flies 
bende Infanterie zu ihügen, aber ein gut angebrachtes 
Sartätichenfeuer der dort aufgeftellten rußiſchen Artil 


.. 


lerie, warf fie in Unerdnung zuruick. Noch hatte der 
. Feind bie Abbe von Argomval mit ſtarken Maflen be: 
fegt: ein gut gerichteter Flankenmarſch bed Gen. WVolk⸗ 
mann; verbunden mit eınem andern , unter ber Ans 


führung des baierfdien Oberften vo. Sertling, entrif 


ibm auch diefe Stellung; ber Gen. der Kapallerie Graf 
rede lieh zugleich Barsflr. Aube ftürmen umd nehmen, 
Der Sieg war entichieden , und der Feind fieh in Un⸗ 
erbnung nad Vandoeuvres, welches bereits ven unfern 
Truppen befezt ift. 8* 

— Der Kampfolatz war mit feindlichen Leichen ber 
det; über 00 Gefangene, deren Zahl ſich ſtuͤndlich 
vermehrt. und unter denen fih der Oberft Moncey, 
VBruber,es Marſchalls, befindet. = Kanonen und mebs 
fire 100 Gewehre find die Refultate dieſes glänzenden 
Tages, inſeweit fie in diefem Augenblide bekannt find: 
Ale Truppen und ihre Anführer haben an demielben 
Zage ihren alten Ruhm bewährt. Derseberfte Befehishar 
ber und der General, Graf BWittgenflein wurden beide 
leicht verwundet. 

"Der Feldmarſchall Blücher war, während wir bie 
Hauptmacht des Feindes bier beichäftigten, bem ver⸗ 
abredeten Plane gemäß über Sezanne vorgebrungen 
hatte bis Epernay alle dort aufgeftellten Poften bed 
Marſchalls Marment geworfen und eine Brüde Über 
die Marne fchlagen Taffen. p 

Die Richtung dieſes Marſches läßt bie großen Er 
eigniffe vermuthen, denen diefe Armee entgegen geht. 

— Am 6. db. in ber Fruh gegen 8 Uhr verflarb 
dabier der k. £. öfter. Hr. Major d'Er delly, Kom 
mandant des Graf Albert Giulaiſchen erften Felbland: 
wehrbataillons, an den Folgen einer Bruftwafferfucht. 

Der entfeelte Leichnam wurde heute Früh mit allen 
militairifchen Ehrendejzeugungen unter Begleitung des 
— bier anweſenden Militairs zur Erde be 

attet. 

— J. M. die Königin ven Baiern find am 4. 
d. M. in VBruchfal angefommen. 


Bermifchte Nachrichten. 

Was den auf bie früheren Unterhandlundlungen fich 
beziehenden Bericht des Waren von &t. Aignan betrifft, 
verfihern Londoner Blätter, er enthalte eine Menge In: 
wahrheiten und es. ſey die hödhfte Zeit gewefen, daß Lord 
Gafllereagb nach dem feften Rande abgieng, um alle Mif- 
verftändniffe zu heben und die Sachen ins wahre Licht 
zu flellen. 

Bei Annäherung der Allürten gegen Paris fo ber 
Erzkanzler Cambaceres die Kaiferin aufgefordert haben, 
ũch zu entfernen, worauf fie erfärt haben fell: fie werde 
rubig in. Paris bleiben. Die Matienalgarde dieſer 
—— ſoll ſich geweigert haben außerhalb Paris 

ienſte zu leiſten. 

Vor Mainz iſt es ganz ſtille, da ſich bie Franzoſen 
nicht aus der Feſtung ar magen und man fi von 
Geiten ber Belanerer bios auf eine Blokade beſchränkt zu 
haben fdeint. Der Kommandant der Feftung Mainz ıft 
der Divifichsgeneral Meorand und der Plagfommandant 
der General Baren Schall Bi 


ne — —— — — 


Avertiffementse. 


Auf dem Kömerberg, beffe Meßlage, find Läden 
eder Bewölber und Zimmer zu —A. Mainzer: 
gafie Lit. 3. 175. zu erfragen. 


Zur ıften Klaſſe der 114ten miederländifchen Lotte: 
rie im Saag, welche wegen gewiffen Verhaltniſſen vom 
7. Bebr. auf den +. März von dem bdertigen Geuver 
nement profongirt worden ift, find. bis Ankunft der er: 
ſten Ziehungstiften den 15. März. ganze Coofen » fl. 10 
und für alle Klaffen gültige a fl. Bo, von beiden aud 
" halbe, viertel umd achtel Loofen nebſt Plan zu haben ; 
wie auch zur eten Alaffe der 4bſten Brankfurter 
Stadtlotterie, melche den 9. März gejogen wird, ganze 
Looſe a fl. 17, halte a fl.8. 30 fr, Drittel a fl.5. go tr, 
und viertel & fl. 4. 15 Er. nebſt Plan zu haben, bei 

H. P. 8. Horwitz, Hauptkollekteur, 
Allerheiligengaſſe, der Breitengaſfe 
gegenuber in Frankfurt a. M, 








 Beeiwillige .Weinverfieigerunga. 

Donnerftag ben 10. Münftigen Monats März Nahratts 
tags um 3 Uhr werden vor bem unterzeid neten Meter in 
deſſen Behaufung in Mühlheim am Rhein auf ber Wall 
ſtraße, verſchledene gutge haltene Weine, beftchend in etwa 
130 Ohm ıBojr una ae Thelweil, ſodann ıdıır up, 
ıBıar Hohnetter , "Briitdaker und Eheurener Bleicher⸗ 
ten, untre ahnehmlihen Bebingniffen Öffen@ig an ben 
Meiſtbietenden verfteigert Werden. i 

Müpfgeim am Rhein ben 24. Febr. 184. 

F 8 Xu 


— — — 

Loſtteriegz3hbehung. 

Nächſten Mittwoch ben 9. d. Morgens um B Uhr, fol 
die Ziehung ater Glafle der Zhften hiefigen Stabt : Lotterie 
in dem Eaal über bem Gülzjmagazin auf bem ehemaligen 
Holzgraben vor fi gehen, wer Weticben hat det ſelden 
beizuwohnen, kann ſich dafelbft einfinden. 

Frankfurt ben 3. März »dı% 

Bon Stadt » Lotterie « Semmiffionsmegen. 








Abtbeilungshalber werben #2 
3 Mittwoch den 16. März Nadımittans ı Uhr 
babier zu Oberndurg nadfichende gut gehaltene 2... 
gen baase Zahlung an ben Meiflbietenden öffentlid vers 
eigert werben. * 
Die Proben konnen vor ber Verſteigerung bei Seren 
Nathſchultheiſen Berun genommen weeben. 


1,6tüd von bem Jahr ı8on, - X 

—— — 

— to — — — ı . 

ı do — — — 1810 ü 

ı do — —  .ıöın 
* ı do — — — . 

ernburg ben a ebr. ıBı4. 

a + un ‘ In fidem 


3m Ramen Gr Eoiferl.Eönigl. Hoheit de« 
Erzherzoge Zerdinund, Großherzoge von 
Würgbürg ıc. x. } re 
Ueber das dähier zurüdgelaffene Vermögen ber vormeli⸗ 
gen Stadt » Sekietaick zu Prinhieftadbt, Leo Georg Wilhelm 
von Freitag, weiber ih im Jahre ıBoBß aus kem Großhed⸗ 
dogthume Würzburg nad) Hannover entfernte, und beffen 
Aufentgalt dermal unbitannt if, wurde ben Koncurs ertanuk 
und ein Con radıctor massae aufgeſtellt, daher werben ber 
abweſende Gemiinfhuldner und deſſen &ldubiger Piermit 
ebictaliter vorgeladen , bei dem auf Dienftag ben 8. Maäch 
b. J., Bormittags 9 Uhr, anberaumten sten Edictatage 
entweder perfänlich ober buch gerihtlih bevchimädtigie 
Anwälte zu erfheinen und ihre Korberungen unb beren Bor— 
ugerechte jamt; den Weweismittelm vorzulegen, wibrigens 
als die Gläubiger den Ausfhluß von bem Goncurfe du 
Bewärtigen haben. h '#ur 
3ur Vorbringung und zum Beweiſe ber Eiareben wirb 
der zweite Gdictsiug auf Dienftag ben 19. April d. 3., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, sub poena pracelusi fer eiegt. 
Enblid wird zur beiderfeitigen ſchlie ſlichen Berhaub⸗ 
lung ber dritte Edietstag auf Dienſtag den 24. Maid I, 
Bormittagse 9 Uhr, gleihfalls sub praejudicio pracelu- 
sionis beflimmt * 
Sollie ber Gemeinfhuldner nicht erſcheinen, fo werden 
bie Verhandlungen mit dem Contradietore massac denn 
gepflogen umb es wird barüber rechtlich entihirben werben, 
Deecretwum Würzburg den 28. Jänner ıBı$. 


Großherzogliches Hofgeriät. 
g. 0. Seh. 








Am #6. b. M. vollendete unfer gr ömwertber Freund 
und Gompagnon, Hert Joh. Gaspar —* in Südenfgeibt 
fein thätiges Erben. 

Gs farb nad einer langen Entkräftung im 7ofter 


“ Bebensjahre und war feit 50 Jahren erfter Theilnehwer 


und Sejhäftsführer unfres glückichen Dandlungs: Ser⸗ 
eins, — ber, wie unfre Freunde wiſſen, feit einigen Jah⸗ 
sen mehrere ſchmerzhafte Trennungen erlitten hat. 

Unfre Gefhäfte werben bis zu eimee- nähern Anzeige 
unverändert und unter der bisherigen Firma fortgefegt. 

Mit diefer Anzeige an unfre anewäirligen Freunde unb 
Gorrefpondenten verbinden wir die ergebene Bitte um deren 
ferneres Wohlmollen. j 

Iſerlohn ben 30. Jan. ıBı4. . 

Shmibt er Woefe _ 





(Dienftanbietben.) Gin Gärtner, verbeirathet, 
ber Zeichnung verſtehet und franzdfiidh ſpricht, wünfd. bei 
einer Hertſchaft als Gärtner odnePWermwalter anzutommenz; 
Hofgärtner Daniel Eſſer in Rehrbach, bei Heidelberg, 
giebt Nachricht. 


(Gierbei. eine Beilage.) 





Beilage 34 N. 68 


der Sranffutter Ober- poſtamts Zeitung 





! FR 


Mittwoch, den o- März 814 
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Literariſche Anzeigen. 


Abpamdlung über ben ganzen Vorpeftendienfl 
—* ns 8. Hauptmaan Dragaliovich B. 
813. fl. 

eine gamssmeue und für ben angehenden Golbaten 

intereffante Schrift. Zu Haben —* vr 

Jagerſchen Bach: Papier: und Landcharten⸗ 
‚ Handlung. 
— — 





Ueber dae großen Ba edenheiten in und bei 


diel interof *3 bis jegt noch wentg oder gar nicht dekannt 
richten und aufallende Thatſacen ‚ale 
menzojzäifhen Auffebex zc. und in der Pofaune 
ber Beit: ac· i Zeitſchriſten, welche über bie neueſten 
gen niffe viel Kuftlärung verbreiten und wegen ihrer 
altigkeit allgemein empfohlen. zu werden ber: 

dienen, 2. 

Sstr'’*tr 








— 


Der die Mathematiker ſchon langſt ruhmlichſt bekaunte 
Prof. Keth', Director ber Hauptfhule zu Deffau, 


“irie 


mutrhemafith phrlofophifche Abyandtang 


aber das Gpiel, und infonderbeit das 
Pharas-&piei s i 
amügerirbeiten ‚© Die’ durch ben Dend in Jebermanns 
; n gefonnen- tft Er mäßlt, um weni 
bie Hälfte feiner Koſten gedeckt zu fenm, den Wes 
ber Gubferiptien, und trägt mir auf, bie Namen brrer, 
bie fein Anerbieten genehmigen, zu ſammein. Es wirb 


niemand zweifeln, daß die Weber eines folhen Mannes, 


nur eine fehr gediegene Arbeit liefern koͤnne, bie bie drfte 
—— über das Spielen, dieſen fo allgemein intereſ⸗ 
fanterı, Häufig ãuſſerſt wichtigen Gegenftand, bie Wahr ⸗ 


Tdeinlichleit zu gewinnen, Ruyenwenbungen, Regeln, Be⸗ 


———— "el Bucle mögte der Preis beffett 
eimun ucht te der Vr elben 
detra htu erhäht 2 — 
Leipzig im Januar 1814. . 
Der Buchhändler 3. X. Barth. 
In Branffurt a. M. nimmt die Hermanuſche Buchhand⸗ 
lung Beflellungen an. 





Hus dem deutfäen Phönir ober das teiums. 


—— Deutfhland, Seitenſtüuck zu Rußlande 


umph ober: das errachte Europa ze. iſt deſonders ab» 
gebrudt zu haben: 


GEinfältige Gefprähe zweier Bauern dei ben Karrikaturen 
Gerrbildern) zur Zeitgeſchichte 10-498. -... —— 

Rebe zur Belebung bes Patriotidmus am Morgen bed neuen 
Bahres ıBı4" Iten ıc. a gr. 

Die  deutfchen Polltiter und Richtpolitiker. Ein nad den’ 
benfwärdigen Schlachten bei Keipgia im Octoder 1813 
— freien Schilderung. Nebſt Kernfprüden von 
Goͤthe, Garve, Klopſteck, Knigge, 3. v. Müller, E. 
Bagnır u. a, m. 4 gr. . 

Der Ruckzug ber Franzofen nah. ber Schlacht bei Leipzig 
im Dctober 18:3. Beitenflit zum Küdzug derſeiben 
aus Moslan. Mit einer Beſchreibung der Schlacht 
und Darftelung der wihtiaften Wegebenbeiter, die fid) 

‚in und bei Leipzig izutrugen. Ing'eiien autyens 
tiſche Nachrichten von, auffallenden Karatterzügen, 
Aeußerungen ıc. Rapolcons wor, während und nad der 
Schlacht. 4 gr. £ 

Beiträae sum Rädyug ber Franzofea nad der Schlacht bei 
Reipjig x. 4 gr. 





Ant Deutfhlanbs Ermaken. Beiträ 
Beutfhen Phbnit I ſ. w. ift befondera a’ arbrudt er j 
Beleuhtung der Mede des Senators, Grafen von Fontanız, 

vom arften December aBı3. > gi J 
Quotifon oder Rebe von der Einheit Deutſchlande. 4gr. 


Den volftändigen Inhalt vombeutfhen Phönirıc. 
und Deutfhlandı Erwadhen x. und as aufer 
Borfteyendem baramsbefonders augebrindt au haben ift, fine 
bet man im europdifhen Anzeiger aßik, welchen 
man durd alle Buchhandlungen gratis erhalten kann. 








Ih halte es für Schulbigkeit das Publikum bei denen 
noch immer im Inn ⸗ nad Kuslande wüthenden Wiehfeuchen, 
auf zwei in meinem Werlage erſchienene gleich intereſſande 
Güriften aufmerkſam zu madın: i 

ı) tur, M. 3. 3..8., Driginalien. über Begenftände 
der Staatöötonomie und vererinarifäfen „Polizei. 8. 


. 1, do Er. N 
2) Ein Alor., praftifihes Handbuch ber Erkenutaiß 
und — der Seuchen, Rontagionen und der Dom’ 
ui ten fporabifgen Krankheiten ver Rinder, Pferbe,. 
—Ab ** un * —— Aus — 
ateiniſchen von M. 3.3.8. x t. 2. 24 
Der- Berfaffen des ehe und Benrkeiter & 38* 
bereift auf hohen Befehl bie von der Biehſeuche erar ffenen 
Gegenden. Beine im erfleren gegebene neue Anſicht der 
Rindepidemie, berfelben, bie biefes Jahr Deutſchland heim⸗ 
ſucht, wich jebem, ber mit der Shierarzneilunde ober deren 


- Polizey in Berührung kommt, gleid intereffien, fo w 


ee den SUPER Werth bes andern nit unbezeugt lajs 
n wirb. 5 
Leipzig im Januar ıBı4. 
h. Amber. Barth. 


Io 
in der Edriſt. dl 
* 28 —— — eg re * u. 





In der G. F. Madlotfhen Hofbrähandlung und 


"Hefbuhbruderei zu Karlsruhe iſt erſchienen und in allen 


Budhanblungen zu haben: 


Keuffet's, Dr. ©. J. GSroßherzoglich Badiſchen Medizie 
naltathe, Magazin für theoretifhe u. wu: Thier⸗ 
heilxunde und thierarztliche Polizei. Erſter Band. 3 
Hefte, Mit = Abbildungen. fl. =. 43 kr. 

Tſcheulins, ©. Fr., Grobherzogl. Bad. Hofthlerarzts 2. - 
Kunft, die Nindvichfeuhen zu erkennen, ihnen vor» 
zubeugen und fie fider zu Heilen. Mebft einer königl. 
ar Verordnung zu Verhütung der Rindsich. ef. 
gr. 2 — * 

— — licher ben Rotz ber Pferde, und die mit gutem Ger 
folge dagegen angewandten Mittel, nebft mehreren 
Beobaätungen über beifen Heilung. 8. 36 Er. . 

Berordnung (Bad.) Über die Blehindugel, deren Wandel 
unb Gewäbrung. B. ı2 fr. . 

Bierordts (E. 3.) Praftifhes Handbud für Ihireärzte 
und Kurſchmidte, nebſt einer befondern Vorſchrift fig 
Viehbeſchauer, mit Kupf. 8. fl. 2. 24 Er. 

Sind iu Frankfurt zu bekommen bei 

Gebhard und Körber, Buchhandler. 











Sn allen beutfd en Buchhandlungen iſt zu haben: 
Der gute GBeifl. Nah einem Brmäide von Gerharb 
von Kügelgen. Der allerhöchſtea Geburtsfeier Sr. 
Mai. des Kaifers aller Reuſſta, Kltrander X cam 
Borabende des Weibnachtefeſtes 1813, gefungen von 
Fr. Kind. gr. 4. Preis ı5 Br. 
In der Hermannfhen Buchhandlung in Feanffurt em 
: Main zu haben. 


* 


Avertiſſements 


Das-proviforifhe Bericht ır Inſtanz ber freien Stabt 
Erankfurt hat 
auf Anrufen ber Hölz’fhen Ehefrau, Anna Margretha, 
geb. Deep, um nunmehrige Abwefenheitserkiärung des 
Zehangee Bert, de —— eurr. 
am. I. Mt: folgendes Ertefintniß erläffen : \ 
da die abgehörten Zeugen basin übereingefommen, daf 
Johaunes Beet vor mehr denn 49 Jahren als Kiefers 
gefel von bier weg, und nachher in fremde Kriens» 
dienfte gegangen, feitbem aber nichts mehr. von. fi 
hören laffen ; fo wird gedachtet Johannes Berg nun« 
mehr für abweiend erklärt ac. 
weldhes bierdurd, Öffentlich bekannt gemacht wir. 
Frankfurt den ı2. Febr. 1814. 7 
Provif. Geriht ır Inſtanz. 
4 Hartmann, ır Ser. 
— — —— — — nn — — — —— — 
Bei dem dießjährigen Rekrutenzug find folgende Dienſt⸗ 
eflistige junge Bucſche entweder entwichen oder als besei-# 
aAboeend nice erſchienen: 
A) Zu den Selbe Regimentern. 
NRBon Hochheim. 
a) Kranz Feldmann. 
b) Peter Bender, 
e) Soſeph Hatto 
d) Anton Friedmann. 
2).Bon Klörsheim. 
e) Zofeph Anton Bengel. 
1) Philipp Brehm. 
g) Gonrab Schmwärzel und 
a) Belig Alomann von Gedbersheim. 
B) Zur Sandıwehr, 


Bodom 
Lorenz; Feldmann. 
h Vom Flörsheim. 
Sarob Deuber. 
Diefe werben diemit öffentlich) vorgeladen um a dato 
binnen 3 Menaien ſich dahler zu fifiren und ihre Gntweis 


Ab i£ geborig zu rechtferrigen, widrigen⸗ 
* Fa NR hödften Wererdunng ale 


falls fie gemäß. ber 
Kusreifer behandelt und ihres Bürgerrechte und Wermös 
. gens veriuftig erfhärt werben follen. 

vr Hochheim ben 27. Jan. ıBıd- 

: x Herzesl. — Amt. 
° an. 


in üdem. 


i 
’ u Raht. 


Da der ‚Herr Geheime» Math Freiherr von Zwirlein 
zu Winnerod vor einiger Zeit geflorken if, und man zu 
Bihrigftellung des Erptheils deffen Sinterlaffenen, dermah⸗ 
en abweienden Sohnes, bes Herrn Bleutenants von Bmirs 
kein zu wiffen nöthig hat, wer an denfelben eine Forbes 
rung habez fo werden deſſen etwaige Greditoren ÖffentJich 

mir aufgefordert, ihre Forderungen binnen 4 Wedyen 
i Unterjs - 
tere nach Befinden verfüge werben wird. 


@.e$en ben aı. Brbr. ıBı4. 
Bon Commiſſionewegen. 


2 or ſt 
G fi : 
| — 
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e e etwaige Gläubiger bes allhier verſtorbenen Kriege: 
Gommiffariats -Wanzeliften Riesland; haben ihre Forberuns 
vor dem Unterzeignetin binnen 4 Wochen peremtorifdier 
— bei Vermeidung der Präctuſion, unfehlbar anzuzei⸗ 
zen und zu liquidiren. 
Daraſtadt den ı6. Febr. 1814. 
Vermöge Oberkriegs » Gollegialifchen Auftrags. 
Gabricium 





. Der Johann Philipp Bäder von ber Burg Hohenfels, 
in ‚ber Gemeinde Mudersbaufen, unterseichneten Amte, 
wird hiermit aufgeforhert fih um fo gemiffer a dato bim 
nen 6 Wochen dahier zu flellen und in bie Reihen ber var 
terländifhen Krieger einzutreten, als ex ſonſt in die ſchwe⸗ 
zen — — der ungehorfamen Gonſcriptionepflichtigen 
verfällt. 
Gagemeinbogen den. 19. Bebr. ıBı4. 

— — Näffauffhes Amt. 

. Shmih. 

’ ar 

Am 3ıflen Dezember v. I. entlam vom ber Diligence 
dahier ein in Leinen emballistes Kifichen, gejeihnet #. U, K. 


netem einiugeben, worauf aledann das Wei⸗ 


# 


30 T. Ahmwer, Möbewoareenthaltend , welche iu dem un 
tenftebenden Werzeichniffe Aufgs führer find. 

Untergeichnete tee berfpribt Demicniaen, vworlder 
entweber das in Berluſt geratben: Stück weder Hrebeis 
ſchaffen oder eine auf deffen Spur führende Anzeige inadyen 
wird, eine angemeſſene B:lohnung. 

Karlörube,den ıd. Kitr. Big. F 
Gro —3 Bodiſche 8** 
v 4 “ „r 


v. Stöfier 
Berzeichniß ber Effecten. 
Gröfe. Städte. 

#4 Staab. No. ı. 3 Fichus, louifenblau, glatt mit Ein: 
affung.- 

+ —+ =. 3 — weie im Grund, bie @infaf 
fung von etwas großen Blüms 
hen. 

menden gelbeinfärbig mit@infuflung 

— = 4.2 0 — 87rungrund mit Ein iſſung 


und ıinnerbalb berfelben ein 
Blumenträngden. 
grüngrund, Ginfaffurig und 
Kranz bon grofen a 
weisgrund, miegrän Anihitof 
fenen Blämden u.Einfiı * 
weisgeund, mit Biämäjen im 
Grund und Einfaffu 


louifenblau, mit Blim-hen im 
Grundbu.dreifaher® % 
grüngrund, mit eimas 


Blümchen im Erund, ohne 
Ginfaffung- 
wrirgrund, mit Einfe fing: 


4 — 10, 9% — 
— 1. — geibgrund, mit Eiuf ſang 
— — 12. 1 — Zrüngrund, mit iweilärb, Bir 

hen (objects) u.m.(Finfafiung- 

—— —iu8. — grangrund, mit Blimchen en» 
E:nfaffung: 

5 Til ·14. 1 — louiſenblau, mit zu eifach gen 
kl. Gegenſtänden · —B 

—— —5. — elbeinfärbig, mit @untoffung: 

J — —i6.29 — lcuifenblau, mit Gin) ſuag 


———— ⸗ 


einem Kränzchen. 


J— 
8 “r, 





Ale biejeniaen, welde an ben Nachlaß des mılt Hin⸗ 
terlaffung eines Teſtaments verftorbinen Budhalters', "Tor 
hann Gari Reinhold, aus Speyer Fetürttg, ex quosıaaguc 
juris titulo, einen Anfprud zu haben vermeinen, m erben 
hierdurch vorgeladen, diefen ihren Anfprud innerhalb cince 
peremtetifhen Friſt von vier Wochen bei unterzeich netm 
Gericht entmweber perſenlich, ober darch hinlängliche sevolls 
mädtigte Anmwaltihaft, fo gewiß an» and. aengufılhren,, 
eis im Entftehung-fal die Zeftamentserben in den BSeſid 
des fraglihen Rahlaſſes ohne weiters eingewiefen werben 
follen. 


st de . Kebr. 1814. . 
zn i u Geridt ır. Inflamy. 


Hartmann, ır Seke. 





Da wegen der bisherigen Kriegsunruhen die Wi efteie 
gerung der, von bein bahier verftorbenen Dersu Geheimen 
Ratb Sub von Riffel hinterlaffenen Bibliothet, nebit 
Kupferftihen , nidt hat vorgenommen werden Böanen, 
nunmehr aber Termin hierzu auf Montag ben ar. fünftigm 
Monats und bie folgenden Zage Nahmittags uma ühr 
anberaumt mworben 5 fo wird feldes öſſen lich hiexmis 
belannt gemadıt. 

Gieffen den 14. Febr. 1814. ‚ 

, Bon — — 

€ 


Großherzogl. Heſſiſcher Gommiffioneratt. 


Zu einer großen Entreprife wird ein Affocie geſucht. 
Derfelbe hätte 60 bi 70,000 fl. einzulegen nner 6 Woncıten, 
Um was biefe Einlage zum Ankauf eines Kurs nit zuis ugs, 
das wird vom Yutsbefiger zugeſchoſſen. Das Gurt hut einen 
reillen Werth von mwenigftens 500,000 fl. und it Schul bene 
frei. Dem Afforie wird genugfame Sicherheit, jhell 6 
proßt. Binfen, a preßt vom Hundert Provifion und bi 
Rüdzaplung ber Einlage in5 gleichen Jahrescamn zu 
hert. Der Affocie erpält durchaus halben Gewinn, weicher 
gie Ginlageiumnme bei meitem überfteigen wird, weit der 

utötdufer für feine Einlagen, Sinſen ze. fi mit einer 
tontrattmäfigen Quote des wuts begnügt. j 

Auf diefes Wnternehmen kann zugleih ein Hanber mit 
bolänber Holz auf kurze ober lange Dauer ſirirt warden, 
und könnte daſſelbe cd feinen Kombinationen nad Lieb: 
—— vergrößert werden. -Näbere Notizen erigeilt auf 
rantirte Briefe Hanbeldmann W. Fr. Sattler in der Murkt- ° 


firafe in Stuttgard. Den n Februas adıg. 


#7. Zw ber- Debitfäche des Freihe ren Marimikidn vom 
"Hoenfein aertefenen Bönigl. Baubungts am Bodenſee, wird 
in Gemäsheit des in bei Spielen. umd Ebichals Ladungemv 
vom ı6. Kuguft ı8ı3 angebroheten Präjubizes hiermit zu 
Recht ertaunt, daß alle diejenigen, welche bei ber auf d. 
* Rod. gedachten Jahres angeſtandenen Liquidaions⸗ 

fahrt und bis jest ihre Auſpruche am die von ‚Daru- 
Peinfhe Debirmaffe nicht geltend gemacht amd tanaetlagt 
haben, mit ihren. Korderungen von der gedachten Maſſe ab⸗ 


gewieſen ſeyn ſollen. 


Stuttgardt den ao. Januar ıBad. : . 
Kön Wärtemberg. Dber: Jufii» 
4* — 6ollegqinum 











„Adam Bauedod von Mublbach hat fi ſchon über So 
Jahtre don feintm Geburteotte entfernt, ohne feituer die 
minpefte Nachricht wom füh zu geben; deſſelben nachſte Ans 
nerwandte Haben’ run sagf die Aushandigang feines Ber 

ohne Kaution angitlagen. _. _ _ * 

Gedachter Adam Bausbad bober deſſelden etwalge Er⸗ 

n Werben bemnad) andurd; vorgeladen , binnen einem 

ertefjahre Yon Heute an gerechnet, dahier zu erfcheitichj? 

d ba3 Vermögen it Empfang gu nehmen oder aber zw” 
gewärtigen, dad daſſelbe auch ohne Kartion-am die ſich 
meldenden nädften Beriwandten verabfoiget werde. i 
Karlſtadt, am ı9. Janur 1814. 

nat „2 Sroßherzogl: Landgeridt, 

Mohr. shimpf. 


’ 
10 . 
Ad | 


7 





"Huf Nachſuchen des Hrn. Hofgerihtäfektetärs Kramer’ 
bahier, hat furſti. Regierung mir den ‚Auftrag zu ertheis 
IF gerunet; zwiſchen demjelden and feinen Släubigern eis’ 
nen Nachlafvertrag zu errichten zu fuchen.‘ r— 
+ Im deen Gemäßheit werden daher fämmtliche Giu— 
biger des gedachten Herrn ‚Do — — Kramer, 
‚biermit aufgefordert und vergeläben, in termino ben 25. 
nirt Früh um g uhr um fo gewiffer ver mir zu erfhrinen- 
ihre Forderumgen anzumelden und zu begelnden, a 
abeggfic; auf. bie gu mache atzen Zahlungevox ſchldge zu ers 
wis fie widrigens bamit nicht weiter gehoert, ſon⸗ 
der z3aich ‚abgewirfen werben ſollen. 
orbach ben 33. Januar ıbıy 
m — un. 5 Vi Gommissionis. 
‚ ” ẽ Klapp ' 
Ri. Rath. und Lanbriditer. 
Johaun Adam Mergel ı=43 zu Zwingenberg geboren, 
if dor ungefähr 54 Jahren in die Fremde gegangen und 


’ 





man hat von feinem Leben ober Tod big jegt feine Rade 


sit. Er oder feine Beibeserben, ober diejenigen, welde 
fi ats nähere Verwandten jur Erbſchaft beredriigt glaur 
ber,werden bffentlich aufgeforbeıt, ın 3 Monaten perem« 
torijher Friſt a dato vor unterzeichneten Behörde um fo 
gewiffer ihre Auſpruche vorzubringen, als das bisher unter 
Guratel geftandene Vermögen an bie bekannte nähfte Ju⸗ 
teftaterben gegen Cautien abgegeren wird, 
Geeheim ben 11. Januat ı8ıj. 
— Großher zoglich gran Oberamt. 
ee i 








In der Moratorien Geſuchſache ber hieſigen Handlung 
Kingenheimer und Komp. wird ber ouf den J. I. M. ans 
beraumie Termin zur Erklärung über den nachgeſuchten 
Bahlungsanitend und in eventum zur Liguidation der For⸗ 
derungen eingetretene Umſtände ur auf 
. Montag ben 14: Mir; . J. 

Bormittags 10 hr, j 
dinausgeſetzt, und haben fi die Kingenheimerfche Krebitos 
ren bei’ Wermeidung des im ber eriaffenen Babund ange 
broberen Prijudizes an befagtem Bag und Stunde bei 
der Gerihistommiffion einzuffnden. ar 
Frantfart ven 2. Kobruar.abıh... 
Proviforifches Greiht .ır Infon. 
Ge 3.98. Dealer, 
jäng. Brg- und Dissltor." 
Hartmann, ir Sekrifär. 





— — — 


Aue diejenigen, welche am den Raglaß des dahin. 
verfisitenen Handiungsvienerd , Peter Kolvenbach, aus 
Zroisterf, ex quocungue titulo einen Anfprud zu baben 
vermeinen, baten feldhen fo gewiß innerhalb co Tagen, 
bei uUnterzeichnetem Gericht emtworder perfönlic oder durch 
einen hinlaͤnglichen bevellmähtigten Anmalt ans und aus: 
zuführen, als. widrigenfells nach Ablauf biefes Zerming, 
der fraglihe Raͤchlaß, an den aufgetritenen fremden Ins 
teftaterben ohne Guutiom verabfolgt werden fol. 

. Brantfure ben ı3. Janvar ı8ıd. 
Droviforifhes Gericht ır Suftanz. 
JE Zr Hartmann, it Ser. 








Por Pe 


Der biefige Miger und Banbelömann - Gellgmann 
* Hiefh Strauß, ift am ı2 I. Wh Age leradigge 
tungegefuh bei Gericht eingekomınen. * 
Es werben daher ale diejenigen, welche aud-irgenb 
einem rechtltchen Grund Spruch und Forderung an denſel⸗ 
ben zu haben vermeinen, edietaliter hiermit vorgelaben, 
um Montagsden . Mah l. J 
. — Bormittags 10 Uhr, 
vor der angeordneten Kommiſſſon ihre Anſprüche entweder 
perſonlich, eder bush binidngkih Bepoltachtigte zu lir 


- guibıren and he Worgugscent auszuführen, bei Bermeir 


bung». daß fie anfonften mit ihren Borserungen von der 
Maſſe ausgefhloffen werden follen. ® — 
Frautfurt ben 14. Sauuar «Brg. 

- Peoviforiihes Weriht erfter Inſtanj. 
. J. W. edler, 5 
jüngerer Burgermeiſter und Direktor. 

— Hartmann, ır Sekretär.” 


» 


- - 


J 





In der Debitſache der hieſigen Haublung Beer und 
Hirfh Adraham Stiebel, wird eingetrerener Umftände wer 
gen, ber auf ben-ad..i. M. auberaumt geweſeue Liquida⸗ 
tionstermin auf - 4 

Montag den a8. Mir; 1.2. 

Borßhrittags ıo Nur, j 
hiermit prorogiet, und haben fih die Stiebel’ jhen Gläu— 
biger, bei Bermeivung bes ia ber KSadung angebrobten Präs 
judizes der Dräclufon, an beſagtem Zag und Stunde bei 
bir Serihtstommiffion einzufinden. - — 

Btantfurt den aa. Januar 4. 
— Proviſoriſches Gericht ic Inſtanz. 


(L. 5.) :5 3: 8. Merlter, jüngerer Birgermeiftee 
. und Diuetigor AR 
Bartmann, ır Sekretar. 
in ea —— 





Die illegal abwefende-conferiptiongpfliätige Herzeglich 
Raffauifche Ugtegpenaibone Pıler Sfutm, Franz Guckel 
aus dem Sauerthal, und Jaͤcob Dilenburger von Gaub 
werden hiermit aufgeiocdert, fid) bei Amt bahier binnen 4 
— 23 bei Bertuſt ihres‘ Bermogens und Unterfhansrechte- 
1 zen. s 

Caub den ıaten Februar 814. 

‚Deougoglid Raffauifhes Amt. 
‚ 


— Heuber. 


— . 


Georg Rupreht Kuhlmann, Sohn bes im Juni 1813 
werftorbenen Brofiperjogl. Heffiihen Majors und Haupts 
triegsmagazins-Beswalters Ernft Friedrih Kuhlmann, am 
a8. März 1770 in Darmſtadt gebehren, ift im Jahre : „BB 
aus feinem Vaterlande wesgegangen und bat feitben nichte 
non fih hören laffen. Roch unverbürgten Nachrichten fol 
er nad; Surinam gegangen und bafelbft geftorben ſeyn; 
auch meldeten dem Water nicht nur mehrere Briefe, —F 
dern auch ein angeblich gerihtliher Tod sſchein, daß fein 

ebachter Sohn am arten Novbr. 1780 zu Paramaribo ges 
En Tey. Da äber bie dieſem Todesſcheine abgebende 
gerihtlihe Solennıfation deren Glaubwürdigkeit. zweifel⸗ 
u macht, glaichwohl ohne die Wegiäumung diefer, Zweifel 
ber den väsccııgen Rachlaß nıdt definitiv verfügt werben 
kann; fo wird gedachter Georg Rupredit Kuhlmann Hier: 
mit edictaliter aufgefordert, binnen fehhs Monaten a dato 
fo gewiß Nachricht von feinem Leber und Aufenthalt an 
unterzeichnete Stelle gelangen zu laffen, als cr nad) frucht⸗ 
lofem Abiaufe dieſer Zr.ft pro mortuu grachtet und über 
ben väterlihen Rachlaß ohne Rüdjicht uf ihn verfüge 
werden wird. Darmnadt den. ıßten Januar 1814. 
Großb. Heifif. Ober⸗ eg daſ. 
v. Wenbers. Alipftein. Scrida Balfer. Schenc. 
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Für Mlitairbedart empfehlen wir uns mit folgenden 


„ Artıkein, ais: 


... breite graue Leinen, das schock 3, ” 5bi«r7 Thlr. 
Ibreue dergi. Segeltuch, das Schock 3}, 4 4; bis 
6 Tır 
} breite weisse Hausieinwand, das Schock 6, 7, 75 
bis 8' 'Thir, _ 
% breie weissgürnige Leinwand, das Stück von 
104 hiien 13, +4, 95 bis 8 Thir z 
“ Pertige Hemden ı9, 20, ‘2 bis a6 gr. 
Fertige betitüche: 27 Elle breit, 3: und 34 Eile 
24, 26 bis du gr en j n 
u... Lemon däd-Strohnäcke mit Kopfkisn, «6, 
ıB und 20 gr 
: Gestrichte woltene’ Haltstrünpfe, das Dutzend 3} 
und x Thir J 
Friessdecken, a bis 23 Thr 
Götreidesäche zu einem 'tresdner Scheffelmaas von 
Leinewgnd ; 5, 6, - und Ber. 
Dofpleichen von Zwillich » gr. i , 
Gebrüder Halberg ia Leipzig, 
l’eters-Strasse No. 09. 


Die abgefätehene rkran des Waghermeiſtert Conrad 
Stern zu Wiesbaden, Gatharina, geberne Giller, aus 
St. Goar gebürtig, it mit Pinterlafung eines legten Wil- 


lens geſtorben, worin fie den biefigem Burger und keine 


webermeifter Johannes Bauer zum Erben eingefekt hat. 
Zudem man nun foldes jur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert mad 55* ale diejenige, welche an- den 
Rachlaß aus irgend einem Grund einen Anfprud) zu 
"Haben glauben, auf, binnem vier Woden bei unter 
zeihnetem Geriht folden geltend zu machen, indem 
nad) Ablauf diefed Termins der Keftamierıserbe in den 
Befid der Erdſchaft ohne weiters eingewiefen werben 
d 


Frankfurt ben 19. Bebr. 1814. A 
Probiſoriſches Gericht aꝛx Jaſtanz.· 
⸗ HPartmann, ı2 Ger. e 








Ale diejenige , welde an dem Rachlaß bei ab intestato 
verftorbenen hiefigen Burgers und Glafermeifters, Cheiſtian 
Benjamin Rudolph, aus irgend cınenm Grand einen Ans 
fprum zu haben vermeinen, werben hierburd, vorgelaben, 
fih innerhalb vier Moden fo gewiß wyjumelden, als an: 
ſonſt ſothaner Rachlaß an ben aufgetretenen auswärtigen 
Inteflaterben ohne Saution verabfoigt werben wird. 

Frantfurt den 19. Kebr. 1814. er 
Proviforifhes Gericht ir Inftanz. 


Hartmann, ır. Ger. 











Wer aus irgend einem rechtlichen Grund den Rochlaß 
des. verflorbenen hiefigen Frachtme ſſers Johann Heinrich 
gran onjufpzeden vermag, meibe ſich innerhalb vler 


a1. Sebr. 1814. 


Proviforifes Gericht ıe Infanı. 


Hartmann, ir Secr. 








Ale diejenige, welhe an ben Rachlaß des vetflörbenen 
diefigen Bürgers und Großherzoglich Heſſiſchen DOpesforft: 
—J— Herren Johann Phil von Blenfhlager eine 
zsechtöbegründeten Anfprud zu mahen, haben, werden hier« 
durch vorgeladen,, um innerhalb eincz hiermis angefehten 
peremteriihen ri von vier Woden entweder perfönlich 
ober dur hinkänglih bevoämädtigte Auwaldſchaft, ihre, 
Taſptuche rechtserforberlid zu Megrängen, widrıgenfalls bie, 
aufgelsetenen Inteftarerben ohne weiters in ben Rachlaß 

t. eingefegt verden follen. Gs wird au 
Kine weitere Ladung benn an hiefiger Gerichtstyüre und 
zwar nur zu Anhörung bes reproducla hae citalione er⸗ 
gehenden Beſcheids erlaffen werden. - 

Brankfurt den a1, Gebr. 1845. 

Prosiforiihes Gericht ı€ Infanz. 
; Dartmann, ır Ger. 
— — — — — — 

Der Herr Lanibehant und Pfarser Repomuck Ihl zu 
u it ohnlängft mit Pinterlaffi 2 ass De 
ments geforben. @s werden baher alle diejenige, melde 
an bet Radılaf deſſelben aus irgead einem Richtegrunde 
Anfprühe za machen gedenken, hiermit aufgefordert, folde 
innechalb vier Wahen von Jeute an bei unterzeichneten 
Sommijion an und auszuführen, wibrıgexfalld fie nicht mehr 





—— und bie Verlaſſenſchaft den Teſtamenteerben ausge - 


olgt werden folle. 
Oberurſel den 18. Febr, 1Bı4- 


Ex Commissione 
— — Amt. 


Bei. ben im biefem Zahre fon bethätigten Refrutene 

Gisfhitungen find bie Gonferibirten: 5 
ikolaus Borgner, von Dberurfel ,- 

Baltyafer Kalhe van Seddernheim, 

Johann Friedrich Köyker, von Eichhorn, und 

Geosg Merz, von Kronberg, 
nit erfhienen, fie werden daher voraularen fi binnen 
vier Wod.n von heute an, bei Hiefigem Amt: Hei Bermew 
dung der Vermögensconfiscation, Vecluſt ihre: Unterthands 
redten, Arretirung uud Nogebung ans Rilitär im Bes 
—— —— * 

curſtei den 20. g. 1 
i Serzoglich Naffauifhes Amt. 
Hille x, 

— — — — — — 

Vachdem von Großherzoglich Heififhem Hochverordne⸗ 
ten Hofgecicht dahler, über das dlecſelbſt befinbiie. Ger: 


mögen des, im X. F. Defterreibifhen Binien » Infanterie 
Hegiment Zorbis febendin Rirutenants Kempf, der Kon- 








kars erfonnt, und Unterzeinchem zu befien Gsöffnung und 
feeneren Leitung ber Hohverehrlide Auftrag eriheilt mon» 
den ; fo werden älle diejenigen, welche an daſſelde aus de 
gend einem Medhtögtund eine Forderung zu Yaben, fih ex 
mädrtigt glauben, hiermit vor geladen indem , af koms 
menden Dennerftag, ben 31: März I. G.,. bes Vormittags 
ung Ahr auf Groͤßherzoglichem Kanzlei: Bau anber 
Termin entweder in Gelbfiperfon . oder durch tigen g 
sig bevolmäggtigten Anwalb fo gewiß zu erfheinen, 
orderungen anzugeben und riditig zu fiellem, fofort, mas. 
ch nachher noch rehtlidtr Ordnung nad grbühret ‚ weiter 
zu verhandeln und. zehtlicher Werfücung ee zu ſeyn, 


als fie im Ausbieitungsfali von der Malle präctubirt wer 
den Sollen. 


gu: Giefen ben 21. Febr. ıBı4. — 
Vermobge Auftrags 
Großherzog! Heffiſchen Hotgeriäte daf. 


en» » —*2 
Großher zogl. daſ Seeretãr. 





um das gerichtliche Imoentas Aber bie Verlaffenfaft 
des verlebten Berwaltungsrarns:istuans, Johann 
Sagner dasier , in.cmäßheit der mod zur Zeit ee 
Antretungs+ Erklärung ber Erben: zum zeinen Abf 
dringen zu Zönnen ‚, werben. alle diejenigen, weldhe aus 
mas immer für einem, Rechtsgrund eine Korberung ag bie 
felde anfpredien , hierdurch Öffentlich vorgelaben ,. fEIdie Dei 
der verordneten Großher zoglichen Stabtgerihrer Gommiffi 
auf Dienftag ben a2. März db. I. Vormittags zu — 
anzujeigen und gehbrig vachzuweiſen, ober bei deſen ine 
terlaffung zu gewartigen, daß bei der Xuseinanberfehk 
des Rahlıfles auf alle verfpätete Anfprähe gar keine Zu 
fiht genommen und diefelben als nit auf bie Erben Hbars 
gehend erfläret werben, X 
Chweinfurth , ven 35, Fehr. 1833. 
Grofpergagl. Würzbutgifihes Stedtgerie 
: Behr. non Wehfatiel. & 
Stosle,i\ 


Ee figt in dem hiefigen Befangenhaufe ein am ı5.De. 
» 3. als verbädtiger Bagabund eingebrachter Menſ 
weldher ſich gleich bködfinnig zeigte, ohne daß man. 
anfangs Gewißhelt darüber harte ,- ob dieſes nicht ne 
Berftellung ſey. Durch Iängere Weobahtung fat man ſich 
nan überzeugt, dap er wirtlid in. hohem & blodfinnig 
iR. Rachrichten Über ihn find nicht eingegangın : von ihm 
ſelbſt aber konnte wur fo viel -mit e berausgıdı he 
werben , baß er Johann Georg Zung heiße, fein da chem 
fo. nennender Vater noch lebe, und fein Geburtöort Ro» 
Thid ſey. Dieſen Ramen fpridt er übrigens fo undeute 

ih aus, baß es wohl möglich iſt, daß der ritige 

des Orts, wilden or meinet, doch andere lautet. 
Beamte bes Orts foll ber Rath Linker ſeyn, melde in 
Gell wohne ‚ der Ortsfdhultyeis aber Heß Heißen.. 

Man erſuchet um gefällige Auskunft über biefen Mens 
{hen ._beffen. Gignalement folgendes ift. — 

Er iſt ungefähr a2 Tehr, 5 JFuß 6 Bol groß, bat 
braune , nad Bauern: Art rund gefünittene Haare , hohe 
Gtirne, bräunlihe Augenbraunen, braune Augen ,. eiwas 
beeite Nafe, kleinen nd, fpiges Kinn, rohen Wart 
und Badenbart, länglicjes Gefiht, friſche Wefihtsfurbe, 
in ber rechten Geite, in ver Gegend ber dritten Rippe, ein 
odales braunes Mutrtermahl, ungefähr 2} Zoll lang unb 
ı Bol breit, Es trug ein blaues baummollenes KRamifol, 
Weite von demfeiben Aeuge, mit weißen Qufacentnöpf 
—— —8* graue pluſchene Kappe, Schuhe 

u. 
Wiesbaden ben ı9. Fede. 1814. 2 
Derjegl. or. Grimindigeriht, 
> Köhler. 


Land» Charten Anzeige 
Brantreid. 
.. Eampe in Mürnbarg iſt fo eben fertig 
geworben : . —* 


Genaue Taſchen-Charte von Frantreid, zur 
ſchneblen Ueberfiht der großen Kriegs— 
eseigniffe mit allen Botfrafen verfehben 
und mit ben Meilenentfernangen bezrid- 

ee — 24 ir. ® 

“ Gin Äuferft elegantee Blatt, das ffir den ſchaelen Ueber⸗ 

blia mehr leiſtet, als bie geöhte Charte vermag, denn im 

einer Mirute fann man ſehen mie viele Meilen eine Armee 

sen der andern ſteht, wie weit biefe oder jene Armee mod, 
von irgend einem Hauptpuntte Grantreihs entfernt iftu.f.m- 

Diefe finnreige uxd unggmen nieblihe Gharte verdient 
in allen Zaſchenbüchern für 1814 einen Play; mer fie ficht, 

wird ihr feinen Beifall alcht verjagen Lhunen, 7 

Ferdinand Wofetli, 
Beil, dam tothta Haus gegenüber, 


sm 





# 


ai Wien, vom a Märj. 

45 ernftlid) der Krieg von allen Seiten fortgeſetzt wird; 
fetiermüdet ſcheint auf derandern Seite an dem Frieden 
gearbeitet zu werden. Man bört nicht auf, die Intereffen 
‚sr Parteien genau gegen einander abjumägen, und 
Seittel aufjufuchen - um alle insgefammt, und jede 
beſenders zu, befriedigen. Daß Holland eine Beſitzung 
der Secundegenitur des aroßbrittanifhen Regenten: 
hauſes werden fol, iſt bekannt. Nun foll diefe Bes 
gauns gleich ein wenig weiter ausgedehnt werden. Es 

ſteht, fagt man, der Antrag, die ehemaligen öſir. 

i⸗der lande mit land, dem projektirten zweiten 
ajorate des Hauſes Oranien, zu verbinden. Es 
eht die Gage, ber öſterr. Minifter am engl. Hofe, 
Febr. ven Weſſenberg, werde feinen Poften mit einem 
‚ andern vertaufhen. Man will wiffen, es fey ihm die 
eitung ber öflerr. Binahzen, die feit dem dor. Yahre 
nur previſoriſch vermwalter worden, allerhoͤchſten Orts 
juaedaht. In Rüdjicht der Angelegenheiten Staliens 
gebt hier die Mede, daß &e, M. der König Joachim 
ven Meapel den DOberbefehl über.alle jenfeits der Als 
liegenden öiterr. Truppen übernehmen werben. 
nfer Geldkurs ift geftern auf 204 gegangen; heute 
ift er weiter auf 209 geftiegen. 

Paris, vom 23. Februar. 

I. M. die Kaiferin, Königin und Negentin hat 
heute Minifterialrath gehalten. 

— Am aı. und a2. Februar find mieder mehrere 
ſchöne alte Infanterie: und Kavallerie: Negimenter von 
bier zur Armee abgegangen. Beſonders zeichneten ſich 
die Karabinier und Küraſſierkorps aus. 

— General Pajel wurde von Er. M. dem Kaifer 
nad dem glängenden Gefechte von Montereau auf 
den Schlachtfelde zum Großoffizier der Ehrenlegion 
ernannt. 

— —* rouchy hat mit den unter feinen 
Befehl ſtehend ruppen feine Vereinigung mit dem 
in bed Marfchalls Herzogs von Raguſa bewerk: 

liigt. ' 

— Der Divifionsgeneral Decour, Kommandant 
der eten Divifion, der jungen Garde ift am :0. d. an 
den Folgen zweier Wunden, die es in dem Gefechte 
von Brienne erhalten bat, zu Paris geſtorben. 


Zufolge eıner Verordnung des Großrichtets, und. 


Juſtizmin ſters Grafen Mele, merden alle ſich im 
Dienite Er. Mar des Königs von Neabel befindlichen 
anzejen aufgerorbert, binnen 3 Monaren vom 17% 
ebruur an aerechner, die Dienſte des Königs au ver- 
laſſen und fib auf das franz. Gebiet zu begeben, im 
Dicrfälle jellen die im kaiſerl. Dekret vom db, Aprik 


-aud 400 Mann beftünden. 








809 enthaltenen Verfügungen auf fie in Anwen 
dung gebradht werben. 

— Die Kälte it äußerſt ſtreng. Diefer Umftand 
ift unfern Feinden fehr günſtig, indem fie ihnen ges 
fkattet, ihre Artillerie und ihre Bagage auf allen Stras 
fen an fi zu ziehen. - 

Cours vom 23. Febr. — 5 Procentige , Tonfetidirte 


656 Fr. 50 Cent. Bankaktien 750, 


Kontainebleau, dom no. Febt. 
Das Koros welches unſere Stadt beſetzt hattez 


beſtand aus Oeſtreichern, welche ſich ſehr gut betragen 


ben. Der Pallaſt wurde ganz vorzuglich reipektirt , 

er öͤſterreichiſche General ließ fonteich an die There 

bes Bibliothekſaals zwei Schildwachen mit dem flveng« 

ſten Befehl, flellen, niemand hienein zu laffen. 
Genf; vom n8, Febr. 

Geſtern wurde der Befehl gegeben, die 3 hölzer⸗ 
nen Brüden abzutragen, melde uber den Fluß Ave 
und längs dem Gebirge von Salve hinführten, fo 
wie auch jene bei Reiginer Eitrembiere und &ierne. 

Hier ift des Abends folgendes officielle Büls 
fetin erfchienen: j 

Der Feind hat die Öftere, Truppen in der Stellung 
von Landech, = Stunden von Genf, auf der Straße 
nah Annecy, angegriffen. In dAn Derfe Arhamp; 
Melched der Gen. Kleberdberg mit dem Bajonett an— 
greifen ließ, wurde mit großer Erbitterung gefochten, 
ber Feind wurde heraus auf die Straße von Annecy gejagt. 
So eben werden Gefangene eingebracht; die Ofterreicher 
haben nur fehr wenig gelitten. 

Der Den. Zechmeifter hat aus feiner Standquar⸗ 
tier zu St. Julien eine Kolonne nad Neydan abges 
ſchickt, um dem Feinde in der Rüden zu Eorimen, 
er iſt mit ſeinem Korps bis zum Fuße des Berges 
Sion vorgerückt und trieb den Reind auf der Straße 
von Frangy vor ſich ber. 

Eın diefen Abend aus Fons:Ie:Gatinier angekom— 
mener Kurier überbringt die Machricht, daß die Frans 
zoſen nicht über St. Amour vorgeruckt jenen, und nuf 
Der namlidie Kurier 
überbringt auch Nachricht vom Gen. Scheither, wel- 
her am ab, zu Ehalen:jur:Sasne fund. Die öfter. 
Nefervearmer Aund zu Veſeul, das erfle Armeekorps 
ift zu Dijon angelangt. 

Se. Ere. der Gen. Öraf v. Bubna hat nach⸗ 
ſtehenden Tagsbefehl bekannt machen kaffen: 

Genf, den 28: Februar. 

„Da ber Zeind fo nahe fteht, und in Erwägung, 
daß es bie gegenwärtigen Umſtande durchaus näthig 


mocen, jedem Angriffe auf die Stadt Genf durch 
zweckmäßige Maafiregeln zuvor zu kemmen, erklären 
und befeblen wir hierdurch, wie felgt: 

ı) Die Stadt Genf wird für im Belagtrungsju: 
fand erklärt. “ 

3) In diefer Gemäßheit find alle Civilauthoritäten 
dem Militairfommando unterworfen. 

3) Der Dienft im Innern ber Feftung, melden 
die Nationalgarde, beren Orbnungsliebe und Patriotis: 
mus mir fehr wohl befanne find, verſieht, follen in 
allen feinen Zweigen hergeftellt werden. Diefe Garde 
und ihre Anführer werden für wies dasjenige verant: 
wertlih gemadıt, mas fih auf die Handhabung der 
Öffentlihen Ruhe bezieht. — 

4) Ares Zuſammenlaufen fowehl auf öͤffentlichen 
Plaͤtzen und Strafen, al® auch in üffentlihen und 
Privathänfern ift auf das ſtrengſte verboten, und fell 
mıt gewaffneter Hand verhindert werden. 

i 5) Es it jedermann unter Arreftfirafe verboten, 
fih in die innern oder äußern Feſtungswerke zu be 


an Das Spazirengehen iſt nur auf Öffentlichen . 


romenaden erlaubt. 

6) Diejenigen großen und Eleinen Straßen, wel 
de nicht ſchon des Nachts erleuchtet werden, follen 
ven nun an mit Lampen behängt werden. 

A) Die Eihmohner von Genf find gehalten, ſich 
foafeich mit Lebensmitteln auf ao Tage zu verfehen; 
diejenigen, welche diefes zu thun unfähig jind, follen 
baidmoͤglichſt die Stadt verlaffen. 


Der Ben. von Bubna. 
= Vom 1. Mary. Gefterm Abend wurde hier mad): 
ftehendes Bülletin bekannt gemadıt: 

Nach einem am a7. d. von dem Feinde gemachten 

ngriffe, worin er viel Volk verlor, zeg fich derſelbe 
binter Uſſes zurück. 

Die ungefahr 8 bis 10,000 Mann ſtarke feindliche 
Colonne, welche von Pont d'Ain nah Mantua anfges 
buchen war, lieh in leßterer Stadt nur einige hun— 
dert Mann zurück und nahm dann ıhre Richtung 
nah Maion, um den Colonnen der Allurten Wider— 
and zu lelften, welche bermalen ihre Operationen 
auf den beiden Ufern ber Saene fertfeßen. 

Ueber das Gefecht bei Arhamp find und auch eis 


nige Privatnachrichten zugefommen. Daſſelbe begann 


Sonntags früh um 8 Uhr bei Gelegenheit einer Re: 
Bögnoszirung von 800 franz. Planklern unter Anfüb: 


rung eines Bataillonschefs in der Gegend von Crus 


ſeilles. Rach einigen Stunden zog fi das Feuern 
nah Archamp, woſelbſt die Deflerreiher Verſtarkung 
erhalten hatten, bis endlich diefes Dorf, um weldes 
ſehr hitzig gefehten, und das einigemal genemmen 
und wieder verlajfen wurde, in der Gewalt der Deft: 
reidyer biiedb. Die Franzeſen hatten 3 Kanenen bei 
fi, allein feine Kavalleriez fie brachten den ganzen 
Zag binter Geffrauchen und Heden mit Plankeln zu, 
und fuchten fi durch Anlehnen an die Hügel umber 
den Rüden und die Flanken zu deden. ‚Sobald das 
Hauptkorps, welches in Annech zurud blieb, fi mit 
diefenn Vertrabe vereiniget haben wırd , erwartet man 
neue Auftritte. 

Vom 2. März. Geftern ift, wie man vorausge⸗ 
ſehen hat, ein neues Gefecht vorgefallen. Den gan: 
zen Tag körte man im unferer Gegend den Kanonen-— 
donner und ein fehr lebhaftes Pelotonfeuer. Des 
Abends find ungefahr 250 gefangene Franzofen und” 
verwundere Deitreicher bier angelommen, ‚ 

Die nahern Nachrichten von dierem Gefechte wer: 
den mit lebbafter Ungedult ermartet. Bis jebt weiß 
man nur fo viel, dab es vorwarts &t. Julien, nacht 
den Dörfern Ternier und Chableur, 2 Stunden von 
Genf, Matt gehabt hat, und dafi die beiden Armeen 
dur einen Hohlweg getrennt waren, der von been 
durch mehrere Batterien vertheidiget worden ıfl. 

An tunfern Feitungswerken wird mit greßer Thäs 
tigkeit fortgearbeitet. Geſtern wurde zu Champei ober: 
halb dem Ufer der Arve eine Batterie von . Kanes 
nen errichtet. Das für die Verwundeten eingerimtete 
Hospital ıft ganz hergeſtellt. 

Vom a. Mar; Nahmıttage. Ca eben beißt ſich 
ein Öftreichiihes Huſarendetaſchement mit Feloſtucken 





nad ®erfoir. Es ſoll den Auftrag haben, biefe 
Strafe von den Frangofen zu ſaubern, melde in der 
Gegend von Merer vorgedrungen find. Gleiche Wach⸗ 
ſamkeit beobachtet man auf der Straße von Ferney. 

Dom 2. des Abende. &o eben erhalten mir von 
bem geflrigen Gefechte nähere Nachrichten; es war 
ämferit lebhaft und der Verluſt auf beiden Seiten 
ziemlich beträchtlich. 6000 Franzoſen umgingen die 
Anhöhen bei dem Fert Ecluſe und drangen nach Co» 
longe vor; in der Zwiſchenzeit ging ein anderes Korps 
bei Chanch über die Rhone, und kam feitwarts auf 
dem Schlachtfelde an. 


Die Deftreicher ſchienen indejfen ihre Hauptmacht 
in der Stadt zu concentriven und zu deren WVertheidis 
gung bie nachdrücklichſten Maasregeln zu ergreifen. 
Man verfuchte es, die neue Brude vormartd Carouge 
zu fprengen, allein die Mine verfagte. Die hölzerne 
Brücke ul mit Theer überjogen, und kann jeden Aus 
genblick ın Brand geftedt werden. 


Alles ih in Bewegung. Der Herr Beneral Graf 
von Bubna erwartet zahl: reihe Verſtarkungen. 


Dom 3. Morgens. Wir bören abermals den Ka— 
nonendonner. Alles fündiat an, daf man fid in ge: 
ringer Entfernung von bier fdlägt. 

Vom 3. Mittags. Berichte, welche in diefem Au— 
genblicke eintreffen, melden, daß das Gefecht zwiſchen 
Meyrin und Ferney ſtatt gehabt habe, allein man 
kennt die Details noch nicht. 

Lauſanne, vom 3. Mär, 


Eine große Anzahl Pferde, Gepäcke und Wagen 
aller Art, zur öſterreichiſchen Armee gehörig, fo mie 
einige Kavallerie: Detafchements, die von Genf fems 
men, puflıren Fortdauerndb durch unfere Stadt und 
nehmen ihre Richtung nah Bern. Geſtern Morgens 
paſſirten ungefähr 100 Artilleriſten ebe nfalls bier durch, 
und eilten mit Peft zum Korps des Sr Grafen v. 
Bubna. Man kündigte an, dafi fie einem Werfäre 
kunaskorps vorausgienaen, für deſſen Mari in allen 
Etappenorten Wägen ın Bereitſchaft ftehen. 

Wir haben ebenfalls «on öflerreichifche Bieff'rte 
anfommen ſehen, die mıt Ausnahme einiger ſchwer 
Rermundeten nadı Bern gebracht werben. Ein zwei⸗ 
ter Transport wird unversuglich erwartet. 

Beinahe in dem namlichen Angenbli ſahen wir 
aud ungefahr 50 franz. Kriegsgefangene eint:effen. 

Alte diefe Durchzuge, vereinigt mit einer areßen 
Anzahi Nusgewanderter, bie von Genf fommen, machen 


"unfere Stadt fehr lebhaft. 


Heute Morgens hat man die Nachricht erhalten, 
daf eine franz. Avantgarde von 7 bis 400 Mann am 
Zange vorher zu St Eaune angekommen fey. Das 
Korps, welchem diefe Avantgarde vorausgeht, und 
deifen Stärke auf 000 Mann mit einigen Kanonen 
geihagt wird, fol in der Beaend von Merez ſtehen. 

Es bejtatiat fih, daß Beſancon forrwahrend blos 
kirt wird, allein in ziemlich großer Entfernung von 
der Feſtung. Das Hauptquaͤrtier ded Fürften v. Lich 
tenſtein ift zu Mauprai + Stunden nördlich. 

Einige Berichte melden, daß das Fort Eclüfe ſich 
am :. d. M. um ı» Uhr Abends ergeben habe. 

Die Defterreiher haben Detafchements von St. 
Moritz nah Aigle und Ver vorpouffirt. Sie haben 
einen Poſten auf der Bruce, und eine Neboute neben 
ber Gendarmerie-Hauptwache errichtet. 

Vom 4. Heute Morgens find kinige 100 Mann 


-bfterreichiicher Truppen durch unfere Stadt paffirt : fie 


begeben ſich mir Poſt nad Genf. 

Nachſtehendes Schreiben it dem öfterreichiichen 
Plagkommandanten dahier jugeiandt werben: 

Brig, ben 3. Marz ı8ı4. 
Herr Kommandant, . 

Nach den Befehlen des Hrn. Obrift (Hr. Obrifl 
pen Simbſchen fommanbirt im Walliſer kand ) babe 
id die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß ern feindüches 
Bataillon am ad. Febr. uber den Simplem vorge 
drungen ift und unfere Vorpeſten bis Mio. 3 zuruck⸗ 
gedrangt hat. . 


Am =, Mär um 5 Uhr Morgens ließ ber Hr. 
Ohrift diefes Wataillen angreifen, welches ungeachtet 
des hirtnädiaften Widerflandes ganzlıch vernichtet wurde. 
Ein Obrit, Obriſtlicutenant, ı Adyubant: Major, 
7 Raptains, ıb Dffiziere und Chirurgen find in ums 

ve Sande gefallen. e 
# Vukaſovitz, Maier. 
- ‚ Meapel, vom 3. Febr. 

In Folge der zwifhen dem Marquis be Galle 
und Cord Bentink im Namen Meapeld und Englands 
am geftrinen Tage abgeihteffenen Convention werben 
ı. alle Feindſeligkeiten zwiſchen England und Neapel, 
zur See und zu Lande, wie auch auf den Inieln des 
mittellandiſchen und adriatiſchen Meeres aufhören, 


und 2. die Dauer des Warfenflillftandes hindurch wird 


freier Handel ſtatt finden. 


Modena, vom 1b. Febr. 

General Graf Nugent hat folgente ndmachung 
erlafen: In Folge der miltariihen Konv....ıen, welche 
die Yander, die ven jeder der verbundeten Armeen 
militariich werden fellen, beftummt , gehören die De: 
partemente des Panaro und Creſtelo, welche beylaus 
fir die Staaten von Medena audmahen, unter die 
Öiterreichiiche Armee-Adminiftratien. Ich erachte daher 
nöthıg, für beide Diepartemente Felgendes ju verfugen : 

Das Amt bes Präfecten wird von dem Prafectur: 
rathe unter dem Vorſitze des alteiten Raths verſehen. 

Es wird eine Laͤndesregierung mit den namlıdıen 
Befugniſſen, welche das Boupernement in Marland 
hatte, für diefe Departemente errichtet. 

Zu Mitgliedern dieſer Regierung find ernannt: bie 
—* Graf Jakeb Munarini, Marquis Philipp Molza, 

raf Aleis Guicciardi. 

Die Regierung wird alſogleich ihre Verrichtungen 
antreten, bis de höbern Verfugungen Er. k. Heheit 
des Erzherzeqs Rranz EV. von Efle, Herzog zu Mo— 
dena, Reggio, Mirandela te. ıc., weicher der recht⸗ 
manige Herr dieſet Staaten iſt, eintreffen. 
Modena, den q. Februar ı6 14. 

Graf Nugent, 
Generallemmandant der dlterreiifchen und 
engl. Truppen am rechter Poslifer. 

Reggie, vom ı9. Febr. 

Diefe Nacht find Se. Diaj. der König von Neapel 
" angefommen, haben zuerſt den Auteritäten, darauf, 
nah einem Spazıerritt, dem öfterreichifchen Gefautten 
Grafen Mier und dem General Nugent eine lange 
Audienz ertheilt. Sprat Abends find Se. Majeſtat 
wieder abgereift, wahrſcheinlich nach Modena zuruck. 

Bologna, vom ıb. Februar. 
—Geſtern iſt der nach dem Hauptquartier ber ver⸗ 
bünderen Kürten ven Zr. Marefläat dem König ven 
Meavel abgeienvet gemefene Fürft von Strongoli, Ges 


nerallieut. Sr. Ma, mir einem eigenhändigen Briefe 


Er. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich zuruckgekehrt. 
Die neapolit. Divifion des Genersllient. Carrasceſa ıft 
von Modena über Parma, die des Gen. de Ambrejio 
von Bolengna nah Modena aufgebreden; eben fo 
gleichzeitig bie öfter. Divifien des Generais Mugent. 
- Zu Gaeta wurde ſchweres Geſchutz nah Rem, 
wahrjhemich jur Belagerung der Engelsburg enge: 
fhiftt Se. Mini. dev Könıg von Neapel haben durch 
Detier vom 14. Febr. eıne eigene Kommiſſien für die 
Unterſuchung der Anſpruche und Qualıiiationen aller 
der Perfonen A bie zu den erledigten Juitipitellen ges 
eisnet ſeyn mörbten, eine andere Kommufjion fur die 
g wiſſenhafte Wiederbeſetzung der Admintitrativitellen 
niedergefett Ueberhaupt iftfelıen eine interimitude Vers 
waltung mit fo großer Behutſamkeit md Vorſicht zu 
Werke gegangen. 
Florenz, ‚vom 32. Februar. 


Die Forts von Livorno haben fib am ao. erge: 
ben: die Capituiatien it bis jest noch nicht publiurt. 
Die franz. Deuppen zegen, eskortirt von neapelitas 
nıcher Kavallerie, zum Ihore nah Difa hinaus. In 
demfelben Augenblick flogen von allen Seiten Barken 
anf die Rhede hinaus, um dem engliihen Schiffen 
die frohe Nachricht zu überbringen. Zugleich wurde 





bie"Exdffnung bed Hafıns vom General Minutele be: 
kannt gemadıt. ’ ° 
Terneujen, vem ı. Marz. 

Heute find 8 englifche Kriegsſchifſe auf unferer 
Rhede eingetreffen, melde nah Flandern beflimmte 
Landunsstruppen am Bord hatten: bdenfelben folt im 
Kurzem eıne nech größere Anzabl Schiffe felnen. Als 
diefeiben bei Dresfens vorbeifuhren,, haben tie frumy. 
Batterien auf ſte geſcheſſen, ohne ihnen jede ben 
mindeften Schaden zujufügen, 

i Gent, vom 3. Mär. J 
Geſtern um 3 Uhr Nachmittags ſind die ruſſiſchen 
und preuß. Truppen zu Harlebeck eingerückt und baben 
ben Feind geſchlagen. Im der folgenden Nacht hoben 
bıefe Truppen Ceurtray und Menin berennt, fo daß 
die Franzoſen dafelbit eingeichloffen find. 

Brüffel, vom 5. Mar. 

Wir erhalten jo eben die effizielle Nachricht, daß 
General Bulew fih des feiten Platzes La Bere be 
machtigt bat, bei welcher Gelegenheit betrachtliche 
Magazine ın unlere Sande gefallen find. Die nähern 
Berichte liber dieies Ereigniß werten noch ermartet. 

Man beideitige ſich in dieſem Augenblidhe mit 
ber Errichtung ven 4 belgiſchen Infanterie Kegimen: 
tern, jedes von Inop Mann, fie werden zu Wrüffel, 
Gent, Mons und —— erganiſirt und führen die 
Mamen diefer 4 Stadte. Weberdied wird bier ein 
Kavallerie Regiment und eine Watterıe reirender Artik 
lerie errichtet. 

Vorgeftern Nachmittags traf ein zahlreiher Trank 
port franz. Kriegsgefangener bier en, bir ber Ab 
werpen bei Öriegenheit eines Ausfalls ın Gefangen: 
ſchaft gerachen ſind. 

Se. könial. Heheit der Kronpeinz von Schweden 
haben dem Hrn Grafen von Lettum, Geuverneur 
der hteſigen Stadt, dus Mitterfreug des militairiſchen 
Sarwerderdens valehen und daffelbe mit einem ſehr 
ſchmeichelhaften Schreiben aus ſeiyem Haupiduartiet 
Köln vom ». Febr. datirt, begleitet. 

Bericht des Oeriſten Baren von Geismar 
an Se. Durchl. ven Herzoa von Sach— 
ſen Wermar, General en Chef x. vom 
an, Februar. 

Em. Turdu, werden von dem Grafen Pückler mei: 
nen Bericht von Hazebröck erhalten hoben. Am 19. 
babe ich dieſe Suite verlaffen, und meine Richtung 
jwiidden Are und St. Wenant uber billiere ſur Berne 
genommen, wo ih dernahm, Daß ſich ber Prafekt 
nech mit einer ſchwachen Garniſen befand: ih begab 
mıdı vegleih dahin, und wir fielen uber die aud a 
Konjsribirten uno einigen Gendarmen beſtehende Gar— 
niſon mit ſolcher Schnelligkeit ber. daß te nicht Zeit 
hatte, ſich in Vertheidigung zu ſetzen: fie wurde au 
Gefangenen gemacht. Der Prafett entkam allen ums 
ter Begunſtigung der Nacht: ich hatte das Berande 
Er einen engliſchen Rapan mit q Mann in Brei 

eit zu ſetzen. 

im so. marſchirte ich nach Deulens; die Stadt 
wurde genemmen, bie Citadelle umringt und aufge⸗ 
fovert. Der Cemmandant wollte ih nicht ergeben, 
ungeschrer er den 20 Mann ven feiner ſchwachen 
®arnıfen verioren hatte, welche durch meine ſchnellen 


Fertſchrute von der Citadelle abgefihnıtten wurden, 


ich have ım diefer Stadt 2 Wagen mit Flintenku— 
gein deladen, und = ;,000 Franken in Geld, die nad 
Paris beitimmt waren, hinweg genemmen. 

Am «1. babe ich Leitern und Faſch nen herbei 
bringen laffen, um glauben zu maden, ıc hatte die 
Ab ſicht die Citabelle mit Sturm hinweqzunehmen. 
Der Commandant knüpfte num mit mir Unterhand— 
füngen an, tie aber durd die Ankunft eines Barzils 
lens von ver Garde und ao Mann Kavallerie abaer 
brodien wurden. Sebaid ich die Annäherung des 
Feindes bemerkte, any ich ıhm entgegen, ließ jedech 
eine Escatron zur Blokade ver Cırhdelle zurlick; ich 
jagte den Feind auf der Strafe von Arras und nahm 
ihm nu Mann ab. 

Am =. fapisulicte die Zitadelle: ho fpanifche Ge— 
fangene wurden in »erfelben in Freiheit gefegt; dieſe 


Militairs und andere ven ber nämlichen Nation, fo 

wie auch Engländer, 130 an ber Zahl, wurden be: 

tbaffnet: alles was zu ihrer Ausrüſtung nöthig war, 
fand fih in dem Arfenal ver. Ich babe den fächir 
iden Lieutenant von Zieg um Kommandanten ber 

Stodt und der Zitadelle ernannt; bie Engländer und 

Sponier haben den Eid ber Treue geleiſtet und machen 
gegen wã bie Barnifen der Zitadelle aus, in wel: 
der ih 300 Flinten, Schiefpulver und 45 Kiften 
shit Greriaden fand, 

Kaoum hatte ich Peberidmittel für einige Tage her: 
bei bwingen laffen, als ich angegriffen wurde; der 
Feind hatte fi mit = Fomnletten Eskadrenen Eliten» 
Bendarmerie, von dem Gen Henri kommandirt, ver: 
ſtarkt; ich trachtete ibn daher durch Scharmützeln zu 
amüfires und mir 200 Koſacken zu umgehen, was 
mir volltommen gelang. Der Eskadronschef Labbaye, 
ein Offizier von der Ehrenlegien, ein Lieutenant und 
29 Sendarmen wurden zu Gefangenen: gemacht und 
mehr als 50 Mann find auf dem Plate geblieben; 
die Infanterie und Kavallerie zogen fi durd den 
Wald und über die Feldwege nah Amiens zurud, 
Ich detafchirte den Major von Branderleen auf die 
noch tiefer Stadt führende Straße ; diefer Offizier 
warf dajelbft 200 M. Infanterie und bo Kavallerıften, 
weiche zu aleicer Zeit nah Doulens marſchirten. 

Am 23. verproviantirte ich die Citadelle; fie hat 
Lebensmittel fur wenigfiens ein Jahr; es befinder ſich 
ı darın eın Depot vor 100 Gefangenen. 

Am 34. wollte mid der Zend von -aflen Seiten 
angreifen, allein da ich zu guier Zeit daven benad: 
richtiget war, fo gieng ich uber Albert auf Bray los, 
und bemädtigte mich ber Brücke über die Somme; 
ich feßte hierauf meinen Marſch nach Roye fort, we: 
ſelbſt ih- am 5. einige Gendarmen zu Gefangenen 
machte, und 33 Engländer befreite; am nändlıchen 
Zage bejchleunigte ih mein Vorrucken nah Nehen, 
wo ib um Mitternacht einzeg; einen SKapitain und 
einen Pieutenant, die man bafelbit gefangen hielt, 
feste ich in Kreibeit. i 

Geute am 26 ziehe ih in Chaumy ein; da fid 
die Einwohner in der Vorſtadt bewaffner hatten und 
2 Koſacken bleflirten, fo ließ ich alle Diejenigen zuſam— 
menhauen, die man mit ben Waffen in der Hund 
angetrefien hat; 5 andere mwurben gefangen und id) 
erwarte Ew. Durchl. Berehle, fie todtſchießen au laſſen. 
Die Brucken über die Dije waren abgebrochen, ich 
ließ fie wieder berflellen und begab mich in die Nahe 

en Fr FAmy, deffen Brücke ich mit Uhlanen be: 

— ich erwartete nunmehr Em. Durchl. Befehle, 

sb ah nah Puris oder nach Rouen in der Normandie 
mar OAren jolle. 
Am ı. März iſt ein Theil ber hieſtgen Trup— 
pet nah Gent abgegangen. Ihre Gegenwart wird 
die dertigen Einwehner gegen die Ztreifereien ſchutzen, 
weldhe der Feind von Zeit zu Zeit aus Antwerpen, 

Lille und Oſtende unternimmt. 

.- Wir verriehmen, daß am ı. Marz ein Theil 
der Garniſon von Antwerpen einen neuen Ausfall gei 
macht kat; fie fihleppte vieles Vieh, Fourage zc. mit 
ſich Fort. Jedech bat fie einen ziemlich berrachtlichen 
Verluſt erlitten. Ueberdieß jind viele Seldaten defer— 
tirt, was ſich bei jedem Ausfall zuträgt, fo daß die 


Anzahl der Truppen dieſer Garnijon betrachtlich ab⸗ 


nimmt. 
Luͤttich, vom 5. März. 

Wir ind ned immer fo glüdlih, Er. & H. den 
Kreupringen von Schweden nebft feinem Hauptquartier 
bei uns zu feben, und taglıh treffen neh Dfficiere 
von Hang und gefandtfhaftlihe Perjonen bier ein. 
Die Mitglieder der Ehrenwache, melde den Dienft 
bei Sr. k. H. verjieht, werden nebft andern Standes 
Perjonen öfters zur Tafel gezogen. Wir hoffen, Se. 
k. H. nech mehrere Tage bei uns zu befißen. 

Vorgestern ıft auch der Herr (den. Leutenant Frhr. 
von Thielemann mebit Gefolg bier eingetroffen, ıo wie 
mehrere jdhweriche und fechfiiche Ne. ımenter. Alle dieſe 
Zrupven baden die fhöne Hatunz und find vd. 
treflich equirirt, ihr Ausſehen iſt gefund und lebhaft 
und vol Feuer und Mury. " 





Die in unferer Stadt befindliche große Anzahl von 
Truppen fell neh durch einige taufend Mann vermehrt 
werben. Ein Theil derſelben ift jur Blekade von 
Maftriht befimmt , welches nun fehr eingeſchloſſen wird. 

Hannover, vom 3. März. 

&e. E. Hoh. der Herzog von Cambridge find 
fon feit Anfang dieſer Woche hieher jurüdgefommen. 

Ein neh unverbürgtes Gerücht fagt, daß bier 
fünftig ein befonderes Kabinets-Miniſterium und eine 
befontere Landesregierung bier ihren Sitz haben 
werden. 

Die hannöverfhen Sägerforps find von der Ge: 
gend bei Hamburg nah dem Rhein abargangen, da: 


gegen bürfte, mie es heifit, das v. Hademannſche Ba; 


taıllen von hier nad) der Gegend von Hamburg mar- 
fdiren. 
Leipzig, vom 4. März 
Am ı. März traf die Cavallerie der Landwehr, 
unter Commando bes Hrn. von Löhen, in unifrer 
@tadt ein, hielt den a. Nafttag, und marſchirte ge: 
fiern Morgen ihrer weıtern Beſtimmung entgegen. 


Vom Nieberrbein, vom 5. März. 


en Allürten find durch tie Einnahme von ots 
kum“ in die Hände gefallen: eın Divıjiond : General 
und- Senator , viele Staabd: und Subaltern-Offiziere 
und circa 4000 Mann; ı7b Stud brauchbares Ger 
fduß, wovon ı4ı Stück metullene, Boo Zentner 
Pulver, 183,400 Patronen, 293,000 Erd Feuer 
ſteine, 5000 Gewehre, eine arbfe Menge Zabel aller 
Art, eine gute Buchſen-Fabrik, Handwerkezeug und 
und fehr viel Zubehör der Artillerie, 50,00v Franken, 
und auf 4 Wochen fur die Beſatzung Lebensmittel, 


Würzburg, vom 8. Mär. 

Am 6. d. traf das ſeit beinahe einem Jahre im 
der Bekung Moin in Garnifon gelegene Bataillen 
bier ein. Dafelbe wurde nah der Uebergabe diefer 
Feſtung ſegleich entlaffen, und ging aus Polen durch 
die E, E, öftreichifhen Staaten. 

Geſtern war Mevue uber das britte Bataillen; 
hierauf erfolgte die Fahnenweihe. Diefes Bataillen 
ift im marfch fertigen Stande, und wird eheflens zur 
großen Armee aufbreden. 

Branffurt, vem g. März. 

Die Maitander Blätter, weiche wir Bis zum = 
März erhalten haben, enthalten gar nichts von neuem 
Kriegsvorfallen in Stalien. 

— Der biefige Frauen » und Töchterverein hat 
feit furgem an den aus mehrjähriger Gefangenſchaft 
in ihre Heimath rucdkehrenden Spaniern durch Aus: 
theilung von Waſche und Kleidungsftüden ungemeine 
Wohithärigkeit ausgeubt. 

Das k. k. öſtreichiſche Platz Commando, welches 
mit der Ausſpendung dieſer Gaben beehrt iſt, hat oft 
mit Thranen den Dank dafür empfangen, und findet 
fid) verpflichtet, ſolchen den edlen Geberinnen im Nas 
men aller diejer Ungluͤcklichen hiermit öffentlich abzu⸗ 
ftatten. * 


— —————— — ⸗ 
Avertiſſements. 


Eine Parthie ächte engl. Calicos und Cambrils 
iſt in Commiſſion zu finden im Wolfseck E, 207, 
208 hinter der Hauptwache zwei Treppen bed. 
Abtbeilungshalber werden 
Mirtwih den 16. Maͤrz Nachmittags ı Uhr 
babier 3: Obernburg naditcheide gut gehaltene Welne 
gas banre Zahlung an den Meiflbietenden Öffentlif, ver« 
eigert werden. 
Die Proben können vor ber Verfteigerung bei Herrn 
Nathſchultheiſen Berun genommen werden. : 
- ı Stück von em Zube 1 Bor. 








ı do — — — ıöoa, 
do — — — ılof. 
ı do — — — ıBo. 
ı do — — — ıdı. 
ı — — ıdım 


dto — 
Oberndurg den 24. Febr. ıBı4, 
In Sdem 
woöhl. 


Petersburg, vom 15. Febr. 

Unfere Zeitung enthält die Artikel bes Iwi⸗ 
a Rupfand und Perfien geißjafienen Friebens. 

lgendes iſt das Weſentlichſte derſelben: 
Perſien tritt an Rußland die Previngen Karabag, 
Banshin, Scheking, Schirwan, Derbent, Kubin, 
Baku, Talyſchin und ganz Dagheftan ab; ferner ver- 
ichtet dajfelbe auf alle. feine Anſprüche auf Gruſinien, 
mirette, Gariel und Mingrelien, und erkennt den, 
ruffifchen Kaifer auf immer ald Seuverain diefer Län⸗ 
der. Rußland bat ganz allein, und mit Aſsſchlug 
jeder andern Macht, das Recht, Kriegsſchiffe auf das 
Easpifche Meer ju ſchicken; und in Anfehung des Hans 
dels zwiſchen beiden Reichen ift nunmehr feitgeleßt, 
daß Rußlands Unterthanen nicht nur nach Perfien, 
fondern auch nach den angränzenden Ländern handeln 
bürfen; für Ein: und Ausfuhrgebühren werben jedes 
mal nicht mehr als 5 Prozent bezahlt. In allen pers 
fiihen Städten, mo die rufiiche Regierung es noth— 
wendig findet, wird dieſelbe ruſſiſche Confuls oder 
Agenten ernennen, deren (Serichtsbarfeit ſich über alle 
zwiſchen ruſſiſchen und perfiihen Unterthanen, in 
andeldangelegenheiten, entitehende Zwiſtigkeiten ers 


eckt. 

(Unſere Aufmerkſamkeit, ausſchlieſtlich gerichtet 
auf die große europaiſche National:Angelegenheit, nahm 
wenig oder gar kein Intereffe an dem Kriege zwiſchen 
Rußland und Perjien: aber der neugeichlofiene Friebe 
beweißt, daß die ruſſiſchen Waffen diesmal auch in Aſien 
von einem ganz ungewöhnlichen Glücke begleitet waren. 
Perfiens Übtrerungen find fehr bedeutend und vers- 
mehren nicht wenig Rußlands Macht und Einfluß in 
das mittlere und weſtliche Ajien. Der Kaukaſus ift 
nun für immer überfliegen und bie zahlreichen, bis 
jetzt neh immer fo wenig aefannten und bob fo Auf: 
ferft intereffanten , in den wiannigfaltigiten Staatsfot⸗ 
men lebenden Völker, weldhe auf und um den Kaufai 
fus wohnen, auf ewig dem ruſſiſchen Zepter unter 
worfen. — Die Provinzen N, 2 begreifen meiftend 
jene Gegenden, meldye in der alten Geſchichte unter 
dem Namen Colchis und Iberien vorkommen. Größ- 
tentheils ift hier eine herrtiche, oft wahrhaft lippige 
PVegetätion. Alle Berge-und Hugel prangen mit den 
fhönften Wäldern der edeliten Frucht » und anderer 
nüßlichen Bäume, um melde fi feit undenklichen 
Beiten die koftbaren Meben des Weinſtocks ſchlingen, 
der unbehackt und unbeidinitter, bles ſich und ber 
Matur überlaſſen, die koͤſtlichſten Trauben trägt. Gan ⸗ 
je Berge voll Kaſtanien, ganze Hügel voll Oliven, 
meite Ebenen vol Granaten = und Gorbeer« Wälder, 


* 





Ir 





und das herrlichſte Obſt jeder Art find im Ueberſtuß 
vorhanden: viele Baume tragen fogar zweimal im 
—— Die Einwehnet, ſchön von Geſtalt, Alol;, - 

orgenlos, ftets heiter, tapfer und gafifret , find ein 
aſiatiſches Melk, odet gehören doch weniaſtens zu den 
älteften Bewohnerh diefer Zone; ihrer Religion nad 
sehören fie zu der altgriechiſchen Kırde. == Durch 
die Provinzen Mr. ı wird Rußland mun Herr der 
en weftlichen Küfte des kaspiſchen Meeres umd zus 
Bei eines der Hauptthore Perſiens. Schirwan mar 
ine der geſundeſten und fruchtbariten Prorinzgen Bere 
end. Ebig erſcheint hier die Natur im frehen Ger 
wande ber Jugend. Das ganze Jahr hindurch iſt 
bier alles grün, und Menfhen und Thiere von bor« 
zügliher Größe iind Schönheit. Wein, edle Früchte, 
ride, Baumwolle und unerſchoͤpfliche Naphta » und 
Bergöhlbrunnen gibt es hier im Ueberfluß. Wen der 
Provinz Baku führe die Hauotſtadt gleihen Mamenz 
diefelbe hat den ficherfien Hafen der ganzen Weſtküſte 
des kaspiſchen Meeres, und wird Wegen ihrer reizen⸗ 
den, blumenreichen Fluren ven den Serien das Ro⸗ 
ſenparadies genannt. — Welch ungeheurer Koloß 
iſt das ruſſiſche Neich! furwahr ein ganzer in ſich und 
durch ſich geſchleſſener, alle Climate und Erzeugpiffe 

ber Natur umfaffender Welttheil. ) 
Lendon, vom aa. Februar, 

(Bortfegung. ) 

Seit einigen Tagen wurde Se. koͤnigl. Hoheit ber 

in; Regent von einer bedeutenden Unpaäßlichkeit 
überfallen; die Sympteme derſelben waren fo bedenke 
lich, dab man Gr. Fönial. Hoheit mehreremale zur 
Ader laſſen mußte; bie Arankheit wurde dadurch um 
Vieles vermindert, . 

* Eine hieſige Abendzeitung enthält nachſtehenden 
rtikel: * 

Man bat es als eine gewöͤhnliche Hofneuigkeit ber 
kannt gemacht: Sir Themas Tyrwhitt hatte ſich nady 
einer Unterredung mit dem Prinzen Negent und dem 
Grafen von, Livergoel nach Windfor zu der Königin 
begeben um ſich dafelbft eines Auftrages zu entledigen; 
ben er von ber Königin von Würtemberg erhalten 
hätte. Diefes iſt Buchftäßlih wahr und wir Fönnen ' 
noch hinzufügen; daß bes Sir Themas Auftrag von 
mehr als gewöhnlicher Art geweſen ſey. Er hatte J 
M. der 4 von den, mit Einverſtandniß des 

ürtemberger Hofes definitif getroffenen Anftalten zur 
Zurückkeht der Aönigin ven Würtemberg (einer ger 
bornen Prinzefin von England) aus Schwaben ın 
ihr Vaterland, um —* in Zukunft zu reſiditen, 
Bericht abgeſtattet. Von den Beweggrunden, welche 


Ihre König. Däi. zu biefer unerwarteten Zurückkehr 
in ihr Vaterland veranlaffen , ziemt es und nicht erme 
Erwähnung zu thun, wir wollen nur nech bemerfein; 
daß fih 3. M. von jeber durch ein —— Me, 
tranen ausgezeichnet haben. Es heißt Lady Caſtlereaah 
werde ſich nach Stuttgard begeben, um JI. M. hieher 
zu begleiten: J A Xıme. } 

Dem 25. Das Parlemient fol fi art 1: Mär 
laut Vebereinkunft, wieder verſammeln. 

us Prag, ven 4. Mär. , — 

Die Durchmarcſche auserleiener ruſſiſcher Trubren 
dauern fort: erſt am =. dieſes ſahen wir milder einen 
veitenden Zrtilferitjug don ausnehimender Schönheit 
durch unfere Stadt ziehen. 

Frankfurt an ber Oder, vom ı5; ehr. 

Das feit einem Jahre eingeſchloſſene Küflrin wird 
nach allen Regeln der Kunſt ausgehungerl. Auch die 
Portionen ven Pferdefleifh werten nur dürftig aus: 
arben; Ratten und Kroben find bie Leckerbiſſen der 
arnifeh ; von der 8 bit 10 Mann, mehrentheils 
Deutſche, am Sferbut töglich Merben. Unſere Trup- 
den, welche nur mit feltener Abwechſelung immerfort 
im Lager ſtehen, 364 Kälte und eine ungeheure 
Menge Schnee zu Fämbfen haben, find voller Muth 
und Begierde, die Feſtung mit Sturm einzunehmen. 

Deffau, vem 20. Febr: 

. Man bat im Auslande ganz ungegründete Vor: 
flellungen von din Verwüſtungen, die unfre Stadt 
und Umgegend betroffen haben follen. Zwar find wie 
ganj detarmt, und dur die Laſt ungeheurer Armeen 
fait erdrückt worden. Allein zerſtört ift außer einigen 
—— faſt nichts. Der mir Recht durch ganz 

eutſchland belobte heizöalihe Park in Wörlitz hat 
nicht im allerimindeften gelitten, felbft bei ber Belange: 
fung des unglüdtichen Wittenbergd nicht Auch das 
Gefecht in unirer Stadt war auf keine Weiſe blutig. 
Bedrohet aber waren mir ebenfalls mit unferm böllis 
gen Untergang. Der Kronprinz; don Schweden wat 
völlig entihleffen, Deſſau zw beſchießen, als er die 
Marhricht von des Feldmarſchalls Blucher Siege und 
Uebergang über bie Elbe erhielt, (Hort erhalte den 
Meſtor von Deutſchlands Fürften, unſern durch dieſe 
ſchwere Zeit tiefgebeugten Herzog! 

„2. Brüffel, vom b. März: 
Die Dirifion des preuß Generais Thümen hat art 
a8: Febr. ihre Richtung nad) fa Fere genommen und 
fi Diefer Feſtung nad einer kutzen Kanenade be: 
mäctigt; außer 400 Gefangenen find ungeheuere mil 
Meilitair : Effecteh angefullte Magajıne in die Hande 
der Siegert gefallen; wovon Machitehended das Wer: 
jeihniß iſt — 

1.) Mehr als 108 metallene Kanbnen; theild mit, 
iheild ohne Lafetten — 
2.) Kupferne und hoͤlzerne Pontons in hinlangli⸗ 
Über Duantirat, um = Schiffbrucken zu erbauen: 

3.) Eın Magazin ven mähr als 1000 Wagen und 
neu beſchlagenen Kanenenrtadern. 

4.) Ein Holzmagazin zu Wagnerakbeit Jedtk Art 
mehr als eine halbe Million Thaler merch: 

5.) Mehr als 1000 neue Bettſtellen. 

- 6) Ein Magajın ven Belen, Schaufeln unb all 
berm Handwerksgerathe ven Eiſen. 

7) a bis 3 Millionen Flntenfteihe: Li, 

- 8.) 20 bid 30 Zentner Pulver; wovon ein Theil 
in Kanonen- und Rlintenkugeln. 

9.) Eins Niederlage von mehr als 1000 Flinten, 
Sufanterie» und Kavallerie: Gabeln, Patrentafchen , 
Karabinern und Pıftolen. 

10.) Ein Magayın ben Artillerie: und Trainge⸗ 
rathſchaften, fo wie die fi darauf beziehenden Modele. 

11.) Ein durd feinen Reichthum unſchatzbares Mas 
gazin don Stangeneiſen. 

10 Zwei ganz neue Feldſchmieden ind ungefaht 
9 Pulvermägen. 

13.) Ein mit Artileriegegenftänden, Sätteln ic 
angefullter Scheppen. > 

»4.) Eine große Menge Matrazen, Deden und 
Vertücher, womit man 4 große Kajernen ausmöbli 
ren fann. 





15.) Ein Pebensmittelmaaazin, beſtehend in meh: 
teren hundert neuaebadenen Broden. ” 
6.) Ein Mehlmagazin von 50 bid bo Säcken x. 
.. +7) Ein Magazin von rober Leinwand, beſtimmt, 
um. Pulver einzunaden und Trainwägen ju hededen: 
„ Der Werth diefer Gegenſtäände wird auf 20,000,000 
Br. geſchatzt. 
_ Lübed, beim =. Märj. _ 
- Mad) einer mehrjährigen Unterbredung aller Selbſt⸗ 
Rändigkeit und Freihen eraänjte am „öften bes vori⸗ 
er Menats der Senat diefer ſich ſelbſt wiedergegebe: 
en ‚freien Hanſeſtadt einige, durch ‚den Tod würdiger 
Mitalieder, entftandenen Lüden. 
.. Zur Würgermeiftiermürde warb erhoben ber um 
feine Vaterſtadt hechverdiente, auch im übrigen Deutſch⸗ 
land als Dichter ruhmlichſt bekannte bisherige Senator; 
Hr. Dr. Dverberf: zu Senatoren wurden mit eben 
fo allgemeinem Beifall ermahlt: der bisherige Mieders 
gerichts » Profurator, Hr. Voeg und ber Sr. en. 
Sitolterfoht, in mannigfaltigen Gefchaften um Lübe 
fehr verdiente Männer. 
Heute war der Tag; an welchem fie die Verival⸗ 
tung ihrer Würden antraten. Mac einer alten löhlie 
hen @itte liegt den Behrern des biefigen Gymnafl: 
ums die Pflicht ob, ihre Glückwünſche, nebft tiner 
dem Gegenſtande des Tages angemeffenen Abhandlung, 
zu bereichen, , 
Das unter ihnen abwechſelnde Geſchäft traf Diet: 
inal ben Herrn Prof. Kuhnhardt, meldier den Tag 
dadurch ſehr —* feierte, daß er das Ideal eines 
chriſtlichen Staates dartſtellte. 
Köln, bein 7. Märjß 
. Der Generäl: Göuverneur des Niederrheins, Herk 
Staatsrath von Sack, ift heute Nachmittag um 6; Uhr 
den Berlin auf feiner Neife nah Aachen im unjern 
Mauern eingetroffeh. : 
‚ — Der Bönigl. ſchwed. Felbmarfhal v. Steding 
ift. heute, früh zur Armee abgereifet. * 
— Die Berichte von Nymwegen, Arnheim unb 


Thiel melden; daß das Waſſer überall wieder im Kal: 


len if. Die Deffnung des durchbrochenen Bislichet 
Damms ift fihen wieder seftepft. 
Freiburg, vom 7. Mätlı 

Der Feind ift don neuem auf allen Punkten des 
fehlagen » Kuriere kommen fchen mit Päffen von Troyes 
datirt, das arcofie Hauptquartier ift fchen Über Trohes 
hinaus in Nogent Tür Seine, und Feldmarſchall Blüs 
her war ſchon am ı März mit 135,00» Mann in 
Meauf, 10 Stunden ven Paris. Man mil behaup⸗ 
ten, daß ber Friede ganz ſicher ſey, F. M. E. Ducca 
iſt noch bei Napoleon im Hauptquartier; und Fürſt 
Efterbazzi mußte ſchnell nach Chatillon 

Machrichten aus Frankreich zufolge haben einige 
Uebelgeſinnte durch eine um Geheim verbreitete Pros 
Hamatıoh bie Einmehner der von ber verbundeten Ars 
mee befegten Qander zu einem om :. Marz zu erhes 
benden allgemeinen Aufftend aegen bie alliıten Trup* 
pen aufzuregen geſucht Der Anſchlag — deffen Auss 
führung ohnehin die Stimmung der Einmehnet nicht 
gunſtig iſt, wurde aber entdeckt, und zweckmößige 
Maaßregeln gegen jeden etwa moͤglichen Verſuch ges 
troffen. 

Von Freiburg im Uechtland bird unterm #5. ge 
beuar gefchrieden: Nah fibern Nachrichten bat der 
F. 3. M. von Bubna die Stadt Chamberg, melde 
von den Branjefen genommen War; wieder angegrıf 
fen und erobert. Die Dejterreidher find alſo wieder 
im Bei diefer Hauptſtadt von Savohen, deren Lage 
— —* in miltariſcher Ruckſicht beſonders wichtig 

a 


Stuttgardt, vom 7. Mary. 
Durch außererdentliche Geltgenheit find geſtern 
Abend folgende Nachrichten eingegangen: 
Das Hauptgwattier der beiden Kaiſer War am 3, 


März noch zu Chaumsnt, das des Bürften v. Schwar ⸗ 
genberg zu Bar: fur» Aube: 


% 


Die legten eingegangenen Berichte Sr. Fön. Hch, 
des Kronpringen von Mürtemberg waren vom ı. Marz 
Abends. Höchſtdieſelben ftunden vor Bar-fur: Beine, 
und wellten Taas darauf in diefe Stadt einrucken, 
weche der Feind, fe wie Troyes, bei jeinem immer. 
währenden Rückzug verlaffen hatte, woſelbſt am 3ten 
der Vortrab der großen, Armee einrücte, 

Am =8. hatte der Feldmarſchall Blücher durch den 
Beneralmajor von Zettenborn eine fehr gut eingeleitete 
Mekognodjirung gegen Ferre Champendiſe vernehmen 
laſſen, wodurch man ſich von der genommenen Diref: 
tion’ der Armee umter Kaifer Napoleon und beifen 
Starke vollfemmen in Kenntniß gefegt hat, welches 
ben Beldmarihall Blücher bewogen, diefer Armee enti 
gegen zu geben, und die Schlacht anzubieten, indem 
feine Ueberlegenheit über den Feind fehr groß if. 
Schon am ı. Marz haben die —** Kojaden: 
poften die Warrieren ven Paris infultirt. 


Worms, vom 8, Mär;. 

. Am 5. dieſes des Nachmittags traf zu Manch die 
offigielle Nachricht ein, am ten fei Napoleons Armee 
ungefabr bo bis 70,000 Mann fark ber Meaur rell: 
kommen geſchlagen und genöthiger werden , ſich nad) 
Paris zurudjuzieben, twehin er von dein F. M. Bıüs 
her, deffen Hauptquartier fih zu Meaur befindet, leb⸗ 
haft verfolgt wird. 

” Branffurt, vom ı0, Mätj. . 

Wir erhalten nachſtehendes Buͤlletin aus dem Haupt: 
Quastier der Allürten: R 
Nach dem von den Alüirten am 97. Gebr zu Bar: 
ſur⸗Aube erfochtenen Stege hat der Feind ſeinen Ruck— 
zug nach Treyes fortgeießt und glaubte diefe Stadt das 
Durch decken zu können, daß er eine Stilung zwiſchen 
ihr und dem Dorfe Faubrefiei nahm: er wurte tafeloft 
am 3. Mar; ven den Ben. Grafen von Wittqenſtein 
und Wrede angegriffen: die Dörfer Paubrefiel und 
Zereliere wurden unter dem Schutz eined eben jo hef— 
tigen als wohl gerichteten Artzlleriefeuers mıt Sturm 
erobert. 
Stellung; bie ſie eccupirt hatten, delogirt. Ihr Ruck⸗ 
ans geihah in arönrer Unerbnung: die verdielfältisten 

harıffe.der Kavallerie vermehrten die Verwirrung; 
alles ſturmte unterernander nach Treyes Binein. Das 
Armeekorps unter den Befehlen des Kavallerie Generals 
Grafen von MWittgenftein eroberte 9 Kanonen und 
machte niehr ald 1600 Befangene, worunter Too M. 
alter Ranallerie. 

Man Hat neh keinen Bericht Über die von dem 
ben dem General Grafen von Wrede Fommanbirten 
Arımörforps erfechteten Trophaen; die Mefultate bet 
ESchlaͤcht veribrecen viel. 

Am nämlıdhen Tage, den 3., hatte die Kavallerie 
68 Grafen d. Wittgenſtein die Pandftrafie umgangen; 
fiel über einer Ariilleriepakk ber, tödtere demſelben 
mehr als 300 Pferde, machte 40 Artilleriſten gu Ges 
ı fangehern und nahm das Bepäde bes Ben. Gerard’ 
hinweg. 

Bermifchte Nachrichten. 

Ari Wrüffel hat der Graf Nebiane, in Abwefenheit 
bed Herzegs v. Beaufert; der ins große Hauptquartiet 
gererht, die Handelsleute am 2. verjammelt, und ihnen 
im Mamen tor Verbündeten eine Anleihe von brei 
Millionen Franken angetragen. Graf von Lottum 
foroerte zugleib in einer Preflamation die Einwohner 
au freiwillizen Beitragen für die Errihtung von Bel 
giſchen Legionen auf. Wiele, die bei der franz. Armee 
gedient; haben ſich dazu gemeibet, und man zahlt 
dereh in Brüffel allein mehr als 1800, Auch alte 
Dffiziete, die ehemals in der niedeilandıfhen NRe-olu: 
tion eine Melle geſpielt, haben ihre Dienfle dazu ans 
getragen. Ale nech zurudgebliebenen Franzoſen bat 
man unter die Aufſicht der Oberpolizei gejeßt. 

Ein üffentliher Blatt embalt folgende Motizen 
über die Generäle Rampen um Carnet; Genktral 
Ramon; der ın Borkum kommandirte, iſt in einem 
gewiſſen Sınne alg Stifter der Große Napoleons ans 
juieben. Denn die erſte Schlacht, welche Napoleon 
heferte, bei Montenotte, war verloren, wenn nicht 
der damalige Bataillenschef Namron eine ven ben 


Die Franjeien wurden aus der vortheilhaften - 





Defterreiherh ängegriffene Schanje durch feine Leute, 
bie ihm ſchwören mußten, lieber dert zu flerhen ala 
fi) zu ergeben, fo hartnäckig vertheibigt hatte, daß 
Bonaparte Zeit zewann, feinen Plan, ben Feind zu 
umgeben, in Ausführung zu bringen. Wäre Vona, 
parte gleih beim erſten Auftritte unglücklich geweſen, 
ß möchte er mıt feiner Armee, der er keinen beffern 
roft zu geben mußte üld den: „Ihr leidet an allem 
Mangel, dort in Feindes Land findet ihr alles 1 
ſchwerlich große Helbenthaten verrichtet haben. 
Earnot, der als Kriegsminiſter und Direllor der 
nzöfihen Republit, die Plane zu den eriten bes 
ruhmten Feldzugen der Rebublif entwarf und leitete, 
tritt jegt zum erſtenmal ſelbſt als Befehlshaber auf. 
Er kbunte in ‚Antwerpen Gelegenheit haben; fein 
neues Vertheidigungsſyſtem, welches er in einer eiges 
nen Schrift bekannt gemacht hat, ‚in Ausubung zu 
bringen. En der gehaltreichen militariſchen Zeitſchrift 
13413, 6. Heft, findet man eine vortreffliche Abhand⸗ 
lung üder Carnots Werk, von dem E E Felbmar⸗ 
ſchallieute nant Frhr. ven Unterberger. Dort wird bes 
fonderd das von Carnot erfundene Vertital Feuer, 
wovon im vorſtehenden Aufſatz did Rede if, gewürdigt.) 
Es geht darauf hinaus: daß man fich gegen die Ber 
lagerer weniger ber Kanonen und fchiveren Augen, 
gegen bie fie ſich durch Schanzen fichern fönnen, mehr 
aber ded Wurfgeichuiges bedienen, Und aus Heinen 
Miörferh einen Regen von Heinen Kugein auf die das 
gegen ganz ſchatzloſen feindlichen Bataillone hinabfal- 
ten laffen ſoll. An Kriegsmunition wird es ın Ants 
werpen wihl nicht fehlen, da es bie Niederlage ber 
Marine war. Aber eine andere Frage if es. ob man 
ſich mit ergentliher Belagerung Antwerpens befaffen 
wird? Berhertenswerthift es, daß Napoleon diefen um 
Frankreich fe wohl verdienten Mann jet wieder ber: 
vorgleht, nachdem er ihn aus dem Ariegsminifterum 
entfernt und ſo lange vernachlaßigt und zurüdgeiekt bat. 
Aber Catnot hatte auch als Mitglied des Tribus 
nals eine jeltene Freimüthigkeit bewiefen. Er war der 
Ernjige , der dem lebenswierigen Konſulat Bonapartes 
widerſprach, und ber auch nachher fich bͤffentlich feiner 
Ethebung auf den Kaiſerthron widerſetzte. 
Der Feldzug don 16,3 und feine Folgen. 
Wenn man aus beit offiziellen Berichten der ver: 
bünderen Machte Die zabl« und glerreihen Waffens 
thaten des vorährigen Feldzuges zufammen rechnet, 
was die ftanzöfuihen Armeen nur allein im freiem 
Belve und ın offenen Drten an Grfangenen, Kancnen 
und Muntionswagen verloren haben, jo ergiebt ſich 
aus den bu Schladten, Treffen und Gefechten , von 
ber Erfiürinung von Luneburg am >: April bis zur 
Eroberung von Hochheim am 7. November 1813, der 
höchſt bedeutende und empfindliche Verluſt von 
140,bb2 Gefangenen, 
79ı Kanonen, 
2,90 Muhitionswagen. v8 
. Dietin find, wie bemerkt, die Beſatzungen, dad 
Geſchutz und andere Kriegsdorrathe ın dem vielen, 
theils ſchon ereberten, theils eingeſchloſſenen Feſtun— 
gen nicht begriffen. Die Beſatzungen beiaufen ſich 
gewiß nahe an 200,000 Mann, und die Kriegsvor— 
rarhe alter Art müſſen in® ungeheure geben. Ben all 
den Feſtungen, welche bereits übergeben find, und 
ferner übergeben werden, ifl die Mannjchaft wenigſtens 
auf die Dauer biejed Krieges, alles ubrıge aber auf 
jmikter für Frankteich verloren. 


Avertiſſements. 

Aut ıften Kiaſſe der 1aten Mieberfändifchen Lot⸗ 
terie im Haag, welche wegen den Kriegsunruhen ftatt 
ben ten Febr. den ten Marz gegogen wirb, bie Zie⸗ 
hungsliſten aber nicht eher, al$ den ıaten der ı 3ten 
bier eintreffen und worimnen folgende ſehr anjehnliche 
Preife geivonnen erden müſſen, ald: 

200,000 fl. : 1005000 fl: Bujuon fl. 60,060 flı 
505000 fl. 40,000 fl: 30,000 fl. 20,000 fl. 
10;000fl. 


find bis Ankunft der Liſten ganze Looſe a 10 fl., hal: 

be ä5fl., viertel ä 2 fl Zo ir, achtel a ı fl. ı5 kr., 

wie auch für alle Klaffen gültige à Bo fl., halbe & 

40 fl., viertel ä 20 fl. und achtel & 10 fl. nebft Plan 

unter befannter aufrichtiger und eractefler Bedienung 
au haben bei 

-Buftav Stiebel, Hauptkollecteur, 

wohnhaft auf dem Wollgraben Nro. 24 in 

Branffurt a. M. 


Die erfte- Alaffe der ı14ten Niederländifchen Lotte⸗ 
gie, welche im ganzen fl. 2,656000 Gewinne enthält, 
wird, laut fo eben bier eingetroffener offizieller Nach⸗ 
richt, erſt am 7. März I. J. zu ziehen angefangen. 
Es find deshalb, bis zur Ankunft der erften Liften, 
als am ı4. Marz, ganze Loofe äfl. 10., halbe äfl.5., 
viertel A fl. 23., achtel äfl 1. 15 Er, mie aud 
zur Bequemlichkeit auf alle Klaffen gältige ganze Looſe 
a fl. 8o., halbe-ä fl. 40., viertel & fl. 20., und ad» 
zel ä fl. 10. ju haben bei 

. Hermann Stiebel, 
Sauptcollecteur, Wollgraben Mro. 2, 
in Sranffurt am Main. 

In der Debitfage bes hiefigen Hanbelömanns X. J. 
Goldfchmidt contra Creditores werben bie fich bis jetzt 
nicht angemeldet habenden Gldubiger von biefer Goncurd 
mafle ausgefhloffen. 

Frentfurt deu 23. Febr. 1814. 
Proviferifches Gericht 1x Inftanz. 
i Hartmann, ır Geer. 
In dee Debitfadhe der biefigen Handlung Gebrüber 
Krautwein werden alle in termino Liquidationis und biss 
her nicht erfchienenen Gläubiger von der Maffe nunmehre 
ausgeichloffen. 

Brankfurt den 10. Febr. ıBı4. 

Presiforifhes Gericht ir Inſtanz. 
Hartmann, ır ker. 


DB. NR. Kulp et Sohn in ber Schnurgaffe kit 2. 
Rro. 80. empfehlen fih in allen Serten aͤchtes Strid: und 
 BStidbaummelle : Garn Prima Qualität. 
mm — — — — — — 

Id, ſuche einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Ger 
bülfen gegen zwölf neue kouisb’or Salarium. 

f Apotheker Müller in Werthheim, 





— 








Weiſe wollene Decken, zum Gebrauch für Militär, 
nd in kleinen ale großen Parthien in billigen Preiſen zu 
aben bei 

®amfon Beriyn, 
in der Schnurgaffe in Frantfurt a M. 


Zacch Skrilow, gewefener Bediente? eines Kaifertich 
MRuffiihen Offiziere, ift, nachdem er feinen Herrn eine 
bedeutende Summe Geld in Kaiferlich Ruſſiſchen Banknoten 
entwenbet, heimlich entflohen und fell fih bem Wernehmen 
nad in hiefiger Stadt und Gegend unftät herumtreiben. 

Derielbe ift 20 Zabre alt, von kleiner Sratur, bat 
graue Augen und blonde Haare, ſpricht und ſchreibt die 
zuffiihe Sotache uud kann aud etwas deutſch, Bei feiner 
Entweihung trug er ein hellzraues Kamiſol mit blauem 
Kragen und Pontalons von gleicher Farbe, unter welden 
er nod graue Reithofen an hatte. 

Demjenigen,, welder über ben bermaligen Aufenthalt 





bieſes Menſchen dem unterjeiäneten Amte eine nähere” 


Auskunft ertpeilt, wird eine Belchnung von zwei Ducaten 
zugrfihert. 
Grantfurt am 3. März ı8ı4. 
Polizei: Amt. 


‚Anzeige. 

dur Rachricht eines jeden beat, daß Hr. 8. 3. Her⸗ 
Zenrath, der einige Zeit das Holggefchäft ala Gommis und 
Specialer· Bevolmachtigter in Mainz unferentwegen vers 
fehen het, aus unferem Dienft entlebiget ift. 

Amſterdam ben a2, December 1813. 

. Weddil er Wendel, 

nn — — — —— —— 

Ein in der Land» und Hauswirthſchaft wohlerfahrner 
Landmann, welder vom feiner Treue und übsigen guten 
Gioenfgaften gültige Zeuaniffe aufzumweifn hat, mänfct 
auf einem Suthe als Geifel: Hofmann angeſtellt zu wer⸗ 
ben. — Sollte eine Herrſchaft eines folhen Subjects bends 
2 fen, fo kann biefelbe in Bit, S, Rro. 50. das Nähere 
fragen. 


Gaftbaus:» und BGüterverleipung, bann 
Bein» und Möbelverfteigerung. 
Da Montag den 1... & M. März Morgens 9 uhr 
anfangend, im Pattersheim, einer Pofftation zwiſchen 








vankfurt, Mainz und Mirbaden, das daſelbſt an ber 

auptfirche: ftchende Raſthaus zum Engel, mit bebeutens 
der Zugehörung,, unb ſodaun circn go Morgen ber befteh 
Güter , beides den minorennem Philipp Anter Then Waifen 
baſelbſt gehörig, gegen Geution in Gjährigen Beftanb, und 
iwar bie Wüter entweber im Canzen ober theilmeife uns 
ter annehmlichen Bedingungen Öffentlich begeben , unmit» 
telbar darauf aber bie fämmtlicdhe Antes’ihe Mobiliarſchaft, 
beſtehend in etlihen Stüden und Zuläſten Hochheimer, 
Widerter und Rauenthaler ıBıır, bann Rübesheimer ıBeor 
Wein mit den Zäffern, bann Vieh, Früchten, Reinenzeug, 
Binn, Bettung, Holzwerk, Hof Buhr Acker⸗ und Pferdes 
geihire und übrigen Hausgeräthe verfteigert werden fol; 
fo ladet man hiermit Pacht» und Kaufluflige dazu in das 
Gteibebaus ein. " 

HöhR den 26. Febr. 1814. \ 
— Derzogl. — * Lanboberſchultheiſerei. 
ngert, 








Da man wegen der bauernden Truppendurchzüge und 
daber zu beforgenden Störungen , fi veranlaßt gefunden, 
den auf den 14. und 15. biefes Monats falletiven Krämers - . 
und Viehmarkt zu Cangen, für biefesmal weiter und zwar: 

erfteren auf Montag den 14. März, 

legteren auf ben folgenden Zag 
hinaus zu fegen, fo wirb Mejss Öffentlid befannt gemadıt, 
mit der weiteren Nachricht, daß bie Zollbefreiung aus 
für ben zweiten und dritten Markt gnäbigft bewilligt ift. 

Mösfelden, den 5. Febr. ı8ı4. 

Wroßperzegl. Oberamt dafelbft. 
piftor 
En 0 EEE ——— 

In der Morotorien Gefuchfahe ber biefigen Handlung 
Kingenheimer und Komp. wird ber auf den3. 1. M. ans 
beraumte Termin zur Ert arung Über ben nathgefuchten 
Bahlungeanftand und in erentumn jur Liquidatien ber Sort 
besungen eingetretener Umflände wegen, auf 

Montag den 14. März l. 3. 
Bormittags 10 Übr, 
binausgefegt, und haben fih die Kingenheimerfhe Credito⸗ 
zen ber Wermeidung des in ber erlaffenen Ladung ange 
brebeten Pröjubiees an beiagtem Tag und Stunde bei der 
Gerichttkowmmiſſion einzufluben. 
Spanffurt den n. Februgr ıBı4. 
Proviforifhes Gericht ır Inftanz. 
I. 8. Mepler, jüngerer Bürgermeifter 
und Direktor. 
Hartmann, ır Gelretär. 








Ane diejenigen, melde an dem Nachlaß bes dahler 
verfiorbenen Handlungsbieners, Peter Kolvenbach, aus 
Kroisporf, ex quocunque titulo einen Anfprud; zu haben 
vermeinen, haben folden fo gemwiß- innerhalb 60 Tagen, 
bei unterzeichnetem (Bericht entiveber pesjönlid oder burd) 
einen hiulänglichen bevelmädtigten Anwalt an« und aus 
zuführen, als mwidrigenfalls nad Ablauf dieſes Termins, 
ber fragliche Nachlaß, an den aufgetreienen fremden In« 
teftaterben ohne Gaution veradfolgt werben foll. 

Zrankfurt den ı5. Januar 614. 

; Previforiires Gericht ır Inftany 
Pürtimann, ır Gr. 





Die Wittih Eleonore Weiß, gebohrne Einf, ift am 
11. d» dahiet Kinderlos und chne bekannte Anverwanbte 
geltorben Wer nun aus irgend einem Grund an deren 
geringen Nachtaß Arfptud zu machen gefonnen iſt, hat ſich 
binnen vier Wochen von heute an, unterm Rechtenahtheü 
alddann davon ausgeihloffen zu werben, bei unierzeichner 
ter Gerichteſtelle gehörig zu melden. 

Mecıpoiz den 14. Gebr. adıd. 
Zuftigamt daſelbſt. 

Do fd: 


— — nn nn nn — —ñ — mm — 
Die Netionnaires der Saline zu Greusnac werben ans 
durch eingeladen in Zeit von einem Monate, unter Ver— 
luft ihrer Rechte, fich bei Unterzeichnetem als Xctionnaire 
iu Iegitimiren. 
Gebienz den 13/25. Febr, 1814. 
Der Generals Souvernements: Kommiſſär 
bes Rhein⸗ auch Mofel: Departements. 
EG. Binde 


Bier € oofe zur Franfurter bien Lotterie, Nro. 176. 
8965. 6303. und 8g43. von Wittib' Mattern dahier, für 
alle Glaffen endossirt, find vericcen geaangen. 

» Auf den Antrag gedachter Wittib Mattern werden num 
alle diejenigen, welche an die fragliche Looſe Anfprudy zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert und resp. vorgelas 
ben, folhen binnen 4 Wochen fo gewiß bei unterjogenem 
Gericht ans und auszuführen, als anfenften bie Implor 
sarıtin auf Anıufen ermachtigt werben fol, biefe Loofe für 
bie folgenden Giaffen anderweit zu verkaufen. 

Erankfurt den 4. März 614. 

Proviforifhes Gericht ır Inftanz. 
Hastmann, ır. Gere, 





„o 71. 


Samftag, den 12. März 








1814, 





Berlin, vom 3. Märj. 


v. Alopäus der jüngere, ruſſiſcher Minifter 
dm Berliner Hofe, if zum Generalgouverneut vom 
Lothringen ernannt und Fereits nah Nancy. abgegan« 
— 86 ift zur Zeit noch nicht möglich, alle die 
pfer anzugeben, melde die preußiihen Stäaten zur 
Erreihung des großen Eutzwecks, für den jetzt ge 






kämpft wird, on Menihen und Gelb - barbringen.. 


Die Nachwelt wird fie erfi gehörig würdigen können, 
zrrent . was. man bis etzt weiß, 
ofſtziellen Bekanntmachung 
truqen im vorigen Jahre die 
gen und Leiſtungen nur allein ver Kur« 

ma andenbutg 30 Millionen Thaler (5:4 Mit. 
Bulden) mwerunter die fehr beträchtlichen freimilligen 
Beiträge an Prätiofen, baarem Gelbe, Lazareth = u. 
Armeebedürfniffen und Lebensmittel noch nicht .mitbes 








griffen find. Unſchatzbar iſt die Sorgfalt und Pflege, 


welche befonders das weibliche Geſchlecht auf die Kran⸗ 
den und Verwundeten wendet. 


Hannover, vom 3. März. 


Atte Befuhe um Befreiung von der Landmwehrs 
e- follen nicht —* unmittelbar, ſendern mit dem 
ıcht der Ortsobrigkeit an die Negierungsfemmiffion 


eingefandt werden. Die Arbeiten zur Aufitelung der - 


Eandmwehr find bereits in dem ganzen Lande geendigt. 
Wer aus der Landwehr freiwillig ın ein Feldbataillen 
tritt, bebält feine Anfprüche ns Verabihiedung nad 
fedeieheiger Dienftzeit bei. Dit Staatsglaubiger der 

zur ftanzbſiſchen Beſitznahme im Jahr 1603 aufs 
genommenen Landes chulden find aufgefordert, fi im 
ben verfcdhiedenen Landen, worauf die Schuldbriefe 


fauten, zu melden, damit die Zinsjaklung, deren’ 


Anfang näachſtens u erwarten / fodann keinen weitern 
Auffhub leide. Die Calenbergiſche Wittwentaffe has 
Bereits zu zahlen angefangen. Das Poſtweſen ift ſo⸗ 
wohl in den hiefigen als auch in ven Braanfdnveigi 
ſchen Landen wieder in fein altes Recht getreten, und 
der weftphäliiche Unfug daraus verbannt: welcher ſchon 
durch das ungeheure Poftgeld darauf berechnet war, 
den Briefwechſel auf die nothmendigiten Beidjafts: 
ſchreiben zu beichränken, wenn man auch n dit in’ Ans 
flag bringe, daß die Einlage eines Zeuungsblatts in 
‚einen Sandlungsbrief die Verhaftung von zwei Kauf: 
leuten zur Folge hatte. Jcht, wo man furchtlos 
freiden faun, ift der Poſiertrag von dem herabges 
festen Briefgeide bei weitem größer, als zur weltphäs 
lifchen Zeit. 


Brüffel, vom 7. Moͤtn 
Se. Durchl. der Herzog von Sachſen ⸗ Weimar MR 


am 4: zu Courfrap einaetroffen. 

Nah dım Willen der hohen aliirten Mächte ſollen 
alle diejenigen Perfonen, welche wegen Conicrıntione ' 
verbreden, Zuwiderhandlungen degen das Kontinake 
fpitem und die Erhebung der Dowanen: und vereinten 
Abgaben verhaftet find, in Freiheit aefeßt werben 

Der zeg von Urſel, Maire dreier Stadt, vet 
um feine @utlaffung von biefem wichtigen Amte ans 
defuche ‚hat, iſt verhafiet, und durd zwei Preußifche 
a nah Münfter gebracht worden. 

: Die Herren, welche als Deputirte der Nieberlarıa 
de ins große Hauptquartier der Allüirten abaefande : 
find, haben ſich von jeber durch ihre Anhanglichkeit 
an das Haus Oeſterreich ausgezeichnet. Der Herzog 
von Beaufort, einer ber angefeheniten Adelichen und 
reichten Gutsbeſitzer, ift der Schwiegerſohn des Fur⸗ 
ſten d. Stathemberg, der Marquis v. Chäfteler iſt ein 
Oheim des berubmten Generals gir.des Namens in 
E £. äfterr. Dienften, und ber Marquis d Asſche bat 
lange Zeit in &. & dfterr. Kriegdvieniten aeftnden. Es 
ſcheint der Hauptzweck diefer Geſendtſchaft, de allem 
Machte zu bewegen,  unierm Wuterl nde endlich vie 


gluͤckliche Unubhangıgkeir wieder zu geben, welche dafe 


felbe vor Zeitch gene. 
Aarau, dem =. März. 

Die E. #. Öfterreichifchen und ruſſtſchen Hetten Ma 
nifter, Ruter von Pebzeltern und Graf von Lupe 
d' Iſtria, haben aus Troyes ati: 24. Febr. sem rm. 
Ar: Pandammann von Reinhard als Praiidenten oee 
eidsgeridiiiihen Tagſahung die Nachricht überfhrieben, 
daß die vielfältigen Geſchafte im Hauptquartiet und 


die militärıfhen Bewegungen bie Beendigung ihrer 


Geſchafte und ſomit dann auch ihre Ruckkehr nach 
Zürich verjbaern; ba ihnen jedoeh daran gelegen ſey, 
bei: Wiedererörinung der Sigungen zugegen zu jepn, 
fo erſuchen fie Seine Exzellenz, den Zeitpunte dieſet 
Wiedererbffnung um ein Paar Wochen zu verſchieben. 
Diefem Wunſche ıft entſprochen und die erſte Sihhung 
ber ſich wieder verſammelnden Tagſatzung auf ben zı. 
Dir, binausgefegt werden. 
Bern, dom 4. März. 

In einer heute ftatt gehabten Sihung haben Schult⸗ 
if, Rath und Burger beharrtlich erklärt, daß fie 
ine Deputirten auf die Zagagung der neunzehn 

Kontone jenden, und ihre Grunde offentlich dur den 
Drud hekannt machen werben. F 


* 


Wir haben hier keinen Mangel an Gerüchten. Die 
allgemeine Aufmerkſamkeit ift jetzt beienders auf Genf 
und auf das Wallis gerichtet, mo blutige Gefechte 
vorfallen. Die Oeſterreicher follen die Franzoſen wie: 
der bis Brieg urückgeſchlagen haben. Die. Beſetzung 
ven Neuß durh frauzöſiſche Truppen iſt wahrſchein⸗ 
lich nur eins ven den hier voreilig gehenden Gerüch— 
ten; denn Zuverläſſiges weiß man bis jetzt nech nichts 
daven. 

Die zur Verflärfung des Generals 
- Bubna eingrtroffene Kavallerie hat Gegenbefehl erhals 
tem, weil es im der Gegend von Genf an Fourage 
mangele; bingegen it Verſtarkung an Infanterie das 
bin abgegangen, Mehrere Abtheilungen ungarifher 


Kavallerie Fantonniren feit einigen Tagen in unferer. 


Stade und Gegend; fie erwarten neue Drdre aus dem 
Hauptquartier. 
Bafel, vom 6. Mär. 

Der Durchmarſch ging. bis heute ununterbrochen 
fort: eben fo paffirren eing-zahlseihe Menge Wagen 
mit Previant und Munition für die große Armes, 
Geſtern marfdrirten einige taufend Mann ven ber würs 
temberaiihen Landwehr hier durch; desqleichen 4000 
Mann würzburgiſche Truppen vom ſchönſten Ausſehen, 
mit einer erferderlichen Artillerie. 

In die Tranſcheen ver Huningen hat man ſeit ger 
fleen wieder mehr ſchweres Geſchütz gebracht, und 
man glaubt, daß diefer Feſtung mun’heftig zugeſetzt 
werben ſoll. . 

Aus der Schweiz, vom 5. März. 

In der Sitzung der eibgendfjiihen Versammlung 

Zürih.am ıu, Febr. ward die vorlaufige Diskuffien 
ie Entwurfes der neuen. Bundesakte zu Ende gta 
hracht, und die Mittheilung derſelben an ſammtliche 
Kantonsregierungen in der Meinung beſchloſſen, daß 
ihre mit den erforderlichen Jaſtruktienen pır deren 
endliche Berathung verfebeue Deputite am 3. Marj 
wieder ın Zürich eintreffew follen. Der Gefandte von 
Uri trug, im feinem und in dem Namen ver Kantone 
Schwy; und Unterwolden ein Entſchadigungsbegehren 
wegen verlorner eigenthumlicher Rechtſamen dieſer 
Stände in den vormaligen gemeinen Hertſchaften vor, 
und verlangte gleichmaßig Namens jener vormaligen 

Ahirmherren der im dieſen Landſchaften gelegenen 

löter die Zufiherung des ungellörten Kortbeftandes 
derſelben und den Schuß ihres Vermögend. Die durch 
dieſes at onen ın Anjprud genommenen Kan⸗ 
tene verwahrten ihre Souveramitatsrechte, umd beide® 
fiel in den Receß. In der Sitzung wem ı1, Febr. 
wurden neue Einladungsſchreiben der . Verfammilung 
an die anned; abweienden Stände Bern, Freyburg 
und Selethurn berathen und genehmigt, die dieje 
Kantene bewegen follen, an den am 3. März zu ers 
Öffnenden Berathungen durch ihre mit Inſtrukitonen 
verſehene Abgeortnete Theil zu nehmen, Das Vorort 
Zürich ward eingeladen, dieſe erneuerten Aufforderun⸗ 
gen feinerfeits hinmieder zu unterftugen. Der Ders 
faffungsentwurf mit allen darauf Bezug habenden 
Anträgen  f. w. fell dafür noch jenen abwejenten 
Ständen mitgerheilt werden. Der Geſandte des Kan— 
tens. Argau überreichte. eine Proteflation gegen die 
von dent Kanten Zug getbunen Anſpruche auf. einige 
Argauifde Gemeinten. - Die Verſammlung beſchloß 
endlich, durch eine den. E. öflerr. und ruf, in Zurich 
anwefenden Geſandten zu uberreidende Vote, um vie 
Befreiung und Rucktehr ver in ruf. Gefangenſchaft 
ſich befindenden- Zchweizer anzujuden, Hierauf wur 
den die Eigungen bis zum Eommenden 3. Marz aus— 
geſetzt, und die Geſandſchaften jind inzwiſchen mad 
Haus gereißt. 

Eine Verordnung der Regierung von Baſel vom 3. 
Febr. erneuert nicht nur das frubereVerber, Frınem Frems 
den, der nicht mit den erforderlichen Paſſen und Schrif⸗ 
ten verichen iſt, den Aufenthalt zu gejtatten, ſendern 
weit auch alle Bürger und Einwohner, welche öffent: 


lich oder privarım Fremde in ihre Wohnungen aufzus 


nehmen im Falle find, vom jedem, der sich bei ihnen 
im Beherbergung oder Logis bewerben wird, die ihm 
hierzu erforderuchen Pajie abzuferdern, und file vor 


Yen Aufnahme dem E. & ofterr. Stadtlommando in 


Grafen ven 


r 
J 





WBaſel jur Einſicht und WVidimirung vorzulegen, wis 


drigenfalls fie ſich der gebuhrenden Strafe unnachläßlich 
ausſetzen wurden. 

Der Transport von Belagerungsgeſchütz, welcher 
am 7. Febr. aus dem Arſenal ven Bern, auf Begeh⸗ 
ren des k. k. öflerr. Feldmarſchalls Fürſten v. Fichten: 
flein, zur Belagerung von Beſançon abgegangen war, 
beftand aus Möriern, langen Zwölfofündern und Vier- 
undiwanzigpfunder- Haubizen, nebft mehreren Wagen 
mit Munition, 

Rom Oberrhein, vom g. März. j 

Der Großherzog von Baden bat für die Dauer 
feiner Abweſenheit eine Regierungsfemmiffion nirdere 
geſetzt, die aus den vier Muiſtern des Ausı 
der Juſtitz, der Finanzen und: des Innern, dem 
Staatsrach Meier, den drei Kabinetsrathen Herjog⸗ 
Wielandt und Sensburg und dem Generalmajor J 
Freyſtedt beſteht. Die Großherjogin bringt un ges 
teten Echmer; über die Trennung von ihrem. göhebs 
ten. Gemahl ıhre Zeit in wehlthatigen Beihaftiguns 
gen für bie ım Felde ſtehenden Vaterlandsvertheidi⸗ 
ger bin: und wird allgemein wegen ihres vortreffli« 
hen Karakters und ihrer Talente geliebg und verehrt. 

Stuttigard, vom 8. Mär;. 

Aus den heute per Kurier ‚eingegangenen Devefcher® 
it erfihtlih, daß das Hauptquartier des Fürften von 
Schwarzenberg wirklich am 3. zu BarfurAube einges 
ruckt iſt Am 3. iſt Trohes durd den. General Gras 
fen son Wittgenftein eingenommen worden, bei wel» 
der Gelegenheit im ber jenſeitigen Vorſtadt eim ſehr 
higiges Gefecht vorgefallen üt, wobei der Feind y,Ras 
nehen, 2000 Gefangene, werunter 800 Kaballeriflen, 
und ſehr viele Vagage verloren hat. ; : 

(Zur Verftandigung dieſes und bed’ in ımferer ges 
firigen Nummer enthaltenen Artikels über die Eins 
nahme von Treyes ift zu bemerken, daß diefe Stadt 
durch die Beine in = Theile gerbeilt wird, wovon der 
dieffeits gelegene ſchon am 2. Marz vom den Franzo— 
fen verlaffen worden‘, die jenfeitige Vorftadt aber erſt 
am 3. Abends durd den General Grafen von Wire 
genitein, wie oben erwähnt, eingenommen Murde.) _ 

Se. konigl. Heh. der Arenprınz von Wurtemberg 
ſteht zwischen Bar-furs@eine und Troyes. 

Die Nachricht von dem WVorrucken det Feldmar— 
ſchalls Blucher gegen Parıs beitärige fit: ein yupte 
quartier war am ı. neh zu Meaur, bie Verpoflen 
zu Bondy, ı, St. ven Parıd, und vor den Barrie⸗ 
ren dieſer Stadt war bereits eine leichte Kanonade 
vergefullen. 

Se. Maj. der Kaifer von Defterreih haben, um 
Er. königl. Maj. einen Beweis allerhöchſtihrer freund« 
fdartirhen Gefinnungen zu geben, und um Ihr bes 
fonderes Wohlgefallen uber das. ausgezeichnete Beneh⸗ 
men des königl. Arıneeforps wahrend des ganzen Feld» 
zuus, mittelſt öffentlicher Aneıkennung der Lerdiehite 
beifelben, an den Tag zu legen, dem Feldzeugmeiſter 
Griten ven Franquemont und dem Öenerallieutenant 
ven Döring den Marien Iherefien-Orden, und den 
Oberflen ven Müundingen, von Wimpfen und von: 
Bangold den St. Leopolds Orden zu verleihen, auf 
©®r. königl. Hoheit dern Kronprinzen ı= geldene und 
+36 jüberne Militar Verdienſtmetaillen für die am mei— 
ften ſich ausgezeichneten Unteroffisiers -und Soldaten 
“des Fonigl. Armeekorps zuſtellen zu laſſen geruht. 


Bamberg, vom q. Marz. 


Am 5. d. iſt der Graf Lodron von der: Armee in 
Munden als Kurier mır der Nuchricht ven einem voll: 
ftancıgen Sieg der Werbunderen eingetroffen, wonach 
eine Menge Kanonen erobert und uber 10,000 Ges 
fangene gemacht wurdeif. 


Worms, vom 9, Mir. 

Unterm 25. Febr. ıft nun auch eine General:Sous 
vernements. Verfügung fur den Mittelrhein erfchienen, 
ncch der, um den Gejchäftsaang nicht zu flören und 
dem Funftigen Landesherrn dieſer Lander nicht vorjus 
greifen, jwar die gegenmwartise Gerichts: und Vers 
waltungs: Ordnung verlaufig ım Ganzen noch beite 
ben, aber doch alle Beamte jegleih wieder deutsche 
Zurel, die darın fellgefegt worden, führen jellen. 


Die deutfche Sprache, das beutiche Vaterland bat 
alfo feıne Rechte im General »Bouvernement des Mit: 
telrbeind wieder erlangt. 

Desale chen find durch / eine Verordnung vom ab. 
Febr. die Envegiftrements : Bebühren bei Sterb- und 
Erbichaftäfällen, Schenkungen junter Lebendigent und 
in Heirathsverträgen aufgeheben. Dieſe Verordnung 
ſchlieñßt mir folgenden herzerhebenden Worten: 

Bewohner des Mittelrheins! Ihr ſeyd wieder 
freie glückliche Dentihe. Salz: und Tabacksregie, die 
Douane mit ihren empörenden Miihandiungen, bie 
vereinigten Rechte mit ihren entwurdigenden Fun: 
— des Hauſes und Störungen des Gewerbes, die 

echte bei Succeſſtonen, welche jedes Zartgefühl ver: 
fwunden , alle dieſe verhafiten Abguben find aufgeheben. 
Nicht werden Betrug, Auflaurerei, heimliche Anklagen 
ferner euch verfolgen, ’* ‘ 


Oppenheim, vom bh. März. 


Der Erbpring Wolfgang ven Menburg, Haupt: 


mann des furſtl. Iſenburgiſchen Kontingents, iſt bei 
dem ven Br. Durchl. des Hrn. Herzogs zu Sachſen 
Eobürg fommanbdirten 5ten Armeekorps eingetroffen 
"und dient in der Brigade des Hrn. Brafen von De: 
genfeld Schemburg. 
Sranfurt, vom 11. Mar. 
Seftern find Se. Exzellenz der Here Gen. Graf v. 
Walmoden bier eingetroffen. 
Heute haben wir folgende Armee : Nachrichten er: 


Halten: 
Veſoul, den 5. Marj. 

Se. Durchlaucht der Herr Feldmarſchall Furſt von 
Schwarzenberg hat bei der. Verfolgung des Feindes, 
in der Mache vom =. auf den 3. März, 700 Mann 
alte Kavallerie vom Pferde fteigen „und zu Öefanges 
nen gemadit, 13 Kanonen und mehrere hundert M. 
Anjanrerie Jefangen genommen. — Die Studt Treyes 
il eingenommen werben , und dıe Armee ruckt vorwarts. 

«Der Herr Feldmarſchall Fuürſt ven Schwarzenberg 
iſt neh ummer ın Verfolgung des Beindes von Treyes 
aus begrigen. F. M. Blucher iſt wert verwarts ge: 
gen Parıs zu. Die melden jo eben eingetroffene Ars 
meenachrichten; fie fügen hinzu, auch der Gen. Lord 
Wellingten ſey mic feinem Armeekerps nach Teuieufe 
aufgebrochen, 


- Zu Qufigny (im Bezirk von Trohes) hatten Konfes 
zenzen wegen Schließung eines Waffenſtillſtandes Statt, 
die aber abgebrohen werden waren. Sie würden ins 
deſſen, nad) dıretten Berichten aus dem Hauptquartier 
der Derbundeten, auf Verlangen des Kariers Nape— 
leon wieder angefnüpft. Bis zum 4. Marz war jedoch 
kein Waffenſtillſtand geſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Czerny Georg befindet ſich mit feiner Frau und 
einigen hohen Offizieren zu Gräz. Es heiñt, er werde 
fih bis auf einen für ihn ſchicklichen Augenblick das 
felbft aufhalten. Er ift nun ruſſiſcher Feldmarſchall⸗ 
lieutenant. 


— Nachdem der größte Theil der Truppen aus 
Kaffel ins Feid gerückt ift, wird dert die Entfernung 
fo vieler Fremden , welche der vormalige königl. Hof 
dahin gezogen hatte, etwas ſichtbarer. Die Gewerbe, 
welche fur das Militar arbeiten, fühlen wehl keine 
große Veranderung: andere aber, welche auf den Wer: 
brauch eines glänzenden, üppigen und verſchwenderi⸗ 
fden Hofes und der böheren Stände zu berechnen 
find, fühlen fie deito mehr. Eine auffallende Ericdeis 
‚nung it, daß in dem Augenblick, werin der Mich: 
werth der Hauſer auf fo viele Hunderte ſinkt, als 
fonft Taufende gezahlt wurden, ihr Kaufpreis ſich 
hebt. Der Schlufiel zu dem Maätbiel iſt, daß ſonſt 
niemand Häuſer kaufen wollte, und jeder. wehnen 
mußte: auch immer neue alten auf die Hauseigen— 
thumer gelegt wurden; indeß nunmehr die Mierher 
verſchwunden, der Glaube an eine fee Dronung aber 
—— iſt, worin, wenn aud Zparfamteit vor: 

errſcht, Sicherheit den Muth zu Kaufunternehmuns 
gen gibt. 


I 


— 


— Die ſehr merkwürdige Schrift: Me ift die 
natürliche und fihere Gränzlinie für -bie 
mit Frankreich benabbarten ©taäaten? 
Worin befteht ihr Nuten? Wie kann fie ers 
balten werden? Germanien ıBıy ift zwar 
‚gedruckt, aber noch nicht in den Buchbandel gelom« 
men, welches jedoch eheſtens geicheben wird. Der 
Verfaffer kündiget fih als einen Mann von arüfer 
Erfahrung mit ungemeinen Einjichten in die Geſchichté 
und Diplomatie, die allgeneine und befondere Erde 
beſchreibung, Feldbaukunſt, Toftik ec. an. Er fell 
ben Grundſatz auf: nad der von der Natur ſelbſt 
gejogenen Graͤnze gehören zu Deutſchlands Flüfr . 
fen, die Rhone, die Gaone, die Maaß, bie 
Sambre und die Schelde, mit allen dahın ein« 
fliefienden kleinern Gewaſſern, mit ben Thalern und 
dem Gebiradabhange aus dem fie entfpringen.. Diefe 
Anficht sed Verfafferd wird” mit den gehaltvolleſten 
Gründen unteritüßt, und durch eine angehängte ſchöne 
und ziemlich” »roße Karte vom Frankreich und einem 
Theile Deutſchlands verſinnlichet, welche die proiehtfte 
Granze ſehr deutlich amgiebt, und die Ueberſchraft 

at: Karte von Deutſchlands alten und: 
Frankreichs neuen Öranzen x. auf den Ber 
trag von Verdbun gegrundet. 


Avertiffemente. 


Die erfte Klaffe der sı item Miederländiichen Lotte— 
vie, welche im ganzen fl. 2,h56000 Gewinne enthalt, 
wird, laut je eben hier eingetroffener offizieller Mach⸗ 
rihe, erft am 7. Marz I. 3. zu ziehen angefangen. . 
Es find deshalb, bis zur Ankunft der erſten Liten, 
ald am 14. Marz, ganze Looſe afliıo,, halbe al. 5., 
viertel A fl. 4, achtel Afl. ı. 16 ee, wie auch 
jur Bequemlichkeit auf alle Klaffen gültige ganze Loofe 
a fl. 80., halbe ä fl. 40., viertel à fl. 20., und ade 
tel a fl. 10. zu haben bei 

Hermann Stiebel, 
Hauptcollecteur, Wollgraben Pirs. m. 
in Kranffurt am Main. 





Antheistungsbalber werden 
Mirtw: ch den 16. Mir; Nachmittags ı Uhr 
bahier zu Obernburg nachſteheade gut gehaltene Beine 
aen haare Zahlung an den Meiftbietenden Öffentlich vers 
feigert werden. . 
Dir Proben können vor ber Berfteigerung bei Herrn 
Rathſchuttheiſen Berun genommen werben. 
ı © 





tud won dem Jahr Bor. 
ı do — — —  ıBaa. 
den — — — 1bag. 
ı.do — — — 1510 
ı do — — — .ıdıı 


ı de — en 
bernburg ben 24. Gebr. 1614. 
x a In dem 
Wohl. 


— — — — —— — 


Bier Looſe zur Frankfurter 46ſten Lotterie, Neo. 176. 
. 6303. und 85,3 von Wittib Mattern dabier, ‚für 
ale Staffen endossirt, find verloren gegangen. 

- XKuf den Antrag gedachter Wittib Wattern werben num 
alle diejenigen, welche an die frugliche Looſe An peuch au, 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert und resp. yongelıs 
ben, foldhen binnen 4 Wochen jo gewiß bei untersogenen 
Gericht an: und auszuführen, als anfonften bie I pipe 
zantin auf Anrufen ermädtist werben fol, biefe Looje für 
die folgenden Glaffen anderweir zu verkaufen. 

Frankfurt den 4. Mirz »Bıd. j 
, Proviſoriſches Bericht ır Inftanz. 
ö Hartmann, ır. Secr. 





— 


— — — 


Eleonore Weiß, gebohrne Ernſt, iſt 
21 EN  nberiet und ohne bekannte Anverwanfte 
getorben Wer nun aus irgend ‚einem Grund an berem 
geringen Nachlaß An ſpruch zu. machen .gefonnen ift, hat fih 
binnen vier Wochen von heute an, unterm Rechtsnachtheil 
alsdann'davon ausgefhloffen zu werden, bei unterzeidiner 
ter Gerichtsſtelle gehörig ne 

‚ Mecrholg den 14. Bebr — aſicin 

Doe ſch. 


—r — — — — — — — — — 

: Lotterie: Anzeige. 

In ber zweiten Klaffe der 4öften biefigen Gtabt« Lot: 
terie haben nacftehende Rummern bie beigefepten Haupt: 
'preife gewonnen: Rro. 2952. fl. 6000, 12820, fl. 3000, 
ı . fl. 1500, fl. 500, gıo. fl. 500. 

sanffurta. M. ben 10. März 1814. 
Bon Stabt + Lotterie : Dirertionsisegen. 





— —— — — 
Ein in/’ber Gänurgaffe Lit. L. Nro. 108. 
befter Lage, ſteht auf kommende und folgende Meffe zu 
sermiethen. kann auch bazu gegeben werben. 


— nn — — — — — — — — 

Der ehemals unter hieſiger Stabtgarnifon als Mus: 
Betier geftandene Georg Jacob König, gebohren den 15. 

ebt. 1742., bat fidh bereits im Jahr 1763. von hier ent 
sent, und ift während biefer Zeig won beffen Leben ober 
Tod nichte befannt worben. 

Da nun beffen nähfte Verwandte um Auslieferung 
feines untere Guratel ſtehenden Wermögens, fo wie um ges 
—— kadung nahgejuht haben : fo. wird erwähnter 

8 Jasch König, oder beffen allenfallfige Reibeserben 
oder wer fonften an beffen Vermögen einen reditlihen Ans 
peu haben mag, edictaliter hiermit porgeladen , um 

innen einer peremtorifchen Friſt von 
vier Monaten 
fh bayier anzumelden unb ihre Anfprüde zu begründen, 
wibrigenfals aber zu gewärtigen, baf er, Georg Jacob 
König, für tobt erklärt, und feine aufaetretene Inteflatz 
en, ohne weitere Sicherſtellung, in feine Hinterlaſſen⸗ 
ft eingefegt, aud künftig keine weitere Ladung, denn 
an hiefiger Gerihtsthüre, und zwar. nur zu Anhörung bes, 
auf gefhehene Reprobuction biefer Ladung, ergebenden 
Final » Befcheids,, werde erlaffen werben. 

Srantfurt a. Dt. den 19. Febr. q4. 

Proviforiiches Gericht ir Inftanz. 
J: ©. Diegler, 
üngerer Bürgermeifter und Director. 

Hartmann, ır Secr. 








@s find vor kurzem brei Rurpfälzifche Schuldnerfchreis 
bungen, ad fl. 2000 jede, bezeichnet Lit. C. Dro ı907 
and 2167. d. d Münden ‚ı. Rod. 1995, und Lit. D, 


nete Scuidverfhreibungen einen Anſpruch zu machen has 
ben, dierdurch vorgelaben,, fi binnen 14 Tagen fo gewiß 
Bei diefem Gerichte anzumelden und gehörig auczuweißen, 
als widrigenfalls diefe Papiere an den ſich vorläufig legi⸗ 
simirt habenden Prätendenten ohne weiterd werben huse 
geliefert werben. 
Frankfurt, ben 7. März 1Bı4. 
Proviforifhes Gericht ır Inftanz. 
Hartmann, ır Ger. 





Nachdem bie biäher in gutem Xufnehmen geftandene 
Sieh und Krämermärkte vor dem biefigen Stadt :Unters 
thore auf Montag ben 28. März biefes Jahres wiederum 
ähren Anfang nehmen, und das Tahr hindurch bis in den 
Derbi zu ı4 Tagen, ober nad Befinden 3 Moden, bis 
foldyer jederzeit befannt gemadt werben wird , fortgefegt 
werben follen,, wobei * Auslänbifhe fo wie Einheimiſche 
nah wie vor aller Beförderung und fhleuniger Rechtehilfe 
werfihert halten Fönnen. Xlfo wird ein feldes dem Pus 


blitum, Defonbers den Biehhändlern hiermit öffentlich Lund 


und zu wiſſen getban. 
Hachenberg ben 27. Febr. 1814. 
Derzogl. Raſſauiſches Markt ⸗ Amt bahter. 
Magbeburg. 





Aue diejenige, welche an ben Rachlaß des mit Dinter« 
Lffung eines Teftaments verftorbenen hieſigen Burgers 
und Ghirurgis, Joh. Jacob Schneidewind, ex quocunque 
juris titulo einigen Anfpruch zu haben vermeinen,, wen 
ven bierburd uletehez, fi) damit fo gemiß innerhalb 
4 Boden bei unterzeihnetem Gericht anzumelden und 
genügl: Befheinigung beizubringen , als anfonften der ſich 
angemeldet habenden Teſtamentserbin, mit der gebethenen 
Jmmiffion , in den. fraglichen Rachlaß ohne weiters will 
fahrt werden fol. 

Branffurt am Main ben ar. Febr. 1814. 

Proniforifhes Gericht ır Inftanz. 
® Hastmann, ır. Ger. 


Die Zeitumflände haben es mit fi) gebracht, daß eine 
oße Anzahl von jungen Leuten aus ben Prövinzen von 
effen unter fremden Böltern Kriegöbienfte zu nehmen, 

ober ausjumanbern gemöthigt worden, und baher noch jegt 
Im Auslande zerſtreüt find. Da nun aber feit einigen Mo- 








naten die frembe Gewalt, worunter die zum Kurfürſten - 
thum Heſſen gehörigen Länder viele Jahre gefanben haben, 
entfernt, und folde Unfers gnädigfen Heren Kürfürften 
Dushlaudt wieder eingerdumt worben find, fo _. 
alle und jede Eingebohrne hierdurch aufgefordert, nu 
mehr wieber ohne Zeitverluft unter den Schut ihres * 
mäfigen kandesherra zu treten und au den Ihrigen zu 

zu Lehren, welde ihnen aud nöthigenfalls auf Anmelden 
mit den Mitteln an bie Hand gehen werben, um foldes 
befto eher bewerkftelligen zu Lönnen. Wir zweifeln nicht, 
baß Baterlandsliebe diefe Rückkehr befhleunigen und fie ge: 
neigt maden wird, wenn es ihre Umſtände erlauben, fi 
mit ihren Brüdern zum Kampf für bie deutſche Freihelt zu 


inigen. 
FE et am ı7. Januar ıBı4- 
Kurfür ſtlich ur : Kollegium 
‘ ent. 





um bie Erbſchaftemaſſe bes derſtotbenen Handels: 
manns Johann Heinrih Biegenhain zu Schlechtenwegen 
fiber zu Rellen , werben alle diejenigen, melde aus irgend 
einem Grund Forderungen zu haben Yermeinen,, hiermit 
aufgefordert : ' 

Mittwods den 30. biefed Monats Vormittags g Uhr 
entweder in on ober buch binlänglih Bevollmächtigte 
dahier zu erſcheinen, unb ihre Forberungen fo gewiß an 
—— als fie fonft von der Maſſe werden ausgeſchloſſen 
werben. 

Altenfhlief din =. März 1814. 

roßherzogl. oen Freihertl. Riebefefifchts 
uftigamt. 


Herget. 





Eine honette Bamilie in Hanau wünfhet gegen eine 
billige Bergütung einige ee Söchter erziehen zu dürfen, 
wobei in ben nöthigen FBrauenzimmerarbfiten,, wie aud 
in ber franzöfifhen Gprade, im eiben,, Rehnen, in 
ber Geographie und Naturgefhichte Unterricht ertheilet 
wird, Zu erfragen an ber Allee Lit, E. Nro, 46. zwei 
@tiegen hoch. " 


— 





Eint kleine Parthie ſehr ſchöne große grobe Schwaͤmme 
vorzuglich in Seiden-Fabriken dienlich, ſind, um dami, 
aufzurdumen , billig zu baben bei 

Job. Mart. Schott, 
M: 193. in Frantfurt. . 


Da ber Herr Geheime: Rath Freiherr von Zwirlein 
su Winnerab vor einiger Zeit geftorben ift, und man zu 
Rihtigftelung des Erbtheils deffen hinterlaffenen, dermah⸗ 
len abmwefenden Sohnes, bes Herrn Lieutenante von Zzwir⸗ 
lein zu wiffen nöthig hat, wer an benfelben eine Forbes. 
zung babe; fo werden beffen etwaige Greditoren öffentlich 
hiermit aufgeforbert,, ihre Forderungen binnen 4 Wochen 
bei Uinterzeichnetem einzugeben, worauf alsdann das Wei: 
tere nad) Befinden verfügt werden wird. _ 

Gichen den 21. Febr. 1814. 

Bon Gommiffionswegen. 





> 9 ° 13 ’ + 
Großherzoglich Heſſiſcher "Gof- 
oe ichts · Rath. 





Alle etwalge Gläubiger des allhier verſtorbenen Kriegt⸗ 
VCommiſſariatæ Canzeliſten Riesland, haben ihre Korberuns 
en vor dem Unterzjeidneten binnen 4 Wochen geremtorie, 
Per Friſt, bei Wermeidung der Präclufien , unfehlbar ans 
m. und zu liquibiren. 
smflabt ben 16. Behr. 1814. j 
Vermöge Oberkriegs » Gollegialifhen Auftrags, | 
Babriciuk, 








— — — 


—Nauch-Tabake Riederlage, 
Bon ber berühmten kaiſerl. konigl. privilegirten Tas 
bata « Fabrik der Herren Limburger, grord eı Gomp. in 
Leipzig, beſide id; ein Gommiffions: Lager und fine bie 


‘ Preife bei Untergeihnetem zu erfahren. 


Epr. Friedr. Ebeling, 
unter ber Reuen Kräm in Frankfurt 
am Main. 


— — — — — — — — — —— 


Die Unterzeihneten, melde gegenwärtig ihr Gomtoir 
ber Umftände halber nad Lüdeck verlegt haben, erfuden 
alle diejenigen, welche ihr @igenthum, es beftche in Grund» 
ftüden ober Gebdube aller Art, Güter, Mobilien oder fon« 
flige Effecten, gegen Beuersgefabr verfihert zu haben 
wuͤnſchen, ſich beshalb directe dorthin mit ihren Vorſchlä— 
gen zu melden, um bie näheren Bedingungen za erfahren. 
Danburg et Gomp, 

Bevollmädtigte der Londoner 
Phönimiffesuseng:Sorierät, 





„Bien, vom h Mär. 
« &e, Maseftit haben, in Rüdfiht auf vorzügliche 
Zapferfeit und befondere Auszeichnung in der Schlacht 
Bei Brienne, dem General: Major Pflüger ,. dem Ober: 
Ara und General:Adiutanten Grafen Paar, und dem 
Dberften Baron Mengen, von Schwarzenberg Uhlanen, 
Bas Kleinkreuz des Lherefien » Ordens: ferner dem 
Bönigl. baier. Oberfi:Preutenant Fürft Lowenſtein, und 
den Fönigl. preuf. NRittmeifter und Adjutanten Proftig 
das Kleinkreuz bes Leopold Ordens zu verleihen gerubet, 
‚Eben fo haben Se. Mai, zur Belohnung der bei 


on Beramb, von Erzderjeg Yeieph 


Dem . 
Hufaren, zum General:Maior; ben Dberft Lienterlant 
Delort, von Hieronymus Colloredo, und den Oberſt⸗ 
Lieutenant und eneral » Adjutanten Mertens, zu 
Dberften; den bei dem General : Quartiermeifteritaabe 
getbeilten Maier Baren Wualdftädten, ven Ducca 
— ar Oberft : Lieutenant: den Hauptmann 
Feſſel, pen Erzherzog Ludwig Infanterie; den Haupt⸗ 
mann Salhauſen, von Wenzel Colloredo Infanterie, 
und ben Rittmeiſter Amerongen, von Schwarzenberg 
Uhlanen, zu Majors ernannt. 

Bei der italien. Armee hingegen hat der komman⸗ 
dirende General : Feldmarfhall, Graf Bellegarde, im 
allerhöchften Namen Sr. Maj., zur Belohnung der 
befondern Tapferkeit, mit welcher — Of miers feiner 
Armee in den am 8. und 0. Febr. am Mincio vor: 
gefallenen bartnädigen Gefechten fib ausgezeichnet 
baten, dem Heneral: Major Stutterhehtt das Feine 

arien » Therefien : Ordenskreuz verliehen, und ben 
Major Welliperg, von Rujignan, und Major Longue: 
ville, von St. Julien, zu Oberit » Lieutenants: den 

uptmann Sandner von Erzherzog Karl, den Haupt: 
wann Dupuis ven St. Julien, dann den Rittmeiſter 
Geringer, d. Savohen Dragener, und den Rittmeiſter 
Bercſeny, von Stibpſitz Huſaren, zu Majors befördert. 
Berlin, vom 8. Marz. 

Durch außerordentliche Gelegenheit erhalten wir 
fo eben folgende merkwurdige Nachricht. 

Nach einem offiziellen bei dem Eönigl. Miliärgsus 
vernement von dem Befehlshader des Blokadekorps 
vor Küftrm, rn, General : Major von Sue eins’ 
gegangenen Berichte aus Goljow vor Kuſtrin vom 
5.» M bat dıe Feſtung KAufrın Eapitulirt. 
Die ganze Beſatzung -ıft krieasgefangen u. bleibe bis jur 
Meitern immung am rechten Ufer der Oder. nn 

Am 5. d. trafen die Herren Grafen von Romane 
noff (die Großfurſten kolaus und Michael, Brüs 
der Sr. Mai. des Kaiſers aller Reuſen) in Beglei⸗ 





tung des ruffifch-Faiferl. Hrn, Generals von Lamdadorf 
aus Petersburg bier ein, und nahmen ihr Abfteiges 
auartıer bei dem ruſſ. Faif. Arm. Seheimenrathe von 
Aloräus. Tags darauf fatteten Hochdieſelben bei den 
Mitaliebern der bier anmweienden fönigl. Kamilie und 
Es bei ber Eönial. ſachſiſchen Familie Beſuche ab. 
v Tafel waren Hochdieſelben neh Ihren Majeftäten 
dem Könige und der Königin don Schien, den Mite 
van ber Königl. Fomilie, den Miniftern x. bei J. 
. 5. der Prinzeſſin Ferdinand. Des Abends erſchle⸗ 
nen Sir im Schauſpiele umd wurden bafelbft mis 
ibrei bewillkemmt. Im Gefolge diefer hohen 
‚Reifenden fih der Ar. Etafsrath Sarwaſſew, 
"Die Herren Obriften ven üÜſchakoff, ven Arienioff 
von Aledinsiy, von Glanotti und der Sr. Gratsrah 
Dobter Roͤhl. In der Macht vom Sonntage auf den 
Montag wurde de Meite nach der Armee fortgejeßt: 
Münden, vom +. März. 
z biefige Zeitung enthalt nachſtehende offizielle 
Berichte ven dem ibnigl. baierfchen Armeekops 
" Am 1b, Febr. war dus Anıbtquartier des Gen, 
bee Kavallerie, Grafen d. Wrede, gu Dammare, or 
Batte feıne Vorpoſten uber Mangis bin-us vorgerockt; 
die Vorpoſten des ruſſiſch-kaiſerl. Generala en Chef 
Grafen v Wittgenſtein, unser dem Generallieutenant 
Grafen von Pahlen, Hunden von Probins bis More 
mant; der General Graf von Phlen wurde am 7. 
durch eine 7000 Pferde ſtarke Kanalleriemffe afaer 
griffen, und durch biefe Uebermacht bit Mangis zu— 
ruckgedrangt. In Nangis war die kaliertich öſterreich. 
Diviſion des F M. L. Grafen Haceega aufgeflellt, 
biefe Divifien nahm jene des & €. Grafen Pahlen 
auf: die kalte Entſchloſſenheit der draven Truppen ders 
{ben that dem Andrangen des Feindes augenblicklich 
inhalt; da imdeffen der F. M 8. EGraf Harbegg 
fi) bier den Angriffen uberlegener Streitkräfte bleß⸗ 
geflelt fah, fe zog er ſich auf die dritte baierihe Dis 
vifion des Gen. De la Motte auf Villeneuve zurück. 
Sobald der Ben. der Kavallerie, Graf v. Wrede, 
bon dieſen Vorgangen Machricht, und zualeich durch 
die Ausſagen der Gefangenen Kenntniß erhalten hatte, 
daß außer dem Korps der Marihale Herzege von 
Regqlo und Velune auch der Kuder Diapeleon felbft 
it einem Theil feiner Garden anyefomimen fey, ſtellte 
er die bairifch öfterreihuicdhe Armee militariſch auf; bag 
ate Bataillon ded ı ten Lin. Jaf. Meg. Kintel hielt 
Villeneuve befegt; gegen 3 Uhr Mittags debpuchirte 
ber Feind mit einigen ı000 Wann Kavallerie, 4 Bas 
tailons Infanterie, und b Kanonen aus dem Dorfe 
Voljowam gegen Villeneuve, welcher letztere Ort fo, 


* 


r 


gleich lebhaft angegriffen lwurde. Die zum Soutien 
aufgeftellte Divifion Hardegg ſah fih in der Flanke 
und im Nüden bebrobt, und war gezwungen , ſich 
zurückzuziehen? nun verließ auch das ate Bataillon 
bed ııten Megiments den Ort, und zog fih nah 


einem gegen 000 Schritte entfernten Behölze hinz.. 


auf Fe vor dem Walde hatte das Bataillen 
mehrere Chargen der in großen Maffen vorgefprengten 
fhweren Neiterei bes Feindes zu beitehen; es würde 
hiebei fehr in das Gedränge gekemmen feyn , wenn 
nice in ‚gleichem Augenblicke der Kapıtan Rittmann 
fih mit einem Bataillon der mebilen Legion des Iller⸗ 
freifed dem Feinde mit gefälltem Bajonette entgegen: 
geſtellt, und ihn zurückgeworfen harte. 

Der General Graf v. Wrede beſchleß, ſich feinen 
‚ erhäftinen Inſteuktionen gemaß auf die Vertheidigung 
der Seine bei Bray zu beſchränken; er hielt ſich bis 
zum Einbruche der Nacht unerjhürterlih in feiner 
Stellung; um 9 Uhr lief er die Armee in vorges 
fihriebener Drbnung ſich zurückziehen; die dritte baier. 
Diviſion hielt Dammarie no bis den folgenden Tag 
JAhr Morgens beſetzt, und ſtellte ſich redıs von 
Bray auf dem linken Seineufer auf. 

Am ı8. ver Tages Anbruch hatte die baieriſch bſterr. 
Armee dieſen Strom bei Bray paſſirt; das are leichte 
Infanteriebataillon allein blieb in dem Dorfe Mony 
auf dem rechten Ufer zur Vertheidigung der Bruce 
urück, zwei andere Vataillone poflirten ſich in die 

tabt, um das erflere, wenn es gedruckt werden follte, 
aufzunehmen, und in diefem Falle die Zerflörung der 
Bruͤcke zu bewerfftelligen; ber Meft der Armee flelite 
ſich zu beifen @eiten der Stade an dem Ufer auf; 
der Seneralmajer und Aruilleriedirefter von Cologne 
hatte das Geihug auf das Vortheilhafteſte zu placıren 
gewußt: dad Hauptquartier war an biefem Zage in 
der Stadt Bray. ‘ 

Gegen. ı0, Uhr drängte der Feind die auf ber 
Straße von Dammarie zurücgebliebenen Avifepoiten 
gegen Mony zuruck, alfobald entwickelte er feine vers 
fhiedenen Kolonnen und verſuchte es mebreremalen, 
auf der Straße bei St. Sauveur zu debouchiren, alleın 
das wohl dirigirte wirkjame Feuer der Batterien lief 
ihn nicht zum Zwede kommen; er konnte nur mit = 
Batailens in tiraillirender Ordnung verrüden, und 
mit dieſen machte er Verſuche auf Mony, die aber 
von dem „ten leichten Inf. Bataillon mit Muth und 
Entſchloſſenheit zuruckgewieſen wurden. 

Inzwiſchen hatte ſich der Kaiſer Napoleon mit dem 
größten Theile feiner Etreitkräfte gegen Montereau 
gewendet, und das ute Armeeforps unter den Vefehs 
len Sr. tönigl. Hoheit des Kronprinzen von Würtems 
berg zurückgedraäugt; diefe Wergänge , fe wie das ven 
&r. tönigl. Heheit und den unter-Höchfidero Befeh⸗ 
Ien ftehenden Truppen hiebei bethatigte glanzende Der 
tragen, find bereits aus mehreren öffentlichen Berich— 
ten befamnt geworden. Am ı9. Morgens hatıe das ıte 
Urmeekorps ſich auf die Baier, öfterr. Armee zurück- 
gezogen, und letztere übernahm die Arriergarde ber 
grofien verbündeten Armee, webei ihre Kavallerie durch 
die dritte ruffiibe Kuirafjierdivijion unter dem General- 
lieutenant Grafen Gretew verſtarkt wurde. 

Der Gen. Or. von Wrede ſtellte die gefammte Ka: 
vallerie ferner Armeekorps unter das Kommando des 
faiferl. koͤnigl. öflerr. Generals der Kavallerie Baron 
Friment, um den binterjten Nachtrab zu bilden. Da 
der Beind den Uebergang über die Seine und die 
VYonne bei Mentereau forcire harte, jo verließ ber 
Beneral der Kavallerie, Graf v. Wrede, die Stellung 


ven Bray, und jeg fih bis Macon zurüd : der gend 


beunrubigte den Marſch der Armee den ganzen Zag 
Über Beinen Augenblid. 

Am 20. nahm die Baier. öflerr. Armee eine Stel 
fung bei Fontaines les Gros, ım welcher fie ven zı. 
blieb, ohne vom Feinde ernſthaft beicbaftıget gu wer— 
ben. Am a0. Mergend ſehzte dieſeibe in Folge der 
Eombinirten Operationen ihre rudgangige Bewegung 
auf Troges fort, wojeldft ver General ver Kuvallerie, 
Graf von Wirte, eine neue Pofition nahm, indem 
er feine Kavallerie als erites, und jeıne Infanterie 
als zweites Treffen aufilelite; im Iten Treffen ftand 





Se. Faiferl. Hoheit der Großfürft Konflintin mit ı% 
xuſſiſchen Kavallerieregimentern zur Digpefition bed Gen. 
von Wrede, und mit der Infanterie des aten öjlerr. 
Armeekorps bejeßte er die Stadt Tropes. 

Gegen Mittag war der Feind auf die Stellungen 
ber verſchiedenen Korps der großen verbünderen Armee 

efalen, bie er auf verſchiedenen Punkten anariff. 

te baieriſch- öfter. Arınee bebauptiere ihre Pefitien ; 
um Mitternaht wurde Lie Fortſetzung des Rückzugs 
befoblen; am 23. hatte der General von Wrede fen 
Hauptquartier in Troyes, die kaifer!. dfterr: Infanterie 
unter dem General Baron Volkmann blieb jur Wer: 
theidigung in dieſer Stadt, die Thore wurden ge 
fhloffen, und die Walle mut Kanonen befekt: der franz. 
General Pirey rüstte vor diejelbe, und ließ zur Raus: 
mung auffordern; nach erhaltener Abmweifüng lies er 
bie Stadt beichießen, die Vorſtadte wurden von der Ber 
fagung durch Granaden angezündet; um ı0 Uhr Nachts 
war eine feindliche Gehsjehnpfünder Batterie bis auf 
ſechszig Schritte vom There vorgerüde: es jeinte ſich 
bald eine Breſche in ben alten verfallenen Werken; 
ber Feind verſuchte einen Sturm, der jecod durch das 
Infonterieregiment Erzherzog Rudolph mit vieler Kalte 
blusigteit ausgehalten und abgeihlugen wurde Um 
ef Uhr und nechmal gegen.zwölf Uhr Mitternacht 
wiederholte der Feind dieſe Verfuche, die jedoch an der“ 
Zupferteit der Beſatzung ſcheiterten. 

Am 24. um 2 Uhr Morgens verlieh der General 
Beltmunn, erhaltener Drdre zu Folge, Troyes, welche 
Siaot ber Feind um » Uhr befetzte, nachdem die als 
Arriergarde zurudgebliedenen zwei Eskadrons Szekler 
Huſaren noch eine ſehr ſchöne Charge auf die Kaval⸗ 
lerie der frung. Garde gemacht hatten, wobei leztere 
mehrere Gefangene verlor. 

Inzwiſchen war das Gros der baier oͤſterr. Armee 
bei dem Defilee von Amen angelominen; um diefes 
ohne Hinderniß von Briten des Feides paſſtren zu 
konnen, ließ der General der Kavallerie, Graf von 
Wrede, ewme Charge auf denielben durch die. beiden 
Haarentegimenter Erzherzog Rudolph und Siedler 
machen, welche von dieſen braven Regimentern mit 
vielet Tapferteit ausgeführt, und wodurch der Feind 
mit großem Verluſte zuruckgeworfen wurde, 

„Kaum hatte indeſſen die Kavallerie das Defilee 
pajjire, als auch der Feind ſich wieder ſammelte, und 
drei der Wentier Ameh zuruckgelaſſene Bataillons der 
2. Infanterieorigade ven der +. baierifchen Droifion 
angry. Der Beneral der Kavallerie Baren Feimont 
ſebte ſich un die Spetze dieſer Bataillensz dieſe brave 
Infanterie hielt din Angriff der feindlichen Reiterey 
mit geltener Ruhe und Kaltblutigkeit aus, und warf 
ben Feigd mit VLerluſt auf eine gute Strecke zurüd, 

Amı 25. mit Anbruch des Tages kam vie baien, 
öfterr. Armee bei Var-ſur-Aube an; an dieſem Tage 
hatte das bei Vandduvre aufgeſtellte Ite Armeetorpg 
unter ©. £ 9. dem Kronprinzen von Wurtemberg 
die Arrieregarde übernommen: die Truppen fanden an 
dieſem Tage einige Ruhe und Eihelung, und konnten 
ſeit mehreren Tagen nun zum erftenmale wieder ab⸗ 
kechen. Der ausgezeichnete. Muth und die Veharr: 
lichteit, wem fie die Beſchwerlichkeſkten und die gros 
Ben Entbehrungen der legten Tage ertrugen, und 
weiche von dem beiten Geiſte derjeiben zeugen, verbies 
nen den höchſten Yovjprudh. " 

Den zo. Morgens um 4 Uhr. übernahm ‚der Ger 
neral der Kavauerie, Graf von Wrede, wieder bie 
Atrieregarbe. des verbundeten Hauobtheeres, welches ſich 
hinter Sar⸗ur Aube zurudjog. Gegen 5 Uhr fin 
ber Feind, ter fh vor der Stadt aufgeſtelt hattẽ, 
an, durch dieſelbe zu debouchtrenz allein ein wohlane‘ 
gebrachtes kreuzendes Artilleriefeuer machte ihm die 
Ausfubrung ſeines Mandores unmöglich, er zog feine 
Kolennen wieder zuruck, und hielt die Stadt nur 
mit etwas Infanterte und einigen Eskadrons Lanziers 
ven der Garde beiegt, ; 

Da fur den roigenden Tag die MWiederergreifung 
der Offenſide Gejchlofjen worden war, fo heit der Ger 
neral Graf v. Wrede den Beſitz von Bar⸗ſur⸗Aube 
fur dringend nothwendig, und beorderte demnach ein 
Bataillon des 8. Yinieninfanteriegegimenis, um dieſe 


Stadt mit dem Bajonette zu nehmen; die Öremabiers 
Kompagnıe des Bataillons drang, des heftigften feind⸗ 
lichen Wiperftandes ungeachtet, mit bewunderungs- 
wuͤrdiger Topferkeit durch die Vorſtädte Bis zu dem 
innern Stadtthoren vor; in dieſem Augenblid wurbe 
der Major von Maſſenhauſen, welcher an ber Spitze 
der ubrigen Kompagnien zur Unterflugung nachrudte, 
durch eine feindliche Kugel getoͤdtet; «8 iſt der britte 
Stubsoffizier, den dieſes brave Regiment feit dem An: 
fange des diefjahrigen Feldzuges auf dem Schlacht» 
felde verliert, fein Fall erfullte die Compagnien mit 
der Begierde, ihm zu rachen; nur ihrem ungeftümen 
Muthe Gehör gebend, flurzten fie ih neuerdings auf 
den ihnen gegenuberftehenden Feind, und chne ſich 
' auf beiden Seiten jicher zu ftellen, warfen fie ihn un— 
aufbaltfam bis an das enrgegengejete Ende der Stadt, 
als fie ſich ſelbſt durch ein ihnen in den Rucken vors 
gedrungenes Garde: Bataillon abgeſchnitten, und num 
von allen Geiten zugleich angegriffen ſahen. ‚Aber 
dieſe Tapfern ſchlugen fih auch durd die feindliche 
Uebermadt wieder zuruck, und vereimigten fid mit 
dem a. leichten Infanteriebataillon, welches die Bor: 
ſtadte beſetzt hielt. Legtere wurden gegen den end 
bebauptet; unter bieien Gefechten wurde aud ber 
jveite Adjütant des Kommandırenden, Oberlieutenant 
von Guthy von der Ackillerie, duch eine Kugel ges 
tödtet. ° 

+ Den 27. vor Zagetandruh war bie vereinigte 
Baierifch:öfterreichiiche Armee unter die Waffen getres 
ten. Gegen = Uhr Nachmittags griff der General 


Graf von Wittgenftein den end an; da der letztere 


gegen ı Uhr fiinen linten Flusel im Gedrange jad, 
»j0g, er feine auf dem linken Ufer der Aube noch ges 
—X& Kavallerie auf das rechte Ufer zur Verſtar— 
kung dieſes Flugels heruber. Alsbald beorderte der 
General der Kavallerie, Graf v. Wrede, ben Gener. 
Voltnann mit dem Dragonerregintent Kneſevich, dem 
Ejetier Aufarenregiment und 5 oͤſterreichiſchen Infan⸗ 
tere. Bataillons, ſodann die erſte baieriſche Kavallerie⸗ 
Brigade unter dem Generalmajor Baron Vieregg zur 


Unteritugung des durch die Bewegungen des Feindes 


bedrohten Generallieuienants Grafen ven Pahlen, zus 
gieich hieß er die Stadt Bar ſur-Aube durch 5 andere 
Saunllens in der linken Flanke und in ber Fronte 
angreifen, und ſchickte den Oberſten von Hrrtling mit 
noch dier Bataillons der erſten bateriſchen Diviſion 
langs dem Gebirge ver, um ben Feind in den BRut— 
ken zu nehmen. Der Feind hatte die Ausyanze ven 
Baur ſur⸗Aube verrammelt, alle Hauſer beſetzt, und 
vertheidigte ſich mit der größten Hartnacktgtkein, bis es 
der Tapferkeit des . Lineninfanterteregemenis Juns 
ter, unser der Anfuhrung des Oberſten von Theebald 
elang, die Barrieren zu überſtegen, und mit dem 
—* in die Stadt einzudringen; man ſchlug ſich 
noch uber eine halbe Stunde lang mıt der heftigſten 
- Erbitterung in den Straßen, bis es endlich ver VBra— 


veur des vo. Neyıments verzuglih gelang, fih feſt⸗ 


zuiegen und den Feind hinauszuwerfen 

Der Verluft dieſer Stade entſchied das Schickſal 
des Tages zum Nachtheile des Feindes; von dieſem 
Augenbiicke an zog er ſich von allen Seiten zuruck, 
und wurde durch die verjchiedenen Abtyeilungen vers 
folgt. Da indefjen zu gleicher Zeit die Nacht einge 
drohen war, ſo blieb der General ver Kavallerie, 
Graf von Wrede, mir dem res feiner Armee bie- 
felde hindurd in der Stellung von Barsfur:Aube zus 
tüd, 

Augsburg, vom 8. Mär;. 

Ein als Kurier durch unfere Stadt nah Wien 
geeilter Adjurant Cr. Durchl. des E k. öfters. Gene 
als, Prinzen von Wurtemberg, der am 4. Adends 
aus dem Hauptquartiier Vandouvre abgegangen war, 
bringt folgende erfreuliche Nachrichten. Am 3. Abends 
um 4 Uhr begann bei Troyes eine Schlacht, welche 
beim Mondſchein bis um Mitternacht dauerte. Die 
Kejultate derjelben ſind ıı Kanonen; eine fur ben 
Augenblick nicht zu berlummende große Zahl Gefangener 
an Infanterie, 700 Mann Kavallerie, lauter alter, 


aus Spanien gejogener Mannſchaft, werunter auch 


viele Lanciers der franz. Garde, Die Schlacht ſelbſt 


bewies, daß ber Raifer Napoleon mit, wie man 
früher vermuchete, mit feiner ganzen Macht aegen den 
5 M. Blüher geeilt ift, fondern daß er feine Streits 
afte getheilt hatte. Nur bie durch Graben und 
Verhaue unwegfamen Strafen, und gänzlıher Mangel 
an Lebensmitteln, die erfl nachgefuhrt werden müſſen, 
binderten die Allürten, im Tropes felbit einzurücen. 
Die bis in diefe Stadt geflreiften Patrouillen erfuhren 
ven ben Einwohnern, daß der Kaiſer Napoleon meh—⸗ 
rere angefehene Perionen daſelbſt wegen ihrer zu früh 
an ben Zag gelegten Gejinnungen fufiliren ließ. Nad 
einem im Hauptquartier der Allürten in der Nacht 
vom =. auf den 3. d. eingetroffenen Bericht des F. M. 
Blücher war defien Avantgarde von Meaur bis auf a 
oder 3 Stunden von Paris vorgerüuct, und näberte 
fid) diefer Hauptſtadt immer mehr. Durch die Arte 
nabherung der Verſtärkung des F. M. 2. Bianchi an 
bad Korps des F. M. 8. Grafen von Bubna ſah fich 
Marſchall Augereau genöthigt, in Eile feinen Rück 
marih anzutreten. Dieſes Erergnif entfernte alle 
Befergniß, welche Furchtſame bisber für den Nüden 
ber Armee hegen Fonnten. Die veränderte Beſtim— 
mung eines Theils des gegen Vefangon vorgerückten 
VBelagerungsgeichußes verurfachte den Ruͤckgang deifels 
ben. Da man von dem Entſchluſſe abgeaangen war, 
Feſtungen um Innern zu belagern, bevor man nicht 
eine feite Baſis am Rhein bergeftellt habe. 
Da die Einwohner ven Bar für : Aube aus den 
Hauſern auf die Verbündeten feuerten, fo wurde diefe, 
Stadt geplundert. 


Regensburg, vem 9. März.’ 

Zwei m der Nacht vom 7. Marz; durch Augsburg 
nab Wien geeilte öſterr Kuriere verbreiteten die an« 
genehme Nachricht, daß. Napoleon zwiſchen Chalens 
und Melun eingeſchloſſen it, und daß er ſich entmex 
der ergeben oder verzweiflunasoell durchſchlagen muſſe. 
Sein Verluſt in der. Schlacht bei Chalons ift uner⸗ 
meßlich, da Bucher mit einer ungebeuren Macht ihm 
in den Nuden gefallen ıft, indem er denfelben durch 
einen verſteckten Ruckzug fo meit verlodte. Morgen 
werden die weitern Nachrichten erwartet. 


Dorften, vom 5. Marj. 

Geſtern traf der Herr General von Pudlitz mit 
einem Theil des zur Blofare von Weſel beſtimmten 
Korpa bier ein. 

Man gibt die ganze Stürfe biefes Korps, vom 
bem ein großer Theil auch über Eſſen und Duidburg 
feine Richtung auf Wejel nimmt, auf 8000 Mann 


an. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Von den ruſſiſchen Gefangenen merkt das Jours 
nal de TEmpire eınen eigenen Zug an. Man weiß, ' 
der Franzoſe kennt nichts Höheres auf der Welt, als 
fein einziges Parıd. Deito mehr mufite es den Pari— 
fern auffallen, daß dieſe Ruſſen (wie das Journal 
de Empire fib ausdruckt) durch das göttliche Paris 
zogen „ehne Erflaunen oder Verwunderung zu bezeue' 
gen. Die Baſteien, Triumphbogen und andere ders 
gleichen öffentiuhe Dentmaie, kurz nichts konnte ihre 
Blide auf ſich zieben: mit unbeweatem Anneficht 
giengen ſie durd Paris, als ob fie auf der Land⸗— 
ſtraße marfchirten * (Dis fplen»itefte jener - Menus 
mente ut, wıe befannt, der große Triumpbbogen auf 
dem Sternplab: leider iſt dieſes Siegeszeichen des 
frangöfiihen oder Napoloniihen Ruhmes bles von 
Hol; und tragt nur die Farbe des Zreines.) 

Die Zuhörer der Rechts: und velmiihen Willens 
fharten an ber Uniderſitat zu Wien gaben am Ge— 
burtsfeſt des Kailers eine muftaludhe Akademie, deren 
Ertrag (1250 fl.) fie den Franken oͤſterr. Soldaten 
wibmeten. 

Der Kommandant in Magdeburg fell erklärt, has 
ben: daß er, fobald pen dem, Einruden der allıirten 
Truppen in Paris oifizielle Berichte eingetroffen fen 
wurden, diefe Feſtung übergeben mürde. Man ſche 
Me. »b d. O P. A. 3. 

Ar. v. Ketzebue ſagt irgendwo in feinen Flug ⸗ 


blattern dermalen wird das Spiel Schenken und 


Logiren in Europa fehr haufig gefpielt. 


Einige Weiffagungen, die eingetroffen 
s . N . . e 


finb. j 

Im Jahr 1650 ſchrieb Philander von Sit» 
tenmwalb (eigentlich Moſcheroſch) eine ſatyriſche 
Schrift: wunderliche und wahrhafte Ge: 
fchichte %., worin folgende Stelle vorfömmt: „Ich 
will Euch, meine Deutſchen, biemit geweiffagt haben, 
es wird eine Zeit kommen, meil alle Dinge vergang» 
Lich find, in welder das deutſche Reich foll zu Grunde 
geben, dann werden Bürger gegen Bürger, Brüder 
gegen Brüder im Felde ftreiten und fi ermorden, 
und werden ihre Herzen an fremde Dinge hängen, 
ihre Mutterſprache verachten, und der Welſchen Ges 
mäfc höher halten, wider ihr eigen Vaterland und 


Bewiffen dienen, und alsdann wird das Neih, das , | 


Mmeihtiafte Neih zu Grunde und unter deren Hände 
kommen, mit deren Sorache fie fih fo gekigelt haben, 
wo Gott nicht einen Helden ermedet, der der Spra- 
che wieder ihr Ziel ſetze, fie durch gelehrte Leute auf: 
dringe und die Welihlander Stümper nad Verdienſt 
abftrafe. O Gott, melden Helden haft du bir hıezu 
erwählet? Treibe ihn auf, daß dies Werb einen glüd: 
fichen Ausgang habe!’ 





Anzeige 
Gämmtliche bei mir erledigt gewefene Setzer und 
Drucerftellen find nunmehr befett; daher ich dieſes 
anzeige, um unnöthige und keitfpielige Eorrefondenz 
zu vermeiden. 
Frankfurt, den 8. März 1814. 
HP. Bayrhoffer, Buchdrucker. 


————— — —— 


Avertiſſements. 

Die erſte Klaſſe der 114ten Miederlaändiſchen Lotte: 
rie, welche im — fl. 2,556000 Gewinne enthalt, 
wird, laut fo eben hier eingetroffener offizieller Nach⸗ 
richt, erfi am 7. März 1. J. zw ziehen angefangen. 
Es find deshalb, bis zur Ankunft der erften Liſten, 
als am 14. März, ganze Looſe ajl. 10., halbe ä fl.5., 
viertel A fl. 24., adtel äfl. 1. 15 fr, mie au 
zur Bequemlichkeit auf alle Klaffen gültige ganze Looſe 
a fl. 80., halbe & fl. 40., viertel & fl. 20., und ad» 
tel A fi. 10. zu haben bei 

Hermann Stiebel, 
Hauptcollecteur, Wollgraben Nro. 2. 
in Frankfurt am Main, 





— — — 
Losterie: Anzeige 
In der zweiten Klaffe der 46ſten hieſigen Gtabt« Lot: 
torie baden wachftehende Rummesn die beigrfegten Haupt ⸗ 
preife gewonnen: Neo. 29,2. fl. 6000, 12820, fl dooo, 
12337. fl. 1300, 2798. fl. 500, yoıo. fl. 500. 
Zrankfurt a M. ben ı0. Mär; ıdı. 
Bon Stabr + Lotterie = Directionswegen. 





Gicht» Effenz zum äufferlihen Sebraud. 


-@in bewährt guibefundenes Mittel gegen diefe Krant⸗ 


beit, iſt in pettſchitten Gläfern , beren eind fl. 3. — to: 
ſtet, in Gommiffion nebft Gebrauchszettel zu bekommen, 
bei Herrn Müller im Rebſtock Lit. 8. Ro. 85. in Frankfurt 
um Main. 

Briefe, Gelder, nebft4 Kreuzer Ginfchreibgebähr wer⸗ 
den Franco erwartet. 


— | — 


Gefudte Stelle 
Gin mit ben beften Zeugniffen verfehensr Dandlungs: 
Reifenbe , welcher der deutſchen, franzöfifhen und italies 
niſchen Sprache kunbig ift, und feit mehreren Jahren in 
Brantreih und Italien reißt, wünfdt in gleiher Eigen» 
ſchaft eine Stele in Deutfhland zu erhalten. 
‚ Man wendet ſich besfalls an 
CC W.P. in Gartsrube, 
mit umſchlag an bas großder zogliche Oberpoſtamt daſelbſt. 








Bertaufs:Anzgeige 
@ine Buchhandlung nebſt Buhdruderei kehen 
i auverlaufen. 


Die Mallinckrodt'ſche Beriagshandlung zu Dortmund, 
unter ber frühbern Firma : Gebrüder Malindeodt ‚mit ei: 
ner Buchdrucerei von brei Preffen, ſteht gegen billige 
Bedingungen zu verkaufen. Der Verlag, welder meiften: 
theits, wie befannt ift, in fehr gangbaren Edul » und 
wiſſenſchaftlichen Schriften befteht , if beträchtlich. Auch 





kann ber Sortimentehandel, welder periönlicher Berpält 
niffe wegen Br mebreren Jahren eingeftellt gewefen, nüge 
Lich wieder in Gang gefegt werben ; «in nit beträdrlis 
es aber ansgeführed Sortimentelager if noch vorrätpig. 

Euftragende belieben ſich zu wenden an bie unten 


RER Mallindrodtide Berlagsbughandlung. 
indro e Ber a 
Dortmund, ben 28. Bebruar 18ı4. * 


Im Ramen Sr, kaiſerl. königl. Hobeit des 
Erzherzoge Ferdinand, Großherzjogs von 
Würzburg ic. ı« 

Ueber das dahier zurüdgelaffene Vermögen bes vormalis 
gen Stadt ⸗ Sekre iaiee zu Peinhienftabt, Leo Georg Wilhelm 
von Freytag, welcher fi im Jahre ıBoB aus dem (Sroßher» 
dogthum Würjburg nad Hannover entfernte, und deſſen 
Aufenthalt dermal unbetanmt ift, wurde ber Goncurs erfannt 
und ein Gontradictor massae aufgeftelt , daher wecben der 
abweiende Gemeinfhuldner und deſſen Gläubigen hiermit 
edictaliter vorgeladen, bei bem auf Dienſtag ben 8. März 
db. 3., Bormittags g Uhr, amberaumten tien Ebictstagt 
entrosber perfönlich oder durch geridrlih bevollmädtigte 
Anmälte zu erfhrinen,, und ıhre Forderungen und beren 
Borzugsishte famt den Berpeismitteln vorzulegen, widri⸗ 
genfaus dıe Biäubiner den Tusſchluß won dem Aoncurfe zu 
gemärtigen haben. 

Zur Vorbringung und zum Beweife ber Einreben wirb 
ber zweite Edictatag auf Dienftag ben 19. April b. $., Bor: 
mittags g Uhr, sub poena pragglusi feftaefeht. 

Endlid wird zur beiderfeitigen Ichließlihen Verhandlung 
ber dritte Ebictstag auf Dienftag den a4. Meid. I., Bor« 
mittags g Uhr, gleihfalld sub praejudicio praeclusionis 
deftimmt, , . 

Sollte der Bemeinfhuldner nit erſcheinen, fo werben 
bie Verhandlungen mit dem Condratictore marsae dennod 
gepflogen und es wird darüber rechtlich entfhieden werben. 

Decrewmm Würjburg din 28. Jänner 1814. 

Groß her zogliches Hofgerit, 
dv. Heß. 





Folgenden Esnferiptionspflitiaen des Oberamte Wies · 


baden, welde fih bei denen feither Statt gehabten Res 


Erutenzügen nicht eingefunden haben, wird hiermit aufges 
geben, fi fo gewiß binnen acht MWohen bei unterzeich⸗ 
meter Stelle zu filtiren, als anfonften bie gefepliden 
Sirafen gegen fir eintreten werben. 
ı) Bon Wiesbaben. 
1) Johann Peter Schramm, 
a) Ernit Zoos. 
2 Idhann Balthafer Schlink. 
4) Johann Philipp Bollinger. 
5) Heuridy Friedrich Lugenbuhl. 
6) Johann Henrih Hildenbtand. 
7) Johaun Jacob Lammer. 
8) Weorg Friedrich Schmidt. 
9) Johann Ghriftian Bahrmund. 
10) Henri Scott. 
11) Johann Matthäus Maurer. 
2) Bon Mofbadh und Bichrid. 
12) Ghriftoph Gietz. 
19) Henri Wilhelm Lim. 
24) Johann Georg Hartenborf. 
15) Joham Michael Born. 
16, Johann Georg Gabelmann. 
27) Friedtich Weiß. 
18) Weorg Martın Korttenberd. 
) Bon Auringen. 
19) Johannes Junkermann. 
20) Jacob Eife. 
4) Von Sonnenberg. 
a1) Georg Babel. 
23) Poilipp ‚Babel. 
5) Bon Erbenheim, 
»3) Jodann Martin Zeinemer. 
6) Ben Schierſtein. 
24) Johann Gonrad Lehr. 
5) Philipp Henrich Schmidt. 
26) Johannes Späth. 
—7 Johann Peter Lehr. 
) driedrich Gonrad Schmidt. 
* 7 Bon Bierſtadt. 
29) Philipp Hearich Stiehl. 
80) Philipp Jacob Müller, 
31) Georg Philipp Weyher. 
3a) Johann Chriftoph Wirth. 
Wirdbapen den 14. Kebr. 1814. 
Her zog lich EOS Oberamt. 
auf. 


nn nennen 
ch ſuche einen mit guten 3eugniffen verfehenen Ber 


R 
bälfen gegen prodif neue Lonisb’or Sularium. 
Apotheker Müller in MBerthheim. 
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Montag, den 14. März 


1814, 





London, vom ı. März. 


Herr Robinfen, der am 24. des vor. Mon. ven 
Ebarillon bier eingetroffen war, ift geftern wieder nach 
dem feften Lande abaeganaen; vorher hatte er bei 
&r. E. 5. den Prinzen Megent eine Audienz, in wel⸗ 
er er Höchſtdemſelben über einen außerſt wichtigen 
Gegenſtand mündlichen Bericht abgeftittet haben fell. 
Es wird verfichert, dad Kabinet ven St James hatte 
nad. vielen und langen Sitzungen mit reiflicher Lieber: 
Iegung den Entſchluß gefaßt, der Meımung ber alliir⸗ 
ten Mächte beizutreten: die Bourbonen wieder 
auf Franfreihs Throm zu ſetzen. 

< Die jünaften Nachrichten aus dem Hauptquartier 
des Lord Wellinatons enthalten, baf man bafelbit mit 
jedem Augenblide dern König Ferdinand VII. unter 
franz Eskorte erwarte. 

Die Nachricht ven der Wegnahme von 2 franz. 
Fregatten hat fih beflätigt. Die offiziellen Depefchen 
desbalb ſind öffentlich belannt gemadht worden. Am 
ab. Febr. ifldie Alcmene von as Kanonen ı. Fig M., 
Kapitain Duereft de Villeneuve und 3 Tage nachher 
bie Iphigenia, eine Fregatte von gröfter Gattung, 
Rapıtaın Emeri, ven dem Benerable, Kapitoin 
Worth, an befen Bord ih der Admiral Durban 
ſelbſt befindet, genommen morden. 


Kopenhagen, vom 19. Fehr. 


Hier ift unterm vo. aus der Eönigl. Kanzlei eine 
Verfuqung erlaffen, in folge deſſen auf VBeranlaffung 
des mit Er. Maj. dem Könige von Schweven unterm 
14. Sanı d. 9. abgeichieffenen Friedens, alle, bie 
mir Rückſicht auf den Arıea, fewohl mut gedachten 
Reiche, als mit Greßbrittanien, Rufland, Preußen 
und Medienburg, getroffenen Veranſtaltungen gegen 
obqedachter Staaten Unterthbanen und Eigenthum auf: 
gehoben ift, wobei zugleich befeblen , daß ın- dem 
ganzen dänifhen Reiche ein Lobgeſang geiungen und 
und von der Kanzel»ein Dankgebet dem allmadtigen 
Geber des Friedens gebracht werten felle. , 

Bei dem anhaltenden flrengen Froſte (heute 5. B. 
gegen ı2 Grad Reaum.) iſt die Kemmuntkarion jwis 
ſchen bier und Schweden übers Eis jet ın vollem 
Gange. Es treffen taglich Schlitten bei der Zellbude 
ein, die allerhand Waaren, vorzuglih neue Meublen, 
mit zur Retour nehmen, Auch jind einige Triften 
Schlaͤchtvieh von Schweden angelangt, die um fo 
wilffommener waren, da die Ueberjahrt im Belt jebt 
fo. — gefahrdell und beſchweclich, ja faſt unmög⸗ 
Ih ı — 





Mailand, vom h. Märi 
Das hieſige Amtsblatt enthält mehrere Machrich⸗ 
ten von Kriegsvorfallenheiten in Italien, noch welche 
bie italieniſchen Truppen am 9. d. über Parma uns 
Enza in Mengio. tinrüdten, nachdem am «B. Fehr, 
eneral Örenier eine Poitien am Lare genommen 
und am 2. März in 3 Kolennen gegen Parmı mas 
ndorirt hatte. Bei Guaſtalla, wo ih vo O flerreis 
der und 900 heapelitaniihe Kavalleriſten befanden, 
fiel ein Gefecht ver, die Neopolitäner barteh an dem⸗ 
felben ‚keinen Antbeil genommen, ſondern fih nah 
Reggio zuruckgezogen. BR 
Flerenz, vom ar. Febtuat. 


Die Schiffe aller befreundeten und neuträlen Mar 
tionen bürfen, jedoch ohne Flagge, in den Hufen von 
Livorno einlaufen:; bewaffnete Fahrzeuge müſſen Mich 
außer Kanortenfchufineite balten. Ed acht das Ge— 
rücht, die Vefebung ven Piverns mürde grofbrittenis 
fhen Truppen überlaffen werben: jedoch werden alle 
Landesheheitsrechte proviferiich ım Mamen ®r. Mai: 
des Königs von Meapel ausaeübt. Die Prinzeifin 
Elifa fell einſtweilen in Meapel ibr weiteres Sthickſal 
abwarten; jedoch gebt auch ein Beruct, v6 ſey ihr 
ein Theil ‚der florentiniſchen Kufte, den fie parfiren 
muß, um nah Genua zu aehn, cedirt, werben, und 
felbiger würde mıt dem Luccheſiſchen Bebiet für immer 
bereinigt werben. 

Lıvorno, bem >4. Februar. 

Mod fehlt es an Nachrichten auf dern mittellän⸗ 
biichen Meere. Zu Maltafell die Peſt noch fertraur 
ernd große Verwuftungen anrichten. Dagegen hat 


das 'geibe Fieber in Gibraltar nachgelaſſen. 


Die Entibeidung,. auf die man am geſpännteſten 
war, ıft erfolgt: die Einfuhr enqliſcher Manufacturs 
Waaren iſt im füdlichen Itallen erlaubt. — 

Oldenburg, vom *. Marz. 

Ihre kaiſerl Hoheit die Grefifurſtin Katharina 
derließen geſtern unſere Stadt, nachtemn wir dad Guck 
gehabt, Sie vier Wochen in unſern Mauern zu ſehen. 

Se. Durchlaucht, det tegierende Hechzeg, fe wie 
unſer Erbpring begleiteten Hochdieſelbe nach Kloppen— 
brugge: Ihre kaiſerl. Hohe wird ſich nach einen kurs 
zen Aufentgalt in Helland, nah England begeben. 

Altena, vom 4. Mary. 

Leider herrſchen bier fortwährend anſteckende fies 
er, und. der Blofadezuftand zwirben dem Belaͤge⸗ 
rungsferps vor Damburg beſchwert uns nicht wenig. — 
Nathrichten aus Hamburg zufolge, iſt dert ein fehe 
angejebener Burger vor ein Kriegsgericht geſtellt, weil 


er unfere Zeitung , den Merkur, hat in bie Stadt 
bringen laffen, un® nur durch die Furbitte feiner 
Tochter, ward er vem Tode befreit. Daveuft hat in 
den letzten Tagen einen glanzenten Ball gegeben, 
Man wird die Angriffe auf Hamburg einftellen, bie, 
ſchweres Geſchütz angelangt feyn wird. " 

Paris, vom 27. Bebr. 

Durd ein Faiferl. Dekret aus dem Hauptquartier 
Treyes vom ar. Febr. wurde ber Baron v. Eaffarelli, 
Präfeft des Departements der Aube, feiner Stelle 
entfeßt, weil er das Gebiet feines Departements ver: 
- Ioffen hat. Durch ein Dekret‘ von demſelben Tage 
wurde der Träfelt des Departeiments von Traſimene, 
Here Möbderer, jum Präfekt bed Departements. der 
Aube ernannt. 

im: anderes. Dekret- deſſelben Tages befiehlt, daß 
von den Franzoſen, die fidy in. Dieniten der verbüns 
eten Mächte befinden, und. die feindlichen Armeen bei 
reberfhreitung der Granzen des Reichs am 20, Dec. 
18:3 und nech früher begleitet haben, eine Lifte vers 
sertigt werben folle. Diefe Ferfonen -follen nad ben 
fBeſetzen beſtraft und ıhre Guter zu Gunften ber 
Staatsdomainen konfiscirt werden. Das nämlidye Ges 
feg fell auf diejenigen anwendbar ſeyn, melde in ben 
von dem Feinde befegt gehaltenen Departementen Orden 
eder fonilige Auszeihnungen der.alten Dynaſtie trugen. 

Bei dem Einrücden unferer Truppen in Treyes am 
24. Gebr. wurde Kerr Bau, ehemaliger Emigrant, 
und Herr Widerange, ehemaliger Garde» dü: Korps, 
da fie fih zu Gunſten des Feindes erklärt, und das 
St. Ludwigskreuz getragen. hatten, vor-eine dazu ers 
nannte Kommifjion gefordert, und zum Tode verdammt. 
Der erftere wurde gerichtet und der zweite in contu- 
matiam verurtbeilt: 

Der Kontreadmiral Baſt, Reichsgraf und Kom: 
mandeur der Ehrenlegion, wurde in dee Schlacht von 
—— wo er eine Infanteriebrigade befehligte, ge: 
todtet. 

Am 25. um q Uhr Mergens ſtarb Herr Geeffroi, in 
einem Alter von 70 Jahren, durch ſeinen Geiſt, fo wie 
die eben fo ſchoͤnen als ſtachelichten Artikel beruhmt, die 
er für das Journ. l’Anne litteraire und das Journ. 
de lEmpire lieferte. Er war in Bretagne gebehren 
und zeigte ſchon fehr- früh einen entſchiedenen Hang 
für die. Litteratun We er nah Paris fam, hielt er 
bffentliche Vorlefungen, und wurde zum. Profeffor dem 
MWerebfamkeit: in dem Collegium in ernannt, 
Mach der Revolution begann er feine litterariſchen We: 
fhaftigungen von meuem und gründete das Feuilleton 
des Journ. de Empire. Sein Verluſt wird wehl 
ned) lange nicht erſetzt werben. 

Wechfelkurs wem ab. Febr. 5 precent. konſol. 56 
Er. 50 Cent Bantatjien 7bo Fr. 

Breda, vom 5. Märı. 

Nachdem die Anzeige hierher gelangt, daß ber 
Gen. Longhamp, mit 3 andern Generälen, 85 Offi« 
deren und a5 Lnterofficieren und Gemeinen bier 
eintreffen, die von dem ruf). Gen. Winzingerode ju 
Seiffens zu Ariegsgefangenen gemacht wurden, fo 
fund geitern bereits die bemeideten Generale, 47 Offi⸗ 
ciere und ı8bb Unterofficiere und Gemeine bier eins 
getroffen, welche heute Morgens nad. Herzogenbuſch 
aufgebrochen find, um von da über Bommel, Arnheim 
%. nad Deutihland transpertirt zu werben. 


Brüffel, vom 7. März. 

Am 2. d. fiel zmwifchen den Alliirten und einer 
Theil der franz. Beſatzung von Courtray, auf dem 
Wege von Courtray nach Avelghem ein Gefecht vor, 
worin die Franzoſen gänzlich geſchlagen wurden und 
10 Kanenen verloren. Gen. Vorftel hat nun Cour: 
tray und Menin wieder befekt und Vpern wird ſchwer⸗ 
lich mehr langen Widerftand leiflen. 

" Die Gegend um Antwerpen herum hat fehr gelit- 
ten. Kein Baum it mehr dort zu fehen. Alles, was 
ben Belägerten die freie Ausſicht Benehmen Eonnte, 
iſt verfhwunden. So haben fie den größten Theil 
der Haufer von St. Willibord und von Borgerhout 
niedergeriffen. Die fbönen Landhauſer umber find 
hiebergebrannt. \ 


heit in der Hauptſtadt auf den höchſten Grab. 





Aus den Dörfern, bie von den Allürten nicht bes 


fest waren, heiten die Belagerten bisher viel Vieh in 

die Feſtung. Alle Bettler und Leute, bie fi nicht 

ernäbren fönnen, werben aus ber Stadt fortgeſchafft. 

Eben fo ift man mit ben Ordensſchweſtern verfahren. 
Rem og. - 

Da ven Müſſſagangern die albernflen Gerüchte 
über die Kriegsereignufe bier ausgeſtreut werden, bat 
der Gouverneur unferer Stabt dem Publifym, durch 
eine‘ Bekanntmachung vem geflrigen Tage, zur Berus 
bigung amgezeigt, daß er ihm alle politifhe Bege ⸗ 
benheiten immer ohne Werfälfhung mittheilen und 
das Gluckliche fo wie das Unglückliche dabei ihm gleich 
gewiſſenhaft Eund maden werde. Er fügt binzu, daß 
das Hauptquartier des regierenden Herzogs ven Sach⸗ 
fen-Weimar und Erfenab noch immer in Tourn 
fey , daß die allürten Truppen noch feinen Augenbli 
die Sradte Gent und Mens. verlaffen haben, unb 
bafi die franz. &treifpartbei, melde, auf Aubenaerd 
—— war, mehrere Meilen weit zurlickgeſch 
ey. 
Gedachte Streifparthei war von Lılle gefommen. 
Am 5. Abends kam es bei Beveren zum Treffen zwi⸗ 
fhen ihr und den allürten Truppen, und bie Branjes 
fen entfamen nur mis vielem Verluſt durch die ſchleu⸗ 
niafte Flucht. — Zwei hundert Lanzenteiter, die mit, 
tem General Maifon aus Lille getommen waren, find 
mit Waffen und Gepäcke zu den Allürten übergegans 
gen und zu Brügae angekommen. 

Zwölf bis funfjehnhundere Mann find vorgeftern 
aus unferer Gegend gegen Antwerpen aufgebrochen, 
um das dortige Blokadekorps zur veiftärken. 


Köln, vom 10. März. 


Ron dem Armeekorps Er. Erzell. des Obergenerals, 
Arn. Waren von Winjingerode, in Herr Kerjelli, 
Lieutenant von den Leibhulanen, hier eingetroffen und 
überbringe dem Hrn. Majer von Alemmert, Kom⸗ 
mandanten unferer Stadt, folgende wichtige Nach 
richten : j 
Während des kurzen Nüdjuges des F. M. Blu—⸗ 
er jeg ſich Winzingerode von Seiffons auf Rheims. 
Der Herzog von Tarent, Marſchali Macdenald, ber 
fegte num Soiſſons. j 

’ Der Dbergeneral Baron von Winzingerede griff 
benfelben am ı. März dert an, ſchlug ihn gänzlich, 
nabm ihm ıb Kanonen und mahte an 4000 Gefan⸗ 
gene, General Sebaſtiani ift geblieben. Der Mars 
{hal Macdenald war noch in Soiſſons, al$ tie ruff. 
Truppen dert einrückten. Der Kapıtan der Dragoner, 
Hr. Giers, zog ver das Haus, we er fi befand. 


‚Etwa vierjig franz. Grenadiere bilderen die Wache in 


beinfeiben ; man nahm ſie gefangen. Sie baten den 
Hrn. Kapitän, das Haus zu reipektiren, weil ibe 
Marichall auf dem ZTedrenbette liege. . 

Der Kapitän trat in das Zimmer des Marſchalls, 
fand denſelben durch eine Kugel ſchwer am Kepfe 
verwundet, noch unverbunden, in feinem Blute lies 
gen; er felbt wollte um ihm zu verbinden behülflich 
fepn: der Marſchal ließ fih feinen Degen bringen, 
Üüberreichte ihn dem Kapitän, und bald darauf ſtarb eg. 

Macdonald war einer der tapferſten franz. Genes 
räle; um fo wichtiger ift der &ieg , den bad Winzns 
gerodifche Korps. hier erſochten. Der Degen bes Diars 
fhalls, feine zmei Neitpferde und fein Wagen war 
bereits in Köln angekemmen. 

Der DObergeneral Baron ven Winjingerebe mars 
ſchirte nach ebigem Gefechte direlt auf Meaux. 

— Marſchall Macdonald iſt mit vieler Feierlich ⸗ 
keit in Soiſſons beerdigt worden. 


Bom'ıı. Glaubmwürdige Perfonen, welche Paris 
arm ı. März verlaffen haben, verjihern, daß fie den 
Maire von Meaur dert antemmen fahen; «er hatte 
fih mit feinen beiten Effeften dahin geflüchter. Viele 
andere Fluchtlinge begleiteten ihn. Durd dieſe Er 
ſcheinung flieg die Beſtürzung und Niedergeſchlagen⸗ 
Nicht 
nur von Meaur ber naherten fih die Alliirten , jens 
dern auf der andern &eite w.ven bie Kofaden auf 
in Fontainebleau eingerüdt; es jrigten fih deren [dem 


+ 


gan, in der Mähe vom Paris, auf ber Brüde von 


renten und im Behöl; ven Boulogne. 

—— Genf, vom 4. Marj. 

— Wir find beruhiget. Zwar hatten fi bie 
Branzefn des Foris Ecluſe bemäctiget und waren 


um Theil in bie Landſchaft Ger eingedrungen, ja fie 
Runden‘ fogar in voriger Nacht zu Saligni, Bourdigni 


und dem ganzen Gebiete, allein heute wurden fle ge: 


juungen, fih nah St. Jean de Gonpille und Col⸗ 


longes zurückzunehen. 

Auch die bid Morey vorgedrungene Kolonne mußte 
zurückweichen. Die als Obfervationsferps bei St. 
Eergue aufgeftellten 300 Plankler haben dieſes Dorf 
geſtern früh ebenfalls verlaſſen, es fol dieſes auf 
—* Befehl des Marſchalls Augeregu geſchehen ſeyn, 
da nach einigen Berichten ein Korps der Alluͤrten uns 
erwartet eine Bewegung aemaht hat. 

Am 3.°d. des Abends rückte ein Öfterr. Hufaren: 
Detaſchement nebſt einer. Infanterie » Kompagrtie nad 
Mien ver, und bivousfirte auf den dortigen Anhöhen, 
während. ein zweites Detaichement langs dem Gebirge 
binzog und bis nach &t. Cergue und Treler rekognoscirt. 

Lauſanne, vom 5. Marz. 

Reiſende, die geftern ven Genf hier eintrafen, bes 
richten, dafi die in der Nabe diefer Stadt vergefolle: 
nen Gefechte fehr biurig waren, und daß man fran— 
‚abliiher Seits den Verluft auf soo M. Todte und 
—5— ſchatzte. Auf der Seite von Savoyen 
foten ſich franzöſiſche Trupyen bis auf Kanonenſchup-⸗ 
weite der Stadt genahert haben. Za Meyrın, auf 
der Lyoner Strafe, fanden ebenfalls Franzoſen, und 
bie dortigen Einwohner ergriffen die Waren. Die 
Defterreicher begaben fi verſtarkt dahin, und ber 
Ort wurde ohne befondern Widerſtand genommen; 
man verlangte die Atrafbaren ausgeliefert, oder der 
Ort werbe, angezundet; zwei derielben wurden erſchoſ⸗ 
ſen und ihre ohnungen verbrannt: Andere find, 
wie es heißt, nach Genf gebracht werden. Man kennt 
übrigens die Starke der franzöfiihen Truppen nicht 

enau: fie zeinen ſich in allen Gebirgspeffen im Lande 
er und in St. Eergue, haben aber keine Kadallerie 


noch Artillerie bei fih: Indeſſen kommen dem Ars 
meeborps des Grafen Bubna bedeutende Verſtarkun⸗ 


gen zu. 

Dom 8. Ungefähr ı000 Mann Kavallerie, wel- 
zu dem Korps des Grafen ven Bubna ſtoßen 
ten, baben zu Bern Begentefehl erhalten und 

ihre Richtung nah Neufcatel genommen. 

Man faat, tie franzöſiſche Koleune, welche fi 
nab St. Cerque begeben fellte, ſey ı3000 Mann 
ſtark und habe Artillerie bei ſich. 

Die Deflerreiher befeſtigen das Schloß und das 
Thor von Se. Eins ihrer Detafhemente hat id 
von Brieg nah Bellingene begeben, welder letztere 
Ort beſtimmt ift, die Verbindung zwiſchen den Feld» 
marfhal von Vellegarde in Italien und dem Drift 
Fer von Simbihen im Wallijer Land zu unter: 
alten. 

Ein am 4. von Paris eingetroffener Reifende fügte 
aus, daß man bafeldft bo,000 Piken fabrizirte, um 
einen Theil der NMationalgarde zu bewaffnen, und 
man über die Möglichkeit, die Älliirten einruden zu 
ſehen, nicht fo ganz ruhig ware. f 

hafbaufen, vom 7. Mär;. , 

Am 26. Febr. iſt ein Korps von jovo Würtem⸗ 
bergern zu Stihlingen eingetroffen und bat die große 
Militairhraße durch das Wullachthal eingefhlagen. 

Eine große Anzahl öfterr. Teuppen, worunter ſich 
bie Blankenfteinifhen Hufaren befinden, die bisher zu 
Stein und in der Gegend lagen, haben Befehl ers 
halten, fi in forcirten Marjchen nad Genf zu bes 
eben, wo fib in Feige der letztern Eteigniſſe ein 

rachtliches Truppenkorps verfammeln joll. 

Wie man vernımmt, follen 3 Regimenter für den 
boländ. Dienft aufgeheben werden und jedes Regi— 
ment aus 3 Bataillons zu 1000 Mann beſtehen. 

Man- verichert, daß man gegen die Mitte dieſes 
Monats noch eine Armee von ungefähr „e,vvo Mann 
erwartet, deren Durchmarſch big zu Ende des Monats 
bauern fol. 


Die im Kanton Zürich befind ichen Truppen haben 
Ordre erhalten, ſich eiligft nach Genf zu begeben. 


Breiburg, vom io. März. 

Nah Husiage der Gefangenen und Ueberläufer, 
melde ftünblih ankommen, fange bei der feindlichen. 
Armee, weicher offiziell bekannt gemacht wurde, baf 
ber Feldzug fo gut als beendigt, bie ruſſiſch-preußiſche 

ee vernichtet, unb die Hauptarmee in vollem Ned: 
zuge Über den Rhein begriffen ſey, nun, ba fie ſieht, 
wie fehr fie getaufht, und dur bie wohl berechneten, 
auf das gtänzendfte ausgeführen Manoeuvres ber vers 
bündeten Heere in bie bedenklichite Rage verjeßt wurde, 
ber arbßte Mißmuth zu herrſchen an. 

Se eben lauft aus Trehes vom 4. d. M. bie 
Nachricht ein, daß dieſe Stadt an diefem Tage Mits 
tags von den verbünbeten Truppen beſetzt worden ifk, 
Der Feind hatte fünf Stunden Zeit jur Raumung 
derfelben begehrt, man bewilligte ihm aber nur eine. 
halbe Stunde; 2000 Gefangene, 53 Dberofficiere und 
9 Kanonen, die der Feind nicht mehr fortbringen 
fonnte, fielen bierbei in unfere Gewalt. Der cberfte 


J Befehlshaber verlegte fein Hauptquartier ſogleich nad) 


Treyes, und ließ den Feind in allen Richtungen ver— 
folgen. 
Vom Oberrhein, vom 11. März. 


Aus dem Hauptguartier erhält man nachftehende 
offizielle Nachrichten: „So eben Fommt uns durch 
preuffiiche Offiziere. bie Nachricht zu, daß Ben. Feld⸗ 
marfhall ven Blücher, der vor, Meaux ſtand, vor: 
einigen Tagen mit «4,000 Mann Kavallerie die frans 
zöfiihen Armee angegriffen, ganzlih zurückgedranat habe‘ 
und wirklich vor den Thoren ven Paris angelommen 
fen: auch wurde Trodhes vorgeftein Abends (d. 3.) 
wieder genommen, mobei ein franz. Kavallerieregiment 
fammt einer Batterie berittener Artillerie üͤbergegan— 
gen iſt“ 

@tuttgart, vom ı=. Mär. 

Bon dem koͤnigi. Armeekorps im Felde find fol 
gende weitere Nachrichten per Kurier eingegangen : 

Am 25. Febr. Abends erhielt Feldzeugmeifter Gr. 
von Franquemont die Meldung, daß der Feind ven 
Vandöupres her ſich mir Kadallerie zeige: das Kaval⸗ 
lerie Regiment Pro. 2 Herjsi Louis, nachdem es eis 
nige Zeit gegen die feindliche Kavallerie geplänfelt 
hatte, machte eine Charge, und nahm dem Feinde 
Gefangene ab. 

Am ah. marſchirte das Armeekorps durch Bar:furs 
Aube und Clatrvaux, und bezog enge Kantennirungen, 

Am a7. marfbirte man gegen ta Ferte fur Aube; 
bie dem königl. Armeekorps Jugegebene öſterreichiſche 
Grenabier:Divifien und die Föntal. Kavallerie hatten 
bereits die Aube paſſirt, und waren in biefe Stadt 
und ned vorwarts gerückt Um nun bie vorſtehende 
Biterreihiihe leichte Kavallerie, welche fi mit dem 
zn engagirt hatte, zu unterftüken, gingen bes 

renprinzen Eönigl. Hoheit mit der Ebnial. Kavallerie 
er feindlichen entgeaen, wobei das Kavallerie Regi⸗ 
ment Mro. 5° Jager, welches ins Kanenenfeuer zu 
fteben kam, etwas gelitten bat. 

Da man fi aber überzeugte, daß der Feind eine 
äußerft vortheilhafte Stellung auf dem hohen linken 
Ufer der Aube inne hatte, von wo aus er die Stadt 
la Ferté vollkommen beberricte, fo wurde ſolche wie: 
der geraumt, und bie Brücke abgebrochen. 

Die Brigade von Hobenlobe beiegte hierauf Clair⸗ 


| vaur, und die Übrigen Truppen bejogen auf dem redh« 


ten Ufer den Bivouak. 

Am ad. mit Tagesanbruch flanden ſaͤmmtliche 
Zruppen des 4. Armeekorps auf dem rechten Ufer 
bet Aube auf einer vortheilhaften Anhöhe gegen bie 
Stadt la Ferre. Man bemerkte, dufi der Feind nicht 
an der Wiederberftelung der Brucke gearbeitet hatte; 
©. tönigl. Hoh. der. Kronprinz beſchloſſen nun, ben 
Feind ın Front und im Rüden gu anzugreifen: zw 
dem Ende blieb der eldmarihall Lieutenant Graf 
Moftiz mit fammtlihen öfterreihiihen Truppen bis zur 
Ankunft des Feldzeuameiſters Grafen Giulay, ber 
mit dem 3. Armeekorps unter bie Befehle des Kron— 
prinzen Bönigl. Hoheit geftellt wurde, dor la Ferté 

. > 8 


fiehen: Graf Giulay erhielt den Auftrag, die Stadt 
zu Beichiefen, und den Webergang über die Aube zu 
forciren, welches auch fo aut geland, daß bie gänzli— 
he Ausführung des Plans Cr: königliche Hoheit des 
Kronsringen, den Feind aus den Dörfern Fontette 
und Uſage zu vertreiben , Bid wohin das Armeekorps 
Sr. fönigl. Hoheit vorgerückt war, unterbleiben konn⸗ 
te, indem fi) der Feind wirklich in aller Eile aus 
der Stadt zurückzog, und bie Dörfer Fontette und 
Uſage freiwillig raumte. 

Den ı. Mar; marichirte man gegen Bar: fur-Seine, 
und wollte diefe Stadt am =. angreifen, allein ber 
Feind hatte feine Infanterie fehen früher abmarfdis 
ren laffen, und räurite die Stadt nun aud mit der 
Kavallerie: er wurde indeffen noch eine Stunde weit 
von der koͤnigl. Kavallerie und am 3. Marz durd bie 
ganze Kavallerie der beiden Armeekorps’ verfelat; ba 
aber auf 3 Stunden Wegs keine feinblihen Truppen 
mehr angetroffen wurden, fo kehrten die Truppen Sr. 
konigl. Hoheit wieder in ihre SKantonnirmgen bei 
Bar⸗ſur Seine jurud, 

Am 4. Marz waren Se. konigl. Hoheit der Kron⸗ 
pring mit Ihren Truppen, nachdem die Stadt Troyes, 
in Folge eines vortheilhaften Gefechts des bei dem 
Korps des Grafen von Wittgenftein ſtehenden Prin— 
en. Eugen ven Würtemberg Durdlaudt, von dem 
Beinde verlaffen werden, gegen Troyes vorgerüdt, 
und hatten fi bieranf gegen Sens gewendet, wo 
Höchſtdie ſelben am 5. Marz einzutreffen gebachten. 

- Die bei ber frühern Belegung ven Treyes bafelbit 
in feindlihe Bände gerarhenen Kranfe und Bleſſirte 
des königlichen Armeekerps, worunter die Lieutenants 
Blech, vom Infanterieregiment Nro. 2 Herzog Wil: 
heim, und Anell, vom Snfanterieregiment Nro. 3, 
als bleſſirt fi befinden, find, 206 an der Zahl, vom 
Feinde in Treyes zurüdgelaffen werden, und wird 
aun für deren Verpflegung möglichſt geforgt. 

Karlsruhe, vom ı0. Mär;. 

Ge. Maj. der Kaifer von Oeſtreich haben zu ihrem 
GBeihaftsträger am greßherz. Hofe den Herrn Major 
Freiherrn Greiffenegg ven Wolffurt ernannt, welcher 
auch bereits in biefer Eigenſchaft dem Hofe vorgeftellt 
werben if. 

Würzburg, vom ı1ı. Mär. 
Ein aus dem k. E. Hoffeldfager am b. d. M. abs 


aegangener Aurier brachte die Nachricht hieher, daß 


Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg am 3. d. einen 
neuen Sieg Über die franz. Armee erfechten habe, 
Die Dejlerreiher und Franzoſen drangen zugleih in 
Treyes ein, 2000 Gefangene fielen dem Sieger noch 
in Troyes in die Hande. 

Frankfurt, vem ı3. Mär. 

3. FH. HH. die Großfürſten Nicelaus und Mi: 
chael find geftern mebit Gefolge bier eingetroffen und 
im Schweigerifhen Haufe auf der Zeile abgeftiegen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

In der Aarauer Zeitung ließt man Folgendes aus 
Berichten aus Frankreich: 

— Die Stimmung --der Franzoſen im Ganzen iſt 
gegen Napeleon, aber auch nicht für die Fremden: 
tyeilweife für die Bourbon‘, denen indeß doch nur 
der Ueberdruß und die Abfpannung der Natien glin: 
tig wäre. Unverkennbar ift der tiefe Eindrud den 
dio geheiligte Perfen des Kaiferd von Oeſterreich auf 
den gegen alles andere gleihgültige Franzoſen macht. 
Vater der Kaiferin Marie Louiſe, Meffe der Königin 
Marie Anteinette, alfo perſonlich tief verwidelt in das 
Intereffe der beiden Familien, die mit ungefähr glei— 
chem Rechte die Krone von Frankreich verlangen, führt 
biefer unvergleichlihe Monarch die Sache Gottes, der 
Geredhtigkeit und der Freiheit feiner, wie aller eurer 
paiſchen Völker, als unbeftechlicher Nichter fort. Es 
herrſcht eine tiefe Stille, wenn er ſich in Frankreich 
Öffentlich zeigt, und dech begleiten ihn bei jedem 
Schritte Zaufende. 

a m em nn] 


Avertiffements. 


Die erſte Klaffe ber 114ten Miederländifchen Lotte: 
vie, welche im ganzen fl. »,6506000 Gewinne enthält, 





wirb, faut jo eben hier eingetröffeher offizieller Nach ⸗ 
riht, erſt am 7. März I. J. zu ziehen angefangen. 
Es find deshalb, bis zur. Ankunft der erften Liſten, 
als am 14. März, ganze Leoſe afl. 10., halbe A fl.5., 
viertel ä fl. 24., achtel äfl. 1. ı5 Er, wie aud 
zur Bequemlichkeit auf alle Klaffen gültige ganze Looſe 
a fl. 80., halbe a fl. 40., viertel & fl. 20., und ach⸗ 
tel ä fl. 20, zu haben bei 

Hermann Stiebel, 

Hauptcollecteur, Wollgraben Nro. 2. 
in Sranffurt am Main. 





Konzert: Anzeige 
Unterzeichnete werden nachſten Freitag den ibten 
arz im Saale des rothen Haufes ein Tokal» und 

Inftrumental » Konzert zu geben, die Ehre haben. 
Dorothea Cullmann. B. Nebel. 
— — — — — 
Die Wittib Eleonore Weiß, gebehrne Ernft, ift am 
11. d. dahier Kinderlos und ohne bekannte Anvermandte 
geflorben. Wer nun aus irgend eihem Grund am beren 
geringen Nachlaß Anfprud zu machen gejonnen ift, bat ſich 
binnen vier Wochen von heute an, unterm Nedhtsnahtpeil 
alsdbann baven. audgefchloffen zu werben, bei unterzeichne: 
Kr Gerichtiftzle gehörig zu melden. 
Meerboiz ben ı4. Kebr. 1814. 
Zuftifamt bafelbft. 
Dofd. 








Es find vor kurzem brei Ruspfälzifhe Schuldverfchret: 
bungen, ad fl. 1000 jebe, bezeichnet Lit. C. Nro ı 
und aı67. d d Münden 1. Nov. 1795, und Lit. D, 
VNro. 3rg. d. d. Münden t. Zul, 1-96, auf dffentlicher 
Straße dabier gefunden, fofort an Töbl. Polizei» Amt ab: 
argeben,, von beiobter Stelle aber bemnühft an umterzeidhs 
netes Gericht zu Eruirung ber Rechtmäßigkeit des von bem. 
aufgetretenen Prätendenden gemadten Anſpruchs überwir- 
fen —** 

Es werben daher alle dielenigen , welche an obbezeich⸗ 
nete Schuldverfhreibungen einen Anfprud zu maden has 
ben, hierburd; vorgelaben, fi binnen 14 Zagen fo gemiß 
bei biefem Gerichte anzumelven und gehörig ausjumeißen , 
als wibrigenfalls dieſe Papiere an den fih vorläufig Legis 
timirt babenden Prätendenten ohne weiters werben auss 
grliefert werden. 

Grantfucrt, ben 7. März 1Bı4. 

Proviſoriſches Geriht ır Inſtanz. 


Bartmann, ır Ger. 





Nachdem die bisber in gutem Aufnehmen geſtandene 
Vieh: und Ardınermärkte vor dem hiefigen Stubt: Inters 
thore auf Montag den ad. März diefes Jahres wiederum 
ihren Anfang nehmen, und das Fahr hinbucch his in dem ' 
Herbft zu 14 Taxen, oder nad) Befinden 3 Wohen; bis 
folder jeberzeit befannt gemadıt merben wird, fortgefent 
werben follen, webei fih Auslundifde ſo wie Einheimifdhe 
nah wie vor aller Beförderung und ſchleuniger Nehtshitfe 
verfihert halten können. Xlfo wird ein ſolches dem Pu⸗ 
blitum, befonders ben Viehhündlern hiermit öffentlich kund 





"und zu wiflen getban. . 


Hachenberg den 27. Kebr. ıBıd. f 
Herzogl. Raffauifches Markt: Amt dahier. 
Magdeburg. 





Alle diejenige, welche an den Nachlaß des mit Hinter⸗ 
laffung eines Zeftaments verflorbenen hiefigen Butgers 
und Gbirurgis, Joh. Jacob Schneidewind, ex quocungue 
juris titulo einigen Anſpruch zu haben vermeinen,, wer« 
den hierbuch aufgefordert, fi damit fo gewiß innerhalb 
4 Wochen bei unterzeichnetem Gericht anzumelden und 
genügl. Befheinigung beizubringen, als anjonften der fidy 
apgemelbet habenden Ieftamentserbin, mit der gebethenen 
Immiffien , in ben fragliden Nachlaß ohne weiters will: 
führt werben fol. - j 

Zranffust am Main ben a1. Febr. 1814. . 

Proriforifhes Gericht ar Inſtanz. 
Hartmann, ır. Secr. 
- Um die Erbſchaftemaſſe des verftorbenen Handeis« 
manns Johann Heinrich Ziegenhain zu Schlechtenwe gen 
ſicher zu ſellen, werden alle dieſjenigen, welche aus irgend 
einem Grund Forderungen zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert: 

Mittwochs den 30. dieſes Monats Vormittagée 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen fo gewiß ans» 
augeben, als fie fonft von der Maffe werden ausgefchloffen 
wrıben. 

Altenſchlief den a. März 1814. 

Großperzogl. Heffifhes Freihertl. Riedeſeliſchee 
Sujligamt, 
Herget. 





Aus Ungarn, vom 3. Mäm. 


Nach den Erzählungen mehrerer Neifender , bie aus 
> Gegenden von Kenftantinepel und Theffalenich nach 
ri fommen , ift Bein Zweifel, daß von Seite det 
Pforte ſtarke Kriegsrüftungen gemadt werden. Es wer 
den nicht nur in Eurepa 


Der fran 
* 





* > 

ih durch die Anfreigung ber Türken in Often 
ufs machen wolle, Doch follte auch etwas an der Sache 
fegn „ fo wird es der Divan wohl nur bei einigen dro⸗ 
benden Rüftungen im Innern des Landes bewenden laf« 
fen, ſich aber nirgends bewaffnet ander Bränze zeis 

en; denn nie bedurfte wohl das tuürkiſche Reich der 
Habe mehr als gegenwärtig. In Aflen und Afrika find 
in einigen Gegenden die traurıgen Folgen fo eben erft ges 
: Unruben noch zu verwifchen , in andern Gegen» 
den find noch wirklich fortdauernde Unruhen zu dampfen. 
ı An Europa fieht es nicht beifer aus. In der Moldau 
und Wallachei find dem Gresherrn alle Einkunfte ver 
feger; Serbien und ein Theil Bulgariens legen. faft 
wüfte, und das ganze füdliche Ufer der Denau bis an das 
Meer hat ned) von ven Folgen des lezten Arieges wider 
Rußland fid zu erholen. Aud haben ſeit 3 Jahren Marke 
Auswanderungen in die rußiſchen ſowohl als Bfterr. 
Staaten die Volkszahl nicht unbeträchtlich vermindert. 


Bien, vom 8. Mär. 
Die hieſige Hof-Zeitung enthält nachſte hende offizielle 
Berichte von den Armeen : 
) Offizielle Nachrichten von der Armee in Italien. 
Ueber die Operationen, melde der Ben. Stanifanles 
vi, mach den Dispofitionen des en Chef kommandi⸗ 
renden Generalfeldmarſchalls, Grafen Bellegarde , durd) 


das Dal Trompia in das Brescianifche unternommen . 


bat, find nunmehr ven dem gedachten Hru. Feldmar⸗ 
chall die ausführlichen Berichte eingelangt. 
Nachdem der Gen. Etanifavlevih dad Fort Recca 
d'Aufo gänzlih eingefchloffen hatte , 
be am a1. Kebr. über Braſſo auf den vom Bein 
de beſetzten Ort Leone vor, welcher ſogleich erftürmt, 
die Beſatzung in die Gebirge geworfen , und meb« 
vere Befangene gemacht wurden. Der gedadhte Gene 
ral rückte hierauf bis nad Gardone vor, wefelbft er 
fetfegte, nachdem er einige 1000 Gewehre und Pir 
ufe erbeutet hatte. J 


marſchirte 


. feine Haupt 


4 


% 


Der — ** ſah durch dieſes Bühne. Vorrucken 


ellung im Rucken bedroht, und beorderte 
ET Divifien Lecchi dam 15. aus Beescia über 

nad Sarrezzo, um die Stellung von Gatder 
ne Wieder zu nehmen. 

diefe Uebermacht gedtängt, zogen fih die Vor. 
t bis Ponte Saveno, wo eine Abtheilung den 

die Bruͤcke mit ber gröflen Tapferkeit gegen 
Die wie derholten Sturme einer an Aaı seit überlege 
nen Macht ftandbhaft vertheidigte; erſt mit anbrede.ns 
ſolche feinen Anfteengungen überlieg, und 

t die Gardone jurückjog. 

Hinter dieſem Dxte hatte Gen. Staniſadlevich dad 
Ores feiner Truppen formirt, welche den Feind augens 
blicklich mir dem Bajonette angrıffen und nad) einem 
harınadigen Gefechte gänzlih in die Flucht ſchlugen 
a Sahne, ı Ebef de Bataıllen, b Offizierd und uber 
3ov Mann blieben in den Handen des Siegers: über 
boo Gewehre wurden erbeutet, ber Feind bis Brestia 
derfolgt, und die vorge St⸗Uung wieder eingenommen. 

In diefem Berichte wurde aud eined Ausfalls er 
wähnt, dem der Feind am ı1. Febr. aus Venedig ges 
gen unfere Poften am Ausfluffe des Kanals Buickla, 
mit beträchrliber Stärke unternommen hatte, bei wel: 
em jedech derſelbe ven unfern Unserflugungstruppen 
mit gewohnter Kapferfeit jurud,ewiefen wur:e. 

Der Feldmarſchall hat den Kadeiten Koſſonovich 
vom Ogulinerregiment, wegen ſeiner befondern Tapfer⸗ 
keit, auf dem Schlachtfelde zum Fahndrich ernannt. 

3) Offizielle Nachrichten von den Armeen in 
Frankreich. 

So eben aus Bar.für-Aube vom a7. Febr. einlaufen⸗ 
den Nachrichten zu Folge, hat der Feldmarſchall, Fürſt 
von Schwarzenberg, auf die Nachricht, daf der Feind 
dur bie Mandvers der verbündeten Heere bewogen, 
feıne Streitkräfte getrennt, und ſich mit einem Theile ders 
feiben gegen den F. M. Blücher gewendet habe, gegen 


die ihm gegenüber ftehenden Korps dıe Offenſive ergriffen, 
und an obigem Tage das Corps des Marfhalls Bicıor, 


welches vor Bar-fürsYube aufgeftellt war, angreifen faf» 
fen. Der Feind wurde in die Stadt zuruckgeworfen, und 
diefe felbft, da er ſich varın auf das hartnädigite behaup⸗ 
tete, och den verbündeten Truppen mit, größter Tapfer⸗ 
keit erftürmt. Bei Abgang des Kuriers war man no 


‚immer im Berfolgen des Feindes begriffen, der bereits 


einen fehr bedeutenden Verluft erlitten hatte. Die nähern 
Details hierüber werden unverzüglich erwartet. 

* Ueber bie in dem vorgeſttigen Wlatte gemeldeten Ex 
eigniffe , find noch folgende nähere Berichte eingegangen 


Die Bewegung auf das rechte Ufer der Seine wurde 
im Angefiht bes Vorher am 23. ausgeführt. Nur 
Treyes blieb an diefem Tage befejt, und auf der Straße 
nad Send war bie teidpte Divifion des Feldmarſchalllieu⸗ 
enants, Fürſten Morig Lichtenftein, aufgeftellt, wel 
he von dem bristen Armeeeforps, umter dem Feldzeugmei ⸗ 
fies Grafen Giulah, unterftäzt wurde. 


Der Feind hatte ſchon am Tage vorher große Kaval⸗ 
feriemaffen auf den Höhen von 5 

jedoch einen Angriff zu wagen, da die imponirende Stel⸗ 
lung unſerer Reiterei unter dem Gentral der Kavallerie, 
Baron Frimont, allen feinen Abſichten Schranken ſezte. 


Ein ey Derfuh, den er gegen Abend auf der 
Gtraßt bei Let Orc y wurde mit Nachdruck zu » | 
rüdgewiefen. a4 


Am 24. entwickelte ſich die gunze Macht des Feindes 
-auf den Höhen von Troyes; unſere Vorpoften zogen ſich 
in bie Vorftädte zurück, und nur auf der Straße ua 
@end entfland Ein beftiges mit unferer Kavallerie, 
welche den alten Ruhm unferer Waffen bewährte, und 
alle Angriffe des Feindes zurückichiug. 


Mit einbrechender Nacht hatte der Feind die Vor 
flädte von Tropes befezt, die man ihm überlaffen hatte. 
Er wagte drei Stürme auf die Stadt, die durch bie Ta; 
pferkeit des Generalmajers Volkmann und feıner Brigade 
abgefhlagen wurden, der felbft den Feind auf feinem 

‚ Müdjuse durch Kavallerie verfolgen ließ, und ium 
Abbruch chat. 


Der Feind flug endlich eine Uebereinkunft über die 
dcamung der Stadt ver, die für uns keinen Werth mehr 
hatte, da die Armee bereits ihre Stellung auf dem ans 
bern Ufer bezogen hatte, und Troyes wurde am andern 
Mergen um 6 Uhr dem Feinde kberlaffen. 


Der Feldzeugmeiſter, Graf Giulah, und die Divis A 


ſion Lichtenſtein zogen ſich gegen Bar-fhr-Seine, wehin 
ſhnen einige Ravallerieabtheilungen des Feindes folaten, 
ahne einen entſcheidenden Angriff auf die vereinten Mafs 
‚ fen dieſes Korps zu unternehmen. - 


Während biefen Bewegungen hatte der Felbmarſchal 

Tücher, durch eine raſche Bewegung gegen die Marne, 
tinen Theil des großen Plans ausgeführt, nad welchem 
Ber Angriffskrieg mit Machdruck in greßen Maſſen geführt 
werben fol. Ergieng bei Baudemont auf drei Pontons 
brucken über bie Aube, um den Marſchali Marmont ans 
zugreifen, der noch am 24. bei Sezanne ſtand. 


Die Korps der Generale Bülow, Winzingerode, 
Woronzoff, und bes Herzogs von Weimar, fließen ſich 
an den Feldmarſchall Blücher an, ber durch ein rafıhes 
Vorrüden, vereint mit unfern Bewegungen , den Feind 
bald auf eine empfindliche Art über unfere wahren Abs 
ſichten belehren wird. 


Man glaubte allgemein, daß bie italien. Armee , 
unter dem Befehle bes Feldmarſchalls Grafen v. Belle: 
garbe nach dem Nuckzuge der Franzoſen von der Etſch zu 
raſch vorgedrungen, und bles dieferwegen zwiſchen die 
Armee des Vicelbnigs und die Garniſenen von Mantua 
und Pefciera gerathen ſey, allein jezt erzählt man ſich, 
ber Öftetn Felbherr habe erwartet, daß ſich während feis 
ned Vordring ens aud die Meapelitaner thätig beweifen, 
und den Feind, wo nicht angreifen, doch im ber erfors 


avillon gezeigt, ohne ' | 


berlichen Nähe bedrohen würden, welches aber aus für 


jest no unbekannten Urſachen unterblieben ſey. Der 
ehemalige Anführer der italien. Armee, Feldzeugmeiſter 
Sehr. v. Siller, befindet fi) gegenwärtig etwas unpäßs 
lich zu Laibach. Man ſagt, er werde neuerdings ein Kom⸗ 
manbe im Felde übernehmen. So viel ift gewiß, daß zu 
feiner Stelle, als Militairtommandant in &lavenien 
und Eprmien nech immer fein Nachfolger ernannt if, 


ſendern Diefer Peſten fortwährend nur proviforifd vers - 


waltet wird. In den innerößerr. Provinzen bildet ſich 
88** nme für Italien beſtinmte Reſervo 


© 


* 





Berlin, vom u. Mir, 


Unter Voransfehung ber zu erfolgenden Matifitstiem der 
Über die Feſtung Küftrin abgefchleffenen Kapitulct.er wird 
biefefgeflung dm 20. d. unfern Truppen übergeben. Eichen. 
find einige Außenwerke von den Unfrigen befezt terbem. 

Die Gardereſervebataillons, weldhe bisher zu Bres⸗ 
lau in Barnifoh lagen , find ſchen am 3, d. Aufgebre: 
en , umd zu ihrer weitern Beſtimmung abgegangen‘ 


Luzern, vom 8. Min. 


Ueber die jüngfihin in dem Kanten kuzern —* 

Megierungsderaͤnderung und bie glücklich wieder a 
ſtelite Ordnung und Ruhe enthalten —WR 
votnachrichten folgendes: 


Endlich hat auch für und die lang erſehnte Stande 
der Befreiung und der Wiederkehr aus einem. brr Aler 
nichtung ähnlichen Zuſtande geſchlagen. In den Mauern 
einer lange tiefacbeugten &chweizerftabt haben enblich 
bie Anhänger Nopeleons ben zuͤchtigenden Arın eines 
muthwilhg gereigten furchtloſen Volkleins gefl'hit, und 
find an ber verfhmähten und mißbrauchten Indbung 
und Sangmuth gefeitert. Nach ıojährigen Keryels 
gungen, Erniedrigungen und Beiden flrablt uns endlich 

“aus dem milden Echeofe einer meifen Dermirelungs- 
regiermmg ein beider Bruhlinasmorgen ber Freiln it, der 
Verſoͤhnung und des ınnern Friedens entgegen. 


Ungern griff Qugerns frieblicher Boͤrger zum Exduverdt, 
allein ed war das einzige und letzte Mittel, um: bie 
—— zu loſen, mit denen man ihm taglich zu foſſeln 
uchte. 


Wenn die Duldung nicht in Feigheit auscairu 
fente, fo mußte fie endlich aufbören, damit die politi⸗ 
ſche Würde des alten katholiſchen Verorts der Schweij 
nicht ganz zu Grunde gehen möge. + Als die Abelition 
der Mediationsakte durch die hehen verbündeten Mi äcdhe 
te und bie Proflamätion ®r. Durchl. des Hrn. Für 
fien v. Schwarzenberg den Kantonen ihre verlomen 
Rechte wiederum: zufiherten, gab . «8 wohl Keirie fo 
herabgewürdigte Stadt, in. der ganzen Eidgene ſſenſchaft 
melde anfpruchlofer die Hand zur Maßigung und zum 
Brüberlihen Vergleiche den previſoriſchen Regenten bat» 
geboten hat. ° } 


Mit der volllommenften Eintracht willigte bie ge: 
famımte Bürgerfchaft , feierlich verfammelt, im din bee 
kannten Megierungsvorfhlag &r. Er. des Hrn. Bun⸗ 

‚ beslandammann Reinhard ven Zürch, und der haben 
Geſandten der verbündeten Machte, und epferte jo 


| . mit der bereitwilligften Ergebenheit die Halfte ihrer 


herkoͤmmlichen Regierungsrechte dem Gehorfam uns 

ber Achtung gegen die Wünfhe des eidgenäfftiden 

Oberhauptes und ber Liebe zum Gemeinfinn und bab er · 

hafter Verbrüderung der Stadt und bes Landes. "Als 

lein dieſes alles genügte einer Mebrjahl ven Demaans 

gen nicht, nad ihnen ſollie zur Wefriedigung ihres 
ſſes die Hauptſtadt ihre Bedeutung und pelitifhe 
uͤrde verlieren. 


. Man ſuchte die Herzen der Einzelnen zu einem Bürger 
frieg aufzureigen, es wurden Proflamatienen projektire 
und die gefammte Kriegsmacht des Kantons im Stillen 
gegen eine Stadt beordert, die mit Dingebung ter 
Hälfte ihrer Rechte, unter Vermittlung des eibgen 
ſchen Oberhaupt, folglich anf gefeglichen Wegen ſi h ots 


| .. gem ihre gänzliche Zernictung zu reiten gefudt Jatte. 


un entbrannte aber das Blut der Friſchhanſe und die 
—— in den Adern ihrer Enkel, und mit heiligem 

fer ſchwuren fie den alten ehrmürdigen Namen unb ien 
Olanz einer freien tapfern Stadt von denjenigen mit den 
Waffen in der Band zurüd zu fordern, melde Un zu 
verbunfeln firebten, Am ı6. des Abends um 5 Uhr mıltem 
fie auf ihre Poften und warfen mit Blitzesſch Tinker, 
was fi jur Begenmwebr ſtellte, in Zeit von einer &runde 
waren die Widerfacher eytwaffnet oder gefangen, uad in 
eben fü kurzet Zeit waren das Zeughaus, die Thore, bie 


Kaferne mit ı5oMann und a Kanonen und das Megier 
rungsaebäude mir den erſten Schöffen in den Handen der 
Bürger, dabei wurde nur ein einziger Soldat getädtet 
und ein einziger von Seiten der Bürgerfcaft verwundet. 


So nahm die: Herrſchaft der eifernen Schuhe auf | 


einmal ein Ende und am ihre. Stelle trat jene liberale 
dem Zeitaeiſte und den Beichen fo ganz entiprechende Ne: 
gierungsferm, wohnen Stadt und Land in brüderlichen 
VRerein, wo es ſich nicht mehr um Entſcheidung ber Frage 
handelt, wer Hammer oder Ambos ſehn fol? Ihr ieuch⸗ 
ten zwei alückliche Geſtirne durch die dunkle Nacht ber 
Zeiten in das Palmenklima der Eintracht und der Weit: 
heit vor. In der Perfon Er. Erzell. det Hrn. Landam⸗ 
mann Rüttimann und Ih. Gnaden des Hen. Schulthei⸗ 
fen Keller, hat und bie gütige Vorfehung ein Unterpfand 
ihre# Schutzes verliehen und die Ausfiht in eine frebe 
luckliche Zukunft geöffnet. Durch diefe hochherzig 
aftoollen Männern bat unfer Genius b 
Hroße Werk der Wiedergeburt unferer ahnherrlichen Kraft, 
' anferer Freiheit umd eidgenöffifchen Ehre beaonnen. Weis 
+ be hatte er auserkohren durch die Bande des Zutrauens 
"und ber Berföhnung , fo wie jene des Ehrgefühls und 
der Pflicht die Herzen der Bürger ju vereinigen und zu 
einer neuen würdigen Eriftenz vorzubereiten. —* ber 
Almächtige die heiffen Wünfde eıner treuen dankbaren 
Stadt, für die Wohlfahrr und eine lange ungerrühte Le⸗ 
. Bensdauer biefer Eveln erhören und mit feinem heiligen 
Segen beglüden ! 


Bern, vom g. Mär. 


Gtärker atd feit einiger Zeit iſt hier ber Durdipaß von 

* Franz. Gefangenen , von befreiten Gefangenen anderer 

Mationen , befenders aber von fran;. Deferteurs von als 

len Gegenden her und nad verſchiedenen. Orten hin, nie 
gemwefen. 


Dafel, vom g. Mär. 


Die Allitrten find den 3. in Trohes eingeruͤckt, wel 
ches dabei viel gelitten haben fol. Feldmarſchall Blücher 
ol vor den Worſtädten von Paris ſtehen. Es beflätigt 
ch, daß 30,000 — ger negeh —* mars 
ſchiren, um ben Grafen a zu-urlterfküben. 
Der iBen. Wellington gebt ftarf —* und hat 
ſich der Stadi Teulouſe bemächtiget. 


Regendurg, vom ı2. Mär. 


Geftern Abends um 4 Uhr find Se. erjbifchäftide 
Gnaden won Konftan, allbier angelommen, und im 
Gaſthofe zu den 3 GHelmen abgeftiegen. 


Elberfeld, vom 12. Mäy. 


Machrichten aud Bremen jufelge baßirten am +8, 
Be ı. Mär; 10,000 Mann Infanterie , Kaval: 
ecie und Artillerie vom Korps Er. Exzell. det Generals 
Grafen v. Walmoden , durh jene Stadt. Eben diefe 
Nachricht meldet, daß 30,000 Mann Preußen neuer: 
dinge ver Hamburg angefommen waren , auf welche 
Stadt, wie es hieß, nun ein Sturm unternommen 
werben fo — 
Kaſſel, vom 12. Märj. 


Auszug eines Schreibens des kurheſſiſchen Generalma | 
jo 


ss v. Müfer an Ce. kurfürſtl. Durchl. dd. Het⸗ 
tange , ben =. Mär; ı8ı4. 

Die Eurbeffifhen Truppen haben fih abermals aus: 
gerechnet und den alten Ruhm der beffiihen Waffen 
bewährt. Am 26. Febr. d.%., des Morgens um 3 Uhr, 
machte‘ die Garniſon ven Thienville auf dem reiten Mor 


elufer einen ftarken Ausfall, griff die Vorpoften des 


Majers v. Fuller an , zog ſich aber gleich wieder zus 
FE. Um 4 Uhr kamen fie mit 300 Mann , 20 Pferden 
und a Kanonen von neuem wieder, ge bis nad 
Kenzich, dem Quartier des Hauptmanns leinſchmidt f 
vor, und fouragirten das ganze Dorf aus. Während die: 
fer Zeit hatte der Major v. Haller feine zerftreut fiegen- 
den Truppen gröftentheild zufammengezogen und griff 
Bie Grangofen, wie fie mit ihrer Beute zuruckgehen wol, 
Im, an. Das Feuern dauerte lange und der Kampf war 
fehr hartwädig , bie endlich die Franzoſen das Feld * 
men sähe. Um übten: Rüͤckzug ju decken hatten 





© Ransuen heraudführen Laffen , und feierten damit 
re auf die Verfolger, allein ohne dem mins 


rfolg. 
In diefem Gefecht, weldes dem Brenabi 
ben Nägervetafdements und dem Major o. Baller, 
old Kommandeur viel Ehre macht, wurden ben Fran⸗ 
jefen ı beipannte Kanone, » Fouragierwagen und das 
aus dem Dorfe Kenzig genommmene Vieh nebſt färhts 
lichen Lebensmitteln und Fourage abaenemmen. ernet 
berloren fie ı Dberfllieutenant, ı Offigier und 40 MM. 
an Gefangenen, 20 Todte und gefen 20 WBieffirte. 
" Unfer Verluſt beſtehet in wenigen leicht GBleſ. 
rten. 


Frankfurt, vom 14. Mär, 

Die Unſiberlegtheit, womit die engliſchen Leis 
tunadfchreiber jedes leere Gerücht und jede unverbürgte 
Mruigkeit aufnehmen und in ihren Zeitungen abr 
drucken laſſen, ift fo befanmt , daß man fi nicht 
wundern darf, daß diejenigen Nachrichten, welche die 


« Zeitung (Times) enthält, umd die wir in unferm Watte 


No. 70 vom 1. März aufgenemmen haben, in Betreff 
einer Reife I. M. der Königin von Würtemberg nach 
England, um dort ihren künftigen Aufenthalt zu neb» 
—— in dieſein Öffentlichen Blatt einen Platz finden 
onnten. 

Bir find ermädtiget zu erflären, Daß bie in Diefenk 
er ——— Behauptung durchaus falſch und garf 
wahrbeitswibrig ſey 

— Heute ‘ das Bataillon ber ſpeſſarter Freiwilligen 
und Landwehr hier eingeruckt und einquartırt werd 
um mergen zu feiner weitern Beflimmung in das Pr 
zu rüden. 

Bir erhalten fo ebem folgende offizielle Ar 
Machrichten: Hauptquartier ek 

5. Mär; ı8ı4. 

Nachdem der Feind am 3. d. M. mit einem fehr 54 
beutenden Verluſte bis vor Treyes zurückgedrängt wor» 
den war, hatte derfelbe geftern feine Hauptmacht binte 
dem Arm der Seine bei la Vacherie aufge ſiellt, und ex» 
wartete in diefer vortheilhaften Stellung den Angriff. 

Die außerordentlichen Anſtrengungen des dorig 
Zages machten es unmöglich die mhden Truppen vor 
Uhr Diorgens aufjuflellen. 

Machbem bie Angriffskolonnen formirt waren , ruckte 
man gegen die Pefition des Meindes vor, ber unfete 
Truppen mit einem heftigen Kanonen: und Kieinge⸗ 
wehrfeuer empfing. Demungeachtet entwidelten fi 
unfere Kolonnen in größer Orbnung , werauf durch eim 
bberlegenes Feuer das Befchäz bes Feindes zum Schwei⸗ 
gen gebracht wurde, und feine Maflen zu weichen an: 

engen. 

' n demfelben Augenblicke fandte der Feind einen Par: 


| lamentair, der um Schonung 'der Stadt bat, die er in 


8 Stunden zu räumen verſprach. 

Um die Vortheile, welche dieſer Tag erwarten ließ, 
nicht aufzugeben, wurde der Antrag verworfen, und ber 
Feind ſogleich wieder heftig befchoffen. 

Er ertrug unfer Beuer nicht lange, und ſandte aber 
mals einen Parlamentair, welcher bie Verſicherung 
—— daß bie Stadt alsbald geräumt werben 


Der Feind py ſchnell zurüd; man folgte ihm auf 
dem Fuße, und Troyes wurde befejt. 

Das Defilee von Tropes, welches ftarf baricadirt 
mar, hemmte den Marfch der Truppen; der oberſte 
Befehlshaber fah ſich daher genöthigt, mit der mitier- 
meile eingetroffenen Kavallerie, dem in der Ebene von 
Malmaiſon die Straßen von Trainefl und Mogent des 
kenden Feind anzugreifen. Diefer wurde geworfen 
und wie hatten die Höhen vor led Bre; bei einbre 
Hender Mache beſetzt. Diefe und ein dichter Nebel 
binderten die weitere -MVerfolgung bes Feindes. 

Das 3te und äte Armeekorps befezen geftern Abends 
nöd) bie Höhe von Mongueur, und peuffirten bie Avant: 
arde bis Et. Liebault, ohne auf den Feind zu flohen. 

ad 5te Armeekorps befejte Trohes. Das be Ärmee⸗ 
korps blieb vor Trainel auf der Straße nach Nogent 

Der Beind ließ g00 ſchwer Bleſſirte in Trepes zus 


ber 3000 leicht Bleſſirte von der Affaire bei Warıjür: 
Aube fol er der Ausfane der Einwohner zufolge, rüd: 
waͤrts tranfportirt haben. 

Bis jekt find 10 Kanenen und ber Jovo Be: 
fangene eingebracht. . 

Attamann Oraf Plakow meld.t vom 3. Morgen? 
ans Arcis, daß eramtieiem Tage nah Sezanne rüdte, 
und 500 M. Hrvallırıe nah Montmirafl dirigirt ha— 
be. Er durditreift mit ſtarken Kelonnen leichter Kas 
vallerie das Terrzim zwiſchen der Seine und Marne 
um fowehl die Kommunikationen zwifchen ber Haup 
und der Armee des Felbmarſchalls Blucher zu unterhal« 
ten, als den Feind dei allen jeinen Opesationen zu be 
obachten. 


Er giebt ferner an, daß den eingezogenen Nachrich⸗ 


ten zufolge, Kaiſer DMapeleen am 28. um 3:Uhr 


Nachmittags in Arcis eingebreffen, um 4 Uhr feinem 
Marfb nah Sezanne, und am folgenden Tag nad 
La Ferterfous:Jenarre fortgeſetzt habe. 


‚Bermifhte Nachrichten. 


Gen. Woronzoff war am 13. nad franz. Blättern 
gefangen werben, der befanntlich erfi am ı1. Febr. bei 
Köln über den Rhein gieng, und Gen. Dorf follte an 
feinen am 13. empfangenen Wunden geftorben feyn; 
er-ift jedoch gefund bei feinem Armeekorps. 


— Eine Abtheilung Kofaden ftreift bereits bis Bons 
logne · ſür⸗ Mer. Die in Soiſſens gemachten Gefangenen 
And durch Brüſſel paſſirtz fie beftanden meiſtens ih 
noch nicht militarriſch getleideten Konſkribirten. 

— Gan; neuerlich find aus Troyes über die Vor 
fällt, welche bei Gelegenheit der legten Sitzungen des 
deießjebenden Korps zu Paris flatt gefunden, noch 
folgende Details eingegangen : 


»Baine aus Beurdeaux war Chef der Kommiffion 
des ‚gefedgebenden Korps, welder man bie dipfomatir 
ſchen Atrenflüde im Betreff der Friedendunterbandlum: 
gen mitjutheilen verfproden hatte , ein anderes Mits 
‘glied derfelben war Rainouard, der berühmte Verfaffer 
&er Templıers. Die Aktenftüde, weiche man ihnen 
Jemmunijirte, waren blos = unbedeutende Piecen vom 
Menct Oktober zutirt, und man beschrte von ‚ihnen, 
daß fle thun fellten, als hatten fie die wichtigften Din: 
‚ge gefehen, und bie. Nation dann jur Fertſetzung des 
Kriegs auffordern. Dies wollten fie nicht. Es ſollte 
eine Adreſſe an den Karfer übergeben werden, fie fejs 
» tem eine auf, die dem Kaifer micht gefiel, er vwerbet 
ben Druck berfelben. Wei einer dieſer Gelegenheiten 
wurde die in uniern WBlättern mitzerheilte Rede von 
Rainouard * und bat großes Aufſehen im ger 
feggebenden Korps gemacht. Der Kaifer hat dann 
daſſeibe aufgehoben und ju ber Kommuffıon die: bes 
kannte Rede geſprechen. Laine gieng zu Savary, 
Sonnte ihn wiederheit nicht treffen, ſpazierte darauf 4 
runden in feinem Keſtume als Mitzlied des geſetz⸗ 


- »gebenten Korps vor dem Hotel bes Polizeiminiſters 


auf und nieder, fo daß fi ein großer Haufe Men— 
fhen um ihn veriammelte, 


Endlich kam Savary angefahren. Laind erBlärte 
der Kaiſer habe ihn einen Verrarher gefcheiten , der mit 
England Eorrefpendire, er begehre Unterſuchung und 

weile fo lange Staatögefangener ſeyn. Savary ſuchte 
die Sache ins Feine zu bringen, auferte, unter den 
jegigen Umftänden könne dem Karfer wohl ein Wort ent: 
fchtupfen , was er fe böfe nicht menne , und ftellte Laige 
Paſſe zu, um ruhig nad Haufe reifen zu fönnen. Die 
Sache machte aber ein fo großes Aufichen beim Wolke, daß 
Mapsison Tags darauf deſchloß, die Mitglieder des ges 

geſetzgebenden Aerps ucd in Parıs zu behalten, und dass 
felde zu verlammeln. Die meiften Deputirten waren aber 
ſchon Nachts zuvor abgereifet. 


Die in die Departemente gefandten Senatoren haben 
die beiten Worte gegeben, um eıne Bewaffnung 
Stande zu bringen, und haben erflärt, der Kaijer —* 
die vereinigten abgaben Abfhaffen, auch nach 
dem Frieden die Konjsriptien u. f. w.« 


As Würzburg, dos bie Franzöfen veriheibigten, von 
ber vereinigten baieriſch Öfterreichichen Armee, unter dem 
Ben. Grafen v. Wrede in der Macht vem 24. bis 46. 
Okt. befcheffen ward , flag auch ring Kanenenkugel in 
das Bebliothekzimmer der-bafigen Harmenie und vers 
rieth eime wahrhaft zeitgemaße Politik. Sie ſchiug nam⸗ 
lich in eines der Repeſitorien, warf den rheiniſchen 
Bund hinunter, und riß aus dem erſten Bande bie 
—— heraus. (f. Europ. Annalen a St. 1814. 

. 243. 





Anzeige. 

Sämmtliche bei mir erledigt geweſene Sehzer⸗ und 
Druderftelen find nunmehr beiegt + daher ich dieſes 
anzeige, um unnäthige und koſtſoielige Correſpondenz 
gu vermeiden. 

Sranffurt , den 8. März ı8ı4. * 

J. P. Bayrhoffer, Buchdrucktt. 


Avertiſſements. 


In ber Job. Chr. Hermannſchen Buhbanblung in 
Brankfart a. M. und in allen ſoliden Buchhandlungen 
iR nachſte hende wichtige Schrift um »4 fr. zu haben: j 

Grundzüge eines Gonjtitution für Deutfhiand. 1814. 

in to broch. 





Bei ber dermaligen Epoche für Deutſchland machen wie 
das Publikum auf folgende Schrift befonbers aufmerljams 
Kritit der deutſchen Keihsoerfüffung, von Gmalb, 

3 Bbe. 8. ji. 3.: J 
Hartig, G. &, Grunbfäge der Forſtdirection, zweitt 
vermehrte und verbeſſerte Auflage bat bei uns die 
Prefie verlaffeen und wird nächſtens ın allen foliden 
Buchhandlungen, das Gremplar auf Ecreibpapier 
& fl. 4. Bots. und auf Drudpapkr a fl. 4. zu das 

ben feyn. 

Reue Gelehrten ⸗Buchhanblung In Hadamar, 
— — — — — ———— — — ——— — 


Zu der Iten Glaffe ber 40ſten Frankfurter Lotterle find 
ganze Looſe zu 37 fl. und au der Buften Hanauer ıften Claſſe 
ganze zu fl. a. 3. 4. und 4. verhältnifmäßig, Plane uns 
entgelblid zu haben bei ; 

apl, 


3.66 
-  MWeißadlergaffe Lit. 8. Rro. 14- 
in Frantfurt. 





Lotterie: Anpeige 

Da bie Ziehung ber ıften Glaffe hiefiger Bgften Fotte 
wie vom 23 auf ben 3o. biefsd veriegt worden ift, fo brin« 
gen wir ſolches bierdurd Anem geehrten Publ tum mit 
dem Anfügen zur Keuntnis, daß bie bereits ausnegebes 
—* Looſe ohngrachtet ber Verlegung ihre volle Kraft be— 
alten. . i 
““ Hanau ben 7. März ıBı4. 

. Kurheffifhe Lunpkaffen Lotterie» Direction. 


Da ber Herr Geheime: Ratb Freiherr von Zwirlein 
su Winnerob vor einiger Zeit geflorben. iſt, und man zu 
Ric gſtellung bes Erbthefls beffen bintriaffenen, bermabe 
len abweienben Sehnes, bes Herrn Rieutenants don Iwire 
lein zu wiffen ‚nöthig hat, wer au benfelben eine Forde⸗ 
sung habe; fo werben deflen etwaige Gmbitoren ofentgich 

iermit ullfgefordert, ihre Korderungen binnen 4 Weden 
i Unterzeihnetem einzugeben, worauf alsvann bad Wels 
tere nach Befinden berfügr werben wird. 

Gihen ben 21. Gebr. nr 











on Gommiffionswegen: | 


Hori, 

Großperzoglih Heſſiſcher Hofe 
gerichts⸗ Rath. \ 
——— "©? -CERREe 
Aue etwaige Gläubiger des allyier verftorbenen Kriege 
Gommiffariats » Ganzeliften Riesiand, haben ihre Korberuns« 
en bor bem Untergeihneten binnen 4 Wochen peremterifcher 
Fit, bei Wermeibung ber Präclufioen, unfehlbar anjuzele 

zen unb zu liquidiren. 

Darmftadt den 16. Febr. 1814. 
Bermöge DOberkriegs : Gollegialifhen Auftrags, 
Babriciue. 








’ 








* 2 Ein Laden in der Schnurgaſſe Lit. L. Nro. ı08. 
befter Lage , ſteht auf kommende und folgende Meffe zu 
zermisthen. Bogis kann auch bazu gegeben werben, 


Betlage zu N’ 74 


. 





.ı 


\ 


„hl 


der granffurter Dber-Poramts- Zeitung. 


% 
. 


won Dienfagi den 1. Märgasig 





i ” 
Avertiffements. , 
Da ber in Konkurdfahen des’ Franj Diefenbach zw 
Kronderg auf den Fe — ke te er 
quibationdtermin durch die damaligen Zeitumftände vereli 
telt, und aunmehr der nem - Zermin auf Dom 
Aesſtag ben 4ten April 1. 3. Bormittägs 8 uhr 
dahier in Oberurfel anberdumt morben ; fo w ier⸗ 
durch ſaͤmmtliche Glaͤubiger jur Kichtigſtellung ihrer For⸗ 
derungen und Ausführung ihres BVörzugsrehts.auf er— 
meldten- Sag und Gtunbe unter dem Rechtenachtheile des 
Ausfhluffes von gegenwärtiger Kontursmafe hierdurch 
wiederholt vorgeladen. 
Dberurfel,, am 19. men En ; —* 
erzogl. wif mt. 
er e 


— —— —————— — — 
em Ehriftoph Braun, und hg beffen Ehefrau, 
von Reufddt , jengten had Auswelß sines Übergebenen 
Senn äus dem hiefigen Pfarrmatrikel vier Kinder, nar 

en * u.a 

Maria Barbara Dorothea, geboren ben 4. März 1716, 

‚ Maria Barbara, geboren den 9. Mai 1724, 
" Anna Maria Ratharind ‚Geboren ben 2% April my, 
Anne Maria Barbara, geboren ben 91. Jauude 179. 
" Die dritte Tochter, Anna Maria Katharina, verehe⸗ 
Hichte- fi (nad) Vorlage der Akten) mit einem gemiflen 
Johann Doruecker zu Altenmittlah bei Afchaffenburg ; 
zeugte mit diefem zwei Kinder und ſtarb. Johann -Dor- 
neder verheiräthete ſich zum zweitenmale, verlief mit feis 
nep+zmweiten Frau und feinen- zwei Kindern erfler Che 
feinen Wohnort und foll. nad Amerika ausgewandert feyn. 

Nach dem bereits früher erfolgten Todte des Johann 
Ehriftopp Braun erfolgte mittlerweile ben 8. Dezember 
1763 ber Tod der kuzia Braun, beffen hinterlaffener Witt⸗ 
we. Ihre Dinterlaffenfhaft wurde geteilt, und ber auf 
bie Kinder ber verfiorbenen Tochter Katharina, refp. den 
Ehemann Johann Dorneder fommende Antheil ir 
Abmwefenheit diefer Erben unter Kuratel gegeben, .wo ſich 
Dun noch befindet, und fich dermalen auf 543 fl. 10.8r. 

eläuft, . 

Auf Antrag der nächſten Verwandten ber vorbemerk⸗ 
ten zwei Dorneder'fhen Kinder wurde bereits im Fahre 
3800 vom ehemaligen kaiſerl. Landgerichte des Herzogs 
thums Franken öffentlihe Borladungen erlaffen , und bie 
zwei Kinder bes Jehann Dorneder und biefer ſelbſt, des⸗ 

leiden ihre Leibeserben vorgeladen , im einem Bierteljahre 
Rn zu melden, ober beglaubte Auskunft über ihr Leben 
zu geben, als im Gntftchungsfalle fie für tod erklärt, 
und dvds für fie unter Kuratel ſtehende Bermögen an ihre 
nähften Irteftaterben ohne Eiherheitsleiftung verabfolgt 
würde. * > 
» Da biefe Borladung ohne Erfolg blieb, fo haben bie 
näbfien Verwandten auf wirtlihe Xodtederfiärung bei 
Ber enen rückſichtlich des dahier befindtichen Bermögens 
and Alkpändigung dieſes Wermögens angeträgen. 

Auein vor allem ift nöthig, tab bie fih als nächſte 
Berwandte gemeldeten Jatereſſenten fi als ſolche legitis 
miren, was bis jent mit geſchah. . 

Als nähfte Verwandte ımd zwar als Kinder und En» 
del der Chriſtoph Braun’fden Eheleute meldeten fid : 

a) Maria Barbara Schenk, geweſene Hofduchbinders 
Wittwe zu Fuld, jest beren zwei Rinder, Jobann 
Adam Schenk un Maria Anna Schenk, verchetichte 
Maier, 

b) Ehriſtina Riemaier, geborne Braun , Defatrtlers 
Mittwme zu gb: nun ihre drei Kinder, Johann 
Matthäus arbara und Luzia Riemaler. 

©) Maria Barbara Stimpel, Zoll: und Beg-Infpeltors 
Wittwe zu Bamberg , zefp. Baifenhaus-Werwalter 

* .. Gtlmpel, und Regiments: Protefolift Stimpel allva. 


Pr" 


ca garetha Konrad, Ehefrau des Maurermeifiers 
. cab zu Meuftadf. . 

Sn allen diefen hat Biß jegt miemamb bie geri 
Weideinigung über feine Verwandtſchaft mit ben Wer- 
ng gebradht ; nur die Niemaier'fhen Kinder von 

Üdergaben unterm 14. Juli 1808 
2, Härh Auszug aus dem hiefigen Pfarrmatrifel über 
dem Tod ber Ehriſtoph Braun'ſchen Eheleute und 
„ben Geburtaſchein ihrer Kinder i 

2. Jwei Nuszüge aud bem Wetrite ber Pfarrkircht 

u; ; 4d Sı. Bonifschumr zw Fuld Über die ehelihe Ein- 
-- fegnung bes Rudolph Riemaier mit Maria Ghrifina 
Fre raun von Neuftaps dei der Rhau; dann über bi 
et ber aus dieſer Ehe gezeugten zwei Kinder 
chbann Motheg umd kuzia Riemaitr (won welcher 

tern bie Zaufpathinn im Maätritel: Lucia Bra 

‚@s Neusial , „soror puerperae'* genannt mwirb 

Dokumente aber u qureichend find, weil Anter 
Braun’fhen Kindern ,, wie fie oben angefäypt 
‚ miber eine Ehrifina no eine Lazia vorkommt, 
ſonach aicht vorliegt, dab die Riemaieıfhe Ehefrau, wie 
5* er — ein, Kind ber CEhriſtoph Brcaun' ſchen 
Firm [} Pe in » N .. 

Da untelbeffen netft ben Hefagten Imploranten ad 
rhrreeigteih nahe oder nech nähere Verwandte zu den 
Berfholleuen vorhanden ſeyn fönnen; -fo werden diejen⸗ 
ben fowohl, die ſich, wıe bemerkt, ais nädhfte Verwandte 
angaben, ale jene, weise zur Zuteftaterbfolge ein Recht 
zu haben glauden, biemit aufgefordert, bis zum ıtem 
Aprit ı8ı4 fih bierüber beim unterzeichneten Randges 
rihte gehörig auszuweißen, als im Gntitehungsfulle 
auf ihre Anfprüche teire Rüdfidhe genommen, bas unter 
Kuratel ſtehende Bermögen vielmehr nad erfolgter Todtes⸗ 
erklärung ſogleich epne Gicerbeitsleittung an diejenigen 
ausgehändigt werde, die unter den fi bis dadin leg fir 
mirten als nädhfe Berwandee erſcheinen. 

Reuſtadt, ben. ıd. Dezember 1313. 


Großherzogl. Würzburgifähes kLandgericht. 
* ‘8.8. *9 —* 


d) = Barbara Neu, geborne Braun, in Bulb. 


Berner. , 
Hermann, „Act. 8. 





Dir fih unaehorfamermweife von ber Affentirung als 
Rekrut zu ber bergogl. Landwehr eutfernt habende Yuft 
Holz; aus Burgſqwalbach, wird biermit oo gelavyn, 6 
a dato binnen b Wochen, bei Vermeidung in bie fh vrren 
Strafen der Rifracıcives zu verfallen, dahrer zu ftellen. 

Sapenelnbogen , ven Iten Mär; ıBı4. 


Herzogl. Raſſauiſches Amt hieſelbſt. 
Schmidt. 





Auf Nachſuchen des Hrn. Hofgeriätsfelretärs Kramer 
bahier, hat fürfti. Biegierung mir den” Auftrag zu ertheis 
Un gerubet, zwiſchen temjelben und jeinen Gläubigern efr 
nen NRadlafvertiag zu errichten zu ſuchen. 

In deffen Gemaßheil weroen dahder fämmtlihe Gläu⸗ 
biger des gebuchten Herrn Hofgerichlsſektretäts Aramer, 
hiermit aufgefordert Und vergeladin, im terımino ben 25. 
März früh um’g Uhr um fo gewiffer ver mir zu erfgeinen, 
ihre Forberungen aniumelven und zu begründen, demnachſt 
aber ſich auf die iu machenden Zahlungsunsichläge zu er⸗ 
tidten, ala fie widr gens bamit nicht weiter gehört, fons 
bern gänzlich abgewiefen werden follen. 

Torbach ben dı. Januar adıy 

Vi Commissionis. 
E Klapp, 
Rath und Landrichter. 


Die Hiefige Baͤdermeiſt ers wittwe Jobangette Gatha⸗ 
rina Rou', geb. Brunn, ift mit Hinterlaſſusg eines led* 
ten Willens geforben, worin fie ihren Bruder, ben Sei⸗ 
fenfieder Earl Ludwig Brunn, ju Weilburg , zum Erben 
eingefegt hat. Indem man nun ſolches jur Öffentlihen 
Kenntnif bringt, fordert man zugleich alle biejenigen, 
weiche an den Radhlad, aus isgend einem Grunde, einen 
Raſpruch zu haben glauben, auf, binnen vier Wochen bei 

iefigem Gerichte ſoichen geltend zu maden , indem nad 
lauf. diefes Zermins, der fraglihe Nachlaß am ben ause 
wärtigen Erben , praevia immissione „ ohne Gaution Ders 
abfolat werben wird. 
rantfurt am Main, ben 33. Februar ıBıd. 
Proviforiſches Geriht ir Inftanz. 
.. Partmanı, ır Gele, ” 


— — — — — — — — 


Dass proviſoriſche Gericht ir Inſtanz ber freien Stadt 
Srantfurt bat | k j 
in Sachen der biefigen Bürgerdtohter Matia Elifar 
betsa Gatharina Ammon — Adwefenheitserklärung 
des Würgersfohns und Weißbindergefellen Johann 
gu Are rer (affen 
am-ı4. curr. folgendes &rtenntniß erlajlen: 

. Da die lange Abwefenheit des Johann Gottfried 
Ammon gehörig ‚conflatirt if; ſo wirb berfelbe 
hiermit förmlich für abweſend erklärt ıc. 

welches bierdurh"öffentfih, bekannt ra wird. 
Fraukſurt, dem ı7. Kibruar ıdı4. 
Hartmann, ır Ger. ° 
— mn 
Die hinterlaſſere Wittwe bes verſtordenen koͤnigl. 
daierifhen Hofmalers Jodann Jacob de Los, Johanne 
Wilhelmine, geborme Fiſcher, if vor kurzem dahier ab 
Änte»tato verſtotben 
Audem man num Moldes zur Öffentlichen Kenntniß 
dringt, ferdert man zugleich alle diejenigen, welche an 
den Nahlaf aus irgend einem Grunde einen Anfprnd zu 
haben alauben, auf, binnen vier Woden bei unter eich · 
netem Gerichte ſolchen geltead zu machen, ober zu gewãr · 
tigen, das nad; Ablauf dieſes Termins der fraglihe Made 
1a5 an die auswärtigen Inteflat-Erben ohne Eaution ders 
abfolgt werten wird. . 
rantfurt , den 26. Februar ıBı4. 
Proviforifches Gericht ır Inſtanz. 
Hartmann, ıc @elr. 


—————————— — —— 


In Gemäßpeit verehrlicher Verfügung h. Departe⸗ 
mentagerichts fol Abtheilungs halber bie zeitherige Hof 
Apotheke zum Schwanen dahier mit Lit. A, No. 5 bezridye 
net, und auf der Bauptfiraße neben Conditor Schipp und 
Bie wirth Georg Müker gelegen, nad bem Todte bes 
Hofapothelers Baur unter Vorbehalt oberrichterlicher Ge⸗ 
deymiquag unter fehr vortheilhaften Bahlungsbedingniffen 
Öffentlich on ben Meiflbietenden verſteigert werden. 

Diefelbe ift in Dinfiht bes Nahrungsbetriebs beftens 
gelegen, und das Bewerb bat bisher zwei Gehilfen erfordert. 

Dre Haus hat bie Einrihtung für brei Haushaltuns 

en ; it sollfommen unterhalten , bie @inrihtung ber Ofe 
eine nach bem neueften Gefhmad, und in allem, ſowohl 
Laboratorium ald Materialienb:hälter, ganz vollftändig. 

Der verliebte Befiser hat dabei einen Materialienhan: 
del betrieben, baher ein bebeutender Worraty an Materias 
lien der erften Gattung vorhanden, unb befonders vers 
käuflich iſt, es tann bamit- ein mit ben beften Apotheker: 
träutern angebauter Sarten verbunden werben. 

wr Vornahme ber Werfteigerung felbften ift Dienſtag 

der Bite März Mittags a Uhr zum erſten, Mittwoch 
der 3ote März Mittags a Uhr zum zweiten unb Don» 
nerftag der i41e April Mittags = Uhr zum dritten unb 
enbliden Berfteigerungstermin biemit anbezielet, bis wo⸗ 
n die Bteigerungsliebhaber auf das Juflijamtsjunmer 
m ftäptifhen Ratbhaufe dahier mit dem Bemerken einge» 
laben werben , baß fie unterbeffen ſowohl bei unterzeichner 
tem Amte, als ben Vormünderne nämlid Deren Oberför- 
fer Braun, Herrn Weinhändler Johann Schuler und 
Herrn Handelsmann J. A. Eiſenberger bie ſehr vortheils 
haft gefegte Zahlungs = und fonftige Steigerungsbeding« 
niffe dur frantirte Briefe erfahren können, und daß man 
in termino. bei ben @teiserungsliebhabern legale Zeuge 
niffe der wifferfdaftlihen und Zahlunasfähigkeit erwarte. 

Deecretum Aſchaffenburg, am ı. März ı8ı4, 

Ton ©. $. —— wegen. 
t o. 


In fidern 
3. Mittnacht. 





Montag den gtem April ıdıd, Bormittags 
am ıo Uhr follen auf Anfuhen der Garl Graumän 
nifden Erben in Dftenbad nachfolgende Immobis 
ken Erbiheilungshalder Mentlich an den Meifipistenden 
verkıuft werben. 


- 


1) Das im ber Herrenſtraße Kit. N, Ro. 33 in Dffen: 
bad) gelegene Boldfabrikgebaude, beficheub gleicher Erde 'n 
einem großen Kabritsfaat ;- daran foßenden Rabinet unb 
GCompfoir, Vorplatz und Stube, im erſten Stod in 6 heiz⸗ 
baren Zimmern und Küche, in bon Manfarden 6 Zimmer, 
2 Gabinete, Kühe, 4 Bodenkammecu, 3 Haushaltungs- 
Zeller, einen Hof, hinter bemfelden find bie Sintergebjude; 
beftchend in jwei Reinifen, seiner Waihfüde, Regen:Giters 
ne), ‚Hofjpläge,, tinem Stau für 4 Pferde, Heus un» Dar 
ferböben, einer Wohnung für den Fabriksauffeher, beftchenb 
in ı Stube, ı Kammer, Küche und Boden. 

Hinter diefem Gebäude ift ein fhöner Garten, wol⸗ 
Ger zum Banzen gehört. 

Gerner: 

38* barmeben gelegenes Wohnhaus mit Lit., M, 
No. 33, beftehenb im witern Stock in einem Baal, einer 
Gtube und Kühe, im zweiten Stod in 4 heijbaren Zim⸗ 
mern. in den Manſarden 3 heisbare Bimmer,, eine Kam 
mer und gerdumigen Boden, fo wie = unter bem Haus 
befindliche Keller, einen großen Hof nehft Hintergebäuden, 
bejtepend in einer Waſchküche, darauf feyenden Boden, 
4 Remifen und Hühnerhof. : 

Dienftag ben 5ten- April 3814, ‚Bormittage 
m ı0 Uhr | 

3).ein eine Pleine Wierteltunde von Offenbach und 
breidiertel Stunden von Frankfurt an ber Ghauffee gelege⸗ 
ner Garten mit einem Wohnhaus, enthaltend 5 Zuhmer, 
a Kühe, ı Speifelammer, 4 Bodentammern, Haushal⸗ 
tungsteller. Die Rebengebäude befiehen in Kübe:, Piew 
be», Schweine und Hühnerftäl:n, Bärtnerwohaung, Breibr 

aus mit Drangerie, Dbfibürce, Waſchtuche, Memifen , 
omeftitenfluben,, Heu » unb Haferboden einem großen 
Hof und Kegelbahn. Des Dbit: und Bemüßgarten ente 
er circa 4 u ‚ bie Wirfen, welche um ben Garten 
iegen, eirca 5 Morgen, und dir zwei Aecker, dicht. hinter 
dem Garten, circa ı Morgen 3 Viertel, 
Berner: 

4) einen gegenüber liegenden chineſiſchen Garten, ent ⸗ 
halten» circa ı Morgen a Viertel, die Umfaffung des Gare 
tens ift von Stein mır Btagrden, im Gingange beffelben bes 
finden fid zwei chine ſiſche Paviligne, zum großen tens 
dent faͤhrt eine Allee, auf beiden Geiten fim Dbftpäume z 

ie in ben —— und dem großen Gartenhauſe befinde 
nen sbinehfhen ubles 
au 


ft. 
6) ga kleines Bärthen vor Offenbach, 23 Ruthen 


werben mis bem Garten Dec» 


enthaltend. 


 Sirmmtlihe Immobilien werben für ben Käufer zu 


» fehr annehmlihen Bedingungen verkauft, welde vor bee 


Auction befannt gemadit werben. 
Dfientad a. M. den 3. Mürs 1814. j 
Bürftsihes Ober: Amt. 





Von ben unter Commando bes Herrn Grafen von 
Mensdorf Hier gelegenen Kofaten, wurden im Monate 
Rovamber vorigen Jahrs ein Fuhrwagen und die zwei 
unten benannten Pferde, bie nad der Bauart des Wagent 
aus den fähhfhen Landen zu ſeyn fheinen, wayrfcheinud 
zur Borfpann requirist, und demnädft verlaffen worden 
find , in fdlehtem Staud übergeben, 

1. Ein brauner Wallad mir weißem Plef, 7 Zahre 
alt, 16 Fauſt hech; 

2. eine Rapp: Stute mit weißem Gtern, 13 Jahre 
alt, ı4 ; Zauft hoch. 

Diefe Pferde und ber Wagen find verläuft, und bars 
aus nach Abzug der Fütterungskoften Bo fl. 4 Er. ertößt 
worben ; wer fih als Eigenihümer binnen zwei Monaten 
ausweißen kann, bem wird ber Betrag zugeftellt, im Ber 
genfal aber barüber anderweit verfügt werden. 

Gernspeim ‚am 4. Bebwar aBı4. 

Gtofiperzogl. Heſſiſches Juſtiz « Amt daſ. 
Rüding. 





Nachdem des Großherzogs Königl. Hoheit Sich allem 
—— bewogen gefunden haben, den unterm +1. Nov. 
4 verfloffenen Jahre den Deſerteurs und Ausge en 
verfündigten General» Parbon bis zum erfien'Keril 
846 ahrs zu verlängern; fo wir» dieſe huldreichſte 
Gntihliefung aden denjenigen Unterthanen, wslde ber 
Kriegedienfte entwichen und auf die erfte Kunbmadung dies 
ſes Parbond zum Gehorjam noch nit zurücgekehrt find, 
Öffentiic .befannt gemacht, damit fie bis zum bemerfren 
Termine fih um fo gewiſſer bei ihren Bataillone, Korpsac. 
fitiren,, als fie gegenfaus ohne weitere Nachſicht nad) der 
Strenge ber Wefege werben beftraft werden. 
Darmſtadt den ı8. Januar ı8ı14. 


Auf Alerhödften Special: Befehl Er. Königl. 
‚Hoheit des Großherzogs. 
Großperzoglich Seſſiſches Ober K 
’ — Ei 
Klipkein 


KRetule, SHhend. 
de. Bimmesmanm 


Nachbenahmte, ‘won ihren Bohnorten fih entfernde 
Bienftpflichtige werben hiermit aufgefordert, in Zeit zwei 
Menaten von heute an gerechnet, bei unterzeichneter Stelle 
16 zu eelben , twibrigenfalld ihr Vermögen tonſiecirt und 

bes Bürnerrehts verluftig erklärt werben. 

Ton Beuborf. Johann Lenz, Friebe. David Nie 
berger-, Jehann Leger, Joh. Zuftus Holinghaufen, Ludw. 
Bild. Hager, Verahard Joſeph Schwobeda, Toh. Adam 
@rüber, Simon Eiter, Joh. Peter Zimmermann, Zohan 
Lay, Joh. Adam WRitterftein, Johann Jacobs, Zoh. Jacob 
Pacht aderg. 

Bon Caan. Jatob Buhr, Johann Gonrad. 

Bon Dee — * Gert — + Wilhelm Stei⸗ 

er, 3% Helarich Kiein ; Heinrih Wepler , Jacob 

guet. . lc BCE ' , 

Bon Etllenbaufen, Mob. Pete Kutſcheib. 

Bon Bomrad, Joh. Schmidt Joh. Perer Georg, 
Johaun Gerhatds, Joh. Peter Hofmann, 

Bon Gladbadı Ich. Jefeph Winnen, Jacob Merk; 
Wilhelm Säwan, Johann Merl. oe 

— Bon Brenzam. Theovot Eifenbart. 

Bon Heimbach. Jacod Weller, Wilheim Meffert, 
Simon Hide * 


Suht Wil. Staub. 
Bon Döpe- Peter--Gteinebah,.Benrih..Ehl . Ich. 
Weimar, Johann Rems, Wildelm Menningen, Wilbehm 
nöbdhen,, Joh. Zätob ul Ai Matenberg , Anton 
hwaseriäpp , Zacob Wirz, Sch. Jaceb Krap, Nacob 
nödkyen, Ich. Kerharbs,, Joh. Perer Remi, Jehann 
übn, Sobann Oelchen, ann tatt, Joh. AKnöbihen, 
Johann Rems, Peter Belt, Peter Knödcheu, Joh. Jacob 
Semont, Petter Menningen , Jacob Günter, Jacob Brei⸗ 
Ion, Joh, Vogler, Jah Peter Thewalt, Peter Rems. 
— Bon Kammerforſt. Stephan Reid. 
Bon Rauort. Peter Gelhard, Jehann Thewalt 


die. 

Bon DO berheib. Anton Herbt, _ \ 
Bon Hansbad. Wild. Bader, Nifolaud Gönter, 
Peter Stein, Johann Berfhert, Servatius Letſchert Wils 
dela Böfse, Theodor Freuneich, Jacob Kreuneich, Johann 
Kelterbach, Johann Weber, Jacob Fucht. 

Bon Sohyn. Math, Merl, Johann Anton Maxein. 

Bon Ballendbar. Beier Koh, Anton Müller, 
Jeſeph Meter, Auguſtin Müller, Heintich Helzinger, 
Mittins Hamanı "Adam Wotf. . . . 
. Bon Weiß. Andreas Heidelmeier, Johann Gratiole, 

Ballenbar den 4. Febr. 1814. 

Geriogt. Kufanitäed Amt. 
0. 





— — — — — 
Aue bie, fo ale Erben ober aus irgend einem andern 
Giund Auſproͤche auf den verſchuldeten Nachlaß des zu 
Daisbach, dieſigen Amts, verſtorbenen Pfärrers Dohmen 
gu haben glauben, ſollen den 4. April-nadfffünftig, Mows 
gend g Uhe, dieſe ihre Anfprüde dahier Lauidiren ober 
rwärrigen, baf fie ven der Erbmaſſe ausgeſchloſſen werden. 
Gögenelnbogen ben 3a. Febr. 1Bıd. 
Oerzogi. Naffauijdhes Amt hieſelbſt. 
sähmibt. 





Ale diejenige, welche an ben Nachlaß ber, mit Hin» 
terlaffung eines Teftaments berftorbenen abgeſchiebenen 
Ehefrau des Schneidermeifterd Oreßmann, vorher verwit ·⸗ 
tidt gewefenen Knotin, geb. Strobel, aus irgend einem 
Rechtsgrund einigen Anfprud zu haben vermeinen , wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, fi innerhaib Sehe Woden 
entiweber preföntid oder durch binlängtid beoollmädtigte 
Inwaltihaft , fo gewiß bei unterjogenem Gericht anzumel: 
den, und ihre Foderung Ju liauidiren, als im Entflehunges 
foll-und nad; Avlauf dieſes Termins der fragliche Nachlaß 
an bie aufgetretinen Teftamenserben, praevia immissione, 
ohne weiters verab/slot werden ſoll. 

Srahtfust ben 26. Febe. 1804, j J 

* Proviſoctiſches Gericht ır Inſtanz. 
ar Dartmäann, ır. See. 


Demnah ber, auf den 6. Dit. v. J. und folgende 
Zage auögejhriebene Berkauf der in Konkurs gerathenen 
Theodor Heutliſchen HAmmer aus Olpe, duch unvorges 





feyene Kriegevorfalle radgeangig gemacht wurde; hingegen 


m Bertaufe gebahter Hämmer ſammt beren barauf be⸗ 
Indlien Grumdbichaften and Aubehörungen unter alebaun 


Borzulegenden Bedingniffen und zwar: 
3 Der Schmelz: Hammer auf der Que bei Lenne Mitte 


woch den 3u. k. M. März, Morgené g Uhr. 

4) Der Kutheil Jmelge Hammer zu Püntesopen , Don: 
nerfiag den Ir. deffeiben Monats Morgens g Uhr. 

3) Die Shmelss Hammer in der Heuſchott, Freitags 
ben ı. April Morgens 9 Uhr. 

4) Der Brrithammer : Boden im Amminghaufer Bruch 
Samflag den 2. April Nahmittags 2 Uhr. 


! 


x. ae “ 
Bon HilfheiK Ich Worte, Zacod Staub, Jacob 


— 


u 


5) Der Breithammen»Antheil zu Luttein “, Dien: 

ag ben 5. Aprit Morgens . use. — — 

6) Der Samelz · Hammer Aniheil in ber Wuſten, dem 
„5 April Rahmittagsıa Uhr. 

7) Der’ Beeithommer im Liech beim Dahl ; TR 
Mittwod den 6. April Morgens g uhr und zwar jedesmal 
in locn ber Termin wiederholt angefaat ift; als-wird bier 
fes Kauflufigen andurch betannt gemadt. 

Olpe den au. Febr 185. ' 

. Shmibt, , 
f ®..Bergnaft. 





T 


Ale diejenige ‚Imelde an der Verlaſſenſchaft bes ia 
Maffenpeim- veriorbenen. Hrn. Inſpek rora Röhling gegrün⸗ 
dete Forderungen zu haben glauben, müſſen an dem auf 
Donnerfag, den af März d. 3. feftgefegten Siquibationgs 
termin in ber Walſenverwalter Kreidelifchen Behanfın 
daſelbſt fich perföntich ober durch Brnolimächtigte var b 
angeorbneten Theitungss» Kommiffion ohmfehibar einfindeit) 
und ihee Anfpräche bei fonfligem Werluft berfelben anges 
ben und richtig ſtellen. 

Wiesbaden ben ad. Febr. 1814. ’ 

Im Kuftrag des H. R. Konfiftöriums. 


Schmeifjer, Ger. 





er z, 7 


Da der von Sr. Kurfärſtlichen Ourchtaucht guabigſt 
opprobitte und gärantirte Plan zur Soten hieflgen Lotte 
rie nähftens pußlicire werden wirds fo können diejenigen, 
welche zu dieſer, "auf das folidefte eingerichteten Botterie 
Gollerten-zu übernedmen Willens find, ſich mit glaubbaften 
eugniſſen, daß ihnen eine Golectur anzuvertrauen Seht, 
abier melden; webel ‘jedoch bemerkt wird, ba ber dem 
kotterie⸗ Bürcau unter 35 Loofen nit abgegeben: werben: 
Gaffel den 3. Schr, Bid. ; - 
Kurfürftt. Heffifche Lotterie-Direction.bafelbft. 





Die bei ben im vorigen. und Anfangs biefes Jahres 


Matt gehabten Krtrutenzigen nicht eeihienenen Genftripe 


Konepflidtigen Jünglinge 
riedrid Diebig, aus Wehrheim , 
‚Sodann Seinrid Baum, aus Aufpach, 
.Sohbann Georg * Grnft, von ba, 


un 
gohann Peter Müller, von Michelbach, 
foßlen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeit zum Militär um 
fo gewiffer binnen vier Wochen von heute an ſich bei hier 
figem Amte einfinden, als fonft VWermögensconfislation , 
Berluſt der Unterthanenrechts,und im Betretungsfalle Aw 
zetirum; und Abgabe an bad Militär erfolgen wird. 
Ufingen , den 28. Februar 1644. 

„ Deszogl. Raſſauiſches Amt Clecderg. 

Bürktel, 





Zn des Debitfahe des Handelsmanns Em. Goldfhmibtes 
jo" ann der auf ben 14. I: M. anberaumte Liquibstichse 
ermin , wegen eıner ben Gurator und Gontradictor biefes 
Maffe befallenen Krankheit, nicht — werden. 
Es wird dahet neuer min au 
Mittwoch den 23. März I. J. Vorm. to Uhr 
anheraumt, in welchent fi die Golbſchmibdſohnſchen Glau⸗ 
biger , bet Bermeidung des Ausfhluffes von der Maffe, 
eoram Commissione einzufinden haben. 
Frantfurt ben 11. Febr. ıdı4. 
Proviforifges Gericht it Inſtanz 
3.8. Mepler, 
Süngerer Burgermeiſter und Ditektot. 
Hartmann, ir Ger: 








Mergentheim. Der Unterthan und Bauer, Michel 
König won Gipersheim ‚- biefigen Oberamts, mußte bei 
einem Militärdorfpann feinen Wagen in Trennfarth zurück⸗ 
laffen, und erhielt dagegen einen andern yfpännisen Wagen 
ohne keitern und Ketten, mit = neuen Ären und 3 mif 
eifoenen Reifen belegten Rädern ; welchen beriaibe nad 
Haufe gebracht hat. . R ä * 

Da fi) num ber Eigenthümer dieſes Wagens bis jetzt 
nicht vorgefunden; fo wird derfelbe hiermit Öffentlich auf 
acfordert, fi innerhalb 4 Wochen bei ber untergeihneten 
Stelle zu melden und fein Eigenthum gehdrig zu erweiſen, 
wibrigenfalls nad MWerlauf biefer Zeit der Wagen an ben 
Meiftbietenden verkauft und über den Ertößdas Weitere vers 
fügt werben wird. 

Vergentheim den id. Bebr. 1814. 

Rönigl. Wattembetgiſchee Oberamk, 
mh 


Bei den In biefem- Jahre ſchon beihätigten Kekruten⸗ 
Sinfhidungen find die Gonferibirten: 
Rikoland Sorgner, von Oberurſel, 
Balthafer Kaih., von Hrbbernheim, 
—* Friedrich Aöpler, von Eſchborn, und 
vg Merz * — 66 binnen 
t erfchienen, fie werden baber vorgelaben anen 
Kon Pr von heute an, bei hiefigem Amte bei Bermeis 
dung der Wermögensconfiscation,, Werluft ihrer Unterthans: 
zechten, Arretirung und Abgebung ans Militär im Bes 
— r et — 
erurfel den 26. . 1814- F 
a Amt. 


m — m m — — 


Die abgefhiebene Ehefrau des Wagnermeifters Gonrab 
Stern zu MWieibaden, Gatharina, geberne Giller, aus 
St. Goar gebürtig, ift mit Sinterlaffung eines legten Wil: 
lens geftorben, worin fie den biefigen Burger und keins 
mebermeifier Johannes Bauer jum Erben eingefegt hat. 

Indem man nun ſolches zur öffentlichen Kenntnt$ bringt, 

fordert man zugleih alle diejenige, welde an deu 

Rahlap aus irgenb einem Srund einen Anfprud zw 

Haben glauben, auf, binnen vier Wochen bei unters 

zeihnetem Gericht ſolchen arltend au maden, inbem 

nad Ablauf biefes Termins der Teftamentserbe in ben 

Befig der Erbſchaft ohne weiters eingewiefen werben 


wixb. 
t de Febr. ıBı4. 
an * — fecifane Gericht it Jnſtam · 
Harimann, ir Ger. 














u. Der ‚Herr tantbedhant und Pfarrer Nepomud Ihl zu 
Kronberg, ift ohnlängft mir Pinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments geftorben. Es werden baher alle diejenige, welche 
an den Nachlaß deſſelben aus irgend einem Redtsgrunde 
Anfprühe zu machen gedenken, hiermit aufgefordert, ſolche 
innerhalb -vier Wochen von heute an bei unterjeichneter 
Gommiffion an und auszuführen, wibrigerfalls fie nicht mehr 
gehört und die VBerlaffenfhaft den Zeftamentscrben ausge: 
folgt werden [plle. 
DOderusfel ben 18. Febr. 1814 
- Ex Commissione 
ee Amt. 


nn 

Alle biejenige, welche an ben Rachlaß des verflorsenen 
biefigen Bürgers und Sroßperzoglid; Heffifden Oberfosft- 
Ineiflers Herru Johann Philipp von Dienjdlager einem 
zichtsbegründeten Anfprud) zu maden haben, werden hier⸗ 
durch vorgelaben, um innerhalb einer hiermit angefegten 
peremtorifchen Frift ven vier WBochen ertweber perſönlich 
err durch binländlih bevoumachtigte Auweldſchaft, ihre 
Uniprüdze rechtserforderlic zu begründen, widrigerfalls die 
aufgetretenen Intefiaterben ohue weiters ia bin Nachlaß 
uaest, eingejeht werden ſollen. Ca wird auch hentanftig 
keine weitere Ladung denn an biefiger Gerichtsthure und 
ämar ner zu Anhörung des reproducta hae eitatiune er: 
gehenten Beſcheids erTaffen werben. 

Eranktfurt den a1. Kebr ıBıa. 

Proviſoriſches Geriht ı8 Inftanz. 
Hartmann, ır Gecr. 





Ale diejenigen, welche an ben Rachlaß bes mit. Pin« 
terlajfung eines Zeftaments verftorbenen Budhaliers, Tas 
bann Garl Reinkold, aus Speyer gebürtig, es quocunque 
irn titulo ,„ einen Anfprud zu haben vermeinen, werben 

ierdurch vorgeladen, biefen ihren Anfprud innerhalb einer 
peremtorifben Friſt von vier Wochen bei unterzeihnetem 
Gericht entweder perfönlih , ober durch hinlängliche bevoll» 
mädtigte Anmwaltihaft, fo gewiß an» und auszuführen, 
als im Entfiehungsfall die Keftamentserben in den Beſit 
des fraglihen Radlaffes ohne weiters eingemwiefen werben 


anffurt ben br. 1814. Er 
” —— Gericht ır. Jnſtanz. 
Hartmann, ir .Sıfr. 





Da wegen ber bisherigen Kriegsunrupen bie Berfleir 
gerung ber,. von dem dabigr verftorbenen Herru Gcheimen: 
Wath Freiherr von Niffel hinterlaffenen Bibliothek, nebſt 
Kupferftigen ; niht bat vorgenommen werben ?önnen, 
nunmehr aber Termin hierzu auf Montag ben 21. künftigen 
Monats und bie folgenden Zage Neachmittogs um » Uhr 
anberaumt worden ; fo wird feldes Öffenilih hiermit 
belannt gemadıt. 

@iefien den 14. Gebr. 181. , 

Bon — 


4 . i z 
Großperzogl. beſſiſcher ——— — ———— 


— 


Die Wittib Eleonore Weiß, geborne Ernſt, iſt am 
1 die ſes dahier Kinderlos und ohne befannte Änverwandte 
gekorben. 

Ber nun aus irgend einem Rechtsgrund, an berem 
ze Nachlaß Anfpruh zu machen gefonnen ift; dar ih 

nnen vier Boden von heute an, unterm Rechtaͤnachtheil, 
alsdann- davon ausgefhloffen zu werben, bei unterzeichnes 
ter Geridhtsftelle gehörig zu melden. 

Meerholz ben 14. Febr. 1614. 

Zufizamt daſel bſt. 





Ale diejenige, welche an den Rachlaß ber, mit Bin« 
terlaffung eines Teſtaments zu Mübesheim verflerbenem 
Steinmegmeifters Witwe Eliſabetha Maria Margaretha 
Meyerg aeborne Therbu, aus irgemb einem Nechtögranb 
einigen @Anfprud zu machen haben, werben hierburd aufs 

fordert, 14 mit biefem Anfprud fo gewiß innerhalb 60 
Bagen bei unterzogenem Gericht anzumelden, und ſolchet 
nn sig zu befheinigen, als anfonften ber fraglihe Made 
149 an bie Keftamentserben pracvia immissione che Gahı> 
Son verabfolgt werden fol, 

Zranifurt den 8. Febr. Bıg. 

‚Veoviforifhes Gericht ıe Jaſtanz. 
i Hartmann, ır. Ser. 








Um das gerihtlihe Inventar über bie Werlaffenfhaft 
des verlebten Berwaltungsrathe:Actuars, Johann Friedii 
Wagner dahier, in Wemdßpeit ber nod zur Zeit bebingten 
Antretungs » Grfldrung ber Erben zum reinen Abihiuß 
bringen zu können, werben alle diejenigen, weiche aus 
was immer für einem Rechtsgrund eine. Zocberung an dies 
felbe anjpreden, hierdur Öffentlich vorgetaden, folde bei 
der verordneten Großher zoglichen Stadtgerichte · Gemmiſſton 
auf Dienſtag ben 23. März d. J. Vormittags zu Protocol 
anzuzeiger umd gehbrig machzumeifen,, oder bei deſſen lm« 
terlaffung zu gewärtigen, baß bei ber Auseinanderfegung 
bes Naclaffes auf alle verfpätete Anfprühe gar keine Rüdz 

t genommen und diefelben als nit auf die Erben über» 
gögend ertlaret werden. 

Shweinfurth, den 25. Febr. ıBı4. 

Großherzogl. Wärgburgifhes Stabtgeridt; - 
Erchr von Gebjattel, 
Stolle, 





»  Radidem von Großberzoglih Heffiidem Docdp:rorbnce 
ten Hofgeriht dahier, über das hierfelpft befindliche. Ber: 
mögen bes, im #. R. Defterreiifchen Linien : Jufanterie- 
Rogiment Jerdis ſtehenden Lieutenants Kempf, der Sons 
kurs erkannt, und Unterjeichnetem zu deſſen Eiöffnung und 
ferneren keitung ber Hodverehrlige Auftrag ertheilt wor⸗ 
ben; fo werben alle diejenigen, welde an deſſelde aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrund, eme Borberung zu haben, ſich er» 
machtigt glarben, hiermit vorgeladen, in dem, auf dom: 
menden Dernerficy, den B1. März I. J., des Vormittage 
um 9 Eher auf Großherzoglichem Kanzlei» Bau anberaumten 
Zersuin entweder in Selbſtperſon ober durch einen gehte 
rig bevoßmädtiaten Anwald fo 4* zu erſcheinen, ihre 
orberungen anzugeben and ridtig zu firllen, fofort, mas 
ch nachher noch rechtlicher Ordnung nad gebühret, weitir 
zu verhandeln und rechtlicher Verfügung gemärtig zu feym; 
ats fie im Ausbleibungsfall von ber Mafle präcudirt wer« 
ben follen. 
Sigu. Girfen den 21. Gebr. 1814. 


Bermöge Auftrags 
Großperzogt. Heflifhen Hofgerichte ba. 


Send, 
Großherzogl. Heſſ. Sceretär. 


—8 





Wer aus irgend einem —— Grund den Rachlaß 
bes verflorbenen biefigen Fruchtmeſſere Tohann Heinrich 
Fiſchbach anzufprehea vermag, melde fid) innerhalb vier 
Wochen bei unterzeii;netem Gericht, ober gewärtige,. daß 
bie aufgeirctensn Zeramentserben, nah Ablauf bil ‚Str 
mins, in den Beſitz des fraglihen Rachlaſſes oyne ec 
eingewieſen werden. * 
Brantfurt den auü. Febr. 1814. 
Proviforifhes Geriht ır Inſtanz. 
Hartmann, ır Ser, 





— ſ — ⸗ 


Alle diejenige, melde an den Rachlaß bes ab.intertato 
verftorbenen hicfigen Burgers und Glafermeifters, Ghriftian 
Benjamin Rudolph, aus irgend einem Grund einen An— 
ſpruch zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, 
fih innerhalb vier Wochen fo gewiß anzumelden, als ans 
fon fothaner Nadia an den aufgetretenen auswärtigen 
Inteftaterben ohne Gaurion verabfolgt werden wich. 

Brundfurt ben 19. Gebr. ıBı4. 
. prosiforifhes Gericht ır Infkany. 
Harsimann, ır. Sect. 








Ms 75  Mittwod, den 16, März 


1814, 





Bien, vom g. Mär 

Zhre Majelät die Königin von Sizilfen, in Beglei 
sung des Erzberjogs Rudelph, kaiſerl Hoheit, und des 
Prinzen keepold von Siplien, koͤnigl. Hoheit, haben 
am 7. d. M. das Blinden» Inſtitut mit ihrer höchſten 
Gege beehrt. Der qunadige Beifall, welcher ſewehl 
der Ein ng des Inſtituts, als der Unterrichss » Dies 
chode und den —*— der Zoqlinge zu Theil wurde, 

ird für Vorficher, Lehrer und Zönlınge ter ſtartſte 

trieb ſehyn, alle Kräfte anzuwenden, dein Ziele die ſer 
wohlthatigen Anftalt immer maber zu fommen. 
’ Klin, vom ın. Rär. 


Mac den neueſten Verichten währte ber Krieg am 
‚9. wand, 8, noch mit voller Heftigkeit fort. Ein Reifender, 
welcher am g. Laon verlajlen hat, und allen Glauben 
verdient, erzählt Foigended : Napoleon hatte nad ven 
lezten Ereignujien den Hauptheil feiner Streitkräfte und 
‚die aus Spanien erhaltenen Verſtarkungen um ſich vers 
einigt; da nun Blucher mir einem Theile ſeiner Armee 
‚bis Meaur vorgebrungen war, brach er plözluh auf, um 
‚denfelben , durch einen vorwärts dieſes Ortes auf DSoifr 
ſens gerichteten Marfch, von der Hauptarmee ber Der: 
bundeten abzufchneiden. 

Binzingerode und Bülow zogen ihm entgegen , grif⸗ 

fen ihn bei Eorbenp zwiſchen Laon und Rbeıms an, 
‚warfen ihn und hielten ſich mit Blucher in Verbindung. 
Seſenders bat eine 10,000 Mann ſtatke Kupallerıs 
folenne vom Winjzingerodiſchen Korps zur Ervenhung 
dieſes Zweckes vortreflih Jzewirkt; dieß geſchah am 7. b. 

Bluͤcher bildete nun mit Winzingerode, Bulow und 
Langeron eine velllommene Verbindungslinie, deren 

Behauptung der Zweck und das gluckuche Reſaltat des 
Gefechtes vom 7. war. 

Am 8. ruͤckten darauf verſchiedene Korps vorwärts 
‚gegen Paris, es kam zu neuen Treffen, und bei ver fo 
‚ voräbeilbaften Stellung der Allurten fonnte man jid) den 

Erfolg verſprechen. 
Es hieß in Laon, Napoleon ſey durch eins Zlinten- 
kugel im Geſicht verwundet. 


Stuttgart, vom 14. Mär;. 


Durch auferordentlihe Gelegenheit find aus de 
—— ©... H. des Kronprinzen unter dem 

ar; folgende Berichte eingegangen : 

Dan 3. Mar; giengen ded Aroipringen E A mit ber 
Kavullerie auf der Struffe gegen Treyes vor: dı man 
aber auf 3 Stunden weit vom Feinde nichts entdecken 
konnte, fo bezog die Kavallerie ſowohl als dıe zur Unterſtitz ⸗ 


wen 
rungen 





(Sen bei Bar-fhr. Seine aufgefiiite Infonieri⸗ 


Am 4. erhielten das Ite und Ate Armeeborps,, 
Meibe miteh den Befehlen Sak. H. des Kronprinzen, den 
„die Poſſtion des Feindes bei Matfens dianches 

foren , und dann gegen Treyes vorzurucken; vom 
her ſollten vie Korps von Wrede, Frimont 
ns Ditt enſtein gleichfals gegen Treyes vorrucken; 
der Bund verließ über die Steliung dei Maiſons blanchet, 
ehe das Ite und ste Aumeetorps ankamen, Grat Wrede 
5* Troyes kin. Die Truppen bejegen theils im den 
theils ın benachbarten Ortichaften Kausan- 


Den 5. marſchirte das khnigl. Armeekorps bis Wil: 
Neo jur Banne. , 
Denn. ruckte did Abantgarde nad Sens, und befejte 


Wons-fur-Ponne ; das Gros des Korps wurde zwiſchen 


Villeneupe uno Gens echellennirt. } 
Man glaubt); daß man mehrere Sage in biefer Stef- 
lung bieiben werde. i . { 
Feldgeugmeiiter Graf b. Franquemont bat für die 
verdienteſten Untereffiziers und Soldaten des * 
Armeeksoips vun des Kaners won Weilreih Maj. 2 g 
bene und — fütberne Zaprerientdme.aullen , und von bes 
Kaiſers von Rußland Maj. 20 St Georgen⸗Orden Her 
Klaſſe erhalten 


Würzburg; dem ı4. März. 


Briefe dus Brucfal, vom 9. d., jagen, daß an 
bdemfelben Tage ein raßiſch⸗kaiſerl General bei. J. M. der 
Korjerin mıs der Nachricht eingetroffen ſehy, dap Plastew 
uno Blucher bereus ın Parıs eingeruckt chen, die offie 


‚ziehe Beſtaligung diejes wichtigen Ereighiffes erwarten 


wer, Gewiß ieh, daß die Armee des Feldmarſchalls 
Rinder vor ben Barrieren von Paris ihre Worpäften 
hat. Sie zeigen fih chon am ı. Mär; und eridienen 
gerade in dem Zeitpunkte, wo man ih det Haupiſtadt rım 
groſes Heil wegen der von Napoleon angetundigteri Ver 
nichtung der Blucherſchen Armee vorbereitet hatte: Um 
fe höher flieg num der Mißmuth der Parifer , als fie dur 
den Ambi ck der Koſacken an dei Vartıeren der &t. Mar⸗ 
tıns. Verſtadt die Siegesnachrichten ded Monueurs fo 
augenſcheinlich widerlegt fahen. 
Wenn auch Blüchers Heer ai 4. Mär; noch ni 
in Parıs eingerüdt war, fo A bieß nur den 
Aufſchub hetrutren, ben die Kapıtulatıon veranlaßt ba) 
Dan bat zwar Nachrichten, daß zur Vertheidigung er 
liche Anftaisen getroffen id, allein dieß gefbieht bi 
wahrcheinlich nur, um beffere Bedingniſſe zu orhalsen. 


Dan weiß noch nicht, wohin fi Napoleon nad dem 


x ihn fo unglüdlihen Gefecht bei Tropes, am. 
gewendet hit. Auverläßig wird ihn der Firſt v. 
arzenberg verfolgen , und mit ber Hauptarmee nur. IF 


in dem Fall, wenn Napoleon ſelbſt fih nach Paris 












n berei Bel | 


= Bone ‚ dem Ne 
bſchluß hatte, nad den ſcheinbar 


Ben , daß er die Streitkräfte feiner Ge —— 
Pr „ er felbft die Vernichtung * Bla 
n vınge geblaubt het er im Moniteur 
u SL, s Pr 21 4 
"8 rt 5, 
Offizielle Nachrichten von den Arme 
Der Feind ſtellte feine Hauptmacht ber fahlefijden 
Armee entgegen, bie von — aus auf der &traße 
von Paris vorbrang. Die Schlacht von Vrienne und 
die glänzenden Gefechte an ber Marne hatten die Zahl 
der Truppen, unter bem Feldmarſchall Blücher, aber 
nicht ihren Muth geſchwächt. Ihre einzelnen Abthei⸗ 
lungen brangen in verfdiedenen vor, und 
verbreiteten Schreden und Verwirrung in der Haupt: 
ſtadt diefes Landes. Indeſſen war die feindliche Haupt: 
madt unter der Anführung des Kaifers ihm an Zahl 
zu weit überlegen, um nicht gerechte Beſorgniſſe für 
dieſe Armee zw erregen, wenn fie fih im einzelne Ge: 
fe einlaffen follte, die ihrer Lage nad unpermeid: 


waren. · 
Um die Aufwerkſamkeit des Meindes auf einen an- 
dern Punkte zu lenken, verlieh die große Armee am 17. 
Febr. die Siellung von Treyes, und befegte alle Ueber: 
anaspunfte ven Mery bis Montereau auf dem lin 
2 Urer dir Beine. Memours wurde mit Sturm ge’ 
nommen, die Vefabung von 300 M. gefangen, om: 
tainebleau beießt, und unſere Paten zogen fi, um bem 
Wald von Kontaingbleau bis im’ die Gegend von Mer 


failed und Maris. Eiuzelne Abtheilungen w 
dem reden Semeufer wüursenem, bie dem fen - 


obachteten und ſich bei feinem Morbringen auf bie 
—— zurückzie hen ſollien. Nur der Punkt von 
ontereau und feine Brücke⸗ über bie Seine u. Venne 
mwurben durch das jenfeitige Ufer beberriht, und Se. 
8. H der Kronprinz 9. Wartemderg beſetzten diefe 
@tellung mir einem Thor ihres unterhabenden Korps. 
Der Erfela dieier Bewegung entſprach ihrer Abficht, 
der Feind zog ſich mac einzelnen, für das Ganze nichts 
entiheitenden Gefechten von der Marne ſchnell am bie 
Seine. Die leichte Kavallerie des bien Korps, bie bis 
Guignes voraedrungen war, zog ſich jurüd, und der 
—* entwickelte eine Streitkraft ven 50 bis bo,000 
ann ver dem Punkte von Monteregu, deren nur 
ein Zheil des Atem Armerkorpd unter dem Aronprin: 
n von MWürtemberg entgegenfland, ter mit feiner 
—53 Entſchloſſenheit, alle Angriffe des Feindes zu⸗ 
ies, und durch einen raſchen Angriff ſich feines 
vorgefuhrten Geſchutzes bemeiſterte. Erſt die Nacht 
machte dieſem blutigen Gefechte ein Ende, und Ge. 
k. H. jegen fi auf das linke Geineufer, wo alle vor; 
geipobenen Kerps, ihrer frühern Wertung gemäß, fich 
. auf die Hauptmacht bei Troyes zurlcigejogen. 

Der Feind ſchien während diefer Ze uns Beforgs 
niffe im füblichen Frankreich erregen zu wollen. 

Das Korps des FM. L. Graf Bubna ſtand allein 
den Anftrenaungen des Feindes auf die ſer Seite ent: 
‚gegen ; unſere Reſerven, die ihm verſtärken ſollten, 
waren noch wicht angekemmen, und der end hatte 
außer «8,000 alter Truppen, die er aus Spanien jog, 
mehrire 1000 Konftribirte bei Pyen veriammelt Der 
Beldmarichaflieutenant, welcher bisher den Ancrıffstrieg 
mit einem glänzen Erfolue geführt hatte, mur daber 
geswungen, fib fir den Augenblif auf den Verthei⸗ 
Biqunadfrien zu beichrarten. Er ſtellte feine Geupt: 
förke bei Senf auf, hielt das Fort Ectuſe am ter ei: 
nen, und Chamberrn auf der andern Seite beſetzt, und 


in 









günſti erhielt den 
a ae va ce an —— 
verläfig , e Napoleon den is gege — un rei und 
— — |  fere linke Flaͤnke zu fihern. Die Abſendu 

rußiſche pn — war 







ließ bur 

Die ung einer & bedeutenden feindl. Macht 
im Frankreich, die bei einem günftigen Erfolge 
"die Bafis umferer Operationen: die Schweiz, bedrohte, 


war zu wichtig für uns, ee en er. 

Der Betmarfeuhlientenant Bund mi Ad ara Ari 

meeförps und der teifien- en 
n un 
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Richtung a ingen ‚ iim den 
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uns 

zu wichtig, um nicht die —— 
des, der durd fers 







lan, den wir zu entwerfen ba 
Eam alles darauf an, die Hufmerkiamkeit ver Feindes 
zu beibäftigen , und die Armee , die ih am 24. ım Ans , 
geſichte des — auf das rechte Stine Ufer 509, hielt 
am biefem Tage nur ned Trayes beſezt 
Das Ite Armeekorps unter dein Beldzeuami wi - 
ginien +. 309, fobald die Hauptormee des Feindes fi 
royis 2— on der Stroße nad Sen Tr 
Unterflügung ber leichten Divifion des F. M.2. 
Moritz Lichtenſtein aufgeflelt war, gegen Bar-ır ? 
wohin ıhm der Feind mit ſtarken Kävalkeriemaffen folate. 
Zugleich ms dieſen Bewegungen war bie 
Armee, die ſich mit uns über Arcis genahert hatte, =: 
brechen, um da® Korps des Marſchall Marment ber Se⸗ 
janne anzugreifen , von bort,,aus in ber Richtung ven 
Paris vorzudringen, und alle aus Holla nd x 
NMiederlanden vorrüdenden treitfräfte wurden angemits“ 
fen, ſich mit ber Armee des Feldmarſchall Bücher zu 
verbir den. u 
Die franz. Hauptmacht mar inbeffen vor 
gekommen. Die Vorflädte waren von ihren 
beieit, aber 3 Sturme auf. die Stadt, die fie in ber 
nämlihen Nacdıt wagten, wurden durch die zu 
beit und Tapferkeit des Gen. Wettmann abarfhlagen, 
und erſt am andern Morgen verliefen unfere 
die Stadt. — 
Der Gen. Volkmann) der ſich bei dieſer Gel 
wie ber jeder andern durch feine Einfichten und Enti 
ſenheit auszeichnete , rühmt den Obriſtleut. Flette, um 
Majer Meben, befonders ober die Hauptleute wen 4 
und Hartſch, von E H. Ruteiph Infanterte, dann 
Major Schönemark, des Ben. Quaruermeilter 
und den Gemeinen Staabstranener Andre Nehaf," 
ben Gemeinen Iflvan, ven Szekler Hufaren ,'; 
diefen Majer aus der feindlichen Giefang \ 
ur Asfich in. 
es unfere t war, den Feind zu — 5* 
und ihn von den Bewequngen der ſchleſiſchen Armee, 
jenen des F. M. L. Bianchi abzuziehen, fo wurde vie. 
Brüche über die Seine nicht aeiprengt, und der 
folste uns uber Ventöuvres bis an die Aube, mo das ! 
und bte Armeeforps unter dem General Graf Wrede 
Wittgenflein aufächelit waren. — 
Die ruſſ und preuff Garden und Reſerden unter dem 
General en Chef, Graf Barclay de Tellp, ftandeh bins 
ter Eolombe les deux Eqliſes, und das Ate und 3te 
meeforps, unter Er fönial. Hoheit des Krenpri 
Würtemberg, und dem Feldzeugmeiſter, Graf 
auf den Höhen ven Elairevaur. Diele Stellung, 
dem leichten Verdringen des Feindrs uͤberall Schro 
ſezte, mußt ; ihn endlich nach 4 verlornen Tagen über die 
Art unſeres Ruckzuges belehren , wie dr 27 Febr ihr 
auf eine alänjende Art wieder den austaurenden 
und die Entſchloſſenheit unferer Truppeit beweifen un . 
Der franz. Kaifer, der an dieſem Tage um 3 Uhr 
Nachmittags Tropes verlich, kennte dort den Anfang 
diefes Gefechten, und in Arad, wo er die Nacht zuhbrach⸗ 
te, die Nachricht feiner Niederlage erhalten. } 
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Die vereinten Korps ber Ma Dubinsk, Victor 
und Mactonald vereint mit den Kavalleriedinifionen von 
Mihaud und Greudy, griffen am 7. unfere Stellung 
an der Aube an, die von.bem bien Armeekorps unter Ges 
meral Wittgenftein, und dem Öten unter dem General 
ber Kavallerie, Graf Wrede, vertheidigt wurden. -. 

linfer Plan war auf den Uebergang des Feindes über 
die Aube berechnet , ben wir beftanden, umb zugleich im 
den Anariffggrieg übergeben mollten, ber Erfolg lehrte, 
wie richtig dieſer Plan berechnet war. 

Die Angriffe des Beindes, der beftimmten Wefehl 
datte, diefe Stellung zu nehmen, waren heftig; Bar: 
für-HYube wurde von ihm genommen, er ‚hatte bie 


Höhe von Arfonval und das Gehölz ven Levigny ber ' 


‚fest, und feine Anftrengung ſchien dahin zu geben, bie 


Höhe ron Vernonfalt, den Mittelpuntt unferer Stel⸗ 


lung zu gewinnen, ” 

Sobald :unfere Kolonnen fi gebildet und aufge 
ſtellt hatten, ordnete der oberfte Befehlshaber, ber ſich 
glei im Anfange des Gefechtes da befand, dem allge 
feinen Angriff an. Die vorgeſchobenen Poften des 
Drafen Wittgenftein hatten ſich auf die Reſerden un: 


fer den: Fürfien Gorchakoff zurücgezogen, während "| 


Sen. Graf Pahlen mis feiner Kavallerie, unterlügt 
sen der Infanterie des Prinzen Eugen von Wurtem⸗ 
Berg, Üibir die Höhen vom Arentiere und Levigny in 
den Rüden des Beindes vordrang. . 

Bu leich mit diefer Bewegung warfen die Infanter 
tierejerven und die dort aufgeſteüten ruff. Küraffıerdivir 


—— den Feind von dem Abhange der Anhöhe ven 
er 


MWernenfait, die er durch einen raſchen Angriff genom* 
men hatte. Dre feindliche Reiterei griff 3mal an, um 
ihre Infanterie zu [hüßen, aber ein gut ant 

brachtes Kartar chenfeuer, der dort aufgeitellten ruff. 
Artillerie, warf fie ın Unerbnung zurüd. Noch hatte 
der Feind die Böbe von Arfonval mit ſtarken Infans 
feriemaffen und Geſchutz beſetzt. Ein gut geleiteten 
Flankenmarſch des Gen. Volkmann, verbunden mit dem 

dringen einer Acienne unter ber Anführung des 
daierıfden Oberſten Hertling, entriß ihm aud . biefe 
Stellung Der Ben. der Kavallerie Graf Wrede ließ 
zualeich Bar ſur· Aube fturmen und nehmen; ber Sieg 
mar entſchieden und der Feind floh in Unerdnung uber 
Wendoeupres, weiches ven unfern Truppen befeßt wurde. 
° . Der Kampıplag mar mit den Leichen des Feindes 
bedeckt. Ueber 800 Geranaene, unter denen ſich ber 
Dbrrfte Moncep (Bruder des Marſchalls) befindet, 
2. Kanonen ung mehrere 100 Gewehre find die Reſul⸗ 
tate dires alängenden Tages. Beine Felgen waren 
ned) alängenders der Feind zog fi, ſchnell verfolgt, 
au; aflen Punkten. zuruck 


Se E 5 der Krongring von Würtembera, vers 


ein mit dem Feldzrugmeiſter Graf v. Giulay, warfen 
den Feind auf der andern Straße von La Ferté über 
Bar-tlır Seine vegen Treyes. An jedem Tage wurden 
mehrere 100 Gefangene eingebradht, und die Zahl ber 
Ueberläufer, unter denen fi mehrere Dffiziers befin- 
den , vermehren fi mit jeder Stunde. 

Ale Trurpen umd ihre Anführer haben an biefem 
Tage ihren alten Ruhm bewährs. Der oberſte Befehls. 
‚bader und der Gen. Graf Wittgenftein: wurden beis 
de leicht verwundet. 


Vorzuͤqlich rühait der Graf Wrede die Tapferkeit 


des Gen. der Kavallerie, Baron Friment, der durch 


feine ausgezeichnete einſichtsvolle Entihleffenheit vieles 
zu biefem fiegrehen Tage beitrug, dann den F. M. 8. 


Baren Seleny, die Generale Volkmann und Sturt⸗ 
nt, E. barer. Odriften Hertling und Theobald, dem 
£ Artillerieobriſten kiebſtein, den k. buier. Major 


und Flügelapfutanten v. Vefferer, die Majers Schön: 
nematk und Blagesvich vom öſterr. Generalquartiers 
meiſterſtaahe und bie tiefem Korps zugetbeiiten Ober 
fieutenant Spielmann, Lieutenant Pofe und Mengen: 
rein, den Oberlieutenant Farkas von €. H ieh 
Huſſaren und den Lieutenant Gaßner und Feuerwer⸗ 
ker Grünſoeck, vom der öfterr. Artillerie, und den Lieu⸗ 
tenant Reichfeld und Fahndrich Biechelſtein von den 
£ ruff. Artillerie. ee, 
Der Feldmarſchall Bluͤcher war mährend biefer Zeit, 





bemübereingefommenen Plane gemäß, über Eeranne 
beraedrungen, hätte bis Epernap alle Polten bes Mars 
ſchalls Marmont geworfen, bei la Ferté ſous Jouarre 
3 Brhelen über die Marne ſchlagen Ioffen, und der Ges 
neral Vork fland bereits jenfeits Mesur in der Nabe 
von Paris, wo fein Erfcheinen wahrſcheinlich bie Sie⸗ 
gesmachrichten der franz. Blaͤtter widerleut haben wird. 
— Mon ben ſich feit einiger Zeit neuerdings in hie⸗ 
figer Stadt und Gesend gefammelten Truppen , beren 
Anzahl auf mehr ald 10,000 Mann geſchazt wird, und 
werunter fih die Zreimilligen zu Buß und zu Pferd 
biefiger &tabt , bie Freimilligen von Fuld und vom 
Speflart ‚ die Landwehr des Gouvernements Frankfurt, 
die fuͤrſtl Reußiſchen Truppen, bie grosherzogl. wurz⸗ 
burgiſchen Dragoner ac. befinden, find heute von bier 
"zu ihrer weitern Beſſimmung aufgebroden. a Ba: 
saillens Infanterie des biefigen Gouvernements geben 
Übermorgen von bier ad. &Sämmtliche Truppen ftoßen 
unter dem Kommando Sr. Durchl des Prinyen Phir 
lipp von Heſſen⸗ Homburg, wie man vermimmt ju 
dem Armeekorps des Hrn. ſ. M. 2. Grafen v. Bubna, 
— Na. Berihten vom Oberrhein , wären nad Ku: 
tiergausfagen, die Alliirten, nad einer vorbergeganges 
nen blutigen Schlacht am 9. in Paris eingerhdt. 


‚ Wermifhte Machrichten. 


Von Karlsruhe aus wird der, durch Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter verbreiteten Nachricht miderfprechen, daß bei ber 
Reife nad) dem arofen Hauptquartier, melde des Gros— 
derzogs von Baden k. H. mıt einem zahlreichen und glan⸗ 
genden Gerolge am 2. Mär; unternommen bat, die Ab» 
Fbr ein Kommando bei der Armee zu übernehmen, zum 
Grunde liege. 

— Wiederholt find dem k. E öfter. Feldſpital 
Nee. 20. von dem loblichen Fraueniverein der freien 
Stadt Frankfurt bis 100 ırdene Geſchirre, fe viele bles 
«bene Löffel, 1b hölzerne Befäfe, zahlreiche Scharpien 
und Binden, 50 neue Hemden und 50 Bettücher, nebſt 
mehreren andern, Kleinigkeiten derabreicht worden. 

Gott fegne die edlen Frauen für dieſe ſo hutd⸗ 
reich menſchenft eundliche Handlung. 


. — 
Avertiſſements. 


Don Er. Durchlaucht dem Herrn Feldmarſchall, 
Fürfken von Schwarjenberg , autonfirt, 10,000 Stück 
Feuergew ehre auffaufen zu dürfen, bitte ich alle diejeni⸗ 
ge , die Musketen nach dem franzöfiihen Kalibre befigen, 
und ſelche verkaufen wollen, mir ın frantirten Briefen 
den genaueflen Preis, und wie vıel fie haben, zu melben, 
desgleichen, von Säbeln, Bandelieren, Patrontafcben, 
Cjaco, Tournifter, einzelne Ladſtocke, und dergleichen 
Hiltair » Effekten, welche ich kaufe, wenn fie ſich in 
gutem Stand befinden. 

Eommerzien : Rath 
Ernft Emil Hoffmann 
in Darmſtadt. 


Ein Reiſegeſellſchafter nah Wien wird gefuht. Man 
addreſſire fih an den Hrn. Nathl. Denifon Mro. 40, 
im weiffen Schwanen. 

Frankfurt den ı5. Mär; ı8ı4. 

















— Kongertanzeige ’ 
Unterzeihnete werden nachſten Freitag, ben 8, 

Mär; , im Saal des rothen Hauſes ein Vokal» und 

Infirumental’Kongert zu geben die Ehre haben. 

. Dorothea Eufmann. B. Need. 


Die Wittib Eleonore Weiß, gebohrne Ernft, ift am 
21. b. dahier Kinderlos und ohne befannte Anverwandte 
geftorben. Wer nun aus irgend einem Grund an deren 
—— Rachlaß Anſpruch zu. machen gefonnen iſt; hat 
ch binnen vier Wehen von heute an, unterm Rechtes 
nachtheil alddann baven ausgeidloffen zu werben, bei un- 
tergeichneter Gerichtsſtelle gchörig zu melden. 
Meusholz den 24. Febr. ıBı4. 
Zuftigamt bafelsf. 
Doſch. 








Rodidem bie bisherin gutem Mufnehinen geftandene Bichs 
une Krämermärtte vor dem Hiefiger Gtidt:Unmeıthore auf 
Montag ben 28. 2”ärz biefes Jahres, wieberum ihren Ans 
faug nehmen, und das Jahr hindurk bis in ben Herbſt au 
24 Zoarn, oder nad) Befinden 3 Wehen, bis folder, jederr 
seit betammt gemacht werben wird, fortgrfeat werden fols 
ten, wobei fi Auelandiſche fo wie Einheimifhe nad wie 
wor aller Beförderung und fchleuniger Recditöhike verfihert 
balten können. Als wird eim folches dem Publitum , beſon⸗ 
ders den Biehhaͤndlern hiermit ffentlih fund unb zu wif 
fen gethan. : a 

Dadenberg ben 27. Febr. 1814. 
Herzogl. Raffauiſches Markt: Amt dadier. 
Magdeburg. 











Alle diejenige, melde an dem Nachlaß bes mit Hinter 
koffung einer Teſtaments verforbenen birfigen Burgers 
und Ghirurgis, Joh: Jacob Schaeidewind, ex guocungue 
juris titulo einigen Anfprud zu haben vermeinen,, wer⸗ 
en bierburcd aufgefordert, ſich bamit fo gewiß innerhalb 
Wochen bei unterzeichnetem GSericht anzumeibden und genügl: 
fheinigung beizubringen, als anfonften der ſich angemel- 
bet habenben Teſtamentset bia, mit ber gebethenen Smmif: 
n, in ben fraglichen Rachlaß ohne weiters wilfahet wers 
en ſoll. 
ranffurt am Main ben a1. Fehr. iRıd. 
Proviforifches Gerigt ır Inftans. 
Hartmann, ir Ger. ’ 








-Um bie Grbfhaftsmaffe bes verftorbenen Handels: 
ns Iohenn Heintich Biegenhain zu Schlechtenwegen 
er zu ftellen, werben alle biejenigen,, meldhe aus irgend 
eirem Grunde Forderungen zu haben vermeinen, hiermit 
«ufgefordert 
Mittwochs ben 30. dieſes Mönats, Vormittags g Uhr, 
entweber in Perjen, oder durch binlanglid Benolmäd: 
zigte bahier zu erfdeinen , und ihre Forderungen jo ger 
" Wwiß anzugeben, als fie fonft von ter Maffe werden ausge: 
ſchloſſen werben. 
Wtenihlief , ben sten März ı8ı4. 
Giofperzugt. Heffiihes Breiperri. Riedeſellſches 
Zuflijamt. 


Sergek 


— — — — — — — — — — 
Es wünfht ein Mann, welchte noch in einer ange⸗ 
Gi Zabats» Kabrit in Gondition ficht, in eine andere 


wie eis-Wertmeifter angeftellt zu werden. Das, 


ece m erfragen in der Mainzergafle bei Hesen behe, 
Hr 8. Rro. in Frankfurt am Main. e 


Rauch⸗Tabake Nieberlage. -. 
; Bon. ber berühmten kaiſerl. königl. privilegirten Tas 
bals: Fabrik ber Herren Limbuiger, Brofd er Gomp. in 
eipsig, befige ih ein Gommiffions » kager unb find bie 

Bei Unterzeihnetem zu. erfahren. 

EGhr. Friede Ebeling, 

unter ber Reuen Kräm in Frankfurt 
am Main. 





—— 
Da ber, eingetretener Kriegsereigniffe wegen, auf 
den B. Ron. vorigen Jahres angefegte Liquibationstermin 
in Soncursfahen bes biefigen Herrn Rent: Kanımer + Gan« 
Uften Finternagel nit abgehalten werben konnte ; fp 
wird ln nun auf den 28. März db. 3. anbrraumt, 
und haben fih die Gläubiger an befagtem Tage bei uns 
terzeich netem Juſtigamte unter bem ſchon angebroheten 
Drajudig, einzuſinden und ihre Forderungen zu liquibiren. 
Burg: Kriedberg den ı9. Febr. ıBı4. 

Großherz. Heſſiſches Burggrafl. Briebbergifhes 

Juſtidamt dafelbft. 

Sebaftiantw. 








In eine bedeutende Land: Stabt wird auf Dftern ein 
erfahrener Gehülfe in eine Apotheke mit 50 fl. Salarium 
gefugt. Nähere Auekunft ertbeitt bie Material Danbd: 


fung von 
. Lor Friedrich Steig 
in Frantfurt. 


Befudhte Stelle . 
@in mit den beften Zeugniffen vırfehener Handlungs: 
Weifende, melder der deutfaen, franzöfifhen und itatiemt 
hen Sprache kundig if, und feit mehreren Jahren in 
enteo und Stalien reift, wünſcht in gleidher Eigen: 
ſchaft eine Stelle in Deurfhland zu erhalten. 
Dan wendet fi beifolis an 
CC W P in Garlisrube,, 
mit Umfälag an bas großperjagt. Oder poſtamt daſelbft. 











Am 26. d. M. vollendete unſer ahtungswersher Freund 
und Fompagnon, Hert Joh. Gaspas Worfte in Suüdenſcheidt 
fein thatiges Beben.” 


Er ifarb nad einer Tängen  Entlräftung im Toflen 
Bebensjahre und war feit 50. Jahren erſter Zheilnehmex 
und "efchäftsführer unfres glüdliden Handlungs: As 
tins, — ber, wie unfre Freunde wiſſen, feit einigen Zah: 
ven mehrere fhmersbafte Trennungen erlitten hat. 

Unite Geſchäfte werden bis zu einer nähern Anzeige 
unverändert und unter ber biöberigen Firma fortgefept. 

Mit diefer Anzeige an unfre auswärtigen Freunde und 
Gorreſpondenten verbinden wir bie eracbene Bitte um deren 
ferneres Wohlwollen. 

Sferlohn ben 30. San. ıBı4. 

Shmibt m Boefte. 


In Gemäfpeit verehrlicher Verf.gung b. Departes 
mentsgerihts fell Abtheilungs halber bie zeitheriee Hof: 
Upotpete zum Schwenen dakiet mit Bit. X. Mo. 53. bezeid+ 


net, und. auf der Hauptfiraße neben Gonditor Schipp unb 


Bierwirth Wieorg Müller gelegen, nah bem Zobte ah. 


Hofa,othelerd Baur unter VBorbehott oberrichteriiher SE“ 


nehmigung unter fehr vortheiihaften Zadlangebedtugntſſen 
öffentiih an ben Meiftbietenben verfteigert werden. 

Dieſelbe if in Hinfiht dee Nahrungsserriets beſtens 
Belegen, und bas Gewerb hat bisher zwei Beh'ifen erforberk 

Dos Haus hat dir Einrichtung für drei Haushaltungen, 
iſt volltommen unterhalten, bie Eincihtimg ber DOffisine 
nad) dem neuchen Gefhmad , und ın allem, ſowehl Tabae- 
zatorium als Materialiendehälter, aanz volftändig. 

Der verlebre Wefiger hat dabei einen Moterialfenbar: 
bei berrieben , baber ein bedeutender Worroth an Materio- 
ken ber erften artung verbanden, und befonders verkäufs 
hi iſt, es kann damit cin, mit ben beften Xpothekerträus 
tern angebauter Warten verbunden werben. . 

Bus Vornahme der Werfteigerung feldften ift Dienfta 
ber ı5te März Mittent = Uhr gem erften, Bittwee 
der 3ofle Mär; Mittags swei Uhr zum weiten und Dow 
nesflas der ı4te April Mitiags 2-Ubr zum dritten und 
eublihen Berficigerunastermin biemit anbezielet, bis wer 
biu bie Steigerungelickhaber auf das Juſtizamts zimmet 
im Bädrifhen Rathhauſe dabier mit dem Bemerken ginge 
loben werden, baß fie unterbeilfen ſewehl bei unterzẽichne⸗ 
tem Amte, alö ben Bormündern,, nämlıh Herrn Oberfög- 
fer Braun, Geern Weinhändier Tobann Schuler umb 
Hren Handelimann I. A. Eifenbriger vie jenr vortheil⸗ 
daft gefegte Zahlungs + und fonflige Steigrrungsbsdinguiffe 
buch frantirte Briefi erfahren tonnen, und baf man ı 
termine bei den Steigerungsliebhabern legale Zeugniffe 


“ wiffenfhaftligen und Bahlungsfähigkeit enwarte. 


Decerstum Aſchaffenburg, am-.ı. März ıdı 
” Bon G. $. —S 
ee. 


la fidem 
3- Mittn acht. 


Unterzeichuete hat die Ehre Yierburd anzuzeigen, 1 
das wegen feiner Güte und Dauechaftigkeit längk vorthei 
haft befannte achte Lohrer Halbmond» Glas, weldies auf 








Pr 


ber burd, diefeide gepachteten Härte verfertigt wird, Ama - 


mer bei ihr zu haven iſt, und empfiehlt fid) bei Beranig 

fung des uun wieder hergeſtelten Werteprs mit bem linke 

Ryeınufes ihren Srsunben befteng. . 
Erantfurt a. D. den ı7. Febr, ı8ı4. 

Soh. Mid. Koqch feel. Witiib, 








mm 
Die bisher für ben Handıl obmaltend ungünftige Pas 
riode hinberis uns fon feit einem Jayre dıe fonft fo blühens 
ben Meilen von Biankfurt mit unfern Gilter »Fabrilaten 
zu bejirgenz bei gegenwärtig angenehtneren Ausſichten abe 
ermangeln wie nit alle unfere honjsuperehrende Freunde 
zu beſachrichten, daß wis bie fünfrige Oßermeſſe mır dem 
rollftärbigfirm Lager bestehen werben. Neubeit und Omhön» 
heit der elegantefien Formen, verbunden mit deu b:kiıgften 
Preifen, werden Alle, die ung bas Kberanügen ihres Ber 
fuches fhenten, üserzeugen, baß wir altes iu leiten trach⸗ 
ten, um bes bisher fo wıelfältig geſchentten Beifaus immer 
würdiger zu fepn. . 
Auch haben wir wahrend biefer langen —— in 
ts 


"einige | hr bedeutende Parıyıen von einer aufgelöften 


berhaudlung iduflihd au uns gebradt, wodurch wir in 

Siund gefegt find, diefe Vaiſelles um äuſſerſt nichrige 
Dreife abgeben au können. . 

unſer volftändiges Silberlager befindet fi i au 

fels über einer Stiege in den Arkaden Rıo. 5a” 53 

unb zu ebener Erbe ın dem Gewölbe ber Börfe gı genäber” 
Seethbaler und Sobn, 

Königl. Baier. und Fürftl. Oetting. Waller. 

Hof-Gilberarbeiter von: Augsburg. 





Eine Eleine Parthie fehr fdhöne große grobe Ehwänme, 
vorzäglid in Seiden » Fabriten dienlih, find, um damit 
aufjurdumen, billig zu haben bei 

Joh Mart. Schott. 

M ı93. in Frantfurt. 


(Hierbei wine Beilage) 











Donnerftag, den 17. März 






1814. 





Mabrid, vom 8. Februar. 
Machdem im verfhiedenen geheimen Sitzungen der 
Eortes der am ıı. Dec. 1813 iu Valenceh abgeichlofs 


fene Friedenstraktat in reiflihe Erwägung genommen 


"Die Cortes, begierig um im ber jetzigen Krilid 
von Europa einen deutlichen und treffenden Beweis 
gu geben von ihrer unvsränderliben Beharrlichteit g6 
gen ben Feind, von ihrer guten Treue gegen ihre 
Bundesaenoffen und von ihrer Zuneigung und ihtem 


Zutrauen zu biefer tanfern Nation; wie auch, um auf / 


einmal alle Fallſtricke und: Luft zu vereiteln, welche 
Mapoleon in feiner jetzigen bebrängten Lage traten 
möchte ins Werk zu ftellen, um. feinen verderbenden 
Einfluß auf Spanien auszufuühren, umfere Unabhans 
gigfeit zu bedrohen, unfere Verhaltniſſe mit den bes 
freundeten Mächten zu flören und Zwietracht untet 
Diefed großmuthige Volk zu faen, meldes ſich zur 
Vertheidigung feiner Rechte und feines redhtmapigen 
Königs Ferdinand des Siebenten vereinigt, haben des 
kretirt und defretiren: 


Urt. ı. In Uebereinftimmung mit ben Inhalte bed _ 


Dekrets, durch die allgemeine un» außerordentliche Ver: 

ſammlung der Cortes am ı Jan. ı81 1 gegeben, fell der 
König weder frei feyn, ned ihm als König eher: 
ſam geleiftet werden können, fo lange er nicht in der 
Mitte ded National Eongrefjes den Eid abgelegt hat, 


wie folder dur Art. 173 der Gonflitution vorge: - 


fhrieben wird. \ 

a. Sobald die Kommandanten’ der Armeen, welche 
die Orany: Provinzen beſetzt balten, glaubwürbige 
Nachricht von der Ankunft des Königs erhalten, fol 


len för einen außerordentlihen Kurier abfenden, um 


ber Goubernement zu berichten, was ſie hinſichtlich 
jener” Ankunft vorgenommen, wer &e. Maj. begleitet, 
welche fremde Truppen Ihn nah der Granze geführt 


und alle fenitige Umſtande von Wichtigkeit; das Geu⸗ 


vernement ſoll dieſen Bericht ſogleich der Werfamms 
lung der Kortes einſenden. 

3. Die Regentſchaft ſoll alle nöthige Zubereitun⸗ 
gen masen, und den Senerälen die nöthigen Befehle 


und BVerfhriften zuienden, um dem Könıg bei jener 


Annäherung an den Granjen, eine Abſchrift dieſes 
Dekrets, wie auch eınen Brief von der Regeatſchaft 
zu überreihen, um Se Maj. von dem Zuſtande ber 
Natıon und ıhrın beitenmanigen Anftrengungen, wie 
auch von den Beſchluſſen zu unterrichten, melde bie 


Cortes zur Handhabung der National Unabhängigkeit 
und ber freiheit des Monarchen genommen 


4. Keine gemäffnete Macht fol mit dem Könige 


auf Spaniens Gebiet zugelaffen werden; im Fallman 


über unfere ®rängen dringen wollte, fol feldes mit 
Gewalt abgewehrt werden, 

5. Falls die gewaffnete Schaar, die den Kbaig bes 
gleitet, aus Epaniern beftehen jollte. muffen die Ge— 
nerale den Worihriften felgen, melde fie vom Gou—⸗ 
vernemens erhalten, und melde die Linderung de6 

ſandes derjenigen bezweckt, die durd dad ungluck iche 

idjal der Sriensgefangenfhaft haben untergehen 
mujlen, und jugleid) die Ordnung und Sicherheit des 
Staats beabſichtigt. 

b, Der General der Armee, welder die Ehre haben 
wird, den König zu empfangen, fell Er. Maj ein 
Detafhement Truppen geben, wie es ſich für die hohe 
Würde und Ehre der könıgl, Perfon fchickt. 

- 68 fell kein Fremdling den Konig begleiten 
bürfen, felbit nicht einmal als Diener deifeiben. 

3, Ale diejenigei Spanier, weidhe von Napoleon 
‚ aber deſſen Bruder Joſeph, Peiten, Penfienen oder 
Ehrenzeihen erhalsen ‚haben, jellen. den Adnig nicht 

egleiten bürfen, es ſey im deſſen Dienft oder auf jon« 
flige Art; dieß ſoll auch denen nicht erlaubt feyn, 
welche die Franzeſen bei ihrem Abzuge begleitet haben, 

9. Es wird dem Eifer der Regentſchaft uberlaffen 
um den Weg zu beflimmen, welden der Aönıg auf 
feinem Zuge nad der Hauptſtadt zu nehmen hat, da⸗ 
mit Se. Maj. in der Aufwartung, den .Dienft» und 


Ehrenbezeugungen, welche demielben unterwead und .. 


bei feiner Ankunft in der Hauptſtadt erwieſen werben 
follen, einen Beweis finden möge, von der Ebrerbies 
tung und dem Geberjam,' weicher feiner hohen Wurde 
siemt,. wıe aud von der Zuneigung, melde bie Mas 
sion für ihn bat. . 

10, Der Präfldent der Regentſchaft wird dur 
dieſes Decret beauftragt, febald er gewiffe Nacrich) 


_ von der Ankunft des Königs auf Spaniens Boden 
erhalten, Sr. Maj. entgegen zu geben und ihn mib 


einer ſchicklichen Begleitung nah ber Hauptſtadt zw 
fuhren, 


eine, Übichrift der Staatseintihtung der Menardye 
darbieten, damit Se. Maj. ſich vom derfelben unterrichte 
und nad) teifer Ueberlegung den Eid ablege, welchen 

bie Geſetze verjchreiben. 
02. Sobald der König in ber Hauptſtadt ange, 
konimen ift, wird derfelbe unverweilt den obengenann 
ten Eid leiſten, wobel alle Ceremonien und Feierlich⸗ 
® 


’ 


11. Der Pröfident der Regentſchaft ſoll Se. Maß. 


X 


«eisen fatl haben ſellen, wie ſelche in der Anordnung 
der Ceorted vorgeſchrieben find. 

13. Menn die Eidesleiſtung, nah Vorſchrift der 
Staats Einrihtung , vollbracht tft, follen 30 Mitglie: 
der des Congreffes Sr. Maj. nad dem Palafte be: 
gleiten, wo die Regentſchaft, auf vorgefhriebene Art 
verfammelt, das Gomvernement Er. Maj. Überliefern 
wird, "zufolge der Konflitutien und des 2. Aut. bes 
Dekretd vom 4. Septbr. 1513. Die Deputation fol, 
sum Kengreſſe zuruck kehren und von dem Geichehe: 
nen Bericht abftatten, welcher Bericht in bie Rotulen 
ter Cortes inferirt werden fell. 

Am namlichen Tage-follen diej Cortes mit gehöriger 


Keierlichkeit ein Dekrer nehmen, um die Nation von . 


der fhart gebabten feierlichen Verrichtung zu benachrich⸗ 
tigen, weburd der König, kraft des abgelegten Eides, 
. Eonftitutiinsmährg af den Ihren gejege iſt. Dieſes 
Dekret fell bei den Cortes verlejen und von einer Des 
putotion in die Hände des Könige überliefert werben, 
damit felbes mit allen Kormalitaten , wie andere De: 
srote, verfünder werde, gleich wie im Artitel 140 bey 
innern Einrichtungen ber Cortes vorgefchrieben. 

Die Regentſchaft des Koönigreichs wird auf dieſes 
Dekret die nörbige Acht haben, damit felbes in Aus: 
führung gebradt'mwerde ; fe ſoll ſolches druden, abs 
leſen und kund maden laſſen. 

Dieſes merkwurdige Dekret hat zu einiger Unruhe 
Anleitung gegeben, indem einer ber Mitglieder, Herr 
Senna, unter dem Zujauchzen des Volts aus der 
Veriammlung getrieben wurde, weil er ſich des Aus: 
drucks bedient harte, Ferdinand VII. ſey gänzlich uns 
umichranfter Seureran feines Volks von dem Augen— 
blicke an, wenn er Spaniens Boten beirete. 

Preßburg, vom B. März. ; 

Geſtern find hier zwei Bataillons des proviferifche 
froatiiben +. u: >. Megiments, beilehend in 36 Offi: 
ziers und 1236 Unteroffisierd und Gemeinen, unter 
Koınmande' bed Hrn. Oberſtwachtmeiſters Wiſchnich, 
sie Hingendem Spiel, nebft Ober » und Untergewebr 
angelamgt. Da diefe, von denen, durd den Frieden 
BJ). an Frankreich abgetretenen b Granz ⸗Regimen⸗ 
tern zuſammengeſetzte Bataillons, welche die Ham 
dagne Bin in Rußland und 1613 -mit den Franzs⸗ 
fen mitgemacht, und dann in die Feſtung Glegau an 
der Oder geworfen, durch Raketen bineingejcheffene 
Zeitungen die Fortſchritte der Armeen der verbundeten 
“ großen Mächte velltommen’ erfuhren, entbrannte in 
den Adern ber Offijiere und Soldaten ber heißeſte 
Wunih, die Feltung zu verlaffen, und dem Rufe des 
Befreiten DVoterlandeg zu felgen, In Felge deſſen er 
Härten felbige dem im ber Feſtung kommandirenden 
franzöiihen Divifiens:Generale am 1b. Janner l. J.; 
"son der Etunde an nicht mehr mit den deutſchen 
Brüdern und Alürten zum Worthel der Franzojen 
ſich ſchlagen zu mwellen, und verlangten den freien 
Abzug aus der Zeitung; und ebſchon der «Beneral 
verfuchte, die Gemuther zu beruhigen, und ber Sache 
eine beffere Wendung zu geben, vermochten doch keine 
Vorkellungen vie Offiziere, und Soldaten von ihrem 
Begehren abzubringen; es fand fith derfelbe demnach 
genörbiget, ihnen den freien Abzug am ab. Janner 
aud der Feſtung, nebſt Waffen und Munition, zu 
bemilligen. ' 

Der, hier kommandirende Feldinarfhall:Lieutenant 
Graf Hadik war ihnen entgegen geritten und begleis 
tete fie durch die Stadt. Sie wurden mit außeror⸗ 
dentliher Freude empfangen, und marjdiren heute 
über den noch ſtehenden Eisiteö der Donau in ihre 
Heimath nah Krvatien jurüd, wo ihre Freunde und 
Familien fie mit offenen Armen erwarten. 

Paris, vom 27. Febr. > 
( Fortfegung. ) 

Das Journal de Paris meldet aus Marfeille, am 
. 72. Febr. fey eine Abtheilung der Teulener Flotte, 
3 Linienjbiffe und» Fregatten flarf, unter Vizeadm. 
Eosmao; ausgelaufen, um einem von Genua erwar« 
teten Schiffe entgegen zu gehen; füblid vom Kap 
Scie ſey fie auf die engl. Flotte geflogen, bie ſogleich 
mit vollen Segeln auf fie losgegangen fey; die vor 
derſten Schiffe fegen, ohne große Schwierigkeiten , 





\ 


‘ 


wieder nach Toulon zurückgekemmen; bas Linienſchiff 


Reowmulus aber und die Fregatte Abrienne hätten 


erſt nach einem bitiaen Gefechte mit @ engl. Linien 
ſchiffen den Hafen wieder gewinnen können. Der 
Remulus babe in diefem Gefechte an Tedten und 
Verwundeten -o M; verloren, und die Adrienne 
11; das von Genug erwartete Schiff ſey erſt am ı3. 
von Dort abgeſegelt, und am ı4. in Toulon einge: 
laufen: am namlichen Zage ſey bie franz. Flotte wie 
ber unter Segel gegangen, und bie engf. im Geficht 


geweien. 
Vom sten März. 
Am 27. v. M. ftarb bier der Divifionsageneral Oraf 
Reynier an einer Wrufifrankheit: er wurde in ber 
Schlacht von Leipzig zum Gefangenen gemacht und aus 
gewechſelt Kaum mar er in Paris angefemmen, als 
er diefe Stadt wieder verlieh, um fi zum Kaiſer ju 
begeven, aber ſchen zu Guigers wurde er. von einer 
todtlichen Krankheit befallen, melde ihm jwang hierher 
zurücjulebhren. , BE 
Kaum war hier die Nachricht eingelaufen , daß im. 
den nördlichen Departementen die Krankheiten von 
neuem zu bereichen, anfiengen, als 40 biefige Aerjte 


ſich dahin verfügten, und den von gefährlichen Krank 


beiten befallenen Unglüdlihen ihre Hülfe angebeihen 

zu laſſen. 
Wechſelkurs vom 2. März, 5 prosent. Eonfolibirte 

55 Gr. 20 c. Vankaftien bo Er. i 


Genf, vom 8. März 


Die Franzofen' hatten ſich des 3 Stunden von 
Genf gelegenen Dorfes Et. Geniz bemädhtiger, wur: 
den aber gezwungen, bafjelbe zu raumen. Mech find 
fie zu St. Jean und Collonge. 

In der Macht vom 5. auf den b. find Boo Oeſſer⸗ 
reicher angefommen, welde'ven Laufanne mit Per 
pferden bergefübrt wurden. 

Unfere Wale find mit Kanonen befpidt, mit Ars 
tillerifien und mehreren Kompagnien Infanterie bes 
ſetzt, welche birbuakiren. 

—Am *. trafen auch 300 Mann vom Regiment 
Kaunitz ein, welche bis nah Coppet mis der Poſt 
fuhren. 

Hente blieben unſere Stadtthore bis 3 Uhr des 
Machmittogs verſchloſſen; niemand wurde aus: und 
eingelaſſen, dieſe Maßregel murde durch bie Nachſu— 
dungen veranlaßt, welche die, öfterreidifhen: Authori⸗ 
täten vornahmen, weil man erfahren hatte, es hatten 
ſich verdachtige Perfonen eingeicdlichen. - Nur anfäflige 
Perjoner erhalten Sicherheitsfarten, alle übrigen muß 
fen die - Stadt räumen, ohne Sicherheitskarte wird 
niemand aus der Stadt gelaffen. 


Laufanne, vom ı1. März 


Es ſcheint, daß in Ober Wanis eine neue Affaire 
vorgefallen ſey, wenigſtens haben fi Me in Mieder⸗ 
Wallis geftandenen Truppen in aller Eile nad) ber 
Gegend von Sion begeben; eine von Monthey foms 
mende Compagnie folgte der namlichen Richtung. Die 
öfterreichiihen Voten, welche jenfeuts der Brücke von 
St. Morig fanden, find auch abgegangen. 

— Gejtern hörte man neuerdings den Kanonen, 
bonner in der Gegend von Genf. . 


Bafel, vom h. März. 


Seit einigen Tagen find ı200 befreite fpanifche 
Kriegsgefangene aus Frankreich hier eingerroffen. Man 
bemerkte unter denſelben mehrere Geiſtliche. Si, 

Heute fahen wir mehrere Divifienen öſterr und 
baier, Infanterie, öfter, Kuiraffiere und ungefahr ı 200 
Koſacken bier durchpaſſiren; alle diefe Truppen mögen 
fih etwa auf 5000 Mann belaufen. I, 

Man kündigt neuerdings zahlreihe Truppendurde 
jlige an. A 

Di; Defertion aus Hüningen und die Sterblide 
Fit dajelbft nimmt fehr überhand, Man glaubt mehr 
als je, daß dieje Feſtung nun nachdrücklich angegrif 
fen werden wird. 

Vom og Im verfloffener Nacht wurde’ Hünin⸗ 
gen von ı Uhr Nachts bis bald 5 Uhr Morgens bom» 
dardirt; aus ber Feſtung wurde dieſes Feuer mit vieler 


N \ 


‚ -Kebbaftigkeit beantwortet, und Fein. benachbarter Ort 
geſchont. Klein Hunıngen und „die ſchönen Landhau— 
fer , welche daffeibe umgeber, Neudorf und Burglibre 
haben dur die Werke der Belagerer ebenfalls fehr 
gelitten, \ 
an vernimmt, daß das Bembardement mehrere 
Tage hinter einander fortdauern ſell und daß zu diejein 


Eude hoop Bomben und Haubitzen in Bereitichaffe 


gefeßt find. 

‚@eit ı Uhr heute Rachmiltags hören wir eine 
lebhafte Kanenade. Schon find mehrerex®omben und 
Haubigen in den Rhein, ım die Vorſtadt, auf den 
St. Johannis Thurm und nad. Kleinbaſel gefallen. 

j Zürd, vom g. März. 
2 Dis Osupernement von Braubündten bereitet eine 
militarifhe Erpedition zur Belegung des Weltelins 
vor, man bat zu dieſem Zwecke ein Freikorps von 
1200 Mann gebildet; eine Proklamation jegt die Be⸗— 
weggtünde, melde dieſe Beſetzung rechtfertigen, aus⸗ 
einander, ' 

Bent, vow 10, März. 


» Raut einem aus Ceurtray vom B. d. datirten Ber 
‚richte des Obriten Grafen v. Biſchaleff vondem Don: 
ſchen Kofackenregiment, haben unſere Truppen die Fran: 

ofen am 7. bei Harelbede geſchlagen und bis uber 

ourtran, zuruckgedraugt, wofeldft die Allirten am 8. 
db. frub a hr eingezogen find, Unjere Braben ba: 
ben, unterlugt vom einet Adıheitung der herz. weim. 
Zruppen den. Femd bis in die Gegend von Lille ver: 
folgt. Am g. kehrte Graf Biſchaloff nut feinen Leuten 
wieder in unſere Stadt juruc. 

Bruffel, vom 14. März. 

Unfere Stade wimmelt von Truppen. Dieffn Mer: 
gen it auch eine Abtheilung ſchwarzer Huſaren bier 
eingerudt. Ale dieſe Truppen find theils nah dem 
Hinnegau theils nad Flandern beilimme. 

— Be. kön. Hob. der Furſt von Oranien, Souve⸗ 
rän- der vereimigten Staaten bat eine Kemmiſſton nie 
dergeſetzt, welche 00 Perjenen erneunen ſoll, bie nebſt 
Einſicht und oͤffentlicher Achtung auch das Wertrauen 
der Nation bejigen. Sie ſollen eine neue "Stanusver, 
fofung . entwerfen , und dic Venennang führen : 
Große, die vereinigten Staaten teprajen 
tirende Berfammlung. 


Löwen, vom ı0, März. 
Man macht uns Hoffnung, unfere berühmte Uni« 
verſitat, welche jo viele beruhmte Manner gebildet hat, 
wieder hergeiteilt zu ſehen. 


Baireutb, -veom rı. Mär. j 
Wir erwarten mergen eine- ruffifch : faiferl, Ravals 
ferieabtheilung ven ı Offizier, 174 Kimafierd, 165 
Pferden; am 13. d. einen Pulk doniſcher Koſacken von 
3: Dffijieren, 455 Mann, 352 Pferden. Dieſen 
folgen 23 Eskadrons ruſſiſch.kaiſerl. Kavallerie in 3 
Kotonmen, beren erſte am 30. März: bier eintreffen 
fol. Dieſe 3 Kolonnen, tie med) nicht zu der durch 
Sachen marfchrenden flarken ruffiichen Mefervearmee 
gehören , beftehen in gh Dffigieren, 4603 Mann und 
4190 Pferden: (Dieie Truppen jind bereits auch in 
Nurnberg zum Durchmarſch angejagt.) Die Depots 
von ib £. ruffifhen Grenadierre gimentern, ı5 Dffi: 
iere, 1296 Mann, 535 Pferde, unter dem Kom: 
ande bes Oberſten von Koflen, haben am 8. d. in 
Hof und daſiger Gegend Kantonnirungsquartiere bes 

degeib, wo fie bis auf weitere Ordre fteben bleiben. 

Würzburg, vom ı4. März. 

ute Morgens ift das Ite großherzogl. Würzbur 
— von bier über Bart 
jum bten beutichen Armeeforps aufgebrochen. Manns: 
fepaft. und Haltung waren ganz ausgejeichnet fchön. 


Das ‚te Linenbataillen blieb zum Blokadedienſt vor . 
der Feſtung Marienberg zurüd; das Korps freiwilli⸗ 


der Jager ſieht der Marfthordre mit Ungeduld entge— 
gen: mit Einſchluß deifen it das nun wirkliche Feld: 
bienfte leitende qroßherzogliche Milıtar auf die Zahl 
von 5500 Mann gebracht worden , die amfehmlihe 
Meferve nicht mit gerechnet, Die Örganifation und 


und fchien vorrücken zu wollen. 





Uebung des Landſturms wirb mit dem größten Eifer 
betrieben. Die Landfturms: Mannfhaft beträgt über 
30,000 Köpfe. ' j 


Grantfurt, vom 1b: Marn 


Heute verließen Ihre Baiferl. Hobeiten die Groß: 
fürften Nifolans und Michael, a rer wegen 
Ihres Teutfeligen und huldvollen tragens gegen 
Jedermann die allgemeine Liebe und Verehrung i 

heil ward, unfere Stadt, um fih über Wruchfal 


‚ das Hauvtquartier zu begeben. 


Bei- Gelegenheit, als Se. Durcht. der Herr Ge 
neral:Oouverneur geftern die erfte Kolonne der zur 
Hauptarmee abgebenden Brigade des Herrn G M 
Frhen, v. Mescern, beſtehend aus ı Bataillon fürfll. 
reuß. Truppen, 3 Landwehrbataillons dieſes Beneral: 
Soupernements, nämlib dem des Speſſarts, dar 
von Field und ven.Krankfurt und aus der Würzburger 
und Franffurter Kavallerie in Marſch feßen liefen, 
paſſirten ſammtliche Truppen vor Ihren faif. Hoheiten 
bie NRevue, Hochſtwelche über dieſe ſchöne und weqen 
ihrer guten Haltung bewunderten Mannſchaft Ihr 
Wohlgefallen bezeugten und hierauf hei ir. Durcht 
bem Herrn General: Gouverneur einem großen Dineé 
beiwohnten, 


Die ate Kolonne beſteht aus = Bataillons Frank. 
kurter Linieninfanterie, welche Morgen ven bier anf 
bricht, und die Ite Kolonne aus 3 Bataillons atoſih. 
heſſiſche Truvven. Diele 9 Bataillens Anfınrerie 
ind eine Diriften Kavallerie, wozu fih neh ein am 
14. b. von Würzburg amtmarfihirtes drittes 
Binien : Anfantrie: Bataıllen geſellt, werben in den 
erften Tigen- des Fünftinen Menatt in Bafel eintrefe 


‚fen, und fih von da nah Genf begeben: fir machen 
‚ unter dem Kommando Sr. Durch, det Prinzen Phis 


lind von Heſſen⸗ Somburg einen Theif des bten Ar 
meekorps aus. - 


Am 10. b. war das Hauptquartier der alliirten 
Souveraine noch zu Chaument. Jenes des Marſchalls 


S Kürften ven Schwarzenberg befand ſich im Treyes und 


feine Truppen waren vorwärts bon biefer Stadt voſtirt. 

Feldmarſchall Blacher hatte alle feine Streitkräfte 
in der Gegend von Soiſſons, melde Staht er wieher 
einaenommen bat, verſammelt, Am 6. hatte er fein 
Hauptquartier u Braine (zwiſchen Seiſſens und Reims) 
Seine Arme: und 
jene des Raiferd Napoleon: waren einander im Geſichte. 


— — Se—. Durcht. ber tegierende Here Herzog von 
Sachien: Koburg iſt geftern nebft Gefolge hier einger 
troffen. , 


— Die heueiten Mailänder Zeitungen welche bis 
jum 8. d. M. geben, enthalten aufier einigen unbe⸗ 
deutenden Gefechten nichts Neues von Kriegsvorfallen⸗ 
heiten, 


— Eine erfreufiche Erſcheinung für Kunftfreunde ift 


die Ankunft des Herrn Fiſcher aus Italien, nach⸗ 
dem er zuver Muflend und Enaland buschreifte, wo 
er durch bie Bote feiner Bäfiltimme, fo mie das Ges 
Tchmacvolle ſeines Vortrags ollen Kennern ein voll⸗ 
fländiges Gennüne geleiftet: Febr minichensrerth wäre 
&6 ‚ wenn auch mir dur fein Talent erfreut wür⸗ 
der: um fo mehr, ba erbier richt lange derweil, 
fondern einem Nufe nach Berlin folgt. 


— — — — 


Abertiffements. 
Es hat Jemand amt 16. d. M auf ber Straße 


von Vſenburg nah Frankfutt bis ar den Dom eine 


teth fanianene Brie ftaſche verloten, worin zwei Pas 
* —* einen verfiegelten Brief nach Aſchaffenbutg 
fianiet und fonftige Sachen von Gold x. ſich befinden. 
Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche in Bit. ® 
Me. 7 in Grankfurt gegen ein Douceur abjubeben. 


- 


* 


Literarische Anzeige. 


Von dem sehr interessanten Werk: 
DE L’ALLEMAGNE 


par 

j Mavams oe Srtaer Horsteıx 
ersch:iat in einer bekanäten‘ Buchhandlung eine 

Ausgabe, welche mit gröster Sorgfalt nach dem 

in London erschienenen Original gedruckt - wird, 

Das ganze Werk wird aus 3 Bänden bestehen, 

und den Preis von fl. 6 nicht übersteigen. Der 


erste Band wird Ende diefes Monats an alle, 


Buchhandlungen verschickt seyn , die beyden an- 
dern Bünde folgen ohnverzüglich nach , so dafs 
Ende Aprils das ganze Werk vollständig ist, ‚ 


Die Herren Liebhaber, welche hierauf ihre 
Bestellungen machen wollen; können dieses bei 
Herrn Buchhändler Fontaine in Mannheim, 
Herrn Buchhändler Schäfer in Frankfurt oder 
in jeder andern soliden Buchhandlung thun, da- 
mit ilhmen das Buch sogleich zugeschickt werde 
. und sie dadarch in Hinsicht der Neuheit nichts 
verlieren, 

Dafs diese Ausgabe vor der Pariser , viele 
Vorzüge hat, wird wohl eben so unnöthig seyn 
ru bemerken, ‘wie die Literaturfreunde vor dem 
Ankauf jener zu warnen, 











erhalten. 
Heinrich Gettlieb Hauch, Buchdrucker. 








Schon am 5. Neovbr. v. J. war das ſeelige Hin⸗ 
ſcheiden des ſehr würdigen Hrn. geheimen Legations— 





rath Rudolph Emanuel vom Loen von bier, 


und zwar in Eappeln, wo fi Diefelben feit mehreren 
Jahren befanden. — Altersfchmäche endeten bie Lebens⸗ 
tage biefes edlen Greifes im Boten Jahre. Ich er- 
mangle nicht, diejes beffen hohen Verwandten und 
Freunden bekannt zu machen, und mich zu geneigtem 
Wohlwellen beitens zu empfehlen. - 
Wilhelm Koh in Frankfurt a. M. 





Bekfanntmadung. 
Am Mamen Sr. Faiferl. Eönial. Hoh. des Erzher⸗ 
zogs Ferdinand, Großhherzogs von Würz- 
burg x. ꝛc. 
Den ad. d. M. wird in dem Hofkeller bahier eine 
Parthie herrſchaftlicher Stein » und Leiften Weine von 
rinigen hundert Fudern von den Jahrgangen 
— 1804, 
— 1807, 
— 16810, 
— ıdı 1; 
— 1612, 
unb ı8ı13, 
‚Öffentlich verfteigert. Die Kaufliebbaber Können die 
Weine vor dem Striche an ben Fäſſern verfoften, 
‚und ber dem Striche felbit die nähern Bedingniffe ver: 
nehmen. 
Würzburg, den ı1. März ıdı4. 
Großherzoglihe Lañdesdirektion. 
Schr. v. Zurbein. 
v. Shallhbammer -- 
Gunthert. 


Aufforderung. 


Die beiden Brüder Joh. Bernhard und Joh. Anı 
dreas Ereninger - fordere ich hiermit auf, mir baldigft 
ihren Aufenthalt anzuzeigen, indem id ihnen ange 
nehme Nachrichten mitzutheilen habe, 

Schweinfurt den 14. Febr. 1814. 

Job. Friede. Memmingen, 











J 


Mergentheim. Der Unterthan und Bauer, Michel 
König von Eipersheim, hieſigen Dberamts, mußte bei 
einem Militärvorfpann feinen Bagen in Trennfurth zurück⸗ 
laffen, und erhielt dagegen einen andern Afpännigen. Wagen 
obne Leitern und Ketten, mit a neuen ren und 3 mit 
eifernen Reifen belegten Radern, welchen berfelbe nad 
Haufe gebradt hat. . 

Da fid 7 der Eigenthümer dieſes Wagens bis jeht 
nicht votgefunden 5 fo wird derfelbe hiermit öffentlich aufs, 
gefordert, fi innerhalb 4 Wohen bei ber unterzeichneten 
Stelle zu melden und fein Eigenthum gehörig zu erweifen, 
wibrigenfalls nad Vorlauf diefer Zelt der Wagen an ben 
Meiftbirtendn verkauft and über ben Erlöß das Weitere 
verfügt werden wird. j 

Mergentheim ben ı9. Kebr. 1814. 

Königl. Würtembergifhes Dberamt, 
Bo Fa 





— — — —— 

Da wegen der bisherigen Kriegsuntuhen bie Verſtel⸗ 
gerung ber, von bem dahier nerfiorbenen —— Geheimen⸗ 
Rath Freiherr von Riffel hinterlaſſenen ibliothef, nebft 
Kupferftihen, mit bat »orgenommen werben fönnen, 
nunmehr aber Termin bierzu auf Montag den 21. fünfe 
tigen Monats und bie folgenden Tage Rahmittags um — 
uhr anberaumt mworben ; fo wirb ſoiches Öffentlich hiermit 
befannt gemadıt. 

Gieſſen den 14. Febr. 1814. 

Bon Gommiffionsmwegen. 


Großherzogl. Heffifher Gonmiffionsratt- 


— 








Betannutmadung. 


Die wegen den Kriegsunruben für biefen Winterfemes 
fter ausgefegten Borlefungen bei dem biefigen Forfllehr» 
inflitut fangen den erfie« Mai biefes Jahrs wieber für 
ben erften Lehrkurs an, und werben die Willenfhaften 
nad) ber berciis fchon gefhehenen Betanntmadung in zwei 
Ermeitren vorgetragen. 

Aſchaffenburg den 3. März 1814. 

e 


Deflod, 
Korftrath u. Director bes Forftlehrinftituts; 








Am 12. April diefes Jahrs wird in Wien die vorgüg- 
tihe und koſthare Privatbibliothet bes werftorbenen Freie 
beren von Spielmen, geweſenen K. K. Geheimen Raches, 
licitando veräuffert. Sie befteht aus beinahe 20,000 Bän- 
den, aus allen wiffenfihaftiihen FJächern, meiftens fhöne 
und Pradtausgaben, vorzüglid.aber aus einer vollfiändi« 
en Gammiung don Klafſikern. Der Gatalog ift bei den 
Seren VBarrentrapp und Sohn, Buchhändler in Frankfurt 
zu haben; bie Buchhäudler Garl Schaumburg et Gomp. 
in Wien nehmen füc Auswärtige Beſtelungen darauf an. 


— — — — —— — — nn un 


i 
Alle diejenige, welche an der Verlaſſenſchaft bes im 
Maffenheim verftorbenen Hrn. Infpektors Möpling gegrüns 
bete Forderungen zu haben glauben, müſſen an bem auf 
Donaerftag, den 25. März db. J. feflgefegten Ligwidationds 
termin in ber MWaifenverwalter Kreidelifhen Behäufung 
daſelbſt fig perfönlih oder durch Bevolmächtigte ver der 
angeordneten Theilungs : Kommiflion ohnfehldar einfinden, 
und ihre Anfprüde bei ſonſtigem Verluſt berfelben angeben 
und richtig ftellen, 
Wiesbaden ben 28. Febr. ı8ı4. 
Im Yuftrag bes H R. Konfiftoriums. 
Shmeiffer, Ser. °, 





Anzelge. 


Ein Prima-Wechſel von 2000 fl. im a4 fl. Fuß von 
Herrn depeimen Rath Shmibt in Amorbad unter bem 
8. Mar 1813 auf 5* Majer Amfchel Rothſchud und 
Sohne zu Frankfurt a. M., an bie Ordre der Frau geheis 
men Räthin von Hertling gezogen, von legterer auf Hetrrn 
Adminiftrationsrath Wültefeld endossirt und von den Deren 
Rothichild und Söhnen acceptiet , ift verlohren gegangen. 

DObgleid, bereits längit folge Vorkehrungen offen 
worben, daß gedachter Wechſel nur bem redhrmäßiden Eis 
genthümer von Nugen feyn kann, fo wird dennoch jeber« 
mann vor beffen Ankauf gewarnr und ber etwaige Finder 
zu beffep Rüdgabe gegen angemeffene Velohnung erſucht. 

Sranffurt den ı5. März »Bı4. 

Dr. Wüſtefeld, 
Ramens ber Frau geheimen. Mäthin 
von Bertling. - 





ür Militär Mufik, 
Ein paar ähte türkiſche Seller, erſter Gebße, um 3ı 


Bulaten zu verkaufen. 
3.6 Gapl, 
Lit. F. Nro, ı4. in Sranffurt. 


* 
D 





RL, Wien, vom zı. Mär. 


Am ı8. Februar d. I. ſtarb zu Komarn ber vol 
bienftvolle & &. GSeneraffeldjeugmeifter , Behr. Paul vom 
Davidooid, Ritter des militairiſchen Maria Tyerefien- 
"Ordens, Inhaber des k. & ungarıfhen Rınieninfanteries 
tegiienis Nro. 34, und Gouverneur ber Feſtung 8 
imarn. Am 21. Febr. wurde der Leichnam mut allen ge⸗ 
buhrenden militairiſchen Ehrenbejeugungen zur Erde de 
ſtaitet. Der Selige hat ſich bereits i. 3.1779 , in dem 
reifen bei” Habelfchwerdt, gegen die Preuifen , als 
Major des Infanterieregiments d'Alton (hernach Aivins 
bi — Peer von Heſſen / Homburgh, Ras Rit · 
‘ferkreu; bes milisäirıfchen Marien Therefien:Orbens ers 
worden; i 9. 178: wurde er Oberftlieutenant ber dem 
Anfanterieregimente Anton Eſterhatzy, und ı. J. 1788 
Dberiter bei dem Peterwardeiner Öranzregiment ; ı78y 
"wurde er in gleicher Eigenſchaft zu dem Brooder Granzs 
‚regiment überfept , und ned ın bemfelden Jahre zur 
‚&eneralmajor befördert; ıbnd 
-Maj das vafante Infanterieregment Baron Arap, und 
ernannten ihn 1807 jum Feldzeugmeiſter. 


Berlin, vom ı2. Mär;. 

Amei rußziſche Kofadennfanterieregimenter und ein 
Peaıment Fußjäger, unter Kommando des Benerald 
E;ıstin , find ‚hier durch zur grofen Armee marſchirt. 

Nach offiziel hier eingegangenen Nachrichten it der 
Beurin des Königs von Meapıl zu den Verbundeten 
nunmebr erfolat, auch har derielbe bereit die Offe nſive 
gegen Frankreich ergriffen. Es iſt daher ſamtuchen Mili⸗ 
tairgouneggements aufgegeben werden, die in Gefangen⸗ 
ſchaft de iichen neapolitaniſchen Truppen nach ihrer 
Heimath zu ſenden. 
$ Prag, vom ı1. Mär; 

4 Am 6. d. find wieder einige Abtheilungen rußiſcher 
Sardegrenadiere hier durch zur Armee marjchirt. 

Am 7. zogen Reſerden von dem f. k. Regimente Er h. 
Rainer Injanterie zu gleicher Beſtimmung ab. 

Bekleidung ‚neue Fahnen und bie fbönen jungen 
Leute allein machten bemerkbar, daß es Reſerven feyen : 
Haltung und euer der Truppen war das der alten Sol⸗ 
baten. 

Am 8. verliefen mehrere Batterien“ öicerr. Artillerie 
die Hanpıflade, um zur Armee ju eilen, und dort den 
Mubm zu bewähren, zen dieſe Waffengattung in jebem 
Kriege Deſtreichs erworben hat. 


verliehen m S. k. . 


Su 


Bremen, vom ı0. März 


Das daniſche Auriliarkorps hat jezt feinen Mari 
auch angetreten: geftern fahen wir hier bersits ein Res 
iment verzüglich fhön berittener umd gut equipırder 
Dragoner durchkemmen; heute kamen die Fourierſchin · 
gen eines andern Regiments bier an, und Übermorgen 
wird auch die Infanterie eintreffen. ! 


Hannoner, vom 5. Mär. 


Am-3. traf in hieſiger Gegend das fehr ſchoͤne und 
karte Dufarenregimens von Eſtorf ‘ein, und bezog 
feine Quattiere im einigen ber macflen Dörfer vor der 
Stadt, Wie 8 heift, wird daffelbe noch einige Tags 
bier liegen bleiben umd dann feinen Marſch weites 
fortfegen. 

Am 4. marfdirte ein fehr Marker Reſt der preuß. 
Landwehr hier ein, welcher am felgenoen Tage weiser 
gueng. Die Berliner Garnifon, 22,000 Dunn ſtark, 
bar ſchleungſt Ordre erhalten aufzubrechen und fih in 
Rarten Tagmarſchen nach Frankreich zu verfügen. 

Jetzt wırd au die Hannsverſche Artillerie organis 
fir. a Batterien Änd ſchon kouiplett. 

Bertwahrend paffiren viele Kuriere vom ber Aw 
mee ın Frautreich und Holland dur hieſige Stadt. 

Geitern kam der amerikaniſche Generalconſul Aa 
cas don Petersburg bier an. 

Aus Qachſen, vom ı4. März. 

Bon Glauchau marfhırte am +4. Febr. das neu en 
richtete Schonburgiſche Bataillon unser Anführung des 
Majors v. Kommerſtadt nad Langenſalza ab, bejeelt von 
Eifer mitzukampfen den großen heiligen Kampf, nachdem 
6 Tags zuvor aus den Handen ber jo allgemein verehr- 
ten Prinzeffinnen von Önburg, cine von denjelben 
geftitte Fahne empfangen hatte. 

Haag, vom 10. Mär, 


Aus Rotterdam wird gemeldet, man habe daſelbſt 
geſtern die Marche erhalten, daß die Feſtung Berg 
opsZeom mit Sturm genommen worben fey. 
Bredba, vom. Mär A 
eltern ift ein beträchticher Artillerietroin mit einer 
arofen Anzabl Munitionswagen , worunter fi = mit 
—— Bomben befanden , bier durchpaſſirt. Diefer 
ransport nahm feine Richtung nad Antwerpen , wel: 


ber Zeitung fi die Engländer feit dem 3. d. M. ges 


“nahert und ihr Sauptquartier von Zundert nad Kalms 


hout verleat haben. Man erwartet wichtige Ereigniſſe 
von dieſer Seite. 


Leyden, vom 10. Mär. 


Mahdem die wichtige Feſtung Gorcum , melde 
gleihfam der Echlüffel von Holland. ift, nunmehr ben 
Franjofen entriffen wurde, fo kann ſich diefes Land 
nun für feine, Unabhängigkeit vergewiffert halten, wel: 
he Wendung das Kriegsglüd auch immer nehmen 
mag. Bald wird ihm auch nech der Eisgang ju flat» 
tan Eommen und feine Flüſſe werben daſſelbe, ald um 
durchdringliche Feſtungswerke umftrömen; außerdem 
hat man neuerdings eine Armee von 24000 Mann 
bewaffnet, melde durd den Zulauf von Hellandern 
die aus Frankreich oder aus Feſtungen, die man ben 


Franzoſen abnahm , gefommen find, von Lüttichern, 


Schweizern c., melde ſich alle beeifern untern den 
Fahnen des feunerainen Flirſten von Holland zu bie: 
nen, täglıh mehr verflärkt wird. Wald mird fi bie 
holländ. Armee auf 50,000 Mann braver und treuer 
Krieger belaufen, und dann mirb Holland von den 
Frangoſen nichts mebr zu befürdten haben. 

Zu gleiher Zeit wird dafur geforgt, daß das Innere 
diefes Landes dur eine meife und wohlthätige Staats⸗ 
verfajlung befefliget werde , deren Entwurf bis zu Ende 
d. M. vollendet feyn, und fedann der Beurtheilung einer 
, Verfammlung von buo Notabeln, welche man zu dieſem 
Endzweck aus alten Diftrikten jufommenberufen bat, vor: 
gelegt werden wird. (Siehe unfere Zeitung vom geflti« 
gen Datum.) Die Veriommlung dieſer Deputisten 
wird ihren Sitz zu Amfterdam haben. Ihre erfle 
Sitzung wird ber fouperaine Fürft in eigener hober Per: 
fon eröffnen und febald die Deliberationen über das 
große Werk vollender ſeyn werden, begiebt ih Hoͤchſtder⸗ 
felbe abermals in deren Mitte, um dafelbft den von ber 
Konflitution vorgefchriebenen Eid abzulegen , und feier: 
lich proflamirt zu wırden. 

In einer fo eben an die hollandiſche Nation erlaffenen 
Proflamation bat unjer hechherziger Fürft dieſe groß: 
möthigen Gefinnungen öffentlid) bekannt gemacht. 


Brüffel, vom 13. März. 


&e. Erj. der Gen. Lieutenant Thielmann ift ge: 
ſtern im biefiger Stadt eingetroffen. Das Truppen: 


Korps unter feinem Acmmando wird nah und nah 


dur biefige Stadt paffiren, um ſich zu feıner weitern 
Beſtimmung zu begeben. — 

Dir Hrn. Deputirteu von Belgien find In dem Haupt: 
wartier der hohen Alllirten einzetreffen. Sie hatten bei 
$.H. MM. Aueienz Dir Souveraine geruhten bie: 

felbe auf das huldvollſte zu empfangen, 

Vorzeitern find 8 bis 10,000 Mann, von Löwen 
kommend, bier eıngetreffen. 

Am 3. März ıt ©. £. 5. der Prinz Paul ven Würs 
temberg ju Oramment eingetroffen, und am felgenden 
Zage mis eınem Theile feiner Armee nad Ach aufge: 
brechen. 


Dom ı4. Mär. 


Wir erhalten fo eben nachſtehende offizielle Armee: 
nadrısten : 


Auszug einer Depefbe Br Durdl. des 


regierenden Arn. Herzogs von Bad. 
fen:Weimar unb Eiſenach an ben 
Arn Grafeno Pttum, Gauverneur 
der Stadt Brüſſel, dd. Courtray den 
13, Marz ıdıa. 


Dem Plane der hohen allürten Mächte gemäß, 
mußten ſich alle Armeekorps Fonzentriren, um = Haup: 
korps zu bilden. Au dieſem Endzwecke waren rüdgan« 
gige Bewegungen nothmwend:a. Die Armee des M. 
Wlücher verfammelte fih bei Laoın und hatte den War 
polen gegenüber, weldher an der Spitze von Bo,000 
Mann flund: 


Ein geftern angelommener Kurier überbrachte bie 
Nachricht, der Feldmarſchall hätte beſchloſſen, am 9. 
eine Schlacht zu liefern; im dirfem Augenblicke trifft 


ein ter Kurier ein, welder nachſtehenden offiziellen 
‚Bericht uͤberbringt. e 





Heute noch vor Tagesanbruch griff der Feind meinen 
rechten Flügel und mein Centrum , welche unter den Ber 
fehlen ver Generale Winzingerode und Bülow fiehen, an, 
u. drang unterBegünftigung eines dichten Nebels bis unter 
die Mauern von Laon. Als gegen Mittag ber Nebel 
verſchwand, giengen bie beiden erwähnten Armeekorps 
dem Feinde entgegen , und es begann auf einem brüchi⸗ 
gen Zerrain ein fehr lebhaftes Infanteriegefecht, welches 
bis in die finfende Nacht fortwährte und wobei wir im⸗ 
mer vorwarts drangen. \ n 

Gegen 3 Uhr des Nachmittags Tiefen ſich feindti⸗ 
che Kolennen auf meinem linken Flügel fehen, nah 
men das Dorf Atıhied und machten ein lebhaftes 


Kanonenfeuer auf das Korps von Vorf und von .. 


Kleift. —“ 

Da ich dieſes vorausgefehen zur fo ließ ich das 
Korps ven Langeron und von Saden zorrüden, um 
den linfen Flügel zu verſtärken und gab Befehl, im 
Verbindung mit dem Verkſchen und Kleiſtſchen Korps 
die Dffenfive wieder ju ergreifen. 2» 

Die HB. Generafe von Verf und von Kleiſt er. 
reichten ihren Zweck mit ihrer befannten, Geſchicklich ⸗ 
beit. Der Feind wurde beim Einbruch der Nacht auf 
allen Punkten geworfen, feine Artillerie, feine Munis 
tiondwagen fielen nebft einer fehr großen Anzahl von 
Gefangenen in unfere Hände. 

Der Sr. General vd. Vorf meldet mir in biefem 
Augenblide, daß er neh immer im Merfolgen des 
Feindes begriffen ſey, daß feine Kavallerie denſelben in bıe 
größte Verwirrung gebracht und ſchen bis mad Corbe⸗ 
nie gejagt habe. 

Ich besile mich Ew. herzogl. Durchl. dieſe Nach⸗ 
richten mtzutheilen. 

M. S. Bis jene haben wir ſchon 70 Kanenen erobert. 
Die Anzahl der Gefangenen und Munitionswagen läßt 
fih noch gar nicht berechnen. Ein außerft alängender 
Kavallerieangriff gab unferem Eiege den Hauptaus-⸗ 
flag. Heute hat mein linker Flügel die Aisne paſſitt. 
Veh weiß man nice genau, ob Napeleon ſelbſt, kem⸗ 
mandırte: der größte Theil der Gefangenen bebauptes 
ihn geiehen zu haben, dagegen aber fagen Ueberläufer 
aus, er hatte fih am 8. bed Abends mit 15,000 Mann 
nad Paris zu gezogen, da die große Armee unter den 
Befehlen des Furſten von Schwarzenberg, Bontaine« 
bieau binweggenommen habe. 

Don Blüder. 


Elberfeld, vom ı5. Mär;. 

Ein Kurier, welcher heute Vormittags um 1 Uhr 
aus Tem Hauptquartier des Feldmarſchalls Blücher na 
dem Norden hier durchgecikt iſt, (wahrſcheinlich nach Ber⸗ 
lin,) bat die frohe Nachricht mitgebracht, daf am 9. b. 
zwiſchen Laon und Soiſſons zwiſchen der ganzen vereinig« 
ten fchlefiihen Armee und der vom Aaifer Navcleon ın 
DPerfon angeführten franjdf. Armes eine bedeutende 
Schlacht flatt gefunden hat, tie vom Morgen an bis des 
Abends fpät dauerte, und. gänzlich zum Vortheil der 
Adirten entfhieden wurde. General Dort war beim 
Abgange des Kurierd mit der ganzen Kavallerie ber jchles 
ſiſchen Armee in Verfolgung der flüchtigen Korps der ges 
fSlagenen franz. Armee begriffen. 

Köln, vom ı4. Mär. 

Se. &j. der Hr. Gen. Graf v. Walmoden find ge- 
flern bier eingetroffen. * 

— Aus der Gegend von Jülich ſchreib man uns 
Folgendes vom ı3. Morgens : 

Die verfloffene Nahe war ſehr hitzig für Jülich. 
Vor Mitternacht fiengen die Alürten an, die Feſtung 
e beichichien, und der Kanenendonnir dauerte ununger- 

reden fort bis frühe Morgens. Noch kaun man es 
nicht beſtimmt angeben, welche Wirkung diefe Kunonar 
be auf de Stade gebabt, inzwischen wird allgemein 
geglaubt, daß Julich fi nicht fange mehr halten wer 
be. Der Fall dieſer Feſtung wird, nice bloß in mili⸗ 
tairifcher, fondern auch in jeter andern Hinſicht, um fo 
wichtiger und erfreulicher fepn, indem Yulich, fo- under 
beutend es fon fepn mag, die beiden großen Land⸗ 
ſtraßen, nämlıh jene von Köln und jene von Diiffels 
dorf fperrt, und dadurch bei ſchlechter Witterung Han« 
dei und Bewerb erſchweret. 


Benf, vom... Mär . ” 
So eben erhalten wir folgenden offiziellen Bericht : 
Mm 7. d. ift der k. F. Oberft Graf v. Qeiringen in 
Long le Saumier eingerückt; er zieht über St. Ameur 
nach Vourg. Ihm folge auf derſelben Strafe das 
Korps des Ben. des Kavallerie Erbprinzen von Heilen 
Homburg, während der Keldmarfchalllieutenant Bianchi 
die Saene abwärts, liber Teurnuß nach Macon rhet. 
In Verbindung mit diefen Bewegungen ſchickte ber 
8. ?. Graf von Bubna eine — in die 
Gebirge von Bonneville; ſie wendet von da ſich gegen 
Annech und droht dem Feind den Weg fiber die Bruͤcke 
* Romy zu verrennen. Hierdurch wird Genf 
befreit. 


Frankfurt, vom 17. Mär. 


Heute find das ate und Ite Linien· Infanteriebataillon 


der hieſigen Truppen von hier nach Baſel aufgebrechen. 
Man bewunderte allgemein die Schönheit der Mannſchaft 
und ihre gute militarifche Haltung. 
Ein öffertliches Blatt macht zu der Ueberficht ber neues 
ſten Reisereionıffe folgenden Eingang: Die Ereigniffe bei 
den Heeren fangen wieder an ſich in Dunkel zu verhüllen, 
doch eben nicht wie neulich, weil etwas zu verfchweigen 
Wäre, fondern weil, vie es ſcheint, große Manöver 
angelegt find, deren Ausführung und Entwicklung erft 


abgewarter werben muß. Ueberdem find bie Wege der 


Mittheilung in einem verwüfteten Sande, wo die Frans 
efen fo viel wie möglich, fogar bie Druderprejjen mit 
dh weggeſchleppt haben, fehr erfchwert; und zu einer 

Zeit wo die Begebenheiten Schlag auf Schlag fich drän⸗ 

gen, und die allgemeine Aufmerkfamkeit auf den Feind 

gerichter fepn muß, dem die Verzweiflung alle Krafte 
anſpannt, bleibt wenig Mufe, die ungeduldige Neugier 

im Rüden der Deere zu befriebigen. 


— Am Schluſſe dieſer Zeitung erhalten wir aus gus 
ter Quelle folaende höchſtmerkwurdige Nachricht: 

»Marſchall Mey ift ganzlich geſchlagen; bei ſeiner 
Miederlage find 14,000 Mann, mieiſtens alte Garden 
stfangen und 52 Kanonen eroberı worden. Der Schau: 
plaz diefer Schlacht war bei Dormans an der Marne. 

Die Kommunikation jwifhen dem Aurften von 
Schwarzenberg und dem Feldmarſchall Blücher war 
ganz beraeftellt. Des erflern Hauptquartier war am 
23. d. zu Bray; jenes des Feldmarſchalls Blücher am 
12. d. zu Dormans. 

— Wir erhalten fo- eben noch einen Armeebricht 
aus Treyes dem b. März, melden wir morgen nad» 
tragen werben. j 


Vermiſchte Mahr: ten. 


An franz, Rrieosnachrichten werden bem General 
Lheritier und dem Marſchall Herzoge v. Belluns Bor: 
mwürfe gemacht, erfterm, weil er mit feiner Drageners 
diviſion nicht ſchnell und wirkſam genug gegen bie 
boaier. Armee agirt habe, letzterm, weil er zu ſpät zu 
Mentereau eingetroffen fey Gen. Meonthrun, ber 
früher mit 1600 Mann Moret und den Wald von 
Bontainebleau vertbeidigen fohte, fi aber, ohne ſich 
zu ſchlagen, nah Eſſonne zurückzog, ift fuspendirt 
worden. o 

Selbſt das Journal de l' Empire vem 4. Mär; geflebt, 
daß die leichte Kavallerie des F. M. Blücher vor mehreren 
Barrieren von Paris erfchienen fey, und dort Schrecken 
und Veflürzung verbreitet babe. 

— As im vorıgen Jahre ber Kaifer von Rußland 
den Ben. Kutuſow zum Burften von Smolensk emanns 
te, um ihn wegen feiner Eriegerifchen Talente und wich⸗ 
tigen Dienfte zu belohnen, madıte er ibm zugleich 
mit der gröften Perle ans ber Bail.. Arone ein Ges 
cent, und ließ die Lücke durch eine Feine goldene 

latte audfüllen, werauf der Name Kutuſſow ſteht. 

— Nah einem Schreiben aus Wien vom 9. Marz 
füllt auch im Oeſlerreichiſchen noch immer Schnee, fo 
daß er auf freiem Felde bereits 3 "Zub hoch liegt, 
und die Wege fehr unfahrbar macht, daher die An— 
Eumft der Kuriere, Siaffetten und Felleiſen fehr ver- 
fpatet wird. Diefe zur gegenwärtigen Jahrszeit unge 
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‘gewöhnliche Summe geboftei. 


hnlich· ¶ Schneemenge fäßt und einen foätın Mrüß 


‚ling vermuthen , und feßt alle niedrig gelegenen Ge: 


genden in Furcht vor Üeberſchwemmunaen. Im der 
erftadt Leopoldſtadt ift man 3 und Nacht auf ber 
Hut, um bei einem plößlichen Aufthauen Unglüdsränen 


zuvorzukommen, bie bie austretende Donau reruriachen 


önnte, Da der Schnee längftens nah n Tagen aus 
Wien gefhafft wird, ſo bat die Sauberung der Stadt 
dem Manıftrate diefen Winter ſchon Tauſende Über die 
‘ Die Länge und Harte 
dieſes Winters hat auch bereits die Vorräthe an Brenn: 


holz verihlungen, und deffen Preife auf das Dorpelte 


gebracht. Seit der vorigen Woche giebt das E £ 
Waldamt Anmweifungen auf Brennhelz zu billigen 
Preifen; dech nur 3 Lage in der Woche, und unter 
gewiſſen Einfchränfungen. 

— In dem fönigl. botaniſchen Garten zu Stutt ⸗ 


gart blühen geaenwärtig a fehr feltene Pflanzen. Die 


erfte iſt eine ſchöne Abart der Strelizia Heginne bie 
bie in. der Rorm, Farbe und Unterfläche ihrer Blätter 
won der Hauptart ſich fehr auszeichnet, und die jmeite die 
prächtige und feltene Heliconia humilis aus Carracas 
nnb Oujana, 


AUvertifementrs 


Zur ı ıaten Mieberlänbifchen Potterie im Haaq, barin 
bie anſehnlichſten Gewinne von fl. 200,000, 100,00, 
80,000, 60,000, mehrmal 50,008, 40,000, 30,000, 
25,000, #0,000 U, f. w. zu gewinnen , find jur aten 
Klaffe, welde den sten April zu ziehen anfängt, ganze 
Leoſe a fl. 21. 48 fr. und für alle Klaffen gültig n fl-80. ; 
von beiden auch Halbe, Wieriel und Achteecien nebft 
Plan zu haben. Aus jur Zten Klaſſe der 46ten Frank; 
furter Letterie, welde den 30. März zu ziehen anfängt; 
ganze Looſe afl. 37, halbe a fl. 16. 30 &r., brittel afl. 14. 
no dr. und viertelä fu y. ı5Er., unter der gröften Ders 
Thwiegenheit zu bekommen, bei 
HP. L. Horwitz, Hauptkollekteur, 
Alerheiligengaffe , der Breitengaſſe 
gegenuber in Frankfurt .M. 








Wir finden und bewogen dem verehrlichen Publikum 
zu erklären, daf der achte und unverfälfchte Carmeliter: 
geift,, oder ertraordinaire Schlagwaffer, zu Frankfurt 
am Mein, bei Frau M. L. W. Lindt, wohnhaft am 
Weiſſenfrauenkloſter, wo mejfentlih der Markt ift, im 
ber Papagap: oder Seckbachergaſſe Lit. J. Nro. 38. 
nur allein ächt und ſtets ın Commiffion zu haben iſt. 

So gegeben in Regensburg den «3. Dez. ı8oi. 

(L.S) P, P Avertanus ad S1. Josephum 
Discale, #. Th, Prior nebſt 1861. 
Eonvent. 


Auf dem Nömerberg, bifte Meßlage, find Läden 
oder Gewölber und Zimmer zu veriniethen; Mainzer: 
gaffe Lit. J. 175. zu erfragen. 

















Befanntmadung. 
Mit unjerm vollftändigen Lager von allen Gattuns 
gen gqut gebaltener Rhein: und ausländifhen Weinen, 
fo mie auch in Kommiſſon und @pebition , empfeh— 
len wir uns mit der Verſicherung der prompten und 
reelften Bedienung unfern auswärtigen Freunden ganz 
ergebenft. . 
Nieverlahnftein bei Ihals Ehrenbreitftein den 1. 
März 1844. 
€. A. Schäfer und Kompagnie. 


— — — —— — — — 


Der ehemals unter biefiger Stadtgarniſon als Mus: 
ketler geftandene Georg Jacob König, gebohren den 25. 
ebr. 1742., bat fid) bereite im Fahr 1763. von bier ent⸗ 
ernt, und ift während diefer Beit von beffen Reben ober 
Tod nichts bekannt worden. 
Da nun befien nädfte Verwandte um Auslieferung 
feines unter Caratel fiebenken Wesmögens, fo wie um ge 


ee 5} aechgeſucht haben :-fo wird erwähnter 
Meorg Zacob König, ober deffen allenfollfige- Leibeserben 
er. wer fonften an deſſen Vermögen einen zedtlichen Ans 
rad haben mag, edictaliter hiermit vorgeladen, mm 
anen einer peremtorifhen Friſt von 
vier Monaten " . 

fih dahier anzumelden und ihre Anfprühe zu begründen, 
mibrigenfalls aber iu gewärtigen, baßer, Georg Jacob 
König, füc todt erktärt, und feine aufgetretene Inteflat- 
Erben , ohne weitere Sicherſtellung, in feine Hinterlaſſen⸗ 
Schaft eingefeat, auch känftighin Feine weitere Ladung, denn 
san: biefiger Gerichtsethüre, und zwar nur zu Anhörung bes, 
sauf geſchehene Reprobuction dieſer Ladung , ergebenden 
‚Binal »Wefheids , merbe erlaffen werben. 

Srantfurt a. M. den * Bebr. 184. 

Proviſoriſches Gericht ır Inſtenz. 
J. W. Mept 


er 
Züngerer Bürgermeifter und Director. 


Barrmann, ır Sect. 





* 


— — — — —ñ —ñ — — 

Ale diejenige, bie mir Militär-Effecten anzubieten 
‚haben, müffen mir jedesmal ben genaueftın Preiß anzeigen 
und eine Drobe Branco einfenden, bamit bas viele Hin» 
"und Herfhreiben vermieden wirb. 

Ernft Emil Hoffmann 
in Darmftabt. 





> —————— — 

Das Berzeihniß der in ber Arankfurter und keipziger 

„Besbfimeffe 1813 erfhienenen, in ber Joh. Ghrift. Her: 

mannfdien Buchhandtung in Frankfurt a. M. vorrätbig 

zu findenden Büder, ift fo eben fertig geworben unb wird 
unentgeldlid ausgegeben. 

— —ñ — — — — — — — 


Anzeige 
Zur Rachricht eines heben bient, daß Hr. 8. I. Her⸗ 
tath, ber einige Zeit bas Holsgefhäft als Commis und 
ciäler » Bevollmähhtigter in Mainz unferentwegen ver⸗ 
fehen hat, aus unferem Dienft entlediger if. 
Amfierdam ben a3. December ıBı3. 
Wedbil er Wendel. 


@in Laden in der Schnurgaſſe Lit. L. Nro. ı08. 
deſter Lage , flieht auf kommende und folgende Meffe zu 
sermrietpen. Logis kann aud dazu gegeben werben. 
— — — 

Zu ber äten Glaffe der 46ſten Frankfurter Lotterie find 
‚aanze Looſe zu 37 fl. und zu ber ften Hanauer ıften Glafle 
ganze zu fl. 2. 3. 3. und 3. verh itnifmäfig, Plane uns 
entgelsli zu haben bei 








J. 6. ®a pl, 

—— kit. 5. Neo. 14. 
nk . n Frantfurt. 
ar: Lotterieh Anzeige 
2. ‚Da bie Ziehung der ıflen Glaſſe hieſiger Asften Lottes 
sie vom 23. auf ben 30. dieſes veriegt worden ift, fo brin« 
gen wir foldes hierdurch einem geehrten Publikum mit 
herh Adfügen jur Kenntnis, daß die bereits ausgegebe- 
mom Looſe ohngeachtet ber Verlegung ihre volle Kraft bes 


n 
Hanau,ben 7. März ıBıd. - _ 
Kucheffifhe Landfaffen Lotterie » Direction. 








| 1: 1 mug x EEE 5 
30h ſuche Einen mit quten Zeugniffen verfehenen (Bes 
hälfen gegen gwölf neue Louisd’er Ealarium. 

- —potheter MR äller-in Wertbheim. 








—— 
pr der , eingetreterer Kriegéereigviſſe wegen, auf 
ben Nov. vorigen Jahres angefegte Liquibariondtermin 
in Goncursſachen des hiefigen Herm Ment: Kammer» Gans 
— nicht abgehalten werben konnte; fo 
wirb berfelbe nun auf den ad. März db. X. anbiraumt, 
und haben ſich die Aldubiger an befagtem Zage bei un: 
terjeihnetem. Jußigamte unter dem fhon angedroheten 
Bräjabiz, einzufinden und ihre Forberungen zu liguibizen. 
Burg: Friedoerg den 19. Frhr. ıBı$. > 
Großherz. Heſſiſches Burgaräfl. Friebber giſches 

Juſtitzamt däfelbſt. 

Gebdaftiani, 





Gefudhte- Stelle 
@in mit den beften Zeugniffen verfchener Hanblunges 
Reifende, welcher der beutfhen, franzöfifshen und itatients 
hen Sprache kundig ift, und feit mehreren Jahren im 
anfreid) und Stalien zeit, wunſcht in gleicher Eigen: 
t eine Stelle in Deutfchland zu. erhalten. 
Man wendet ſich desfalls an 
CC. W. P. in Carlérube, 
mit Umſchlag an das großherzogl. Oberpoſtamt daſelbſt. 














n ‚Gemäßpeit verchrlider Werfügung d. Departe: 
mentögerichts Joil Abtheilungs halber die zeitherige Hofs 
Apothete zum Schwanen dahier mit Lid. X. Mo: 5: bejeich« 





net, umb auf der Häliptfinahe aeben Gonditer Schipp und 
Bierwieib, Beorg Müller gelegen, nad bem Todte des 
Hrfapothekers Baur unter Vorbehalt oberriähterlicher @e- 
pehitigung unter ſeht vortheilhaften Zahlungsbedingnäffen 
öffentlid an den Meiftbietenden verfleigert werben. 3 
Diefelde if in Hinſicht des Nabsungssetriehbs beſtens 
gelegen, und das Gewerb hat bisher amei Mchilfen erfordert. 
Das Haus bat bir Einridrung für drei Daushaltungen, 
ift volltommen unterhalten ,. bie Ginrichtung ber Dffixine 
nach dem neue ſen Geſchmact, und in allem , Tomobt Sabo- 
watorium als Materialienbehälter, ganz volftändia 
& Der verliebte Befiger hat dabei einen- Materialienban- 
bei betrieben, daher ein bebeutenber Borraty an Materia- 
‚lien ber erften Gattung vorhanden, und befonders verfänf- 
ti ift, es fonn damit ein, mit den beiten Xpothekerkrän- 
‚tern angebauter Garten verbunden werden. ER 
Bur Wornahme der -Verfteigerung felbften ift Dienktabs' 
ber ı5te März Mittans = Ubr zum erfiın, Weittwmod 
ber 3ofte Märk Mittage zwei Uhr zum: awelten und Don: 
‚nerflag ‚ber ı4te ‚April Mittags a Uhr zum dritten und 
endlichen Werfieigerungstermin biemit anbeaiclet, bis we: 
in bie Steigerungsiicbhaber auf das Juflijamtszimmer 
im ſtädtiſchen Marhbaufe dahier mit 'bem Bemerken einge 
loben werben, baß fie unterdeſſen ſcawohl bei 2385 
tem Amte, als den Vormündern, naͤmlich Deren Ober'dt: 
fer Braun, Serrn Beinhändier Iobann Schuler und 
Bıren Handeldmann J. X. Eifenberger bie fehr vorihell- 
haft gefeste-Bahlungt » und fonftige Steigerungsbebinaniffe 
durch frankirte Briefe erfahren Bönnen, und daß mania 
termine bei den Steigerungsliethabern legale Zeuanife der 
wiffenihaftlihen und Zoblungsfähigkeit erwarte. 
Deeretum Aſchaffenburg, arm ı. "März ı8ı4. 
Bon ©. 8. ren 
eo. 


In fidem 
3. Mittnacht. 
Eine Kleine Parthie ſehr fhöne große grabe Shwämme, 
vorzüglih in Beiden » Fabriken dienlig), find, um damit 
aufjurdumen, billig zu haben bei 
oh Mart Schott, 
M: 198. in Frankfurt. 


— — — AH. ———— — 
Bei Seorg Friedrich Taſche in Gieſen find Kappen 

mit Bahstud- Ueberzügen und Schilder, im Hundert zw 

58 fr. jebe, einzeln zu a fl. ı= fr. zu haben. Diefe find 

sorzäglih dem Mititair als leichte und wohlſeile Kopfbes 

dedung ſtatt der ſchweren Gzato zu empfehlen. 

— —— — — ——— 








Ama. d. M. raubte uns der Tod unfre innigſt geliebte 
Mutier, die -Mittwe Saſſe, geb. Baudeuin, im 7ditem 
Jahre an Eattraͤftung. Diefen für uns fo ſchmerzhaften 
Verluſt theilen wis hierdurch unfern Verwandten, und 
Freunden, unter Verbittung ber gewöhnlichen Beileidede - 
Seugungen, ganz ergebenft mit, 

Berlin den a. März ıBı4. 
s Paul Distrid Saffe 
Heinrich Jacob Baffe 


Ale biejenige, welche an ber Werlaffenihaft des in 
Maffenheim verfiosbenen Hrn. Infpetsors Rohling gegrüh: 
bete Forderungen zu haben glauben, mälfen an dem auf 
Donnerflag, den 25. März d. I. feflgefepten Liguibationge 
termin in der Waifchvermwaltce Kreibelifhen Brbhaufung 
daſelbſt ſich perföntih oder duch Bevoumaͤchtigte vor ber 
angeorbneien Theilungs» Kommiffion obnfehtbar einfinbeit, 
und ihre Anfprühe bei fonfligem Merluft berfelben anges 
Ken und richtig ſtellen. 

Wiesbaden ben 33. Febr. 1644. 


Im Auftrag des. H. R. Konfifteriums, 
Schmeiſſer, Ecc. 











Die Beitumfiände haben ee mit ſich gehracht, daß eine 
eoße Anzahl von jungen Leuten aus den Provinzen von 
eſſen unter fremden Böltern Kriegsdienfte zu nehmen, 

ober aufzumandern genöthigt worben,, und daher mod) jegt 
im Xuslande zerfireut find. Da nun ober feit einiaen Mor 
naten die fremte Gewalt, worunter die jum —— 
wum Heffen gehörigen Länder vieie Ichre aelaı den a— 
ben, entfernt, und folde unfers gnädigiten Serin Kuvfürs 
ften Durchlaucht wieder eingeräumt worden fin: fe wer: 
ben alle und jede Eingebohrse hierturch aufarfordert, nule 
mehr wieber ohne Beitverluft unter den Schut ihres recht⸗ 
mäfinen Sandesheren zu treten und zw ben Iorigen jurüd 
zu kehren, welche ihnen aud, nörhigerfalls cuf Annelben 
mit den Mitteln an bie Hard gehen mwirden um ſolches 
deſto eher bewerkſtelligen zu können. Wir zwerfein nicht, 
daß Baterlandsliebe diefe Müdkchr befhleunigen, und fie 
eneigt machen wirb, wenn es ibre Umſtande erlauden; 
4 mit.iheen Brütern zum Kampf für die deurfche Freiheit 
Ju vereinigen, 
. Gaffel den 17. Zanuar ıBı4. 
Kusfürftli Hefliihes Kriegs » Kollegium 
—— - a8 Dipartement. - 





Sam 


ftag, den 19. März 








7Kalkutta, non 24. Auguſt 1843. 

Die hiefige Zeitung meldet die wichtige Nachticht 
vom ker mit geringem Verluſt betoirften Einnahme 
von Sambos (dir Hauptſtadt eines mächtigen Sul: 
sand an der Weftküfte. der reihen Inſel Beormen) durch 
die brittiſchen Truppen, bie unter dem Oberſtlieute⸗ 
nant Watfon vom 14. Reg. am id. Auguft son Bar 
marang abgefegelt find, 

Altena, vom 8. Mär; 
Aus Hamburg find in den letzten Taaen , und auch 
Inte wieder , biele Einwohner ausgewandert. Die 
eth iſt dert unbeſchreiblich groß; doch ift für Dar 
vouſi und feine Truppen noch kein Mangel; denn ex 
bat noch 70 Speicher voll angefülle mit Vorräthen al 
Ier Art, fo daß man berechnen will, daß wenn die eri 
ſten b Monate auch, verftrihen find, er noch wohl 6, 
ja 10 andere ſich halten könne. Won den Hauſern 
der Ausgewanberten find in der vorigen Worhe viele 
von ben Douanen etbrochen, und mas ſich darin ber 
funden , theild weggenommen, theil® aufgefihtieben wor: 
den. Cinige Kaufleute, welche ned Waaren aller Art 
haben, dürfen nicht verkaufen, fendern müffen ablie: 
fern, mas reguiriet wird, r ſammtliche vorrörbige 
Mein ift aufgenommen, die dagegen gemachten Ber: 
ſtellungen und Bitten um Schonung find fruchtlos ge: 
weſen, mit der Meuferung: „Wein und Brod mülfe 
"der Prinz für feine Soldaten haben, er müffe für fie, 
* wie für feine Kinder, ſorgen 3 er merbe fib bis aufs 
Aeußerſte vertbeibigen, und wehn er nicht anders Fön: 
ne, ein jweited: Troja aus Hamburg machen, obgleich 
er wife, daß ihm der Homer feble, der feine Thaten 
befingen würde.” Dies find feine eigenen Worte, 
Ungefähr 55000 Menſchen find noch in ber Stadf. 
Die Bewohner des Katharinen Kirchhofs, feibit die 
Probiger haben binnen zwei Stunden ihre Wohnuns 
gemötäumen müffen, und im Wandrahm find mehrere 
an einander ftchende Käufer, die man dutchbrochen 
bat, zu Hospitalern eingerichtet worden. 
Nanty, vom 165. März 


Se. k. H. der Großherjog von Baden ift hier an— 

gelommen und in dem Biſchoffshofe abgeſtiegen. 
Bafel, vom, ı2. Marz. 

Bei Hlningen ift geftern gerläntelt worden, bas 
grobe Geſchutz aber ruhig geweſen. Das Belagerungs: 
gefhüg wird von Ulm ermartet, und erfl wenn es 
angelangt if, wird man mit allem Ernſt gegen biefe 
‚Zeitung zu Werke geben. Geftern ift bereits‘ wieder 
‚mehr Geſchutz in bie Matterion geführt werben: auch 


iſt Verſtärkung an Artilieriften eingetteften. Man 
> ‚ ber Kommandant von Buningal Spaniel, ſey 
eflörben. - 
om 13. Die heutigen‘ Nachrichten enthalten 
leider noch nichts ven einer Weftotigung bes Frie— 
densſchluſſes. Man ſehr beruhigende Nachrichten 
für den Frieden im Innern der Schweiz aus ber 
Hauptquiattier der haben Menorchen, die, wie rar 
verſichert die gegenwaärtige Eıntteilung der neunzehn 
Rantone beftimmt beibehalten wiſſen wollen. 

: Aachen, de 14, ei; 

In unferer hohen Karhedraltirche ſchon feit dem 
6. d. ein ı3ftündiged Gebet für die Erhaltung St. 
5. des Papfted und zur Erlanqung eines allgeineis 
nen Friedens abgehalten mörben : daſſelbe wird auch 
an jedem Sonntage in den hiefigen Pfarrkirchen fort 


eſetzt. 
a Sranffurt, vom ı8. Märj: 
Urmer: Nathriihten. 
Hauptquartier Tropes. den h. Mär ıBı4. 

Dat 5te und Are Armerforns find heute dein ſich 
genen Nogent zuruckziehenden Feinde auf dem Rufe 
aefslat Däs res der Avantgarde bed ten Korps 
war heute früh ſchon über Troinet hinauf, und hat 
von da den Weg über Ct. Murtin gegen Mogent 
eingeichlagen, meil fib die ganze uns gegenüber ſte⸗ 
bende feindliche Macht dahin gewendet hatte 

&e: könial. Hoheit der Kronprinz den Würtem⸗ 
berg hat im Folge ber erhaltenen Dispefltion geſtern 
ned bis Sens pouſſirt und keiten Feind ver ſich ge— 
funden: er wind heute diefe Stadt mit Amfanterie 
beſetzen, deren Eintbohner unſere Truppen aeftern mit 
fihtbarer Freude empfangen haben. % Gres feines 
— kantonnirt wiſchen Villeneuve l Archedeque und 

ne. 

Während der größere Theil der feindlichen Macht; 
die unjerer Haußtarmee bei ihren Berbenüngefi felatez 
bie große Straße von Treyes nah Bar⸗ſuüt Aube eins 
seichlagen hatte, dar ein Theil der keindlichen Trup⸗ 
pen, unter Romtiande ded Marſchalls Macdönaldz 
über Barfur:Ceine nach La Fertéẽ vorgerüct. j 

Das 3. Armeckorps unter Kommando bed F. 3 
M. Grafen Giulap, welches anf dieſem Wege zutück⸗ 

egangen war, bat nach dem glähjenden Gefechte bei 
ar.fur:Aube Und der Mertreibung. bes Feindes aus 
biefer Stadt, fogleic am folgenden Tage bie Offen⸗ 
five ergriffen, und im Verbindung mit dem 4. Armen 
Eorps unter Rormmmands Sr. Eönigl. Hoheit des Kron⸗ 
rinzen von Würternberg, am 28. Bebr., ı. und =. 
ar; ben Beind aus feinen Stellungen Bei Ba Gert 


und Barfur:Seine vertrieben und zum Kudjuge ge— 
nöthigt. Ueber diefe Ereignijfe ut ven dem F. 3. M. 
Grafen Giulay folgender Bericht eingegangen: 

Am 2u. Febr. ſtand das Korps des Marſchalls 
Macdonaid in einer fehr vortheilbuften, im ber ‚ver 
unangreifbaren, Stellung auf ben Hohen bei la Kerte, 
8. 3. M. Graf Giulay gab baher tem B. Wi. v. 
Fresnel den Aufırag, den Feind durch Scheinangriffe 
in der Fronte zu deſchaftigen, indeß er jetbit an der 
Spitze von drei DBrigaden und feiner Kavallerie die 
rechte Flanke des Feindes zu umgeben ſuchte. Er 
hatta den kaiſeri. ruß. Genecal Stslawin zur Mitwir⸗ 
fung eingeladen, der ſich auch mis ſeiner Kavallerie 
an die drei Kırigaden anſchloß. 

Die weite, mit vielen Terrainhinderniſſen verbuns 
dehie Umgebung erſchwerte den Marih der Truppen 

"fs fehr, daß felde erſt um + Ubr Machmittags an 
ihrer Zeitummung eintreffen konnten, Die Brigade 
E;olihh begann den Angriff obhe Schuß erſturmte jie 
die vercrammelte Brucke ber Silvareuvre. Die Vers 
rammlung wurde beſeitigt, und unter dem flärkfen 
Bewer des Feindes beflirte die ganze Kclonne fammt 
der Kavallerıe. Die, Truppen waren laum auf deni 
jenfeitigen Aube-Ufer aufmarſchirt, als fie tretz dem 
beftigiten Kleingeweht- und Kartatſchenfeuer die vom 
per beſetzte Anhöhe erflurmmen. Raſch geſchah der 
Anariff auf die feindlichen Malen; der Kampf wahrte 
kaum eine Stunde, als fi der Feind ‚auf allem 
Punkten feine vortheilhafte Pefigion zu verlaffen ges 
nöibigt fab: beun, wahrend 8. 3. Mi. Graf Giulay 
‚mit Brei Brigaden die Höhen be la’ Kette angriff, 
hatte 5. M. Mb Zresnel durch ein weh angebrachtes 
Arulletiefeuer den Feind ın der Fronte beicheffen, die 
bei la Ferto abgebrodene Brude fereirt, und mittelſt 
einiger angelegren Balken uno Pfoſten feine Zrujpen 
übergeiegt, melde fofert den Angtiff bes Feldzeugmei⸗ 
ſters unterſtutzten 

General Seslawin folgte dem Feinde, der überall 
zum Werben gezwimgen werden war, nahm ihm 
mehrere Hundert Gefangene ab, und jagte ihn durch 
das Dorf Wilars bis an den Wald, wo bie eindre: 
chente Macht tem weitern Werfolgen ein Ziel ſetzte. 
Unter den Gefangenen befinden ſich ber Kapttain DE 
Larche vom Generalſtaab des ÖHenerals Grundler, und 
der Kapitain Angelten von der Gasbe nationale bu 
Kor}. 

Am folgenden Tage, den ». März, befeete dad 
Gros der ten Armeeabebeilung Leches und Eſſehes 
und pouſſitte die Acantzarde bis Ghe und Gelles. 
Der Feind harte fih an dieſein Tage bis Barfur-Seine 
zuiudgezogen. 


Am sten ließ ihm der Aronprinz von Würtemberg 


durch das ste Armeekerps in der linken Flanke ans 
reifen, während das Ite in der Fronte und ‚rechten 
ante ein Gleiches that. Die Brigade Weiß gewann 
uber Pelizet die Bösen, welche Barfur: Seine beyerr: 
fen, wahrend die Diviion Fresnel die vom Feinde 
abgetragene und ven und in der Macht wieder berges 
ſteüte Brucke user die Durce bei Celles paſſirte und 
in dieſer Nichtung verruche. 
Die ber der Papiermuble verrammelte fleinerne 
Brüude wurde nah kurzem Widerſtande genommen; 
die Verrammlung aus dem Wege gefhaffe, und der 
Uebergang forcirt. Die feindiche. Abtheilung, welche 
ihn vertheibigi.batte, zog ſich unter dem Schuße ihrer 
Artillerie in die Stadt, deren Zugange durch Die nahe 
liegenden ar beſehzten Hohen von Feinde vertheidigt 
wurden, ; 
Der Feldgengmeifter beorderte daher zwei Vataillons 
jur Erſturmung dieſer Hohen. Der Feind wartere den 
Angriff nicht ab, und zug ſich wit in bie Stadt, 
auf weiche nunmehr der kencentrerte Angriff gerichtet 
wurde. Unſer gu dirigirtes Feuer drachte das feind⸗ 
liche Geſchulz gar kald zum Schweigen. Die Thore 
wurden ens,ejcheifen; hundert Feeiwillige drangen 
durch die Dennungen; ihrem muthigen Beiſpiele foigre 
die Angrifsfolonde, und ber Feind murbe aus der 
Stadbt vertria ben. 
Marſchall Kugereau hatte, nachdem er bedeutende 
Verſtarluagen von Der Suchet ſchen Armee aus Ep 





nien am ſich gezegen, gegen das Korps bes F. Mi8. 
Grafin-Bubna, der ſich den erhaltenen Inſtruktionen 
gemaß anf der Straße nach Genf zurückzeg, mit 
uberlegener Macht die Offenſive ergriffen. Um beim 
Feinde eine ‚Diverfien zu maden, und ihn, falls er 
nicht fhleunisft fegen Rückzug antreten mÜtde, in 
ter Flanke und im Müden zu bebreben, wurte-der 
5 M €. Biancht mit einem zahlreichen Korps ven 
der Sauptarmee Über Dijen nach dem üben deta- 
ſchirt. Er it am 4. d. mit der Kolonne des Zentrums 
in &eure und F. M. L. Wimpfen mit der Kelsume 
bes Tinten Flügels in Viletie eingetroffen: die Avunks 
garde ber letzteren rüdte bis Villers Rebert. Die 
Kolenne des rechten Flugels batte bereits Chalens ſut⸗ 
Saone erreidt, wo fie bleibt, bis die andern Kolen⸗ 
nen tn gleicher Höbe mit ihr fegn werden. Die leiste 
Dibiſien Rand am obigem Tage mit dem Gros in 
Mervand und drang bis Leuhans var. 


Machſtehenbes iſt zwar heute fen als Eyttas 
Beilage zu unferer Zeitung aus gegeben werden, da 
ed aber weht möglich ift, daß mehrere der Hrn. Abb 


nenten daſſelbe nicht erhalten haben, fo mwieberholen 
wir e8 bier nechmals: » 


Kriegsbericht derdereinigten greßen Urmeg 


Die Woffen der hoben Allurten find mit einem 
glängenden Siege gekeönt mirben. Der Herr Graf 
von St. Prieſt, Generaladſudant Sr. Majeſtat des 
Kaiſers aller Reuſſen, bat am ı=. Marz in ber Fruhe 
im 6 Uhr die Stadt Rheims mit Sturm genommen, 
Die feindlibe Kavallerie, welche einen Theil der Bes 
foßung ausmachte und fih mit Gewalt dutchhauen 
wellte, iſt gäujfih aufgerieben worden. Wir haben 
a500 Gefangene gemeacht, unter denen ſich ber Gene 
ral Lacoſte, der Obrift Regnter und eine grefie Anzahl 
von Sffigieren befinden: +0 Kunenen find in ums 
fere Bande gefallen. Unſer Verluft war nicht ſehr be 
trachtich, da der Anarııf mit einem beifpiellofen Eifer 
und Behendiakeit eus geſuührt wurde. 

In dieſem Augendlicke erhalten wit auch die zit: 
vperloßine Machricht, daß bie franzöſiſche Armee, unter 
Mapoleons perſonlicher Anfuhrung, am 9. d. von dem 
Feldmarſchall Blucher bei Laon geſchlagen wurde, und 
ſich nach Soiſſons jurudjieht Das hie Arweekorps, 
unter dem Kommando das Marſchalls Marmoni, wir 
de abgeſchnitten und jermichter: ein Theil dir Kaval—⸗ 
lerie ergriff noch zu rechter Zeit bie Flucht, allein bie 
ganze feindliche Infenterre fiel nebſt 30 Kanonen ım 
die Gewalt der alllirten Trurpen. 

So eben langt die wichtige Nachricht ein, daß der 
Felbmarſchallliente nant Waren Biancht den franzdfls 
fen Feldmarſchall AuUgereau am ı3. d. bei Wiscon 
angegriffen und ganzlich neichlagen babe. Der größte 
Theil feiner Armee iſt gefangen gemacht und die ganze 
Artiuerie genommen werben, Br 


Auszug eines Schreibens aus Baſel dem ıb. März 


En in ber Nacht vom ı2. aus Chaument abges 
gangener Offizier bringt felgende Machricht mir: man 
hatte am — zu Chaumont für ven Herrn Grafen # 
Raſumowsky und die übrigen Geſandtſchaften ber allin⸗ 
ten Dachte, welche bis jene m Chatillon geweſen find, 
Quartier beſtellt, weil der Kongreß von Chatillon gung 
auseinander geaangen ſey. Das Haubtquartter wurde 
fi) dermalen hen zu Bar ſur Aube befinden, Heute 
am 15. wrrde ber Herr Graf von Artois von Veiul 
nach Nanch abgesangen ſehn, wezu ihn eine aus 
Lothringen abgeſchickte Deputatton eingeladen habe. 


Vermiſchte Nachrichten 


— Drei Berner Offitiere batten kurzlich dem Gras 
fen von Arssıs die Sudung eines Schweizer-⸗Regi— 
ments in königl franzdiifhen Dienſte anerboren, und 
biermach ven. ıbrer Regierung einen Verſchuß vom 
30000 Fr. verlun.t, der ihnen aber, fu mie vie Err 


laubniß zur Werbung, abgeſchlagen ward. 


— Die beiden Hirſche nebit einem Wagen, melde der 
ehematige Konig von Wefiphalen zum Geſchent für dent 


si 


König vom Mom beſtimmt hatte, abe? ben Keſaker in 
bie Bande gefallen find, befinden fidy ſeit einiger Zeit 
u erlin, und man kann fie in der Threrärzneiichule 
ben, woͤ fie faſt taglich bei qutem Metter Vormit 
kage von 1, bi8 12 Uhr eingefahren werden. — 
— Zu Weißtannen, im Bezirle Sargans, Hans 
ten St. Gallen, bot eine Lawine am 8. — nebſt 


Verwüſtung vielen Bebens, ein Haus und +3 tale — 


jertrummert. Em Mater von. 8 Kindern mit zweien 
Derjelben wurde erflidt gefunden: die Mutter und ein 
Sind rettete man ſchwer verwundet; eins wurde erft 
‚am 10. hetvor gejoyen; alles Wieh ging zu Grumde: 


Ueber das Bipsuacgiren. 

» Da nah der jeßigen Art Krieg zu führen; ber 
Soldat oft ım Witrer bei allem Ungeltim ter Wuttes 
gung unter freiem Himmel lagert ıbioäwacgirt) ; f6 
dürfte wohl das Biorowacgiren. einer ber. wichtigiten , 
ben Feld und Wandarzten nice genug zur Beruckſich⸗ 
tiguna zu empfeblenden Gegenſtände fur bie Befund 
eitapflege im Felde ſeyn. Ohne in diefem Augene 
licke ſeldſt in eine nähere Erörterung diefer höchſtwich⸗ 
tigen Materie einzugeben, Beichrante ich mich jetzt dar: 
auf, bier in der Kürze die intereffanten Notizen mir 
zutheilen, mieldie einer der berubmıefen Feld Bund: 
ärzte, der Baren Larrey, der ſammtliche Feldzuge bei 

anzdjifchen Armeen er det Revelutien mügemacht 

t; ın jeinem ındindires de bhirurgie wiedıcale 
er de capmägne darliber giebt. 

»Regen und Schnee hatten und ungusgeſetzt auf 
unſerm weiten Wege begleitet, und die Schnelligkeit 
der Marſche hatte den Seidaten nie erlaube, ıhre Kieis 
ber zu trodinen. Eben fo jehr waren jie aller andern 
Hülfsmistel gegen das Ungemad uns aller Leben⸗be—⸗ 
durfniſſe beraubt , da das Gepäd ihnen niche Felgen 
konnte, und Lebkasmittel uk ın den gteßen Stadten 


ausgerheile wurden. Ungeachtet dieſer Wirerwortigteis 


‚ten harten wir doch fait nar Feine Arante Vielmehr 
ſchien es ber dee Ankunft afı unjerer Beſtimmung, als 
feg die Befundheit der Sordalen flarker geborten. Diefe 
Erſcheinung kann zur Ertiarung dienen, wie Grie hen 
Und Römer, bei den größten Hinderniſſen fo gluckuche 
Feldzüge in den meiteften Entfernungen ausfuhren 
konnten. Es ift gewiß, ver Seldat, der die Fuhrung 
ber Waffen gewehnt, vom Geiſte ſeines Verufs bes 
ſeelt, und phyſiſch abarhartst iſt, wird auch bei den 
groͤßten Strapaͤzen und unter dem rauheſten Himmel, 
nicht krank, wenn er nur nicht im Lager Mangel an 
Lebensmitteln ausgeſetzt 1. Unftreitig iſt die Thätig- 
it jeiner Organe außerordentlid erhebt, aber dieſes 
bermaafi der Anfttengung iſt feiner. Geundheit Feis 
nesweqs nachtheiliz, wenn er nur von Zeit zu Zeit 
‚inige Stunden Erhelung hat. Eben jo wenig leidet 
bas Geiſtige von dieſer Erböyung der Thatigkeit, und 
die Augenblicke der Ruhe, Bie fib ihm darbieten, wer: 
ben Durch feine beumrubigende Gedanten geſtört. Ja 
es würde jegar gefahrlich ſeyn, ihm beim Wiveuucd 
‚dine lange und velkemmene Ruhe zu gönnen. Dem 
Megen und Schnet attsgeſetzt, dutch Erinubung und 
Kalte in einen tiefen Schlaf verſentt, erfelge Schw: 
ung feiner Lebenskraft und eine Art von Stillſtand 
der Geaenwirkung, wedurch die Hautausdunſtung 
dermindert, Dagegen die Abſorrtion vermehrt, die Feuch— 
tigkeit von außen weit eindringender wird, dr Senſt⸗ 
bilitat ſich erhöht, dos Kapillarſyſtein ſich Üderfullt , 
und fo duch Sympathie oder Mitheilung fremoartı: 
ger Stoffe die inneren Organe afnzırr und Keime zu 
„Krankheiten gelege werden , die ſich eft gleich nachher 
entwickeln, verzuglich die rheumatiſchen SKrankhexen: 
Es iſt daher fur die Erhaltung der Geſundheit der 
Soldaten höhft vortheilhaft, wenn fie ber ıhrer Ans 
kunft, durchnaßt und hungrig, ſtatt eine Ruheſtatte 
du finden, genbthigt ſind, erſt Hol; zu ſuchen oder 
u hauen, um ſich euer gu machen, ſich Fleiſch oder 
muſe zu verfihafen, um ben Hunger zu ſtillen und 

«6 ſelbſt zuzubereiten. Wahrend diefer Beſchaftigungen 
trocknen die Kleider beim Feuet des Bidouacqs, die 
Lebenekraft wird in Thatigteit erhalten und es folgt 
einige Ruhe, vielleicht feibft ein kurzer Schlaf, aber 
hit lange genug, um die wehlthatige Spannumg 


und Thätigbeit der Orgäne an; autzuheben. Endlich 
macht er feine Mahlzeit ; und iſt ogleſch wieder im 
Stande, ih auf ben Mabſch zu begeben. A han 
mdt im Stande, deu Soldaten am den verfchledruen 
Yuntsen ihrer Beſtimmung ein, ſcheres Unterkemmen, 
Feuer, Bett eder wenigſtens gutes Siroh und eine 
fchem fertige Suppe zu vericha ffen, fs iſt es weit befr 
fer, daß Ne ſich den eben beſchriebenen Geſchaften un: 
terziehen und birouacquiren« 
Kaſſel. De, Deimeis; 
a m nn — 
apvrrtıfiements 
Dinifde Satdfhube 

- "Die danıiden Handſchuhe find hereits seit Fahren 
bekannt; indeffen it unter diefen eine Gattung merk 
wurdig, welche zu anders in Danemark berfertigt 
wird, und durch einen frhe beliebten Geruch, durch 
eine natürliche fdrone Farbe, nebit der eigenthumlichen 
Eigenſchaft, die Haut fanfts rein und weiß jur ers 
balten, ſich ausjechneiz auſſerdem erhalten feibe.in 
warmer Jahrszeil die Arme Und Zande ſehr funk — 
Hinlangliche Gründe, um fie dem ſchonen Geſchlecht 
ader Lande zu empfehlen, 3 

Um der Nachfrage dieſes Artikels Geulige zu leiften; 
Bat Heer O. C. Kellermann zu Randers eine Karrik 
dieſer Handſchuhe angelegt, ivo dem Mangel, weide 
dleſe Waare bisher harte, abgehelfen wird: erſtich 
farben fie nicht ab, und ſebann haben ſie einen — 
hen Zuſchnitt nach franzbſiſchet Ati, hebft feiner Math 
Uns Stickerei . 

Judeß iſt noch zu bemerken, daß nit die Gärtung 
ber Randerſchen Handſchuhe, ws bie glattt Seite oder 
die Narben inmwendig und folglich zunachſt der Haut 
ut, zur oben erwahrnten Conſervirung derſelben beis 
tragt. Die Fabrik zu Randers verfertigt daher vor 
zugsweiſe dieje Gattüng, und nur fehr wenige son 
ber zweiten Sorte, wo die glatt® Seite oder bie Nor— 
ben auswendig iſt, indem dieſe letztere jene Borzikjfis 
chen Eigenſchaften jur Erhaltung einer ſchönen Haut 
nicht beñitzt. ce 

Auch verferkige bie Fabrik wm farbigte Hand— 
ſchuhe nach franzoͤſſcher Art, ſo wie waſchlederne eint 
fach uno in Farben. 

Sammtliche Handſchuhe ſind, um fie don äknlis 
den zu unterſcheiden, mit dem Stempel der Fabrik 
verſehen. 

Da Danemark nicht mehr durch die Nähe der 
ftanzoͤſiſhen Zellbehörden beengt ıft, ſe bietet man 
inſonderheit die beliebten Randerſchen Handſchuhe hier: 
durch an. Man erſucht, die Auftrage directe nach 
Randers in Danematk oder an Herrn Rud. Ruſillion 
in Frankfurt a. M. einzufenden, welchet Proben die 
fer Randerihen Sorte in kutzer Friſt erbeir, und 
auf Verlangen vorzeigt/ dud von ſammtlichen Preis 
fen unterrichtet iſt. 

Die Wauren tderden einfiweilen frei bis Lüheck, 
und nad erfolgten ıpäteren gunſtigen Ereigniffen frei 
bis Hamburg oder Altona zur mehreren Bequemlich⸗ 
teit der Committenten geliefert. u > 

Da ın der Bantiade des Handelsmanns Chriftiafl 
Kplius in Berg zur Schulden⸗Liquidation 

Dienſtag, der ar. Marz ıWı4 . 
anberiumiet ıfl, fo werdet ſammiliche Cteditoren Bid: 
fes Handelshauſes hiemit aufgeforoeri, an gedachtem 
Tage auf den biefigen Rathhauße entweder perſönlich 
eder durch gehörig Bevoulnachtigte zu erſcheinen, ihte 
Forderungen rechtsgultig zu erweiſen und ſich über 
einen etwa erjielenden Borg- oder Nachlaß: Wergleich 
git erfidren. Zugleich wirbd denfelben eröffnet, daß 
die nicht erfchienenen Creditoten durch einen 

e Mentag, den 23: Map ıdıa 
aus zuſprechenden Präclufis« Vejcheid von der Kylius 
fen Maffe werden ausgeſchloſſen derden. Eben ſo 
wird der Sandelsniaun Chriftian Aptıus aufgefordert; 
an gedachtem Tage auf dem biefigen, Rathhauße ju 
erihenen, umd fich über die gegen ihn einkommende 
Schulden zu erklären. I 

Stuttgart, den a8: Januat sl —— 

Konigl. Würtembergiſche Stadt⸗ 

Dirsssion u. Stadi · Gericht 


Mon ber 4bten Frankfurter Qottörie, welche fl. 854,200 
Berpinne enthält, wird, die Ite Klaſſe den 30. März 
gezogen: hierzu find ganze Looſe ä fl. 37, halbe à fi. 184, 
viertel A fl. 94z mie auch zur Bequemlichkeit det Hrn, 
Sintereffenten auf alle Klaffen gültige ganze Looſe ä 
fl. 75, halbe a fl. 374 und viertel A fl. 183 zu has 
ben bei Herrmann Stiebel, Hauptkollekteur. 

Wollgraben Nr. a in Frankfurt a. M. 








.- + Auf ben 23. Maͤrz früh 9 Uhr wird bei unterzeichneter 
—— Yarthie gutgehaltener Wildhäute, beſtehend in 
ohn r 
3 Stuck Edel⸗Hirſchhäute, 

15 — — hierhäute ; 

16 — Shmaltbierhäute, 
0 — Mehhäute, 


n 
50 Winterfuhsbälge und 
25 Sommerfuhsbälge 
an ben Meiftbietenden verfteigert unb bei annehmbaren 
Gebsten ber Aufdlag fogleih ertheilt werben. . 
Amorbad ben 3. März 1814. 
Zürftl. Leining. Jagbdepartement. 
MWildens 


Sälebufgd. 


bann i 





— — 


Der ehemals unter hieſiger Stadtgarniſon als Mus- 
ketier geftandene Georg Jatob König, gebohren ben 15. 
ebr. 1742. , hat fidy bereits im Jahr 1763; ven pr ents 
Bu und ift während biefer Zeit won beffen keben oder 
Zob nichts bekannt werben: 
w Da nun beffen nähfte Werwandte um Auslieferung 
feines unter Euratel flehenden Vermögens, fo wie um ge+ 
enwärtige Labung nachgefuht haben : fe wird erwähnter 
eorg Qacob König, ober deſſen allenfallfige Leibederben 
öber wer fenften an beffen Bermögen einen rechtlichen Ans 
ud haben mag, edictaliter biermit worgeladen , um 
innen einer peremtorifhen Frift von 
vwier Monaten . 
fh) dabier anzumelden und ihre Anfprüde zu begründen, 
wibrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er, Georg Jacob 
König, für tobt erklärt, und feine aufgetzetene Intejtat- 
Erben, ohne weitere Siherfielung, in feine ‚Hinterlaflen» 
ſchaft eingefegt, auch künftig teine weitere Sadung, benn 
an biefiger Gerihtsthüre, und zwar nur zu Anhörung be#, 
auf gefhehene WMeprobustion biefer Tabung, ergebenden 
Final » Befdpeibs, werde erlaffen werben. 
Frankfurt a. M. den 19. Febr. 1814. . 
Proviforifhes Gericht ıe Inftanz. 
: I: 9. Mepler, 
Züngerer Bürgermeifter und Director, 
s Sartmann, ır Gem 








Der Meubles » Händlet Ifaar Mannsbad allhier , hat 
gen den General, Baron-von Berkel, ehemaligen Oder⸗ 


a und Ehef des Etat: Major ber Wellphälifchen Garde, 


auf den rund eines von biefem unterm g. März ıBıa 
ausgeftellten Schulbbeienntniffes, auf Bezahlung einer For: 
derung von 530 Kthlr. für gelieferte Meubles nedſts pGent 
Binfen dem g März 1813 an, geklagt, und zugleich die 
von dem Beklagten bei feiner ohnlängit erfolgten Abreiſe 
von bier, zurüdgelaffenen , in ben Händen bes Meß: Gom> 
miffaire Espe babier befindlihen Mobilien und GEffesten bie 
gum Betrage von 590 Rthir. mit Xereft belegt. 

Da nun zur Juſtiſication diefes Mreſte Termin auf 
ben 36. April beftimmt werben; fo wird ber Bellagte, 
deffen grgenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt ift, hier 
durch Öffentlich vorgeladen, in gedachtem Sermin auf hier 
figer Regierung burd einen gehörig bevollmägtigten An« 
waldt zu erſchelnen, fi) auf die Klage und ben angelegten 
Arreſt ein- und vernehmen zu laffen, auch fi auf das 
vom Kläger produciste Schuldbekenntniß perlincat zu er 
#lären oder zum erwarten, baß bei feinem ungehorfamen 
Burüdbleiben die Klage für eingeftonden und der Arreft für 

erechtfertigt erfannt, aud ber Öffentliche Verkauf der in 
Beraias genommenen Baden bis zum obigen Betrage zu 
des Klägers Befriebigung er werbe. 
1 


Gaflel den 20. Febr. ı 
K. 9. Regierung biefelbft. 








®* 90 einer hiefigen Materialdandlung ift für einen aus“ 
wärtigen jungen Menfhen, bei freier Koft und Logis, eine 
‚Eehrftelle offen. Das Räpere in Lit. K. Nro. Bo. 


Ei iſchin dein Ba d Holspfört jele 
her —— — *8 i. — mir 
u ee in Tessifust fr» i 
antjurt a a 
aunem B. 74. I sufeaseı, uf bem großen Hirſch 











Einen geehrken Publikum wollte hiermit ergebenft di: 
zeigen, daß bei Unterzeichnetem dieſes Jahr wieberum ale 
Sorten friſcher und ächter — in moglichſt 
billigen Preißen zu haben iſt. Verzeichniſſe davon wers 
ben gegen portofreie Briefe unentaclölih ausgegeben 
bei Georg Cheiſtlan Haum, 

Erfurt den a3. Febr. am @taben Se. 2036. 





Bar Gasparb MWouvicr, vom jweiten Regiment ber 
[ram ſiſchen ** d'honneur aus Glairbaur in dem Lurem⸗ 
urgifhen gebürtig, welder feit dem franzöfifhen Rückzug 
don 2eipzig vermißt wird, wirb eingeladen, feinen bers 
maligen ZAufentyalt ben Herrn Friedrich Dfterrieth et 
Sohn in Frankfurt am Main anzuziigen, um feine Fami- 
tie "beruhigen und demſelden Nachricht von Ihe, mittheis 
len zu Bönnen. ' 








‚Bei W: Sattler in Schweinfurt am Main ift in 

vorzüglid guter Qualität zu haben: 

Reiner ſtarker Xrrac bie Ohm à a00fl., bieBout. a 15 fl. 
= — Rum — — daybofl, — — aırfl 
— — Gen — Awof, — — dbe 

frei ab Schweinfurt gegen comptant in 24 fl. Faß fo 
lange Borrath ba ift. 


Es wänfht ein Mann, welcher nod in einer anges 
feheren Tabaks-Fabrik in Gonbition fteht, in eine andere 
Fabrik als Werkmeifter angeftelt zu werden. Das 
Nähere zu etfragen in der Mainzergaffe bei Herrn Lehr, 
Bit. 3: Rre. 231. in Branffurt am Main. 











' In eine bebeutende Land» Stadt wird auf Dftern ein 
erfahınee Gehülfe in eine Apotheke mit 150 fl. Salarium 
grfuht. Mädere Auskunft erthriles bie Material: Handr 


lung von 
or. Friebrid Steig 
in Frankfurt. 








In der Ebnerſchen Kunſthandlung in Stuttgart ik 
noch ge neu gebunden au verfaufen: Dietrich's Lericon 
ber Gartnerey und Botanik, ober Belhreibung vom Bau, 
Wartung 2. aller Gewädjfe. ıı Bände mit Regifterband 
gr. ‚d, Berlin ıdoa bis ı8ı2. — Der Labenpteif davon i 

ebunden fll 68. — wer aber Funnco fl do. dafür einfene 
et, ober bier in Stuttgart aysbezablen Täft, dem Kap 
es, um biefen gewiß billigen Pteif zu Dienften. 
.— — 





Unterzeichnete hat bie Ehte hierdurch anzuzeigen, daß 
das wegen feiner Güte und Dauerhaftigkeit lähgft wor 
theilhaft bekannte achte Eohrer Halbmond Glas, melden 
auf der durch biefeibe gepacteten Hütte verfertigt wird, 
immer bei ihr zu haben ift, und empfiehlt fi bei Weran« 
loffung des nun wieder hergeftellten Gerkehrs mit dem kin- 
ten Aheinufer ihren Freunden beftene. 

Srankfurt a. M. den ı7. Febr. 1814: 

ob. Mid. Koc fel. Wittid. 


mm — —— 





— f — —ñ— 
Eine honette Familie in Hanau wünſchet gegen eine 
billige Vergütung einige junge Töchter erziehen zu darfen, 
wobei in den näihigen Frauenzimmerardeiien,, wie and 
in ber franzöfiigen Sprade, im Schreiben, Rechnen, in 
ber Geographie und Naturgeſchichte Unterricht ertheilet 
wird. Zu erfragen an der Allee Lit, E, Nro. 46. zwei 
Stiegen hoch. 

— ——— — — ——l — — 


Die bisher für den Handel obwaltend ungünſtige Pe— 
riode hinderte und ſchon feit einem Jahre die fonft fe blühen: 
ben Meffen vom frankfurt mit unfern @ilber « Kabrikaten' 
su beziehen; bei gegenwärtig angenehmeren Ausfihten aber 
ermaugeln wie nicht alle unfere hochzuverehrende Freunde 
zu benadrichten , daß wir bie künftige Oſterme ſſe neit dem 
velftänbigften —*7— beziehen werden Neuheit und Schön« 
heit der.eleganteften Formen, verbunben mit ben billigſten 
Preifen, werben Alle, bie und das Vergnügen ihres Ber 
ſuches ſchenken, überzeugen , daß wir alles zu leiften tradı: 
ten, um bes bisher fo vielfältig geſchenkten Beyfalls im⸗ 
mer mwürbiger zu feyn. 

Auch haben wie während biefer langen Imifchenzeit 
einige fehr bebeutende Parthien vom einer aufgelöften &it: 
berhanblung käuflich an uns gebracht, wodurch wir im 
Stand gefegt find, diefe Waifelles um äufferft niedrige 
Preife abgeben zu Zönnen. 

Unfer vollſtaͤndiges Silber lager befindet fi im Braun⸗ 
feld über einer Stiege in ben Arkaden ro. 32 und 53, 
und zu ebener Erde in bem Grmdlbe ber Börfe gegenübes. 

Seetbaler und @ohn, 
Königl. Baier. und Furſtl. Detting. Waller. 
Hof: Gilberarbeiter von Augsburg 








—ñ — — — — 


Hierbei sine Beilage.) 


Beilage zu N. 78 


der Branffurter Ober Poltamts+ Zeitung 





J Samſtag, den 1%. Marz ı814 


# 





Avertiffements 


Die diefige Bädermeifterswittwe , Johannette Gathe: 
tina Roll, geb. Brunn, ift mit Pinterlaffung eines leg 
ten Willens geftorben, worin fie ihren Bruder , den Bei» 
fenfieder Gar Eudwig Brunn, zu Weilburg, zum Erben 
eingefegt hat. Indem man nun foldes zur Öffentlihen 
Kenntniß bringt, fordert man zugleih alle diejenigen, 
melde an den Nachlaß, aus irgend rinem Grunde, «einen 


Rufprud zu haben glauben, auf, dinnen vier Woden bei ' 


iefigem Gerichte faldhen gelten zu nachen, indem nad 
blauf diefes Termins, der fraglihe viahlaß an den aus 
wärtigen Erben , praevia imimissione , ohne Gaution vers 
abfolat werben wird. * 
Srantfurt am Main, den 23. Februar ıBı4. 
Peoviforifhes Gericht ır Inftanz. 
Hartmann, ır Sek. 
— — — — — — — — 
Die hinterlaſſene Wittwe bes verſtorbenen koͤnigl. 
daleriſchen Hofmaiers Johann Jacobe de Los, Johanne 
Wilhelmine, geborne Fiſcher, ift vor kurzem bahier ab 
ihtestato verftorben 
Indem man nun foldes zur Öffentlihen Kenntniß 
deingt, fordert man zugleidh alle diejenigen, welche an 
den Rahlaf aus irgend einem Grunde einen Anfpınd zu 
haben» glauben , auf binnen vier Wochen bei unter eich⸗ 
netem Gerichte ſolchen geltend zu machen, oder. zu gewärs 
eh, daß nad; Ablauf diefes Termins der Fraglihe Rade 
108 an die auswärtigen Inteflat-Erben opne Gaution ven 
abfolgt werden wird. 
Frantfurt, den 26. Februar 1814. 
Proviforifches Gericht ır Inſtanz. 
Hartmann, ır Ger. 





——.— | — — — 
Die bei den im vorigen und Anfangs dieſes Jahres 
ſtatt gehabten Rekrutenzügen nicht erfüjienenen Gonfcrips 
tionspflihtigen Zünglinge 
R eia Diesig, aus Wehrheim, 
Zohann Heinrih Baum, aus Anſpach, 
Sobann Georg Jacob Ernft, von ba, 
un 


Zohann Peter Müller, von Mihelbad , 
folen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeit zum Militär um 
0 gewiffer binnen vier Wochen von heute am fi bei. hier 
kocm Amte einfinden , als fonft Bermögensconfisfation , 
erluft der Untesthanenrehte und im Betretungsfalle Ar« 

setirumg und Abgabe an das Miktär erfolgen wird. 
Ufingen, den 28. Bebruar 1644. 
Herzog. Raſſauiſches — 
urtel, 


En nn — 
In ber Debitſache des Hanbeldmanns Em. Bolbfhmibter 
fohn,, kann der auf ben 14. I. M. anberaumte eiquldatlons · 
Zermin , wegen einer den Gurator und-Gontradictor biefer 
Maffe befallenen Krankheit, nit eingehalten werden. 
Es wird daher neuer Termin au 
Mittwoch den a3. März I. 3, Worm. 10 Uhr 
anberaumt, in weldem fid) die Goldſchmidſohnſchen Glqu⸗ 
biger , bei Bermeibung bes Ausſchluſſes von ber Maffe, 
eoram Commissione einzufinden haben⸗ 
Frankfurt den 21. Bebr. 114. j 
Proviforifhes Gericht ır Inftanz- 
B. Mepler, 


3. 
Züngerer Bürgermeifter und Direlto 
Hartmann, aa 


Johann Ghriftoph Braun, und kuzia, beffen Ehefrau, 
von Reuſtadt, zeugten nah Ausweiß eines übergebenen 





—2*8 aus dem hieſigen Pfarrmatrikel vier Kinder, na- 
men : 
Maria Barbara Dorothea, geboren ben ge März ı718, 
ı Masia Barbara, geboren ben g. Mai 1. 4 
Anna Maria Katharina, geboren ben a4. April 1727 
Anna Maria Barbara, geboren ben 3ı. Januar 1734. 
Die britte Tochter, Anna, Maria Katharina, vercher 
lichte fig (nad. Worlase der Akten) mit einem gemiffen 
Johann Dorner zu Altenmittlach bei Afhaffenburg , 
seugte mit diefem zwei Kinder und flarb. Johann Dor« 
neder verheirathete fid) zum zweiten male, verließ mit ſei⸗ 
wer zweiten Krau und feinen zwei Kindern erſter Ehe 
feinen Wohnort und foll nad Amerika ausgewandert ſeyn. 

Rach dem bereits früher erfolgten Zodte des Johann 
Ehriftopp Braun erfolgte mittlerweile den 8. Dezember 
1763 ber Tod der Euzia Bram , beffen hinterlaffener Witte 
we.. Ihre Hinterlaffenfhaft wurde getheilt, und der auf 
bie Kinder ber verftorbenen Tochter Katharina, reſp. den 
Ehemann Johann Dorneder kommende Antheil wegen 
Abweſenheit diefer Erben unter Kuratel gegeben, wo {id 
en befindet, und fi dermalen auf 543 fl. 10 fr; 

eläuft. j . 

Auf Antrag der nähften Verwandten ber vorbemerk⸗ 
ten zwei Dornecker'ſchen Kinder wurbe bereits im Jahre 
1800 vom ehemaligen kaiſerl. Landgerichte bes Herzog» 
tyums Franken Öffentliche Worlabungen erlaffen , und bie 
jwei Kinder bes Johann Derneder und biefer ſelbſt, des⸗ 
leihen ihre Beibeserben vorgeladen „ in einem Bierzeljahre 
6 zu melden, ober beglaubte Auskunft über ihr Leben 
zu geben, als im Entfichungsfale fie für tob erklärt, 
unb das für fie unter Kuratei flebende Vermögen an ihre 
—— Juteſtaterben ohne Sichecheitsleiſtung verabfolgt 
wurde. * 

Da biefe Vorladung ohne Erfolg blieb p haben bie 
nähften Verwandten auf wirtlihe Kodtederkiärung ber 
Berfhollenen räfihtlic bes dahier befindlichen Vermögens 
und Aushändigung biefes Bermögens eugetragen. N 

Allein vor allem ift nöthig, daß bie ſich als nächſte 
Verwandte gemeldeten Intereffenten ſich als ſolche legiti⸗ 
miren, was bis jest nicht geſchah. 

Als nähfte Verwandte und zwar ald Rinder und En 
Bel der Chriſtoph Braun’fhen Eheleute meldeten ſich: 


a) Maria Barbara Schenk, geweſene Hofbuchbindere 
Wittwe zu Fuld, jest deren zwei Rinder, Jobann 
—— Schenk und Maria Anna Schenk, verchelichte 

aier. 

b) Ehrifiina Niemater , geborne Braun , Hofgürtlers 
Wittwe zu Fuld, nun ihre drei Kinder, Johann 
Mathäus, Barbara und kuzia Niemaier. 

ec) Maria Barbara Stimpel, Zoll» und Weg ⸗Inſpektors 
Wittwe zu Bamberg , refp. Waifenhaus-WBerwalter 
Stimpel, und RegimentsProtokollift Stimpel allda. 

d) Auna Barbara Neu, geboıne Braun, in Zulb. 

0) Margaretha Konrad, Ehefrau bes Maurermeifters 
Konrad zu Reuftabt. 

Bon allen biefen hat bis jest niemand die geringfte 
Beſcheinigung über feine Verwandtſchaft mit ben Ber- 
hollenen beigebracht; nur bie Riemaicr'fhen Kinder von . 
ulb übergaben unterm ı4. Juli ıBoß 

ı. einen Ausjug aus bem hiefigen Pfarrmatritel über 
ben Zob ber Ehriſtophh Braun'ſchen Eheleute und 
ben Geburtsſchein ihrer Kinder ; 

a. zwei Ausjfige aus dem Matrifel ber Pfarrkirche 
ad St. Bonifacium zu Fuld Über bie ehelide Ein⸗ 
fegnung bes Rudolph Riemaier mit Maria Ghriftina 
Braun von Reuftadr bei der Rhau; bann über die 
Geburt ber aus biefer Ehe gezeugten zwei Kinder, 
Sobann Mathes und Luzia Niemaier (vom welder 
lehtern bie Zaufpatbinn im Matritel: Lucia Braun 
en Neustadt , „‚soror puerperae* genannt mwirb.) 

welde Dokumente aber unzursihend find, weil unter ben 


* 
r 


Soröfioph Braun’igen Soinbeen, wie fie oben angeführt 
wurden, weder eine Ehriſtina noch eine Luzia vorfommt , 
fonad nicht vorliegt, daß die Riemaierfde Ehefrau , wie 
Segegeben wird, ein Kind ber Chrikoph Braun'ſchen 
Eheleute fen. 
, Da unterdeffen nebſt ben befagten Smploranten noch 
mehrere gleich nahe ober nech nähere Berwandte ju ben 
Verſchollenen verhanden fegn Bönnen; fo werben diefemis 
gen fowohl, bie ſich, wie bemerkt, ale nächſte Berwandte 
angaben, ald jene, welde zur Inteflaterbfolge ein Recht 
au baden glauben , biemit aufgefosbert, bis jum ıten 
April 16814 fih Hierüder beim unterzeichneten gandges 
sihte gehörig auszumeifen, als im Gntflehungefalle 
auf ihre Auſprüche Beine Rüdfigt genommen, das unter 
Kuratsel fiehenbe Bermögen sirtmchr nad) erfolgter Kodtess 
Atıdrung fogleih ohne Giherheißsleiftung an diejenigen 
ausgehändigt werde, die unter ben fid bid dahin leg.tis 
mirten als nähe Verwandie erſcheinen. 

Reuftadt, den 18. Dezember 1813. * 


Großherzogl. Würzburgifches Sand sei t. 
, — B. B. DE, ar 


Werner. 
Hermann, Act. 8. 





Bei ben in dieſem Jahre ſchon bethätigten Rekrutene 
Sinfhidungen find die Gonfcribirten: 

Nikolaus Borgner, von Oberurfel, 

Baltbafer Kaich von Heddernheim, 

Johann Friedrih Köhler, von Eichhorn, und 

Georg Merz, von Kronberg, 
nicht erfdicnen, fie werben daher vorgelaben ſich binnen 
vier Wochen von heute an, bei hiefigem Amte bei Bermeis 
dung der Bermögensconfiscation, Berluft ihrer Wauterthang« 
zehten, Arretirung und Abgebung ans Militär im Be 
tretungsfalle zu fifiren. 

Wberurfel den 26. Febr. 1814 

— 77 Amt. 
t. 


—— — — — — — — — — — — 


Der Herr Landdechant und Pfarrer Nepomuck Ihl zu 
Kronberg, iſt ohnlängſt mit ‚Dinterlaffung eines Trflas 
ments geftorben. Es werden daher alle diejenige, melde 
an den Radılaf beffelben aus irgenb.eimem Rechtsgrunde 
Auſpruche zu machen gedenken, hiermit aufgefordert, ſolche 
innerbalb vier Wochen von heute an bei unterzeihneter 
Gowunffion an und auszuführen, widrıgenfaus fie nicht mehr 

ehoͤrt und die Berlaffenjgaft ben Zeflameniserben ausge 
—* werden ſolle. 
Oberur ſel den ı8, Febdr. 1814 
Er Commissione 
Herzglid Naſſauiſches Amt. 
Hile. 
— — — — — — — — — — eu — 

Ale diejenige, welche an den Nachlaß bes verſtorbenen 
bieſigen Bürgers und Srother zoglich Heſſiſchen Oberforſt⸗ 
meiſters, Herrn Jopann Philipp ven Slenſchlaget einen 
zechtebearündeten Anfprud zu maden haben, werden hier- 
durch vorgeladen, um innerhalb einer hiermit angefesten 
peremtorifhen Friſt von vier Wochen entweder perfönlic 
Per durch Yinlänglid bevollmächtigte Anwaldfbcft, ihre 
Anfprüde seguserforderlig zu begränden, wibrigenfalle die 
aufgetretenen Inteftaterben ohne weiters in den Nadılaß 
quaest. tingefest werben follen. Es wird au bintünftig 
Reine weitere Ladung denn an biefiger Gerihtsthüre und 
Zwar nur zu Anhörung des reproducta hac citatione er: 
gehenden Beſcheide erlaffen werben. , 

Frankfurt den au. Febr 1814. 

Proviſoriſches Gericht ır Inftanz. 
— Partmann, ır Secrt. 


—— — — — 
Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des mit Dins 
terlaſſung eines Zeftaments verflorbenen Buhhalters, Jos 
ann Garl Reinhold, aus Speyer gebürtig, ex Qquoc ungue 
uris titulo,, einen Anfpsud zu haben vermeinen, werden 
ierdurch vorgeladen, biefen ihren Anſpruch innerimlb einee 
prremtorifhen Friſt von vier Wochen ‘bei unferzseichnetem 
Gesicht entweder perſonlich, oder durch binlängliche bevoils 
Meictigte Anmaltkhaft, fo ‚gewit an» unb auszuführen, 
ais im Gutkehungsfall die Zefiamentserben in den Beſit 
bes fragligen Nachlaſſes ohne weiters eingewiefen werben 

ollen. f 

! Granffurt ben 19. Febr. 1814. 

Proviforifhes Geriht ır. Juſtanz. 
Hartmann, ır Sekr. 


mm — —— e —— — I — — 

Rachdem von Sroßherzeglich Heſſiſchem Hochverordne⸗ 
ten Hofgericht dahier, Über. das hierfelbſt defindliche Ver⸗ 
mögen bes, im K. K. Deſterreichiſchen Einien : Infanteries 
Regiment Jordie ſtehenden Sieutenants Kempf, des Kon 


Sur erkannt, uns Unterfeidinetem zu beffen Eröffnung und 
ernerem Beitung ber Hochverehrliche Auftrag ertheilt wor» 
den; fo werben alle diejenigen, welche an baffelbe aus ir 
gend einem Rechtegrund eine Borderung zu haben, ſich er: 
mädtigt glauben, hiermit voraelaben, in dem ‚ auf kom: 
menden Donnerftag, ben 3ı. März I. 3., des Bormittags 
um g Uhr auf A herpoaligem Kanzlei: Bau anberaumten 
Sermin entweber in Selbſtperſon oder durd einen gehd · 
zig bevollmädtigten Anwald fo gewiß zu erfheinen, ihre 
—— anzugeben und richtig zu ſtellen, fofort, was 
ch naher noch rechtlicher Drbnung mad gebühret, weiter 
su verhandeln und rechtiicher Verfügung gewärtig zu ſeyn, 
-als fie im Xusbleibungsfal von der Maffe prätludirt wer» 


ben follen. 
igu. @iefen den a1. Behr. 1814. 
Dirmöge Auftrags 
Großperjogl. Sefifgen Ngeriäte daſ. 


ey 
Großherzogl. deff Sceretär. 
— 


Der unten fignalifirte Zub, angeblih David Elias 
aus Hedingen, ift bahier wegen eines Taſchendiebſtahls 
im Theater in Unterſuchung gekommen. 

Aus dem Werhöre mit foihem ergiebt ſich, daß ders 
pi ven Kindheit auf ohne feſten Gopnfig herum gezogea 
ſt, und mit feiner Familie unter der Firma eines jübis 
fhen Bänbelfrämers das Bewerte eines Vaganten treibt. 

Das bei ihm vorgefundene Gelb, ber Bangel an als 
len ſchriftlichen Belegen und Päſſen, und die von ihm vor« 

efhägte Unbekanntſchaft mit u einem Menſchen, ver⸗ 

—— mit der, untte der Masle der Einfalt bervorfhims 
mernden Schlaubeit leiten auf den Berdacht, daß derfelbe 
mit irgend einer JSunerdande in Verbindung ftehe, 

Dan findet fi) dadurch veraniaßt, unter Belanntmas 
dung bes — —— zefp. Behörben, bes 
fonders - Griminalgerichte Huf diefen Menfhin aufmertfam 
zu maden,, und biefeibe , falls das Signälement zu nähe 
zer Entdedung führen follte, um gefähige Mittpeilung 
biefer Rachrichten zu erſuchen. ’ 

Berfügt bei Großherzoglichem Gtabtamt. 
Autencie 2 
vdt. £, Braunwartp. 


SIGNkLEMENT. 


David Elias, alt 40 Jahr, mißt $ Sfr, hat ſchwarze 
Baare, ditto Xugenbraunen , fpigige Nafe, graue Augen, 
großen Mund, ſchwarzen Bart, mit einem binnen Baden- 
bart gleiher Farbe, langlichtes hageres blaßes Gefidt, 
seägt ein fhwarzes Halstuch, unter weldem ſich ein roth 
und ſchwarz gebüpfeltes befindet, ein yoth- grün: und weiße 
geſtreiftes wollcottenes Bilet, einen grünen tüdenen Fra 
mit ditte gefsonnenen NAuöpfen,, einen grau tühenen 
Ueberrock mit ſchwarzen Kamelhaarnen Andpfen, kutze Bein; 
Bleider von grün geftreiftem Mancheſter mit ftäplernen 
Schnallen, weiſe wollene Strümpfe, Gtiefel, eine Kappe 
von blauem Zud mit Pelz befegt, einer goldenen Borde 
eingefcht und mit Wachstaffet überzogen , fpriet den jüdts 
ſchen Dialect. 

———— —ñ7e⸗ — — — —— ————— 

Das proviſoriſche Bericht erſter Inſtanz der freien Stadt 
Brankfurt, bat, E 

auf DVorftellung des Hiefigen Bürgers und Karten⸗ 
‚mahers, Gonrab Ludwig Wäfl, um Abwefenheitsers 
Mlärung bes Steindedermeifters Johannes WüÜR, und 
beffen Sohnes des Schneidergefellen, Johannes Wü, 
de pr. 35. Jan. nup. 
am 31. ejusdem folgendes Grfenntniß erlaffen: 
An die deſtehende Gerichts» Gommiffion, am bat 
Beugenverhör vorzunehmen, 
weldes hierdurch oͤffentlich belannt gemacht wirb. 
Branffurt, den 5. Febr. 1814. . 
$Sartmann, 
„ re Setret. dei Gerichts ır Inflanz. 
— — nn — — 


Um das gerichtliche Inventar über die Verlaſſenſchaft 
bes verlebten Verwaltungsrarhs-Actuars, Johann Friedrich 
Wagner dopier,, in Gemaͤßheit der noch zur Zeit bebinaten 
Antretungs » Erklärung der Erben zum reinen Afhind 

"Bringen zu können , werben alle biejenigen, welde aus 
was immer für einem Rechtagnund eine Forderung an bie» 
felbe anfpresen, hiegburd, Öffentlich vorgekaden,, ſolche bei 
der Derorbneten © ofberiogtihen Stabtgerihts- Commiſſlon 
auf Dienftag den 38. März d. I. Wormittags zu Protocol 
anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen, ober bei deffen Uns 
terlaffung zu gewärtigen, daß bei ber Auseinanderfegung 
bes Nachlaſſes auf alle verfpätete Anſprüche gar krine Rüds 
fi enommen und biefelben als nicht auf die Erben über 
8 esläret werben. 

weinfurth , ben 25. Bebr. ı8ı4. 
Seoßherzogl. Würzburgifhes Stadtgericht 
Schr. von Sebfattel. 
tolle 








Sonntag, den 20. März 





1814 





- Könftantinopel, vom 10. Febr. \ 
* Der im Januar vergangenen Jahres von dem ſieg⸗ 
sehen Statthalter Eghptens mit den Schlüſſeln von 
Medina hierher gefandte, und im April wieder von 
bier zurück befbrderte Latiff Aga, wurde .bei feiner 
Abreife aus Konftantinspel von dein Brofhertn nicht 
nur mit verſchiedenen Merkmalen kaiſerl. Freigebigkeit 
entlaffen, fendern felbft ‚mit Erhebung jum Range 
eines Paſcha von = Nopfchweifen beehrt. — 
ger eine fo glängende Auszeichnung berückt, 
fanri diefer —* ann bei feiner Ruͤckkehr nad) 
Kairo auf nid 


des Statthalters Mehmed Aly Paſcha zu ſchwingen 
ohne weder die Schwierigkeiten eines fo gewagten Uns 
ternehmens, noch feine Fähigkeiten und die —* babei 
du Gebote ſtehenden ſchwachen Mittel, hinlänglich in 
Ueberlenting zu ziehen, Trügeriſche Vorherſagungen 
und Traumereien einige verſchmitzter arabiſchet Aſtro— 
logen erfüllten ihm, wie man ſagt, den Kepf mit 
dimärifhen Hoffnungen; er zeg alle an ſich, die mit 
der jeßinen Verwaltung Eapptend unzufrieden waren 
und verbarg ſeine herrſchſuüchtigen Abjichten fo wenig, 
daß fie deim wachſamen und ſcheelſuchtigen Auge dei 
don Mehmed Ay Paſcha, während feiner Abiwejenheit 
in Arabien, als Kaimakam cder Stellvertreter zuruͤck⸗ 
fienen Kiaha Bey unmöglich entgeheri Eonnten. 
iefer berief am 12: December eine außerordentliche 


Mathsverfammilung in feinen Pallaſt, Bei welcher fih 


alle Mitalieder des großen Naths, Batiff Paſcha allein 
ausgenommen, mer Man beſchloß, dem Aus: 
Bruche des gefährlicheit Anſchlags deſſelben ohne A 
ſchub zuvorzukommen, ihn, wofern er nicht feinen Ahr 
maßungen fögleih zu entfagen und zum ſchuldigen 
Gehorfam zurückzukehren bereit wärd, mit geiwaffheter 
Hanb ih feiner Wohnung zu überfallen, und fo 
jeden Aufruhr in der Geburt zu erſticken. Da Latiff 
ſcha dieje Auffotderung mit Trot erwieberte, und fidy 
ine Anhänger bewaffnet in intmer größere Anzahl um ihn 
verfammelten, fo ließ der Kaimakam ohne Weiteres die 
Wohnung deffelben wurd Truppen umzingeln, welche 
nach einer mehritimdigen; aber von Seiten dr Anhans 
ger Latiffd fruchtloſen Gegenwehr, endlich mißs Gewalt 
eindringen‘, und ſie in kurzer Zeit theils niederinach⸗ 
ten, theils zerſtreuten. Er ſelbſt fand Mittel, in dem 
Gebrange unerkannt nad einem nahe gelegenen Mas 
jelt, aber dann ans feinen Schlupfwinkel hetvorge⸗ 
dogen und verhaftet wurde: © _ 
Ades dieſes ging vorüber; .öhme- daß daburch bie 


hrs ingeres, ald ſich durch Mieuterei _ 
auf dem erhabenen Peſten feines vormaligen Herrn,‘ 


agin ju entkommen, we er fih eine Werte verſteckt 





Aiehe der Einmwöhtter von Rales im geringfien geflirt 


worden wäre. 

Latiff Paſcha wurde von dem Kaimakam nach eis 
nem kurzen Prozeß und ohne den Entſchluß des ober⸗ 
len Statthalters abzuwarten, zum Tode derurtheilt, 
und nebſt mehreren feiner vornehmſten Anhänger ent⸗ 


Die Wolfahrter: Karavand hat, demelben Nach⸗ 
richten zufolge, ihre religiöfen Ceremonien zu Mekka 
ungeſthrt verrichtet , und man verdankt es den Hilgen 


Anftalten und Vorfictsihäßregeln des Mehmeb Ai 


Pafchä , "daß alle von den Glaubensfeinden dagegen 
—n Anfhläge und Verſuche glünklich vereitelt 
urden. 


2... ,8ondon, vonien. Mär: 

Das Parlament verfammelte fih heute Abend zum 
erftenmale feit derfen Wertägung. Aber die Sigungen. 
werden nicht fortdauern, denn ed iſt juverläffig gewiß, 
daß der Prinz Regent morgen eine Betſchafi ins Par. 
lament ſchicken, und demſelben empfehlen wird, we 


gen ber beſondetn politifhen Ze sumftinte ſelue Siz— 


jungen ferner Bid zum 21: Mär; aufjufchieber, Wie⸗ 
* es hundertetlei Gerlichte uüber die Friedens Un— 
terhandlungen gibt, fo ſcheint man doch mit jiemfia 
a Gewißheit behaupten zu koͤnnen, daß ber Pairig 

egent und feine Miniſter vermutben, die Mrgomaz, 
tion werde iti Zeil vor 3 Wehen entweter —— 

raliminarien erzeugt haben oder ihnen doch .m 

n. Herr Friebtich Robinſon iſt wirklich wieder 
wichtigen ſchiftlichen Depefchen, und mit noch wicht 
geren imündiihen Aufträgen aus Tonden in dei Cuf 
ber Nymph nach Deder; und von beit geflern früß 
nad Calais abgeräift, fo daß er morgen in Chatillen 
ſeyn kann. Unſer Kabinet ſoll befcleffen haben, ſich 
in Abſicht der Perfon Napoleons und der Herflelfin 
det Boutbons größtentheild in bei Willen der Amir 
ten zu fügen; aber tn ander Punkten über das im— 
wandelbare Intereſſe Greßbrittaniend ſtandhaft zu war’ 
dien. Tinige behaupten, Bonaparte habe nach Ver⸗ 
werfung der ibm gerhadhten- Vorfdjläge, felbft eirien, 
Entwurf zum Frieden übergeben, und Herr ge me 
fer der Ueberbtinger befielbeti Jeweſen. — Es bers 
ohnt fih der Muhe, zu hören, was Aber diefen 
Punkt der Kurier von geitern Abend fegf: „Es iſt in 
der That unumgänglich nethwendig, Die MWieberbers 
ſamnmlung des Parlaments aͤbch drei Wochen aufzur 
ſchieben, weil fi eine Begebenheit futras 
ger kann, welche ih dem Welaufe des Aufchlage, 
der diesjährigen Gtaatsbedürfnife eine’ bedeutende‘ 
Uenderung herosrhringen rnlrde:. Unſte Leſer werden 


von ſelbſt errathen, was für eine Wegebenheit wir im = 


Sinne haben, und der Himmel meiß es, mie ungern 
mir davon fprechen. Es iſt keinesweges unmwahriheins 
lich (fo fehr wir dies auch wünihen), daß vor dem 
Ende des Märzes entweder Praliminarien eines Frie⸗ 
dens mit Vonaparte unterzeichnet werden, oder da 
man ſich Über eine allgemeine Baſis vereinigt, welche 
jur Grumdlage eines Friedens Congreſſes dienen Bann. 

Ein fehr geachtetes Oppofitionsblatt verfichert, daf 
die lekte Depeſche, welche Herr Rebinſen überbradt 
bat, der Kofinung jur baldigen Abſchließung eines 
Friedens nicht ungünſtig ſey; bei der Abreife des Hrn, 
Kebinfen hatten ſich die beiderfeitigen Gefandten b 


reits über die allgerneinen Bedinaungen, das fefte and 


betreffend, vereinigt, umd die Punkte, worüber aufs 
Meue beim britischen Kabinet angefagt wurde, bezie⸗ 
ben ſich bles auf die Kol und duswärtigen Bes 
ſitzungen. Ba In befhlofien haben , Lan⸗ 
der abzutreten, bie ſeit ber Fevelutien mit Frankreich 
vereinigt worden. 

— Ihre Durchl. die Fürſtin Eouiſe von Salm foll 
Ihre Maj. der Königin eine beglaubigte Abſchrift ih: 
zer Eheſcheidung vem Fürſten von Salm zugeſchickt 
haben, und ein Gerlicht ſagt, daß Se. Fönigl. Hoheit 
ber Her/og von Qumberland, fowohl der Königin als 
dem Bring Regenten feinen Wunſch bekannt gemacht 
bat, diefer Fürftin feine Hand anzubieten. Die Eguis 

n Er. fonıgl, Hoheit find. bereits nah Harwich 

gangen, und alles iſt auf einen langen Aufent: 
halt bes Prinzen auf dem feften Pande zugerüftet, 

— Geſtern giengen wieder 1000 Mant non ber 
Leibgarde aus Lendon üb, um fih nah Spanien tin: 
zuſchiffen. ag , 

— Der bekannte Buerila-Anführer, Neonafes, ent: 
ſprang neulich aus der Gefangenſchaft in Frankreich, 
und kam durd Holland hierher, wo cr jebt in Sp 
thead wieder am Verb ift, um fögleih nach Spanien 
abzufegein. 

— Lord Wellingten fol Willens ſeyn, alle Kleine 
Fe 7 auf ven Fluſſe Adour vernichten zu Laffen, weil 
d fie Baponne und die vor dieſer Stadt im Lager 
ſtehenden Truppen bauptichlih mit Lebensmitteln ver: 
forgt werden. Er bar ſich degwegen nicht nur Cost: 
greofhe Brandrafeten ſchicken laſſen, fondern will auch 
eine Heine Flufflotte dahin ſtellen, welche der Seeka: 
pitän Hlerander Douglas kommandiren wird, ein Kom: 
mario, welches, wie man dafür halt, mit bedeuten» 
den Echmierigfeiten verknüpft feyn maß. 

Es hilfe wenig, daß Großbriitannlen, durch Mit: 
berforte's meunſchenfreundliche Bemühungen, den &Has 
venhandel abgeſchafft hat, fü lange die Portugieſen 
fortfahren, dieſen abſcheulichen Verkehr fortzufetzen, 
Indeß lauern die engliſchen Schiffe dieſen Menſchen⸗ 
krämern auf den Dienſt. So eben iſt die Favorite 
ver 30 Kanonen in Portsmouth von der afrikanifchen 
Küfte angekommen, wo fie 9 Monate kreuzte, alle 
dortige brittiſche Niederlafjungen beſuchte, verfdiedene 
Havenfaktoreien am Flufe Pengus verbrannte und 
ſchleifte, und 4 pertugiefifhe Fahrzeuge wegnahm, 
bie in dent obfcheulichen Negerhandel begriffen waren, 
Sie bat auch unter antern köſtlichen Wäaren für 
20,000 Pfd. Sterl. Goldjand mitgebracht. 


Berlin, vom ı5, März. 


Am +3. d. M. find abermals a ganz vollſtändige 
Regimenter ruß. kaiſ. Kofaden : Infanterie hier durd- 
gelommen und jur Armee abgegangen. Sle marſchie⸗ 
ren unter der Anführung des Gern Gen. C;iskin. 

Die hiefige Waßtice Zeitung vom namlichen Datum 
enthäls aus einem Privarihreiben ven Chaument die 
Nochriht: im Zropes haben ih 59 Staabsoffiere 


freimillig ergeben, mit der Erklärung, unter Napoleon 


nicht länger meht dienen ju wollen. 

Eine Nagriht von Altına nah Hamburg zu ſen— 
den, iſt bei Todesfirafe verboten. — Das verbreitete 
Serücht von einer allgemeinen Epibemie in Hamburg, 
und daß bie Admireliratsftrage gefperrt ſey, iſt unge: 

ndet. Die zurüdgebliebenen wohlhabenden Bürger 
E fi verproviantirt, und erwarten die baldıge 
Uebergabde. Dech iR algemein Wiangel an friſchem 





Fleiſch, außer Pferdefleiſch. Statt der Milch behilft 


man fh mie Mandelmilch. Die Cterblichkeit unter 
bem Mititair iſt fo groß, daß man. täglich auf 100 
Tedte rechnet. Die Lajerethe lienen veller Kranke. 
Unter ihnen fcheint die Krankheit epidemiſch zu ſeyn, 
weil die Nahrung, weiche ihnen gereicht wird, halb 
verberbem iſt. Die Ochfen haste man mit Gewalt in 
ber größten Hite dahin getrieben, ſogleich geſchlachtet, 
und ihr Fleiſch warm: eingefalzen:; daher mußte es 
verderben, und bient nun den Fiſchen zur Nahrung. 
Getreide iſt nicht imgeſtechen, daher ausgewach 
fen, und das aus dem Mehl gebackene Broed ſeht 
ungefund. Hunde und Kaken find ein Gegenſtand 
ber Leckerei für die Garniſon. — Wegen der Sperte 
ben Altona müffen die Briefe nad Blankeneſe beum; 
lich durch einen Boten geſchickt werben, der ſich für 
dieſe a Meilen = Mark bezahlen laßt. t 
Burg, vom g. März. 

Geſtern Mittags in Giebs bei Magdeburg 8 
VBauerhöft und 5 A Haufer und mehrere Stade 
abgebrannt, und daber eintges Vieh beſchädigt. 

Am Samftag find aus Rußland neue Montirungs 
ſachen durch Zerbit für die Truppen um Magdeburg 
nah Schönebeck durchgegangen. 

Auch durch Havelberg find wieder friſche ruſſiſche 
Kriegsvblker nach Hambutg hingezogen. 


Bremen, vom ı2, Mär. 


Der ſchwediſche Generalgeuverneur für Norwegen 
Se. Exz., Graf v. Efeu, iſt an der Spitze pon 15000 
Mann dert eingerüdt, um Veit von ſanem Gouver⸗ 
nement zu nehmen. Die bäniihen Kemmandanten der 
Bellungen Kengswinger, Bredristball, Fredricsfladt und 
Aggerhuus machen Miene die Ausisererung aufzubals 
ten. Der Prinz Ehriftian ift auch noch dort geblieben 
und einige Uebelgeſinnte benugen das, Unruhen anjiie 
ftiften. 

Das däniſche Altfskorps wird aus 4 Infanterie 
und 3 Kavallsrieregimentern beſtehen, denen Wortes 
rien Artillerie beigegeben worden. (Der Vortrab die⸗ 
fer braven Truppen ift bereits in Bremens Gegend an⸗ 
gelangt.) 


Brüffel, vom ı5. März. 
Offizielle Nachrichten. 

Schon in den erften Tagen dieſes Menats hatte 
ber Divifions-General Maren alle feine disponbein 
Truppen vetfammelt, um in Brabant einzubringen, 
Sein Plan war auf nichts Geringered abgeiehen,, als 
fh mit der Saufen von Antwerpen in Verbindung 
iu fegen und dann mit derfeiben vereint nad Wrüfek 
borzubrinae, um auf dieſe Stadt die ganze Luft der 
Unterdrücdung und Plagen alies Art zu wälzen. Der 
Feind befegte mit überlegenen. Streufraften Menin 
und Gourtrai und rüdte am 5. mit ungefähr 7000 
Mann und 30 Kanonen auf Audenarde Ins, welden 
Dre der preuſuſche Obriſt von Hobe höchſtens mit agoo 
Preußen und Sachſen beicht hielt. Gen. Maifom 
befand ſich au der Spitze ber fünndfihen Armee umb 
rückte in geſchloſſenen KHolonnen im Sturmichritte ges 

en die Stade vor, allein bie unerfhütterlihe Stand⸗ 
—* ber allimten Truppen machte alle feine Ans 
engungen zu nichte. Ein wohlgerichtetes Kartäts 
ſchenfeuer brachte Verheerung in feine Glieder, und 
er wurde gejwungen, hachbem er die ganze Nacht 
Bindurd dieſe ungluckliche Stadt beinbarbixt hatte, 
auf fein Unternehmen Verzicht zu leiften. Am 7: bes 
ſchlos ber DObergeneral Se. D. der fouveräne Herz. v. 
Dachſen· Weimar e.nen allgemeinen Angriff zu mas 
Gen, um Courtrai von dem Feinde ju befreien. 

Das Korps unter ben Befehlen bes preuß. Geil 
son Borſtel ruckte auf der Strafe von Zournay nad 
Gourtrai vor, Die. feindlichen, hinter Verhauen 
poflirten, Vorpoflen wurden mit dem Bajonette vers 
trieben, und bei einbrechender Macht waren das Dorf 
Veleghem ud die Höhen von Eourtrai in änferer 
—— — dem —— ſich der ſächſiſche Obrift 
von Ziegler mit einem aus pteußiſchen und ſachſiſchen 
Trupren deſtehenden Detaſchement nach dem von dem 


Feinde mit mal überlegenen Gtreitkräften un) ı Bas 
nonen bejeßten Derfe Snevelgen begeben : drin twicen 


Truppen fürzten fi, ohne auf dieje Wehrledenbeit, 


Ruckſicht zu ehren, mit gefälltem Bajonett 11 das 
und. zwangen den Feind zu einer ſchleunigen 
Flucht. 

Der andere Morgen war zu dem allgemejnen Ans 
sm feſtgeſezt, der Feind hatte aber, durch feinen 

rluf am vorhergehenden Tage abgeſchreckt, wubrend 
der Nacht den wichtigen Porten von Courttai und am 
folgenden Morgen jenen von Menin verlaffen. 

Am 8. zogen Se. Durchl. der Herzog von Sachen: 
Meimar und der General von Borftel safelbft din, die 
braven allurten Truppen machten Spalter und wurden 
von ben Einwohnern, welde die Franzoſen aufs äuſ⸗ 
ferite mißhandelt hatten, mit lautem Zujaudyen em: 


pfangen 

Der Merluſt, welden ber Feind im ben verfchier 
denen Gefechten erlitten hat, kann auf wenigſtens 41000 
Mann angegeben werben, worunter ſich mehtere 
Staadseffiziere befinden. 

Zur namlihen Zeit hatte Ben. Catnet an ber 
Soihe von ungefähr ‚000 Mann einen Ausfall aus 
Antwerpen gemacht und St. Nicelaus weagensmihen, 
als er aber erfuhr, daſ des Ben. Maiſon Manscupre 
sur Bewirkung einer Bereinigung gänzlich geſcheitert 
feg, beguügte er fi tamir, die Gegend umher aus— 
plandern zu lajen, und zog fid nah Antwerpen 


ck. 

Auf dieſe Weiſe veteitelte bie Tapferkeit der alllir⸗ 
ten Truppen die lezten Anftrengungen bes Feindes, 
die Ruhe in Brabant zu ſören; Die nachtheuigen 
Folgen, weiche ſich die Ftanzoſen durch dieſe Opera: 
Nonen jugejegen haben, werden fie ganz zuverlaſſig ab⸗ 
halten, dergleichen Beriche in Zukunft zu wederhelen. 

— eltern wurde in der &t. Gudulakirche ein feier: 
lied Te Deum zur Dantjagung für die neuen bon 
den alliirten Urmeen erfschtenen Siege abgefungen: 
&e. Excel. der Graf von Lettum wehnte mır feinem 

njen. Beneralflaabe und ben vernehmften Civil» und 
Diktairantperitätyn dieſet erhäbenen Zeremonie bei, 
die um fo rührender war, da eine ungeheure Menge 
Volks ‚an ber allgemeinen Fröhlichteit Anthetl nahm, 
Die Truppe der Garniſen waren in großer Parade 
auf dem Koͤnigsplatze verfammelt, wo der Felbprebiget 
Hr. Mann eine auf den Gegenſtand anparferide Reoe 
bielt , ‚welche mit dem lebhafteiten Enthufissmus An: 
gehört wurde, und wovon man eine franz. Ueberfegung 
verlangte. Alle Herzen waren von biefer hinreißenden 
Scene bewegt. 

— Die vorgeftern bier eingerüdten Truppen find 

ein Morgen wieder aufgebrochen und oben ihre 

ihtung nad Mond genemmen. 


Dortmund, ver 14. Mär. 

Mod immer währen die Truppenmärſche in bei 
hiefigen Gegend fort und beinahe cäglıh haben wir 
Einquartirung von Ttuppen aller Waffengattungen, 
Die gewöhnlihe Mititairftrafe iber Miünfter und 
Doriten it faſt ganz; erſchöpft, daher if der auhal⸗ 
tenbe Ftoſt für diefe Gegend eine Wehlthat, da er 
die Zufuhr erleichtert. Es iſt zu verwundern, daß 
bei al dem vermehrten Verbrauch non Lebensmitteln 
und der fo jtarten Konſumtion die Kornpreiſe bis jetzt 
fo mäßig bleiben. 


Koln, vom 16. März. 

Die Feſtung Jülich wurde feıt dem 3Iten bis de 
hern Rark beſchoſſen. Im Augenblide, da manı und 
dieſe Nachricht aus dortiger Gegend ſchrieb, nahm ber 
ſchreckliche Donner bed Geſchutzes neh immer zus 

Frankfutt, vom ig; Matj. 

Wir erhalten aus dem Hauptquassier ber hohen 
Allurten folgende Nachrichten 

„Eine große Schlacht wurde gefhlägen. Am ım 

if 5. M. Blucher die Franzoſen ber Rheims, wohin 
er ſich auf Befehl zurüdgejogen hatte, ars flug 
den Feind am ı1. und ı=., fprengte das Zentrum des 
Marihalie Mey und beffen Armee, und bei Abgeng 





des Rurierd waren 15,000 Gekangene und Go Kane: 
nen in den Händen bed Siegers; mehrere Adjer und 
biele Bahnen zieren die Trophäen deficiben F. M. 
Bluͤcher war ned im Verfolgen bes Feindes begriffen, 
daher bas nähere Detail ſtündlich erwartet wird. * 


„Am 13. griff Für Schwärgenberg an, lub ber 
Kurier. Fonnte bei feinem Abgang aus dem immer 
mehr und ſchnell ſich entfernenden Kauonenfeuer bes 
merken, daß die Schlacht mit großen Wortheil geſchla⸗ 
gen werde; 7 


„Lyon it bereitd von uns befeht, fo auch Macon 


und Montbard. + 


„Das Hauptquartier war am am in: les Öre 

Privatnachrichten aus Chaument vom 14. d. zufolge 

ift der Kaifer von Rußland den 13. ins Hauptquartier 

des Fürften von Schwarzenbderg abaezaugen, welcher 

auf drei Punkten, zu Möntereau, Mogent und Réͤuu 
bie Seine paffirte. 


Aus Freiburg wird unterm ıhten Mär; felsendes 
geimelder: So ebem erhielt der bier anmeiende kaiferl. 
rujj. Gen. von Lubanow von einem als Aurier nad 
Betlin durcheilenden kalſerl. ruſſ. Difigrer, der am ı4. 
b, die Gegend von Paris verlief, die mundliche aber 
ſichere Machricht, daß der Kofichen » Hettmann Graf 
Paten eine Vorſtadt von Parıs bereits beickt habe, 
die Keſacken in dem Bois be Boulogne ſtreifen, und 
das Heflager beider Eaijerl. Mijeflasen in Teoyes ſich 
befinde. 

Mach einem am ii. d. M. ji Gemf erfchienenen 
Atineeberiht des Hrn. F. M. €. Br. Pubeo hatte Cord 
Mellington beteits am 13, Febr. ander Epite ven 45440 
Mann feine offenfiven Operationen genen Toulouſe bee 
gennen. Wie bereits in ro. 74 unſers Blattes nes 
ſagt it, hatte er ſich diefer Stade bemachtigk, und 
- laubwürbige Nachrichten fügen hinzu, das ſich 
seier & ipberr bereitd gegen Lyon in March geſetzt 
babe. Ueber diefe militäriſche Operdtion enthalt ein 
engl.jdes Blatt folgende in den jetzigen Zetumfanden 
ſehr iInterefjante Bemerkungen: „Wir balten es gat 
nicht für unwahrſcheinſich, daß Lord Wellington ſich 
on-zum Ziele feiner jegigen Entwürfe gemacht het: 
ir glauben gewiß, daf feine Truppen jekt in vellee 
harıgteit find. Wir wiſſen von guter Hand, daß ek 
mit der Eiarke und Ausitartung jenes Heeres jufrter 
den üt, und daß er zuverfihtiich glaubt, nichts, was 
feinen Leuten in den Weg kommen kannt; werde ind 
ande jeyn, fie von dem Veedriagen in dee Mitte 
rankreichs abzuhalten: Aber was für eine Aıdrung 
ord Wellingten auch nehmen mag, fo haben wir doch 
uten Grund zu glauben, daß feine etſte Bewegung 
—* die Prinzen des Hauſes Bourben dad Signal ſeyn 
wird, einen Aufruf an das franzöſiſche Volk ergchen 
zu laffen. Es iſt eine ausgemachte Sache, daß fein 
einziger det alliirten Monarchen etwas dawider einzu ⸗ 
wenden hat.“ 


Fe H. H. die tuſuſchen Großfürſten Nie 
kolaus uns Michael ſind in Bruchſal angekommen. 

— Se. Durchl. der Furſt Galitzin iſt geſtern aus 
dem Hauptquamier kommend, hier eingetroffen. 


— Am Echlufie dieſet Zeitung erhallen wir Ach 
Machſte hendes aus 
Chaumont, vom i3. Mätj— 
In Foelge der bereits bekannten eig Ere ig 
niſſe für die Armeen der hoben All lirten find 9. 
DM. M. der Kaifer von Rußland und der Adnig von 
Preußen heute hiet aufgebtochen und haben in Bars 
ur: Aube uͤbernachtet, wm ſich morgen nad Zropes zu 

eben; — 

va. Maj. der Kaifer von Defterreih verlege mot; 
den das Hoflager nach Bar ſur-Aube; noch iſt es aber 
micht entjieden , eb ſich Allerhöchſtdie ſelben ebenfalls 
mach Trohes oder nah Arcis⸗ſur⸗ Aube begeben werden. 

An dem baldigen Vortucken ver Armee nad Pr 
in gar nich meht zu ztaeifehn. | 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Um ben Zeitungslefern, bie nicht immer bie 


Yandfarte zur Hand nehmen koͤnnen, die Richtungen 
nah Paris möglihft zu erleichtern, zeigen wir Bier 
die Fluffe an, die ſich allmählig in die Seine irgief: 
fen, und bie Städte, bie an dieſen Flüſſen liegen. 
Mir Taffen die Städte fo aufeinander folgen, wie ſie 
fih, mit den Flüſſen, der Hauptflabt nähern. 

+) Beine (von Südeſt nad Nordweſi). Städte: 
Ehatillon (me der Kongreß gehalten wurde), Bar-furs 
Seine, Treyes, Mery, Pent:fur:Geine, Nogent:furs 

eine, Brah, Montereant (beim Einfluß der Vonne 
in die Seine), Fontainebleau (beim Einfluß des Loing 
in die Seine), Meltin , Corbeil, Charenton (beim 
Einfluß der Marne in die Seine), Paris. 

a) Aube (nordlich, parallel mit ber Eeine). Städ: 
te: Yangres (liegt 'bſtlich in der Nähe bes Urfprungs 
der Aube), La Ferté, Bar-fur-Aube, Brienne, Arcis. 

3) Marne (nörblih , parallel mit der Aube, ent: 
‚ foringt bei Langres). Städte: Chaumont, Seinville, 
Et. Dizier, Vitry le franceis, Chalons, Epernay, 
Dormans, -‚Chateau:Thierry, La Fertéſous Jeuarre, 
Meaur, Lagnh. (Südlih von Evernay liege Vertus; 
füblidy ‚ven Dermans liegt Mentmirail; füdlich von 
Mentmirail, Sezanne; füdlih von Vertus, Ya fere 
Ehampencife.) 

4) Vesle (immer nördlich hinauf). Stadte: Rheims, 
Fismes. Sie fließt, bei Braine in die Aisne. 

5) Aidne. Städte: Clermont, Orandpre, Nihetel, 
Geiffens. Sie fließt bei Compiegne in die Dife und 
diefe bei Pontoife, unterhalb Paris, in die Seine. 

6) Leing (fließt ven Süden nah Norden.) Stäbe 
te: Chatillon-fur:Feing, Mentargis, Nemeurs, Bon: 
> tainebleau, wo er fi ın die Beine ergieft. 


Eingetroffene Prophezeihung. 

Der berühmte und der Nation zur Zierde gerei: 
ende Johannes von Müller bat das Große und 
Unerwartete der Begebenheit unjerer Tage in mehreren 

rıefen an feine Freunde im Jahr ıdob gefdwieben, 
voraus gefagt. 

Im Jahr 1806 fchrieb er, jetzt ift Eein anderer 
Gedanke mehr möglih als abzuwarten, als die Zeit 
wieken zu laffen, und nur bereit zu ſeyn, menn fid 
unerwartete Rettung anböte, welches aber nie Einem 
Landen, fendern dem Ganzen der gefitteten Welt 
mit Einem geſchehen wird.’ 

„Ich war fo närriſch, ſchrieb er ferner, Über den 
großen Kenvulſionen im Dezember 1805 viele Zeit zu 
verlieren; jetzt endlid fange ih an, von dem Gefühl 
des Augenblidd, wo der altdeutſche Ehrenname in 
Schmach und Vernichtung fallt, mich zu dem Tage 
ju erheben, wo er aud der traurigen Verweſung ivies 
der emporblühen mag. Es iſt mehr als je nöthig, fich 
nicht der despondency ju überliefern,, man muß bie 
Nation aufrihten und emporhalten. Das Werk, wel⸗ 
des dem Kreiheitsjinn und liberaler Entwicklung troßt, 
wenn auch dur ftarfen Willen jetzt behauptet, hat 
doch keinen Grund in ber Liebe oder Ueberzeugung 
der Völker.‘ “ . 

‚And am 11, März ı80b , ſchrieb Müller dar: 
auf, die jhöne europaiſche Kultur vor dem eifernen 
Zriumphwagen, mie einjt in der aflatifhen und altrö— 
mifchen Wett, erbrücdt, und die Lebensmühe fo vieler 
umd großer Männer durch die Trägheit unſers Zeital⸗ 
ters preis gegeben zu ſehen, iſt ein durchſchneidender 
Gedanke, und leider, wenn das Weltreich zu Gtande 
kame, würde diefes gewiß geſchehen. Aber es war zu 
bedenken , das leßteres in die Dauer nicht wahrſchein⸗ 
lich und, was gefchieht, eher wie eine periotiſch nö« 
thige Erneuerung anzufeben ſeyn dürfte, wobei es 
‚nit ohne @turm zugehen kann. Im der That ſchei⸗ 
nen die Völker zur wahren Sklaverei — wenigſtens 
im Herzen von Europa nicht reif, und je mehr fie 
don den beſchrankenden Formen los werden, beits eher 
werden fie ſich ju helfen wiſſen. Bei ſolchen Umſtaͤn— 
den darf der Weltbeobachter feinen Blick durch den 
Staub, den das einfallende Gebäude macht, fich nicht 
trüben laſſen. Ohnehin ift er nicht glebae adscrip- 
tus, und jollte die Schlechtigkeit in Europa fo tief 





eingefreffen haben, daß es eines Joches werth wäre, 


wie viel Plaß ift nicht im der freien Welt für die Eh⸗ 
re der Freiheit und ein genufireiches Leben !’ 

„„Was wirb in ao Jahren Ihr Kleiner fagen, 
wenn er in biefen riefen bie prophetifhen Ausjic- 
ten findet, womit feines Waters Freund ſich getäuſcht, 
oder aufgzmuntert hat?“ , 

Und mit- welcher Wonne — blrfen wir ned ver 
Ablauf eines Decenniums binzufegen ‚ wird ber ebie 
Müller, der jekt über ben Sternen wohnt, auf feim 
entjehtes Vaterland berabfeben , und die Fürften feg- 
nen, bie, dem Wink der Gottheit aeborchend, das 
große Werk der Befreiung begonnen haben, umd mit 
Rieſenkraft und unerſchütterlichem Willen raſch jur 
Vollendung führen! Heil dem Vaterlandel 


ne 2 1 oe 
Avertiffement®. 


Die Verpficäung ber Kranken in ben Militär -Hospis 
tälern zu Worms, Oppenheim und Guntersblum, foll den 
25. biefes Rahmittaas um = Uhr, ver der DOberburgermeir 
fteren zu Worms Mentlih an den Weniaftnehmenden übers 
iaſſen werden. Das Bedingnifr Heft it vorher auf den 
General : Gommiffariat, fo wie auf gebadıter Oberburgene . 
meifterey zu Worms einzuſehen. - 

Worms den 4/16. März ı8ı% 

Des WBeneral: Soupknerhents> Kommiffär des 
Departemens vom Donnersberg- 
dv Otterſtedt. 








Montag den a1. biefes wird Enbesgenannter im Saule 
des rotben Hauſes ein Derlamatorium geben, wozu alle 
refp. Gönner und Kunftfreunde gehorfamfkt und ergebenft 
eingeladen werben. Abonnementbillet# jino an der Allee 
Lit. E. Nro. 243. bei Heren Michel zu haben. 

Julius Weibner. 








Auf Nachſuchen der Herren Erben wail, Herren Hefe. 
rathe Wigand zu Berndorf bei Corbach, merben alle bier; 
jenigen, welche an bem Nadlaffe bes Herrn Defuncti aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüde zu baben vers 
meinen , biermit aufgefordert, ſelche in bem auf ben sB, 
biefes früh um g Uhr vor umterjeihneter Gemmiffion-anges: 
fegten Termin um fo geriffer in Perſen ober buch einem: 
gehörig Bevollmachtigten anzugeben und wechtlic zu besi 
gründen, als fie bamit fonft weiter nicht gehört, ſondern 
gänzlid, präciubirt werben follen. 

Gorbach im Fürfteuthum Waldeck am 5. März 1814. 

Aus Auftrag gem. Regierung. 
l 


app 
Rath und Landrichter. 








Die hinterlaffene Wittwe des verftorbenen füönigl. 
baierifhen Hofmalers Ichann Jatob be Los, Zohan 
Wilhelmine, geborne Fifher, ift vor kurzem hbabier ab. 
intestato »erflorben. 

Indem man nun folhes zyr Öffentlihen Renntnif 
bringt, fordert man zugleidh ale biejenigen, welde an 
ben Rachlaß aus irgend einem Grunde einen Anſprüch zu 
haben glauben, auf, binnen vier Wochen bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte foldyen geltend zu machen, ober zu gewät« 
tigen, dab nad Ablauf diefes Zermins ber fraglihe Nach⸗ 
laß an bie auswärtigen Inteflat:Erben ohne Gaulicn wer: 
abfolgt werben wird. 

Frantfurt ben 26. Febr. ıBr4. 

Proviforiihes Gericht ir Inftanz. 
Hartmann, ır. Ger. 








Rauch Tabals Niederlage. 


Von ber berühmten kaiſerl. königl. privilegirten Tas 
bats: Fabrik der Herren Limburger, Broich er Gomp. in 


‚ Xeipgig , befige id ein Gonmiffions: Kager unb find.bie 


Preife bei Unterjeichnetem zu erfahren, 
u Epr. Friedr. Ebeling, 
unter der Neuen Ardm in Frankfurt 
am Main. 





Die Unterzeihnrten, welde gegenwärtig ihr Gomtoir 
der Umſtände halber nad; Lübe verlegt baden, erfucken 
alle diejenigen, welche ihr Eigentham, e# beſtehe in Grund⸗ 
ftüden ober Gebäude aller Art, Güter, Movilien oder fon: 
fige Effetten, gegen Feueregefahr verfihert zu baten 
wünfden, ſich deshalb birecte dorthin mit ihren Worfchlds 
gen ju melden, um bie näheren Bedtugungen za erfugren. 

Hanburg et Gomp: 
Bevollmädhtiäte der Londonet 
PhönimAffesuranz:Sorierät, 





London, vom 8. Märy. } 
Am vorigen Samſtagk verfammelte fi das Confeil 
9. M. der Königin zu Windjor, um fi von den Aerzten 
den Bericht über die Gefundheit des Königs vom Monat 
—— vorlegen zu laſſen, hierauf erſchien am folgenden 
age nachſtehendes Buͤlletin: 
Schloß Windſor, vom 5. März. Die Krank 
eit Sr. Maj. hat ihre Wirkung noch immer nicht ver 
‘ren; allein die phyſiſche Beſchaffenheit der Gefundheit 
it vollommen gut, und den ganjen Monat Februar aber 
war der König anhaltend ruhig. 


— &e. kön. Hoheit der PrinpRegent hat verſchiedene 
Yudin 


zen erıheilt und ein geheimes Conſeil gehalten 


Der Herr Braf von Meerveld, öſterreichiſchet Botſchaf⸗ 
ter, bat in einer Privataudienz fein Beglaubigungs ſchrei⸗ 
ben überreicht. Am nämlichen Tage hatte Freiherr von 
Weſſenberg fi von dem Prinz Regenten beurlaubt, und 
ift im Begriff von hier abzureifen. 


— Cin nad Gothenburg abgegangenes Schiff if - 


wieder zurückgefommen,; da es fid wegen des ungeheuern 
Eifes diefem Hafen nicht nähern konnte; baffelbe bringt‘ 


alle felleifen wieder zurück, melde feit der Mitte des. 


Monats Dezember aus England nah Schweden expedirt 
werden find. Es follen noch 10 Gothenburgiſche Felleiſen 
zurück ſeyn. 


Ein nach dem Mittelmeer beſtimmtes Convoh vom 
bo Segeln ift von Portsmuth ausgelaufen; das Linien». 


ſchiff Rehal⸗Sovbereing von 100 Kanonen, bien 
demjelben zur Bedeckung. 
Ein Schreiben des Admirals Lord Keith am den Ses 
kretait der Admiralität, von dem Linienfhff Sr. Mai., 
der Dort, in der Bai von Canfang vom u. Wärz batiet 
melder letzterem die am a5, Februar erfolgte Wegnahme 
der franzoͤſ. Fregatte die Elorion de, Capitain Des 


nis Legrkam von 44 Kanonen, 4 Stuck metallenes 


@teinwurfgefcbüß auf jedem Verdeck und 360 Mann 
Eutentruppen Beſatzung, durch die Fregatte der Euro» 
tas, Capitain Phillimene, mach einem hartnackigen Be: 
fechte. Der Euretas hatte ao Torte und a40 Ver⸗ 
mwundete, untir welden Gapitain Phillimone felbit if; 
der Verluft der Elerinde wird auf 120 Mann 
catzt. * 
ei Dr Erpitain Phillimene ift am rfleffenen Denner: 
ſtage zu Plymouth gelamdet, feine den ſind fehr 
fbmer, und man fuͤrchtet, er werde eınen Arm verlieren. 
Die Elorinde wurde von dem Dryad nah. Pertds 
muth gebradt. Der Sırıus, eine andere franzöfiihe 
Bregatte, melde ın Geſellſchaft ver Elorinde von Breſt 
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ausgelaufen war, it noch in See, und wir hoffen, baf 
fie unfern Kreuzern nicht entgehen werde. 
Wien, von ı4. Marß 
Die Hiefige Hofjeitung enthält folgende v 
Machrichten von der Armee in Stalien f — RR 
n Stalien find Feine wefentliden Veränderungen in 
den Stellungen der Armee vorgefallen; die Hauptmacht 
des Feindes ſteht Noch immer durch feine feften Pläge 
edit, inber Gegend von Volta, und hält jeme ver» 
—94 Brüdenföpfe am Mincio, und auch jenen vom 
Borgoforte, am reiten Poufer beiejt. j 
“ Diefer- fehe- vortheilhaften Stellung gegenhber ſteht 
die Haupimocht unferer Arne, welche ungeachter meh» 
zerer zucBlokirung der feften Plage detaſchitten Korps nach 
immer den Brockenkopf von Naleggio, am redten Wins, 
siouier-behauprst,, und ſich dadurch ben Lebergung dieſes 
Fluſſes, fovaid die Uaiflande die Forsisgung der Opsras 
tionen in dieſer Gegend geſtatten werden, fichert, 


Auf dem linken Flügel war General Nugent bis am 
bie Nura vorgerüdt, hatte den Zend bis unter bie 
Mauern von Pıracenza geworfen, und ihm einen Verluft 
von bis BvoManıt zugefügt. Diejes glänzende Gefecht 
gab dam General Mugent die Gebegenheit/ ſich vom: 
ber. wahren Stärke des Feindes und feinen 
aungsanftalten zu Überzeugem Er ‘fand erftere dur 
Meutonfccibirte, weiße den Stämmen (Eadres) niehres 
rer aus Spunien angelommenen Regimentern einverleibt 
wurden, . bedeutend verftärkt , weides ben: General 
Rugent bewog, feine Srelung am Taro zu nehmen; und 
mit jeiner unermüdıten Thatigkeit am a4. Febr. weiter 
abwärts einen Hebergang auf das linke Poufer zu ver: 
fuchen. Diefes Unternehmen ift volllommen geglidftz > 
eine Abtheilung, umter dem Oberſtlieutenant Mesce, ı 
fegte bei Sacco über dieſen Fluß, und der Hauptmann 
D Aspre uberfiel Caſal maggiore, wo der feindliche 


Odberſtlieutenant Frangipanp mis ber ganzen Beſahjung 
aufgehoben wurde: ; .. - : Ir n” 


Diefer Punkt witd nm benutzt, um deträh Erhauu 
eines Bruckenkopfs * a Po einen gefihern ebene. 
aaͤlig vorzubereiten. Der Ben. Nugent hatte bei dieſer 
Unternehrhung eine Eömial. neapolitaniſche Marine⸗ 
kompaqnie, und Med). einige mespolitahuche Truppen⸗ 
abtheilungen, deren gute Dienſte er angerühmt. 


Auf dem außerſten rechten Plügel behauptet der Gen. 


J Stanifanfevich feine genommene Oteltuind bei Store‘, ine” 
|} dem er die Aus ange aus dem Trompiathal beobachtet/ 


und den Feind in feinem Rüden beunruhigt: \ - 


n 1} 
Berlin, vom. ı5. März. 
(Bertfegung.) 

Nach einem: Alterhöciten Befehle Sr. Majeftät des 
Konigs foll das von Lützewſche und von Reichſche Preis 
Porps in ein Felbregiment umgeformt werben. 

Den Breiwilligen ; welche bei diefen beiden Korps ſte⸗ 
ben , wird dadurch diefelbe militairifche Lamfbahn eröffe 
net, welche die übrigen Freiwilligen bei den Detafchements 
der Regimenter betreten haben. 

Ein biefiges Blatt enthält Nachftehendes- unter dem 
Ürtikel Norwegen : 

Wir erfahren aus juverläßigen Machrichten, dof bie 
Mermweger fi) weigern , die fhwediihe Oberberricaft 
anzuerkennen , daß bie Feſtungen nicht geräumt find , und 
der Prinz Ehriffian von dem Bott zum Regenten ausge- 
rufen fey. Ueber die eigentlichen Triebfedern und die wahre 
Abſicht dieſes Widerſtaudes find wir bis jezt noch nicht uns 
terrichtet: Esaft allerdings cuhmlich und in den edelſten 
Oefühlen der Menſchenbruſt gegründet, daß fich ein Volk 
mit einer innigen Anbänglichkeit feinem angeerbten Herr, 
ſcherhauſe verbunden fühlt. Aber wenn je ein Wechſel der 
Art entſchuldigt und nothwendig wird, fo iſt es in bie: 
fem Ball; nur vereinigt fönnen Norwegen und Schweden 
fi träftig und ſelbſtſtandig regen und entwideln. Die 
jebine Abneigung it Fünftlich eder zufällig; im wenigen 
Geſchlechtern wird fie vertilat feyn. 

Norwegen iſt ju arm und zu menig berölfert, um 
ein eignes Reich zu bilden; "man ftelle ſich nur die 
Koften einer befondern Sefhaltung, der Verwaltimg, 
gr minifteriellen Verhandlungen, der Vertheidigungs⸗ 

nflalten vor, die das erfchdnfte Reich allein aufbrin— 
gen müßte, und die bei der Verbinbung wit Schweden 
theild ganz wegfallen, theils von unbedeutendem Be: 
lange find. Ferner, wie ſchrecklich werden bie Folgen 
eines Krieges gegen die ganze ſchwediſche Macht fenn. 
allerdings iſt die Eroberung Morwegens ſchwer, oder 
vielmehr das Land kann leicht von einer aeringern 
Macht Hörtheidige werben, über ebem fo gewiß. ift es, 
dab neh nie eine Unternehmung von Schweden aus 
plunmaßig und mit gebörigem Nachdruck unternemmen 
ift: der Ausgang eines ernitliden Kampf wird immer 
die Unterjohung Mormwegens ſeyn; mögen diefe Ver: 
hältniffe ſich auf eine .mildere Weife loͤſen, die dem 
vortrefflichen Volk der Schweden einen innern Krieg 
erfpart und die ‚fo lang erbuldete Bungersnoth ber 
endigt. 

Englifche Blätter enthalten die Nachricht, da der 
Erbprin; von Schweden den Titel Herjog ven Süderman: 
land mit dem eines Herjogs von Norwegen vertaufchen 
werds. 


Mantua, vom g. Märj, 


Ohngeachtet aller Hoffnungen , die man ſich zu ma⸗ 
en bereihtigt glaubte, daß die Neapolitaner die Feind» 
iten einfleflen würden , befonders nach ben glän- 
senden Siegen des Kaifers und den Wortheilen , welche 
die ital. Armee errungen, hat der. Adnig v. Meapel dennoch 
Gran ie icig ee 
4 Bicekönig in io jur urüdgelaf: 
fen , angegriffen. Dieies kaum 2,500 Mann Aarke tps 
den ganzen Tag über das Feuer ber neapolitaniſchen 
zmee aus, weſche in mehreren Linien gegen Reggio 
aufgeftelt mar, fie wagten es jedoch nicht unfere Trup: 
pen anzugreifen. Disfe haben , ihren erhaltenen Befeh⸗ 
len gemäß, nahdem fie eine fo überlegene Macht vor 
fi) ausbreiten faben , ſich mach dem Taro zurückgezogen. 
Die Kanenade auf Reggis hat mehrere Stunden gewährt. 
In diefer Affaire haben wir mehr als: 250: ftreitfähige - 
Mann verloren. Die Armee wird vorzüglich den General 
Severoli , welder zu Meggio kommandirte, betrauern, . 
weldern unglüdlicher Weife durch eine Ranonenkugel 
ber Schenkel zerſchmettert wurde. Der Verluft des Bein: 
det wird auch nicht unbetrachtlich ſeyn. 


Zrient, vom.ı4 Mär. 

-& M. der König von Neapel. hat in eimem Bei 
Parma am b. und 7. d. ſtatt gefundenen Treffen den 
Gen, Grenier total geſchlagen und ihm 7 bis 800 Ges 
fangen« , werunter ber li, ber unter. en. . 





' 


nit Fommanbirte, uud burd eine Kanonenkugel 

ih verwundet wurde , nebft 3 Kanonen abgenonm: 
men. Geitbem ift die ganze neapelitan. Armee vorgerücht. 
Da Se Erzell. der. M. Oraf Bellegarde an demfelben 
Tage unerwartet eine Bewegung gegen Verona zurüd 
gemacht hat, die mit den Operationen des Königs kombi⸗ 
nirt jufenn fcheine, fo dürfen wie in kurzem grofen Er- 
folgen entgegen ſehen. 


Laibach, vom 11. Mär, 

Vergeftern ift die erfle Abtheilung ferbifiher Trup⸗ 
ven , beſtehend beiläufig. in 000 Mann, vom (hönflen 
Schlag und Nusfehen hier angelangt, und hat gefterm 
firüb ihren Marſch gegen Italien weiter fortgefezt. 

Heute erwartet man eine jweite Abtheilung , wel 
er no mehrere felgen werben. : . 

Paris, vom 6. Mär;. 

Der Moniteur enthält verſchiedene Dekrete, welche 
Noch immer mit den Worten anfangen: »Napoleom, 
Kaiſer der Franzeſen, Aönia von Italien, 
Beſchüttzer des Rheinifhen Bundes, Ver. 
mittler bes Schweizer Bundes x. Diefe De: 
krete predigen im eigentlichen Sinne nichts als Aufruhr. 
In einem berfelben wird gebreht, wefern es ſich bie 
allüsten Mächte ferner erlaubten, diejenigen franz. Ein. 
wehner , welche fie mit den Waffen in der Hand ergreis 
fen, mit dem Tode ju beſtrafen, an dem gefangenen 
SelYaten berielden Repräſalien audjuüben. (Sollten 
die Branzefen wohl über die Anzahl ihrer Aefangenen 
Brüder in Rußland , Oeſtreich, Preuffen, England x. 
me man :00 gegen einen Gefangenen von den Allürten 
rechnen fann, und an weldhen man die Repräfalieh hun⸗ 
— gegen einfach ausuben konnte, gleichguͤltig 

Am 5. März ſtunden die 5pCtgen Konſolidirte 3 
Die Vandaftien 730 fr. a 2 AAN 


EChaumont, vom »4. Mär,. 


Se. Durchl. der Herr Für vou Schwarzenberg hat’ 
vor einigen Tagen nachftehende Prekiamatien name 
— —— 
Franeſen! Man reizt euch jur Empörung auf. 
Regierung begünfliget Schritte die dahin jielen den 
in allen von den alirten Armeen befeten Departemen: 
ten zum Aufftande zu verleiten. Man bemuht ſich, euch 
durch trügerıfche erfprehungen zu verführen, und 

rn —— F me welde nur dazu - 
ienen, die SC chwä egierung ju en 

ihre Zuflucht dazu nimmt. . 09 OuigiElen be. 
Die Gegenwart zahflofer Armeen ift euch drückend; 
allein nur euere Regierung vermag es diefen Qeiden ein 
Biel zu fegen. Mimmt fie den Brieden an, den ihr 

Eurepa barbietet, dann kommt ihr wieder zur Ruhe. 

Die allürten Mächte welen Frankreich nicht erobern, 
allein jie werden nur unter felhen Bedingungen Friede 
machen, welche ihren Völkern, und auch Frankreich, den 
Zuftand einer dauerhaften Ruhe fihern. Die Opfer, 
welce ihr bermalen zu bringen habt, find vorübergehend; 
das Gute, welches aus ben vereinten Anftrengungen fo 
vielen Nationen zu einem Zwecke, hervorgehen. mufi, wird 
fertwähren. Branjofen ! Euere Eriflen; und euere Na:' 
tionalumnabhängigkeit , wird mit ber. unferigen zugleich 
er > — yo —— junge Blut euerer Söhne 
mehr m 1 i 4 
—— miüſſen , bie euch gan unse 
: Mur nach einem gefchloffenen Frieden werben bie 
alliirten Armeen den franzöfiihen Boden verlaffen, 
Schon find die Strafen von Deutſchland, von Belgien, 
Spanien und Stalien ber mit neuanziebenden Batall. 


“ lionen bedeckt. Fratzeſen! erbedt euere Stimme zur’ 


Beförderung des Friedens von. Europa , eines Rriedend; 
welder das einzige Ziel der Anftren ungen nen 
Mächte iſt, und das einzige euerer üniche ſeyn ſollte! 
Fordert von euerer Regierung die Zurüczebung eusrer 
Kolonien, die Eröffnung euertr Seehöfen, und die Frei: 

eit eueres Handels ; alle diefe Vortheile werten eu 

emit angebeten. Alles, was ihr sur Beförderung: deg ‘ 


Krieges unternehmt, fallt: auf euere Köpfe: zuruck und 


mer fich dazu verirrt, über verleiten laßt, wird ber ge⸗ 
wien Strafe nicht entgehen. 
Hauptqwartier Treyes den ı0. März. 
Der Dberbefeblshbaber ber 
großen alliirten. Armee 
 Beldmarfhali Fürſſt v Schwarzenberg. 


Gent, vom ı4. März. 


Geſtern ift ein von bem Gen. Smith aus bem Haupt: 
quai tier der Afluieten erpedirter Kurier mit Depeſchen an 
bie enul. Regierurg zu Zournay angefommen. Derfelbe 
hat mündlich ausgefagt , in der Schlacht vom 9. d. hätte 
der Beind 25,000 Mann an Todten verloren „. worunter 
fib & Generäle befanden, die ſiegreichen allüürten Truppen 
hätten eıne Dienae Artillerie und Munition erobert, und 
eine beträchtliche Anzahl von Gefangenen gemacht. 


Brüffel, vem 16. März. 


Am ı2.d. machten ungefähr 6 ii "oo Mann 
ven der Garmion von Oſtende, unter perfönlicher Ans 
führung des Gouverneurs diefer Stadt, Gen. Morant, 
einen Ausfall, zeigten fi vor der Stadt Bruqes u. warfen 
einige Haubitzen hin in, obgleich das ſchwache Deta ches 
ment alliirter Truppen ſich zurückgezogen hatte, die Thore 
ofen ſtunden und gar fein Bıvertand geleiftet wurde, 
As der Feind endlih im die Stadt eunarrüdt. war, 
e,perßte er verfchiebene Kontributionen in Natura und 
100,000 fr. an Geld und das alles in bem Zeitraum vom 
a @tunden: allein kaum hatte er einen Theil jeiner For⸗ 
derungen bewerkitelligt, ald er gezwangen wurde , ſich 
bei Annäherung der alkirten Truppen, ſchleunigſt wieder, 
zuruͤckzuziehen. Die Branjofen ſchleppten den Herrn van 
Seoeren , Intendant des Departement ber Lys, und 
gefähr 20 Haubitzen fielen in die Stadt, und tödteren 
od.r verwundeten mehrere B ‚ ein Benehmen, bas 
um fo abfhrulicher if, ald es die Kriegsgeſetze ſelbſt mis: 
bıligen. Da! Volt über das fortwährenne Schießen, 
ihr als die Stadt ſchon ven den franzöſiſchen Truppen 
befegt war, aufgebracht, wollte über die Machzügler her: 
fallen , die Bürgergarbe hatte viele Mühe, fie ihrem 
Haſſe zu entziehen. > 


Kempten, vom 12. Mar;. 


Geftern kam ein von den Fönigl. baier, Truppen in 
Frankreich ercberter Artilleriepark auf feinem Transport 
nah Münden bier an. Derſelbe befteht aus 5 Haubitzen, 
jroei ıbpfündigen Kanonen, drei B Pfündern, neun 
b Pfündern und zwölf 4 Pfündern, zufammen in 3ı 
Stuͤck Geſchüz, dann in 5 Munitionswagen und meh⸗ 
reren eroberten Küraffen und Pferdegefchirren etc. 


Genf, vein 12, Mär;. 


Ein Theil der Öftreichifchen Barnifon ift am +0, aus, 
der Stadt ausgezogen and bat in a Kolonnen feine Rich⸗ 
tung nad denjenigen Punkten nenommen, welche bie 
Franjoſen beſezt hatten. Die erfiere 1700 Mann ſtark, 
begab ſich unter den Befehlen des Generals Zechmeiſter 
vor Bonneville, und powffirte einige Detafhements nad 
Ia Roche, Binz und Sonne vor, wodurd fie alſo dag 
ganze Ufer der Arne decken und jeden Punk: genau bes 
wachen. 

Die ate Kolonne aus 400 Mann vom Regiment 
Bogelfang beftehend, unter den Befehlen eines Obriſten, 
bat fid) nad dem Lande Ger gewendet, welches diefrang: 
Zruppen ganzlich geräumt ju haben feinen, um ſich 
jenfeits des Forts Eclufe zuruckzuſiehen. 

Ruhe und Sicherheit tritt unvermerkt wieder «in und 
die Geſchafte erhalten wieder einige Thätigfeit. Mehrere 
unferer Mitbürger , die ſich ins Waadtland geflüchtet hats 
ten, kehren wieder jurüc. RR 

Die Centralkommiſſion hat auf alle bemittelte Bür: 

er, Einwohner und Gutsbeſitzer der Stadt Genf, ſie 

en foweohl an- als abmweiend, eine Steuer vom 40,000 

ned, in 4B@&tunden zahlbar ausgeſchrieben, wevon 
iedosp die Hälfte In Bons anf Ordre in Monatefriſt zahle“ 





bar, angenommenwird. Diefe Summe it ur Zahlung 
der dur die Unſtände verurſachten außerordentlichen 
beftimmmt. . ; 


Unfoften 


— Die frany. Truppen, bie fih in der Gegend un: 
ferer Stadt befinten , find mod immer ir der nämliden 
Pefition, Man bemerkt ihre ih dem Walde von ia Batiy 
bei Caronge ausgeflellten Schildwachen fehr kit. Kon 
Zeit zu Zeit thut die Öftreichifche Batterie von Chambel 
einige Ranonenfbüffe auf die feindlichen Detafhements 
bie fih auf der. Strafe von Carouge nah Pingat am 
den Ufern der Arve zeigen. ’ 


Die jenfeits dieſes Fluſſes poflirten franz. Truppen 
fieben unter ven Befehlen von 3 Generälen: dem Brafen 
Marhand melher das Oberkommando hat, und. beffen 
Hauptquartier fi zu Cenſignon befindei: dem Grafen 
Drffair zu Carouge, und bem Sen, Serrant ju Troiner 


Ude Bäume welche die Ausficht auf das Feld vor dem 
Thore von Cornavin benehmen, alle diejenigen längs ber 
Promenade des Paquis, ein Theil der lanaen umd ſchö— 
nen Allee von Chatelaine wurde umgehauen. - Man 
fängt ebenfalls an, jene der Burgerbaflions, eine unferer 
angenehmften Promenaden, wegzuſchaffen. 


Einige Perfonen verfihern diefen Morgen von weitem 
eine Kınonade gehört zu haben! In der Gegend von 
Aufy fol ein Gefecht voraefallen ſeyn, deſſen Details 
man neh mit kennt. Man behauptet ebenfalls, die 
Öfterreichiicee Kavallerie habe NRefoanstzirungen bis nad 
Anneey auf der Straße von La Rode und Du Plot 
vorpowftrt, — 


Vom 13. Reiſende, welche aus kyon kemmen, ſa⸗ 
gen aus, daß der Marſchall Augereau mit feinem ganzen 
Generalfluab am 8. im dieſe Stadt zurückgekehrt, und 
am 9. durch neue Truppen verflärkt worden wäre. ' - 


Mon Pont d' Ain bis Menf befindet fich auf der ganıen 
Straße fein einziger Branjofe, etwa 30 Mann ausge 
nommen, welche die Barniion bes. Forts Ecluſe aus: 
machen. 


Lanfanne, vom ı5. März. 


Es heißt, bie mewerbings in Oberwallid von den 
Defterreichern gefargene italien. Kolonne , hätte ald 
Vortrab zu einem Armeeforps von 12 Bataillons gehoͤrt/ 
weiches beftimmt war , über ben Simplon vorzwricden. 


—Schafhauſen, vom a1. Märg 


Seit vorgeftern hatten wir bier fehr Marke Durch 
märihe. Ihnen ſoll die, aus 3o Bataillons beftehende 
deutsche Pegion folgen. Alle diefe Truppen ſind nad) Benf 
beftimmt und werden'auf Wägen transportirt. ! 


Bafel, vom 12. Mär. 


"Aushüningen hat man geitern Morgen unaufbörlich fas 
menirt; bad Feuer war zum Theil gegen Bafel gerichtet, 
verurfachte aber nicht den geringflen Schaden. Die Ein⸗ 
wohner der Vorſtadt St. Johann und ven Meinhün⸗ 
ningen fahren fort ausjumandern. Es gebt eine [7 
der Kommandant von Hliningen , Ehance! , fey geftors 
ben; andere glauben , er. ſey von bemehemaligen Gou⸗ 
verneur von Burges, Dubreton, abgeläfl worden. 


“ Srute wurde ein in WBeibskleider verſteckter franz’ 
&rion arretirt: ed war ein Jude. Es haft num, alle 
in dem ganzen Kanton wehnenden Juden müßten denſel⸗ 
ben verlaffen. N‘ 


In der Nacht vom ııten fiel Fein Schuß bei Hü— 
ringen. Man will diefe Waffenruhe dur ein G 
erklaͤren, nach welchem für jämtlide Armeen ein 4tägi- 
ger Waffenftiiftand abgeſchloſſen ſeyn fol 


Augsburg, vom ı7. Märk 


Briefe von Vafel und Karlsruhe wiederhofen die 
Brhuuptung, daß von Seuen der verbundeten Machte 


bem fraiiz. Kaiſer ein Friedens ultimatum unter der Bes 
dingung ſich bis zum 10. März darüber zu erklären, vor: 
gelegt, ſolches der Kaifer Napoleon von der Band ger 
wiefen haben. 
Die bieflge Zeitung enthält im einer Ertra : Beilage 
unter dem heutigen Datum folgende Nachricht: 

Der fo eben hier durchgeeilte K. K. Kabinetskurier, 
Anton von Remperle , welder am ri. diefes aus dem 


Hauptquartier Chaument abgegangen war, hat von Sr. 


Durchl. dem Zürften Metternich den Auftrog erhalten,fols 
gendes in franzdi. Sprache gedruckte Bulletin von ber 
greßen afirten Armee bei feiner Durchreiſe zur allge» 
meinen Kenntniß zu Bringen. Es iſt daffelbe, welches 


wir unſern Befern ebenfalls in einer auferorbentlichen 


Beiloge mitgetheilt haben; indeffen werben bemfelben 
nech folgende Stellen beigefügt: 

Ferner theilte obiger A. K. Kabinetslurier auf Be: 
fehl Br. Durchl. des Fuͤrſten Metternich in Eile nech fols 
— Machrichten mit: Einam 14. aus Nogent ange⸗ 

emmener Kurier bes Feldmarſchall Kürften von Schwar⸗ 

zenbera brochte die Nochricht, daß F. M. Blücher den 
Karfer Napoleon am 13. beiSoiſſons gänzlich in die Flucht 
gehlagen, un bı Kanonen erobert habe. Napoleon 
fol mit den Reften feiner Kavallerie die Straße nad 
Bretagne eingejchlagen haben. ‘ 

Die alllirte Armee ift in Verfolgung des Feindes 
36 Stunden über Paris hinaus. 

In Folge dieſes Siegs war der Generallieutenant 

‚Graf von Bubna in Lyon eingerückt und hatte ſich mit 
einem Theil feines Korps mit Lord Wellington vereinigt. 


Die Kreide, welche diefe glängende Nathrichten im 
-Sauptquerrier verbreitete, ift unbeſchteiblich Die Nies 
derlage des Feindes ıft mit jener bei Leipzig zu vergleichen. 
Unter ben eingebrachten Trophäen ſoll auch eine von Ihrer 
Fr der franz. Karferın eigenhändig geftichte Fahne ſich 

nben. » 


Nürnberg, vom ı8. Mär. 


Ein feit mehrern Wochen bier befindlicher rufife-Faif, 
Artilleriepart ıft geftern zur Armee aufgebrochen. Zufuh⸗ 

von Sriegsbebürfniffen, Remonteperdbe, gröfere und 
Beinere Abteilungen rußifch.Eaiferl. Militairs geben forts 
dauernd durch unfere Stadt. Auch begann geftern eın 
andertr Zruppendurchmarf mit einer haiſerl. rußiſchen 
Kuraſſierabtheilung. 


Ötuttgart, dom 19. Mär. 


Hundert Kanonenfhüffe und das Geläute aller Glok⸗ 
dem verfündigten vorgeftern früh 6 Uhr den Einwohnern 
ber bırfigen Refidenz die von bem Heeren der verbündeten 
Mächte über die frang. Armes am 9: und 412. Mär; er: 
fochtenen Siege. 


Frankfurt, vom 20. März. 


Bu dem Werichte vom dem aln q. d. vom F. M. von 
Bluͤcher erfochtenen Siege, erhalten wir noch folgende 
nähere Rochrichten: 

Napoleon hatte beſchloſſen am 10. einen allgemeinen 
Angriff zu maden, den aber der F. Me. nicht für gut‘ 
fand abzuwarten, er lief dagegen durch ben Gen. v. 
Wainzinnerode den linken Blügel bed Feindes angreifen 
mwährerb Gen, Langeren deffen rechte Flanke beebachtete. 
Obgleich ber Find dierdurch geiwungen wurde, feinen 
An.rıff für dieſen Tag aufzugeben, fo blieb er benncch 
nicht rubıg und machte noch gegen Abend einen Verſuch 
fi) der Stadt Laon zu bemädtigen. Er griff die Vers 
fladt Semilly auf der Straße nad Soiſſons an; dieje 
mar von den Truppen bes Ben. v. Bülow befejt , melde 
mit ihrem gewohnten Muth und Unerfchrodenheit auch 
dieien legten Angriff abiwiefen. In der Macht vom 10. 
auf den ı1., wurde der Feind zur Flucht genöthiget, 
noch ift man in befien Verfolgung begriffen, und alle 
Augenblicke kommen Kanonen und Gefangene an, bie 





man ihm abgerrommen bat. Das Schlachtfeld iſt mis 
Zodten und Verwundeten bedeckt, die der Feind nicht 
mıt ſich fchleppen konnte. Daraus fann man auf ben 
ungebeuern Berluft fehliefen, ben die Franzeſen in den 
jwei lezten Tagen erlitten haben. 

— Nm ı0,d. Abends um g Uhr bat Caulaincourt zu 
Chatifonfür-Seine fammtlihe Minıfter der Alliirten zu 
fih eingeladen, um ihnen die von Napoleon angekem⸗ 
mene ErHärung über das Ultimatum mitjutbeilen. 

— Die Ersberung der Feſſung Verö:on:Joom Durch 
die Engländer bat ſich bis jezt nicht betätigt: Ein auf 
diefelbe gemachter Angriff ift, nach Berichten aus bem 
Haag, vom ı4. d. M. mißlungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Napoleon hat, mie es heißt, bie Gegend um Par 
ris 5 Meilen im Umkreis verwüſten und fogar ein in 
biefem Bezirk gelegenes Quftihlch der Kaiferin gänzlich 
jerflören Laffen. Feldmarſchall Blücer ſoll ih in einem 
ber lejten Gefechte ber Gefahr fo ausgeſezt haben, daß er 
fen von feindt. Kavallerie umgangen, nur durch die Bajo: 
nette einiger preufifcher Bataillone befreit werben konnte 

— Bei der vor 7 Jahren, auf Befehl des franzoͤſ. 
Gountrnements ‚ erfolgten Ausleerung des Kaſſelſchen 
Zeughauſes, follten 345 Stu „pfündige Kanonenfugeln 
had Frankfurt auf Dienſtwagen trantpertirt werben. 
Die Bemeinde Nied⸗Dungebach bezahlte bafür 30 Thir, 
und fie wurden, auf ben patristifhen Math bes Pfars 
terd Quentel, in die Kirche der Gemeinde veroraben. 
Bier find fie bis jejt unverrarhen und unentdeckt ges 
Mieben, und num vom Pfarrer und der Gemeinde , als 
ein Heines Opfer für das Vaterland , gan, unentgelb⸗ 
fi und Eoftenfrei zum Saffeler Arſenal abgeliefert 
worden. t 


[2 nn nn nn nun nn muisnanweinteisiun —— J 
YverLiffements. 


Da in der Gantſache des Handelsmanns Chriſtian 
Kylius in Berg jur Schuldenliquidation 
Dienflag der 22, Marz 1614 
anberaumt ift; fo werben fämtliche Krediteren dieſes Han⸗ 
deishaufes hiemit aufgefordert ‚an gedachtem Tage, auf 
dem biefigen Rathhauſe entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erfheinen , ihre Forderungen 
reihtsgültig zu erweifen , und ſich über einen etwa. gu ed⸗ 
ielenden Borg: , oder MadiaßeBergleih zu eriiarem 
ugleich wird benfelben eröffnet, daß bie nichterfchienee 


"nen Krediteren durch einen 


Montag den 23. Mai ıBı%4 
auszufprechenden Prakiufiobefcheid von- ber Kyliusſchen 
Maffe werben audgejchicffen werben. Eben. fo wird ber 
Handelsmann Chriſtian Aylius aufseferdert, an ge 
dachtem Tage auf dem hiefigen Rathhauſe ju ericheinen, 
und fich über die gegen ihn einfommende Schulden zu 
erklären. Stuttgart den =B. Jan. 1814, 

Konigl. würtemberg. Stabeditektion und 
Stadigericht. 








Li 


Auf den 23. März früh 9 Uhr mirb bei unterjbi . 
ter Stelle eine Parthie gurgehaltener Wildhaute, beftebend 
im ohngefähr : h : 
30 Sitck Edel⸗Hitſchhäute, a 
15 — — Zbierhäute, 

5; = — Samalthierhdute 
20 — Mebbäute, 


50 Binterfuchabdlge. — 
35 Sommerfudjsbälge. i 
an ben Meiftvietenden werfteigert, und bei antehmdbarek‘ 
Geboten der Zufhlag ſogleich ertheilt werden. . . 
Amorbad ben 3. Mär * 
ning. Jasgddepartemntnt. 


Bürfll, Leiniug. 
Wilden«. 
Schlebuſch. 


dem in 








— 
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Petersbu rg, vom 18, Febr. 


Am Sonntage, den B. dieſes, wurde in der Kafans 
Then Kathedraltirche, im Beiſeyn Shrer Maieflät der 
Frau and Kaiferin Maria Beoderewna und Ihrer faif. 
Soheit der Greffürftin Anna Pawlewna, und bei 
einer zahlreichen Verfammiung der vornehmen Stan: 
„besperfonen beiderlei Geſchlechts und der auslanbifhen 

' WMinifter, auf Verantaffuna des glerreihen Siege, 
den bie verbündeten Truppf am a0. Januar fiber die 
von Napeleen ſelbſt kommandirte franz, Armee, erfoch⸗ 
ten Bu ein red a er Ben, und 
augleich die Stabt iq.non den- 
5 jeten —— Dee Ber dem Danfaebet 
verlas der Dirigirende des Kriegsminiſteriums, Kerr 
Generallieutenant Furſt Gorticafew , feine Melation 
non den Gefechten am ı7. und 20; Januar. Mac 
‚Berlefung- derfelben wurde von Sr. Eminen;, dem 
biefigen Greiropaliten Ambrefius, nebſt der angeſehen⸗ 
ſten Beiftlichkeit das Dankgebet gehalten. Bei Anftims 
mung des Gebets für das lange Wohl Cr. Maj. des 
Kaiferd und des ganzen Auerdurchlauchtigften Eaiferl. 
Sauſes wurden die Kanonen abgefeuert. Den ganzen 
Zag über wurden die Glocken geläutet und Abends 
“war die ganze Stadt erleuchtet. 


Mailand, vom 13. Mär. 
. Tagsebefehl. 

Machdem die erhaltenen Berichte verſchiedene We: 
Megungen in der feindlichen Armee ankundigten, ba- 
ben. &e. kön. H. der Prinz; Vizefönig befohlen, daß 
ſtarke Korps am ı0. d. eine Nekognegjirung auf der 
sgangen Linie vornehmen follten. Dasjenige ,ı weldes 
saus Manzambano rudte, hat ben Feind auf den er: 
ſten Anhöhen getroffen. Jenes, weiches » Batterien 
und 80 Kavalleriften ſtark, von Goite aufbrach, und 
„Dom: Wrigadegeneral Jeanin felbit angeführt wurde, 
has bie feindlichen Vorpoſten jurücgebrängt, und iſt 
nbis Noverbela vorgedrungen, mo aber die dafelbit be: 
Äinpliche feindliche Arrieregarde Wideritand leiften wollte. 
Man hat b7 Gefangene in dieſer Stadt gemacht, wor: 
unter fih 4 Dffiziere befinden. Das Korps, weiches 
Mantua verlief, um eine Rekogneszirung gegen Car 
‚ figlione di Mantua zu macen, mwurbe von General 
Salimberti kommandirt, es hat den Feind bis in letz⸗ 
‚seen Ort jurüdgedrängt, wo ein außerſt lebhaftes Mus: 
okerenfener begann, Wir haben mehrere Verwundete, 
worunter ſich der Bataillons Chef Vaſſalli ‚befindet. 

Das Korps, welches von Mantua aus ferne Rich: 
‚tung auf die Haupiſtraße nen Eaftellare nabım, bat 


sam Mincio, da der Feind Die 





r 


alle feindliche Poften auf dem Wege bis in diefe Stadt 
geworfen, umb fi letzteret bemächtiat, wobei einige 
Gefangene gemacht wurden. Das von Sovernrfh aus: 
gejogene von General Paolucci befehligte Korps vers 
foigte den Feind, welcher ſich befländig zuruck eg bis 
enferts Dfligfia. 

Diefe ruckgangige Bewegung hatte die Konzentri» 
rung bieffeits Verona zum Zweck, aus Furcht, auf 
seinen Punkt auf der Linie des Mincio, ven ung an« 
geariffen zu werben. ‚Der Keind hat = Verpoftenkorps, 
eines zu Billafranca und das andere zu Caſteinevo ger 
laffen. Unjere Armee ſteht Bid auf weitere Befehle 
Beftunaswerte von Borge 
hetto jerftört und vwerlaffen Bat, melde jetzt ven une 
fern Vorpoſten befegt find. Feldmarſchall Bellegarde 
iſt am g. d, um 1 Uhr Morgens unter ſtarker Wer 
deckung in Verona eingezogen: die Srenadiere folaten 
um 3 Uhr Nachmittags. Die ganze Bagagt und öfter 
zo Nefervearmee fteht zu St. Michel und St. 


rtin. 
Aus dem Hauptquartier Mantua den 11. Mär 


ıBı4 
Vignoele, Chef des Generalſtaabs. 
Genf, vem 13. März. 

Der General der Kavallerie; Erbprin; von Heſſen⸗ 
Hemburg, rüdt in drei Kelonnen ver. Die Kolonne 
zur Linken, unter dem Feldmarihal.Lieurinant Frhr. 
von Wimpfen, gebt ın der Richtung von St Amer. 
Die Kolonne der Mitte, unter dem Feldmarihalls 
„Lieutenant Prinjen ap von Heffen Homburg, 
zieht auf Louhans. e Kolonne rechts, unter dem 
——— Bianchi, auf Maon. Dis 
‚Pauptquaztier des Eoinmandirenden Generals war auf 
den 11. Nach Louhans angeſetzt. Der Feldmarſchall· 
Lieutenant Furſt Moritz von Lichtenſtein unterhält die 
Verbindung zwiſchen dem Hauptheere und dem Here 
in Süden. 

Konftanz, vom ı2. Mär‘ 

Unter die ſeltenſten Naturerfheinungen gehört wohl, 
daß zu Anfang des Monats März, durd die einges" 
tretene flarke Kalte der umtere Bodenfee dan; zufrer, 
und mit einer 3 Schuh dicken Eisrinde bedeckt wurde, 
Dieſes Ereigniß war um fo unangenehmer, als ein 
großer Theil der Lebensmittel zu Waſſer bis Bafel den 
Armeen, die daran Mangel litten, hätte jugeführe 
werden follen. Die erfabrenften Seeleute gaben keine 
Hoffnung, daß der Wodeniee nor einem Mont auf: 
gebrodhen werben tönnte. "Aber det Bereral: Inten⸗ 
tanturrath der verbindeten Armeen, Baron von Pfans 


* 


nenberg, bimied, was feiler Wille, verbunden mit 
Kraft, vermag, indem er durd fein raftlofes Bemühen 
mit der patriotifch.thätigen Veihülfe des grefib. bad. 
Kreisdireftoriums und der Schweizer Kantenfregierung 
von Thurgau, binnen einigen Tagen den untern Gee 
in einer Streckt ven 4 Etunden aufveiffen und den 
Strom fo weit fahrbar maden lief, dafı nun die wehls 
thätige Zufuhr zu Waſſer für die Armee beginnen kann. 
Schaffbaufen, vom ı7. Mär. 

Geftern ift ein Theil der ruffifd:italienifchen Pegion 
uber Stein in der Schweiz eingetreffen, um au dem 
Korps des Hera Feldmarſchal- Lieutenants Grafen 
Bubna zu fleßen. 

Zürid, vom ı4. Marz. 

Geftern Morgert find bie Hrn. von Lebzeltern und 
Greaf von Capo Piitria bier, gerade aus Chaumens 
wieder angefeommen und bringen viele Friedensheffnun⸗ 
gen mit. Auf eine fehen’ am 4..d. in Geriau ftatt 
gehabte Konferenz, bei mweldıer der vier Waldtitäbter 
Bund erneuert und im Felge deffen die alten Stande 
eingeladen wurden, fich anzufdhliegen, — ift nun laut 
den neueften Nachrichten am ı3, eine neue Konferenz 
im Werke gewefen, mwezu die Gefandten des hohen 
at Qugern am ı=. in der Macht berufen worten 
nd. 


Bafel, vom ıb. Marz. 


— In Folge der Schlacht, melde General; Feldmar- 
ſchallLieutenant Bianchi bei Macon gewennen, fell bie 
Barfer. Öflerr. Armee in Lyon eingerudt ſeyn. Das 
Vembardement ben Huningen iſt eingeftellt, wird aber 
bafd wider anfangen. Mehrere Hauſer in Baſel find 
durch taffelbe beichäbdigt, eım Haus aber burd eıne 
gelprungene Bembe ganzlich ruinirt werben. 


Auszug eines Privatihreibens aus Bafel 
vom ıbien März. 


Es gehört mit zu dem befenderen Eigenheiten bed 
gegenwärtigen Krieges, bafi die auf die Operationen 
der Truppen ber hohen perbündeten Machte gerichtete 
Aufmerkfamfeit ven Europa überall ruhmwürdigen Er: 
eignıffen begegnet, welde ten Danf der Mit- und 
Mochwelt verdienen. Eın Dank, den wahre Tapferkeit 
nod) feitner ſucht, als fie ihm entgeht. 

In unferer Nahe lege diefe Tapferkeit taglih neue 
Proben im Kampfe für die deutiche Freiheit und Ehre 
ab. Der. in Beſangen Fommaibdirende General Pfor⸗ 
srulaz wird nicht müde, die Umgebungen diefer Feſtung 
durch ſchreckliche Ranenaden in Furcht zu fegen, und 
fie mir Ausfällen zu anjligen, allein alle große und 
‚Heine Mitrel ‚-feine Bradour, fo wie ſeine Liſt, ſchei⸗ 
tern an dem braven Blekadekorps, welches fie mit ‚ber 
‚föpnener und feiter Tapferkeit zuruckweißt, und fi 
feinem Ziele täglidh mehr nahert. Die wurdigen Ans 
führer deffelben find die Herrn Generale Furſt von 
Fichtenftein und Herzeg Ferdinend ven S. Coburg. 
Am 3. d. machten die Fanzoſen avermals einen 
Ausfall, find aber dabei fo übel angefommen , daß ihr 
Verluſt an Tedten und Gefangenen beträchtlicher als 
"jemals vorher gewefen iftz fie wurden ſchnell zurück 
gejayt und ven der Kavallewe bis unter die Kanonen 
der Feſtung verfolgt. 7 

In Belangen wird ſchon Pferdeleifh verzehrt, 
und die bei der zu hoffenden beijeren Witkerung bier 
fer Feſtung, beverftebende ſtrengere Einſchließung und 
Beſchießung wird deren Schickſal bald entſcheiden. 


Hof, vom ıb. März. 


Heute rüdt ein Regiment bonifcher Koſacken hier 
und in biefiger Gegend ein; ein anderes folgt dieſen 
‚Morgen. Die ruf. Erganjungstrunpen von verſchie⸗ 
‚denen Kavallerie. Kegimentern wurden mweiter verweartd 
auf die Dörfer verlegt, und ein Theil mebit der bier 
am »2, einquartirt gewefenen Kofaden rudten nad 
Baireuth. Diefe Truppen fommer alle über Gera 
und Schleitz. Ein Meiiender, der geſtern von Dresden 
bier astam, bat Feinen Soldaten auf feiner Reife 
hierher angetroffen. Wahrſcheinlich geht die viele ruff. 
Kavallerie, welche ſchen Guben in ver Miederlaufig 
paſſirt, durch Vohmen. In Dresden fichen gegen 


bezogen. 





12,008 Mann ruſſ. Landwehrmänner. Beinahe täglich 
marjchirt ein neues Regiment ein und ein anderes, 
das inzwifchen neu gekleidet wurde, wieder zur Armee 
ab. Diefe Truppen unterſcheiden fih von dem requ- 
laren Militair rückſichtlich ihrer Haltung, Schönheit 
und Waffenüubung nice, 

Carlsruhe, vom ı9.' Mär. 

I.I%89.9. die ruſſiſchen Großfürften Michael 
und Nikolaus find vorgeſtern Abends, jur Armee rei» 
ſend, durch Karlsruhe paſſirt. 

In erſt jekt eingegangenen Armeenachrichten aus 
Chaument vem- 13. d. heifit es: Die große fürſtlich 
Schwarzenbergiſche Armee hat ihre vorige Stellung an 
ber Seine wırder eingenommen. Feldmarſchall Blucher 
bat fih, nachdem er die Marne bei Paferte:jous:Jonarre 
paflirt hatte, und Napoleon ihm in eben der Richtung 
gefolgt war, fehr weißlich auf die Korps von Winjin« 
gerede und Buͤlew zurückgezegen, welhe unter feine 
Befehle geftelle wurden, und fi in der Gegend vom 
Soiſſons aufgeftellt. Napeleen, nachdem er die Marne 
ebenfalls bei Laferte daſſirt hatte, hat querfeldein bie 
Straße won Rheims nad) Laon gerommen. Blucher 
ift diefen Bewegungen gefclat, und hat ſich, Nape« 
leon die Schlacht anbietend, bei Yan aufgeftellt. Am 
Bten hatte Naroleom fein Hauptquartier 34 Bray en 
Laonnois. Zufolge eines geitern Abends vom Gen. Br. 
v. St. Prieft eingelangten Kuriers iſt die franz. Ars 
mee im Ruͤckzuge gegen Coneh begriffen , wahrend die 
Garde, um bıefe Bewegung zu maskiren, thre Rich⸗ 
tung gegen Chalons genommen bar, Es ſteht nun zu 
erwarten, ob biefe rustgangige Bewegung der franzöf. 
Armee ein biejer Marſch, oder, wie wir hoffen, die 
Foige eines mit, der Blücher'ſchen Armee beitandenen 
nachtheiligen Gefechts ih. Die rufjiihen Garden und 
Meferven rücden heute in die Pofitioen ven Bar:furs 
Aube, warrend die Sauptarnıce eınen Flankenmarſch 
rechts macht, und ſich zur Unterflübung der Onerafion 


‚ber ſchleſiſchen Armee zwischen Troyes und reis aufs 


ſtellt. Unſere Sudatmee, über -o,00o Mann flark, 
iſt in voller Bewegung gegen jene des Marſchalls Au- 
gereau, weſcher, nachdem er in die Gegend von Genf 
vorgeruckt war, nun mit der größten Eitfertiateis ſich 
zuruck zieht. Wir dürfen demzufolae mit Grund hofe 
fen, binnen wenigen Tagan auf der Höhe von Cop 
au ſehn. 


Würjburg, vom.ao, Mär 

Ein präctiger rufiich kaiſeri Artideriepark von 36 
Kanenen, meiltens ſchweres Geſchutz, mit vollitändiger 
Zahl Munitienswagen und auseriefener Beſpannung 
ift in den legten Tagen der verfleifenen Woche ver uns 
ferer Stadt angekommen und auf den Wiejen vor dem 
neuen Thore aufgefahren. Diefes Geſchütz fell, nad 
Ausfage ber dabei fommanbirten Offiziere, von Br. 
Mojekat einem dem Kaiferhauje verwandten Bürflen 
zum Geſchenk beitimmt ſeyn. ar 

Mehrere taufend Mann ruſſiſch-kaiſerl. Kavallerie 
marjhiren in drei Kolonnen burch Oberfranken zur 
großen Armee und find bereitd in Nurnberg amgefagt. 
Eine durch Böhmen -marfcirende ruſſiſ. Reſervearmee, 
deren Stärke man auf bo,000 Mann angiebt., wird 
in den.legten Tagen des Märzes- zum Durdhjug er⸗ 
warteh 

Die Depots von 16 xuſſiſchen Ravallerieregimentenn 
haben in der Gegend von Hof Kantennirungsquartisre 


Vom Main, bom 20. März. 
Ein öffentliches Blatt ſchildert den Zuſtand ber 


Schweiz. auf folgende Weiſe: „In der Schwein lentt 


nad) und nad alles in die Geieiſe, auf denen ehehin 
bie Meinungen in taufend verichiedene Richtungen 
andeinander, fuhren, bis der Wirmitiler fam, und fie 
mit feinem werden Bande zufammenichnürte. Es iſt 
ein gewiſſer Eigenfinn in den Köpfen dieſes Landes, 
ber auch bei der Rebolution in ihren Mäthen. fih äufe 
ferte, wo immer Streit aus Streit ſich entwickelte, 
wie bei jenen kunſtlichen chineſiſchen Feuerwerken, mo 
aus eıner Laterne hundert andere hervorgehen, und 
jede von bieien ind Anendliche twieder eine Brut von 
Laternen gibt. Darum. wurden. immer alle Sitzun ⸗ 


‚gen mit Pretefkationen und Streitfragen bingebradht ; 


die Geifter erbiftärten fih tom Tag zu Tage ihehr 
und mehr, und aulett hatten alle ſich fo fehr ver 
biffen, daß die Hand eine Wehlthat war, bie fie 
augeinander trieb. Pfanzinpaft ſcheint jeder Sinn 
an feinem Orte und feiner Menung feſtzuhangen, 
und kein emeinjian will fi bilden; daram lauft 
iebe Unterjuhung in endiofe Erörterungen aus, und 
darüber enszüunden ſich dann die gehäjjigen Leidenſchaf⸗ 
ten, und ſetzen alles in ſolche Sodannung, daß es nie 
zum Schluſſe fommt. Darum ut es geſchehen, daß 
fie, ſtatt bie Kräfte in eine Maſſe vereinigt gegen den 
gemeinfchaftlihen Feind zu richten, ſolche gegen ſich 
felber wenden; fintt ben Beitrag jun Buͤndesheere 
aufzuftellen, bewaffnet fi ein Kanton drehend gegen 
den- andern, all:s unter beitändigen SPreteflatienen 
guter, freundſchaftlicher Gefinnungen, und eines brüs 
derlich eidgenoſſiſchen Einverſtandniſſes. Der Grund 
liegt in. ber Lauhert der Gemuther, die für die ger 
meine Sache ſich nicht jo ſehr erwarmen lönnen, daß 
etwa der Privatwortheil verg--Ten wirrbe; darum pro 
jeßt der Werftand immerfort, und verfolgt haarſcharf 
ein Recht, und die Hefe der Erbitierung nahrt in 
der Maſſe ohne Unterlaß, daß fie nie in Ruhe ſich 
ftgen mag. Indeſſen bat die Kantsasserfammlung 
in Zürich die Orundiinies einer kunftigen Werfaffung 
in ganz allgemeinen unbeſt mmten Zugen hingejeich— 
net, worliber neuerdings die Miniſter der Verbunte: 
ten ihre Bemerkungen geinacht. Es iſt eine ſchwere 
Aufgabe für dieſe, fo vielfach wider einander rennende 
Meinungen in eine Stimme ju vereinigen, ebhne wie 
der Andere gethan, mit Gewalt durchzugreifen. Man 
müßte ıhmen in jeden Thale in anderer Sprache pre 
digen , und leichter war ver Bund aller Wolker Eu: 
repens zw begrunden nid zu befeſtigen, als dieſe Gr« 
mütber ın einer Bundesalte zu vereinigen. 


Die Umtriebe der Schweijer, zu einer Zeit, wo 
die größe Frage entfhieden wird, ob kunftig ned ein‘ 


freied Volt in Europa erlitiren dürfe, eber nicht, mitſ⸗ 
fen endlich Maßregein gebapren, die von greßen Bel: 
1 ſeyn werben. Die leute Nete der Herren von 
red und Gr, Gaps VI na enthalt felgenze 
merkwürdige Stelle: Mur: auf dem Geſammtwehl ver 
Shröeis vermag jeder eingelme Santen feine eigene 
Wohlfahrt ſicher zu grunden. Jeder Grundjag, der 
Vereinzelungen fuhrt, jeder durch augenblickliche 
omvenienz eder durch die unglücklicher Weiſe neu auf: 
Heregten Leidenſchaften eingegebene Eutihiuß mußte 
dr den Kanten, der fich ihm bingeben wurde, greße 
and verderbliche Felgen nach ſich ziehen. Aus der Ans 
erkennung und Gewahrleiſtung, welde ver Verfaſſung 
ber. Schweiz, von den earepärfhen Mächten zu heit 
Werben foll, muͤſſen ſich die Elemente und die Präns 
ber Eünftiger Sicherheit und Wlüdes ergeben; bie 
Abfichten und die Grundfäge Ihrer Majeltaten ın dies 
fer Hinſicht find bekannt. Die vollkemmene Eiatracht 
unter allen Beſtandtheilen des Bundesvereind wird je— 
dem einzelnen Xheil das fiherit: Pfand feines polıtis 
ſchen Dafepns gewahren. Unſer Wunſch uff, daß diefe 
Wahrheiten in allen Herzen sief gefuble, und daß 
durch fie die alten und neuen Zwietrachtsterme vertilgt 
werben mögen, welche das wehithatige Wert ber Die: 
“orgamifatien der &chmeiz verzögern. j 
»+ Wir wagen niet, zu entſcheiden, eb et nicht füt 
das Gluck des helveriichen Volkes zutraglicher geweſen 
wäre, erſt bann feine Verfaſſung zu tegein, wenn 
die Verfaffung aller deutſchen Böoifer, zu deren 
Stamme auch die Eidgeneſſen gebdren, nad erkampf— 
‚tem Frieden geordnet wird, und andejfen kraftigen Ans 
theil an der Angelegenheit alter Völker Europens zu 
nehmen? Sie mögen fih an das Schickſal der alten 
Mepublik Venedig ‚erinnern, deren Fall bles durch 
den im Sabre 1792 gefaßten Eutſchluß beſchleunigt 
wurde. Daß man bie volllemmenfte Neu: 
tralität beobadhten welle, dir ſeit Jahr» 
Hunderten bas Glück der Republik aus— 
Mache Der Pöniglich » ſatdiniſche Hof hatte damals 
‚den Antrag zur Ecrrichtung eines italieniſchen Staa 
tenbundes gemadıt. Venedig blieb unerſchütterlich bei 
inem Entjhluß , und machte benfelben allen Höfen 
” SFüuͤnf Jahre fpdter ſtanden die frangöfiihen 





‘ 


Adler auf dem Marfusplab. — Die Eibgenoffen kou 


nen ein für die jegigen Verhaltniſſe volkommen paf 


| ſendes Wert. bei bem alten aber finden (Staatskanz 


kei,.3. B., ©. Use u. felg) und behergigen. . Was 
damald, vor +16 Fahren, gerieben worden , ift bes 
reits zum Theil erfüllt. Die There der Sdmeiz ge: 
gen Frankreich, das Bruntrutter Gebirg, Genf, Neu— 
chatel waren ja bereits in Frankreichs Handen! und 
wie oft hat der Protector gedroht, die Schweiz mit 
Grankreich zu vereinigen ? , 


Frankfurt, vem 31. Därj. 


Ueber bie in inſerm Matte mitgetheilte Machricht 
von der Beſtlirmung von Bergen: opsZoom erhait man 
nun nähere Umſtande. 


 Bolgendes theilt die Amfterdamer Beitung fiber 
biefe Begebenbeit mit: ; \ 
Steenbergen, bei 10. Märg 


Amt Dienftag Abends um 10 Uhr Wagten die Eng: 
länder, ungefahr + j00 Mann kart, in der Stille eis 
nen Angriff auf Vergensop.Joom, um ſich diejer Be 
ftung durch Uſberraſchung zu bemeiſtern. 

Das Unternehmen gelang und man brand bis if 
die Stadt. Indeſſen Feng nun der Feind an, fih aufs 
bartnätfigite zu vertheitigem; fo, daft es ihm durch 
feirte Uebermacht gelang, die Engländef aus der Stade 
zu verdediigen. Der Verluſt ft anf beiden Seiten 
ziemlich bedeutend. Das Gefecht fell ven Abends 10 
Uhr bis 7 Uhr Morgens gemahrt haben. —— 

Indeſſen ſoll dem ungeachtet ſewohl Bersensop:Zoont 
als Antwerpen aufs neue angegriffen werben, ni 


Die Kemmandanten ber englifhen Brandrafeten. 
Brigade Weight und Strangways find im Haupt⸗ 
quartier des engliſchen Generals Gr. ham angefommen; 
um die beiden Fehungın unverzuglih mit Brandrates 
ten zu beſchießen. 


Vermiſchte Nachtichten. — 


Ueber die ueueren Siege der hohen verbündeten 
Maͤchte lieſt man in emem benachbarten Blatte Fol 
gendes: 

Die glänzenden Siegt der verblindeten Armeen 
waren in Anfehung des franzöſiſchen Verluſtes bedeu⸗ 
tender, als man in den erilen Augenblicken, mo bie 
Kavallerie nech im Verfolgen begriffen war, angeben 
Ponnte. Wir haben Xriefe aus Baſel vom ıb. erhal ⸗ 
ten, im welchen man uns verfichert, ‚daß: die flichens 
den franz. Truppen auf bad Aorps dei öſtetr. Gener. 
Giulay geitoßen find, der fie zum zweiten Kampfe 
empfing, und eine große Anzahl berfelben_ gu, Gefan⸗ 
genen machte. Nach einer ie volllandigen Niederlage 
des, franzöfiichen Armeetheiles, der dem. M. Wille 
er zu Leibe geben welt, und ver, anſtatt dieſen 
abzujchneiden, feibit theils abgeichnitten z-Theıls gefchlas 
gen, gefangen und zerfireut ward, iſt man jetzt zu 

rwartungen berechtiget, wie man fie noch "hie hatte, 
Den frungöfiiben Operationen fcheint ein größer, weit 
tumfaffender Plan zumGrunde gelegen zu haben, und 
das Ganze dahin beredhnes geweſen zu ſeyn, daß, 
"wahrend 5 
bundeten Armee im Worbergrunde einen anfehhlitheh 
Theil ſeiner Armee ‚Reben ließ, um jene aufzuhalten 
und zu befchartigen, er mit dem, mas er im Hinter⸗ 
grunte Dispenibles hatte, auf Blücher herfallen, ihn 
abſchneiden, und die übrigen Korps von Winzingerode 
und Bülcw zurücdwerfen wollte, zw gleicher ‚Zeit aber 
Augereau - ven Eyen ber die fübmweitlihe Granje ber 
“Schweiz beſtreifen / bei Wejaneon vorber die Hauptar⸗ 
‚nice im Rucken bedrohen, und; wenn er, dem Plane 


‚mad, weit genug vergefimmen wäre, fie entweder 


‚wirklich angreiſen eder dech ıhr den Ruckzüg erſchwe⸗ 
ven und fie dadurch in Werlegenheit ſetzen follte.. 
Dies fcheint bet näherer Falterer Prufnng ſichtbar 
in dem Enwurf gelegen jm haben, den fheils die ver⸗ 
zweiflungsvdolle Lage der Hauptſtadt, theils die ber 
Armee erzeugt haben. Senderbar, daß auch hier, wie 
‚ bei Leipzig, der Marſchali Augereau dam franz. Kair 


apoleoh, der gegen das Jentrum der wer: 


+ 


t 


fer die Sand reichen follte, und bier, wie bort, ber 
fein entworfene Plan an der Vorfiht und Stärke der 
Verbündeten jebeiterte. Es liegt überhaupt in dieſem 
Krioge etwas MWunderbares, dem wir keinen Namen 
au geben wilfen.. 

- Die Kapitulation von Küfrin ift gegenfeitig 
fomtminizirt worden, Die Geltung wird nun fhon mit 
allen ihren Vorräthen Übergeben ſeyn x die Garniſon 
iſt kriegsgefangen. Die Ratifitation wird wahrfdein: 
lich genehmigend ausfallen. 


| nme Lumen BE nn De en een nn] 
Avertiffements#, 


Zur vızten miederländifhen Lotterie im Haag, 
darin die anfehnlihften Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 80,000, b0,000 , mehrmalen fl. 50,000, 
40,000 , 30,000, 25,000, 20,000 u, f. w. ju ger 
winnen, find jur aten Klaffe, welche den 4. April zu 
jieben anfängt, ganze Looſe ä fl. 2ı 48 kr., und für 
alle Klaffen gültig & fl. 80; von beiden auch halbe, 
MNiertel : und Achtel-Leoſe nebft Plan zu haben. Auch 
zur Atem Klaſſe der 4bſten Frankfurter Borterie, melde 
den. 30. Marz zu ziehen anfangt, ganze Looje & fl. 37, 

ibe a fl. ı8 30 fr, Drittel a fl. ı2 20 fr. und 
rtel ä fg 15 br. unter der größten Verfhmiegem: 
heit zu befommen, bei 
5.9.8. Horwitz, Hauptkollekteur. 


Auerheiligenſtraße, gegenüber der Breitengaſſe 


in Frankfurt a. M. 





Da ın der Gantſache bes Handeldmanns Chriſtian 
Kylius in Berg zur Schulden Liquidation 
Dienftag, ber a2. Marz ı8ı4 
anberaumet ıft, fo werten ſammtliche Erebitoren bie: 
6 Sandelshaufes hiemit aufgefordert, an gedachtem 
ge auf dem biefiaen Raihhauße entweder perfönlich 
oder durch gehörig Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen redtsgültig zu ermweilen und ji uber 
einen etwa erjielenden Borg » oder Nachlaß: Vergleich 
‚gu erflären. Zugleih wird denfelben eröffnet, daß 
Die nicht erfchtenenen Ereditoren durch einen R 
Wiontag, den 23. Map ıdıy 
auszuſprechenden Praclufiv: Beſcheid von ber Kylius— 
ſchen Maſſe werden ausgeſchleſſen werden. Eben jo 
wird ber Handelsmann Chriſtian Kylius aufgefordert, 
au gedahtem Tage auf dem hiefigen Rathhauße zw 
eriheınen, und ſich über. die gegen ihn eintemmende 
Schulden ju erflaren. 
Stuttgart, den ad, Januar ı8ı4. 
Königl. Würtembergifhe Stadt⸗ 
Direstion u. Stadt-Gericht. 








‚ uf den »3. März früh 9 Uhr wirb bei unterzeihneter 
Stelle eine Parthie gutgehaltener Wubyaute, beſtehend in 


“ ohngelähe 


k iechäute , 
15 — — qmalthier hdute, 
20 Nehhäute, 
dann in 
50 Winterfuhsbälge und 
i 25 Sommerfudsbälge 
an. ben M-ıfibietenden verft.igert und bei annehmbaren 
Geboten der Zufhlaa ſogleich ertheilt werben. 
Amorbad ben 3. März 1814. 
Furſtl. Leining. Jagbbepartement. 
£  Wildens 


Gälebufd. 


—* Edel * —55 ’ 
+ +B — — 





Nachdem der —— in Dienſten bes Herrn kandgrafen 
Georg Garl zu n Hochfurſti. Durcht geftundene Herr 
Geheime. Ratb Jahbring von Waldbüngen zu Gi: 
linsto in WBelgalijien verfiorben und zur Xuseinanser- 
fesung feines binterlaffenen Vermögens bie vorberfamfte 
Rihligftieuung bes Paffiv» Status nothwenbig if; fo wer« 
den nie nur ſämmtliche widubiger bee Berkuhenen, fon« 
dern auch überhaupt alle birjenigen, melde auf befien Radı« 
lad Erbihafts : Anfprähe alauben machen zu können, auf 
Freeitag bem 29. April. 3. Bormittags 10 Uhr 
auf hiefige Dofgesichts: Ganzley hiermit vorgeladen, um 
entweder in Beibfiyerfon oder durch Bevollmachtigte ihre 
Anjprüde um fo gewiffer vor unterzeichnetem demmif- 
„farius achörig anjusrigen and Memnähft ziätig zu Stellen, 





«is Me fpäterbin nit meiter damit gehört, forherm mit 
ihren alfenfallfigen Zorderungen om bie Maffe abgewitien 
werben Fllen, 
So gefhchen Darmfladt ben a6. Febr. 18ı4. 
Vermöge Auftrags Brößhersont Heffifchen 
Hofgerichts h erſelbſt. 
Sqhleuning, vofgerichtäſect. 











In ber beften Weblog: ift ein ſchöner Laden mebft 
Cemptoir und * auf nachſte Oftermeffe zu vermiethen, 
zu erfragen Lit. Nro. 63. u 








Für nähe Oſtermeſſe ift ein ganzer und ein halber 
Baden, weiche beide fehr geräumig, im ber beiten Meflage 
gelegen, und für jede Artikel geeignet find, nedft: Wohe 
nung zu vermiethen,, unb das Nähere hierüber bei Heren- 
Gerh. DHieronimus Genjor hiefelbft zu vernehmen. 








Der Kaufmann 9. M. Scholl ber Ältere in Gethe— 
empfiehlt einer auswärtigen Kaufmannfhöft jeine ergeben 
fie Dienftr in Gpebition urd Gommiffiens« ı efhäften alleg 
Urt, verfpricht die billigſte uud geitmindmörliafte Befür' 
derung und mwünjde daher mit baldigen Xuftsägen beihrt 
ju werben. 





Am »2. b. Monats end.gte ber Tod das vieljähri 
Leiden meiner gelieb'en Sattin, einer gebernen ward, 
in ihrem 53 "en Berenrjopr Ich made biefen mir um 
meinen Kindern ſehr fhmer-hafıen Werluft meinen aus 
wäıtigen Bermandten urb Areunden unter Berbittung alles 
Beileivsbezeugung biemis betannt. j 

Wiesbaden den 27. gebt ıdıd. 

R. Ph. R. KRapfer, . 

Üegierungsrarh. . 
——— 





Auf Rachuchen der Herren Erben weil. Berrn 
ratts Wigand zu Meruberf bei Gorbach, werden alle bie» 
jenigen, welde an dem Nadlaffe des Hercn Defuncri aub 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfpcüde zu haben vers 
meinen , hiermit aufgetorbert , ſolcht in dem auf den 
dieſes früh um g Uhr vor Uunterjeihneter Gommifflon 2 
fegten Zermin um ſo gemiffer in Perfon ober durch ein 
gehörig WBerollmähtigten anzugeben und rechtlich zu 8 
gründen, als fie bemit ſoaſt weiter nicht gehort, ſonders 
gänzlih präclubirt werben follen. . 

GSorbad im Bürftenttdm Walted am 5. März ıBı4. 

Aus Auftrag Fürftl. Kegierung. 
8 Klapp. 
Math und Lambrihter. 
— —— — — — — 

@s wünſcht ein Mann, welcher noch in einer ange; 
{ebenen Nabats: Fabrit in Eonkition ſteht, in eine anders 
Fabrik als. Wertmeifter angeftellt zu werden. 
Näbere iu erfragen in der Maimergaſſe bei Heren Lehe, 
Lit. J. Mro. 231. in Frankfurt am Wain. ‘ 


— 














In eine bebeutende Land» Stadt wird auf Ditern ein 
erfahiner MWehlfe in eine Apotheke mit 150 fl, Salarium 
efuht Nähere Auskunft ertheilet die Material: Hanke 


ung von 
Lor. Briedrih Bteig , 
in Frankfurt. # 


ner geräumiger Laden if auf bieje Oſtetn und feig 
Meflen annenınlid ix vermierben. 

Das Mähere Hier in Feantfurt auf bem greßen Hirſch⸗ 
graben FE. 74. zu erfragen. 


Ein zwifhen dem dahechor und Hotzpförtsen ie > 





Herr Satpard Bourier, vom zweiten Regiment ber 
franıöfifhen Garde v’pomneur aus Glairyaur ın dumm Ruzem- 


‚burgifhen gebürtig, melder jeit dem framöfiıden Nür 


von Beipzig vermibt wird, wird eingeladen, feine, „.,* 
maligen Aufentpais den derra Frivdrih Oflerrieis 08 
Sohn in Frankturt am Wan amjuz ıgen, um feine Farui⸗ 
lie —— und demfelden Rachricht von Ihr, mitthei⸗ 
len ju konnen. 








Bei ber dermaligen Epoche für Deutſchland machen wir 
das Yublitum auf folgende Schrift befo.ders aufmert ſam: 
Kritik -_ deutſchen Rerchsverfaſſung von Ewald. 3 
Sunbt. ®. ” ⸗ 
Hartig, ©. F Grundfäge der Forſtbirettivn, zmeite 
vermehrte und verbefierte Auflage hat bei ung bie 
Preſſe verlaffen und wird nädftens in allen folideh 
‚Buchhandlungen ; bas Gremplar auf Screibpapfer 
* Es 30 Er. und auf Drudpapier fi 4. zu has 
n frpn. 
Reue Gelehrten / Buchhandlung in Habamge- 








u 


Mittwod, den 23. Mär; 


1814, 





Petersburg, vom 29. Februar. 


Aus einer in Petersburg bekannt gemachten Angabe 
gebt hervor , daß die Einfuhr daſelba die i. 9. 1014 
auf 1,085,000 Rubel gefhäzt wurde, i. 3. ı8ı3 auf 
5,600,000 ſich beliefen, 

©. M. der Katfer hat verorbnet , daß die Medaille 

m. Andenken des 3. ı8ı= nur von den Brontemilitaird 
den Armeen ind Landwehren, die im Laufe des ge 
* * nen Feind gefochten , . und denje⸗ 
nigen Prieftern and isinalbeoınte den 
hast „*vtr In Orfeaßrent"nnber —— 
find : dad Namehsverjeichnifi der lestern muß Gr. Mai. 
zur — m... werben. Sonſt barf Niemand 
e Saijerl, Cclaubniß die Medaille Fragen. 
Mailand, vom .3. Mar. 


Gortſetzung) 


Hm 6. hat der-König von Neabel an der Soitze vom 
20,000 Mann eine 6000 Mann ftarke Didiſien von dem 
Hrere des ViriEönigd am der Sechia angegriffen. Der 
erſte Kanonenihuß rii dem General Severoli din Schen⸗ 
kel weg. Die Ftaliener mupten weichen, und fib an 
den Taro zurüdjiehen. Die diterr. neapelitan. Armee 
machte Halt an der Lenza, fo daß Parma vorgeitern noch 
son Niemand befejt war. Vorgeſern lieh ber Vis:töng 
feine Armee ungehindert ſich uber den Mincio bewegen. 
Die Oeſtreicher baden ſich bei Verona und an der Eiſch 
zufaimmengejegen. 


N. ©. &o eben geht die Nachticht ein, daß bei 
Parma eıne Schlacht vorgefallen, werin der Sieg auf 
Stite der Auurten war, und ber Visekönig bedeutenden 
Verluft fon erlitten haben. 


Boden, vom 8. Mär. 


Ein geftern Abends bier durchgeeilter Kabinetskurier 
brachte folgende Berichte:: Die Öflerr. neapelisan. Armee 
bat am 3. d. bei Pracenza die frangdi italienifehe Armee 
angegriffen, geichlagen, ı700 Mann ®efangene ges 
macht und einen Artileriepark genommen. Die Sieger 
paßirten hierauf den Po, und der Visefönig macht nun 
Anſtalten, Valeggio und den Mincio zu verlaffen,, und 
fi) nad Turin zuruckzuzichen. j 

Gen. Bellegarbe il wieder auf 3 Punkten über dem 
Mincie gegangen , Legnago fell förmlich bombardiet, 
auch Pefchiera berennt ſeyn. (Noch Briefen aus Ketona 
vom ı3. März befand fi damals das bſterr. Haupt: 
— nech daſelbſt.) 


dem Gefecht genommen haben; 


Schwerin, vom 8. Mir. 


Briefen aus Kopenhagen zufolge, hatte Prinz Chris 
flian mit dem ſchwediſchen General Eifen ein: Urbereins 
Eumft Wegen ber Räumung Norwegens getroffen, die 
unverzüglich erfolgen fellte. Zur Usbergabe von Schibe- 


ner 


sFr 
m König, ausgerufen babelt; —— min 


Steenbergen, vom x0,. Mär. 


Uber den Verluſt der Engländer bei dem Angriff 
von Bergensop Boom hat man nun nähere Nachrich⸗ 
ten ; derſelbe ıft bei weitem miche fo beträchtlich, als 
man 1 noch glaudte. An Todten, Gefangenen 
und Bermundeten, deren Anzahl man anfanglich auf 
2000 Mann angah, verloren dıc En länder nur umge 
führ bes +04 Mann, woruntr aber Bıreral Ser 
rer und einige Oberſten ſich befinden. Der erflere if 
todt, und fein Verluſt wird bei ber Armee um fo mehr 
bettauert, als derfälbe, je wie das Miflingen der 
en Unternehmung bie3 einer ſchanditchen Verrarhe · 
rei beijumeſſen iſt Die &pome namlich, deren ſich die 
Englander dedienten, ſtanden im Sold ber Franzeſen 
und verriethen die en das Vorhaben der Engländer, 
welchen fie noch überdies gany falſche Berichte uber die 
Stärke und den Zuſtand ber Befagung ertheilt hatten, 


Der Kommandant von Bergen op Zoom konnte 
alfe ‚alle nur nöthinen Maafiregeln nehmen, um die 
Stürmenden auf das Nach rücklichſte zu empfangen ; 
vorfaßlıch ließ er fie die Walle uberfteigen und durd die 
Tore eindringen: aber nun begann piößlid ein furch ⸗ 
terliche® Kartätichenfeuter: in allen Straßen wır Ger 
ſcub aufgepflangt, ale Häufer an ben Wall und den 
Zboren waren ſtark befekt, und da die Beſetzung noch 
überdies an ber Zahl den Engländeern weit überlegen 
mar, fo. mußten natürlicher Weiſe dieſe den Kürgern 
sieben, und nach einem nicht unbebentenden Werluſt 
wieder jurücdweicden. 


Es betätigt ſich nicht, daß mehrere von den Ein 
wohnen, um die Engländer ju unterflüßen, The an 
indeffien wos man: 


wen der 
Boh 


Warnung 
Bliziren Toffen 


auch foll die 


ein; umd trafen fegleih ihre We 


—— ———— 
a RE TEE 


berreißen Tiefen, | i 

Münden, vom ı7. Mir. 

Heute Nachts nad) ı famen 3. M. die Köninin 

r Srucfa' gemahıen Bei wiher im defen 

ter an, — 7 
Regensburg, vom 19. Mär. 


der F. ruf. Mojer Sachanewitſch vom Kı 
‚sraf 3 ruff._Moj * 
diſten und 3 Kempagnien Grenadiere — ww 
Mann Kart 


wen 1200 Rafltag halten. 
Zruppen marſchiren rt De ; 
Urmer. Heute⸗ 


Um im. dhteten 6 und 450 | 
"Marn Eetnumtnantga für 4 
Terıe, Aufaren, Dragener und Küraffıere. z x3 
ö vom fw 1 
®ar: _ 
au: 





* cko — erwartet, welche ebenfalls Hier Bas 4 
alten. \ 


Bafel, vom ı7. März. 


Die Hi Kantonsregi t neuerdings eine 
ee 


negen bie Ver 


Das Blokadekorps von Huüningen ift beträchtlich 
ärft worden , und man erwartet näachſtens eine 
Erneuerung des Bombardements, wobei, wie man 
fagt, ı20 Öfterr. Kanonen Breſche ſchieſſen follen, wah⸗ 
send bie Baiern tie Wähle bembardiren, um die franj. 


ar au bemontiren, und bie Truppen zu vertreiben. 


Ne Nächte defertiren Soldaten von der Beſatzang. 

rer Ausfage nach verlor biefe durch die legten Bombar: 

ement# mehrere Tedte, gegen bo Verwundete und 3 
tu Beibhz, welde bemertirt wurden. 

Die Beſatzungen von Vefort, Schiettflabt un? Stras 

Burg Tollen anfangen Marten Mangel an Lebensmitteln 


s ‚gi leiden. 


— Die Truppendurchjüge zur Armee dauern hier lebhaft 
Bi ' 


wei Orartg rt, vom ıg Mär. 


> — Gelegenheit ein⸗ 


iht befläriat vefemmen, daf ber 


Napoleon dm +3 bei Soiſſens, wohin ſich letzterer 
den , erfochten habe: der Feind verlor 14,000 
ınn om Gefangenen und I Kanonen; überhaupt 
treffen Ne Reſultate alle Erwartung. 

Sammtliche Armeekorps ruden in Eilmärfben vor; 

. ereinigung der Armee des Kronprinien 

2%. Schweden mit den andern Armeen erfolgt feyn. Die 

Koſacken find bereits im Fentainebleau eingerüct. 


Karlsruhe, vom 20. Mär. 


Am 18. b.ift die erfle Abtheitang der am a5. von 
— aufgebrechenen Truppen zu Heibelberg ange: 


Bierſtadt, bei Wiesbaden, vom ı2. Mär;. 

: Beflern gegen 5 Uhr Abends rüdten babier a Kom: 
Pagnien DOranien : Naffawifcher Truppen des aten Batail: 
lens, unter dem Kemmando des Hrn. Hauptmann Efau 
tsmaasregein aegen 
ben a Stunden von bier Imre men Es ift nicht zu 
fagen, mie dieſe new errichteten Truppen, welde aus 
auserfefener Mannſchaft befteben , won ſchöner Haltung 
find , und worzügtich gute Mannszucht haiten, auch ven 
dem beftch Geifte für die heilige Sahe Deutihlanis 


beſeelt find. 


Branffurt, vom aa, Mär, 


Heber den von dem Feldmarſchall Blücher am 9. b. 
errun;enen berrlihen Sieg, find noch felgende näkere 
Machrichten eingelaufen. Am 8. d. hatte das Armeekerps 
bes Feldmar ſchalls felgende Cäellung inne: Gemral 
Bülow ſtunb dei Laen auf der Anhöhe. Die Trumen- 
korrs det Benexale Baden, Langeron und Winzjingirode 


hatten, nie 


jöher einen aten Sieg über den Kaifer 





rdon und Semilly zu b i 
Nebel verihwunden war ‚- 


ehe jene der Generale York und 
N linken. * 

9. in benußte der Feind einen dich⸗ 

* * —* Straße — ber, fan 

* * G 7 at 

rede und Blilew und 





ſchlugen den Feind bis Lonitcourt ‚ 

; 3 Uhr * * Faldmar· 
u ‚ 

u * > ——— — en ‚ melde die 


fepn würden. Es war indeffen Nacht geworden 
| ranj. im Begriff das Derf A 
- ngejlindet, ald der Prinz eim von P 
bie —1* — —— — e 
lichen e ich dem ſich für ga 
Beinde in ber iron im Wi 
gerieth urch im die größte 





und begann ihren Rüdjug mit ſchnellen Schritten, 
wurde 8 nachtlicher Anarif mis größerer Geſchicklichteit 


Armeekorps des Marſchalls Marment umd ieneh rs 

. Arrigbi find aänzlıh aufgerieben : bri Abg 

rierd waren ſchon ;h Kanenen, 50 
2000 Befangene in der Gewalt yes Feldmarſchafl Blucher, 
und nech immer wurden aus den Wäldern Gefangene 
— PR 

er mar‘ ift den Generolen, w z 

iefem Gefechte Theil nahmen, arofir —S 


onders zeichnet er aber ®e. #. H. den Kr zen Mifhefm 

v 6 us 54 d 7} 

De zu voran har 0 men Dielen Big arkfern 
Am +9. wurde unfer Zentrum und unfer linker 


von Meuem angegriffen, jedoch chne Erfola, uns «6 
ſcheint, der Kaiſer habe diefen Angriff nur barıım midhen 
faflın. um feinem reibten Wlliael, meldher feit-aeflern 
ned immer im Gebränge war, Luft ju madıen tn ke 
Nahe vom zı. nahm bie franz. Armer ihre Rockua 
durch Chavignon auf der Straße von Bao nad Soi 
und wurde ven unfern leichten Truppen verfolat, 

— Eine derglänjenften Woffenthaten in diefemt Feld· 
— die von dem Gen Blilow bewerkſtell ate Kinweg- 
nahme von la Kere. Am 26. Febr wurbe Ben 
beordert , diefen Plaz, in melden fi eine fehr deu⸗ 
tende Kanonengiefferei und ein aefülltes ou 4 Bir 
fand ‚ anjwareifen. Der Ort murde 5 Stunden land ſeb 

aft beſcheſſen, und man mar im Begriff den iben mit 

turm zu nehmen, als der franz Kommandant Porn: 
mereuil zu unterhandeln verlonate, Tank Sarauf Tour Je 
ein Urbergabötraftat unterzeichnet. D;- Hisfte der Bar. 
nifon , aus 5on Mann alter Truppen beftihend, wurde 
entlaffen , nachdem fir fih rrstlih verbindfic sema 
batte, während der Dauer dirfer Krieges nit m 
gu dienen ; bie übrigen 50° Mann , auf Nokenolgag 
—— wurden entwaffnet und nach Hauſe ge: 


Das Zeughaus wurde den fen mi 
yore überliefert, ohne bie —— — ac 
anenen befanden ſich dafelbft 100 tue von Metall 
und mebrere 000 Alınten und Säbel, 3 Millionen 
— * —* großen Menge von Militairge: 
t ten. an ſchlaägt di a i 
—— or * ſammtliche Beute auf 
— Die Feſtung Glogau und die Zitadelle 
furt werben fi nit lange mehr bulten, * — 
ben deren Kemmandanten zu unterhandeln verlangt. 
— Se. Er. der dr. Baron v. W end 
flern aus London dahier eingetroffen. N 


Vermifhte Nabrihten 


Am 17. wurden = in Befangenfihaft aerathene 
futanten bes . De l Ei 
transportirt. sehen. . 


Wenn man eiden Rüge auf die Ereigniſſe 
um Dresden im verfloffenen Jahre wirft, fe_wirb 
man eine Aehnlichkeit mit der jeßigen militairiſchen Lage 
Mapoleens in und bei Paris nicht verfennen. &o wie 
dert, kann er aus bem Bauberkreife nicht hervorbrechen, 
der ibn a und enger umfcließt, und alle feine 
forcirten rfche frachtios macht. Reißt er fi aber 
am Ende von bem Angelpunfte feined Wirkens loß, 
um neue Bahn zu brechen, giebt er 4. B. (wie einft 
an die Pleife) jebt am die Loire, fo könnte ein zweiter 
Tag mie jener bei Peipjig kommen; denn von allen 
Beiten umgarnen ihn bie Here, und Wellington 
Wird nicht ausbleiben, um ben Kreis zu ſchließen. 

— Ahssr, Fritsch in feiner Schrift Additiones 
ad jus Publieum 1. Limnaei, Tom, Ill, Argn, 
680 , alfe vor hundert und dreiiig Jahren, 
Tagtı »die Deutſchen fpeifen, trinken ſchlafen galliſch, 
Heiden, haarkräufeln, ſchmücken ſich galliſch, reden gals 
lb, und freuen fid, der Gallen Sitten beinahe im 
Allen noczuäffen. Sey es nur kein Anzeichen, daß 
mod endlich die deutſche Freiheit dem Gallier zur Ber 
16 werde! Sehr hart bat bie Gottheit bidher uns 
Deutſche durch der Ballen Waffen heimgeſucht; möchten 

iv doch endlich einmal wiederum weife werben! Zum 
- Bruhn de6 Kaiferthums und zur Erhaltung des Anfchens 
unſers Reiched wäre es nach aller Staatskenner einftimmi 
gem Urtheile fehr wichtig „ den Bebrauc ber Landesſpra⸗ 
be heilig ju erhalten. Es gehört unter die Staatsge heim⸗ 
niffe, bierin weife zu feyn.« 

(Spate (eigentlich Stieler) in feinem Deut ſchen 
Sprach ſa t x. ıbgu ſchließt im der Morrebe feine 
Bemerkungen uber die Ballomanie der Deutſchen mit dem 

orten: »WBo #4 nur nicht ein Borfpu 
” Vesifranzäfifhen Joches ſeyn möchten« 


— —— —— 


Die angenehme Erwartung; daß Herr Fiſcher 
ein Konzert geben werde, if durd die gefälhge Mit- 
. wirkung der Theater » Oberbireftiom ihrer Erfülung 
nahe, ba biefelbe ihm auf Mentag den 28. das Schau⸗ 

: fpielhaus zu einer mufilalifhen Akademie zugefagt hat. 

Kvertiffementsß. 

Eine Partbie ächte englifhe Calices und Cambrics 
ift in Eommifften zu finden im WBolfsed E. 207. 208, 
binter der Hauptwache a Treppen hoch. 


Bekanutmachung. 
Joſeph Schneider, aus Grafenwalde in Böhmen, 





“, „Bezieher wieder die bieflge Meffe mit einem vollftändigen 


. Affertiment Schleſinger Näh: und Gtridaarn, alle 
Sorten deſſelben weiß leinen Garn, vorzkalih zum Ge 
Brauche verfbiebener Fabrikate, aͤcht rothe Zeichengarne, 
Wöhmifche Granaten und Rubine; er verſpricht billige 
reife und reelle Bedienung, und bittet um geneigten 
prud. 
Sein Gewölbe ift in der Fahrgaſſe am Eder Schnur: 
gaſſe. Er logirt im römifchen König. 
- .. . m 
In der Hofbuchdruckerei in Darmſtadt Können mod 
1 Setzer und = Druder Condition erhalten. 


en 
In der Druckerei des Unterzeichneten in Offenbech 
am Main konnen ſogleich mehrere Drucker Conditien 


Seinrich Gottlieb Hauch, 
Buchdrucker. 

















Schon am 5ten November v. I. mar das ferlige 
Hinſcheiden, des fehr würdigen Herrn Geheimen Lega⸗ 
tiond Mathe, Rudolph Emanuel vom Even, 
von hier, und zwar in Cappeln, wo fi Diefelbe feit 
mehreren Jahren befanden. — Alters Schwäche endeten 
die Pebenstage dieſes edlen Greiſes im Boften Jahre. Ich 
ermangle midht, dieſes deſſen hoben Verwandten und 
—— bekannt zu * und mich zu geneigtem 
wollen beſtens zu empfehlen. 
* * F Pi Im Rod, 
Main, 


iin Fra „am 


Bon berigb. Frankfurter Lotterie, welch · fl 854,200 
Gewinne enthält, wird bie Ite Klaſſe am 30. März ges 
gen; biezu find ganze Loeſe & fl. 37, halbe äfl 195, 
tel ä fl. 92, wie aud zur Bequemlichkeit ber Herren 
Intereffenten auf all. Alaffen gliltige ganze Looſe äfl +5, 
halbe ä fl. 374 und viertel. A fl 182 zu haben, bei, 
Hermann, Stiebel, 
Haipıkolleftenr, Welgraben Nro. 2 
in Frankfurt a. M. 
Dänifhbe Sandfhu be 
“ Die däniihen Handſchuhe find bereits feit Jahren 
bekannt; indeß ift unter diefen eine Battung merkwür⸗ 
bid ‚melde zu Randers in Dänemark verierkigt wirb, 
durch einen fehr beliebten Geruch, durch eine Nas 
türlihen fhönen Farbe, nebſt der eigenthümlichen Er 
genſchaft die Haut fanft rein. und weiß ‚gl erhalten, 
ſich auszeichnet z außerdem erpälten felbe in warmer 
a ig die Arme und Hände febrfüht, Hinlängliche 
de, um fle dem fhönen Seſchlecht aller Rande zu 
empfehlen. ta ao 
Um der Nachfrage diefes Artikel? Genuͤge zu leiflen, 
bat Hr. O. C. Kelermann zu Ranvers zine Fabrike 
diefer Handſchuhe angelegt, wo dem Mangel, wel 
diefe Waare bisher hatte, abgebulfen wird; erſtli 
färben fie nit ab, und fodann haben fie einen (hönen 
—— na franz. Art, nebſt feiner Naht und 
rei. : 


Indeß ift nech zu bemerfen, daß nur die Gattung 
ber Randerſchen Handſchuhe, me tie glatte Seite ußer 
dir Narben inwendig und felgliäh zunächft der Haut MR, 
sur oben erwähnten Konfereirung bderjelben beiträgt. 
Die Fabrik ja Randers verfertigt. daher vorzugsmeife 
diefe Gattung, umd nur. fehr wenige ven ber jweiten 
Sorte, wo bie nlatte Seite oder die Nerben auswenti 
ift , indem diefe Iöjtere jene vorzügliden, Eigenſcha 
zur Erhaltung einer ſchönen Haut nicht beitjr. 

Auch verfertigt die Fabrik weiſſe, farbinte Handſchuhe 
nach ·ranzoͤſiſcher Are, To wie waſchle derne einfach und 
in Farben. a 

Sammiliche Handfhuhe find, um ſie von ähnlichen 
zu ungerfcheiden , mit. dem Stempel der Fabrik verſehen. 

Da Dänemark nicht mehr durch die Mühe der franz. 
Bellbehörden beengt wird, To bietet man infonderheit 
bie beliebten Randerſchen Handſchuhe hierdunch an. 
Man erfucht, die Aufträge direfte nach Manders im 
Dänemaet oder an rn. Rud. Rufilion dn Frank ⸗ 
furt a. M. einzufenden, welcher Proben dieſer Ran: 
berfchen Sorte in burger Frif erhält, und auf Verlan- 
gen eraelat, auch von ſammtlichen Preifen unterrich⸗ 
tet iſt. 

Die Waaren werben einſtweilen frei bis Lübeck, und 
nach erfolgten fpäteren günftigen Ereigniſſen frei bis 

amburg. oder Altona jur mehreren Bequemlichkeit ber 
gelirfert. 





mmittenten 


’ 





Auf dem Nömerberg, beſte Mehlage, find Läden 
oder Gewoͤlber und Zimmer zu dermiethen ; Mainzer 
gaffe Fit. 3. 195. zu erfragen. j 





Auf Rachſuchen der Herren Erben weil. Herrn 
rathe Wigand zu’ Berndorf bei Gorbad werben alle bieje 
nigen, weiche an dem Rachlaſſe des Herrn Defunsti aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfpräde zu haben ver« 
meinen, biermit aufgefordert, felde in dem auf ben a8. 
diefes frah um 9 Uhr vor unterjeiäineter Eommiffion au⸗ 
gejehten Termin um fo gewiffer in Perfon oder durch einen 
gehörig Bevollmachtigten anzugeben und rechtlich zu begräne 
den ‚, als fie damft fonft weiter nicht gehdrt, fondern gänz- 
lich —— ——— Rn u 

nn Hürftenihum ed am a ıBı%, 

—— — ⸗* Aus Auftrag Fürſtl. Regierung. 

F. Rlapp, 

Rath und kaudrtichtet. 








Weife wollene Deden, zum Gehraud für Militär, 
find in Beinen als großen Partpien in billigen Preifen zu 
b 


ei 
. nfon Beripn, 


& 
in ber Enurgaffe fa Frantfurt a. 


In Lir-Zoh. Ghr. Hermanniden Buchhandlung in 
Frantfurt a. M. und im allen foliben Buchhandlungen 
tft nadjfiehende wichtige Schrift um a4 Er. zu haben: 

a. — Conſtitution für Deutſchland. 1814. 

n dto broch. 





Bertfaufungenm 
Kuf dem Amte Heimburg , obhmmweit Halberkabt und 
Blankenburg. eben vier Stü@ fehe gute Reitpferde von 
vorzäglihes Mase zu verkaufen. 





Auf bie unterm 11. b. MM. von ber Großherzoglichen 
Landesdirsction gefchehene Belanntma wird anburd 
bemertlih nachgetragen, daß am a8. b. M. fruhe g uhr 
in dem Hofleller dahier nachftehende Meine , als 


Sir. Eim. Me, Rage und Zahnsgewäds. zu. 


— keilten, ı 
2 — ditto diito 11 
1 Z 16 ditto ditto 1 
6 4 dito ıBıor 3 
8 5 % ditto ıßıır sr 
8 & 10 ditto ditto 55 
5 9 äuffere deiſten, ıBııe 29 
2 a 6 rothbe dıfto ditte 
8 9 20 Felſen, itto 3, 10 
22 u 59 mem » . ditto 22 
1 — u Leiten, ıBıar 267 
a 3 & ditto ditto 33 
u» 5 56 Ban de ı 
4 a 14 loßberg , 1812t 2 
8 6 3 et — J 48 
2 24 Schloßbera, ıBı 3 
24 ‘ 34° Gtein, ıBors Fr 
4 6 16 - ditto ı8ogr Er} 
2 ı 24 ditto ıBıor I 
ı 16 ditto ıdıır 63 
6 4 “ ditto diite B4 
ı3 22 dite ı8ıır . 5 
5 8 S Stein» und Gchalkäberg, ıBıde 47 
2, 7 8 Schalkeberg, dr 15.19 
6 9 48 ditto ditto 7 
ıy g dB ditto ıBıar 35 
ıo 4 46 BRalmuth, ıBıır ö 68 
8 4 38 Banbersaderer Pfülben, ıBrır 2. 
4« mn 4 Nandersockerer Zehent, ditto 
 . 4o Sommeracher dito 63 
9 ıo 16 NRorbheimer, ditie 6 
4 I a6 Eiderndorfer, dıtto 
«5 3 24 ° Borkader, dito dot 
9 — Ba Würzburger Behent, ditto 4a 
ı0  ıB ditto ditto ditte 4 


3 
AMentlich verſteigert, ſodann unter ben naqhgeſetzten und 
vor dem "Striche noch weiter dorzulegenden Sehingniffen 
ben Meifibiethenben augefihlagen werben, ba 
a) bie allerhöhfte Ratification auf. a4 Stunden nach bem 
Striche vorbehalten, 
b) nad .- Steige burhaus Fein Rachgedoth angenom⸗ 
meh, un u 
ec) bie Welne ſelbſt nicht nach dem Gehalte ber Käffer, 
fondern nad Befand ber Liebhaber aud in Zleinen Par« 
tbien, jedoch uidt unter ı Fuder Würzburger. Eide 
Km Striche ausaefegt werben, fo wie 
d) die Läufich zugelhlagenen Weine in 4 Wochen noch 
bem Striche in ber Art abgefaßt werden müſſen, daß 
die Zahlung in dahier gangbaren aroben Münzſorten 
innerhalb B Zagen nad dem Striche nad ber erftricdyes 
nen Fuderzahl erlegt — und zu diefem Ende 
. ©) wegen Abfülung der Beine die Meiithierbenben fo« 
glei nach bem Etride einen Mandetar beftchen müfs 
fen, welder in Abmefenheit ber Streicher die Abfül⸗ 
füllung aus bem Hofteller zu beforgen hat, 
Würzburg den ı7. März 814. 
Bon Gemmiffionswegen. 
Gros, Stadt» Rentamtmann, 


Die Beitumfiände haben es mit fid gedracht, daß eine 
rofe Anzopl von jungeu Leuten aus ben Provinzen von 
effen unter fremden Wölfen SKriegsdienfte zu nehmen; 

ober anspuwanbern gendthigt worben, und taher nech jest 
im Auslande jerfireut find. Da nun aber feit einigen Mo: 
naten bie fremde Gewalt, morunter bie zum Kuifürftens 
tum Heffen gehörigen Länder viele Jahre geſtanden has 
ben, entfernt, und folde unfers gnäbigfien Herrn KRurfürs 
ſten Durhlaudt wieder eingeräumr worden find: fa wer: 
den alle und jebe Gingebohrne hierdurch aufgefordert, nun: 
mehr wieber ohne -Beitwerluft unter den Echug ihres redt: 
möfigen Eanbedherrn zu treien und zu ben Idrigen zurüd 
wu lehren, weiche ihnen aud nörhigenfalls auf Anmelden 
mit ben Mitteln an bie Hand gehen werden um foldes 
deſto eher bemerkftelligen zu können. Wir zweifeln nicht, 
ab Beterlanbsiebe diefe Müdkehr befchleunigen, unb fie 
geirigt machen wird, wenn es ihre Umftände erlauben, 








56 mit ihren Brüdern zum Rampf für-die deutſche Freiheit 
du bereinigen. R 
Gaffel den 22. Jannbe ıBı4. 
rfur ſtlich Hefifhes Kriegs » Rollegimn 
. 26 Depattement, 











Der Meubles: Händler Iſaot Mannsba aUhler, hat 
sen bem Seneral, Baron von Borftel, ehemaligen Ober: 
en and Ghef des Etat: Major der Meltphäliihen Garde, 

auf dei? Grund eines van biefem unterm 9. März ıdıa 
ausgefeten Gchulbbefenntaiffes, auf Bezahlung einer For- 
derung von 538 Atdir. für gelieferte Meubles nebft 6 pGent 
Binfen vom g März ıBı3 an, Hellaat, und zugleich bie 
von dem Beklagten bei feiner ohnlängft erfelgten Abreife 
von bier , zurüdgelaffenen,, in ben Bänden bes Meß « Eoms 
miffärs Espe dahier befiubti Mobilien umd Effecten bis 
sum Betrage von 590 Athie. mir Arreſt belegt. 

Da nun zur Zuftification biefes Arrefts Zermin auf 
den 26. April bekimmt worben; fo wirb ber Beklagte, defs 
fen gegenwärtigee Aufenthaltsort unbelaunt if, hierdurd 
öffentl vorgeladen, im achtem Termin auf Biefigee 
Megierung durch einen gehörig bevefimächtigten Anmaldt 
‘zu erfheinen, ſich auf die Klage und dem angelegten Ars 
zeft ein« und vernehmen zu laffen, aud) ſich auf das vom 
Kläger probueirte Schuldbekenatniß pertineat ja erklären 
oder zu erwarten, baß bei feinem ungehorfamen Zurüd- 
bleiben bie Klage für eingefianden und der Arreſt für ger 
zehtfertigt ertonnt, aud ber öffentlihe Werkuuf der in 
Beſchlag genommenen Gadıen bis zum obigen Betrage za 
des Klägers Befriebigung geſtattet werde, 

Gaffel den 28. Febr. 1814. 

K. H. Regierung hieſelbſt. 





Bolgenden Genfcriptionspflidtigen bes Oberamts Mirs? 
baben, welche fi bei denem feither Statt gehabten es 
krutenzogen nicht eingefunden haben, wırd hiermiz aufge» 
geben , fih fo gewiß binnen acht Wochen bei unterjeidnes 
ter Stelle zu ſifiren, «ls anfonfien die gefeglihen Gtrat 
fen gegen fie eintreten werden. 

ı) Bon Wiesbaden. 
2) Jehann Peter Schramm. 
2) Ernſt Zoos. 
5), Johann Balthafer Schlink. 
4) Johann Philipp Bollinger. 
5) Henrih Friediih Lugenbühl. 
6) Johann Henrich Hildenbrand. 
7) Zohann Jacob Lammer. 
8) Weorg Friedrich Schmidt. 
) Johann Ghriſtian Wahrmund- 
ıv) Henrih Schott. 
1) Sohann Matthäus Maurer. » 
a) Bon Mofbah und Biebrig. 
13) Ghriſtoph Gietz 
13) Henrich Wilhelm Löm. 
14) Johanu Georg Hartenborf. 
15) Johann Midyael Zorn. 
16) Joyann Georg Gabelmann. 
17) Friedrich Weiß. 
3 Georg Martin Korttenberch. 
3) Won Xuringen. 
19) Johannes Junkermann. 
20) Yacob Eile, ’ 
4) Bon Sonnenberg. 
21) Georg Babel, 
23) Philipp Babel. 
. Bon Urbenbeim. 
»3) Johann Martin Zeinemer. b 
6) Bon Sdierfeim 
en Schann Gonrab Eehr. 
25) Philipp Henrih Shmibt. 

6) Johannes Späth. 

7) Johann Peter Lehr. 

38, Hriedrih Konrad Schmidt. 

7) Bon Bierfabh 

29) Philipp Henrih Sticht. 

80) Philipp Facob Müller. 

dı) Georg Philipp Werber. 

31) Johann Gprifiopp Wirth. 

Biesbaden den 14. Febr, 1Bı4. 
°  Berzoglid Maffenifäer Dberarat. 
auß. 





Betanktmadhung. 
Die wegen den Kriegeunruben für diefen Minterfemes 
on ausgefehten Worlefungen bei dem hiefigen Korftichrin® 
tut fangen den erfien Mai diefes Jahre wieder für 


ben erſten Lehrkurs an, und werben bie Wiſſenſchaften 


nad) der bereits ſchon geſchehenen Weranntmahung in zwei 
Gemeftern vorgetcagen. 
Alhaffenturg ben 3. März ıBı4. 


Deßlod, 
Jorſtrath u. Director bes Korfticheinflituts. 








Linorno, vem 3. März. 
‚Geftern Morgen wurde ein engl, Schiff fü nalirt;; 


bald darauf fam ein arderes und eine neapelit, gatte, 
fie kamen von der Infel Maddalena; der Wind war der 
Landung binderlid ; bie frehe Erwartung der ganzen 
Stadt ward ft. Heute ift das. Meer rudig; ber 
engl. Konſull, und Sebretair Baffıti, haben im Namen 
des Marſchalls Minutoli den Admiral an Bord forms 
plimentirt. Um «0 Uhr grüßte das Admiralſchiff die 


Stadt mir ı5 Kanenufhaffen; die. Stade antıvertete _ 


mis eben feniel Schüffen.. Ale Gegenden des Hafent 
wären mit Menfhen vedeckt ¶ Darmuf 

wiral mit feinen Offizieren; ihr Empfang war über alle 
Vefbreivung. Auf ıbrem Euren Wege burd die Stadt 
mar lebendsefahr: fo drangte fi undtobte das jubelnde 
Belt. Im neuen Theiter.war am Abend ein Freiball: 
die ganze Verſammlung ſchien trunten vor Freude. 
Miele andere Schiffe find fianalirt : man fprict von 
10,000 Diann Landungstruppen, bie gegen Genua 
beftimmt find. 

Wien, vom ı7. Mär, 


In unferer geftrigen und heutigen Hofzeitung Tieft 
er nachſtehende offigielle Werichte von der Armee im 

talten: . - ‚ 

Vermöge der aus dem Hauptquartier der italien, 
Armee eingelangten Nacrichten, hat ber Gen. Graf 
Nugent, um fi in Befolgung der von dem Dbderber 
feblsbaber erhaltenen Inflruktionen, keinem üderleges 
nen Feinde entgegen zu flellen, alle Einleitungen ges 
eroffen, um am =. Marz die unhaltdare Stellung am 
Zaro zu verlafen, umd an der Sechia feine Stellung 
ju nehmen, 

Bevor jeboch biefe Bewegung ausgeführet, und bie 
gegen die Appeninen und gegen Guaſtalla vorgeſchobe⸗ 
nen Abtheilungen einrüden konnten , drang der Beind 
mit bedeutender Uebermacht aus Buaflalla ver, und 
griff den Gen. Grafen Nugent, ned am 2. März bei 
. Parma mit foldier Heftigkeit an, daß es eine Unmdge 
lichkeit war, dem Gefechte ausjumeihen; durch die 
Hug geleitete, unerſchuͤtterliche Tapferkeit aller Trups 
—— der Feind jedoch in ſeinem Vordringen 

ganzen Tag aufgehalten, und der Gen. Nugent 
feßte am 3. März, und nad) feiner fruhern Zuftruftien, 
ben Rückzug bis Morena in Ordnung fort, während 
weldem ber Beind die Arriergarde, unter dem Generale 
wi Starhemberg, abermals, a. ohne nn P 
angriff, und von biefem: wirder Reggie zuruckze⸗ 
trieben wurde. - “ 


erfhiem wer Abe 


Ale Tenppen haben ſich zur Ehre unferer Waffen, 
mit gewohnter Tapferkeit gefhlagen, und dem er 
dedeufenden Verluſt jugefligt; dagegen bevauert v 
General Graf Nugent, daß einige der vorge cheben 


‚ Abrbeilungen nice mehr Parma erreichen konnten und 


durd den auf dieſer Steaße vorgedrungenen Frind ab» 
— wahrſcheinlich in ſeine Hande gefallen ſeyn 
iften. — 


— Vermðae — Berichten des en Chef km 


' wmandirenden Generals ber italien. Armee, Feid nar⸗ 


fü Grafen Bellegarde, liefen Se, M. der K 
von r am--b.-d, die Brigade — 
cerſtutzt won der Diviſion Carasceſa, gegen Neguto bor⸗ 
rucken. Zwiſchen Rubiera und Wreagıo ſtieß vie Abant⸗ 
garde auf den Feind ; er wurde angegriffen, und mit 
einem Verluft von 300 Gefangenen, wormuter mehrere 
iere find, zurüdgeworfen, - ’ Fr 
m 7. fegte fi der König ſelbſt an die Soitze 


der Avantgarde, und drängte den Feind über Neggio 


zuruck, welche Stadt er hartnackig vertheidiute, aber 
durch die klug geleiteten Dispofitionen noch am. näms 
lichen Tage uns zu überlaffen aejwungen wirrde, . In 
der no am Abend von den verbünbeten-Tıuppen bee 
fegten Stadt, fiel der feindl. Diviionsgeneral Denen 
toli, dem eine Kanonenkugel den Fuß weggerijfen hatte, 
mit 600 Mann in uniere Sande. * 
Die Vorpoften ruckten am 5. bis am bie Enza vor, 
während Gin. Geber und eine Brizade der Divifiog 
Ambreſio gezen Bosco vi Sotto und Guaſtalla beors 
beit wurden, um fowohl die-rechte Flanke des Könıys 
gu been, als aud um eine Rekognosjirung gegen 
Gaaſtalla vorzunehmen, 7 
- Der F. M. Graf Bellegarde, ſtehet mit den fd: 
nigl. neadelitan, Truppen, durd die. detaſchirten Marne 
der Generale Grafen Nugent und Edzurdt, am. genauer 
H:erbindung, und der Feldmarſchall bat, um, fih in 
den Stand —2* im vollkommenen Einklang mit 
deren Bewegungen. die eintretenden —— zu be⸗ 
nußen, und die weiteren Operationen mit Nahdrud 
dırfolgen ‚u Pönnen, feine Avantgarde jwar am Mins 
rio gelaffen, jedoch die Hauptmacht wiſchen Wıllafran. 
ca und Verona jufammengejögen. 


Trient, vom ı5, Mär. 


Von Jtalien her verbreitet fi die Nachticht, daß 
die Armee des F M Grafen von Bellegarde an mehr 
rern Punkten den Mincio paffirt habe, 

Die Prinzeffin Eliſa bare während ihres Anfent: 
halte ju Lucca, nad dem Muſter der ehemaligen Prr 


Gitib ihres Bruders, einſge Reunionen mit ihrem Heinen 
Reiche vorzunehmen beſchleſſen. Die beiden zu Toskana 
gehörigen Derrfchaften, Barga und Pietra, wurben plöz: 
lich von einem fürftt. Luecheſiſchen Kommiſſair und ei« 
ner bewaffneten Macht von 150 Gensdarmen und Fi—⸗ 
nänzwächtern im Bafig nenemmen. Die enclanirte Laae 
der beiden Landſchaften machte die Okkupatien wünjchends 
merth ‚und S. M. der Kaifer harte ſchon lange die Vers 
einigung derſelben mit dem Lucchefinifchen Gebiet bes 
Pretirt: indes hatte man bisher die Bolljiehiing vers 
nadläfigt, 

Die Eitetition hat nicht den gewünfchten Erfolg ges 
babtx.da6 Anrucken der neapolitan Truppen bat Pie: 
tra Santa , das bleße Lauten der Sturmglecken und 
einige Steinwürfe des Pöbels haben Varga ven ten Era 
obern befreit. ; 


Das Departement bed. Mene’ift mit der provijeriihen 


Adminiftritien , die zu Rem ihren Siz hat, vereimgt 
worben. 
Die Zeitung ven Parıta meldet, baf im ber lezten 
Halfte des rerigen Monats die Deftreiher Caſalmag · 
iere befest hatten, und ven dort ihre Vorpeſten bis 
ejjelo pauffirten. In der Nacht vom 33. hatten einige 
Kompagnıen Oeſtreicher eine fliegende Brücke fermirt, 
und fejten unerwartet über den Po, überfielen die ita» 
Tienifchen Gendarmen in Cafalmäggiore, bie nad) eimi« 
gen Flinten ſchuſſen alle gefangen wurden. 


Berlin, vom 19. März. 


Wir erhalten ‘fo eben nachſtehende Kapitulation 
von Küftrin : 


= Rapitnlation 

den Küftrin ſemmt den Außenwerken und Morflädten, 
abgeſchleſfen den 7. März ı8ı4. 

Denia Beits. Im Mamen Sr. Erjell. 
des $. preuß. Oenerals der Infanterie, kommandiren⸗ 
den Generals des sten Armeekorps, Ritter des [wars 
en und rothen Adiererdens, auch Großkreuz vem ef: 
Kreuz, Mitter des Ordens pour le merite; 
- Des St. Jehanniterordens, wie aud des ruff. Aleran« 
der-Mewsty:, St. Georgen: und St. Annenordens 
und Ereug des ſchwediſchen Schwerdtordens, Hrnc 

Graf v. Tauenzien, ven dem k. preuß. General 

Mojgr, Divifienair der Neumaͤrkſchen Landwehr, Eoms 

manbdirender General tes Blokadekerps vor Küfrin, 

Nitter des Ordens pour le merite, Frhr. v. Hin» 

richs, durch nachfelgen:e zu dieſem Geſchafte ernann- 

te Kemmiſſarien, als: 

) Durdy den k. preuß. ıften Generalabjubanten und 
St. ohanniter Ordensritter , Hrn. Grafen von 
Bülfen L., und 

2) durch dem E. preuß. Maier und Kommandeur des 
aten oftpteußifhen Landwehr: Infanterieregments, 

— Hen.». Kannenwurfi. ' 

» Sranzdfifher Seite. Im Namen des Hrn, 

Gen. Four nier d'Albe, Reichsbaron, Offizier von 

der Ehrenleglon, Brigadegenerals im Dienſte Er. M 

des Kaiſers der Franzoſen und Königs von Italien 

u. ſ. w., Geuverneurs zu Küſtrin, durch nachfolgende 

dozır authoriſirte Remmiffarien, als: 

— Ar. Mathieu, Ritter von der Ehrenlegion, Ma: 
jor im kaiſerl. konigl. Artillerietorps und Eommandi: 
enden Offizierd ſammtlicher Artillerie in der Feſtung. 

3) Br. Dürne, Nitterder Ehrenlegion, Majer und 
*  Kemmahberr eines proviforifchen Regiments im 
Aten Armerkorps. 

Nachdem beiderſeitige Kommiſſarickk ihre Wollmad 

ten ausgewechſelt, find ſelbige über m ende Punkte, 

die Uebergabe vorgenannten Platzes betreffend, einig 
gemorben : 
Ark rn, Die Siadt und Feftung Küftrin mit ihren 

Außenwerken, ihrer Artillerie und Munition, ihren 

Magazinen aller Art, Chatten, Planen ohne alle Aus: 


nahme, die Archive des Gouverneurs, Kommandanten - 


imd Jagenieurs dev Artillerie und des Kommiffariats ; 
fämnmtliche Kaſſen, fa wie überhaupt alles kaiferl. franz. 
Eigenthum, werden ehne alle Einfhränkung ben no, 
März dieſes Jahre, am die Lönigl. vreufl. Truppen Aber 





’ 


geben , wenn die Ratiſtlatierund Nudiscdhätuhg ber Ras 
pilulatien vor dem 15. d. M. erfolgt. Im entgesengefeg« 
ten geſchieht die Uebergabe 8 Tage nach Ratifikatien 
und Auswechslung derſelben. Gellte aber vor dem be: 
nannten Zeitpunkt die Feſtung entfezt, aber ber Friede 
geſchleſſen und bekannt gemadt werben, fo findet diefe 
Kapitulation feine Anwendung, umd ift als nicht abge» 
ſchleſſen zu betrachten. 

a. Die Barnifon ift kriegsgeſangen; fie marſchirt mit 
allen militairifchen Ehren aus dem Berliner Ther durch 
die lange Vorſtadt umd ſtreckt das Gewehr. Die Offiziere 
behalten ihre Degen, Wagen, Bagage, Bedienten und 
Pferde. Die Unteroffigiere, die Legionairs und alle Mis 
Iitaird , bie einen Orben tragen, gleichdiel weldhen und 
von welcher Nation , behalten ihre Geitengemwehre , bed: 

leihen die Unteroffigiere und Gemeinen ihre Terniſter. 

te Marſchroute wird allen aegeben werten. 

3. Die kriegs gefangene Garniion wird in die Städte 
bes preuß. @taats , zwiſchen ber Ober und Weichfel , 
bislecitt, - 

4. Die Garniſon erhält das feierliche Verſorechen, 
zuerſt aus gewechſelt zu werden. 

5. Die Wagen und Bagagen der Generale und Offi—⸗ 
ziere, fo wie die Zornifter der Untereffigiere und Ges 
meinen werben nicht vifltirt; ber Gouverneur giebt fein 
Chrenwort, daß nichts als Privateigenthum mit sus 
der Feſtung genemtnen wird. 

b. Die Generale , die Offiziere und Mitairoff zian⸗ 
ten erhalten ken halben Seid nad ihrem Grabe, mie er 
den preuß. auf halben Seld lebenden Mititairs grjahfe 
mird; fie werden bis an den Ort ihres Aufenthals mit 
Quartier, Werpflegung , Fourage und den nöthigen 
Zransporimitteln verfeben , febald fie aber dort anar: 
kommen ſeyn werben, haben ſie blos auf halben Sch) 
und Quartier Anſpruch. 

7. Die Unteroffigiere und Soldaten werben wie bit 
preuß. Truppen verpfiegt , und ihr Marſch wird von dem 
ko nigl. Geuvernement regulirt , welches auch die erfor 
derlihen Transportmittel anmeifen wird. 

- 8, Ale Schulden, welde die Garnifon in Küfein 
gemacht hat, und die noch nicht berichtigtfind , mörffen 
dezahlt werben, entweder in baarem. Belde oder in 
Zraiten, auf ben Schatz fundirt, fo wie fie von den 
Kriegskommiffairs Payeurs gezahlt werden; oder es 
müſſen ſichere Privatobligationen darüber ansgekellt, von 
dem Sous Inspecteur aux Hevues beſchemigt, oder «6 
möüffen Anmeifungen auf das röftändige Traftement ges 
geben werden, welches fie bei ihrer Rückkehr in ihr Vater: 
land zu fordern hat. : 

AHe Forberungen des preuff. Gouvernements und der 
preuſſ. Unterthanen ohne alle Ausnahme, werden burd) 
guitige Bens beſcheinigt, und durch die beiderfeitigen 
Gourernements berichtiget. 

Was die Summe anbetrifft, die von ben Buͤrgern 
gegen 5 Prozent jährliche Zinsen ift geliehen werden , fo 
ift diefe im Namen der franz. Regierung nelieben und 
wird von derfelben bezahlt werden. Sollte von diefer Sum · 
me, welde 35,000 fr. betragt, noch etwas baar in Kaffe 
fenn, fe wird der Beſtand dem Kommiffarr Überneben, 
welden der General v. Hinrichs für diefes Geſchaft er: 
Nennen wird, und von der ganzen Schuld von 35,000 
Fr. in Abrehnung gebracht. 

9. Um das gegenfeitige Intereffe zu berichtigen und 
auszugleichen, find » Kemmiffaird ernannt. Von preuff. 
Seite der Regierungsaffeffor Lindenthal, und von frunz. 
Seite der Kriegslommiffair Roch. Weiden wird «4 zur 
Pflicht gemacht, bei dieſem Geſchäfte raſch und mit der 
größten Billigkeit zu verfahren. 

(Die Fertigung folgt.) 


Paris, vom g. März. 


J. M. die Kaiferin it heute auf der Tetraſſe det 
Tuilerien fpaßieren gegangen, : 

— Der Moniteur theilt "aus norbamerifanifchen 
Blättern Nachſtehendes mit : 
w Wir find authorifirt befannt zu maden, daß Ruß 
land, Schweden und Spanien die Vereinigten Staaten 
von Amerifa neuerdings aufgefordert haben, die gegen: 
wärtige Regierung in Epanıen anzuerkennen, und daß 


1J 


fi zwiſchen ben —* biefer Natlon und 
unferm Staaisfefretair in Beziehung unferer Maaß⸗ 
regeln u. Florida eine, intereffante orrefpondenz 
entfponnen hat 

Wenn wit fortfahren gegen Großbrittanien Krieg 
zu führen, dann müffen wir erwarten, daß Rußland, 
Schweden und Dänemark. -uns feindlic behandeln 
werden.« R 

Wechſelkurs, vom g. März. SpEtige konſol. 
3ı Fr. 256 Bantaktien 700 Fr. 


Genf, vom ı5. Mär. 


Man erwartet morgen ober übermergen 3000 Mann, 
welche bie beutjche Legion , unter dem Kommando bes 
Obriſten Grafen von Bentseim bilden. 

Seit einigen Tagen ficget man auf dem St. Antes 
niusplage = grofe Wagen mit einer Schiffbrüdte beladen, 
die wahrſcheinlich zu irgend einem Uebergang über bie 
Arve beſtimmt iſt. 

Offtzielle Armee-Berichte. 

Der Marſchall Augereau hat am ı 1. das Korps des 
Gen. Bianchi vorwärts Maren angegriffen. Er wurde 
init dem Verluſt von » Kanonen gurudgefhlagen, 2b 
Offizieren und 1,500 Gelbiten wurden zu Gefangenen 
gemadt. 

Am 8.5. M. bat bir Rapitain Quren an dar Spitze 
der öflerr. und walliſer Jäger den Peſten von Dome: 
dOſſola überfallen; er machte ı Odriftlieut., = Offijiere 
und 200 Soldaten ju Gefangenen. Der Reſt der ita« 
lienifchen Truppen. wurde jerſtreut; fie haben fi bis 
Arena jurüdgejogen. 

Der Kapitaın Luxen fteht ned immer in der Pofle 
tien bon Domo:d’Offela , und nachdem er beträchtliche 
Berftärkungen erhalten hatte, peuffrte er Detafcher 
mements in bie Ebenen von Stalien vor. 

Der Gen. Graf v. Bubna. 


Laufanne, vom ı8. Mär;. 


* Am 16. um Mittag ift ein fehr ſchoͤnes, Bio Mann 
ſtarkes, Bataiſſon der deutidhen Legion ; von Freiburg 
kemmende, auf Wägen hier eingetroffen ; um = Uhr 
Machmittags ift daſſelbe nad Genf wieder aufgebrochen. 

. Um Abend veffelben Tags traf em eben fo ſtarkes 
Bataillen Jäger zu Buß, von ber nämlıden Legion, 
das gleichfald von Freiburg kam, auf Wagen bier ein 
und feite geflern Morgens feinen Marfch nach Genf fett. 

Man erwartet unverzüglih ben Durdmarjd von a 
Kavallerieregimentern der beutfchen Legion, die, wie 
es heißt, 8 bis 10,000 Mann ſtark ift, und in engl. 
Sold fteht. 

— Seit heute Morgens hört man eine ſtarke Kano⸗ 
nade in der Gegend ven Genf. Es wird verſichert, ein 
heil der Garnifen-fellte. fi heute in Marſch fegen, um 
kas Fort Ecluje anzugreifen. Ä 

Bafel, vom ı7. März 

Man Pündigt uns die nahe‘ Ankunft von 18,000 
franz. Kriegsgefangenen an. Heute ift bereitseen Trans» 
port burdpaffirt. 

Es ift die allgemeine Sage bier, daß Hüningen in 
kurzer Zeit men heftigen Angriff zu erwarten habe „ und 
daf es mit Sturm weggenommen werben fol. Die Ans 
kunft des schweren Geſchüdes werd zu dem Ende nur noch 
abgewartet. Auch heißt ed, daß bei Larrach 15,000 
Mann anlemmen werben ‚ welche zu bem Belagerungs- 
kerps von Hüningen ſtoßen teilen, febald ein ernfliiher 
Angriff Hart finden wird, - Es wird für unfere Stadt eine 
große Beruhigung ſeyn, wenn dieſe gefährliche Nachbar⸗ 
{haft einmal überwunden iſt; denn man lebt jo taglich in 
einer peinlichen Unruhe und Beſorgniß. Man bat auf 
An:uehen unferer Negierung dem Kommandanten neuterz 
dings Vorftellungen gemacht, wegen feines ungerechten 
Benehmens gegen hiefige Stadt; man weiß aber ned) 
micht , was er geantwortet. Der gegenwärtige Kemman⸗ 
bant ift der General Pınaud, ber vorbem zu Burges 
fommanbdirt hatte. 

Seit geftern Abend find wieder mehrere Kuriere hier 
durchpaſſirt, und wie man vernimmt, fo find die bes 
fimmseflen Befehle ertheilt werben, noch frifhe 





, Zeupden nachrücken ju laffen, um beh Kampf nadbrud: 
famft fertzufegen , bis ein dauerhafter Friede erfolge. 

Dom ı8. Der Hr. Generallieutenant Baron So: 
ini, Generaladjutant Gr. M. des Kalſers von Rußland, 
ift gefterm bier arigefommen, und ſezt, wie man fagt; 
feine, Reife nad) Zürich fort. 

-Diefer General hat die Arıtte am 15. März vetlaf⸗ 
fen. Das Hauptquartier der drei Monarchen war an 
bemfelben Tage nach Treyes verlegt worden, man glaubte 
aber, daß der rufe Kaifer nach Pent:für:@eine ſich 
begeben werde. Die Hauptarmee war in Nogeht, Pont; 
Mery und Arcyfür:Aube. Die Avantgarde pouffirte bis 
Über Provins und Sezanue. 

General St. Prieft war mit feinem Armeekorps gleich 
nach der bekannten Einnchme von Rheims gegen Lafere 
en Dartens;® märfäirt, um die Vereinigung mit bet 
Armee des Marſchalls Blücher zu bewerkſtelligen, der 
fehr glorreiche Wortheile erfochten hatte. Die franzöf, 
Armee ſchien ih bei Meaur konzentriren ju wellen , und 
man erwartet in ber Gegend diefer Stadt, oder zwiſchen 
Meaur und Melun, eine Hauptſchlacht, welche den ſo 
fehr gewünjchten Frieden entſcheiden ſell. \ 

Bürd, vom 15. Mär; 


Der Hr. Ritter von Pebjeltern und Fr. Braf Cape 

de Iſtria find vorgeftern hieber zurücdgebehrt; fie haben 
der Regierung ven Züri Beglaubigungsfchreiben , ald 
außererdentl. Geſandte und bedollmächtigte Minifter 
ubergeben, um bei dem Landtage zur reſidiren, welcher 
ſich verſammeln fol, um an der Konſtitution der 
Schmerz zw arbeiten. Diefe aus dem Hauptquartier 
Chaument batirte Veglaubigungsichreiben , waren von 
den beiden Kaifern unterzeichnet. 
. Man erwartet bier unverzüglich den preuf. Minis 
fler Se. Exzell Hrn. d. Chumdrier , welcher fih an bie 
Minifter von Deflrsih und Rußland bei. ihrer Mitwirs 
kung zu den Eenftitwtioneden Arbeiten des Landtags ans 
ſchlieſſen wird. 


Dorfien, von 1b. März. 


Wefel ift munmehr ganz enge blofirt; man hört von 
Feinen Ausfällen mehr. Geflern haben die freiwilligen 
—— Jäger-emen frang.- Verpoften nahe bei 

eſel aufgeheben , und brachten demjufolge = Untere 
offiziere und 6 Gemeine gefangen hier ein. 


®dttingen, vom 14: März. 


Geſtern, am Sonntage, war in ber Biefigen St 
Johanniskirche das freirmifige Harzer Täger: u. Scharf: 
fhügendatailon mit fammtlihen Herren Offizieren zur 
religibien Einweihung veriammelt. Der erfie Previser, 
Hr. Superintendent Trefurt bielt über den Tirt: 
Matıh. Kap. 10, B. 37. »Wer Water over Mutter 
mehr lieber, denn mich, er ift mein nicht werth; und 
mer Sohn ober Teihter mehr liebet, denn mich, der 
ift mein nicht werth,e eine eindringende Rede von den 
Aufepferungen, welche ein höherer Beruf, welche die 
—*— Pflichten von uns ferdern. Andacht und 

ufmerkſamkeit herrſchte in dieſer zahlreichen Verſamm⸗ 
lung. Möochten bed) ſtets die Lehren der Religion ums 
fern deutſchen Kriegern in ıbrem thätigen Leben zum 
Leitſtern dienen. 

Jenes unter den Befehlen des Ara. Oberſtlieute⸗ 
nant von Beaulieu ftehende ſchöne Korps, bei welchem 
fid) auch eine große Anzahl von Freiwilligen aus, der 
hiefigen Stadt und Gegend befinden , ift über 1100 
Mann Hark, und wird morgen von. hier abmarfchiren, 
um bie Belagerungsarmer vor Hamburg und Saarburg 
gu verflarken. ni 
Baireuth, vom 19. Mär. 

Geftern traf unter dem Kommando ded Hrn. Mar 
jors Danitoff des aten ein Doniſches Kofadenresiment) 
beitebend aus ı9 Dffizieren, 50a *8 und 712 
Pferden hier ein und hält Raſttag. eute komm 
ein £. £ öfter. Landwehrbataillon oo Mann far 
Morgen fol unter dem Acmmando des Hrn. Oberſten 
Veroflin die aus b Eskadrons beftehende erſte Kolon, 


ne des dem dem Hrn. Gen. Lieutenant Muſchin Pufh- 

fin bommanbirten rnfl. Kavallerieferps bier eintreffen. 
Diefe und die ihr folgenden, zu eben temfelben Korps 
gehörigen = Kolonnen werden von dem von St. Durchl. 
dem Fürſten Repnin, Gen. Meuverneur von Sachſen, 
dazıı Tommandirten f, ruf. Hrn. Oberllientenant Oli: 
chesty und dem Fön. ſacht. Hrn. Oberſtlieute naut pem, 
Koppenfels bis am die ſachſiſch baieriſche Gränze geführt. 
Diefe fammtlihen Truppen marſchiren von bier Aber 
Nürnberg. 


Bamberg, vom a1. März. 


Heute treffen 4 Rompagnien von dem k. k. öflterr. Ins 
fanterieregiment Reuß Greiß Fandmwebr bier ein, halten 
Kafttag und fehen ıhren Marſch über MWürjbirg zur 
geofen Armee fort. 


Frankfurt, vom 23. Mär; 

. Der Hr. Fürft Narifhhin, Grostammerberr &. M. 
des Kaifers ven Rußland, ifl vorgeſtern aus dem Haupt ⸗ 
Martier kommend bier eingetroffen. Die Furſtin, feıne 
Gemahlin , war ‚soon am Taze vorher aus Rußland 
hier anaelomımen. 

— Die neueften Mailänder Blaͤtter, welche bis 
er ıb. d. geben, enthalten nichts ven Kriegsvörfals 

nheiten in Italien. j 


Bermifhte Machrichten. 


Briefen aus Meapel zufolge, iſi dieſe Hauptſtadt 
bon engl. Reiſenden angefulltz alles ſtrömt aus Bizis 
fien herüber , um fich feit langer Zeit zum erfienmal wıes 
ber der Naturmunder in den reitzenden Hmgebungen " 
Meapels u erfreuen. Daß man diefe freigebigen und 
füruriöfen Gaſte mit grofer Gaſtfreundlichkeit empfängt, 
berſteht fi von ſelbſt. 

— Handelöbriefe aus Genf ‚vom 11.März, melde 
ju Augsburg angelangt waren, beweifen durch die Auf⸗ 
träge , Die fie zu Verſendungen an ihre Handeisfreunde 
maden , daß alle Gefahr in Rückſicht dieier Stadt vers 
ſhwunden if. Die Franzaſen haben fih ganzlich aus 


Diefer Gegend zurückgezogen , wohrfhenlc eıne Belge 


der Bewegungen ber Armerkorps des Prinzen ven Hefe 
fen.Homburg und des Gen. Diandi. 
u Die beiten Grafen von Polignac, welde vor 
mehreren Jahren zugleich mit bem Gen. Mereau in 
Parıd arresirt wurden, haben Gelegenheit gefunden zu 
entfommen, und find, wie es heilt, im uptquartier 
** 
— Die Nachricht ven Napeleons Vertreibung aus 
Deutſchland iſt in verſchiedenen Theilen ber Vere inig 
ten.Stacten durch Öffentliche Freuden feſte gefeiert worden. 
— Unter den Flugſchriften, woran bermalen jeder 
Tag fruchtbar ift, Jeichnet ſich bie neueſte Schrift des 
Sen. Regierungtraths A. W. v. Schlegel aus, 
welde zu Hannever unter dem Xitel: Depeches et 
leitres intercepties, par des parties detaches de 
Parmee combine du nord de l’Allemagoe, ser 
partie, eontenant les pieces relatives a l’empire 
francois, erfdienen ift. . 
Avertifement® 
- Literarische Anzeige. 
Von dem schr interessanten Werke: 


DE L’ALLEMAGNE 
par 
Mıvame oe Srarı Hoısteim 4 


erscheint in einer bekannten Buchhandlung eine 
Ausgabe, welche mit gröster Sorgfalt nach dem 
in London erschienenen Original cht wird. 
Das ganze Werk wird aus 3 Bänden bestehen, 
und den Preis von fl. b nicht übersteigen, Der 
erste Band wird Ende dieles Monats an alle 
Buchhandlungen verschickt seyn , die beyden an- 
dern Bände‘ folgen ohnverzüglich nach , so dals 
Ende Aprils das ganze Werk vollständig ist. 


Die Herren Tiebhaber, welche biemuf ihre 
Bestellungen machen wollen , können dieses bei 
Herrn Buchhändieer Fontaine in Mannheim, 
Herrn Buchhändler Schäfer in Frankiurt oder 
in jeder andern soliden Buchhandlung 1hun,, da- 
mit ihnen das Buch fogleich zugeschickt werde 
und sie dadurch in Hinsicht der Neubeit nichis 
verlieren. 

Dals diese ‚Ausgabe. vor der ‚Pariser viele 
Vorzüge hat, wird wohl eben so unnöthig seym 
zu bemerken , wie die Literaturfreunde vor dem 
Ankauf jener zu warnen, 





— — 

Auf die unterm ar. d. M. von ber Greßherzoglichen 
Eanbesvireetion gefchehene Welanntmahung wird anbu.d 
demertlid aachgetragen, daß am 26. db. dr. fıuhe g Uhr 
im dem Heofleiler dahiet nachflehende Weine , als 


For. Em. Me. Rage und Zahrsgewädt. Niro. 
34 e 6 


; — geilen, ate7 
⸗ — ditto ditto 2. 
! 7 ı6 —— u ı 
= to ı8:or 
8 5 5 diuo ıfıır » 
8 3 ıo ditto ditto 55 
6 9 36 uuſſere Seifen, Birt 29 
ı a 6 sie ditto ditio 
Di 9 26 Betten ‚ ditto 3.10 
2. 8 59 Alofberg, dito ft} 
1 — & keiten, ıdıar 
2:3 6 dito dito ty 
38 5 56. dito  «itto ı 
ı ı 14  Gölefberg „ ıBıar a 
8 6 Reiften, »Bı3r ., 48 
ı 4 24 Säloßberg , ıBı3r 1 
14 6 34 Stein, ıBorr ah 
4 6 ı6 ditto ıBogr 59 
7 ı 24 ditio  Abı1or —J 3ı 
8 J 16 diito et 53 
6 4 44. ditto ditte 4 
13 11 4 diite ıdıze j 75 
5 3 do Stein- und Schalkeberg, aßıdr 47 
2 7 8 Bchalisberg, ıBrıe 15.19 
6 9 Ei ditto ditto 7 
19 9 “ diito ıBı2r 35° 
16 4 4 Kaumuth , ıBrır 68 
2 4 Randersaderer Pfülben, ıBtır 17.16 
4 21 4 Bandersöderer Zıhent, dirto 
7) 4 Sommerader .. dite ba 
3 10 16 Nerdheimer, ditto 9 
3 16 G'hernborfer, Utto 
5 4 Boitader, dito Bol 
9 — 33 Würzburger Zehent, dito 4 
4 10 16 dittoe ditto ditte 4 


Öffentlid) verfteigert , fodann unter den mahgeiegten und 
vor dem Striche noch weiter vorzulegenben naniffen 
den Meifibietpenden zugeſchlagen werden, daß 

a) die allerhöhte Ratificasıon auf 24 Stunden nad, bem 
Striche vorbehalten, 

b) nad dem Striche durdaus Bein Nachgeboth angenom: 
men, und 

©) die, Wine ſelbſt niht nah dem Gehalte ber Bäffer, 
forbern nad) Befand der Eichhaber auch in Zleinen var: 
thien, jedoch wiht unser ı Ruder Mürzburger Eide 
dem Striche ausgefept werden, fo wie. 

d) die täuflih zugelhlagenen Beine ia 4 Moden LIT) 
bem Striche in der Urt abgelaht werden müffen , dab 
die Babluna in bahier aangberen groben Mänzforten 
inneıdalb 8 Tagen nadı dem Striche nach ber erſtriche⸗ 
nen Fuderzahl eriegt — und zu diefem Ende 

e) wegen Anfülung ber Weine die Meiftbierbenben for 

teid) nach dem Striche einen Manvatar befielen mifs 
En ‚ welcher in Abweſeuheit der Streider die Abfäl- 
fülung aus dem Hofteller zu beiorgen hat. 

Würzburg ben ı7. März 84. 

Bon Gemmiffionsmwegen. 
Grog, Giadt: Rentamtinann. 


Am a2. d. Monats enbigte der Zob bat vieljährige 
@eiden meiner geliebten Gattin, einer gebornen Weinrich, 
in ihrem 5äften ketenejahr. Ih made bieien mir und 
meinen Kindern fee fhmerzbefren Bertuft meinen auswärs 
tigen Berwandten und Areunden unter Merbittumg aller 
Beibeidabe zeugung hiermit. betannt- | 

Wirsbaden den 27. Bebi. ıBıa » . 

8. ph MR. Kanfer,, 
Regierungsratp. 


— — — — — — — 


(Hierbei wine Beilage) 


Beilage su N. 83 


“ 


der Frankfurter Ober: Poftamts: Zeitung. 





Donnerfiag, den 24. März 814 





Literarifhe Anzeigen. 
In unferm Berlage iſt erfäienen : 
Remefis. Beitfäritt für Politik und Geſchichte, her⸗ 
ausegegeben von Heiurich Luden, Bofrath und 
—2 ber Geſchichte zu Jena. 18 Sta c. (Mir 
upfern.) Preiß: 18 gr. Sachſ. . 
Der folgende gehaftreihe Inhalt des erften Stüds dies 
je für unfre 34 fo wichtigen Zeitſchrift, wird hoffent ⸗ 
2 vorläufig die Erwartung, bie man nad ber An⸗ 
gung von ihr hatte, — 


Inhalt. 
L Anländigung und: Plan. 9. Nemefis, ihr Sinn u. 
ihre Deutung. KL Das Vaterland, oder Staat unb 
eit. IV. 6 eiferne Kreuz. (Mit Abbildung Zaf. 1.) 
V. Das Jahr 1813, VE; Ueber Reutralitdt. Berans 
daft duch die Meutralitäts: Erktärung ber Schwein. 


VIE. ‚Etwas Aber Erfurt während: der Franz. Herr 


. t._VEIE Deutſche Dre egen Branfrei re 
Sei und Wirtbeilenge IK *8* 32 


ge — 2* A. Urkunde über die Stiftung 
eifernen Kreuzes : 


Das Zitelkupfer liefert Moreaus, be 
% fehe Ähmiihes Portrait, und die Witel» Wignette das 
—* — ——— NL ur. 

u der Preſſe und folgt moer n 
San ſich auf diefes Zournal bei allen 53 — * 
lungen und Poſtamtern in⸗ und außer eutſchland abon⸗ 
wiren. Wit Berſendung einzelaer Gpremplare an Eiebhar 
ber können wir uns nit befaffen, 
. Weimar den 8. Bebr. 1814. 
Ga Sronttart O. > pin eg Se geringen 
anffurt a. M. in ber Joh. Ehriſt. Hermanaſchen 
Buchhandlung zu befommen.) i v m 


zer 





> In allen B bt i 
FR Pen u Sr. — 
Uondt, E. M., Lob deutfcher Heiden. gr. &, 


ISnhalt, j 
2) Das Lieb son Sqhiu. 
3 — — — Öneifenau. 
—⸗ — — rg · 
— — — Btider. vo 


u — — Bein. 
Der mib 
at ee oem Becielt 
9) Das Wottesgeridht. 
Auf Pokpapier 10 Er., auf ſchönet Daudkyapier 15 Er. 


„.©o. eben dat bie Preffe verlaffen, und ift in fämmtlie 
Gen Buchhandlungen gepeftet Tas kr. ju 3 

Zwede und Apfihten bes zanzöfifhen 

Protectorats, burd freiwillige Shwäs 

Heber Deutfhen begünftiget. 

Es find fo viele Schriften diefer Art feit kurzem er⸗ 

en, man glaubt inbeffen biefe mit allem Recht unter 

vor zũglichen zählen zu dürfen, indem durd viele Beis 

le bewiefen wirb, wie ri Deutfhe waren, uns» 

anze Exiſtenz, Sitten, ache ze. zu verlieren, wie 

ranzöſiſche Gabinet bemüht gewefen , bie Anbänglicde 

kit ber Untertdanen am bie alten sflen : Familien aufs 





Iuldfen, unb am Enbe ganz Deutfhiend als verfdiebene 


Departements bem franzöflfgen Reiche einzunerleiben. 


x 3m ber Andtdeiſchen Sachhandlung auldiet iſt für iß Er. 


® ⸗ 


en Man⸗ 


Zeuntonia 
Eine Zeitſchrift 
für bie Bewohner Deutſchlande. 
Grften Bandes, zweites Heft. 
‘ Würzburg * ne — Philipp Bonitas. 
— x n a * 
») Pröliminar- Klliange Zractat zwiſchen ben 
Höfen von Wien und Loudon, vom 3. Detaber 1813. 
„Kia frangöfiihee und beutfher Gpratpe.y 
a) Prädliminar: Allianz: Eractat zwiſchen dem 
Höfen von Wien und Münden, vom 8. Bctober 1813. 
(in frauzbſiſcher und deutſcher Sprache.) 
3) Betlaratfen von Batera, von 1, ctäipe 1813. 
(in fran:öfifdger und beutfher Sprache 
4) Rahrigten vom Kritasfihaupiäge. ' 
1. ** ber von Böhmen aus agirenden 
7 
1 


— 


ch⸗ 
— Armee Yom 27. Sept. bie zum 
— x 7 TE 

U. Berichte der unter bem Kronpringen von Shweben’ 
Xrmee vom 10, Sept. bis zum 6. Deton 

18:18. R 
HL Berichte ber von’ Baiasn aus agirenden vereinigten 
: Br Matseiiite ehalantpen. Sans vom ı5. Dctes 


ı8ı 
Bitd auf bie Stellungen der Xrmeen in & 
9 unmittelbar vor ber bei Leipzig. 
——— — im Jahre 1813, 
a [47173 ı 
2) Weber Baitıns Beitritt jur, geoßen Allianz gegen 


ankreich. 
a Ai ift (ea) ber rheinifhe Bund ? 
4) Beisf Br. 8. 9. des Keoupreinzen von Schweben an 
* Maj. den Kaifer ber Franzoſen vom 23. März 


18. 
iter ar iſch⸗ —22 

Ankündigung einer Beitfdeift für das Jahr 1614. 

Janus Ruinen und Bläthen, bei Deutfhlande 

Mieberauferitchung, defammels von Derrmann tz» 
manus,. Bür Wien, St. Petersburg und Berlin, 

Man abonnirt fih auf. 4-Defte der Teutonia mit 

2 fl. 30 #r. bei allen Löbt. Poltimtern und Buchhandlungen, 


So eben iſt erfhienen und in unterzeihnster Buchhands 
kung zu erhalten: 

Darfelung des Benehmens der Franzäfifhen Regie 
rung gegen Preußen feit Mm. Tilfirer Frieben. We» 
heftet 24 Er. 

Darftelung des Felbzuges ber Berbünbeten gegen Ras 
poleon im Jahr 1813, Reue Auflage Gehef⸗ 
tet fl. 1.36 ke. » 

Gerbinanb Wofelli, Zeil Lie, D. No. 208, 


—— —— — — —— 


Avertiſſements. 


Nachdem die Fraͤulein Eva von Lahrbduſſch in Lil 
mit Hinterlaffung eines Teſtamenats verftorben und zu Era 
aguuns. deſſelben Bermin auf Mittwoch den Boften d. M. 

orgens 10 Uhr anberaumt worden, ihre Verwandtſchaft 

aber bahier nicht genau befannt tft; fo werben alle bie» 

jenigen , weldye ein Intereffe haben, biefem Akt beizumohr 
nen, hiermit aufgefordert , in befagtem Termin auf bar 

hiefigem YJuftigs Kanzlei»Bau entweder in Perfon ober 

durd gehörig WBevolmädtigte zu erfheinen und der frag« 
lichen Seftaments Publikation gemärtig zu fepn. j 

Qungen ben ı. März ıBıd. 
ich —— Dune d Gräfig 
Grofheriogl eſſiſchet Bürft« und Gr 
—2 eſammt⸗ Juftig « Ganzlei. 


Guıpgar, 
3. Ganzlei :.Affeffor. 


In Anfapflagfahen Herrn Dr.-Zaffon, als Waertiden 
Zetaments- Ereeutors; gegen ‚bie Ne ſigen eltleute 
Gehrüber Achilles Andreas — Flanz — uud helm Eber⸗ 


hard Johannot, wird nadfolgenb bezeichnete Behaufung, 
auf weiher cin erfier und gweiter Infag von zuſammen 
fl. 43000 im a4 fl. Fuß, fammt aufgelaufenen Binfen unb 
Koften , fonften aber, auffer ben gemöhnliden Laternen» 


geld, Zeing weitere daſt haftet, Son Gerichtätuegen , 
erftenmal Qum sweitenmal) enftig ——— 
Eine Behauſung theils auf der Straßbe hinter dem 
Römer, teils auf derjenigen, in welder fih das tes 
cal des Gerichts ır Inſtanz befinder , gelegen, in beis 
den Strafen an das Haus, zum Baum, anftoßend, 
unb mit Lit. I. Nro. 106. #07. und 113, bezeichnet. 
Kaufluftige Eönnen fih fowohl, bei Herrn Dr. Zaffop , als 
aud in der Ganzlei des untergogenen Gerichts, allwo au 
Gebote zum Protocoll genommen werben, vollfländige Eine 
fiht und Auskunft erhalten. 
Brantfurt ven d. Wärgabek  <o- -— 
Proviforifhes Gericht ır Inſtanz. 
(L. 8.) 3. W. Mepler, 
jüng. Bra. und Direltor. 
Bartmann, ır Gelretär. 


2 


Dienfog ben 29. März Nachmittags ı Uhr werben 
mahftehende gut gehaltene Weine, in ber Behaufung bes 
hiefigen Bürgers Hubert Blum, gegen baare Zahfung an 
den Meiftdietenden öfftatlich verſteigert werben, als: 








a Fuder „on dem Jehr Hof, Engheller. 
dito — — — ıbob, ditte. 

dito — — — dor, _ditte, 

4 ditto ⸗ — — ıdıı, Stadt DOberwefel. 
dito, = — — Wieherberger. 

ı dt — — — — Delhefener. 
rd —, — — — : Damfdeiber. 
die — — m  —,, Boppesber. 
tdtto m — — — _ Gngpellr. 

ı dio ⸗ — — ıfıa, Stadt Obermwefel. 
1 Zul — — diito. 


u: 
Die Proben können vor ber Werfleigerung in befügter 
Behaufung genommen werben. 
Ya endar den 11. März ı8ı4 . 
Aus Auftrag bee Intereffenten. 
y ı „Böhler, Gerihtfhrhr. "7 





„Johann Briehrih Gapp ven Bur gſchwalhach ‚ ben dag 


2008 zu dem vYaterländifgen Militairbienft gerufen hat, 
wird hiermit vorgeladen, dei Vermeidung der Gonfiscation 
feines Beimögens, bes Berluſtes des Unterthanen »Blchts, 
a daß er nad feiner etwaigen Arretirung doch Goldat 
fedn müffe, fi a dato binnen 6 Wehen bei hiefigem Amte 
ju filiren. j 

Gagenrinbogen den 7. März 1814. 
Herzogl. Raffauifhes Amt hiefelbft. 
Schmid. 








Da bie Kelicten bes ohnlängtt dahler verkorbenen 
Kaufmanns und Gutsbefigers zu Schönhofen Ubalricus à 
Marca bie Wirte ander geſtelt haben, baß zur ‚Herftellung 
eines genauen Maßftandes alle diejenigen, melde an vor» 
*2 Ubalritus a Marca aus irgend einem rechtlichea 


itel Forberungen zu machen haben, zur gerichtlihen Ane ' 


melbung berfelben unter einem präolufiven Zermin öffent» 
lid} vorgelaben werben mödten: — fo wirb ſolches hiermit 
öffentlich detannt gemacht und fämmtlid vorbemertten Ja— 
tereffenten aufgetragen , ſich mit ihren Forderungen an 
dem a Marcaſchen Nachtaß binnen ſechs Moden um fo 
— hlerorte zu melden und ſolche gehörig zu begrün⸗ 
ji, als nach Berfluß dieſer Friſt bei weiterer Verhandlung 
dieſes Nachlaffes keine Rädfiht mehr hierauf genommen 
würde. — Zu Vermeidung aller Misverfländniffe wird ins 
en hier goch bemerkt, daß die gegenwärtige Kufforberung 
die allenfallfigen Glaͤubiger ber Garl Toscansiden Hands 
lung babier, von milder ber Werflorbene Udalritus & 
Marca Affocig mar, nicht betreffe.- 
Regensburg ben 2. März ıBı4. - 
Königt. Baier. Stabtgerihk 
von Seuller. 
Haufen. 


— — 





Bon dem Großherisglih Heffifhen Gammerfiscal ift 
bei unterzeiäänetör Zehörde angezeigt worden, baf der 
Großherzoglic Heffifhe Fiscus dem chemaligen Landgräfs 
lichen Kammerrath Kern zu Budsweiler drei, bei ber ehe⸗ 
maligen Hanau-Lichtenbergiſchen Rentkammer zu Buchs: 
weiter angelegte Kapitalien von resp. 2200 fl. — Hoo fl. 
unb 2000 fi. E. W. vergleihsweife abgıtragen habe, worüber 
— H die Driginal: Dbligaticnen, melde binfidtlid der 
tiden erfien Kapitalien ugterm ı7. September 1744. bins 
fihtiih des lepten, eines Gautiong» Kapitals aber, unterm 
8. Juny 1799 "ausgeficht worden; ba folde dem Bläus 


biger abhanden grkommen, micht hätten zurüdgelichert 
werden koͤnnen. 

Da nun der Großherzogliche Fiscal gebeten hat, jene 
beiden Obligationen und birfen Gaurionsihrin dur riche 
tertichen Ausfpruh zu amortifiren, fo werden hiermit alle 
diejenigen, weldie aus biefen Urkunden irgend einen Ans 
ſprach an ben Großherjoglihen Fiacum herleiten zu kön— 
Ben vermeinen folten, biermür Dictaliter eitiet und aufr 

(debext, ‚ biefe Anfprüde ingerhalb eides peremtonifdieen 
mins von a Monaten bei unterzeichneter Gerichteſte Le 
fo gewiß anzuzeigen , und fi bes weiteren zu gewärtigen, 
als im entgegengefepten Fall und wenn fi Niemand mel: 
ben.wirb, bie gedachten Urkunden für amortifirt unb alle 
baranf zu gründende Anfprühe füc erlofhen ertlärt wer⸗ 
ben follen. , 
- Dürmfabt den au. Febr..ıBı4. . 
Großherzoglich Heffifhes für das Kürftenthum 
Gtarkenburg angeorbaetes Hofgeridht. 
von tersner ® v. Krug. 
rde. Reh 











Bon dem Großherzoglich Heſſiſchen Gammerfiscal ik 
angeseigt worden, daß ber Grodberzogliche Zisens ſich mit 
ben Erben des Kammekrath Anıhing von Brumath w.gen 
einer an bie ehemalige Hanau : Lichtenbergiſche Kenttams 
mer Ju Buchtweiler gehabten Kapital» Forderung vom 
1500fl. E. WB. in der Gute vereinigt und gedachte Erben 
für diefe Kapital» und 3infen : Forderung vergleihsmäßig 
befriedigt haben, daß aber, die Dem Kammerrat ing 
über dieſes Kapital unterm ı. Febr. 1768. ajısgeftelte Dris 
ginal Schuldverfhreibung um defwillen nit habe zurüde: 


geliefert werden können, weil fie ben Intereffenien abhane 


ben gekommen fep. 3,0: Im u 
a nun ber Großherzogliche Fiscal gebeten hat, biefe 
DObligation nunmehr für exlofchen zu erklären, fe werben | 
ale diejenigen ‚ welde auf den Grund. derfeiben an Groß⸗ 
bergogligen Fiscum irgend einen Anſpruch formiren im 
tönnen glauben jollten, hiermit ebieratiter aufgefordert, 
biefen Amjprud) bei unterzeichneter Gerichtsſſtelle innerhalb 
einer peremtoriſchen Friſt von zwei Dionaten fo gewiß-an- 
zuzeigen und fi des Weiteren ju gewartigen, als gegen« 
falls nach Ablauf biefer Friſt die befcagte Obligation für 
amortiſiet und jebe aus derfeiben herjuleitende Berbind» 
lichkeit bes Wroßherzoglihen Fiscus für erloſchen erflärt 
werben wirb, 
Darmjladt den a8. Febr. ı8ı4. . ! 
Großherzoglih Heſſiſches fär-bas Fürftenthum 
Gtartenburg angeorpnetes Hofgerrcht baf. 
von Leröner. » Krug. 


— — — — — — — — — 


Von dem Großherzoglich Heſſiſchen Kammerfiscal iſt 
bei unterzeichneter Werichtsflelle angezeigt worden, daß 
ber Grobherzoglich Hefſifche Ficus, eine, von bem Hofe 
apotgeler König zu Budjsweiler an Ge. Erjellenz, den 
Herrn Regierungss» Präfiventen Freiherrn von Rathſam— 
haufen unterm 26. Kebt. 1784. abgetrrtene Kapital: Kor» 
derung an die ehemalige Hanau » Lihtenbergifhe Renttame 
mer zu Buchs weiler im Betrag von 2000 fl, @. W. fammt 
rüdfiändigen Zinfen zwar berictigt have, ‚daß aber die 
Deiginal » Obligation über dieſes Darlehen, melde beu 
Königfgen Erben unterm 15. Zuly 1774. und zwar über 
ein Kapital von 11000 fl. (wovon bie cebirte 2000 fl: ‚ein 
Theil geweſen) ausgeelt worden, um beiwillen nidt 
habe zurüdgegeben werben können, weil folhe in ben 
Händen Gr. Greellenz des Herra Regierungspräfibeaten 
nicht beſindlich geweſen fey. - 

Da nun ber Großberzoglice Kammerfiscal gebeten hat, 
diefe — auf in Mädficht der übrigen gone fl. bertit# ge⸗ 
tilgte — Königfhe Obligation buch richterlihen Ausſpruch 
zu amortifiren, fo werben alle biejenige, melde auf ben 
Grund derfelben irgend einen Anfprud an den Großher⸗ 
zoglich Heffifhen Fiscum zu haben vermeinen, hiermit aufe 
gefordert, "diefen Anfpruh innerhalb eines peremtoriſchen 
Zermins von zwei Monaten bei biefer Gericht« ſtelle 
anzuzeigen, gegenfalls fi aber zu gemärtigen, bad nad“ 
Ablauf biefer Friſt die gedachte Obligation für amortifirt 
und jede aus berfilben dem Großderzoglich Herfifhen Fisco 
ohliegende Verbindlichkeit für erlofhen erklärt werben wir. 

Darmfladbt den 28. Febr. ıBı4. ’ Re 

un me Heifiihes für das Furſtenthum 
Startendburg angeorbnetes Hofgeriät baf. 
von Lesner. v. Seit 
vdt. Reh. 


— — — — — — — — — —— 


er fi ungehorſamerweiſe von der Aſſentirung als 
Rekrut zu der berzogl. Landwehr entfernt habende Buftav’ 
Holz aus Burgfhwalbadı , wird biermit vergeladen,, fi 
a.dato binarn 6 Wochen, bei Wermeidung in die ſchweren 
Strafen der Refractaires zu verfallen, dabier- zu fellen, 
Catzenelnbogen, den Iten März ıBıg. 
Serlogl. Raffanifhes Amt hieſelbſt. 
&dmibt. 


Laut der Anzeige des JFuhrmanus Johannes Euftachius 
Püttemann von Brahtpaufen in Heranathum Weftphalen, 
hat berfeibe vor Furzem einen vierctiaten edernen Anhäng- 
Raten, in welchem fih Zos fl: in Wrötälen. und 3 fl. im 
Raſſauer kupfernen Kreuzern, ein Fauer Kubrmannskit- 
gel, mebft feinem Abſchied vom Darm ſtadt ıBoB ausgeftelit, 
befunden, won feinem Iteren Wagen: verlohren. - ° 

Aufferbem, daß ham ſchon von Amtsmegen bierorts 
alle Betkehrungen getroffen hat, wenn bie aehannten Ef: 
teten hierher gelommen ſeyn follten , fold in Berwah: 
zung su nehmen und ihrem genannten @igenthämer wies 
ber jujumenden,, wird im ber mämlichen Abſicht daffelse 
bier bekannt gemacht, mit bem Erfuchen, wer Bauon kinige 
Nachricht au geben wüßte, foldhe hierher gelangen ju Taffen. 

Frankfurt den 12. Pebr. 1813. 

— . Poligei-Amt. 
— — — —ñ ñ —ñ —ñ ñ—ese —ñ— — 

Der hieſige Bürger und Handelsmann Setltgmann 
Hirſch Strauß, it am m. I. M. mit einem Güterabtee: 
Be Are * erg I lehnen 

werden baher alle diejenigen , welche aus irgend 
einem rechtlichen Grund Sprud und Borberung an —* 
ben zu haben vermeinen, ebictaliter hiermit vorgeladen, 
um Montags denn. Man |. 2. 
Bormittags 10 Uhr, 
vor der angeordncten Rommilfion ihre Anfpräde entweder 
peefönlid ; oder durch hinlängtid Bevollmähhtigte zu li⸗ 
guibiren umd ihr Vor zugerecht auszuführen, bei Wermei: 
bang, daß fie anſonſten mit ihren Borterungen von der 
Maffe ousgefchlöffen werden follen. . 
Eronkfurs den 14: Sanuar ıBı4: : 
Proviforifhes Bericht erſter Inftanz. 
I W. Mepler, 
jüngerer Burgermeifter und Direktor. 
* B595artmann, ir Sekretär. 
— —— — 

Das proviſoriſche Gericht ır Inſtanz der freien Stadt 
Branffart hat 

auf Anrufen der Höz’fhen Ehefrau, Anna Margrethe, 

eb. Beeg, um nunmchrige Abwefenheitserflärung bes 
he: Beetz, de pracs, 3 curr. 
am 7. I. M. folgendes Grhemnenif erlaffen : 

ba bie abgchörten Zeugen darin übereingelommen, daß 

Zobannes Beet vor mehr denn 49 Jahren als Kiefer 

gefell von bier weg, und nachher im fremde Krie 

bienfl: geaangen ,. feitbem ‚aber nichts mehr von fi 
bören laffen ; fo wirb geraatır Sohannıs Beet nun: 

mehr * in erflärt x. 
weiches hierbur entlih befannt gemacht wirb. 

+ Beanlfürt ben ı2. Febr. ıBı4. . 
Provif. Gericht. ır Inftanz. 
Dartmann, ır Secr. 











Montag den 4ten April ıRıy, Vormittags 
am ı0 Uhr follen auf Anfuhen ber Earl Granmän: 
nifhen Erben in Offenbach nahfelgemde Immobi 
ken Erbtheilungshalber öffentliih an ben Meifldietenden 
verkruft werben. . F Sir 

») Das in der Herrenftraße kit. M, Ro. 3a in Offen: 
bad gelegene Bolsfabrifgebdube, beftehenb gleicher Erbe in 
einem großen Fabriksſaal, daran floßenden Kabihet und 
Gompteir, Vorplaf und Stube, im erſten Stod in 6 beig 
baren Zimmern und Küche, in ben Manfarben 6 Zimmer , 
a Gabinete, Kühe, 4 Bodenfammern, 3 Baushaltungs: 
keller, einen Hof, hinter demfelben find bie Hinterarbäube, 
befichend in zuyei Remifen, einer Wafhkühe, Regen-Giter: 
ne, Holjpläße,, einem Sta für 4 Pferde, Beu+ und Ho 
erböden, einer Wohnung für den Kabritsauffeher, beftehend 

» Stube, ı Kammer, Kühe unb Boden. ! 

Dinter diefem Schäude ift ein fchöner Garten, wel⸗ 
der zum Ganzen gehört. m 

Berner: 

2) Ein barneben gelegenes Wohnhaus mit Lit. R, 
Ro. 33, beſtehend im wutern Sta in einem Saal, einer 
Stube und Kühe, im zweiten Stod in 4 heizbaren Zim« 
mern , in ben Manfarden 3 heizbare Zimmer, eine Kam» 
mer und geräumigen Boden, fo wie 3 unter bim Haus 
befindlihe Weller, einen großen Hof nebf® Hintergebäuben, 
befichenb in einer Waſchkäche, darauf feyenden Boden, 
4 Remifen und Hühnerbof. 

Dienftag den dten April 1614, Vormittags 
um 10 Uhr E 

3 ein eine Meine Wiertelftunde von Offenbach und 
dreiviertel Stunden von Branffurt an ber Ghauffee geleges 
ner Garten mit einem Wehnhaus, enthaltend 5 Zimmer, 
a Küche, » Spelſekammer, 4 Bobentammern, Haushal⸗ 
tungsteler. Die Nebengebäude beftehen in Kübe's, Pfer« 
des, Schweine: und ag ri Gärtnerwohnung, Treib ⸗ 

aus mit Drangerie, Obſtdürre, Waſchküche, Memifen, 
omeftitenfluben , Heu » und Haferboben, winem großen 
Hof und Kegelbahn. Der DObft» und Semäßgarten cnt« 
Hyatt circa 4 Morgen, bie Wieſen, welche um den Garten 


J 


liegen, circa 5: Morgen. und die zwei Keder , dicht ater 
dem Garten, circa a rer 3 Biertel. “ 
erner: 
+4) einen gegenüber liegenden chinefifhen Garten, ent: 
haltend eisca ı Morgen = Viertel, bie Umfeffung bes Gar: 
send iſt von Stein mit-Stageben, im Gingange beffelben bes 
finden ſich zwei chinefifhe Pavillons, zum großen Garten: 
—* führt eine Allee, auf beiden Seiten find Blidan } 
e in ben. Pavillons und dem großen Gartenhaufe befinb: 
— chint ſiſchen Meublea werben mit dem Garten ver: 
uft. 
5) Ein kleines Gärthen vor Offendach, 2ı Ruthen 
enthaltend. . E 
Säimmtlihe Immobilien werben für den Käufer zu 
ſehr annehmliden Bebingungen verkauft, weldye vor ber 
Auction befannt gemacht werden. 
Dffendadh a. M: den 3. März ıfıdr 
Bürftliches Ober: Amt, 





Am Iıften Dejember v. 3. entlam von, ber Diligence 
babier ein in,&einen emballirtes Kiſtchen, gejeihnet P.C K. 
36 8. fhwer, Modewaare enthaltend , weiche in dem uns 
tenftebenden: Verzeichniſſe aufgeführer find, 

Unterzeidgnete. Stelle verſpricht Demjenigen , welder 
entweder das im Berluft gerathene Gtüd wieber herbeis 
ſchaffen ober eine auf deſſen Spur führende Anzeige machen 
wird, eine angemeffene Belohnung. 

Karlsrupe den 18. Rebe. ı8ı4. 
Großherzogl. Badiſche Pofkdirertion. 
vdt. v. Stotlern. 


Berzgeihmiß der Effecten. 


Erbie. Gtüde. 

J Staab. No. ı. 3 Fichus, louifenblau, glatt mit Ein 
faffuag- 

23 — 4,3 — weis im Grund, die Einfafs 
fung von etwas großen Blum⸗ 
en. 

— dB, 122 — gelbeinfächig mit@infaffung. 

= m = 4. —  grängrund mit Einfaſſu 


und innerhalb »erfelben ein 
Blumenktaͤnzchen. 
tüngrund, Einfaſſung und 
tanz von grofen Blüumchen. 
mweisgrund, mit grün bucchftofs 
fenen Blümden u.Einfaffung. 
mweisgrund, mit Blümchen im 
Grund und Eintaffung. 
louiſenblau, mit Blümden im 
Grundu dreifacherEinfaſſung. 
rängrund, mit etwas großen 
kümden im Grund, ohne 
Einfaffung. 


5. 
6. 

. =... 10 — 
8. 
9: 


ii — "10. 32 —  teiigrund, mit Einfaſſung. 

— — rn 2 —  gelbgeund, mit Ginfaffung. 

— » 12. — gringrand, mit zwelfacd. tleis 
nen (object«) u. m. Einfaffung. 

— »i3. — grängrund, mit Blumden un» 

.  Kinfaffung. 

u: 2 —  Towifenblau, mit zweifärbigen 
H. Wegenfänden. 

ii — —a5. 2 — —*6 mit Ginfaffung. 

= . 16. 2 — louifenblau, mit @infafung u, 


einem Kränzden. 





- Ale diejenige, welche an den Rahlaf der, mir Dins, 
terlaffung eines Teſtamente verftorbenen abgeſchiedenen 
Ehefrau des Schneidermeiſters Großmann, vorher verwite 
tibt gewejenen Kuotin, geb. St:obel, aus irgend eiuem 
Rehtsorund einigen Anfprud ju haben vermelnen , wer: 
den hierdurch vorgeladen, fih imner ab Sechs Woden 
entweder perfönlih oder durch hinlänglih bevollmägtigte 
Anmwaltihaft, fo gewiß bei unterzogenem Gericht anzumels 
den, und ihre Koderung zu liquibiren, als im Entfichuug® 
fall und nah Ablauf dieſee Zermins ber fraglihe Nahlaf 
an bie aufgetretenen Teftamenserben, praeria immissione, 
ohne weiters verabfalgt werden ſoll. 

Brankfurt den 26. Bebr. ıBı3. 
Proviforifhes Gericht ır Inftanz. 
Hartmann, ır. Ser. 





Das proviforifhe Gericht ır Juſtanz ber freien Stabt 
Srantfurt hat . 
in Sachen ber hieſigen Bürgerstohter Maria Etifas: 
betha Gatharina Ammon — Abwefenpeitserflärung 
bes Bürgersfohns und Weißbindergefelen Johann 
Gottfried Ammon Hetieffend 


. am ı4. curr, folgendes Erkenntuiß erlaffen: 


Da die lange Abweſenheit des Johann GWottfrieb 
Ammon gebirig confatirt if; fo wird berfelbe 
hiermit förmli für abweſend erklart 1. 
welches hierdurch öffentlich befannt gemaht wirb. 


rankfurt ;, bem ı9. Februar ı8ı4. 
’ i * Hartmann, ır Sekr. 


— 


Der Yohanıı Philipp Bäder won ber Burg Hohenfels, 
in der Gemeinde Deudershaufen,, unterzeichneten Amts, 
Wird biecmit aufgefordert fih um fo gewiſſer a dato din ⸗ 
nen 6 Boden dahier zu fellen und im bie Felhen ber na- 
terländifihen Krieger einzutreten als er fonft in die ſchwe⸗ 
zen Strafen ber ungehorjamen Gonferiptionspflidtigen 
vorfäut. 

Gogensinbogen den 19. Febr. 1Bı4- 
Herzogl. Naffauifhes Amt 
sähminb. 





Ale bie, fo als Erben aber aus irgend einem andern 
Grund Anjprühe auf ben verſchuldeten Nachlaß des zw 
Daisbad , hiefigen Amts, verſtotbenen Pfarrers Dohmen 
zu haben glauben, follen ben 4. April nädfttünftig, Mor: 
gend 9 Uhr, biefe ihre Anſprüche bahier liquibiren ober 
gewärtigen, daß fie von ber Erbmaffe ausgefhleflen werben. 

Gagenelnbogen den a3. Bebr. ıHıd. . 

0. Herzogl. Raffauifches Amt hieſelbſt. 
i Sshmidbt. 





Die bei ben im vorigen und Anfangs biefes Jahres ° 


Ratt gehabten Mekrutenzigen nicht erfhiemener Gonfcrips 
Manspflihtigen Zünglinge 
Briedrid Diedig, aus Wehrheim, 
Johann Heinrich Baum, aus Auſpach, 
Johann Georg ae Ernit, von da, 


un 
Sohann Yeter Müller, von Midelbad , 
follen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeit zum Militär um 
o gewiffer binnen vier Wochen von heute am ſich bei hie⸗ 
—* Amte einfinden , als ſonſt Vermögenseconfigkatisu, 
erluſt der Unterthanenrechte und im Betretungsfalle Au 
zetirumg und Abgabe an das Militär erfolgen w 
’ Ufingen , ben 28. Februar ı8ı4. 
. Herzogi. Raffauifhes Amt Glecherg. 
Burtel. 





Tohann Ghriftopb Braun, und Euzia, deſſen Ehefrau, 
won Reuſtadt, zeunten nah Xusweiß eines übergebenen 
—— aus bem hiefigen Pfarrmatrikel vier Kinder, na⸗ 
mentlich: 

Maria Barbara Dorothta, geberen ben 4. März ı718, 
Maria Barbara, geboren ben g. Mai 17324, 

Inna Maria Katharina , geboren ben 5 April 1727, 
Anna Maria Barbara, geboren ben It. Januar 1734. 

Die dritte Echter, Anna Maria Katharina, verehes 
tihte fig (nad Worlage ber Alten) mit einem gewiſſen 
Johann Dorneder zu Altenmittich bei Afhaffenburg , 
jeugte mit diefem zwei Kinder und farb. Johann Dors» 
neder verheirathete fi zum jweitenmale, verließ mis fei« 
nee zweiten Braun unb feinen zwel Kindern erfler Ehe 
feinen Wohnort und fol nad Amerika ausgewandert fen. 

Rad) dem bereits früher erfolgten Todte bes Johann 
SHriftopp Braun erfolgte mittlerweile den 8. Dezeinber 
1763 ber Tod der kuzia Braun, beffen hinterlaffener Witt» 
we: Ihre Hinterlaffenfhaft wurde getpeilt, und der auf 
die Rinder ber verflerbenen Tochter Katharina, refp. den 
Ehemann Johann Dorneder kommende Antheil wegen 
Adwefenheit diefer Erben unter Kuratel gegeben, wo je 
kiss noch befindet, und ſich bermalen auf 54341. 10 Er. 

uft. 

Auf Antrag ber nächſten Berwandten der vorbemerk⸗ 
ten zwei Dornecker ſchen Kinder wurbe bereit# im Jahre 
ıBoo vom ehemaligen Baiferl. Landgerichte des Herzeg⸗ 
thums Franken öffentliche Borladungen erlaffen,, und b 
zwei Kinber des Johann Derneder und biefer felbft , des= 

leihen ihre Beibeserben vorgeladen, im einem rg 
ni au melden, ober —— Auskunft über ihr Be 
gu geben, als im Entfiehungsfalle fie für tod erklärt, 
und bas für fie unter Kuratel fiehende Wermögen an ihre 
uänfen Inteftaterben ohne Gicherheitsleiftung verabfolgt 
wärbe. 

Da dieſe Borlabung ohne Erfolg blieb, fo haben bie 
nähfen Verwandten auf wirklihe Kodtedertiärung ber 
Berfhollenen rückſichtlich des dahier befindbtihen Wermögens 
und Ausbänbigung biefes BWermögens angetragen. 

Auein vor allem ift nöthig, daß bie fih als näch 
Berwanbte gemeldeten Intereffenten ſich als ſolche leg 
miren, was bie jest nit gefhah. 

Als nächte Berwandte und zwar als Kinder und En 
Bei der Chriſtoph Braun’fhen Eheleute meldeten fih : 


a) Maria Barbara Schenk, geweſene Hofduhdinders 
Sittwe zu Fuld, jegt berem zwei Rinder, Johann 
en Schent und Maria Anna Schenk, verehelichte 

aier. ” 

b) Ghriftina Nirmaier , geborne Braun , Hofgürtiers 
BWittwe zu Fuld, mun ibre drei Kinder, Jchamn 
Mathäus. Barbara und Imia Nicmaier. 

c) Maria Barbara Stimpel, Bol: und ARea+Infpektörg 
Wittwe zu Bamberg, zefp. ValſenhaueBerwalter 
Gtimpel, und Regiments-Protslohift Brimpel alldo. 


'd) Aana Barbara Neu, geborcie Braun; im Bulb. 
e) Margareta Ronrab,.. Ehefrau bes Maurenmeifers 
Konrab zu Reuſtadt. 

Bon allen biefen hat bis jegt niemand. bie 5—*— 
Beſcheinigung über feine Berwandtfhaft mit ben 2 
fhollenen beigebracht z nur bie Miemaier'ihen Kinder von 
Zuld übergaben unterm 14. Zuli ıBoß 

1. eineh Xuszug aus dem hiefigen PYfarrmaseikel über 
den Tod ber Ghriftopb Braun'ſchen Eheleute unb 
den Geburtöfhein ihrer Kinder; 

a. zwei Kuszjige aus dem Masrilel der Pfarrkitche 
ad St. Bonifacium zu Fulb über bie ehelihe Ein« 
fegnung bes Rudolph Riemoiet mit Maria Ghriffine 
Braun von Reuſtabt bei der. Rhau; dann über bie 
Seburt der aus biefer Ehe gejeugten zwei Kinder, 
Johann Mathes und Euzig Riemaier (von welder 
legtern die Zaufpatpinn im Matrikel: Lucia Braum 
en Neustadt , „‚sorer crao** genannt wird.) 

welche Dokumente aber unzureisyend find, weil unter bem 
Ehriſtoph Braun’fhen Kindern, wie fie oben angeführt 
wurden‘, weber eine Ghriftina nod eine Zuyia vorkommt „ 
fonad nicht vorliegt, baf die Niemaierfhe Chefrau, wie 
—— — wird, ein Kind ber Ghrifiopp Braun'ſchen 

leute fey. ö a 

Da A mebft den befagten Imploranten ned 
mebrere glei nahe ober noch mähere Verwandte zu bem 

vorhanden ſeyn fönnen; fo werben biejeni= 
gen fowohl, die fi , wie bemerkt , als nädhfte WBerwanbte 
angaben, als jene, welde jur Iuteftaterbfolge ein Recht 
7 haben glauben , biemit aufgefordert, bis zum ıtem 
pril 114 fi$ bieräber beim unterzeichneten Laudge⸗ 
richte gehörig auszumeißen,, als im @tntfiehungsfalle 
auf ihre Anfprüche Leine Müdfiht genommen, bas unter 
Kuratel fiehende Bermögen vielmehr nad; erfolgter Zodtes⸗ 
ertidrung fogleih ohne Giherheitsleitung an diejenigen 
ausgehändigt werde, die unter ben fi dis bapin leg ti⸗ 
misten als nähfle Bermandie erfheinen 
Reuftäbt, den 18. Dezember 1813. 


Großher zogl. Wurzburgiſches Landgericht. 
B. B. D. e. 


Berner. 
Hermann, Act. 8. 





Züfolge sbrigkeitliher Wergin sung fon in ber GSe⸗ 
leite woche —8— Dftermeffe, Montag ben Atem 
Aprit und folgende Tage, bes zur Berlaffenſchaſt bes vom 
korbenen hiefigen Bürgers unb Buftpalters zum Wbribemm 
hof, Heren Johann Gas! Schnerr fel. gehbriges ana 
fepnlihes Weinläger, worunter viele sbare alte Kabl⸗ 
netftäde find, und ale rein auf das forafärzigfte erhalten 
wurden , wegen Auseimanderfegung ber Exbfhaftsmaffe am 
den Meiftbietenden äffentlih, gegen gleichhaare Wezafe 
lung , verfleigert werben, befichend in - 
10 Stuck diverfe Gorten vom Jahre ı8ı9 


4 — bitto — —5— ıdı 
5 — x„fduer — — —  ıßıı 
10 — Deideshelmert — — 1 
9 — boerſter — — —  ıßıı 
9 — daubenheimer — — 14611 
2 — Schatlachberger — — 1rä 
6 — Deſtriche — — — _ ıBıa 
2 — Hattenheimer — —  ıdu 
a — Seifenheime — — la 
ı — Binliir — — 18 
6 — Rübeöheimer — —  ıdı 
2— Poqheimer — — JıBu 
a — Sohanneebderger — —  ıdiı 
a m nd — —  ıBıı 
2 — WMaſfenheicnnet — — 1610 
1 — Rlerſteine— — — ‚dor 
2 — Laubenbeimer — — 1607 
ı — BSeiſendeimer — — 1607 
4 — MRübesheimer — — 1607 
a Maffenfeime — — 1807 
a2 — Deibeöheimer — 1806 
ii — Orfidr — — — 180 
2— Rübeöheimer — — 1806 
a2 — Hodheimer — — 1 
2 — Hochbeimer — — 1808 
5 — Markebrunne — — 1602 
2. — Hochheimer — — 1802 
a — Johannesberger — —  ıBor 
5 — Bobenheimer — .1708 
2 — Hattenbiimer — — 1708 
a — Sierfleiner — — 5 
3 — Rübesheime — — 1 
2 — Kauenthaler — — 13 
2° — Hohheimes — — 463 
3 — taubenheimer, unbekannte Jahrgänge. 


ı — Rauenthaler, — 
Eranffurt a. M. ben a. März 1814 


3. @. Kiebinger, gefhmworner Auschfer. . 





Sonden, vom 11. März. 


Kapitain Foyd von dem Linienſchiffe Plantage 
ner Hat bem Admiral Warren von den Bermudſchen 
Inſeln aus ein Schreiben zugeſchickt, welchem eime Lifte 
von 25 amerikan. 
zagenet entweder genommen oder jerflört hat. 

— &r. £ Hoh. dem Prinzen Regenten wurben 
nachſtehende diplomatiſche Perfenen ven bem Grafen 


von Liverpool vorgeftellt : Ar. Baron v. Dötnberg, 


kurheſſiſchet Minifter, und die Herren van Fagel und 
var der Duwn, befländifhe Edelleute. (Siehe unfern 
heutigen Artikel Hang.) 

Einige unferer Journale verſichern, es ſeye derma ⸗ 
Ten eine Megogiation im Werke, welche die Berheurar 
"hung einer engl. Prinzeffin mit Er. M. dem Könige 
von Prauffen bezwecke 


Florenz, vom 3. Mär; 


Als die neapolitan. Truppen die Provinzen bes füblis 
en Italiens proviforifch zu befeßen fich bereiteten, ſchloß 
ſich ein Theil der bier befindlichen Franzoſen in die es 
Hungen ein,und berandere ſchien ſich in der Pefition von 
Piſa zum Widerftand anſchicken zu wollen. Obgleich bie 

ruchtloſigkeit einer Vertheidigung , umb- die Unvermeid⸗ 
lichkeit einer baldıgen Uebergabe diefer Forts jedem ein⸗ 
leuchtete, fo würden doch mehrere der herrlichſten und 
berühmteften Gtädte , days von einem Belagerungtitande, 
und von den 554 der Artiflerie ungertrennlis 
ben Unglüdsfäte haben erfahren müffen. Die väterlichen 
Abſichten S. M. des Königs, und der Wunfch , ber ihn 
beſeelte, jede Spur des Krieges von diefem Lande zu 
entfernen, beflimniten Allerboͤchſtdie ſelben aleich Anfangs 
den Kommandanren der Forts auf eins ehrenvolle Kapi⸗ 
tulation die Raumung derfelben vorzuſchlagen. Keiner 
bezeigte ſich bereitwillig diefen Aufforderungen Gehör zu 
eben ‚: und ed jcheint fogar , daß fie ertlärt haben , id 
# auf den Irjten Blutstropfen vertbridigen zu wollen. 
Andeffen machte man alle Vorbereitungen, um fie tbeild 
n belagern , theils anzugreifen ; bei einigen war bie 

ebereinkunft getroffen worden , daß ven ber Seite der 
Städte, um jelbige gu fhenen , Eeine Anariffe ſtatt fin: 
ben follten. Schon hatten die Keindielizkeiten zwiſchen 
den franz. Truppen , welche die Pofltion ven Piſa ver 
Hheidigten, und den anrüdenden neapolitan. Truppen 
begonnen, ſchon war durd ein wnmmesrbrechenes mehr: 
ſtundiges Feuer , und nad) sem heftigen Ausfall die 






Zitadelle von Ankong gefallen, als der Heriog von’ 


Stranto , ber Rd) in Lucca befand, die Mutheilung 


Sreitag, den 25. März 


Schiffen beigefügt if, die der Plans _ 





1814, 





machte , daß et mit Wollmachten verfehen. fen , bit 
Raumung der von den Franzojen befejten &: rk zu be 


werkſtelli 

Als & Mei. der König von Neapel, während feines 
Aufenthaltes ju Reggio am +9. Febr, durch eınen Kurier 
diefe Nachricht erhielten, ten fie alfonleich, nachdem fie 
ſich mit dem anmwefenden Öefandren Er Mai. des Kaifers 


» Franz I, Orafen Mier, und dem äfterr. General Grafen 


Diugent berathen hatten, die aeeignete Vollmacht dem 


 Generalfommandanten von Toscana , welcher ſich nach 


Lucca degab, wo eine Konvention geſchloſſen wurde , 
Erart welcher alle von den Branzeien befejten Korts den 
neopolitanifhen Truppen übergeben werden muffen Cine 
der weſentlichſten Bedingniſſe dieſer Konvention iſt, daß 
kein Miilitair 4 weſſen Ronſes er auch ep, während 
einem Jahre weder aegen den König von Me.pel, noch 
gegen die allirten Mächte Kriensdienite leiten darf. 

Mir welcher Freude dieſe Nachricht, beionters voniben 
Bewohnern der mit Caſtellen veriebenen Stätte aufge 
noinmen murde, läßt fich fdhwer beſchreiben. 

Jedermann erkennt mit Dan die Klugheit und Vor. 
fiht jener Maasregein, welche Se. M. der König von 
Meapel vom bem erften Augenblicke der proviſoriſchen 
——— biefer Provinzen an zum qihcklichen Er⸗ 
folge feiner Unternehmung ,. wie zum Wohl biefer 
Städte ergriffen bat: 


Prag, som 18. Mär). 
Die Durchmärſche auserleſener öfter. und. ruf; 


PBaiferl. Truppen durch unfere Hauptftade zu der Armes 


dauern beftändig fort. 


Wien, vom ı7. Märk 

— Gortſetzung.) 
Uaſere neue Truppenausbebiing' Bat ihren auten 
Fortgang, und rüde, fo lebhaft und alieitio ſie bes 
trieben wird, ihrer Wollendung dennoch mit Ruhe und 
Drbnung entgegen, 

Durch Wien jiehen noch immer nur . Er 
ganjungstruppen ; aber burd Mähren und Böhmen 
eben viele al ren Rhein, und durch Stepermark nad) 

alien. In Ungarn und Siebmbürgen werden fors, 
wahrend. diele Pferde aufnekauft ; auch ous den be, 
nachbarten türkiihen Provingen tommen viele herüber 


-Berlin, vom 19. Mär. 
(Feortiesung.) 3 
Beſchluß der Kapitulation von Ahftrin. 
0. Was diejenigen Rechnungen, Papire unb 
Scpriften andetrifft, melde fi) auf die innere Oekenomie 


ber Truppen beziehen, ſe koͤnnen diefelben mitgenommen ‚| 
merbe ’ 


12. Die Hoſpithler der Garniſon, werden der — 


is 


gem wieder hergeftelt ſeyn werden: dieſe nach ihrer 
iederberftellung ‚ und die vorgenannten Perfonen ıheis 
len das Schickſal der übrigen Garnifon. Die Kranken: 
mwärter bleiben qleichfats in der Feſtung zurüd. “Der 
Kriegstommiffair ,. die Chirurgen und Civilbeamten er: 
halten die Halfte ihres jetzigen Soldes. Die Kranken: 
warter erhalten ihr ganzes Traktement. 

3. Von dem Augenblicke der Unterzeichnung der 
Kapitulation bis zur Uebergabe des Platzes wird der Gou⸗ 
verneur dafür forgen, baf die Einwohner geſchuzt und 

eachtet werben, und bas an ben Beflungswerfen, der 
—* „Munition und Provifion kein Schaden ge 
ſche 

14. Um die preuß. Behörden in den Stand zu ſetzen, 
die nöthigen Vorkehrungen für den künftigen Aufenthalt 
und die Verpflegung der Garniſon von Küfcin treffen 
au önnen, wird man ihnen ſogleich nad Laterjeichnung 
und Auswechslung der Kapitulation eine namentliche Liſte 
von allen Truppentheilen einhändigen. 


15. Gleich mad) abgefchloffener Kapitulation werden 


alle prewif. und rujf. Ariegsgefanaenen ausgeliefert. 
‚+6, Bon mergen den 6. d. M. an, hören bie Feind⸗ 
feligkeiten auf. Am g. d. Mittags, wird die Garniſon 
ben Poſten Pappelhorſt, das Bledhaus am der Brüde 
en Bleyen und bie großen Magazine verlaffen. Die 
uf Truppen werben afle diefe Pollen, fo wıe den gan⸗ 
jen Oderdamm, der die lange Verſtadt begränzt, als 
dann fogleich beſetzen. Wei Auswechslung der Kapitulas 
tion wird gleihmaßıg der Brüdentopf mit feiner Lunette 
verlaffen und den preujf. Truppen übergeben werden. 

17. Am Zuge vor der Libergabe der Feſtung werben 
alle Außenwerte um ı» Uhr Mittags von ber franz Gars 
nifon geräumt, fo wie das Berliner Thor von den preuff. 
Truppen befeit. 

1B. Acht Tage vor der Uchergabe bes Platzes, werben 
die nöthigen Ingenieurs, Artıllerisoffiziere und Cıvils 
kemmiffairs in die Feſtung geſchickt, um die Inventur 
derjenigen Gegenſtande aufzunehmen , die diefer Kapis 
tulation jufolge dem preuß. Geupernement zu überger 
ben ſeyn werben. An demielben Tage können die ım 
Art. G. beſtimmten Kommiſſarien auch ihre Geſchäfte 
"anfangen. 

ı9 Den Offizier und Seldatenfrauen der Küftri» 
ner Sarnifen ſteht es. frei, ihren Ehemännern zu fol 

en oder nad Frankreich zurüdjufehren, jedoch unbe 
—* der preuß. Landesgefetze, ınfofern fie preuß. Uns 
terthanen find. 

20. Den kriegsgefangenen Offizieren, Unteroffizie: 
ren und Gemeinen wırd Schuß und Beiſtand vom 
Seiten ihrer Eskorte und der preuß. Behörden , und 
eine Behandlung glei ber, die dem preuß. Militair 
zu Theil wird, zugefichert. 

ar. Am Taue vor dem Einmarfch der preuß. Trup⸗ 
pen in die Feſtunq, ſteht es dem Gouverneur frei, 
einen feiner Offiziere an Se. Dura. ben Major Gene · 
ral Prinzen v. Reufchatel und an Se. Erz. den Kriegs 
minifter mit der Kapitulation von Küftrin zu fenden; 
bis an die franz. Vorpoſten wird dieſer Offizier tur 
einen preuß. Offixier begleitet werben. 

22. Sur gegenjeitigen Garantie werden vom beiden 





ifen Offisiere von höherem Range ausgeliefert. 
8 ern eier oder ber andere Artıkel- diefer Ka— 
zen“ zu Zweideutigkeiten ¶ Veranlaſſung geben 

nnte, fo werden dieſe zum Vortheile der Garniſen 

entichieden. 

So geſchehen Gorgaft bei Küſtrin, den 7. März 
1814. 

Igen die Unterſchriften. 
In * Punkten von mir genehmigt und ratir 


Amfterdbam, vom a1. febr. 


Durch einen deſertirten helländ. Gensdarme, berams 
dem Helder auf eine liftige Weife entlommen if, hat 
man jemlich juverläfige Nachrichten von diefem fort 
empfangen. Die Garnifon befteht aus 3 bis „oo Mann, 
worunter ſehr viele Offigiere vom den Schiffen. Sie bar 
ben keinen Mangel an Rebensmisteln , und ſcheinen ihn 
aud noch lange nicht zu fürdten , da fie aflen Vorrath 
von ber flotte ins gm ebracht, und den holänd. Mar 
trofen Freiheit gegeben haben , zu geben, wohin fie wol 
lem, fo wie auch 1400 fpan, Ariegsgefangenen, 

Gen. Daendels, vormals. Gouverneur von Moedlin, 
ift bereits im Haag angelangt, 


Brüffel, vom ao. März. 


Den Seiten des Hrn. Gouverneurs der hieſigen 
Stadt, Srh. Grafen vo. Lottum iſt nachſtehende We 
kanntmachumng erjehienen : 

Bis jehe habe ich noch immer micht glauben khn⸗ 
nen, dag man politiſche Neuigkeiten zu verbreiten ſuch⸗ 
te, die eben jo unmwahrfdeinlic als ungegründet find ; 
allein nun bin id) dieſes zu glauben gezwungen, meil 
«6 mir von allen Seiten gemeldet wird. Es ger 
ſchiehet nicht etwa, weil dieſe Berlchte den Armeen 
nachtheilig ſeyn können, fondern bloß weil fie von 
der Art find, um auf die Stimmung der Einwohner, 
welche fle nur zw leichtfertig aufnehmen, einen ungünftie 
gen Eindruck zu machen. Da ich vorzüglich das Glück 
der Brüffeler beherziae, fo erkläre ic, daß diejenigen, 
welche fo Heinlice, unwahre und nachtbeilige Neuige 
friten verbreiten, ficher werben ausgemittelt und firenge 
befiraft werden. 

Ueberdies füge ich zurBerubigung des Publifums hin ⸗ 
du, daß die Schlachten vom 9. und 10. d. M. ride 
nur dem glücichen Ausgang dieſes Krieges ſichern, 
fondern ihm ſchneller herbeiführen umd, beichleunigen 
werden, daß Rheims am ı=. d. M. von dem Hım 
Grafen v. St. Priet mit Sturm einge ommen won 
den ift, wobei ein feindliher General, viele Gefangene 
und 5 Kanonen in unfere Sande gefallen find, baf 
ſich die Vorpoften des Furſſen v. Schwarjenberg vor g 
Zagen N, Mentereau fürsDeine befanden; daß derMarı 
ſchall Wellington den Marſchall Soult zu Pau ge 
feblagen und fein Armeetor änzlich zerfireus bat, 
und daß bierauf die 55 dem Gun. Caſtanos 
kommandırte Divifion nah Baſas vorgerüdt und Bor 
deaur befeßt bat. 

Endlich bemerke ih neh, daf wenn man ſich nicht 
etwa ver dem franz. Gefangenen fürchtet, welche hiet 
eintreffen, man in gang Belgien voltommen rubig 
feyn Bann. 


Tagebefehl für die beigifhe Legion. 


Es ik dem unterzeichneten Generalkriegsſekretait 
fehr angenehm, den Herren Kommandanten, Offizier 
ren, lintereffizieren x. der beigrichen Legion von allen 
Waffennatrungen, hiermit betannt gu machen, daß bie 

ben allürten Machte Se. Ex. den Ara. (Beafen von 

urray, Gen. Lieutenant ın Dienften Sr. M. deh 
Kaifers von Deiterreih, zum Kommandanten diefen 
Region ernannt haben. 

Die heben alliırten Mächte haben einen ausgezeichnes 
ten Offijrer gewahlt, welcher ım Belaien gebürtig iſt, 
und dadurch ſowohl zu den jhänften Heffnungen berec · 


Eqet, als aud den Belgiern einen, neuen Beweis ih» 
res Woblwollens gegeben; bie beigiiche Legien wird im 
dieſer Bahl neue Beweggründe jur Ergebenbeit und 
guten Manırsjucht finden, und id bin feit Überzeugt, 
daß alle einzelne Mitglieder derielben, diefem ihr ge 
ſchenkten Zutrauen auf eine würdige Art entiprechen 
werden. 

Baron v. Pöderle, Generalfriegsiekretair. 


Saag, vom 2. Mär, 


Man Hört, daß die Herren van ber Dumwn, van 
Maagdam und Ambaffadeur Faget fh nah Landen 
begeben, mit dem Auftrage, um die Sand Ihro Ein, 
"Hobeit, der Prinzeffin von Wallis, für Se. Fon. Hoh. 
den Erbprinzen von Oranien⸗Maſſau anuhalen. Da 
mon von dieſer Reife den glücklichſten Erfola erwartet, 
fo ſchmeichelt man fih bier, die Bermäblung biefer 
hoben Perfonen könne vieleicht fhen im Juli vollzo⸗ 
gen werben. 


Trier, vom 20. Mär; 


Die hohen verbündeten Mäht: haben das Wätver, 
Departement mit dem mittelrbeinifchen Generalgeuver⸗ 
dement zu vereinigen, geruhet. Anſtatt des Oberpra⸗ 
fekten hat der Generalgeuverneur einem Generul-Bewr 
pern · urckommiſſair ernannt, der ſeinen &iß einflmeilen 
in Echternach bat. Alle feither für das Generalgouver · 
nement erlaffenen Verfügungen gelten nun auch für 
das Wälder Departement. Die franz. Sprache fell jes 
doch, wie aud unter k. äfterr. Regierung geichehen, ım 
Öffentlichen Leben meben der demtichen beibehalten 
werden. 


Köln, vom aa, Mär. 


Eine in Antwerpen gedruckte Zeitung giebt einige 
Auskunft über den ınnern Zuftind diefes Diases. Es wird 
daria über die wenige Billfahrtakeit gellast, womit die 
Einwehn⸗r zu den Vertheidigungsmitteln beitragen, und 
alles mwıro einer übelgefinnen Parbei zur Loft gelegt, 
welch: den Platz je eher je lieber in ben Handen des Bein, 
des zu jeben wunſche Der Gouverneur Earnor dreht 
aber mit Gewalt dasjenige ju erjwingen, was man in 
der Büte an Geld und Lebensmitteln nicht bergeaeben 
babe Die Feſtung Antwerpen, tagt er, ſoll vertheis 
digt und erhalten werden, es koſte was er wolle. Schald 
man dem Bange diefer Wrreheidigung Sınnerniffe ent» 

enflelit , fallen ale Rücjihten weg. Daher bat fig 
ee entihli ßen müffen, einige ver anıze, 
ge Buraer, die durch Patrietismus und guten Wil: 

n alle Beſchwerniſſe hätten befeitigen können, für bie 
aus übler in entftandenen Hinderniſſe im Dienfte 
des Platzes verantwortlich zu machen, und charfe Maas: 
tegeln werden jrjt aufeınander folgen 

— Am ı7. März machten die Franzoſen wieder einen 
Ausfall aus Antwerpen, wobei es zu einem ziemlich hef⸗ 
tigen Gerecht: kam, und fie uber 200 Mann an Gefan⸗ 
genen verloren, außer ben Todten und Verwundeten. 


Minden, vom ı=. März. 

Morgen wird der Anfang mit der Befefligung une: 
ver Stadt gemacht. Es find täglich 4000 Arbeiter dazu 
befimmt. Lippſtadt und Münfter follen au zu Feflun. 
gen gemacht werben. 

Freiburg, vom aı. Mär. 


Borgeftern kamen II 55. die beiten Grosfürften , 
Mikolaus und Michael, Brüder S. M. des Kaifers von 
Rußland, mit + Benerälen und Gerolge hieran , und 
ſezten ıhre Reife zur verbündeten Armee fort. 

. Sranffurt, vom 24. Mär;. . 

Se. Durchl der Hr. Furſt von Reuß-Graitz, Bene 
valgouv.rneur des ehemaligen Grocherzogthums Frank: 
furt baben dem Landſturm ber freien Stadt Frantfurt 
die Hanſeatiſche Kekarde in höchſten Gnaſen zu bemillis 
gen geruht, und demfelbenr zugleich das Recht ertheilt, 
als eine immerwährenne Erinnerung an Deutſchland's 
Befreiung und den kräftigen Schu der drei —— ver⸗ 
bünderen Machte 3 Eichendlatter über die ſer Kokarde zw 





Möchte dieſer glüdiihe Gedanke eines Pakrietifchen 
beutinenfrürften-recht bald, als ein ulgemeines Beldzeihen 
aller Deuſchen, in dantbarem Andenkenan die Befreuung 
ber ber Landeskekarde von j.dem Deutſchea -getragen 
wweren! ! j 

Wir haben folgende Nachrichten erhalten : . 
"Bord Wellington bat am a8. Februar den Marſchall 
Soult, zwiſchen Orthes und ESt. Sever, geſchlagen, 
47 Kanonen erobert, Generele ıc. su Gefangenen ger 
macht. Lord Wellington iſt in Requefort 

»Dss Hauptquartier des Fürftenvon Schwarzenberg 
wurde om ı5_von Trepes nad Pont-für&eine verlegt.» 

— Der Hr. Graf v. Mottke, Mhnifter am tönigl. 
*änifchen Hofe , it heute bier eingetroffen , um ſich ing 
Hauptquartier der alfürten Merarden zu begeben, 


— &o eben erhalten wir noch Nachſtehendes aus 
Rroped vom ı7. Mari: aDas Sauptguirtier Sr. 
Durdl. des Kürften von Schwarzenderg befindet fih in 
Arcis, jenes der Majefkiten aber bier. Der Kongreß zu 

batiflon dauert ununterbrochen foıt, und ber Kurier 
wechſel ıft baufiger als je, ö 

Bır erhalten hier über Varis Nachricht von einem · 
bedeutenden Siege, welden v Welliugton ben RB. Febt. 
—5— Ortdes und St. Sever, über den Marihafl 

es erfodsen hat: 4 feindliche Genrrafe und viele 
Oberſten follen getödtet und 4o Kanonen erobert 
worden jepn. 

Marſchall Soult hat ſich in Folge dieſer Niederlage 
nach Ages jurkcjejogen, und Lord Wifinaten war om 
4. Mär mit der Avantgarde im Requefort auf der 
Straße nah Bordeaur eingetroffen. 


VBermiſchte Rachrichten. 

Amerilaniſche VRatter vom aten Februar enthaften 
eine Depeihe aus dem Haubtquartier Quebeck, welcher 
zufolge die brittiſchen Truppen ſich der Pefition vom Wfad 
Rock bemähtigt, und dir Amerikaner nad Gleven Me 
Creek am Erie See jurlih;etrieben haben Rejtere haben 
7 Feldſtucke, 4Schiffe, viele Bagage und 70 Gefangene 
verloren. 

— Die Wunde, welche der Feldmarſchall Fürft von 
Schwarzenberg in dem Treffen am 27. ehr. bei Bar:fürs 
Aube erhielt, beſteht nur in einer leıhten Kontufioms 
welche ihm eine matteusel. als er in dem ſehr durchſchnit ⸗ 
tenen Terrain durch einen Weingarten ritt, verurfachte, 
Beneral Wirtgenftsin erhieit eine Schußwunde in deu 
Schenkel, die ihn jedech nicht hinderte, dem Gefechte 
bꝛs zu Ende beijuwohnen. Die Stadt Bor:für-Aube iſt 
wäpiend des Gefechts greßentheils ein Raub der Flam · 
men geworden. 

— Nach dem Beiſpiele anderer deutſchen Staaten, 
denen bie franz. Geſejgebung aufgedrungen worden mar, 
hat aud die freie Sanfeeitadt Qüberf die Birbiamkeit jes 
her fremden Geſetze aufzehoben, und die vor der franz. 
Beljnahme im diefer Statt und deren Bebirt beftander 
nen Geſetze wieder im ihre Kraft und Wirkung einge 
fejt, damit nad erfolgter Wiederherſtellung der alten 
Verfaſſung die Bürger auch in biefem , für ben Staat 
fo äußerft wichtigem Punkte sum Genuffe der Vortheile 
gelangen mögen, welche die frühere Ordnung der Dinge 
gewährt hat. 

— Die Fügen, welche die fran;.Regierung von * wils 
den Aufführung der Soldaten der verbündeten achte 
ausſtreuen leß, bat einen ungemeinen Schrecken bei 
den Pariſern verurſacht, und diefelben wollen fi nicht 
beruhigen, ebfhen J. M. die Kaiferin Öffentlich bekannt 
machen ließ, daß fie felbit in dem Augenblick, in welchem 
dıe Berbundeten in Paris einrucken würden + Paris und 
Ihr getreues Volt nicht verlaffen wolle 


Avertiſſements. 


Ein 9 Jahre lang bei einem bedeutenden Geſchaͤft⸗ 
welches dermalen eine andere Beſtimmung er haltene 
bat, angeftellt geweſener Rechnungsbeamter, wunſcht 
eine andere ahnliche Anftelung in diefem Bade, oder 
irgend eine Adminiflration su erhalten. Derjelde uns 
berwirft fi der erforderlichen Qualıtäten Wegen einer 
ieden Prüfung, er ift mit den beften Beugniffen ver 


fihen und nächigee falls bereit Eaution zu feiften. 
: Mähere Auskunft ertbeilt Hr. Legationsraih Cam · 
merer dahier Lit. E. Pre. b. 





— _—m— — 
Zur 14. Niederländiſchen Lotterie im Haag , darin 


die wichtigen Gewinne von fl. 200,000, 180,000 , 80,006, 
50,000 4.{.m. find bei Endesgenanntem nebſt Plan zu 
bekommen ganze Loeſe ater Klaffe, welche den 4. Aprilzu 
sieben anfängt, bis zur Ankunft der erflern Aichungslis 
fen den 10. April a fl 21.48 Er. und für alle Klaffen 
güftine Loeſe äfl,Bo, von beiden auch Halbe: , Viertel» 
und Achtel Loeſe. 

Auch zur 46. Frankfurter, darin bie wichtige St: 
winne von fl. 0,000, 25,000, 12,000 , 10,000 M. ſ. w. 
ganze dooſe Iter Klaſſe, melde dem 30. Mar; gezogen 
wird af. 3+, umd für alle Klaffen aülrine & fi. -5, von 
Beiden auch Balder ‚ Drittel: und Biertel:Confe. Briefe 
und Gelder werben peflfrei erwartet. 

W. H. Reinganum, 
Hauptkollekteur, auf dem Trierſchen Platzchen, 

Nire. NB. in Frankfurt am Main, 





Anzeige 

Herr Fiſcher, Lönigl. preuſſiſcher Kammerfänger , 
wird mächften Montag den =. März im Schauſpielhauſt 
eine muſttaliſche Seiree geben. Im erſten Theil wird ein 
Meocalı umd Ankrumental: Konzert , im zweiten Theil 
ein itafienifdes Intermezzo aufgeführt. 

Uufforberunmg. 

Der im Monat Detobtr m. J in Zeffen flo 
tioniet gemwefene Lazaretb » Kommanbant von 
Werfe, wird bierburd ernktih aufgefordert, binnen 
hier unb vier Woche feinen Aufenthaltsort bem Unter 
zeidhneten , in Angelegenheit feines ihm witereegtlid mit: 


— 


genommenen Pferdes , fund zu thun; im andern Galle er , 


Sehe unangenehme Maasreaeln treffen würbe. 

@r wählt daher den Weg mehrerer Öffentlicher Siãt⸗ 
er, ben Herrn von Werfe iur fhleunigen Zuräd« 
gabe des Pferdes aufzumuntern. 

Anhalt: Gothen ben ı6. Febr. 1814. 

Der Köntgl. Preuß. Haupimank D. Robefsty, 
im Istiberer Landwehr» Batatllön , 
gegenwärtig im darzareth äu Anhalt » Gäthen 








— — — 
Dienſtag ben 29. März Morgens 2 Uhr wird die Ka⸗ 
minfegerei in den beiben Renteien Dieburg und Steinheim 
anter annehmliden Bedingniffen bei @roßberze lche m 
Ventamt Steinheim verlichen, welches bierbucch Öffentlich 
sekannt gemadht wird; damit die etwa Bufttragende ſich 
einfinden ‚- ihre Gebothe ertpeilen und ben Auſchlag nadı 
Umfänben gewärtigen tönnen. 
Steinheim den 6. März ıBı4: 
Sroßhergäal, S. Rentamt. 
teiner. 


— — — — — — 7— 

Ale diefemige, welche an ben Rarhlaß des kürzlid dar 
Bier veritorbenen Danbelsmannd Solsmon Herz Schiff, ger 
hannt Der; Zefepp Meyer, cr quoeungus taulo rinen 
Anfprud zu muden haben, werben hierdurch bergelaben, 
fi binnen einer Frift von Sechs Wochen bei unterzeichne⸗ 
tem Gericht jo gewia antumelden, und ihre Forberungen 
gehörig zu bejcheininen, ald anfonften die Richter ſcheine n⸗ 
ben von biefer Nadiaffenfhaftsmaffe ausgeigloffen und 
das Weitere vedhtlic verfügt werben fou. 

Frantfurt den 10. März ıBı4. 

Proviſoriſches Gericht ir Inſtanz. 
Hartmannı ır Ser 


In Injsstlagfagen Herrn Dr. Zaflov, als Barcı men 
Seflaments » Erecutrd, gegen bie hiefigen Sbanbelsieuie, 
Gebrüder Adjilles Andreas — Granz — und Wilhelm Ebers 
hard Iohannot, wird nadfelgend bezeichnete Behaufung, 
auf welder ein erfer und zweiter Inſag von sufammen 
fl. 43000 im 24 fl. guß, fammt Aufgeiaufenen Binfen und 
Ko + fonften aber, auffer dem Kewöpntichen Eaternen: 
gelb, feine weitere Laſt haftet, von Gerichtswegen zum 
erftenmal (zum jwritenmol) öffentlich feilgeboten, nemlid : 

Eine "ehaujung theil® auf ber Straße hinter dem 

Römer, theils auf derjenigen, in welder fih das Lo⸗ 

cal des Gerichts ıe Inſtanz befindet . gelegen ‚, in beis 

den Strafen an bas Haus, zum Baum, anflodenb, 

wid mit Lit 1. Nro. 106. 107. und id: bezeichnet. 
Raufiuftige können ſich ſowehl bei Herrn Dr Saſſey, als 
ouch in der Ganzlei bes unterjogeneh Gerichts, allıno auch 
Gebote zum Protocoll genommen werden. dollfänbige Eine 
fit und Auskunft erhalten. 

Frankfurt den 3. März 1814. 

Pooviforifhes Geriht at Inſtanz 

(L. 8.) 3. W. Menler, 

. jäng. Brg. und Direktor. 
Hartmann; ır Seltetär. 


Barnungs:-inzeige 444 

Won der Kbminiftration bes ehemaligen Brfphälifhen 
Ötbend, ind am z0. Detober 813 fämmttiche, thrils auf 
die — Dbervorfiehet zu Kaufungen vnd Bet 
ter, tbeils anf das Sammtbofgeriht zu Marburg ale 
Gläubiger , frrebende geritliche Dbliaationen sowohl, 
ols oh folgende Weſtyhalſche Staatspapier: mit Coupons 

Lit. Da. Aro. 36 — 35%. 20 Btüd a 4000 Fr. jede. 

Lit A. Bro. s00r — sıo0 Ivo Sitüc ä 200 Br. jedes 

Lir. Da, Nro 3h3. a 1040 Br. 

Lit. Da Aro. 165. a ım00 Fr. 

Lit. A Nro. 68-6. u. bier. 1 @röd ä u. ſedes 

Lit. A. Nro mob. u. Jong. » Sid an0o Fr. jedes. 
welde Staate papiere fämmtl’h auf den Inhaber leuten, 
nah Frentreicht geihidt worden. 6 wird daher ſeder⸗ 
Mann vor ber aoquisitiom ob'ger Obligationen u. Staats· 
papiere gewarnt, indem bie elentyalbigen Sicherheits⸗ 
Mansregein bereits getroffen find. 

GSaflel den jo. März ıdr4. 

. Die ritterfhaftligen Obervorkeher dir 
Stifier Kaufungen und Wetter. 
Heydwolff. Trott.“ 


— — — — 

Ramen bes Offigier-Gerps foweh! als aud im 
Namen ber Unttroffiziers.und Schüden bes Königl. Sid. 
sen leichten Anfanterie · Regiments, ſtatte ich dem bieberu 
Wewohnern der Großherzogi. Seſſiſchen Stabt Werl und 
deren Umgebung für die gütige und reundfhaftlie Auf» 
nahme während ber vier Tage, ‚alt wir das Bergnügen 
hatten im deren Mitte zu verweilen, nochmahls ben erge⸗ 
benfken und herzliäften Dant ab, und rufe Ihnen noch 
iu ber Ferne ein abermaliges Sebewopl zu. Möchte uns 
das Loos zu heil werden, auf unferm bereinftigen Kid» 
wege Ihnen perfdali fagen pn #önnen, tie undergeblich 
und biefe Tage find und ſeyn werden, und mödten Sie 

fi) unferer immer mit gütiger Freundſchaft erihnern. 

Marjhquartier Rorup am 2, Jan. ıdı4. 
Karl vom Rabe, 

Königl. Sachſ. Major und eintweiliger Roms 

manbant des »ften leichten In ſan terie · 

egimente. 

— — — — — — 
unterfertigter Stelle iſt der Ehuldenftand Ars che 
maligen Handelömannd Ghriftoph, Krapf bahier ju willen 


nöthig- 

Deffen Gläubiger werben daher vorgelaben ‚ am ıften 
Aprii d. 3. ihre Borderungen anju eben und zu beſchei⸗ 
nigen, ober zu gemärtigen, bof bei Auseinanberfepung 
bed Bermbeenet anf fie keine KRidfiht genommen werde, 





üttenboum. 
Sülembad. 
Befanatmaedung R 


. Dem handelnden Publikum mirb anmit befannt gi 
macht, daß durd- unterjeihnete Stelle eine Parthie Pott: 
aſche, 3eo Zentner, bffentlich an ben Meifttretbenden ne 
gen fogleih baare Zahlung entweder im Ganzen ober 
theilweife verkauft werben fol. Kaufleftige haben Ti 
Sonnabend den aten Apriı Wermirtage 9 Uhr d. 3. daſelbſt 
einzufinden und Zönnen auf Verlangen aud früher Mufter 
— erhalten, oder bie Baare ſeldſt in Augen ſche in 
nehmen. 
Negensburz ben 2, März ıdıd. 
Königi. Baier. Stabtgeriät. 
von GSeuller. 


— — —— — — — — 


Der. vormolige Kirchen » Gaffen: Abminiflrator unb 
jepige Hauptmann ‚Herr Ludwig Heſſe allhier, wänfdt, 
da feine nunmehrige Werbältniffe ihn zur Veränderung 
feines Aufenthaltsorts veranlaffen , vorher mit feinen 
etwaigen @läubigern fih zu arrangiren. 

Kurfürftiiche Rigterung bapier hat auf deſſen Xntrog 
mich beauftragt, ben atätwım artivorum et parsirorum 
des gebachten ‚bein Hauptmann Hoffe zu enterfudhen. 

mdem ich daher alle birjemge, meide aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfsrüde zu haben vertneinett, 
sorlade, Dienftag den 5 April biefes Jahré Vormittags 
dadier zu erſcheinen und ihre Borberungen zu liqwidiren, 
füge ich zugleich hinzu, daß wer fih in dem anbezielten 
reg nit melde, bei biefem WBerfähren ausgefäloflen 
erbe. 

Marburg ben 10. März 1814. 
Zufligamt Galbern bafelbil- 
w. Hille 
— — — — — — 


WDeiſe wollene Deden, zum Gebrauch für Militär, 

find im. kleinen als großen Parthien in billigen Preifen zu 

haben bei ö * 
Samfon Berien, , 

in der Schnurgaffe in Frantfurt a, Mi; 








j 70 85. 


Samftag, den 26. Mär; _ 1814. 





Mabrid, vom ın. Febr. 


Napoleon ſcheint zu alauben, baf er von der Seite 
Spaniens wenig ji fürdten babe. Um nur die Trups 
senmaffe in Frankreich den Allürten gegenüber zu vers 

wößern, ließ er Kataloriien räumen, Von der Armee 
es Marſchalls Soult nahm: er die guten Truppen 
weg, und erfeßte fie durch Kohferibirte , dermal nimmt 
er jene won der Armee des Marſchalls Suchet und 
ſchickt fie größtentheils nach Lyon. 


Man erinnert ſich freilich och, bad Napsieen wei 


einen Vortheil fait ganz den 30,000 Mann 
verbanfte, bie aus Spanien nah Sachſen gekommen 
waren. Aber jehr unbedeutend waren die militairifchen 
Bolgen jenes um hohen Preis etkauften Sieges: um fd 
meniger kann er fid) unter den jegigen Verbältniffen von 
den aus. diefem Lande kommenden Truppen verfpredhen, 
da er fie nicht fämtlich jugleih duf den Punften, wo 
er ihrer bedarf, frühzeitig genug wird anwenden Böns 
nen. Die ‚nächte Folge der Räkimung Kataloniens 
ift unterdeffen, daß Rouſſilion und Languedoc unfern 
Angriffen Preis gegeben find. 

Der Ruͤckmarſch der Franjoſen nach Frankreich ges 
ſchieht übrigens, wie aus Vich in Katalonien untee 
dem 3, Febr. gerneldet wird , mit der qrößten Lebers 
eilung. Unfere Truppen fehen ihnen auf dent Bufie 
mad. In den Feitungen hat der Feind fo unbeden: 
tende Befahungen gelaffen, als ob fie bios beftummt 
wären, did Magaſine dis zu uinferer Ankunft zu bis 
wachen. 


Liporno, vom 8. Märj. 


Am bten wurde von dem Maire unſerer Stadt fol; 

mde Publikation erlaffen: Den don &eiten der Pre: 
—* ertheilten Nachrichten zufelge werben 105004 M. 
engliſcher Truppen in dem Hafen ven Livorno ſtund⸗ 
lich erwartet. Der Motie ıft daher aufgetragen or: 
den, für die Unterbriagung der Offiziere diefer Xrup: 
ver Sorge zu tragen Ic. 


Bologna, vom 5. Mirj. 


Vorgeſtern langte allhiet ein großer Train don 
Diutfchen Fuhrweſen von Modena an, und ging auf 
bet Strafe von Ferrara weiber; ferner ein Korps ums 
garifcher Kavallerie, das dieſelbe Straße einſchlug. — 
Hierauf erſchien ein Train neapelitansher. Artillerie 
son Mödena; dann von Toskana ein ſchoͤnes Regiment 
mapelitan iſcher Weliten unb Grenadiers 


Deutſchland, ber 


Auf böchſten Befehl wurde pon Seiten ber Deüds 
ne befannt gemacht, daß die Som franz. Boubernenent 
derbetene Einfuhr der Prebukte und Waaren von 
ij und andern Ländern ; hie 
früherhih erlaubt geweſen, neuerdinas geſtattet ſeh 
der Nespölitahifche Tarif wird den Zell beſtimmen. 
Ebenſo iſt die Einfuhr engliſcher Monufakturwaaren 
nach einem Tarif beſtimmt, der zur weitern allerhoch⸗ 
hen Approbation Cr. Mojeſtät dorgeleat werden wird 
bis dahin werden die einflihrenden Kaufleute, bie 
en te epofilumt laſſen, oder Kaut/ on für bie 
at der Zölle nach dei zu Publiswenden Tarif 


Ftorenz, vom so, Märj. 

Die biefigen Zeitungen enthalten Folgendes ‚‚Ein 
Apjutant &r. Mäj: des Königs von Meabel ıft aus 
dem Hauptquartier der verbundeten Furſten am 3. zw 
Modena eingetroffen. . Er bradite Debeſchen dem Kürk 
fien Catiati, Minifter von Neavel an dein kaıf. Hofe 
don Oeſterreich und andere höchk befriediaende Päprere; 
Immer mehr befeitigt fich die ınnige und lopale Freunde 

aft und Allianz zwiſchen Cr. Maj. dem Könia von 

eapel, und allen Mächten, bie im Kriege gegen 

antreih find.’ (Es war befanntlih am 5., md 

e Maj: der Adnıg die Offenſibe gegen die auf 
Modena vordringenden Fön, ltalleniſchen Truppen er 
gtiffen.) 

Ferrata, dam 70. Märj: 
Bhlletim 

Das öflerreichiidh: btittiſche Mititärkemhande don 
Ferrara, Ravenna und Commacchio beeilt ſich zur alle 

einen Kenntniß ju bringen ; "dap laut fichern ven 

gto unter geſtrigem Datum gekommenen Nachrich⸗ 
ten ber Herr General Starbemberg den üteri Mor: 
—8 in Parma eingetuckt fey. Se. Exz. ber Weneral 
af Nugent ſollte ſpäteſtens heute ankommen. Die 
Franzoſen find jenſeits des Tarb. 

Bu Reggio befinden ſich der General Sevetolii, 
und 5 italieniſche bleffirte Sberfte: 
— Vetéona, vonn 14. Matr 

Ein Angtiff dei Feinde aus dem Bruckenkobf von 
Momambane ami 10. und iı. d. auf die gegenuber 
Boftirte Avantgärdd des F. Mi. £. Mirquis v. Somma ⸗ 
tiva gab Gelegenheit, daß uhjere Truppen die aläne 
ee Kapferkiit entwickelten. Gin ſehr auegegeichne- 


ter Offizier, der Oberfllieutenant v. Bede vom 4. Jar 
gerbatailon, Hat an beiden Tagen feine großen mili- 
tärifhen Talente bewiefen. Ungeachtet ber wohlgetrof⸗ 
fenen Dispofitionen des Feindes wurde er beibemal, 
am ı1. nah einem vierflündigen fehr blutigen Gefecht 
mit dem größten Verluſt zuruͤckgeworfen. 2 


Nancy, vom ao. März. 


Se. Fönigl. Heh., Menfieur, Bruder Er. Mai. 
Königs Ludwig XVIII. iſt geftern hier eingetroffen. 
Der Herr Beneralgouverneur hatte demfelben ein Kas 
valleriedetafhemene an bie Granze zur Begleitung 
entgegengefchidt. 

Se. königl. Hoch. fliegen an der Kirche de Bons 
Secours ab, wurden bafelbit ven dem Herren Generals 
Gouverneur empfangen , welder Hoͤchſtdenſelben den 
Kern Subdelegat Mique an der Spike einer Depus 
tation von Geiten der Stadt vollftellte. Die Anrede 
des Herrn Migue wurde mit Theilnabme angehört 
und mit ruhrender Güte beantwertet. Se. kin. Hoh. 
ſprachen vorzuglih von ben Wünjden feines Bruters, 
des Königs, Kranfreihs Leiden abhelfen zu können, 
und in Frankreich nur ein Volt ven Brüdern zu ers 
bliden, vergeſſend aller der DBeranlaffungen, wel 
ihre Eintracht bisher untergraben, fonnten. i 


Ein greüer Zulauf aus allen Vollsklaſſen erfüllte 
die Lufte mit dem Nusrufe: Es lebe der König! 
Es lebe der Braf Arteis! 

Ex. königl. Heh. begaben ſich hierauf in das Hotel 
des Herrn General Gouverneurs, wo das Mittagemahl 
in Geiellihaft des Herrn Generals Grafen von Witt⸗ 
genſtein und mehrerer anderer ruſſiſcher und preufifcher 
Generale eingenommen wurde. Als ſich Se. königl. 
Koh. in die einfiweilen zubereitete Wohrlung (da ber 
Biſchofshof dazu noch nicht ganz eingerichter if) zu 
Buß begaben, erſchallte auf dem großen Plage aber 
mal der Audruf: Es Tebe der König! und beglei—⸗ 
tete Höchftdiefelben auf Ihrem Wege. 


Münden, vom 19. März. 


Heute Mittags um 1. Uhr batte hier eine große 
militärifche Feierlichkeit ſtatt. Abtheilungen von ben 
bier in Beſatzung liegenden Linienregimentern und freis 
willigen Korps holten einen Theil der von unfern Trups 
pen unter dem Kommando Br. Erj. des Hrn. Feld 
marſchalls Grafen von Wrede im dem gegenwärtigen 
Feldzuge gegen Branfreid eroberten und nah Baiern 
utuckgeſendeten feindlichen Kanonen ein, und führten 


e in einem glänzenden Zuge durch bie Hauptſtraßen 


der Stadt bei der Reſidenz vorbei, wo Se. Maj. un: 
fer allerdurchlauchtigfter König mit ©r. Eün. Hoh. dem 
Kronpringen fie in allerhöchſten Augenfchein zm neh⸗ 
men gerubten. Man zähle 3ı Stuck Gefhüg von 
verfchiedenen Kaliber und mehrere Munitiong » und 
Rüftwagen, worunter fi aud ein mit Küraffen bela⸗ 
dener befand, 


Bafel, vom ı9. Mär. 


Es find feit einigen Tagen mehrere Transporte 
von Verwundeten und Kranken bierreingetroffen; auch 
einige Hundert franzoͤſiſcher Kriegsgefangenen. Es 
befanden ſich mehrere dabei, die erft kürzlich aus Spa⸗ 
nien gelommen find. Diefe ſagten, die vom der fpas 
nifhen Graͤnze gefommenen Truppen hätten allein in 
der feßten Zeit Paris und Napoleon befhügt, ba ber 
übrıge Theil dee franzöfifben Armee nur aus Kons 
feribirten, Invaliden und Nationalgarden , ohne alle 
Kriegsübung, beftehe. Die Zahl der aus Spanien 
gelommenen Truppen könne wehl 50,000 M. betras 
gen haben; fie feyen aber durch die vielen Gefechte 
ſchon großentheils aufgerieden. Zugleich beſchreiben fie 
den Zuſtand des franzöfiihen Bauern in der ganzen 
Gegend des Kriegsſchauplahes als außerſt traurig. — 
Zu Befangen’ beficht die Garniſon, nad der Verſiche⸗ 
rung von borther kommenden Meifenden, aus etwa 
5000 Mann, worunter einige Trümnter von Liniens 
regimentern ; das Uebrige find Konferibirte und Kohors 
ten. Der Soldat erhält feinen Sold, täglich ein 





Pfund Bred, eine Wafferfuppe, und zwei ‚Umgen 
Dferdefleith. 

Ein bier durdhpaffirter Kurier, ber bie Armee am 
15. verließ, meldet, daß die Allürten im Verfolgen 
ihrer ereungenen Vortheile begriffen find, Man befft 
ebeftens bier wieder die neueften Armeenachrichten im 
Drud — zu ſehen. 

Dan erwartet binnen acht Tagen friſche Truppen: 
durchzüge. 

Die bei Macon vorgefallenen Gefechte zwiſchen 


dem General Bianchi und dem Marſchall Augereau 
waren ſehr hartnackig. Die Stadt Bourg, melde 


dreimal genommen und wieder genommen wurde, hat 
viel gelitten. Macon fol zur Halfte abgebrannt ſeyn. 
Wie man fügt, war auch eine der Referpearmeen ums 
ter dem Befehl des Prinzen von Heſſen⸗Homburg das 
bei eugagirt; fie beſteht zum Theil aus den Frautfur 
ter, Whrjdurger , Jienburger, Reuſſiſchen und Darm» 
flädter Aontingenten. 


Das löbl. Vorort Zürich hat unterm ı4. März 
allen eidsgenoſſiſchen Standen die Veglaubigungs: 
ſchreiben mirgetpeilt, durch melde der Herr Ritter v. 
Yebjeitern und der Kerr Graf v. Capo d’Jitria ale 
aujjerorbentliche Geſandte und bevellmadtigte Minis 
fter Ihrer & &. Majeſtaten von Dsiterreih und Kußr 
land ernannt find, um bei ber Zagfatung der eids⸗ 
genoffiihen Stande zu refidiren, und die Theilnahme, 
welche ıhre erlaudten Gceuverane dem Berfaffungs: 
werke widmen, womit diefe Verſammlung ſich beſchaf⸗ 
tigen ſoll, mwerkthätig an den Zug zu legem Die 
namlıhen wehiwellenden Geſinnungen, weiche in den 
frubern Ertiarungen und Moten der hohen allurten 
Machte und ıhrer Minifter ausgedruckt waren, ſprechen 
ſich auch in dieſen zu Anfang des Monats Mar; im 
Earferihen Hauptquartier zu Chaumont ausgertellten 
Kreditiven and. — Am ıb, reiten die beiden Herren 
Min ſter nah Schwyz; ab, ven wo .fle am folgenden 
Tage wieder in Zurich zurüd eintrafen. 


Bei der vier Waldftädte-Konferenz in Gerfau am 
14. Mar; ward eime Konferenz derjenigen Kantorie ber 


j ſchloſſen, weiche die dreigehnörtige Tagfagung *3 . 


hatten, und biefelbe nach Luzern ausgeſchrieben. 
find am ı7. und ı8. d. wirklich verſchiedene Geſandt⸗ 
fhaften eingetroffen, und man darf aud heffen, «# 
werben biefelben ungefäumt fi ber größern Zahl ber 
in Züri verfammelten: Stände anfchließen. " 


Bei der frübern zu Anfang dei Monats in Ger: 
fau abgehaltenen Konferenz ward die Wiederherftelung 
ber Unabhängigkeit Jiefer Heinen Republik anerkannt, 


Vom Oberrhein, vom 23. März. 


Ueber den Gtreifjug der Kofafen gegen Orleans 
im verfloffenen Monat lieft man in Pariier Journa« 
ten folgendes: Am ı7. Kebr. Abends -griff ber Feind, 
nad einem Gefecht bei Chateauneuf, mit ıb bis ı800@ 
Mann Kavallerie, fämmtlih Kofaden, und =-Mier- 
pfündern und ı Saubige die Stadt Orleans an. Es 
entftand ein hartnadiges Gefecht im der Entfernung 
einer halben Stunde von der Stadt zwiſchen tem 
Seinde und 3 bis 400 Zapfen vom 155. Regiments 
unter den Vefehlen des Majors Lagneau, ohngefähe 
20 Mann anderer Truppen, +4 Dragonern vom gten 
Regiment und einigen Einwehnern; dieſes Gefecht 
dauerte bis 8 Uhr. Wir waren ohne Kanonen; bat 
mit Bäumen und Meinftöcden bededte Terrain gab 
aber unfern Scharffhüsen ein großes Uebergemuht über 
ben Feind. Wir verloren ıı Zobte und 3o Verwun⸗ 
dere. Wahrend der Nacht blieb der Feind in unfern 
Land» und Bartenhaufern. Die Nationalgarde erhielt 
in der Stadt bie vollfommenfte Rube ıc. 


Stuttgart, vom a4. März. 


Ueber bie bei dem Fönigl. Armeelorps feit bem g. 
d. ftattgehabten Creigniffe und Bewegungen deſſelben 
find folgende offizielle Nachrichten d. d. Merp vom 
i8, b. eingetroffen, 

Am 13. brad das Armeekorps von Villeneuve für 


VWannes auf, und marfdirte gegen Mogent, wo bie 


— 


Brigade Miſſani amt 4. die daſelbſt geſtandenen Ruf: 
fen ablöſte, und Se. konigl. Hoh. der Krenprinz fein 
Hauptquartier nahm. e Feind hielt die jenfeits 
der Seine gelegene Vorjtadt ven Mogent und mal: 
digte Anhöhen beſetzt, und follte am ı5. von dem 
vereinigten Korps ©r. Fönigl. Hoher des Kronprinzen 
und der Generäle, Grafen Wirtgenftein und Wrede 
angegriffen werben, zu welchem Ente das te Armees 
Korps die Beine zu pafjirch befehlige wur. 

Se. fönigl. Hoheit ließen daher zur Nekognogjl: 
sung des Feindes 3 Kompagnien bes Infanterie:Me, 
giments Nr. 4 auf Pontens und mirtelft eines jehr 
ihmalen Stege über den Fluß fegen, weiche ſich zwar 
eines Theils der jenfeitigen Vorſtadt bemachtigten, vor 
ber fich entwidelnden großen Uebermacht des Feindes 
aber auf erhaltenen Befehl ſich mır eben fo viel Ocd— 
nung jurüdjegen, als fie mit Muth und Eatidlof: 
fenheit vorgebrungen waren. Unter dieſen Umſtanden 
mußte ber projeftirte Hauptangriff von dieſer Seite 
unterbleiben, und ſaͤmmtliche bdi Mogent verfammelte 
Truppen rückten wieder in ihre vorige Kantonnirun⸗ 
gen ein. 

Der Verluft der fönigl. Truppen an biefem Tage 
betragt an Todten den Hauptmann von Prueſchenk, 
vom Infanterie: Regiment Mre. 4, und ı3 Mann; 
verwundet wurden von eben dieſem Regiment die Pre— 
mierlieutenants von Reinhard, von Bach und Hufna⸗ 
dei, und- die Sekondlieutenants Jariz, Paulus und 
Möder, ſedann der Sekondlieutenant Renz von ber 
Artillerie, und der Oberarjt Springer, vem Infante⸗ 
rie Regiment Nro. 5 Prinz Friederih, ferner 85 M. 
vom Feldwebel abmwarts. . 

Da der Feind am ı6. früh die jenfeitige Vorſtadt 
son Mogent verlafien hatte, wurde ſelhe von den ko: 
nigl. Truppen bejegt, und eine Schiffbrücke über bie 
Seine gefchlagen, um das Armeekorps über den Fluß 
geben zu laſſen, ald aus dem greßen Hauptquartier 
der Befehl kam, fih auf die Defenfive zu beſchran⸗ 
ken. Hiernach blieb die Brigade Miſſani bei Mogent 


— und die übrigen Truppen ſetzten ſich gegen 


royes in Bewegung. 

Am ı8. ruckte das Armeeforps ven Les Grez und 
ontaine St. George wieder vorwärts nah Mery und 
ontsfur:Seine, und foilte am folgenden Zug weiter 


nah Villenexe marfdıren, um die feindlichen Korps 


bei und hinter Previns zu beobachten. 
Eaffel, vom 23. Mär. 

Beute ift eine ftarfe aus mehreren ſchoͤnen Megis 
mentern Dragenern, Uhlanen und Jägern beftehense 
Abtheilung kaiſerl. ruffiiher Kavallerie, unter Koma 
mande der Generalmajere von Kablonkof und don We⸗ 
fenzoff, bier durch geiommen und hat ver Br. furfüritl. 
Durchlaucht defilirt. ie begiedt fi jur Armer. Die 
kraftvolle Mannichaft, ihr Eriegerifches Anſehen, bie 
Schönheit und Starke der Pferde entgiengen Nieman ⸗ 
des Bliden. 

Wiesdaden, vom a4. Mär. 

Dur eine den 16. und mı. d. Mi. erfdrienen« 
Vererdnung haben Ihre herzogl. und hochfurſtl. Durchl. 
zu Naſſau das im Monat Auguſt zns erlaſſene Edikt 
uber die durch die damaligen Verhältniſſe mir den bes 
nachbarten Staaten nothwendig erfundene Errichtung 
einer Tabacks-Regie bei nunmehr veranderter Lage der 
Umftände wiederum gnädigſt aufgehaben und babei 
Machſtehendes feftgeiegt: 

Dom Tage der Publikation bes gegenwärtigen 
Edikts an find alle auf die Errihtung und Handha— 
bung ber Zabads:Negie in dem Herſogthum Nafjau 
objielende Werorsnungen und erlaffene Vorſchriften 

änzlih außer Krafft gefege, ſomit Tabacksanbau, 
Fubritacion und Handel uberall der freien Konkurrenz 
überlaffen. r j 

Den vormaligen Tabacks-Fabrikanten bleibt bie 
Wetreibung ihres Gewerbs gegen die vorhin geſetzliche 
Abgaben, ohne deßhalb neue Privilegen noͤthig zu 
baden, überlafien. 

Die Ein« und Durchfuhr bes rohen und fahrizirten 
Tabacks iſt gegen die vorhin beitandene ältere Zoll: 
abgabe überall geſtattet, und ber dor Einfuhr der 
Tabacks Diegie in einigen ‚Aemtern bes Herzogthums 


‚tragen. 





beftanbene Tabacks. Regie Kreis bleibt zur weitern Ver: 
fügımg aud für jetzt aufgehoben. 

Ale wegen Tabads:Defraubatienen angefeßte aber 
noch nicht bezahlte Strafgelder find mit Ausſchluß det 
Denuneiationd: Pramien erlaffen, umd die deßhalb noch 
anhängigen Unterfuhungen niebergefdjlagen. j 

Frankfurt, vom a5, März. 


Geſtern ift ein von Chatillon kommender englifcher 
Kutier durch hiefige Stadt nach London paſſitt. 

Der Kongreß zu Ehatillen, der fchen ſo oft im 
Begriffe fand auseinander zu geben,. der fogar ſchon 
mehreremal öffentlich al® aufgelöit angegeben wurde, 
war am ı8. d.M. noch verfammelt. Es wird fogar 
bingu gefügt, daß Se. Maj. der Kaifer von Oeſtreich 
bajelbft erivartet würde. Der politiihe Thermemeter 


ſteht noch immer auf Frieden. 


Bermifchte Nahrihten. 


— Die Wittwe des edeln, von ganz Europa fo 
innigft betrauerten Generals Moreau bat das Aner⸗ 
bieten Sr. Mäj. des ruſſiſchen Kaiferd angenommen; 
dieſelbe wird aife Eugland verlaſſen und ſich nachſtens 
nach Rußland einſchiffen. Pur die Reiſe-Unkoſten hat 
ber Kaiſer ihr ein Geſchenk von 100,000 Rubel ges 
macht, auch eine prachtigen, reich meublirten Palaſt 
in der Gegend von Petersburg zu ihrer Wohnung 
angewiefen. Der Jahrgehalt, welches übrigens Mas 
dame Moreiu noch erhalten hat, bemeifit nicht mertis 
ger bie kaiſerl. Breigebigteit des erhabenen Menarchen. 


Gefdidhte und Titteratur 
der dramatiſchen Kunſt in Deutſchlanb. 


Der Unterzeichnete beſchaftiget ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren mir Verfaſſung einer Geſchichte und Lites 
ratur ber dramatiſchen Aunft in Deutſchland. Das 
Werk liegt bis auf die letzte Seile vollendet. Es hängt 
nun ven dem beutfchen Publikum ab, ob es im Druck 
erjcheinen fell. 

Damit aber diefes wiſſe, was es zu ermarten haße, 


‘fo gibt der Verfaſſer von der Einrichtung des Werkes 
"und dem Zwecke deſſelben vorläufig folgende Nachricht. 


Das ganze ericheint in vier Banden, jeder Band 
ungefähr ein Alpbaber ſtark. Die Geſchichte iſt im 
drei Perioden *3* deren jeder Vand eıne 
liefert, der erfle die Periode von Roswitha Bid Opitz; 
der zweite von Opitz bis Lefling: der briite ven Ceffing 
bis auf unfere Tage: ben vierten Band füllt ein Dies 
gifter aus. Jede Periode zerfelit in vier Abſchnitte; 
im evften werden die drametiichen Gedichte aufgezählt, 
gewürdiget umd eine Eurze Lebensbefcjreibung ıbfer 
Derfaffer beigefügt: im zweiten werden die Schritten 
angegeben, welche über die dramatiſche Kunſt erſchienen 
find, Zund jonad die Verdienfte der theatraliſchen Kritik 
anſchaulich gemacht; im bristen werden bie Fortſchrute 
ter Schauſpielkunſt und die Schickſale der dorzüglich⸗ 
fien dramatiſchen Kunſtler entmwidelt: im bierten Abs 
ſchnitte endlich erhalt der Lefer Aufichlug über ben 
Zuſtand der Bühnen, über Verichlimmerung oder Vers 
bejferung ber dffentlihen Vorſtellungen, ber Ihraters 
bauten, Dekorationen u. d. gl. Jede Periode (ließe 
mut einer allgemeinen üͤberblickenden Betrachtung. 

Der Zweck diefer dramatifchen Geſchichte und Lite 
ratur if Fein anderer, als dem deutſchen Leſer den 
ganzen Vorrath der dramatifhen Kunſt feines Vaters 
landes ver Augen zu legen, ihm zu zeigen, wo Vers ' 
bienfte, wo Mangel jind, und eben dadurch zur bös 
bern Ausbildung aufjumuntern. ' 

Der Preis der 4 Theile wird 1ıı fl. R. W. des 

Die Liebhaber werden gebeten, ſich mit ihren 
Beftellungen bis Ende Mas d. $ an ben Unterjeich⸗ 
neten mit poflfreien Briefen zu wenden, 

Negensburg, im Mar; ıBı4. 

Joſeph Koller, Profeſſor. 

Die Redaction der O. P. A. Zeitung wird mit 
Vergnügen Subſcription auf dieſes Werk des als dra- 
matiſchen Schrififleller rühmlich bekannten Hen. Pros 
feſſor Koller — 

V. Eammeret, Segationsrarh. 


Avertiffements®. 


An der Druderen des Unterzeichneten in Offenbach 
am Mayn können fogleih mehrere Druder Eonpdition 


Iten. 
a. Heinrich Gottlieb Hauch, Buchdrucker 








In der Hofbuchdruckerei in Darmſtadt können nah 
en Setzer und zwei Druder Kondition erhalten. 








Anzeige j 
Here Fifcher, koͤnigl. preuß. Kantıtierfänger, wird 
nächſten Mentag den 28; März im Schaufpielhaufe 
eine muſikaliſche Soiroͤe geben, San erſten Theil wird 
ein Vocal⸗- und Inftrumental» Konzert, im zweiten 
Theil ein italieniſches Intermezzo aufgeführt. 





Auf die unterm 11: b. M; von det Großherzoglichen 
Sanbesbirertion geſchehene Belanntmahuna! wird andurd 
bemertlich nachgetragen baf am 38. d. M. frühe g Uhr 
m dem Dofteller bahıer nachſtehende Weine, als i 
Ei. Eim. Me. Lage und Jahısgewäds. Nro; 

fi — 34 geiftn N ıBo?r . 6 
i 


2 — ditto ditto 11 
16 ditto ditto 114 
8 ß 44 dito ıBıor 39 
8 56 6 ditto ıßıı € * 
8 8 ı0 ditto ditto 
5.“ 36 _ dufere Reiften, ıBrır 29 
a 2 6 rorhe Atto ditto 
8 20 zu r dito 3: 16) 
12 3 5 diohberg,  ditto 24 
ii — 3— Leiten, 181ar 264 
2 ö 6 ditto dito 33 
38 5b 56 dito ditto 1 
i 1 14 Schloßberg, ıdıar 4 
8 6 3 geiften, ıdı3r 48 
i 4 4 Shiofbera, ı8ı3r " Bu; ”* 
"4 6 % Stein, ıdore 81. 
4 6 16 dito ıBoyr 59; 
7 1 24 dito inör 3ı 
8 ı 16 ditte ıBrır 53 
6 4 4 ditto ditio 54 
3 m 44 dito adıar 7 
5 3 40 Stein-und Schalkeberg ı8ı3r 47 
2 7 8 Schalksberg, ıBuıe 13.19 
6 9 ditto ditto 7 
29 9 3 dito 181 ar 3 
16 + 46 KAaullmuth, ißııe 68 
4 4 Ranbersoderer Pfülben, ıBıır 19.16 
4 a 4 Ranbersaderer Zehent, ditto 30 
1 4 46  Gommeracer, dito 63 
3 10 ı6 Nordheimer, dito 69 
3 26  Giderndosfer, dito ab 
5 24 Woltager, dito dei 
9 — 31. Mirivurger Zehent, dito ga- 
9 10 ı8 ditto dito diuo 40 


öffentli verfleigert,, ſofort unter dem nachgeſehten und 
vor dem Gtride nech weiter vorzuiegenden Bedingnäffen 
sen Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden, daß 
a) die allerhochſte Ratification auf 24 Stunden nad dem 
Striche vorbehalten ı 
b) nad dem Striche durchaus Fein Rachgeboth angenom- 
men; und 
©) die Meine ſelbſten nicht nad) dem Gehalte ber Faſſer 
fondern nad Befand der Liebhaber auch in Heinen 
Parthien, jeboch nicht unter ı Ruder Würzburger Cie 
‚ bem Stridye dusgefegt werden, fo wie 


4) die Läuflich zugeſchlagenen Meine in 4 Wochen had). 


dem Striche in der Art abgefaßt werben müffen , daß 
die Zahlung in dahier gangbaren groben Maͤnzſorten 
innerhalb 8 Zagen nad dem Striche madı der erftris 
henen Buberzahl erlegt und zu dieſem Ende 
©) wegen Abfüllung ber Meine bie Meiftdiethenden ſe— 
glei nad dem Striche einen Manbatar betelen müf: 
en, welcher in Abmwefenheit ber Streicher die Abfäls 
ung aus dem Hofkeller zu beforgen bat. 
Würzburg am ı7: März 64. ae 
Bon Gomimiffiodswegen. 
Gros, Stadt Aentamtmann 








2 2006 Mrs. 6265. iſt zur Iten Klaffe öfter Frank⸗ 
furter Lotterie verlohren gegangen, für deſſen Ankauf ges 
warnt wird. 

Frankfurt ben »3. März ı8ı4. ’ 

8 D. Rapp et Gomp 





—r Kle diejenigen , melde an dem kürzlich dahler verfiöhe 
benen Großherzogl: Frantf. Herrn Bollammerratp Map 
tin Wief aus irgenb einem Siedizgrunde Forderungen zu 
age dermeinen, werden andurch Öffentlih vorgeladen, 
2: UAnfprähe an die Maffe Montog den ıB. April I. J. 
ahmittagse 3 Uhr auf der Grofferjögl: Departements: 
Weriäts + Kanzlei anzuzeigen und zu liquidiren, auch die 
Bahlinganorfhläge der Frau Wirtib bed Werftorbeuien an- 
zuhören und ſich hieräber zu erklären, widrigenfällg fie 
in die Mehrheit dinwiligend, angenommen werben 
ouenı 

Aldaffenburg ben 4. Märg ıdıd: 
Bon Großherz. Departementd» Berichts wegen. 

(L.8) Reuter, Director. 

Bertig, ır Schr. 


- Aufforderufg. 
Der im Monat Dctober d. J. in at X 
u 


— —ñ e 





tlonirt geweſene Bazareth» Kommandant 
Berſe, wird hierdurch ernſtlich aufgefordert, bin 
bier unb vier Wochen feinen Aufenthaltsort dem Unter: 
tihneten, in Angelegenbeit feine ihm widerrechtlzch mit⸗ 
enommenen Pferdes, kund gu thun; im andern Malle 1 
ehr —— Maasregeln treffen wurde; 
Er mÄhlt daher dem. Weg mehrerer Öffentlider Blat⸗ 
ter, ben Herren von Werfe zur fhltunigen 3urüdgade 
bes Pferdes aufjumuntern. 
Anhalt » Göthen den ib. Febr: 1Bı4. 
‚ Der Königl. Preuß. Hauptmann vd, Rohofskn, 
im MRatiborer Landwehr: Bataillen, 
gegenwärtig im Lazareth zu Anhalt: Göthen. 


— —— — — —— — — — — — — — 
Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des mit px” 
terlcffung eines Xeflaments verftorbenen biefisen Burgers 
und Wagnermeifters, Georg Friebrih Weigel, ex quos- 
unque- juris titulo Spruch und Forderung zu maden ha: 
ben, ladet man hiermit vor, biefen ihren Anfprud inner» 
bald 6 Wochen bei unterzeichnetem Gericht fo gewif ans 
un> auszuführen, als onfoniten der um bie Immiſſion in 
biefen Kachlaß nachgeſucht habenden Witt ve und Teſte 
mentserbia bes Verſtoͤrbenen, ohne Weiters damit wiflfapıs 
werben foll. , 
Beanffurt ben 16. März 1814. 
- Proviforifhes Gericht ir Inſtanz. 
Hartmann, ır Serer. 








Barnungsgd: Unpgeige. 

Bon ber Abminiftratien des ehemaligen Betpbätifchen 
Drbens ‚+ find am a0. Detober ı8ı3 ſammtliche, theila auf 
bie ritterſchaftlichen Obdersorficher zu Kaufungen und Wen 
ter , theils auf das Summchofgerict au Marburg als 
Gläubiger, ſprechende gerchtliche Obligationen fowohl, alf 
aud) olgende Weftphätiide Gtaatspapırze mit Coupons 

it. De. Niro. 336 — 353. 20 Gtüfä 40u0 Kr. jedes. 

Lit.. A. Nro. 3001 — 3100. 100 ti ä 300 Er. jedes. 

Lit. Da, Nra, 363 ä 1040 $r. 

Lit. Da. Nro 365. & 1200 $r. 

Lit. A. Aro 6476 u. 6lf-7. = Stud a 200 Fr. jebes. 

Lit. A. Nro 028 u 7019. a Stüd a 200 Ge. jenes, 
welche Staatspapiere jämmılih auf den Inyabee lauten, 
had Frankteich gefcie worden. Es wird baber jeber- 
mann vor ber ——— obiger Obligationen und Braatk« 
papiere gewarnt, indem bie allenthalbigen Gicherbe 
Maasregeln bereits getroffen find. — —— 

Gaflel bin 10. BNärz ıßıa. 

Die ritterfhaftlihen Obervorfteher ber 
Stifter Kaufungen und Wetter. 
Heudwolff Zrort. 





Unterfertigter Stelle ift ber Schulbenftand bes ehe ⸗ 
— Handelamanns EChriſtoph Krapf dahiec zu wiſſen 
nöthig. . 

‚Deffen Gläubiger werben daher vorgelaben, am ıflem 
Aprit d. I. ihre Porderungen anzugeben und zu be ſchei⸗ 
nigen, eder zu gewärtigen, daß bei Auseinanderjegung 
def Mermögene auf fie Beine Rüdfiht genommen werde. 

Heidenfeld den 8. Marz 1814. 

Gropyerzogt. Landgericht Gemburg. 
. Küttendbaum. 

. Swlembad. 

— En 
Betfanntmadundg. 
‚Dem handeinden Publitum wird anmit befinnf ge⸗ 
macht, daß durch unterzeichnete Stelle eine Parthie Pott 
afhe, 300 Aentner, üffentlih an den Meiftbiethenden ge: 
gen ſogleich baare Zahlung entweder im Wanzen oben 
toeilweife verfauft werden fol. Saufluftige haben fi 
Sonnabend den 3. April Wormittags g Uhr d. F. dafel 
einzufinden und Finnen auf Berlangen aud) früher Mufer 
baven erhalten, oder bie Baare felbft in Augenfdein 
hebmen. ‘ 
v Regensburg den 3. Märd ıBı4. _ 
r Königl. Bair, Stattgericht 
von Beulier. 





Aus Amerika, vom 8. Yan, 


Die Angelegenheiten von Neu-Spanien gewinnen 
jetzt an Wichtigkeit und Intereſſe, feitdem das Mut⸗ 
terland ſeine Befreiung errungen bat, und man mit 
Recht auf die fünftigen Verbaltniffe zwiſchen beiden, 
unb vor allen auf ben endlichen Ansgang bes trauris 
gen Kampfes , der jene beitimmen wird , gefpannt ift, 
Leider find die neueften Nachrichten von borther nichts 
weniger als erfreulich; vielmehr ſcheint ich alles, wenn 
wir folgenden Berichten in enalifhen Blattern glaus 
ben dürfen, zu einer troſtloſen Kriſis zu neigen. 

Aus den Nachrichten von Zalapa vom ıy. 

datirt, erichen wir, daß eine Eritemie in der Stadt 
Merito herrſchte, die 25,000 Einwohner hingerafft 
bat. In der in Tettgenannter Stadt erſcheinenden 
Zeitung vom 4. &ept. lieft man die Nachricht von eis 
nem Siege, melden General Arridonde über 2400 
Anglo:Amerifaner und boo Indianer unterhalb Toledo 
davem getragen. Dieſes Gefecht ſicherte die Provinz 
Tejas und brachte der unglüdlichen Rebellien in diefem 
Sande einen tödtlihen Schlag bei. Andererfeits heißt 
es, daß der Infurgenten:Chref Morillos das Kaſtell 
Acapufco mit vielen Schäben, 2000 Musteten, und 
der beften Artillerie im Königreidhe, genommen hat; 
duch verfiherte man, daß er Deputirte aus verſchiede⸗ 
nen Diftriften verfammelte, um eimen Kongreß zu 
bilden. 
Unfere letzten Nachrichten aus Monte-Video gehen 
Bis zum 19. Oft. Beide von Cadix ausgelaufene Er: 
pebitionen mit Truppen find dort angelangt; aber soo 
Mann lagen am Storbut frank, und wegen der Krank: 
beit und aus Mangel an Kavallerie konnte nichts uns 
ternommen werben. Der Beind ſtand noch immer un: 
ser den Wällen dieſes legten Bollwerks der ſpaniſchen 
Befigungen am La Plata.Strom. 

Die Merning-Chronicle enthält ein Schreiben aus 
New: Orleans vom 27 DMov., welches über denjenigen 
Zheil des ſpaniſchen Amerika, deſſen Schickſal wahr: 
ſcheinlich die funftige Lage aller, von Spanien in dies 
fer Zone bisher abhängigen Kolonien beilimmen wird, 
folgendes Detail mitiheilt; bier deſſen Jahalt im 
Auszug: ‘ 


New: Orleans, vom a7. Nov. . 


Das Schiff, das Dienſtags aus Wera Eruz bier 
angelangt it, bat aud einige Briefe mitgebracht, 


und wir haben einen zu lefen befommen, morın fols 


gende Umftande erzähle werden : 
Die Infurreftion hatte, felbit zur Zeit Hidalgo's, 
nie einen jo furchtbaten und entſchiedenen Charakter 


augenommen, als jegt, Die Infurgenten haben ſich 


endlich Acapulcc's, eines der fhönften Häfen in der Gübs 
fee, und vielleicht einer ber ficherften Stationen in 
Mexiko, bemächtigt. Er ift für den Handel mit dem 
Dften vortrefflih gelegen, und war ehemals wegen 
ber Regiſterſchiffe, die jährlich von dort nah Manilld 
abgingen , berühmt, 

Nachdem Morillos feine Poſten im ben flblichen 
Provinzen geſichert, und eine machtige Armee organis 
* bar, ſcheint er fih für ſtark genug gehalten zu 

aben, einige Korps zu betafhiren, um die Kommu⸗ 

hifationen zwiſchen Vera Cruz und Mexiko abzuſchnei⸗ 
ben. Die Armee, welche die Feſtung Perote blotirte, 
ſchätzte man bil Abfahrt des obigen Schiffes auf 
70,000 Mann. 

Perote liegt 95 engliſche Meilen von Vera Trug 
Man war wegen der Baupıfost beſorgt, da feit eınis 
ger Zeit keine Nachricht von dort in Vera⸗Cruz ange 
langt war, 

N.S. Eben haben wir erfahren, daß San Prag, 
ein Hafen in der Zürfee bei Acapulco, gleichfalls den 
Snfurgenten in die Dände gefallen if, 


Münden, vom 24. Miär;. 

- ‚ Die große Buuptarmee der Verbundeten war bit 
jum 13. d. M. in ihren Gtellungen auf den Straßen 
von Send , Zrainel und Moqgent verblieben, dag 
Hauptquartier war in Troyes; auf die erhaltene Mach⸗ 
richt von dem durch ben Feldmarſchall Bluchet uber 
ben Saifer Napoleon erfochtenen großen Steq, haben 
bes Feldmarſchalls Furſten ven Schwargenbirg Durchl. 
win allgemeines Vorrucken befehlen. Die bareriüche 
Öfterreihifche Armee, weihe die sie große Deeresabe 
theilung bildet, brach am 14. nach Arcis auf, wo der 
Feldmarſchall Graf von Wrede fen Hauptquartier 
nahm; das Ite Armeekoros marſchiet Jach Send, das 
ate und bte waren beſtimmt, die ine bei Nogent 
und Drap zu pafiren Man ſieht nahern Berichten 
entgegen, 

 Belgendes find die Schreiben, welche Se. Durchl. 
ber Feldmarſchall Furſt ven Schwarzenberg , Ober: 
befehlshaber der vereinigten Armeen, und ber Gen. 
ber Kuvallerie Baron ven Frunönt, Kommandant M>4 
bei ber vereinigten baieriſch-oſterreichtſchen Armee 1 
m. & k. oſtert. Armeekorpo, an ben Feldmarſchall 

rafen don Wrede, bei Gelegenheit deſſen Erhebung 
zu dieſer Würde erlaffen haben. 
Un Se. des königl. baieriſchen Herrn Feldmarſchall 
“ Grafen v. Wrede Excellenz. 

Die gefallige Mitthenuung ber Ernennuig Euer 

Excellenz zum Pelbnturfhall bat mer das giöste ers, 
gnugen veruefacht. Indem ich Euer Ersellen; mene 


berzlichfte Theilnahme über biefe erhabene und fehr 
verdiente Beförderung bejeuge, barf ich verfichern, daß 
bie ganze vereinigte Armee diefe Orfinnungen aufrichtig 
mit mir theilt, 

Hauptquartier Troyes, ben 13, März ıBı4, 
Schwarzenberg, Feldmarſchall. 
An Se. des Fönigl, baierifhen, die vereinigte Ste 

Armeeabtheilung fommanbirenden Herrn Feldmar⸗ 

ſchall Grafen ven Wrede Ercellen;. 

Hauptauartier Arcis fur Aube, am ı4. März 1814. 
Ich erfülle die angenehmſte Pflicht, indem ich Euer 
Ercellen; in meinem, ſammtlich unterſtehenden Herren 
Generale, Etaabd: und DOberoffifiers, dann ber ger 
fammten Hech Ihrem Oderbefehl anvertrauten kaiſerl. 
Öfterr. Nrmeeabtbertung Namen, den ehrfurdtsochen 
Gluckwunſch zu der von Er. Maj. bem Könige von 
Baiern erlangten, Ihren erhabenen Verbienften ent 
ſprechenden hoͤchſten militairifhen Würde abftatte, 
Würdigen Euer Ercellenz tie Sprache unferer reine 
ſten, aufrichtigſten Theilnahme, bie wir mıt dem eins 
mürhigen Gefuhle hoher Verehrung, fduldiger Er: 
benntlichkeit und inniger Hochachtung anmit ausdrüden. 
Frimont, Gl. 


Aus der Schweiz, vom 20. März. 

Die Regierung des Vorerts Zürih hat den 19 
Kantonen die neuen Beglaubigungsfcreiden des Arm. 
Ritters von Lebzeltern und des Hen. Orafen von Car 
po de Iſtria in der Eigenſchaft als auſſerordentliche Ger 
fandte und bevellmächtigte Minifter bei der Tagſatzung 
der Stande der Eidgeneſſenſchaft mitgetheilr. Beide 
Aktenſtucke find in Form und Inhalt ungefahr gleich: 
lautend. Dos Kreditiv des Heren Grafen von Capo 
d Iſtria lautet in der Ueberſetzung alſo: „Wir Aleran« 
der L, durch Gottes Gnaden Kaiſer und Selbſtherr- 
fher aller Reuſſen u. ſ. w. Erklaren durch Gegen» 
waͤrtiges, daß Wir, in Folge des freundſchaftlichen 
MWehlwellens, das Wir von jeher für die Schweizer⸗ 

tation braten, Uns zu denjenigen Schritten gegen 
diefeibe entfchlejfen haben, die Wir in dem Zeitpunkte 
thaten, wo ber glückliche Erfolg Unjerer Warfen uns 
in den Stand fchre, dem überwiegenden Einfluffe ein 
Ziel zu ſetzen, melden Frankreich zunächſt auf feine 
Nachbarſtaaten ausübte. Unjer Wunſch war, daß ein 
durch Staatseintichtungen und Sitten KRicht minder 
als durch die Standhaftigkeit und Tapferteit ſeiner 
Bewohner berühmres Land im Bau ſeyn möge, ſeine 
ganzlidye Unabbangigkeit durch eine freie Wiedergeburt 
feiner Verfaſſung zu erzielen, die nad) folchen Grund— 
ſatzen bewirkt wäre, welche geeignet ſeyn konnten, 
ale Intereſſen zu vereinen, und dem Wundesvertrage 
jene gemeinfame Kraft zu ertheilen, durch welche ber 
Schweizer Staat in dem neuen eurepaiſchen Friedens: 
fofteme einen angemeffenen Rang erhalten möchte. 

Diefe Betrachtungen waren ed, von benen bie 
Erklärung ausging, melde Wir im Verein mit Uns 
"ferm erlauchten Bundesgeneſſen Sr. Maj. dem Kais 
fer von Deiterreih ertheilt- haben. Es erheben ſich 
Schwierigkeiten, melde ein für das Glüd und die 
Ruhe der Schweiz felbit fo wohlthätiges Werk verzös 
gerten. Inzwifhen wırd die Tagſatzung zuſammen⸗ 
greten, um fich mit biefer DVerfaffungsarbeit zu bes 
fhaftigen, und Wir entfchleffen Uns, zum Reſidenten 
bei diefer Tagfakung der ſchweijeriſchen Stande in der 
Eigenſchaft eines außerordentlichen Gefandten und bes 
vollmadtigten Miniſters zu ernennen _Unfern geliebten 
und getreuen Grafen von Capo d’Iffria, Unſern wirk— 
lichen Staatsrath, Mitter bes St. Annenordens ber 
eriten und des St. Wiadimirerdens der dritten Kaffe; 
Wir bevellmahrigen ihn und ertbeilen ihm anmıs 
Vollmacht, um auf das Feierlichſte die Theilnahme 
auszjudruden, welche Wir dem Arbeiten der Zugiugung 
widmen, die Grundſatze bekannt zu machen, melde 
Uns leiten, und denen gemaß Wir und unjere er» 
lauchten Bundesgenoffen, Ihre Majeſtaten der Katier 
ven Deilerreih umd der König ven Preußen bereit 
find, die neue Verfaffung der Schweizer Kantons und 
deren Unabhängigkeit zu gewaprleiften. In Kraft 
beffen haben Wir die gegenmwartigen Wollmaditen uns 
terzeichnet, und ſolche mit Unferm Estferiisyen Inſie gel 
verſehen laſſen. 


ßen.) 





S 


Gegeben ju Chaument, am ==. Febr. bes Gna- 
benjaßres 1814 und im dreizehnten Unfrer Regierung. 
j Alerander. 

(Die velllommen in Eingang und Schluß überein: 
ſtimmend abgefaßten, ven Sr. Maj. dein Kaifer von 
Deflerreih und dem Fürften ven Metternid unter 
zeichneten Beglaubigungsſchreiben bevellmädtigen zu 
—— Zweck den Hefrath und Ritter Ludwig von 

ebzeltern, Ritter des könıgl. St. Stephandordens von 
Aungaın, des St. Wiadimirordens der dritten Alaffe 
und Kommandeur des rothen Adlerordens ven Preu: 


Karlsruhe, vom 24. März. 


Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland, melde mit 
Ihrer durchlauchtigſten Mutter, der Frau Markgräfin 
— und Ihren durchlauchtigſten Schweſtern, der 

Önigg Friederile Maj. und der Pringefiin Amalie 
Sch am 24. von Wruchfal hierher gefemmen ma- 
Ken, find geftern Abends dahin zuruckgekehrt. 

Se. Exc. der Baif. ruff. Gen. Braf v. Wittgenſtein 
haben, wegen der bei Var: fur: Aube am a7. Febr. 
erhaltenen Wunde, fich gendthigt gejchen, auf eine 
Eutje Zeit die Armee zu verlafien, und find verfloffe- 
nen Montag zu Raſtadt angelommen. 


Vom Main, vom 25. Mär;. 


Bie Baireuther Zeitung, enthält unte 
Privatnachrichten von den es auch re an 

‚Augenzeugen ſchildern die Neterlage der Fran · 
jofen ſeit dem 9. War; als ganz vollitandig und ihre 
Flucht als hödyt verworren. Sie warfen ihre Waffen 
von jih und ſuchten nur zu entfommen. ie Erſchen 
nung Napoleons auf diefem Punkte vor dem rechten 
Flugel der allirten Armee kam ziemlich unvermuthet. 
Man harte fruher geglaubt, er würde ih dem. Mars 
ſchall Augereau nahern, alfo füblich zwiſchen die Seine 
und Venne ziehen. Adein während die Hauptarmeet 
der Verdundeten ſich mit der ſchon bis Meaur verge: 
ruckten Blücherſchen Armee in genauere Verbindung 
zu jeßen trachtete, faßte Mapoleon plötzlich den Ent, 
wurf, dieſer Verbindung durch einen ſchieumgen auf 
Rheims und Seiffons gerichteten Marſch zuvorzulom« 
men, und den Feltmarfhall Bücher ab ufchneiden. 
Diejer wurde alsdann durch bie Armee er 
und die bei Paris ſtehenden Kolennen in die Mitte 
genommen werden ſeyn. Altein durch eine vem Gen. 
Tettenbern vorgenommene Nafogneseirung frühzeitig 
von den Bewegungen des Feindes unterrichtet, verei« 


telte Blucher das Vorhaben deſſelben, indem er eiligſt 


nach Laen zuruck ging und ſich dert den Generalen 
Winzingerede und Vilem enge anichloß, um in Vers 
einigung mir beiben ben anrudenden Feind zu empfan« 
gen. Bei der großen Armee unter dem Zurilen von 
Edywarjenderg war, nad Auffage eines engl. Auriers, 
der am s=ten das Sauptguuriier der Monarden in 
Chaumont serlaffen hatte, kein beſonderes bedeutendes 
Ereigniß vorgefüllen. Indeſſen rüdte fie auf ber 
gehe Kung —— wnaufhaltfom vor. 

iefem letztern Vrte harte fie i 
Zagen Beſitz genommen. — — 

Ju ber Schlacht non Brienne kommandirte ber 
Feldmar ſchall Vorwärts, fo nennt die Armee den Feld⸗ 
marſchall von Blucher. Schon haite er beide vor ich 
habende Flugel des Ferudes geworfen, nur das Aln: 
frum wellte nicht meiden: da zog er jeine ganze 
Kavall erie nad der Mitte, um baffelbe zu durchbre⸗ 
dien, dech zu greß war bie Uebermacht. Die Karallerie' 
wurde geworfen; da fammelte .er fie aufs neue. „Ihr 
nennt mh euren Marihall Vormarss,’ rief er ‚‚nan 
fo will ich euch eigen, mas vorwarts heißt! Mirnah 
mit Gert! Und fo Er, der alte Tojährige Mann, 
der Erfte,in die feindlichen Glieder; Sein Widerftand 
half, unaufhaitfam rollte die Kavallerie alled anf, und 
ber Ted zog em in die Reihen der Franzofen, feine 
Eendie zu halten. Napoleon war nahe daran, ven 
ben ſchleſiſchen Netienaibufaren gefangen zu werden. 
Dieſes Regiment erwarb fih überhaupt an tiefem 
Tage viel Ruhm; denn ein feindliches Kavallerieregi⸗ 
ment wurde von demſelben niedergehauen, und bald 
darauf eine Batterie genommen, wobei noch fur, vor 


her Napoleon ſelbſt gehalten haben ſoll, aber durch 
bie Sahnelligkeit feines Pferdes gerettet wurde, ’ 


Frankfurt, vom ab, Märj. 


Der Eön. preuß. General Hr. v. Borſtel iſt geitern 

" bier eingetroffen. Am mamlichen Sage ift der Eönigl. 

grenbrittanniiche Geſandte, Hr. Graf v. Mark, nah 

dem Hauptquartier der hehen Alliirten gehend, hier 
durchpafjirt, ; 


Aus Brüſſel erhalten wir vom 11. d. Nachitehendes : 
Geſtern Morgen eilte durch unfere Stadt ein Kurier, 
welcher Rheims am 17. d. verlaffen hatte, und fh mit 
Dipefchen zu Sr. & H dem Kronpringen von Schwe⸗ 
ben nach Lüttidy begab. " 
Diefer Kurier hat ausgefagt, die allüirten Truppen 
hätten, naddem fie Rheims eingenommen, ihre vorigen 
Stellungen wieder bezogen und Eompiegne befejt. Unfer 
morgiges Blast wird das Nähere liefern, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein benahbantes Blatt enthält nachſtehende Be: 
merkungen : 


Je länger bie offiziellen Berichte über die Schlach⸗ 
ten vom 9. bis zum 13. dieſes Monats zurückbleiben, 
je feichter und gehaltiofer werben auch nad und nad) 
die meilten Öffentliben Blatter. Ueber die Eriartuns 
gen deſſen, was in ber Machbarſchaft von Paris vor: 
gefallen it, und welde Felgen für den mir fo vielem 
Mechte gemünfchten Zweck daraus erwachfen find, ach⸗ 


„tet jeder beinahe weniger auf das, was auf dem übris ' 


gen Schaupläten fi ereignet. Von Magdeburg und 
Hamburg erfheint nur felten bie und da eine Mach—⸗ 
richt, aus Holland und Brabant wenig ven Bedeu— 
tung, und aus Stalien werden die Nachrichten nur 
feit der Burgen Zeit lebhaft, als die neapolitaniſche 
Armee thätiger zu Werke geht Alte Blicke find nad 
— erichtet, und nur ven daher erwartet das Pu: 

ikum feine Beruhigung. Wenn man nun neh hin: 
jurechnet, daß die meilten Privatnachrichten ſich oft 
widerſprechen, und manche andere über den nämlichen 
Gegenftand nicht übereinftimmen, fo wird die Unge 
duld um fo größer. 


Diefer legte Fall finder fih in der Schlacht bei 

on. In dem bekannten offijielen Armerberichte 
folte dieſe Schlacht am 13. votgefallen ſeyn, und 
nah bem newern Tagsbeticht bes Herrn Grafen ven 
Bubna hatte fie am ıı. flat. — — Diele Ver 
fhiebenheit in der Angabe ded Tages und’ der Um— 
fände führt auf die Vermuthung, daß vieleicht eine 
weimalige Schlacht ſtatt gehabt haben möge, ehe und 
* die Verbindung mit der Bianchiſchen Armee und 
dem in Genf gelegenen Korps des Herrn Generals 


- Bubna {bewerkitelliger fohrde. Die Berichte von . 


ber groben Armee werben hierüber mehr Licht vers 
Breiten, 


— Leber die Mittel, deren fih Marſchall Davouſt 
bediente, um bie Defertion der Holländer bei feinen 
—— zu verhindern, enthaͤlt ber bſterreichiſche 

eobachter v. 19. d. unter andern nachſtehendes Schrei⸗ 
ben aus Hamburg on einen feiner Obriſten; 


Hr. Colonel! Der Hr. Marſchall Fürft von. Ei, 
Mühl heauftragt mich, Ahnen wegen der jwei Hollan⸗ 
ber, welche bei Ihrem Regimente geftanden, und die 
fer Tage deſertirt find, zu ſchreiben. 


&e. Exc. vermuthet, daß diefe Defertion durch ges 
Heime Werber veranlaßt ſeh, und fordert Sie auf, 
ch des Mittels zu bedienen, wolches der General 
—2 — mit dem beſten Erfolge angewendet hat, um 
zu entdecken, ob ſich wirklich Werber auf der Inſel, 
die Sie kommandiren, befinden. Diefes Mittel ber 
Behe darin, dafı Cie einige von Ühren Soldaten, 
werauf Sie fi ganz verkaffen Fönnen, ‚beauftragen, 
fi unzufrieden ju flellen, und fo Das Wertrauem ders 


jenigen Einwohner zu gewinnen, welche die Soldaten 
zu verführen trachten. 

Der Herr Marſchall hofft, daß Sie durch dieſe 
Liſt, welche unter ben jetzigen Umftänden erlaubt iſt, 
bie ſchuldigen Inſelbewehner gewiſt entdecken werben, 
—— alsdann ſogleich dem Gerichte zu überliefern 
ind. 

"sh habe die Ehre, Sie mit befonderer Achtung 
zu grußen, 

Der General, Chef des Generaiſtabes, 
Gefar de la Wille, 
Seelſorgerliche Mäaäͤchſtenliebe. 

— Der Herr Pfarrer Wolf zu Kleinrinderfelb 
aus dem Fürſtenthum Afhaffendurg gebürtig, deffen 
fen voriges Jahr in mehreren Zeitungen rühmlic 
gebacht worden, bat auch ein neuerliches Bripiel ges 
geben, wodurd) fein Seelſorge-Eifer und Nachilentiche 
ih rahmlichſt auszeichnet. Sein Filial Kift wurde 
von dem epidemifchen Nerbenñeber befallen, auch fein 
Kaplan blieb won demfelben nicht verihent. Hr. Wolf, 
nun ohne Kaplan, und da er auch von Würzburg 
aus keinen Hilfspriefter erhalten fonnte, ging vom 
Anfange des Jahres bis daher täglich auf fein weites 
Filial, nicht feiten ohne Gefahr im Schnee fteden 
au bleiben ; beforgte nicht nur an der Menge dorti— 
ger Kranken fein Seelſorgeramt, fondern forgte für 
ärztlich Hilfe; und da der Ort an fih arım if, ließ 
er in ben benachbarten Drtihaften für die Umglücdlis 
den fammeln, rettete badurd) manche Nethleidende, 
und trug bei, daß die Kranken leichter wieder gene⸗ 
fen konnten. E 





Avertiffements, 


Zur 144ten mieberlänbifden Lotterie im Haag, 
darin die anſehnlichſten Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, :80,000, bo,0uu , mebrinulen 0,000 7 
40,000 , 30,000 , 25,000, 20,000 u, ſ. zu ges 
winnen, find zur aten Klajfe, welde den 4. April zu 
sieben anfangt, ganze Leoſe a fl. 21 48 fr, und fir 
alle Klaſſen gültig a fl. Bo; von beiten auch halbe, 
Viertel » und Achtel⸗Looſe nebſt Plan zu haben. Auch 
jur Zten Alaffe der zhſten Frankfurter Letterie, melde 
ben 30. Marz zm ziehen anfangt, ganze Loeſe & fl. 17, 
albe a fl. ı8 30 kr., Drittel a fl. ı2 zo fr. und 
iertel a fl.g 15 Er. unter der größten Verichwiegens 

heit zu bekommen, bei 
H. P. L. Horwitz, Hauptkollekteur. 
Aulerheiligenſtraße, gegenüber der Breitengaſſe 

in Frankfurt a. M. 








Lottertes8tehung. 
Mächſten Mittwoch den 3u., des Morgens um 8 
Uhr, fel die Ziehung Frer Klaffe der abten biefigen 
Stadtlottetie in dem Saal über dem Galjmagayın, 
auf dem ehemaligen Holzgraben, vor fih gehen; wer 
Belieben hat, derſelben beizumohnen, Tann fib das 
felpft einfinden. 
Brankfurt ben 25. Mär; ıBıı. 
Von Stadtlerierie : Kommiſſtens wegen. 


— — — 





In der Hofbuchdruckerei in Darmftabt fönnen neh 
ein Geber und zwei Druder Kondition erhalten. 

Shen am 5. Nonbr. v. I. war das ferlige Hin⸗ 
ſcheiden bes fehr würdigen Hrn. geheimen Legatious⸗ 
tat Rudelph Emanuel ven Loen von biz, 
und zwar in Gappein, wo jich Dieſelben few mebreren 
Jahren befanden. — Altersſchwache endeten die Lebens⸗ 
kage dieſes edlen Greiſes im ten Jahre. Ich er 
mangfe micht, dieſes deſſen heben Verwandten und 
Freunden bekannt zu machen, und mich zu geneigtem 
Wohlwollen beitens zu empfehlen. 

Wilhelm Koch in Frantfurt a. M. 


—— — 


Mit einem ſchoͤnen Aſſortiment italleniſcher Stroh⸗ 
hüte, nebſt ledernen Handſchuhen eigener Fabrik me 
pfiehlt ſich 20. Kramm im Nmer. 











Diefe und bevorſtehende Meſſen empfehlen wir tum: 
fer Lager ven ächtem Esu de Cologne, mit der Ber: 
fiherung ber billigften Preife. 

Joſeph Peters und Comp. 
aus Köln und Elberfeld. 
Im Römer N. 53 und bei Hrn. Edart 
auf dem Markt, Lit. L. Nr. 136. 


Auf dem Römerberge, beite Meta: e, find Läden 
oder Gewölbe und Zimmer zu vermiethen. Mainzer 
gaffe, Lit. 3, 175 zu erfragen. 


Eine Parthie ächte engl. Calicos und Cambriks 
iſt in Commiffion zu finden im Wolfseck E, 207, 
208 hinter der Hauptwache zwei Treppen bed). 

















Bon ber 4bten Frankfurter Potterie, welche fl. 854,200 
Gewinne enthält, wird bie Ite Klaffe den 30. März 
gezogen; hierzu find ganze Looſe & fl. 37, halbeäfl. ı84, 
viertel a fl. 94, wie auch zur Bequemlichkeit der Hrn. 
Sintereffenten auf alle Klafien gültige ganze Leoſe a 
fl. 75, halbe à fl. 374 umd viertel a fl. 183 zu ba: 
ben Bei Herrmann Stiebel, Hauptkellekteur. 

Wollgraben Nr. 3 in Frankfurt a. M. 


Der vormalige Kirchen : Gaffen: Abminiftrator und - 


jegige Hauptmann Here Lubwig Heffe allhier, wünſcht, 
da feine mimmehrige Verhältnife ihn zur Veränderung 
feines AufentHaltsorts veranlaflen, vorher mit feinen 
etwaigen Släubigern fih zu arrangiren. 
urfärftlihe Regierung dadier hat auf beffen Antrag 
mid; beauftragt, dem statum activorum et passivorum 
des gedachten Herrn Hauptmann Heſſe zu unterfudhen. 
Inden ih baber alle diejenige, welche aus irgend 
einem zedhtlihen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen, 
vorlade, Dienftag ben 5. April biefes Jahrs Bormittags 
dahier zu erfheinen und ihre Korberungen zu liquibiren, 
füge ih zugleih hinzu, daß wer fid in dem anbezielten 
Zermin nicht melde, bei biefem Berfahren ausgefdloffen 
merbe. 
Marirg den ı0. März ıBı4. 
” Juftigamt Galdern bafelbf: 
= Bille 





Weife wollene Deden, zum Gebrauh für Militär, 
find in Meinen als großen Parthien ın billigen Preifen zu 
haben bei 





Samfon Berlyn, 
‚in ber Schnurgaffe in Frantfurt a. M. 


Mehrere früher angekändigte Ausfpielungen von Gü⸗—⸗ 
seen find binaudgefegt, und dadurch ber Abſat der Looſe 
zu ber mit auerhöchſter Erlaubniß auf die ıfle Klaffe der 
4iften Dresdner Lotterie anberaumt gewefenen Xusfpielung 
des im Königreich Baiern, im Maintieis, gelegenen Kit: 
terguts Meislas und des Burgasts Tangengefähl, gehemmt 
worben; * werden foiche nunmehr auf die ıte Glaſſe 
der Aıften eöbner Lotterie beftimmt. Hebrigens bleiben 
der Plan und die Looſe unverandert und find bie Rum» 
mern berfelben nunmehr auf bie ıfle Klaffe ber 4,ſten 
Oredener Lotterie erſtreckt. 

Garl, Brei. v. Lindenfele. 














Vaucher du Pasquier et Comp. 
'Sadiennen « Babrifanten von Reufhatel in ber Schweiz, 
welche fonft ihe Gewölbe im Kreusgang hinter dem Mi: 
mer hatten, find biefe und bie folgenden Dieffen mit einem 
fhönen Aſſertiment gedrudter Eakicos, Patents, Schnupf: 
tucher, Shamis und anderer Artikel ihrer eigenen Fabrit 
in dem 2 bes Heren Friedt. Schmidt in ber großen 
Sandgafte Eit. K. Rro. 53. anzutreffen. 





PferbsßWerfteigerung. . 
+. Zufolge rascript ber hoben Armicungs + Lieferung für 
bad Generals Bouvernement Brantfurt vom heutigen, 
wird nähften Montag ben 28. diefes ein ausgemuftirtes 
Dufaren- Pferd, bei ber Hufaren: Stallung im ehemaligen 
Garmeliter « Kiofter dahier Wormittagd 10 Uhr an ven 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigert werben. 
Branffurt ben 36. März ı1Yı4. 
Der Major und Ober» Kriegseommiffär. 
Sreund ß 
Eine benette Familie in Hanau wunſchet gegen eine 
billige Vergütung einige junge Tochter erziehen zu bärfen, 
mwobe: in ben nöthigen Feauengiımmererbeiten,, wie aud 
in der franzufifhen Sprade, im Schreiben, Redinen, in 
* — und rg ae — ertheilet 
wirb. erfragen au ber Allee Lit, E, Nro, 46. 
Stiegen bed. 3 — 











Üle diejenigen, welche an bem kürzlich dahler verſtor⸗ 
benen Großherzogl. Frankf. Hetru Hofkammerrath Mar— 
tin Rief aus irgend einem Dechtegrunde Forderungen zu 

aben vermeinen, werden andurch Öffentlih vorgelaben. 
hre Anfprüde an die Maffe Montag ben 18 April I. 3. 
Rahmittiags 2 Uhr auf ber Großherzogl. Departements 
Gerichts s Kanzlei onspyeigen dındb zu liquibiren, aud bie , 
Zahlungsvorfhläge der Kran MWittib des Werflordenen an: 
zuhören und fi bierfber zu erklären, mibrigenfalls fie. 
als in bie Mehrheit rinwilligend,, angenommen werben 
follen. i 
Aſchaffenburg ben 4. März 1814. j 

Bon Großherz. Dripartementd » Berichts wegen. 

(L$) Reuter, Director. 

Bertig, ir Ser. 





Unterfertigter Stelle 'ift ber Schulbenftandb bes ehe ⸗ 
u. Handeldmanns Ehriſtoph Krapf babier zu wiffen 
nöthig. ‘ 

Deffen Gläubiger werden daher vorgelaben, am ıflen 
April d, I. ihre Forderimgen anzugeben und zu deſchei⸗ 
nigen, ober zu gewärtigen, daß bei Auseinanderfegung 
bes Bermögens auf fir keine Rückcht genommen werde. 

Deibenfeld den B. März ıBı4. 

Grofherjogi. Landgericht Homburg. 
Küttenbaum. 
Sqhlembach. 





Betanntmahung. 

Dem handelnden Publitum mird anmit befannt ges 
macht, daß durch unterzeichnete Stelle eine Parthie Pott« 
afhe, Ion Zentner, Öffentlih an ben Meiftbiethenden ge» 
aen fogleid baare Zahlung entweder im Ganzen ober 
tbeilweife verkauft werden fol. Kaufluftige haben ſich 
Sonnabend ben 3. April Bormittags g Uhr d. I. dufelpft 
einzufinden und Bönnen auf Berlangen auch früher Mufer 
davon erhalten, oder bie Waare felbit im Augenſchein 
nehmen. 

Regensburg den 3. März ıBı4. 

Königi. Bair. Stadtgericht 
von Geuller. 








Sammtliqe Gläubiger des von hier entwihenen Bud» 
bindermeifters Scherer, werben biermit wiederholt umd mit 
Bezug auf die früher ſchon erlaffene Babung aufgeforbett, 
ihre allenfalfigen Anfprüde bie Dienflag ben ı3. April 
laufenden Jahre Vormittags y Uhr bei biefigem Oberamt 
anzujeigen, —— bes Aueſchluſſes von deſſen 
Rachlaß ohnfehldar zu gemärtigen. 

Darmſtadt den 15. März ıBı4. 
Großperzogi. Heſſiſches Dberamt baf. 
E. G. Geig. 








: Da bie Paffiven bes vor einiger Zeit geſtorbenen 
Wirth, Johann Georg Loewer in Utphe, sigt genau 
befannt find, baber das, über beffen Werlaffenfhaft ers 
richtete Inventar nicht abgefhloffen werben kann; fo mer: 
den fämmtlihe befannte und unbelannte Gläubiger beffels 
ben hiermit aufgefordert, ben 6. Apcil I. 3. Morgens 
9 Uhr, vor bem Unterzeichneten, entweber in Perſon ober 
burc gehörig Bevolmäntigte, auf babiefigem Auftigs 
Kanytey : Bau au erfheinen, uab ihre Anfprühe um fo 
gewiſſer fhriftlih vorzulegen und richtig zu ſteüen, al® 
fie anfonften nicht weiter damit gehört werden folen. 
Hungen ben 11. März 1814. 
Wermöge Auftrags 

Großherzoglich Heffiiher Fürktv und Gräffig- 
Solmfifder Gefammt : Zuftig : Ganzlei. 

Genger, 

3. Ganziei » Affeffor. 
‘ 





— — — 


Auf Anſuchen des hieſigen Hofs-Agenten Gempert Feibet 
wird zum oͤffentlichen freimilligen Verkauf feines Wohns 
hauſes allhier Rr. 2658 der Stadtkarte zu 18 Ruthen ans 
gegeben, unb in ber Dionpfien-Strafe an der unteriten 
DruffelsGaffen: Ede und den Gopitän Stelig gelegen , Bis 
eitationdsKermin auf den 31. Marz Vormittags g Uhr vor 
biefigem proviforifhen ZuftizeAmte auf dem Mehhanfe bes! 

immt , worin Kaufluſtige auf dad MeifteWebot, vorbes: 
haltlic der Matifitasion bes erwähnten Verkäufers, den 
Zuſchlag nad Befinden zu .gemärtigen pass: übrigens wirb 
befannt gemacht, daß der größte Theil der Raufgelder auf 
dem Haufe zu 5 pr, Gt. fteben bleiben kann. Gajfel, den, 
3. März 1814. — 


Kurcheffifhes proviforifches Juſtitz Amt dafeldſt. 
Reined. 








Berfaufungen. 

Auf dem Urate Heimburg , ohnweit Balberftadt und ' 
Blanfenturg, fiehen viec Stud fehr guie deitpferde von 

vorzäglier Race zu verkaufen. f 





London, von ı5 Mär. 

Die Regierung bat am #erflöffenen Ornhtage bie 
Berichte von einem fruchtlefen Angriff auf die Feſtung 
Serg · od Boom: erhalten. Der träurige Ausgang diefer 
Affaire ift um fo mehr zu bedamern, da biefelde den Tod 
einer großin Anzahl junger Offigiere verurfachte , welche 
fih von ihrem Eifer zu weit bireiffen liefen, als daß 
man ihnen nöd ju rechter Zeit hätte zu Hilſe kommen 
fönnen. Man berichtet, dag der Stumm bon Ads 


Maun unternommen werden fepn, und 4500 wirklich ih 
die Feſtung eingerrungen wären, aBein nachdem Gen. 
Gars, und feine wre thette getäbter,, verwun⸗ 


det waren, fo niurbe feine Kolonne beinahe vermidhte 
ehe die andern fie uäserflügen Tonnen. Der Ver 
der Bränzafen mar beträchtliä ; fie hatten mehr als 1000 
Bermündete. Nahfehendes Büleriu wurde am Bonn. 
sag Abend brlannt gemagt : 

ai» ‚Ariegsheparteimens, den 13. März. 
‚Der verebrlihe Majer James Stanhope if einge, 
tähen und hat Depeihen von Sir Thomas Grahant dom 
160, unb ıı. b. M. batirt abgegeben. 


Sie enthalten den Bericht des Reſultats de 


nes Angriffs, welcher ten einem Theile der engf. 
Armee, unter dem unmittelbaren VBefthle des Beneral: 
majer Toocke in der Nacht vom 8, d. M. unternommen 
worken ill, ea — 

Der Angriff würde in 4 Kolrnnen gemacht und hatte 
Anfangs einen günftigen Erfolg. Zwei Kolonnen dran» 
gen in die Fellung ein umd demäctigten ſich ber Male 
mit fehr geringem Gerluft Auein da die Kolenne tınte, 
megen dem Vertaft ihrer Hauptan in Unsdhung 
gerieth und die rechte durch ben Verluſt eines Detaſche⸗ 
ments vom ıllan Garderegiment das von bem Feinde ab, 

eichnitten wurde, geſchwächt ward, wurde ber Wiber⸗ 


anb mit ermeuerter Kraft geleifter. Bergen Anbeuch 


bes Tages zogen ſich die Truppen, melde im Beſit des 
Thors von Anpwerpen wären, von diefem wicht gen 
Poſten zutuck, und der größte Theil ber Truppen, der 
fib ned in der Feſtung befand, wurde gejwungen, 
fih nad einem tapfern Widerſtande zu ergeben. 
».. Der Berluft bei diefem Angriffe iſt greß und meh» 
zere ausgezeichnete Offiziere haben geilsten. Untet der 
Anzahi der Getodteten befinden fi der Brigadierge⸗ 
eral Bore, die Obrifllieutenants Cuften, Mercer, ber 
verehrl. I. Macdonald ven ben Barden: und ber bad 
Aute Regiment beinmandirende verebrl. Obriftlieutertant 
8. Catleton. Der Generalmajor Skerret würde ſchwet 
verwundet und jum Gefangenen gemadt. Der Sen, 
Major Gooke wurde gefangen. Die Eifte der Anzahl 


dir verlornen Mannſchaft war noch nicht — 


Wunde ober gefangenen Diffigiere hei dem U 
—— ae 


mit) Inbegeiff des Wrigäbiergenerals Berk,- ıı 
an, worwater 3 Obriſtlieute nants, 2 Kapıtains und 
3 SubalternÖffigiere. Die blefirten, gefangenen oder 
vermißten Offiziere betragen. 93 von jedem Grade. 
— uUnſert Parifer Nachrichten geben bis zum . 
d. M. ünd enthalien Folgendes: Wir haben Dr Briefe 
aus Berdeaux, vom 4. d., des Inhalts : Lord Mel: 
Yingten ſtunde mit feinen Engländer, Portugieſen und 
Spamiern bhöhftens noch / 4 Stunden von biejer Stadt, 
und konnt in a Tagen dejelbit einrüfen. Die Allirten 
haben ihre Pofitionen uin Paris wirder eingenommen, 
und unfere Beforgniffe find auf das Höfe arftiegen,, 
alle Geichäfte zu völlig Mile. Seit 3 Tagen haben 
wir gar keine Nachrichten mehr, und unfere Angft feige 
mit jeder Stunde. Die Armee, welde im Mörden af 
greift, it ſeht ſtark; alleım der ihr segemüber Raben 
eind if es ebenfalls ; die‘ im. Süden ſtehende Armes 
ift ſchivach und in einem ſchlethten Zuflande. Wir fürch⸗ 
ten das Aeußerſte; Bordeaux fell feit 48 Stunden in 
Feindes Banden ſehn, welches wir um fo cher glauben, 
da wir aus indireften Nachrichten wiſſen, Lord Wels 
lington habt am 24. ohne bejendern Widerſtand bis 
i vorwärts, 


Adeur pafirt „ und ruckte in Eilmarſchen 


Peſth, vom ı2. Mäty 5 
Seit einigen Ta tte fer be 
Benkork vor Horgen 'infehen I De unten 
genden verbreitet; allein man weiß nun juverläffig, daß 
es blos einige Mäuberbanden waren, welche die Stan. 
je ben Defterreichiich Aroatıen (dem 5 


überihritten, und dort ihre 8 28 


derungen getrieben a; vorjägkih gift diefeh von 
ber Gh um ro Es find aber bereits = Dis 
vifionen von Frimont und Gtipfic; Huſaren, dann 
mehrere Granjtruppen, dahin beordert worden, bie 
diefem Geſindel bald das Näuberhandwerk legen wer: 
den. Uebrigens wird mit Zuverläffigkeit verſichert, daß 
alle Bemühungen bes franz. Befandten umb ber üibris 
gen Franzoſen in Konftantinopel, die Pforte zu einer 
für Frankreich günftigen Diverfion zu bewegen, ver 
geblich geblieben find, und der Divan auf feinem Neu: 
gralitatsfpfienn feſt beharrt. Daher fol die Pfotte auch 
einen von dem franz. Bothſchafter, General Andreeſſo, 
gemashten Entwurf, mit allen in der Türkei befindli: 
«en waffenfäbigen Franzoſen, deren Zahl fehr be 
trächtlich ift;* auf eigene Fauſt ein Unternehmen gegen 
Ben Gränze zu verfuchen, ihre Einwilligung verjagt 


Dfen, vom 24. Bebr. 

@e.EEH.der Erzh. Neichspalatinus find geftern 
früh, in Begleitung Hechſtihres Generaladjutanten des 
RE. Seneralmajors Grafen v, Beckers von hier nad Wien 
° abgereifet. 

Bien, vom ıg. März, 

Seit ben Iejten 3 Tagen ift es bier ganz ftille von 
politifchen Meuigkeiten. Defto reger iſt die Begierde 
nad fernern Berichten von ben Armeen, und deſte mebr 
beſchaut und fihtet man das bisher Bekannte. Man be: 
merkt, daß man ſich jezt micht nur wider die lezten Kraft. 
außerungen, zu welchen ſich Frankreich in gegenwärtigem 
Aampfe anftrengt, ſondern auch wider die Argliſt des 
franz Kabinettes zu bewahren habe, und findet Veweiſe 
von lejterer ſowohl in ben neueſten Verhandlungen mit 
@panien, alt in dem Vorſchlage, womit der franz Bes 
vollmaͤchtigte den Kongref zu Chatillon eröffnete. Wenn 
"auch bir Friede, melden Napeleon mit dem Könige von 
Spanien abihlof, nicht zu Stande fommt, und der — 
mit dieſem Reiche fortgeht; fo iſt es ihm doch wenigften: 
gelungen, Beſoraniſſe daruder zu erregen, u. ſelbſt bei den 

ren an den Pytenäen fe viel Zweifel zu fireuen, daß 


Fortſchritte feit a Monaten weniger vafch wurden. 


Auf dem Kongreffe zu Chatiflen, fagt man, war der erſte 
Vorſchlag, welchen der fran;. Minifler äußerte, der, daß 
‚war den Kongreß von Chatillon's nach Paris verlegen 


möchte; wodurch, wenn die Sache durchgegangen wäre,- 


die Reutralität von Chatillen auf Paris zu übertragen, 
und Napeleon der Vertheidigung dieſer Hauptſtadt übers 
hoben, worden wäre. \ 
Paris, vom 13. Mär; 
Am 10.d. wurde das Reichenbegängnifi bes Hrn. Gen, 
Graf Regnier mit vieler Feierlichkeit gehalten. Seine 
ſterbliche Hulle wurde in den Pantheon niedergejejt. Der 
Leihenzug war äußerſt zahlreich. Der Leihenwagen war 


‚mit den Bahnen und Ctantarten geziert, melde in den 


Gefechten, in benen fib Gen. Regnier am meiften aus⸗ 
jeihnete, genommen worden waren. 

Der Ar. Herzoq ven Belluno wurde in dem Gefechte 
von Eraonne durch eine Rlintenfugel verwundet; Gen, 
Grouchy, fo wie Gen. Baferriere , ausgezeichnete Has 
vallerieoffiziere , wurden gleihfaT8 an der Spitze ihrer 
Zruppen verwundet. Beide erflere find bereits ın Paris 
eingeiroffen. Gen. Belltard hat bas Kommando der Ka⸗ 
vallerie uͤbernemmen. 

— Die Siege, welche unfere Armeen erringen, haften 
keineswegs bie Vertheidigungsanftalten in den Umgebuns 
gen ver Hauptſtadt auf. 

Bechſelkurs vom ı=. März. SpCtige konſo⸗ 
Kidirte 51 Br. 25 Cent, Bantaktien 680 Er. 


Laon, vom ı3. Märj. 


Ein Privatſchreiben melder Nachftehendes : 

Unfere legten Gefechte dauerten 4 Tage ununterbro⸗ 
den fort, und enbigtem erſt geitern. DMapeleon wurde 
zum Nüdjuge gejwungen, nachdem er 25,000 Mann 
aufgeopfert hatte. In dem Gefolge Napoleons befand 
ſich in voltommenem Drnate der hiefige Präfekt : der 
franz. Kaiſer hatte verfprochen, ihn feibft zu inflaliren, 





allein unfere Koſacken fiengen ihn auf, umb er vermehrt 
num bie Zahl der Orfangenen. 

Der Major Schilling, der naͤmliche, welder zuerft 
ſich unſerer Stadt bemächtigte, befindet ih immer wohl 
umd zeichnet fid) bei jeder Gelegenheit durch feine Tapfer: 
keit aus, es wurden ihm zwei Pferbe unter bem Leibe 
todt miholfen,,' das eime zu Soiſſens, bas,andere zu 
Barieur an der Aisne. j 

Hnverbürgten Nachrichten zufolge, die man aus 
dem Hauptquartier des Marſchalls Bücher am 13. 
dieſes Monats hatte, fol Napeleon Rheims erflürmt 
baben, und felalie die aliirten Truppen (dem Gem. 
St. Prieft vom Sackenſchen Korps) daraus delogirt haben. 

Er bätte fi alfe (wenn «8 wahr if), im die Mitte 
der Derbünderen hineingeſchoben, unb eine fo gewagte 
Stellung eingenommen, wie, bie.bei Dresden wır, bie 
ihm fpäter fo viel Poftete? Auch diefe kang ihm wiel 
Eoften. Wir erwarten die Betätigung diefer Nachricht 


Breda, vem ı8 Märı. 


Die Kommandanten Wright und Strangways, Chefs 
der engl. Brigade der fomurewichen Brandraketen ſiad im 
Hauptquartier des Ford Graham eingetroffen, nnd wer. 
den unmittelbar zur Vernichtung von Wergen.ep Zoom 
unb der —— von Antwerpen vermittelſt ber kongred⸗ 
ſchen Raketen (reiten. 


Mecheln, vom ao, Mär;. 


Man verfichert , der heil. Water werde unverzüglich 
nach Rom zurücdiehren , wo ihm der König von Meapel 
einen Empfang zubereitet, ber gewiß nicht minder glın« 
ſtig ſeyn wird , als jener, welden dieſer Monarch ſelbſt 
allda geneffen hat. ——— 


Brüffel, dom as. Min. 


Der Hr. Prinz von Aremberg , Bohn: bes Fürften 
Auguft von Aremberq, vermaligem Grafen von ber Mark, 
AR im Begriff ein leichted Infanrerieregiment ju errichten, 
— einen Beſtandtheil der belgiſchen Armee ausmas 

n wird, . 

Diefen Mähhen find diele franz Ariegsgefangenen von 
Soiſſons hier eingetroffen. . e 
.  — Dir Ausfall, welchen bie Garnifon von Antwer⸗ 
pen am ı7. d. auf der Sıraffe nah Melchein zu machte, 
ift ihr fehr übel befommien; die Aliirten tbüteten und 
bleffirten eine grofe Anzahl von Feuten, und machten 4 
bis 500 Gefangene, nebft à Kanomen. .-.J: 

Dem 23. Auf Befehl des Hrn. Erafen von Rottum, 
wurde am 19. d. M. dem Mair: ber biefigen Stadt fol« 
gende effijielle Stellung der Armeen mitgetheilt: Die 
Benerale Kleiſt und Vork find zu Tismes; Gen, Fü. 
low zu Auge,Dardieu ; Sacken zu Pontalin; Win;in- 
nerode zu Rheims und der Gegend z Langeron und das. 
Korps von St. Prieft zu Bernfüur: Bar... - 

— Nachrichten aus dem Hauptquartier Rheims 
vom ı7. melden , daß man daſelbſt die fichere Nachricht 
erbalten hätte , daß das äfterr. Armeekorps , unter den 
Befehlen des Gen. Biauchi, in der Gegend ven Lyon 
über die Armee bes Marſchalls Augereau einen voAflän» 
digen Sieg erfochten habe. : 

Genf, vom ı9. März. 

Vorgeftern find 800 Mann vom der deutſchen Legion 
nebft ihrem Anführer, dem Hru. Gen. Graf v. Bentheim 
bier eingetroffen. 

Ein »te8 Bataiden ber nämlichen Legien, aus umge: 
fähr Boo Jäger zu Buß beſtehend, it bier angetommen. 

Zwei Bataillone unferer Garnifon find in verfloffener 
Nacht ausgezogen; das eine durch das Thor von Nine, 
das andere burd das Thor von Cornapin. Dielen Mor: 
gen waren bie Thore bis q Uhr verſchloſſen. Einige Pers 
ſenen verfihern,, der Bewegarund bdiejer Maasregel bes- 
treffe Das Ausziehen der Truppen, eder fie wäre bie Felge 
einiger Hausiuchungen. 

Man kündigt abermals bie Ankunft von bo00 Mann 
an, mit welden man die Gegend ber hieſigen Stadt 
vom Feinde ſaubern wird. 

Se. Durdl. der Prinz von Heffen-Somburg ift in 
hieſiger Stadt eingetroffen. 


Rahfanne, som ar: Bin a 4 


Man vernimme, daß zu Bourg und Eonk.Ie-Saunier' | 


lich ernhafte Affairen zwifchen den allarten um 


Truppen vorgefolen waren, in Bolge deren“ Beer | 


Die öfter. Kavallerie , welche ihre Sichtung nach dem 
Oberwallis g.nommen hatte , ift von dert an 
gefommen , und bat ſich mach Monthep Begeben. Di 
Oberoffiziere, melde die nämlide Rıdtung denommen 
hatten, find nach St. Moris zurückgekehrr: 
Der regierende Furſt von Jjenburg if geftern bier 
ingetroffen , and begiebt ſich ind Hauptquartier. des Gra⸗ 
von Bubna. * = : « - 
Auf morgen ift die Ankunft eines Infanterit bataillons 
des Regiments Reuß Greitz angefagt. — 
— nd — — Prin 
ieſen rgen find bie beiden Eaiferf. ’ 
Michael und Nikolaus, Brüder Er. M. des — 
von — von bier zur Armee nad Frankreich ab: 
reiſet. > 
2 Ueber die feit dem 1». bis jetzt vorgefallenen Kriegs. 


untereinander in Polignp einrüdten. 


enheiten haben wir noch keine offizielle Machtich⸗ 
ten, Man lebe in ber Heffnung, baß diefer Ärieg 


bald durch eınen entſcheidenden Schlag beendigt ſeyn 
werte: | i : 

Man verbreitet feit geftern bier die Nachricht, von 
einer Niederlage der franz. Armee bei Bordeaur, nah 
— Lord Wihingten dieſe Stadt beſetzt haben 


Aues kundiot an, dab auf Huningen in wenigen , 1 
Tagen em amhaltentes Wombarbement erfolgen merde. | 


Em Theil des Belagerungsgeſchuͤtzes iſt geftern einger 
troffen. ' 

— paffirt eine Menge Wagen hin und her 
hier durch, weiche den Armeen Bebensbrdärfniffe nad 
führen: Auch find mieder Transporte franz. Kriegs: 


272 angene durchpaſſirt. z Br ’ 
— —— — im Elſaß ſoll mit aller Strenge 


‚werden, und fen ſind Exekuttenstrurpen J 


nterjucht 
dahin abgegangen. Man fagt, die Entdeckung 


Romrigss-feg durch eine Frau, die ihren Mann daven 
abhalten mwolte, — worden. Man wird eheſtens 4 


authentiſche Berichte darüber vernehmen, 


Geftern hat die Garniſon ven Hüningen mehrere | 
Artiltarieialven zur Meier des Geburtotages des Könige | 
von Kom ;der mun das Ite Jahr zurüdgelsgt har, | 


Fe Am 1g, März traf Se. Erz. der FE. preuß. Mi 
niſter Sr; Baron v. Chambrier in Zar ein, und über. 
withte am-folsenzen Tage dem Den. Altiandammann 

von Reinhard feine Vo machten, vermöge derem er von 
Br, M. dem Könige den Auftrag erhalten hat, im 


larus, Appenzell 


umd Bürd ftatt. Der Sandammann Ar. von Dlarus 


reifete in Aufträgen biefer Verfommlung Nachmittags 

Luzern ab. Außer den abbemeldesen befinden fid) 
weiter die Geſandt chaften der Kantene Waadt, Aar- 
gau, Thurgau, St. Gallen und Teffin in Zürd) beifam. 
men. Auch der k. würtemb. Minifter Sr, dv. Kaufmann 
it von Schafhauſen wieder in Zurd eingetroffen. 


Ebendaſelbſt dam von feiner Reiſe nach dem Haupts, 


quartier der Allırten , das er zu Chaumont am ı5, 
März verlaffen hatte, der geweſene helvetiſche Minis 
fer des Innern, Hr. Dr. Renser, an. Man darf mit 
re — naben — — der vaterländis 
agelegenheiten entgegen ſehen. 
an un a daf ungefähr 80,000 Oeſterreicher 
und Baiern unverzüglich, fowohl bier als in der Ger 
gend, den Rhein paffiren werden. j . 
reiburg, vom 24. Mi. ’ 
Aus Troyes hat man folgende Armernachrichten 
vom ı7. d. M. erhalten: — 
"Am ı5, d. wurde das Hauptquartier des Feldmar⸗ 
ſhalls Furſten von Schwarzenberg von Tropes nad 
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Ile agrwegi 

- &e M. der Kaiſer von Rußland bat als Merkmal 
feines Wehlwollens wegen des Cıfers, mit weldem 
Sadfen jum Triumphe der guten Sache mitwirkt + ber 
fehlen, den Warner der freimilligen Sach en mit den 


Baiferl. ruff. Garden zu vereinigen, 4 


— Avertiſſements. 
Zur 114. Niederlandiſchen Lotterie im Haag, darin 
dee gr ——— 100,000 ‚80,000, 
50,000 u.f.w. find bei esgenanntem nebft Plan zu 
befommen ganze Looſe ater Klaffe, welche den 4. April; 
iehen anfängt , bis zur — der erſtern — 
ea 0, April fl. 21,48 Er. und für afle Klaſſen 
‚gültige Looſe äfl.Bo, von beiden auch Balde, MWiertels 

umd Achtel Bonfe, : | 
Auch jur 46. Frankfurter, darin bie wichtige Bes 


winne von fl.bo,000, 25,000, 12,000, 10,000 4, ſ w. 


F ganze Looſe Iter Klaſſe, welche den 30. März gejogen 


wird ä d für al ige & ’ 
ne LER 
und Belder werden poflfrei erwartet, 

B. 5. Reinganum, 


tkollekte dem Trierſchen Plätzchen, 
ren — 





Theateranzeige. > 
Mittwoch den 30. d. wird auf dem bi 20 
ter zum Vortheil des Penfiondfonds a : Die 
Verwandten Ein ufjügen, er 
e 


uſik von Hrn. 


anzöflihen, mir 


Fin Neiſender im Pahdöberg fücht eine Metour Chaife 
auf Eoblen. en 
Bertanmemaheng: 









Sofenh fenwalde in Böhmen, 
« beziehet wieder bie Bicge W —* voliſtandcwen 
Affertiment @chlefinger Dh, une Stridgarn, alle 
&erten dejleiben weiß Teinen Garn, vergüglich zum Oi 
—— —* 
m x r ‘ : 
e und veille Bedienung, und Bit um geneigten 
Sein Gewölbe ift in der am Ed der Schnur; 
däffe, Gr logire im vimifhen König 
ae. Märg ; Morgens Halb fünf Uhr, fardam 
. \ e 
gun Dunn min Yu mic ug und 


—— 


Sohre, da wir in ihm den anes was wir 
hun befißen und den ers @etchaf- 


ehren ſu⸗ 
tin alle,unfere werthen Gönner. und Breunde uns ferner 
Bene BE Et 


Yard mauige Giigmif dehnt, Inn Umpfeten uns 






} den ad, M Bi. , 

Anne Maria Ste geh. Petri 

ae Sea an ieh 

em. riftere en Singer) 
9* 


Birds ge sea Ferun 


— — — ——— — — ⏑ SEE 
AufAnſugeu bes — 18 Gembert Feisel 
rd vn öffentlihen foriwilligen Sertauf feines Wohn 
ufen allgier,, No. 159, der. Gtorflarte zu 13 Nuthen 
h ‚anb in bee Dicnitienfraße an ber unterfien 
* t:Waffenete imo dem Kapitän Srelig- griegen , Ligi⸗ 
tationo· m auf Beni dten Merz Bormittagd 9 Uhr 
ver biefigem proviforifgen Juſtiz Amt ouf dein Mep-Haufe 
immi, worim Haufmmftige ‚auf das Meiftgebet , vorber 
ich der MWaziffarion bes erwähnten Wertäufers, ben 
fhtog nach, Bejindeh ji. gemärtigen Haben , übrigens 
Yoird- bekannt Yerttacyt , dad der gröste Theil der Kauſgel⸗ 
Bee auf bean-Daufe zu 5 pr. Gt: ftehen vTeiben tann. Gäſſet, 
Den 3, Märt ıBı4. 
"a Kurbeffiidyes proniforiihes Sulz Amt befeikt. 
\ Kerucd, 











— EEE EI. Eh EB SE a 
“Die foribefiehende Werorbnung vom 21. May ıBoB. 
iw Betreff des Damdeis mit Gold +. und Gübenwaarın in 
Stadt verordnet im Welensiiden: RE 
1) beublirte und ttirze 8* hab Eilberwaaren 
aürfen weder in noch u den Mefien anders zum Mers 
Lat gedradit weiden,, als wenn fie mit tincım beglaubiyien 
8 verfehen find, der 2 piat tute oder —X 
* * auf eine 
an n muß. 4 . 
ER > u Brankfurt feib® verarbeitte Bol —X 
ktacatig und mitt dem dieſen Gedelt bezeichneten Gbem> 
pel verſehen fenm. * .. 


leicht bemenflige Mrife 


3) Die Berschtitung unb ber Be bes 14 laratigen 
Solder naser Rrankfurt:fhem Stempel wird dur autnalmeı 
—— er gm verftatier , daß dem Stem, 

r feat werde. ; 
— 4) Kat deine ei es ben GSotbarbeitern arftatter, 
unker dem biefiden Stempel geringhältigeret, als ı4 tat: 
tiges Gelb zu verarbeiten , oder hu vertaufen. . 
5) Die vorihrifiswibrig defundene Wöaren felled. keu⸗ 
Ksyiet und bie Suwiderbandienden nad Bırnden ned. vu 
einer befondern nahbıikliden Strafe angeiehen werben. 

- Das materjeicnete Amt erneuert anbard diefe Berord» 
nung jur genaden Befolgung einek jüben , den folge am, 
geht, and haben die Uebertreter ji felbften — 
ia den —— 4 er ibrer em 

Ibefundenen .Lonfisziet und auffer a 
weitere Strafe mit aller Strenge in re a gebragt 


wi ihtart Sen as, mr 
a . ch 18518. 5 
zn tere 





&6 dat ber General Garl don Mog zu Bo 
bei Benabere $ einem mit bem vormaligen Wellphali- 
(den Genera ‚ Zbjntanten Danicup + Vrrpun, über bas 
amı Garde bi Gerps : Play allhier gelegene Haus dis Er 
fteren,, mündlih'abgeigloffenen Mitftiontratte, wiruch 
diefes Hans demfelven für kınen jahrlichen Zins von fieben« 
unbert Rthle. derpachtet, üb die viexteljäprige Worans« 

zahlung der Mietpe ftipullct Teun ‚fou ‚ gegen den gebad« 
ten @ewerat : Abjufanten Danloup: Werbun auf Bejabla 
ber feit Johenni ıBı3 von drei Duarfalen mit 535 Kıp. 
rüdftändigen I ar nebft — —— xtxbeben, 
zu deren Begrändung ſich auf einen Brief des Betiegten 
som 35. Der. v. 3. desoden, und Wen über die Rid- 
tigteit jener —— zugleich den Eid zu —— 
c uch dat der Aldger auf die dons bem — 
bei feiner im Oct. v, 3. cxfoigten Abceiſe aus Eaffel, im 
den Händen des Mefcommiffärs Cepe auhier zuridgelafe 
Yen Meubles und Effeeten die jum Berrähe ven 550 Ale. 
Arseft angelegt. Nachdem nun jur Medhrfertiaung? 
Arreites —— den do. Juni, € —— werden; 
fo wird der Betlagte, da fein Heaenmärtiger Aufe 
art unbekannt. ift, — öffeucha vorgelasen, in 
dachtem Zarmin auf hiefiger Regierung darch eins 5 
ig bepollmäctigten Smel zu. € en, fi a 
Klage und-den angelegten Krreft & u” und Stenehmen-gu 
taffen‘, aud) ſich Auf dem berfeiren beigefügten, —J 
ben ‚ihm zugefheheneg Gib brüten: gm a,‘ „ 
ermakten , daB dei Sıhtbefeljung piefer Aufagen, bie 
Klage für kingeftanden und ber Arref für jufikcirt ers 
Tennt. mithin) ‚der öffentliche Beıkäuf der bamit beftriehten 
Sode, bis zu obigem Wetrage, zu dis Klägers 


—* werbeh wird... 770° B ‘ 
— 1 ben-ad. Fehriar iäccßc ng er" 
J abrfn ti veſſtche Regierung baf * 








Bir Würgermeifter und Math der Königf. G 
Refirenzladt Hannoser fügen’ hiermit zu 4 
Naddem des meiland hiefigen Kaufuichud Yobank 
Heinzid) Lubwig Priefer nadgriaffene Wiztib md Söhne, 
jur Anzeige gebrage Haven, daß fir deſſen vorhia 
nen cum benktikiu Tegis et Anvenfaris ungelreithee @ 
daft ih zu —— genothiget 55 und fell 
der den daran Enfprädre habenten Gläubigern Uneriä 
en wollten! aud vom dem Auf pen.Anting ber piefl 
tieierfhen Greditoren zum Gurateor biefer erbiofen Ver ⸗ 
io ſſet ſchaft beſtellten Adyocaro Sagrigch auf öfensiihe 
Boriadong der an dieſe Verlaſſenſchaft —*84 
Wläubfger angetragen, und diefem Stſuche teferist h 
den: als beifhen und Taten Wir alle diejenigen, Aneldhe 
aus irgend einem Rechtägtunde an obärbähte Beriäfien- 
Thaft Anfprug mahen zu tönnen vermeinen, Frafk wirfes 
and bei Strafe des Audfchiuffes md eines ewigen Grill 
fhmeigens, ju Angabe und Klarmahung ihrer Horderungen 
und Anfpräce in tem bes Wabes auf den 14. Apıit Dos 
nerftags nah Oflern angelegten Ze.min, Byrınittage um 
ı> übe af dem biefigen Harphaufe in Perſon codes dur 
hinlängiige Bevolmädrigie zu eıfürinen uud ſe daun wei» 
teen redrlidien Berfahrens gewärtig zu from. . 
Signatum Hannover in luca jud. sul. den 11. März ıöıd. 
(L.5) Jussu Senatus. 


Htiliger, Ger. 








— — 


Gämmtlide Blänbiger des von hier entiwihenen Vuch 
Bindermeifiers Scherer werden hiermit wierecpett und mit 
Bezug auf die früher ſcheg erlaffehe Eavung aufgefsrbekh 
ipre allenfallfigen Anfprälpe dis Dienfay dea ı2. Apkıl 
Laufenden Zaheg Bormirtaasg Ude bei ziefigem Orcramt 
anjujtigen, wibrigenfals ſich des Ausfgluffes von deſſen 
Nahlap ehnfehlbar zu gewärtigen. 

ſtadt den 15. a. — — 
wohperiog ſches Oberai 
— * 8.6. Sein 


— — — 














Dienſtag, den 20. März 





1814 





Konſtantinopel, vom . Märj. 

Ein ſonderbarer Votfall, der ſich ver nicht danger 
Zeit dahier ereignete, und zur Zeit noch wenig befannt 
it, wird nicht verfehlen, Aufmerkſamkeit und jenes 
Befremden zu erregen, welches der Mißbrauch der Ges 
wält unter eivilifirten Mationen immer verdient. Es 


"if Ben nichts weniger als von einer offenen Gerwalt: 


famfeit die Mede, mit weldyer fi der franz. Ambaffas 
deur, Gen. Andreeſſy, in den Beſitz des von der kaif. 
öfter. Internunziatur innebabenden Geſandtſchafts⸗ 
palais unter den Augen der tlirkiſchen Regierung, und 


mit Hintanfebung aller‘ völkerrechtlichen Konveniengen _ 


derfetzte. Es⸗ n bekannt, 'daf die Pallafe alfer Fur: 
paiſchen Gefandten in Vera, einer von den Rerftarten 
Kenftantineneld, liegen, und aewöhnlic einen eigenen 
Heinen Berirk einnehmen. Nah dem Frieden von 
Campe⸗Formio befand ih die ältere. Geſandtſchaft im 


Beſihe von zwei Palläften, dem alten: öfterrrichiichen, 


und jenem, melcer der Republick Venedig gehört hatte. 
Erſterer war ‚weit umanfehnlicher, als der letztere, ob⸗ 
gleich ſchöner gelegen. Man giug damals mit dem 
Projeft um, ben venetianiſchen zu verfaxfen, und 
den alten der Änternungiarur ji vergrößern und zu 
verfchönern. Aber der Internumius, Herbert ven 
MRutzkeal, war ſchen alt und kränklich, deshalb dieſen 
Projekte abgeneigt, und ſchlug vor, das öfterr, Palaı 
gu verfäufen und das venetianiſche zu beziehen. Di 

nefhah auch wirklich, und erfteres wurde für 80,000 
Piaſter verkaufe Nah dem Frieden ven Lürevide 
reflamirte Frankreich ben venetianiichen Geſandtſchafts⸗ 
Ft" und er wurde ibm auch shrie Anftand überges 

n. 


Da fih nun die nternunjiatur qanz ohne ' 


Wohnbaus befand, fe wurden Unterbandiungen eröffs 
net, um eined von jenen drei, die nun der franzöf, 
Regierung zugefallen waren, (das franzbſiſche, das 
venetianiſche und das hellandiſche) qu mierhen. Die 
Wahl fiel auf letzteres, und ſelbiges wurde auch wirk 
lich vom neuen Antermingus; Baron Stutmer, mil 


ber Kanzlei und dem Geſandtſchaftsperſenale bezogen: * 


Mehtere Jahre befand fih jeder Internunziatur in 
der Miethe endlich, hi lange vor Ausbruch des 
Ir Krieges, kam man this der franz. Menierund 
rein; dieſes ihr entbehrliche Palaıs zu kaufen, und 
man verglich ſich über den Preid von 100;000 Pit 
fern ; welche jedech erſt ım einer beſtimmten Friſt ge⸗ 
t werden ſellte. Mittlerweile brach der allgemeine 
rieg dus, und die Zohlung wurde ausgeſezt. Gen 
Andreeſſh forderte dieſelbe ſehr dringend; da aber -feit: 
dem fat ganz Holland von den verbündeten Trunper 
tingerienimen worden, und der Prinz von Dranien al 


bie Spike einer neurn Regierung getreten war, folglich 
im dieſem Augenblid nid beftimmt angegeben werben 
fann, wer der wahre Eigenthumer bes bellandiichen 
Gefandtfhaftspatais zit Pera fen und bleiben werde,’ 
fo tennte die Zahlung nicht geleiftet werden, und bie 
fräng. Geſandiſchaft burde örfuht,; den Audgana des 
Krieges abzumarten, Allein General Andtesfig bemikte 
die Abweſenheit des Eaiferfl: öfter. — Bas 
tons Sturmer, meldher fi noch auf bein Pande bei 
fand, und die Indolech, der türkiächen‘ Melefung;, 
mierhete eine handend Gefihbel und  Janitidharen 


iberfiel gedachtes Palais 'und nahm gemaltiam vom 


aufe und alten Menberrt; TER jenen 

us, Beſitz. Der Auflauf fol, wie fih vermuthen 
oft, —T gering *96 ſeyn. Der kaiſerl Inter⸗ 
nunzius führte ſogleich bei der türkiden Regierung 
Beſchwerde, und verlanate für dieſe, auch das Auſehn 
der Pforte ſo fehr fompromittirende Hemwaltrhätinkeit 
Genuhthuung, allein diefe Regierung wich einem ent- 
fheidenden Edrine in der Sache aus; 

vn Wien, vom aa. Mar;. 
; - Die hieſige Hefzeitung enthält naditebende offi 
dielle Nachrichten don der Armen .... 
Ben nn baument, vom ı=. Mär, ıdı4, 
Nach der Trennung der beiden großen Armeen batte 
ber Feldmarſchall, Furſt von Schwarzenberq, am a7. 
Gebr. neuerdings die Öffenfioe ergriffen, und in Folge 
bes bei Barsfur:Aube am diefem Zuge erfeihtenen Se— 
es, Troyes und faſt alle Punkte an der Feine, wel⸗ 
he die Armee fruber inne baite, wieder briegt. _ 

Feldmarſchall Vlucher gina bei La Rerte,seus:Ious 

irre über die Marne; Mapeleon folgte ıbm. Der 
Feltmaricatl Jog ſich nad Gerffens, we er ſich mit 
ben Korps der Generale Bulew und Winzingerede, die 
unter feinen Oberbefehl geftellt worden waten ; vereis 
nigte. KR 
—— ging gleichfalis bei La Ferté über bie 
Mathe, und wandte ſich querfeldein über Rheims au 
bie Strafe nach Caon. Feldmarſchall Blücher, —4 
dei Bewegung in feiner Flanke bedroht, Bat ſich, 
ba das Terrain zu einer Schlucht nicht vortheilhaft 
befunden wurde, mit feier ganzen Macht bei Laen 
aufgefielle, um daſelbſt dem Katſer Napoleen eine 
Schlacht anzubieten. Letzlerer hatte am 8: ſein Haupt⸗ 
Quartier zu Bray en Laonnais, am rechten Uſer-der 
isne. Et 
Um zu jeder Bewequnqq, melde die Umſtande dis 
beifhen, bedeit zu ſeyn, bat der Feldmarſchall, Furſt 
den Schwarzenberg, ſeine Haudtinacht zwiſchen Troyes 
had Arcis konzenteirt, Dir Korps der Generale St. 


\ 
Prieſt und Jagew flehen in Sillery z General Tetten: 
born in Epernay, und Attamann Graf Platoff, in 
Sezanne. Diefe Korps fehlieien fih an bie rechte 
Flanke der Haupt:Armee an, und beobachten die Bes 
megungen bes Feindes. , 

Marfhall Augsreau fab fih durch das Anrüden 
unferee @üd: Armee, und vorjüglih durch das Bor: 
rüden eines Korps auf dem redten Saene⸗Ufer von 
Dijon über Ehalons + fur: Sanne nah Macon, bewo: 
gen , feinen Rüdjug in ſolcher Eile anzutreten, daß 
er fhen am 8. in ber Brühe Bourg-en .Breſſe verlaſ⸗ 
fen batte, Er ziehe fib nah Fyen, wohin ihm ums 

fere Armee auf dem Buße folgt. — 
Chaumont, vom ı4. März 1614. 
Der ruſſtſch⸗kaiſerl. General Graf v. St. Prieſt 
erſtattet aus Rheims vom ı=2. d. M. folgenden Be 

sit an Se. Maj. den Haifer aller Reuſſen: 


„Bire!: 

Iqh beeile mich, Em. Mai. die Schlüffel der Stadt 
Mheims, welche ich dieſen Morgen um 6b Uhr mit 
Sturm genommen habe , unterthänigit zu überjenden. 
Die Kavallerie, melde einen Theil der Beſatzung aus: 
machte, wellte ſich durdfchlagen, und wurde ur 
aufgerieben; «500 Gefangene, merunter fi der Bes 
neral Pacofte, ber Oberft Negnier und eine große Menge 
Offiziere befinden, fielen ın unfere Hande. Es gereicht 
den Truppen unter meinen Befehlen jur größten Eh— 
re, daß nicht die mindefte Unerdnung vorgefallen jſt. 
Der Angriff geihab auf mehreren Punkten mit fol: 
cher Lebhaftigkeit, daß umfer Verluſt nicht fehr bes 
träbtlih war. Sebald ich alle Rapporte gefammelt 
habe, werde ich die Ehre haben, Ew. Majeftär Be— 
richt hierüber zu erilatten. 

Ich Habe beftinmmte Nachricht erhalten, dag Nape⸗ 
Ieen ber Laon eine Niederlage erlitten, und in Folge 

» derfelben jeinen Ruckzug gegen Soiſſens angetreten 
abe. Das hte Armeekorps, unter Kommando des 
arſchalls Marment, feine abgeſchnitten, und ganz. 
lich aufgerieben worden zu feyn. Nur ein Theil fer 
nee Kavallerie enttam; die Infanterie und 50 Kane: 
nen fielen in die Hande der Sieger. Der Feind nimmt 
feinen Rüdjug auf Seiſſens, und deckt ihn länge 
der Nisne durch ſtarke Kavallerieberafhementes. \ 

Ich habe bereits gegen Bery⸗au ⸗bac vorpeufjirt, um 
zu refognosjiren , und meine Verbindung mit bem 
Feldmarſchau Bücher herzuftellen, welcher wahrſchein⸗ 
lich. ohne Verzug vorrüden wird. Ich ſende inzwiſchen 
meinen Bericht an ihn über Montcournet. 

Morgen hoffe ih beſtimmtere Nachrichten einſchicken 
au können, 


3b bin ı. 
Der Graf von St. Prieſt.“ 

— Vermbge fihern Nachrichten ift Kaifer Napoleon 
am ııten in Soiſſens eingetroffen, und man befejtigte 
in aller Eile dieje Stadt. Die ganze franz. Armee 
war im Nüdjug. 

So eben eingelaufenen Nachrichten zufolge hat der 
Feldinarfchalllieutenant Bianchi am 12. d. bei Macon 
ein für unfere Waffen fiegreihes Gefecht gegen bie 
Armee des Marſchalis Augereau beftinden, welche mit 
bedeutendem Verluſte an Gefhüs und Gefangenen 
jum Küdjug genöthigt wurde. Man erwartet unver 
ugtich die nähern Berichte. Die Südarmee mar in 

ıfolgung der errungenen Vortheile begriffen, melde, 
nah dem Stande der Armeen in ben dortigen Gegen: 
den A bie — Reſultate verfprechen. 

ie 

marſchalls Fürften vo. warzenberg, ift in veller_ Be: 
mwegung , um in volltommerfter Lebereinituhmung mit 
den übrigen verbündeten Heeren zu agiren. 


— Eine der hiefigen Zeitungen enthalt nachſtehende 
Briefe franz. Offiziere, die mıt andern in ber Gegend 
von Troyes aufgefangen wurden. 

n Madame de Ch*** ın Paris. 
Den ı4. Mär;. 
Madame! Ich hätte fehr wehl gethan, in Paris 
zu bleiben. Als id bei meinem Korps ankam, fand 
ich meine Stelle mit einem alten, aus dem Depot 
eſchickten Adjutantmajor befest, und ein Batail: 
onfihef hatte dir Stelle deſſen eingenommen, ben wir 


auptarmee, unter den Befehlen bes Feld: ' 





damals hatten, ald ich des Korps verlieh, und der 
kurze Zeit nach unierem DOberften ſchwer verwundet 
wurde. Unſer Bataillon ift auf 100 Mann herabge: 
bracht, und täglich mit vem Feinde im Handgemenge. 
Geftern haben wir uns ben Tag und einen großen 
Sheil der Nacht über fehr lebhaft geihlugen. Der 
Feind ſteht = Stunden von Trehes, und binnen einir 
gen Stunden werden wir handgemein werben. 

In BarfurAube wären mir nicht fo glücklich als 
in Montereau; aber der Kaifer war auch nicht zuger 
gen; man weiß nicht genau, wo Se. Mai. find. Un: 
fere Konicribirten haben nicht einmal fo viel Energie, 
wie bie Kınder; es if keine Ehre bamit einzulegen, 
foldyes Volk zu fommandiren; fie maden ber Meufd» 
heit Schande. art 

Wir wollen umaufhörlich hoffen und zu Bott bit: 
ten! Der Donner des Arieges hat lange genug ge 
rollt, und alle Welt jeufjt nah einem Frieden, ben 
wir ſchon erlangt haben würden, wenn ber Kaifer geo 
börig unterjlugt würde. 

AnH5rn.P..., Arpt bei dem Depot in... 
Den 4. Mar;. 

Als ich beim Korps ankam , erfuhr ich, daß Sie, 
lieber D... in ®... wären, und id bedaure fehr, 
Ste nit mehr bier zu fehen. Ich babe mich des 
Auftrags entledigt, den Sie mir fur Örn. &... geges 
ben baden, und Ihnen, fo wie ®... mehrmals ge 
ichrieben; aber ‚meine Briefe jind nicht angekymmen. 

Das Betragen unferer unmwürdigen Konſtribirten 
bat Beinen Namen mehr. Der Feind hat geftern feine . 
Stellungen, = Stunden von Troyes, wieder genoms 
men; geitern baben wir uns den Tag über und bis 
tief in die Nacht hinein geſchlagen. Ih bin auf eine 
Stunde nah Troyes geflommen, um mif vem Herzog 
von Reggio g forehen. Sch kehre fogleih zum War 
taillen zurüd, das 5 WViertelftunden von Treyes ſteht. 
Id bin jeden Augenblid bereit, meine Epaulets ab» 
zulegen ; man kann fie nicht mit Ehren tragen, wenn 
man ſolche Soldaten fommanbirt, und ic bedaure, 
meine Stelle in der alten Garde aufgegeben zu habenz 
bort finder man mwenigitens Manner. Mein Geſchafts⸗ 
mann bat mir gejagt, daß er Ihnen alle meine Habe 
feligkeiten eingehandigs hätte. Ich bietd Sie, lieber 
Prr.z fe in ein kleines Palet zufammen zu Madıen, 
und fogleih nah Paris zu ſchicken; mein Bruder 
wird Sorge bafür tragen. Leben Sie wohl, lieber 
Kamerad, ich danke für Ihre Sorgfalt.” 

Paris, vom ı3. März. 
(Sortfegung.) 

In einem in dem geftrigen Momiteur enthaltenen 
Bericht heißt es unter andern , baf der Kaifer die Pas 
fition des Feindes bei Laen für unangreifbar gefuns 
ben, und, nadıbem er am 9. und soten mit feinem 
Hauptquartier zu Chavignon gemejen, am ııten dafe 
ſelbe nad) Seiſſons verlegt habe; inzwiſchen hätten _ 
doch der Herzog von Nagufa und der General Ehars 
pentier am geen glüdlihe Angriffe bei Athies und 
Clach gemacht; Abends aber habe der Feind mit zahid 
reicher Kavallerie ım Rucken des Herzogs non Ragme " 
fa eınen Meierveortillerienarf Überfalten , wovon er je⸗ 
dech nur ı5 Stüde babe fortbringen Eönnen.: Am 
Schluſſe diefes Berichts wird bemerkt, daß bdie Unter 
handlungen zu Luſignh wegen eines Waffenftilftandes 
feinen Erfolg gehabs harten. 

Brüffel, vom 24. März. 

Se. Durdl. der regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar und Eiſenach hat mit feinem Hauptquartier 
und feiner zo bis 5000 Mann ftarken Armee Tours 
nay verlaffen, um die Belagerung von Maubeuge 
kraftig zu betreiben. An die Stelle diefer Armee find 
20 biß 5000 Mann meiltend Landwehr eingerückt. 

— (ine große Anzahl junger Leute aus den erifen 
Bamilien beeifert fi, bei uniern Natienalregimentern, 
beionders. unter der Kavallerie, Dienfte zu nehmen. 
Die Bewaffnung und Eguipirung diefer Regimenter 
wird mit großer Lebhaftigkeit betrieben. 5 

— Der Herr Gtaf von Horſt ift als ftellvertres 
tender Generalgouverneur von Belgien für den Hertn 
Herzog von Weaufort hier angelommen. - 


Cürtih, vom =5, u 

&e. Mn. Hoh. der Ktonprinz von Schweden bie; 
ten geflern Morgens über ſammtliche bier Bantonnis 
sende Truppen Heerſchau; diefelben bildeten 12,000 
Mann, ale fehr gut equipırt. Man bemerkte ihre 
fhöne Haltung und bie Präzifion ihrer Mandners. 
Diefe Revue bauerte dis 3 Ahr Nachmittags. 

Se. Exzellen, der Hr. Generalfieutenant Sraf von 
Walmoden; befindet fid feit einigen Tagen ih hieſi 

er Stadt. Sein Armeekorps paffirt gegenwärtig bie 
aas bei Ruremonde. 

Am a2. und 23. find einige Infanterieregimenter 
durch hiefige Stadt paifirt; ihnen folgten einige hun: 
dert Kofadın und ein betrachtlicher Train Bagage und 
Munitien, . 

Bericht des General Commiſſars des Departements ber 
Mündungen von der Maaß, an Se. königl. He: 
heit den Prinzen von Dranien : Naffau , fouverär 
nen een ber vereinigten Niederlande, vom 
12. ar 1614. . 

Durdlauctigfter Fürft und Herr, 

be weder von den anſehnlichen Geldfummen 
und Koftbarkeiten, weiche 8 in die Landeskaſ⸗ 
fen dargebhracht, noch vom ben annſchaften, Pfer- 
den und Equipirungen, melde zur Verſtarkung der 
Landeskriegs macht angeihafft werben find, oder von 
ben nieberlänbifchen Gonglingen, welde ſich Schaaren · 
weis verſammelt haben, um wieder eine National: 
Armee gu bilden, viel zu erwähnen, oder Ew. Lünıgn, 
Hoheit fagen zu wollen, dab man im vielen Theilen 
dieſes Departements mod im dieſem Augenblick bereit 
iſt, durch freigebige und beträchtliche Beitrage den 
Bedürfniffen des Waterlandes adzuheifen, gereicht es 
mir dennoch zum beföndern Vergnügen, Em. konigl. 
Hoheit berichten zu konnen, daß dur ben guten Geiſt, 
der die Bewohner dieſes Departements beſeelt, ich 
mich in den Stand geſetzt ſehe, alle Vererdnungen 
wegen der Landwehr, der Bürgermilig und dem Land⸗ 
ſturm fo fehr über alles Erwarten auszuführen, daß 
allen ın meinem Departement, 4 Bataullene Infans 
terie und ı Bataillon Artillerie von der Lanowehr, 

' gänzlid organifirt und gebörig ausgerüftes und ı4 

Bataillone —— in ben. Stadten gebildet find; 
melde Anfangs April alle gleihförmig gekleidet um 
bewaffnet feyn werden, während 3ö,ıya M. Land» 
ſturm, wobon fi noch taglich die Zahl vermehrt, und 
woven 21,000 ſich aus eigenem Antrieb mit Geweh ⸗ 
ven bewaffnet haben, zum Dienfte bereit find, j 
Wenn nun Em. fönigl. Hoh. nicht mur die Größe 
„der Unglücksfalle und Werarmung der Nieverlände, 
welche nur durch einen Eingebornen kann beurcheilt 
werden, bedenkt, fondbern auch in Ermagung jiehr, 
baf dieß Departement nur ben fünften Theil von den 
vereinigten Niederlanden ausmacht, und uberall die 
gleihe Thätigkeit und der namliche Eifer herrſcht, je 
Werden Hoͤchſtdieſelben im dem Geiſte det Bewohner, 
jenen Haß gegen die Oberberrihaft Frankreichs, jene 
Bereitwili eıt für die Unabhangigkeit ihres theuern 
Vaterlaudes Gut und Blut zu opfern, und jene an⸗ 
borne Liebe zu ihrem geſetzlichen und rechtmaßigen 
* erkennen, welche ſie mıt allen Wöitern von 
urepa theilen, und in welcher Ruckſicht fie vor kei 
nem andern Volke der Welt zurückſtehen werden, wie 
fie ſolches durch den legten Abfall ven Frankreich bes 


wiefen haben. 

4 ’ ’ Der General Kommiſſar 

ban Tels van Goubdrian. 
Köln, vom ab. März 

JZulich wird fait täglıd von neuem beicheffen. Es 
iſt verſchiedentlich Feuer daſelbſt ausgebrochen, auch 
ſchon einmal auf dem Schloffe: 

Düffeldorf hatten in dem legten Wehen feht 
ſtarke Truppendurchmarſche flatt. Die vamjden Kon: 
fingentätruppen werden nun ebenfalls dert uber ben 

t en. 

— —— ven Tettenborn wurde am :ı. in einem 
bartnädigen Gefechte zwiſchen den Roſacken und den 
franz. Ehaffeurs und pehlanchen Lanzenreitern durch 
einen Sabelhieb am Arm verwunert: einer feiner Ad 
Andanten erhielt eine Wunde am Kopfe. 


Der kaiſerl. tüff. General Selarin bat am 5; 
Konnerre befegt, wodurd; die feindlichen Generäle Aler 
und Bauj, deren Korps aus 2000 Mann Infanterie, 
= Estadrons Kavallerie nehft 8 Kanonen beftchen, 
genöthigt wurden, ihren Ruckmarſch nad) Aürerre zu 


nehmen. 
Nürnberg ‚Mon 6: Mäarz. 
Die erfte. Kolonne vom Kavallerieforpd des Hra, 
Beneraflieutenants Mufin Puſchtin iſt geſtern Hier 


eingetroffen. 


Frankfurt, vom aß: Mär}. 


„  Reifenbe, welche Beute von Lyon Bier. eingetröffen 
find, und allen Glauben verdienen, fagen aus, daf 
bie öfterreihifchen Truppen am a6. d. ın vie Stadt 


eingezogen feyen, 


Privatnahrihten aus Amfterbam dom a3. März 
melben , daß man eben ver Abgang der Poft dort die 
neueften engl. Blaͤtter erhalten babe, mit ber wiche 
gen Nachricht, daß Lord Wellington fi) bereits in 
der Mähe von Vordeaur befinde, 

Zu Bafel hat ih am ai. b. bie Machricht von 
einer Niederlage der frany Artiee bei Bordeaur vera 
breitet, mad welcher Lord Wellington diefe Stade 
ſchon beſetzt haben fo, . 

Anderwdeitige Privatnachrichten fagen,, bafi Lord 
Wellington wirklich am 8. b. in Bordeaur jeingeruckt fey, 

Nachrechten aus dem Hauptquartier des Feldmars 
ſchalls Furſten von Schwarzenberg vom 20, b. Di; 


um Mitternacht jufolge, war der’ Feind unter perföns 


licher Anfuhrung des Kaifers Napoleon über Chafons; 
Geer, Champemiſche und Plamp gegen uniere Haupte 
armer, bie fih auf dem linken Aube Ufer bei Arcis 
fongenttirt hat, berangerüdt. Kaifer Moapoleon feibft 
mie feinen Garben befand fich in ber acht vom 19. 
auf den 20. in Plamp.. Am =0, waren ben: Rag 
über mehrere hitzige Gefechte zu unſerm Vortheif vor 
gefallen, weber ji das Armeekorps; unter Kommalıbe 
des Grafen von Wrede und bes ruſſiſchen Generals 
Kaifaroff , der 4 Kanonen eroberte und viele Gefan⸗ 
ene machte, gan, beſonders aus zeichnete, und dem 
Feinde äußerft bedeutenden Schaden jufügten. 

Der Feind behauptete Arcid ‚ und das vorliegende 

Dorjey mis größter Anftrengung bis zum Eine 

bruch der Nacht. Auf allen übrigen Punkten murbe 
er mit einem fehr bedeutenden Verluſt über die Aube 
zurlickgeworfen. Unfer Verluft war verhältnifmahig 
unbebeutend. Wir bedauern die Werwundung deg 
F. M. €. Grafen o. Hardegg, weiher eine Schuß 
wunde erhielt, jebech fein Leben mit in Gefahr zır 
fegen ſcheint. Nah Ausfage der SefuAgenen,, wur⸗— 
ben fogar bie 2 Srenadierkompagnien ber Barde, wels 
be für den 21. zum porfänlichen Dienft bei dem Haie 
fer beſtimmt waren, zur Vertheidigung von Arcıd vers 
wendet. Der oberſte Wefehlshaber , Furſt Marſchall 
von Schwarzenberg, haste alle Dispejitienen yum ere 
neuerten Angeıff auf dem aıten getroffen. Offinelle 
Nachrichten don der Höhe won Mesnil ia Comteſſe 
vom 2,ten um ro Ahr früh enthalten folgende Au— 
zeige! Die Armee ſteht verfammelt auf ben Höhen 
von Mesnil la Eomteffe, um dem fo eben aud AÄrcie 
deboufgirenden Feind eine Schlacht zu liefern; unfere 
Aufftelung it fe günftig,; dag wir immer glücklich erem 
Erfelge entgegen fehen können. Macrihten aus Deiie 
faiferl. Hoflager vom aaten um 6 Uhr Morgend zus 
folge mar daſelbſt aus dem Hauptquartier zu Pongt 
vom ıten um 10 Uhr Abends folgende Meldung 
emgelaufen: Der heutige Tag war äuferft glänzend: 
Der Feind wurde auf allen Punkten surhefgeichlas 
en. Sem Werluſt muß ungemein beträchtlich gewe· 
en ſeyn. Unter den Gefangenen befinden fi) 1000 
Mann ven ber alten Barbe. Auch waten beteitd 7 
eroberte Kanonen eingebracht. Die näheren Details 
werben ſtuͤndlich erwartet, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach verläßigen Nachrichten befinden fich in Sach⸗ 
fen über 80,000 Mann Rufen: me Zaüufende 
ſtehen im Frankfurtiſchen, Beififhen ıc. net man 


’ 


nun, was noch in Baiern und eimgen andern beut- 
ſchen Ländern an eigenen und verbündeten Truppen 
zurüc iſt, fo ift es eim leichtes die Armeen in ran: 
reidd um. ı50 his 200,000 Mann zu permehren. Der 
Darf der oͤſterreichiſchen Referve zu der Hauptarmee 
dauert ohne Unterbredung fort. 


Avertiſſements. 


Diefe und bevorftehehde Meſſen empfehlen wir uns 
fer Lager von ärhtem Eau de Cologne, mit der Der: 
fiherung der billigften Bat j 
feph Peters und Comp. 
: aus Köln und Elberfeld. 

Am Römer N. 53 und bei Hın. Eckart 
auf dem Markt, Lit. L. Mr. 136. 











— — — — — — 
Mit einem fhönen Aſſortiment italieniſcher Stroh⸗ 

hüte, nebſt ledernen Handſchuhenn eigener Fabrik em: 

pñehlt ſich Joh. Kramm im Römer. 


In der Hofbuchdruckerti in Darmfladt können noch 
ein Setzer und zwei Druder Kondition erhalten. 
h * 








Wen der 4bten Frankfurter Lotterie, welche fl. 854,206 
Gewinne enthält, wird dit te Alaffe den 30. Mär; 
gegen; hierzu find ganze Lodſe a fl. 37, halbeäfl. 184, 
viertel a fl. q 1, wie aud zur Bequemlichkeit der Hrn, 
Intereſſenten auf alle Klaren gultige ganje Leoſe & 
- fl. 75; halbe ä fl: 374 umd viertel A fl. 183 zu bar 
ben bei Herimänn Stiebel, Hauytkellekteur— 
Wollgtaben Mr. = in Frankfurt a. M. 











But Birnung. 

Ein. ganzes. in drei britteld Dre. 3153 zur erſten 
Kaffe und von: Enbesftehendem für die folgenden Kiaf 
fen der abten Frankfurter Stadtlotterie gültig endeſſirt, 
i verloren gegangen , für deſſen Ankauf gewarnt, 
indem der Gewinn nur dem. bekannten Eigenthümet 
des Looſes aus ‚wird. 

* — Jacob Geiſmer 
in Frankfurt am Main. 

— — — 


Die von beiden Brüdern Raphael und Joſeph 

er; unter der Firma Raphael Herz und Compagnie 
iöher beſtandene Eilenmaaren » und — — 
bat am b. d. durch eine friedliche Uebereinkunft auf- 
ehbrt, der Unterzeichnete als geweſener Theilhaber, 
—* nunmehr aufgehörten Societätshandlung, will 
hiervon das Publikum in Kenntniß fegen, mit dem 
Semerfen, daß er in Zufunfe für eigene Rechnun 
fi eben dieſem Geſchäfte mibmen iverde , und bitt 
daher feine Gönner umd Freunde ihm das nämlıhe 
Zutrauen zu ſchenken/ das fie der ehemaligen Geſell⸗ 
ſchafts Handlung anvertraut haben; fein einziges Ber 
fireben mwird ſeyn, ſich Ihre Gunft zu erwerben. 

Weilburg; den 15. März 1814. 
Sofeph Henri. 


Sheater - Anzeige 

‚ Mittwoch, den 30, diefes, wird auf dem hieſigen 
Theater zum Vortheil des Penſiens-Fondes aufge: 
führt: Die Verwandten, ein Luftfpiel in 3. Auf 
ügen, von Freiherrn von Steigenteſch. Hierauf folgt: 
ie zwei Worte, ein Gingfpiel in a Aufjuge, 
nad) dem Franzöfifchen, mit Muñk von Herrn Mehul. 








— — — 




















Der vormalige Kirchen-GSaffen-Abdminiſtrator und 
jegige Hauptmann Here er Heffe allhier , wünfät, 
da feine nunmebrige Verbältnilfe ihm zur Weränberung 
feines Aufentgaltsort® veranlaflen, vorher mit fsinen 
etwaigen Slüubigern fi ja arrangiren j j 

‚ Kurfürfliide Regierung dahler hut auf deffen Antrag 
mid beauftragt, ben statam actirorum ct passivorum 
des gedachten Deren Hauptmann Heſſe zu unterſuchen. 

adem ich daher alle diejenige, melde aus irgend 
einem rechtlihen Grunde Anfprüse zu haben vermeinen, 
verlade, Disafiag den 5: April biefes Jahre Vormittags 
. babier zu inen und ihre Korberuhgen zu liquidiren, 









füge ih zugleich binzer,. baß wer fid. in dem antreielten 
Zermin nicht melde, bei dieſem Berfahren auegzj.ptsien 
werde. en , 
Marburg den 10. März ıdı4. 
Ruftigamt Calbern bafarbt: 
Hille . 





Stedbriech  _ 

Der wegen eines fehe großen Pofibiehft: Merbrehemg 
in Arreft und Unterfudung zezegene PeihlliomKtb-rt Bo 
aus Dettingen gebürtig — deſſea Perfens: Beſchreibung 
unten angefügt zu befinden — hat am ıflan bities Wlonats 
Gelegenheit gefunden; aus feiner Gewahrſam zu enitom- 
men. 

Da nun am deſſen Wieberbabhaftwerbung frdr wieleg 
aelegen it, um bie Unterfuhung wiber tönfelten ford 
een — andı ihn ber Groͤße ſenes Werbrehend nad Yr 
Kilen zu können; fo werben hiermit ade und jede Ortes 
Obrigfeiten auch Müitär-Behöuden in subaidımm juris er 
justitiae ac 4ub oblatione reeipruci dienfifseundiscft er» 
fuht , auf biefen Blühlling ein genaurs Augenmerk ja 
tichten , benfelben Im Betretungéſall fegleih geſanglich 
nieder zu werfen, uns aber gefällige Nadeidt dabon jur 
eben zu Idfien, damit aldbann das Weitere wegen deffen 
Gestiehrrung und Auheroteanspartirung, grgen Erftaldung 
ber Koflen , verfügt werben könne. 

Srankfurt a. M. ben 31. Midi; ı8ı5. 3 

Peinlich VBerher Amt. p- 
\ Sicegler 
Perfons: Bejreidung des flüchtigen Albert Did 
R aus Detringen. 
Klter: a0 bis a3 Jahr. — Bröfe: 5 Schuh a Zeu — 
hate? draune. — Etiin: gunde — Aügendraunen: brov: 
ne. — Xugen: graue. — Naſe: etwas groß — Mun : 
mittleren, — Kinn: rund — Gefiht: breites: Geſichte 
farbe: blaf. 

Derfelhe trug bei feiner Entweihung einen grauen 
Mantel mit großem Kragen, ein hellblaues- Kameſol, le · 
bene Hofen, fleife Stiefel und einen aiten runden Huth 





— 





Ale diejenigen, welche an ben Rachlaß bed mit pin: 
terlaſſung eines Teſtaments verftorbenen biefigen Bürger® 
und Wagnermeiiterd , rorg Friedrich Weigel, ex quo- 
«ungue juris titulo, Spruch und AKorderung zu ınawgen 
haben, ladet man hierwit vor, dieſen ihren Auſpruch ims 
nerbalb 6, Wosen, bei unterzeichnetem Gericht Tr gewiß. 
an: und auszuführen, al? anfonften der um bie Smmifflen‘ 
in dieſer Ranlap nahgeſucht habenden Wiltne und Zelas 
mentteibin des Verſtorbenen ohne weiters damit willfahrr 
werben fol. 
Frantfurt den ı6. März ıBı4. 
Proviforigches Bericht erſter Inſtanz. 
* Hartmang, it Setretär., 


2 — — — 





Wir Burgermeiſter und Rath der Königl. Shurfärftlidith 
: Refidenzftadt Hannover fügen hiermit gu miffen: 
Nachdem bes weiland biejigen Kaufmanns Iohanm 
Hänt:h Eupwig Priefer nachgelaffene Wii und Söhne 
jur Anzeige gesracht haben, baß fie beffen vorhin von ih 
nen cum benchclo legis et Inrentaris ergetietener Erde 
ſchaft fi gm eatſchlagen aendthigrt fäpen, ind jeidige ba= 
her ben daran Anfpruhe hadenden GStaubigern überlaffen 
wollten : auch von dem anf den Antrag ber Hiefigen Pries 
ſerſchen Ereditocen zum Garatoe dieſer a Sirlaffen* 
{haft beitikcen Advocato Edarich arf Öffentlike Wor: 
ladbung der an biefe Verlaſſenſchaft Anſpeuch machende 
Släubiger angeiragen und biciem Geſuche beferier wert 
ben: als heifchen uud ‚laden wie alle dieſcnigen, melde 
aus irgend, einem Mechtagrunde ar obgedachte Verlaſſta⸗ 
ſchaft Aufprug madıcn zu tönnen verweisen, Braft diefeh 
und bei Strafe bes Ausihlufies und eines ewigen Still⸗ 
ſchwelgens zu Angabe und Alarmarhung ihrer Forderungen 
und Unirrude in ben bes Endes anf den 14. Apel Den 
nerftags nah DOftern angefepten Termin, Bormittägs um 
sı uUhr auf dem biefinen Rathhauſe in Perſen oder durch 
hinlängtise Bevchmängrigte zu erfhrinen und fodann wei 
tern rechtlichen Berfahrens gemärtig zu ſeyn. 
Siguatum Hannover ın loco jus. sol. den 11. März ıBıd. 
(L. 3.) Jussa Senatus, 5 
Heiliger, Gikk, 





vn 


Unterzeihnete hat die Ehre hierdurch anzuzeigen : daf 
das wegen feiner Güte und Dauechaftigteit längft vor 
theilhaft bikannte achte Lohrer Halbmonde Glas, weides 
auf der durch dieſelbe gebachteten Hütte verfertigt wird, 
immer bei ihr zu baden iſt, unb empfichlt fi bei Beran? 
laffung bee nun wieder dergeſtellten Werteprs mit bem lin« 
ten Rheinufer. ihren Breunden b; jiens: ’ 

Erankfust d. M. den 17. Bebr. 1814. ar 

Joh. Mid. Kod fiel. Wittib, 


— u 











— — 


(Bierbei eine Beilage ). 


Beilage zu N. 88 
ber drankfurter Dber-Poftamtd-Zeitung. 





Dienftag, den 29. März 1814 





‘ * . 
Literariſche Anzeige 


Vor kurzem ift folgendes intereffante Journal erſchie· 
ben un» für beigefepten Preis in allen foliden Buchhanb 
Jungen zu "haben: 


i Neue Zafe-rn 
u ein Journal in zwangloſen Heften. 
Erfesheft. Preis ı Kthir. enthait . 


dr. Bapeleons ganzliche Unterbrüdung ber Preßfreipeit. 

» ge MRarfhal Rep und General Banana, ãw ei 
biographifde Stizen. 

3. Bruͤchßag eines Shreidens aus Halle, nach der Schlacht 
we im Frühjahr 1813, & 

4. Weber grobe Bellehlikeit der Giaatsdiener im hie 
maligen Kinigreih Weltphalen. : 

5. Napoleons (handliche Inteiguen, ſih der Perſon bes 
Königs von Sparıen zu bemäctigen. 

>» Rapoieon und Grommell ; eine Parallele, 

Bweites Heft: Preif ı Mibie, enthält: 

3. Beleuhtu'g und Widerlegung eines [dämblichen:Lihells 
bed geheimen Juſtigzrath Geome in Gießen. 

” De x Bei ,. Onkel des Kaifers Rapoleon. 


apoleon, wie er ıll. . 
» Ueber uaverfhämte Madulifterei einiger Profupateren 
» mad Abusfasen im ehemaligen Königreih Wellphelen. 
1, Merlin, kaifert. enerat : Profurator in Paris. 
6. Morucch if Napoleon das geworben, was er war 


und wad er jest ift? 


.. Biographufde Scizie 
1. — mim. 


Zoahim Rapeleon, König von Neapel (fonft Generai 


7 
- Murar). Biographiſche Skizze. 
©. An Rapoleon. 
9% Sind dem Kaifer Rapoleon bie Erpreſſungen und Be 
beädungen. bewußt, bie von feinen Generalen und 
. mmihairen verübt wurden ? 
40. Söreiben aus Kaffel, im October 1813. 
23. Der große Geiſt. 
28. 5**** vom franzbſiſchen und ehemaligen weſtphaä⸗ 
iſchen Hofe und deren Umgebungen, 
Drittes Heft. Preiß r Nthlr. — enthält: ; 
1. Bwey merkwürdige Beifpiele vom Gefhäftsgange im 
ehemaligen Eöntgl. weftppälifgen Mrinifierio des Innern. 
sudhe, Herzog von Diranto, kaiſerl. frangöfijcher Pos 
iizeiminiſter. Gharacteriftit deſſeiben. 
8. Ucher das franzöfifhe Domalnenweſen in fremden Staus 
ten, verjüglih im chemaligen — WBeltphalrn. 
: Brief aus Paris, im Rovember ı8ı3. . 
Napoleons unverföhnlicher Hab und Rachſucht. Bein 
abjheutihes Kriegsgericht. 
6. Skizze ehemalig weftppäufher Rechtspflege und Finanz ⸗ 
adminiftration. P 
7. Louis Mapoleon,, fonft König von Holland. Gharacı 
* teriftit deſſelben. 
B. Maldus, vermals weftppälifger Zinanzminifter. Bio: 
graphiſche Stihze. 
a a: und bie Mufti’s in ber Pyramide bes 
Sheopt. 
io. —— Nepoleon, ehemaliges König von Weil 
phalen. Wingranhifhe Stizze 
a0 Meminiscenzen und Gonfrontatienen. j 
20, Anecdoten unb Gharacterzige vom franzöfiiden und 
ehemaligen weitphdlifhen Hofe 
Dweblindurg im Februar ıBı4. 
Sottfried Baffe- 


. Unter ben jegigen Umftdnben verdient wohl mit Necht 

folgende Heine Schrift empfohlen zu werden⸗ 

8Serfuch einer Theorie des Dienſtes ber 
Aerchten Truppen, befonbers in Beyug 





auf leihte Infanterie; von Pr. Beop. Mlip 
fein, Srofherjogl. Heffifh. Obriften; mit Rupfern. 
8, 1799. Preiß fl. 1. 
um welhen Preiß Gremplare bey Hrn. Barren» 
sun unb &epn in Frankfurt zu haben find. 


- 


83 bi 
TER dba — ungen find folgeade intereſſante 


Rede, welche der Katſer Mapsleon am 19. Dezemb. 1818 
in der geſetgebenden BWerfammlung gehalten. Mir 
Anmerkungen begleitet. 9 Kreuger. 

Lobgefänge auf Napoleon. Mapoleons bed Großen Feld: 
zug nad Rußland im Jahr 1813. In faubre Keim 
ne von einem feiner eifrigften Anhänger und 

erehzer. 38 Kreuzer, 





In Kurjem erſcheint von ber: Geheimen Ge— 
fdihte des Hofes von St Gloub eine neue 
Aufloge. Diefe wird fi ver ber im Jahr 1806 erfchiemen 


‚nem Auflage dadurch auszeichnen, baf fie ale Weränberun« 


alten wird. "Man matt das leſende um im Wors 


iz » melde bid-auf ben heutigen Bag re il find, ent» 
v 
aus auſmertſam darauf. — 


— 





—Mallen Buqhhandlungen iſt zu haben: 

Der Rhein, A⸗uiſchlanta Etrohm, aber n 
lands GBränge; von Ei M. Armbt. ı8ı 
ober 54 kr. — 


Zeutſch⸗ 
12 5% 





In’ der BGeyderſchen Buchhandlung in Erlangen if fo 
eben erfhienen , und ‚in allen Buchhandlungen zu haben, 
lgende 46441 latereſſante und auch den allerhöch⸗ 
en Häuptern Curopa's bereits näher gebrachte Schrift: 


Der allgemeine Friede, ober wie heißt bie BWafıs, über 
— welche allein ein bauernber Welifriebe gegründet wer» 
ben kann? Ein Gefhent, den erhabenen Monarchen 
@uropa’s, allen Staatömännesn unb Feldherren ges 
widmet, bie an biefem großen Worke arbeiten. Bon 
Dr. er, kipe. gr. 8. seheftet 18 ie. 
Dbige dt: interefjante Schrift ift and in ber Heer 
mannjhen Bushafiblung in Eramtfurt a. M. zu haben, 





Yyerisdbifde Sqhrift. 

Das erſte Heft ber als zeitgemirien Heihefolge der 
Beitfhrift: „der cheinifche Bund» erfheinenden Aligemeis 
nen Staatölogrefpondenz, heraisgegeben von Bauer, Behr 
und Schott, ift bereits feiner Beendigung nahe, und web 
in wenigen Zagen verfendet werben können. Sein Ian» 
halt, welder durch ſich feib allgemeines Intezeffe anfpre« 
ben dürfte, ift folgender: 

1. Bon der Xuflöfung bes rheiniſchen Bunbee aus bem 
Gtanbpunkte des öffentlihen Mehts. , 

(Eine Cinleitung zu ben, biefe Xuflöfung beurkunde ⸗ 

ten Attenftüden). 

2. Bon ber Befugniß der alltirten Machte, in Wezies 
bung auf bie, von ber Gchweig prätentirte Reutralis 
tät, aus bem Standpunkte bes Öffentlihen Rechts. 
(Fin Nagtrag zu der Erklärung jener Mächte vom 

a1. Dezemb. 1813, 

3. In wie weit if 04 nad dem Brundfägen einer ger 
funden Legidlarion rathfam , die Behalte ber Staaie— 
Diener und Penfionen mit Arreſt zu belegen. 

4. Neber die Verbindung der Menſchen zu einem 
Staate, und der Gtasten zu einem Staatenbunde. 
(Ein Beitrag zum künftigen Staatsrecht Deutfhl 128). 

5. Ueber den Zuftand bes Sachſiſchen Kaffenbiets. 

"6. BMejenfton. ' . . 





 UAntändigung. 
Der Deutfhe Beobadter 


be 
die Hanfeatifhe Zeitung — 2* » und. gelehrten Sachen. 
ıB14. 


Unter biefem Zitel und mit bem sereinigten Wappen 
ber drei Hanfefläbfe erſchien während der Monate April 
unb Mai vorigen Jahres in Hamburg eine politifde 
Beltung, die in Dinfiht bee Richtigkeit und Schnelligkeit 
der Mittheilungen politifher Gegenſtände mir dem fo ber 
Sannten und geadteten Hamburger Gorrefponbenten 
wetteiferte und nigt unrähmlid. ‘Der Beobachter hatte 
ſich dort bereits ein fo bedeutendes Publitum erworben, daß 
eine Auflage von 5000 Gremplaren ‚erforberlih war. Die 
Bortfegung bdiefer Zeitung nad gleichem Plane und mit 
gleichem Gifer, hat mis dem Anfange bes Jahres 1814 im 
Bremen begonnen; bie bi&jegt erfchieneuen, Brüde 
biefer Jeitung zeigen, cas ber deutſche Beobachter leifter 
und in ber Folge noch leiften wird, um in bie Reihe ber 
geachtetſten, politifdy » literdrifhen Juſtitute Deutfhlands 
zu treten. Wir glauben verfihern zu können, daß bie ſon⸗ 
Rigen Leſer des Hamburgiſchen Correspondenten es nicht be⸗ 

@ieuen werden, bie banfeatifhe Zeitung an bef 
fen Stelle treten zulaffen. 

Die hanſeatiſche Zeitung, zufolge ihrer Örtlihen fo 
fo günftigen Lage wird bie duferft wichtigen Rachrichten 
aus England, Gpanien und über alle die Über das Meer 
zu uns tommenden Rachrichten für Deutſchland zuerilz 
* wird aber auch nıdht weniger ſchnell und richtig die 

achrichten vom großen Kriegsfhauplage aus Frantreich 
und Italien liefern. 

Ale nahe und entferntere Behörden werben geziemend 
erſucht, gerichtlige Anzeigen aler Art, ald Aufforderuns 
gen, Bertäufe, Gtedbriefe, Proclamata ıc., welde eine 
ausgebreitete Belanntmadung fordern, an bie Redac 
tion bed dbeutfhen Beobadters in Bremen 
einzufenden, ba burch bie Aufnahme in dieſe Zeitung ger 
wis bie weitere Werbreitung folder Anzeigen durch 
Deutſchlaud erreicht wird. Die Jaſertionsgebühren find für 
die Zeile ı ’/, gr. ſächſiſch _ . 

Die Bug- und Kunfihändler Deutfdhlanbs, für bie 
Rord⸗ Deutſchland in Hinſicht ded Abfages ihrer Artikel 
immer fo güuflig wer, werben fi gewiß des beiten Er— 
folges erfreuen, wenn fie uns ihre Antündigungen duch den 
Herrn Buchhändler Heife in Bremen und Gebrüber 
wei, in Sannover zukommen laffen. 

je Boraudbejahlung für drei Monate ift 1 '/, Rtbir. 
für 6 Monate 2 Kepler I8 gar. in Louled'or #5 Kthlr. 
un) für 10 Monate ı Sonisb’or in Gold. Wödenti:h ers 
feinen vier Bogen in Bolio, Alle löbliche YPoltamter 
nebmen Beftellungen an. 

Bremen, im März ı814. 

Die Rebastion besbeutfhen Beobadters 
ober ber hbanjeatıfhen 3eitung, 


B. Diüvel. 





So eben hat die Preffe verlaffen: 
Liederfirauß für deutſche Krieger. 
Preiß geheftet 24 fr. 

Was unfere beiten deutſchen Dichter bey Deutſch-⸗ 
lands Wiedergeburt wahrhaft hochherzig gelungen haben, 
findet fi bier in ſchönen Verein gebramt. 


Diefe Lieberfommiung if in allen Buchhandlungen zu 
haben. Darmſtadt, ben 2. März ıdıd. 


Heyer u Reste 





Moreau 


So eben ift nahftehende intereffante Schrift bei Fries 
dbrih Maurer zu Berlin im Drud erfgienen und in 
den angefehenften Buchhandlungen Deutfhlands für 2 fl. 
io fr. zu befommen : t 


General Moreau. 


Abriß einer Geſchichte feines Lebens und feiner Felbzüge 
von 8. Jochmus. 
Zönigk. Geheimen exp. Sekretär, 


8.°, Berlin 1814. 
Mit des. Helden ſehr ühnlihem Portrait. 


Die großen Weltbegebenheiten , und vornehmlich bie 
Sheilnahme diefes wahrhaft a en Mannes an dem heilis 
gen, allgemeinen Kampfe für Deutſchlands Freiheit, mas 


hen bie intereffante Geſchichte feines Lebens und feiner 


Thaten zu einer der allermerkmwärbdigfien. Und mwelder , 


Dentfhe, der nah eigener Befseiung von franzöflfher Un: 
terdrudung und Gewalt lange fih fehnte, möchte wohl 
nicht gern bie Geſchichte diefed Helden näher kennen ler: 
wen , ber jelbft die gefahrvollſte Reiſe aus einem eniferns 


ten Welttheile fo wenig als ben Tod ſcheuete, und Ruhe, 
Glück und Leben aufopferte, um Europa Glüd und Frie- 
ben wieder erfäinpfen zu helfen ? wer niht gerne fie 
mit feinem Bildniffe zum unvergefliden Andenken bant» 
bar aufbewahren ? 





Bey den Gebrübe in eint i 
PR Boden —— Yo —— Fr * 


Deépéches et lettres interceptees par des partis de- 

tachös de l'arnde combinde nord de l’Alle- 

ne. Premiere partie, contenant les piece» 
relatives ä l'empire frangois. 

Diefe mit Erlaubniß Sr. kön. ‚Hoheit bes Kronpringen 
von Schweden von einem berühmten Gelehrten veranftaltete 
Sammlung von Briefen ift von höchſter Wichtigkeit, und 

elit ein treues Gemählde des morulifhen Zuffandes von 
und ber ihm unserwortenen Proviuzen dar. — 

ud wird baven, zugleich mit bem Driginal, eine treue 
hend in beutfher Sprade erfheinen, und werben 
darauf Beflellungen igallen Buchhandlungen angenommen. 

Ferner erfheint Füfelbft binnen einigen Taägen nade 
ſtehendes ſehr wichtige Werk, ſowohl in deutfcher als 
franzoſiſcher Sprache, von einem ehemaligen Mitgliede der 
franzoſiſch en Rarionalverfammlung: 

Ueber Eroberungsgeiſt und Gemwalt-Anmaßung, im Wer | 
Altniß zur europdifhen Bildung, worauf in allen 
—— vorlaufig Beſtellung angenommen 

wirb. 

Die HSermannſche Buhhendlung in Frankfuet a. M. 
nimmt Beftelungen an. 





Reue Berlagsastitel 
von 3. 3. Palm in Erlangen. 

Alten, 3. W. von, Abhandlung Über bie Etd⸗ und Fluß⸗ 

" Gondilien, welche um Augsburg und im der umliegen⸗ 
den Gegend gefunden werden. Mit ı4 feingemaiten 

* Kupfertafeln , gr. 8. Augsburg (in Gommifl.) 3 Athir: 
16 gr, oder 5 k 3o ®r. thein. 

Berthold, Dr. Eeonh., hiforifgetritifhe Einleitung in 
fimmtlihe tanonifhe und apotspphifhe Sqriften bei 
alten und neuen Teſtaments, ar Theil, gr. 8, ı Btpiek 
ı2 gr. ober 2 fl. ı5 fr. rhein. 

— — deffelben Buchs Ir Theil, gr. 8. » Rth. 3 fl. t 

Eibel, die, der Länderdunde in Werfen, ı2. 4 gr. a6 Er. 

Gemeinnäglihfte, das, aus der deutſchen Sprachtehre, 
als Stoff zu Dents und Sprechäbungen benügt,, vom 
Dr. 3. P. Yöhimann. Aud unter bem Zitel: Prattifge 
UAnweifung für Schullehrer, welde ihren Zöglingen im 
einer gründlidern Kenntuiß ihrer Mutterſprache verhels 
e und zugleich deren Dentkräfte üben und bilden wollen. 

. 18 gr. od. a fl. ı= fr. 

Glüt, Dr. Chr. Er., ausführlihe Grläuterung ber Pan⸗ 
deften nad Hellfeld; ein Gommentar, ı4r Theil ate 
Abrheilung , und ıdr heil ate und ate Abtheil. gr. 8, 
jebe a8 gr. ober 1 fl. a2 Er. j 

Kaifer, Dr. Phil. Ehr., die biblifche Theologie, ober Zus 
daismus und Ghriflianiemus nad ber grammatifchhijto> 
riſchen Interpretationsmethobe und nad einer freimärs 
thigen Stellung die kritiſch vergleichende Univerſalgt⸗ 
ſchichte der BEE ir Theil gr. 8. a Rip. 4 gti 
oder ı fl. 45 fr. 

Lehmus, X. Th. U. Frz., Was heißt nad) den Bedürf— 
niffen der Zeit prebigen ? Cine Spnobdalfrage, beante 
wortet, gr. 8. ı2 gr. 45 br. 

Schellhorn Dr. Andr., Leitfaden zur Verwaltung bes 
Pfarramts in feinen Dienfiverhaltniffen gegen bem 
Staat im Königreiche Buiern. Sweite ganz umgearbeir 
tete und vermehrte Ausgabe in 2 Thellen. (Der jweite 
Theil unter beim befondern Titel: Das Vollksſchulweſen 
im Königreihd Baiern feit feiner organifgen inside 
gun 24 ge. ober 54 Ir.) gr. &. = Dich. 6 gr. ober 

fl. 2$ tr. 

Schirmer, Dr. Er. X. , praftifhe Anmeifung Sprup, Zufe 
ker und Effig aus unteirüben zu verfertigen, für 
Hauswirthe, bie fih biefen Bedarf ſeldſt bereiten wol⸗ 
len. 8, a gr; oder ð fr. 3 

Schulfreund, ber baieriſche. Gine Zeitfhrift, herausgeger 
ben von Kreisc:Shulrath und Ritter Dr. Stephani, 58 
und 68 Bändchen , 8. jedes 16 gr. ober ı fl. 

&oben , Zul. @r. von, bie Staats⸗Paushaltung. Gine 
Skizze zum Behuf Öffentlicher Vorlefungen : als Worber 
zeitung und Einleitung zu der Kunde ſaͤmtlicher Zweige 
der StaaterHaushaltung 'ober ber fogenannien Kamerals 
wiffenfhaften, ar. 8, 10 ge. ober do fr. 

Stephani, Dr. Deine. ;, ( Kreids Schulrath und Ritter ) 
Spitem der Öffentlichen Erziehung. Ein nöthiges Hands 
buch für alle, welde an derjeiben jmedmäßigen -Antheil 
nehmen wollen. ate verbeſſerte und mwohlfeilere Ausgabe 
in ord. B. ı Mth. ober.ı fl. 30 fr. ' 

Bolf, Dr. Joh., Mufterblätter zu einer einfagen und. 

leichten deutihen und lateinifhen Handſchtift. (18 Blat ⸗ 


‚ ter aufgezogen u. in Futteral, mit 1 Bogen 8 
tes anfatieg 5 ' ogen Zert) 8 gr: 


Woifram, 3. 2. Fr., vollfänbige Abhandlung über Kalk, 
—Sops und Mörtel, für Kameraliſten und Baumeifter ıc. 
8. (in Gommiffion) ı= gr. ober 48 kr. “ 





Seit dem Anfang Xprils v. 9. erfheint in dem Vers 
lage ber unterzeihneten Buchhandiung viermal wöhentkid. 
Montags, Mittwochs, Freitags uub Sonnabenbs, Abends, 

daß fie mit den an.biefen Tagen bed Abends abgehenden 

47 verfandt wird, eime politifche Zeitung unter dem 
tel: : 


der preußiſche Korrefpondent, 
und zwar urfprünglid unter ber Redaction des Br. Gel 
Staatsrathe Niebubr, welcher auch forfiwährend a’ 


ihm mirgetheilte Materialien für_diefe Zeitung benc, 
und besfeiben eigenthümliche Auffäge Über Geſchichte und 


Dolitit ber gegenwärtigen Zeit mittheilt. Außerdem bat . 


bes habe Militärgouvernement zu Berlin dieſt Zeitung 


wohlmollend burd Mittheilung offizieller Nachrichten uns : u 
terſtüht, fo wie bie Verbindung des Pe 3 en Res .. 
nelle 


batteurs beiden Armech berfelben bie ittheilung 


neuer Kriegsereigniſſe von Augenzeugen ſichern. Raͤchſtdem 


‚werben alle frembe Zeitungen benutzt, welche zu erhalten 


find, um baraus alles aufzunehmen und wahren, 

mas hiſtotiſch lehreeich und wichtig ift. Alles was fih auf 

bie Gefeggebung ber verfchiedenen Staaten beficht, fol 
nem wejentligen Inhalt nad Plag finden, fo wie phyſi ⸗ 
e Handele ⸗ und Finanznahridten. 

reäung des Verkehrs am irgend einem Punkt entſtandenen 


-—- Lüden werden nad Wieberherkielung. beffelben jwedmäßig 


ergin t. Auch Nahrihten aus ben übrigen Welttpeiln 
w 
erſtheinende Reifebejhreibungen benußen. 

Die Mitiheilung rühmlicher Ihaten ganzer Corps ober 


Einzeiner in unferer Arnıce wird fih bie Mebaction jur . 


befondern Pflicht maden; indem fie hiermit benen Öffents 
Lich dankt wilde fie bisher darin unteritüge haben, und 
fie erſucht damit fortzufahren, bittet fie augleich alle dieje⸗ 
nigen, weld;e Berwanbte ober Angehörige bei ber Armee 
haben, brieflihe Nachrichten von bdenfelben zur Beförbes 
zung des gedachten Zweds mitzutheilen. Außerdem werden 
alle und jebe Behörden ober Privatperfonen in Deutfch- 
land unb Riederland um Rahrichten erſucht, ſowohl von 
Borfällen , ald von bem was bei ihnen durch Maafregeln 
und Gemerngeift jur Behauptung der Freiheit unfers Was 
terlandes gefchieht. Jede ſolche Mittheilung wird mit 
wahrem Dank angenommen , und nadı Umftänden benugt 
werben. Man bittet folhe unter Abreffe des Hrn. Staates 
zathd Riebuhr (Behrenftraße Nr. 69) oder ber Reale 
fhulbudhhandiumg Hierher gelangen zu laſſen. 

Wenn unfre Zeitung trog bem oben angegebenen güns 
fligen BVerhältniffen bisher nur einen befhränften Wir: 
tungskreis gehabt. hat , fo liegt dies außer manchen zufäls 
lig entitandenen Binberniffen, deren Aufzährung nicht hie 
ber gehört, hauptfählih ın der Sperre, in mweldır ein 

' geoßer Theil von Deutfhland ſich gegen uns befand, umb 

er Unmöglichkeit, befonders aus entfernten Kündern 
bie nöthigen Materialien zu erhalten. Diefe Schwierigkeit 
ten find jept gehoben, ünd wir hoffen, daß uafer Blatt 
ſich nun einer reicheren Theilnahme werde erfreuen därfen. 
3. Der Preis der vierteljähriihen VBorausdezahlung if 
mit Einfluß der Stempeiabgate 23 gar. Cohraut, wofur 
wochentlich 4.halde fehr frarfam gedrudte Bogen geliefert 
werben; auderdem werden wır, wie biäher öfter ſchon ge: 
Ihehen, nad) Maaßgabe des Meihthums an Daterialtem 
außerordentliche Beilagen liefern. ö i 
Die Beftekung diefer ‚Zeitung, kann bei jeber Poſtdiret⸗ 
‘ kon geſchehen. 

Berlin, am 4. Januar 1814. . 

Realfhulkbuhhandlung. 


Wir verbinden mit biefer Ankündigung die Anzeige von 


einem Zöuinal, von welhem das erſte Stück im Laufe d, 

erfheinen wird unter dem Titel: . 
Zeitſchrift für die neuefte Geſchichte, Staaten. und 
Mölterfunde, Berausgegeben von Fr. Ruhs und 

©. ©. Spieker. ; 

..” Den näbern Plan enthält bie ausführlihe Vorrede zum 
erſten Stuct, die auch beſonders abgebrudt und unenfgelt 
ausgegeben wird. Das erſte Heft entgält unter andern 
Beyträge zur Geſchichte der Nevolution und bes Kriegs im 


. I porenäifchen Halbinſel z eine Darſteluug ber Schlacht 


ci Leipzig; Nadrihten über den Krieg in Rusland; 
Blarte's hlderung feines Aufenthalts bei Djetzar Paſcha 
aus der Urſchrift ; Denderfond Nagsıhten über rn ic. 
Es wirb davon monatlih cin Heft von ſechs Bogen 
engen Druds geliefeet,. deren 6 einen Band ausmadın, 
welcher brei Reigsthaler koſtet. Beſtellungen auf dies 
Zoucnal. nehmen alle Poſtämter und Buchhandlungen an. 


Die bush Unter . 


ch bie Zeitung aufnehmen, und dazu befonders alle neus . 


dandiungen zu haben. 


buchtrucerei In Pen et a 5 0 
allen Budihandlungen zu haben : A 1 
x Meber bie Kennzeichen ‚irjachen,; Vorbeugungsmittel 
un 2 527 und Behandlung 
PB .-* ber ı 
Rindviceh ’Grude 


In dei.) F. Maglotſe 


A Zum Gebraud für die, Phyſikos, Begtrks-Thirurgen und 


erärzfe, herau ben von db of Babe 
* ie else kommifken. = ee. a. 
Im gesitee deitpuntte, ‚wo in: ben meiften Ge⸗ 
genden Deutſchlande biefe- verheerende Krankheir unter bem 
Rinbvieh -herrſcht, wird biefe Kleine Schrift, welche eine 
gehaue uud vollftändige-Belehrung : über diefelbe enthält, 
=: nur Aerzten, Wund» und Thier⸗eAergten, ſondern 
jedem Detonomen und Sandmann , dem die Erhaltung 
feined Rindoiches angelegen ift, ſehr willlemmen fepn. 
Wir glauben daher zu ihrer Empfehlung nichts weiter hin— 
yufügen zu dürfen: m 8 
Iſt in Frankfurt zu bekommen bey 
Gebhard und Körber, Buchhändler. 





Arndt, E. M., der Mein, Deutſchlands Strom aber nicht 
Deutſchlande Gränze, 8. 54 Er. * 
— Lob deutſcher Helden, gr. 8 


‚15 fr. ’ . ’ 
— ri ein Beftent für Deutſche, ate 
R ı 


Zei ‚ge kr 

Neue Wölterwanderung, 4to 10 fr. h 

Kampf, ber heilige, der Deutfchen, mit chronologiſcher An⸗ 
abe aller Schichten’ vom arten Auguft 1812 bis zut 

Skladı bei Hanau den 3o, Dftober 1813. 8. 10 fr. 

Kotzebue, X. v., Roh Jemands Reifeabentheuer , eine her 
zoifhetragifche Homöble , 20 fr. 

— Kufruf an bie Deutfhen, ein Volkslled, mit Mufif, 
10 Er. 2 t j 


Dbige Piecen find bei mir und in allen hiefigen Bud» 


Bernhard Körner, , 
auf dem Arierifhen Plägden. 





Bei Heinrih Dieteridh in ‚Göttingen if fo 


eben folgende intercffante Schrift erfäiehen: 


Sammlung —— wichtigen Attenftüde ch au 
‚der Zeit ber 


Schreiben, und die zur anhebenden Gejeagebung 


im 
finanzieller Rädfiht, ſowohl im Allgemeinen für alle. 


biejenigen Provinzen , weldye bazu ge ‚ als infon« 
na rg Unfehung des Kurfürftentgums Heffen-Gaffel 
ı dienen möchten. Bon bem ehemaligen Prefekten des 
. , Werra: Departements und Staatsratye Briedr. Lub- 
wig dv. Berlepfd, gr. 8. brod. a2 gar. ober ı fl. 


zu haben in allen Buchhandlungen. 





Bei Heinrid Dieterih in Göttingen ift fo chen 
folgende. intercffante Schrift erfhieuen : 

‚ Ueber die Grängen ber Anwendbarkeit des Code Rapo—⸗ 
leon auf bie während feiner Güitigkeit in —— 
Ländern entſtandenen Rechtsverhältaiſſe. Bon Dr. 
Antom Bauer, gr. 8, Ladenpreiß ı fl. 


au haben in alleh Buchhandlungen. 





— 


Beders, ®. G., Taſchenbuch zum gefelligen 
- Wergnügen. Für ıdıd. 2,8 Jahrgang mit g hir 
| oriſchen Aupfern von Bamberg gezeihnet, von J. 
öhm, H. Schmidt und Jury geſtochen. 4 Schweizer 
landdharten von Sina und Darnftebt. 6 Antiien im 
umcp. Mufit, ujen, Zanztonren u. f. mw. Preiß 

ı Kthir. 16 gr. Haid. Mer 
Dieſer Jahrgang wurde durch bie Priegerifhen Ereigs 
niffe in —— Erfcheſnung verfpäret. Gern proſaiſcher und 
postifhyer Zunhait ftehet den früheren Jagrgängen in michts 
nad, eben fo wenig jein Aeußeres. Die Kamen ber Hen. 
erfafer: Er- Kind, Stredfuß, Präpel, u z 
rip Kudler, Louiſe vradmann, Ernfl, 
Gdding, Haug, Helt, Arug vn. Nidda, taun, 
Rohlig, Schmid o. Lübed, Aiedge, bürgen für 

Werth ber Auffäge: ‚ E 
* Der ER bed en Hofrath 3. G. Beder bringt feine 
Stotung in die Reihefolge diefes Zafıhenbuches, mwelhes 
vom Zahre ıBı5 an Herr Arledr. Kind herausgeben wird. 
Bas das Publilum alle au —— bat, glaubt die Wer: 
sbandlung nidt erwäpnen zu en. 

* rue nod) einige volltändıge complette Erimplare 
ar bis 24r Jahrgang oder 1791 bie 1814 um dem fehr 

berabgefepten Preiß von ı6 Rthlr. 16 ge. zu baben,, 


ſtenz des Königreichs "göehotain ber 


Avertiffement®. 

Montaa den Alten Xpril 1014, Bormittage 
um 10 Uhr folen auf Anfuhen dee Garl Graumdm 
nifhen Erben in Offendad mahfelgende Immobis 
lien Erbtheilungshalber äffentlih an den Meiftbietenden 
verkzuft werben. , 

1). Dad in ber Herrenftraße Lit. N, Ro. 33 in Offen 
bad) gelegene Golbfabrikgehäude, beſtehend gleicher Erbe in 
einem großen Jabriksſaal, daran floßenden Kabinet und 
Gomptoir, Borplah und tube, im erfien Stod in 6 beige 
varen Bimmern und Kühe, In den Manfarben 6 Zimmer, 
a Gabinete, Kache, 4 Bodenlammern, 3 Haushaltunge- 
keller, einen Hof, hinter bemfelben find bie Hintergebäube, 
beftebend in zwei Remifen,, einee Waſchküche, Regen-Giters 
me, Holzpläge,, einem Stall für 4 Pferde, Heu» und Has 

‚ einer Wohnung für ben Babriksauffeher, befiehenb 
da ı Stube, » Kammer, Kühe unb Boben. . 

Hinter biefem Gebäude ift ein, fhöner Garten, wel» 

der zum Ganzen gehört. 


Berner: 
i 2 Ein barneben gelegenes Wohnhaus mit til. 8, 
Ro: 33, beftehend im untern Stock in einem Baal, einer 
Gtube und Kühe, im zweiten Stod in 4 heijbaren Zim⸗ 
mern , in ben Manfarben 3 heisbare Zimmer , eine Kam: 
mer und geräumigen Boden, ſo wie » unter dem Haus 
befindtiche Keller, einen großen ‚Hof mebft Hintergebäuben, 
deſtehend in einer Wafdrfühe, barauf feyenden Beden, 
4 Remifen und Hübnerhof. . 
Dienftag ben 5ten April ıBı4, Vormittags 
um ı0 Uhr 
3) ein eine Kleine, Wierteltunde von Offenbach unb 
breiviertel Stunden von Frankfurt an ber Chauſſee gelege: 
ner Garten mit einem Wohnhaus, enthaltend 5 Zimmer, 
ı Kühe, ı Speifelammer, 4 Bobentammern, Haushals 
tungsteller. Die Rebengebäube beftehen in Kühe», Pers 
der, Schweine und Hühnerftälen, Gärtnerwohnung, Zreibs 
2 mit Orangerie, Obftdürre, Waſchküche, Remifen, 
omeftifenftaben , Heu » und Haferboden, einem großen 
Hof und Kegelbahn. Der Obi» und Gemüßgarten ent ⸗ 
Hält circa 4 Morgen , bie Wieſen, welde um ben Garten 
Kegen , circa 5 Morgen, und bie zwei Xeder , dicht hinter 
dem Garten, circa ı Morgen 3 Biertel. 


Berner: ; 
4) einen gegenüber en chinefifhen Sarten, ent» 
Itend circa ı Morgen 3 Biertel, bie Umfaffung des Gar⸗ 
ns iſt von Stein mit Stageden, im Eingange deffelben be⸗ 
finden ſich zwei chinefifhe Pavillons, zum großen Warten« 


8 führer eine Allee, auf beiden Seiten find Obfibäume ; - 


in ben Pavillons und dem großen Bartenhaufe befind: 
* chiue ſiſchen Meubles werden mit dem Garten vers 
t. 


5) Ein Bleines Gärtden vor Offenbach, au Ruthen 
entpaltend. 
‘ - Gämmtlide Immobilien werben für ben Käufer au 
ieh annehmliden Bebingungen verkauft, welde vor her 
tion befannt gemadt werben. 
Dffendad; a. M. den 3. März 1814. 
Fürftlihed Ober Amt. 


Der fi ungehorfamermweife von ber Affentirung. als 
Wefrut zu der bergogl. Landwehr entfernt habende Guftan 
Holz ans Burgfgwalbad) , wird hiermit vorgeladen ſich 
a dato binnen 6 Moden, bei Wermeibung im die fhweren 
Strafen ber Mefractaires zu verfallen , dahier zu ftellen, 

Gageneinbogen , ben Bten März ıBı4. 

Herzogl. Raffauifhes Amt hieſelbſt. 
Schmibt. 


Da bie Melicten bes obnlängft bahier verſtorbenen 
Kaufmanns und Gutsbefigers zu Schönhofen Ubalricus ä 
Marca die Witte anber geftellt haben, daß zur Herftellung 
eines genauen Maßftondes alle diejenigen, melde an vor⸗ 

ebahtem Uralritus a Marca aus irgend einem rechtlichen 
tel Forderungen zu maden haben, zur gerihtlihen Ans 
meldung berfelben unter rinem präslufiven Termin öffent» 
lid) vorgeladen werden mödten: — fo wirb foldes hiermit 
öffentlicdy bekannt gemadht und fämmtlid vorbemerkten Ins 
tereffenten aufgetragen , fih mit ihren Borberungen an 
m a Marcajdien Nachlaß binnen fehs Wochen um fo 
gewiffer bierorts zu melden und folde gehörig au begräns 
den, als nad Merfluß diefer Friſt bei weiterer Verhandlung 
diefes Rahlaffes keine Rüdjiht mehr Sue genommen 
würbe. — Au Bermeidung aller Mipverftändniffe wird in« 
beffen hier nod) bemerkt, daß die geaenwärtige Aufforderung 
bie allenfalfigen Gläubiger ber Garl ee  Ziek: 
lung babier, von welder ber Verſtorbene Ubalsitus & 
Marca Affocie war, nicht betreffe. 

Regensburg ben a. März 814. 

Königi. Baler. Stadtgericht. 
von Geuller. 
Haufer, 


Johann Friebrich Gapp von Burgſchwalbach, ben das 
Loos au dem vaterlaudiſchen Militairdienſt gerufen hat, 





wirb hiermit vorgeladen, bei Bermeibung ber Gonfiscation 
feines Vermögens, bes Berluftes bes Unterthanen » Mechts, 
unh baf «x nad feiner etwaigen Arrefirung doch Soldat 
3 ſich a dato binnen 6 Vochen bei hie ſigem Ar 
su filticen. 
_. - Gatenelnbogen den 7. März 1814. 

Herzogl. Raffauifhes Amt hiefelbft. 

Sqhmid. 


Bei dem diefjährigen Kekrutenzug find folgende 8 
lichtige junge Surſche entweder tatiwichen ober als b 
wefenb mit erſchienen; 
4) Bu den Beld- Regimentern. 
ı) Bon Hedhheim. 

a) gran; Feldmann. 

b) Prier Benber. 

«) Iofeph HSatto 
d) Anton Friebmann. 

a) Bon Flörsheim. 
e) Joſeph Anton Bengel. 
f) Ppilipp Brehm. 
) Gonrad Schwärgel unb . 

8 Felix Klomann von Geders heim. 


B) Zur Landwehr, 
Bon Hgo&äheim. 
Soreny Felbmann. 
Bon Blörspeim. 
Jacob Deuber. 


* werben diemit bfentlich vorgelaben uma dato 
binnen 3 Monaten ſich dahler zu ſiſtiren und ihre Entwei 
Hung ober Abwelmpeit gehörig zu rechtfertigen, widrigen ⸗ 
falls fie gemdä ber beflebenden höchſten Werorbnung als 
Ausreifer behandelt und ihres Bürgerrechte und BWermdr 
gens verluftig erflärt werben follen. .: 
Hohheim ben 27. Jan. 1614. 
— — Amt. 
inn. 


in fdem, 
a Rapt. 








Der unten fignalifirte Jud, angeblih Davib lies 
aus Hehingen, ift babier wegen eines Zafhendiebftahls 
im ater in Unterfuhung gelommen. 

Aus dem Werhöre mit folchem ergiebt fi, daß ber 
elbe von, Kindheit auf ohne feiten Wohnfis herum gezogen 
#, und mit feiner Familie unter der Firma eines jübis 
ſchen Bändelträmers bas Gewerbe eines Baganten treibt. 

Das bei ihm vorgefundene Geld, ber Mangel an als 
len fhriftlihen Belegen und Päffen, und bie von ihm vor: 
geraänee Unbetanntfhaft mit irgend einem Menſchen, ver 
unden mit ber, unter ber Maske der Einfalt hervorfcims 
mernben Schlauhelt, leiten auf den Verdacht, daß derfelbe 
mit irgend einer Jaunerbande in Werbinbung ſtehe. 

Dan findet fih dadurch veranlaßt, unter Betanntma« 
chung des Gignalements fämmtlidhe refp. Behörden, be 
fonders Griminalgerichte auf diefen Menfhen aufmerkfam 
zu machen, und biefelbe , falls das Bignalement zu m 
ser Gnıbetung führen fellte, um gefälige Mittheilgng 
biefer Rachtichten zu erfuchen. 

BWerfügt bei Geoßperzoglihem Stadtamt. 
— Autenrieth. 
vdt. 2. Braunmart}. 
444 J ea iR ENT. 
as, alt 4o Jahr, mift 5’ 54”, hat fhwar 

Haare, ditto Augendbraunen , [pihige Rafe, =. = 
ee . —— — * gr einem bünnen Baden- 
art glei arbe, länglihtes hageres blaßes Geſicht 
trägt ein [hwarzes Halatuch, unter weldem fid ein . 
und ſchwarz gebüpfeltes befindet, ein roth ⸗ grün » und weiße 
geftreiftes wollcettenes Gilet, einen grünen tüchenen Frad 
mit ditto gefponnenen KRuöpfen,, einen grau tücenen 
Ucberrod mit ſchwarzen Kamelhaarnen Knöpfen, kurze Bein: 
leider von grün geftreiftem Wandefter mit ftählernen 
Schnallen, mweife wollene Strümpfe, Stiefel, eine Kappe 
von blauem Tuch mit Pelz befegt, einer goldenen Borbe 
eingefaßt und mit Wacstaffet überzogen , fpricht ben jübl- 
ſchen Dialect. 


—t t9 — —— 
Da ber in Konkursſachen des ans Diefenba w 
Kronberg auf den ı5ten Rovember 2 2. —— — 
quibationstermin durch die damaligen Beitumfände vereis 
telt, und nunmehr der neuerlihe Termin auf Don: 
nerflag den 14ten April i. 9. Vormittags 8 Uhr 
dahier in Oberurfel anberaumt worben ; jo werben biers 
durch fämmtlihe Gläubiger jur Rihtigftelung ihrer Kor 
derungen und Ausführung ihres Borgugsrehts auf er 
meldten Tag und Stunde unter dem Rehtönachtheile bes 
Ausfhluffes von gegenwärtiger Konkursmafie bierdurd 
wieberhoit vorgelaben. ' 
Dberurfel, am 19. Bebruar 1814. z 
Perjogl. — Amt. 
2 








MR © 


Mittwoch, den 30, Maͤrz 


1814, 





Bittoria, vom 13. Februar. & 

Unfere Gtabt ift in der größten Verwirrung; ſchon 
haben verſchiedene Menichen das Leben verloren, und 
noch ſieht man fein Ende des Aufruhrs. Folgendes 
ift die Urſache baven: 

Die geftrige Zeitung von Vittoria enthielt den 
Friedenstractat, ven Seiten bes Königs Ferdinand 
burd den Herzog von St. Carlos, und von Seiten 
Bonapartes durch den Grafen Laforeft, unterzeichnet. 
Begen Mittag fah man einige Magen in die Stadt 
kemmen mit Meubeln und andern Gütern beladen, 
und man vernahm, daß dieſelben einigen Epelleuten 
gehörten, welhe mit den Franjofen, deren Parthei 
fie ergriffen, nach Frankreich geflüchtet waren, jedoch 
num mir,einem von König Ferdinand unterzeichneten 


Paſſe, Für gut gefunden hätten, wieber zurüdzwich- 
ren. Da aber die Einwohner, die fo viel von ben 


Franzofen erduldet, endittert waren, dieſe Agenten 
Wonapartes wieder zurüdkchren zu fehen, bie jetzt 
famen, um ruhig die Früchte der Anftrengungen uns 
wi Vaterlandes zu geniefien, und die, wahrend bie 

ürger dem franzöfifchen Jeche unterlagen, als Edel⸗ 
leute von allen Faften frei waren; fo ſtand das Volk 
in verfchiedenen Theilen der Stadt auf,brah im bie 
Haufer derjenigen, bie man für franzoͤſiſch gelinnt 
bielt, plünderte fie ganz aus, und mwlürbe die Bewoh⸗ 
ner ermordet haben, mwenn nicht das Militar dazwi⸗ 
[hen gekommen wäre, ; 

Spattiſche Gränze, vom a0. Febr. 

Der König Ferdinand nebit feinem Onkel und Brus 
der reifite am 22, aus Valency nad Spanien ab, ohne 
ſich zu etwas verpflichtet zu haben. 

richte aus Bilbao fagen, daß die Trupren, 
melde von dem Cortes befehliget waren, den König 
Berdinand nad Spanien zu begleiten, bereits abynar: 
ſchirt waren. 
Kopenhagen, vom 5. Mär. 

Unterin as. v. M. if aus der danıfhen Kanzlei 
folgendes Reſtript an @e, konigl. Heh. den Prinzen 
Epriftian Friedrich erlaffen : 

„Friedrich Vl. von Gottes Gnaden, Könıg zu Dä: 


nemark, der Wenden und Gorhen, Herzog zu Schles 


wig, Holſtein, Stormarn , Dithmarſchen und Dlden: 
burg: Unſern freundlihen Gruß und was Mir jonit 
wegen Verwandtſchaft mehr Liebes und Gutes vermö- 
en, zuvor. Hochgeborner Furſt, Theurer lieber Herr 
ter! Wir geben Emr. Liebden hiemit zu erkennen: 
daß, da Unſer kön. Wille zur Erfulung des Friedens: 
traßtats vom ı4. Ian. d. I. Ewr. Liebden ın Unſern 


unterm artem. und »9. Jan.,.fo wie 8: Gebr, db. I. 


— 


trgamgenen anäbigften Befeblen mitgetheilt worden, 
und Wir ſolchergeſtalt annehmen müffen, daß dasjeni⸗ 
e, was Euch von Uns in Betreff der Ernennung ber 
ommtiffarien-, durch welche die Feſtungen in Norwer 
gen überliefert werden ſollen, aufgegeben werben, ber 
teitd ausgeführt ift, imaleihen, daß Ewr. Liehden, 
nachdem alles angeordnet werden , vorlangft bedacht 
geweien, Norwegen zu verlaffen: fo wellen Wir hier 
durd gnädigſt Ew. Yıebden von der Euch unvertraus 
ten Statthalterichaft entledigt habın: were Wir Boch, 
in Hinſicht deifen, da noch etwas in der Ausführung 
zurückſtehen möchte, hier Uniere früher gegebenen Bes 


"fehle wiederholen , damit ſolches ohne Aufihub ande 


8* werden könne: wornach Ewr. Liebden ſoaleich 
erwegen verlaſſen werden, ir geben Ewr. Liebden 
dabei Unſere allerhochſte Zuftiedenheit und den Dank 
Unſers Herzens fur alles zu erkennen, was von Euch 
in dem wichtigen Poiten ausgefuhrt worden, ber bißs 
ber Ewr. Liebden mit unengefhranktemn Zutriten as 


- vertraut war. Wir verbleiben Ewr. Lebden mit aller 


königl. Gnade fett an und gewogen 
« Geichrieben in fönigl. Reſidenzſtadt Ko ⸗ 
penhaaen, ber ae. Febr. 84. 

Unter Unierer königl. Hand und Siegel. 

Unter demſelben Datum iſt aus der königl. danke 
ſchen Kanzlei folagendes Reftriot erfaffen: 

„Wir Friedrich Vi. ic. gedieten und befehlen hie⸗ 
durch allen Zivil⸗ und Militärbeamten 'm Reihe Nor⸗ 
wegen, mit Bezug auf den jmifhen Dänemark und 
Schweden unterm ı4. d. M. abgeſchleſſenen Friedens⸗ 
traktat Art, 15, F. 5 und Mil ıh, daß ſie, ein je⸗ 
der fur den Kreis ſeiner Bedienung, im ſofern ſolches 
hicht bereits geſchehen, unverzuglih alles was einem 
jeden ındbefondere anvertraut worden, es mögen Ye 
ftungen ſeyn, feite Plage, Arſenale ıc., fo wie Eis 
genthum und Anbehör der Krone, ablicfern, wobei 
fie ih genau mad der von Unferer daniſchen Kanzlet 


: erlaffenen Befanntmadung dom 3. d. M. zu richten 


haben. 
Berlin, vom 19. Marz. 

Nach Briefen aus dem Holſteiniſchen bat ber ſchwe 
difche General Eſſen mir dem Prin, Chriſtian von Dir 
nemard eine Zuſammenkunft gehabt, und dıe verlangte 
Verſicherung aegeben, daß die Privilegien ber Mor 
weger beitatigt werben wurden, wodurd man alle 
@chmierigkeiten -befeitige zu haben hefft. Das Ge— 
frcnt, Daß die Rorweger ji einen König unter dem 
Namen Dluf IL, gewahlt hatten , wird dadurd tie 


deriegt. — Aus Petersburg ſchreibt man, daß der 


kaiſerl. ruſſiſche Neichskanzler Graf Romanzoff fih von 
den Staatsgefchäften zuruckziehen wirb: er bat bed 
bald bereits das ber Regierung jugehörige Hotel ver 
laffen und fein eig@hes bezogen. € 


Inſpruck, vem 23. März, 


Mon Liverne kommende Offiziere, welde am 20. 
März durch hiefige Stadt paffirten, fagten aus, daß 
vor ihrer Abreife 44 engl. Transportſchiffe bei Livorno 
erichienen wären, und 10,000 Mann Truppen and 
Sand geſetzt hätten. Es wären zwei Negimenter Nas 
tional » Engländer, die übrigen aber frembe, in engl. 
Gold flehende Truppen geweien. 

Nah Briefen aus Mailand war es am 8, und 9. 
März, daß ıı engl. Kriegs: und 49 Transportſchiffe 
auf der Dihede von Pivorne erjdienen, und Lorb Ben: 
tink, nebſt 10— ı2,000 Mann Truppen ans Land 
fegten. Diefe wurden von den Eimmwohnern mit dem 
größten Jubel empfangen; überall, wo Lord Bentint 
erſchien, waren die Käufer mit Tapeten bebänat, die 
Straßen und Fenſter mie Blumen geziert, Baffer mit 
Mein für bie Soldaten aufgeflellt ıc. 

Am 1. reifte ber ruff. General;Lieutenant Dalat: 
ſcheff mit zwei Adjutanten, aus dem Hauptquartiere 
der Allürten kommend, bier durch nach Italien. 

Breslau, vom ıd. Marz. 


Seit einiger Zeit find wieber flarfe Abtheilungen 
Baifer!. ruſſiſcher Infanterie, größtentheild Grenadiere, 
Deögleichen Artillerie zu Fuß und zu Pferde, lauter 
Serntruppen, von dem gefunteften Anichen und ver 
Ihönften militärifchen Haltung, täglich durd hiefige 
Stadt zur Armee marfhirt. Desgleihen fahen wir 
feit mehreren Tagen fat täglih zahlreiche ruſſiſche 
Memontepferde und mit Militär-Effekten beladene 
rũſſiſche Wagen bier durchgehen. 

Herzogenbuſch, vem 11. März. 


Das bannöveriche Korps, unter dem General Gras 
fen von Walmeden, it zu Mafepf angekommen und 
iR in vollem Marſch nah Antwerpen. Sechs Bas 
tailone Preußen marfhiren auf Mecheln los. 


Brüffel, vem 25. Mär;. 


Borgeftern ging eine ſchöne blaue Hufarenesfabren, 
nachdem fie einige Zeit in einer unferer Vorflädte ges 
legen hatte, nah Frankreich ab. 

— Ein neuer Xranspert von Boo Gefangenen if 
am 22. d. aus der Gegend von Seiſſons hier ange: 
kommen. Auch rücten viele Linientruppen bier cin, 
denen noch mehrere folgen follen. 

— Laut Nachricht vom 19. d. hatte fih Napoleon 
bis nah Paris zurüdgezoge m ı=, hatte er den 
General St. Prieft in R angegriffen und ben» 
felben geſchlagen und verwundet, als aber Werſtär- 
kung vom dem Gen. Winjingerode angelommen mar, 
trat bie Wiedervergeltung ein, und Gen. St. Prieft 
ſchlug die Franzeſen in die Flucht. 

Einige zu dem Blücherſchen Armeekorps gehörige 
Seite Truppen find in die Normandie eingedrungen 
befinden fih auf der Heerſtraße von Rouen nah 

aris. 


Nancy, vom 25. März. 

Die biefige Zeitung enthält nachſtehende offizielle 
Nachrichten von denalliirten Armeen. 

Eın neuer Sieg hat die Waffen der allurten Mächte 
bei Arcis:ſur⸗Aube verherrlicht. Nach der glänzenden 
Schlacht vom‘g. Marz, welde Napoleon gegen den 
F. M. Blücher verlor, warf fih eriterer mit allen 
feinen Streitkräften auf die große Armee, welche eine 
fonzentrirte Stellang zwiſchen Arcis und Plancy:furs 
Aube genommen hatte, Das Gefecht begann am zı. 
und wur volllommen entſcheidend. Napoleon, auf 
allen Punkten geworfen und gefchlagen, mußte fein 
Zeil in einem fchleunigen Ruckzuge fuchen, indem er 
das Schlachtfeld mit feinen Todien bedeckt verließ; 
sr Kanenen und mehr als 1000 Gefangene, alle 
von ber alten Garde, jind bis jetzt die Trophäen bies 
ſes ſchönen Tages. 

Lebhaft verfolgt, und da er alle feine Anſtrengun⸗ 
gen pereitelt ſah, ergriff er bie verzweifelte Parthie, 


[3 


mit dem Brümmern feiner Armee eine Bewegung auf 
unfern rechten Flügel zu mäden, in ber Abficht, uns 
von diefer Site abzufhneiden umb unfere Kommuni⸗ 
Eationen zu beunrubigen. Er erfhien mit 40,000 M. 


vor Vitty, welche Stadt von dem Gen. Darydow ver- 


theidigt. wurde, allein dieſes von be@Berzweiflung 
vergejchriebene Mandurr dient nur dazu; feinen Ans 
tergang zu befchleunigen. \ 

Wahrend die große Armee ihre Wortheile verfolgt, 
rüce der gleichfalls fiegreihe Marſchall Bücher nah 
Chalons, und ſchneidet alfo der franzbſiſchen Armer, 
welche die beftändigen Märfhe und Gegenmärfche 
gänzlich erfchöpft hat, den Rüdzug ab. 

Am 19. hat der General Baron MWinzingerode 
Rheims, welche Stadt der General Graf St. Prieft 
zu verlaffen genöthigt worden war, wieder beſetzt. Der 
Berne von Weimar marfhirt mit feiner Armee nad 

aubeuge. Die Refultate aller dieſer Bewegungen 
find leiht voraus zuſehen. 

Indeſſen haben einige ifolirte Korps durch Bauern 
verſtarkt, welche ihrem Ahern Untergang entgegen eiten, 
in der Gegend von Bar le Duc Schrecken und Un— 
rube verbreitet; allein es find alle Maasregeln getrof- 
fen, um -diefe Detafhements abzuſchneiden, welche 


" vergebend traten werden, fi ihrem Schickſale zu 


entjiehen und deren Erfcheinung Beine andere Wirku 
bervorgebradyt haben wird, als den Ruin der until 
lien Bewo⸗ner herbeizuführen, welche thöricht genug 
gewefen find, fih zu Schritten verleiten zu laffen, 
über welde die militairifhen Geſetze die Strafe feft: 


— Der Kongreß von Chatillon ift aufgelöße und 
bie Bevollmächtigten der hohen allirten Mächte find 
in das Hauptquartier zurückgekommen. 

Stuttgardt, vom a7. März. 


Durd auferordentlihe Gelegenheit find folgende 
Privar-Nahrihten von dem Kriegsihauplag in Frankı 
reidı bier angefommen : s 

Laut Ausfage Anes in Bafel angefommenen ätterr, 
Kuriers harte Feldmarſchall von Bluͤcher in der Nacht 
vom 21. d. feine fämtliden Streitkräfte jufammenges 
ogen , in ber Frühe den Feind angegriffen und in die 

lucht geſchlagen. Auf die Nachricht hievon fen Fürſt 
von Schwarzenberg eiligft vorgerückt. Diefe verläufige 
Machricht wurde durch einen cm a4. in Baſel einges 
troffenen zweiten öfter, Kurier, der am a3 Trehes 
verlaffen hatte, dahin beftatigt, dag Marſchall Wiücher 
fih mit dem Fürften ven Schwarzenberg vereinigt, 
und am =ı. zwifchen beiden Armeen und dem Kaifer 
Mapoledn auf der Linie von Brienne nad Chalons 
ein Kampf angefangen, und felder am aa, bei Abs 
gang des Kuriers noch fortgedauert habe; von dem 
Rejultaten A" man bis jegt, daß 1000 Mann ven 
der alten frz. Garde und 10 Kanonen ben Allüirten 
in die Hande gefallen feyen, und Marſchall Bluͤcher 
Chafons wieder befegt habe. : 
. Bor Abgang bes Kuriers war nad) deffen Ausfage 
in Treyes bie offizielle Meldung des Generals Bubna 
eingegangen, baf er den Feind geichligen habe und 
nur ned = Stunden von Lyon entfernt fen, mo feinem 
Einrüden nichts im Wege fiche, Eben diefer Kurier 
bringt die Nachricht von einem von Lord Wellington 
über Soult erfechtenen veliftändigen Sieg, wornach 
lejterer außer Stand fen, das Feld länger halten Te 

köngen, und erflerer bereits in Wordeaur ſich befinde, 
Kaffel, vom 26. März. 


Se. Eurfürft. Durchlaucht haben, um denjenigen 
Unterthanen, melde in dem zum Feldzuge gegen 
Frankreich beflimmten Eurheffiichen Armeekorpd dienen, 
eine ehrenvelle Auszeihnung zu gewähren, umd da⸗ 
duch ihre Warerlandsliehe noch flärker zu befeftigen, 
gwadigft vererdnet: dag in allen Gemeinden ben Beifts 
lihen Namenliften der daraus. zu dem Armeckorps ges 
flelsen und bei demfelben wirklich dienenden Beutel 
eingereiht werben ſollen, weldye diefelben auf die ih» 
nen zugleich zu überkiefernden Tafeln einfchreiben fa 
fen. Diefe Namentiften werden gleich nad beendige 
tem Sottesdienfle, unter dem Geläute aller Gteden, 
und Vortretung das Ortaporſtandes, fo mie der zu die 


fer Feierlichteit befonders einguladenden Aeltern und 
Geſchwiſter der einzelnen Waterlandevertheidiger ‚auf 
ben Altar niedergelegt und von dem bavor ftehendem 
Geiſtlichen nad einem kurzen Eingange, die Namen 
abgelefen. Nach einer hierauf über den wichtigen Be: 
genfland gehaltenen Rebe, wird. bie Tafel an einen 
ſchicklichen Ort angehefter, und von ben anwefenden 
Verwandten der Krieger mit Blumen oder Laubwerf 
verziert. 

— &e. Eurfürfll. Durchlaucht haben die gnäbigfte 
Abfiht, bei den künftigen Friedensunterhandlungen 
eine Einleitung machen zu laffen, daß denjenigen Un: 
tertbanen, welde während der fremden Verwaltung 
bes Landes wegen bejergter Erhebung von öffentlichen 
Geldern, dem franzöfiihen oder weftphätifhen Wehör: 
ben baare Kautionen haben leiſten muüffen, die Erftat: 
tung ber gezahlten Summen verfichert werde. 


Frankfurt, vom a9. Mär. 


hre Durch. die regierende Frau Herjogin ven 
Hildburghauſen ift geftern nebſt Gefolge bier einge: 
troffen. 


— Die Seftungsarbeiten ju Hanau find nach eis 
ner and dem Hauptquartier der hohen Alliirten eins 
gegangenen Ordre eingeflellt worden. Eine Abthei, 
lung öjterreichijch.aiferl. Mineurs, welde mit deren 
Leitung beauftragt waren, find bereits von Hanau 
geßern bier durchgekemmen und begeben fih nad 
Huningen. 

— Der General Graf v. St. Prieſt iſt an. feinen 
u Rheims erhaltenen Wunden geftorben. Er war ein 
Foyer von ausgezeichneten Berbieniten. 


— €3 war in ber Macht vom ao. auf ben arten 
als Marfhall Augereau nah verfiedenen Gefechten 
bie Stadt Upon räumte, worauf die Armee unter den 
Befehlen Sr. Durch. des Prinzen. von Heffen-Som: 
burg am = ıten Morgens dafelbſt einruckte. Diefe Ar- 
mer, 40,000 Mann ſtark, defilirte in größter Ord⸗ 
nung, und ließ zu Lyen nur eine Sarnifon von 4000 
Mann zurück. Die Nationalgarde von Lyon war uns 
ter den Waffen. Die Kavallerie it in Verfolgung 
bes Feindes begriffen. Man bat ſogleich ein Korps 
had; St. Etienne abgeſchickt. 

— Heute iſt ein kaiſ. ruſſiſches Kavallerieregiment 


auf feinem Marſch zur großen Armee bier — 


annſchaft und Pferde erregten allgemeine 
derung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Briefe aus Ouadeloupe vom ı9. Januar melden, 
daft man bare im kurzem die Schweden erwarte, um 
Befig von diefer Inſel zu nehmen, mo denn die dor 
tige ſtarke Garnifon anderswe, vielleicht in Nordamerika, 
gebraucht werben koͤnnte. 


— Inden erften Tagen des Mär; gab Lucian Bo: 
naparte auf feinem Landfige Thorngreve einen fehr 
efhmadvellen Maskenball. Es murden babei Fomi- 

Intermejjo's, von Lucian gebichtet, von feiner 
liebenswürdigen Bamilie aufgeführt. 


— Die- Berner Zeitung vom a3. enthält unter 
bem Artikel aus Bafel vom ı8. Mär; Machftehendes: 
Was man lejthin als einen Spion in Weiberfleidern 
auffieng, if ein halb wahnfinniges Mannweib, das, 
ebgleih mit mehr männlihem Ausfehen, immer in 
Beiberkleidern herum gieng, was auch den- einzigen 
Anlaß zu ihrer Verhaftung gab. Man bat fie I 
- in ihre Heimath zurlickgeſchickt, und es fat mithin 
eine bieförtige Verunglimpfung dertiger Judenſchaft 
gänzlich weg. 

— Es follen zu Paris einige hundert verfertigte 
Koſacken· Röde entdeckt worden ſeyn. Vermuthuch 
wunſcht das zahlloſe Wrod » und Herrenlofe Meſindel 
ber Vorſtadte, ſtatt den_Beind zu befämpfen, wenn 
er Paris amgreifen. follte, erg deffen Ankunft, 
um bei einer ſolchen Gelegenheit Unordnung machen 
oder aud mit plündern zu Fönnen. 


ewun ⸗ 





— Wahrend bi in + und Maingegenden 
immer mit ‚Eis 222* ee 


Witterung jenſeits der Vogefen immer mild, und den 


Kriegsoperationen günftig gewefen. 

— ‚Der General Diarulaz , welcher dermalen in 
Befancon tommandirt, war vorher Oberſt in 4. F. 
öfterreihifchen Dienften. N 

— Am ıg d. M. in ber Früh um 3 Uhr ſtarh 
zu Wien der berühmte #. k. Leidarjt Freiherr v: Quas 
rin im Baten Jahre feines Alters mach einem kurzen 
Krantenlager. Er ſchien ein Vorgefühl feines Todtet 
gehabt zu haben; denn als ſich einige Zage vor. fi 
nem Abſterben eine hohe Perfen um fein Befinden: ers 
Eundigen ließ, war die Antwort: „Es gebt mir terms 
li übel, nachften Samſtag werde ich ſterben.“ im 
Zod erfolgte wirklich in den erfien Stunden des ange⸗ 
zeigten Tages. 
— — — — —— 

Avertiſſements. 
Untetʒeichneter wird, mit hadhobrigkeitlicher Etlaubnitz 
Freitags den ı. April a. c. Abends - 

im Saale des rothen Haufed ein ‘Konzert zu geben 

die ——— 

Frankfurt den 28. März 1814. j = 

— Zofeph Baumaartner, 
Clarineitiſt bei hieſigem Theater» Orcheſter. 


Da es bei dem großherz. bergiſchen Kandwehrregi⸗ 
mentern nech an geſchi Kompagnie : Chiruͤrgen, 
Hautboiften, Buͤchſen machern, fo wie an ausgelernten 
Tambeurs fehle, fo werden biejeniigen Inbivibuen, 
bie zu diefen Angagements Luſt und erforderliche Kennt⸗ 
niffe haben und mit erforberliden (Eertificaten verfehen 
find, eingeladen, ſich bei dem Untergeichneten Baldindg- 
lichſt in Oppenheim zu melden, mofeldft auf der Haupta 
mache zu erfragen, um daſelbſt die nähern Webingun« 
gen vernehmen zu können. 

Grankfurt den 29. Mär ıBı4, \ 

Der Obrift» Lieutenant, prov. Chef des 
großh. berg. Landwehr :Megiments, 


F von Gall. 


Eine große mechaniſche Schlumpf: Streich⸗ und 
Spinnmafchine, ganz neu und äußerft folid gearbeitet, 
laft Unzerzeichneter den 15. April Fünftigen Monats 
freiwillig und öffenttich im feiner Behaufung verfteie 
gern, welches er biermit den &teiglufligen befannt 
macht. Auf dieſer Schlumpf» Streich⸗ und Dpintte 
maſchine fann man in 24 Stunden 40 — 50 Pfund 
Schaafswolle verarbeiten, melde durch dad Maler 
oder durch einen einzelnen Menfhen getrieben werben 
kann; die Spinnmaſchine fpinnt auf einmal 40 Faden. 

Neuftade an der Haardt den 15 März; ı8t4. 

a. Pifoni. 








Gebrüder Hübner und Söhne aus 
bemnig 
en in bevorftehender Oftermejfe ein vonjtändiges 
ager von ben befannten Patent» Kattune und 
gelben Zudern, mit welchen ehemals die Berren 
Beier und Komp. aus Leipzig die Meſſen bejogen, 
abermals bei Herm Philipp Jacob Cornill in 
Brantfurt a. M., große Sandgaffe, K. Nr. 54. 
Man bittet um gütigen Zufprud und verſichert bie 
beſte und hilligſte Bedienung, 





2 Mahagoni: Holy 

‚In Balken, Bohlen und Fourniren, desgl. fehr 
ſchoͤne große Fournire von Maußer zu billigen Preißen 
bei I. €. Kiefhaber alihier. 





Die Herren de Montmollin, Berthoud und Komp. 


ben Neuchatel verlaffen ihr bisheriged Gewölbe in der . 


Sandgaffe und beziehen nädfte Ditermeffe und bie 

— olgende dasjenige, welches ehemals die Herren 
ernus und Komp. inne hatten, und am Eingan 

des Braunfels gegen bie geue Kraͤm zu gelegen i 


— — — 


Sie Höfen ; wie gewoͤhnich, ei volſtändiges Pager 
don Indiennes, Callices, Patents Ic. im neweften Ges 
ſchmack und Bitten um ferneren geneigten Zuſpruch. 


Kr A me. März, Morgens halb 5 Uhr, ſtarb an 
einer Mervenfieber mein. theurer mir ewig unver⸗ 
eßlicher Gatte, Johann Chriſtoph Karl Große, 
— Waydı und Schoͤnfarber in einem Alter von 
beinahe fünfzig Jahren. Mit wehmuthsvollen, danck⸗ 
erfünten Herzen fiehen wir, ich und. meine b Kinder, 
an feiner Bahre; da wir in ihm den Stifter alles def: 
fen, was wir nun beſitzen, und den guten Fortgang 
unfees Geſchaftes, das er meine beiden Söhne lehrte, 
ſo ſchnell verlieren mußten , iſt unfer Schmerz; nicht 
gu beſchreiben. Seegen feiner Aſche. Wir wollen 
durch Fleiß und Rechtſchaffenheit fein Andenfen zu 
ehren fuchen, und bitten alle unfere wertbe Gönner 
und Freunde, und ferner mit Ihrem gütigen Zuſpruch 
zu beebren. — Unſern theuern Verwandten und übri- 
gen Bekannten machen wie mit Bitte, und mit Bei: 
ĩeidsbezeugungen zu, verſchanen, dieſes traurige Ereig⸗ 
niß bekannt und empfehlen uns Ihrer fernern Freund⸗ 
ſchaft. Sachſenhauſen den 23. März ıdı4, 

Anna Maria Örofe, geb. Petri, 








Belanntmadgung. 

Joſeph Schneider, aus Grafenwalpe 
in Köhmen, 
bezieht wieber die hieſige Meſſe mit einem vollitändi« 
en Affortiment ſchleſiſchen Nah- und Strickgarn, alle 
orten deſſelben weißleinen Garn, vorzüglich zum Ge: 
brauch verfhiedener Fabrikate; acht rethes Zeihengarn, 
böhmifche Granaten und Nubine; er verfpricht billige 
Preife und-reele Bedienung, und bittet um geneigten 
Aufprud. Sein Gewölbe ıft in der Fahrgaffe am Ed 

der Schnurgaffe. Er logirt im römıfchen König. 


Von der gbten Frankfurter Lotterie, welche fl. 854,300 
Gewinne enthält, wird die Ite Klaffe den 30. Marz 
gezogen; hierzu find ganze Looſe ä fl. 37, halbeäfl. 34, 
viertel A fl. 9}, wie auch zur Bequemlichkeit der Hrn. 
ntereffenten auf alle Klaffen gültige ganze Looſe & 
fl. 75, halbe ä fl. 374 und viertel a fi. 183 zu ha⸗ 
ben bei Herrmann Stiebel, Hauptlollekteur, 

Wollgraben Nr. a in Frankfurt a. M. 











Ale biejenige, welde an ben Rachlaß der mit Hinter» 
| eines Erftamentes verflorbenen Ehegattin des Freih. 
von Barkhaufenfhen Hauspofmeifterse Herrn Ginger, 
Gatharina geb. Brombad, vem Garlishofe bei 
Darmftabt, aus irgend einem Rechtägrunde Anfprüde 
glauben mahen zu Fönnen, habem foldhe a dato binnen brei 
Wochen untergeidinstem Gommiffarius bei Bermeibung ber 
Präclufion anzuzeigen und bemnädhft richtig zu ftellen. 

Sign. Darmſtadt ben a1. März. 1814. 

Vermöge Anftrags Großherz. Dofger. hierſelbſt. 
Schleuniag, 


Hofgerihtss Gebretär. - 








Auf Anſuchen bes hleſigen HofrAgenten Gompert Feidel 
wird zum öffentlichen freiwilligen Berkauf feines Wohm: 
haufes allhier Kr. 258 ber Stabtlarte zu 13 Authen ans 
gem, und in ber Dionyfiens Strafe an ber unterfien 

uffel:Gaffen-Ede und ben Gapitän Seclig gelegen, Ei« 
ritations · termin auf den 3ı. März Vormittags 9 Uhr vor 
biefigem propiforifihen ZuftipAmte auf dem Meßhaufe bes 
ſtimmt, worin Kaufluſtige auf das Meiſt⸗Gebot, vorbe⸗ 
haltlich ber Ratiſilacien des erwähnten Verkäufers, den 
Zuſchlag nad Befinden zu gewärtigen go: übrigens wirb 
bekannt gemacht, baß der größte Theil ber Kaufgelder auf 
dem Haufe zu 5 pr, Gt, ſtehen bleiben kann. ' 
3. März 1814. , 

Kürheffiihes propiforifches ZuftigeAmt daſelbſt. 
A Reined. 





Auf ben Grund eines zwiſchen bem Ouartier : Sommifs 
farius Garl Schröder allpier, und dem in vörmaligen Welt: 
»hälifhen Dieuſten geftandenen Quartiermeiſter du Balay, 
geidleffenen Gontracts, woburd biefer von erſterm in def 
Jen ‚Haufe eine Etage von Midarlis ıBı3 bis Michaelis 
1814 für 240 Rthir. dergeftalt gemiethet hat, daß ber fal⸗ 
lige Miethſins jebedmat vierfrijährig mıt Go Rıhlr. ber 
gu werbeit folle, bat der Vermether, nachdem «nm Ba- 

you Midarlis ıBı3. das Logis bezogen, bald darauf 





Gaffel, dem 


* 


aher, ohne bem’Gontracte ein weiteres Benäge zu Dfiftens 
fi aus Goffel entfetnt hatte, gegen benfelben auf Erfül- 
lung bes Gontracts Klage erhoben, und zugleih auf das 
in. des Klägers Haufe befindlihe Mobiliarvermögen be# 
Bellagten bis zum Werth von 250 Rthtr. Arret angelegt 
Bei dem Richterſcheinen des gehörig vorgeladenenWeklagr 
ten, ift berfeibe hierauf dur ein Erkeantniß des provi⸗ 
forifhen Zuftigfenats der biefigen Regierung vom 21. Drew. 
». 3. für ungeborfam , der ihm über den Klagarund defe⸗ 
rirte Gib für verweigert, und Beklagter fhuldig erfennt 
worden, den mit dem Kläger abgeſchloſſenen Gontract zw 
erfüllen, ſolchemnach den bebungenen Miethiins, mit dem 
Wlauf eines jeden Quartals mit Go Rtbir., mirbin biejem 
Betrag am Iegien Dec 1813, besgleisen -u Dfiern, Jos 
banni und Michaells ı8ı4, am den Kläger zu bezahlen, 
aud bie Propeßtoten mit 51 Aranten i2 Gentimen zu ers 
Ratten. Zugleich iſt ber vom Aliger auf die in feinen 
Dünden befindlihen Effeeten bes Beklagten angelegte Ar» 
vet, mit Beruljichtigung der obgedachten Zahlungeſciſten, 
für gerechtfertigt erklärt worden. Da.nun der gegenmwär 
tige Aufenthaltsort des Berlagten unbetannt if; ' fo wit 

berfelbe nicht mur. durch biefe öfentlihe Befanntmadhung 
von jenem Urtbeile in Kenntniß gefegt, fonbern auch ipm, 
auf, weitere Initanz des Ktägers, aufgegeben, de noch 
binnen ſechs Boden hinfichtlic bes bereite fälligen Miethe 
ainfes, To wie künftig jedeemalt nad Ablauf ber fake 
ten 3ahlungsfeiften, fo gewiß nachzukemmen, als wibris 
genfalls ſolches, mad gchöriger Meprobuetion gegenwärti 
ger Godictalien, auf Nadfuhen bes Klägers, unfepibaz, 
volljogen werden wirb. 

Gaffel den 19. Febr. 16814. 
r Kurf. Heffifhe Regierung. 


Da bie Paſſioen de3 vor einiger Zeit geflorbemem 
Wirths, Johann Georg Loewer in Utphe, nicht genau 
betanut find, daher das, über diſſen Berlaſſenſchaft er⸗ 
richtete Inventar nicht abgeſchloſſen werben tanı; jo wer: 
ben fämmtlide bekannte und unbekannte Gläubiger deſſel⸗ 
ben biermit aufgeforbert, den 6. April 1.3. Morgens 
g Uber, vor bem Unterzeihäneten, entweder in Prrfin cber 
duch gehörig Brvolmäctigte, auf babiefiaem Juftig: 
Kanzley: Bau zu erfheineh, und ihre Anfprühe um fo 
gewiſſer ſchriftiich vorzulegen und riditig zu ſellen, als 
fie anfonften nit weiter damit gehört werben ſoden. 

Hungen ben 21, März 1814. 

Bermöge Auftrags 
Großper:oalih Heſſi cher Farſt⸗ und Sräftich 
Solmſiſcher Gtſammt; Juſtith-Canzlei. 
enger, 
3. Ganzlei » Afeffor. 








Ein zwifhen dem Fahrthor und H’fipförthen geleger 
mer gerdumiger Baden ift auf dieſe Oſtern und folgeube 
Meffen annchmlid, 14 vermieshen. 

Das Nähere hier in Frankfurt auf dem großen Hicſch⸗ 
graben P. 74. zu erfragem. 





In der bifien Meßlage if cin fhöner Baden nebft 
Gomptoir und Logie auf nuͤchſte Oftermiffe zu vermieihen, 
zu erfragen Lit. U. Nro. 6%. 


Far nähe Oſtermeſſe it ein ganzer und ein halber 
Laden, welde beide {che gerdumig, in der beften Meflage 
gelegen, und für jede Artitel geeignet find, nebft Mobs 
nung zu vermiethen, und das Nähere hierüber hei Herın 
Gerh. Hieronimus Senjor hieſelbſt zu vernzhimen. 














Der Kaufmann I. M. Schall. der ältere in Sotha 
empfiehlt einer auswärtigen Kauſmannſcheaft feine ergeben? 
ſte Dienfte in Spedition und Gommiffiond = Sefhäften allen 
Art, verfpricht die billigfte und gefamwinbmöglichite Beför⸗ 
A wunſcht daher mit baldigen Aufträgen beehrt 

werben. ' 


Es wüunſcht ein Mann, melder noch in einer anges 
ſehenen Babats+ Kabrit in Gondition fteht, in eine andere 
ra als — — zu werden. Das 

exe zu erfragen in ber Mainzergaſſe bei Herren Leht 
Sit. 3. Mro. 23n, In Frankfurt am Main. 7 “ 














Sammtliche Släubiger des von hier entwihenen Buch ⸗ 
binbermeifters Scherer, werben biermit wiedberboft und mit 
Bezug auf die früher ſchon erlaffene Babung aufgefordert, 
ihre allenfalfigen Anfprühe bis Dienftag den ıa. Aprit 
laufenden Jahrs Bormittags g Uhr bei biefisem  Oberamt 
anzuzeigen, wideigenfalls fi des Xusihluffes von beffen 
Nadlaß ohnfehlbar zu —858 

Darm ſtadt den 15. März 1614. 
Großherzogl. Heſſtſchea Oberamt daſ. 
6. &. Stig. 





9, 


Donnerstag, ten 31. März 


1814, 





Gemlin, vom 1d. März. 


Mermög des nicht allein in der Wallachei ausgebro⸗ 
chenen, fondern aud in Macedbonien und Bosnien ſich 
weiter aus gedehnten Peftübels, iſt das Einbringen der türk, 
Waaren über Brod, zufolge hohen ſtlavoniſchen Gene 
ralkammando· Befehls Herbeten,, und derfelbe nur einzig 
bei der Hauptkentumazſtation Schudanek, geftattet wer, 
den. Wie man vernimmt, hat nım durch bie zu Anfang 
des verfloffenen Monats endlich eingetsetene Kälte, bie 
in der Wallachei fait am heftigſten gewüthete Kontagien 
fo ziemlich nachgelaffen. Diefes Uebel hatte in eben ger 
Hännter Provinz grofe Ver ngen angerichtet. Meh⸗ 
rere Ortſchaften find faſt ganz ausgeftorben. 

In Folg eeines dor kurzem durch den Tatarn 59 
aus Konflantinepel angelangten grosherrl. Firmans, i 
Mecseb Paſcha dem Gouverneur von Serbien Suliman 
Effendi, feines Alters und Häufiger Geſchäfte wegen, 
eu worden. Weide Pafchen haben ihren Sij zu 

elgrad. . 


' Die vor geraumer Zeit gegen ben ferbifhen Nebellen 
Klawats ausgerüchten Türen, find urverrichteter Sache 
* gekehtt. Als beſagter Anführer daden Wink er 

ielt, batte er ſich wieder mit feiner Mannſchaft plöz⸗ 
li verloren. Manche faft unzugänglichen Bergſchluch- 
ten wurden von ben Zürfen durchſucht, aber Niemand 
gefunden, 


Klagenfurt, vom ıb. Mir; 


» Die bieflge Zeitung enthält in Begiebung auf die 
Kriegdangelegenheiten in den nördlichen Theilen dieſes 
Landes, und bie f[hon aus den mitgetheilten amtiichen 
Berichten bekannten Vorfälle am Pe, ein Privatfchrei« 
ben aus Verena vem 10. März, welches alſo lautet: 
»Daß wir feit geftern unfer Sauptquartier wieder 
Kieher verlegt haben, erregte hier anfangs einiges Wer 
fremden, weil man bie Urſache davon nicht einſah. 
Da man nun in ber Gerne noch mehr gemeige it, 
Schlimmes zu vermutben, fo verfibere ih Sie, zu Ih 
ser und aller Patrioten Beruhigung, daß dieſe Verlei 
gung des Hauptquartiers nichts anders zum Grunde 
hatte, als die Zufammenziehung und beifere Unterbrind 
dung unferer Armee. Die Vorpoften fichen ned wie 
ver am Mineio. Der König von Meapel_ geht ıhätig 
gu Werke. Damit Sie in, Kenntniß von den Begebens 
beiten des Tages bleiben, ſchicke ih Ihnen nachſtehend 
einen Auszug aus dem erften elabericht über ein 


Treffen, welches die Meapolitaner gemeinſchaftlich mit - 


dem Sen. Mugent lieferten. 


Lord Bentink it diefer Tagen mit 10,000 Englön:” 
bern in Tivorno angelangt, und wird fid) mit dem Kb- 
nige von Meopel und dem Gen. Mugent verbinden, 
woburd unfere Armee auf dem rechten Poufer gegen 
40,000 Mann ſtark werden wird, ehne die Verftärkun« 
gr in Auſchlag zu bringen, die mod) erwartet werden. 

ei_bdiefen Umſtanden kommt der Wizefönig fehr in 

bas Bebränge, und man ift begierig zu erfahren, wel⸗ 

de Maafregein er zu feiner Rettung ergreifen wirds 
Wien, vom 24. März. 

Montage ben 31.d., um za Uhr Vormittags 
bei Hofe in dem Zeremenienfaale Cercie, bei welchem 


3.8.9. ber Grau Erjberzogin Maria Beatrix, Herzogin 


von Modena, gebernen Prinzeffin von Savepen, Bafs 

kin des Erjh. Franz, der zu dem Ende verfammelst hier 

fige hohe Adel vorgeftellt wurde. 
Paris, vom ı5 Mär. 

Der Moniteur enthält einen langen Berichtan J. M. 
bie Kaiferin Königin und Regenlin über die Wiederein⸗ 
nahme von Aheims, Inter mehreren lichertreifungen 
beiät es darin , die nämliche Batterie leichter Attillerie, 
melde den Gen, Moreau ber Dresden getötter habe, 
hätte aud ben Gen. St. Prieft eöbtlich verdundet. Der 
Befehlshaber des Item Regiments der Ehrengorden, Bin: 
Graf v. Segür , wurbein dem Treffen bei Ryeims ſchwer 
Bleffirt , feine Wunde ift je doch nicht gefährlid). 

Die Banfatren ftunden geftern ju 655 Fr. , find 
aber heute wieber bis auf 665 Fr. geiliegen ; die 5pCtige 
konſol. hatten feine Beränderung erlitten. . 


Genf, vom a0. Mär. 


Die aus dieſer Feſtung vergeftern ausgtrüdten öfter, 
ruppen. nahmen ihre Richtung nach dem Fort Eelufä 
Geftern hörte man vom boriher den ganzen Tag -Über 
eine ftarfe Kanonade; es feine, taf die Garniſon 


dieſes Hort ſtarker war ald man erwartet hatte, und . 


daß die öfter. Truppen, welche daſſelbe bei Beulegorde 
umgehen ſollten, nicht früh — eingetroffenn ſAnd 
Heute hört man Nicht mehr Kanoniren und das Bert 
iſt noch von den Franzoſen beſetzt. 

Vom aı. Heute ſahen wir 3 Batalllone bon 
ber deutſchen Legion Bier einrücken. Kaum kann man 
ſich einen Begriff dabon machen, wie groß die Anzahl 
bon Truppen uhd Offizieren im hieſiget Stadt iſt. Aue 
leerſtehenden und erg Gebäude find mit Soft 
katen angefüllt. ielt finds bes ben Kürgern einguars 
tiert, und beinahe jeder Partikulier von einigem Wohl: 
flande bat einen eder a Offiziere im Quartier. 





war 


Es feheint die Defterrricher haben nach dem Angriffe 
auf bad Fort Eclufe eine Stellung bei Farges genom- 
men, wofelbft fie mit einem neuen ZTruppentorps und 
Kanenen von bier aus verſtärkt worden find, Die 
Frangofen haben auf dem Berge Veuache eine Bätter 
rie errichtet, welche die Straße nad Ectuſe beflreicht. 
Auf die Hinwegnahme und bie Vertheidigung dieſes 
Fort ſcheinen beide Theile einen ſeht großen Werth 
zu legen. 

Am vorigen Samſtage gaben bie franz. Offiziere zur 
Feier des Geburtstages des Königs von Rom zu Gar 
rouge einen Bal; mährend dieſen fFeflen mwurben in 
deſſen große Dinge vorbereitet. Jeden Tag treffen hier 
beträchtliche Verſtärkungen ein, allein aud bie Anzahl 
der Brangofen fell vermehrt. werben. 

Diejen Abend um 5 Uhr it Hr. Adrian Jeſſaint, 


Unterpräfeft des Arronbilfemenes von Benf, bermalen _ 


ju Earouge wohnhaft, ald Parlamentaır zu dem Hra. 
Grafen v. Bubna Erz. gelommen. Er war zu Fuß 


son einem Offijier mb einem Trempeter begleitet. 


Mach Verlauf einer Stunde kehrte er ın Begleitung 
eines öfters. Offipters,, der ihn an der Brücke bei Ar 
ve verlieh, zu Pferd wieder zurüd. Man weiß bis 
jest nur, daß er ein Schreiben des Gen. Deffair über: 
brachte, und eine Antwort des Hrn. Grafen Vubna 
darauf mit zurücknahm. 

Seine Sendung wird verfchiedentlich gedeutet, einige 
find der Meinung, ar habs um Schenung von Careuge 
von Seiten der Batterien von Chambel gebeten, andere 
glauben, er hätte für die Kranken und Bleſſirten um 
Arzneimittel angefucht. 

Vom a3ten um b Uhrbes Morgens. In der ver⸗ 

angenen Naht haben bie Franzoſen Carouge und alle 

Selen geräumt, welche fie am der Arve ausgeftellt hat: 
ten; fie zogen fih nad Chambery zurück; die Oeſterrei⸗ 
ber folgten ihnen und befezten Careuge unverzüglich. 
Man it dermalen mit der Wiederherftellung der Brücke 
über die Arve beſchäftiget, um die Kommunikationen 
zu erleichtern. 

— Um 10 Uhrdes Morgens. Alles ſtrömt nad der 
Arvebrüde hin; ungeachtet fie noch zum Theil in Trum⸗ 
mern liegt, find dech ſchen = Kanonen hinüber gebracht 
worden, um zu Carouge aufgepflamjt zu werben, ihnen 
werben jablreihe Truppemabtheilungen folgen. 

Der Rudjug der Branzofen geſchah auf Befehl des 
Gen. Dardand; = Stunden nach demfelben rlidten die 
Defterreicher in Careuge ein. Was diefen Rüdjug ver. 
anlaßt habe, fann man noch nicht beſtimmt angeben, 
alleın es iſt ſehr wahrſcheinlich, daf es der Eieg war, den 
die Deflerreicher über den Marſchall Augereau davon ges 
tragen haben, und das Heranrücken der fiegenden 
äftere. Armen, melde ſchon zu Limoneſt ftehen fü. 

Neufchatel, vom a. Mär. 

Sr. $alob Ludwig von Pourtales it hier im feiner 

Vaterſtadt in einem Alter von 92 Jahren mit Tod 


abgegangen. Er war der Stifter und Chef eines der 
erfien und achtungswertheſten Handelshauſer von Eu: 


ropa und ſewohl burd feine ſtrenge Rechtſchaffenheit 


ald ausgedehnte Kenntniſſe berüͤhmt. Das von 
ihm geſtiftete Epital, melden er beinahe eine Million 
Branten gewitmer hat, wird ein eben fo ehrwürdiges als 
bleibendes Dentmal feiner Wohlthätigkeit fegn. Er 
binterläßt ein ungebeures Wermögen und 3 Söhne, 
weiche die edlen Orfinnungen des Vaters eresbt haben, 


Laufanme, vom 25. Mär. 


Glaußwürdige Reifende, welche von Lyon ankommen, 
verfihern beftimmt, daß der F. M.  Biandhi an der 
Spitze eines Korps von 40,000 Mann den Marſchal Au: 
gereau geichlagen hat, und am 20, um 5 Uhr Abends 
mit den Franzoſen zugleich in Lyon eingerüdt fey, man 
flug fi in den Straffen und die Allirten verfelaten 
die Franofen bis in die Vorſtadt la Guilletiere, Man 
verfihert, daß Mesimieu, Mentluel und Maillos ab» 
gebranns feyen. 

Bafel, vom 23. Mär. 


Die Verſchwörung von Mühlhaufen wird mit ar, 
fer Strenge beflraft werben; ſchon find zahlreiche. Ere- 


% 


Antionttruppen daſelbſt eingetroffen. Sieben börtige Haus. 
eigenebümer , bei melden Waffen vorgefunden wir 
den, bat man nad Kolmar gebracht. 


Sannover, vom 24. Mär). 


Moraeftern paflirte bier eine Abtheilung don etwa 
400 Mann Koſacken durch, fie nahmen ihre Richtung 
nad Frankfurt. 

Tags juvor trafen etwa 600 Mann ſchwediſche 
Truppen bier ein, welche aber ſchon wieder von hier 
abgegangen find. 

Am ı. Binftigem Monats, geben A Bataillons 
bannörerfcher Landwehr zum Belagerungskorps vor 
Haarburg ab. Das von Hedemannfche Bataillen wird 


sur Neferve bleiben: 


Gegen Ende diefes Monats brechen, dem Verneh⸗ 
men nach, die bänifdhen Truppen auf, und marſchiren 
an den Rhein. 

— Die Jäger vom —*— Botaillon find 
dieſer Tage in die benachbarten Dörfer eingerbdft ; heu⸗ 
te wird von Er. & Hoh. dem Herzege von Gambribge 
bei Schillerslage, der nachſten Peilftation anf dem Wege 
nach Belle, Über -fie Revle gehalten : alſdann marfdis 
ren fie jur Blofade von Haarburg ab, und wie man 
vernimmt wird nun au bie Landwehrreferne mobil 
gemacht werben. —X 

Das im Hildesheimiſchen bisher noch nach weit: 
phaͤliſchen Formen beibehaltene Jufizwefen, ſoll im 
nachſten Monate aufgehoben werden. 


Bamberg, vom a8. Mär. 


Geftern trafen bier 4 zuſammengeſetzte Kompag ⸗ 
wien ruſſ. Rekonvaleszenten (ab Offiziere und Boa 
Mann) aus den fähflihen und böhmiſchen Spitälern 
auf ihrem Marche zur Armee ein. . 


Kaffel, vem a7. März. 


Geftern ift eine Batterie Artillerie, ein Detaſchement 
freiwilliger Jäger u. eıne Absheitung vom ıterQundmebr- 
regiment, unter dem Chef der Artılleriebrigade, Diajor 
Köhler, von hier zur Armee abgegangen, , _ 

Am 2b. reiften 4 fpan. Offizgiers,, aus Holland tom. 
mend, bier durch ins Hauprquartier S. M. des Kaifers 
von Oeſtreich. . 


Karlsruhe, vom 28. Mär. 


Die hieſige Zeitung enthält aus dem franz. Armee 
bericht vom ı=. d. Machſtehendes: 

»Die Konferenzen von Luſigny für einen Waffen: 
Kinftand haben keinen Erfolg geh-bt. Man Fonnte ih 
nicht über die Demarkationslinie vereinigen. Man war 
jwar über die u befegenden Punkte im Norden und Often 
einverftanden; der Feind wollte aber feine Linie nicht blos 
über die Saenne und Rhone ausdehnen, fondern auch 
Sapopen in diefelbe ziehen. Man antwortete auf biefe 
unbillige Forderung mit dem Vorfchlage , auf diefer @eite 
ben Status quo anzunehmen, und zuzugeben, daß der 
Herzog von Caſtiglione und ber Gr Bubna fid nad 
ber Linie ihrer Vorpoften richteten. Diefer Vorſchlag 
wurde verworfen. Man muß alfo auf einen ı4täsigen 
Waffenſlillſtand Verzicht leiſten, der mehr nachtheilig, 
als vortheilhaft gewefen wäre. Der Kaiſer hat überdieß 
ſich nicht berechtigt geglaubt, eine zahlreiche Bevölkerun 
bem Feinde wieder Preis zu geben, von dem fie eben er 
befreit werben war. Er durfte unfere Verbindung mit 
Italien nicht aufgeben , melde der Feind ſchon oft vers 
gebens abjuſchneiden verfucht hat, felbſt damals ſchon, 
als unſere Truppen noch nicht vereinigt waren.» 


In dem nämlihen Armeeberichte wirb unter andern 
aud) verfihert,, daß die Truppen von. der Mainjer Ber 
fagung bis Speier, und die ber Befabung ven Meb bis 
g- Nancy ftreiften, daß, währeno der rußiihe Den. 

raf St. Prieft Rheims erflürmte , ein Bruder deſſelben 
als Sefangener nad) Charlemont gebracht, und daß in 
ber Gegend von Bar ein anberer rußiſcher General mit 
feiner Bedeckung von ungefähr 15 Mann von den Eins 
mohnern ermordet worden fep. (l) j 


Frankfurt, vom 30. Mär; 


Geſtern ift der tußifc-Baiferl. Gen. Hr. v. Mezenjäff | 


bier angekommen. 

Heute find die Frankfurtſchen Truppen , aus Spa: 
nien kommend, nach efmer bjährigen Abweſenheit, wies 
ber hier ringetroffen. Ihre Anzahl war leider bis auf unger 
fahr britthalbhundert Mann jufammengefhmolgen, dıe ſich 
aber Übrigens in dem vortreflicdhften Pre befinden, 
Ir achtmilitairiſches Anfehen , die Genaitigfeit ihrer 
Mandored ; erregte mir Recht die Bewunderung ber 
Menge Zuſchauer. 

Die neueften Mailänder Wtätter, welche bis zum 
‘a3, März gehen , enthalten abermals nicht das Geringſte 
von Kriegsnachriepten aus Italien. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der bekannte Dichter und Gelehrte, Hr. A. W. 
Schlegel, der ſeit einiger Zeit ſich auch ins politiſche Fach 
geworfen bat, Hhielt ſich anf ſeiner Durchreiſe einige 
Zage in Köln auf, und wurde daſelbſt mit vieler Aus: 
zeichnanq behandelt. Er it jezt ſchwed. Meaierungsrath , 
(au Mitter ded Waſa Ordens), und befindet fi als 
ſolcher im Gefolge des Hauptquartiers der ſchwed. Ar: 
mer. Er kam aus Hannover , feiner Vaterſtadt, wo er 
krank zurückgeblieben war. 

— Das ſchrecktiche Schickſal Hamburge muß jede 
deutſche Bruſt mit der lebendigſten Theilnaume erfüllen : 
Beinahe mufi man den Ruin diefer vortrefflihen Stadt 
als ein Opfer betrachten , welches die Sterblichen 
bei allen großen Ereigniffen ben Göttern ſchuldig find: 
nicht um einen ju leichten Preis follte Deutſchlands Frei: 
—— errungen werben. Das dieſe große Stadt getroffene 

nglück wurde größtentheils durch Dannemarts ſchwan⸗ 
kende Politik, welche ohne ein feſtes Ziel ihre Anſichten 
von Tag zu Tag änderte, herbeigeführt. Unter ſolchen 
Verhaltniſſen war das Loos der Stadt Hamburg unab: 
anderlich, und ihr hartes Schickſal unvermeidlich. No 
it nice alles genau bekannt, was im Jahr 1813 und 
1814 in Hamburg vergefallen iſt, und welches die Ver: 
anlaffungen dazu gemeien find. 

Wir heben daher auch nur folgende Refultate aus: 

Die Zahl der aus Hamburg Vertriebenen it nun an 
»6,000; durd bie Verbrennung der Umgebungen find 
andere 20,000 chne Obdach und Eigenthum gewerden, 
und täglich dauert dad Austreiben und der Brand fort. 

Meilen weit auf den Landſtraßen ſieht man Kinder, 
Frauen und Alte, jeden Standes, halb verhungert und 
erfroren herumirren; auf den Wegen nad übe und 
Brerteg lange Züge, von Kofaden geführt, „bahin 


— bedarf keinet weitern Schilderung bed Elendes; 
es ift Namen: und Berfpiellos! — den Jammer Einjel⸗ 
ner zu erwähnen ift abfichtlich vermieden. — Nur eıne 
Aufftelung deffen, was bisher zur Linderung des ln: 
glucks hat gefchehen können , fey erlaubt. 

Vor allen verdienen hier Erwähnung Altona’s wohl: 
tbätige Einwohner, ihre Magifrat und beffen würdiger 
Oberpräfident Bere von Blucher. Ohne allım Unterſchied 
wurden die vertriebenen Machbaren au'genommen , jedes 

immer, jeder Raum ihnen aedffnet, jede Nahrung mit 
ihnen getheilt. Durch Vergönnung der Obrigkeit durf: 
ten dafelbft fib aufhaltende angejehene Hamburger Bürs 
ger eine Commitee bilden, und eıne allgemeine Samm: 
lung beranftalten , ſodann für regelmäßige Unter; 
fugung und ſchleunige Werterbefördetung forgen. 

Am 5. Januar wurde die Elbe durch From ungangbat, 
die Trandpertirung der Armen nach Bremen dadurch uns 
thunlich; an felbigem Tage trat abfeiten ruf. Truppen 
aus militairifcher Notowendigkeit die ſtreuge Blekade 
Altond’s ein, daf fo wenig Menih wie Strchhalm paf: 
firen konnte. Beides bewirkte einerſeits Anbaufung der 
Vertriebenen, wie —— gänzlihen Mangel an 
ben 'erfien Lebensdedurfniſſen. - 

Die Wehigefinntbeit ver tuſſiſchen Befehlshaber mil⸗ 
Wert fo viel als —— - neue llagluck einer nr 
aufs böctte nefährderen Stadt, worin 10,000. Fremd⸗ 
nd ru und an booo für allgemteine Keften tägı 
lich geſpeiſt und arwarmt werben. 


Se. konigl. Sohelt der Kronpring bon Sqhweden ha. 
ben 40,000 Kehle, zur Unterſtuͤtzung der Vertriebenen 
angewieſen, zu beren Verwaltung Burget der drei 
Hanfeftädte ernannt, und Lubeck und Bremen als Ver 
forgungsörter beftimmt ind In beiden Orten find ben 
den reſp. Magiſtraten Kommiffieneh für dieje-Angelegen» 
beiten niedergefgjt. 

Mehrere taufend Hamburger befinden fid) bereits in 
Bremen; rechtliche Familien befinden find ın Wirrgerzäus 
fer untergebracht; die Menge in Bffentlidden Gedaude 
und ®artenhäufern — oe Bremehs Wursthatigkeit 
Bann man fich verlaſſen. 

Labeck — ſeibſt in Verarmung Und Noth — thut ein 
GSleiches. Auc hier wie dort forge man befenders für 
Krante und Schwangere; für die große Anzahl Kinder i 
man auf Reintichkeit, Mufficht und Unterricht bedacht 

So fünnte man denn wınigermaßen ſich beruhien; 
aber das Graßlichſte des Elends ut auf den Wegen zu 
diefen Hülfseorten, mweldem abzuheifen, bei dıefer Jahre: 
zeit, tiefem Schnee und ganzlichem Verbrauch alles Fuhr 
weſens durch die Armeen, Baum zu hoffen ift, ebmahl 
alles angewandt wird. 

In Deraevorf (auf Lubheck), im Burtehude (auf 
Bremen), fise Stationen angelegt. Die Einwohner 
biefer Orte theilen das legte ihmen Gebliebene mir den 
Mothleidenden. 

Wer dieſes ſtranger Wahrheit gemäße Bild fortdauern⸗ 
ben Jammers gelefen bat, wird gern, wenn er kann, 
sur Hülfe und Linderung beitragen; niederſchlagen da 
durch foll fih aber Niemann laffın. 

Zeiten, wo Gottes waltende Gerechtigkeit fihtbär auf 
Erden einhergeht, wo die vermeifenfte Anmaaßung, 
ohne das Streben nach Hetrſchaft aufzu eben, body zum 
wörtlichen Geftändniß der Dhnmacht genäthiget wird; — 
Beiten, wo wenigſtens der Beibeid dalicnt, daß Sln 
und Unrecht nicht dauerhd herrſchen können — da mil 
in Kampf und Krämpf gerungen werben, Fein Opfer gu 
gro fepn! — Betz wird allen Jammernden beifen. 


Bekauntmahung4. 

Die Theatetfreunde, welche von dem Nuten ber 
woͤchentlichen Ausgabe eines Theaterblatts zur Aufunun. 
terung und Wiederbelebung ber hieſigen Bühne uherzeugt, 
auf die am 25. Gebr. +8: Brangekändisy Theatertritte 
fubferibirt haben, werben andurch benachrichtiget, daß bil 
der Frankfurt wiedetgeſchenkten Krcıheir, der balt igen 
Hrrausgabe eines jelden Wiattd, hoffentlich 
kein Hinderniß in dem Weg flohen werde, 





— 


Benachrichtigungen. . 
Untergechneter toitd mit hochobtigkeitiicher Erlaub⸗ 
niß Freitags beit +. April a. c Abends fm Saale des 
zoshen Haufes ein Konzert zu geben die Ehre haben. 
Granffurt ven 26. Mar, ıdıa. 
Joſeph Bauihgadrinet, 
Klarinereift bei hiefigem Theater. Orchefter 
Zur 114. Niedetländiſchen Lotterie im Haag, darin 
bie wichtige n Gewinne von fl. »v0,00u, 100,000 ‚, 80,000, 
50,voo4.f.w. find bei Endesgenanntemm nebft Plan zu 
bekommen ganze Looſe atet Alaſſe, welche den 4. April zu 
sehen anfangt, bis jur Ankunft der etſtern Ziehungbli⸗ 
ſten den 10. Aptu a fl. 21.40 kr. und für alle Klaſſen 
gültige Looſe äfl.to, von beiden auch Halbe: , Virrtels 
u. Achtel Looſe. Briefe u. Gelder werden poſtftel etwarbet. 
. 5: Reinganum, 
Hauptkollekteur, auf dem Trierſchen Platzchen, 
Mrs. 60. in Frankfurt am Main, 


Ein junger folider Mann, weicher feit = Yahren für 
ein auswartizes nicht unbedeutended Geſchaftrerſet, 
wüůnſcht ſich, wo Möglich, im derſelben Eigenſchaft ber⸗ 
ändert zu ſehen. Die Expedition dieſet Blatter beſorgt 
franquitte Briefe untet Adreſſe 

J. GWalnet, 
hinter dem Prediger diro 73. in Brapkfuch 
; am Man, 4 


— — — —— — — 














Untergeim eter hat ein Kemmiſſionslager von fehr 
utem Extrait X— aus bem Fürſtenthum 
euburg in der Schweiz, woven bie Beuteille & kl. 
30 Er. abgegeben werben kann. 
Frankfurt den ab. Mär, ı8ı 4, 
€. F. Runkel, 
in der Karpfengaſſe. 


C. H. Ka uffmannund Sohn, 
aus Crimmitſchau in Sachſen, 

empfehlen ſich in gegenmärtiger Meſſe roieder mit ei⸗ 
nem wohlafſortirten dager feiner und extrafeiner, glat · 
einfärbiger und melirter Caſimirs, fo wie auch aller 
rien einfärbigen und melirten Ceros und Weſtenzeu · 
in ben neueften Deffeins, und haben ihr Lager 
Nürnberger Hof am Ausgang nad der Schnurgafle. 
m — — — 


In einer Stadt im Kurhtſſen wird ein junger 
Menſch, der die Aperbekerkunft zu lernen wünfht, in 
eine nahrhafte Apetheke geſucht. Nähe Nachricht em 
theilen auf portofreie Aufragen 

Kellner und Staedel, 

. in Branffurt a. M. 


Ein gr — — u bevorſteh ende 
Oſtern ein henettes faire geſucht, von 
ua Apotheker * ang, in Creuznach 


— — — —— — —— — —* 
Bernegau, Schröder und Comp. von Barmen, 
den Laden im Steinernhaus am Markt, 
verfaufen im bevorftehender Oftermeffc dabier, alle Gor- 
den Leinen, Wollen: und frijefet » Bänver, alle Sorten 
Seideh:, Gammet: und Fotboänter, feine Bettzwilch, 
le Sorten weiffen und farbigen Zwirn, mie auch leinen 
Strickgarn, und mehrere hier nicht benannte Artikels, 
verſprechen achte Vedienung und billige Preife. 


J. D. Tarl ODverwenas Säbhume, 
. es Ob in Sachſen * 

i c ve Dftermeffe zum euma 13 
u ter Laer Baader Eattune, in allen 
Qualitäten umb Mreiten, als aud gebruchte Rilbs, 
Driental Jeanett, Weſtenzeugen, und fihern jebem 
Ihrer Abnehmer reelle und billige Bedienung au; fie 
Kcben in der Schmurgaffe bei dem Herrn Bilder, 
Lit, M. Nro 50. der Johanniterkirche gegenüber, nahe 
an der Bahrgaffe. i 


Da » bei dem großberjeglih bergifhen Landwehr: 
Degimenter noch an gefisften Rompagnie-Ebirurgen; 
Dbeiften, Buchſenmachers, fo-wie an ausgelernten 
Kambours, fehlt, fo werden diejenigen Individuen, 
Die judiefem Engagement Luft und erförberliche Kennts 
miffe haben , und mit erforderlichen Gertifitasen, verfeben 
ind, eingeladen, ſich bei den Unterzeichneten bald möglıchft 
An Oppenheim ju melden, wofelbft auf der Haubtwache zu 
erfragen ift, um daſelbſt die nähere Bedingungen ver- 
uehmen zu können. 

Srankfurt den 29. März ı 014, 

F Der Obriftjieutenat prov. Chef des großher⸗ 
zoglich⸗ bergifchen Landwehrregiments. 
von Gall, 























. Alle diejenige, welde an ten Nachlaß ber mit Hinten, 
—— Teſtamentes virfiorbenen Ehegaitin des Freiß, 
ven arkhauſenſchen Haustofmeifterse Hören Singer 
Satharina geb: Brombad, vom Eielähofe bei 
Darmſtadt, aus gg einem Mechtearunde Auſprüche 
glauben machen zw können, haben folde a dato binnen 
beei Vochen untetzeihnetem Gommilfarius bei Bermeibung 
ser Te anzupeigen und dennächft richtig zu fielen, 
igw. Darmftabt ben a1. März 1514. 
Vermöge Auftrags Groſherz. Hofger. hierſelbſt. 
Schleuning, 
Oofgerichts Setre tãr· 
———— — — 


Da bie‘ Paſſiven bes vor einiger Brit geſterdenen 
— Zohann Georg Leewer in Utobe, micht genau 
elonnt find, daher bas, über biffen Berlaffenihafı er⸗ 
richtete Inventar nicht abdefhloffen werben Bann; fo wer⸗ 
ben fämmtlide betahnte und unbelannıe Wläubiger beffels 
don Yiermit aufgefonbert, dom 6. April 1: 2, Morgens 


— — 





g Uhr vor dem uuterzeichneten, entweber in Perfon [1 774 
durch achörig Benofmäctigte auf bahiefigei Juſtith G ann 
ley:Bau zu erfcheinen, und ihre Anfprüde um fe gewiffer 
fheiftlih vorzulegen und richtig gu fielen, als fie anfon- 
fen nit weiter bamit gehört werben ſollen. 
Hungen ben ı1. Märp ıBıg. ' r 
u 


Bermöge Auftrags 
Großhersglih Seffifder tft und Graflich 
Solmnfder — Sek » Gänzley. 

® er, 
pr = Eh : Affeffor. 


Folgenden Gonfcriptionspfliditigen bes Oberamts Mies: 
daden, welde ſich bei denen ſeither Statt gehabten Mes 
trutenzügen nicht eingefunden daben, wird hiermit aufges 
geben , fih fo gewiß binnen adht Moden bei unterjeichnes 
ter Stelle zu filtiren, als anfcnflen die gefegligen Sita⸗ 
fen gegen fie eintreten werben. 

. ı) Bon Wiesbaben. 
1) Johann Peter Schramm. 
2) Ernſt Zoos. 
3) Johann Balthaſer Schlink. 
4) Johann Philipp Zollinger. 
5) Henrich Friedrich kugenbühl. 
6) Jehaun Henrik Dildenbrump. 
3 Johaun Jatob kammer. 
) Georg Friedrich Schmibt. 
9) Johann Ehriſtian Wahrmund. 
10) Henri Scott. ° 
re Hr Maurer. 
2 on oßba und 
12) Ghriftoph Biep. Biedsin 
13) Henrih Wilhelm Lim. 
14) Sohann Georg Hartendorf, 
15) Johann Michael Born, 
16) Zohann GSeorg Babelmanmı 
17 Briebrih Weiß. 
16) Weorg Martin Korttenberch. 
3) Bon Xuringen 
19) Johannes Tunfermann. 
a0) Jacob Eifer. = : 
4) Bon Gonnenderg 
21) Georg Kabel. 
22) Philipp «Habel. 
5) Won Erbenheim, 
23) Jobann Martin Teinemer. 
6) Bon Shierfeim 
4) Johann Gonrab ehr. 
25) Philipp Henrich Schmibt, , 
26) Johannes Späth. 
47) Iohann Peter Lehr. 
28) Briedrih Conrad Schmibt. 
7) Bon Biertabk 
3 Philipp Henrih Stiehl. 
30) Philipp Jacob Müller. 

dı) Seora Philipp Weyher. 

81) Jehann Chriſtoph Wirth. 
Wiesbaden den 14. Gebr, ıBı4. 

Herjoglich Raffauifhes Oderamt. 
up. 





— — — 
Rachdem ber dahier in Dienſten des Berin Landar 
Seorg Garl zu Heſſen Hedfurkt. Durcht — ——————— 
Geheime RatbeJahring von Waibüngen zu Gigks 
Cinsto in Weftgalizien verſte ven und zur Auselsand.rs 
—— feines —— wur Nermögens bie Dorderfanfie 
qtigſtelung des Paflin: Status neitwendig ifty fo mers 
den nicht mur fämmtlige Wlaubiger des Verflonienen * fons 
bern auc, überhaupt alle biejenigci, wılte auf keffın En de 
laß Grbfhafts: Anfprähe glauben madsın zu können auf 
Breitag den ag. April. 2. Sormitioge ıo 
Une auf Hiefige Hefgeriäts » Canzicy Hierinit vorgelatcn 
unt entweder ın Geibftverfon oder durch Beoolmddtigte 
ipre Anfpeüche um fo gewifler vor unterkeihnetem Gommi 
farius gepörig. anzujeigen und demnachſt richtig zu jtellem 
I fie —— *3* in bamat gehört, fentern ui 

ven allenfalfigen Forderungen an bie Ra L i 
werben jollen. a = Dafle EEE 
So geſchehen Darmfladt den 26. Febr. 1814. 
Vermöge Auftrags Großperzegl. Deffifden 
Hofgerichts hie ſeibſt. 
Schleuüning, Bofgerigtsfer. 


Ein paar a denne. io 
nn PR e turtiſche Teue 
Dukaten zu dertaufen u“ ©, erſter Größe, um dr, 





GE Gapl. 
‚ Lir-F. Nro. 14.. in Frankfuet, 
Per REGIE GENE See 
HR. Kulp et Sohn in ber Echnu 
Pre. Bo. empfehlen fi in allen Sorten dan 8a € 
Endbaummole + Garn Prima Qualität, 


— ——— i 
(Hierber eine Weitage.) 
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Beilage zu N’ 90 
der Sranffurter Ober-Poſtamts— Zeitung. 





Donnerfiag, Den 31. März 814 





Kunſt-Anzeigen. 

Bei Friedrich Wilmans in Frankfurt a. M. 
Beile, Lit. D Ro. 138 find folgende nach dem eben im 
Kupfer geftochene Portraits zu haben: 

Branz der Erſte, Keiſer von Defterzeich; Alexander ber 
Sir. Halfer von Ausland, Friebäh Wuhelm der Dritte, 
König von Preußen; Gonftantin, Wroßfürft von Rufland; 
Girl Johann, Kronprinz von Schweden; Ferbinand, Groß: 
herzeg von Würzburg: Aürfl von Schwarzenberg; v. Ben: 
ingfen , Bäder, Borkel, Andrras Hofer, Kleift,, Kur 
tufor, Metternich, Morcau, Oftermann, Zolftoy , Platoff, 
Rofcpfhin, Walimoden « Gimborn , Wellington, Witkgen: 
kein, Wrede. — Ferner: Uniformen ber ſchwediſchen Ar 
mer in 6 Blättern. Ginige Gruppen Kofaden in g Biat⸗ 
fern, bie aud einjeln zu haben find. 





&o eben if erfhienen, und in allen Buchhandlungen” 


zu billigen Preße zu baben : 

Portrait S Moi. des Kaifers von Rußland Alerander 
Dee Erfien und Nepoleons, auf einem BWictte mit paffens 
ben Innihriften, illuminirt unb ſchwarz. Diefes 
fed: intereifante und gut gearbeitete Blatt verdient dorzäge 
Uche Empfehlung 7 und wird jedem biedern Deutfigen ein 
Wwilltommenes Gefhent fen. " 

Ferdinand Bofelli, 


— dem rothen Hauſe gegenüber. 








Land-Charten Anzeigen 
Unter dem ſehr vollſtändigen kLandcharten-Aſſortiment 
dee Unterzeichneten, wor. ber bei demfelben ein befonderes 
Berscihniß gratis ausgegeben wird, verdient nacıftchende 
ſehr genaue und für beu jesigen Zeitpunkt vorzeglich ins 
tercffante Karte einer befonderen Aufmertfamteit; unter 
dem Titel 
Kriegstheater in Frankreich, oder Karte vom 
 Eifad, Lotoringen, der Ghampagne, einem Theil 
ber SrandesGomte, Isle de France, Picardie und 
ben Niederlanden ıc. 4 
mehmlid, giebt diefelbe in aa nach ber großen Gafinifhen 
Karte und dem Atius nationale treu gearbeiteten Gectior 
neu, eine ſehr genaue und betaifirte Meberficht dieſer Pro: 
Piujen in einem Maasftabe, der, ehne übertrieben groß 
du ſeyn, dod fat fein Dorf von einiger Bedeutung , vıel 
weniger arößere Derter vermiffen läßt, und eignet alfp 
diefcs Werk nicht allein als einen vorzüglichen Wegweiſer 
für die, weldie mit befonderem Intereffe den großen Bes 
gebenheiten auf bem gegenwärtigen Ariegefhauplage folgen, 
ſondern giebt bemfelben noch einen eigenen Werth als ber 
queme Militär⸗Karte und verbient daher den ‚Deren Mi: 
las als ein gang feinem Zweck entfpredendes Hulfsmits 
Kl empfohlen au werden. 
Der Berkaufspreiß biefer Karte it 13 fl., auf ein 
wand gejogen ın Etul 16 fl. 
Heiner Lubw Brönner,. 
Buchhändler, auf dem Kornmartt Lit. I. Ro. 148. 


— — — — — — 


Nachſtehende Landkarten von berfihmten Geographen, 
mweldye ben gegenwärtigen Kriegsfhauplag jehr deutlich bars 
ſtellen, find ın enbesgefegter Handlung in billigen Preißen 
zu haben: 

») Spesiolsfarte von ganz Holland in g Blätt., worauf 

alle Handle, Stadte und Flecten abgebildet find, von 





Gilly 

2) Die Nieederlande, nach Ferrari von Güffefeld , welche 
turemburg, Hennegau und Flandern enthält, 3 große 
Blätter. : 


3) bie Mheinländer in brei Blättern von 8. Mannert. 
4) Italien, brei Blätter von Ebendemſ. 
5) Neapel, Sardinien und Gorfita, in drei Blättern 
von Stieler 
6) Sormanns große Karte von Deutihland in 4 Blatt. 
2) Frankreich, nad Gaffini von Sotzmann gezeſchnet. 
Franfreih , von K Mannert , cin großes Blatt. 
9) Niederfahfen von Sogmann, mit Hamburg, Lübel 
und. Bremen. 
10: Weitphalen, yon Ebendemf 
11) Dinemart mit Holftein und Schleewig, von Ebend. 
»2) Rene Poſtkarte von aan, Deutſchland, von Baron v, 
Pflummern , von Königsberg bis Paris. 
Bär die Brauchbarkeit dirfer Karten bürgt der Rame 


ihrer Berfaffer. 
Berbinanb Beofelti. 


Atlas der Schweit von J. H. Weiß, 16 Blätter 
und General:GEharte. 
Bon biefer , in jeber Hinſicht vortreflihen Charte, we 
he bereits felten wird, find nod einige R. - 
den erften Xbdrüden 24 dem wohlfeilen Preiß von fl 44 


bey uns zu-baben. lunfer ſehr anfehnliches Lager von a o= 
a Atlaffen, € + Planen. * — 
unb n ,- mwoson ** ben Ariegesſchaupla Dir 

Gute von Frantreich und den angrängenden Ländern ſchneu 
verkauft war, iſt, fo-mweit es bey dem politifhen Gonjunes 


turen möglich ift, wieber ergänzt. 
Barrentrapp u. Sohn 








Bud » und Landdharten-päldler in Srankfurt, i 








Literariibe Anzeigen. 
Dem h an, (3. A.) Statiſtik der Rheinbundflaaten. gr. 8. 
ı012, 


ır Band, bie Königreiche enthaltend. fi. 3. 36 fr: 
ober Athir. 2 — 

ar Band, bie Großherzogthĩmer Herzogthümer 
und Pürftentyüumer enthaltend. fl. 4- 12 kr 
oder Athir 2. 8. gr. 


Eine ftatiftifhe Darftelung ber Rheinbundſtaaten ge 
börte noch immer zu ben Bauptbebrrfniffen unferer E.ttera= 
tur. Diefem Bebürfniffe ſucht nun das vorbenannte Merk 
für alle diejenigen abzubelfen , bie fid) eine gebringte Ue— 
berfiht von dem gegenwärtigen Zuftande der Staaten des 
Rheinbundes verfhaffen wollen. Der ſchon durch frühree 
ſtatiſtiſche Forfhungen berannte Here Berfaffer , hat aud) 

ier feinen Segenſtand mir tritifchen Aleiße und unpartg; ii⸗ 
her Wahrheitöliebe behandelt. Er hat Überall aus den zu⸗ 
verläßigften Quellen, und zum Theil auch aus fein.n eige⸗ 
nen Erfahrungen gefchöpft. Bei der Bearbeitung felbft x hr 
tete berfetbe fein Hauptaugenmerf 1 ı auf den Rabrungsiicnd 
der Einwohner, weil biefer bei alten polit.fhen Gombinat.or 
nen am meiſten berudfihtigt: werden muß, inbem die Auhte 
achtung deffelben, eft fhon die ſchreclichſten Ereigniffe her⸗ 
heigeführt und das ſchönſte polit fhe Webäude zerteummert 
bat; — 2) auf bie Eonftitutionele Merfaffung der verfdie: 
denen Staaten bes Rhyeinbundes, bamit es deutlich hervor 
leuchte wo und in wie ferue bie beilern Hegierungsmazts 
men unfers Zeitalter Eingang gefunden haben 

Bud und Lanbeharten« Handlung von 
Barrentcapp u Sohn. 





Antündigung. 
Deutſchland, beffen Handel im Innern und mit dem 
Auslande wieder frey zu werden beginnt, und beffen Pros 
Autte und Fabrikate angehinderten Abſatz hoifen können, 


muß nun unter ſich und mit bem Yuslmbe von neuem 
belannt werben. j 

3u biefem Zwecte, und um bie beffere Zukunft deſto 
ſchneller herbei zu führen, erfheint in unferem Berlage ein 


Addreßbuch 
der jetzt beſtehenden Kaufleute.und Fabrikanten in Europa. 

Ed in drei Abtheilungen geliefert. Die erſte wird 

voll igßen dje Kbdreffens der jest beſtehenden Kauf⸗ 
ni Handelsleute, "Kabrilanten,, u. f. mw. vom Königreich 
Beiern enthalten. j . $ 

» Die zweite Abtheilung wird fih auf die übrigen deut⸗ 
ſchen ©teaten,, Dxrfterreih , Böhmen, Ungarn umd bie 
Schweiz erſtrecken, und bie ü 

Dritte Abtheilung Frankreich (ſehr vollſtändigh, Hol⸗ 
land, Schweden, Volen, die Türkei und: einiges mod von 
Amerika in ſich begreifen. 

Da wir viele Hrifsmittel zu dieſem Unternehmen bes 
figen, und eine bedeutende Anzahl ber neneften beftchenden 
Addreffen ſchon vor uns haben: fe wird dad Publitum et« 
was Borzügliches und wengfiend 50,000 erwarten bürfen. 

Der Preis jeder Abtheilung dieſes Addreßbuches kann 
noch nicht beſtimmt werden; wer aber zugleich mit feiner 
Addreſſe Sche Gulden theinifch oder drei Reichstbater acht 
Groſchen ſächſiſch einfendet, erhält alle brei Abtheilungen 
dafür, atıf Schreibpapier ; -aufferbem werben fie das Dop⸗ 
peite auf Drudpapier koften. 

Im Day Seninnt der Drud aller drei Abtheilungen ; 

Abbreffen , bir alfo fpdter eingehen, müffen in dem Rach⸗ 
trag geliefert werden. Fabriken ıc. welche ihre Fabritate 
euelährtic angeben, - Preisconrante oder andere Nachrichten 
mittheilen wollen, zahlen für die aefchriebene Quartzeile 
6 fr. oder ı%/, Srofgen ſächſiſch, umd diefe werden in eis 
nem Anbang gelisfert, 
Da bie neu entftehenben und eingehenden Bandelsbäufer 
und Fabriten, in der Hanblungszeitung angezeigt werben, 
fo können die Befiger unferes Adreßbuches daffelde immer 
daraus ergänzen und berichtigen. i 

Ver bitten indeffen, um zur moglichſten Bollftändigkeit 


zu gelangen , jeden Kauf und Handeldmann, Kabritanten, 


' Xpstbeter u- ſ. m. ber. darin aufgenommen werben will, 
feine Arrıffe , deutlich Zweimal mit deutſchen und lateinis 
fhen Vuchkaben geſchrieben, mit Angabe feines Geſchäftes, 
feine Erzeunziffe u. ſ. w. aufs ſchleunigſte entweder an 
anf, an dad Handlungs-Correſpondenz und Gommiffionds 
Birc.u in Heiibrenn am Wedar , weidyes auch bie Prinus 
mera ionen annımmt , oder an bie fchon früher angezeigten 
Bunyanbiungen franıh eınzufenden ° * 
AIm Wirz 1Brq. 


* 


Gontor ber Pönigl. privilegirten allge: 
meinen Handblungszeitung in Rüenberg. 





So tben hat die Preffe verlaſſen, und ift in allen 

Buchhandlungen grdefter für 36 tr. zu-haben: 

Zwede und Abfihten bes franzöfifhen Protektorats, 
durch freiwillige Schwache der Deutſchen begünſtiget. 
Es find fo viele Schriften dieſer Art ſeit kurzem er: 
fchienen ; man glaubt indeſſen dieſe mit allem Recht unter 
die vorzäglihen zählen zu dürfen, indem durch viele Weys 
fpiele bewufen wird, wie nah wir Deutfde waren, unfere 
anze Grifteng, Sitten, Sprache zc. zu verlieren ; wie das 
Kamäfiiäe Gabinet bemüht gewefen, die Anhänglikeit 
der Unterthanen an bie alten Fürftenfamilien aufzutöfen , 

und am Ende ganz Deutſchland als verfhiebene Departer 
mente dem franzöfifhen Reiche einzuverleiben. 








So eben ift bei ung erſchienen: 


Guropäifhes Magazin für Geſchichte, Politik 
‚ and Kriegstunfi der Wormwelt und Gegenwart 
Zweiter Jahrgang, ı8 Heft d. Daffelbe enthält: 
ı) die Arifis des franzdf. Reichs in Attenflüden dab ⸗ 
geſtellt mit nothwendigen. Erläuterungen ; 
a) Kriegslieder. i 
3) Brief bes Aragoniſchen Generals Palafor an ben 
“General Lefebre (Hberzeg von Danzig) gefhrieben 
im Jabr ıloo, 
4) Die neue Schlacht dei Reipzig-. 
5) Etwas über die Nicebar Infeln. . 
Bir mahen das ggebildete Publikum neuerbings au 
dieſe de ticheife aufmertfom, melde ſchon im erfien Jahr- 
‚gange 1814 die anziebenditen Auffäge lieferte, nunmehr 
aber eine nodı reihere Auswahl bieten wird, dba bie Dar: 


legung von Waprheit und ächt beutfhem Simm , 


nicht mehr unter die Berbrechen gradple wird 
Der Jahrgang ven ı2 Heften keftet 4 Rthlr. 20 gar. 
ſächſ. oder 8 jl. »5 kr. ahein., und ift um biefen Preiß 
durch ale Buchhandlungen und loͤbl. Poſtaͤmter zu beziehen. 
Aus obigem ‚Hefte ift einzeln gedruckt su B gr. cd. Jo Er. 
zu haben: Die Krifis des franz. Reihe, x. B. 
Iene merkwürdigen Vorträge, welde in ben - legten 
Tagen bes Drgemders ıdı9 von dem Kaifer Rapeoleon, 


dem Brofen Kontanes und Lacepebe ıt. im franzöfle 
Then Senate gebalten wurden, find bier, mit aehaltvollen 
Eriäuterungen verfchen , das Brdärfnig ſelcher Erldus 
terungen ſprach ſich Thon In einem Öffentlihen Blatte 
4b. alig. Anz. d. D. ıdıg Re. 25) aus, und ber Heraus ⸗ 
ber darf gewÄ auf den Beifall des Dublilums zählen, 

e fo ſchnell und volltänbla zu liefern. ‚ 
Nürnberg. des 15. Febr. 1814 : ' 
Riegel und Wiesner in Mürnberg. ' 


Iſt in Frankfurt zu bekommen bei . 
Gebhard und Körber, Buhhänbler. 


So eben bat bie Preffe verlaffen und ift in allen Bud» 
blungen zu Frankfurt und bei bem Hofbuchdrucker 
eller in Bübingen zu haben: j a 
Auch ein Wort ju feiner Zeit, öder patriotifhe Ge: - 
danken zu Gründung einer befferen deutſchen 
Reichsverfaſſung, den hohen Verbündeten, den 
Keihsftänden und dem geliebten Vaterlande ges 
fprehen von einem deutſchen Gefchdftimanne, 
— März 1814. B. ba4 Seiten. Preiß 
24 fr. r 
Diefes Werken ift das einzige in feiner Art, weldes 
den Berfall vieler Sachkeuner erhalten hat, und verbient 
Jedem, befonbers denen, bie zur Wervelllommnung ber 
deutſchen Staatsverfaffung etwas beyzutragen vermögen , 
beftens empfohlen zu werben. ‚ 


— — —n 











In auen Buchhandlungen iſt zu Haben: 


Arndt, E. M., Katechismus für ben deutſchen Kriege⸗ 
und Behrmann, worin gelehrt wird, mie ein 
Ssriflider ri ann fepn und mit Gott im 
ben Streit geben fol, ate um = Bogen, vermehrte 
Auflage, 8. 24 Er. + 

Der Here Verfaffer gibt in diefem 10 Bogen ſtarken 
Handbüdylein bem Bürger und Bauerdmann eine fo berj= 
ergreifende hiftorifhe Erzählung ven dem böjen aojährie, 
gen Rrieg, von beffen, für jeben guten Menfhen, aber 
vorzüglid für bie deutſchen Volter, durch“ des Almährigen 

ülfe,, nenommene Umänderung, und deren glädliden 
olgen , daß es zum Ziofk und Warnung in Beinem Haufe 
ehlen follte; ber Anhang, meift Soldaten» und Waltslies 
der ift auch einzeln unter dem Titel 
Aenbts Kriegslieder ber Deutſchen, 
brod. für 12 Er. zu haben. 
ki Berah Körner, 
auf dem Zrierifden Pläghen. 








. Neue Verlagsartiktel 
ber Mallindrotfhen Verlagsbuchhandlung 
feit Oftermeffe 1813. 


Seidenſtückers, Dr. 3. H. P., Elementarbud; zur Erle 
. hung ber franz. Spradhe, ıte Abth ate Xufl, 8. 6 ggr. 
— — ‚weite Abthelung. 8. 12 gar. 
Kindlingers, Nic. Fragmente über ben beutfhen Bauern— 
hof, bie Bofesverfafung und das Bauerntecht, 8 6 gar- 
Daulnoy, J. B. Collection d’histoires interessantes, ou 
livre de lecture et d’instruction progressive , offert 
aux ecoliers des differente; classes franzaises, gr. B. 
. Lettre A, Histoire allemande, 18 gar- 
rumaine, 15 gr. 


— 6. — r 18 gar 
Duwez, 2., neue franz Gefprähe. Zur Beförderung eines 
richtigen und geldufigeern Ausprude im Franzs ſiſch⸗ 
* unter ben Deutſchen. Dritte verbeſſ. Auflage: 
. 10 ger. 
Daulnoy, 3. B., aroße franz. Sprachlehre mit vielen 
etymolog. » Eritifch» umb Hiltorifgen Bemitungen, nchfk 
‘ gebrängtem Anhange ber Spnonymen. Bıierte viel ver⸗ 
ı befferte Auflage. au ger. — 
Taciti, C. Gorn., Analium Libti XVI ex recensione 
novissima cum Dergtan, brevi tamen ad notatione 
- ad libros priores in usum scholarum, 8.1 Mthle. 
Biesert, Jos., Selectae quaeılam propositignes geo- 
* metricae meiliodo analitica vetum solutae 15 gar. 
Mallintrodt, Dr. Arn., Vater Jakob, ber rei gewordene 
‚ Bauer. Gin Hausbuh für den Bauernitand, 8. 9 ggr. 
Rod werden bis zur Dftrmeffe fertig : 
Daulney, 3. 8., Meine franz, Spramhieher, für Anfänger, 
._gr- 8. Achte viel vechefferte Auflage. 10 gar. 
Sribenflüders , Dr. I. H. P., Elementarbuch zu leichterer 
E.lernung ber tateinsfhen Sprache, 8. 
Maiindrodt, Dr. Arn., Was tbun bei Deutfdlande, bei 


— 


Europa's Wiedergeburt. gr. 8. 


Zugleich wird an eine Schrift erinnert, welche jest 
befonveres Intereſſe des Tages hat: £ 


Benzenberg, Dr. 3. F., Briefe, gefhrieben auf einer Reife 


nah Paris. » üble. m. 13 SKpfen. 1b605 u. 1806 
3 Kiyir, 8 ggr. 


Hanfestifhe Unterhaltungen, 


Unter dieſem Zitel wird vom ıflen May 614 any. 


eime Wöhenfhrift in Form bes Zübinger Morgenblatted, 


‚im Verlage bes Unterjeihneten, und zwar wöhentlih en 


halber Bogen in gto erfheinen. Obgleich allgemein unten 
haltend, mwünfchen die Derautgeber , diefe Wochenſchrift 
worziglich für die Banfetärte und ihren Umgebungen ins 
tereffant zu machen, und merden den Auffäsen, die dies 


fem Zwecke entſprechen, den Vorzug geben. Bierteljährig 


ſoll ein Kupfer geliefert werben. 

Der Preis des Jahrgangs iſt ein halber Friebrichsd'or 
Dränumrration, 

Den Inhalt der Hanſeatiſchen Unterhaltungen theilen 
wir in folgende Rubriken ein: s 

1) Poefie. Kleine lyriſche Gedichte und poetifhe Erzäh: 
lungen, . 

23) Erza hlungen. Novellen 

3) Hifterifibe Notizen , bem Geile ber Zeit angemellen 3 
und verzuglih in Beziehung auf bie Harfeftäbte 

4) Bemerkungen und Thatjahen, aus ber legten denk⸗ 
würbigen Periede. f F 

56) Kurze Aurzüge, aus merkwürdigen und wenig bekann⸗ 
kin Scheiſten. 

6) Anzeigen neuer Werke, welche ben 2efern ber Danf. 
Unterhaltungen intereffant fegn können. 

3 Miszellen: 

)Aunſtnachtichten. Bor allen Banfeatifce. 

9) Anekdoten , befonders aus ber legten Zeit. 

20) Theater. . 

21) Moben. , 

2 3 GCorteſpondenz. 

uf vorſtehende Wochenſchrift kann man ſich bei allen 
Poflämtern abonniren, . 

Bepträge, ben Endzwed derſelben entſprechend, werben 
vom heute an von Mir mit der Bemerkung für bie Re 
bakttion ber Hanfeatifhen Unterhaltungen 
angenommen. 

Bremen, im März 1014. 


. Gart Shünemanm 








Schlaht bei Hanau, 

Die günftige Aufnahme, melde diefe gehaltvolle Schrift 
gefunden, har eine zweite Kuflage nothwendig gemächt, 
welche bei uns und in auen guten Buchhandlungen zu has 
ben ifl,. Die Bufäge, womit diefe zweite Xufiage vermehrt. 
worben, find unter dem Titel: Lebdensbefhreibung 
bes Generals ber: Kavallerie, Grafen von 
Wrebe,mebft einer Erzählung Wer kriegeri" 
pe Greigniffe in Fegatfurt vom aß. bie 3u.' 

ctober 1813 — zu ı2 Kreuzer befonders zu haben. 

Erantfurt im März ıBıa. 


—Hermanaſche Buchhandlung. 


— —— — 


In allen Buchhandlungen find folgende pirel interefr 
fante Brodären zu haben: 

Lobgefänge auf Rapoleon. — Napoleons bed Großen 
Feldzug nah Rußland im Jahr Bra. In faubre 
Reim gebraht von einem feiner eifrigfien Anhänger 
und Berehrer. 4 ar. od. ı8 Er. 

Rebe, melde der Kaifer Napoleon am ı9 Dezemb. ıBı3 
in der gefehgebenden Berfammlung gehalten, mit An« 
mertungen begleitet. = gr. ob. g fr. 


Andbredäifde Buhhanblung. 








Shbeodbor Körners zwölf freie 
beutfde BGedbidte Nebft einem 
Unhange 8 8Bgr. ob. do fr. 


Bon biefem, jedem ächten Deutſchen gewiß erfreulidhen 
Werkäen , ift fo eben die zweite verbefferte und vers 
wehrte Auflage fertig geworden. Wer den Dichter fhon 
Zannte, findet ihn bier mit al feiner freundliden und 
Eräftigen Eigenthämlichkeit wieder — und wer ihn wicht 
Bannte , wirb das Schidjal bes deurfhen Zünglings befias 
gen, bas ihn in der vollen Bläthe feiner Kraft, mitten 
aus dem fhönen Leben fo feindlih hinwegriß, ohne ihm 
mehr, als ben fröhlihen Aufgang der deutſchen Kreiheit 
zu gönnen, für die er lebte und farb. 


Barsentsapp u Sohn. 
| ___—n — une zur sine gie schen are ee } 


Avertiffements. 


Die Gläubiger bes unlängft zu Alzey, Beirls von 
Mainz, Departements vom Donnersbera , verftorbenen 
Wundarztes, Deren Johann. Georg Ernft, werben 
erfucht, ihre Forderungen auf ber Schreidſtube des unter» 
zeichneten Notare zu Xlzep, in einer Friſt von breibig 
Tagen, von gegenwärtiger Bekanntmachung an geschnti, 


anzugeben, und biefelben durch redtsbeftändige Urkunder 
eder fonftige legale Bemeife zu unterflägen.. 


Aljep den 9. März 1814. 
. x Sheyer, Rotar. 





Bur Beriätigung ber Berlaffensäaftsnaffe des vorigen 
Jahre im Feld geblicbenen Broßherjoglih Seifen Obris 


> fm und Kommandeurs des Bacheregiments Cheoreaut legera 


Freiheren Franz; Curl von Manchingen werden alle etwaige 
Gläubiger deffelben hiermit edistaliter aufgefordert , bie 


habenden Borderungen, binnen einer peremtoriſchen Friſt 


von 6 Wochen, vom heutigen Tag angerechnet, bei dem 
unterzeichneten Kommiflario anzuzeigen und gehörig zu lequie 
diren, um fo gemifier, als fie nad deren Xolauf bamit 


präftubirt werden und über den gebachten Rachiaß ander« 


weit rechtlich bisponirt werben foll. 
Darmftadt den 1. März ıdıy. r 
Bon Ober : Kriegs : Kollegial« Kommilfions wegem 


Gcriba, Geheimerrats und Militär« 
Juſtiz : Direktor, 





Rah der Aogabe des hiefigen Banquiers Aron B 
Gans iſt der in vormaligen Weftphälifhen Dientten aeltane. 
dene Kammerhere Graf von Sagow bahier, laut eines, 
vom 3ten September ı8ı3 batirten, Dinner fechä Monaten 
zahlbaren Wechſels, dem erſteren, eim baaces, mit ſeche 

ozent verzinslihes, Darlehen von Gehrhundert Rtyie.i 
chuidig geworben, und hat zugleich dem Glaubiger, 
feiner Sicherheit wegen biefes tiehns, folgende Bau 
Ppfänber : 

ı) eine goldene Kabatiere, in Brillanten gefaßt. 

2) zwei Weftppätifhe Obligationen über 2000 und tefp. 
2400 Franken eingehändigt Wei nicht effolgter Wefriedis 
gung hat der Glaubiger, auf Zurüzahlung des Kapitals 
ber .6oo Weihsthater und der feit ben Atem September. 
ı8ı2 rüdfändigen Zinfen, gesen den gevahten Grafen 
von Jagew Klage erhoben, und zugleich, wegen ber burd 
die Fauſtpfänder ihm nicht vonflindig gewägrtem Biden 
heit, auf den Erlös dee durch den ——— Eape 
alpier verfteigerten Gffecten bes Werkiagten, su bem 
— — von vierhundert und zwanzig dieichethaler Arreft 
angeleg 

Da num zum Werhör ber Sache und zur Fukiffcation 
bes angelegten Acceſtes Termin auf ben 14. Julmius anger 
fegt worden: fo wird dem Werklagten , deifen — 


tiger Aufenipaltsser unbefannt if , durch -gegenwärti 


Gdictaliem aufgegeben, entweder den Kläger ſewohl im 
Hinfiht feiner Borderung, als ‚der KRoften, vollikind.g zu 
befriedigen, eder-in gebachtem Sermine auf. hiefiger Mes 
gierung burd einen bevollmächtigten Anwald zu erfihei 
nen, feine etwaigen Eiareben grgen bie Kiage:und ben 
angelegten Arreſt vorjubringen,, und ſich auf bem probs 


‚ eirten Wechſel pertinent zu erklären, wideigenfolls, bei 


nicht geſchehener -Befolgung biefer Kuflagen, dee Schuid⸗ 
dein fir anerkannt, -undoder Arre r juſtiſizirt era 
drt, dem Kläger auch mittelſt öffentlichen Feriaufs der 
ihm eiagehãudigten Umterpfänder, fo wie aus den mit 
Krreft belegten Weldern zu feines Befriedigung werholfen 
werben wird. 
Gaffel, den rien März ıBı4. 


Kurfürftiih Heffifde Resimung 








Zobes:Angeigen 


Kaffel, am v5ten März ıBı4r 


Agm 9. biefes Monats endigte hier der vormalige Staates 
rath Baron von Goninr nad langwierigen Leiden feine GL 
Arcdifhe Laufbahn. Ausgezeichnet durch alle Keuntniffe und 
Eigenſchaften, bie ben Gefhäftsmann und den Menſchen 
verebeln, widmete er Jo Jahre feiner vaftlofen Tpätigkeit 
bem Dienfte ber preußifgen Monardie, bis der KWilfiter 
Friede aud ihr, damals Kegierungs : Präfipent u Paders 
born , am bem neugefchaffenen weit;pätifchen Staat fberk 


“ wire! Dort und hier erwarb fi ber Seelige die Achtung 


und Eiebe feiner Worgefegten, feiner Amtsgenofien und 
Untergebenen, und dem gereihteften Anfprud auf chrenvolle 
Bewahrung feines Anbenfens. 





Meinen Freunden und Verwandten mache ic biermis 
bekannt, daß der 3. März der —— Zag meines Le⸗ 
bens war. — An demſelben jtarb mein geliebter Saͤtte, 
Friedrich Mubio, Herzoglid Raffauifher Amtspsofilus und 
Doktor bayier im 37. Lebensjahre. We wurde ein Opfer 
bes böfen Lazaretficders, 

Mid und meine 4 Kinder empfehle ih Ihrer Liebe und 
Sreundfdaft. 

Limburg an ber Lahn, den 9. März 1814. 


Amalia Rupie, geb, Beigen 





Zobesanjeige 
Unfere eble gute Mutter Anna Mariapon tb: 
weni, geborne Hau, ift und trauernden Kindern am 
ı5tem diefed Morgens um 6 Uhr in ihrem 5gften Lebens» 
jahre, durch eine Bruft» und Nervenkrankpeit entriffen 
worden. Wer bie Gute kannte, wird mit uns im tiefen 
Schmerz ansrufen: Eine vortrefflihe Frau , bie alle P ch⸗ 
ten im vollem Umfange erfülte, und eine muſterhafte Mut- 
ter hat Goit zur Welohmung zu fi genommen! Xlle uns 
ete theilnehmenden Mrrunde bitten wir um bie Fortdauer 
zer fo Schäpbaren Liebe, und indem wir und alle Bei 
leidabejengungen verbitten,, forbern wir zugleich unfern 
Bruder Wrorg von Löwenich auf, uns, ohne Verzug , von 
feinem jehigen Aufenthaltsort Nahrihr zu geben. 


Srlangen und Frankfurt a. M. ben 20. Febr. 1B14. 


“db. Löwenid, in Erlangen. ' . 
.., . Jeannetten. Ebwenid, geb. Gaspari, daſelbſt. 
— Sobilla n.2dwenid, in Frankfuürt a. M. 


— — — — —— — — — 
Zufolge ebrrgteitlicher Beraönkigung foa in ber Ge⸗ 
Seitöwode bevorfehender Dftermeffe, Montag ben 4ten 
Ayriı und folgende Tage, des zur Verlaffenſagft des vers 
korbenen biefigen Bürgers und GBaftpalters zum Weiden ⸗ 
bef, Heren Johann Gar! Schnerr fel. gehöriger an» 
fehmtihes Weinlaaer, worunter viele ſchägbare alte Kabis 
nettüde find, und ale rein auf bas ſorgfaltiaſte erhalten 
wurden , wegen Xuseiranberfegung ber Erbigaftsmafl an 
den Meifid.ctenden Öffenttih, gegen gleihbaare Bejah> 
kun, verſteigert werben ,, befichend ın 
10 Btü@ biverfe Sorten vom Jahre ıBıa 
— 1 


— vitto — — Bıı 
Pilger — — —  ıdı 
se — Deibeshoimer — — Un 
9 — Borfter — — — ıBıı 
9 — Baudenpeimer — — ıBıı 
» — Sgqarlachberger — — ıBıa 
6 — Drftider — — id 
“ — BHattenheimer — —  ıön 
⸗— Geifenheimer — —  ıöıı 
— wWintler — — 1 
— Rüdesheimer — — 1na 
2 — Hohheimer — —  ıbıa 
— Iobannenderger — — —  ıdı 
io — Maſſenheimer — — 1 
i — maſſenheiner — — 180 
a — Nierſteine— — — 1607 
2 — kaubenheimer — —  ıßer 
—1. — Seiſenheimer — —  ı1dor 
4 — Naedesdeimer — — 1607 
3 — Maſſenheimer — — 1607 
4 — Derdesheimer — — 1166 
a» — Seſte her = — —  ılob 
a 0 — Rübeöheimer — — 466 
» — BGochheimer — — Waos 
» — S0chemer — — 183} 
F— Mertetrunner — —  ıBos 
2» — Moqhheimer — — Boa 
a — FSohannesberger — — 16801 
5 — Sobenheimet — — 1798 
a — Hattenheimer — — 1798 
2 — Wäarſteinet — — 1706 
a — Rübesheimer — — 4 
4 — Rauenthaler — —  ıml 
» — Hohheimer — — 483 
8 — Laubenheimer , unbekannte Jahrgänge. 
2. — Nauenthaler, - — 


tgeankfurt a M. den 2. März Bi. 
3.8. Rlebinger, geſchworner Xuscufer. 








Ale bie, fo als Erben ober aus irgenb einem andern 
Grund Aniprühe auf den verſchuldeten Rachlaß bes zu 
Daisbad) , biefigen Amts, verflochenen Pfarrers Dobmen 
gu haben glauben, ſollen den 4. April nächftkünftig, Mor: 
end 9 Uhr, biefe ihre Anfprüde babier Liquibiren ober 
wärtigen, daß fie von ber Erbmaffe ausgefhleffen werben. 
“  Göpenelnbogen ben 32. Kebr. 1814. 
‘ Her zogi. Raffauifches Amt hieſelbſt. 
Schmidt. 

Da ber im Konkursfahen bes Franz Diefenbach zu 
Kronberg auf den ıdten November dv. I. feſtgeſetzte Bis 
quibationstermin durch die damaligen Zeitumfänbe verei» 
telt, und nunmehr ber neuerlihe Termin auf Dom 
werfiag ben 4ten April 1. 3. Bormittags B Uhr 
bahier in Dberurfel anberaumt worden ;_ ſo werben hier⸗ 
durch ſammtliche Gläubiger zur Richtigftellung ihrer For⸗ 
derungen und Ausführung ihres Vorzugerechtä auf em 
meldten Tag und Stunde unter dem KRechtsnachtheile bes 
Ausfhluffes von gegenwärtiger Konkuremaſie hierdurd 
wieberholt worgeladen. J 

Qbergsfel , am ag. Februar ıBı4. 
Herzogl. Raffauiſches Amt. 
pilt. 








Da bie Melicten bes ohnlängt dahier verlortesen 
Raufmanns und Gutsbrefigers zu Shönhofen Ubalricus & 
Marca bie Bitıe ander gefteut haben, baf jur Herflellung 
eines genauen Maßftandes alle diejenigen, welche an vor= 
gedachtem Urairilus & Marca aus irgend einem rechtlichen 
Zitel Korberungen zu maden haben , zur gerichtlichen Ans 
meldung berfelben unter einem präclufioen Termin öffente 
lich vorgeladen werden mödten: — fo wirb ſolches hiermit 
öffentlich bekannt gemadt und fämmtlih vorbemerkten Ines 
tereffenten aufgetragen , fib mit ihren Borderungen am 
dem a Marcafhen Rachlaß binnen ſecht Wochen um fo 
gewiffer hierorts zu melden und. folde gehörig au begrün⸗ 
deir, als nad Merfluß diefer Arift bei wriierer Berbanblung 
diefes Rachlaſſes Leine Rüdfiht mehr bierauf genommen: 
mwärbe. — Zu Vermeidung allee Mifverftänbniffe wird in» 
deffen hier noch bemerkt, daß bie gesenwärtige Aufforderung 
bie allenfallfigen @täubiger der Garl Toscanefhen Hands 
lang babier, von welcher ber Verſtorbene Mdalritus & 
Marca Aſſocie war, nicht betreffe. 

Regensburg den 3. März ıBı4. 

Königt. Baier. Stadtgericht. 
von Geuller. 
* Haufer. 


Tohann Friedrich Gapp von Burafhwalbah , ben bes 
Los zu dem waterlänbifhen Militairbienft gerufen bat, 
wird b ermit vorgeladen, bei Vermeibung mr Gonfläcariom 
feines Vermögens, de⸗ Werluften des Unterthanen» Rechta, 
und daß er nad feiner etwaigen Arre iruyg bed Saldat 
*3 Fu fit) a dato binnen 6 Wochen bei htefgem Amte 
zu filiren. . 

Gagenelnbogen ben 7. März ıBı4. ‚ 


L. Raſſauiſches Amt hiefelb 
. —* * > Viepio. 








Apotbelen:Werkauf. Ich bin gefonnen, Frei⸗ 
tag Rahmittags den 99. April ıBıg, Bamilienverkiltnife 
en wegen, meine Xpothefe mit Privilegium und Mohn« 
aus in fehr aurgebehnten Zahlungsrerminen Öffenti'ch im 
meinee Behauſung zu der eigern. Räbere Metingniffe 
Hab nur bei mir felbft in portofreien Briefen zu erfragen. 

Brudfal , ben 23. Februar ıBı4. 

j B. Sivo, Apotheker. 


‘ 











Der Hiifige Bürger und Hanbelamann Iran Dangıre 
if Karte mit «hinterlaffung eines Tetaments, mie £o> 

—— und werben daher alle diejenigen, welche am 

deſſen Nachlaß Erbanfprüde zw machen ſich berechtigt hal⸗ 

ten, hiermit aufarforbert, bei unterzogener Gtelle in ber. 
anf Mittwoch den 4. Maid. 3. Vormittags 11 Uhr an» 
gelegten Tagfahrt, im Perisn ober Brvolmäätigte fih 

einzufinden und ber Eröffuung und Publikation bes An 

ments fih au gewärtigen. 


Decreium Reuhanau, ben 7. Bebruar 1614. 
Kurfürftt. Stabtfdultheißen: Amt. 








Bon bem Großherzoglich Heſſiſchen KRammeıfiscat if 


- bei unterzeihneter Gerichtöflelle angezeigt worden , bed 


ber Großderzoglich Heffiihe discıd, eine, von bem Hofr 
apotheler König zu Budswerler an Be. Exzellenz, deu 
Herrn Regierungs: Präfiventen Freiherra von Raryfame 
haufen unterm 26. Febr. ı7Bı. abgetretene Kapital: Kors 
derung an die ehemalige Hanau-Lichtenbergiſche Reuttams 
mer zu Budhsweiler im Betiag von 2000 fl G. W. ſammt 
südfländigen Zinfen zwar berichtigt base, daß aber die 
Original» Obligation über diefes Darlehen, welche den 
Könıgfhen Erben unterm 15. Zuly 177%. und zwar über 
ein Kapital von ı1000 fl. (moroı bie cedirte 2000 fl. eim 
Theil gewefen) ausgeflelt worden, um beiwilen nicht 
babe zurüdgegeben werben fönnen, weil folte in ben 
Händen Sr. Ercellenz des Herrn Regierungspräfitenten 
nicht befindlic geweſen ſey. 

. „Da nun ber Grobherzogliche Kammerfitcal gebeten hat, 
biefe — aud in Midfiht ver übrigen 9:00 fl bereits ger 
tilgte — Königfhe DObligation durch eihreslidhen Ausſprüch 
gu amortifiren, fo werben aile dicjanige, melde auf den 
&runb derfelben irgend einen Auſpruch am den Broßhers 
zoglich Helfifhen Fircum zu haben vermeinen, hiecmis aufs 
ze, biefen Aufprud innerhalb eines peremtor:fdıem 

ecmine von zwei Monaten bei birfer Berichroftelfe 
anzuzrigen, geaenfalls fih aber zu gewärtgen, daß nad 
Ablauf dieſer Friſt die gebadıte Obligation” für amortifirt 
und jede aus derſelden dem Wroßgerzonlih He fifdhen Fieto 
obliegende Verbindlihdeit für eriofhen erklärt werben wird 

Darmfadt den ab. Febr. 1814. 
**ꝛ Heſiſches für das Fürfkenthum 
Startenburg angeorbnetes Hofgeriht baf. 
zon tesner. v. Kıußg. 
‚ vdı. Beb. 
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Freitag, den 1. April. 


4814. 





London, vom aa. Maͤrj. 

Die beiden Parlementshäuſer haben ſich geſtern in 
Bemäßheit ihrer Bertaaung verſammelt. Es hatte feine 
wichtige Diskufion ftatt. In dem Augenblick, we bie 
Situng des LUnterhaufes aufgeheben werben follte, 


haben einige Mitglieder ihr Erflaunen zu erkennen 


ben, bafi man noch Eine Dankadtreffe an Porb 

ellingten für.den alänzenden Sieg vom 27. Febr. 
votirt habe. (Die sffijielen Berichte über den Bieg 
vom 27. Febr. müfen wie uns vorbehalten morgen 
nachzutragen.) Der Kanıler der Schotzkammer bes 
inerfte, daß wenn die Minifter Sr. Majeftät dieſes 
Worum nie im diefer Sitzung vorfchlügen , fo de: 
ſchahe «3 einzig und allein deswegen, weil fie von eis 
nem Augenblide zum andern weitere Depefhen, an: 


dere nicht minder glänzende Vortheile betreffend, er» 


warteten. 
Es iſt nicht zweifelhaft, daß einer dieſer Vortheile 
die Einnahme von Bordeauf if. 


— & eben trifft nachſtehendes Bulletin ein : 
Downingftraße, den a2. Mir. 


Es find Devefhen vom Lord Wellingten folgenden 
Inhalts aus Aire vom 14. d. M. eingetroffen: 

Die anferordentlihen Negengüffe und die Bewer 
£”» der Soult ſchen Armee gegen Tarbes, hatten den 

Wellington beſtimmt, das Hauptkorps der alliir⸗ 
ten Truppen jwifchen Pau (welches von einem Theil 
des Armeekorps unter Sir R. Hilf beſetzt if) und 
Are Halt machen zu laffen. Indeſſen ſchickte aber S. 

: eim Zruppenkorps unter Kommando bed Marfıhall 
zd nad Borbeaus ab, welches am ınten im 
diefe Stadt eingezogen ift. Dieſes Korps wurde das 
ſelbſt mit allen möglihen Freudensbejergungen em. 
fa Die Einwohner riffen die bisherigen Wap- 
pen nter, brachen fie in Studen, und ſteckten 
überall die weiße Kokarde auf, mit der freiwilligen 
und einftunmigen Erktarung : fie wünfcten nichts 
mehr als das Haus Bourbon zu erheben. 

— Wir habın bie franz. Blätter bis zum ı8. d. 
erhalten. Jene vom ı7ten und .ıöten machen nice 
die geringfle Erwähnung von franz. Operationen oder 
Megoclationen. In dem Moniteur werden die blutigen 
Schlachten — = als a iger a ans 

uhrt, bie beina r feine Folgen hatten. 
** anderes 32 von einem Ereianiſſe das 
und weiter ned nicht befannt if, Die von dem Gen. 
St. Prieft genommene Stadt Rheims ſoll namlich ſpa⸗ 
terhin von den Ftanzoſen wiever genemmen, General 
GSt Prieft tadtlich verwundet worben ſeyn, und die Al: 


fürten 5000 Gefangene verlorei haben; eine Summa, 
die unfehlbar höchſt übertrieben ift. 

Ueber bie Bewegungen der Armee des Fürften von 
Schwarzenberg beebachten dieſe Zeitungen das tieffte 
Stillſchweigen. Da wir indefien wiffen, daß er am 
»Zten von Troyes aufbrach Uumd feine Richtung nad) 
Chalens nahm, ſo ift es ſehr wahrſcheinlich, daß er 
in Verbindung mit dem F. M. Bluͤcher neue Angriffe 
gemacht haben wird, deren Reſultate wir flündlıch ers 
warten. (&ie find umfern Leſern bereits befannt.) 

— Die feften Plöge Lerida, Mequmenza und Maus 
jen in —— find durch eine Kriegshft den Eng» 

ndern in die Hande gefallen. — 
— Loerd Wellington erwahnt in feinen” offtziellen 
Deveſchen uber die Schlacht vom arten nıdıd von eis 
nem widrigen Zufall der ihm begegnet ſey. Indeſſen 
weiß man, daß eine. matte Kugel ihm an die Hüfte 
traf; die Kentuſion war sehr ſtarb, allein gludlicher 
Weife verhinderte fein Degentunnel das Du dringen der 
Kugel und fie hatte bios die Haut verletzt. Mac den 
Beſichtigung des Wundarztes ſtieg der Held wieder zu 
Pferde und ſchien an dieſen Unfall nice ferner zu 
denken. —— wurde er dech genörhige, ſich hier⸗ 
auf eines Steckes zum Gehen zu bedienen. Uebrigend 
vernehmen wir mit Veranugen, daß er einer vortreff⸗ 
lihen Gefundheit genießt. ° - 
Bien , vom 59. Mär. _ . 
. Man fagt, vie qrofie Werbung von 80,000 M,; 
die eigentlich zur Bildung einer zweiten Reſerve ber 
fimmt iſt, werde nad einigen Wochen in der ganzen 
Monardie beendigt fepn und die beftimmte Manne- 
zahl vettzahlig haben. Dibet befteben auch eb» 
sere MWerbungsanftalten, welche bios freiwillige ein“ 
laden, und unter dieſen zeichnet fich die Werbung für 
Wie-deusihe Legion auf, die in der Statt und dem 
Borftöhten mehrere Werbepoften bat, und noch ins 
wer Haren Zugang finder. , 
Ueber das Refinten Er. Mai. des Kaiferd im 
Itlager erhalten mir fortwährend die tröſtlichſten 
richten. 
Bremen, vom a5. Marj. 
Dffijielle Armee-Nachrichten. 
Hauptquartier Cr. Erz. des Generals 
. en Chef der pelniſchen Armee, Pins 
‚. meberg vor Haarburg. 
Der Marfchau Davouſl ſcheint mach fo oft wieder⸗ 
holt erlittenem Werlufte auf der Wilhelmsburg, es 
aufjugebeit, biefe Inſel gegen uns gu vertheidigen, 
indem er auf derſelben dur VBenachrübtigungs. und 


Kommunikationspoften jwifhen Samburg und Haar⸗ 
burg unterhält, welche mit aller Einſicht verfhanzt 
und unter einander verbunden find. 

Unüberfteiglihe Hinderniſſe zwingen fortbauernd 
die Belagerer, fih mit Heinen Vortheil über ihre 
Beinde zu begnügen, und ber General en Chef, Graf 
Benningfen , befiehlt, dieſe wenigſtens fo weit zur treis 
ben, a es bie moralifhe und phyſiſche Weberlegens 
beit unferer Truppen, troß des günftigen Terrains 
unferer Feinde, erlaubt. Im biefer Abſicht werden 
täglich, befonderd des Nachts, Heine Erpeditienen mit 
einigen hundert Freiwilligen bald nach der Inſel Bil 
helmsburg, bald auf die andern noch immer fo feh- 
lerhaft weit vorgefhobenen feindlihen Vorpoſten uns 
ternommen, weldes unfern Soldaten wahrhaft zum 
Zeitsertreib wird, die Welagerten aber abmattet und 
ihnen zu immer größeren Mißmuth bewirtenden Nach 
—— gereicht. 

Unter ſolchen täglichen glücklichen Vorfaͤllen, bei 
welchen immer mehr oder weniger Gefangene gemacht 
werden, ohne felbft dabei etwas Erhebliches zu verlie⸗ 
ren, zeichnen fi felgende aus: 

Den ır. (23.) Febr. warb der Feind in der Nacht 


auf verfchiedenen Punkten zugleich beunruhigt, und . | 


indem man ihm einige Vorpeſten aufheb, jo weit ges 
bradjt, daß er Signale gab, und felbit aus- weıter 
Ferne mit feinem ſchweren Gefdrüg auf Meine Pa— 
trouillen fheß. 

Den ı2. (24) ließ der Feind, durd die Heine 
Meckerei der vorigen Nacht fidyerer gemacht, eine flarte 
Kolonne unter Befehl des Generals Bularof, und 
von dem Kerps von Marfof, der Wilhelmsburg fo 
nahe kommen, daß es diefer gelang, mehrere Offl: 
zierpoften zu überrumpeln, und bis ju der Kommuni: 
Bations.Ehauffee zwifhen Hamburg und Saarburg vor 
zudringen, worauf die nachſte Watterie von Hamburg 
und Saarburg, chne uns den mindeften Schaden zu 
tbun, zu feuern anfing; nachdem tiefer beabjichtigie 
Hauptzweck erreicht war, begaben wir uns mit den 
gemachten Gefangenen wieder in tie alten Kantonni— 
zungen. Der eilige Rückzug bes Feindes hinderte uns, 
ihm feine Kanonen abzuichneiden, 

Den ıbten (2B.) unternahm ber Gen. v. Markof 
abermals eine Erpebition nad der Wilhelmsburg, warf 
alle Poften auf derfelben über den Haufen, und zog 
fo zwiſchen Hamburg und Saarburg, indem er beide 
Feftungen allarmirte, über diefe ganze Infel und Bill» 
und Ochſenwerder, bis auf die andere Seite, wo der 
daſelbſt kommandirende Gen. v. Doctorof ihm einige 
- Bataillens entgegengejchidt hatte. Das Refultat dies 
fer drei Erpeditionen iſt für den dabei gehabten ger 
ringen Verluſt, der fi auf einige 20 Mann Xodte 
umd Werwundete beläuft, ſehr erfreulich; es beftebt 
außer dem empfindlichen Verluſt, den man dem eins 
de an Todten und Verwundeten zugefügt, in 8 Offi⸗ 
jieren und 333 Soldaten an Gefangenen. 

Den 20. Febr. (5. Marz) unternahm der Fürft 
Bagration, welcher die Vorpoften auf der Seite von 
Altona fommandirt ‚nach taglichen Heinen Neckereien, 
wieder eine Heine Erpedition nad der Wilhelmsburg, 
fprengte die Poften der Karabiner, von Snfanterıe 
unterflügt, auseinander, und nahm, mit Verluft von 
wicht mehr als 3 verwundeten Kofaden, 13 Kürajjies 
ee und ıB Infanteriſten gefangen. 

In der Nacht darauf, dem sıten (b. März), über: 


fiel der General Bulatof die Außenwerke der Stern. 


ſchanze, und machte, mit eben fo geringem WVerlufte, 
ı Offizier, 6 Unteroffisiere und 69 Soldaten ju Ges 
fangenen. 

In der Naht vom 27. (11.) zum a8. (1n.) Bebr. 
überfiel ber Furſt Bagration abermals ben feindlichen 
Hauptkarabinerpojten auf der Wilhelmsburg, und zwar 


fo glucklich, daß er 43 Kürajfiere und 39 Chaſſeurs a 


Eheval aufhob, ohne einen feiner Leute getonret zu 
aben. 

j Die Gefangenen verfiherten, dab den Jhrigen ein 
Offizier gesödret worden ſey. Auch auf der Seite ven 
Saarburg, wo jeßt ber englifdhe General Lyon einen 
heil der Belagerungsarmee befehligt, find mehrere 
Heine Vorfälle gewefen, indem man die gemachten 





Ausfälle der Feinde von Haarburg aus, jedesmal zum 
Schaden: bes Feindes, zurüdgemwiefen bat. Die dort 
ftehenden bannöverfhen Truppen wiffen den Feind in 
Reſpekt zu halten, 

Ueberhanpt hat gegen die Ausfälle der Garnifen 
von Hamburg ber General en Chef die zweckmaßigſten 
Anftalten getreffen. Die Kavalleriegeneräle Tſchaplitz 
und Chepelef Eommanbiren die Verpoften im Ganzen, 
und die Generäle Doctorof, Tolſtey umd Markof uns 
terftügen dieſelben mit ihren Infanteriedivifionen. Vor 
Haarburg bat der englifhe General Lyon ein gemiſch⸗ 
tes Korps von Ruſſen, Han noveranern und Hanfeaten. 

Der General en Chef hat von der Armee aufs 
neue mehrere Kavallerie‘ nah dem Rheine detaſchirt, 
uyd behält daven nur fo viel vor Hamburg und Saar: 
burg, als zw dem dortigen Dienit erforderlich iſtz er 
sieht dagegen bedeutende Detaſchements Infanterie zu 
einer Werfärkung an fih. Das bald ju erwartende 

hauwetter wird eine gan; ‚neue Art der Operation 
vor ben Feſtungen Hamburg und Haarbarg erfordern, 
und es werden bie notbigen Anftaiten dazu getroffen: 


Durch mehrere zu uns übergegangene,, jelbft fran: 
abfiihe, Offiziere, find wir fomohl wen der Stärke als 
dem Geifte der Garnifon aufs genauefle unterrichtet. 
Wenn man bie Anzahl der Soldaten berechnet, fo ik 
bas Armeekorps des Marfchalld Davouſt binter feinen 
MWällen nech beträchtlich: dech der meraliſche und phy⸗ 
ſiſche Zustand der Beſatzung fett jene auf die 5 
herab. Der fommandirende General Graf Bennings 
fen bat auf Verlangen des feuweränen Fürften der 
Niederlande erlaubt, aub den gefangenen und übers 
gelaufenen Kelländern eine Kompaanie in Blankeneſe 

errichten, um fie darauf nah Holland zu ſchicken. 

uf diefe Are find ſchen mehrere hundert ‚dieier Um: 
glucklichen aus Hamburg, diefer beffagenswerthen Statt, 
welche als einer der leßten franzöſiſchen Kerter zu bes 


trachten iſt, zur Vefreiung ihres Vaterlandes abgen 


gangen. 
Münden, vom a-. Mär. 


Mach einer Bekanntmachung im Fönigl.baierifchen 
Pegierungsbiatt hat Se. Maj. ver König geruht, dem 
General ber Kavallerie Grafen v. Wrede jur Welche 
nung feiner ausgezeichneten Verdienſte um Fürſt und 
Vaterland, unterm 7. Marz zum Feldmarſchall zu er⸗ 
heben. Eın Zagsbefehl vom namlihen Datum verküne 
bigt diefe Beförderung ber Armee, und enthält dabei 
bie Namen vieler Offiziere, welche fi in ben Krieger 
vorfällen feit der Cihlachs bei Brienne rubmlich ausr 
gezeichnet, und befondere Belobung verdient haben. 
Der kaiſerl. ruffiihe General » Lieutenant Prinz Eugen 
von Wurtemberg ift zum Kommandeur, und ber rufe 
ſiſche Generalmajor von der Artıllerie, Baron Pönwen« 
ftern, zum Ritter des Milita: Mar Jofephordens er» 
nannt worden. — Ein zweiter Zugsbefebl vom 8. 
März; macht eine betrachtliche Anzahl Befdrderungen 
und Verfekungen in ber Armee befunnt. 


Regensburg, vom ar. März. 


Den 25. d. traf bier ein kak. öfterr. Militärfuhre 
wefensforps, unter einem Lieutenant mit 100- Mann 
und ı17 Pferden ein. Den abten das zweite Land» 
wehrbataillon Vogelſang unter Kommando des Mar 
jors Dild (in 4 Keinpagnien getheilt und aus 18 
Oberoffizieren und sıeo Mann und 50 Pferben ber 
„fehend) nebſt einem Transport Ergänjungstruppen 
ven demfelben Regiment, und einem andern von dem 
Kegiment Erzherzog Ludwig; ingleidien das ate Land: 
—** von Erbach, unter Kammando des Mas 
jors Pfilter, (4 Kompagnien, ıb Offiziere, 1450 M. 
ſtark mit 50 Pferden) und ein Tranfport won vers 
ſchiedenen Negimentern, Außer einigen größeen und 
Heinern Abtheilungen von SKofaden und Baſchkiren, 
bie feit mehreren Tagen bier durchpaſſirten, trafen 
am zbten aud zwei, auf 7 Difijieren und 350 M. 
rg Kompagnien ruffifcher Rekonvalesjenten vom 
24. Jägerregiment, unter Anfühwıng des Sauptmanns 
Tſchurbanoff ein. 


"ehr, das zum eritenmal ins 


Mons, vom ab, Miirz. 

Die Brüffeler Zeitung vom =8..d. M. enthält 
unter obigem Artikel die Nachricht ven glücklichen 
Foriſchritten, welche ein Bataifon der ſachſtſchen Land⸗ 
kam, unter dem 
General;ieutenant Herrn Baron von Thielmann und 
dem Prinzen von Schomburg gemaht bat. Daffelbe 
ſchlug den Feind bis im die Verſtadte von Lille zus 
ruck. Eben fo tapfer bat dije —— von Witten: 
berg geſtritten und bei dieſer Gelegenheit grehe Ehre 
davon -getragen. (Wir werben das Ausführliche über 
die ſe Gefechte nachtragen.) 

Mecheln, vom ab. Mär;. 

Nah einem offiziellen Bericht eines fachſiſchen Es— 
Eadronscheis nehm das Korps des Obriften Geismar 
aus 500 Koſacken und = Eskabrens ſächſ. Huſaren und 
Uhlanen beitehend, am so. db. ſeine Richtung über 
MRibemont nah St. Quentin. Am a1. wurde biefe 
Stadt angegriffen und genommen. In bderfelben 
wurden von gedachtem Korps ı00 Kanonen, meiftens 


. von ſchwerem Kaliber, 4 -mit Wıtriel und fpan. Bley 


beladene Schiffe, ein Tabadsmayazin mit 12000 Pfand 
angefüllt, und ein. beträchtliches feindliches Hospital, 
ercbert,  Wiele engl. Ariendgefangene, Wworunter 9 
Offiziere und ein preuß. Miojor, ‚wurden durch biefes 
gluctliche Ereigniß.in Freiheit gefeyt. 

Laut offiziellen Nahrichten aus bem Hauptquar- 
tier von Nocy hat bie Belagerung von Maubeuge 
mit fehr glüdlihem Erfolge begonnen, ſchon haben 
fih alle Auffenwerke ben Belagerern ergeben und es 
fteht zu erwarten, daß ſich tiefe Feſtung nicht lange 
mehr halten wird. 

Brüffel, vom a7. März. 

Am 22, war die Stellung der Armeen, laut offi: 
ziellen hier bekannt gemadıten Nachrichten, folgende: 

„Gen. Winzingerede war zu Epernay; Woronzow 
u Rheims; Yangeron zu Fismes; Sacken zu Braine; 
Ben. Bülow flog Seifons von beiden Seiten ein; 
Gen. Dort fand zu Chateau» Thierry, feine Avant: 
garde dehnte fih dis Montmirail aus; Gen. Kleiſt zu 
Ta Ferte. Napoleon befand fich zu Arcis, und ba er 
alle Truppen mit fi genemmen bar, fleht der Weg 
nach Paris der Bluͤcherſchen Armes offen. Der Furt 
von Schwarzenberg bat mit ber großen alliirten Armee 
eine fonzentrirte Stellung jwifhen Troyes und Brienne 
genommen. — Napoleen, fo ſagt der namliche Bericht 


- weiter, hat zu Rheims alle Scheider» und Schuſter- 


gefellen feinen Garden einverleibt, dennoch war bie 
ate Kolonne, als fie durch Epernay jeg, nur ı5 bis 
ıb,000 Mann flark, und die ste, unter ben Befehlen 
bes Marſchalls Ney, welde über Chalons marſchirte, 
betrug nur 7 bis 6000 Mann.“ 
Proflamation 
des Beldmarfhalld von Blüden | 
Franzefen! Euer eigenes Keil treibt mich, neh 
einmal zu euch zu reden, Man fucht euch zu verfühs 
ren und irre zu leiten dur Proflamationen, welde 
den Glauben verbreiten ſellen, unfer einziges Streben 
ſey, die Verwürtung und Zerftüdelung Frankreichs, 
wie auch durch Tügenhafte Berichte von Bertheilen, 
welche die franz. Armee errungen habe. 
Man darf nur auf das Venehmen unfrer Seu: 


veraine und jenes bed eurigen jurücgehen, nur eınen - 


Blick werfen auf das, was in Deutſchland, in Epas 
nien, Stalien, in der Schweiz und in Helland ger 
ſchehen if, nur anſce Armeen betrachten im jetzigen 
Augenblid, wo fie ſchöner find und zahlreicher als je, 
um zu erkennen, wie ſehr man fertjahre, eure Beidht- 
gläubigkeit zu mißbrauchen. ' s 

-Um die Ereigniffe der Krieges richtig zu beurtheis 
Ien, fragt die Einwohner von Laon uber bie denk: 
würdigen Tage vom g. und ı0. d. M., wo bie franz. 
Armee, vom Kaiſer Napeleon in Perfon befehligt, 
eine voltommene -Miederlage unter den Mauern diefer 
Stadt erlitten hat. Fragt fie, ob diefe Armee nicht 
geflohen ift vor unſern fiegreihen Truppen, eb fie 
nidpt unfre Trophäen gejehen haben von 50 Kanenen, 
einer großen Anzahl Pulverwagtn und mehreren 1000 


und man bie nabe 





Gefangenen? Und dech ift es nur ein Theil der mer 
nem Kommando anvertranten Armee, weiche biefen 
entfheidenden Sieg errungen hat, während ein andrer 
in ©t. Quentin ‚eingebrungen ift, we wir xy Kane: 
nen gefunden haben, wahrend bie grefie Armee, nach · 
bem jie am 3. und 4. bei Troyes die ihr entgegenfles 
henden franz. Korps geihiagen hat, von einer andern 
Seite gegen eure Hauptſtadt vorruͤckt. 

geihet daher nicht länger euer Ohr ben Verſpre⸗ 
chungen, Drohungen oder falſchen Einflüſterungen 


einer Regierung, welche euch nur deßhalb gegen und 


zu bewaffnen fucht, um den Krieg auf Koſten eures 
legten Blutstropfens unb eures Wermögens zu ver» 
langern. . 

Unfre Soldaten haben Unerbnungen begangen, die 
aus Rachegefuhl wegen Ermorbung mehrerer ihrer 
Kameraden erjeugt wurden. Ich habe biefen Unerd» 
nungen Einhalt gethan; fogar habe ich die Schuldigen 
mit dem Tode betrafen iaſſen. Doc bedenkt, dajı es 
Fein befferes Mittel gibt, den Ausfchweifungen bes 
Soldaten vorzubeugen, ald wenn ihr ruhig in euren, 
Käufern bleibt, nicht eure Thuren gewaltſam verſper ⸗ 
ret, und beienders wenn ihr euch bütet, mit dem 
Feinde Verfländniffe zu unterhalten und die Waffen 
gegen und ju ergreifen. 

Bisher habe ich nicht, mie ich gefellt hätte, bie 
Grauſamkeiten beftraft, ‚die die Einwehner einiger 
Städte und Dörfer an Kourieren und iſelirten Sol ⸗ 
daten der verbundeten Heere begangen buben, in ber 
Hoffnung, meine Nachſicht würde fie zu ihrer Pflicht 
zurudführen.” Aber hiennt erklare ich, daß uch von 
diefem Augenblid an ein ſtrenger Richter ſeyn werde, 
und daß die Grädte und Dirfer, wo einige Einwoh⸗ 
ner es wagen könnten, die Waffen zu ergreifen, unfre 
Soldaten zu mißhandeln oder fih unſern militairiſchen 
Maaßregeln zu widerſetzen, follen verbrannt werben, 
wie ſehr es mich auch jdimerzen würde, auf bieje 
Meije den Unſchuldigen mit dem Schuldigen leiden zu 
laſſen. 

Wir wollen, ich wiederhole es, einzig den Frieden 

und die Ruhe Eurepens. Die Umerhandlungen von 
Chatillen, wenn jie dereinit bekannt ſind, werden bes 
weilen, daß bles Euer Souveram, was er aud daven 
fagen mag, flets neue Hinderniſſe in den Weg letz 
und ıch darf euch nur oefiwegen an die deruhmte Rede 
erinnern, bie ein Franzoſe (der Herr Rayneuard) im 
geſetzgebenden Korps gebatten hat, um eure Meinung 
in dieſer Hinſicht fehzuirken. 
Daoa übrigens alle Velker Europens für die näm⸗ 
liche Sache flreiten, fo kann der Ausgang des gegen⸗ 
wartigen Kampfes nicht zweifelhaft ſeyn. Ein langes 
rer Widerſtand und ſelbſt einige Vortheile, wenn ihr 
damit euch noch zu ſchmeicheln glaubt, können euch 
nur noch unglucklicher machen, als ihr ſchon ſeyd. 

Im Haupiquartier Laen, am 13. Marz ıbıy. 

, von Blücher. 

— Die von den Befgifhen Provinzen ins Haupt⸗ 
quartier der hoben’ allurten Machte abgeſandte Depus 
tation, um Allerhoͤchſtdenſelben die Winde der Eins 
twehner übersihr hünftiges Schickſal aus zudrucken, iſt 
geſtern wieder bier eingetroffen, nechdent fie ſich ihrer 
michtigen Sendung bei den erlauchten Monarchen ent 
ledigt hatte. 

Durch unſere Stadt paſſiren noch immer ſehr viele 
Truppen ven olien Waffengattungen. 

Briefe aus Mons meiden, dal das VBombarbement 
von Naubeuge mit groͤßtem Nachdruck berriesen wird 

——* dieſes Platzes erwartet. 


Aachen, vom 27. März. 

Auszug aus einem Priratſchreiben aus Lafere vom 
23. Marz. Die fchlefiihe Armer iſt langii wieder 
na Rheims vorgeruckt. Bluchers Hauptquartier if 
in Fiemes. Bulew ſteht vor Seijjene. Man hoͤrt 
von dorther eine flarte Kanenade. In den legten 
Gefechten machten wir 4000 Öefangene und nahmen 
20 Kanonen. NMapoleon bat wieder eine zahlreiche 
Armee, aber fie ift ſchlecht zuſammengeſetzt, ohne guten 
Willen und wird nur dur feine Strenge jufammens 
anhalten, j 





Breiburg, vom 28. Mär. 

Nah — Privatnachrichten wurde am as. 
Arcid vom F. M. Fuͤrſtea von Schmwarjenderg und 
Chalons vom %. M. von Bfücher mit Sturm genom: 
men. Alle Anftalten ju einer großen Schlacht find 
auf ber ganzen Linie getroffen worden. 

Würzburg, vem 30. März. 


Enblih vorgeftern Abend ſchlug auch die Stunde 
ber Befreiung vom franzäfiihen Joch für die unglüc: 
lichen Einnoßher ber während 5 Monaten anbaltens 
‚ben Blokade bes hiefigen Mapnviertels. Herzerſchüt⸗ 
ternd war ed, in ben ‚Testen Zeiten, unter unferm 
Augen dieſe unfere Mitbürger dem. fchredlichfien Sun: 
‚gertobe preiß gegeben zu jehen: Greife, Mütter, Säug ⸗ 
‚ linge und Kinder auf den Wallen dieſer Vorſtadt hans 
" beringend und mach Hülfe fchreiend zu fehen unb zu 
bören, übertrifft jedes Gemälde von Dramgfal, bas 
in ben legten Zeitem biefed mit aller Art von Elend 
fhwangern Krieges aufgeſtellt wurde. Wie tief dieſes 
das ohnehin für Menfchenwehl fo fühldare Her, Or. 
k. k. Hoheit des Großherzogs gerührt haben muß, 
feine treuen Unterthanen unter feinen Augen verhun- 
gern zu fehen, überlaffen wir einem jeden zu beurs 
theilen, der das Glüd hat, diefem edlen Fürftenher; 
in der Nähe zu feyn. 

Die feindliche Garnifon ift mit Kapitulation in die 
Feſtung jurücgejogen, wo fie nun immer mehr einge 
engt wird; es fehlt ſchon am den unentbehrlichiten de— 
bensbebürfniffen,, befonderd Salz; ftatt deffen bedient 
ſich diefelbe des Schießpulvers. Das Schickſal der Fe— 
fung, die num nicht mehr weit von ihrem Falle iſt, 
wird in dem Hauptquartier der allürten Mächte ent: 
ſchieden. 

Frankfurt, vem 3ı. März. 

Geſtern ſahen wir, mie bereits ſchen gemeldet wor: 
ben, den Reſt des ın Spanien geftandenen Bataillons 
der zum General:Gouvernement Frankfurt gehörenden 
Zrupven bier einrüden. Groß und erhebend für 
Deuiſche ift die Beharrlichfeit, mit welcher diefe Trups 
pen, nur der Stimme ihres Vaterlandes getreu, uns 
ter Zurucklaſſung ihrer Vagage, ihres ganzen Privat: 
Eigenthumes, kein Opfer zu groß adtend, um ihrem 
Rufe zu felgen, geleitet von ihren würdigen Offizier 
ren, fi durch jo vielfältige Schwierigkeiten ehrenvoll 
zu winden und biejelbe zu befiegen wußten, geftärkt 
tur ben Gedanken, daß jie in dem grofien — 
für bie Sache Deutſchlands zu eilen und alsdann Theil 
gu nehmen hätten an jenen glorreichen National Sitre⸗ 
ungen, durch die wir Freiheit, befferes Dafepn, Ehre 
und Selbſtſtaͤndigkeit erringen. 

In des freien Stadt Frankfurt a. M. waren ein. 


quartirt: Cenerale. Ofii r 
17 re teroff 

jeb. @rades. —— 
Im M. Nov. 1813 1970 45,518 . 513,346 
— — Di — 1095 27,955 339,670 
— — San. 1614 236 ri 240,134 
— — . — 76 16,64 225,053 
— — Märzbis zumas. 56 11,308 138,953 


. Total 3,433 118,453 1,457,156 
Seiner war der Lazareiftand 

Im Monat November 1013 62,279 
Dejember — 82,145 
— — Nanuar ıdı4 3,674 
— — bruar — 2,846 
— — aͤrz bis jum 24. 43,495 








Total 364;439 M., 
wenn man mamlid die bei dergleichen Rechnungen 
übliche Berechnungsart bier anwendet, daß der über 
Einen Tag ſich ausdehnende Aufenthalt eines jeden 
diefer Indiriduen für jeden weitern Tag als eine bes 
fondere Perfon angefehen und berechnet wird, 


Vermiſchte Machrichten. 


Oeffentliche Blätter melden: „Unter mehreren 
Ständemitgliedern ber deutſchen und galliziſchen Erbe 





lande befteht der Plan, die Kaiferburg in Wien, auf 
Koften ber fümmtlihen Stäude der Monarchie, neu 
zu erbauen. Schon unter Karl VI. wellte man Sand 
an dieſes Merk legen, und es ift der fdien damals 
entworfene Plan nöd vorhanden. Hinter Leopold IL 
kam biefer Bau allerdings zur Sprache; do das bal- 
dige Abiterben des Kaifers und der Ausbruch bed Re 
belutiondfriegs machte ihn abermals befeitigen. Unter 
diefem leztern Kaifer wurde fogar ein Modell verfer- 
tigt, welches noch zu ſehen it. Munmehr Wollen die 
Stände dem ald Sieger Urückkehrenden Kaiſer, mit 
ber Uebernahme ber Koflen ju diejer Bauführung ein 
Geſchenk machen, und man jaat, die Sache fep felbft 
fheh zur Betätigung an &e. Majeflät gelangs. 
— ——— — 
Benachrichtigungen 
Unterzeichneter wird, mit hochobrigkeitlicher Erlaubhniß 
dans den, ı. April.a. c, Abends N 
im Saale des rothen Hauſes ein Konzert zu geben 
bie Ehre haben, 
Frankfurt den 28. Mätj 1814. 


ofephb Baumgärtner, 
Elarinereift dei hiefigem Theater » Orcheſter 


Da wir wegen dem ben Wafler dor jegt nicht im 
unferm Laden am Main feil halten können, fo flehen wis 
mit unfern Pabrit-Waaren, als: gefhnitienen Fiſchdeia 
in allen Sorten, allen Gattungen Samburger und 
diſch appretirten Schreibfebern, Sirgellod, zoth, gelb, 

rin, fhwarz und braumes, deegleichen alle Xrten Bey, 
fte, Leinen. Tücher, Schod- Weber md MöbelrBrines 
wa.b, in unferm in ber Saal:Waffe gelegenen zweiten Ge⸗ 
mölbe bes Saal Hoſes, und verfprehen fhöne Waazın iu 
billigftem. Preiße. ö 
D. ©. %. Lilliendadi u. Gomp. 
don Neubdirtendorf bei Gotha. 











Bufolge ebrigkeitliher Vergũn ſti fol in der rs 
leitsmode bevorftchender Dftermeffe, Montag ben 4ten 
April und folgende Tage, bes jur Berlaffenfchgft bes vers 
ſtorbenen hie ſigen —5* und Saſthalters ſum Weibens 

of, Heren Johanu Garl Schuere fet. Schöriges ana 
ehnlides Werinlager, mworunter viele (häsbate alte Rabis 
netftäde find, und alle sein auf das forafältigfte erhalten 
wurden , wegen Xuseinanderfegung der Erbſchaftamaſſe am 
den Meiftdietenden öffentlich, gegen gleihbaare Bejaps 
lung, verfleigert werben, beflehend in 
so Gtüd biverfe Gorten vom Jahre ı8ıa 


4 — bitte — 181 
> Den Zn 
10 — eheimner — — n 
I Brite - 0-0 — aßır 
9 — Baubenheimr — — 181 
2— Gharladbergee = —. 1Bıı 
6 — Deftider -— — 0. 18 
a — Rattenheimet — —  aßır 
2’ — ſenheimer — — w166 
H — Wintier — — 18 
— Rübeöbeimer — —  aıßır 

— BSodhheimer — —  ıßır 
2— Sebannesdergee _ ar 
2 — Raſffenheime — —  1Bıı 
2 — Maflenbime — — 1810 
ro vwierſteintt— — — ı8or 
2 — kaubendiimr — — 1807 
2 — Seiſenheimer — — 16 
4 — Müdeseime — — *26 
1 — Maſſenheimer — —⸗ 1 

a — > : shei — — 2 

3 — Defriher — — — ı 

ı — Rüdesheimer — — * 
— Hodheimer — — 1806 
» — Bohbeimer — — 804 
5— Markebrunnee — —. 1803 
2 — Höhheimer — dor 
1 — % nnebberaeeg — — 180 
6 — —* —* — — 178 
1 — BDattr mar — — 1— 

1 — Bed — — 1 * 
2 — Rübesbrimer = — 2 

a — Kauenthaler — — 

— ——— 

— nbeimer , unbekann 
2 — Rauenthaler, ' — WEITERE 


Trankfurt a. M. den =. März 1814. 
I. ©. Rlebinger, seid worner Fiseufee. 
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Samftag, den 2. April: 


1814, 





Lendon, vom aa. Mür. 
(Bortjegung.) 


Die außerordentliche Hofzeitung vom Sonntag be 
no, d. macht nachſtehenden offizielen WBericht bebannt: 
Kriegsdbepartement. 

Doeowningſtraße, den 20. Märy 
Der Major Freemantle ift in diefem Bureau einge 
troffen und bat nachſtehende an ben Grafen Bathurft 
abreffirte Depeigen des Marquis Wellington über 


bradt:- 
&t. Sever, den 1 März Bid. 


Gold , . = ” —— 

Ach kehrte amt aı. nach Garris zurück und befahl 
der leichten und ber bten Divifion die Blokade von Ba- 

onne zu verlaffen, und dem General Don Manuel 
Ber feine Rantonnirungen gegen Irun bin vorjus 
bieben und fi zum Vorrücken bereit zu halten, wenn 
ber Linke Flügel der Armee die Adour paffıren würbe, 

Ich fand die Schiffbrüden zu Garris verfammelt 
und am folgenden Tage wurden fie vorwärts über den 
Bade de Mauleon transpottirt und bie Truppen des 
Centrums der Armee famen an. 

Am 24. paffirte der Sen. Lieutenant Sir R. Hill 
den Gave d'Oleren zu Villeneube mit der leichten, der 
aten und der portugiefifhen Divifion, unter dem Koms 
mando bed Gen. Majer Baren Carl Alten, des Gen. 
Lieut. Sir W. Stewart uad des Feldmarſchall Den 

ederich Lecor, wahrend der Gen. Lieut. Sir 5. 

linten mit der bten Divifion zwiſchen Montfort und 
Laas paffiste, und der Gen. Lieutenant Sir X. Picton 
mit der Iten Divifion Demonflrationen machte, als wenn 
er die Abſicht hatte, die Pofitien bes. Feindes bei der 
WBrüde von &auveterre anzugreifen, was den Feind 
auf den Gedanken brachte, diefe Brucke in bie Luft zu 
fprengen. 1 

Der Feldmarſchal Don Puchlo Murillo trieb die 
Vorpoſten des Feindes bei Navarens zurüu und blok⸗ 
lirte biefe Stadt, 

Der Feldmarſchal Beresford, welcher feit der Bewes 
"gung des Sir Rowland Hil am 14. und 15, mit der dien 
und ten Divifion und der Brigade des Obriſt Yıvian an 
der untern Bidonza auf Obſervation zurucfgeblieben war, 


griff den Feind am 23, jn feinen befeitigten Polten von - 


rtingues und Oyergabe auf der linten Seige des Gave 
gen ‚ und nörhigte ihm ſich hinter den Brüdenkopf 
von Peichourade euer 

Sobald der ÜUebergeng über den Gave-dOlerdn bes 
wirkſtelligt wor , rüdten dir R. Hill und Kir H. Elinten 


\ 





gegen Orthes und auf der kandſtraße, bie don Sauvi 
terre nach biefer Stadt führt, vor; der Feind zog fich in 
ber Nacht von-&auveterre jenfeits bes Gave de Pau zus 
rück und ak 23. verfammelte er feine Armee bei Orthes, 
nachdem er alle Brücken über den Fluß jerftärt hatte. 

Der rechte Flügel und der rechte Flügel des Centrums 
verfammelten fich gegen Orthes über; der Ben. Bieut. 
@ir Stapleton Cotton und mit der Kavalleriebrigade 
bes Bord Eduord Sormmerfet und ber Iten Divifion unter 
bem Gen. Lieut. Sir T. Pitton bei ber zerftörten Brüde 
Von Berens, und der Marfhall Sir W. Beresforb mit 
ber ten und „ten Divifion unter dem Gen. Lieut. ir 
2. Gele , dein Gen. Maier Walter und der Brigade de$ 
Dorift Vivian genen die Vereinigung bed Bave de Paw » 
mis dem Gave dOleron hin. 

Da bie dem Marſchau entgegen ſtehenden Truppen 
ſich am 25. in Marſch gefezt hatten, paſſirte er am ab, 
Morgens den Gave de Pau unterhalb feiner Vereinigung 
mit bent Bavcıd’Dieron , und folgte der Landſtraße von 
Peihourade nad Orthes, auf dem tedhten Flügel des 
Feindes. So wie er fi näherte paffirte ber Ben. Lieut. 
Sir Srapleron Eotten mit der Kavallerie und der Sen. 
Lieut. Sır T. Pisten mit der 3ten Diviſion unterhalb 
ber Brucke von Berens; ich ließ die leichte, und die 
bte en nah dem naͤnlichen Punfte marfchiren, 
und der Genetaflieut. Sie R. Hill defejte die Anhöhen gen 
gen Orthes üder und die Bandflraffe, welde nah Gate 


deterre führt. 


Die leichte und die bte Diviſſton fejten am 35. mit 
Zagesanbrud Über, wir fanden den Feind in einer fkats 
ken Pofition bei Orthes; fein rechter Flügel hielt bie Ans 


hoͤhen auf ver Candfiraffe von Dar und das Derf &. 


088 befejt ‚und fein linker die Anhöhen oberhalb Orr 
und diefe Stadt, und widerfejtefih Sir R. Hill's Me 
u ey den Fluß. EL 

ch der Richtung der Anhöhen, auf welchen ber 

Feind feine Armee aufgeftellt hatte, zu urtbeilen ; waͤr 

fein Zentrum —— Weiſe puruckgezogen, wäh, 

rend die ſtatke Pofltion den Flanken außererdentliche 
Vortheile darbot, 

Ich befahl dem Marſchan Sir W. Beresford ben ned 

ten Flügel des Feindes mit der sten Diviſion, unter dem 


@enerallisit, Sir Lowry Cole ; der —* Divifion unter 


dem Beneralmajor Walker und ber Kavalleriebriaade bes 


Obriſt Vivian zu umgeben und * wahrend 


der Generalkieut, Sir T. Picton anf der eg u von 
Peichourade nach Orihes vorrüden und bie Anhöhen, 


- auf welchen dag Zentcum und der linke Flügel des Fein⸗ 


des ſtanden, mig ber 3ten und bten Diviflon , van @ir 





Otapleton Cotton mib ber Kavalleriebrigabe bes kord 
Eduard Somerſet unterflügt , angreifen follten. Der 


Seneralmajor Baren Earl Alten unterhielt mit der Teiche . 


ten Diviflion die Kommunifation und war jwifchen dies 
fen beiden Anariffem in Reſerve Ich befahl auch dem 
Beneralieut. Sir R, Hilden Gave zu Paffiren, und 
den linken Flugel bes ‚Beimtsju umgehen u. anjugreifen. 

Der Marſchall Bertsforb bemächtigte ſich mit der aten 
Divfion , unter dem Konimando des Oenerallirut. Sir 
L. Eile na) einem barinackigen Widerſtand von Seiten 
des Feindes, des Dorfes St. Wort; allein das Terrain 
mar u befchränte, fo daß fich die Truppen nicht ausdeh: 
nen fennten , um bie Anböben ungeadtet ber wies 


Dreh Generalmajors Reß und ter 
ertunieffäjer rigade des Brigabigenerals Marlon 
8635* 4J ** ee —— 
auf ſei rechten umgeben ne unjere Lır 
Fe 


rd Een > 

J folge ändere ich den Angriffeplan dahin 
wor ch eh uf der Stelle die Re umd bie Divifien 
vorrüden und ſcheb bie Brigade des Obriften VBanard 
von der leichten Tioifion vor , um den linken Flügel 
von der Anhähe anzugreifen, auf welder der rechte 
Flügel des Feindes flund. 

Diefer Angriff, an beffen Spitze fih das 5aſte Ren 
giment unter bem Obrifllieutenant Celborn befand, 
und auf feinem rechten Flügel von ben Brigaden bes 
Gen. Majer Brisbane und des Obriſten Aran ven dir 
Zten Divifien urd dur verftellte Angriffe auf bem 
linken Flügel ven der. Brigade ded Gen. Mejer ine 
‚fon, von ber atin Disifion, und cuf dem redjten Kl» 

Uvon’dem Ben. Lieut Sir T. Picten mit dem Mt 
Fr en und mit der bten Divifien unter dim Geh, 
‚Fıeut. Sir &t. Elinten unterflüßt, delegirte ten Feind 
von den Anhöhen und verfchaffte uns dem Sieg. 

Sn der Zwiſchenzeit hatte dir Gen. Lieut. Sir M. 
‚Ai den Uebergang bes Gave oberhalb Orthes erzwiin⸗ 
‚gen, und ba er den Zufand des Gefechtes durchdlick ⸗ 
7 begab er ſich foaleih mit der «ten Infanteriedidi« 
‚fion unter bein Gen. Lieut. Cir W. Siewart und 
„ber Kavalleriebrigabe des Gen. Majer Ware, gerade 
auf die Lant ne rn Orthes nach Er. Eever und 
‚hielt. iQ auf bie eıfe dm linken Blügel des Beindes. 

Ser Feied zog ſich anfangs in einer bemunderns« 
a ken Ordnung jurüd und jog allen möglichen Vor⸗ 
HU. aus den zahlreichen Pofltionen, welche das Ter, 
den darber. ein der Verhift, den er in den befläh- 


igen Angriffen unferer Truppen erlitt, 'ünd die Ge 
r, wem er durch die egungen des Ben. Lieut. 
Mir R. Hill bedrohet wurde, befhleunigten bald fei- 
nen Mari und am Ente wurde ber Ruͤckzug eine 
Sig um feine Truppen waren in gröfler Unordnung. 
Der Ben, Lieut. Sir Stapleton Cotton benuzte die 
„einzige füh darbietende Gelegenheit, um mit der Brigade 
6 Lord E. Semmerſet ber Sault de Mavoilles, wo ber 
nd von dem Gen. L. Eir R. Hill von der Heerſtraͤße 
verjagt worten war, eınen Angriff zu machen, Bei weis 
‚em ſich das Tre Öufarenregimens aus zeichnete und vide 
Befangene mudte. 
un» Wır verfolgten den Feind bis in die finfende Nacht 
und machten dann bei Sault de Mavailles Halt. 
Nech kann ich des Feindes Verluft nicht genau ange» 
Sen, wir haben ibm b Aanenen und eine große Menge 
von Gefangenen äbnenemmen, deren Anzahl jedech no d 
„nicht beſtimmt werden kann. Die ganze Gegend uͤmher 
iſt mie todten Feinden bedeckt. Seine Armee iſt in der 
en Unordnung ‚ viele Soldaten warjen bie Gewehre 
inweg. Die Defertion ift feitbem ungeheuer. 


Tags darauf haben wir den Feind bis hieher (St. 


Ever) verfolat, Heute fejten wir über die Adour. Der 
‚Marfchalt ir W. Veresford flieht mit der MWrigade des 
a driften Vivian und einer leichten Diviflen ju Mont de 
„Marfan, wo er ein fehr großes Magazin mit Lebens 
"mittel hinwegnahm. 

Der Omerallieut, S. R. Hill il nach Arve marſchitt, 

die Verpoſten des Zintrums ſtehen zu Caſares. 
Der Beind_jiehe fi dem Anſcheine nach gegen Agen 

‚dirk, und Täße die direkt nad WBetbrahr führende 
j ufbefejt. 38 


"Mährend das bisher Erzaͤhlle auf dem rechten Flgel 
vorgien ‚ benujte der Generailieut. Sir J. Hope in Ber, 
Binduhg mit dem Contreadmiral Penroie eine Gelegen ⸗ 
heit , die fih am 23. Febr. darbot, um unter halb Ba⸗ 

donne über die Adour zu ſetzen, und ſich der beiden Ufer 
dieies Fluſſes an deſſen Muͤndung zu bemachtigen. Erit 
Taas darauf konnten die zur Bruͤcke beftimmien Schffe 
ankemmen, und die Hernellung derſelben wurde bei dea 
Gefahren und Schwierigkeiten dieſer Jahreszeit mut 
einer Bravour und einer Gefhidtidtiit aufgeführt, 
melde zu den Seltenbeiten -diefer Art gefören. Der 
Generallieut. Sir J. Hope rühnıt biebei vorzüglid ben 
Hauptmann O’Reily und die Lieutenants Ehefirg , Deus 
las und Cofling von der Föni;l. Marine, io wie ben 
jeutenant Debenhäm ven dein Transpertamt ; iche 
bin dem Admiral Penreſe unentliden Dank fir Jeinen 
freundf&afrlihen Kerftand bei Entwerfung des Opehar 
tiondyland‘, umd jenen ſchudlig, wemit er den Gene 
rallieut. Sir I. Hepe bei deſſen Ausführung unter 
ftüj: bat. Der Beihluß felzt.) 


Kepenhagen, vom 13. Män. 


Ueber die Angetegenheiten in Morwegen enthalten 
üffentliche Blatter Nachttehenter : 

Endlich baden mir fihere Nachrichten Über die Er 
*elgniffe in Rerwegen. Prinz Chriſtian ift zum Prim 

jen Regenten feierlich erflärt, und hat a Prollamatio 
nen erlaffen, dig, eine an bie norwegiſche Matien, in 
ber er fie nierfMils zu verlaffen verfichert, bie andere 
in franz. Sprache am gan; Europa, worin er erklaͤrt, 
er umd tie norwegiſche Mation wären durch bie Enk: 

*fagung Frederiks VI. unabhängig geworden, unb hät: 
ten fi durch einen freien Verein verbunden, ein felbit« 
Rändiges Dort ju bilden; er wuͤnſche -Brieden mis 

"gang Europa, und werte ihn gegen jede Unterbrüßs 
fung zu ſchützen willen; and habe die Matien bes 
ſchloſſen, nie dem ſchwediſchen Könige unterthan zu 
werden. Prinz; Chriſtian fleht mit 342000 Mann an 
der Öränze, und am ı0. April werden ſich die Stän- 
be verfammeln, und die entworfene neue Kenftitutis 
annehmen. Da es in. Nerwegen feinen einbeimiichen 
Adel giebt, und auch die Geiftlichkeit wenig Einfluß hat, 
fo werten fie wohl nur aus Bürgern und Bauern 
beſtehen. Privarleute in England follen die —— 
erhalten haben, Korn nad Norwegen zu ſchicken, unb 
fest Admiral Saumare; zu Gothenburg ſoll erflärs 
haben, er fey geionnen, alle während des Krieges ges 
nommene Kornfdiffe wieder herauszugeben. Auch bie 
wird ſich eine Geſellſchaft zur Verpreviantirung v 
Norwegen vereinigen, doch wird die Sache nech als 
Geheimuib behandelt, und die Megierung ‚verhindert 
alle Öffentlichen Aeußerungen darüber. Prinz Chris 
ſtian nennt fib in ter Preklamatien Prun; Regent 
bon Norwegen, Prinz ju Daunemark, Schleswig und 
Heiftein. 

Don England will man die Werfiherung haben, 
daß bedeutende Kornladungen von Privatleuten antemm 
men bürften; ſchen find 7» Schiffe damit eingelaufen, 
und 2 Kornezpeditionen am 5. und b aus dan engl. Ha⸗ 
fen abgefegelt. Auch ein bedeutender Transport von 
"Munition und Waffen , der für die ſchwediſche Armee 
beſtimmt war , landete aus Zufall oder Abfidt in Ber 
gen. Man behauptet, Prinz Ehriftian werde eine engl. 
Prinzeffin beirachen, mac andern jedoch die ı6jährige 
Techter bes Herzogs von Auguflenburg. 

Auf den 10. April ift eine Neichsverfammlung nach 
Eichsvold zuſammenberufen, weiche unter freiem Sims 
mel gehalten werben , und Morwegen eine reprijentas 

tive Berfoffung unter einem Erblönige geben ſoll. 

Einige glauben, der Kronprinz ven Schweden werbe 
auf biefe Nachrichten zurüdkehren, um Norwegen mit 
Gewalt ber Waffen zu erfimpfen. . 

Unfere Zeitungen ſprechen von einer im Werke fepen: 
den Vermählung der vermwittwiten Prinzeſſin „von Ola 
denburg, Schweſter des Kaiſers Alerander , mit. dem 
Herjoge von Cambridge, A. 3.) _ 

Neapel, vom ı0. Mär. 

Durch Briefe aus dem 5 -uptquartier erfahren wir, 

"daß der Adjutant S. M. des Kongs, v. VBraufremons, 


afefö mit ber Matififation Bes jiwifden Oeſtreich und 
pel abgefchloffenen Alfianjtraktates anq⸗ kommen fey, 
und zugleih einen eigenkändisen fehr ſaͤme chelbaften 
VBrief®&. f.E apoſt. Maj. an unfern Spuwernin überbradht 
habe. Der Traktat iſt zugleich auf die mit Or. & Maj. 
berbündeten Mächte ausgedehnt werden. In einer Ents 
fernung einer Tagreite vom Hauptquartier ber hohen 
Allüürten begegnete Hr. v. Beaufrement bem Herzog vom 
Campo Ebiare, ber fich dorthin begab, um als bevellm. 
Minifter mit Cord Cafliereagh über. den Definitivfrieben 
mit Englond ju verhandeln. Die Geſinnungen, welche 
ber engl. Minifter in dieſer Rüdfiht ju erfennen gab, 
weiſen, baß der Erfolg diefer Megeziation nicht jiweis 
felhaft ſeyn, und daß der Traktat in diefem Augenblicke 
als abgeichloffen angefehen werden Bann. 


Livorne,vem ı5. Mir;. 

In der Nacht vom 13. find Se. Erjell. Lord William 
Bentink von hier auf der Strafe nach Florenz abgereift; 
man alaubte, baß er fih nab Belcona und in das 
Hauptguartier &. M. des Aönins von Meapel begebe, 

S. M. Haben durch ein D-fret aus Modena vom 7. 
Mär; zu vrrerdnen geruhet, daß von diefem Tage an 
die alten Privilegien und Etabliffemenis des. Freihafens 
von Livorno wieder hergeſtellt find. 


Ans der Schweiz, vom ab, Mär. 

Am 23. d. früh verfammslte ib ju Zürich der Staata⸗ 
rath, und um zu Uhr bie anwefenden Geſandten der 
Kantene, welden Sr. v. Reinhard einen Bericht über 
die Ürfachen abftattete , welche die Eröffmung der. Tags 
fagung bis jetzo verzhaett haben u, noch verzöaern. Die 
gegen Mittag eingetroffene Geſandſchaft aus Graubünd: 
ten brachte die Nachricht mit , daß der Antrag des Kun 
dedtaged wegen Velslin, von den Gemeinten verwars 
fen und dagegen an Wer worden ſey, nichts aegem 
Velilin ju unternehmeh , bis man hierüber. den Willen 
ber alliirten Mächte vernommen Habe, zu welchem Zwecke 
Graf Joh. v. Salis ins allirte Hauptquattier reiſen 
werde. 

Am *. Diärz traf der & k. äfterr. in ber Schweiz res 
fldirende Geſaudte, Hr. Ritter v. Schraut , von Bern 
in Zürich en. I 

Die Konferen; der 8 Orte in Luzern bat fidh aufgeld» 
fet ; etliche ihrer Geſandtſchaften find am ab. bereits in 
Züri eingetroffen. \ 

Bafel, vom ah. Mär. _ 

Aus Alıningen kefertirten vorgeftern 33 Mann auf 

einmal, worunter ı Offijier und = Sergeanten. Ber 
ſtern famen wieder 20 an. Mac ihrer Ausfage zählt 
bie Beſatzung höchſtens noch 1000 dienftfühige Peute ; 
der lieberreft iſt todt, verwundet oder krank. Die Bürs 
ger haben, um leben zu können, Dienfte genommen, 
und werben meift als Artilleriſten gebraucht. Reim 
legten Vombardement wurden einer ſchwangern Frau 
beide Deine weggefchoffen, worauf fie bald flarb. Eine 
Gaftwirthin wurde vor Schreden über eine in ihr Haus 
gefallene Bombe tödlich vom Schläge gerührt, Uns 
ter den Einwohnern herrſcht große Sterblihleit. Zwei 
Apo und 2 WBunbärzte find ſchon geſtorben; man 
iſt fehr im Verlegenheit mit den Kranten, weil es an 
Arzneimitteln fehle. Gen. Ehanzel fommandirt nad, 
folge aber in allem dem Rathe tes Gen. Pinaud, der 
ein guter Ingenieur if. Man ſpricht jwar immer 
wo von neuen Angriffen auf die Feſtung; aber Sach ⸗ 
serflänbige alauben, fie müffe ohnedies in kurzem ka: 
pituliren. Geſtern entftand vor Hüningen jufallig ein 
-Tebhaftes Aleingewehrfeuer, Einige Abtheilungen von 
ber Beſatzung kamen aus dem bedeckten Wege, und 
einzelne Soldaten fdhrieen ben Belagerern in ihren 
Werken Beleidigungen zu. Diefe erwiererten file mit 
Flintenfhäfen, modurd 2 franz. Offiiere verwundet 
wurden. - Deute Nachmittag hört man wieder Klein 
gewebrfeuer. , 

Die Fönigl. Baier. Truppen haben die Achtung unb 
Zuneigung aller Schweiger im höchſten Grate gemon» 
nen, Offiziere und Soldaten find fo human als tapfer, 
und nicht bios die Baſeler, ſondern die Enwehner 
“aller um Humugen gelegenen Ortſchaften, rühmen dns 
ſtimmig ihre treffliche Manns jucht. 





Vom Oberrhein, vom do. März. 

Das Hoflager S. M. des Kaiferd von Heſterreich 
murde am 24. d. nad) Chatillon verlegt: IJ. MM der 
Kaifer von Rußland uno der Köhig von Preuffen waren 
vorwärts bei der Armee, Tas Hauptgusrtiet des & DM, 
Bürften v. Schwarzenberg war am 21. noch zu Ponzg. 

Der Friedenskongretz zu Chatillon it aufgelöft, 

Haag, pem 21. Mär; 
Der heutige hitſige Staatscourant enthält nad. 


ſle hende 


Preklamaction von Seiten bes Königs 
Ludwigs XVIII. 

Der Mareuis von Chabannes, erfter Abjutant ⸗ 
Königs, durch Se. Majeflar mit Wollmadit verfe, 
hen, für die Provinzen des Nerdeus (div Nord), 

Bran;ofen! 

Der Augenoblick eurer Erldſung naht! Euer König, 

begleitet ven der Tochter Putwigs XVI,, ven dem Prins 
en Conde und von derm Water des Herzegs von Engbien, 
if beveins zu Euch gekominen; Monteur, der Bruder 

Ludwigs XVIII. und Hochſtoeſſelben Zähne find ber-ite 

im Dfien, Süden und Wellen con Zrantriih voraus: 

gegangen; fie Bündisen bie vatertichen Abſichten Eures 

Königs an, undverbürsen Euch, in deſſen Nomen, die 

Herftellung des Gluckes und Briedens unter einer Herr 

fhaft, weiche Beſchirmerin der Geſetze und Öffentlichen 

Feibeit feyn wird. 

Der unfern Vätern fo theure Ruf: Es lebe der KR. 
nig! ertöne von allen Seiten, wiederhalle in Aller 
Herzen, die weiſſe Flagge flittere Über eure Dtädte: fie 
verfünde den Bandbewohnern die Rückkehr ber Ordnung, 
ber Belebung des Handels, der Sicherheu des Heerdes, 
bes inuigen Vereins aller Franzofen. 

Ihr ſollt den Krieg, die Komieription, den gehäffigen 

ißbrau ber Mroits redunis nit mehr ju ertragen 
haben; alles, was das Unglück ber Nation aus macht, fell 
mit dem Tyrannen verſchwinden. 

Der König will der kaiſerl Garde und allen Genera⸗ 
fen, Offizieren , Unteroffizieren und Soldaten ‚ welde 
fi far feine Sache erklären, ihen Rang, Sold und 
Zraktement, allen Beamten und Angefiellten bei der 
Adminiftration und Judicialbehörden ‚ die fich für ihn er⸗ 
Hären, ihre Aemter beifeiden laſſen; er wırd denjenigen 
mit ebrenvollen Belohnungen entgezenkeinmen + die fole 
che verdient haben; der Bottesdienft wird feinen Slanz, 
das Eigenthum alle erforberliche Sicherheit erbalten; 
nichts fol die Uebereinflimmung, werin fi ofle Branjgs 
= vereinigen müffen, flören, und der König und feine 

amilie wird als ein Vorbild, bie Aufopferung, Dies 

— und das Intereſſe Aller beſteus zu vereinigen 

wiſſen. 

Franzoſen! So gelchieht die Contrerevolation welche 
um Heile und zur Beruhigung der Welt gegenwartig 
ſtatt indet. Can; Eurapa wetteifert um des rehtmäßis 
ge Staassoberhaupt wiederherjuftellen. Seyd Ihr die 
einzigen, welche unter der tiefiten Anechtiepars beharren 
wollen ? Es lebe der König! : 

Zapfere Flammander, Arteſter und Picarben ! em⸗ 

Pfangs. gleicherweiſe die Bezeugung der Achtung und 

Ehrerbierung, womit der für Euch durchdrungen ıfl, der 

bas Gluck bat, Euch in diefem Augendlick den Wunſch 

und die Abſichten unſers Konigs kund zu thum. 
Der Marquis de Chabannas. 


Frankfurt, vom ı. April, F 
Beim Schluſſe dieſes Blautes erhalten wir nach⸗ 


ſtehenden — 
Tagsbefehl; 
Krieger der verbandeten Heere! 

Die Hoffnung der Machte auf die augenblickliche 
Herſtellung des Friedens iſt averımals verſchwunden. 
Eure Siege, die Vernichtung ganzer Armeen, das End 
ber jponften Provinzen Frankreichs, nıchıs .Eounse die 
franz. Megierung in die Bahn der Mäbıgung und der 
Billigkeit fügren. 

r Die Unterhandlungen zu  Chatillon , find aufge 
oben. 

Ihr habt im einem Feldzuge die Herrſchaft Frank 
reichs über das Ausland vernapter und die Halfte des 





franzöjähen Reichs erchert, Frankreich mollte dennoch 
eine erobernde Macht bleiben. Nicht bloß die Selbſt ⸗ 
ftändigkeit, die Freiheit und Nube Frankreichs fellten 
gefichert werden: die franzöfiiche Regietung wollte noch, 
daß ihr alle Mittel blieben, unſere Ruhe, unfere 
Freiheit, ımfere Selbftftändigkeit dur die Ausdehnung 
und bie Natur der Gränzen des Reichs, dur ihren 
Einfüß auf das Ausland, nah Burbefinden zu ſtö⸗ 
ren. Nur wenn ibr dem Vaterlande den Genuß bier 
fer erften aller Güter geſichert habt , werdet ihr aus 
dem ehrenvellen Kampfe treten. Frankreich ſeh ald 
dann glücktich- und fen, aber nicht auf Keſten der 
Freiheit und des Glückes anderer Staaten, 

Eiger von Eulm, von Leipzig, von Hanau, vom 
Grienne! auf Euch find die Augen Eurobens gerichtet, 
in Euren Bänden liegt das Schickſal der Welt, Ahr 
eilt deffen nahen Entwidelung entgegen. Noch wenige 
Augenblie, nnd die Welt verdankt Euch ihre Rettung. 

Mergefit nicht in der Stunde der Entſcheidung, daß 
Ihr mır Feinte in Reihe nd Gliedern zu befämpfen 
dabt; laffer ein großes Vell den harten Sinn feines 

erricherd nicht entgelten; Frankreich theitt Eure 
ünfche. Die Wünfe Europas werden in Erfüls 
Tung gehen. 
Hauptguartier Pongy den 23. März 10814. 


Der Oberbefehlshaber des großen verbüns 
beten Heeres, 


Feldmarſchall Zürft v. Schwarzenberg: 


Eine fo eben bei Er. Ery. dem ruf. Baif. Goneral⸗ 
Heutenant ven Dertel durch Kurier eingetroffene 
Macricht enthält: »Die Vereinigung des fuͤrfllich 
Schwarjenbergſchen Korps mit jenem des F. M. Blücher, 
wäre am a5. d. erfelat, nachdem vorher nech dem Feinde 
dur den ruf. Eaif. Generallieut. Echelilow bei Vitry ein 
Treffen zum Machtbeil der Branzofen geliefert worden 
war, in weldhem benfelben 20 Kanonen und 2300 Ge⸗ 
fangene abgenommen werben find. Die ſiegende Armen, 
welche bei Abgang des Kuriers uur neh 5 Marſche von 
Paris entfernt it, wirb aller Wahrſcheinlichkeit mach 
am 29. dber 3o. in biefe Stadt eingerüdt ſeyn, da Nas 
poleon von derfelben gänzlich abgefhnitten iſt, und ſich 
Feine bedeutende Garniſon dafelbit befindet. 


Ein jweiter hier eben angekommener Eaif. ruſſiſch. 
Kourier ans Fere Champenoije, bringt die Nachricht 
mit, daß dafelbft am =5. März eine bedeutende Schlacht 

ewonnen worden, in welcher 6 Kanonen genemmen, 
Generäle und mehr ald g000 Mann ven dem Eorps 
des Marſchalls Mey zu Gefangenen gemacht wurden. 


Benahrihtigungen. 


Die Theaterfreunde, welde son dem Nuten ber 
wöchentlichen Ausgabe eines Theaterblatts zur Aufmun: 
terumg und Wiederbelebung der hiefigen Bühne übergeirat, 
auf die am =D. Febr. 1813 angekündigte Theaterkritik 
fubferibirt haben, werden andurch benachrichtiget, daß bei 
der Frankfurt wiedergeſchenkten Freiheit, ber baldigen 
Herausgabe eines folchen Blatts, heffentlich weiter 
kein Hinderniß in dem Weg ftehen werde, 








Wir haben die Ehre hiermit ergeber.it anzuzeigen, daß 
unfer Lager im bevorftchender Meſſe beitens ın allen glat. 
ten und faconnirten Seidenwaaren , in Chals und 
Zücdern, fhönen fagennirten und glatten Rändern, 
wolienen Borbüren, Kleiber Und ZTüther zu beichen, 
weiffen Welten, Weſtenzeugen, baumiwellenen. und feir 
jenen Strümpfen, itahenifchen Strohhüten 1c. ſortirt 


pn wird. 

Auch haben wir feht fehdne neue Callice empfangen, 
und erwarten in Burzem deren nach Michrere nebft andern 
engliſchen modernen Zeugen. 

Earl u. Wilhelm Anoblaud, 
in ber Stadt Cepenhagen, jiwifchen dem Lieb⸗ 
frauenberg und der Catharinenpforte 
in Frankfurt am Main: 





Anzeige 


Georg Caspar Stirner und Komp, Kattunfabrikant 
aus Schwabach, beziehen dieſe Meſſe abermal mit ei · 
nem weht afſorticten Lager Calllces und Halstüchet, 
eerforechen die billigfie und beſte Bedienung, und ha⸗ 
deu ihr Gewoͤlbe untern neuen Krämen , im Kaufe ' 
des Seren Jehannes Holjmann Lit, K. Rio. 49. 








Die Gläubiger des unlängft zu Alzey, Bezirks von 
Mainz, Departements vom Donnersberg , verſtorbenen 
Eiundargtes, Herrn Johann Georg Ernft, werben 
erfudht,, ihre Forderungen auf ber Schreibſtube beö unter« 

iäjneten Rotars zu Alzey, in einer Brift von breißig 

onen, von gegemmärtiger Belanntmadung an gerechnet, 
anzugeben, und diefelben buch rechtsbe ſtãndigt Urtuuben 
oder fonftige legale Beweiſe zu unterflügen. 

Alzey den 9. März ıdı4. 

Kheyer, MRotar. 


Zufotge obrigfeitliger Sergünſtigung fell in ber Gi · 
—— = A * — ben th 














April und folg ge, bes zur Werlaffenihaft des ver 
forbenen hiefigeP Bürgers und Gaſthalters zum WBeiben- 
of, Deren Johann Carl Schnerr fel. gehörigen an- 
ehnlices Weinlager, worunter viele fd} —* alte Kabi · 
netſtücke find, und alle rein auf bas tag: erhalten 
wurden, wegen Xuselnanberfegung ber Erbſchaftamaſſe am 
ben Meifdietenden Öffentlih , gegen gleih baare Bear 
kung, — werben, beſtehend in 


so Stuck diverfe Sorten vom Jahre 1812 
4 — bitte — — — ıßıı 
5 — Pier — — — 1611 
10 — Deitespimr — — 481 
9 — frlr — — — 18 
9 — Baubenfeiims — — ıdı 
ee — Scharlachberger — — 181 
6 — Deſtricher — — — ıfıa 
2 — MNattenheimer — — 6 
= — wweifenbeimer — — ıöıı 
ı — Büle — — — ıöu 
5 — Rudesheimer — — 18 
a — NRPochheimer — — ıöı 
2 — Zehanneſberger — — EUn 
ı — maſſenheimet — — 8 
2 — Waſſenheimet — — ıßıo 
ı — wierſteine— — — 1807 
a» — Baubenfeimer — — 1609 
3 — Geiſenheimer — — 1 
4 — Bübesheimer — — ıd7 
i — Raſſenheimer — — ei 
1 — Deibeöhelmer — 1 

ı — Reid — — — ıBob 
— Mübesheimer — — 1 
2 — —— — — ıBoß 
2— Hochdeimer — — 1604 
6 — artebrunnee — — ıBos 
2 — *Bœ {oa 
ı — Sobanneöbrrger — — 160 
5 — Bobenheimer — — 17 
a» — Sattenheimer — — 1708 
2 — dtierſteiner — — ng 
ı — Riüdeeheimer — — 

ı — Rauenthaler — — 3 
2 — BHohheimer — — 1783 
3 — Laubenbeimer, unbefannte Zuhrgänge, 
1.— Rauenthalr, _ a 


, M. den a. Möts ı8ı4: 
3. 6. Klebimger, geihworner Ausrufer. 
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Mehrere früher angekündigte Ausfpielungen bin Wir 
tern find binansgefeht, und baburd der Abſat der Looſt 
au ber mit allerhöchiter Crlaubniß auf die ıfle Klaſſe der 


‚döften Dreibner Lotlerie anberaumt geweſenen Ansipirlung 


bes im Königeeih Baiern, im Mayntieis, gelsgenen;tit 
terguts Meielüs, und bed Burgguts Langenge % ge 
hemmt worden; baber werben ſeiche nunmmege auf bie ıjle 
Klaffe ber söften Dresdner Porterie beftimmt. Hnekeisens 
bleiben der Plan und bie Ecofd unverändert und finn bie 
Nummern berfriben tunmehr auf bie ıfte Klaffe kergalien 
Dresbner Rotterie eritredt. 
GSarl, Freih, v. Binbenfels: 


s P FEAR? 


Bel W; Sattler in Schweinfurt am Main if in 
worzäglih guter Dualirdt zw haben: . + 
Reiner ſtarker Atrat, bie Ohm a 200 fl., bie Bout. & 


— Bum — — aled, A 
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London, vom a, Mär;. 
(Bortfegung.) - 

Am ı7. Morgens find zwei Deputirte Normegens 
zu Oravefand gelandet, und erwarteten daſelbſt Paffe, 
um nah der Hauptſtadt abzureifen. Ihr Zweit iſt, 
den Miniftern ten Wechſel, welcher neulih in Nor: 
wegens Angelegenheiten Statt gefunden, anzufündis 
‚gen, und ſwar, wie man vermuthet, in der Abſicht, 
um von ber brittifhen Regierung die Sanction feiner 
Unabhängigkeit und feiner Meutralität zu erlangen. 
Diefes ift übrigens ein außerſt delikater Punkt im ber 
gegenwärtigen Kriſis der Angelegenheiten bed Konti- 
nents. 


Nancy, vom 29. Mär). 


Nachrichten von der anglo : jpanifdhen 
Armen 


Am 27. Febr. wurde die Armee des Marſchalls 
Soult auf der ganzen Linie angegriffen. Bei Orthes 
war die Schlaht am higiaften, und die frangöfiichen 
Truppen haben fih nad fehr beträchtlichen Merlufte 
nach Aire und St. Sever jurüdgezogen: die Englän: 
der verfolgten bie Beſiegten und bei Nogaret entitand 
ein neues Gefecht, in welchem bie Franzoſen nodhs 
als geworfen wurden. Bon Nogaret aus fuchte der 
Marſchall Soult fh nah Auch zu beseben, da er 
über die Straße von ben Englandern befegt fand, bie 
ibm einen u Rahe liefen, warf er ſich in 
die Gebirge. Am 5. Mar; war er zu Montbourgues, 
. am 7. zu Rabaſtens, von wo er St. Gaudens erreis 
chen zu wollen idhien, um ſich von ba nach Teulcufe 
u begeben; allein Lord MWellingtons Kavallerie uber 
högelten ihn ven allen Seiten und wird wahriheins 
ih vor ihm auf der Strafe von Auch dafelbit einge 
treffen feyn. Die franzöſiſche Armee hatte nach Auss 
fage der Bleſſirten, werunter fib mehrere Generäle 
befinden, 20,000 ſtreitunfahige Mann; die beiten 
Irmppen wurden in Stucke gehauen, weil die Kon: 
ferdirten fie verloffen hatten. Die Verwirrung ift 
vollftändig; ı500 Mann haben das Gewehr geftredt 
und man ‘befft, daß die Zrümmer der Armee bed 
Marſchalls Soult nicht entfommen und gezwungen 
feyo werden, fich zu ergeben. 


Elfaßzabern (Saverne), den 29. März. 


„Der Gen. Lieut. Graf von Hechberg, fammandis 
under General fämmtlicher Blokadekorps bes Niebers 


Sonntag, den 5. April, 









rheins, erhielt heute folaenden Ravvort bes ihm uns 
tergebenen £ ruſſ. Gen. Mojor von Seckolowsky, Koms 
mandariten des Blokadekorvs vor Landau, aus Walz⸗ 


beim vom q. Marz: „Ich beeile mich, Em. Ejcelleny 


über den heute ſtatt gehadten Ausfall aus der Feſtung 
Landau meine unterthänngfte Meldung zu machen. Um 
5 Uhr Mergens kam der Feind mit ungefahr 2000 
Mann Infanterie und Kavallerie nebſt 5.leichten Piecen 
von verihiedenen, Seiten aus der Feſtung, und atias 
kirte bejonvers den Dre Nußdorf. Sin Plan war, 
mis jwei Kolonnen Iufanterie zu 500 Mann das Derf 
zu umgeben Man dies ihn vorſätzlich bis an das 
Dorf Waljhbeim vorgeben, wo er von uniern braven 
Truppen. mis dem Bajonett auf beiden Flanken ange ⸗ 
griffen und bis zur Feſtung jurudgewerfen wurde, 
von wa er em fehr ſtarkes Kancnenfeuer auf ung 
machte. Ber den Dörfern Insheim, Queichheim, 
Impflingen, Wolmersheim, Arzbeim und Sooramsftein 
hatte der Feind die Verpoften der Infanterie und Kas 
vollerie jurudsedrangs, wurde aber durch die Braveur 
der ruf. Ka allerıe und. der badiichen Infanterie wieder 
bis an die Geltung zuruckzeworfen. Der Ausfall währte 
länger als 3 Stunden, und der Feind verlor ungefähr 
30 Mann an Todten, und 7+ Mann Gefangene, 
worunter fib der Kapitain Mofel und Lieut. Boutay 
von der Mationalgarde mıbft mehreren ſchwer Wiejjir« 
ten befanden. Unſer Verluſt belief üch an Todten 
auf ı3 Seidaten und » Pferden: an Blefürten auf 
a Dffijiere, 30 Soldaten und 8 Pferden. Die des 
nachborten Dörfer blieben unbeihädigt. Den gefan« 
genen Kapitain Mefel uny die Soldaten, woven einige 
unterwegs gefterben, find, habe ih nah Mannheim an 
den dertigen Kemmandanten abgefhikss den Lieut. 
Voutap mit einem ibm abgenommenen Briefe ven 
feinem Vater aus Buſch Überfende ich Em, Erc. Den 
nähern betarllivteren Bericht über dieſen Ausfall, mit 
dem Verzeichniß der ſich dabei aufgezeichnet habenden 
Indiviouen, werde ich die Ehre haben, Em, Exsellenz 
demnachft nachzuſchicken.“ 

Nach fernen offiziellen Machrichten aus dem Fasyte 
Quartier Sr. Ere. bes Herrn Gen. Lieut. Grafen von 
Hochberg, d. d Quatrevenis den 29. Marz, iſt die 
Feſtung Pfalzburg in den Nachten vom +. und 9. 
aus mehrern Feuerſchlinden durh 500 Granaten und 
Brandkugeln beiheifen worden. In der eriten dieier 
Machte richtete” das Feuer eine große Verwüſtung im 
ber Feſtung an: der Feind antwortete mir ſchwach, 
jedoch aus jhwerem Geſchutz. In der Nacht vom 29. 





beantwortete er unfer euer gar nicht. Bei Tag ſuchte 
er durch ein anbaltendes Kanonenfeuer unfere befen: 
ders bei Mittelbrunn gemachten Arbeiten zu zerſtören, 
welches ihm aber fo wenig gelang, als ein Ausfall, 
den er mit Überlegener Macht gegen die Pikets dei =. 
Pandwehrbataillens uriternahm, mebei ich Prem. Lieut. 
Seemann und Gergeant Araus auszeichneten. Unſer 
Verluſt beſteht in ı Zodten und 2 Bleſſirten obigen 


Batdillons. Der Verluſt des Feindes kann ‚nicht be⸗ 


ſtimmt angegeben werden, da er bei dem Ausfall feine 
Bleſſirten alle mit fi fortichleppte. — Ein am 8. 
d. von Straßburg aegen Meuhof gemachter Ausfall 
batte fein anderes Refultat, ais daß ıa Mann vom 
Feinde zu uns übergiengen. 


Brüffel, vom 29. Mär. 


Die Herren Deputirten Belgiens find aus bem 
greßen Hauptquartier ber heben verdüundeten Mächte 
wieder zjurüfgefommen und zwar außerſt zufrieden 
und vergnügt über die höchſt gnädige und — 
Aufnohme, deren fie IJ MM. gewürdiget haben, ja 
mie Über bie ſchmeichelhaften Verſicherungen, welche 
fie von. den allerhoͤchſten Monarchen erhielten, daß 
man Belgien in beſendern Schutz nehmen wolle. 
Insbeſendere haben Se. Minjeflät ber Kaiſer 
von Oeſterreich zu verſichern geruht, daß Aller 
bödfttiefelben für dies getreue Wolf, welches fo 
viele Proben von feiner Ergebenheit abgelegt hätte, 
die namlichen väterlichen Gefinnungen forthegen würs 
den, mir melden Sie diefes Volk jo viele Jahre lang 
regiert hätte. Zum Beweis der Zufriedenheit Sr. & F. 
Miojeftar mit ben von ben Depurirten gemarhten Vors 
tragen, wurden bie Herren Marquis d' Aſſche und Cha» 
fteler mit dem Kammerberenfdplüfel beehrt, und dem 
Herzog von Beaufort die Eriaubniß ertheilt , den fei» 
nıgen, been Zragung ver 3 Jahren ihm Wenaparte 
verboten hatte, in Zukunft wieder fortjutragen. 

— Der Durdjug von Truppen aller Waffen dur 
unfere Stade hört nicht auf, fie eilen fämmelich nad 
Flandern. Heute ift ein Sufarenregiment und ein Ars 
tillerietrain bier eingetroffen: fie gehören zu dem Ars 
meeforps bes Grafen von Wallmoden, welches nad 
und nad bier durchkommen wird und eine ganz vor, 
sreffliche militariſche Haltung bat. Auch der Herr 
Graf Wallmspen feldft ift bier angekommen. 

— Die Brüßler Zeitung enthalt einen Aufruf an 
die Belgier, welcher ihr zum Einrücken zugejendet 
worden iſt. 


Belgier! 

Eure Feſſeln find gebroden; ſeyd Ihr Eurer Ahr 
nen würdig, welche für die freiheit alles aufopferten 
und fie mie Ruhm behauptet haben, dann dürft Ihr 
nicht den fremden Truppen allein die Ehre Überlaffen, 
Euer Vaterland von der Ziranneı der Franzoſen bes 
freit zu haben; ergreift die Waffen und legt felbit 
Hand an die Gründung Eurer Unabhängigkeit. Nicht 
dadurch, daß man zu Haufe ſitzt, und einander: „wem 
s werben wir angehören ?’ fragt, zerbrechen die Ketten, 
welche feit 20 Jahren unfer unglüsliches Vaterland fo 
ſchwer gedrüdt haben. Seyen wır e8 werth, unter den 
Nationen einen Rang ju behaupten! Bei der Zurüds 
kehr des allgemeinen Friedens, der Neligion und des 
Syſtems ber Ehre, werden die Belgier es durch ihren 
Eifer und durd ihren Patrietismus verdient haben, 
daß fih gang Europa für fie intereſſirt. Wir haben 
nur einen einzigen Feind, dieß find die Franjoſen, 
fie find jo tief berabgewürbigt, daß fie fid von dem 
Ehrgeiz eines Ufurpaters zum Werkjeug gebrauchen 
lafien, uns in bie Beifein forszufchmieden, welche fie 
ſelbſt abzumwerfen den Much nicht haben. Xisher muß» 
ten wir täglıh neu anwachſende Auflagen, die Zer⸗ 
nichtung unſeres Handels und die Zerrüttung des 
Wohlſtandes der Einzelnen erdulden. 

Einige Generate und Epione haben ſich mit bem 
Blute unferer Kinder ungebeuere Reichthumer ju ver» 
ſchaffen gewußt, und bie hochfahrende Verſchwendung 
dieſer Blatigel ſprachen dem allgemeinen Elend Hohn. 
Belgier! Wir wollen uns in Waffe erheben und un 





fere Tirannen zu Paaren treiben; durch ähnliche Un⸗ 
ternehmungen glänzen unfere Vorahnen in den Ans 
nalen der Geſchichte, umd find wir nicht auch Belgier? 
Sollten wir mit auch dazu beitragen, die unruhige 
und fprudelnde Mation, welde Europa bald durch Ber 
walt, bald durd; Intrigue feit 4 Jahrhunderten uns 
glücklich gemacht hat, melde fih in die Handel aller 
ihrer Machbarn mifchte, um einen nach dem andern 
zu Grunde ju richten, endlich zu demüthigen ? 

Durch dergleichen Klnfte bat fie unfer ungtüdliches Va⸗ 
terland ufurpirt und feiner Privilegien beraubt. Zu 
ten Waffen Belgier! das Vaterland ſelbſt fordert Fu 
bei Eurer Ehre und bei Eurem angeflammtn Muthe 
dazu auf. Werbindet Euch mit den Braven, die ber 
Parrietismus ſchen unter Belgiens Fahne verfammele 
bat, und ſeyd des Worjugs würdig, zu den wieder 
auflebenden Nationen zu gehören, 


Cürtid, vom 29. Märj. 


- Vorgelern find 3 Eskodrens Kavallerie, 3 Batail 
lons Infanterie und ungeföhr ı2 Kanonen mit ihres 
—E in hieſiger Stadt eingerroffen, Diefe 

ruppen, welche einen Ihe des Lützowſchen Freikorps 
ausmaden, find geilern Morgen wieder aufgebrechen. 
Am vorhergehenden Tage ſahen wir ein fehr betradht- 
lies Convoi von Wagen mit Drunition beladen hier 
dur Pajjiren. 


Kin, vom ab. März. 


Durch Perfonen , welche fo eben aus ber Feſtung 
Jülich kommen, erfahren wir, daß die dortige Beſaſ- 
jung, ‚melde früher über 4000 Mann ſtark war, durch 
bie herrſchende Krankheit bis auf 1600 bienfktauglice 
Leute zufammengefhmolzen it. Durd bie immermäh: 
rende Beunrubigung, worin fi jetzt die Beſatzung 
befindet, dürfte die verheerende Wirkung der Amine 
heit wohl noch junehmen; denn die Beſchießung wirb 
taglich und immer heftiger erneuert, Ad: Werke zum 
ernitbaften Anariff find vollendet; das Belagerungss 
Borps hat noeh Werflärfung erhalten. 

Mehrere Vürger find fen durch das Feuer ber 
Belagerer umgrkommen ; aus der Feſtung wird meiſt 
nur mit ı8» und a,Pflndern geantwortet , welches 
ben Belagerern wenig Schaden zufügt, An Brod und 
gelalgenem Fleiſth leidet die Stade neh feinen Man— 
gel, doc fehle es ar Kaffee und Tabak, Alle Bürs 
ger, melde ſich nicht feibit ernahren können, werden 

ejwungen, die Waffen zu tragen, un» erhalten ihre 
—— aus den Militärmagazinen, 


Branffurt, vom =. April, 
Armee :Nadhridtenm. 
Dijen, den 27. Min ıBı4. 

Mach den glänzenden Gefechten am 20., 21. unb 
a2. an ber Aube, Taste Kaiſer Napoleon, der es nicht 
für rathſam hielt, die Schlacht, welche ihm von der 
Hauptarmee angeboten wurde, anzunehmen, feinen 
Rudjug gegen Vitry angetreten. Um ihn zu deden, 
lief der Feind ein Armeekorpd bei Arcis. als Arrieres 
garde zuruck, weldes das dortige Debouchee die gan 
Macht hindurch vertheidigte. Am 23. irat es dleide 
falls feinen Ruckzug an, auf welchem es von einer 
leichten ruſſiſchen Barbedivifion unter Kommando bes 
Generals Ojaromsig angegriffen wurde, und z3. Ras 
nonen, 100 Pulverwagen und mehrere hundert Ger 
fangene verlor. 

Kaifer Mapoleon hatte wahrſcheinlich den Weg nad 
Btrp in der Meinung eingefhlagen, daf der oberfte 
Befehlshaber 5. M. Zürft o. Schwarzenberg fih jur 

ung feiner Aommunıkationsftraße fiber Bar · ſur ⸗ 
Aube und Chaumont nad Langres, weiter aufwiirte 
an der Aube aufſtellen, und ihm vielleicht Belegens 
—— datbitten wurde, auf einem für ihn gunſtigern 

errain eine Schlacht zu liefern, oder gegen eimjulne 
Korps mit überiegener Macht zu agiren. 

Der Feldmarſchall hielt es jedoch für. zmedimäig, - 
dem Feinde den Marſch auf diefer Straße frei zu iaf⸗ 
fen, und fid an die Armee des F. M. Blücher, ıvels 
de nad den glorreichen Gefechten am 9. und 10. b. 
M. dar franoſiſchen Armes an die Marne herab ge» 


folgt war, anzuſchließen, und fo feinerfeits ben Feind 
von ſeiner diretten Verbindung mit Paris abzufhneden. 

Die Dauptarmee bewegte ſich daher gegen Chalons 
an die Marne, welches dereitd am 9. von einer Ab» 
theilung der Blüceriben Armee beiegt war, und be: 
wertjtelligte ihre Verbindung mit derjelben. 

Dur diefe Bewegung Eonnte die Verbindung ber 
Bauptarmee mit unjerer Armee im Suden fur bem 
Augenblick gefahrbet werben. 

&e. Waj..der Kaifer von Defterreih, melde ſich 
zu diefer Zeit mit Ihrem Heflager in Barfur-Aube 
befanden, hielten es daher fur jwedimäßig, fi der 
Sudermee zu nahern, um berjelben Ihre unmittels 
baren Befehle ertheilen zu können, und verfügten ih 
zu diefem Ende über Chatillon nah Dion, wo Aller: 

öchfdejeiten am 25. Mergend eintrafen, und bei 
hrer Ankunft die Schlüffel von Lyon empfingen, wel: 


ches nach breitägigen Gefechten vom Feinde geräumt, ' 


und von den Truppen unter dem Oberbefehl Dr. D. 
es Erbpringen von Heſſen Homburg befegt wurde, 

Nac einem vom dem Dperbefehishaber der Süb: 
armer eingeſchickten Werjeihniffe waren dem Feinde 
8 Stud Geſchutz, I720 Sud zum Theil ganz neue 
Infanteriegemehre, ı4 Siuck zum Theil ganz meue 
Infanteriekarren, und an Munition üvub vierpfun ⸗ 
dige, 2100 zwölfofundige, Bouu vierund zwan igpfun⸗ 
dige, 140 achtundvieraigpfundige Kugeln, dann 671 
fehhjigpfündige Bomben, 4075 funfzollige Öranaten, 
und 200 fechsjöllige gefullte Haubitzgianaten abge⸗ 
nommen worben. 

Marſchall Augereau batte ib mit ben Ueberreften 
feiner Armee im felcher Eile die Rhone hinab zuruck 
gejogen, daß unfere Avantgarde ſeinen Machtrad erft 
m St. Simphorien einholte. 

Se. Dura. der Erbprinz von Helen Homburg 
hatten ihr Hauptquartier am 24. beteits in Vienne; 
das Gros der Arınee war eine Bunde von dieſer 
Stadt aufgeitellt. 

In gleicher Zeit wurden von demfelben alsbald 

nach der. Einnahme von Lyen Murte Derafdemenss 
auf den Strafen von Cr. wrienne uns Feurs ausges 
fandt, und oem F. M. L. Grafen Budaa Verſtar⸗ 
ugen, unter Kommando bes Oberſten Grafen Lei⸗ 
ningen und des F. Wi. L. Grafen Ignaz Harbegg 
auf der Straße von Gen und Chamber entgegen 
geiendet, um die Werbinoung mb demſelben zur ſuchen, 
und den ihm gegenuberſtehenden Feind um Juden 

und in ber laufe zu bevropen. 
Das Derafihement des Pringen von Coburg war 
Ber.iss am +4. in St. Etienne, mo fi eine der bes 
deutendſten Gewehrfabtiken beſindet, und Major Fed 

mit feinem Stteifkemmando an der Leire zu Feurs 
eingetroffen, wo ſich eunge Hundert Konferidirde bei 
Annaherung unferer Truppen uber die Leire fluͤchteten. 

Ven dem 5. M. &. Grafen Bubna it aus Genf 
vom a3. d. M. der Bericht eingelaufen, daß ber ıcnt 
gegenüberfiehende Feind auf die Machricht vom Kine 
tucen unferer Truppen in Lyon bereus in der Mache 
vom 3. auf den «3. feinen Ruckzug uber Di. Julien 
auf dem Wege nad Chamberp angetreten habe. 

Majer Bayer, weicher in Si. Claude ſtand, iſt 
hierauf ſegleich über Dortan noch Nantua vorgeruckt, 
um von da aus gegen Chatillon und das Fort de 
rEcluſe zu poujliren. Zugleich ſchidte 5. M. X. Or. 
Bubna von Genf aus jlarte Parrowillen gegen dieſes 
Fort, melde daſſelbe vom Feind verlajjen und die 
Nanonen darin vernagelt gefunden haben. 

5. M. L. Graf Subna hatte am 23. bie fleinerne 
Brlde über die Arve wieder herſtellen laſſen, und 
feine Versruppen waren auf der Strafe von Frangy 
bis Zt. Julien un® auf der vom Annech dis Landcey 
vorgerüdt. 

Bom Dberften Baron Simbſchen war die Meldung 
emgelaufen , daß er ſich ungeſtort im Bejig von Do 
mo d Oſſola und der Straße uber ben &unplon be 
finde, und der Beind ın dieſer Gegend ſich ganz rus 
big verhalte, 

— Durch einen in verflefener Nacht hier durch eilens 
den Kurier erhalten wir die höchſt erfreuliche und ſichere 
Maqricht: „daß am 2%. Marz in Golge einer glerreich 





zen Schlacht Über die von Napoleon felbft 
nmandirten Armee, Rheims mit Sturm wieder ges 
nommen worden ſey. — Die Trophaen dieſes Sieges 
waren, ſchon bei Abgang des Kouriers 5 Bahnen, bı 
Kınonen, 7 Generale, 35 Staabsoffijiere und 6000 
Diann Gemeiner. Das Hauptquartier Ihrer Majeitäten 
von Rußland und Preuffen war nur ned 9 Stunden 


‚von Paris entfernt. 


Durch diefen Unfall und die Vereinigung f&nmtliher 
großen Armeen, ift nun Napoleon von ber Hauotſtadt 
Frankreichs ganjlich abgeſchnitten Zu einer greben Schlacht 
wird es wahrſcheinlich noch kommen, da Verzweiflung 
und Wuth Napoleons Schritte bezeichnen. Allein, ſo 
blutig fie enden mag — ber gluckliche Ausgang kann 
nicht mehr jweifelhaft ſeyn, und er wird der leiden⸗ 
den Menichheis baldıge Rube,. Freiheit und Frie— 
den jicern. 

— Geftern wurde mit höherer Bewilligung im Saale 
bes Rothen⸗Hauſes von dem Klarinetiſten des hieſigen 
Aheater:Orchefters Hrn. Baumgaraner , das ſchon vor 
ber angekündigte große Vokal und Infirumentalfon. 
zert gegeben, wobei ber Kunſtler ben verdienten Beis 
fall eineendete. Das Ganze wurde auf das Veſte aus 
gefuhrt. Die erfte Abtheilung befand aus der Quver- 
ture von Miojart, der Arie von Mozart, gefungen-von 
Dem. Janitſih, und dem Konzert für zwei Alarinet: 
ten von Tauſch, gefpielt von den HA. Baumgärtner 
und Schader; die zweite Abıheilung hatte die Duver: 
sure aus dem Kalif von Bagdad, dann bie Arie, ger 
fungen von Dem. Schmidt, und ein Vielinkonzert von 
Kreuzer, gefpielt von Hen. Heffmann aus Moskau. 
Den Schluß machte ein patriotiſchet Lobgeſang auf bie 
hoͤchſten alliirten Mohre, geſungen von den HH. Hoͤff⸗ 
ler, Leisring, Kröuner und Haas und mıt Ühören 
Begleiter. Herjerhebend war der Ausdruck des reinſten, 
und feurigiten Patriotismus, womit vieler Lebgeſang 
aufgenommen, und womit ein jablreiches ausgefunhtes 
Publikum in die Chöre einftimmtr und feine Empfine 
dungen bejeugte. Der Tert dieſes Geſanges iſt; 


Lobgeſang 
auf die hochſten verbündeten Mächte. 


Aufwarts zu den Sternen wallet 
Deutſcher Freiheit Jubelflang. 
An Pallaſt und Hüte erſchallet 
Edler Herrſcher Lobgeſang. 
Kaiſer Franz und Alerander, 
Friedrich Wilhelm lebe hech! 


Unfre Ketten find zerbrechen: 
Fremder Dranger Eiſenhand 
Kann und nicht mehr unterjochen, 
Zuble laut, o! Vaterland ! 
Karfer Franz und Aleranber, 
Friedrich Wilhelm lebe bed! 


Sur dem Glüf der Natienen, 
‚IM Ihr Herz, Ihr Arm geweiht, 
D! e4 firabtet durch Aeenen 
Ihres. Bundes Herrlichkeit; 
Kaiſer Grany und Aleranber, 
Friedrich Wilhelm lebe bo! 
Sie find aller Zeiten Ehre. 
Emig wird Ihr Ruhm beſtehn. 
Liebe baut für Sie Altare, 
Wenn Thrannen untergehn ! 
Kaiſer Franz und Alerander, 
Friedrich Wilhelm lebe hob: 


Vermiſchte Nachrichten, 

Dei Gelegenheit der Erhebung des Kern Ben. 
Grafen von Wrede zur Marihalltwürde left man in 
einem bifentlihen Biatte nachſtehende Bemerkung: 

Sen Karln VII. war dieſe Würde in Bayern ers 
loſchen. Graf von @edendorf, der befannte Gunſtling 
Karls war der legte baierifhe Feldmarſchall. Nach 
der damals in Baiern eingeführten Rangordnung hatte 
ein Feldmarfhall den Mortritt vor allen Miniftern 
und felbft den höchſten Hofamtern. Nach dern Neger» 
ten war er die erfle und wichtigſte Perſon in dem 





Staate und am dem of, und mit feiner Mürbe 
waren eine Menge glängender nur ihr allein ankleben⸗ 
der Präregative verfnüpft. 

— Die Koblenzer Zeitung enthält Mr. 31 nad. 
ſtehende Bemerkungen : j 

Seit Monaten ſchon ift ein Friedenskongreß in 
Chatillen verfammelt gewefen, baneben war nod ein 
Mebenkongreß in Lufigny zur Abſchließung eines Wafı 
fenftilftandes angelegt, welchem Graf Thiebault von 
Seiten der Franzoſen, Graf Duca von Deflerreidh, 
Graf Schuwaloff von Rußland, Graf Bauſch von 
Preußen beimohnten; Fürft Wenzel von, Fichtenftein 
und fpäter Graf Duca waren an Napoleon abgeiens 
det. Es ift nicht möglich, einen vollftändigern Appas 
tat zum Behuf des Friedens zu fertigen; Napoleon 
hatte früher mit Angft den Brieden geſucht; mas 
kann glauben, daß es ben verbündeten Bürften von 
ganzem Herzen ernſt geweſen ift, ihm zu geben; und 
doch ift der Friede nicht gekommen. Selten braucht 
der Himmel menfhlihe Tugenden, um zu feinen 
Zweden zu gelanaen; meift nur. ihre Schwächen, ja 
ihre Lafter und Schlechtigkeiten, worauf fi immer 
ficher zählen läßt, mährend bas Andere fih mur in 
einzelnen feltenen Kabinetsſtücken zu finden pfleut. 
Um den ıdten waren ernſthafte Verhandlungen im 
Hauptquartier, wie dem Kriege ein Ende zu maden 
ſeyn möge; die Nachrichten von Unfallen waren ans 
gekommen, und hatten bie Geiſter nachdenklich ger 
macht; nur bei Gemüthern, melde die rechte @tahls 
hätte gewonnen haben, wird das Unglü durch die 
innere Federkraft mit dergleihen Starke angetrieben , 
in ber es angeprallt: weiche biegen ſich in ſich felbſt 
zurück. Nun find beide Kongreffe auseinander gegan« 
gen, und die gerechte Sache fiegt. 


Benachrichtigungen. 

Unfern auswärtigen Anverwandten und Freunden 
eigen wir biermst den am 19. Febr. erfolgten Tod 
unfers geliebten Gatten und Vaters, des Herrn Des 
geerungsrarhs Gerold an. Alle, die den Seeligen 





perfönlih Eannten, werben die Groͤße unſeres Verlur 


fies mit uns fühlen, und wir find daher, au ohne 
ichriftliche Zuſicherung, von ihrer Theilnahme überzeugt. 

Eſchau den ı0. März ı8ı4. 
Die Gattin und Kinder bes Verftorbenen 


—— — —ñ — — — — 


Rudolf und ven der Hock, Spediteure und 
Kommiffionaire in Amiterbam empfehlen fi ben vers 
ehrten deutichen Sandelshäufern, welche Geſchäfte mit 
England und den Kolonien treiben, zur &pedirung 
der Waaren, und ſchmeicheln fi, durd ihre Verbin— 
dungen und Bekanntſchaften in jenem Lande und den 
Kolonien, wie auch dur die ihnen eigne Thätigkeit, 
die völlige Zufriedenheit ihrer Fıeunde zu erwerben. 


Cramer und Komp. von Bonn empfehlen ſich 
für dieſe und künftige Meſſen mit einem ſchönen Laager 
von feibnen Tüchern eigner Fabrik. Sie haben ıhr 
Langer auf dem Roͤmerberg, Fit. I. Nro. gı. 

















Ein junger folider Mann, welder ſeit = Jahren 

ür ein auswartiges nicht unbedeutendes Geſchaft reir 

- fet, wünfdht fih wo möglıh im derfelben Eigenichaft 
verändert zu fehn. Die Erpedition biefer Blätter ber 

forgt frankırte Briefe unter Addreffe: J. ©. Wall: 

ner, hinter dem Prediger Nro. 73 in Frankfurt a. M. 











Da wir wegen dem großen Waſſer vor jeft nicht in 
unſerm Kaben am Main feit halten kennen, fo fiehen wir 
mit unfern Aabrık-Waarın, als: geſchnittenen Fiſchbein 
in allen Sorten, allen Gattungen Bamburger und dollan ⸗ 
diſch appretirten Schreibfedern, Sigelackh roth, gelb, 

zän, ſhwarz und braunes, desgleihen alle Arien Bleyr 
ifte, keinen Tücher, Shod« Weber⸗ und Möbelskeines 
warb, in unferm in der Gaal-Baffe gelegenen zweiten Ges 
wölbe des Saal«Hofes „und verfpregen ſchöne Waaren ju 
binigfem Preiße. 
». ©. A. Eiltiendahl u. Gomp, 
von Neubietentorf bei Gotha. 





Sufolge obrigkeitlicher —— Pi in ber ts 
leitswoche bevorftehender Dfiermelße‘, Montag tin ten 
April und folgende Tage, bes zus Mertaffenfhaft dea ver- 
ftorbenen biefigen Bürgers und Gaſthalters zum Weiden: 
hof, Berrn Jobenn Garl-&hnexr fel, gehöriaes ns 
febnlihes Weinlager, worunter viele fhäfbare alte Kabi⸗ 
netftäde find, und alle rein auf das -forafältigfte erbatt:. 
wurden, wegen Nuseimanderjegung ber Erbfhaftsmufir © « 
den Meiftbietenden öffentlich, gegen gleihbaare Be;st- 
lung , verfteigert werden, beftehend Mi. , Jr 


10 Stüf diverfe Sorten vomt Jahre ıdı% 


4 — bitte — — — 
6 — Pier — — — 44 

Ye — Seideeheimer ⸗ — 1 
9 — Ferſttfe — — ri 
9 — kaudenhelmer — —  ıßıı 
2 — Scarlachberger — — 1613 
— Deſtriche = — —  1Bı 
1 4sattenheimer — —  ıdıı 
2— Geiſenheimer — — 7181 
1 — Binlier — — —  ı1Bıı 

3 Nädespeimer — —  ıödıı 

2— BSochheimer — — 186 
= — Tohannesberger — —  ıßıı 
2 — Waſſuheimer — —  1Bıı 

ia WMeaſſenheimet — — i510 
— ier teine⸗ — — 187 
2 — Laudenpeimer — —  ıßor 
ı — Önfenbeimer — — 187 
4 — Rübeäheimer — — 1607 
a2Maſſenhe ime — —  ılor 
0 — Deiveshiimer — — 286 
a — Defteicher — — — 16606 
a — Kübesheimer — — 666 
2° — Bohheimer — — 1606 
— MSochhelmer — — 180 
5 — mMoerkebrunner — — 1803 
2 — Hochhrimier — — 180 
2— Joehounuesberger ⸗ — aßoı 
56 — Bodenheimer — — 120— 
ı — HPattenheimer — — € 
1 — Rierfeiner - — 1*4 
a — Bübeeheimer — — u 
1 0 — Mauenthüler — — 17 
2— boähelmer — 1 
8 — Laubenheiner, unbttagute Jahrgänge. 
2 — Rauenthaler, — — 


Branlfurt a, M. ben 3. März 1814. 
I. 8. Rieblnger, gefgworme Auscufer. 








—— — — 


‚Auf ben Grund eines zwiſchen dem Quartier Gommifs 
farius Catl Schebder allhier, und bem in vormäligen We 
phalifhen Dienften geftandenen Quartiermeifter da Balay, 
geſchloſſenen Gontracts, wodurch einite von exflorm in def 
fen Haufe eine Etage von Miharlis ı8ı3 bie Miherlis 
1814 für 240 Wthir. dergeftait gemierher hat, daß ber fäls 
lige Mietbzins jedesmal vierteijäprig mit 60 Athir, ber 
zahlt werben fole, hat der Berm.etter, nahdem du B» 
lay zu Midachs ıdıd das Bogis bejsgen, bald darauf 
aber, ohne dem Gontracte ein weiteres Genuͤge zu leiften, 
ſich aus Gaffel enıfernt hatte, gegen dbenfelben auf Erfüle 
lung bes Gontracts Klage erhoben, und zugleich auf das 
in des Hlägers Haufe befindiite Mobiliarvermögen de# 
Beklagten vis gun Werth von BaoKthiv. Arreft engelegt; 
Ber vum Stichterfcheinmn bes arhörig voraeladenen Wellogs 
ten, iſt berjeibe hiecauf durch ein Erkamtniß bes proßis 
ferifgen Jaſtſſſenals der Hiefinca Neyierung vom 21. Det. 
». 53 für ungeyriam, der ıhis über ben Klagarund befe« 
zirte Eid für verweigert, und Bellagter fhuldig -erkannt . 
worden, Din mit dem Kläger aboejchlöffenen Gontract zu 
erfüden, juldiemmak den bebungenen Merpaing, mit dem 
Ablauf eines jeden Quartals mit 6o Sithir., mithin bieien 
Betrag am Irpren Dee ı8ı3, beegleicien »u Dficen, Jos 
yannı uud Michaelis 18.4, an den Kläger zu beroblen, 
aud bie Prozehloiten mit 51 Aranten 12 Gentimen zu er⸗ 
ſtatten Augieih iſt der vom "lager auf Die in feinen 
Handen befindlichen Gffecten des Brklagten angeleate Ars 
reſt, mit Berüdjihtigung der odgedachten Zahlungs friſten, 
für gerechtfertigt eAtlatt worden. Da nun der gegenwärs 
tige Aufenthaltsort bes Betlagten unbetannt id; jo wird 
derſetbe nicht nur durch dieje Örentl de Betanntmachung 
von jenem Uethenle in Kenntnif geſeht, fondern auch ihm, 
auf weitere Inftanz des Klägers, aufgeneben, feihen noch 
binnen jehs Wochen binfichılicı des Verrird fälligen Mieth⸗ 
ainfes, fe wie Fünftig jedesmas nach Ablauf der feitıclegr 
ten Sahlungsfriften, je gewiß nahzutommen, ald widris 
genfals ſolches, nad Hchöriger Miprebuction gegenwürtis 
ger Epdictalien, auf Rachſuchen bes Klägers, unfehlbac 
volljogen werden wird, 


Gaffel den 19. Febr. 4814. 
Kurf. Heſſiſche Meaterung. ° 


ME 





London, vam a5." März. 

- IM. die Königin if vergeftern gegen Mittag in 
Begleitung der Pringefiinnen Augufta und Elifaberh 
ven Windfor hier eingetroffen, und hat am namlichen 
Tage mit einem Theite ber Eönigl. Familie bei dem 
Prinzen Regent geſpeiſt. 

Die Prinzgefin Catharina, verwittwete Herzogin 
von Oldenburg wird von einem Tage zum andern er. 

‚. Wartet, 

— Die Aufzüge aus den letzten offiziel befannt 
gemachten Deyeihen Lord Wellingtoms enthalten fehr 
wenig über Die Ereianiffe, welche das Einrücken des 
Marſchalls Beresford zu Bordeaur begleiten. Man 
fand in der Stadt 8) Nanonen und 100 Kiflen mit 
Waffen. Geroöchten zufolge fol Lord Melingten am 
‚öten zu Toulouſe eingeruͤckt und das fchöne Veifpiel 
der Borteauer fchleunig ron den Bewohnern der Pros 
dingen Gasconien, Languedec und andern nachgeahmt 


worden ſeyn. Es it gewiß, daß das ganze füdlihe . 


Frankreich im Aufftande ift oder im Begriffe Acht, ſich 
gegen den Mfurpätor zu erheben; man verlangt Waf— 
fen, um gegen ihn ju kämpfen, und den Thren des 
rechtmäßigen Aönige mieber aufjurichten. Worgeftern 
kandigte der Telegraph von Plymouth die Ankunft 
"zweier franz. Edelleute an, bie vom den Royalıften 
der füblihen Provinzen abseorbnet wurden, um ihre 

Lage und ıhre Bedürfniffe zu ſchildern und die nötbi. 

ge Unterflüßung in ben gegenwärtigen Umſtänden ju' 
Verlangen. Dieſe Deputirten find der Graf von St. 
Barbe und Hr. Turuin. Sie überbrachten Briefe von 
dem Arn Herzog von Angoufeme on Se. Maj. Lud— 
wig XVIIE und find am verfleffenen Breitage von 
Borbeaur abgereift. ” 

— In verfloffener Weche wurden 10000 Gewehre, 
3 Millienen Flintenkugeln und eine ungeheure Mens 

e Kleidumatfiiice eingeiduifft, um zu der Arniee bes 
— Wellingten geſandt zu werden. 

— Der Major Freemuntle, welcher die Depeſchen 
von Ford Wellington in Betreff der Schlacht von Or⸗ 
thes überhrachte, ift ſchen zum Oberftlieutenant bes 
fördert werden, 


Rom, vom 10. Mär. 
Morgen früb um 7 Ubr räumt die franz. Garni⸗ 


fon unter Gen. Miollis das Bert St. Angelo, und 


begiebt fih in Folge der Kapitulation, welche ihr gleich 


den Forts im, Großherzogthum Toskana zugeftanden 
murde, nah Frankreich. Man -trifft hier alle Anftalten - 





Montag, den 4. April, 





1814, 


2* 


ju einer feierlichen Iluminatien, welche am ao. und a1; 
d. M., als dein Gedächtniftage der Kröuung Or. 
räpfllien Heiligkeit unfers geliebteften heiligen Va— 
ters, der ſich zur Zeit meh zu Savona befindet, flatt 
haben wird. In wenigen Tagen erwarten wir bier 
englifhe und neapelitanifhe Truppen und mit ihnen 
das Aufleben unferer Handlung und Geſchäfte. 


Wien; vom 28. März. en 

Die heutige biefige Hefjeitung enthält nochſtehende 
offizielle Nachtichten von ber Armee in 
Stalien, . EN 

Nach den vom der Armee eingelangten Nachrichten 
bat der Feind am ı0. Marz gleichzeitig aus Mantua, 
und ben Brücdenfönfen ven Gero und Momjambane, 
heftige Ausfalle gegen unfere Avantgarde unternom. 
men, welcde jedech auf allen Punkten durch die Tap⸗ 
ferkeit der Truppen zuröciefchlanen wurden. 

Bei Mantua drücte anfanglich der feindliche Ge 
neral Zuchy die leichte Werp. ſtenkette bis über Caftel: 
laro zuruck: bier ſetzte ſich aber der General &:-deri 
an die Spitze feiner Infanterie, and einer Abtheilung 
vom Megimente Bianchy und den Granıdtanern Beiles 
hend, fürmte den Ort Caftellaro und den Kanal Mo— 
linaro, und zwang den Feind mit bedeutendem Vers 
luſte zum Ruckzuge nah Mantua. General Suden; 
ber zwei Dierbe unter bem Leibe verlor, macht hiers 
bei jehr ehrenwolle Erwähnung von den tapfern Ba 
tragen der Truppen, und imebefondere des Haupt⸗ 
manns Morbah vem General Quartiermeiten Stabe, 
und dei Oberlieutenants Staaden vom fünften Jager— 
Bataillen. Be 

Mit even fo ruhmlichem Erfolg vereitelte der Oberfls 
lieutenant Rukavina mit dem Oitochaner Batullen 
alle Angriffe auf das Schloß von Caſtiglioni di Mani 
tova. Derfelbe: warf den Feind, welcher über 100 
Tedte und darunter auch den Dberiten Waiald mis 
mehreren Offizieren, und eben fo viele Gefangene 
verlor, bie St. Lucia zurüd. Einen zur namuchen 
Zeit unternommenen Angriff des Feindes über Rover 
bella flug der General Spiegel zurüd, und verfolgte 
ben fliehenden Feind bis gegen Marengo, wobei fi 
Hauptmann Dofa, vom Generalſtabe, und Rittmeie 
fter Graſicjzkky, von Meerveld Uhlanen, beſonders aus- 


gezeichnet babeh. 


Aus dem Vrüdenfopfe ven Monjämbare war bie 
Disifion Freffinet hervergebreden, und hatte die Ab» 
ſicht, fih der Höhen von Montebianco zu bemächti« 


x 





den, und dadurch die Verbindung der Brigaben Bog- 


x 


- dan und VBaumgarten zu trennen; jedech während en 


Front ein wohl angebrachtes Kanonenfeuer fein Vor 
dringen hemmte, führten die beiten genannten Gene 
räle ihre Truppen in die Flanken bes Zeindes, griffen 
ihn an, und zwangen ihn‘, mit einem Merlufte von 
vielen Todten und mehreren Gefangenen, zum ſchleu⸗ 
nigen Ruckzuge. J 

Ein Ausfall aus Peſchiera, welchen der Feind mit 
2000 Mann gegen die Höhen von Pacengo unter⸗ 
nommen harte, wurde durch den DOberften Kurz von 
Hoheniche Wartenftein auf eine für unfere Waffen 
eben fo ehrenvelle Art zurückgewieſen und der Feind 
bis unter die Kanonen von Pefchiera verfolgt. Feld— 
marfchall » Lieutenant Semmariva rühmt hiebei ganz 
vorzüglich den Oberſten Kurz, den Oberft » Lieutenant 
Vele vom vierten Jüger » Vataillen , den Ober-Lieutes 
nant Greſer und Nittmeifter Mecſerd von Stipſitz 
Hufaren, dann die Hauptleute Mimsluijant, Stein ⸗ 
del und Schmeling vom vierten Jager » Bataillon, den 
tödtlih verwunderen Hauptmann Martinkovich, von 
Lindenau, den Oberlieutenant Szucletta ‘und Poſſa- 
we, von ben Marasdiner:Kreuzern, endlich den Obera 
tientenant Spenitzhofer von Frimont Huſaren. 

Auch auf dem Garda-See beſtand am ı5. März 
die Öflerreichifche F’ottille unter dem Kommando des 
Hauptmanns Acurih ein fehr lebhaftes Gefecht. Die 
Flottille wurde nämlich von der aus 7 Kriegsfahrzeu - 
gen beftehenden feindlichen Flottille angegriffen, beant- 
wertete aber deren feuer, ungeachtes gleich anfangs 
eine Schaluppe fo beſchadigt wurde, daß fie bald mad» 
ber fank, mit folcher Geſchicklichkeit und Wirkung, 
daß die feindliche Flottille gezwungen wurde, nad ei« 
nem heftigen vierftundigen Gefechte, mit Zurüdlafr 
fung eines Fahrzeuges und einem bedeutenden Werlufte 
an Zodten und Verwundeten, feine Rettung in ſchleu⸗ 
niger Flucht zu ſuchen. 

Dar E F. Flortillen Kommandant, Hauptmann 
Acuriy, der fi) bei biefer Gelegembeis fehr ruhmlich 
benommen und alles geleiflet hat, was nur immer zu 
erwarten war, lebt bejonders den Muth und bie Ent: 
fchfeffenheit des Artillerie-Cieutenantd Fiericht, und 
der beiden Dderlieurenants Skutesty und Juſt von 
Hohenlohe⸗Barten ſtein. 


Berlin, vom 29. Märj. 

Privatnachrichten zufolge follen die Feſtungen Mag» 
beburg und Glogau unter der Bedingung, daß die 
refpettiven Barnifonen freien Abzug nad Frankreich er 

alten, zu Bupitufiren verlangt haben; es jind Unter 

andlungen beshalb im Gange. 

Davouft hat zwei Leute erfchießen laſſen, weil fie 
vom Feinde bezahlt, die Holländer jur Dejertion verlti» 
teten, und zu fehlimme; Gerüchte über Holland werbreis 
tet; in demfelben Augenblid, wo bie franzdfifgen 
Armeen wieder fiegreih in dieſes Land ein— 
gerüde find und saglih neue Fortſchritte 
madhen. Den Bauern der Elbinfele, die eine vom 
Feinde ihmen gegebene Ordre vollziehen, follen die 
Häufer abgebrannz werben. 

— Da das franz. Gouvernement ju Magdeburg 
bei Ausſchreibung einer neuen Zwangs-Anleihe die 
Drohung ausgeipreden has, daß, wenn bie auswär« 
tigen Eigenthumer der in der Stadt Diagbeburg bes 
legenen Grundſtucke ihre Beiträge bazu nicht prompb 
entrichteten, ihre Häufer verkauft, und wenn ſich fein 
Käufer finden würde, biefelben demolirt werben jolls 
sen, fo it das koͤnigl. Mikitäargousernement für bie 
preuß. Provinzen zwiſchen ber lbs und Weſer von 
des Kbnigs Migjeftat authorifirt worden, nachſtehende 
Vererbung je allgemeinen Kenntniß gu bringen. 

2) Jeder Verkauf des Privat Eigenthums durch das 
franz. Gouvernement zu Magdeburg, oder auf 
Veranlaſſung deſſelben ift null und nichtig. 

. 9) Die Demolirung ven Grundfluden ju dem bes 
abfihtigten Behuf wird, wenn fie durch Ziils 
Perfenen erfolge, mit der Strafe der Landesver- 
ratherei, falls fie aber durch -das Militar ges 
ſchieht, durch erfchwerende Bedingungen bei der 
Fünfugen Kapitulation, und noͤthigenfalls durch 
Repreſſalien in Franbreich beſtraft. 





Paris, vom 9. Mär. 

Am 16. d. M. hat J. M. die Kaiferin Königin 
und Megentin Dinifterialrath gehalten. Am nämli« 
hen Tage it Se. Maj. der König von Rom fpazirem 
gefahren. Im Einfteigen in den Wagen fah er einige 
Örenabdiere von der Natiomalgarde, welche ben Dienft 
in dem Tuillerienpalaſte hatten; er zog feinen Aut 
ab und fagte ihnen: ih grüße die Herren von 
ber Ehrengarbe. 

Wir haben den Verluf eines unferer Vertheidiger 
zu a: deſſen Andenken wir ftets ehren werden, 
nämlich Bes Tarons Rusca, Commandeur der Ehren 
legien und Divifionsgeneral. Er ſtarb verfloſſenen 
Monat den Heldentod an ber Spige der. Truppen, 
welche Soiſſens vertheibigten. - 

Wechſellurs vem 19. Mär; 5 prEtige Eonfolivirte 
5ı Fr. nd Cor. Bankaktien 655 fr. 

‚ Wenf, vom a7. Marz. . 

Man bat in der geflrigen Naht nachſtehende offte 
zielle Nachtichten von der öſterreichiſchen Südarmee 
erhalten: B 

Der Marſchall Augereau bat fih, nachdem er am 
sBten in der Poſition von St. George angegriffen 
werden ift, auf bie Anhöhen von Limonet zurüdiges 
jogen; er wurde dafelbft am aoten angeariffen, auf 
feinem-linfen Flügel umgangen und aus Lyen vertries 
ben. Diefe Stadt wurde am aıten ohne Widerfland 
von der Eudurmee beſetzt. Die Mationalgarde war 
unter den Waffen und ‚der Einzug ber Truppen ges 
ſchah ehne Die geringfte Unorbdnung; der Feind zog ſich 
auf dad Anke Ufer der Rhone in ber Richtung vom 
Vienne zuruck. Der Prinz ven Heffen-Homburg war 
am 24. März in der Gegend diefer Stadt, Der Ger 
neral Graf ven Hardeck war am nämlicen Tage zu 
la Berpilliere und marſchitte nach Bourgeing, wo er 
om Bten einrucken follte. , 

Die Umwiffenheit, worin man ſich zu Lyon über 
den Zuftund des Forts Eclufe befand, hat die Abfens 
dung des Kuriers, welcher der Ueberbringer ebiger 
Maͤchrichten if, verfontet. : 

Der Beind, welcher bei Genf hinter der Arve eis 
ne Stellung inne hatte, hat jih in der Naht vom 
asten auf den abten hinter ben Gier (bei Unnecp) 
zuruckgezogen. Man hat Kolonnen zu feiner Verfol⸗ 
gung abgefands, 

General Graf von Bubna. 

— Die franz. Garniſon im ort Ecluſe hat dies 
fon Poſten geraumt und den Dejlerreichern üSerzeben, 
welde nun das ganze Sand ven Ger befegt halten. 

Beinahe alle öfterreichiihe Truppen, welde ſich 
—* befanden, fo wie der größte Theil der Artillerie 

aben ihre Richtung am 23. und 2h. üher Carruge 
Bach der Gegend von Frangy und Annech genommen. 

Die ſammtliche Kavaflerte, welche im dem verfchier 
denen Dörfern im Lande Ger fluttonirt war , it am 
aiuten aufgebrochen. Am adten pafjirte die Kavallerie 
der deutihen Legion, 500 Mann far, bier durd 
und nahmen a Richtung nah Saroyen. 

Die franz. Truppen unter bem Kommando des Ges 
nerals Deſſaix haben fidy in der Nacht vom 2a. auf 
ben adten aus der Gegend unferer Stadt zurückgezo- 
es und alle bier befindliche oͤſterreichiſche Äruppen 

ch zu ihrer Verfolgung in Mari geſetzt. 

an vernimmt, daß fehr hitzige Gefechte am 26. 
und ab, bei Annech vorgefallen jind unb bie Franjo 
fen eine Verflärkung erhalten haben, welche, wie «6 
heißt , die Avantaarde eines Korps von Booo Ma 
italienijcher Truppen if. Es jind bier mehrere Was 
gen mit Blejfirtem eingetroffen. " Auch hat man eimi« 
ge Bauern , die zu Gefangenen gemacht wurden, tin 


gebracht. 
Züri, vom ab. März. 

Der öſterreichiſche Minifter Hr. v. Schraut iſt ges 
fern von Bern bier eingetroffen. 

Die Landtagsfigungen find noch nicht erhffnet wor« 
den, indefien hatten bei bem Hrn. Präfidenten von 
Reinhard einige Privatlonferenze der Deputirten ber 
ar bier verfammelten Kantone flat. Man glaußt + 
daß bie allgemeine Werjammlung der a9 Kantone in 
Kurzem ftatt haben wird. 


Es heißt, die Anzahl der Schweiger-Rantene bürfte 
leicht auf aa gebracht werben; das Veltlin, das Wals 
liferland und das Bisthum Baſel füllen bie drei neuen 
Kantone bilden.; 

Negensburg, vom 3ı. Mär. 

Am ab. find bier angelommen, das ı. und =. 
Landwehrbataillon, Baron Fröhlich ı800 Mann. Am 
29. d. das Zuhrwefenforps, 135 Mann mit 230 Pfer⸗ 
den. Am 30. Marz, 2. Landwehrbataillon, Furft 
Keus. Öraig, 900- Mann. =. Landwehrbatarlion, 
Albert Giulay, 880 Mann. a. Landwehrbataillon 
von Devaur, 895 Mann. 

Leyden, vom 25. Mär;. 

Das von uns ſchon erwähnte Project zu einer neuen 
Gtaatsverfajfung von Holland iſt von Er. Durchl. dem 
"fouverainen Fürften genehmigte und auf ‘Befehl der 
Reg’erung nunmehr zur Kenntniß des: Publikums ges 
bracht worden. Am 28. wird daffelbe den boo Notablen 
als Repräjentanten des Volks der vereinigten Mieder⸗ 
lande zur Beſtatigung vorgelegt werden. Sie find zu 
diefem Zwecke nah Amfterdam berufen, wohin Se. 


Durchl. der fouveraine Fuͤrſt fehon abgereißt if. Dur 


diefe Konſtitutionsakte wird die Wohlfahrr eines Tolles 
begründet, weldes 20 Jahre unter der Würde des 
Eiends feufjte, unb in ‘jeder Ruͤckſicht eines beffern 
Schickſals werth if. Das Project enthalt y Kapitel 
und 146 Artikel. Wir werden es madıtragen. 
Brüffel, vom 3o. Mär; 
Offizielle Armeenadridten. 

Am zo. d. griff die große Armee ded Nachmittags 
um 3 Uhr den Feind in ſeiner Stellung bei Arcıs an. 

Nach dem franz. Berichte, der in unjere Hande ges 
fallen it, war bie Infanterie vorzliglidt in ben Dörfern 
Groß: und KleinsXorcy im befrigiten euer. Auf 
dem linken Flügel begann em fehr lebhaftes Kavalle— 
riegefecht, in welchem vie franz. Reiteret völlig uber 
den Haufen geworfen wurde. Aufgefangene Briefe 
enthalten die MNaprihr: Karen Napeieon habe perjöns 
lich mitgefochten, und jey genothiget worden, ſich mit 
dem Degen ın der Fauſt zu vertheidigen. 

Um 21. machte fih bie große Armee auf eine ent 
ſcheidende Schlacht gefaßt, als man erfuhr, der Feind 
hatte jih auf das rechte Ufer ver Aube gejogen. (Er 
wurde unverzüglich angegriffen und, nad Auſſage der 
Ueberläufer, völlig gefhiagen. 

Noch it von der großen Armee Über dieſes Ger 
fecht kein Bericht erſchienen. 

Am 21. war Napoleons Hauptquartier zu Som⸗ 
mepoins hei Vitry. Unſre Leute haben einen Kurter 
aufgefangen, welcher een eigenhandigen Brief Nas 
poleons an die Kaiferin nad Parıs überbringen jellte, 
worin ber Kaifer jagt: er ſeye auf dem Marſch nad) der 
Marne begriffen, um den Feind noch weiter von Paris 
wegjubrängen, er hoffe am 22. d. in St. Diyier 
einjutrefien. ; 

Am 23. war bie Stellung ber allürten Armee fols 
gende: ber Kronprinz von Wurtemberg flund zu cms 
mepoind, der Graf von Watgenſtein zu Potbre, der 
Felomarjchall Graf von Wrede zu Yıgnon, ber Graf 
von Giylay gu Leiſtre, die Reſerven und bie Garden 
waren zu Roncy, und das Hauptquartier zu Rouch 
an ber Dife. 

Die Eombinirte ſchleſiſche und Nordarmee hatte fol: 
gende ©telung ınne: der General Graf von Wingin⸗ 
gerode fund mit 10,000 Mann Kavallerie und 40 
Kanonen zwiſchen Vitrp und Sommepoms, die Korps 
von Yangeron, von Sacken und ven Woronzew fluns 
den in der Gegend von Rheims, und hauen Chalons 
und Eperney befegt; die Generale von York. una von 
Kleiſt waren in der Gegend von Chateau-Thierry und 
von Mentmirail, der General von Bulow fund zu 
Soiſſons. 

en eingetroffenen Machrichten zufolge zieht ſich 
Mapoleon mit 50 bis bo, ooo Wann nad der Wlarne 
und St. Dipier jurüd. Gefangene baden ausgejugt, 
man hatte bei der Armee befanns gemacht, je Wurde 
nah dem Rhein marſchiten. 

Die Marfhäle Diarmont und Mortier wurden 
nebſt einer Divijion der jungen Garde unter dem 
Kommando des Generals Charpentier von ben Gene 





ralen York und Kleiſt von Dullisy bis vorwärts Cha> 
teau:Thierrg und Montmirail verfolgt. 

Heute, am 24., gewahrte mau Auvalleriedetafches 
ments von den Korps Marmont und Meottier jochen 
Versus und der Murne, welde ihre Rechtung nad 
Vury nehmen, Allen da Vitry gehörig befejtigt und 
mir Truppen binlanglich verſehtn ift, da die Armeee 
korps ter Generale von Langeren, ven Sacken und 
von Winzingerede bei-Chatons jtehen, und da ſich zu 
Rheims eine fehr ſtarke Gaͤrniſon befinder, fo iſt es 
vollig unwahrſcheinlich, daf ſich die Marſcholle Mars 
mont und Mortier, deren Armeekorps auf 23000 Mann 
gejhagt werden, mit dem Kaiſer Napelton in Ver⸗ 
bindung feßen können. s 

In diefem Augenblick trifft ein Kurier aus dem 
Hauptquartier ein, welcher bie Beflarigungen der Vor⸗ 
fallenheiten vom zı. d., fo wie fie in Diem Berichte 
enthalten find, mitbringt, und nech hinzufüge, inan 
bare an bdiefem Tage dem. Feinde 7, und an dem 
darauf gefolgten 20 Kanenen abgenommen. 

Hauptguartier Chalens den 24. Marz. s 


Dom 31. Wir-erhalten folgende offizielle Nachrich 
ten von den Armeen: R 

Ein Kurier des Feldmarſchalls Bücher überbringt 
fo eben die günfligflen Berichte, weldye wir uns beeis 
fern dem Publikum mitzutheilen. 

Die Zerftreuung der Korps ber Marſchälle Mars 
moht und? Mertier und bie gänjlide Vernichtung 
der Divifion des General Pactoo find das Re— 
fultat ber glanzenten Gefechte, welde am 25. d. M. 
zu Vitry ſtatt hatten, 

Machdem Napoleon am 20. und 2ı. in den Ge 
echte mut ber großen Armee bei Arcıs auf dem rechten 
ubeufer gejchlagen worden war, verweigerte er Die 

Stadt, die man ihm am ==, liefern weilte; ging 
Aber die Aube zurück und nahm feine Richtung nad 
Viteh und Et. Dizier. 

Das Korps des Marſchalls Marment und die Die 
vfiionen Charpentier, Pacted, Amey, von ver fchlejl« 
dien Armee derfolgt, befanden ſich von Napeleons 

imee getrennt zu Wentmiral. Um ſich mir ıhım zu 
vereinigen, marſchirten fie am zbten nach Bitiy: ale 
lein die große Armes marſchirte mir Schnelligkeit da⸗ 
bin; die feindlichen Korps wurden fewehl von diefer 
als von der ſchleſiſchen Armee angegriffen und bderges 
ſtalt umringt, dag nur ein ſchwacher Tbeil der J0000 
Dionn ftutien franz. Armee. der Gefangenſchaft oder 


"dem Tedie entging. 


Die Korps des Kronprinzen von Würtemberg, bes 
Generals Grafen Giulay, die Kavallerıe Der großen 
Armee und jene der Senerale Yanaeron und Sacken 
griffen den Feind jwifgen Vitry und la Berre:Chume 
pensije an ‚warfen tha nach einem ziemlim hartnacki— 
gen Widerſtand und trieben ihn bis nah Zeiarne, 
Mehr ald Boos Beldaten, U Generale, oa Offi irre 
und va dem Feinde abgenoemmere Kinınen find cas 
Refultat diefes gianjenden Gefechts. 

Die ſchleſiſche Armee flieg auf die Diviffon Pacs 
tod, die ein Konvei von Brod und Munition be ſich 
hatte, Dieje ungefahr a bis 500 Mann ſtarbe Dis 
vifion mit 16 Kanonen, vertprigidte ſich lange Zeit 
und mit Erbitterung; alleın endlich durch vie wiedere 
heiten herzhaften Angriffe geworfen, wurde dieſe ganze 
Diviſton vermaßen zernichtet, dap fih aud nicht ein 
einziger Mann rettete. 

Nachdem die Marſchalle Marmont und Mortier, 
ganz vom Napoleons Armee gerennt, ſich am au. - 
mit den Zrümmern ihrer Korps nad la FerteGeuches 
jurüdgezogen hatten, fegten jih die preußiſchen Ges 
gerale Vork und Kleiſt unverzüglich zu ihrer Verfol— 
gung ın Marih, um ihnen den legten Steß beizu⸗ 
bringen. ⸗ 

Ipon und Bordeaux find von den alliırten Trup⸗ 
pen bejege, und Paris wird es wahrſchetnlich in die⸗ 
ſem Augenblicke (am 29. März) Abends ebenfalls ſeyn. 

— Die Truppenmarſche durch unſere Stadt dauern 
ununterbrochen fort. Die erſte Kolonne der ſchwedi⸗ 
fen Armee, von Sr. Durchl. dem Nronpringen von 
Schweden tommandirt, ı0,000 Mann far, wird 
am 2. April bier erwartet; ihr folgen am 4. und 6. 





zwei andere Kolonnen von gleicher Stärke: fen be 
finden ſich mehrere Offiziere vom Generalſtab in ums 
fern Mauern. Man verfichert, der Kronprinz werde 
den Pataft Läken beziehen. 
— Der Herjog ven Weimar befindet fih in die 
ſem Augenblicke mit feinem Hauptquartier zu Aloft. 
— Bor einigen Tagen baben franz. Truppen die 


Stadt Gent beſetzt und dafelbft Exzeſſe begangen, 


melde die Einwohner empörten. Man hat Truppen 
abgefhidt, um” fie von Lille, woher fie gefommen 
waren, abzuſchneiden. Heute Abend hat der Herr Br. 
v. Fottum Er. Erj. dem General-Geuverneur durd 
ein Schreiben aus Aloft vom 30. um s Uhr Na» 
mittags badirt, offiziel angekündigt, daß, da der Feind 
die Stadt Gent geräumt hätte, fo babe er hiefelbe 
durch feine Truppen befegen laffen. 

Se. Durchl. der Herzog ven Sadhfen. Beimar hat 
Machſte hendes bekannt machen laffen: „Die Einmwohs 
ner von Brüſſel können über die Operationen des Ge— 
nerald Maifen beruhigt jeyn. Alle Maasregeln find 
getroffen, um feine Unternehmungen fcheitern zu ma» 
den. Eine Rekognosjirung, welche Gen. Maifen bie 
fen Morgen mit 1000 Mann unternahm, wurde, mie 
wir fo eben erfahren, zurücgefchlagen. 

Se. Durdl. haben ebenfalls an den Gen. Maiſon 
ein Ecreiben erlaffen, folgenden Inhalts: 

Wenn Cie Bemaltthatigkeiten an den Einwohnern 
der Stadt Gent und deren Gegend begehen, fo ver 


‚foreche ıch Ahnen, daf Ste aufs baldigſte von den 


Hepreffalien unterrichtet werden follen, die Se. Mai. 
der Kaifer aller Reuſſen an franzöflihen Generälen 
und Sraabeffisieren, die im großer Anzahl in feiner 
Gewalt find, ausuben laſſen wird. 
Sch babe die Ehre ꝛe. 
Mond, den «B. März rBı4. 
Herzog zu Sachlen- Weimar und Eifenad. 
Düffelderf, vom 31. März, Abende. 
So eben erbalren wir die bödit erfreuliche Nach⸗ 
richt, daß Fürſt von Schwarzenberg, mad der am 25, 


db. gelieferten Schlacht, wirklich in Paris eingerückt 
) s 


fege. (D. 3 
Köln, vom ı. April, 


Ueber den innern Zuftand ven Juli erfahren wir 
aus juverläffiger Quelle Nachitehendes: 


„Da ber General Sebaſtiani bei feinem Abzug alle 
Gelder aus ben Kafjen mugenommen bat, fo leidet 
bie Befagung — die aus 4J000 Mann befteht, 500 
Schweitzer eingerehnet — einen empfindlihen Gelb: 
mangel. Seit die Zeitung eingeſchloſſen it, erhielten 
bie Offiziere 30 Franken, Der Kommandant, Namens 
Saint Ypup, bat die Bürger in 10 Kompagnien, (5 
Komp. Ratienalgarden, und 5 Komp. Pompiers) eins 

erheilt, melde ber dem Bembardement, erftere die 
Pelisei handhaben, die jweiten aber dad Feuer löfchen 
ſollen. Durch das neuliche Beſchießen ift im Schloß 
das Heu: und Strohmagazin abgebrannt, und außer: 
dem in der Stadt eine Scheune, eine Brauerei 
und ein Hausen. Die Bürger haben 800 Paar 
Schuhe und Bo Hemden liefern müffen. Vierzig 
taujend Franken find gefordert, aber noch nicht geges 
ben worden, Zuder und Zabad jind nice zu haben. 
Das Loch Kaffee keſtet ı5 Stüber, das Pfund Butter 
50 Stüberz; das Schlachtvieh, das fih nech in ber 
Siadt befindet, beficht aus bo Kuhen, welche Privat 
feuiten gehören, diefe hat in vergangener Woche der 
Kommandant in Reqmijition geſetzt; davon follen wö— 
chentlich = für die Kranken gefchladhtet werben. Die 
Sterblichkeit ut bedeutend, und die Schweißer fuchen 
ſteis Gelegenheit zur Dejertion. 

Karlsruhe, vom ı, April. 


Am orten März rüdte die erfie Kolonne der 
von Branffurt kemmenden Truppen unter dem Koms 
mande des ©. 5. M. L. Mecjery in Freiburg nebſt 
dem Generalftaab ein: das Batailien Reuß; das pris 
matifche Landwehrbataillon nah St. Georgen, Uffhaus 
fen und Mendlingen; das zweite Landwehrbataillon 
nah Mengen und Biengen; das dritte nach Wolfen— 
meiler und Schallſtadt; jwei Kavaflerieesfadronen und 
das Jagerkorps zu Pferd, nah Kirchhofen, Ehren. 





fletten und Ambringen. Um 28. rüdte vom Teiditen 
Snfanterieregiment von Zweyer zu Freiburg ein: ber 
Megtments: und Bataillonsſtaab, nebft der Srenad ier⸗ 
und Jägerfompagnie; die übrigen Sompagnien mure 
den mach Zähringen, Heiweiler, Denzlingen, Gundel⸗ 
fingen und MVörfletten verlegt. Am 29. rüdte ein k. 
k. öflerr. Artillerietransportkommando, beftehend in = 
DOffijiers, 103 Dann und 135 Pferden, zu Freiburg 


ein. 
Frankfurt, vom 3. April. 


Da nachſtehende, geitern in einem Ertrablatt unfern 
Lefern mitgetheilte Nachrichten, vieleicht nicht allen zu 
Geſichte gefsmmen feon mödten, fo werden biejelben 
hiermit nochmals wiederholt, 

Machrichten aus Dijen vom 30. d. nah Mitter- 
nacht zufolge, war daſelbſt durch einen Kurier aus bem 
Hauptquartier des Felbmarfchalls Fürften ven Schwar 
2 zu Treffaur ‚vom a7. Mär;, bie erfreuliche 

achricht von eınem großen und enticeidenden Siege 
eingelaufen, weldhen die Hauptarmee unter perfdnlicher 
Anfubrung diefes Feldmarſchalls über die Marfchälle 
Dudiner, Vikter und Macdonald am 25. bei Fere 
Champensife erfochten bat, 

Degen 100 Kanonen, ı20 Pulvermagen, über 
6000 Gefangene, worunter fih die Divifionsgeneräle 
Pactot und Amey, die Brigadegeneräle Defort und 
Ihernenet und nod vier andere Benerale befinden, find 
die Reſultate dieſes glorreihen Tages, in Felge deſſen 
bie fiegreihe Armee ihren Marfh in der Richtung von 
Paris fortjett. 

Durch außerordentliche Gelegenheit hat man am 
3ı, März zu Stuttgard folgende Armee: Nachrichten 
erhalten: 

Am 29. Abends Fam der Fürſt Auersberg als 
Kurier von Dijen, weldes er am 7. verlaffeh hatte, 
in Bafel an, und bradte die Machricht, dab Se 
kön. Hoh. der Kronprinz; von Wurtemberg am 24. 
vorwärts Send einen alanzenden Sieg erfechten, 5000 
Gefingene gemacht und ı3 Kanonen erobert habe, 
ferner daß die allürten Armeen raſch vorwärts rückten, 
und nice mehr weit von Paris entfernt wären. 

— Die neueften Mailander Vlöeter, melde bis 
zum =. Marz reichen, enthalten abermals keine Nach- 
richten von Kriegtvorfallenheiten in Italien. 

— Nach einem Privarfchreisen aus Dijen, welches 
alle Slaubwürdigkeit verdient, find bafelbit Meuerdings 
fehr angenehme Nachrichten von der großen Armee 
eingetroffen. Am 26. und a7. März find die Frans 
zofen bei DMeaus abermals gefchlagen worden, und 
haben bo Kanonen und Hoo0 Mann Kriegsgefangens, 
werunter fih 8 Generale befinden, verloren. Die 
franz. Armee ziehe ih nah Paris bin, die Alliierten 
folgen ihr auf dem Fuße nad und werden nun wahre 
ſcheinlich ſchon in der Hauptſtadt eingetroffen ſeyn. 

— Die Bervohner des füdlihen Frantreichs ſtecken 
einmüthrn die weiße Kokarbe auf, und rufen Ludwig 
ben XVII. unaufbörlich zu ihrem Könige aus, j 

— Der Herr General Mplius ıft von Er. Mai, 
bem Kaifer von Defterreich zum Gouverneur don Lyon 
ernannt worden.” 
ee ES 22 00 na u. 2 iD gas ln nn mann 

Benabhrihtigungen. 
oh. Chriſtoph Münd aus Gera und Hirfhberg 
im Boigtland. 

bezieht dieſe Meſſe zum Erftenmal mit einem wohl 
affertirten Rager ven Callices, baummollenen und 
baldfeidenen Tuchern. Sein Lager iſt in der Schnur 
gaſſe Fir. G. Nro. 74 bei H. Cramer a. Comp. im 
erften Stod vorn heraus. 





Man wünfht einen auswärtigen jungen Menſchen 
jur Erlernung der Conditorei; zu erfragen bei 9. X. 
Engelhard, Eontiter auf dem Markt Fit. 2. Mr. 138. 





In unferer Zapetenfabrif Fönnen mehrere Subjek⸗ 
te Anftelung finden. er 
Rofalino Brand, 
Catharinenpfort, Lit. K. Nro 30, Frankfurt a. M. 


Extra-Beilage 


zu N 94 der Frankfurter Ober⸗Poſt⸗-Amts⸗Zeitung. 





Erklaͤrun g 
ber hohen alliirten Mächte. 


Die alliirten Mächte find es ſich ſelbſt, ihren Vol⸗ 


feru und Fraukreich ſchuldig, in dem Nugenblide, wo : 


die Conferenzen von Chatillon abgebroͤchen worden 
find, die Beweggruͤnde oͤffeutlich befannt zu machen, 
welche die Negocrarionen mit der franz. Regierung 
veranlaft, umd fie nunmehr unterbrochen haben. 
Militaͤriſche Ereigniffe, deren die Geſchichte ber 
Vorzeit wenige enthält, haben in dem verfloſſenen 
Monar October das ungehenre Gebäude, welches den 
Namen des franz. Reichs führte, zerträmmert, ein 
poiitiiches Machwerk, welches anf bie Trümmern: von 
Staaten geſtuͤtzt wurde, die ehemals unadhaͤngig und 
glüclicy gewefen find, und durch Provinzen vergrößert 
wurde, die man uralten Monarchicen eutriß, das 
But, der Wohlſtand, und die Wohlfahrt einer gans 
zen Generation ſollten zu deffen Stuͤtzen dienen. Als 
der Sieg die alliirten Mächte bie an den Rhein füprte, 
hielten es diefelben für gut, dor ganz Europa mod) 
einmal diejenigen Grundfäge aufzuftellen, auf welche 
ſich ihre Allianz, ihre Wänjche und ihre Entſchluͤſſe 
ſtuͤtzen. Won allen ehrgeißigen und erobtnngsfücjtigen 
Abfıchten enifernr, und nur von dem Verlangen bes 
feelt, in Europa's men hergeſtellter Verfaifung eine 
jede Machr anf ihre verbälmißmäßige Stufe gefielt 
zu ſehen, mit tem feften Entſchluſſe, die Waffen nicht 
eher nieberzulegen , bis viefer edle Zweck ıhrer 
Abſichten errungen ſeyn würde, machten fie durch ein bf⸗ 
fentliches Altenſtuͤck dieſen, ihren unerſchuͤtterlichen Ent⸗ 
ſchluß bekaunt, und nahmen nicht den geringſten Auſtand, 
‚ber Regierung des Feiudes Erklärungen in dem Sinne 
itrer mabaͤnderlichen Entfchliefungen zu machen, 
Die franzöfifche Negierung ſchien dreſe freimäthis 
gen Erklärungen ber allüirten Hofe vortheilhaft dazu 
benutzen zu wollen, um friedliche Gefinnungen vorzus 
fpiegeln. In der That bedurfte fie eines ſolchen Schei⸗ 
nes, um wor den Augen ihrer Völker die neuen Ans 
firengungen zu rechtfertigen, welche fie von deujeiben zu 
verlangen nie muͤde wurde. Juden Kabinetren derAlltirs 
. ten fah man indeffen woblein, daß alles diefes nur dazu 
führe, um aus Echein-Negoziarionen Vortheil zu zies 
ben, m der Abſicht, die öffentliche Meinung für ſich 
zu gewinnen, und, daß Frankreich weit davon eut⸗ 
fernt wor, an einen Frieden in Europa zu denleun. 
indem die alliirren Mächte diefe geheimen Abs 
fichten durchblickten, faßten fie den Entſchluß, den fo 
fehr gewuͤnſchten Frieden auf Frankreichs Boden ſelbſt 
‚zu erfänpfen. Zahlreiche Armeen fegten üder den 
Rhein; fie waren kaum in Zranfreich eingedrungen, 
als ber franzöfijche Miniſter der auswärtigen Auge— 
legenheiten bei den Vorpoften erſchien. Seitdem was 
ren alle Schritte der franzbfirhen Regierung darauf 
gerichtet, die oͤffentliche Memung umzuſtimmen, dem 
franz. Volfe ein Blendwerk vorzumachen, und über 
die Allirten alles das Gehaͤſſige eines Angriffskriegs 
her zuwaͤl zen. 

Damals fuͤhlten die großen alliirten Hoͤfe in dem 
Gange der Exeigniſſe die ganze Kraft und Staͤrke 
ihrer Allianz für Europa, und die Grundfüge r melde 
die Berathungen diefer Souveraine von dem Augen⸗ 


blicke ihrer Vereinigung an, für das allgemeine Befte 


geleiter hatten, entwickelten fi) in ihrer ganzen Volls 
fommenheit. Es Fonnte fie num nichts mehr verhins 
dern, die unmandelbaren Bedingniffe zur Wiederher⸗ 
fiellung des gemeinſchaftlichen Staatsgebaͤudes aus zu⸗ 
ſprechen. Nach fo vielen vorhergegangenen Siegen 
durften dieſe Bedingniſſe dem Frieden nicht mehr im 
Wege ſtehen. England war die einzige Macht, wel⸗ 
che dazu anfgefordert, in die Waagſchaale des Fries 
dens Entfchädigungen für Frankreich zu legen , jich 
über dad Werzeichnis der Opfer erklären fonnte, wel⸗ 
dies fie dem allgemeinenfrieden zu bringen bereitwillig 
feyn wollte, Die alliirren Mächte konnten endlich Goffen, 
daß die bis jet gemachten Erfahrungen anf einen 
Eroberer, der num den Vorwuͤrfen einer großen Ma⸗ 
tion preißgegeben war, und der jetzt zum erſteumale 
in feiner Hauptſtadt felbft Zeuge von deren vielfältis 
gen Leiden geworden war, einen wirkſamen Einfluß 
gehabt haben wirde. In der That hätte ihn dieſe Ers 
fahrung auf den Gedanken bringen follen, daß fich 
die Erhaltung der Throne nur auf Mäfiguig und 
Gerechtigkeit gründe. In der Weberzeugung , daß 
der von dem allirten Mächten gemachte Verſuch, dem 
Gang der Kriegeoperationen nicht aufhalten dürfe, 
vereinigten fie ſich Darüber , daß auch während den 
Sriedensnegoziationen der Krieg feinen Fortgang nehs 
men ſollte. Zu diefer Entfchließung veranlaßre fie die 
Geſchichte der Vergangenpeit und manche traurige 
Erinnerung. 

Ihre Bevollmächtigten Famen mit jenem der frans 
zoͤſiſchen Regierung in Chatillon zufammen. 

Bald darauf näherten fich die fiegreichen Armeen 
der Haupıftadt Frankreichs, und num dachte bie fran⸗ 
zoͤſijſche Regierung nur daran, diefe zu reiten, Der 
franzöfiiche Bevaltmächtigte erhielt den Befehl, einen 
Waffenſtillſtand vorzuſchlagen, der fih auf Grundlas 
gen ſtuͤtzte, welche die alllirten Mächte felbit zur Wies 
derherſtellung eines allgemeinen Friedens für noth⸗ 
wendig hielten. Min machte-den Antrag, ſogleich 
alle Feftungen in den Ländern zu übergeben, weiche 
Frankreich abtrerem wuͤrde, jedoch unter der Bedingmf, 
daß die Kriegsoperationen ſogleich eingeſtellt würden. 

Da fid) aber vie alliirten Maͤchte ang einer 205 
jährigen Erfahrung Äberzeugt hatten, daß man in als 
len Unterhandfungen mit dem franz, Kabinet, forgs 
fültig das was blos fiheint, von demjerigen unters 
ſcheiden mäffe, was man wirklich vor har, fo lehnten 
fie dieſen Waffenſtillſtandsvorſchlag ab, und erboten 
ſich Dagegen, die Friedenspräliminarien auf der Stelle 
zu unterzeichnen. Diele Unterjeichmung würde für 
Franfreicy alle Vortheile eines Waffenſtillſtandes ges 
habt haben, ohne die alliirten Mächte mir Deffen Nach⸗ 
tbeilen zu behelligen. 

Es hatte ſich indeffen gefügt, daß reine im den 
Mauern von Paris, aus der Jugend der jetzt lebens 
den Generativn gebildere Armee, einige theilweile Vors 
theile errang, fie war die letzte Hoffnung der Natloij, 
und beflund aus den Trümmern einer Million vom 
Braven, welche theils auf dem Schlachtfelde geblies 


» ben find, theild auf den Heerſtraßen vou Liffabon bie 


Moskau ihrem Schickſale Aberlaffen, und für Zwede 
geopfert wurden, die Frankreichs Jutereſſe fremd waren. 





Die Eonferenzen zu Chatillon nahmen nun einen 
andern Charafter an. Dem franz. Bevollmächtigten 
fehlte e8 immer an Inſtruktionen, und es war ihm 
jet nicht mehr möglich, auf die Vorfchläge der allis 
irten Höfe zu antworten. Dieſe Mächte fahen ganz 
klar, was die franz. Megierung nun für Abfichten 
babe, fie entfchloffen fich daher zu einem entfchelbens 
den Schritt, den einzigen, welcher ihrer felbft , ibrer 
Macht und der Aufrichtigkeit ihrer Gefinnungen wuͤr⸗ 
big geweſen if. Sie trugen ihren Bevollmächtigten 
auf, ein Präliminar s Friedbendtrafraröprejeft zu kom⸗ 
munizieren, welches alle die Grundlagen enthielte, die 
fie zur Wiederherftellung des politischen Gleichgewichts 
für unumgänglich nothwendig hielten, und welche die 
franz. Regierung einige Tage vorber, da fie ihre Exris 
ftenz für gefägrdet hielt, felbft vorgefchlagen hatte, 
In dieſem Praͤliminaͤr-Friedensprojekte find die Grande 
faͤtze einer wieder herzufiellenden europäifchen Staats⸗ 
verfaffung enthalten. 

Sranfreich follte wohl, nachdem man ihm ben 
Flaͤcheninhalt, den es in Jahrhunderten des Ruhms 
und der Wohlfahrt unter dem Zepter ſeiner Koͤnige 
beſeſſen, wieder zugeſichert hatte, mit Europa bie 
Wohlthaten der Freipeit, der Nationalunsbhängigfeit 
und bed Ariedend theilen. Es hieng nur von der 
franz. Regierung ab, die Leiden der Nation zu endis 
gen, ihr mit dem Frieden die franz. Kolonien zuruͤck⸗ 
zugeben, ihren Handel und die freie Ausfibung ihrer 
Induſtrie in einen neuen Schwung zu briugen, und 
zwar alle biefes durch ein einziges Wort. Was 
fonnte diefe Kegierung noch mehr verlangen? Die 
alliirten Mächte hatten das Unerbieren gemacht, mit 
eoneiliateriichem Geifte, Über ihre Wünfche in Bes 
treff von Befigungegegenfiänden zu einer wechſelſeiti⸗ 
gen Uchereinfunft Unterbanblurgen zu pflegen, wos 
durch Frankreichs Gränzen größer mürden, als fie 
es vor den Revolurionsfriegen geweſen find, 

Dierzehn Tage verjlojfen, ohne daß die franz. 
Regierung hierauf antwortete. 
ten der Alllirten beftunden num auf einem peremptos 
rifchen Termin zur Aunehmung oder Zuruͤckweiſung 
ihrer Friedensbedingniffe. Man ließ fogar den franz. 
Bevollmächtigten nob Raum genug, um ein Gegen, 
friedensprojett mirzurheiln, welches jedoch, dem 
Geifte und dem mefentlichen Inhalte nach, den won 
ben alliirten Mächten gemachten Vorfchlägen entiprer 
den müßte. Hierzu war der 10. März mit allge 
merner UWebereinfiimmung feſtgeſetzt. Nach Ablauf 


biefes Termins wußte der franz. Bevollmächtigre nichts . 


anders vorzubringen, ald verfchiebene Papiere, über 
deren Verhandlung man nur die Zeit verdorben has 
ben würde, und fiatt fich dem Ziele zw nähern, in 
unfruchıbare Negoziationen hätte einlaſſen muͤſſen. 
Auf des franzöfifchen Bevollmächtigten austrüdt 
liches Verlangen wurden ihm noch einige Tage als 
ein nener Termin zugeftanden, Am 15. Wär; end« 
lic übergab diefer Bevollmaͤchtigte ein Gegenfriedends 
projeft , aus welchem man jogleid} deutlich erſah, daß 
Frankreichs Ungläd in den Gefinnungen von Frank⸗ 
reichs Regierung noch nicht die geringjte Veräuderung 
hervorgebracht harte, Ju diefem Gegenprojeft wies 


# 


Die Bevollmächtigs 


derholt die fennız. Regierung Ihre gemachten Vorfchläge, 
unb verlangt, daß Vblker, denen der franz. Geift 
vbllig fremd ift, Völker, welche ihre feit Jahrhunder⸗ 
ten befiehende Negierung nie den Franzoſen einverleis 
ben würden, fortfahren ſollen, einen Wejlandrheil des 
franzöfifchen Reiches aus zumachen. Frantreich wollte 
fortfahren, einen Flaͤcheninhalt zu behaupten, welcher 
mit dem Syſteme des Gleichgewichts, und mit den 
Verhaͤltniſſen aller übrigen großen europäifchen Stans 
ten durchaus nicht vereinbarlih war, Es wollte 
alle die Pofirionen und NAngriffspunfte beibehalten, 
vermittelft deren die franz. Megierung zu Curopas 
und Frankreichs Ungläd in ben letztvergaugenen Jah⸗ 
ren fo viele Throne umgeſtuͤrzt und fo jablreiche Vers 
ftörungen veranlaßt hatte. Glieder der jeist in Franfs 
reich regierenden Familie follten wieder auf auswärs 
tige Throne gefeßt werben, und die franz. Regierung, 
welche je viele Fahre lang nur dadurch, daß fie Zwien 
tracht auffüere und fich der Gewalt der Waffen bes 
diente, über Europa zu hercſchen fuchte , verlangte 
fortzufahren, den Schiedsrichter in den innern Auge⸗ 
legenheiten Europens wid über das Schickſal der 
europkifchen Mächte zu machen. 

Bei ber Foriſetzung einer ſolchen Unterbandlung 
hätten die allürten Mächte alles dasjenige aus dem 
Augen verlieren mäffen, was fie ſich felbft ſchuldig 
find, fie härten dem glorreichen Ziele, welches fie 
ſich vorgeſteckt hatten, entfagen, und zugeben muͤſſen, 
daß ihre biöberigen Anſtrengungen, vom nun an nur 
ihren eigenen Vblkern zum Nachtbeil geworden wären, 
Haͤtten die alliirten Mächte nach den Grundlagen des 
Gegenfriedensprojeftes einen Traltat wnterzeidmet, 
daun hätten fie ihre Waffen dem gemeinichaftlichen 
Feinde überliefert, und die Hoffnungen ihrer Bölfer 
eben fo ſehr, als das Vertrauen ihrer Allirten geräufcht, 

‚ Die allürten Mächte erflären daher, in dieſem für 
das Wohl der Menichheit fo entfcheidenden Augen⸗ 
blicke, daß fie ihr feierlich gegebeues Wort hiermit 
erneuern, die Waffen nicht eher von fich zu legen, 
bis ver große Zweck ihrer Verbindung erreicht worden 
if. Frankreich hat fich bie Uebel, die ed bermalen 
leider, ſelbſt zuzufchreiben, Nur der Friede kann die 
Wunden beilen, welche ihm der die ganze Welt beherr⸗ 
ſchen wollende Geiſt feiner Negierung, von dem man 
in den Aunalen der Geſchichte nichts Aehnliches finder, 
geſchlagen hat. Der nächite Friede wird ein allges 
meiner europäifcher Friede ſeyn. Es ift einmal Zeit, 
daß die regierenden Zürfien ohne fremden Ciufluß, Äber 
das Wohl ihrer Voͤlker wachen Eounen, daß die Nas 
tionen, für ihre wechfelfeitige Unabhängigkeit Uchrung 
baben, daß bie beftebenden bürgerlichen Verhaͤltuiſſe 
nicht täglich der Gefahr ausgeſetzt find, vom 
einem Tage zu dem andern, nebſt ihrem Eigenthume 
und ihrem freien Handel, über den Hanfen geworfen 
zu werden. Ganz; Europa vereinige ſich in einem 
Wunſche, und diefer Wunſch enthält das erſte Bes 
duͤrfniß aller Volder, welche alle ſich nur für eine 
und die nämliche Sache vereinigt haben , und biefe 
gemeinjchaftlihe Sache wird allerdings Uber das ein⸗ 
zige Hiuderniß fiegen, welches fie noch zu befämpfen 
bat? e 
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Dienftag, den 5 April. 1814 





Gtodholm, vom 5. Mär. 


Schon unterm 8. Febr. hat Se. E Mai. der Re 
nig von Schweden an bie Bewohner Morwegens 
nachftebende Proflamation erlaffen : . 

Mesmänner! 

Des König von Dännemard bat durcheinen am 14. 
Kan. in Kiel abgeichloffenen , färmlichen Friedenstrak 
tat für fib und Deine Macfplaer für beftandig an 
Uns und Uniere Nachfolger zu Schwedens Krone alle 
Gerne Rechte und Aniprühe auf das Koͤnigreich Nor 
wesen abgetrıten, und Euch jufolge jener Abtretung 
vom Eide der Treue und Fuldigugg enthunden, dem 
Ihr Br. koͤnigl. däniſchen Maj. umd der daniſchen 


Krone geſchworen habt. Schwediſche Truppen verden 


daber Eure Granzen betreten, empfangt fie mit Ruhe 
und Zutrauen. Sie fommen ald Brüder , als Soldar 
ten deffelben Volks, burch die Matur beflimme ‚vereinigt 
zu feyn. Jeder fremde Völkerſtamm, ber Euer Vater⸗ 
land bedroben könnte, würde Euer Eigenthum, Eure 
Mechte kranken wollen: ber ſchwediſche Soldat, Sprößling 
beffelben Stamms wie Norwegens Belt, kommt Eure 
Rechte und Freiheit zu befeftigen. Unſer GBeneralgou- 
verneur fol die Einfihten der angeſehenſten Manner 


unter Euch zu Rathe ziehen, um Uns zur Ueberlegung , 


und Beſtatigung den Vorſchlag zu einer Stautsverfafs 
fung vorjulegen, die nad Eurem Intereſſe eingerichtet 
it und Euer Glück fihern kann. Wir veripreden Euch 
im Voraus, daß dieſe Staatsverfaffung auf den beiden 
ſchoͤnſten Rechten beruhen fol, bie einem tapfern und 
edein Wolke zukeommen: dem Recht, ſich durch feine 
Bevellmachtigten zu außern, und fich felbft beiteur 
ren. Dies if Unfere Abſicht, Mormänner ! Unfer Herz 
bat keinen andern Zwed, als Euer Gluck ju begründen. 
Unser geiiebter Sohn, Generaliſſimus der Kriegs 
macht beider Reiche zu Bande und zu Wuffer, der in 
diefem Augenbiide für vie Freiheit und Selbitfläudig- 
feit der Nationen, flreitet, wird biefe Rechte bi Euch 
zu achten wiffen. | Er mäbre im dieſer Hinſicht ganz dies 
felden Gefinnungen, wie Wir, und wird fie auf feinen 
Sohn verpflangen. Won diefem Augenblide an ver 
ſchwinde aller Haß zwiſchen ben beiden Nationen ber 
ſtandinaviſchen Hulbınjel. Ihre gemeinfchaftlihe Wün 
de berube auf ıhrer innern Einigkeit und ihrem Zur 
trauen. ie wunſchen nicht inre Grängen zu eriveis 
tern, fondern nur ihren Boden zu vertheidigen. Der 





Krieg fol fein Ungläc nicht mehr bis zu Euch erſtrek⸗ 
ten ie Belfen, welde Schweden und Norwegen 
irenuen, hören num auf Granzen zu fepn. Das Meer 
und. bie Tapferkeit der Einwohner find Lünftig bie 
einzige Vermauer, derem diefe Reiche bebürfen.. Mir 
haben ale nörhige Anftalten netroffen, um die Korn⸗ 
sufuhe zu Euch zu befcleunigen. in auflebendee 
Si —* wiebereräffnete werben in biefer 

t Unfere - ngen.. unterflußen. und Euch 
neue und lang entbehrie Quellen zum Wohlſtande er 
Öffnen. Ihr werdet, daran zweifeln Wir nicht, durch 
Erhaltung der a Ruhe, durch den Gehorſam 
den Ihr Eurem ige ſchuldig ſeyd, durch das Zum 
trauen, weiches Ihr Ihm ſchenkt und burd wahre 
Baterlandsliebe die väterlide Flriorge verkelten, bie 
Wir nie aufhören werden gegen Euch zu näheren, 

Stockholmer Schloß ben & De au 
ar 


Dagegen hat der Prinz Cheiftian rieberich unterm 
19. Febr einen offenen Brief, die gegenwärtige Rage und 
Bünftige Regierungsform bes norwegiſchen Reichs betrefs 
fend, erloffen, folgenden Inhalts ; 

Ich Chriſtiau Frederik, Norwegens Regent, 

ein; zu Dannemarke 1. thue fund, daß das normegis 
be Volk enthunden feines Endes an den qroßmachtigſen 
odhgebornen Fürften Grievrich VI , König zu Danne 
mark, x. und dergeflalt dem vollen Rechte eines freiem 
und unabhängigen Wolkes wiedergegeben, feibft keine 
Necierungsverfaffung zu beftimmen, deutlich und em. 
miutbig feınen beftimmten Wıllen geäußert hat, ın feine 
Unterwerfung unter Schwedens König —— ſon⸗ 
dern dagegen feine Unabhaͤngigkeit aufrebt zu erbalten 


- umb zu versheidigen. Odelsbaarne (nachſter Erbe) zu 


DMormegens Thron , und beftimmt durd diefen Stand 
an der Soitze eines treuen and tapfern Voelks zu fteben, 
folge ich freiwillia dieſem heiligen Ruf, umd halte es für 


meine erſte Pflicht, mit außferſtem Verkiösen für vie 


m und Sicherheit des Mormaneuvelks zu wirken. 
16 Regent dos Reichs, welchen Zırel ih mit allen d n 


Rechten und mit der Vollmacht annehme, dem Ge. Maj. 


der Kömıg Friedrich VI. entugt haben, und welde die 
Nation mir verleihen will, um ın der Stunde der Befahr 
und der Noty Undronung und Ungind vom Lande abzu⸗ 
wenden , fol mein aufrichtigfies Beſtreben ſeyn, 
Frieden mis allen Mächten ju erhalten, welde nit 





die Rechte dad morwegischen Works Eränfen. Muserwählte, 
aufgetiärte Männer ber Nation follen fi am »0. April im 
Eihsveld, Amts Nagershund, verfammeln, um eine 
Kenierungsform anzunehmen, bie vollfemmen und für 
beftändia die Freiheit des Molks und das Intereſſe des 
Staats fühern kann. Der allerhöchſte Bott wird eine ges 
rechte Sache und die Auſtrengungen eines einträchtigen 
Volls gegen fremde Unterbrügfung , die in Alt⸗Nerwegen 
nie bekannt war, und nie bekannt wercen ſoll, ſegnen 
und fhüten. ⸗ 
Ehriftiania, den 19: Febr. 1815. 
Degentfehaft in Mormegen. 
- Ehriftian Frederik, 


Gleichztitig dat diefer Prinz; eine Preffamation an 
dad Landmilitair erlaffen ‚tdelche alfo lautet: 

Auf eurem Muthe, tapfere Nermannenkrieger, ber 
er Hoffnung des ganzen Volks, wegen eines 
gluͤcklichen Ausgangs des Kampfes ; ben Alle willig find 
für das Vaterland zu beleben. Wißt, daß die erfle Bes 
dingung den Merivegens Uebergabe war, daß alle Fe⸗ 
firmgen und Kriegsvorräthe den ſchwediſchen Truppen 
eingetäumt iverden follten ; .eure Entwaffnung würde 
"Die nächte Forderung geiwefen ſeyn; aber fo fell es Ach 
nicht beacben , Nerwegen deßeht durch euern Helden, 
muth, fiber leben Greife, Weiber und Kinder unter 
Morwegens Feliin, veribeitigt durch Rerwegens hühne 


Sohne, unter Anfähtung eures Regenten und geachteten 


Anführer. Sieg und Freibeit oder Tab! fiy unfere 
Leeſung. Normanner, mein Schickſal ift untrennbar 
von dem eurıgen, mein Zutrauen eure Eintracht, meine 
Heffnung Bett, mein Lehn eure Liebe. 


Unterm aı. Februar erließ der Prinz einen offenen 
Brief an bie Beifllipkeit in Norwegen , wovon der Eins 
gang alfo beifr : 

»Der beite — bei allen Dingen iſt mit Gett zu 
Beginnen? Mon ibm kommt Segen, wenn wir thun, 
wad recht ifl. Norwegens Volk muß ſich in Gottes Tem: 
xeln terfammeln und dert durch den Mund der Melis 
gionslehret erfahren, daß S. M. König Friedrich VI: 
das Volt von feinem Eide ber Treue entbunden ‚ indem 
er fline Rechte an den Khnig von Schweden übertragen 


t: daß aber das norwegiſche Wolf, beim urſpruͤnglichen 


echte der Vötfer wiedergegeben , felbft feine Regierung 
und Rerfaffung beftimmen , ' und durch Eintracht feine 
Selbtſtaͤndigkeit aufrecht erhhlten kann , und daß ich, 
der nachſte Erbe (Oveldbaarne) , zu Mermegens Thron 
berufen durch der Nation vertrauendvolen Wunſch, ver» 
ſprochen habe, unter dieſein treuen Volke zu verbleiben, 
um fernerhin als Regent über die Sicherheit bes Staats, 
Ordnung und Rube ju wachen. Wenn nad) einer kurzen 
aber fraftvollen Einleitung König Friedrichs VI. offener 
Brief vom 18. Jan. 1814 und darauf mein offener Brief 
vom ı9q. Febr. mit der Bekanntmachung abgelefen find, 
{od das Velk aufgefordert werden, folgenden feierlichen 
Eid abzulegen: Schmwört ihr Norwegens Selbfftändig» 
keit zu erhalten, ünd Leben und Blut für das geliebte 
Votretiand zu magen ? welcher mıt aufgehebenem Finger 
wit den Morten beantwortet wird: dieß ſchwören mır, 
fo wahr ung Gott helfe und fein heiliges Wert! Hier» 
auf feR ber Prediger ein vom Biſchof ihm mitgerbeiltes 
Gebet verlefen , und des Himmels Degen Über das nors 
wegiſche Velk erbitten ıc. 
(Mehrere ſich auf die gegenwärtige Rage Morwegens 
—— Artikel werben mir in der Reihefolge nach⸗ 
tragen.) 


Londen, vom 25. März. 


(Bortfegung.) 
Bortfegung des Berichts bes Bord 
ellingtom. 

Da fih der Feind einhildete, daß die Mittel, welche 
@ir 9. Hope zu Gebote fanden, um den Fluß gi 
paffiren, nämlich Rtöfe mit Pontons zufammengefekt, 
nit hinreichend fenn Fünäten, eine große Truppenzahf 
am 3. überjufegen , fo griff er das Korps, welches 
am Abend ben Fluß paffirt hatte, an. Daſſelbe ber 
flend in boo Mann von ber atın Wrigade der Gar 





ben, unter dem Kommando des verehrl. Gen. Majer 
Eduard Stopferd, ber den Feind fogleidh zurückchlug 
Die Brandrafetenbrigade mar ber dieſer Gelegenheit 
von großem Nutzen. ; — 

Drei feindliche Kanenierſchaluppen wurden heute 
verhichtet und eine in der Adeur vor Anker gelegene 
— wurde durch das euer einer, Roflnbigen 

attere fehr beſchaͤdiot, und genölhigt den Fluß wei⸗ 
ter binauf bis am die Brücke zu fahten. 

Der Ben. Lieur. Sir I. Hope berenmte bie tabelle 
ren Bayenne am 25. und ber Gen. Lieutenant Den 
Dianuel Freyre rckte zufolge der Befehle, melde id) 
für ihm zurhefgelofien hatte, mit der Aben feanifden 
Armee vormärts. - 

Da am a7. bie Brücke fertig war, bielt es ber 
Gen. dieut. Sir 3. Hope für jmedhmäßie, bie Cita⸗ 
delle von Bayonne enger als bisher einzuſchließen und 
griff das Derf St. Etienne an, weldes er - eroberte 
und dem Feind eine Kanene und einige Gefangene 
abnahm; feine Pollen fleben jegt goo Ruthen von 
den Aufenwerken ber Betung. . 

Dis Reſultat der Emr. Herrl. hier auseinander 
gefeßten Operationen if, daß Bayonne, St. ran 
Died de Port umd Navarrens berenen ſind, und die 
Armee, nachdem fie die Adeur paflırt hatte, im Beſitze 
aller der großen Armmunikasienen auf dem Fluſee if, 
nachdem fie den Feind gefhlagen und feine Magazine 
erobert bat. 

Gm. Herrl. werben mit Vergnügen bie Eluge Unter 
fHıtung erfehen, welde mir der Marihall Bir W. Ber 
resford, der Gen. Lieut. Sir R. Gil, Sir J. Hepe, 
Sar & Cotton und alie-Generale, Offiziere und Trup⸗ 
pen unter ihrem reipeftiven Befebien ia diefen Operatie⸗ 
nen geleiſtet haben. 

Es iſt mir unmöglich, mein Lob Über ihrem 
Werdienfte genugſam auszudrücken, noch zu jagen; wie 
ſehr die Nation ihrem Eifer und chren Talenten über den 
Zuſtand Dank ſchuldig iſt, im welchem ſich die Armee ger 
genmärtig befindet. 

Alle Truppen, Engländer und Portugieſen, haben 
ſich ausgezeidinet ; die are Diviflen unter bem Generals 
lieutenant Sir ®. Cole hei dem Angriffe auf St. Bees 
und im ihren nachfelgenden Anftrengungen, um fid) der 
Gebirgskette zu bemächtigen; bie Ite, te und die leichte 
Divifien unter dem Kemmande bes Gen. Lieut. Sir T. 
Pieten, Bir H. Ginten und des Gen. Major Baron 
Earl Alten bei dem Angriff auf die Stellung des Feindes 
auf den Anhöben; und die namlihen Divifionen und 
die te bei den verichiedenen Opsranionen und Angriffen, 
während dem Ruckzuge des Fender. 

Der von dem ten Sufarenregiment unter Lerd 
Eduard Sommerſet gemachte Angriff geſchah mit vieler 
Geſchicklichkteit. Das Betragen der Artillerie während 
der ganzen Schlacht, verbient meinen gänzlichen Beifall, 
Auch bin ich dem Generalguartiermeifter Sir Georg 
Murray und dem Generaladintant Sir E. Pakenham, für 


ben Beiſtand, den fie mir leifteren, jo mie dem Rord- - 


Fitzrey, den Offizieren meines beſondern Generalſtaabs 
und bem Feldmarichall Den Michel Olava viele Werbind- 
lichkeiten ſchuldig. 

Die lejten Nachrichten, die ih aus Catalonien erhal, 
den habe, find vom zo. Die franz. Kommandanten der 
Feſtungen Perida, Meguinenja und Magen, wurden 
nady ven Befehlen des Baron Ereles, unter der Chiffre 
des Marſchall Suchtt, der in feine Hände gefallen war, 
dahin gebracht, diefelbe zu räumen. 

Nachdem ſich die Truppen, welche biefe Barnifonen 
ausmachten, vereinigt hätten, wurden fir hierauf ım 
dem Durchpaß von Martorell, als fie ıhrafintung nad der 
franz. Granze ju nahmen, von einen Detaſchement des ang⸗ 
To,flilfianifchen Koıps u. einem andern von ber Iten [pair 
Armee umjingelt. Der Generallieut. Copons erlaußte 
ihnen kapituliren; allein ich habe hierüber von ihm noch 
keinen Rappors und weiß auch das Reſultat noch nicht. 

Man machte fih in Katalonien darauf gefaßt, baß 
der Marſchall Suchet diefe Provin; unmittelbar räumen 
werde , und bier vernehmen ich, daß er ih an ben Mar ⸗ 
ſchall Seult anſchlie ſſen fo. 


— —— —— — — — — — 


[ 


Ber der. Rayktulatin vön Yasa babe ich ned Feine 
detaillirte Rapporte. oo 


Ich füge hier. die Liſten der in bem Tejten Operalichen. 


Betörteten und Veriuundeten ben, , .,, .. 

Id Üüberfende diefe Depeſche durch ben Major res 
mahrle, meinen Adjutanten, welchen ich ber Prorektion 
Eior, Heril. einpfehle. ——— 

Jeh habe die Ehre Wellington. 

Wien, vom 29. Mär; 

Unfere hiefigen Rürgerregimenter werben jeht von 
Zeit zu Reit im Feuer erer ͤrt. , Ä 

Unser die Verſchlimmerung unferd Rurfes wird fih 
nie mad d wundern, der ben jegigen Zug unſers Papiers 
geldes kennt. Da Bei unfern Armeen große Summen 
daven ar Ausländer bezahlt werden, ſo ſuchen  biefe 
jetesipal es fogleich ‚wieder gegen baares Geld umzu⸗ 
fegen oder ſich öfterr. Waaren und Fabrikate daflır u 
berfhaffen. In jedem Pal wird es dann auf dem 
mbglichſt fürzeften Weg wieder zu uns gebracht, und 
da darf es ſich dann nur fügen, daß mehrere bedeu · 
tende Summen zugleich auf den Platz kommen, und 
etwa die biefige Kauimannfıbaft eben auch baares Beld 
ſucht, um fi für auswärtige Zahlungen zu decken, fo 
iſt eine plstzliche Verfhlimmerung des Aurfes jedesmal 
Ansermeidlid. 

Altona, vom 23. Mir, 


Die Einwohner von Hamburg find bis jejt von Krani⸗ 
heiten verſchont; deſto ſchrecklicher ader war Nie Beſaz⸗ 
jung davon heimgeſucht. Alle unbewohnten Haäuſer ber 
Stadt Geren Anzahl fehr bedeutend if) Legen voll frau. 
fer SO mbaten, melde zu hunderten fterben. &s find 
Bam 8 bis 10,000 Mann jezt dienflfäbig in Hamburg, 
und. aud . diefe find aͤußerſt mißmuthig. Das Pfund 
Fleiſch koſtet ı Nihle., das Pf. Butter 4 Riblr. Das 
veuſt ſucht den Much feiner Truppen durch allerhand 
Mäbrchen zu belefen. So wurde neulib vom Theater 
(9 tootz allem Elende immar noch gefpielt werben muß) 
abgeleſen, die alkürten Heere wären aufgerieben, Nas 
polson wäre wieder über den Mhein gegangen, und 
Mortier mit 70,000 M.wieder in Bremen eingerlickt, Ham⸗ 
burg wurde bald entſezt ſeyn ic. 
Hannover, vom a8. Märß 
Die 55. ruſſiſchen Gentrale Eſchew und Urchow find 
den 15. hier angekemmen. Gen. Graf v. Benningſen 
kam ben Tag darauf. Denſelben Tag trafen bao Ges 
meine und 42 Offiziere von ber Barnifon von Gorkum ein. 

Wie +6 heißt, werden 8 Bataillond von der hieflgen 

Landweht nach Wefel marfchiren. 
Eifen, vom 31. März. 

Ben Befel ber hören wir hier in Effen- täglich den 
Donner des Künonen. Geſtern Morgen dauerte bie 
Sanonede von 3 Uhr Nachts bis aı Uhr Mittags. uns 
unterbroden fort. Geftern wurden auch nech 16,000 
Schweden vor Weſel erwartet. 

(Die bier erwähnte Kanenade it am 30. März auch 
in Elderfeld vernommen werden.) 


Schafhaufen, vom 3ı. März 


Beinahe täglich geben bier fowohl Transporte von 
Qbens mitieln als Munition für die verbündeten Armeen 
durch. Geſtern vafirten 1a Haubıhen mit 30 Munitionss 
wagen durch unfere Stadt. Naͤchſter Tagen wird au 
ein beträthtliches Korps rugifch-kaiferl. Kavallerie in meh» 
teren Abtheilungen dutchpaßiren, um zur grofen Armee 
au ſtoſſen. Der 

Bafel, vom 3ı. Mär. 


date Yaflırte eine Brigade deutfcher Truppen ums 
set Aommanto ded k. #. älter. — Baron 
Mecfery naͤchſt Hüningen vörbei ; beſteheud aus einem 
—* * deſſen Inhaber der k. k. oſter. Kitts 
meifter von Schwarenberg Uhlanen, Erbpring von 
Keuß · Greij ohnlangſt bier durch ia das Hauptquar⸗ 
der det Prinzen von Heſſen Homburg voraus gaın 
gen war; Dann aus 3 Landwehrbataillons des Bene: 


talgeunsmementd Frantfurt und ans a E ttadronẽ 


⁊ 


Wurdur er üund Franktfürter Kavallerie. Aus ber 
Feſtung Aüningen ſchoß der Beind jmar auf die arbeis 
tenden Baiern vom Belagerungskorps, und anf einem 
vorbeifahrenden Poſtwage n, ivovon er a Pferde töhtere- 
aber bie Brigade lied er ruhig vsrüber ziehen, 


Bteiburg, vom 30. Män. 


Seit bem 28, d. M, ift,Äne grofe Menge ſchweres 
Belagerungsaefchh, aus Oeſtreich , und unmittelbar vort 
Um fommend, durch unfere Stadt am berfelben vorbei 
nach Bafel— ohne Zweifel gegen Hüningen beitimamt. —- 
geführt worden. Ein anbererTransport gieng uͤber Walds⸗ 
hut und Rheinfelden, Ein bebeutendes Korps Artilferis' 
ſten geleitete diefen Zug, am deſſen Spihe der Artillerie 
Snrralmajer und Marien-Therefien.Ordensritter Baron 
r Bafing ‚ und mehrere andere Staaseffiziere ſich bei 
nden, 


Nürnbeig, vom a. Aprif, ' 


_. Vorgeflern traf bier die Ite Kolonne vom Ravallerier 
korps ded Hrn, Ben. Lieut. Muſchin Puſchlin eim. 


Frankfurt, vom 4. April. 


- Dee Kronprinz von Schweden ift zu Ende vorigen 
Menäts aus den Niederlanden juregereil. Se. 5 
waren durch Achen, Bonn ꝛc. pafirt. Man glaubte ; 
Hoͤchſtdieſelde wärben fi in das Hauptquartier der aliir.. 
ten Monarchen begeben. - — 
Privotnachrichten zufolge fol der Fürſt von Eckmlihl 
bene Davouf) mit feinem Armertorps aus Ham⸗ 
burg süsgejogen feyn , und dafelbft nur eine Heine Ans 
Hihl Truppen zuruckgelaſſen Haben. Was er zu thum Wilz 
Iens fen, weiß man mit; einige glauben, fein Plan 
möchte dahin geben, ſich nach Weſel ju Segeben ; andere 
laffen ih nah Magdeburg tharfdiren , * tige Gar⸗ 
—— ih ziehen/ und den Verſuch in „Rd durch⸗ 
zuſchlazen. 
Die hoben verbühbdeten Mächte haben ben Hrn. Gras 
fen Erwin von Schanborn ⸗ Wieſentheidt jum Banner? 
er de Difiehkied dom Cpeffard und der Ahln 
rnan 





Benachrichtigungen 
J. Jeſeph Vanderammers , Vergfirafe No. 362.; 
Sect. 7 in Vrüffel; verfertigt Wachstaffent. j 


Gebrüber Hübner und Shhne 
aus Chemnik, 2 
haben in bevorftehender Oftermefk ein vollfländiges Lager 
von den befannten Patent-Kattune und gelber 
Züder, ** bie Herten Geier und 
Eomip. aus Leipzig dit Meſſen bezogen, abermald bei 
Hrn. Philipp Jaca» Eornill in Brankfurt a. M.; 
große anbgeffe, K N. 66. 
Man bittet um gütigen Zuſpruch und derfichert die 
beſte und billigſte Bedienung. 


Bur Spedisioh zu Lande und zu Waſfen 
Da fi mein Etafliffement im Mainkanale dahier , 
als vollommenes Genkge leiftend, erflären und empfeh⸗ 
len. Durch Verfuche wird man diefe Behauptung bei. res 
gelmäßgen —— nicht nur gerechtfertigt, fons 
gern auch in ſolchen Fällen, wo bie Zeitumſtänden ein 
ungewöhntiches Wechfeln der Schiffsladung mit der Achſe 
und vice versa gebieten — biefe Verſicherungen durch⸗ 

alıs beftatiget finden... 2. ’ j 
, © 3. Somme» ihn sen. in 

Hanau an Main. 





Carl uns Wilhelm Knroblauch 

jeigen Bisemit ergebentt an, daß fle für diefe Meſſe ein 
Kommiffionslager in allen Bätrungen Combries, Has 
manns, Jatennets, Mulls und $ und 3 Cravatten 
befiten. < ’ 
Sie verkaufen dieffe Waaren für Rechnung eines - 
der erſten Schweizerhäufer,, weldes im Stande iR, zu 
ben billigſten Preifen zu bekommen 





Graue und weile Peinen, vorzüglich zu militeire 
(dem Gebrauch dienlich, fodann * ſchne Calicos, 








Da die Füuͤrſtlich Oranien-Nrſſauiſche Rentkammer zu 
Dillenburg beſchloſſen hat, den Fachinger Mineraldrun. 
nen vorern in eigene Verwaltung- zur nehmen, and mir 
die Direction diefer Verwaltung zu Übertragen; fo 
mache ich diefes zu dem Ende befannt, damit alle 
diejenige, welche Kacinger Wafler zu haben müns 
ſchen, fi »ieferhalb an mich, oder an bie Directiom 
des Fachinger Mineralbrunnen zu Dick menden kön: 
nen, von welcher, wenn im Hinſicht der feitherigen 
Preife eine ‚Yenderung Latt findet, ebenfalls die 
möthige Auskunft ersheilt werben wird. 

Dies den 25. März 1814. 

Eberhard, Kammerrath. 


— — — — — — — — — — — 
Wilhelm Koch, am Theoter wohnhaft, empfieblt fein 
Laager von allen Gattunz Wachsleinwand und Wacht: 
taffente, beſonders jene eine Gattungen zu Tſchako⸗ 
und Kappenfutterale, welche ich auch im Parthien ver 
ertigen laffe. Auch find wollene Decken für Militair⸗ 
ſpitãter und Pferdedecken angekommen. 


Da es bei den grofiberzogli bergifhen Landwehr 
Regimenter noch am gefhidten Rompagrue-Ehirurgen, 
Ob oiſten, Bhchfenmaders, fo wie am ausgelernten 
Zambeurs, fehlt, fo werden biejenigen- Individuen, 
die zu diefem Engagement Luft und erforderliche Kennt» 
niſſe haben , und mit erforderlichen Eertifilaten verjehen 
find, eingeladen, fih bei ben Unterzeichneten balb moͤglichſt 
in Oppenbeim zu meiden, wofelbft auf der Hauptwache zu 
erfragen it, um daſelbſt bie nähere Bedingungen vor 
ag = zu koͤnnen. — 

vd ben 29, 7, ıBr4. 

use —— * prev. Chef des großher⸗ 
zeglich » bergiſchen en 
von Ball. 





Eine große, mechanifhe Schlumpf⸗, Streich» und 
©pinnmafdine, ganz neu und äuferft folid gearbeitet, 








läßt Unterzeidhneter den ıöten April künftigen Monats _ 


freinillig und Öffentlich in feiner Beheuſung verſtei 
gern, weldies er biermit den Steigluftigen befannt 
macht. Auf biefer Schlumpf⸗, Streich⸗ und Spinn⸗ 
mafdine fann man in a4 Stunden do — 50 nd 
Schaafswolle verarbeiten , welche durch bad affer 
oder burd einen einzelnen Menfchen getrieben werben 
kun; bie Spinnmafhine fpinnt auf einmal 40 Büs 
N. 


Meuſtadt an ber Haardt den 15. Mär; ıBı4. 
a. Pifeni. 





Diee und bevorftehende Meffen empfehlen wir unfer 
Lager von ädtem Eau de Cologne mit der Verfide 
zung ber billigſten Preifen. 

Soferb Peters und Kemp. aus Köln 
und Ciberfeld im Roͤmer Nro, 5% und 
bei Hrn. Edart aufm Marke Lit. 2, 
Dre. 136. 


Mir einem fchönen Affortiment Italleniſchen Stroh ⸗ 
hüte nebft lederne Handſchuhe eigener Fabrike empfiehlt 
ſich Johaun Kramm im Römer. 


Mahageni-Hol; 
in Ballen, Bohlen und Fourmeren, deegleichen fehr 
fböne große Fourniere, von Maafer, zu billigen Prei« 
fen, bei 3. C. Kiefhaber allhier. 


— — —— 











Unterjeichneter hat ein Rommiffionslager von fehr 
utem Extesit d’Absiathe aus dem Flurſtenthum 
euburg in der Schweiz, wovon die Bouteille a fl. 1. 

%0 Er. abgegeben merden kann, 
_ Srankfurt den ab, Mär; 1814. 
E. $. Runkel, 
in der Karpfengaffe. 





Die ven den beiden Bruͤdern Raphael und Joſeph 
Herz, unter der Firma Rophael Herz und Compagnie bisher 
beftandene Eflenwaaren: und Wollenhandlung, hat am 
bten dieſes duch eine friedliche Uebereinfunft aufgehört, 
der Unterzeichnete, als geweſener Theilhaber, dieſer 
nunmehr aufgebörtem Gocietätshandlung , will hiervon 
das Publitum in Kenntniß fegen, mit dem Bemerken, 
daß er im Zukunft für eigene Rechnung ſich eben bieicm 
Geldäft widmen werde, und bittet baber feine Börner 
und freunde, ihm das nämliche Zutrauen zu ſcheulen 
daß fie der ehemaligen Geſellſchaftshandlung anvertrem 
haben; fein einziges Beſtreben wird ſeyn, ſich Ihre 
Bunft ju erwerben. 

Weilburg den 17. Mär; 1814. 

| | Joſeph Herz 





Anzeige 
Beory Caspar Stirmer und Komp., Kattunfabrikant 
aus Schwabach, bejiehen biefe Meffe abermal. mit ei 
nem wohl .ffortirtem Lager Callices und Halstuͤchet, 
Berfprechen die billigſſe und befte Bedienung, und hu 
beu ihr Gewölbe untern neuen Arämen , im 
bes Herrn Sohannes Holzmann Lit. K. Mro. 49. 


— — — — — — — 


Die Herren de Moentmollin, Berthoud und Con.p. 
von Meufchatel verlaffen ihr bisheriges Gewoͤlbe in 
ber BSandgaffe und beziehen mächfte Oſtermeſſe und bie 
darauf folgende dasjenige, welches ehemals die Herren 
Bernus und Comp. inne hatten und am Gingang bes 
Braunfels gegen die Neue» Kräm zuigelegen if. Sie 
beißen wie gewöhnlich ein vellftändiges Lager von Ins 
diennes, Callicos, Patents 1c. im neuelten Geſchmack, 
und bitten um fernern geneigten. Zuſpruch. 


Bernegau, Schröder und Eomp, von Barnıen, 
den Faden im Öteinernhaus am Markt, 
verkaufen in bevorftehender Oftermeffe dahier, alle Som 
ten Qeinen:, Wollen: und Krifelet Bänder, alle Sorten 
Eeiden:, Sammet: und Lorhbänder, feine Bettzwilch, 

Sorten mweiffen und farbigen Zwirn, wie auch feinen 
tifgarn, und mehrere bier nicht benannte Artikels, 
verfprechen aͤchte Bedienung und billige Preife. 


3.D Earl Overwegs Sohne, 

aus Naumburg in Sadfen, 
Beziehen bevorftehende Oftermeffe zum erftenmal mit 
einem volfländigen Lager Sachſiſcher Cattune, in allen 
Qualitäten und Breiten, als auch gedruckte Ride, 
Driental. Jeanett, Weftenzeugen, und fihern jedem 
Ihrer Abnehmer reelle und billige Bedienung. zu ; 
fteben in der Schnurgaſſe bei dem Kern 84 ‚ 
Lit, M. Nro. 50. der Johanniterkieche gegenüber, nahe 
an ber Fahrgaſſe. - 


























Die Äufferft merkwürdige Shrift: 

Wo if die natürlide unb fihere Breng 
linie fürbie mit Frankreich benadbar 
ten Staaten? Worin befteht ihr Mugen? 
Biekann fie erhalten werben? Germm 
nien ıdı4. ach. 3o fr. y 

iſt nem in unterjeihneter Buchhandlung zu daben. 

Der würdige wahrhaft beutiche Werfätfer kanblot 
fi) 016 einen Manu von großer Brfahrung mit ungemeir 
nen Einſichten in die Geſchichte, Diplomatit, allgemeine 
und befondere Frbbefchreibung, Feldbautunſt, Tattik u. ſ. v. 
an. Die Xnfiht des Berfaffers wird durd die gedaltoou⸗ 
ſten Gründe unterftügt und der Grundſat axfgificht,- duf 
nad der von ber Natur felbit vorgefchriebenen &renge bie 
Rhone, Eaone, Maas, Sombre und Schelde mit allen 
bahin einflienenden kleineren @ewäflfern, mit ben Thalern 
und bem erirgsabhange, aus bem firtentfprinzeit zw 
Deutfhland gehörem, 

erbinanb Bofelli, 


Buchhändler auf ber Zeil dem rothen 
Haus gegenüber. j 

Breitag ben 8. April wird im hieſigen Sqauſtielhauſe 

Daydn’s Dratorium, mit einem Ther von zweihune 

bert Perfonen aufjuführen bie Ehre haben 
@ 3. Shmitt, 

Mufikdirector und Kapeknteifter. 











(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu Ne 95 


der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtag, den 6. April 1814. 





Todes: Anzeigen 
Bem 7. auf ben 8, biefes Monats März flarb an Eat 
2räftung im.79 Jahre feines thätigen Rehens, Derr For 
ann Briedeih Diekm ber ditene, im Lauterbach. unter 
erbittung von Beileibsverfiherungen , bringen biefen Ze» 
desfall jur Kenntniß ber Verwandten and ahlceihen Ger 
ſchã ftefreunde des Merftorbenen , . 
.3 Deffen nächte Anverwandte in Lauterbach, 
Gaffel, Oberohmen und Gießen. 





Es hat der Vorſehung gefallen, geſtern den Bteh bies 
fes Monats, Nahmittags gegen 4 uhr, meine innigft ges 
liebte Schwägerin, die verwiltwete Gräfin Anna Mag 
balena pen Aebtwig, geberne freyin von Herding, 
nad einem breitägigen Aranktenlager und, nahbem fie mit 
ben heiligen Gterb - Salramenten verfrhen worben, durch 
einen Stets und Schlagfluß im Giten Jahre ihres Witerd 
in eine beffere Welt abzurufen. Diefen für mid und bie 
Meinigen unerfegtihen Verluſt made ih mit Werbittumg 
—* —— a allen unfern Berwandten und 


eunden 5 bekannt’, empfehle bie Werftorböne ihrem » 


riſtlichen Andenken und. mid mebft ben Meinigen ber 
ortb⸗auer ihrer Freundſchaft. 
Mannheim, ben gten Märy 19 


; Jofepda Urfula v.. Kreifran 


‚von Derbing, gebome Bräfla von 
- tr. Martin: * 





Bermifdte Anjeigen 


Da nunmehro bie hiefine Stabt durch die glücklich er⸗ 
folgte Ummälzung dert Dinge wicder in den Beſitz bes 
—* Handels getreten iſt, fo wird bie Mans Meile hie⸗ 
eibft am Bien Dei und bie Hrrbf: Meffe am a1. Nobem⸗ 

x biefed Jahre wieber ohne ale Ginfhränteng gehalten, 
wozu ale die Mifbefuhenden Kaufleutr —* ergeben 
eingelaben werben, ö 

Preufifd : Minden ben 18. Februar 1814. 








"Die Waſſer- Diligenzen ‚melde feither täglich von 
Mainz nad Adln abgefahren find, werden nun ihre Kater 
ten am 26. März db. J. wieder anfangen, und alle jwei 
Zuge, fo iange Mainz blekirt ik, von Ellvelbt im Wöcıns 

au nad Kölln abgehen, und eben fo an den beftimmten 
agen von ba wieber zuruckehren. Was dieſe ſchon feit 
vielen Jahren bekannte Fayeten ouf pem ſchönſten Zreite 
bes Stromes gegenwärtig intereffant macht, ifl der nun 
wieber eingetretene freic Verkehr auf feinem beiden Ufern, 
Bir famelgein und deswegen auch eines befontern Zus 
ſpruche der Reiſenden, und benadrichtigen zugleich bie 
Derren Raufkute, bad Birfendungen in kleinen Mearens 
Kolis an ben Banbelfinann, Dein A. B. Getto in (dkı 
velt adreffiet unıer Pintänglicer Garantie yon uns auf vuß 
pramptiefie werben beforgt werben. 


Die DiligencenfhifferrBefeufhatt: 





Gtahlbrunnegn iu Langenf'dwal 
bad. 


Dur bad Ableben bes bisherigen Herrn Brunnenrer: 
walters Hennemann , .ift bie erledigte Stehe eines Mi une 
wenvermwalters am hieflgen Stahltrunnen von Bodtärtt. 
—— deinfelſiſcher Kanzele: dem Untergeichneie- über 

agen worden. Er bat baher bie Cyre ven Freunden 
biefer Minetalqueit, berem Peilfräfte feit lange bie Grs 
fahrung eben fo laut als die vielfältigften Zeugnijſe ver 
Aerpte hinreichend bemährer dot — dieſes mit der Wirte 
befannt zu mathen» fünftighin ſich mit ihren verebeliden 
Yufisägen, melde bie Werfendung bes GStaplbrungenmafe 


- dem Frarhungs- Geſchäfte wibmet, wänſcht noch 


26 betrifft, de nd yeomptefte 
5 reriften 432 se = rd R 
Ih. Eberhbarb Kirſqh. 


- 








Ih fordere meinen Megſohn Auguftin Hutmader vpn 


Gernsheim, 23 Jahre alt, deffen zu Bürztich verſtorden 
eburtsort zu beger 


find, auf, ſich unverzägli in feinen 
ben ; und den Mititär » Gonfcriptions = @efegen Genige zu 
leiften, anfonften nicht allein fein Vermögen eingezogen, 
fordern er auch nad feiner verfpäteten Zuruückunf⸗ größere 
Strafe erlriven wird. ei 
Gerwöheim am ıB. Mä ıdı4. 
\ 305 Kemf, 
Vormunden, 


* 





Den vor einigen Jahren bei dem Theater ju Rönigte 
berg im * * dem u Wieebaden enga ⸗ 

geweſenen au er ern Bi ‚ fow 
fe hierburd) auf, mir feinen Veemaligen MBohner ans 


meiner unterzeichneten Adreſſe zammieigen , weil id einen 


— — Brief zur Beſzüung an ihn in Händen habe. 


% Haffendurg ben a. Wr ıBı4. 


ä % ofrath Werner,- 36 
— — Srofeſſer Sintiſch⸗ 


affenburs zu erfragen. - 


, Badritvertaufs ’ Anzeige 
Eint 
wirb hiermit zur Kenntniß gebracht, daß der unterzei 
Figenthümer ber —* ——— V ac 
fieden Leimen bei Heidelberg, gemeigt iR, folde, femmt- 
ben darin befindlihen Geräthihaften, Zabarspapieren 





nebft andern Materialien unb Requifiten , wozu us bie 


verehelichen 'in« und Audländifden Pubtikum 


noch beftehende Kunbidaft befonders in Betracht zu zichen 


ift, unter fehe annehmdarem Preif und Bedingniſſen aus 
freier Hand vestäuftih abjutreren. Das Gebäude ift vom 
siemlid, beßzutenden Umfange, vor nad nit lauger Zeit 
von Grund, aus neu mit puren @teinen fehr folide * 
madern und zum Fabrekgeſchaft mıt allen Bquemuch 
verfehen, aufgefähret. Es ſtehet mitten in befagtem Fiei— 
ken, ‚an bir Landſtraße wm Heidelderg nad BWeruhfal, 
ind Würteräbergtice und die Schweig. ein Bokat if 
runbun. mehrfiencheils frei, mithin vor Brand yiemkid,. 
figer, hot Zu jedem Gebrauch hinreihenden Meum an gel, 
Einfahrt, Pacſtatte, Arbeiteſtuben, Magssine, Keller, 
Zrodenfpriaer , Pferdeſtall u. d. 9. 

Die Feips_Biebhober werden erfuht, fi an Mebame 
M. 8, Gehigmann Wird. in Mannheim zu wenden, um die 
näheren Bebiagungen zw erfahren. 





cr ie tern und Wormünder. 

Eine Freundin _ber Jugend, melde mehr aus Bergnds 
gen, ale dem für fie daran entfpringenden Wortheil, fi 
einige 
Pendddairinnen von 6 bis ı2 Jahren zw nehmen. Fa * 
ligion , allen nötrigen Wiſſenſchaftey, der franzoſiſchen 
Sprache, Muft, Handarbeiten, und überhaupt in Allem, 
was zur guten Bilbung gehört wird Unterciht ertheilt. 
Ihr Amel geht befonders babin, Gerz und Merfand * 
bitdeh, „fo wie fie gleihfaus fucht, feine Sitten mit dir 
häuslichen Weihäftigung zu vereinen. k na 

Die Bedingungen find fo eingefchränft, daß auch wer 
nig Bemittelte Gh des Wortheils einer guten Etziehung 
zu arniehen verſichern bürfey. Dad Weitene ertheilt ihnen 
0. Heinrid Hofmann jüng. in Frankfurt a, M. 








Demnach der Herr Obriſtiieutenant Jermolai von 
Stempel Ramens feines Ehegattın Barbara Eiifabeth ged. 


ten 





Arseger, der Rotaire Friebrich Duncktro Ramens feiner 
Epraattin wrrbrutha Drelena, geb. Kroener, und dır Hr: 
Landzerihtsaffelfer Eubfrintes amd Seivetaise Alernadee 
von Gerftenneper Namens feiner Cbegattin Charlotte, geb. 
von Diberonge , fo wie In Wellmasıt beren Geſchwiter, bes 
‚Deren Primierlieutcnante Ernft von Diterogge, des berrn 
Preäsrierlieutenonts Heinrich von Diderogge , des Krrißle 
vers Garl Wilhelm von Dlberogge unb ber Zrau Drift» 
lientenontin Anna Elifaberha Batinin, ges. von Dibiragge, 
«is Inteflaterben des Nachlaſſes ıbrer verftorbenen Brofßr 
tante, weiland Yungfer WMargarctda Elifabery Orfordt, 
nahm bas won derfelben hinterlaffene Teſſament für des- 
titutum erklägt worden, bei Einem Wohledlen Kathe um 
die Eriaffung einer Ebictalı Eitatıon aller derjenigen‘, bie’ 
ſich als glei wahe Berwandbte ber gebadien defundtee dr» 
weifen au Zönnen und bemnad an deren Berlaffenihafs 
Aufprüge zu Haben vermeinen mähten, angefucht,, biefem 
Petito aud beferiret und Impeirantes zur Auslertigung 
biefer gebetenen Ebdictal»Gitasion an Ein edles Waifenge- 
siät vermwiefen worben: Als citirer, helſchet und kabet Cin 
Goles Waifengeriht biefer Kaiferlihen Stadt Riga Alle 
biejenigen, welde auffer ben obgenannten Smprtranten ſich 
als glei nahe Berwandte ber verfischenen Zungfer Mars 
gareige Eliſadeth Drfordt ermweifen zu können, und bem« 
nah an deren Werlaffenfhaft Erbanfprühe zu haben ver⸗ 
meinen möchten, hiermit bergeftalt edictaliter, daß biefelz 
sen in Zeit von achtzehn Monaten a dato, wirb feyw bis 
sum Sten Auguft bıs in Gott zu erlebenden ıBıöten Jahe 
zes eutweber im Perfon ober. durch genugfamft inftruirte 
Werolmädtigte vor Ginem Golem Waifengerihte alhier 
erfheinen und fi gehörig ad causam legitimren mögen, 
unter ber Verwarnung, daß im Ridteriheinungslalle, 
oder falls fie ſich zu rechtbefiändig zu Iegitimiren nice iu 
Gtande feym follten,, fbe mit allen ferneren Anfprüdhen an 
ber Serlaſſenſchaft ber verflorbenen Jungſer Margaretha 
Gilfaberh DOrlerbt ipso facto für präclusiet eragptet, und 
bie zum Hadlaf ber.delunctae gehörigen Grbgelver den 
oben genannten Impetranten, als ben nädhften ſich legiti⸗ 
mirten Inteflat Erben ber Werflosbenen ausgeantwortet 
werben follen. Wornay fi zu achten und wor Schaden 
und Rabbtheil zu hüten haben. Gegeben Rigatt Rathhaus 
ben 5, Tebruar ıdıä. 


@ Benge, 
(L.3) Jad. Popill. Imp. Cir. Big. Beer, 








Demnad bie gerichtlich bekätigten Guratoren des Nade 
laffes des verſterdenen Hanblungegefelen Andreas Dals 
Fowäti bei Einem Weoplebien Warhe diefer Baiferlichen Stadt 
Riga um bie Ebicsal» Gitation der in dem rechtäkraftigen 
Zehomente defuneti eingefegtea Mniverfalerbinnen ; nem’ 
Uch der Yuna Gharlotte Müd und deren leibliche Schwe- 
fter, deren Bornamen Testatori entfallen, ‚ber brreo 
ehrleiblihen Defcendenten, wie auch, im Yall fid von die⸗ 
fen Riemand ficken follte, die etwanigen nähften Intsflats 
esben deiumeli, gebeten, ihrem Geſuche au keferixer und 
biefelben zut —— ber gebotenen Gbistalıßitation 
au Gin Edles Walfengesihh verwieſen worben: ale citiret, 
heifget und ladet Gin Edles Walſengerlcht der Kaiferlis 
Gen Stadt Riga fir, bie Anna Ehatloita Mät und deren 
Leiblihe Schweher , ober beren — Defcendenten, 
fo wie auf deu Ball, daß bie gebachten eingefegten Unis 
derfal » Grbinnen, ober deren eheleiblihen Deicendeuten 
Th nit io ber —— Friſt gehdrig melden follten, 
bie etwanigen naͤchſten JIuteſſaterben bed verſtorbeuen Kur 
dreas Daltowält hiemit alfo und dergeſtalt daß fie in Zeit 
von achtzehen Monaten a dato, wirb ſeyn Bid ben ıdtın 
Auguft bes mit Gott zu erichenden ıdı5ten Jahres, ents 
weber in Werfon oder durch genugfamft infiruirte Bevoll ⸗ 
mädtigte vos Ginem Edlen Waiſeungerichte allbier erfhrie 
nen und fi gehörig ad causam legitimiven mögen, un« 
ter ber Derwarnung, bad im Nichterfcheinungsfale , obre 
aus fie fih au Mechtbrfläindig zu Iegitlinicen nie im 
tande fepm follten, fie , fomahl bie Anna Gdarlotta Mit 
"und beren leiblide en ober bderfelben theleibliche 
Drescendenten, als auch, im Kol jene fih nicht melden 
folten, die etwanigen nähiten Inteflaterben defuncti pro 
mortuis erklärt, mit allen Auſpeuchen an ben Rach:ab. de- 
funeti prächubiet, und berfelbe fodann den Giabtrechten 
gemäß bem aerario publico zuerfanat wirden folle. Wor⸗ 
mach fie fi zw achten und vor Schaden und Nachtheil zw 
püten haben. Higa Mathhaus ben ı4. Februar 1044. 


G. Bange, 
(L. 8.) Jed. Pupill, Imp, Civ. Dig, Scer. 





Rahhbenahmte Gonferiptionspflihtige, melde bei den 
vor» und diefjährigen Merruteajügen nit anmefenb was 
zen, werben hiermit aufgefordert, fih binnen 4 Wohn 
Wei der untergeiöneien Stelle fo gewiß zu ſiſtiren, ald fie 
im Audbleihungsfalle ald Refcactärs angefehen werden 
follen und bie gejealige Strafe fir treffen wirb. 

j 1. Bon Bernbag. 
SYobannes Zimmermann, 
Iopapn Prtw Gig. 


* 


— 2. Bor Drommersehauſen. 
Georg Friedrich Friete h. 
8. Don Diedenhauſen. 
Henri Lüvınig. 
4. Bın Beilmünfen 
Yhilipp Sebaſtian EShifer. 
Bari Ladwig Steaudel. 
. Bon Werinbag. 
Jehaun Ehr ſtian Schreder. 
Johaan Philipp Strob. 
Weilburg ben ı7. März 1815. . . 
Derzgiih Raffeniihes, Amt. 
miüſtenfelb. 





— —tt 


Am ı2. Mai ı8ı2 farb ber Gefreite, Johann Karl 
&dröder, von bem unterzeihneten Negimente, in Danzig, 
ohne tegtwillige Werfünung-. } 

&r war aus Rierfkein bey Mannheim und von Gol- 
detenleuten gebshren ; in Draunheim fol er eine Brau und 
Kinder haben; derfeibe hat einiges Vermögen binterlaffen. 

Da hierorte gänzlih unbetanat iſt, ob.und welche Ina 
teflaterben ber @efreite Carl Ehröber hinterlaffen hat 
g, werden biefelben hiermit aufgefordert, fih in einem 

rmin von 30 Tagen mit ihren allenfalliigen Auſprüchen⸗ 
bei bem unterzeichneten: Regiment gehörig zu melden und 
legal auszjuweifen,.nadh Berjluß dieſer Zeitfrift werden fie 
bierwegen nit mehr gehört und mit deffen Brerlaffenihaft 
wird weiter verfahren werben, wie Mehtens ifl. 

Baireuth den 4. März ıBı4. j 

Das Königl. Baleriſche 13. kLinlen » Jafante⸗ 
gie» Regiments » Kommanbe. 

Buttler, Oberſt. Büufmaier, Aubitent. 

Auf Verlangen der Erben des am 13. Dijember v. J. 
zu Raßdorf geftsrbenen Kanonitus und Pfurcer Wilhelm 
Bonag Schild, ‚werben alle biefenigen, welche am beffem 
VWerlaffenihaft aus irgend einem Sechtegrunde Korberune 
gen zu maden glauben, vorariaden, in dem auf ben 26. 
April b. 3. anberaumten peremtosiihen Termin eatweder 
perfdnlig, oder durch gehörig Bevollmachtigte bahiefige 
Megierungs : Aonocatem bei unterzeichneten Berichte Mops 
gens g Ude zu erfheinen, und ihre vermeintiihe Fordt ⸗ 
zungen zu Protocehl zu geben, und zu begründen; wibeis 

enfaols birjelben mit ihren Anſprüchen an biefe Derlaffen- 
PHafısmafle nicht mehr gehdret werbex. 
Buld 14. März ıdı4. i 
Bifhdftidhes Bicariat, 
» Wurnäborf. 








PN 


Rachbem ber penfionirte Hofratb Herr Friedrich Ig- 
ner Simon babier mir Tod abgegangen iſt, und feine Ge« 
ben, relp. Kinder feine unter gerihtlihen- Berfhluß ges 
brachte, und bereits invintarifirte — cum 
bencficio legis et inventarii angetreten haben, fo wer» 
ben alle diejenigen, wilde bingliche entweder ober perfäh- 
Ude Auſpruͤche auf dieſe Hinterlaffenfhaft zu machen har 
ben, anburch aufgefordert, biefe mit den nörhigen Bele» 
gen Bonneritag den 14. Ypril I. 3. unter bem Rechtenach⸗ 
* der Proctuſion in eigner, ober der Perſon cines 

evollmädtigten bei der unterjeichneten Gerichtſtelle zu 
liquibiren. 

Zulb den rı. März ı814- 
. Das Wroßberzogl. Stabtſchultheißenamt 
“ vigore Cormmissignis 
Kuips, Kfiefor 
vdt. Thomac, act. comm, 








NRahbenannte Gonfsriptierspflihrige, old: Hiturik 
Hoffmann, Heinrih Bähr, Mubel Hilf, Peter Zofoh 
Maäldaner, und Gohann Petwmech von Limburg. Peles. 
Robbach von Arfurt, Hisnann Kropp cus bee Banabed, 
Elemens Grob von Eſchofen und Pollipp 3.mwer von Ey 
Haben fig fo gewiß innerhalb 4 Dochen a dato dor unterm 
sehretem Amie zw filiten, wm ven Gonferiptivnsgefegen 
Wenäge zu leiften, als fie anfoniten ihrer Unterthönen- 
Bedte veriußig ertläret, und ıye Bermögen cönföc:ret 
werben wird, ‚ 

Simburg ben 12, März ıBız. 

Herzogl. Raf Amt baſelbſt. 
3.6 EShend, Jufigraty. 








— 
Die Gonfsriptisnspflihrtige , obwohl Legal abweienbe 
Antertbansjähne, Johann Jacob Gilles, Johann David 
Erienbad) , Johann Ehriftopp Schäfer, Joſeph Daniel Lime 
tendach von Gaub, Peter Sera von Darfürid, Zofepk 
Jacch Grlenbad von Strüth, werden auburt aufsefodern 
Binnen 6 Woden ſich bei Amt dahier um fo gemiifer zw 
fifisen , als fie fonk als Refractärd geachtet, fehin ihres 
Bermögens und Unterthaurns Heid vexlufig werden eye 
Märt werben. 
Gaub den 5. März ıdı4. ° . 
Serzoglich Nafauifhes Amt. 
von Beuffer 


Da man zu Rihtiglekung 

Bertafenfdaft des nerftorbeuen, bapicr anfifig gewefenen 
irn Hütten» Directors Baupus; veffen Yınımtlide Dafe 
oa zu wiffen abthlg hat; fo werben alle birjenigen, weicht 
orherungen an grdadhte Merlaffenfhaft etwa baten , Bf 

fenttih hiermit aufgefordert, foldhe binnen Beche 
bei bem Unrerjeihurien anzugeben, gigsafals bie Derlafs 
Tenfhalt ohne Weiters an bie Bormunbichaft ber Erbin 
su Rofmtteh verabfolgt werden wird unb die Grediteren 
alddenn mit ihren Forderunzen an bie dortige einfhlägige 

Iuftigbehörde werben gewiefen werben. . 
Gieſſen den 23. Fror. 1814. 
j Bon Gommifflonsiwegen. 


i ’ 
Broßherzag!, Hrififger —— 
“4 


usg . 
Durch Urtheil vom 15. Märg ıBız. hat das Tribunai 


des Berirks Speyer, als »Hanbeldgericht fprehend , das 
—— des Heren Friedrich Hecht, Buder > Fabrikant 
a Ungftein woh haſt, weicher feinen Gewerbſtand ſowodi 
34 diefem Drte, als auch in Haßloch bat, feit dem 14. be# 
—— Monats, eröffnet erkiart bemuad ben Dee 
Bihter Shwind als Gommiffir, unb den Herrn Karl 
Wroen, Sohn, Haadelsmann iu Breinspeim, nud Zuiiame, 
Pandelsmann in Haßloch, als Agenten des Kallimenis ers 
nennt, erßern für den Grwerbfland von Ilngfiein, poeitern 
für ben Gewerbſtand von Haflod. i 
ar bie Aechtheit bes Auszuge. 
Boll, Geriätsfgpreiber. 


— — 
bie auf den 8. Januar laufen ahre, na 

Aut 54 13 515 bes Dandelögefegbugs ,  beffimmte 
Aufammentunft ber Gläubiger der Failiten · Waffe Gpäth 
wnd Sqhuh von Frantenthalz wegen ben damaligen X de 
ereigniffen nit su Stande dam, fo wird nad dem Berichte 
bes unterfehsiebenen , bamit beauftragten Kommiffärs und 
nad Anordnung bed Tribunald, ein anderweiten Bag auf 
den 9. kommenden Donars Wat biemit fellgefegt, an weis 
dem alle Gläubiger, bie hypothekaciſchen ausgenommen, 


—|—— 


der bie, durqh den Artikel Bıg gedahten SGeſetzbuche erfors 
Berlihe Anzap fomogl megen ber Mehrheit berſelben, als 
and ber brei Wirsthe ie ber gefammten Qummen, oder be 


zen EprzialsBeyoilmäctigte, zu Fraukenthal auf dem 
Raihheufe, um 9 Uhe Morgens zu erfcheinen unb in Ge» 
genwart bed gedachten Kommillärs ſich zw erflären baden, 
ob deßſalle ein Vergleich Rast finde oder nicht, bamit im 
entgegengefehten Holle bie ſerneren, im obengebad)tem Ge» 
fegbude vorgafi 
und bie Sache ws. — werben konne. 
er ben 3 ıdıj 
gr Ten Deiginale ſiad unterfäriedens 3. S. Kiffel, 
ol, Werichtſchreiber. 
Dit man bes Abſarift befüeinigt 
ll, Gerichteſchreiber. 


Kommiffar, und 


teflge Pandbelimang Zohann Wilhelm 
Pi. en jr . Rn einem Güteradtretungsgefud 
kei Gericht singefummen, fo werden als diejenige, wilde 
an beufeiben aus irgend einem Sechtagrund einen Anjpruc 
u” — haben, edictaliter hiermit vorgeladen, um 
Montagd deu 13. Zum. I. I. Wortittags 10 Apr 
vor ber angeordneten Commiſſion ihre Auſprüche entweder 
ſelbſten ober dus pinlänglih Weroilmägtigte zu Kquibis 
gen und ihe Morgugsscht auszuführen, — unter dem Aachts: 
mahtpeil daß fie anfonjten mit ihren Forderungen von der 
Maſſe ausgefchloffen werben folen. 
Sranffurs kan a, März 181, s 
Proviforifces Gericht ar Snftan;z. 
3. ÜMepier, 
Dangerer Bürgeımeiler und Director. 
Hartmann, ır Ser. 


— — 


Rachdem bie hinterbliebene Wittwe des verſtor denen 
hiefigen Bürgers und Zinagteſermeiſters Kemigius Fries 
Maris Margaretha, geb. Deinle, mit einer Infolvenya 

ige am 3. 1. M. Bei Bericht eingelommen, fo werden alle 
iejemige , welche: rechtliche Anſpruͤche und Zorderungen an 
diefelbe zu habem verkminen, edistaliter hiecmiz vargelas 
en, um 
: "ontags kon 20. Juni I. 3. Wormittags 10 Uhr 
vor ber angeorbneten Gommifflon ihre Afpıüde eatweder 
ſelbſten oder durch Yinlängiich —— Aawaltſchaft 
zu Itquidiren und ihr Soxzugsrecht auszufdhren unter dem 
Neqchtsnahtheil, daß fie anfonten mit ihren Forderungen 
von ber Maffe ausyelhloffen werden folken, 
. Brantfurs den 4. März 18-4. 
Proviforifhes Weriht ıe Juſtanz⸗ 
9 0. Mepler, 
Züngeree Bürgermeifter anb Director, ° 
Hartmann, 'r Gree. 


Mittwoch den 18, April I. J Kachmittage um > ups 
{oR zuß Befrirbigung riner brpothet · Schuld, dad Mohn 


* 


des Sussotarit Aber die 


ebenen weitern Borjhriften beobachtet, 


dans nchft Sqheuer, fahanıı Norgen kant | h 
Güter der Od, hen Wittih , et 
Ute Krcimin zu Dillingen Öffentiih an ben Velſtbieten · 
ben verſteigert Werben, 
Diejenige welde Hierzu Luft tragen, haben fi in die» 

Be Zermin in Ided- Dillingen einzufiüden und die Gtelg« 

** daſelb ſt —F —— in 6 

mburg vor ber e ben #6, rz 1814. 
(3) -. —2 ba 3 —5* * Amt, 
bbaug 





— — ⸗ * — r — — ———— — ——— 
Ja ber Debitfache der dieſigen Handlung Kingenpeis 
mer etc. werben nummehe alle in terınino liquidationis 


niht_trjhienenen Gläubiger von der Waffe ausge lofjen. 
Br st den 21. März 1Bıg, — 
Proviforifhes Gericht ır Inftan. 
, Hartihann, ır Ber. 
FT nn 
Em 19 Mär, 1. 3 if der Hert Demkapitular und 
General: Bilarins Sofeph Kofimir Karl, Freiherr von 


Rebwiz, mit Hinterlaffung eines Sekaments babier ce 
ben. Da:bie eingefegum Erben auffer bem 23 
yo Beantfurt domicillirt find, fo if bie Inventur bei 

erlaffenfhaft gefeglic mothwendig, und hieju ber @in» 
rag aller etwaigen Knfprüde e orberlih. Ws werden 
dader alle diejenige, welde aus irgend einem R titeh 
einen 2 Anſpruch an biefe Berlaffenfgaft bapier 
gu formicen wermeinen , hiecmit vorgelaben, im Zeit drei. 
Woher ſolchen bem umterjeihneten Gommijfions : Attuar 
fgrlfeti,, einzureichen, widrigenfals biefeibe micht mehw 
gedert, und die. MRaffe io der gefegliden Art — 
werden wird. 

Aſcha ffenburg den 26, März ı8ı 

walk 
ffions + Altuar. 
— — — 
Deffentlide Dolg- Werfteigerung. 

In. Benäßpeit höcfier Befehle wird au — demelb⸗ 
ten Tagen von den einfhldsichen duch gegenwärtige® 
Yieyu bevollmägtigten ‚Herren —*—— + jür —8 
Hezung aeqbeſchriebeaer aus den taatswalbungen Mepres 
zer Aevlere ber Oberfor ſterei Fweibräden wad ar nicht 
mehr wie vormals, nur in großen das Yublkum drüdende 
Krruppen, peders vielmehr au wahrhaft lanbesoäterlichee 
Bärjorge für den unbemittelten Zyeil de elben, ip kleinen 

—— Beige * dor pre näper anzu 
geben hanifen en ben’ ieht umb Weiltpletenden ge 
fheltten werben ; s — 


Rinlid: 
ı) Am ten Eünftigen Wonate Yprit abo Rlafter au 
hen und. zwar tpeile Branbpolz in dam Revier Haupikr 

2) Am Gten 200 Klafter Eichen und Baden» Ho 
In dem Revier Martins Höhe 

3) Am Tten 100 Kiofter Buchen» und Eichen⸗ Brands 
holz, im dem Mevier Pocbach. 

4) Am Sten 500 Kiafter Buchen Drandholz, in ven 
Revieren Hermereberg und Gergberqg · 

5) Am gten 100 Klafter Bien» und Buchen⸗ Branb⸗ 
hold, in dem Wevier Tpeieipweller, und enbli 4 

6) Am raten befeiben Monats, 200 Klafter @iden 
onb Buden + Brandhalz iu bem Mevier Mündhweiler, 

barf von Seitia der Herren Kreisdirectoren, Bür« 

germeifler unb Beamten der orfloerwaltung werausfe 
daß fie nichts verfäumen werden um biefe Berfieigerung 
beite fpneller zur Keantniß des Publikums bringen, be 
fie mehe noch ald ben Wortpeil ber Btaatstalfe bauprfäde 
ld) das Mopl der Merwalteten zum Bmeds fat, inbrn 
biefe nun das Mittel erhalten, sine ber bringenbfien Ae⸗ 
Pr des Bebens ſſch aus ber schen Hand zu unge 


affen. 
Mscına den 25. März 18:4, 
Der — — 146 
des Departements vom anneräberg, 
Diterfett. 
— — — —— — 
Anpeise. 
Mittwod ben 19. Kpril Viorgene 9 Uhr, des Ra 


| mittags und bie folgenden Zuge foden auf dem Ga 


in beim Saale der gewöhnlichen —— ber biefigen Etadt· 
Lotterie in Gefolge —— — durch bik 
aeigwornen HSerta Auschfer bas jur DM. G, Gorbisfgen 
Majfe gehörige moberne Bijoutterier Wacrenlager, als g0lr 
bene Deſen, Upren, MWedailönd, Halsgehäuge, Kembin- 
ber, Oheriuge, Minge, ſowohl einfase ala mit Brillanten 
und feinen Perlen gefaßt, Etuis —— uhrket⸗ 
ten, Schlüſſel, Peitihaften ; Pendulen, Giranbelen, Bas 
fen, Retefſaire in Keder und Hals, Thectiſtden Särcibe 
pulle, Weite und Aaprpeitfchen,, failbkrötene Dofen und 
Kdmme, parifer Porcellaiu, Häte, Handihute, englifcre 
Wide, Btöde, Bürken, nebft vielerlei placticeen WBaarın 
und arbern von ber Jorbisfhen Handlung gefünrt:n Artie 
Hein gegen baare Bezaplung an ben Me:flpietenden öffentHih 
verkauft werden. Brantfurt den do. Mär) ıBız. 
Der Weafles Gusabor Dr. Wäfefeid: 





Rarnberg den 12. Jam. ıBı4- 


Won Könlgl. Baierifhen Stadtgerihtsmegen 
werben auf den von ben oörmaligen Landgerichts + Affeffor 
von Peaun, Kamens feiner Mutter, ber wermitiibten 
Gtabtderichtd » Affefforin von Praun geftellten Antrag, alle 
dirjenigeni, welde eine ber gedachten Fras bon Praun un« 
term 13. Nunuft 1773 jebirte auf 1750 fl. verlautende Oblis 


— des votmaligen närndergiſchen kLanbpflegamte de, 


to 3. Febe. 1653 und 1. Roo. 1654 inne haben, aufge: 
fordert, diefelbe binnen 6 Monaten bei untergeichneter Be» 
—— dor zuweiſen/ wibrigenfals gedachte Odigation für 
raftlos und erloſchen erklaͤrt werben wird. 
Frhr. vo. Le⸗nrod. 


Beud.coh. 





Ben dem Grofhewogliih Heſſiſchen Gammerfiecat ift 
ange:eigt worden, baß ber Gropherzoglihe-Fisene ſich mit 


den Erben des Kammerrath Anıhing von Brumaid wegen 


- einer an die ehemalige Hanay + Kichtenbergifcge Aenttam ·⸗ 
mer zu -Duchsweiler we Kapital » Forderung von 
ı500fl. E. W. in der te vereinigt aad gedachte Erben 
für diefe Kapital» und Binfen » Borberung verglsihemäßig 
befriedigt haben, daß aber, bie bem gran Bo ing 
über dieſes Kapital unterm ı. Zebr. 1762. ausgeitellte Dris 
ginal Schulbverfhreidtung um deßmwillen nit habe zurüds 
gehiefert zn können, weil fie den Intereſſenten alhanr 
ben gelommen ſey. . 

9a nun der Brofperzegtiäe Fiscal gebeten bat; biefe 
Dbligation nunmehr für erlafhen zu erflären, fr werden 
alie diejenigen , weldie auf ben Grund berfelben an Groß · 
derzoglichen Yiscum irgend einen Anfpru formiren zu 
Tönnen glauben follten, Hiermit ebietaliter auf fordert, 
diefen Anfprud bei anterzeidneter Gerichteſte lle nner halb 
einer. peremtoriſchen ‘Frift von zwei Monaten fo gewiß am⸗ 
zuzeigen und fi bes Weiteren 4 gewärtigen, als gegen» 
falls nad Ablauf biefer Friſt die befragte Obligation für 
amertifiet und jede ans berfeiben herzuleitende Werbinb: 
lihteit des Wechherjoglien Zisous für erloſchen erklart 
werden wird. 
Darınftabt ben 28. Febr. 1B14. 
Großherzogiih Heffiihes für das Bürftentäum 
Staͤrkendarg angeorbnetes Hofgerict daſ. 


von Lersner. d. Krug. 
. } 


Bon dem Großherzoglich Heffiiden Gammerfiscat if 
wei unterzeiäneter Mehörde angezeigt worden, daß bir 
Großherzoglic Beffifhe Fissus dem ehemaligen Lanbgräf- 
tihen Kammerraih Kern zu Buchsweiler brei, bei ber ches 
maligen Hanau» Lihtenbergifgen Rentlammer zu Buds« 
“neiler angelegte Kapitalien von resp. 2200 fl. — Boo fi. 
und 2000 fl. €. W. vergleiäsweife abgetragen habe, woräider 
4ebod die Driginal» Obligationen, melde hinſichtlich ber 
beiden erſten Kapitalien urterm ı7. Geptember 1744. bins 
ſichtlich des Iehten, eines Grutiond: Kapıtald aber, unterm 
13. Zunp 1799 ausgefieli worden, da folde dem Wldns 
"biger — gekommen, nicht Hätten zusädgelicfert 
werden konnen. 

Da nun der Grobherzogliche Ficcal gebeten hat, jene 
‚beiden Ddligationen und biefen Gautionsidein durch rich 
werfüthen Ausfprudy zu amortifiren, fo werben hiermit alle 
diejenigen, weile aus dleſen Urkunden irgend einen Ks 
fprud on ben Großherzoglichen Ficum herleiten zu kön: 
nen vermeinen folten, hiermit ebietaliter eitirt und aufr 
acfordert, biefe Auſprüche innerhalb eines peremtoriſchen 
‘germins von a Monaten bei unterzeichneter Grricteitelle 
fo gewiß anzuzeigen, und fid bes weiteren zu gewärtigen, 
als im entgegengeiehten Gall und wenn fih Niemand mel 
„en wird, bie gedachten Urkunden für amortifirt und alle 
baranf zw grändende Anfprüde für exloſchen eutlärt wer⸗ 
ben follen. F 

Darmitabt ben 28. Febr. 1814. 


Großperzogtid, Heffifches für das Fürkentyum 
Starkendurg angeorbnrtes Hofgericht. 
son Lerener. v. Leug. 
vde, Reb. 





Des —5 Bürger unb Handelsmann Jean eye 
it Bärzfih mit Histerlaffang eines Teſtamente, mit Tod 
abgegangen, und werben daher alle Liejenigen, welche am 
deffen Rachlaß Erbanfpräde zu maden fi berechtigt hal ⸗ 
ten, hiermit aufgefordert, bei untergogener Gteile in ber 
auf Mittwoh ben 4. Hai d. 3, Vormittags 11 Uhr am 
gefegten Tagfahrt, in Perfan ober Bevollmähtigte fih 
einzufinben und ber (Eröffnung und Publikation des Ket»> 
ments fi zu gemäctigen. 


Vocretum Rekhanau, den 7. Februar ıBı4. 
Kurfurſti. Stabtfhukheifen. Arat. 


Bon bem **8 SHe ſſiſchen Kammerfiecal if 
bei untiizerdineiee Gerihtsftelle angezeigt worden, daß 
det Greßberzoglich Hefſtſche Fistug eine, von dem Hof⸗ 
apothtter König zu Buchswetler an Be. Erzellenz, bem 
Heren Regieru 36» Pıcflicnten Freiherrn von Hathfam: 
haufen uitteem a6. Febr. 1784. abartretene Rapitalr Zorr 
derung on die ehemalige Hanan : Kiptenbergifige Meutkams 
mer au Buchſweller im Settag von 2000 fl €. W. fammt 
rühktändigen Zinfen zwar berihtigt habe, daß aber bie 
Driginaf » DOblipation ader diifes Darlehen, melde ben 
Kiniafhen Erben unterm 15. July 1774. und zwar über 
ein Kapital von ı 1000 fl. (monoa bie cedirte 2000 fl, ein 
Kheil-gewefen) auegeſtelt worden, um befimillen gicht 
bade zurüdgegeben werden können, weil felhe in ben 
Dinden %r. Grccllenz bes Hersa Megierungspräfibenten 
nicht befinblih geweſen ſey. 

Da nun dee Grobherzegliche Kammerfiscal gebeten hat, 
dieſe — auch im Rädfiht der Übrigen gone fl. bereits ge 
tilgte — Konigſche Obligetion durch richterlichen Anspruch 
gu amortifiven, fo werden alle diejenige, welche auf ben 
Grund derfelben irgend einen Anfprud an ben Broßher- 


- goglid Heffiihen Fiscum zu haben vermeinen, hiermit aufs 


* erdert, biefen Auſpruch innerhalb eines peremtoriſchen 

ertmins von zwei Monaten bei biefer Gerichteſte Ae 

anzuztigen, gegenfalls ſich aber zu gewärtigea, daß nah 

Ablauf biefee Friſt die gebachte Dbligation für amortiſirt 

und jede aus best Iben dem Broßherscglid Heififhen Fiaco 

obliegende Berbindblikeit für erleſchen erflärt werden wird. 
Darmftabt den a8. Aryr. 1814. 


Großherzoglich Heſſiſches für das Fürftentkum 
Starkenburg angeorbnetsd Hofgeticht daſ. 


von Lesner. » Krug. 
vdt. Reb: 





Br Berihtigung der Berlaffenfhaftsmaffe bes vorigen 
* im Feld geblicbenen Sroßherzoqlich Heſſiſchen Obel- 
en und Kommandeurs bes Garbecegiments Sheveausiegest, 
age Franz Garl von Mündingen werben alle etwaige 
täubiger deſſelben hiermit edictalitee aufgefordert, bie 


' Yabenden Forderungen, binnen einer peremtorifhen Friſt 


von 6 Boden, vom heutigen Tag angerehmet, bei dem 
unterzeichneten Kommiffario anzuzeigen und gehörig zu lequis 
diren, um fo atwiffer, abs fie nad deren Ablauf bamit 
präfiabirt werben und über ben gebahten Nachlaß andere 
weit rechtlich bisponirt werben fol. 

Darmſtadt den 12. März ıBı4. 


Bon Ober: Kriegs : Rolegial» Rommiffiond wegen, 


Serida, Gehtimerratd und Militän 
Zuftiz » Direktor. 





Rad der Angabe bes hiefigen Banquiers Arom Herz 
Gang iſt der in vormaligen Welphätifh.n Aenſten gekan- 
dene Kammerhere Graf von Jagen batier, laut einek, 
vom Bten September 1813 batirten, binnen ſecht ten 
dedldaren Wechſels, dem erficren, ein baares, mit ſecht 
Prozent verzinslihes, Darlehın von Sechshundert Rthle. 
{huldig geworben, und bat zugleidh bem Slaubiger , 4m 
3 Sicherheit wegen biefos Darlehns, folgende Fauſ 
pfänver : 

3 eine goldene Zabatiere, in Brillanten gefaßt. 

a) zwei Weftphälifche Obllgationen über 2000 und refp. 
2400 Franken eingehändigt Wei nicht erfolgter Bafcitot 
gung hat dee Glaubiger, auf Zurädzaplüng des Kapitals 
der 600 Reichöthaler und ber feit den dten September 
ıBı2 rüdtändigem Binfen , gegen ben gedachten Grafen 
von Jagom Klage erheben, und zugleich, wegen ber darch 
bie Baujtpfänder ihm nit volfländig gewährten Sider 
heit, auf ben Erlös der durch den Meb:Gommiffir Espe 
aßpier verfteigerten Effeeten bes Berklagten , bis zu bem 
Betrage von vierhunbert und jwanzig 'Meihsthaler Arreit 
’angelegt. 

Da nun zum Verhor der Sadıe und zur Juſtiscatien 
bes angelegten Arrefles Termin auf ben ı4. Zanius ange» 
fegt worden: fo wirb dem Berklagten , deſſen gegenmär« 
tiger Aufenthaltsort unbelannt ift , bar —* 
"Gbictalien aufgegeben ; entweber ben Mläger fomopi im 
Hinſicht feiner. Forderüng, als der Koſten volfändv:g zu 
befriedigen, oder in ro er Zermine auf. hiefiger Mes 
gierung durch einen bevolmägtigten Anmwald zu erſchel - 
nen, jeine etwaigen Einreden gegen bie Klage me bem 
angelegten Arreſt vorzubringen,, und fi auf ben probe» 
eirten Wedel pertinent zu erklären, wibeigenfals, bei 
nit geſchehener Befolgung dieſer Auflagen, der Schuld» 
ſchein fie anerfannt, und ber Arret für jchifigiet er⸗ 
Tirt, dem Kläger auch wittelſt Ifentiiden Verkaufe des 
ihm einachändigten Unterpfänber, fo wie aus ben mit 
Bere belegten Geldern zu finer Befriedigung verholfen 
werben wird. 

Gaflel, den ten März 1814. e 


Kurfärftid Heffiihe Megierung. 





(Ober Sala 


„o 9%. 





N Stockholm, vom 5. Mär. 
; (Bortfegung.) 
— hleſige Hofzeitung enthält nachſtehenden Ars 


»Das Königreich Norwegen it von Er. bänifchen 
Mai. zufolge des am verfloffenen ı4. Januar zu Kiel 

ifhen Schweden und Dannemark abgeſchloſſenen Fries 
dens, für.immer an den Könıg und bie Krone Schwer 
dens abgetreten werben, der König befahl ſogleich nach 
Auswechſelung der Ratifikatienen unterm ı3. Febr. dem 
Hrn. Orafen v.. Effen, einem ter Herren des Reichs, 
Feldmarſchall rc. ſich nah Norwegen zu begeben, um 
im Namen -Sr. M. von dieſem Könisreie Beſitz zu 
nehmen und daſelbſt in der Eigenſchaft als General 
geuverneur bie proviforifche Negierungsverwaltung aus« 


Indeſſen gaben bie erſten ven ber norwegiſchen 
Bränze geichriebenen Berichte des Marjchalls dem Kr 
nige fogleich zu erkennen, daß der ebemalige Grofgous 
verneur Dr, banifhen Maj., Prin; Ehriftian Friederich, 
noch viele Unentſchlüſſigkeit, in Betreff ber Pflichten 
zeigte, die er in Sinſicht der Liebergabe Norwegens ju 
"erfüllen hatte, indem er vergab, von feinem Hofe noch 
nicht alle nöthige Inſtruktionen zu die ſem Ende ers 

Iten zu haben. Allein obgleich biefe unerwartete 
Merjdgerung dem : Könige nmicht erlaubte, feine wohls 
ehärigen Abfihten gegen feine neuen Unterthanen ſo⸗ 

bald in Erfulung zu bringen, als er es gewuͤnſcht 
hatte, mozu feine Befehle ſchon ausgefertige worden 
‚waren, Norwegen fogleih nah ber Beſitznahme ‘des 
Landes mir Korn und Lebensmitteln aller Art zu vers 
Fehen, fo wollte doch Se. M. das jmeideutige Wetragen 
des Prinzen eher einer wirflihen Ermanslung binlangs 
Ticher Injtruktionen, als einer vorfeßlihen Abſicht e 
ſoreiben, heimlicher Weife gegen bie beſtimmten 
fehle feines Seuveraind zu Gunſten feines Privatinter 
88 zu handeln. 
»- Um alle dieſe Schwierigkeiten auszugleichen, fanden 
as Sr, M. auf die Heiligkeit des Frisbenstraftars ſich 
ftügend, für das Zweckmaßigſte, Mb unmittelbar an 
Sr. ı e M. ju wenden, um von Ihrem Minifter 
zu P Wan Al beitimmte Erläuterungen über bie Ber 
fehle, welche der Prinz Epriftian wirklich von feinem 
Hofe bekommen hatte, und Aufflärungen zu erhalten, 
die natürlichen Weiſe das Betragen und bie pweideuti 





karıks Zeug 


Mittwoch, den 6 April. 1814 








gen Daatregeln dieſes Gouverneurs im ihr wahres 
Licht fegen mußten, 

In Folge diefes Schrittes wurbe durch die Depefchen 
des Hrn. Baron v. Tawaſt erwieſen, daß Se däniiche 
Mai. fhon unterm ı7. und 19. Jan. dem Prinzen Epris 
ſtian nicht nur eine allgemeine Publikation hatte übermas 
ben laffen,, um die Einwohner Merwegens von dem 


‚Eipe ber Treue zu entbinden, den fie ehemals dem Kö— 


nige und der Krone Dännemarks geleifter hatten, fons 


"bern auch neh Vollmachten für die dänifdhen Kommiſ⸗ 


farien‘, melde der Prinz, unverzüglich ernennen foke, 
um den Kommiffarien des Königs das Königreich Nors 
wegen mit allen feinen Feſtungen, öffentl. Kaffen ıc. zu 
übergeben: daß diefe Befehle Er. dän. Maj. am 8. Febr. 
wiederholt wurden, und daß unterm 22 brffelben Mo⸗ 
nats die Ruckberufungsſchreiben für den Prinzen Chris 
flion , in feiner Eigenſchaft al$ Grofaouverneur , förms 
lich ausgefertiat worden waren, die ihm ausdrücklich 
auflegten, Norwegen baldmöglıchit zu verlaffen,, um nad 
Dannemark jurücjufehren: dag unter dem nämlicyen Da» 
tum eim gevrucres Schreiben von Er. dan Mai. an alle 
Zivil, un? Militairbeamten erlaffen worden iſt, mit dem 
Berehle, den Rommiffarıen des Könıgs unmittelbar hier: 
aufalles der KroneDännernark gehörige Eigentpum aus · 
zjulietern , undendlich , daß dieſes Schreiben mit neh 
einem andern an den Prinzen Chriſtian begleiter war, 
welches beitimmmte Befehle für alle dan. Offiziere ſowobl bei 
der Armee ald bei der Marine, die ſich noch in Mermes 
gen befinden könnten , enthielt, dieſes Sand unverjüg- 
lich und ohne eınigen Aufſchub zu verlaffen. _ 


Ungeachtet aller diefer autbentifhen Erläuterungen, 
vernahm der König durch die legten Berichte Sr. Erjell. 


bei Hrn. —— Grafen v. Eſſen vom 7. Febr., daf 


der Prinz, Ehriftian, weit entfernt, diefen wiederholten 
Berehien feines Hofes zu gehorchen, nicht nur gefliſſent⸗ 
lich aezögert bat, fie fogleıh und im ihrer ganzen Muss 
behnung feinen Unterbefehlshabern bekannt zu machen, 
fenden, daß er feine Arafbare Verwegenheit ned) weis 
ter trieb, indem er fl über die Achtung und die 
unerlaßlihen Pflichten eines Unterthang und alle unmittels 
baren Bande, die ihn unaufldßlih an das Intereffe Er. 
dänifhen DI. hätten knupfen ſollen, hinausfekte, indem er 
ſich aus eigener Authorität zum Nenentvon Moswer 
gen erBlärte um von ben recdhrmapisen Unterthanen 


des Königs cine Treue und einen Behorfam zu fordern, 


— — — 


die it Deifpielofer Me feinem tnekgi« 
pe nude. * ——— — = 


Käfrin, vom 20. Märj. 


‚ Stute war der lang nte Tag der Befreiung ums. 
u Stadt. Der * Theil des Gar —* re 
und bem Humgeriode gereität ſah, zoq dieſen 
"ia * rliner Thor hinaus, befir 
litte por ben qufgeftellten Landweht Brigaden und firedie 
da & r. Gegen ı2 Uhr zogen fämtliche vaterländi ⸗ 
ide und zußifhe Truppen. duͤrch eine errichtete Ehren. 
pfohte, unter Olodengeläute ‚ Kanonenbonner und dem 
kauten YJubelruf des Wolke nach der Stadt. Religiöſe, 
militairifche und buͤrgerliche Feier lichkeiten verherrlichten 
—* — Tag mit Würde und Anſtand bis tief in 
k. 


Von ber Elbe, vem 25. März. 

„Bwölf Bataillens Landwehr: Infanterie find in dem 
Militairgeuvernement,, jmwifchen ber Elbe und Weſer, 
mobil gemacht u. mit Wllein verfehen, im Abmarfch ger 
gen Magdeburg begriffen, 

Vier Eskladrons der Landwehrkavallerie, ı Regiment, 
und das in tiefem Bouvernement vertheilte Nationalhufas 
sencegiment find marfehfertig. Mier Jägerbetaihements 

u Buß, nebft dem Eichsfelder Jagerdetaſchement ju 
Sierde ‚ find fämtlich jur Armee abgegangen ; bie noch 
micht abgegangenen beiden Yägerdet ents zu Pferd 
find völlıg ausgerüftet vor Magdeburg gerückt. 

Wie nachtheilig die weſtohaͤlifche Konſceiption, mas 
durch in kurzer Zeit die weſtphaͤliſche Armeen 5mal wieder 
bergeflellt werben mußten , den Provinzen geworden it, 
läßi fi) aus dem einen Veifpiel lieſſen, baf von 4437 
aus einer Provinz von 55 Quabratmeilen ausgehobe⸗ 
nen Menichen, g6B jurüegelommen find, melde mei» 
ſtens Krhppel geworden. ; 

Das 3te Armerkorps allein has ſchon 114 Freiwillige 
Jäger aus dem Boupernement jwilden der Weſer und 
dem Rhein erhalten. 

Vom ı.di4 14. Febr. b. I, find zufammen 52,400 
Mann durch dieſes Bouvermement auf Köln gegangen , 
das ſchwediſche Armeekorps ift ihnen gefolgt. 

Die kriegsgeſangene fran;. Befatzung der Feſtung 
Zargau ift in 3 Kolonnen in eſien eingetroffen. Sie 
hat aus 300 Offizieren und 243 Mann beftanden. 


Innsbrud, vom 30, März. 
Nah Privatnachrichten aus Stalien, paffirten S. 
. der Past am 6. d. bei Parma die & £, Vorpo⸗ 
en, um fl wieder nach Nom zu begeben. | 
Nancy, vom a. April. 
Kriegebericht der grofen Armee ber Allüirten. 


Der Graf v. Maraviglia, Adjutant &. M. des Kai⸗ 
fert vom Oefreich, iſt am 2y. Morgens zu Dijon einge» 
troffen, und hat S. M. folgende Nachrichten überbradt: 


Am 25. Morgens griff der MarfhalFürft v. Schwar« 


senberg zu Cafere Champeneife bie Korps von Marmont , 
Dubdinor und Bieter an Die Schlacht währte bis zum 
Abend und wurde mit bem glängendften Erfolge gekrönt; 
63 Aanenen, 8000 Mann und 7 Generale find in die 
Hande des Siegers gefellen. Der Ben. Pastod iſt unter 
der Anzahl der Gefangenen. 

Das Haupiquartier der aDlirten Armee muß am 27. 
au Dieaur gewefen fepn , da fich die Armee, mit Aus» 
nabme einiger Obfervationskerps, nad Paris ın vollen 
Mari ariejt har. 

-Mapoison war am aß. Abends zu WBarcflır Aube an 
ber Epiße von 13,000 Mann; feine Hauptmacht kann 
kaum noch auf 40,000 Mann gejchäjt werden, ſelbſt 
wenn er feine Vereinigung mit ben Trümmern berjeni« 
gen Korps , welde zu Rafere-Champenoife geſchlagen 
worden find, bewerkflelligt haben würde. 

» Nach fo eben vom ı. d. eingegangenen offijiellen 
Macrigien bar Ludwig XVIN, am 2. April aud bier 
proklamirt werden fellen. 
Stuttgart, vom 3. Aprif, 
Geſtern iſt der Lieutenant v. Schaich, vom Kavalle 
‚Fitegiment Oro. 2. Jäger Herzog Louis, welder von 


dem im Anifer!. Uflerr. Sanptauartier bes F. M. Mürften 
von Schwatzenberg bifindliden Generalmajor v. Neuffer 
an S. H Maj.äkgefbidt worden, hier eingetroffen , und 
hat bie Befdeinhns des am 25. v. M. bei Ferre Cham: 
denoiſe erfochtenen grofen Sieges mitsehracht. E 
Die Details hierliber werden ©. F. Maj. durch einen 


von &; E, 5. dem Kronpringen an A iefelbe 
abgefertinten Aurier erhalten, deſſen sl — 
erwartet wird. 5 


Anzwifhen hat Bientenant v. Schaich im Beziehung 
auf die unter den Befehlen ©. ?. 9. des 
ftehenden Armecherps folgende nähere Nachrichten über: 
bradt : * 

Die Armee, unter den Befehlen des F. M. Fürſten 
v. Schwarzenberg, tomyentrirte fih den ao. März, um 
den Feind, ber ungefähr 40,000 M. flark bei Plancy 
über bie Aube gegangeh war, auzugreifen und wieber bin» 
überguwerfen Der Angriff erſt N 

Der Feind hatte Arcis fehr ſtark befejt, und wor 
Stabr.ungefähr a0,000 M. deplopirt. Ca 

Dur einen Angriff, ber won Torcis aus 
wurbe der Feind bie gegen bie Statt jurkdigmm 
er vertheidigte fih mit großer Hartmäcızkeit, und’jep 
te daß Gefecht bis gegen Mitternacht: fort. 

Se. E 5. der Kronprinz; v, Würtemberg hatte 3 
Urmeekorps, das Ite, are und hie Armeekorps, unter 
Höcfikrem Befehl, und rdte den zo. bei Charmene 
au Celas Verdy vor. Das lünigl. Armerkorps forıwirr 
te den außerfleu linken Flügel, konute aber den Tag 
hber,bain der ihm angemiefenan Hichtung Bein Feind war, 
fernen Anıheilan bem Gefechte nehmen. Erft gegen Abend 
Rich die Avantgarde, welche das Regiment Prinz 
und ein Regiment Kof. den formirten, dicht an dem Dorf 
Meges auf eine feindliche Kavakerielinie, die aus den 
alten Garbderegimentern, Erenadiere und Chaffeur zu 
Pferd nebft einem Peloton Mameluken befland. Den 
erften Angriff hlelten die Chafeurs mit ziemlicher Faſ⸗ 
fung aus, bei dem zweiten aber ſſengen fie * wei · 
chen, und als bie Grenadiere zu Pferd zum Soutien 

erbei rhdften, fiel den Teßtern das Regiment Prütz 
dam mit Ungeſtum in die Flanke, und warf fie gänzs 
id. Bon diefem Augendlide an war an kin Halten 
mehr zu denken. Diefe Veteranen der & fran,. Gar 
de, fo wie bie Chaffeurs und Mameluken, ſuchten übe 
Heil in der Flucht auf der @traße nad Mery. Wiele 
wurden niedergemacht, gegen 400 - gefangen unb 
ben Reſt rettete nur bie einbrechende Macht, 

Den a1, nahmen des Kronpringen & 5. mit Ihren 
unternebenen Korps die Stellung zwilden Chandray 
und &t. Remy ein. Dei Feind hatte ungefähr 30000 » 
Mann meiſtens Infanterie in der Plaine bicht vor 
Arcis depleyirt. Der Angriff geſchah erft Nachmittags 
nad) 3 Uhr. Das Ste Armeekorps, das gemeinichaft: 
a. mit dem ten, item und bien Korps agirem jellte, 
erhielt eine andere Beftimmung. 

@e. #. 5. griffen alfe mit Ihren unterhabenden 3 
Korps allein an; die kinigl. Truppen hatten dem: rede 
ten Blügel. Der Feind hielt nicht lange Stand, fon. 
bern zog ſich nad einer Kanemade gegen bie Stadt 
und durch »iefelbe zuruck 

Um halb 5 Uhr warem Se. königl. Hoheit bereits 
Meier der Stadt, bie ber Feind jedoch fehr bartnädig 
vertheidigte, umd warfen ihm über die Aube. 


— > eintretende Macht endigte das Gefecht biefes 
ag 

Man bat mo Feine Details über den Verluſt bes 
Eönigl. Armeekorps, welcher jedoch durchaus nicht bedeu⸗ 
tend feyn ſoll. 

Der Feind hielt ih noch jenfeits des Fluſſes, umb 
zog mit bem Bros feiner Armee gegen VBitrp: des Kron⸗ 


‚prinzen koͤnigl. Hoheit folcten ihm den 22. und 33. auf 


dem Fuß. Inzwilchen hatte derielbe, aller Anftrengums 


gen ungeachtet, bis den 24. feinen Rüdjug über die 


arne bewerkſtelliget. 


Den 25. bewegte ſich bie vereinigte Armee nad) Ferre · 
Ehampenoife. In der Brühe ſtieß die Anantgarde Er. 
königl. Hoheit bei Cosle, a Stunden von Vitry, auf den 
Brind. Es war das Korps des Marſchalls Marmont, 


* 


weiches eben im We 
ich 


groͤſe Menge Munitiendwagen , eine 


war, nad Vitry zu marſchiren. 

Es wurde iſſen, i Se ane 

mit rd Werluf wur Arch unge 
Unterwegs hatte ſich neh ein Korps’ vom Marſchaul 


„Mortier dazu geſhlagen Gegen Abend murben zwei 


Diviflonen vom Macdenald'iden Korps, unter dem 
Kommando des Divifiensgenerald Pactsd, bie ih ver 
irrt batten, ganz gefangen ; nicht Ein Mann entkam. 

Im Ganzen find 9 Generale und zwifen 9 und 
30,000 M. gefangen, ungefähr ı00 Kanenm , eine 
- \ betrãchtlicht Kaſſe, 
und ein groſer Coubbi von Lbensmitteln erbeutet, 

Von den konigl. Truppen kam bios die Kavallerie 


Ind Gefecht. 


Vom Main, vom ı, April, 


Zu Würzburg ift num ber freie Uebergang über die 
Brüde für Fu j 
wieder hergeſtellt, wodurch man auf einem Heinen 
Umweg die Straße nach Frankurt wieber befahren kaun, 
fo wie auch die Mainfhifffabrt wieber ganı frei geworden 
ik. Truppen und Armeefubren dürfen nicht über bie 


‚Brlden und Durch das Mainviertel, fondermmäffen über 


die Schiffbrücke bei Zeil fehen. Die Noth der jenfeitigen 
Sewehner hatte faſt den hochſten Grab erreicht. Gelbit 
die wohlhabendſten Familien hatten nur neh auf b — 8 
Zuge die nothwendigften Mahrungsmittel zur Lebende 
erbaltung ‚ indem bie Branzofen von ihren Worräthen 


„ienen nichts zukommen Fi —— 2 —— 
fei n lange von ihnen n worden, indem 
intern fo Langen — badıte, 


Drod fonnte mur aus Aleie und Erbien noch gebacken 


‚werben. Ein gut zubereiteter Hundsbraten foll manches 


andere Fleiſchgericht an Wohlgefhmad übertreffen, und 
der Geum⸗n nah und nad aud das Pferdrfleiich ges 
ſchmackhaft finden. Gleich nach ber Beſitznahme das 
Mainvierteld erhält die franz. Beſatzung zo Ochſen gezen 
zo Perde, und fo werden täalih Ochſen gegen gleiche 


"Anzahl Pferde ausgetauſcht bis bie Franzoſen vo Pfers 


be abaeliefert haben. Sollte diefe Konvention im 
Hauptqu·rtier medt ratifljiet werben , fo fol alles wieber 
die verioe Steddung einnehmen; dech bleibt auf jeden 
Fall die Schifftfahrt auf der rechten Mainfeite frei. Die 
freie Fahrt nah Bilhoffsheim gab die franz. Befatsng 
nicht zu, weıl fe zu vade an ben Barrieren der Keflung 
vorbei gebt. Dre Franzeſen auf der Feftung foßen nebft 
einem großen Verrat an Mehl, Pöockelfleiſch und Wein, 
nech A. lebendige. Ochſeu befigen, aber an Salz, Leder 
und Arjneimittein gänzlichen Mangel leiden. 
Frankfurt, vom 5. April, 
Armee:Nadridten 

Am ab. hatte noifhen dem Aten Korps ber großen 
allirten Armee unter den Befehlen bes Kronprinzen 
von Wärtemberg und einem Theile der franz. Armee, 
milde auf ihrem Rückzug bei: ChapelleVeronge und 
Meutis erreicht wurde, ein fehr ditziges Gefecht hatt, 
während die Korps von Pork und Kleift ſich mit Ges 
malt der Stadt la Pertö Gaucher bemahtigsen. Die 
alirten Armeetorps haben bei dieſer Belegenheit mehr 
als bon Gefangene gemacht. 


Mehre Kuriere der Regierung mit Depeſchen von. 


hohem Intereſſe, find den aflürtem Armeen in die 
Hände gefallen. . i 

Die Nachricht von ber Einnahme und ber Ertia. 
rung der ungen * —— fieng an ju Paris 
vom Publitum geglaubt zu werben. 

Li Das gun a &r. M. des Raifers von 
Rußland it am a8. nad dem glänzenden am »5. von 
den allıırten Armeen bei Fere⸗Champenoiſe erfoctenen 
Siege nah Coulomiers verlegt werden. Am felgenden 
Tape foRten bie Armeen mit 200,000 Mann vor. ben 
Mauern von Paris erihrnen Es laſſen fih noch 
nicht alle Folgen, welche diefe unerwartste Eriheinung 
in einem Augenblide herverbringen muß, we Lyon von 
unſern Truppen bejegt ift, mo Bordeaux fi für: die 
Bourbons erklart hat und die ganze Vendee im Auf 

nde ift, berechnen. 
* Ein am 2. d. durch Aachen paſſirter Kurier hat 


er und Wagen gegen bas Dorf Zell , | 





in Otgenwert ausgezeichneter Merienen.bafelbit aus ae⸗ 
fant, wie Allürten wären wirfiich in Parıs eingerlidt, 
Obſchen dieſe Nachricht, Fünt die Aodhner Zeitune hinzu, 
im firengen Sinne des Wortes nicht verburge ıft, fe if 
det Mugenblick ber Entſche dung doch fe rabe, baf man 
ihr, ehne ſich biod zu ſtellen, voden Slauden drimeffen 
ba 


rf. 

- Ein niederrheiniſches Blatt ſteuut bei der gegen. 
wärtisen Lage der Dinge folgende Bemerdungen auf; 
»Nupeleon findet fi, fo viel aus allen Berichten her: 
vorgeht, dermal' von der Hauptſtadt, vom übtigen 
Frankreich und von allen dort zu hoffenten Hilf ·quel · 
len abgeſchnitten. Sellto er, was nicht ſehr wahr 
Geinlich iſt, in diefer Stellung vielleicht ſich, gegen ven 
Rhem hin, den mod von feinen Truppen beſebten fe, 
Rungen nähern wollen, fe würde der gunze Meltyug 
euf einmaf eine andere Richtung nehmen. Wısber mar 
bie allgemeine Aufmerkſamkeit ouf Paris gefpannt, und 
dert glaubte man den Schauplatz zur Entwickelung der 
großen Kataftropbe fuchen zu müdfem ; in jmer Bor 
ausfegung aber made die Eroberung der Hauptſtadt 
nech nicht bin seien Akt des Trauerfpield aus: fie 
wird indes auf das Ganze fo wirken, wie ber Werluft 
der Köoniain im Schachſpiel, und der Körig, feiner 
beten Stuhe beraubt, von allen Seiten bedrängt, thut 
feine letzte Züge.« 

— Die neueſte Poft aus Bremen reicht bis zum 
30, Marz; fie melder ınzwifchen nicht ein Wert nom 
Doveufis Ausmarſch aus Hamburg; man darf daher 
biefe Nachricht für eine Erdichtung halten. 


— Briefe aus Dijon vom a9. März, beftätinen bie 


Anweſenheit des Hauptquartiers des Fürften v. Echwars 


zenberq in feiner ganzen Ausdehnung zu Meaur. Napo⸗ 
leon wollte ſich Luft machen, um nad Paris durchdrin. 
gen zu können; alltin dieſer Pian iſt geiceitert , er 
wucde mit einem Verluſt von 8000 Torten und Bi-ffir- 
ten, vom 10,000 Befangenen und bo Kanonen zurüc 
geſchlagen und befindet fich in Vandoeuvres. 


-_ _ Do ebem erhalten wir aus Nanch vom 2. d. noch 
Nacilebendes : ö 

Der Stand ber Armeen ift dermalen wie folat ; 

Der Kaiſer von Oeſterreich if zu Diion, der Kaifer 
von Dußland und der König von Preußen ju Ce 
lomierd, der Burft ven ———— zu Meaur, 
EM Blücher ju Fentainebleau , Gen. Winzingerode 
und Gen. Viren gu Nancy. 

@tond der feindlichen Armeen: Der Kaifer Napo- 
leon zu Bar-für-Aube , die franz. Armee zu Joinvile, 
Ehaument und &t. Dizier. 


Vermiſchte Machrichten 


Drei nach Gothenburg beſtimmte enalifche Paferbäte, 
welch· die ſchwediſche uſte wicht erreichen konnten, und da» 
ber von einem norwegiſchen Hafen aus ihre Briefe befoͤr · 
dern wollten, mußten binnen einer Stunde die norwegi⸗ 
ſche Kuſte verlaffen, weil man ihmen #robte, fie anzu 
halten, worauf fie nach Harwich zuruck ekommen find, 

— Einem Geruchte zufolge fol die brutiſche Regierung 
beſchloſſen en, allen im Felde ſtehenden sllurten 
Dffisieren einen jweimonatlichen Gold als Gratifitation 


. ju zahlen, 


—— EEE Eng; 


Benachrichtigungen. 

Da bie Furſtlich rege run Rentkammer zu 
Dillenburg deſchloſſen hat, den Fachinger Mineraibrun. 
nen vorerſt in eigene Verwaltung zu nehmen, und mir 
bie Direction dieſer Verwaltung zu übertragen: fü» 
made ich diefed zu dem Ente befannt, damit alle 
diejenige, melde Fach nger Waſſer zu baten mün 
ſchen, ſich dieſerhald an mich, oder an die Direction 
des Fochinger Mineralbrunnen zu Dietz wenden kön. 
nen, vom welder, menn im Hinſicht der ſeitserigen 
Preiße eine Aenderung Latt findet, ebenfalls die 
nötbige Auskunft ergbeilt werben wird. 

Dieg ben 25. Mär; ı8ı4, 

Eberhard, Kammerrash. 
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Wilhelm Koch, am Theater wohnhaft, empfiehlt ſein 
Laager von allen Gattungen Wacheleinwand und Wachs⸗ 
taffente, beſonders jene feine Gatiungen zu Tſchako⸗ 
und Kappenfutterale, welche ich auch in Parthien ver 
ertigen laffe. Auch find wollene Decken für Militaırs 
fpitäter und Pferdebeden angelommen.' 





Mir einem fchönen Affertiment Stalienifchen Stroh: 


hüte nebft lederne Handſchuhe eigener Fabrike empfiehlt 
fd Johann Kramm im Römer. 








Damaft » Tafeljeug » Babrique, 
3h habe die Ehre meine hieſige ſewohl als ans 
waͤrtige gefihägte Freunde zu benachrichtigen, daß ich 
ju gegenwärtiger Frankfurter Oftermeffe aus meiner 
eigenen Damaft: Tafeljeug : Fabrigue im Sachſen wie: 
ber ein vellfländiges Lager vorzüglich fihöner Gedede 
shne Math zu 6, 12, 18, a4 und 3h Perfonen, 
ferner Gerede auf runde Tiſche, Damafthandtlücher, 
große und Heinz Kaffe: Eervietteny med dem neues 
ften Deffein und in allen Qualitäten mitgebracht habe, 
welche ju den billigften Fabriquepreiſen in meinem 
Gewölbe bei Herrn Salzwedel in ber Schwanen⸗ 
Apotheke verkauft werden. 

Ach nehme auch jede Art von Beſtellung an, bie 
zur Compfettirung ven Garnituren oder mit Deffeins« 


"Meränderung begehrt werden, und halte aufier den 


Meffen ein Kommiffionsiager bei Herrn ©. W. 
Martiny auf dem Fiebfrauenderg in Frankfurt, für 
Perſonen, bie directe mit mir in Verbindung ſtehen 
wollen, ift aber mein beftändiges Comptoir in Manns 


beim am Rhein. F 


oh. Peter Rüttinger. 








J. Joſeph Wanderaumwera , Bergſtraße No, 362., 
Sect. 7 in Brüffel, verfertigt Wachstaffent. 





Gebrüder Hübner und Söhne 
aus Chemnitz, 

haben in bevorſtehender Oſtermeſſe ein vollſtaͤndiges Lager 
von ben bekannten Patent-Rattune und gelben 
Tücher, mit weldenehemals die Herren Geier und 
Eomp. aus Leipzig die Meffen bezogen, abermals bei 
Hrn. Philipe Jacob Cornill in Frankfurt a. M., 
große Sandgaffe, 8. Nr. 64. 

Man bitter um gütigen Zufprud und verſichert bie 
befte und billigfte Bedienung. 





Zur Spedition zu Rande und zu Waſſer. 

Da fi) mein Etabliffement im Mainkanale dahier , 
als vellfommenes Genüge leiftend, erklären und empfeh⸗ 
Ien. Durch Verſuche wird man diefe Behauptung bei re 
gelmäßigen Verfendungen nieht nur gerechtfertigt, fon» 
gern auch in ſolchen Fällen, wo bie Zeitumfländen ein 
ungewöhnliches Wechſeln der Schiffsladung mit der Achſe 
und vice versa gebieten — biefe Verfiherungen durch⸗ 
aus beftätiget finden. 

G. 3. Sommer Sohn sen, in 
Hanau am Main, 














Cramer und Comp. von Bonn empfehlen ſich für diefe 
und künftige Meifen mit einem ſchoͤnen Lager von ſeide⸗ 
nen Tüchern, eigener Fabrik. Sie haben ihr Fager auf 


dem Nömerberg Lit. J. Nre.gı. 





Mahageni-Holj 
in Ballen, Sohlen und Fournieren, desgleichen fehr 


ſchbͤne große Rourniere, von Maafer, zu billigen Prei⸗ 


fen, bei 3. €, Kiefhaber allyier. 
Anzeige 

Seorg Cascpar Stirner un) Kemp,, Rattunfabritant 

aus Schwabach, beziehen biefe Meſſe abermal mir ei- 

nem wohl affertirten Lager Callicos und Halstücher, 

verfprechen die billigſte umd-befle Wedienung, und ha- 








beu ihr Gewbibe untern neuen oRrämen ,. im Haufe 
des Seren Sohannes Holzmann Lit. 8. Mro. ig.» 

Die von bem beiden Brüdern Raphael und Jeſerh 
Herj, uncer ber Firma Raphael Herz und Compagnie biäber 
beftandene Ellenwaaren ⸗ und Benbandlung, bat am 
bten dieſes durch eine friedliche Uebereimfunft aufgehöut, 
der Linterzeichnete, als geweſener Theilhaber, bieſer 
nunmehr aufgebörten Societätäbanblung, will hierdea 
sbas Publikum in Kenntnif ſetzen, mit bem. Bemerken, 
daß er in-Zufunfe für eigene Rechnung ſich eben biefem 
Geſchäft wibmen werde, und bittet daher feine Goönner 
und Freunde, ibm das nämliche Zutrauen zu ſchenken, 
das fie der ehemaligen Geſellſchaftshandlung anvertraut 
haben; fein Er Beſtreben wirb feyn, fih Ihre 
Bunft zu erwerben. .. 

Weilburg den a7. Mär; 4614. $ 

Joſeph Herz. 


Die Herren. de Montmollin, Berthoud und Comp. 
von Neufchatel verlaſſen ihr. bisheriges Gewölbe in 
ber: Sandgaffe und beziehen nächfte Oftermeffe und bie 
barauf folgende dasjenige, weldes ehemals die Herren 
Bernus und Comp. inne hatten umb am Eingang des 
Braunfels gegen die Meue» Kräm jujgelegen if. Cie 
befigen wie gewöhnlich ein vollftämdiges Lager von In: 
biennes, Callicos, Patents ꝛc. im neueſten Gefdmad, 
und bitten um fernern geneigten Zufprud. 

— — m 

Bir haben die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
‚unfer Lager in. bevorftehender Meffe beftens in allen glät« 
ten und facennirten Seibenwaaren , in Chals und 
Züchern, fehönen fagennirten und glatten Wandern, 
mollenen Vorbüren, Kleider und Tücher zu beirßen, 
weiſſen Welten, Weflenzeugen, baummollenen und feis 
—— —— italieniſchen Strohhüten ı. fortirt 

yn wird. 

Auch haben wir ſehr ſchoͤne neue Callico empfangen, 
und erwarten in kurjem deren noch Mehrere nebſt andern 











engliſchen modernen Zeugen. 


Earl u. —— Kneblauch, 
in ber Stadt Copenhagen, zwiſchen dem irhs 
frauenberg und ber Catharinenpforte 
in Frankfurt am Main., 


Joh. Chriſtoph Münch, 

aus Sera und Hirſchberg im Voigtland, 
bezieht diefe Meffe zum erflenmal mit einem wohl aſſortir⸗ 
58* von Callicos, baumwollenen und halbſeidenen 

rn. 

Sein Lager ift in der Schnurgaffe Fit. G. Nro. 

bei Arm Eramer u. Comp. im erften Stod vorne 
‚, ‚Eine Parthie aͤchte engliſche Calicos und Cambrics 
ift in Commiſſion zu finden im Wolfseck E, a07, 08, 
hinter der Hauptwache a Treppen bad). 




















Breitog ben 8: April wich im hiefigen Schaufpielhaufe 
Hapybn's Dratorium, die Schöpfung, mit Pia 
von zweihunbert Perfonen — 5 die Ehre haben 

- 3. Shmitt, 

Muſikdirector und Kapckmeiltet. 

Lotterie Anzeige, - 
er 3. * —— ug ber goften hifigen Stadt⸗GCotte⸗ 

ehenbe Nummern die 
preife gewonnen, demlich; veigefiäteh Hanpte 
u 2210. 2 %000, Rre. 12362. fl. 3500, Rro, 10055, 
. 2000, Kto, 12024. fl. ı » 
Were. 12398. fl. — ea 
Brantfurt ben 31. März 1814. 

Don Stadt» Lotteries Direstiondwegen- 
nn — 

Die Actionnaires der Galine zu Creuhnach werben 
—— Seh aa . in Beit von einem 3288*8 unter 

ser Rechte ſich bei Unterpei ip! 
Raire zu legitimicen, Pr BR Manmneklueien — 
‚ Geblenz den U/a5. Febr. ıBı4. 
Des General» Goadernements «Gommiflär 
des Rhein » und Mofeivepartemenid. 
vr. Bioade., 
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Donnerftag, den 7. April, 


1814. 





Stodhelm, vom 5. März. 
eſchluß.) 


Nach einer ſolchen Wendung ber Dinge kann Se. 
Mai. das Schickſal feiner neuen Unterthanen, deren 
unverdiente Leiden durd den. Üübelberechneten Ebrgeig 
eines einzigen öffentlichen Staatsbeamten und einiger 
feiner. Anhänger, die ebenfalls firafbar und ihren Pflich⸗ 
ten ungetreu „geworden find, nur aufrichtig beklagen. 

@r. Maj. wollen fi indeffen gerne überreden, 
daß das gute norwegiſche Wolf, von jeher durch feine 
Tugend und feinen Gehorſam für die Gejege bekannt, 
ſich nie durch einen Prinzen irre leiten oder verführen 
laffen wird, ber in dieſem Augenblcke den Normegern 
eben fo” fremd geworden ift, als feinen ehemaligen 
Pandsieuten, nachdem er bas hohe Zutrauen feines 
Herrit, wahrend der ganyen Zeit, welche ſeit der förm- 
then Abtretung Norwegens durch den Frieden von 
Kiel, zu Gunſten feines perfönlihen Intereſſes fo öͤf 
fentlich mißbraucht, und, nachdem er felbit mut freveln- 
der Hand die heiligften Bande zerbrochen hat, welche 
vorher zwifchen ihm und feinen rechtmaäͤſigen Souve · 
rain beſtanden hatten. 

Ser Moj. erwarten daher mit deſto mehr Juver- 
fit von Joren norwegiſchen Unterthanen, daß ſie ſich 
feibſt beeifern werden, Allerhöchſtihren mehlwellenden 
Anfihten zuvorzukommen, da Sie ſich gegenwärtig in 
dem Fall befinden, alle Duufregeln zu ergreifen, welche 
. Me Umſtande erheiſchen köͤnnen, um die Rechte Gr. 
Mai. zu unterftügen, welche durch die heiligſten Zrafs 
taten garantırt find, und um bie gegenfeitig vortheil - 
hafte Vereinigung zwiſchen ben Konigreichen Norwegen 
und Schweden zu bewerkitelligen. . 

— Zu dem verftehenden Artikel enthält ein Bffent« 
liches Blatt folgende Bemerkungen: % 

Es ſcheint gewiß zu fepn, daß der Prinz Chriftian 
wor feiner Abreife nad) Norwegen den geheimen Befehl 
erhalten hatte, im Falle Danemark gezwungen wurde, 
diefes Königreich abzutreten, daffelbe durd alle mög- 
lien Mittel bis zum allgemeinen Frieden zu erhalten, 

Da biefer Befehl in dem erfien Schreiben des Kös 
nigs von Dänemark an den Prinzen unterm ı7. Jan. 
nicht beftimme zurückgenemmen worden ıfl, fo unters 
nahm leiterer feine Reife nad Trontheim, in der Abs 
fiht, die Stimmung der Einwohner diefes Diſtrikts 
ju eraltiren, und erft al$ er ſah, daß feine Maah- 
regeln von ihnen gebilligt wurden, gab er Vefehl zur 
Verfammlung der Trurbpen und ber Koönferibirten. 


Andeffen wurde der Friede mit England allenthalben 
proflamirt, allein jener mit Schweden geheim gehalten, 
Um dieſe Zeit wurden verfdredene Perfonen von Ans: 
zeichnung eingeladen, ſich zu Eidswall zu — 
Der Prinz eröffnete ſelbſt die Konferenz mit einer 
Rede, in welcher er ſich auf die Nothwendigkeit ſtützte, 
bie Einigkeit in dem Augenblicke von Gahrung, worin 
man ſich befände, aufrecht zu erhalten, und fügte 
binzu, daß die nördlichen Bewohner Morwegens ums 
verzuglih ven ihren Gebirgen herabſteigen würten, 
um jeden Mormeger zu vertilgen, der fich einer frem— 
ben Herrſchaft unterwerfen würde. In Folge diefer 
heimlichen Anſchlage wurde der Prin; zum Regenten 
ernannt und der Landtag jufammenberuren. 

Der Natien it die wahre Lage der Dinge durdh» 
aus unbefennt, und die beſtimmten Befehle des ds 
nigs von Dänemark an ben Prinzen, die am U Fe— 
bruar ausgefertigt wurden, bat man ebenfalld er 
Kenntniß des Publikums entjo.en, fo daß es dem 
Prinzen nur dadurch, daf er die Nation Über ihre 
wahre Lage täufchre und fih eines Theils des Molke 
bediente, um den Reſt im Furcht zu jagen, gefingen 
fonnte, daſſelde zur Rebelien zu verleiten. Jeder 
‚aufgeflärte Norweger, der ganz mahrer Freund des 
Waterlandes it, wunſcht gewiß nichts fo fehr als die 
Vereinigung dieſes Landes mır Schweden. 

In einem Augenblife, wo die Kriege eben ſewohl 
und mehr noch fur Grundſatze, als für wirkliche Ve, 
figangen und Privatintereffe gefiihrt werden, ift es 
natürlich, daß Dlorwegen die Aufmerkſamkeit des Dur 
blikums auf ſich jieben mußte, und man alaubte dem: 
fetben einen Dienit zu leiften, wenn man ıhm alle 
biefe aus guter Quelle kemmende Notizen, welche 
einft durch offizielle Berichte werden beſtaligt werden⸗ 
vor Augen legie. e 


Florenz, vom 20. Märk 


Die Wohlthaten des liebenswürdigen Monarchen, 
der Italien, weiches innerlichen Zerruitungen und Re— 
volutiomen entgegen ging, unter feinen Eraftigen und 
fanften Schug nahm, werden mit jedem Tage mehr 
ernpfunden. Die Umftande geftatteten noch nicht die 
Nudtehr des unvergegliben Greßherzogs in fein ge: 
treues Tostana: eine proriferifhe Herrſchaft, die mit 
Kraft allen Volksbewegungen verdeugte,; war neth— 


wendig; glückucherweiſe fiel fie im die Hände eines 


Bürften, der bei jeder feiner heilſamen Maßregeln den 
Geiſt der Leepelde und Berdinande jum Werbild nimmt, 





‘ 


Der beſchwerliche Boden, beienders bei St George, 


‚ größter Eile über VilleFranche und Anfe zurudjchen, 


Anſtatt die Gräuel des Krieges oder einer innern Res 
relutien zu erleben, die bei einer durch despotiſchen 
Drut ermüdeten,, und plög’ich zu einem Gefühl ber 
Freiheit enwachenden Natıen unvermeidlich ſchien, wer: 
Ben wie mit ebin fo viel Sanftmuth als weiier Stren⸗ 


"ge auf bie Zufunft vorbereitet, und auf jene geſeth ⸗ 


wäßige, olte, ächt florentiniſche Freiheit, deren ſich 
unfere ſpateſten Enkel noch unter dem väterlichen 
Syepter des Hauſes Drfterreich erfreuen werben. 


Bologna, vem 22. Marj. 


Am 15. Abends erfbien Porz Bentink zu Reggis 
im Hauptquartier Er. Mai. des Königs von Meupel. 
Am ıh, hatte er eine lange Audienz beim Könıg und 
ſperßte von diefem Tage am taglıd bei &r. Maj. Am 
1. war Revue eines Theis der k. Garde und bei 
Divifion Carafcefa; Lord Bentink war im Sefeige 
Sr. Majeſtat und gab ſewehl über vie Haltung ber 
Sruppen, als übgr die unter dem Kommando bes Furſten 
von Strengoli ausgeführten Mundores feine Berwuns 
derung zu erfennen, 


Mailand, vom 29. März. 
3.8 Heh. die Prinzeffin Vicefönigin if diefeht 
Morgen mit ihter erlauchten Familie nach Mantua 
gereiſt, um einige Zeit bei dem Prinzen ıhrem Ger 
mahl zu verbleiben. 
Wem Zoten. 3. & 5. bie Prinzeffin Bicefönigin 
Kam geftern um 4 Uhr Macdhmittags mit den Prinzen 
und Pıingeffinnen ihren Kindern in Mantua an. 
33. Et. Heheiten befinden ſich fehr wehl. 
Verona, vom a7. März. 


Von allen Seiten ber beflätiat ſich die erfreuliche 
Machticht, daß Se. Heiligkeit Pabſt Pius VII auf 
u feindlichen Werpeften bei Parma angelenimen, 
und bafelbft dem Schutze ber hoben Allurten uberge, 
ben wercen find. Wir find überzeugt, gan, Europa 
wird die Kunde ven diefem Alt der göttlichen Geredh- 
sigter mit denfelcen Empfindungen vernehmen, und 

dieiem erbaßenen Furſten der Leidenden wiberfah— 
ende Genugthuung fur eine der zuverlaſſigſten Bor: 
beveutungen des nahen Friedens det Welt annehmen. 
Uns gelten die Motive gleich), welche den Verfolger 
beftimmen konnten, diefe feine koſtdare Beute fahren 
zu laffen: es genügt und, daß unter dem Beiſtande 
des Himmels die — ven Europa einen ihrer 
fiperiten Grunbpfeiler wieder erhalten bat. 


Vom ad. — Seit einigen Tagen erfreuen wir und 
ber Anwefenheit von Lord William Bentink, der im 
Hauptquartier Dr. Ere. des 5 M. Grafen v. Delle, 
garde angefommen, und mit allen denen feinem Hofe 
und feinem hohen Range ſchuldigen Ehrenbezeugungen 
empfangen worden ift. 


Wien, vom 30. März. 


Ueber die weitern Operationen der Sübarmiee iſt 


von dem Oberbefehlshaber derjelben, dem Zeldjeugmeis 
fter, Eröpringen von Heſſen ⸗· Homburg, folgender Bericht 
aus Ville. Grande vom. ı9. d. M. angelangs: 


Als fih die Kolonnen gefterm früh zum Andriffe 
in Bewegung festen, ftand ber Feind noch auf den 
Höhen von St. George. 

Marſchall Augereau rlickte ſogleich mit feinen übrl- 
gen Truppen vor, verftärkte diejen Poften mit dem 
Auftrag, ihn auf das harrnadigite zu vertheidigen ; 
und warf ſich mir dem bedeurendften Theile feiner 
Streittrafte auf die erſte Kolonne, unter Kommande 
des Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Brand. 


Der Kampf wurtde allgemein und fehr bartnädig. 


begunſtigten ben Feind: die Tapferkeit der Truppen 
fiegte jedoch uber ale Sinderniffe. Der Feind wurde 
uber St George zurudgeworsen, und mußte ſich in 


Die Noantgarde der eriten Kolonne erreichte Chaſ⸗ 
fagne. Die der zweiten Kolenne den Bach Azergues / 
vorwarts Anſe. Die Armee blieb vor Pommines und 
Ville⸗Franche aufgeſtellt. 








Feldmarſchall Lieutenant Brandt bedauert den Ver⸗ 
fuft #6 Majers Ehrenſtein, vom Generalſtaabe, eines 
aufferit verdienten Offigters, der fib bei jeder Gele—⸗ 
genbeit beſonders ausjeichnete. j 

Aue Vorbereitungen find getroffen, ſich ber Ueber» 
gangspunfte bber ben Apergues bei Chalay und Lojanne 
zu overfichern, und we möglich heute nech den Feind 
in feiner Stellung bei Les Echelled anzugreifen. 

Sämmtliche Truppem ferhten an dem geflrigen Tage 
init ausgezeichneter Tapferkeit. Der Erbpring von 
Heſſen ⸗ Homburg rühmt bejenderd das eben fp Huge, 
als tapfere Benehmen des General Barens Cjolich, 
der beiden Kolonnen: Kommandanten, der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenanis Baren Bianchi und Baron Wimpfen, 
bann das veortreffliche Benehmen ded Generals Baron 
Ball, der die Avantgarde der zweiten Kolonne führte, 
fo mie des Maſers Buchan, von Simbſchen Infan—⸗ 
terie, welcher in dem enticheibenden Augenblicke die 
wichtigſten Dienfte leifiete, und’ empfehlen ganz bejon- 
berd den Mafor von Nadeldinger, vom Generalftaabe, 
ber ſich durch feine vortrefflihe Verwendung gan, bes 
ſonders auszeichnere. 


Parit, vom ar. Mär,. - 
Geſtern den zo. März, ald am Geburtstage St. 
Mai. des KAbnias von Rem, bat Ihre Majeflät die 
Huidigungen und Glüdwünfche der erſten Perfonen 
des Reichs enwfangen. Auch hat 3. Majeſtät auf der 
Terraſſe der Tuillerien einen Spazuergang gemacht. 
Wechſelkurs vom 21. Mari. 5 pr.Eige bonfelivirte 
Si Gr. 25 Cent. Bankartien 675 Fr. 


Aus dem Haag, vom 24. Märps-- -- 

Der hell. Ambaffadeur H. Fagel bat bei fein 
Ankunft in England dem Herrn Charles Grant, weis 
cher zuerft feıt der Consinenzaliperre von Enginnd nad 
Holland kam, das Burgerreht der Städte Haag und 
Rotterdam in einer geldenen Kapſel überreidit, von 
einem in: treiflihem Latein geichriebenen Briefe der 
Burgermeifter jener Statre begleiter, 

Bent, vom 30. März. 
Geftern in der Frühe zog ein großer Theil ber 
Garnıfon von Antwerpen , größtentbeild Infanterie, 
er durch, fie faßre zu Melle Poſto und ſchiäte ſtarke 
etognosjirungen bis mad) Dordegem und Baivegem; 
Gegen b Uhr des Abends traf ein preuß. Offizier als 
Parlamentär mir Depefcher bei dem General Maifen 
en. In der darauf folgenden Macht verlieh das oben 
gedachte Korys jeine Stellung und vereiniafe ſich mit 
dem General Maifen, welcher früh um 4 feinen Mic 
zug durd das Eourtraier. Thor mis ſchneilen Schrüter 
antrat und feine Gefangenen mitnahm. Sogleich hin 
ter ihm erſchien Graf Biſchaleff mit, ohngefähr 50 
Sofaden, er kam zum Brüfler Thor herein Und ver: 
folgte die fliehenden Ftanzoſen, melde Noth haben 
werben zu entfommen, meıl fle, wie man verfichert, 
auf eine flark- Aclonne allürter Truppen ſtoßen wer» 
ben, bie ihnen auf ihrem Wege voran geeilt iſt. 
Mehrere franz. Madyzügler wurden nod in der Stadi 
von den Koſacken zu Gefangenen gemacht. Des Nads 
mittags ructe ein ſtarles Preuß. Hufarendetaichement 
in unfere Stadt ein, daſſelbe bildete die Avantgarde 
eines Armeekorps von 10,000 Mann; aus Ruffen , 
Preußen und Sachſen beſtehend, welches bier durd 
kommen wird, und zum The [diem biefen Abend hier 
eingescoffen ift. Alle dieje Truppen, wurden von den 
—— der hieſigen Stade mis lautem Jubel em— 
ngen. 

Der Ueberfall des Generals Maifen Eoftete unferer 
Statt, außer ber Ueberladung u —— 
die Kaſſen des Schatzmeiſters, welche min nicht tete 
ten konnte, ſtarke Requiſinonen an Tuch, Ceinwartd ic. 
bie man dan Einwohnern und aus den Magazinen 
der Alliirten nahm. Die Franzoſen konnten jedeh 
nut einen Heinen Theil diefes Raubes , womit fie 14 
Wagen beladen hatien, fertihleppen,, ber größere 
Theil deffelden , womit fie b Schiffe angefült hattet, 
wurde ber Moͤrwarb nachſt Sas van Gent ſchon wie 
eg ee a. ey biefigen Aufenthalt 

jenera aifon zwei sbefehle 
weſentlichen — — 


In dem erſten giebt derſelbe fein Dißvergnügen 
darüber zu erkennen, daf »iele feiner Soldaten ic) 
ſehr übel betragen, ihre Forderungen Abertreiben,, uud 
fogar aud nod Geld verlangen, und daß dieſes fogar 
in Hauſern geidieht, wo dieſe Soldaten nicht einguar: 
siert find. Derzleichen Skandale folen in Zukunft 
exemplariſch bejtraft werden. Den Soldaten wurde 
zugleich eine halbmonatliche Cöhnung, den Dfüz.eren 
aber eine Monatsgage ausbejapir. i 

Der zweite Tagsbefehl fuhrt abermald Bittere Kla— 
gen über den Ungehorfam der &soldaten in Betreff 
ber ehrvergeſſenen Exzeſſe in ihren Quartieren und 
ber erdnungswidrigen Forderungen. Ale dergleichen 
Räuber follen von nun an ergsufen, dor ein Yltar: 
ericht geſteut und mach der Strenge der Gefetze bei 
kraft werden. Diejer Befehl ſol drei Zuge nad eim 
ander öffentlich vorgelejen werden. 

Vom 31. — Wir erfahren fo eben, daß das Korps 
des Denerals Maifon geftern Nadımırag gegen 3 lipr 
durch Petegemm gezogen iſt, und feinen Marſch nad 
Eourtray fortſetzt. J 

Age bier nachſtehende Proklamation bei 
kannt gemacht. 

Brass —S bon Gent! Ic habe mit Rüh— 
zung vernommen, daß Ihr ‚die Iruppen, Bıe ich in 
Eure Siadt gefuhrt habe, mit offnen Armen empfan⸗ 
gen habt. Bieſer edie Beweis Eures eifrigen Pairio⸗ 
nusmus iſt ein ſicherer Burge Eueres Gehorſams gegen 
bie Geſetze und diejenigen Aushoriidten, weiche beuuf: 
trage jind, Euch zu deſchutzen. Wergeſſet pt, das 
bie Ruhe ver hoͤchſte Geuuß eines gut grarteten Burs 
gers iſt, und die Anarchie das grogte Ucvel, welches 
ihm droht. Seyd uberzeugt, dan aue dieſeingen; 
weiche gegründete Klagen vorzutragen baden, Gehot 
finden werden, daß inan aber suyleid) alle Stsrer ver 
Öffentlichen Ruhe flreng beilrapen wird, Jueem ich 
mid von Euch trenne, um den gemeen ſchaftlichen Feind 
auf ſeiner Flucht zu verfelgen, laſſe c eine hinbang · 
liche Truppenzahl zurüd, um in Gemermſchaft mc der 
Vurgergarde die konſtituirten Authoritaten u ver Aus— 
Übung ihrer Amtsdecrichtungen zu unleiſtatzen. 

Gent den 30. Marz rörg. { 

Der Sraf von Lottum, 

. = Gouverneur von Bruſſel. 
;  Beüffel, von >, Apru. 
Die Engländer haben den Pub nad Blandern 
Antwerpen gegenüber, durch weidsen die ürinte joy 
in dieſes Kand emgedrungen jiro, ſtart beige. Wan 
behauptet, daß ſich in Antwerpen kaum zuoo Munn 
mehr befinden, da ſich der Ueberreſt ver Garniſon ai 
bas Korps des Generals Makon angeſchleſſen bat; 
welcher feinen Nudzug, über Vpern nad Kıue fort 
febt. 


Der Sr. General Borfteli, weicher in der vorigen 
Were mit feinem Armerkorps weit bier aufgebredyen 
it, ſteht dermalen vor Seiſſons 

Der Kronprinz don dienen wird noch immer 
bier erwarter. 

Hannover, vom I. Mär. _ 

Vorgeftern traf ein Kurier bei ©r. ton. Hoh. bemi 
Hetjoge von Cambridge mit ber froben Machricht ein, 
daß die Stadt Borbeauf in Frankteich durch Se. Herti 
den Feldmarſchall Lord Wenngton beſetzt ſey. Dieſe 
hoͤchſt wichtige Machticht wurde unſerer Stadt durch 
eine Salbe von sı Kanenenfhuffen bekannt gemacht. 
&e. kön. Hoheit erhielten von den hoͤhern Standen 
und vom Adel Gluͤckwuͤnſchungsnten. 

Mehrere Landıwehrbarullene werden, wie Man nun 
dernimmt, in bie umlitgenden Gegenden biefiger 
Stadt verieht werden. Heute find Wieder ıb Wagen 
mit Armaturen, Montirungen und Geldgerälpfchaften 
bier £ingertoffen. . ud, 

Die franz Garnifon zu Saarburg hat die Dörfer 
Hainfelde, Neuland , Faudebru und Wilſtorf, Amts 
Haardurg, jur Nachtzeit überfullen, die ſelben in Brand 
gefledt, iind bie Einwohntr, von deinem die meiſten 
nichts als das Leben gerettet haben, im die bitterſte 
Armuth geſtucht 

Das von Eſtorff ſche Huſarenregiment iſt geſtern 
hier Burchgekommen, 





‚Genf; vom 3. Mär. 

Kaum hatten bie fraitz. Kolonnen Carouge geräumt, 
als 3 derſchiedene Korps ſich nach allen Richtungen 
Yu ihrer Verfolgung in Marfch feßten. Am 33. war 
Gen. Zechmeiſter zu Landech, Gen. Graf Bentheim zu 

* und Gen. Euren zu Cellonge und Fort D’Erlufe, 

Ma 24. Abends zeigten ſich die leiten Truppen 

x Adantgarde unter den Befehlen des Gin. Zac. 
meiſt⸗ rs vor Annery. Es fielen Haubitzen auf einige 
"Waufer und. jtedten Re in Brand;-die Stupt wurde 
unmittelbar darauf, beiegt. Diefe Zruppen follten 
von b Bataillind Infanterie, die fie von Genf her 
erwarteten, unterflüßt werden, bie aber, da jie erft 
um « Uhr defieiben Tags von da abmarſchirt waren; 
nicht zu gehöriger Zeir eintreffen Bonnten. In bdiefer 
Tage, wurde Annech verlaffer, die Franzoſen rüdten 
wieder daſelbſt ein umd die Defterreicher jogen ſich diefs 
ſeits des Bier ım einer Heinen Entfernung don der 
Stadt zucuct. 

Di am 45. die Verftärfungen angekommen waren; 
To wurde Annecy von neuen angegriffen. Es Entftund 
un ziemlich lebhaftes Gefecht, das aber von kurzer 
Dauer war, und werauf am Ende die Räumukg der 
Stadt von den franz. Truppen und bıe Wiederbejeigung 
durch das Öjlerr, Korps erfoigte, . 

Am 20. Abends wurbe Rumilly ebenfans von den 
franz Zeuppen geraumt. Der en. Kleversberg beſetzte 
am 7. Meje Stadt und ſetzie ſchleunig jeinen Marſch 
nach Chambery fort, um ſeine Vereinigung mit den 
Retennen des aus kyon ausgejogenen Sen. Hardeck 
du bewertſtelligen. r 

Am ⸗Ften irafen 300 Mefin kom Re.iment Neuß⸗ 
Oreig zu Genf tım, welche am folgenven Morgen 
wiedet aufbrachen, im ſich zu ıhren Korps zu begeben, 

Am wien wurde Chambery won den Öfterreich:fchen 
Truppen beißt. Das Fort Ecluſe würde ge left. 

Am sysen erhielt der Sr. Graf von Buhna eine 
Btiteme aus dem Hanptguserier. Am namlıhern Zug 
traf eine Poſt von Lyon mit einer ungeheuern Menge 
Briefe bier ein. Beit 3 Wonaten waren die dffiziels 
len Kemuumationen unterbreihen, E 5 

An Sorten ıft eins ven den sdei Vntsillonen der 
beutihen Legien, welde unfere. Garniſon bilden, nach 
dem innern Frautreich aufgebtechen. 

Am namchen Tage brachen alle bei dem Brafen 
Budna angejtcilre Kofuden und Drdonnanzen, fo wie 
fein Gepacke nach Chamodeth auf. Se, Erjellen; ſelbſt 
fe am «. Aprıl Geuf derlaſſen, im ſich nach erſte⸗ 
ter Stade zu begeben. ‚ 

Die alte hölzerne Brüde Uber die Xrve, moron 

ie 5 erften Bögen verbannt ſtud, iſt nech nicht wies 

der ausgebejlert; die taglich⸗ Koammunikatioen mird durch 
Kahne unterhalten. Ale U:bergange von Truppen; 
Artıderie uno Bubeiveien geibehen uber die neue fteis 
nen Bruce gegen Eareune über, an welder mar 
die nothigſten Aus beſſerungen gemacht Bat. 

— Briefe aus Zialien vom a». d, melden folgena 
de Nachtichte Die Prinjeifin Ellſa, welche am 31; 
Jan. bir der Beſehung des Grofbergegthums Toskana 
durd die mespoltanmaren Teupoen ſich nach Yucca jus 
rutt gezogen hatte, wuroe genothigt dieſe Stube erirgft 
du veriajfäh, wo die Englaͤnder 5 Stunden mh hr, 
ser Abteiſe eintrafen. Sie hat in ihrem Pallaſte koſt⸗ 
bare Abdel, alte ıhre Wagen und bei 30 Pferde von 
dohem Werthe jurudgelafen. Die Prinzefjin ift am 
19. Marz dur Zurin Parjiet, und bat, nachdem fie 
tinige Augenblicke bei ihrem Schwager, dem Prinzen 
Voryhefe, ausgeruht hatte » ıbre Reife nach Parid 
fortgejegt. { j . 

„Die zu Livorno gelandeten Engländer waren 
Bid 10,000 Man kart: an ihrer Spige befand ſich 
Lord Bentink. Parma it mwechjelfeitig bald von den 
Sranjofen, bald von den Allurten beſetzt. Der Vize: 
konig erpalt ſich noch immer ur ferner Stellung jmis 
hen dem Mincio und der Erich. . 

Endluch theilen Briefe aus Lyon einige Details 
über die letzten Ereigniffe mit, — 

Der Beſetzung dieſer Stadt gingen mehrere Bin, 
tige Gefechte voraus, in welchen viele Leute umge 
kommen find, Man dar ſich am 18.; 19. und a0, 





— 


— 


beftändig geſchlagen; vorzuͤglich im der Gegend von 
St. Frond und auf den Anhbhen von Limenet ift 
Blut ’gefloffen. Die Etrafen bieten noch · jetzt fuͤrch⸗ 
terlihe Spuren dar; in biefen ſchrecklichen Tagen ha⸗— 
ben die Felder, die Dörfer , bie Vorftädte felbft, in 
welcher das Gefecht fartdauerte, gelitten. 

n ber Nacht vem 20. auf ben ar. bewerfflelligte 
Die franzöfiihe Armee unter ben Befehlen des Mar» 
fhalls Augereau ihren —* Der Herr Senator 
Chaptal und ber Präfekt der Mhone, Herr Graf von 
Bendy begleiteten denſelben, nachdem fie bis auf den 
legten Augenblick Stand gehalten hatten. 

Am 21. um 8 Uhr Morgens zoigten fich bie äfter- 
reichifchen Truppen an allen Xheren ; um Mittag hat» 
ten 60,000 Mann bie Stadt beſetztz blos 20,000 
blieben darin und fen am nämlichen Tage begab fich 
ber ganze Meft nach verſchiedenen Richtungen. 

Bei Abgang der Peft batte fi bie Anzahl der 
Zruppen burd die beträchtlichen in die — — de⸗ 
taſchirten Kolonnen vermindert. Die Stadt genoß 
einer vellkemmenen Ruhe; die Nationalgarde verſah 
den Dienſt mit den Öfterreichifhen Truppen; es trat 
wieder Sicherheit ein und die Geſchäfte gingen ihren 
alten Gang fort. Man erwartste Er. Mi, den Kaifer 
von Deiterreich daſelbſt. 

Bafel, vem 30. Mär. 


Die meilten franz. Gränzfeflungen fellen nun uns 
verzügli mit Nachdruck angegriffen werden , ba «6 
—— in dem Plane der Armee liegt, auf dieſe 

eiſe die Operationen des Feldzugs zu erleichtern und 
einen Anlehnungspunkt zu erhalten. 


Würzburg, vom 4. April. 


Geſtern Morgens marfchirte das biefige Bataillon 
freiwilliger Jäger von hier zur großen Armee ab. Eis 
ne auserwählte Schaar aus ber Blute des franfifchen 
Üdels und ber höheren Etände durch eigenen haligen 
Trieb, nicht für Deutſchlande Waffenruhm, fondern 
für des Vaterlandes Frieden und Eeibfiflandigkeit ver 
eint, zieben fie bin unter den Segenswünſchen ihrer 
Merwandten, und aller ihrer Mitbürger zum großen 
Sampfe der Voller gegen ben Feind bed Menfcdenges 
ſchlechts! Diefe erhabene Beſtimmung wird am Zage 
der Enticheidung ihren Muth beieben, und fie werden 

urücfichren,, würdig des Lebens im Denuffe des er 
—— Friedens. Sie wurden von dem königlich- 
bairiſchen Generalmajer, Herrn Grafen von Spretti 
und ben bier anweſenden Militar⸗Kemmandanten und 
einem jablreihen Gefolge hiejiger Einwohner bis vor 
die Stadt begleitet. 

Der Mari diefes Bataillens acht vorer nad 
Dijen in Burgund, dert wird fid eine Mejerve: Armee 
bilden, der auch das dritte Bataillon bes großherzogl. 
Megimenis einverleibt wird. Die beiden erften Ba— 
taillons find mit dem verbündeten Heere unter dem 

ringen von Keffen,Somburg in Lyon eingerkedt, we 
ch bei Abgang der legten Berichte der Oberſte von 
Moſer noch befand, welchem dus Kommando einer 
Brigade, aus 5 Bataillend beſtehend, anvertraut wor 
den iſt. Ber Major Nikels war mit feinem Bataillon 
über St. Etienne nach Vienne abmarſchirt, welde 
< zen auch bereit# von den verblndeten Tippen ber 
fegt i 


Folgender fehr wichtige Privarbrief aus Dijon vom - 


ad. Marz trifft fo eben ein: 

„Da id keine Gelegenheit hatte, meinen Brief 
abjufenden, fo babe ich denfelben nicht geenbet, doch 
heute, ba ein Kurier nah W. abgeht, ergreife ih die 
Feder. Sie werden erflaunen, aus dem Datum mei 
ned Briefes den Ort meined dermaligen Aufenthaltes 
zu erfehren. Folgendes ift die Urſache: Nachdem Mas 
poleon die Schlacht bei Arcid am zı. verloren hatte, 
in der ibm 23 Kanonen und: 2000 Gefangene abge: 
wonfinen wurden, ſah er fich von dem Marfchall Blüs 
der im Rücken bedrcht. Er ergriff den vwerjweifelten 
Entſchluß, nah ©. Dijier zu geben, in der Hoff 
nung, der Furſt Schwarzenberg. würde ihm in ber 
Richtung von Chaument folgen. Uber der Fürſt 
Schwar enbera vereinigte fih mit dem Marſchall Bil 
der und operirte im, Rüden Mapolecus, dem bier 


durch bie Verbindung mit Paris abgeſchnitten wurde. 


Diefe Bewegung unterbrad einige Tage hindurd une 
fere Kommunikationen, unb jwang uns, gegen Dijon 
zu warfchiren. Wir erfahren nun, daß Napoleon, ba 
er feinen Plan ſcheitern ſah, ſich eilig über Colombey 
mad Bar an ber Aube, und von ba über Treyes und 
Sens nad Paris zurüdjeg. Unfere Armee verfolgt ihn, 
und bat ıhm bereits Bo Ksnonen abgencmmen. Der 
Kaiſer von Rußland marfdırt die Marne hinab über 
Meaur, wo er früher ald Napoleon in Paris eintrefr 
fen wird, da er auf ber kürzeren Linie zieht. 

Die Bender, wo ſich der Herzog ron Bern beſin⸗ 
bet, hat die weiße Kokarde aufgeſteckt, und die Bild» 
faulen Napoleons vertilgt. Der Marſchall Augereau 
ift bei Vienne im Dauphine gänzlich geichlagen. Lyon 
hat ih em a1. Marz ergeben. In wenig Tagen mer 
den wir nad Troyes zurüdfehren,, und Bald werden 
wir rufen: Es lebe der König!’ 

Die Grundlage des Friedens war, wie man aus 
englifhen Berichten erfährt, die Granze Frankreichs 
von 1789. Die Städte Ziratburg, Landau, Valen ⸗ 
ciennes, Ville, Perpignan und Bayenne follten bis 
jur Erfülung der Bedingniſſe den verbündeten Mach⸗ 
sen als Pfander übergeben werben, Napoleon vers 
warf biefen Antrag, und der Friedens Congreß ward 
aufgelöft. 

Branffurt, vem 6. April, ’ 
D ffijielie Nachrichten vom den Armeen. 
Benf, den ag. Mär. 

Der General Prinz von Coburg hat fih am ab- 
ber Stadt St Eienne bemähtiatz dieſe große j 
fenmanufahtur ıft alfo in die Gewalt der Alliirten ges 
fallen. Starte Detaſchements find längs ber Loire. 
vorgeruckt. 

Die öͤſterreichiſche Suͤdarmee unter den Befehlen 
des Kavallerie » Yenerald Prinzen von HeſſenHom ⸗ 
burg hatte am =. ihre Vorpoften zu &t. Rampert, 
Berurepaire und Ra Cofle. Der Marſchall Augereau 
batte einen Theil feiner Armee zu Tournen und Gas 
rad die Rhone pafjiren und ihre Richtung nach Anıtos 
nay nehmen laffen. 

Der Gen. Lieut. Waren von Wimpfen, welcher 
über Champierre nach Grenoble der Straße ven Lyon 
folgt, wird heute Dioirens beſetzt haben. 

Die Avantgarde der Kılennen, melde unter den 
Befehlen des Gen. Grafen von Kiebersberg von Rus 
milly über Mir nah Chambern marichırte, ift geflern 
Machmittags dafelbit eingerucht and jwar in dem. näms 
lihen Augenblicke, wo die Avantgarde ber Kolonne 
des Gener. Sarbe uber die Straße ber Bruͤcke von 
Beauveiſin von Lyon dort einiraf. Die öͤſterreichiſchen 
Poften ſtreiften auf der Strafe von Montmeillan bis 
St. Jeire. Der Feind hat ſich nah Montmeillen 
jurüdgejogen. 


Benachrichtigungen. 
Bekanntmadung. 


Die wraen den Srieasunruben für dieſen Winterfenn- 
fer ausgeieuten Borleſungen bei dem hiefigen Forſtlehr⸗ 
inftitut fangen ven erlen Mai biefes Zahıs wieder für 


den erſten Lehrdurs an, uud werten bie MBillenfhäften 


nad) ber bereite ſchon geſchehenen Belaantmadhung in zwei 
Semeſtern vorgetragen, 
Aſchaffendurg den 3. März 1814. z 
Defloh, 
Borftrath u. Divector des Korhlehrinftitute. 


Ale diejenigen, welde an dem kürzlich babier virflor«e 
benen Grebherzogl. Brantf. Herrn Doftammerratb Mars 
tin Rief aus irgend einem Bedisgeunde Korberungen ju 
haben vereinen, werben anburc Öffentlich vorgeladen, 
ihre Aniprüde an die Maffe Wontay den 18. Aprit I. 3. 
Radhmitiaygs 2 Uhr auf dir Wrofperjogl. Departementge 
Gerichts: Kanzlei anzuzeigen und zu liquidiren, auch die 
Bablungsvorjaiäge der Krau Wittib des Berſtordenen ans 
zuhören und ſich hieräber zu ectlären, widrigenfalls fie 
als in die Meb:heit eiawiligend, angenommen werben 


ſollen. 
Aſchaffenburg den 4. März 1814. 
Bon Öropyerz. Departements Gerichts wegen. 
(L.5) Reuter, Director, 
Berfig, ar Sr. 
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London, vem 29. Mär. 

Der Telegraph von Portsmonth kundigte geſtern 
die Ankunft des Linienſchifſfes der Hannibal, von 
"4 Kanonen, Sir Diduel Seymour mit der Sul: 
taninn, einer eroberten franzbſiſchen Fregatte von 
4% Kanenen in diefem Hafen an. Diefes iſt die 3te 
Fröwatte;, melde biefer tapfere Hapitan in dem gegen: 
wärtigen Kriege genommen bat, 

.. Bu — iſt ein von Madera kommendes 
Schiff Angetreffen, deſſen Patron berichtet, auf dieſer 
Anjel ſey eine ven einem Linienſchiff Seiner u. 
dan man für den Majeftie hielt, genommene ie: 
gatte angekommen. 

Brite aus Spanien, berem Aechtheit jedech nicht 

u verbürden ift, melden, daß der König Ferdinand 

IL: am ı7. d. M. 4u Madrid eingetroffen ſey. 


Tie Pondener Blatter enthalten nun fehr umftänds 


libe Details über den Einzug der Engländer in Bor« 
deanx, melden eine Preflamation des Mare bon 
Bordeaux an feine Mitbürger beigefügt iſt. 

Der Herzog von Angouleme bat unterm 11, fe 
bruar zu St. Dean de Luz im Damen des Kbnigs 
nächtehende Protlamasion an die framzöjifche Armee 
erlaſſen —— 

Soldaten! 

Ich bin da; ich bin in Frankreich, in jenem mit 
fo-theuern Frankreich! Ih komme, um Euere Bande 
ju:zerbreden! Ich komme, um die weiße Fahne me: 
ben zu laffen; jene unbefledte Sahne, welcher Eure 
Dater mit Freuden folgen. Berfammelt Euch um 
diejelbe, tapfere Frangefen, und laffet uns alle. jus 
fammen jum Umſtur, der &prannei marjthiren. 

Generale, Dffisiere und Soidaten, ‚die. Ihr Euch 
im Namen des Königs, meines Onkels, der mich bes 
auftragt bat, Eud feine vaterlihen Geſinnungen zu 
erkennen zw geben, unter dem ehemaligen Puitier der 
Lilien veriammelt; id -garantire Euch Eure. Grade, 
Euern Gehalt und Belohnungen nach Verhaltniß ber 
Treue -Eurer N 

Franbfiſche Soldaten ! Es it der Enkel Heinrichs 
IV.,.e6 iſt der Gemahl einer Prinzeſſinn, welche bei: 
fpielofe Unglüdsfalle erlitten hat, deren Wunſche 
aber nur-bem- Wohl Frankreichs gewidmet find; «8 iſt 
ein Prinz, der, ındem er, ‚nach dem Beiſpiel Eures 
Konigs, ſeine Leiden vergift, um fi nur mit bem 


Eurigen ju beſchaftigen, ſich mit Zutrauen in Eure 


Arme wirft. ) — 


Soldaten, meine Heffnung wird nicht getäuſcht 


werben. Ich bin der Sohn Eurer Rönige und Ihr 


feyd Franzojen! 
Ludwig Anton, 


Madrid, vom 3. Mär). 


Geſtern erhielten die Cortes die Nachricht: die 
franzdjifchen Barnifenen zu Lerida, Meguinenza und 
Mouzon baten zu Martorel Bapitulrz und ſehen 
kriegsgefangen. 

Am 5. haben die Staatsſekretäre den Cortes Bu 
richte uber den Zuſtend bes Reichs abgelegt 

Der Sekretar bed Schatzes las eine Denkſchrift 
dor, nach welcher bie Ausgaben für die Armeen -b 
Mil. Realen mehr detragen als die Eirnapmen. Die 
Sache wurde an eine Come verwiefen umd die Denk 
ſchrift zum Drud befördert. 

Kriegsfefrerar legte einen Bericht fiber ben 
Beſtand der beflehenden Kriegsmacht der Nation vor, 
Das Ganje beiduft fh auf ıBirıad Mann und 
7,416 Pferden. In den Militärfchulen Befinden: ſich 


4 b03 Zöalinge. 


Der Marinefebretär fprad van inem großen Des 
fisit in den Fonds zur Veftreitung ber Ausgaben für 
das Seeweſen, und bittet bie tgierung um Aufs 
merkjamteit auf diefen Gegenftand. Die dermalen 
bienfttauglihen Fahrzeuge beſtehen in 5 Linienſchiffen, 
10 Fregatten und 65 leichten Schiffen, von denen so 


40 Paquetboten gebraucht werben. 


Bem q. Geftern baden ſich die Cortes in einer 
außerordentlichen Sitzung mit Nachrichten über. die- hes 


vorftehende Ankunft Komgs Ferdinand VIL beichäfre 


Het. Der Regierungspraidene war in Bereitſchaft 5, 
Majeftat entgegen zu geben , febald man ven der Am: 
kunft Sehr Majeſtat anf ſpantſchen Boden Nie 
richt erhalten haben wurde. Herr Martinez; de la 
Rofa wunſchte den Cortes jur Herannahung einer ſo 


‚ lange erſehnten Evoche Gluck, ım welcher der König.‘ 


jur Freude aller guten Spanier ın ber Mitte der Cor— 
tes der neuen Konftitütion den Eed leriten würde 
Beftern Adend kam ein Dffizier -ais Möurerdneier 
dom Lord Wellington bier an mıs umitandlicen Rach— 
ridten von der Schlackt bei Orthes. Die Reſultate 


dieſes Sieges find 3000 Befangene, ı2 Kımoneit, die 


Berfprengung der feindlichen Armee umd ein mut Don: 


ten und mis Waffen bedecktes Schlachtfeld, weiche vie - 


feindtichen Fluchtlinge von ſich warfen. 
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Benicarlo, vom 14. Febr. 


Die Feſtungen Tortoſa, Peniscola und Murviedre 
mwürben fich ohne die Dazwiſchenkunft eines verbrüßlis 
chen Vorfalls, jet ebenfalls in unfern Händen befin- 
den. Ein Adjutant des Marſchalls Suchet halte den 
Vorſatz, ſich eine Ordre dieſes Marfhalls zu verſchaf⸗ 
fen , nach welcher General Robert dieſe Pläge räus 
men follte. Er ging auch wirklich nad Tortofa und 
batte eine Konferenz; mit Robert, im welcher berfelbe 
äußerte, er fönne die Belagerung noch 4 Monate lang 
aushalten: bei VWorzeigung des Befehld vom Marſchall 
Suchet erklärte er ſich jebod) bereitwillig, die Feſtung 
in 8 Tage zu übergeben. Im bdiefer Zwiſcheneit 
ſchickte Rebert Spione nah Barcelona, erfuhr dem 
wahren Zuftand der Dinge, und fegte die Feindſelig · 
keiten ſogleich fort. 

Bilbase, vom ab. Febr. 

Am 23. hat fi das ort Larede an unfere Trups 
ren ergeben. Die Sarnifon befleht aus 250 M. und 
ıft Friegsgefangen.\ Dieles Ereigniß muß der franj. 
Barnifen zu Santona fehr empfindlich feym, indem fie” 
dadurch von dem dortigen Hafen abgejhnitten if. 


Aus der Gegend von Samburg, vom 29. März. 


64 werden große Anftalten getroffen, um, fobald 
die Elbe offen ſeyn wird, Hamburg ernflhaft anzugrei« 
ſen; es wird fih unter andern eine Flotille eugliſcher, 
hellandiſcher und daniſcher Kanenenboͤte zu diefem Zweck 
verfammeln, auch iſt bereits von Rendsburg ein Transi 
port von an Süd ſchweren Gefhubes und ı8 Mär 
ſern unterwegs. 

j Leyden, vom 30, Mar. 

Durch ein Dekret des fouwerainen Fürſten vom 25. 
nArd zu Amſterdam vom ı "April d. I. an, eine Bank 
befteben, tie den Tumen: Bank der vereinigten 
niederländifhen Provinzen, fuhrt, und ıwels 
der ein Dftroy auf 25 Jahre bemwifliget worden if. 
Die Urfonds diefer Bank befleben- in einem Kapital 
ven 5 Millienen Gulden, und find in 5000 Attien 
wertheilt, jeder Aktionair hat 10000 Gulden baures 
Beld in die Band zu legen. Die Aominiftrarien diefer 


Bank ift einem Prafidenten, b Direktoren und einem 


Sekretair anvertraut, - Saͤmmtliche Aktionairs der Bank 
werden durch #inen Ausſchuß von 50 aus benfriben 
repräfentirt, wozu vorzüglich diejenigen gewählt wer 
den, melde die meiften Aktien genemmen haben. 
Münfter, vom 25. Mar;. 
Bei der Blofade von Weſel mird nun zur Berus 
bigung der umliegenden Begend der aufgeberene Land⸗ 


 Burm mit verwendet, und feine Thatigkeit hat bie 


zur Ankunft des von Pursligfchen Korps ale Ausfälle 
abgewehrt. Wozu aud vorzuglich machitehender Eönigl, 
Befehl an den Feſtungskommandanten mitgewirkt hat. 

— bniglicher Befehl. 

„Sollte ein zum Landſturm aufgerufener Mann 
in Gefangenſchaft gerathen, und ber Feind ſich bei⸗ 
bommen laſſen, denſelben harter zu behandeln, als 
andere Gefangene aus dem ftehenben Heere, fo follen, 
wie ich hiermit feierlich erklare, die allerftrengiten Res 
preffalien ohne jeben Verzug gebraucht werben.’ 

’ Kriebrie Wilhelm. 
Dom Oberrhein, vom 5. April. 

Die preuß. Feldjeitung, welche nun zu Dijon er⸗ 
ſcheint, meldet von daher unterm 27. März Folgen 
des: „Am 24. giengen Se Mai. ber Kaijer von 
Defterreih mit dem diplomatifchen Korps un bem ger 
fammten Hoflager, unter flarter Bedeckung von Pas 
latinal s Sufaren, ven Bar : für » Aube uber Chatillon 
nah Dijon, In erfigenannter Stadt Fam Ihm eine 
Deputation der Bürgerfchaft entgegen, welde im Na« 
men ihrer Kommune bie allgemeine Freude ausdrüdte, 
den Vater ihrer Kailerın in dhren Mauern zu fehen, 
Der ganze Landitrid von Bar-frr-Aube bis Dijon ſtellt 
ein erfreulihed Bild won Ruhe und Frieden dard bier 
ahnet man gar nit, daß Frankreich mit mehr als 
einer halben Million Feinden überzogen if. Ale ı 
Scheuern find gefüllt, alle Häuſer unbeſchädigt, in 
den Stallen ſteht noch das Vieh, und auf allen Straßen 
fiehbt man nah Menſchen. Das Vichtenfleinifhe Korps - 





“ unterhält die Verbindung zwifen der großen Armee 


und dem Korps des Ben. Biandi in Lyon, welches 
beinaahe |100,000 Mann ſtark fepn fol. — Chau⸗ 
mont ift am a4. von einem’ franz. Streifferps befegt 
worden. II MM. der Kaifer von Rufland und 
der König von Preußen befinden fich bei ber großen 
Armee. ’ 
. Branffurt; vem 7. April. \ 
Geſtern ift Ge. Excel. der englifhe Miniſter Hirr 
Chevalier de Tyrwhitt nebſt Gefoige bier eingetroffen. 
Ein aus dem Hauptquartier des Feldmarſchals 
Blüher eingetroffener Kurier hat über die Schlacht 
von LafereChampenoiſe nachſtehende nähere Umſtände 
mitgebracht: 
achdem bie ſchleſiſche Armee ihre Vereinigung mit 
ber großen Armee bewirkt hatte, wurden am a5. bie 
Korps von Marmont, von Mortier und_von Pactob 
angegriffen, un» fm ganzen Sinne des Worts ers 
nichtet. Die große Armee eroberte 50 Kanonen und 
machte mehrere Taufend Befangene, unter denen ſich 
a Divifiond: und 3 Wrigadegenerale befinden. Die 
fhlefifhe Armee nahm 18 Kanonen weg und madhte 
5000 Gefangene, worunter 3 Generale, obgleich non 
ben b Xrmeelorps, aus denen fie bermalen befteht, 
die Kavallerie der Generale Korff und Waſſiltſchitkoff 
anz allein in dem feuer geweſen iſt. Unſere Artillerie 
8 ihren alten Ruhm behauptet, und Ted und Wer« 
berben in die Reihen der Feinde gebracht; der Verluſt 
der Adliirten iſt micht ſehr beträchtlich, dagegen aber 
it das Schlacktfeld mit feindl. Reihen bedeckt. 33. 


MM. der Katfer ven Rußland und ber König von- 


Preußen haben diefer Schlacht perfönlich beigemohnt, 
Kaifer Alerander untethielt fich eine Zeitlang mit dem 
sefangenen General Pactod. Als -die Gefangenen vor 
Er. Maj. dem Kaifer von Rußland vorbei defilirten, 
siefen fie aus: Es lebe ber König! Weg mit 
dem Kaifer Navoıcon. Dr 

Die ſchleſiſche Armee zog ummittelbar nad biefer 
Bataille nah Montmirail; am 2b. flund teren Nach⸗ 
trab zu Etoges. 24 


— Da unfere heutige Extrabeilage etwa nicht al ⸗ 
len unſern Leſern zu Geſichte gekommen ſeyn möchte, 
fo wiederholen wir dieſelbe hiermit nach ihrem ganzen 
böchßerfreulihen Inhalte: De 5 

Cinnahme von Pari un." 

durch die fiegreihen Truppen der allirten Mädte: ., 
Auf Befehl Sr. Durchl. des regierenden Herrn Het⸗ 
3098 von Sadfen- Weimar und Eiſenach. 
Dffizielle Armes Mahridhten. , .. 

Mach der Schlacht bei Laon zog fi Napoleon mit, 

einen Garden und dem Armesdorps von Mey nad 
reis und ließ vor dem Feldmarſchall Blücher die Ars 
meeforps von Marmons und Mortier fleben; zu Ars, 
eiß traf er die Armee des Heren Fuͤrſten von Schmwar« 
zenberg zu feinem — — er gab nun ſei⸗ 
nen Plan auf, ging mit Verluſt, heſonders an Ras 
veallerie, über bie Aube zurüd und nahm feine Rich⸗ 
tung nach Vitry. - Der Karferin gab er in einem auf⸗ 
efangenen Briefe die Nachricht; er nähere ſich der 
arne und ben bertigen befeſtigten Plägen, um, bie 
Alliirten von Paris abzuſchneiden. Seine Abſicht war, 
wie es fheint, die Armee des Fürften von Schwar⸗ 
zenberg über Brienne zu umgeben und gab den Kerns; 
von Marmont und Mertier Befehl, fi in. die Frente 
bes Fürften von Schwarzenberg und an die Aube zu 
begeben; die alliirte Armee. folgte ihm nah Witry, 
von ba aber ſchickte fie nur bie Kavallerie des Bene 
sold Winzingerode zu Napoleons Verfolgung ad, und 
kehrte nach Paris um. Zu Lafere⸗Champenoiſe ſtieß 
fie auf die Korps von Meortier und Marmont, welche 
fhon von Verk und Saden verfolgt wurden. " Diefe 
beiden Korps wurden mit großem luft geworfen⸗ 
auseinander gefprengt und nahmen ihren Rückzug I: 
Paris. Die große allürte Armee‘ vereinigte ſich ju de» 
sen Verfelgung; fie wurden am 3oten vor Paris 
von neuem Anzegriffen, mit Werluſt von zo Kanonen 
eſchlagen und. am Zoten bes Abends hat die 
tadt Paris kapitulirt. a 2 


. 


> 


Am 3ı. find II. MR. dir Raifer Alexander und 
ber König von Preußen am ber Gpige ihrer Garden 
in —— —— —— der Zn 
von. Marmont. un octier u 
nad Bretagne. * 

Als Napoleon ſah, das ihm die Armee der Allür: 
ten icht machfolgte , kehrte er am 27ten von Paſſ⸗ 
nad St. Duier zurüd und indem er das ſchwach⸗ 
Korps des Generals Wingingerode ıor ſich wegſchob, 
begab er ſich mir 40 bis 50,000 Mann nady Bitry, 
um über bie Marne zu fegen und der Stadt Paris 
zu Hilfe zu er Auffte ; 

anz Bretagne ift im Aufſtande begriffen. 

—iDer Jubel, welhen bie —— * von 
dem Emjuge der ſiegreichen Heere der hoben allürten 
Mädıe ın die Haupiſtadt Frankreichs babier erregte, 
war laut und allgemein. Um ı Uhr des Nahmitrags 


wurbe mit allen Bloden geläutet, die Kancnen ges - 


Iöf und die Strafien mit wilitariſcher Muſik erfült, 
worin fi das Jubelgefärei bes Volkes mifhte. Frank. 
furts Theilnahme am dieſem außererdentlih wigsigen 
Ereigniffe gleiche deſſen außerordentlicher Ördfe und 


nicht zu berechnenden Folgen für das Heil Europens? - 


Der Kurs aller Staarspapiere iſt auf dieſe äußerft 


erfreuliche „Nachricht ſogleich dedeutend in die Hoͤhe 


gegangen. 

Eine Extrabeilage zur Coblenzer Zeitung ent⸗ 
hält ned Folgendes: 

“Ein beure Abend bei dem fo eben hierhin zurückge ⸗ 
kehrten Kronprinzen von Schweden ben 3ı, Marz aus 
Paris abgegangener ſchwediſcher Kurier beftätigte vurige 
Machricht mit dem Zufag, daß de Truppen ganz ıu» 
big, ohne daß auch mur ein Schuß gefalen, mıt 
dem Aufrufe des Wolld: Vive notre Roi, en bas 
V'Enpereur in Paris eingeruckt find. s 

Wir haben über den gierreichen Einzug ber boten 
allürten Mächte nähere Nachrichten auf dis mergende 

Blatt veripart, 

Zur Feier des Einzugs in Paris. 
Geſchlagen il von treu» vereimtem Muth 
Entſche dungsvoll die letzie heiße Schlacht! — 
Ekauft mit theutem deutſchen Bruderbiut 

«6 Sieges Kranz, der Freiheit edles Qulz 
Berftärt des Feindes Macht 
Geſprengt nun liegen eure ſchweren Ketten; _* 
Jauchit Völker laut aus freier Bruſt empor! — 

Und banfı's dom Much, ber ſtandhaft, euch zur retten, 
Auf's nem ber Vorjeis Heldengeift beihwer. 
Bieh fiegreih*ein , Du ruhmgelröntes Heer 

Mit wallenden Panier zum Karferfig! — 
Gottlob , der ehrne Zepter druckt nicht mehr: . 
Auf nah umd fern, fo blutig und fo ſchwer, 
Ihn traf der Rache Blitz. 

Zertrümmert find die (dimmernden Idole 

Des Afterrubms, hoch vor dem Angeſicht 
Eritaunter Mitwels, und von Pol zu Pole 
Erglanzt der Wahrheit heilig fiegend Licht, 

Es ift dahin das Meich der Eitelfeit, 

Geftuges anf des Franzmanns Lift und Trug; 
Berfallen iſts vor treuer Einigkeit 

Und feine Heere flüchtig ſich zerflreut, 

Wie Gottes Hand fie flug. 

Sie wahnten frech Europa ju erbrüden 

Bteih unferm fhönen deutſchen Vaterlanb? — 
Indeß auf der gebulv'gen Sclaven Rüden 

Hoch ein Tyrann, fie ſelbſt verhöhnend, ſtand. — 
Sh, die mit reher Kanibalen Wuth 

Der Freiheit ernſten Namen einſt entweiht; 
Gleich Tigern ſchlurften erſt fie Menſchenblut, 
Vertauſchten feil das kaum errungne Gut 

Um fchnöde Dienſtbarkeit. — 

Drum finken ſchnell fie ın ihr Nichts zufammen 
Did Fur, fih Herrn der Welt geglaubt; 

Des Norde und Südens Völker. Rache Flammen 
Umtreiſen drohend rings ihr frevelnd Haupt. s... 
Zuf! jieht vergeftend ein, daß hier und dert 
Alsbald der Länder reicher Mau le 
Den ſchamlos fie gehäuft aus jedem Ort. 








Micht fehlenpt zerflärind er das Schöne: 4 
Der:eh erdenne und. liebt. © ee 
So flanden twüb- die Wunder aller Zeiten 
Entwürbige bier, das Hertliche verbannt; 
Unwillig feine Strahlen zu verbreiten 
In diefem kunſt⸗ und götterlofen Land, - 
Bührt fie aus vollgebrängter Kerker 

im zu Hetperiens immer grünen Au’my 


i bes Südens unummwöllter Tag ZT 


Klar um bie hohen Götterbitder lag; 


Lebend’ge Andacht zieh mit heil ger Luſt 
Des fernen Nordens — Wie bin, 
Wo fie geſtaltet, höher ſich bewußt; ' 
Das Heilige, verehrt im treuer Bruſt 
GSeſchaut mit 'gläub'gen Sinn. 
Dann leuchte deutſcher Meiſter Runftgebilde 
Aufs neu gefeiert hoch von dem Altar , 
Und fiel im Barbenzauber freundlich milde 
Der Vorzeit Beift, in Fleiß und Liebe dar. 07 
Du aber nimm, o kapfre Brennenfhaar! —i u 
Nimm Deines Friedrichs nie entweihtes Schwerbi? 
Der unfichtbar ın ng Schlacht Gefahr 
Ein Genus, verföhnt Dein Führer war, 
Did) des Kleinods werth : 

ie, die der Frank in Banden fur; gehalten 
Des Sieges Gottin, kehrt mit Dir jurüd *) 
Zreu wird bei Dir ‚fortan fie er walten 
Dean nur gerechten Sieg krönt dauernd Glüͤck 


2 Es iſt betännt, baf die Branzofen Friedrich bes Großen 





"Degen und die ſchöne Wictoria über dem Brandenburgeg. 
Thor von Berlin als Trophäen mitgenemumen hatten, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die oͤſterr. & & Haupt ⸗Feld⸗Spitals⸗Verwal⸗ 
tung. Nr, 20 dankt für die wahrhaft größe und mien« 
ſchenfreundliche Babe Ihrer Ercellen; der Frau Reichs⸗ 
grafin Solms · Laubach, geb. Gräfinn von. Degenfelb» 
Schaumburg. 


EEE Sr 2 an 7 
Benachrichtigungen. 
Am Dienſtag nah Oſtern, den ia. April I. J., 

Morgens um ıs Uhr, follen ju Heddernheim, ohne 


weit Frankfurt, 4ı Morgen Wieſen mireift öffentli«_ 


Beriteigerung auf drei Jahre verpachtet werben 
las * —2—— — diermit bekannt gemade 
wird. 1 


Freiherr. von Wreibbadhifche Kellerei. 


Schwarje und coul. feibene Tuͤcher⸗Fabrik 
von . 


. Jat. “Rs 
Pr Die Fall 


ZoH. Ehrikoph Münd aus Gera und Hirſchberg 
im, Boigtland, 

beziehe diefe Mefje zum Erftenmal mit einem wohl 

affertiiten Lager «von Callices, baummollenen und 

halbfeidenen Tuchern. Sein Lager iſt in ber Schnur 


gaffe Lit. G. Nro. 74 bei H. Eramer u. Comp. im 


en Stock vorn heraus. 


Eine Partbie äcdte engl. Ealicos und Cambrikt 
it in Commiſſion zu finden im Wolfseck E, 207, 
208 :hinter der Hauptwache zwei Treppen bed. 


Cramer — — fid 

d künftige Mefien m ager 

—83 32* eigner Fabrick. Sie haben ib 
Lager auf dem Nömerberg, Lit. I. Nro. ga. 


in, ® dund K 
—— 
Sandgaſſe und beziehen mächfie Mftrmefie und die 
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darauf folgende basijehige,i welches chemals die Herren 
Bernus und Komp. inne hatten „und am Eingang’ 
»ed Braunfels ’nenen”die geue Aräm zu gelegen iſ 
Sie beſitzen, wie gewoͤhnlich, ein vollſtaͤndiges Lager 
von Indiennes, Callicos, Patents ꝛtc. im neueſten Ge⸗ 
ſchmack und bitten um ferneren geneigten Zuſpruch. 


Wir haben bie Ehre hiermit ergebenft anzujeigen, 
daß unfer Lager in bevorſtehender Meſſe beftens im 
allen alatten und fogsnnirten Beidenwaaren, in Shamls 
und Zücern, fhönen fagennirten und glatten. Bäns 
dern ‚:twollenem Berduren, Kleider und Tücher ju bes 
fegen, weißen Waaren, Weſtenzeugen, baumwollenen 
und feidenen Strumpfen, italie niſchen Strobhüten ıc. 
fortirt ſeyn wird. , vn 

Auch haben wir fehr ſchoͤne neue Callico empfangen, 
und erwarten ‚in Eurem ‚beren noch mehrere, nebft 
andern engli ben modernen Zeugen. 

Earl Wilhelm Knoblauch, in ber 
Stadt Kopenhagen, zwiſchen dem 

„41° Riehfrauenderg und der Katharinen- 
Pforte in. Frankfurt am Mapn.. 





Inu ZT Beten Dris Jaſſoy, ald Baert“ 
p- Teftaments s @recutors 7 gegen bie hiefigen Handris- 
eute Gebrüdes Achilles Andıeas — Franz — und Wilhelm 
Gherhasd, Johannot, wird nadfo!gend beztichnete Bıyaus 
fung, auf welder ein ır und ar Injeg von zuſammet 
fl. 43ono im 24 fl. Fuß, Tammt aufgelaufenen Ziuſen und 
Kofen , fonften aber, auffer bem gewöhnlichen Laternen« 
geld, fo viel befunnt, Beine weitere taft haftet, ven Br» 
sihtdwegem zum brittenmal Öffenttich feıl acboten, nemlich: 

Eine Behauſung tbeild.auf ber Etiraße hinter dem 

Mömer,.tbeils auf berpingen, in weider fih das 

Local bes Gerichts er’ Fnflanz befindet, gelegen, in 

Beiden Etrafer am das Haus, jum Baum, anſtoßend, 

zur Stadt ze genannt, unb mit Lit: 3. Nro. 106. 

pr und 13, Pratidhnerz 
wand wird zugleich Termin zu berem Öffentlihen WWerfteiges 
zung auf der Anitöftube bes aten Bezirkerichters, Heren 
Dris Büchner, unter deſſen Auffiht und Leitung ſolche 
vorgenommen werden "wird, "auf ° 

Wen 14. April. 3: Muhmittage um 3 Uhr _ 
hiermit anbesaumt. - 4 

Kaufluftige Unnen übrigens nidt nur Bei Herrn Dris 
Jaſſoy, fondern atıch in ber Kanzlei des unterzogenen Se⸗ 
zühte, wo inmiftelft und b:6 zu bem angegeigten Wers 
fleigerungstermin Gebote zum Protocol genammen were, 
gen, vollfändige-Einfiht und, Auskunft erhalten. 


Sranffurt den 23. März ıBı4. 
xcoviſoxiſches Geriäpt ar Infanz. 
.@. Megler, 
Süngerer genmeifter und Direstor. 


Sartmann, ar Ser. 





Heute, Freftag den 8. April wird im hiefigen Schau⸗ 
fdielyaufe Hapbn’s Oratorium: die Schöpfung, 
mit einem Ghor von zweihundbert Perfonen aufzuführen 
die Ehre haben 

„ 23. Shmibt, 


@. 
Rufitdigeetor und Kapellmeifter. 





Die Erben des bahier verſterbenen Bärtners Joſeph 
Gäneider, van Mannheim geblirtig,ı umb beffen wenige 
Tage nachher verftorbenen (Esefrau, Anna Glifareıha, 
angeblih ans bem Ameibsädiden ge „haben ſich une 
ter gehöriger Regitimation darch dahler ju beſtellende An» 
waitihaft be# Anıritts halbır binnen 3 Wochen fo gewiß 

"ertiären , als wiprigenfaus tiefe geringfügige Erbſchaft 
veriuffen augeſchen, and das weitere rechtlich verfügt - 
werben fol. ” . * 

Bugieih ſordert man alle biejenigen , welche ex quo-_ 
eunque titulo Anfprud am biefen Rachlaß zu haben vers 
meinen, auf, ſolchen binnen 3 Wochen fo gewiß babier zur 
liquidiren, als folder anfonflen an bie eimalge auswärtis 
gen Arien ohne Gäution verabfolgt werten wird, 

Erantfurt dea 23. März iBıä, " 
: —— Gericht ix Inflanz.,, 


artmadna, ır Secr. 








Deffentliche Holz» Berfeigerung. A 
In Gemäßpeit hoͤchſſer Befehle wird an unten bemelb⸗ 
ech Tagen von bes einfhläglihen durch gegenwärtiges 
hitzu bevolnägkigren Herren Bürgermeiſte, zur Berfeis‘ 
gerung nagbefhriebener aus dın Staatswaldungen mehren 
zer Reviere bed Oberiheſterei Zweibrücken und zwuar mt 
mehr mie vormals ‚nur im großen das Publitum drüdende , 
pen „ fondeen vieſmeht aus wahrhaft lanbedväterlider- 
Bärforge für den unbemittelten Theil beffeiden , im Pleinem“ 





Soofen guten dem bucch die Korfivermöltune näber- er: 
gehenden Bebingnifen anı ben Legt: und Meiflbirtenien; 
geſchritten werben ; 

Namlich: 

1) Am äten kanftigea Monete April 200 Mofter Bus 
chen und zwar theils Branbbolz in dem Mevier Hauptftubl. 

) Km Kton ano Klafter Eihen» und Buden » Holi, 
in dem Rever Martıns Hüte. 

3) Am ten ı00 Matter Buchen and Eichen »-Brand- 
belz, in dem Meviee Horbah. 

4) Am Bren 440 Klafter Buchen Braudhelz, in ben 
Nevieren Hermersberg und Gersberg. 

5) Am gien z00 Klafter Eichen» und Baden : Brant- 
holz, in dem Revier Zhaleihweiler, und emdlic 

6) Am raten .deffelben Monatö, 00 Klafter Eichen: 
und Buhen : Branbhols, in dem Revier Mänhweiler. 

Sch darf von Briien der Herren Kreinbirectoien, Bin 
germeriter aud Weamten ber Forfivermaltung vorausfenem 
daß fie nıdıta verfäumen werden, um birfe Berftrigerung 
deſto Ichneller zur Renntniß bes Publitums 2 bringen, da 
fie medt noch als den Wartbeil der GStaatstafle, hauptſach⸗ 
Ich das Wohl der Verwalteten zum Zmete hat, indem 
diefe run bag Mittel erbalien, eines ber dringend ſten Ber 
birfniffe des Lebens fih aus der erflen Hand zu ven 
ſchaffen. 

Worms den 15. März 18:4. 

Der Generals Sounernements « Go 
des Depastements vom Denneräber 
Dtterfett. s 
— ee — — 
Bein: Berfeigerung. 

Herr I. D. Wunderiy in Hanau wird Mittmod, dem 
3. April Morg.ne um 10 Uhr in feinem Haufe m 
fichende. Parihie "gutgehaltener Rhein: Weine dffen 
verkaufen laffen- 

ı Stid ı7d3r er 
ı99hr Hattenhrimer. 

ıBo6r Rübesbrimer. 

— Giarlahberg- 
ıBorr Hochdeimer. 

—  Geifenbrimer. 

—  Hotherberger. 
ıBo6ßr uns ıforr Eitolller. : 
Bose Freygerichter. 
Bose Mofeler. 
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Beltanntmadung. 
Bufolge eines dohen Gouvernemenss Matht + fr 
et .. 13. — 3 tollen *2 
orrthe zu Hammelbueg au ‚fen! 
g en glei baaıe Zahlung in ———ãa Ele tätch * 
udert werben, nemlid : ’ 
» Baleder ya; Porre 
ı $ubder 8) Eimer beſte Sorte, vom JaheııBans-ı: 
— — 2e — — — — 


4 + — 

4. — 4 BER |/ ur, Zur BE Zero 26 

ae BE TE 2 — 

i — 63 — hr — — — MB 

7 — — — »ꝛte — — — — m 

u die — — — — 

U. Balberthaler. 

3 Fuder 11%%,, Eimer vom Jahr ıBır. 

5 272 — — — {1m J 
II. ZehntWein. 2 


29 Fuber 91Eimer vom Tahe ıöı. 
25 — — — — — ıdı1. 
IWW. Moſt vom Jahr ıBı3. 

» Buder ı9_ Timer Salecer ud MWalberthaler. 

2 — AT 7 Beh en, 

Gb wird dieſes zu Zedermannd Nachricht biexburd, bee 
kannt gemagyr und Rauzlıebguber geteten, ſich Oonnerſtag 
den 14. Abrn in ber Amsskelerei zu Hammelburg einzue 
finden, wo fie, wenn unnchmiiche Sctöthe gefähehen „fi 
alsbaib des ä.filagt zu gewärtigen haben. — 

Fulda am 16. Maız 1854. J * 

Wroßperzoglihe Domainen « Infpretiom 
bes Departments Gulbg.. — - .; 
Shmitt 








Mehrere früher angekündigte Ausfpielungen von Gi 
teen find hHinausgifept, und dadurch ber Abfag ber Boofe 
zu der mit alerhöhlter Crlaubuiß auf die ıfte Mtlaffe der 
4öfen Dresbner Rorterie anberaumt gewefenen Ausfpielung 
bes im Königreih Baierm. im Meintons, gelegenen Rits. 
terguts Beirlas und des Burggats Bangengifän!, gebemms 
worben;«baber werben folde nunmehr auf die ıte Giaffe 
ber Härten Dreibnier Lotterie beftimmt. Uebrigens bleiben 
der Plan und die Loofe unveränbeit und find did Rum 
mern berfelben nunmehr duf bie ıfle-Klaffe der Kalten - 
Dursbner Lotterie erftirdt. ’ 

. Gazl, Freih. ». Linbenfels .. 


m 


AGierbei eine: Beilage.) , 
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Beilage zu N. % 
der Sranffurter Dber: Pofttamtd- Zeitung: 





DBermifchte Anzeigen. 
Anzeige für Schafliebhaber. 

Sechzig Stud Widder Acht fpanifcher Race und 
fehr feiner Wolle, von ı bis 5 Jahre alt, zur 
Verediung der Schaafheerden befonders tauglich , 
werden um Anderft billige Preiße den Liebhabern 
angeboten, Naͤheres bei Ish. Phil. Schmitt zum 
Himer Hof in Fraukfurt a. M. 


— ze — — 

Bon dem Ein. ſachſ. geheimen Finanzkollegio und 
den gewerkſchaftlichen Herrn Deputtrten iſt und das 
zeither durch die Herren Gebr. Hanfen geführte 
Hauptläger von fächilihen Blau Farben oder Smals 
ten, Eichen und Gaffloren allergnädigft übertragen 
worden. 

Wir erfuchen daher alle diejenigen, welche da⸗ 
von bedürfen, ſich fünftig an und zu menden, und 
der prompteften Bedienung zu den efigefegten Preis 
fen gewiß zu fepn. 

Die feit langen Jahren hinlänglich erprobte Gůͤte 
und reelle Bearbeitung dieſer Farben, zeichnet fich 
vortheilhaft vor allen im Aus ſande nachgemachten 
Sorten aus, und wir glauben daher auf diele 
Aufträge rechnen zu dürfen. 

Leipzig, den 31. März 1814, 

 RBraftu. Comp. U €. F. Köhler: _ 


Aechte amerifanifche und Havanna⸗ Cigaren 
werden während der Meile zu ſehr billigen Preiſt 
fen in Vartien, fo wie in einzelnen Kiſtchen in 
fit, & No. 11 in Der Faprgaffe in Eommilfion 
verfauft. 

gen Anfang bed Monats April trift ein Bas 
brifant mit einem fompletten Lager franzoͤſiſchem 
Batiſte ein, woruͤber das Nähere in der Schnur⸗ 
gaſſe Lit. G. No. do zu erfragen. 
che ee — 


Georg Heinrih Hedler 
Brofe Sandgalle, Lit. K. No. 61 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum auf bevorſtehen de 
Neffe mit feinem wohl affortirten Mufif: und Juſtru⸗ 
mentenFager, wie auch mit feinem Commiſſion ‚Lager 
von alten Gattungen Spielkarten in Fabrikpreißen und 
bittetum geneigten Zuſpruch. 


ch wieder eine V ethie wollene Deden weiße al® 
Da ich wieder eine Parthie wo ene en, weißen 
graue Leinen und Zwilliche für militärift ı Gebraud 
erhalten habe, fo empfehle ich mich darin, ſo wie in meh: 
zeren dahin einfchlagenden Artiteln zu geneigten Auf: 
trägen, wobei man fich auf meine befannte gute und bil⸗ 
lige Bedienung verlaſſen kann. I 
Johann Joſeph Vaconius 
in Frankfurt a. M- 


— — — — —c JRR 7 
De. Voglers balſamiſche Zahntinktur wider karioſe 
und 


ende Zaͤhne. 
Dieſe ſchon ſeit »6 Jahren erauß bewaͤhrt gefun⸗ 
dene Zahminttar, dient wicht nur zur Erhaltung gefuns 


der Zähne, und bewahrt fie für den Anſatz des Wein⸗ 














% 


Sreitag den 8 April 1814. 





fiein® und anderer ägenben Stoffe, die den Schmel 
derſelben —*— fondern auch ſchon angeſteckte Za 
ne, ja ſelbſt Splitter werden dadurch er alten , daßfie 
nicht noch weiter verzehrt werden. Der üble Geruch and 
dem Munde, wenn er feinen Grund in hohlen u. lech⸗ 
ten Zähnen hat, wird dadurch gehoben. den heftig: 
fien, von den hohlen Zähnen her beenden Schmerzen, 
iſt fie ein bewährte: und jedem Leidenden zu empfehlen⸗ 
des Hülfgmittel. Seorbutifches aufgedunfenes Zahn 
fleifch macht fie wieder dicht und befördert den Wachs⸗ 
thum des gefunden, wodurch alfo auch loſe Zähne wie 
der befeftigt werden. 

Diefe Zahntin ktur wird mit Gebrauchsvorſchrift ein 
Giäschen zu 56Er. und ı fl. 12 fr. in Kommiſſion vers 
kauft bei N. €. Wild feel. Erben, 

in der weißen Adlergaffe in Frankfurt a. M- 

Briefe und Geld werden nebft dr. für Nebenkoſten 

franco erwartet. 
Spirituß 
das Wachſen der Haare zu befdrderm 

Man hat von jeher viele Mittel angewandt, dad 
Machen der Haare ju befördern, indem theild mancher 
von Ratur nur ein dünnes Haar befigt, manchem auch 
Krankheiten, Ausſchweifungen, hitzige Getraͤnke ıc 
den guten Haarwuchs zerſtoͤrten. 

Kein Mittel unter allen, deren matı ſich bediente, hat 
daß geleiftet, mas man durch den gegenmärtig angezei 
ten Spiritus ausgerichtet hat, indem es dadurd ni 
allein gelungen it, dͤnnes Haar ſtaͤrker, fondern fogar 

rofe unbehaarteötellen wieder gut behaart zu machen. 
ußer diefer guten Eigenfchaft befigt der Spiritus aber 
au 2 Kraft, die Kopfichmerzen zu heben, fobald 
diefe in Schwäche ihren Grund haben. Judem er den 
Kopf ftärkt, wird Dadurch fogar den Kopfichmerzen vor 
vente, und fo ift er auch denen fehr heilſam, bie ein 
hmwaches Nervenfoftem haben, und fhügt dor Fluͤſſen, 
Reißen im Kopfe, Gicht, Zahnſchmerzen u. ſ. m. 

Auch bei Kindern ift er Sehr zu empfehlen, um ihnen 
bald ein ftarfes und lockiges Haar zu geben. 

Briefe und Gelder muſſen franco eingeſendet und 
noch ı2 Pr. für Nebenkoſten beigefügt werden, 

Diefer Spiritus wird in werfiegelten Glaͤſern zu 
Einem Reichsthaler ſaͤchſ. oder ı fl. 46kr. Reichswaͤh⸗ 
— nebſt Gebrauchsvorſchrift, in Commiſſton vers 
kauft bei Mic. E. Wild feel, Erben 

in der weißen Adlergaſſe in Fraukfurt a, DR, 


a — 

Bei meiner Abreifezur Armee benachrichtige, daß ich 
mein Gefhäft an den hieſigen Mofamentier Ziegler 
übergeben habe ‚bei welchem auch alle Beftellungen ang 
genommen werden, Gottlieb Kreffeler, 

⸗ Koͤnigl. Preuß. Hoflieferant. 

Nebſt dem von Hrn. Kreſſeler mir übertragenen Go 
ſchaͤft, benachrichtige auch meine eunde und Goͤnner, 
daß ich nebft allen militaͤriſchen Efesten von Pofamens 
tin, Arbeiten, auch alle er. einfchlagende Artifel, als 
Franzen und Borden für dbel und Wägen ıc, verfer: 
fige. Meine Riederfage ift in der Meſſe an der Kathar⸗ 








nen:Mforte bei. Herrn Eonditor Mud, und außer den 

Meſſen in des Hrn. Tapezier Becker Möbel-Nicderlage. 
CEhriſtoph Ziegler, 

wohnhaft aufder Allerheiligengaffe. 


Wittib Mettenius u, Sohn 
in der Schuurgaffe Lit. G. No. 8o in Frankfurt a, M. 
empfehlen ſich in aa Bielefelder, Achter hollaͤn⸗ 
difchen und Schlefinger Feinwand, %, breitem Gebild 
zu Tifchtüchern und Servietten, Y, breites Gebild zu 
Handtücher, Damaft: Garnituren ju 6, ı2, 18,024,50 
u. 56 Derfonen, Damaft:Handtücher, Caffe⸗Serbiet⸗ 
ten ‚weiße leinene Tafı her, mitrothen, violetten 
und weißen Kanten, franzöf; Batifie, Mouchoirs de 
Batiste, 2 Elfen breiten Barchent, Cravattes Cambrics, 
baummollene Herren: Damen: ımd Kinderfirümpfe, 
Points —— italien. gelbe und ſchwarze Stroh: 
und weiße Baſihuͤte u. ſ. w. 


— — ln 











ulrib u. Comp. 
font U. G. Schmid in Schmalfalden 
melcher die hiefigen Meſſen bezogen bat, 

machen dem handelnden Publikum hiermit ergebenft 
befannt, daß fie, ohne die hiefigen Meſſen beziehen zu 
koͤnnen, die an fie eingehenden Befteltungen auf feine 
Stahl: und Eiſen⸗Wagren aller Art, in den fhdnften 
Formen umd von wahrer Bräuchbarfeit, prompt ber 
würfen werden Gie empfehlen fich noch mit robem 
Stahl, Blech, Nägel, Eifendrath, den fie in beiter 
Güte führen, verfprechen ‚die billigſten Preiße und red⸗ 
lichſte Gefchäftsforge: 


Feuiet-VBerfiherungs:Büreau, 
bei Job: Eari Brevillier u. Sohn — 
furt a. M., Neue Kram Pit: K. No. 

Die Verfiherung des Bermögend gegen die Derwür 
flungen der Flammen ift eine der nüglichften Anftalten 
neuerer Zeiten; durch dieſe Vorſicht find nicht nur ums 

fig viele Familien gegen plögliche Berarmung ge: 

hügt, fondern die Sicherheit Mer faufmännifchen Uns 
—— iſt auch dadurch ſehr merklich vermehrt 
worden. 

Die Phoͤnix⸗AffekuranzSocietaͤt in London hat ſich 
ſowohl durch ihre allgemein anerkannte Soliditaͤt, als 
auch durch die Grundſaͤtze ausgezeichnet, welche die Di⸗ 
rektoren derſelben, zur Zeit ihrer Errichtung bewogen 
haben, die Berechnungen und Bedingungen der Vers 
ſicherung gegen Feuer, billiger ald es ehender gefchehen 
iſt, zu See: Da von vielen Kaufleuten auf Ber: 
langen ihrer Korrefpondenten zur Berfiherung auch 
des außer Landes gelegenen Eigenthums und Vermoͤ⸗ 

eng vielfältige Anträge en find: fo haben fich Die 
Sntereflenten der Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Societaͤt in Lon⸗ 
don entfchloffen, ihren Blan zur Verſicherung allerhand 
Bermögens auf Europa zu erweitern. — Zudem Ende 
liegt allezeit ein großes Kapital in Bereitfchaft , allen 
erlittenen Berluft und Schaden zu bezahlen ‚und diejes 
nigen, die ihr Vermögen augen den Raub der Flammen 
durch die Policen dieſer Socierät aeichiigt haben , werz 
den ihre Forderungen mit derjenigen Bereitwilligfeit 
befriediget finden, welche bis anhero diefe Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft fo vorzüglich ausgezeichnet hat, 
Alte Diejenigen Perfonen, die ihre Grundftüde, Ge 
Aude, Kaufmannsgüter aller Art, Mobilien oder fons 
flige Effeeten, bei der Londner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗So⸗ 
cietät verfichert zu haben wünfchen, werden erfucht, ſich 
bei denen Herren Johann Earl Brevillier und Sohn 
in Sranffurt a. M. als Mandanten der Herren Han: 
bury und Eomp. von Hamburg (Agenten der Phoͤni 
Affefuranz: Sozietät in London) derzeit in Luͤbeck woh⸗ 
nend, anzumelden, Diefe find bevollmächtiget, Afr 
furanzen zu beenden und abzufchließen , weßhalb man 
66 taͤglich bei ihnen einfirden fann, um erforderliche 
usfunft und Plane der Aſſuranz⸗ Bedingungen zu 
erhalten 











Ankündigung. 
Freitags den 16. April Nachmittags um 5 Uhr wers 
den in dem Haufe Lit, D. No, 57 oder fogenannten 


Adler⸗Backhaus in der Kimmeraafle in Worms, nach: 
befchriebene Weine, auf Begehren des Herren Nicolaus 
Boſſert und der ge einer verlebten 
Ehefrau, in Verfteigerung gelegt, als: 
Wormſer Gewaͤchs aus der Gegend des Katterloche : 
ıb Ohmen 1794 er 
8 Ohmen ıBo4er 
ı2 Ohmen 1807 er 
Liebfraumilch : 
4% Ohmen 1807er 
b Ohmen ıbrı er 
Erlihe Ohmen ıdı3er 
ı Ohm »Öo7 er. 
BWinfelmann, Rotär. 


Mother; 


Nachdem der penflonixte Hofrath Herr Zriedrich Igr 
az Simon bahıer mit Ted abgegangen iſt, und feine Er 
ben, refp. Kinder feine unter gerichtlichen Werfchluß ges 
bradte, und bereits inventarifinte Hinterlaffenfhaft cum 
beneficio legis ot inventarii angetreten haben, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, melde dingliche entwerer ober perjün» 
Ude Auſprüche auf dieſe Hinterlaffenfhaft zu machen ba: 
ben, andurch aufgefordert, biefe mit den nöthigen Meles 
gen Donuerflag den 14. April I, 3. unter dem Redtinad» 
tpeile der Präclufien in eigner,, oder ber Perfon eines 
Berplmähtigten bei der untergeihneten Gerichtöftelle zu 
liquibiren. 

Zus ben 11. März Bi4. 

Das Großherzogl. Stabtſchultheißenamt 
vigore Commissionis 
Knips, Affellor. 
rit, Shomas, act. comm. 





Radıbenannte Gonferiptientpflihtige, als: Heinrich 

—— Seiurich Bähr, Michel Hilf, Peter Joſeph 
albaner, und Johann Peteaky von Limburg, veter 

MRobbad von Arfurt, Herrmann Kropp aus der kangheck, 
Glemens Groß von Eihofen und Philipp Zimmer von Eis, 
haben fig fo gewiß innerhalb 4 Moden a dato vor untew 
Wihmeten Amte zu filtigen, um ben Gonfcriptionsgeiegen 
Genüge zu leiften, als fie anfonften ihrer Mnterchanens 
Rechte verlufig erfläret, und ine Wermögen confiscirer 
werben wird. 

Cimburg ben 12. März 1814. 

Derzogl: Naff- Amt bafelbft. 
3. E. Shend, SJufigrarh. 








Die Gonferiptionspfliätige , obwohl legal abweſende 
Untertyansföhne, Johann Jacob Billes, Fobann David 
Erienbad , Johann Ghrifteph Schäfer, Joſeph Daniel Ein 
kenbach von Gaub, Peter Kern vom Darſcheid, Jofeph 
Zach Erlenbach von Strüth , werden audurch aufurfodert 
binnen 6 Wochen fid; bei Amt dabier um fo gewiffer zu 

flisen , als fie fon als Refrartärs geachtet, fopin ihres 
ermögens und Untertanen» Rechts verluftig werden ee ⸗ 
klaͤrt werben. 

Eaub ben 5. Mär; 1814. 

Derjoalih Raſauiſchet Amt. 
von Deufjer. 














Auf Werlangen der Erben bes am 12. Dejember v. 3. 
zu Haßborf gefiorbenen Kanonikus und Pfarrer Milyelm 
SIgnag Schild, werben alle diejenigen, welche an beffen 
Berlaffenfhaft aus irzend einem Mechtsgtunde Forderun« 
gen zu madıen glauben, vorgelaben, ih dem auf ben »6, 
April b 3 anberaumten peremtorifdhen Termin entweder 
per fonlich ober duch gehörig Wevollmägtigte dapiefige 
Megierungs  Xdvocaten bei unteszeichnetem Gerichte Mor« 
gend g Uhr zu erfheinen,, und ihre vermeintlihe Forde 
zungen zu Pretetol ju geben, und zu bearäuden; wide 
genfals dieſelben mit ihren Anſpruchen am diefe BWerlaffen 
Thaftemaffe nicht mehr gehöret werben. 
Zuld 14, März ıBıd. 
Bifhdflidhes Wicariat, 
v. Marnsdorf. 





Da man zu Mihtigftelung des PInventarli über bie 
Bertaffenihaft des verſtorbenen dahier anfällig gewefenen 
Herrn Hütten » Dieertors Laupus, deffen fämmtlie Paf⸗ 
fiva zu wiffen nöthig bat; fa werben aüe diejenigen, walde 
—— an gedachte Berlaſſenſchaft etwa haben, dfs 
fentiih hiermit aufgefordert, folde binnen Sechs Moden 
bei dem Unterjeihneten anzwgeben,, gegenfalls die Werlafs 
fenfhaft ohne Weiteres am bie Vormundſchaft ber Erbin 
au Raftätten verabfelgt werben wird und die Grebitoren 
alsdann mit ihren Forderungen an bie dortige einfclägige 
Zuftigbehörbe werden gewiefen werben. 

@ieflen den 33, Frbr. 1614. 

Bon Gommiffionswegen. 


Großherzogl. Heſſiſcher ————— 
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IM. Samſtag, den 9. April, 1814. 





Conden, vom 28. März zu befeſtigen und um zw gleicher Zeit für die taug— 
(Borsfegung.) » a lichflen Mittel zu feraen, um Gurepa und hauptſäch, 
Mach fe vieien Strapazen haben bie englifchen lich den Wöltern Staliens einen bauerk-ften, cuf der 
Krupren endlich Ueberfluß in Bordeaux gefunden. Fur Unabbängigkeit und dem Gleichgewicht der Mochte gs 
ben berrlichften Berbeaur rouge bezahlen fie nicht mehr gründeten Frieden ju.verfiern, haben ſich entichtef. 
als aa Pence Sterling für die Flaſche. i . fen, eınen Ällianztraktat abzuibliefen, und Ihre sek 
Rechelle, Rechefort und Touieufe follen das Weis te zu dem Entjwed zu vereinigen, um das Ziel, wel⸗ 
fpiel von Bordeaux befclat baben. Die thärigften und ches Sie ſich feftiegen, zu erreichen. 
kuhnſten unter ben übriggeblichenen Häuptern der che In Felge deilen haben fie ernannt, Se Majeflät 
malıgen Fönigl, Armee m der Vendee haben ſchon feit der König von Neapel, den Herrn Marzio Maſir lli, 
einigen Monaten heimlich einen Aufſtand vorbereitet, Herjoz von Galle, Örehdignitär ded Ordens beider 
deſſen Zweige ſich weit erſtrecken, und vermuthlich die Eipilien und jene® der eriernen Ärene, Ritter des gols 
Häfen Rochelle und Rochefort umfaffen. ‚ denen Vliefes, Staatsrath und Minifter der ausmwärs 
Der Herzeg von Berri gebt unverzüglich nad tigen Angelegenheiten ; 
Bordeaux. Er ift muthiger und thatiger als fein Bru⸗ Se. Mai. der Kaiſer von Deflerreih, Könia von 


der Anaouleme, Ungarn und Vöhmen, den Herrn Adam Xitert Graf 


In Paris hält man dafür, daß Bonaparte einen v. Meipperg, Ritter des Marten Therefienertens, Br, 
großen Theil feiner perfönlihen Schätze in franz. Fre⸗ Kreuz; des ruffiichen St Annens, Ritter des Wiritare 
gatten nad Amerika abgefhicdt habe. Alles Geld ift St. Beorgen:, Kommandeur des Militän&chmerbters 
bert verfhmunden; an Kandel ik nicht zu denken, dens, wirkitcher Kammerhetr und General-Vieutenand; 
und die Einwohner murren laut wider Bonaparte, und den Hrn. Felix Graf ven Mier. mwirfticher Kama 
trotz Polizei und feiner Käfer, von denen viele merherr und aufTerordentliher Seiandte und Verolls 
neuerdings verihwunden find. j mächtigte am fönigl. Hefe gu Meıpel. 

Ein Morgendlatt behauptet, es werde zuverſichtlich Nachdem dieſe ihre beiderfeitigen Vellmachten aus— 
eine Quadruple-Alltang zwiſchen Oeſterreich, Preußen, gewechfelt haben, find fie über nachſtehende Artikel 
Nufland und England auf zwanzig Jahre abaefchlofs übereingelommen: 
fen werben, worin fi die hohen Eontrahirenden Machte Art. 1. Wen dem Lage der Unterjeihnung des gen 
verbindlih maden, im Ball eines Friedens mit Frank— genwärtigen Traktates an, foll jwilhen Sr. Majeftät 
reich, das Gleichgewicht von Europa aufrecht zu er⸗ dem Könige von Neapel und Er. Majeftat dem Kais 
halten, einander gegenfeitig diejenigen Zerritorial: Bes fer von Oeſterreich, König ven Ungarn und Böhmen 
figungen , welche ın Folge eines ſelchen Friedens un. jwiihen Ihren Erben und Nichfelgern, Ihren Staa 
ter der Herrſchaft eines Jeden von — kommen Eönns ten und betreffenden Unterthanen, Freundſchaft, Als 
ten, zu garantiren. Jede ber hoben kontrahitenden kanz und aufrictige Einigkeit auf immer beftehen. 
Mächte des Eontinents ſlellt zur Aufrehihaltung bier Die hoben kontrahirenden Theile werden alle Aufs 
fer Garantie 150,000 Mann in einer beflimmten Zeit, merkjamteir anwenden, um unter einander eine wech⸗ 
und England unterftust fie fo ſchleunig als möglid „ felfeitige Breundfchaft und Eintracht zu erhalten, mis 
mit 5 Millionen Pf Sterling. . Bermerdung alles deffen, was die jo glüdlih unter 

. Neapel, vom 21. März. Spnen hertſchende Eumgkeit und dad gute Emverſtand⸗ 

ier ift folgender Allianztraktat zwifchen den Hös np jlören könnte. j 

en 2 —— und Bien, — in Neapel den 2. Die Auianz zwiſchen den beiden hoben kontra⸗ 
11. Fan. adgeſchloſſen wurde, oͤffentlich bekannt ges > birenden Theilen wird bie Fertiegung des gegenmwärtis 
macht worden: gen Krieges zum Zweck haben, um durch bie Verei⸗ 
Im Namen der allerheiligften und untheilbaren nigung Ihrer Arafte zur Wiederherſtellung eines ges 
Dreifaltigfeit. HB. rechten Gleichgewichtes unter den Machten beizutragen, 

Se. Moj. der König ven Neapel, und Se. Mai. und-um Eurapa und befonders Jtalien, wo üch die 
der Kaifer von Deferreih, König von Ungarn und . beiden hohen kontrabirenden Machte die Versheidigung 
Böhmen, von,bem Wunſche befeelt, durd die innige Ihrer Staaten und Jores betrefienden Jatereſſes gas 


fie Verbindung das Wohl Ihrer betreffenden Staaten santiren, einen wahren Friedenc zuſtand zw verſichern. 





— 


3. In Folge des vorhergehenden Artikels ſind die 
heben kentrahirenden Theile übereingekemmen, fi 
mit allen von der Vorſehung an bie Hand gegebenen 
Mitteln beizuftehen, und mie ohne beiderfeitige Leber: 
einflimmung die Waffen niederjulegen, 

4. Se. Mei. der Kaiſer ven Oeſterreich, König 
ven Ungarn und Böhmen, garantiren Dr. Maj. dem 
König ven Neapel und feinen Erben und Nachfelgern 
bie freie und frieblihe Herrſchaft, fo auch bie volle 
und ganze Eeuveränität aller Staaten, welhe Seine 
Majeflär gegenwärtig in Stalien beiten. Er. k. k. 
apeſtol. Majeflät werden fib für ben Beitritt Ihrer 
Alliirten zu diefer Barontie beflend verwenden, 


5. Um die Unterflünung, melde die hohen Theile 
ber ollgemeinen Sache leiten werben, nech genauer 
zu beflimmen, verpflichten fih Se. Majeſtat der Kaifer 
son Defterreih,, König ven Ungarn und Vöhmen, 
fett 150,000 Mann, weven wenigſtens 60,000 in 
Stalien gu oweriren haben, im Felde zu halten. 


Se. Maj. der König von Meapel verſpricht gleich⸗ 
falls ein effektives Korps von Joono Mann im Felde 
zu balten. Diefe nach verbältnifmäniger Anzahl in 
Anfanterie, Kavallerie und Artillerie eingetheilten Trup⸗ 
pen werden wahrend der Dauer bes gegenwärtigen 
Kriegs ganz komplet erhalten. 

b. Se. Mei. der Aönig von Neapel und Se. Mai. 
ber Kaifer von Deflerreih, König von Ungarn u. Yöhs 
men, verfprechen fich wechfelfeitig im Ball, befi die im 
vorigen Artikel feſtgeſetzte Streitfraft jur Wertheidis 
gung der refpeftiven Staaten und Intereſſen nicht bins 
reihend wäre, Ihre Hilfstruppen nach Erforbernifi der 
Umftande zu vermehren, mit ber fleren Beibehaltung 
des im vorhergehenden Artikel feitaefetgten Verhaltniſſes. 

r. Im Ball, daß fih Se. Wei. ber König von 
Neapel an der Spitze feiner Armee befindet, wird das 
öfterreichifche Truppenkorps,, meldies von der Armes 
getrennt, und mit dem neapolitanifchen Truppenkorps 
für gemeinfcaftliche Operationen vereinigt ſeyn wird, 
— den unmittelbaren Befehlen dieſes Monarchen 
ſtehen. 

Im entgegengeſetzten Falle wird das neapolitaniſche 
Korps, welches mit der oͤſſert. Hauptarmee in Stalien 
gemeinſchaftlich zu wirken beſtimmt iſt, wenn jene von 
einem General⸗Feldmarſchall, oder General⸗Feldzeug—⸗ 
meiſter Er. Maj. des Kaiſers von Oeſſerreich befehlis 
get wird, unter ben Befehlen biefes Generais Neben. 

Im Falle der Gegenwart Er. Moj. des: Königs, 
werden bie Operationen auf der dem allgemeinen In— 
tereffe und dei guten Erfolge der Waffen beider Al: 
liitten anpafiendflen Art wedhfelfeitig Fonbinirt und 
angeorbnek, 

Im Bale, daß Se. Maj. der König bei der Armee 
nice gegenwärtig wäre, hat der die neapolitaniichen 
Zruppen fommandirende General die Befehle bet Ober: 
befehlahabers der öfterr. Armee, dem zwiſchen beiden 
Armeen verabredetem Plane gemäß, zu befolgen. 


8. Zu dieſem Ende wird ſogleich nad) erfolgter Uns 
terfchrift dieſes Traktates eine Militär Konvention abs 
geſchloſſen, um alles, was auf die Operationen der beis 
den Armeen, auf die Einien, an denen biefe ſich zu 
—— haben, fo. auch auf die Bedurfniſſe und dem 

nterhalt der Truppen Vezug hat, zu beſtimmen. 

9. Die in der Folgt dem Feinde abgenommenen 
Siegesjeihen, Beute und Gefangene gehören den 
Truppen, weiche felbe gemacht haben werten. 


10. Die hehen Bontrahirenden Theile verfpredhen 
ſich wechſelſeitig, daß weder ber eine nech der andere 
Sheil Friede oder Waffenſtillſtand ohne Beiſtimmung 
feines ÄAllürten fließen werde. . 

+1. Den Sefandten und Miniftern der hehen kon— 
trahirenden Zheile an den auswartıgen Hoͤfen wird 
aufgetragen werben, fih wechfelfeitig allen Beiſtand zu 
leiflen, und ın allen Gelegenbeiten, welche das Intereffe 
* Souverains betreffen können, mit volllbmmener 

ntradht zu Werke zu gehen. 

“12. @e Dial. der Kaifer von Oeſterreich, König 
von Ungarn und Röhmen verfpricht die Zurudgabe 
aller in feiner Gewalt habenden Kriegsgefangenen, und 





wirb fi, um die Zurlickgabe derjenlgen, die in Ges 
fangenfhaft der allirten Mächte find,fiebens verwenden. 
3. Der gegenwärtige Traftat wird ratifijirt, und. 
die Matififation zu Neapel in der moͤglichſt fürzeften 
Zeit ausgewechſelt werden. 
. Zur Beglaubigung bejfen haben bie betreffenden 
Bevollmächtigten ihn unterzeichnet und das Siegel ihrer 
u —* — 
ſchehen zu Neapel den 11. Jenner ıBıd: 
d Der Herzog v. Galle. 
De Graf v. Meipperg. 
Der Graf v. Mier. 


Padua, vom a7. Märl. 


— Bir haben durch einen von bem Hrn. General di 
Nugent, Befehlshaber der ditere. brittifhen Truppen 
am linten Po-Ufer, in das Hauptquartier Er. Exjell. 
des Hrn. Feldmarſchall Grafen von Bellegarde, Ober 
befehlshaber der öfterreichiichen Armee in Italien, ges 
fantten Kurier, welcher heute früh um ıo Uhr bier 
durchpaſſirte, die erfreuliche und tebſtende Macricht er⸗ 
halten, dab Se. pänftlihe Heiligkeit Pius VII. bei 
ten Vordoſten der Divifion des obgenannten Herrn 
Grofen von Nugent, und der öflerreichifd:neaplitas 
niſchen Truppen am Taro nachſt Parma, den =5, d. 
angelommen fey: 

Diefer erlauchte und beiligfte Greis, welcher ges 
genwartig der Gegenſtand des lebhafteſten Intereſſe der 
Gläubigen ift, ſetzte, hachdem ſeibiger von beiden ſieg ⸗ 
reichen Armeen’ begrüßet worden, feine Reife weiter 
nad Reggio fort, 


Bremen, vom a. April, 


Es war bier von Hannever die Macricht einge 
treffen, daß das hier und in ber umliegenden Begend 
Bantonirende £. dan. Hulfskorss auf feiner Hut ſeyn 
mödte, indem jekt, da das Eis der Eibe im Gange 
fep, das jenfeits lebende Zelegerungstorns dem dies⸗ 
fertigen nicht zu Hulfe, die Franzeſen hingegen leicht 
über ihre Brucke Verflartung nad Haarburg dringen 
und ven bott ausbrechen könnten. Da nun wirfii 
ven Aaarburg ber das Gerücht erſchell, die Franzeſen 
hätten mit mehrern 1600 Mann einen Ausfall ges 
wagt, fo entſtanden einige militariſche Bewegungen, 
welche wenige ſchwache Gemulher ın Unruhe verjegtem; 
Indeß iſt jener unbedeutende Ausfall darch das Be— 
lagerungskerps des konigl. greübrutaniſchen Dipifiense 

eneral Lvon, wozu auch bie Hanſeaten gebören, aus 
genblacklich und mis bedeutendem Verluſt zuruckgeſchlagen. 

Der hier neh befindliche Theil des fon. baniſchen 
Huͤlfttorps ſoll in dieſen Tagen von bier nach Duͤſſel⸗ 
derf aufbrechen. Sewohl Orfiere als Gemeine haben 
ſich hier durch ihr humanes Werragen allgemeine Hoch ⸗ 
achtung und Zuneigung erworben. 

Aus Vlanfeneje gebt die Nachricht ein, bafı das 
Eid der Elbe im vollen Gange ſey. Sobald der Strom 
frei ut, werden bie engl. Kauonenböte gegen Hamburg 
zu operiren anfangen; es iſt eine große Anzahl Bes 
lagerungsgeſchütz, befonders viele Mörfer, angelangt, 
um bem,darın gefungenen argen Wutherich zujufegen, 
und ihn zur baldigen Uebergabe zu zwingen 


Bom Niederrhein, vom 6. April. 


Von dem Augenblid an, wo ber F. M. Fürft 
von Schwarzenderg , anflars der Bewegung der frang 
Armee nah Vitry zu folgen, für zweckmaͤgiger erach 
tet hatte, feine Bereinigung mit dar ſchleſfſchen Ars 
mee zu bewerkjlelligen und dem Kaiſer Napeleon bie 
Kemmunikationen mit Paris abzufhneiden, mußte man 
ſich nothmendiger Weife darauf gefaßt machen, daß bie 
franz. Armee ım Rucken der Yilirten einige einjeine 
Vortheile erhalten würde. Wirklich beſetzie fie Neu— 
hoteau , Ehaument, Barsle: Duc, Lidny 3. Der 
diterrerdhifche Minifler, Hr. Baron v. Weſſenberg, der 
Towebiihe Gen. Skioldedrand and 5 Kuriere, melde 
fid von Mancy ins Hauptquartier begaben, wurden 
zu &t. Thiebault zwiſchen Meuchateau und Ehaument, 
theils ven ben Limentruppen, theild von dem Aufger 
bot ın Diafie, welches Mapoleon bejohien hatte, ar 
fangen. Die Garnifonen von Meg, Verbun und 
Thionville machten Ausfälle, melde mit diefer Bewe⸗ 


dung tombinirt waren. Allen von dem Augenblick an, 
mo Napsieon fah, daß bie Alliirten, ohne fih aufju: 
halten, nad) Paris vorrüdten, von wo er fie gerne 
entfernen wollte, kehrte er nach diefer Hauptſtadt um; 
Der Marfhall Oudinot räumte Bar le-Duc am abten 
und zog fih nach St. Dizier zuruck. Der Prinz Bis 
ron von Kurland bat fhon Bar⸗le-Duc und Ligny bes 
fest. Der Gen. Yufefovitfh iſt mit booo Manm zu 
Eolombey; und die Inſurektion der Bauern wird bald 
erſtickt ſeyn. Der Gen. Gouverneur von Fothringen ; 
Sr. v. Alopäus hatte in dieſem kurzen Zeitraum ein 
Armeekorns von ı5000 Mann mit ao Kanonen zu 
fammen gebracht. Es ift gewiß, daß Kaiſer Nopoleen 
dem Hru. v. Weſſenberg die freiheit wieder gegeben 
bat, und man fügt, er habe ihn mit einem &chreis 
ben für Sr. Maj. dem Kaifer von Oeſterreich bes 
auftragt. 
Düffeldorf, won 6. April. 

Die erfte wohlrhätige Folge, nach der Einnahme 
von Paris, iſt die Uebergade der Feſtung Jülich, eine 
Mahriht, bie wir im dieſem Augenblid Aus guter 
Quelle erhalten, und jur Erhöhung unferer Wonne⸗ 
gefühle nicht wenig beiträge. Mahrfcheinlich werben 
die übrigen Beftunigen, wenn ihre Kommandanten Hug 
find , dieſem WBeijpiel chne Verzug folgen. 

Geftern Abends 5 Uhr traf vem Arn. Ben. Bous 
derneur des Dliederrheins die ofſizielle Machricht ein, 
daß der Prinz Karl von Mediendurg Echmern, ruſ⸗ 
ſiſch katjerl. Generallieutenant, die in bem Haupiquar⸗ 
kier zu Lustid eingegangene effiielle Rachricht erhale 
ten habe, daß am 31. Mary II. Mt. die Kaiſer 
von Defterreih und Rußland und ber König vom 
Preußen ıhren Einzug ın Paris gehalten haben, daß 
der Senat dem allerhöchften Herrſchaften entgegen ges 
kommen uf® die Kaiferın im Paris zurudgeblicden iſt. 
Der Einzug in Paris war eine Felge der Schlacht 
vom 25. Wärz, wo ıdu Kanonen und 13,000 Ges 
fangene in bie Hande ber Sieger jielen. Napoleon 
hat fih nad Upen gewendet, 

Elberfeld, vom 5. April. 


So eben trifft ein Kurier von dem Poftamte zu 
Luͤttich ‚ auf ſeiner Durchteiſe nach Berlin, mit ber 
hödpilerfreulichen und fur gan; Europa wichtigen Nach⸗ 
richt bier eın, daß die Aliuten am 31. Marz in Pas 
ris eingerucht jind. Alles iſt ier dieſe Machriche im 
ünferer Stadt in einen Freubenrauſche, der unbe 
ſchreiblich iſt: und mo wird .man es nicht ſeyn, in 
diefem Augenblide, wo vielleicht taufend Kuriere mit 
bieger fiohen Nachricht nad allen Richtungen durch⸗ 
&ileni — no wıd man es nice ſeyn, jo meit ein 
deutſches Herz in einer deurſchen Bruſt ſchlagt? ? 
Unter dem Donner des ſtadtiſchen Geſchuͤtzes, unter 
dem Gelaute aller Gloͤcken und unter dem unaufhör⸗ 
lichen Vivatrufen der Veiksmenge, die ſich auf allen 
Straßen drangt, wurde diefe Nachricht bier empfars 


en. 

Ihre Meojeftäten der Kaifer von Rußland und der 
König ven Preußen befanden ſich beim Abgang bes 
Auriers mit ihren Garten dajeibft, und der Kuijer 
von Oeſtetreich wird flündlidh erwartet, Blos die Bars 
dem jind in Paris und in deri Kajernen einquartist, 


Der Jubel des Volks, meldes die weiße Kokarde 
aufgeſteckt hatte, ift aufierordenslich geweien, und une 
aufhörlich hörte man Vivent les Bourbons rufen. 


Srankfurt, vom 8. April. 


Um auch allen unfern auswärtigen Zeitungtleſern 
das dieſen Nachmittag erfcdienene Extrablatt mutzu⸗ 
teilen, rcken wır daſſelbe hier ein, wie folge: 

pe Hauptquartier Paris, d. 3ı. Mär, 

An Se. Durcht den E&. £. Seren General-Feldjeug- 
meifter Burften von Neuß Oreij. 

Um 25. Marz mit Tagesandrudy tief Se. fon. 9. 
def Kronprinz von Wurtemberg, der den Wortrab ber 
Armee führte, zwiſchen Semmpuis und Bere Champes 
nsife auf den Feind, gegen Mittag war das Gefecht 
allgemein. Der Feind , ber einen verzweifelten Wis 
derftand leiſtete, wurde auf allen Punkten geworfen, 





und obwohl unfere Infanterie feinen Antheil an bier 
fem glanzenden Gefechte nehmen konnte, fo war es 
doch gegen Abend ganz zu unſerm Vortheil entfchies 
den, Ueber 2000 Gefangene und mehr als 100 Has 
nonen find bie glänzenden Nefultate diefes Tages: _ 
. Der geftrige Tag war eben fo glähzend. Paris ift 
in unfern Hansen. Der Feind vertheidigte bartnädig 
die Höhen vor feiner Hauptſtadt. Er wurde auf als 
len — geworfen, 3 Bahnen, über Bo Kanonen 
wurben auf den Schladhtfeide erbeutet und bie Llebers 
gabe Son Paris war die Folge dieſes Gefechte. 

Die große Armee fleht vereint, wie bei Leipzig, 
auf den Höhen vor ben Varrieren von Paris. 

Der E& k. bſterreichiſche General:Adjutanit Kütft bon 
Fürftenberg, ber ald Kurier des Fürflen sin Schwar—⸗ 
jenberg über Faon, Miend, Aachen und Cöoln heute 
Macht bier durceilte und am =. April früh + Uhr 
Paris verließ ; uberdrachte narhfolgende weitere höchſt 
wichtige Nachricht : _ —— 
Am. April bat der Senat, an feiner Spitze Tal⸗ 
Ieprand, Napoleon bes Thrones verluftig 
erklärt, und Ludwig ben XVIII. als König 
ausgerufen. 7 
- Rüttich, ben A. April. 

In diefem Augenblicke erhalten wir nebft der Nachs 
richt, daß die hoben allürten Mächte Paris eingenom» 
men haben und unter des Volkes Zujauchzen daſelbſt 
eingejogen find, noch felgenbe 

Erftäründg. —— 

Die Armeen der verbundeten Machte haben Paris 

beſetzt un» empfangen die Wunſche ber franz. Mation. 
Sie ertlaren hiermit: 

Daß, fo wie die Friedens Bedingniffe dadurd eine 

kraͤftige Garantie erhalten, wenn Bonaparte's 
Ehrgeiz geſeſſelt wird, fie auch neh günftiser ausfals 
len werden, wenn Frankteich burch einen Rückſchritt 
ju einer weiſen Kegierungsverfaffung ſelbſt die Befe⸗ 
fligung der äffentlihen Ruhe darbıetet, 
Deie alltıwıen Souveraine machen daher hiemit öf« 
fentlich bekannt, daß fie von num an, weder mit 
Nupesleon Bonapdrte, noch ant irgend einem 
Guede von deffen Familie, fih in Unterhaudlung eins 
laffen werden, daß jie bie Integrität bes alten Frank 
reichs, wie ſelche unter deſſen rechtmaßigen Aönigen 
beſtand, reſpettiren; ſie koͤnnen ſogar neh mehr thun, 
werl fie immer bei dem Grundſatze ſtehen bleiben: 
„ſelbſt zu Eurepens Wohlfahrt muß Frankreich aroß 
und mächtig ſeyn“;z und daß fie endlich diejenige Kon⸗ 
ſtitutien anerkennen und garantıren wollen, welche ſich 
bie franz. Nauen ſelbſt geben wird, 

Sie laden in dieſer Gemaßheit den Senat ein, 
eine proviferiihe Regierung zu ernennen, welche für 
die AÄdmimſtratiensgegenſtande Worſehung thut, und 
die Einleitung zu einer Staatdverfafjung macht, die 
dem franz. Volke anpafit. 

Die bier ausgedruckten Geſinnungen heilen ale 
bie-ubrigen allıirten Mächte mit min , _ 

Paris am 31. Marz um 3 Uhr des Nachmittags. 

Alerander. 
Neffelrode, 


Benachrichtigungen. 
Um meine durch des Großherzogs von Heſſen Fön; 
Heheit pravilegrte Ihduftrieanftalt noch gemein⸗ 
nügıger zu machen, wunſche ich mut recht vielen neuen 
Aufträgen beehrt zu werden, vorzüglich jeht, wo je 
viele für mich arbeitende Frauenimmer den Eriös 
ihrer Arbeit zum Beten der Streiter fürs Vaterland 
derwenden weilen. . ‚ 

In derfeiben wird Alles, was im weibliche 
Kunf: und Handarbeit einfhlägt, alle feine 
und grobe Nähereien, alle feine und grobe Strik. 
Bereien in Welle, Leinen, Baumwolle, Seide und 
Perlen, Stikkereien von Seide, Perlen, Gelb, 
Baummelle, Wolle u. f. w. oerfertigt. — Auch Bes 
fielungen auf Seiden:Mahlereıen, gemadte 
Blumen dis. werden angenommen, ferner Leber« 
düge von Wags +» Lrınewand für Kappen und 
Gjafos ic. 





Diefe und olfe börige weibliche Kunſt · und Hands ⸗ 


arbeiten Toffe ich, entweder mac vorgelegten Muftern 
oder nie meiner eignen Wahl, verfertigen, indem ich 
bat Maren I tag geben — Doch übernehme ih auch 
Auftrage der bleßen Verarbeitung, weil man bei Hem⸗ 
den, Gtrumpfen, Bett: und Perg wie bei 
Meublirungen oft lieber nach eignem Geſchmack das 
Zeug wählt. Ich ſtehe für gute, Billige und ſchnell⸗ 
Befoͤrderung. 

Manchem Bewohner greßer Städte, wo dergleichen 
Arbeiten im zu hohem Preiße ſtehen und die Ärbeite- 
tinnen dffier« ihmer aufjäfinden find, wird dieſe An» 
zeige milltemmen ſeyn. Doch muß ih bemerken, daß 
ich nur ſchriftliche und franlirte Aufträge annehme, 
und die verarbeiteten Sachen nur gegen baare Zah— 
lung verabfolgen Laffen kann. 

rauenzimmer, welthe in⸗ oder auswärts für bie 
greüh. heſſ. Induftrieanftaft Arbeiten übernehmen wol. 
len, bitte ih, mir Ihre Vorſchläge nebſt einer kleinen 
Probe Ihrer Arbeit franko einzufenden. 

Mit einem vorjüglihen Sortiment ber chen ge 
nannten Probeartikel werde ich diefe Mefje zum erftens 
mal beſuchen; ich flehe auf bem Nömerberg, im Haupt⸗ 
gange im Laden Nro. ı. 

Sophie Zafhe, geb. Hofmann, 
Vorſteherin der privilegirten Induſtrie · 
Anſtalt in Gießen. 





— — — — — 


Conrad Samuel Lobedan von Cetbus 
hat hiermit die Ehre, feinen Freunden die Anzeige zu 
machen, baß er die nächfle Oftermeffe mit einem ganz 
neyen und vellftändigen Ranger feiner fabricirten.. und 
führenden Zücher zu dem billigften Preißen verfehen iſt. 








Einige Kartenmahler Geſellen können Kondition 


erhalten bei 
Eonr. Ludw. Wüft 
in Sranlfurt am Mayn. 





Am Dienſtag nad Oftern, dem 12. April L. K, 


Morgens um zı Uhr, follen zu Heddernheim, chn» ' 


weis Frankfurt, 4ı Morgen Wiefen mittelft öffentlis 
her Berfleigerung auf brei Jahre verpachtet werden, 
weldes den Lufttragenden hiermit bekannt gemacht 


wird. 
‚ Breiherel. von Breidbachiſche Kellerei. 








Eramer und Komp. von Bonn empfehlen fi 
für diefe und Eünftige Meffen mit einem ſchönen Lager 
von feibnen Züchern eigner Fabrick. Sie haben ihr 
Lager auf dem Nömerberg, Lit. 3. Nro. qu. 
m——— — ———— — 

be Montmollin, Berthoud und Komp. 
von Neuchatel verlaffen ihr bisheriges Gewölbe in der 
Sandgaffe und beziehen nächſte Dftermeffe und bie 
barauf folgende dasjenige, welches ehemals die Herren 
Dernus und Komp. inne hatten, und am Eingang 
des Braunfels gegen die neue Aräm au gelegen if. 


Sie befigen, wie gewoͤhnlich, ein velftandiges Lager . 


von Indiennes, Caicos, Patents ıc. ım neueften Ge⸗ 
ſchmack und bitten um ferneren geneigten Zuſpruch. 


— —— — — — — —— — 


Die Erben des dahier verftorbenen Gartners 
Sqneider, von Mannıbeim gebärtig, und beffen .. 
Zage nucher verſtoebegen Edefrau, Anna Eliſabetha, 
angeblih aus dem Zmweibsütfsen gebürtig, haben ſich uns 
ter gehörigen Legitimation durch bahier zu beftellende Ans 
waltfhaft bes Knıritts hatber binnen 3 Wehen fo gewiß 
u er ala —— dieſe geringfügige Trbfchaft 
ür verleſſen augeſehen, und das weitere i i 
Be un gefehen, ei rechtlich verfügt 

Bugteih fordert man alle diejenigen, welde ex guo- 
eunque titulo Anſpruch an biefen Rachiaß zu haben ver» 
meinen, auf, foihen binnen 3 Wochen fo gewiß dahler ju 
liquibiren, als folder anfonften an bie etwaige auswärtis 
ven Erben ohne Gaution verabfolgt werben wird. 

Rranffurs den 23. März 1814. 

Proviforifches Gericht ır In ſtanz. 
Parimann, ır ker. 


Deffentlihe Holy: Berfeigeruma. 
Sn Gemäßpeit höchſter Befeble wirb an unten brmeide 
den Zagen ven ben einihlägliden bush gegenwaärtiges 
- biezun beuolmädhtigten Herren Würgermeifter, zur Ver ſtei⸗ 
gerung nadbefchriebener aus ben Staatdwalbunaen mehres 
zer Reviere der Oberförfferei Zmweibräden und zwar nit 
mehr wie varmals, nur in großen bas Yublitum drückende 
Ktruppen, fondern vielmehr aus wahrhaft landesväterliher 
Bärforge für ven unbemüttelten Theil beffelben , in Kleinen 
Eoofen unter den buch bie FKorftverwaltung näher anzu 
Hebenden Bedinaniffen an ben Sept» und Meiftbietenden 
geſchritten werben z 
Nämlich: 


1) Am ten künftigen Monats April 200 Klafter Bus 
Ken und zwar thrile Brandholz in bem Revier Hauptſtuhl. 

3) Am Gten 200 Klafter Eichen⸗ und Buden« Holj, 
in bem Revler Martins Höhe. 

3) im rten 100 Nlafter Buchen und Eichen «Brand 
holz, in dem Reviere Hordach. 

4) Am dten 400 Klafter Buchen Branbpolz, in ben 
Kevieren Hesmerdderg und Gersberg- 

5) Am gten 100 Slafter Eichen » und Budhen: Brant- 
hol;, in dem Kevier Thaleihweiler, und endlich 

6) Am raten beffeiben Monats, 200 Klafter Eichen⸗ 
und Buden » Brandholz, in bem Revier Mändhweiler. 

Ich darf von Briten der Herren Kreiedirectoren, Bürs 
germeifter und Beamten ber Forliverwaltung vorausfegen, 
daß fie nichts verfdumen werden, um biefe Verſteigerung 
deito fehneller zur Kenntnib des Publilums zu bringen, da 
fie mehr noch als den Wortbeil ber Staatsfaffe, hauptfäch⸗ 
lid dag Wobl der Verwaltifin zum Zmede hat, indem 
biefe num das Mittel erhalten, eines ber dringendſten Bes 
bürfniffe des Lebens fih aus ber erfen Hand zu vew 
ſchaffen. 

Worms den 25. März ıBı4. j 

Der Generals Bouvdernements « Scommiffde 
bed Departiments vom Denneräberg. 
E Otterſtett. 


— — 





— ENE 

Bufolge eines hoben Bouvernements Ratha⸗Veſchluſ⸗ 
fe vom 13. März U. 3. follen die herrſchaftlichen Mein« 
Borzäthe zu Hammelburg auf, das ———— boffentlich 
se glei baare Zahlung in beliebigen Auantitäien ver» 
ußert werden, — 


. Baleder. 
a Fuder 8 Eimer beite Sorte, vom Jahr Bıı. 
4 aan 13 und ste — — — — 
eh Mn ne 
i — 683 — be — — a21i8. 
7 — — — u 17: — — — — 
tꝛ — — — 5e— — — — 


I. Balberthaler. 
8 Fuder 11 Gimer vom Jahr ıdıı. 
b— a — — — ıöı. 
UL Bebnt-Wein. 
29 Puder g4 Eimer vom Taht abiı. 
26 —5 — — — ılıa. 
IV. Moft vom Jahr ı8ı3. 

a Fuder 10 Eimer Salecker und Waldewhaler. 

2 — 53 — dehnt: Mein. 

Es wird biefes zu Jebermanne NRahriht hlerdarch bes 
Eonnt gemadt und Kauflirbdaber gebeten, ſich Donrerftag 
ben 14. Zoril in ber Amtstellere: zu Hammelburg einzue 
finden, wo fie, wenn annehmlige Gebothe geſchehen, fh 
alsbaıb bes Zuſchlage zu gewärtigen haben. 

Bulda am 16. März ıdıd. 

® Großherzogliche Domainen « Infpestion 
des Departements Gulba. 
Sıhmitt. 








Mehrere feüher angekündigte Xusfpielungen von Gu— 
tern find hinausgefegt, und baburd ber Abfag der Looſt 
su ber mit allerhöchſter Erlaubriß auf die ıfle Klaſſe der 
Aſten Drespner Torterie anbeıaumt gewefenen Ausjpielung 
bes im Königreich Baiern, im Mainkreis, gelegenen Kite 
terguts Meiclas und des Burggats Sangengefäpt, gehemmt 
worden; daher werben folde nunmehr auf die ıze Glaffe 

- ber 45ſten Dredbner Lotterie beftimmt. Uedrigens bleiben 
ber Plan und die Looſe unvisindert und find bie Nume 
mern berfelden nunmehr auf bie ıfte Klaſſe des 45ſten 
Dossbner Lotterie erſtreckt. 

Carl, Freih. ». Linbenfels. 








Bei B. Sattler in Schweinfurt am Main ift in 
vorgüglih guter Qualität zu haben :' " 
Reiner ſtatter Arac die Ohm 4 a0ofl., die Bout. A ıl fl. 
— .- Ba — — af, — ri 3 
— Big — doll, — — 450ke. 
frei ab Schweinfurt gegen comptant in 24 fl. Feß fr 
lange Borcath ba il. - 


Beilage zu N? 99 
ber Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 








Samstag, den 9. April 1814. 


* ! 





Todeds Anzeigen. 


Es bat ber Worfchung gefallen, geflern den Bten bir 
ed Monats, Nachmittags gegen 4 Uhr, meine Inniaft ger 
liebte Schwägerin, bie verwittweieSräfin Anna Mags 
dalena non Aebtwig, geborne Freyin son. Herbing 
nad einem breitigigen Kranlenlager und nachdem fie mit 
ben heiligen Sterb « Saframenten —— worden, durch 
einen Steck- und Schlagfluß im 63ten Jahre ihres Alters 
in eine beffere Mett abzurafen. Diefen für mih und bie 
Meinigen unerfeptihen Verluſt made id mit Werbittun 
ber Beileidsbezeigungen allen unſern Werwandten un 

eunben bleumıt bekannt , empfehle die Werftorbene ihrem 
riſtlichen Andenten und mid mebft den Meinigen ber 
Bortbaner ihrer Freundſchaft. 
Mannheim, ben gten Märg ıBıd. 
Joſepha Urfula Maria 
von Derbdbing, geborne 
&t. Martin. 


reifren 
vifa von 





Unfere edle nute Matter Anna Mariavont% 
werich, geborne Baud, if uns trauerndben Rindern am 
a5ten biefes Morgens um 6 Uhr in ihrem Sgfien Erben 
jahre, durch eine Bruſt⸗ und Rervenkrantkheit entriffen 
wosben. Der bie Gute kannte, wird mit uns im tiefen 
Shmerjandcufen: Gine vortreffliche Grau , die alle Pflich- 
ten in vollem Ainfange erfüllte, und eine muſter hafte Mut« 
ter hat Gott zat Belohnung zu fih genommen! Ale uns 
ere täriinehmaenden Freande bitten wir um bie Fortdaucc 
hrer fo ſchätbaren Liede, und indem wir uns alle Weis 
leidebezeugungen verbitten, fordera wir zugleih unfern 
Bruber Grsrz von Löwenid auf, und, chne VSerzug, won 
feinem jegigen Aufenthaltsort Rachricht zu geben. 

langen und Frautfurt a. M. den 20. Febr. 114. 
. * dv. Bwentch, in Erlangen. 

Seannettev. Edwenich, geb. Gaspari, befelbft. 
Sybitla v. 2öwenid, in Frankfurt a. M. 

ee — — 

Literariſche Anzeigen. 
Volgende Wider, fo gut wie neu und noch nicht nee 
braucht, ſind um beigeſetzte ſehr billige Preiße bei 9. J. 
Dbring bdahier in Frankfurt im Commiſſion zu verkaufen. 
Annales de la monarchie fıängaise , depuis Phara- 
mond jnsqu'ä la majoritä de Luuis XV, par de Li- 
miers , fol avec ig Amst 10 f. — Diciivanaire e4- 
agaol, frangois oe: latin, par Sobrino, 3 Vol. 4. 1ofk 
re de Margucrite, reine de Nararre ‚3 Vol. 
r. 8. avoc 74 fig 28 fl — Lar conlessiens de J. J. 
ousseau, 4 Var. gr 8. 4 fl. 30 tx — Aemoires de 
Mad. de Warens, pour serrir d’apologie aux confes- 
sions de Rousseau, gr. 8. 36 fr. — Wictionnaire de 
musique, par J. I. Kousseau, a Vol. gr. B. avco fig. 
4f. — L’art de monter a cheval, ou descriptien Ju 
mandge , par le baroıi d’Eiseuberg; ful. avec fig 7 fl. 
80 fr. — Contemplatien de la nature, par Charles 
Bonnet, 8 Vol gr 8 3. 430 I. — tmoires de 
Stephanie Louise de Bourbon-Gonti, 3 Vol. 8. 3 fl. - 
Journal de Y’Adjudant- gensral Ramel, l'un des de- 
ortes a la Guyanne , gr. 8 arcc une carte ; — 48 ie. 

—— de ce qui s'est passe ä la Tour du Te 


te, p elmann, 3 Vol 4. arcc fi. ı6 fl — 
—— de Milady Craven & Censtantinople 8. ı fl. 
Briefe und Gelder werden france erbeten. 
In einigen Wochen erfheint in meinem Berlage und 
werden in allen Buchhandlungen zu haben feyn : 
Imst, E. M., Ginige leihte Winle über Hinftige 
ſtändiſche Werfaffung in Deutſchlaud, B: 6 Bog. Hite; 


# 


Arndt, Katechismus für ben deutſchen Kriegs und Wehr 
mann, morin gelehrt wirb, wie ein chriſtlicher Wehr ⸗ 
wann fenn and mit Gott in den Streit geben felly 
eine neue von dem Werfaffer mit einer neueh 2 Wog. 
arten Borrebe unb mehreren Licbern vermehrte Auf⸗ 
Tage. 8. 15 Er. . — 

Nede dee fram. Senators Grafen v. Fontanes, gehalten 
in ber Senatéeſizung den 22. Dezember 1813. Erläu⸗ 
tert und buch einige * Belege beleuchtet von 

‚EM. Arndt, 8. 1814. 30 fr . 

Arndes, E. M., Lob deutiher Heiben , gr. B. 1814. 15 fr. 

Moreaus Icgte Worte an die Franzoſen; Gines Deuts 
[hen Iegte Worte an Moreau; 8. Schreibp. 6 Er. i 

Kampf, ber heilige, ber Deutſchen, mit chronologiſcher 
Angabe aller Schlachten vom a7. Aug. ı8ı2 bie jur 
Schlacht bei Hanau, 2te Aufl., 8. 1814. 18 fr. 

Berabarb Körner, in Frankfurt a. M. 


Die Fidel der Weltgeſchichte 
in Berfen 
Erſtes Heft. — Won der Schöpfung bis auf Gpriftus. 
Erlangen 1644, bei 3. 3- Palm. 


Unter biefem Zitel ift ein Verſuch erfhienen, bie . 








tigern Greigniffe der Univerfalpiftorie, als Geddihtni 
av 1ö8 lementarſchlller, in Berſe einzukleiden, um der 
iebe 


zut Geſchichte in den zarten Gemütgern ber Jugend 
fräpern @insang zu verfhaffen. Die Behandlung fer ik 
durchaus ernfihaft, und wolcht in tofgene vollkommen von 
Gampe's hiſtoriſchem Wilderbuch ab. Gs ift dem Verfaffer 
gelungen, ber Darfielung buch reine &prade und leidite 
Berfifitationen ein Intereffe zu geben, welches nur weni» 
ge Gebächtaißaufzaben für Kindes zu haben pflegen. Das 
ate Heft mwizd bie Weltgeſchlchte bis zur Reformation, 
ebenfalls im Dekaben , aber im mehrzeiligen Stroohen, 
enthalten, und bas Ite foU bie ganze Univerfalgiitocie bis 
auf unfere Zeit in Quiquennien fließen. Diefe Hefte ſind 
zugleich als eine Kortfegung „ber u für bie Kander⸗ 
kunde in Berfen” von demfelben Berfalfer, anzufehen. 
Der Pıris eines Eremplars auf Drutpapier iſt 10 ge. 
ober 40 fr., auf Schreibp. 16 gr, ober fl. ı., auf Belinp. 
2 gr. oder fl. ı #24 Er. Bür Schulen in Parthien zuas 
Cremplaren erläßt die Werlagshandiung bas Erempiar auf 
Drudpapier zu 30 fr., und bei ſtärkera Parthien zu noch 
geringerm Bei , 
St in Frankfurt zu bekommen bei 
Gebhard und Körber, Buchhändies 


— —— — —— 
In Rr. BB der Süb⸗deutſchen Miehellen lieft man fols 
gende Anzeige: 


Eheliche Verhaͤltniſſe und cheliche® Leben , in 
Briefen. Fortſetzung von den beiden Schriften 
für Mädchen, Gattinnen und Mütter fowohl, 
als für Jünglinge, Gatten und Väter. ter 
und legter Band mit i Kupfer, B. 1814. 
Elberfeld , bei Heinrich Büfchler, Rihlr. Bar. 

Wenn wir und mit deſonderer Borliebe für dieſe Schrift 

Erklären, welche nun mis dem 5ten Baude beendigt ift, fo 
geſchieht es daher, weil wir fon Zeuge gewefen find vom 
ber Trefflichkeit der Mathfchläge, die in ben vorigen Their 
ten gegeben wurden. Diefer Band — ber mit dem dritten 
auch uater dem Titel: Eheftandbsfcenen; für birjenie 
gen verkauft wird, die von einent Intereffanten Buche nicht 
dier Theile hintereinander lefen können — führt freilich 
nicht fo befannte und oft vorkommende Lagen und Aufe 
tritte vor, wie in ben frühern Bänden, aber dafür ſolche, 
wo die Aufgabe fittliher. Behandlung deſto ſchwerer, uns 
bie richtige Köfung befto fchrreicher ill, Wir bedauern, daß 
wir hier nicht weitläufiger ſeya, einige Scenen bucdhgebem, 
und auf bie gungen Bearbeitung aufmerfiam machen 
Lönnen, Ber Besfafler hat in folden Darfteiungen fein 


— 


..—— 


eigenihämlihes Belb, und es it zu wände, bafi er auf 
Afeben aethättia „bleibe. Die genaue Menſchenkennt⸗ 
nik, die feltene Bekanntſchaft mit den Gebrehen: unb 
Borjäden und bem abweichenden Soeengange beiber Ges 
ſchlechter ein. ſehe glüdiider praftifher Bud, unb 
ein, wie man überall fiebt., bus) Erfahrungen und 
im Beben felbt geißter Kalt im Mathachen , und ba’ 
bei die. nirgembs werhößlene , amd bed auch nirgends aufs 
aebrungene Zenbenz zum. ächt Ehrifliihen,, weburd. ber 
Sertaher fi fon mehrere Yahrjehende und in viel irre · 
kigidferen deiten, wie bie Jetige ausgezeichnet hat, — gw 
ben dem Werke feinen befimmten Werth. Die Darftellung 
{ft fehe unterhaltend, und man Eann biefe Wriefe, wie ber‘ 
Borfaffer au felbft bemerkt, wie einen Roman lefen, ob⸗ 
gleid mehrere , und zwar bie intereffanteten derjeiben , ge⸗ 
wiß nicht erbichtet, fonbern in bem erfaprungsreichen Beben 
Des Worfaffers entflanden,, unb als wahre Begebenheiten 
Sarftelend, doppelt anziebend ſeyn  müffen. Wir find uns 
eines ungeflifchten Intereffes an ber Förderung bes Meihes 
Gottes bemußt , indem wir ben Miunfd hegen, daß fie von 
gebilbeten Gatten und benjenigen, bie man in Ihren Ange 
bogenheiten zum Stathe zw ziehen pflegt, Helfig gelefen wer · 
von mögen. 





— — — — — 


Bei Gebhard mb Körber, Buchhändlet in Grand 


tust, ift zu belommen: 


. Darftellung 
des Beldzuges der Verbündeten 
.. gegen Rapoleon im Jahr 1813. 
Boran eine kurze Meberfiht des veldzuges Rapolvond 
egen Mufland im Jahr ıBı2. E 
Ameite Auflage. — Erlangen ıdı4. bei 3. 3.9Yalm. 
Yreis ı fl 36 Be. mein. 

Der ſchnele Abſeh ber en ziemlich. Karten Auflage 
Binden wenigen Modyen läßt eine gleich günfige Aufnahme 
wiefer pweiten Xaflage hoſſen. Mit ber Auderbeitung ber 
Dar ſte lung des —RER Felbzags If derſelbe Autor ber 
fhäftigt 5 fie wird erſcheinen, fobalb biefer Feldzug als 
seenbigt angefehen werden kann, oder font ein ſchiduichert 
Beitabfnits, > B. Maffenftilitand we. eintzitt. 


fie eines Steuerfpfiemd 


5 
den Grumdfägen des Staatörchid und ber Gtantaoiethihaft 
von Dr. Krehl 
Erlangen ıö14 bet I I. Yalm. 
Preis a4 Se. shein.) e 

Diefe Sqeiſt if In allen Buchhandlungen yomyufinden. 
Sie ift der Worläufer des Moll ändigeu Steuere 
Infems, bad zu Ende biefes Jabra erfheint, and worauf 
bis Anfang Dätöbers fubferibirt werben kann. Cine aus“ 
fübrtiche Angelge , bie iu jeder foliben Buchhandlung gratis 
gu erhalten if, befagt das Weitere von biefem bei ben ger 
genmwärtigen Staat ebärfniffen gang befondere Aufmer® 
famteit werbienenden Unternehmen. 

An Erankfert it folde zu befommen bei 

Sebbearh und Körber, Buhhkmbler. 














Detonomifhe und botanifde Berte 
welche um bie beigefehten billigen Preiße bei Unterzeiääne 
tem zu belommen finde 

1) Dietert, Leriton ber Saͤctnerey und Botanik, 10 

Zeile and ı Band Reader, znfemmen ıı Zhrile, 

gr. 8. Berlin. . 60 fl. 

3) Dietionnaire des jardiniers Ro Miller, 8 Vol. 
avec » Vol. Supplement par M. de Cbazelles, em 
tout 10 Vol, gr. in 4.* Paris, in halb Framdand geb. 


ri fı 
3) Batfh, ber geffuete Blumengerten , * Hefte mit 
iltum. Kupf. ge, 8. Weimar. 21 fl. 20 er. 
4) Dietri, ökomomifch « botanifchtdE Warten « Joummal, 
6 Bände, ar, 8. Ciſenach, id 4. 24 Fr. 
6) Commentarii de rebus in scientia naturalis et me- 
dielna gestis,, jo Bänbe, ge. 8. Reipzig, in halb 
ranzband gebunden, ſtatt des tabenpreißes von 130 fr 


x 60 fh 

6) Bawsic, anf dreißig Jahre fi gründender praktiſcher 
Unterriät ber ganzen Lanbwirthicaft , 3 Zhle. gr. 8. 
Beipfp ‚ in Papien gebunden, ı6 fl. 36 tr. 

7) Dictionnaire oeconemigue par Chomel, 3 Vol. 
folio , Paris, 25 fi, in Sranzbanb gehpnben. . 

Zohpaun Daniel Simon, Buhfindier 
in Frantfurt. 


er — — ——— — 
Bermifbte Anzeigen 


Bier die äußert wichtig und vorteilhafte — dabei fehe 
einfage Kunt — Baummeollen- Warn in 7 — * 
Zagen dentaerweiß ächt und ſvon türktiſqh; 
worh zu färben — eerlernta und benugen will, und 
Warüber nähere Auskunft au echalten wänfnt; Wunde ſich 


in portofreien, Mriefen mit ber Abtreffe E. 8. €. in ©. 
an bie Herten Gebrüder Me; in Freiburg im Breifgau, 
welde feige an Behörde richtig beforgen werben. Bier 
wirb nur des bebeutenden Houptvortheils erwähnt, daß 
nämlich ned bes Erfinderd Methode — wenn täglich zwei 
Bentner Warn in Arbeit genommen werben — in 4 Be 
den 34 bis 86 Bentner gefertigt werben tönnen, wo nad 
ber biöher gewöhnlichen Art in nemlidher Zeit, wur zwei 
Schftens 4 Bentner fertig werden — Da übrigens der. Er⸗ 
nder feibft eine folhe Färberei betreibt, fo giebt er fein 
Geheimniß nur an Freunde in gewiffer Entfernung ab. 





Der in der Debitſache der hiefigen Hanbelsleute 6- 
bräber Jung auf Freitag den ıten April 1. 3, anberaumte 
Liquidationstermin, wird, befonderer Umflände wegen und 
auf ken desfallfigen Antrag bes Heren Curztoris Massao 
auf Breitag ben bien Mat. 3. Bormit⸗ 

tags 10 Uhr 
biesmit prerogiet, und haben fi die Jung' ſche Greditorem 
dei Bermeidung des in der Cdittaladung vom ı3ten, Jan. 
L 3. angedrohten Präjubizes der Präklufion, am befagtem 
und Stunde bei ber Gerichtstommiflion einzufinden. 

Sranffurt ben aıten Diärz 1814. 

Proviforiiches Gericht ır Inflanz- 
Hartmann, ır Setretär. 


— — — — — — — 
pröfekturbetanstmaehung- 
Kusläfung «ines Zodtenſcheins⸗ betreffend. 


Ein gewiffer Girl Shmih, Sohn des Heinrid Shmig 
und der Catharina Therges, angeblicd aus bem Suldalfgen 
gebürtig , tft als @oloat der Sten Kompagnie bes ı2ten 
Batallons der Deteranen, den uten Rosember ıBıa u 
Gperbourg, Departements ber Mande, im Spitale ver⸗ 
forben und die desfallfige Sterburkunde anper gelangt. 
Da beffen Eitern ober Wermandten wegen dem unrichtig 
angegebenen Geburtsorte bis jest nicht entbedt merden 
Eonntenz fo wocd biefes —— öffentlich bekannt gemacht 
damit die etwaigen im Departement befindlichen Jutreſ⸗ 
fenten bie erwähnte Gherburkunde auf ber Präfektur ein» 
fehen und ned gehöriger Legitimation in Gmyfang ichmen, 

Zulda ben sıten Bebr. 1814. 

Der Praͤfekt, 2. Herquel, 


— — — — — — 


Gertherzogl. Bad. Amt Gchmepingen 
den 4. Wärz ıdı4. 
Die WerfhollenheitsenHärung bes 
Shriftien Engelhard von Sedan« 
heim betzreffend. 

EHriftian Engelhard von Gedenpeim, welder auf bie 
Edittaladung vom 13. Jänner 1813 nicht erigienen iſt 
wird nunmepe für verfholen ertlart, und deßdald feinen 
nädften Auvsrwandten tas Wermögen nusnießlig gegen 
Gaution überliefert werden. 

Zıfteim 


Auf Antsag ber Erben bes verftorbenen Säuginben 
und bundelomanns Jakob Löw von Dornheim folen jümmt 
lich befannte und acch unbelannte WSläubigee beifeibeh 
edietaliter ad liquidandum vorgeladen wessen, um ber 
mefjen zu tännen, ob zia gatliches Stuldan-Krrangement 
ober das Ronkursverfahren ſtatt finde. 

Dem gemäß wird auf den »6. April ıBıd bei unter: 
Jeichnetem Werigpte ad liquidandum Termin angeſetzt, mw 
alle jene, welche am bie Zacod owiſche Berlaffenihafte 


maſſe irgend erne Forderung maden zu töanen glauben, 


entweder perjänticd oder durch hinlänglid Wesoumähtigte 
bei Strafe des Ausfhluffes zu erfheinen haben. Im Kalle 
bie Bordesungen den Attivfand übesleigen, und eıne güts 
tie Sculdenausgkeigung nit ſtatt ſaben follte, jo wird 


diefor Termin für den exiten Editterag im KRontursverfah⸗ 


zen —— 

e, welde jur verbenannten Maffe etwas ſchuiden, 
haben an Rieman» ohne Vorwiſſen des Landgerihrs Mi. 
Seinfeld bei Wiedererfag etwas zu jablen, und jene, 
welde zur Berlaffenigafssmaffe gehörige Efſebten ober an 
dre Sachen befigem, haben foldye bei hıefigem Gerichte bis 
zu obigen Zeimin einzuliefern, wibrigenfals auf ihre Ko 
fen die treffenden Breidie hiezu reguſtket werben ſollen. 

Dt. Scheinfeld den 5. Kerr. 1814. 


Königt. Baierifches kandgericht. 


(L. S.) wat. 





ag 


ApotbelensBerktauf, Ich bin gefonnen, Greis 
tag Nachmittags den ag. April ıBı4, Kamilienverhälinife 
fen wegen, meine Apothete mit Prioilegrum und Mohr 
haus in fehs ausgrbehnten Bahlungsterminen Sffentlih m 
me'ner Behaufung zu verfieigeen. Nähere Bedingniffe 
find nur bei mir felbft in portofseien Briefen zu erfragen. 

Bruchjal, ben 23. Februar ıBıd, 


BD. Gino, Apotheker. 





Betantmadı nme. 


Auf Befehl eines Hohen Militairs Gounernements ber 
Köiniglih Preußiſchen Provinzen zwiſchen der Elbe und 
MWefer, wird ber von der vormaligen hiefigen Kaiferiich 
—2 Behörde dem piefigen Brentmeifter, Herrn 
—— abgedrungene Wechſel, welcher folgendermaßen 
autet : 

Erfurt le 4. Janvier ıB14. 

Au premier Octobre mil huit cent guatorse je 
payerai ä Mr. Louis Soller, Inspecteur des dotations 
de 5me Classe à Erfurt ou ä son ordre au domicile 
de Nr. Winkler, nögociant à Francfort sur Mein, la 
somme de treis mille’sept cent soixante et un thaler 
nenf gros deux fenins argent courant de prusse, pour 
prix du bail des cons en grains, dont je suis rederable 
& l’administration de Mrs les donataires de Sine Classe 
au dı. Decembre ıBı8, en mo soumettant aux leix de 
un la place de Francfort sur Mein. 

n pour treis mille sept cent soizante ot un tha- 
ler nouf gros deux jenins, 
Signe Feldmann, 


Payer & l’ordre de Mr. Charles de Vismes, payeur 

de la guerre 
L’Inspecteur des dotations de 5me Classe, 

’ Signe soller, 

—5* für ungültig erfläret, weil dee Aueſteler deſſelben 
* barin benannte Valuta von 3761 Bible. g gr. = pf. 
für Erbjinsgelder keinesweges für bie bis zum 31. Der. 
3613 verfloffene Pahtzeit ſchuldig war, fondern biefe Babe 
lung erſt für das Quartal vom ı. San. bis ultimo Martii 
»8:4 zu leiften hatte, an welcher folglich bie frany. Bes 
hörbe, aachdem bereits darch bie Gepitzlation nom 20. Dec. 
18:3 bie Uebergabe ber Stadt Erfurt auf den 6. Jan. ıBı4 
feftgefegt worben, weiter feinen rechtmäßigen Aufprud mar 
chen konnte, da biefe für das lawfende Quartal zu entrich⸗ 
tenden Yahtgeiver ben Königlich Preufifden Kaffen ges 


bühren. 
Das Yublifum wirb daher vor dem Anlauf des nor 
ze ‚ umrehtmäßiger Weife abgebrungenen und biegs 
wech annulirten Biehield gewarnt, 
Erfurt den a4. Febr. 1844. 
Der Königlid, Preufifhe BicerfandesDirestor. 
Kublmeper 





— 


PFroclama 

Nach erfolgtem Asfeden der Poſthalter Leonard Braw- 
nifhen Eheleutg zu Galmünfter ift zu beren Echvertheis 
lung ber Schuldenſtand zu wiſſen nöthig. Es merben 
demnad alle jene, die eine gegründete Borberung am 
Leshard Braunifche Eheleute zu mahen gedenken, hiermit 
vorgeladen, ſolche Dornenflags als ben ıd. bes Pänftigen 
Monats April babier unter dem Naqtheile zu liquidiren, 
—— nah Merfiuß diefes Termines nicht weiter gehört 


n. 
Salmänfter den ı7. März ıBı4. 

Großherzogliches Zuftigamt. 

Da ber biefige Burger und Tuchbereiter Henrih Klies 
bermann, n ben fih von hier entfeanten Buhmader 
Henrich PH eet ein Gapital von 100 Ahle. und bavon 
die Zinfe vom a0. July ıBıo zu 4 pGent bei dem hiefigen 
Stabigeriht eingetlagı hat und underm heutigen dato, 
Citaciv edictalis des Beklagten, und jwar sub praejudi- 
<io erfannt worten ıft, jo wir ber benannte Schaffert 
andarch edietaliter zorgelaben , in dem auf ben 16. April 
a. c, angefenten Termin bed Bormittags g Uhr vor dem 





Stadtgericht dapier zu erjeinen, und ſich auf die einger- 


klagte Schuld veruchmen zu Saffen,, ober im Aurcäebleie 
bungsfal zu gewärtigen, daß er für abmefenb erfläcet, 
und ihm ein Gusater cx officio beftelt, fo wie hiernädhft 
in ber Bade felbit werter Mechtens erfannt werben wird. 
ertfeld ben 5. März ı8ı4. 
— Der proviſ. —— daſelbſt. 
eife. 


In fid ine, 
Lohr, ——— Actuar · 





Sandelewann Eraſt Bütenmeiſter babier , hat ſich am 
19, Zänner d. I. für zahlungeunfähig exklart, und zur 
Bermögend» Abtretung anf dem gerichtlichen Mege er» 
boten. 
Anden man num über fein Bermögen ben Bertpre 
erdanat, werben zugleich alle feine Gläubiger hiermit 
Were aufgefordert 
Montags den 18. April b. J. 
bakiee bei dem Großherzoglichen Siadtamta-Revlſorat eat ⸗ 
weder in Perfon zu erſcheinen, oder einen Bevollmächttg ⸗ 
ten dahin abzuſchickken, unter Vorlegung der Driginalsiirs 
Zunden zu liquidiren, und fi über gemaht werdende 
Bergleihes Borfhläge zu erklären, um fo gewiffer, ale 
fonk die Richserfheimenden den Ausfhluß zu gemärtigen 
haben, wobei bemerkt wird, daß Handelamann Reinhard 
bahier als Curoter Maſſaͤ anfgeftekt if, am weiden bie 


‚ gehabren Kaptsals Forderung von 1200 


Schuldner des Bat 
b * en enmeiers zw zahlen hiermit angemis- 
Kacleruhe dem 15. März 1814. 


Großperzogtic Bab. Stadtamt. 


eh. 
Coll. Billig. 
a —— —ñ—e — 


Die unterſuchung gegen zwei Ueberrheiniſche Juden 
welche falſche — unter der Firma ae 
belähäufer des Groſherzogthume Baden ausgegeben haben, 
und deswegen babier gefänglic eingezogen werben find, 
hat die. Webergeugung herbeigeführt, dab ſchon mehrere 
noch nit zur eihterliben Kenntniß gelommene berariige 
Wechſel in Umlauf gefert worden find. 

Indem man -bas in« und anständifhe Handel trei · 
bende Publilum zu feiner Sicher heit hierauf aufmerkfam 
mad, erſucht man zugleich Jedermann, in beffen Din» 
ben ein berartiger verbädtiger Weqhfel kommen follte, fo» 
gleid bie Anzeige hier, ober ber betreffenden obeigkeitli« 
Gen Behörke zu mahen, weld legtere wir erfudhen, bei 
vorliegenden Werbachtsgründen hen Ausaeber berfelben feite 
er und gegen Gritattung ber Koſten yieher auszu · 


Karleruhe den 14. März ıBı4. 
Großherzoglich + Stadtamt. 


et- 
Coll. Billig. 
— — —— — — —— — 


Ben dem Grohherzoglich Heſſiſchen Kammer» al 
iſt bei uater jeichneter Serihtsftele angezeigt gen 
bee Grofperjoglihe Kiscas fih mit Michael Zrantn anne 
Mitte modo des Burgers und Gaftwicthe Shriftian 
Ligeis Chefrau zu Picmtafomg wegen einer au bie ehema · 
lige Hanau Lidiienbergifdre Menttammer su Buhaweiler 
RR. W. gatlich 
vereinigt, und gerachte Zrautmännifhe BWittwe für ihre 
Kapitäl- und — vergleihsmäßig bifriedigs 
babe, daß aber die, über jenes Kapital von ber ehemalie 
gen Rentlammer ju Buchsweller auf ven Namen der Mis 
Hack Zrautmännifchen Wittwe unterm #2, Beor. 1791 aus⸗ 
orhelte Driginal» Obligation um befmillen nihe babe 
Aurüdgegeben werben können, weil folhe der Släubigerin 
abhanpen aclommen fey. 

Da nun ber Großperjeglide Kammer : Fiscal gebeten 
2 diefe derlohren gegangene Original: Sbugatien ges 
richtlich zu amortifixen z fo werben ale biejenige, welde 
aus besfeiben alcufalls noh einen Anſpruch an ben Groß⸗ 
hergogiih Heifiihen Fiecum zu formiren Wiens feyn 
oliten , Kiermit aufgefordert, diefen Anfpruc innerhalb 
einer peremiorifhen. Frift von swey Monaten bei uns 
terzeihneter Gerihtöftele anzujeigen und fih beffailfiger 
weiterer Berfägung zu gewärtigen,, indem nad Ablauf 
biefes Termins unb bei umterbleibender Anzeige eines fol« 
Gen Anfpeuchs Die gedachte Obltgation für amortifiet und 
jede aus derfelben berzuleitende Verbindlichteit für eries 
(dem erklärt werden fol. 

Darmftabt den ab. Febr. 1014. 

Großherzoglich Heffifhes für das Fürſtenthum 
Siarkenburg angeorbnetes Hofgericht daf. 
von Lersner. v. Krug. 
vde. Reh. 


— 





Von dem GSroßherzoglich gan Eammer » Fitcal 
iſt angezeigt worden, daß ber Broßherzogliche Bidcus ſich 
mit den Echen bes Rammer »Affeffors Ellenbeiger ku Cber« 
Yofen, wegen einer ihrem Grblaffer an die chemalige Har 
mau» Mätendergifde Bentlammer zugeflanbenen Forderung 
won ı500 fi. &, WB. kapital Shih Sronaigt und gebadte 
Er enber giſche Erben fomapi bee Kapitals als wir der Zime 
fen wegen vergleihem befriebigt habe; hab aber bie, 
dem Kammer « Aſſeſſor Elenberger über jeues Kapiıal une 
teem 13. Zunp ı763 ausgeftellte Driginal DObligariom 
nicht habe zueüdgelisfert werden können, weil folde im 
den Händen bar’ Interefienten aicht mehr beſindlich gewe- 
fen ſey · 

Da nun der Großherzogliche Flatal gebeten hat, dieſe 
Obligation für erlofgen zu erklären, fo werden alle bie 
jenigen, welche auf ben Guunb beefelben an ben Grofs 
yersoglichen Biseum irgend einen Anfprud zu formen 
Haben ſollten, hiermit edietaliter sufgeforbert, dieſen Ans 
fpeub innerhalb eines peremiorifhen Zeimins von zwel 

onaten bei unterjeihneter Gerihisftile To gewiß angu ⸗ 
jeigen und fldy des Weiteren zu gemwärtigen,, als gegen» 
fals, mad Ablauf diefer Frift, die befragte Deligation 
für amertifirt, und jrde barans herjuleitende Verbindlich 
keit für selotgen * ger — 

Dem ben 28. Febr. 101 

*—33* Heffiies für das FJur ſtenthum 
Starkendurg angeszönstes Hofgericht baf. 
» Lerinen » Krug. 
vwdt, Reh. 


[2 


Die Eheſrau bes bahiefigen Munizipelrathe Kondel 
Yohanna Warbara, geborne Bieblein, ik am 7. Janner 
% 3. mit Tod abgegangen. ’ ° 

Da bicfelde mit ihrem Themanne nit im Güterger 
meinfhaft aeleht zat, fo werben beren ſämmtliche Erben 
biermit vorge’aden , fi im Perjon ober burd gehörig Be⸗ 
volmädtigte Über diefe ihmen angefallene Erbſchaft in ter: 
mino Montag den 25. April d. 3. Bormiltags vor bem 
unterzeichneten Megierungs » Gommiffär auf dee Canzley ber 
dahiefigen Regierung um fo gewiſſer zu erklären, als font 
ohne die Erklärung ber Ausbleibenden abzuwarten, das 
weiter Rechtliche in ber Sache verfügt werden wird. 

Fulda den ab, Febr. 1644. 

, on Regierungs » Gommifflonsmegen. 
9. U. Gdultheis, Aſſeſſor. 











Der abmwefende Tuchmacher, Henrih Schaffert von 
bier, wirb hiermit edietaliter eitiret, ben 15. April d. 3. 
des Morgens g Uhr entweber in Perfon oder durch einen 

inlänglih Berodmädtigten vor dem unterfohriebenen Jur 
gamte zu erfcheinen und fih auf bie von bem Waibfär» 
ber Herrn Georg Herman Braun allgier, gegen ihn ans 
gr Klage, wornad er bem benannten Kläger 217 Rtbir. 
ad g gr. Kärberlohn fhulden folle, bei bem Rachtheil, 
»a5 igm außerdem er ofücio ein Gurator beftellt werde, 
vernehmen au laffen hat. 

Hersfeld ben ı7. März 1814. 

Der prooij. zetit — daſelbſt. 
€ t. 


In Adem Copiae. 
ZLeohr, proviſ. Actuar. 





Ben dem Großherzoglich Heſſiſchen Gammerfiscal iſt 
ange:eigt worden, daß der Großherzoglice Fiscus ſich mit 
ben Erben des Kammerrath Anthing von Brumath wegen 
einer an bie ehemalige Hanau » Lichtenbergiſche Rentkam⸗ 
mer zu Buchsweller gehabten Kapital» Korberung von 
1500 fl. @. W. in ber Büte vereinigt und gebadhte Erben 
für diefe Kapithl» und Binfen » Korberung vergleihsmäßig 
befriedigt haben, daß aber, die dem —— UAntying 
über dieſes Kapital unterm ı. Febr. 1763. audgeftellte Ori⸗ 
ginal Shuldverfhreibung um befmwillen nicht habe zurüde 
gebiefert werden können, weil fie ben Intereffenten abhans 
sn zn: ſey. 

Da nun ber Broßherzogliche Fiscal gebeten hat, dieſe 
Dbligation nunmehr für erlsfhen zu erklären, fr werben 
alle diejenigen , welche auf den Grund berfelben an roßs 
Bremen Fiecum irgend einen nigra formiren zu 

Önnen glauben follten, Yiermit ebictäliter I 
biefen Anfprud) bei unterzeihneter Gerichteſtelle innerhalb 
einer peremtorifden Frift von zwei Monaten fo gewiß am 
zuzeigen und fi bes Weiteren zu gemärtigen, als gegen» 
falls nah Ablauf bdiefer Zeift die befragte Obligation für 
amoriifirt unb jede aus berfelben berzuleitende Verbind ⸗ 
Lichteit bes @roßperjoglihen Fiscus für exloſchen erfiärt 
werden wird. 

Darmflabt ben M. Febr. 1814. 

Großherzoglich Heſſiſches für das Fürftentbum 
Startenburg angeorbnetes Hofgericht baf. 
won kersner. dv. Arug. 


Bon dem Großherzoglich Heffifden Aammerfiscat iR 
bel unterjeihneter Gerihtöftelle angezeigt worben,, daß 
ber Großherzoglich Heſſiſche Fiscus, eine, von dem Hof- 
opothelrr König zu Bucdsmeiler an Ge. Erjelenz;, den 
‚Herrn Regierungs + Präfidenten Freiheren von Marhfams 
haufen unterm 26. Kebr. 1781. abgetretene Kapitals For⸗ 
berung an die ehemalige Hanau » Lihtenbergifde Menttams 
mer zu Buhsmeiler im Betrag von 2000 fl. E. WM. ſammt 
zidftändigen Binfen zwar beridtigt habe, baß aber bie 
Driginal» Obligation über bi Darlehen, welde ben 
Königfhen Echen unterm 15. Wuly ı774. unb zwar über 
ein Kapital von ı 1000 fl, (movon die sebirte 2000 fl. ein 
Sheil gemwefen) ausgeitellt worden, um deßwillen nicht 
hade zurüdgegeben werden können, meil folde im ben 
DHänden ®r. Greellenz bes Herrn Begierungspräfidenten 
nicht befindlich geweſen ſey. 

Da nun der Grofberzoglihe Rammerfiscal gebeten bat, 








‚diefe — aud in Rädfiht der übrigen gono fl, bereits ges 


Ulgte — Königfche Odligation durch richter lichen Ausfprud 


"zu amortifiren, jo werben alle biejenige, welde auf ben 


Grund berfelben irgend einen Anſpruch an ben Grofher- 
aoglich Heffifhen. Biscum zu haben vermeinen, hiermit aufs 
eforbert, diefen Anfptuh innerhalb eines peremtorifchen 
erminsg von zwei Monaten bei biefer Gerichtöftele 
anzuzeigen, graenfals fi aber zu giwärtigen, baß nad 
Ablauf diefer Friſt die gebadte Obligation für amortifirt 
und jede aus berfslben dem Broßpergoglich Heiſiſchen Fisco 
oblirgende Verbindlichkeit für erloſchen erklärt werben wird. 
Barınflabt den 28. Febr. 1814. 

Großherzoguch Heffifhes für das Zürftenthum 

Statkenbutg angeozönetes Pofgericht daſ. 

von Beine. ». Krug. 
rdt. Rey. 


Bor Berihtigung ber Berlaſſenſchaftamafſe bes vorigen 
Sahrs ım Feld geblicbenen Sroßhergoalih Heffifgen Obri ⸗ 
ften und Nommandeurs des Sarderegimentd Gheweaunlegers, 
Breiperen Franz Garl von Mündingtn werben alle etwaige 
Btäubiger deſſelben hiermit edictaliter aufgefordert, bie 
habenden Korderungen, binnen einer peremterifchen Friſt 
von 6 Wochen, vom heutigen Tag angerechnet, bei dent 
unterjeihneten Kommiffario anzuzeigen uad gehörig zu lequis 
diren, um fe 'gewiffer, ats fie nah deren Xblauf damit 
präflubirt werben und über ben gedachten Rachlaß ander» 
Weit rechtlich biöpenirt werben fol. 


Darmeitabt den 11. Märy 1014 
Bon Dber: Kriegs: Kolegial» Kommiffions wegen. 


Serlba, Geheimerrath und Militäre 
ı Zuftizs Direktor. 








Sabritlverteufs » Anıetige- 


Einem verehrlihen in« und ausländifhen Publikum 
wird hiermit zur Kemntniß gebracht, daß ber unterzeichnese 
Gigenthümer ber bekannten Zabatsfabrik in dem Markt⸗ 

eden Leimen bei Heidelberg, geneigt ift, ſolche, fammt 
n barin befindlihen Geräthihaften., Zabadspapieren , 
nebft andern Materialien und Reauifiten, wozu auch bie 
nod beftehende Kundichaft befonders in Betracht zu ziehen 
iſt, unter ſehr annehmbarem Preiß und Bebingniffen aus 


ſreier Hand verkäuflih abzutreren. Dos Gebäude ift von 


ziemlich bedeutendem Umfange, vor noh nit langer Zeit 
von Grund aus neu mit puren Gteinen fehr folibe jedoch 
modern und zum Fabrikgeſchäft mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen, aufgeführet. Es fichet mitten in befagtem Flef⸗ 
ten, an ber Lanbilraße vom Heldelberg nah Brucfal, 
ins BWürtembergifhe und die Schmweit. Sein Lokal i 
rundum mehrftentheils frei, mithin ver Brand ziemli 
fiher, hat zu jebem Gebrauch hinteichenden Raum an Hof, 
Einfahrt, Packſtätte, Arbeiteſtuben, Magazine, Keller, 
Srodenfpeiher , Pferbeftall u. d. 9. 

Die reſp. Kiebpober werden erfuht, fid an Madame 
mM. 2. Seeligmann Web. in Mannheim zu wenden, um bie 
näberen Bebingungen zu erfahren. 





"An Eltern und Bormünder. 


Eine Freundin ber Jugend, welde mehr aus Bergril: 
gen, als bem für fie daraus entfpringenden Vortheil, fd 
dem Grzichungs» Geſchäfte widmet, wünſcht nod einige 
Penfionairinnen von 6 bie 12 Jahren zu nehmen. In 
Religion, allen nötigen Wiffenihaften, ber Sprache ac. 
Mufit, Handarbeiten, und überhaupt in Allem, was 
zur guten WBilbung gehört. wird Unterriht ertheilt. 
Ihr Zweck gebt befonbers dabin, Herz und BVerftand zu 
bilden, fo mie fie gleichfalls ſucht, feine Sitten mit ber 
bäusiihen Berhäftigung zu vereinen. 

ie Bedingungen find fo eingeſchränkt, daß aud mes 
nig Bemittelte fih bes Vortheils einer guten Erziehung 
zu genichen verfihern dürfen. Das Weitere ertgeilt ihnen 
Joh. Heinrih Hofmann jüng. in Frankfurt a, M. 


Die Hafer» Diligenzen,, melde feither täglih vom 
Main; nad Köln abgefahren find, werden nun ihre Fahr- 
ten am 28. März b, I. wieder anfangen, und alle zwei 
Tage, fo lange Mainz blokirt ift, von Zlvelbt im Mbeine 
ge nah Köln abgehen, unb eben fo an ben beftimmten 

agen von ba wieber zurüdkehren. Mas biefe ſchon ſeit 
vielen Jahren befanhte Fahrten Auf dem ſchönſten Zrrile 
bes Stromes gegenwärtig Intereffant macht, ift ber nun 
wieber eingetretene freie Verkehr auf feinen beiden Ufern. 
Wir (hmeiheln uns beswegen aud eines befondern Zus 
ſprucht ber Meifenden, unb benachrichtigen zugleich "bie 
Herren „Kaufleute, daß Verſendungen in Lleinen Waarene 
Kollis an den Handelamann, Herrn A. B. Getto in @ll« 
veit abseffirt unter hinlängliher Garantie von uns auf das 
pramptefte werben beforgt werben. 


Die Diligensenfhiffer«@efelfhaft. 








Stahibrunnmen gu fangen{hmakh 
bad. 


Durch bas Ableben bes bisherigen Heren Brunnmiene 
walters Hennemann , ift bie erledige Stelle eines Bruns 
nenverwalters am hieſigen Gtablbrunnen von Hohfärft- 
Heffen Rheinfelſiſcher Kanzellei dem Unterzetchneten über» 
tragen worden. Er hat daher die Ehre, ben Freunden 
biefer Mineralquelle, deren Heilkegfte feit lange die (Fr« 
fahrung eben fo laut als die vielfäitigiten Zeugniffe der 
Xerjte hinreichend bewähret hat — biefes mit der Witte 
befannt zu machen, künftighin ſich mit ihren verehrlichen 
Aufträgen, melde die Werfendung des Stahlbrunüenwafe 
fers betrifft, au ihn za wenden, und fid) ber prompteften 
und serilften Webienung verfihert ju balten. 

ah Eberhard Kisfd. 





N 
„Ir 100, 





eos Sands Zeifüng 





Sonntag, den 10. April, 1814 





Wien, vom 3. April. 


Der Öfterreichifche Beobachter enthält nachſtehendes 


Ausjugs Schreiben aus Dijon, vom a5. Mary. 

Die Gegend, durch welche wir ven Barıfur:Nube 
bis Chatillon fuhren, ift ſehr anmuthig, und ihr Ans 
blick gewährte um fo, mehr freude, da ſich nirgends 
eine Spur von ben unvermeidliben Felgen des Krie⸗ 
ges, wie in den Gegenden, bie wir verlafien , zeigte. 
Alles war im tiefen Frieden; alle Felder fanden wir 
bebaut, Schafe auf den Weiden und Rinder am 
Diluge Chatillon ſelbſt ift ein fehr niedliches Städt 
en. Der Weg von bier bis Dijon ift aleıhraus aus 
ferft unterhaltend, befenders ift die letzte Station, wo 
man durch das Val Sujon Fommt, wahrbaft bimms 
liſch, eine der fhönflen, die ih je in Frankreich ge: 
feben habe. Dion hat vom erften Augenblide an 
'mein Ser; gewonnen... Wir wurden freudig empfans 
gen, und &ie fönnen benfen, mie doppelt erfreulich 
unfere Ankunft hier war, da unferm theuern Kutfer 
als Bewillkemmungsgeſchenk die Schluſſel der Stadt 
Lyon überreicht wurden, die dem Range nach die dritte 
in Frankreich iſt, und am aı, Marz nad mehreren 
fiegreihen Gefechten von unfern braven Truppen bes 
fegt wurde. Der Schlüffel find zweiz der eine beſteht 
aus zwei neben einander ftebenden Saäulchen, auf wels 
hen oben ein liegender Loͤwe befindlih if; der Bart 
ſtellt ein Buch ver, worauf man bie Worte Code 
national lieft. Der andre fiebt aus, wie ein Thyrſus, 
um welchen ſich zwei Schlangen winden ; ober wie ein 
Merkuriusitab (nur daß die Flügel fehien) der Bart 
bilder ein Beil, auf welchem in erhabener Arbeit ein 
fliegender Genius angebradt if. Die Schlüffel find 
bereits dur den am 3:. März eingetroffenen Aurier 
angelangt, und bem Hofkriegsrathe mit den Auftrage 
überfendet worden, baf fie ın dem Eatferuuchen Zeug⸗ 
baufe aufbewahrt werben ſollen. 


Amfterdbam, vom 27. Mär. 


Am a4. Abends traf unfer feuverainer Für hiee 
ein, und geftern Vormittag um ıı Ubr folgte die 
fürftliche Familie, die Prinzeffinnen, Mutter und Be: 
mablin und bie beiden Prinzen unſeres Souverains. 
Groß war die Pracht, unbeſchreiblich der Jubel, mo: 
mit die heben Gaſte empfangen wurden. Alle Anſtal- 
tan find zur practigften Beleuchtung der Stadt ger 
treffen, und einer ber fchönften Abende erwarter und, 
wie Amfterdbam in langer Zeit keinen erlebt bat, 


Brüffel, vom 5. April, 


Geftern Morgens haben fih alle Truppen, weiche 
die Barnifen der hieſigen Stadt ausmachen, auf dem 
Königsplage in greßer Parade verfammelt Se. Durchl. 
ber Berjog von Sachien: Weimar, Se. Durcht. der 
Prinz Chriſtian ven Hefien:Darmitadt, &e. Er. der 
Gen. Gouverneur ven Belgien, Sr, Baron v. Horſt, 
Se. Er, der Gourerneur ven Brüſſel, Hr. Braf v. 
Forum begaben ſich nebſt einer betractlichen Anzahl 
Preußischer und uchtfcher Graotscffijiere und aller 
kenſtituirren Authecitaten ın großem Zuge auf den 
Königspiag, um jener impefanten Zeremonie beizu⸗ 
wehnen, welche die eier ber don den allürten Ars 
meen erfodtenen Siege und ıhren glanjenden Einzug 
in dee Haupifladt Granfreichs zum- Begenftand hatte, 
Nach den militäriihen Saluficungen bielt der preuf, 
Divrjions:Feldprediger Dr. Mann, eine auf den Um— 
Rand anpaffende Rede vell Energie und Datrietigmus, 


Machdem dieſe Feierlichkeit beendigt war, begaben 
ſich der Herzeq von Sachſen-Weimar, der Prinz Chris 
ſtian ven Heſſen-Darniſtadt, der Gen. Geuverneur von 
Belgien une alle kenfiıtuirten Awtberitaten im die St, 
Budulsfirde um dem faerliben Tedeum beigzuwohnen. 
Vergeſtern Adends war Bruſſel auf das Practigfte 
beleuchtet. 

— Wit arfohren aus Tournai, daß die Sarhifon 
don Lille die Abweſenheit des Son. Sen Threlemann, 
welcher aufgebrechen war, um dem Sen. Maifen ent: 
gegen zu gehen, dazu benutzt bat, um einen Muse 
tal zu machen ‚ bei welchem fie in die Vorftadte von 
Zournar eindrang und bafelbit Wein und Lebensmits 
tel verlangte. Die Stastıhere felbft waren ge perrt 
und die Heine Garniſen war die ganze Macht hindurch 


unter den Waren. Am folgenden Morgen erhielten 


die Branzofen Verſtarkung und rückten nun gegen 
die Stadimauern les, welde fie von 4 Uhr des Mite 
tags dis um Mitternacht mit ſchwerem Geſchütze be» 
ſcheſſen. Mehrere Haubizkugeln fielen in die Stadt, 
wobei eine Frau getodtet wurde, 


In der Nacht wurden Leitern an bie Mauern ger 
legt und ein Sturm veruscht ; allein «8 wurde em fo 


tapferer Widerſtand geleiſtet, daß die Franzeſen, um» 


geachtet ihrer großen Ueberlegenheit an Mannſchaft, 
Jdurüuck geſchlagen und gezwungen wurden, nach Haͤuſe 
zu geben. Bei dieſer Gelegenheit haben ſich die Bel⸗ 
gier ganz beſonders ausgezeichnet. 





—X 


BeuteZit alles ruhig. Gen. Maifen fol wieber 
nad Lie zuruͤckgekehrt fepn. 

— Die ſchwediſche Armee iſt befiimmt auf bem 
Marſch, um fih in hiefiges Land zu begeben ; ſchon 
it eine Hufaren-Asantgarbe bier eingetroffen , und bie 
Kolonnen, aus weichen fie beftebt, folgen nach und 
ned ; man ſchlägt die Stärke biefes Korps auf 30000 
Mann an. 

— Die Regierungen, welde feit 1794 in Frank 
reich aufeinander gefolgt find und bie benachbarten 
Staaten mit ihren Armeen überfchwemmten, batten 
die Hinwegnahme aller Dentmäler der Kunft anbefch- 
ien, um diefelben nach Parıs zu frandportiren; auf 
diefe Weife warden Deutſchland, Italien, Holland, 
Belgien ihrer Meifterftüde beraubt, melde ihren Ruhm 
und ihre Zierbe ausmachten. Da num bie kohen al: 


fürten Mächte den greßmüthigen Plan begen, einem 


Jeden dasjenige wieder zu geben, was ihm vor ben 
Revolutionsfturmen angehörte, fo ift «6 wahrfcein: 
lich, daß bei ber Ruͤckkehr des Gluͤcks, die praditigen 
Semälde der flammändiihen Schule, die in Belgien 
eraubt wurden , ihren rechtmäßigen Eigenthümer ıwers 
den wiedergegeben werben. 


Köln, vom 6. April. 


Der Freubetaumel, ber fi aller Einwohner dieſer 
Stadt bemädhtigt hat, ſeitdem die Nachricht ven dem 
Einjuge ber Allürten in Paris ihnen bekannt ift, über: 
trifft alle Beſchreibung. Die Glecken aller Kirchen 


. find feit geſtern Abend unaufhörlid in Bewegung, die 


Bürger ziehen in feierlichen Zügen mit Mufit durd 
die Stadt, überall eilt man fi entgegen, um einans 
der Glück zu wunſchen; ae Privatverhaltniffe ver⸗ 
fhlingen fih in ben Empfindungen, bie dieſes große 
Ereigniß erweckt. 

Heute um 5 Uhr Abends zog bie Bürgerwache vor 
die Wohnung unferes innigft verehrten Hrn. Stabts 
kommandanten, um benfelben jur Domkuche zu ber 
gleiten, wo das Te Deum gejungen wurde, herzlicher 
und feuriger, als jemals ein Dankfeſt bier gefeiert 
werben if. Eine allgemeine Beleuchtung, nicht fo 
frärlih mie die vom Zwang vorgefdriebenen in frü« 
* Zeiten, beſchließt den heutigen wie den geſtrigen 

ag, und die allgemeine Begeiſterung iſt in diefem 
Augenblick noch immer bie naͤmliche wie vor 24 
Stunden. 


Warlich ganz beiſpiellos im ber Geſchichte iſt dieſer 
ewiß aller Orten gleich late Jubel; mit welchem 
u fol aber die Geſchichte ben Menſchen ftempein, 
deffen Mißgefchi einzig ber Gegenſtand diefes Jubels 
iR! Derjenige muß fih dech fehr an der Menfchheit 
derfünbigt haben, deffen Unfiern die in dem Karakter 
aller guten Menſchen tief gegründete Neigung, über 
einen Unglüdiihen zu frebleden, in den Bewohnern. 
eines ganzen Weltiheils fo auffallend umjchaffen kann. 
Aber Bonaparte's Beruf war es, daß die erſten 
freudigen Empfindungen, die fein Daſeyn der Menſch⸗ 
heit gewährt, feinen Untergang bejeichnen fellten : denn 
fein Unheil fl das Heil der Welt, 


Bonaparte hat den Gen. Eaulinssurt an ben Kais 


fer Alerauber gefandt, um unter jeber beliebigen Bes 
bingung Frieden zu erhalten; allein ber Antrag wurde 
ganz abgewiefen. 

Die Freude, womit Kaifer Alerander und König 
Friedrich in Paris empfangen wurden, if nicht zu 
fhildern. Unzählig war bie frohlodende Menge, bie 
fih in allen Straßen drangte, um bie erbabenen Be: 
freier zu begrufien. Kaiſer Alerander flieg im Palais 


- des Hrn. Talleyrand, der König von Preuffen in jes 


nem des Wijsfönigs von Italien ab. 


Venaparse wirb nun ohne Zweifel von feiner 
fhwaden Armee fehr bald verlaffen werden, und man 
glaubt nit, daß er fie noch zu einer Schlacht brin⸗ 
gen Könne, befonderd wenn, wie es heißt, der Senat 
alle Generäle von ihm zurlick ruft, bei Strafe, als 
Beinde des Staates betrachtet und ihrer Guter derlu⸗ 
flig zu werben. 





Branffurt, vem 9. April. 


Der baieriſche Obrift, Sr. Fürft v Thurn und Tarie, 
ift geftern bier als burdeilender Kurier eingetroffen. 
Er begibt fih nah Münden, er ging den =. dieſes 
Nachmittags zu aleicher Zeit mit dem in vergangener 
Nacht bier burchpafirten Herrn Oberften, Randgrafen 
von Fürftenderg, Adjutunten des F. M. Fürften von 
Schwarzenberg, von Paris ab, und erzählt, daß er bei 
ben Einzug des Kaiferd Alerander am 31. v. Mon. 
gegenwärtig war. Unbefchreiblih war der Jubel des 
franzöfiihen Volkes, und man hörte überall: Vive 
Alexandre! Vive notre Roi Louis XYIIL. A bas 
le Gorce, a bas le Tyran! j 

Kaifer Alerander hat ben Antrag , im Palais des 
Hrn. von Zallegrand zu wohnen, angenommen. Ge. 
Majeftät der König von Preuffen wohne im Palais 
Luxemburg. 

Das Vor ift eifrigſt befchäftiget, die Bilbſaule 
Napoleons von ber arofen — len zu reiſſen. 
Am a. fonnten die Menſchen neh nicht damit fertig 
werben, 

Die ganze Armee iſt durch Paris nah Fontaine: 
bleau marſchirt, wo ſich Napoleon mit dem Meft. feir 
ner Armee befindet. Das Sauptauartier des Fürften 
von Schwarzenberg ift zu Chepigny. 

General Sacken iſt Gouverneur ber Stadt Paris 
und Baron Herzegenberg iſt Stadtlommandant. Die 
Kaiferin Euife befinde ih ber Napoleon, Die preus 
Fifhen Garden haben bei ber Schlacht bei Paris viel 
entjchieben. 5 

Die Anhänger Napeleons haben fih von. Paris 
entfernt. Es herrſcht daſelbſt vollfommene Ruhe. 

Die Kemmunikation mit Dijen wird bereits wies 
ber bergefteils ſeyn 

Bener. Graf Winzingerode folgte der franzdfifchen 
u gegen Treyes und hält neh diefe Stadt ber 
etzt 


Zwiſchen ben 3. und 4. db. erwurtete man eine 
Hauptichladit: 

Nachſtehendes if bie geftern in einer Ertra-Beilage 
erfchienene Nachricht. 

Ben dem kaiſ. oͤſterr. Herrn Staats» und Konfer 
renz: Minifler Kürften von Metternich hat der laiſerl. 
Öfterr. bevoll machtigte Minifter Freiherr von !Hügel 
Bolgendes erhalten: 


Diion, den 4. April 1814. 

Der Herr Graf von Sjechenhi ifl diefen Morgen 
aus Paris in bem Hoflager Er. Maj. des Kaifers von 
Oeſterreich mit den Marhrichteg eingetroffen, welde 
hier unten folgen: 

Moch ehe fie bier aum Druckbefbrdert werben konn ⸗ 
ten, bitte das Gerücht davem alle Einwohner zu den 
lebhafteſten Freudenbezeugungen bingeriffen. Alle 
Klaſſen der Bewohner Dijons verſammelten ſich unter 
den Fenſtern des erhabenen Kaiſers von Oeſterreich, 
und die Luft erſchell vdon dem den ganzen Tag fort« 
geſetzten Ausruf: Es lebe der Kaiſer! Ed lebe 
Lubwig ber Achtzehnte! 


Der Maire, die Municipalität und bie angeſehen⸗ 
fien Einwohner haben die weiße Koekarde aufgefledt. 
Diefe fdöne Bewegung, die fhon mehrere Previnzem 
ern befselt, hat fih in Dijon mit befonderer' 

raft geäuffert. 

Die allürten Armeen haben Paris am ı. April’ 
verlaffen, um bie Reſte der franz. Armee gu verfols 
gen, welche fih in ber Gegend von Fontainebleau bes 

en. 

Die offiziellen Nachrichten aus Paris lauten fol 
genbermaßen: 

In Belge eines meuen Sieges, ben bie verbändes 
ten Deere über bie Trummer der Korps von Marmont 
und Mortier zwiſchen Bondy und Paris davon getra⸗ 
gen hatten, a fie Paris am 3ı. beſetzt. Diefe 

orp6 verloren ibr ganzes Materiale. Leber 90 Feuer- 
ſchlunde, die Ueberbleibfel des Befhüßes, das fie in 
ben Schlachten bei Arcis und Lafere Champeneife 
noch gerettet hatten, find die Früchte dieſes lehzten 


Siege. 


Der Obergeneral der großen verblindeten Armee 
erlich vor den Mauern von Paris eine Zuſchrift an 
die Parifer. (A) 

In der Nicht vom 90. auf dem 3:. warb eine 
Rapirulation für die Uebergabe von Paris unterzeich- 
net. (B) 

Den 3. wurde eine Erflärung im Namen ber 
verbündeten Mächte in Paris angefchlagen. (Wir haben 
diefe (dem im dem geflrigen Wlatte- geliefert.) 

Das verbündete Heer rückte am Zıten am Mag 
gen in bie Hauptſtadt ein. Das Voll war ihm in 
großer Menge entgegengekommen. 33. MM, der Kais 
fer von Rußland und der König von Preußen und bie 
Oberheerführer der allıiren Armeen wurden mit tau: 
fendmal wiederboltem Zuruf: Es eben bie verbünbes 
ten Souveräne! es lebe der Friede! es leben unfere 
Befreier! begrüßt. Wie der Zug vorrüdte, fah man 
Zaufende von weißen Kofarden unter ber Menge auf: 
fieden. Der Ruf: es Icben bie Bourbene! es lebe 
der Aönig! es lebe Ludwig XVIII.! war allgemein 
und einflimmig. 

Der Senat hatte fih verfammelt, um eine provi- 
forifche Regierung ju ernennen: 


Die Parifer Nationalgarde iR unter den Waffen 
gelaffen worden; fie hat am 3ıten die Wachen ger 
meinjdafttih mit den verbündeten Truppen befeßt. 
Am 1. April haben die verbündeten Armeen die Trüms 
mer der franz. Armee auf ber Straße nach Fontaine 
bleau verfolgt. 

Es herrſcht die tiefſle Ruhe in der Hauptſtadt. 


A. 


Einwohner von Paris! 


Die verblinteten Armeen befinden fih vor Paris. 
Der Zweck ihres Marſches gegen die Hauptſtadt Frank 
reichs iſt eine aufrihtige und dauerhafte Husföhnung 
mit diefem Lande Seit ao Jahren ift Europa mis 
Blut und Thränen benent, Alle Verſuche, diefem end» 
leſen Jammer Schranken zu fegen, waren vergeblich, 
weil jelbit in der Gewalt der Negierung, die Eu 
unterdruckt, das unuberſteiglichſte Hınterniß zum Frie⸗ 
den beſteht. Wo iſt noch ein Franzoſe, der von dies 
fer Wahrheit nicht überzeugt ware ? 

Die hehen verbündeten Monarchen wünſchen auf: 
richtig eine für Frankreich heilbringende Gewalt, die 

etignet ift, die Vereinigung aller Nationen und aller 

egierungen mit denfelsen enger zu verfnüpfen. Unter 
den vorliegenden Umſtanden kann bie Stadt Paris den 
Weltfrieden beichtsunigen. Ihrem desfallfigen Wunfd 
wird mit jenem Intereſſe entaegen geſehen, bus ein 
fo unermeßliches Reſultat einflögen muß. Sie ſpreche 
ihre Geſinnungen aus, und bie vor ihren Mauern er 
fihienene Armee wird bereit ſeyn dieſelbe zu unter 
fügen. 

Parifer! Ihr Eennt die Lage eures Vaterlandes, 
dat Benehmen der Stade Bordeaux, und wuuter 
welden freundſchaftlichen Gefinnungen die Stadt Lyen 
befett werden. Ihr kennt alle bie Leiden, die man 
über Krankreich heraemalzt bat, und die wahren Ger 
ſinnungen Eurer Mitbürger, find Euch vorzugsweife 
befannt. In jenen Berjpielen findet ihr das Ende 
des ausmäriıgen Kriegs und ber Zerrüttung in bem 
Annern Eurer Mation: auf einem andern Wege wer» 
det Ihr daffelde nie mehr finden: 


Die Erhaltung und bir Ruhe Eurer Stadt wers 
den die Sorgfalt und tie Maßregeln beftimmen , wel 
che bie Alliirten mit den Behörden und ben bie öffent: 
liche Achtung geniefenden Ausſchuſſen zu ergreifen ſich 
anbieten. Keine Einquartierung fol auf der Haupt 
ſtadt laſten. 

Dieſes find die Geſinnungen, welche das unter 
Euren Mauern ſtehende bewaffnete Europa Euch Fund 
thut Beeilt Euch, dem Zutrauen zu entfpreden , 
8* — in Eure Vaterlandsliebe und in Eure Weiss 

eit ſetzt. 
Der Oberbefehlehader der verbündeten Armeen: 
Feldmarſchall Fürſt v. Schwarzenberg. 


B 
Rapitnlation der Stabt Paris. 

Da die vierflündige Waffenrube, über welde man 
ſich verftarden hatte, um über die Bedingungen, bes 
treffend die VBefekung von Paris und den Rüdjug 
ber barin befindlihen Truppen, zu unterbandeln, zw 
einer Uebereinkunft deßhalb geführt hatte; fo haben 
bie Unterjzeichneten, von ben betreffenden Kommanbans 
ten der gegenfeitigen bewaffneten Macht dazu bevoll« 
mädhtiget, nabfchennt Artikel feſtgeſetzt und untere 
ſchrieben: 

F. 1. Die Korps der Marſchälle Herz. v. Treviſo 
und Herz. v. Raguſa follen die Stadt Paris am Ai. 
(19.) März, Morgens um 7 Uhr räumen. 

$. 2. Sie werden alle Zubehörden ihrer Korps 
mitführen. 

$. 3. Die Beindfeligkeiten Finnen erft zwei Stun⸗ 
den nah Raumung der Stadt wieder anheben, das 
beißt am 3. (19.) März Morgens um 9 Uhr. 

G. 4. Ale Zeughäufer, Werkftätten, Dragazine und 
übrigen Mulitair: Anftalten follen in dem Zuftand ger 
laffen werben, in dem fie ſich befanden, ehe bie gegens 
wärtige Kapitulation vorgeichlagen wurde. 

$. 5. Die Natienalgarde oder Stadtwache ſoll son 
von ben LiniensTruppen abaefondert fepn; fie wirb 
behalten, entivaffnet oder auseinander gelaffen werben, 
je nachdem bie vereinigten Machte es für gut finden 
werben, 

$. 6. Das Korps Municipal:Gendarmerie wirb des 
Nationalgarde velfommen gleich gebalten werden. 

F. 7. Die Verwundeten oder Nachzugler, die nach 
7 Uhr noch in Paris zurückbleiben, ſollen Kriegsge⸗ 
fangene ſeyn. 

$. . Die Stadt Paris if dem Edelmuth ber 
hohen verbundeten Machte anempfohlen. 

Gegeben in Paris den 3ı. (19.) März ıBı4, 
Morgens a Uhr. 

Vid, Oberft Orloff, Adjutant Sr. Mai. 
des Kaiferd aller Reußen. 

Dberft Graf von Paar, General: Adju⸗ 
tant Br. Durdl. des Marſchalls Fürs 
ften ven Schwarzenberg. -. 

Oberſt Baron Fabrier, vom General 
Staab Sr. Erc. des Marſchalls Herz. 
ven Raquſa. 

Oberſt Denpys, erſter Arjutant ®r. Exc. 
bes Marſchalls Herz. v. Raguſa. 

Antwerpen hat, laut Machrichten aus Wrüffel, 
zu Fapituliren verlangt. 

— Die Uebergabe der ug Fer beftätigt ſich. 

— Die Kapitulation ven ainz fol dermalen 


ſchon wirklich unterhandelt werben. 


— Der englifhe Geſandte, Se Erzellen, Ber 
Chevalier Thyrwitt x geftern von hier abgereift,, und 
bat den Weg über Darmjtadt eingeſchlagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man ſchreibt aus Hamburg, daß alles dort in 
einem ſchlechten Zuſtande iſt und daß die Soldaten 
ſtark deſertiren, den Bürgern fehlt es an Lebensmit⸗ 


teln, aber das iſt nicht das limmſte. Wenn ein 


Soldat befertirt, fo wird fein Wirth im das Gefäng⸗ 
nig geworfen, aus ber Stadt vertrieben, fein Vers 
mögen Eonfiscirt und fein Haus verbrannt oder nie 
dergeriſſen. 


— ————— — —— 
Benachrichtigungen. 
Konzert Anzeige - 

Künftigen Senntag, den ı0. biefes wird Unter 
ichneter im Saal bes Rethen⸗Hauſes ein greßes Wos 
u. und Jnftvumental» Konzert die Ehre haben zw 
geben. Frankfurt, ben 8. April 1814. 
3. Hersur, Senior. 





“Hoffmeifter jum weißen Rreuj;, 
e 


Behrüder Hoffmeiflter aus Züri in ber 


‚Schweiz, beziehen diefe Meffe abermals mit einem voll⸗ 
fländigen Affortiment gedruckten Kattunen, Galice# - 





4 


7; 


u; 
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und Meuleaur eigner Fabrik, fein, mittelfein und 
oerdinar gedruckte Shawis, Mouſſeline, geſtreift und 
geblümt, Mouchoeirs, Mouffeline und Percale, Borin, 
weiñe baumwellene Tuücher und Percale ıc. Ihre Nies 
derlage iſt in der Schnurgaſſe Lit. H. Nre. 63 und 
ba eine Stiege hoch. 








Bekanntmachung. 
Durch ben Ted des hieſigen Poſthalters, Herrn 
Lejeune, iſt die Stelle als, Secfürfl. Thurn» und 
Zarifher Peſthalter valant geworden. Luftiragende 
haben ſich daher an das biefige Ober Poflamt ju at: 
drefiiren, um das Mähere darüber zu vernehmen, 
Moch wird bemerft, d+f zu diefer Entreprife ſich 
dermalen viele vortheilhafte Ausfihten und nützliche 
Unträge darbiethen. 
Düffeldorf den 3. März ıBı4. BL 
Fürftt. Ihurn: und Taxiſches Öbers 
Peftamt dahier. 








Lo TEE 
„Zur Spedition zu Qande und zu Waffen 
Darf id mein Etabliſſement im Mainkanale dahier, 
als vellfommenes Genüge leiltend, erkiaren und em: 
fehlen. Durch Verſuche wird man dieſe Behauptung 
i regelmäßigen Verfendungen nidt nur gerechtfer— 
tigt, fondern auch in folhen Fallen, mo bie Zeitum— 
ftande ein ungewöhnliches Wechſeln der Schifftladung 
mit der Achſe und vise versa gebisten — dieſe Ber 
rungen durchaus beilatigt finden, 
OReruns — J. Sommer Sehn sen, 
in Hanau a. M 








— Bekanntmachung. 

Zu Werſtadt bei Alzey wurde ia der Nacht vom 26 
auf den 27. März ein ſchwarz Mutterpferd, von 17 Fauſt 
hoch, 8 Jahr alt, mit einem Eleinen weißen Zeichen im 
der linden @eite, und auf der nämligen @eite, an dem 
vordern Blatt, bie Narbe eines Haarſeils, und auf dem 
Rüden etlihe Brandfleten von dem Bartel, gezeichutt, 
gteſtohlen. Es wird daher ein Jeder erſucht, der auenſalls 
Wiffenfhaft davon. har, die gehörige Arzeige zu machen, 
man wird für die Beloynung beifelben beforgt feyn. 

Die Gläubiger bes unldngit zu Algen, Bezirke von 

ainz, Departements vom Donnersberg ; verflorbenen 
undarjtes, Deren Johanun Georg Ernft, werden 


erfuht, ihre Forderungen auf der Schreibſtube bes unters» _ 


zeichneten Noiars zu Alzey. in einer Frift von dreißig 
Zagen, yon gegenwärtiger Betanntmahung an gerechnet, 
anzugeben, und diefelben durch redhtsbeiländige Urkunden 
aber fonflige legate Brweife zu unterflügen. 
Alzey ten g. März 1814. 
Theyer, Notar, 
— — mn — —— — — — nn 
Am 19. März I. J. if der Herr Domkapitular und 
Genrrals Bitarius Joſeph Kafimir Karl, Freiherr von 
Bebwiz, mit Hinterlaffung eines Teſtaments dahier aritor: 
ben. Da die eingefehten Erben auſſer dem Großherzog: 
thum Krantfert domieilirt find, fo if die Inventur ter 
Berlaſſenſchaft arfegtih notbwendig, und hiezu der ins 
teag aller etwaigen Anfprübe erforderiih. Es werben 
daher alle. diejenige, welde aus irgend einem Rechtätitel 
einen gegründeten Anſpruch an diefe Verlaſſenſchaft dahier 
sa formiten vermeinen, hiermit vorgeladen, in Zeit drei 
Wochen ſolchen dem unterzeichzeten Gommiffions + Xtuar 
fhriptlih einzureichen, widrigenfalls dieſelbe nicht mehr 
geböst, und die Maffe in der gejeglihen Art ausgelicfest 
mirben wird. 
Aldhaffenburg ben a6. März 1014. 
i Oswalb. 
Gommiffiond » Altuar. 


— — — — — — 


Beltanntmadung 





Bufslge eines hohen Goudernements Haths s Befchlufs 


fes vom 13. März tl. 3. ſollen bie herrichaftlihen Weins 
Borräihe zu Hammelburg auf das Meiftgeboth öffentlich 
gegen gleich baare Jaslung in beiiebigen Quantitäten ver« 
wBert werten, nemlid: 
1. Saleder. 
ı Ruber B Eimer beite Sorte, vom Jahr ıBıı, 


y— nn — ite — — — — 
4 — 4 — Be — — — — 
u — äh — Ate — — — — 
ia — m — be — — — wWira,. 
— — — »te — — — — 
u — — —53te— — — — 
U. Walderthaler. 
3 Fuder 11 14 Gimer vom Jahr ıBıı. 
3 — „ — — hm 


ME. Zehnt⸗Weia. 
29 Fuder 9; Eimer vom Jahe ıBın. 
> 5 u m ıdım 
IV. Mofl vom Jahr 1613. 
ı Fuder 10 Gimer Salecker und Walderthaler. 
no 5 Behnt: Bein 
8 wird biefed zu Jedermauns Nachticht dſierdurch de⸗ 
Eonnt gemadıt Hub Kaufttebhaber gebeten, ſich Dennerflag 
3 14. April in ber Amtrkellerer aa Hammelburg einius 
finden, wo fie, wenn annebmliche Geboöthe geſchehen, ſich 
alsbald bes Dufütugt fe gewartign haben. 
Fulda am ib. März 18134. 
Gtoßpergogliche Domainen + Anfpeetion 
des Pepartements Fulba- 
Shmitt. 





— — — — 








 Knyeige 
Mittwoch den 13. Abril Morgene g Uhr, des Rads 
Mittags und die folgenden Toge jellen auf dem Graben 
in dem Saale der dimöhnlichen Fichuna ber hieſigen Stadt · 
Lotterie in Gefolge Hechrichterlicher Vecfügang durch die 
eſchhwornen Dirin Ausrufer das jur Mi © Torbiefchen 
ale achörige möterne Bijouterie« Woarenlager, als gol⸗ 
bene Defen, Uhren; Mebaillens, Halsgehänge, Aımbans 
ber, Ohıringe , Kinge , ſewohl einfame als mır Brillanten 
uns feınen Perien schaft, Qivis, Borftetnadiin, Uhrket ⸗ 
ten, Ochiüflel, Pettfhuften, Pendulen, Gtranbolen, Bar 
fen, Neceſſaire ın Eeder tnd Holz, Üheelitchen, Schreibe 
Palte, Katz und Fahrpeitſaen, Thildfrötene Dejen und 
Kimme, Parifer Portellain, Hüre, Haabſchuhe, englifte 
BWidfe, Stöde, Bürften, nebſt vielerlei plattirten Ysaaren 
und andein von der Jerdieſchen Handlung geführten Artis 
Ben gegen baace Beſabluag an den Meiflbierenven Öffente 
ich verkauft worden. Kronkfurt den 30. Mär ıBı$. 
Der Muffe Surator Dr. Wuſtefel d. 

— — 
Auf beit rund eines wiſchen dem Quartier-Commiſ⸗ 
farius Gar Schröder alibier, und dem in vermaligen Weite 
phälifhen Dienſten geitandenen Quartiermeiſter da Balay, 
arfchloffenen Gontracts, wedurd dider von erſterm in befs 
fen Hiufe eine Etage von Migarlis ı8ı3 bis Wicharlis 
1814 für 2j0 Repir, dergeſtalt gemieryer hat, daß der fäl⸗ 
lige Mictoji.$ jedidmal vierteljährig mit bo Rthlr. bes 
Jadlt werden jolle, har ber Bremiether, nachdem au Ba- 
lay zu Wigaclis 1813 das Bogis besiegen, bald darauf 
aber, odne dem Gontraete eim meiteres Genuge zu leiſten, 
ſich aus Gaffer enıfernt hatte, gegen benfelben auf Erfül- 
lung des Gontrosts Klage erhoben, und zugleib auf das 
in des Klägers Haufe befindiihe Modiliarvermögen des 
Bettagten bis zum Werth von a50 Rthir. Arreſt angelegt 
Bei dem Richterfheinen des gehörig vorgeladenen Wellags 
ten, iſt deeieibe hierauf durch ein Erkenntniß dee provis 
forifhen Zufligfenats der biefigen Regierung vom a1. Dec. 
v. 3 für ungeyorfam , ber ibm über ben Klagarund befer 
zirte Bid für verweigert, und Beklagter fhuldig erkannt 
worden, ben mit bem Kläger abgeſchloſſenen Gontract zu 
erfüllen, ſolchemnach den bedungenen Miethzine, mit dem 
Ablauf eines jrben Quartals mit Go Neyir., mithin dieſen 
Betrag am lehren Dec 1813, deigleiten ‚u Ditern, Jos 
hanni und Michaelis ıBı 4, an den Kläger zu bezablen, 
auch bie Prosehloften mit 5ı Franken ı2 Gentimen ju er» 
ftatten. Zugleich it der vom Kläger auf die in feinen 
Händen bifindlihen Effreten des Beklagten angelegte Ar⸗ 
vet, mit Berkafigtigung der obgedachten Zahlungsfriften, 
für gerechtfertigt erldet worden. Da num ber negenwärs 
tige Aufenchaitsort bes Beklagten unbrtaner it; 10 wird 
berfeibe nicht nur durch dieje Öffentliche Bekanntmachung 
von jenem Wcihe.te in Kenntnib gejegt, fonbern auch ipm, 
Auf weitere Inftanz des Klagers, aufgeneden, ſolchem noch 
binnen ſechs Wochen binfihrith bes bereire fälligen Miethe 
zinſes, fo wie künftig jedermal noch Ablauf ber fearfeg® 
tem Zahlungsfriſten, fo gewiß nachjukommen, als widris 
geafalls folches, mad gehöriner Reproduction gegenwärti» 
ger Gdictatien, auf Radhfuden bes Klägers, unfeplbar 

vollzogen werden wicb. m 

Caſſel den 19. Fiber. 1814. 

Kurf. Hefifhe Regierung. 














Vaucher du Pasquier et Comp. 
Indiennen » Fabrikanten von Weufchatel in ber Same), 
welche font ihre, Bewölbe im Arenigang hinter dem Mi: 
mer hatten, find biefe und die folgenden Meffen mit einem 
fhönen Affortiment gedrudter Ganicos, Patents, Schnupf⸗ 
tüher, Schawis und anderer Astitel ihrer eigenen Fabrik 
in bem Haus bed Heren Friedt. Schmidt in ber großen 
Sandgaſſe Lit. 8. Rro. 53. anzutreffen. 


Raug» Zabats Niederlage. 


Mon der berühmten Eatfert. königl. privilegirten Zar 
baks = Fabrik der Herren Limburger, Froſch er-&omp. in 
Leipzig, befise id ein Gommiffiens: Lager und find bie 
Preife bei Unterzeihnetem zu erfahren. 

Ehr. Briedr. Ebeling, 
unter der Neuen Kräm in Branffurt 
am Main. 


S 


— — — — — 





eD-Rossamss Feifing 





Montag, ben 11. April. 1814 





Lendon, vom ». April. 


* Königliche Hoheit die Großfürſtinn Catharine 
iſt geflerm gegen 4 Uhr in biefiger Hauplſtadt einge» 
Foffen. Sie war am Tage vorber zu Sheernef and 
Land gefliegen und wurbe von dern Gen. Turner und 
dem Oberſt Bloomfield, welche von dem Prinzen Re 
gent zuc Belomplimentirung I. E. Hoheit adgefendet 
worben waren, und bo dem Grafen und der Grä— 
fin 2, Llever empfangen. Sie iſt gegen sı Uhr 
Morgens in einem Wagen des Prinjen Regent, von 
einem Drisfchemens leichter Kaballerie und einem zahl: 
reihen Mefolge begleitet, von Sheerneß abgereift. Der 
Herr Herzog ven Elarence reichte ihr die Hand, als 


fie an dem Hotel Escudier abftieg, und flattete hier⸗ 


auf dem Prinzen » Degehtt von der Anfunft der 
rinzeifinn Bericht ab. Ihre königl. Hoheit fpeiften 
ierauf mit Ihrer Majeflät der Aöniginn und ben 
inzen und Prinzeffinnen ber Eönigl, Fannlie bei dem 
ringen Regent Bon allen Seiten werden Anftalten 


Bes um durch glänzende Feſte die Ankunft der 


au Greßfürſtinn in hiefigem Lande zu feiern. 
— Bir erhalten fo eben nachflehendes Bulletin 
Kriegsdbepartement, den ı, April 
„Man hat Depefhen vom Marquis Wellington, 
b. d. Zarbed, vom ao. Mär; erhalten: 5. 
„Der Feind hat am 13. feine Streitkräfte zu Con⸗ 
chez verfammelt, allein am 15. zog er ih nad Lam⸗ 


bege und Ließ blos Vorpoſten in erflerer Stadt zurüd, 


Nachdem Lord Wellington jeine betzihirten Truppen 
und feine Deferve» Kavallerie an fich gejogen hatte, 
marfchirte er am ı8. ber franzoͤſiſchen Armee entgegen, 
Marſchall Soult zog fih ver den Allürten nah Vic— 
Bygore und Tarbes jurüd. Eine ſtarke Arriere:-Garde 
verjucchte . bei erfterer Stadt Stand zu halten, allein 
fie wurde mit größter Unerfärsdenbeit ven ber 3, 
Divifton bis jenfeits derſelben zurückgeworfen. 

Am a0. hat Soult feine Streitkrafte in einer Pos 
fition verfammelt, woven bie Stadt Tarbes einen 
Theil ausmachte. Lord Wellington ließ a Kolonnen 
in Marſch fegen, um biefe Poſition anzugreifen, aus 
welcher ſich der Feind von allen Seiten jurüdjog, 
nachdem er durd die Angriffe ber leichten und der 6. 
Divifion, welche ſich ausgezeichnet hatten, großen Ber 
luft erlitten hatte, 

Lord Wellingten meldet, daß der Verluft der Al. 
lürten in diefen Affairen gering geweſen fep; er bat 
daher keine Liſten ringefande 


. wehner ber 


Die Armee Sr. Herrlichkeit Bampirte am 20. Abende 
auf dem Larzet und dem array. 


Geſtern find Poſtſchiffe aus Cadix und Cerunna 
eingetroffen. Die Feſtung Santona bat ſich durch 
Kapitulation an bie Spanier ergeben. Die Stadt Pau 
bat eine Deputation an den Herzog von Anaouleme 
abgefandt, um &e. Königl. Hoheit zu bitten, ben ehe⸗ 
maligen Palaft Heinrichs des Großen zu bewehnen. 
Diefer Prin; wird vielleiht den Wünfden ber Ein- 
roving Bearn nach der Ankunft des Ads 
nigs von Frankreich zu Bordeaux, wehın Se. Wiajes 
Mar hoͤchſt wahrfcpeinli gehen werden, nadgeben. 


— Der Kapitän Sir Michel Seymour meldet &; 
Majeſtät am Verb des Schiffes, der Hannibal, 
vom 27. Märj,'die Wegnahme ber franjöfiihen Fre» 
gatten die Sultaninn und des Etoile, jede von 
44 Kanonen und 350 Dann Beſatzung. 


Man weiß beftimmt, daß die franzöſiſche Fregatte, 
welhe man ven dem Majeflic genommen und zu 
Madera aufgebracht wurde, die Terpſichore ift. 


Unfere Kreuzer haben alfo in einigen Wonaten g 
franjdjiiche Bregatten hinweggenommen, nämlich: bie 
Zrave, bie Wefer, bie Snbigenis, die Clo⸗ 
sinde, bie Alcmene, die Sultaninn, den 
Etoibe, den Syrius und die Terpſichore. 


Belfingdr, vom 5. Märk 


Es Mb gewiß, daß der bänifhe Prinz Chriſtian 
Briebri von den Morwegern zum König ernannt ift, 
Einer der ſchwediſchen jur Uebernahme des Landes er⸗ 
nannten Kommiffarien, Graf Rofen, mußte 3 Tage 
auf Audienz; warten, morauf der Prinz; ihm erklarte, 
daß er die Unabhängigkert feines Yandes gegen jeden 
Angriff fhugen werde. Weil man in England dieſe 
unerwarteten Schwierigkeiten nicht voraus fab, fo war 
gleich nach bekannt gemachten Frieden der Verkehr er: 
laubt und Norwegen ift bereits mit vielen Bedürf⸗ 
niffen verfehen werben. Ueberdies bat der Prinz, eine 
—— erlaſſen, wonach jedes Schiff, das zwei 

rittel Proviant bringt, ein Drittel an andern Waaren 
zollfrei einführen darf. Man fuürchtet, daß die freie 
Schifffahrt von Norwegen aus beeinträchtigt rierben 
Bann, das ein Geſchwader von 8 Fregatten und eben 
fd viele Briggs beſitzt. 


— 


Lkeyden, vom 3. April. 


Mie ſahen die vereinten Provinzen der Niederlande 
einen Tag, welcher fo feierlich und fo reih an Aus⸗ 
ſichten zu einer reichen, wahren Gtücfeligkeit geweſen 
ift, als jenen des ag. und 23. Marj. 

Seit länger ald = Jahrhunderten hatten Streitig- 
feiten ‚über die Graͤnzen der öffentlichen Gewalt, jene 
Eintracht: aeflöet , weiche ſich die Generalſtaaten zu ib» 
ser Devife gemählt hatten, Einigemal fanden fie ſo— 
gar in Gefahr, dur biefe höchſt verberblichen innern 
Zwiſtigkeit gang vernichtet zu werden. Wiederholte 
Berfuche wurden mit ber größten Anftrengung gemacht, 
biefem Uebel abjubelfen, befenbers nad der Revelu— 
Kon vom Jahr 1795 war man damit ſehr beſchäftigt. 
Jeder Aufgeflärte war davon überzeugt, daß bie nach 
Außen wirkende Staatsgewalt sei fonzentrire wer⸗ 
den müffe, allein man ſah die Möglichkeit nicht ein, 
dier Rechte der Übrigen Gewalten dabei zu ſchonen. 
Man wollte fi immer nah Frankreichs Beifpiele-rich 
ten, bis man von dem traurigen, Zeitpuntte ‚überrafche 
murbe, im welchem das franz. , Geſetzbuch ohne alle 
Einfhräntung eingeführt wurde, und damit alle Pro: 
vingial:,- Lokal: und. Privat: Intereffen, dem ms 


‚ tereife eines fremden, ausmärtigen Reiches weichen 


mußten; allein dieſem ift nunmehr gänzlich abgebol« 
fen. Die Weisheit der andgezeihneten Manner, wels 
he dad Projekt zur neuen Staatsverfafjung entwerfen 
haben, mußte das Intereſſe des Staated mit jenem 
der Bürger und Landbemohner auf das Engfle ju ver- 
binden. Der Entwurf der neuen Staatsverfaſſung 
wurde von allen Seiten mit fe lauten Beifall aufge 
nommen, daß man leicht vorausfehen konnte, die boo 
Notabeln, welchen er zur Beſtätigung vorgelegt wor⸗ 


den iſt, würden ihm ihren Beifall nicht verſagen. 


Dies geſchah zu Amfterdam am 29. Mar; mit ber 
größten Keierlichkeit. ‚Die Notabeln hatten ſich in ber 
neuen Kirde von Hellands glanzender Hauptſtadt bei 
dem Mauſoläum des unfterbluchen van Ruiter verſam⸗ 
melt, die Kirche war zu diejer impofanten Feierlichkeit 
geſchack vell ausgeziert. Wilhelm Friedrich, Furſt 
von Oranien⸗Maſſau, begab ſich nebſt feiner durchlauch⸗ 
tigften Frau Gemahlin, hochſtdero beiden Söhnen und 
den beicen verwittwesen Furſtinnen Töchtern aus ihr 
rem Pallaſte in großem Zuge nad) diefem Gottes haufe. 
Dors hielt der fouveraine Fürft der vereinten Mieter« 
lande von dem Throne herab, melden man ihm zu 
diefer Abſicht errichtet harte, eine Mede an bie ver 
fammelten Notabeln. Gortſ. f.) 
Bremen, vom 2. April. 

Nachrichten aus Stade zufolge fell die En. dan. 
Kegierung den Marfhall Davouſt, als Oberbefehls. 
baber der Befagung von Hamburg, fihere Zuflucht in 
den dänischen Staaten bis zum Frieden, uno milde 
Kriegsgefangenſchaft für feine Truppen daſelbſt anges 
beren haben, im Falle er die Feſtung übergeben wolle. 
Wirklich fol auch Davouft einen Kourier an Napoleon 
deihalb abgejandt haben. 

Brüffel, vom 6. April. 

Don der künftigen Konftitution Spaniens ift Fol⸗ 

endes ein u Spanien wird in Zukunft durch 
onftitutionelle Ösjege regiert, und die gefeßgebende 
Gewalt ruhe anschließend auf. der Eortes; Spanien 
ift eine freie und gemäßigte Monarchie, die glüciichfle 
Regierungsverfaffung fur die Völker, Die. Inquiſi— 
tion iſt abgeſchafft, die Mönde find aufgehoben, «ine 
weife Prepfreihers ift geſichert und bie alte Dpmaflie 
ber Bourbons wieder auf ben Thron gefeßt. 


Aachen, vom 4. April. 

Seit einer Stunde erfcheint bier im Drud: bie 
officielle Entihrenung Napoleons durch den Senat, 
prafidırt von Talleyrand. Ben ı39 Stimmen haben 
»05 für die Entthrenung geſtimmt. Diefes ift den 
». April gefheben, und per Eflaffette allen Armee: 
Kommandanten mitgetheilt worden. 


Eoblenz, vom 8. April. 


Folgendes Bulletin Napoleons über die legten Vor, 
gänge iſt uns von guter Hand zugekommen. Man 


bewacht „und en wur, ‚er 





wirb es bas Iıte nennen Eönnen, wenn jedes vom 
ber Schlacht bei een als das Iote genommen wird. 
Wir liefern daraus nachftehenden Ausjug: In Nancy 
befand fi ber Aronprin; ven Schweden mit dem Gras 
fen v. Artois, um fi ins Hauptquartier zit begeben; 
ein ſchwediſcher General, den er voraus gefendet hat» 
te, wurde von den Bauern aufgefangen. . 

Er kehrte im ſchnellſter Eile auf dem Wege, 
wo er gefommen war, in fein Hauptquartier ze. 
So ftanden die Dinge, und der glängendite Erfolg lieh 
fi erwarten, als plößlih ein ungünftiger Zufall ber 
ganzen Sache eine andere Wendung gab: Die Mars 
ſchälle ven Treoifo und Raguſa hatten fih ben Befeh⸗ 
len des Kaifers gemäß allmahlig die Marne hinauf 
ihm aenaht, Die Divifion Pactod zoq auf ber großen 
Straße herauf und ſollte die Verbindung wiſchen ib 
nen und ber Hauptarmee unterhalten. Unglüdlicher 
Weife vergaß ihr Befehlshaber, daß er von Feinden 
ud u zog ſorgles wie in 
Greunvesiänd dinber , und ſah plösiih auf allen Sei⸗ 
ten fih umrungen. Die Truppen fochten mit verjmeis 
feltem Muthe und bebedten fih mit Ruhm, juleht 
mußten fie der umgeheuern Uebermacht weichen. Drei: 
tauſend ein hundert Brave ſtarben an biefen Tage ei⸗ 
nen ebrenvellen Tod. Dem Beinde aber aelang es 
durch dieſen unalücklichen Veraang ſich zwiſchen das 
Heer des Kaiſers und feine Marſchalle hineinzuſchie⸗ 
ben. Dieſe zogen ſich ſegleich in guter Ordnung ger 
gen Paris jurud, und der Kaifer urtheilte, daß fein 
Plan unausführdar geworden , und daß es Zeu ſey⸗ 
ſeiner bedrohten Hauptſtadt zu Hilfe zu eilen. 

Am arten ſetzte er ſich gegen Sar-fur: Kube in 
Marſch, Machdem er zuvor Me Abtheilung des Gene 
tals Winzingerode, die ihn aufhalten wollte, zerftreut. 
Er zeg bie Aube hinunter 'und farm auf bie Höhe vom. 
Paris, aber man denke ſich feinen Schmerz; und fein 
Erſtaunen, ald ev vernehmen mußte, feine Hauptſtadt 
habe Heinmüthig und verjagt kapitulirt. 


Genf, vom ı. Aptıl, 


Der Hr. Graf von Bubna ift geflern um 7 Hpr 
des Morgens von bier nad Chamberp abgereift. 

Dan will für beſtimmt wiffen, daß die Engländer 
Marjeilie bejege haben, deſſen Hafen, fo wır jener 
bon Bordeaur, von ihnen fur frei und ofen erklärt 


worden iſt. 
Bafel, vom 5. April. 

Geftern Abend bradte man einen Theil des anges 
langten Belagerungsgejhuges, im bie Warteren vor 
Huningen, und dieſen Morgen der Tagetanbruch 
wurde der erſte Verſuch damit gemagt. Um 6 Uhr 
frud flürgte ſchen ein Xhurm ein, der den Velanerern 
bisher fehr hinderlich geweſen ſeyn ſell. Auch wirb 
verſichert, daß die fur Huningen wichtige Sternſchanze 
ſchon in den Händen ber Alluͤrten ſey. — Der Durch⸗ 
paß der Bagagewagen, von der Armee aus Fraukreich 
kommend, iſt ſeit einigen Tagen fehr zahlreich, une 
kann über 3000 angefcdlagen werden. i 

Der Landfturm in einigen Departemehten wird 
nun hoffentlich bald zerftreut ſeyn. Man erjablt ſich, 
daß rufjifhe, äfterreidifhe und andere Kavallerie ım 
emen felgen Haufen Landflürmer, an bie 15000 flark, 
in ber Gegend von Troyes eingebauen, fie auseihander 
gefprengt und zum Theil niedergemadt habe. 

Vom Oberrhein, vom 8, April, 

Nach Briefen aus der Gegend von Büningen vonk, 
6b, d. hat biefe Feſtung die weiße Fahne aufgeſteckt 
und zu Fapituliren verlangt. 

Branffurt, vom 10, April, 

Oe ffentliche Blatter melden über bie Einnahme und 
ben Einzug der Allirten in Paris ned Mugitehendes: 

Wir ericienen am 30. fruh auf den Anhöhen von 
Paris. Hier kam es zu einem blutigen Gefecht. Der 
Marſchall Marmont raffte in der Eile: alle Truppen ' 
rg bie er in Paris mir Beihülfe des Konigs 

oſeph ven &panien jufammen bringen konnte, und 
ftente fid auf den Anhöhen bei Romaineille, Welle 
dille und Moentmartie auf Won unferer Seite ger 
ſchah der Angriff fogleih, und ſchon um 4 Uhr Mach⸗ 
mittags war die Stellung des Feindes mit flürmender 


Fand eingensmmen, und Berfefbe, mit Zurlicklaſfung 
feiner ſaͤmmtlichen Artilierie,'dn die Vorſtadte ven Paris 
surlicgedrängs, Der Kaiſer Alexander befand ſich ebem 


damals auf ber Anhöhe zwiſchen Bellevile und Pau⸗ 
thin; bier empfieng er mehrere Parfamentärs, welche 


um den Abzug der wirklichen Truppen aus Paris ans 
fuchten, die Stade aber ſelbſt, nebſt allen Arfönäten 
und allen militairiihen Vorrathen, uns zu überlaffen 


ſich erbeten. Alles diefes wurde auch ſogleich bewilligt, 


indem bei Kaiſer Alexander die Haupiſtadt Franfreichd 


durchaus micht feindfelig behandeln wollte. Auf dieſe 


Art endigte fih ber geftrige Tag: mas aber heute ges 
ſchehen, überfteigt alle Vorftellung. Der Kaifer Xlerander, 
an der Zpige feiner zahlreichen Barden, Begleitet von 
bem König von Preufen, dem Fürften Schwarzenberg 
und dem. Grafen Barclay de Tolli, erſchien Morgens 
um ıı Uhr an den Barrieren von Paris, um in die 
Stadt -einzurlichen. Mit dem. erften Schritt, den er in 
diefelbe that, — ihn die Pariſer mit einem 
undeihreibliden Jubel. Aue Einwohner beiderlei Ge. 
ſchlechts waren in den Straßen verfanmmelt, und ber 
gleiteten ihn, unter einem befländigen Vivatrufen und 


allen nur möglichen Ausprücen ber lebhafteſten Freude. 


Sein Pferd war ununterbrodien ven Taufenden um— 
Ayingelt; mon Bußte ihm Hände und Füße, mannte ihn 
“ben Befreier, den Briedensbringer, den Unpergleichli- 
en. Damen zwingen Offiziere von feiner Suite, tom 
Pferde zu fleigen, und machten fi darauf beritten, 
um den Monarchen in der Mahe zu fehen. Aus allen 
Benftern liefen hunderttauſend Sande weiße Zücher 
fehen, und auf allen Guten ſah man Kekarden von 
berfeiben Farbe. Alles forderte laut einen Bourbon 
sum König. So gieng der Zug bis in die elifaiichen 
Belder, we der Kater Hılt machte, um bie Truppen 
vorbei befiliren zu laffen. Hier überflieg der Jubel 
alle Sranzen. Die ungeheure Volksmaffe, durch die 
Kitten des Kaifers endlich bewogen, den Truppen Platz 
su machen, zersheilte fih in Sruppen, und Zaujende 
rannten jur Ehrenſaule Napoleons, um mit diejem 
Dentmale, das ietzte Andenken eines graufamen Dejpos 
ten ju jernichten. Die Erbitterung. womit das Volk 
dabei zu Werke gleng, überftieg alle Granjen; trog 
ber ungebeuern Köhe, fand cin Kranjsfe Mittel, die 
Säule zu erklimmen, und, auf ben Schultern der 
Srarue ſitzend, ein langes Sell um den Hals deriele 
ben zu mwinden, während andere die Füße unterfeilten. 
Dei ven Anftrengungen einer unabfehbaren Velkimaffe, 
und dem einftimmigen Ausruf: Vive l’Eınpereur 
Alexandre! bemühten fid die bis zur höchſten Wuth 
entflammten Parifer, den Koloß zu zerſchmeitern. 


— Der lang erſehnte Freudentag der Beſitznahme 
ber ſtolzen Haupiſtadt des franzöſiſchen Neiches il 
heute auch bei uns mit dem Ausbruch aller jener Ems 
pfindungen begangen worden , melde die feit mehr ald 
20 Jahren geplagte Menfhheit im gepreßten Berjen 
trug. Mit ihm fleigt die Senne des. Friedens empor, 
mıt ihm bie nahe Wiedergeburt des beutfchen Waters 
Iandes , mıt ihm ermaden mieder die fo lange und fo 
ſchmerzlich unterdrückten Gefühle von Eintracht, Liebe, 
Nechtlichkeit, vom deutſcher Treue und Ehre Wer 
vermag ben Freudentaumel ju ſchildern, ber ſich bei 
diefen Küdblieden jedes Herzens bemädtigt? 


Der Vorabend biefes feftlihen Tages wurde durch 
bas Geläute aller Glocken und das Abfeuern der Kas 
nonen begonnen. Heute früh um 6 Uhr wurben biefe 
Breubensbejeugungen und Einlgdungen wiederholt. 


Um 10 ihr verfügten ſich Se. Durchlaucht ber 
Herr Beneral Bouverneur Fürft von Reuß Greiz, im 
Begleitung Er. Erjell. des kaiſerl. bevollmädhtigten 
Minifters Frhrn. v. Hügel, zu Buß in die Domkirche, 
das bier anweſende biplomatifhe Korps, der hohe Adel 
und alle Militar» und Civil,Authoritäten ſchloſſen fi 
im feſtlichen Prunke biefem feierlichen Zuge an. 


Die färmmetlihen Militär + und Bürgerkorps waren 
vom Palais am bis zur Domkirhe in Meihen aufge 





ſtellt, und ein Theil derſelben paradirte im ber Kirche, 
die zu dieſem Ende geſchmuückt war, und wo nad) eis 
nem großen Hochamt ein: Bett; dich loben wir, un⸗ 
ter Abfeuerung der Kanonen, abgefungen wurde, , 


Während des Gottesdienftes wurde in allen Kirchen 
für die verwundeten Krieger gefammelt, und eine an 
ſehnliche Beiſteuer erhalten. 

Mach dem Gottesdienſte war große Parade, bei 
welcher die zahlreich verfammelte Menge mit lamtent 
Jubelgefihrei die Lüfte erfullte. Zur Verherrlichung 
der hoben Beier hat ſich auch die Wohlthaugkeit und 
ber Biederſian des (861. Magiftrats der freyen Stadt, 
welcher in feinen Kirchen ebenfalls ein Tedeum abjins 
gen ließ, wobei der hochlöbl. Magiſtrat ın Empore ers 
fdien, naddem er bie beiden katholiſchen Mitglieder 
deſſelden in die Domkirche depelirt hatte, ein Gleiches 
in ben reformirten Kirchen zu thun verordnete, und 
ber Synagogt befohlen, dadurch neuerdings ausgeſpro⸗ 
chen, daß ſowohl heute als morgen Jedem ber ze bes 
findlihen kranken und verwundeten Krieger Braten, 
Wein und Auden verabreicht wird. 


Eine allgemeine geſchmackvolle, und bin und wieder 
{dem feıt mehreren Wocen vorbereitete Beleuchtung, 
wobei fi eine Menge paffender Infchriften und Transs 
parente ausjeidhneten, bejqloh dieſen frohen Tag. Nicht 
bie mindefte Uneronung, nit der geringſte Unfau 
Röıte die allgemeine Freude, die außerdem ned durch 
hausliche Uuserhaltungen und vielfache Bafterepen era 
höher wurbe, 

Im Saale des rethen Hauſes gab ber befinnte 
Zentunfller Herdur der ditere ein großes Lokil: und 
Inſtrumental Kenzert, webeider deutſche Triumph 
als Siegeshymm auf ben Einzug der hohen Aulirten 
in Paris von F. W. Bournhe verfaßt, und norges 
tragen von Hra. Karl Heigel ven ungeiheilteiten Bli⸗ 
fall erhieit und welches mit dem erit neulich mit in: 
nigfter' Ruhrung aufgenemmenen Lebzeſang auf die 
hoͤchſten allırten Machte zur allgemeinen Zufriedenheit 
des jehr zadlreichen anſehnlichen Publıtums beſchloſſen 
worden i 


* 





CeCIDerVnt apes, AVICIa dant IM Mella, 


— Die Parifer Nachrichten über Mailand geben 
bis zum zuten und uber Bonden Bis zum 28. Mär, 
enthalten aber nichts Neues. Am auten fanden die 
4 pr&tgn. konſol. 47 Br. ı5 Ct. Die Bankaktien 635 Fr, 

Die Mailänder Zeitungen geben bis zum 3. April 
und enthalten abermals nicht dad Gerungſie von Ariege« 
vorfallenheiten in Stalıen. 

(Gerfchiedene Details, ben Aufenthalt der Allür⸗ 
ten in Paris betreffend, müffen wie uns vorbehalten, 
aus Mangel an Raum und Zeit: morgen unfern es 


fern nadyjutragen.) ; 
Vermifhte Nahrihten 

Auszug eines Vriefes aus Liſſabon: „Es ift allen 
Buchdruckern in ganz Portugal befohlen worden , des 
jegigen Zuftandes der Angelegenheiten in Spanien 
nit zu erwähnen: «8 ift feine geringere Strafe ald 
ber Top auf die Uebertretung dieſes Befehls gefeht. 
Spanien ift jet in zwei Partbeien gerheilt, bie aus 
ßerſt erbittere auf eimanter find. Die erfte umfaßt 
den größern Theil ber Natfen; fie unterſtützt bie 
Eortes, und erklärt fih für die neue Eonfttutien und 
eine befchränkte Monarchie. In der andern befindet 
fi) ber größte Theil des Adels umd bie Anhänger 
Ftankreichs; fie will Ferdinand VIEL hergeftellt wiffen, 
öhne daß er auf die neue Conſtitution ſchwort. Etlicht 
Anhänger der letztern Parıhei find verhaftet worden 
und man glaubt, daß durch ihre Prozeffe bie unchn⸗ 
flitutionellen Schritte vieler Adligen und mande ger 
heime Intriguen an ben Tag kommen merken.” 

— Das Feuern an ber franzöſiſchen Küſte, wor⸗ 
über man fi vor etlichen Tagen fo fehr wunderte, 
entftand A baß ein engliiher Cuiter, Decop, 
während bes Nebels zu nahe an ben Strand gerathen 
und genöthiget worden mar, fi zu ergeben, 





——— — 


— 


Einahbme von Paris. 


(Sonnett.) D 

An einem heil gen Sabbathsmorgen frühe 
At unfer Herr vom Grabe auferfianden , 
Da ward des Todes finftre Macht zu Schanden, 

Daf neues Leben freudig wieder glühe. 

Zu Schanden ward des Urfeinbs Lift und Mühe, 
Und viele Gräber fprengten ihre Banden, 
Und viel entfchlafne Heilige entwanden 

Den Gräbern ſich in jener Sabbaths · Frühe. — 

Heut früh am Ofterfamflag ward beſchie den 
Uns gleiches Heil. Im meine Kloſterkammer 


Lacht Fruͤhlingsſchein, zieh'n freud'ge Glockenklange: 


Der Herr zerſprengt der Völker Grabesllammer, 
Stürjt Babel, die gebreuzigt hat den Frieden; 
Er auferfteht, und Glaube, Kraft, Gefänge! 


Aſchaffenburg, den 9. April 1814. 


Werner 


Dad, in Erfolg glücklicher Fortſchritte der Wafı 
fen ber allüirten Truppen, befonders für ganz Europa, 
fo hoͤchſt wichtige Ertigniß, in der Beſitznahme ber 
Haupiſtadt Frankreichs, giebt mir neuerdings Belegen. 
beit, meinen berjlihen Antheil dem hohen und ver— 
ehrungswürdigen Publitum zu bezeugen, und durch 


" Aufitelung der Portraits der drei allerhchſten Mo: 


narchen, des Kailers Franz, Alerander und des Ad» 
nigs Friedtich Wühelm, beute ben sıten ynd - ben 
ıaten d. M. in meinem Gafthaufe zum Frankfurter⸗ 
Hof in Oberrash, das Gefühl eines jeden gutdenken- 
ben beutfchen Herzens zu erfreuen, und in meinem 
Saale dur wehldeſetzte Tanzmuſik, gute Weine und 
Auswahl von Speifen zu ergögen. Die Portraits 
ſelbſt find von einem empfeblenden Mahler bearbeitet, 
und mit einem für dieſe höchſte Häupter zweckmäßig 
angebrachten Gedichte unterfegt. Eine vellftändige Ber 
leuchtung des Saales und die hierin vorzüglih ange» 
wandte Aufmerffamfeit wird alsdann Abends den Ans 
blick an diefe erbabenfte Erretter Eurepens erhöhen, 
ind meine befonders für dieſen Tag an alle werthe 
Ereunde, Gönner umd edle Deutfche hiermit madende 
Einladurg wird mich durch einen recht zahlreichen Be— 
fuch beehren. 
J. D. Claus. 


Benachrichtigungen. 


de Montmellin, Berthoud und Komp. 
von Neuchatel verlaffen -ihr bisheriges Gewölbe in der 
Sandaaſſe und bejiehen nächſte Dftermeffe und bie 
darauf fölgende dafjenige, welches ehemals bie Herren 
Bernus und Konw. inne hatten, und am Eingang 
>26 Braunfels gegen die neue Kräm zu gelegen if. 
Sie befigen, mie gewöhnlich, ein vollftanbiges Lager 
von Indiennes, Eallicod, Patents ıc. im neueften Ge⸗ 
ſchmack und bitten um ferneren geneigten Zuſpruch. 





Cramer und Komp. von Bonn empfehlen ſich 


für diefe und fünftige Meffen mit einem fhönen Lager 
von feibnen Tuͤchern eigner Fabrick. Sie haben ihr 
Lager auf dem Nömerberg, Lit. J. Ne. qu. 


Zur ıräten helländiſchen Rotterie, worin fl.200000, 
100,000, 30,000, 60,000, melrmals fl. 50,000, 
40,0000, 30,000, 25,000 u. f. w. überhaupt im Gan⸗ 
fl. »,b5h,000 in biefer Qotterie jm gewinnen find, find 
ur 3ten Klaffe, weiche den =. Mai zu ziehen anfängt 
bis Ankunft der erften Ziehungsliften den 9. Mai, gans 
ae Loeſe ä fl. 39 ın Er. und für alle Klaffen gültig 
“fl. Ho, von beiten auch halbe, Viertel » und Adı« 
tel -Loofe nebft Plan zu haben. Auch zur Alten Franke 
furter Stadt»Rotterie, wovon bie a4te Klaſſe den 40. 
April zu ziehen anfangt, find ganze und Zheilloofe & 
fl. 55 bei mır nebft Plan zu haben. 

H.P.8. Herwig, Hauptlollekeur. 
Afterheiligengaffe der Breitengaffe gegenüber in 
Frantfurt a. M. ' 





Reitpferb zu verkaufen. 

Ein ſchoͤnes und fehr-gutes Neitpferd, fünf Sabre 
alt, ift bei einem ‚von bier Abreifenden um billigen 
Preis zu verkaufen, und ſich biefermegen im weißen 
Schwan bei dem Hauskutſcher zu melden. 








Am 19. Maͤrz I. 3. iſt der- Here Domkapitular und 
Senerab⸗ Vikariu⸗ Mi Kafimie Karl, gern: von 
Medwiz, mit Hinterlaffung eines Zeftaments dab geſtor· 
ven. Da die eingefegten Erben anffee dem Großherzog» 
thum ee domieitirt find, fe ift die Inventur ber 
Werlaflenihaft geſetzlich nothwendig, unb hiezu der Em 
trag aller etwaigen Anfprüde erforberlig. Ei werben 
baber ale diejenige, welche aus irgend einem Rechtstitel 
einen gegründeten Anſpruch an dieſe Berlaſſenſchatt dablet 
zu fermiten vermeinen, hiermit vorgeladen, in Beit drei 
Sochen ſolchen dem unterzeichneten Gommiffiond » Altuas 
fhrirrtid einzureihen , midrigenfalls diefelbe. nit mehe 
gehört, und die Maffe in ber geſetzlichen Art ausgrlisfers 
werben wisb. 2 

Xſchaffenburg den 26. März ıBı$. 

Stmwalb. 


Gommiffiond » Altuar. 
\ 
an N eig 
. Mittwodh den ı3. April Morgens 9 Uhr, bei Mader 
mittags und bie folgenden Tage follen auf dem Graben 
in ben Eaale ber gewöhnlihen Ziehung ber hiefigen Stadt⸗ 
Lotterie in Gefolge Hodhrichterlicher Berfügung durch bie 
gefihwornen Herrn Ausrufer das zur M. G. Jordbisihen 


Maffe gehörige moderne Bijouterie» Waarenlager, als gol⸗ 


dene Deiin, Uhren, Medaillons, Halsgehänge, Armbän« 
ber, Ohiringe , Ringe, ſewohl einfache als mit Brillanten 
und fünen Perlen gefaßt, Etuis, Borfteduabeln,, Uhrket ⸗ 
ten, Schiüffel, Dettfhaften, Pendulen, Sirandelen, Var 


fen, Recefiaire in Leder und Holy, Sheekiſtchen, Schreibe. 


pulte, Reitz und Kabepeitfhen, fhilbErätene Dofen und 
Kimme, Parifer Porcelaim, Hüte, Handſchuhe, englifge 
Wihfe, Stöcte, Bürften, nebſt vielerlei plattirten Baaren 
unb andern von ber Zorbisfhen Handlun —— Artis 
keln gegen baare Bezahlung an den Bueiht 
lid) verkauft werden. Ftantfurt den do. März ıd14. 

Der Muffe» Guratoe Dr. Wäüftefelb. 








Ale diejenigen, melde an den Nachlaß bes mit Pin- 
terlaffung eines Zeftaments verkorbenen hiefigen Bürgers 
und Wagnermeifters , Georg Beiedrich Weigel, ex quo. 
eungue juris titulo, Spruch und Aorberung zu maden 
haben, ladet man hiermit vor, bdiefen ihren Anfprud in⸗ 
nerhalb 6 Woden, bei runterzeichnetem Gericht fo gewiß 
an⸗ und audzufübrın, alt anfonften ber um bie Immiffion 
in diefer Radılad nochgeſucht habenden Witwe und Teſte—⸗ 
mentderbin des Berftorbenen ohne weiters damit willfahrt 
werben fol. 

Erantfurt den ı6. März ıBı4. 
Proviforiiches Bericht erfter Infkany. 
Hartmann, ır Gefretdr, 





Die fortbeflehende Berorbnung vom ar. May 1808 
in Betreff des ‚Handels mit Bold» und Silberwaaren in 
biefiger Stadt verorbnet im Wejentlihen : j 

1) boublirte und plautirte Gold- und Gilberwaaren 
bürfen weder in neh auffer den Meſſen anders zum Wer- 
—— werden, als wenn fie mit einem beglaubig⸗ 
ten Stempel verſehen find, ber ihre plattirte oder boublirte 
Qualität anzeigt und auf eine leicht bemeckliche Welſe 
angedracht ſeyn muß. 

2) Das in Frankfurt ſolbſt verarbeitete Bold muß 
18 karatig und mit dem diefen Gehalt bejeihmeten Stempel 
verſehen feyn. 

3) Die hen | und der Verlauf des ı4 karatigen 
Goldes unter Krankfurtifhem Stempel wird nur aus 
nahmsweife und unter der Bedingung verftattet, daß bem 
Stempel die Zahl 14 beigefegt werde. 

4) Auf keine Meiſe ift es den Welbarheiterh geftattet, 
unter dem biefigen Stempel geringhaltigewes als 14 kar«⸗ 
tiges Gold zu verarbeiten, oder zu vertaufen. 

5) Die verihriftswidrig befundene Waaren follen kan» 
fözirt,umd bie Zuwiderhanblenden nad) Befinden noch mit 
einer befondern nahdrüdlihen Strafe angefehen werben. 

Das unterzeichnete Amt erneuert andurch biefe Bers 
orbnung jur genauen Befolgung eines jeden, ben folde 
angeht, wub haben bie Uebertreter ſich felbften beizumeffen, 
wenn bei den vorzunchmenden Wifitationen ihrer Waaren 
bie fepibefunbenen konfisziet und auſſerdem gegen fie bie 
weitere Strafe mit aller Strenge in Anwendung gebracht 


wird. 
Frankfurt ben 26. März 18134. 
h Polizgey- Amt. 


etenden Öffente 





Paris, vom =. April, 
Ausjug aus dem Parifer Journale.) 

Am 29, Mar; Abends näherte fich die allürte Armee 
der Hauptſtadt auf der Straße von Meaux. Die 
Höhen von Belleville, St. Ehaumont und Mont: 
martre waren mit Artillerie befegt. 

Am 30. um halb 7 Uhr Morgens griff man die» 
felben an. Das feuer ward bis halb 4 Uhr lebhaft 
fortgeſetztz die Stellungen der Franjofen waren ums 
gangen und genommen; daher trat das franz. Armee- 
korys feinen Rückzug on und die Barrieren wurden 
bios von der Natienalgarde noch befegt. Um halb 6 
Uhr kam der Vertrag über die Waffenruhe zu Stande, 
Die Auürten blieben in ihren Stellungen, und fein 
fremder Soldat gieng in die Stadt hinein. 

Am 31. Morgens hielten die allürten Armeen durch 
die Straße der Vorſtadt St. Martın ihren Einzug 
in die HSauptftadt; fie zogen über die innern Boule⸗ 
vÄrds ach ber Morbieite hin, dur die Königsftrage, 
über den Plag Ludwigs KV. zu dem Eingange ber 
eliſaiſchen Felder. Diefe Truppen, aus Infanterie, 
einer zahlreichen Meiterei und einem Artilieriejug bes 
ſtehend, waren von der ſchönſten Haltung; die Infans 
terie marjcdirte zu 30 und die Neiterei zu ı:5 Mann 
in ber Reihe. Ze. Mai. der Kaufer von Rußland, 
Ge. Maj. der König von Preußen, Se. Fön. Hoh. 
der Großfürft Konftantin uno Se Durdl. der Fürft 
von Schwarzenberg wären an der Spitze der Kolon« 
nen, nur einige Schwahrenen Neiterei jogen voraus. 
33. MM, folgte ein zahlreicher Seneralftaad. 

Se. May, der Kurer Alexander, Se. Maj. der 
König von Preußen und &e. kön. Hoh. der Broßfürft 
Konftantin teilten fih auf die rechte Seite und gegen 
die Mitte des Eingangs der elifaifihen Felder, und 
die Truppen zogen länger ald b Stunden vor JJ. 
MM. vorüber. 

Eine andere zablreihe. Kolonne zog zur nämlichen 
Zeit über die außern Boulevards, längs den Mauern 
der Hauptſtadt, um in der Mahe von Paris zu kan— 
toniren. f 

Wahrend biefer Bewegung, und auf bem ganzen 
Wege, den die Armeen nahmen, hörte man von allen 
Briten das Freudengefhre der Menge; aber bie Ber 
geifterung flieg aufs hödfle, als das Volt II. MM. 
den Kaifer Alerander und den ‚König von Preußen in 
der Nahe fehen konnte. Das Rufen des Pisten 
Volkes erfüllte die Lufte; man warf ſich zu ben Fußen 


der erlauchten Perfon des Kaiferd aller Reuffen; man 


Dienftag, den 12, April, 


1814, 





drücdte feine Sande, man berührte feine Kleider, ung 
bie ausgezeichnete Güte, mit welcher der Monarch diefe 
Beweiſe der Dankdarkit und ‚Ehrfurcht aufnahm, 
ließ in ollen Herzen einen untilgbaren Eindruck zurüc, 
Man kann gewiß fagen, daß die Jahrbücher der Ge— 
fichte dein Beifpiel von fo feltener und wahrer Begeifte: 
. aufmeifen; fie wird aud) in der Gefchichte ganzen, 

n dieſem merkwürdigen Tage murde bie öffent: 
liche Ruhe nicht einen Augenblick geſtörtz Feine Auss 
ſchweifung wurde begangen, und bie Einwohner vom 
Paris haben einen Charakter und ein Zurrauen ges 
jeige, wedurch jie jih ver der ganzen Melt Chre 


machen. 


Se Maj. ber Kaiſer aller Reußen baden Se, 
Erjell. den Hrn. Baren von Sıden, Öbergeneral, 
um Militairgouverneur nen Paris ernännt; Ge, Er 
ewohnen das Hotel des ehemaligen Admirals Ganı 
theaume, im der Strafe St. Honere. 

. Maj. der Karfer von Rußland bewohnen ben 
Pallaft Elyſee- Bourben, &e. Moj. der König won 
Preußen das Hertel Villeroi und die Prinzen Heinrich 
und Wilhelm von Preußen das Salmiſche; Se. Durchi. 
ber Furſt v. Schwarzenberg if in feinem eigenen Hotel 
abgeitiegen. 

Bald mach ihrem Einzuge befuchten die afliirten 
Truppen die Hauptgegenden ber Stadt, um die Mos 
numente und die gregen Gebaude zu fehen. Die 
Plage des Palais Royal waren gegen 5 Uhr mit 
einer großen Anzahl Reiser aller Art angefüllt, welche 
bei den Reftraurateurs Mittag hielten. In all 
Kaffeehäufern wimmelte es ebenfalls.von aliirten Trup: 
pen, Diele befuchten jben die Kaufladen, und bes 
zahlten in klingender Münze, was fie kauften. 

Abends drängten fi die Bürger von jedem Range 
und Geſchlecht auf allen Platzen und Spaziergängen 
zwiſchen den ruflifchen, öfterreihiihen, preußiſchen, 
baierihen und wurtembergiſchen Offizieren und Soldaten, 

Es lebe Yudwıg AVill., jo ericeil es von 
vielen Seiten; uberal jah man die weiße Kekarde, 
und Zuge mit weißen Bahnen an der Spike wandels 
ten umber, Eine außerorbentlide Voſksmenge vers 
ſammelte fib um die Säule auf dem Platze Vendeme, 
und iſt mit Dreverjlurjung der Statue Rapoleons bes 


ſchaftigt. 


Der preuß. Offizier, welcher als Parlamentair 
zuerſt auf dem Stabthauſe erſchien, bediente jicr zur 
Anrede der denkwurdigen Werte: endlich, meine Her: 
ven, find unfere Leiden geendet. 





. 


— ag — — 


Herr von Montmerrench iſt zum Kommandanten 
der Nationalgarde von Paris ernannt. 


Am 31. Mär lad man an allen Mauern von 


Paris folgenden Aufruf: 
Bürger von Paris! 


„Die Kriegsereigniffe haben die Armeen der verbüns 
deten Mächte an eure Thore geführt. 

Ihre Anzahl und ihre Macht erlaubte unfern Trup⸗ 
pen nicht, langer die Hauptſtadt zu vertheidigen. 

Der Marfhall, Aommandant unfrer Stadt, hat 
—— muͤſſen, und er that es auf eine ehrenvolle 

eiie. 

Ein längerer Widerftand hätte die Sicherheit der 
Perfonen und des Eigenthums gefährdet. 

Sie ift verbürgt durch dieſe Kapitulation und durch 
das Verſprechen Er. Maj des Kaiſers Alexander, der 
dieſen Morgen dem Munizipal ⸗Rath die beſtimmteſten 
Verfiherungen ſeines Schutzes und feiner Gewogen⸗ 
heit für die Bewohner der Hauptſtadt gegeben har. 

Eure Nationol Garde, bleibt mit der Befhligung 
eurer Perfonen und ehres Eigenthums beauftragt. 

Daher verhalter euch ruhig und ſtill bei diefer gres 
ben Vegebenheit und beweifer den guten Geil, ber 
euch immer auszeichnete.’’ 

Der Baron’ Posquier, Polizei: Präfeft, 
und der Baron Chabrel, Prafekt 
bes Departements der @eine. 

Am 2. April hat die um Paris herum gelagerte 
große Armee der Verbündeten fih in Marſch gefegt, 
um ®Bonoparte'8 letzte Streitkräfte aufjureiben. Es 
heißt, daß er fi in bie Gegend von Drleans gejagen 
habe, um fib mit einer dort flebenden Reſerve von 
40,000 Mann (jede nur ungeubtes Volt von ben 
letzten Aushebungen) in Verbindung zu feben. 

Genf, vom a. April, 
(Bortfegung.) . 
Marſchall Augeream fell ſich nach Valence zurück⸗ 
ge jegen haben Gen Deſſaix hat, wie es weiter heißt, 


mit wenig Truppen die Straße nah Maurienne eins, 
geihlagen, und Gen. Marſchand fucht ih mu Ange 


reau zu vereinigen. Marfeille ift, verſichert man zus 

gleich, von den Alliirten für einen Freihafen erklärt, 

ob diefeiben gleich noch nicht im diefe Stadt eingeruckt 

find. Vorbeauz war, bei Gelegenheit des Einmarſches 

der Allirten, 3 Tage hinter einander beleuchtet, 
Schafhauſen, vom 4. April. 

Moch gehen täglich ſowohl Faiierl. öfterreich. als 
Taiferl. ruſſiſche Transporte von Munition und Lebens 
mitteln durch hiefige Stade und Gegend. Geſtern tras 
fen Kürafjierd von der ruffiiden Garde bier ein, un» 
festen heute ihren Marſch zur Armee fort. Die übris 

en bier erwarteten 34 Eskadrons ruſſiſche Kavallerie 

aben eine andere Direktion befommen, werben alfo 
nicht durch unfere Stadt gehen. 
Breiburg, vom 7. April, 

Die teutfchen Blätter enthalten nachftehenden 
Artikel: Während faſt alle teutihe und Schweizer 
Zeitungen ven einer weit ausgebreiteten Berfämörung 
im Elſaß und den Vogefen fpraden, und babei ins 
befondere ber Stade Mühlbaufen als eines Central⸗ 
punktes berfelben gebacht wird, ıft der Redaktion der 
teutihen Blätter, wegen eines hierüber aus der Ber: 
ner Zeitung Mro. 46 aufgenommenen Artikels , das 
nachſte hende Schreiben zugekemmen, welches fie hier, 
mit zur Widerlegung ster Berichtigung obigen Artis 
kels einzurüden fich beeilt. 

Die durd den Befehl Sr. Eriellen, des Hertrn Bes 
neral en Ehef, Grafen von Wrede, eingelegte pro: 
viſoriſche Verwaltungs · Kammiſſton des Departements 
bes Oberrheins an den Hen. Redakteur des Jeur⸗ 
nals, betitelt: Teutſche Blatter, zu Freiburg im 
Breisgau“ 

„Mit Erſtaunen bemerkten wir, daß Sie auf ganz 
falſche Berühte in Ihrem Blatte Nre. 35., Samflag 
ben ab. Marz ıBım., einen Artikel über die angehli- 
de Verihwörung ven Mühlhaufen aufsenemmen ba: 
ben. Nicht nur find bie Details, die Sie anführen, 


aan; ungegründet, fondern im Gegentheil biefe näm: 
liche Stadt, deren: Bewohner andeflagt werben, ben 
Willen gehabt zu haben, die Barniien zu ermorden, 
fih mit den Anfurgenten von 40 Dörfern zu vereint 
gen, Huningen zu befreien, Baſel ju plündern und 
dann zu verbrennen; dieſe Stadt — ſage ih — jeich⸗ 
net ſich auf durch die darin herrihende Ruhe und bie 
zahlreichen Opfer, die fie jur Unterhaltung der Trup⸗ 
pen und ber Epitäler dargebracht hat.’ i 

„Uebelgefinnte , beten Reden geeignet waren, bie 
Bemürher aufjubringen, wurden arretirt und mad 
Colmar gebracht; dieſe Vorfitsmaficegel, welche die 
Klugheit befahl, bat keinen Bezug auf eine Vers 
ſchwoͤrung, die nirgends eriflirte , als ın dem Gehirne 
einiger Fanatiker“ 
ı „Wir laden Sie ein, dieſes Schreiben in bie näd- 
he Nummer Ihres Blattes einzurücken.“ 

Colmar, den. 4. April 1814. 


Prag, vom 3. April 

Dre Herr Reichsgrof Carl Joſeph ron Waltftein 
umd Wartgmberg, 8. E. Generalmajor und Kammer 
herr ift am ı7. März auf feinen Gutern in Böhmen 
geftorben. ‘ 

Der hohe Adel zu Prag gab am: ı. unb =. April 
in bem Palais des Herrn Brafen Elam- Gallas zum 
Velten der barmherzigen Bruder thratraliihe Piebbas 
bervorftellungen. Die Einnahme firl auſſerordentlich 
reih aus, und bie Ausführung übertraf die Erwars 
tung aller Zufchauer an vortreffliher Darftlung und 
Geftüme. 


Lübed, vom 4. April. 

Man bat feit einigen Tagen höcht Übertriebene 
Gerüchte von einem Ausfall der Franjnfen aus Haar: 
burg aehabt. Das Ganze beſchrankt fi darauf, daß 
fie ın der Nacht vom ag. zum 30. März; ım ziemlich 
ſtarker Anzahl aus jenem Play hervorbrachen, und 
das Blokadekorps, der Vorſicht wegen, fich eine Eeis 
ne Strecke, jedoch faft ohne allen Verluſt, zurückzog; 
als lektered aber aus Burtehude Verftirfang erbielt, 
fuchten fie nur, nachdem fie, ihrer gewohnlichen Ber» 
ſtoͤrungsſucht gemaß, einige Haufer niedergedrannt 
und einige Scücke Vieh geraubt harten, in wöglich⸗ 
fler Eile die Feſtung wieder zu gewinnen. 


Hannover, vom a. April, 


Am 29. Mär; erhielt Ge. Bönigl. Hoh. der Her 

g von Cambridge dur einen Kurier die Machricht, 

af der Beneral Davouft mit dem größten Theile fel« 
ner Truppen aus Hamburg gerückt ſey. Di. dieffeits 
ber Elbe der General Lyon mit nur 4000 M. Eng» 
ländern und Hanneveranern flieht, und gerade zu dieſer 
Zeit die Werbindung mit dem jenfeit# der Elbe fie 
Benden Benningſenſchen Korps durch das ftarke Treibs 
eis gehemmt war, fo erhielten fogleich alle in ber Ber 
gend von Hannover liegende Truppen Ordre aufjus 
bredien. Tags darauf trafen = das Hamelnſche, 
Hildesheimiſche und Peiniſche Landwehrkataillen ein. 
Da indefi fpaterhin die Machricht eintrof, daß Dar 
vouſt, nachdem er auf feinem Streifzuge eınine Dürs 
fer in der Nähe von Hamburg habe abbrennen lafr 
fen, fih in feinen Schlupfwinkel wieder zurückgezo⸗ 
gen babe, fo erhielten dieſe Truppen den Befehl, Bis 
auf weitere Ordre hier liegen zu bleiben. Die fdöne 
Haltung und das fertige Ererciren diefer erſt feit kur⸗ 


‚ser Zeit organıfirten Truppen, erhielt mit Recht bie 


größte Vermwunderung. 

Vorgeſtern ereignete ſich hier ein trauriner Zufall. 
Ein Soldat vem bannöverifcen Artilerierenument bes 
fuchte das Schauſpiel, fegt fih in eine Eckloge im 
legten Range (in der fünften Logenreihe) ſchlaft das 
ſelbſt ein und erwacht erft gegen Mitternadt. Noch 
ſchlaitrunken bat derfelbe die Abſicht, über die binter 
ihm befindlichen Banfe zu fleigen, fleiat aber flatt def- 
fen über die Bruftiebne der Loge und flürjt ſoqleich 
ins Varterre hinunter. Hier findet man ihn erſt am 
antern Morgen, als ſich die Echaufpieler zur Probe 
verjammeln, in einem tobtenahnlihen Zuftande. 


Khln, vom 9. April. 

Wir vernehmen ans ziemlich zuverläſſiger Quelle, 
daß bei dem re Frieden der St.tus quo vor 
Ausbruch der franzöfifihen Merelution durchaus als 
Gruntlage gelten fol. Was dieſe Meinung befräf 
tige, ift bie Ernennung bes öfterreidifhen Generals 
©t. Vincent zum General-Gouverneur ber Biterreichie 
ſchen Niererlande. Klin. 3. 

Der franz. Kommandant in Jülich ſoll erklärt. ha- 
ben, daß er bie Feſtung übergeben werde, ſobald er 
von der jehigen neu eingejegten Regierung Frankreichs 
den Befehl dazu erhalte. (Die Nachricht von ihrer 
wirklich erfo Uebiraobe, melde bie Eiberfelder 
Zeitung als betätigte angab, muß alfo als zu voreis 
lig angefehen werben.) 

— Die Pyramide auf dem ſegenannten Lausberg 
bei Aachen, ein Denkſtein für Napeleons Ruhm, fiel 
am- a, April Morgens ın Trümmer zufammen, cb 
durch Zufall oder abſichtlich geſturzt, weiß man nicht, 

ranffurt, vem ı1. Mär. 

Zu Brüffel wurten am t. April offiziede Nachrich- 
ten bekannt gemacht, aus welchen hervorgeht, daß 
der Streifzug des Sen. Maifen nad Gent einjig den 
Bweck hatte, dort 5 bis buoo Mann von der Ber 

Bung Antwerpen ar fich zu ziehen, mit denen ex 
mn auch den Müdmarfh nach Courtray antrat, ale 
aden bie Generäle Walmoden und Thielemann ihn an—⸗ 
jugreifuge bereit warem Sein Korps befteht jetzt aus 
13 bis ı4000 Mann. Auf feinem Rüdjuge wurde 
fein Nachtrad burd den Gem. Ihielemann fehr beuns 
ruhige, und es Bam zu einem Gefeacht bei Sheveghem/ 
Bei Courtray, wo beide Theile anſehnlichen Verluſt 
erlitten , die Sachſen aber Wunder der Zapferfeıt tha⸗ 
ten. Gen. Maifen machte am 3eten auch einen fruchts 
Iofen Angrıff auf Zournay; dreimal ließ er geg:n dieſe 
Gtadt Sturm laufen, aber vergebens, obwehl die 
Beſatzung dafelbft unbedeutend war. Die But jıer har 
Ben fi) bei dieſer Gelegenheit ausgezeichnet. Ein frans 
söfiiher General wurde ſchwer verwundet, Endlich 
zogen dıe Branzofen ſammtlich nad Lille. Sie haben 
im Ganzen 6 Kanonen und 2 bis 3000 Wann an 
Tedten und Verwundeten auf ihrem Streifzuge eins 
gebüße. Das ı7te Regiment franz. Infanterie iſt faſt 
ang vernichtet. Spatern Nachtichten jufelge bat 
eral Maifon am 2. April fein Korps ım aller Eile 
auf Wagen nad dem Innern Frankreichs forıbringen 
laffen. Die Stadt Courtray bar bush das Hin- und 
Hernehen der Franzeſen ſchrecklich geluten, 

— Ein geflern Abend hier eingetroffener preußiſcher 
Kurier, welcher Paris in der Nacht vom 4. auf ven 
6,2, verlaffen hat, meldet, daß der Marſchall Mar 
mont mit ı5000 Mann zu ben Alluurten ubergegun: 
gen ſey. &e. Mai. der König v. Preußen befand ſich 
zu Paris. Man genoß in diejer Hauptſtadt der voll- 
kommenften Ruhe. Alle Einwohner trugen die weiße 
Kotarde. Napoleon mar ned) immer in Fontainebleau. 


— Der Senat hat, mie es heißt, an alle franz. 
Generäle den Befehl erlaffen, alfo glei den ent 
threnten Kaifer zu verlaffen und zwar bei Strafe des 
Hochverraths jchuldig erkannt, und daher als Feinde 
des Staates betrachtet und ihrer Güter verluflig er: 
Härt zu merden. = 

— Heute hat man die Nachricht aus Nancy er 
zn; daß bie Kriegskaffe der Alliierten aus biefer 

tadt gerademegs nad) Paris abgefuhrt werben fey. 

Man glaubt, daß die Feſtung Meg in diefem Au. 
genblicde fi in ben Handen der Allürten befinden 
werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bonaparte hat den Senat von Paris entfernen 


wollen; dieſer befelgte aber ben Befehl nicht, und 
blieb. In Hinſicht des jetzigen Aufenthalts der Kai— 
ferin Marie Luiſe mit dem König von Rom hat man 
noch keine Gewißheit. Es hieß einen Augenblid im 
Paris, fie befande fih noch ın Verſailles, und biefer 
Hrt follte neutrat erflärt werden. Es fcheint aber, 
daß fie von da nach Tours gebtacht worden iſt. 


. 


— Eaulinteurk, ber, wie wir gemeldet haben, 
nach Paris am, den Kailer Alerander um Frieden 
zu bitten, ift mit ber abfchlägigen Antwort ‚erit am 
aten wieder von da zuruckgekehrt. Benabarte wire 
alfo burch ihn feine vom Senat ausgeſprochent Ent 
threnung erfahren haben. 





Befühle bei der Nahriht vom Einzuge der 
boben Altiirten in Paris, 
ben 31. Märg ıBı4. 


Hech Hopft das Herz in ſchnellern Freudenſchlägen 
Und füße Wanne bebt die Bruft empor; r 

Raut jauchzen Motienen ſich entgegen, 

Entflammt von Dank, — für des Allmäht'sen Segen, 
Denn — magifh ſauk Europas Traueflor! — | 

Wie freimblich lacht der Friedenſonne Schimmer, 
Bon Pol zu Pol belebt ihr junger Strahl! 

Ernft blickt fie noch auf des Tprannen Trümmer, 

Sieigt höher noch — und er, er finkt auf immer, 
Der Ruhe uns und Glück und Freiheit ſtahl! 


Mernihtet find nich ber Torannen Ketten, 

Womit die Wirth die deuriche Freihein band; 
Verſcheucht von ihren raubacfüften Städten , 
Enrfleucht-bie Bande, — doch ſich zu erretten ) 

Beut unfre Erde ihr fein fihres Land. 

Du, beide Freiheit! fteiaft im Engelkleide, 

Den Frieden an der Hand, aus Himmelshöh'n | 
Er lacheit uns bes Erdentebens Freude — 

Er, er gebeut — das Schwerdt ſinkt in die Scheide 

Und feine Palmen müffen ung ummehn, 


Wer möchte nicht, im dieſen goldnen Tagen, 

Mir unfrer Freiheit neugeboren glühn ? . 
Welch deutſches Herz nicht freudig raſcher ſchlagen? 
DO! Brüder! unier Gluck beginmt zu tagen, 

Und- unjers Unglüsfs finfre Nacht zu fiehn ! 
Auf einziges Au'n entitiea der erfle Schummer, 

Der geldnen Freiheit Meraendämmerung ı 
Sie blinkte von der Schwertter Mordbarflimmer, 
Ihr tönte, in der Sterbenden Öewimmer, 

Der Müdtehr hehe Feſteshuldigung 
Zur Ride -- war der hohe Bund geſchworen, 

Für des Tyrahnen niebre @fiaoerei ; 

Im Seibitsefühl — zu Sklaben nicht geboren, 
MBerlachten wir den eigen und den Theren; 

Wir fhlugen kuhn — und, ba!’ wir wurden frei! 

Ha! freil — Teutoniens Geliebte — mern König — 
Barerland und Bruder! 

Geraͤcht mein König — und mein Vaterland! 
Drumm ballet ihr! — der Freude füße Lieder! 
Sallt-in der Hemath beiden Pluren wieder , 

Un der Qudeten heben Felfenwand ! — 

von E — di, 
königl, preuß. Lieutenant. 





EHRATUM. 


An einigen Eremplaren unferes geftrigen Blattes 


lefe mar in dem Sonett über die Einnahme von Pas 
ris, in der zweitletzien Zeile flat: Stürgt Gabel, 
fürge Babel 1. 


— ei 


Benachrichtigungen 


Withelm Koch, am Theater wohnhaft, mrfiehle 
fein @ager von allen Gattungen 
und Wachstaffente, befonders jenen feinen Gattungen 
ju Tſacka · und Kappenfurktralen, melde ich aud ın Par⸗ 
tbien verfertigen laffe. Auch ſind wollene Decken für 
Militair ſpitalet und Pferdedecken angekemmen. 











— — — 


Cramer und Komp: ven Bonn empfehlen ſich 
für diefe und künftige Meſſen mit einem ſchoͤnen Lager 
von feidnen Tuchern eigner Fabrick. Sie haben ıhr 
Lager auf dem Nömarberg, Lit. J. Nto. gi. 


abs : Feınwand- 


- 





ee zn 


— 


— — — 


Es iſt zwiſchen Höhft und Wiesbaden eine Brief: 
tafche verloren gegangen, melde mehrere Briefe und 
fonftige wichtige Papiere enthielt. Der redliche Finder 
wird gebeten, biefelße nach Frankfurt im Lit. F. Mr. 
173 gegen- eine Welchnung abzugeben. 





Deunerund Gornfeiner 
aus : 
Mittenwalbe in Baiern, 

welde ihren Laden auf den Pfarräfen am Dom ha: 
ben , empfehlen ſich mit ihren befannten muſikaliſchen 
Inſtrumenten und remanifchen Saiten , wie aud mit 
einigen alten italienifchen Inſtrumenten, Biolensello 
von Peter Guarnerius und Jakeb Stainer, Riolinen 
von:Franzisco Rugger und Markus Stainer. 


+ 
TI» 





Bekanntmachung. 

Durch den Tod des biefiaen Poſthalters, Herrn 
Rejeune, iſt die Stelle als Hcchfürft. Thurn» und 
Zarifher Peflbalter vakant geworden. Luſttragende 
haben ſich daher an das hiefige Ober: Poſtamt zu ad- 
breifiren, um das Mäbere daruber zu vernehmen, 

Noch wird bemerkt, daß zu dieſer Entreprife ſich 
bermalen viele vortheilhafte Ausfichten und nüsliche 
Anträge barbiethen. 

Düffelderf den 3. März 1814. 

Bürfi. Thurn» und Zarifches Ober 
f Poſtamt dabier. 


Der Unterzeichnete empfichle ſich dieſe Oſtermeſſe 
nit feinem veliſtandigen Lager von allen Serten wol: 
lenen Tuchern, Caſimirs, achten oſtindiſchen Nanguins 
und Nanguinets, englifchen Pikee's, ſowohl farbigen 
als weifen ıc., und bittet um geneigten Zufprud. 
Schönheit und Güte ber Waaren, fo wie die billig» 
fen Preife werden feine befte Empfehlung fen. 

K. Kellermann, unter der St. 
Katharinenpforte, Bit. 8. Mr. 
6. bei Herrn Uhrmacher Bübke. 


Bernegau, Schröder u Komp. v. Barmen, 
ben Laden im fieinern Hauß am Markt, 
verkaufe in bevorſtehender Oftermeffe dahier alle Sor⸗ 
ten Leinen» Wollen: und Friſolet Bänder, alle Sor 
ten Geiden: Sammet: und Lothbänder, feine Bett: 
zwilch, alle Sorten weißen und farbigen Zwirn, wie 
aud- feinen Strickgarn, und mehrere bier nicht bes 
nannte Artikel, verſprechen ächte Bedienung und bil 


lige Preiße. 


J. D. Earl Overwegs Söhne aus Naum: 
. burg in Sadfen 

beziehen bevorftehende Oftermeffe zum erftenmale mit 
einem volltandigen Lager ſächſiſcher Kattune, in allen 
Qualitäten und Breiten, als aud) gedrudte Ribbs, 
eriental. Jeannett, MWeftenzeugen, und ſichern jedem 
ihrer Theunehmer reelle und billige Bedienung zu, 
Sie flehen in der Schnurgaffe bei dem Herrn Fiſcher 
Lit. M. Nro, 5,, der Johanniter » Kirche gegen 
über, nahe an der Fahrgaffe. 




















ee — 

Unterzeihneter hat ein Kommiſſions. Lager von fehr 
gutem Ex rait d’Absinthe aus dem Fuͤrſtenthum 
Neuburg in der Schweiz; wovon die Vouteille a fl. a 
30 fr. abgegeben werben Eann, 

Srankfurt den 26. März ı814. 

€. 8. Runkel 

in der Karpfen . Baffe. 


j Hoffmeiter zum weißen Kreuz, 


etze 

Gebrüder Hoffmeifter aus Zürich in der 
Schweiz, bejiehen dieſe Meſſe abermals mit einem voll 
fändigen Affortiment gedruckten Kattunen, Callices 
und Rouleaur eigner Fabrik, fein, mittelfein und 
erdinär gedruckte Shawis, Mouffeline, geftreift und 
geblümt, Monchoirs, Mouffeline und Percale, Bazin, 
weiße baummollene Tücher und Percale ac. Ihre Mies 
derlage ift in der Schnurgaſſe Lır. H. Mo. 63 und 
64 eine Stiege bo, 








Conrad Sammel Lobedan don Estbus 
hat hiermit bie Ehre, feinen Freunden die Anzeige zu 
maden, daß er die mächfte Oftermeffe mit einem ganz 
neuen und tellftändigen Lager feiner fabricitten und 
führenden Tücher zu den billigften Preigen verfehen ift, 


D. ‚e» Zafeljeug » Fabrique. BR 
Ich Habe die Ehre, meine hiefige ſowohl als auf 
mwärtige geihägte Freunde zu benadrichtigen,, daß ich 
ju gegenmwartiger Branffurter  Oftermeffe aus meiner 
igenen Damaft Tafeljeugizabrigue, in: Sachſen wies 
ber ein vollſtandiges Lager vorzüglich fhäner Gedecke, 
ohne, Nah, zu b, 12, ıB, 23 und 3 Perforien, 
ferner Gedecke auf runde Tiſche, Damaflhanbrüder, 
roh und Heine Kaffee: Servietten nach dem neueften 
eſſin und in allen Qualitäten mitgebracht habe; 
melde zu dem billigften Fabrique ⸗ Preißen in meinem 
Gewölbe bei Herrn Salzwedel in ter Schwanen:Apes 
thefe verkauft werden. 
Sch nehme auch jede Art von Beſtellung an, bie 
2 Komplettirung von-Garnituren oder mit-Deffinde 
eränderungen begehrt werben, und halte außer den 
Meſſen ein Kommuffionslager bei Hrn, ©. W. Marting 
auf dem Liebfrauenberg in Brantfurt, für Perfonen, 
die directe mir mir in Verbindung ftehen wellen, ift 
aber mein beftandiges Kompteir in Mannheim a. Mh, 
Iob. Peter Rattinger. 











j Stedbrief. 
Der wegen eines ſehe großen Poſtdienſt ⸗Verbrechtne 
in Arreſt und Unisrfudung geropene Poſtillien Albert Veck 
aus Dettingen gehlitg — deſſen Pirfons» Befhreibung 
unten angefügt zu bifinden — het am aflen biefes Monate 
Gelrgenpeit gefunden, aus feiner Gewahrſam zu entloms 
men. . 

Da nun an deſſen Wicberhabhaftwerbung ſehr vieles 
gelegen ift, um tie Unserfuhung wıber ‚benfelben forte 
vu — aud ihn ber Wröde feines Verbrechens nah bes 

tafen zu können; fo werben hiermit alle und jede Orts 
Obrigkeiten auch Militär Behörden in subsidium juris en 
justitise ac sub ublatione reciproei dienfifreandlihft er⸗ 
fucht , auf diefen Flüdtling ein genautes Augenmer? zw 
eichten, benfelben ım Berretungsfau ſogleich aefänglich 
nieber zu werfen, ung aber gifällige Nadhrict kuvon zus 
chen zu laffen, bamit alsbonn bos Weitere wegen beffen 
wsiieftrung und Anherotransportizung, gegem Erftattung‘ 
ber Koften,, verfügt wiırben könne. . . 
Brantfurt a. M. den aı. März 1814. 
Peinlich Berhörs Amt. 


: Giegle 
Perfonds Befhreibung des flähtigen Albert Vock 

aus Dettingen. 
Alter: so bis 23 Jahr, — Gröbe: 5 Schuh 3 Bel. — 
Haare: braune. — Stien: runde. — Xugenbraunen: brau— 
ne. — Augen: graue. — Rafe: etwas groß. — Mund: 
mittleren. — Kinn: rund. — Gefigt: breites: Geſichte⸗ 
farbe: btaß. * 
Derſelbe trug bei feiner Entweichung einen grauen 
Mantel mit geefem Kragen, ein hellblaues Kamifol, le— 
derne Hoſen, ſterfe Stieſel und einen alten runden Hath. 





Anzeige von Bruhbandern. 


Die berühmten elait'fisen Brubsfuber mit dem nemers 
fundenen Drudvalen, wilde nicht une ſehr bequem ohne 
Beineremen liegen biriben, fondern unter den dünneiten 
Beinkieidern midi bemertt werden -Lönnen , an drei Unie 
ve fitäfen, ale: Wien, Landehut und Göttingen, und noch 
an ehbreren mebezaniſgegirurgtichen Gotlegien approbirt, 
als eine der zwedimäßigfitn wu» beiibacften anerkannt, 
find bei Muterzichnetemm Hundert: eder dugenbweis und eine 
iin vorrdipig fertig zu baten. Roh mus ich bemertem, 
daß ich eine beſenders Leichte P üfewvariobandage mit lodige. 
ter Beber verfectigt habe z fir sirmt für doppelt Gebtochene, 
aud für Jene, werde ıiue Ech vache in den Brudhmugteln 
oder Bazgringe baden, beim Reiten, Fahren, Tanzen, 
Zechten, und bei allen hetagen Leibe bewegungen. — Guss 
penforen zum Beiten und für Krankheiten find ebenfalls 
vorsdthig. — Auch Bahbareinigungsmittel, 


I. M. Kepler, 


Kaiſ. Aön. Deflerr. dekretirter Zahnarzt und 
Bandagift, wie auch Kön. Baier. Dofzjabnarzt, 
Militär: und Land Bändagik, iu &lantfort 
a. Dt. auf dem Beinen Pirjpgsaben, Sir. $. 
Ro. 77. = 


* 








Two 105, Mittwoh, den 15 April 1814 





Brüuͤffel, vom 8. April. 


&.1.5. ber Kronprinz von Schweden ift am 5.5. 
um a Uhr Morgens, von feiner in ben lejten Tagen 
emadten Reiſe wieder mad Lüttich zurlck aekommen. 
€ £. 5. werden von einem Augenblide um andern hier 
erwartet. 

Die ıte Kolonne der ſchwediſchen Truppen ift geſtera 
bier ei ffen , ihr folgen nab und nad andere Rs, 
dennen dieies Armeekorps, deſſen Stärke auf 34,000 
Mann geidäjt wird. 

Der bißberige Souverneur hiefiger Stadt, Hr. Gtaf 
d. Routum, if zu anderweitigen Bunktionen berufen 
worden, 


Pürtih, vom 9. April. 


©. E. 8. der Kronpring von Schweden hat und 
geſtern mit feinem Hauptquartier verlaffen, um ſich nach 
Bräffel zu begeben. Sein ſamtliches Armeckorps iſt auf 
dem Marſch, um ihm dahin zu felgen, 


Ufingen, vom zı. April. 


Nah einer erfhienenen hoͤchſten Verordnung wird 
Bünfrigen Sonntag, ben ı7. d., in dem ganzen Her 
zogthum Naſſau ein allgemeines Dantfefl in allen Kir, 
en, wegen ben gläcklichen Fortſchritten ber berbünde ⸗ 
sen und deutſchen Waffen gehalten werben. 


Frankfurt, vom 14. April. 


MNachſtehende Nachrichten haben wir war be 
ſchon in N le ee ba Hefelbe * 
wahrſcheinlich nur einem Theile unferer Leſer zu Ge⸗ 
ßoie gekommen pm» wird, fo rüden mir biefelben auch 


vonfländ R 

Den N k. Öflere. Staats: und Konfetenjminis 
fler, Hrn. Fürſten v. Metternidy hat der hieſige k. öfter. 
bevolmäthtigte Minifter Baron v. Hügel folgende 
bödfwictige Aktenftüce aus dem großen Hauptquat⸗ 
tier erhalten, 

»Der Senat bat fi in Paris am 1. Aprh 814 
unter dem’ Vorfig bes Bürflen v. Benevent, Vije ⸗ 
Große Elektor verfammelt. _ 

Der Senat bat beſchloſſen: es ſoll eine provifoti» 
ſche Regierung eingefegt werden, weicher aufgetragen 
teirb, für die Bedurfniſſe der Vetwaliung zu forgen, 


und dim Senat bem Entwurf einer Veifaffung borzi 
legen, die dem franz. Wolke ankändig fep, f 
Senot hat zu Mitgliedern der probiſoriſchen 


Bregierüng ermählt : 


Den. d. Talleprand, Vize Broß-Bektei. 

— Genater Graf d. Beumonville. 

— Benater Graf er 

— Derjog v. Dalberg, St 

— *. — ehemaliges Mitglied bet 
Eonflituirten Verſammlung. 

Der Fuͤrſt v. Benevent ift zum Präfldenten pro: 
Aamitt worden. ——— 

In der Sıfung vom a. April hat der Senat fol, 
gendes Dekret erlaffen : 

In Bettahtung, daß in einer verfaffungsmäßigen 
Monardie, der Monarch nur in Kraft der Verfaſſung 
der des geiellihaftlihen Vertrages eriftirt ; . 

Das Napoieon Vohaparfe , während einiger Zeit 
eines feſten und Hugen Reaierung ber Nation Grund ge: 
geben, für die Zukunft auf weife und gerechte Verord⸗ 
Nungen zu zählen ; daß er aber nachher den Vertrag, 
ber ihm mit dem a Volke verband, zerrifien, und 
namentlich indem er Auflagen anders als in Kraft ber 
Geſetze erhob, gerade bem Inhalt des Eides zuwider, 
den et dei feiner Threnbefteigung laut $ 53. der Vers 
faflungsuttunde vom a8. Floreal J. ı2 beſchworen hatte; 

Daß er diefen Eingriff in die Rechte des Volks in dem 
Moment begieng, wo er daß «efezgebende Kerns ohne 
Moth ayournire, und einen Bericht diefes Korps, beit 
tr feine Anfprüche und Antheil an Nationalreprajentation 
beftritt,, unterdruckt hatte; De 

Das er tine Reihe von Ktiegen unternemmen bat in 

bettretung des F. 50. der Vetfaſſungsakte vom ag, 

ire 3. 8, welcher vorfchreibt, daß eine Ariegsera 

g borgeſchlagen, betarhen ; beftetirt und gleich den 
Geſetzen promulgirt werden müffe; er 

Daß er verfaffungswidrig mehrere Dekrete, die Tas 
besftrafe enthielten, namtentiich bie zwei Dekrete des Ice 
tern 5ten Märged, dahin gebend , einen Krieg als Nas 
tiondlfrieg barjuftellen , det nur für das Intereſſe feines 
übermäßigen Ehrgerjes uncernommen war; daß er bie 
Geſetze der Verfaſſung durch frine Dekrete, die Staates 
gefangniſſe betieffend, verlejt hat; daß er bie Warant ⸗ 
wortlichkeit bir Minifter Hereiteit, alle Gewalten vermen 
und n Unabpähgigteis ber richterlichen Bepbrden 
nichtet hat; 


— — 


“Ya Betrachtung, daß bie ald eim Recht der Marion 
eingeführte und gefeglich beftätigte Preßfreibeit immerfort 
der will? khrlichen Cenfur feiner Polizei unterworfen blieb, 
indeß er fi des Drudes bediente, um frankreich und 
Europa mit erfonnenen Thatſachen, mit Lehren zum 
Behuf bes Despstismus, und Läfterungen gegen aus: 
wärtige Regierungen zu Überfhwemmen; baf Akten und 
Beridte dem Senat vorgetragen, in ihrer Publikation 
Ver falſchungen erlitten 

In Betrachtung, daß er, ſtatt allein für das In⸗ 
tereſſe ber Ehre und Wohlfahrt des franz. Volkes ju ces 
gieren, wie fein Eid verfehrieb, er Mapsleon das Ungllck 
des Baterlandes vollendete, als er es abſchlug, auf Be⸗ 
dingniffe zu unterbandeln, welche das Mationaf » Inter 
effe anzunehmen gebet, und welche die Ehre der Franzo⸗ 
fen nicht Preis gaben; 

Dur den Mißbrau aller Mittel an Mannfchaft und 
Geld, die ihm anvertraut waren; 

Durch die Hülflofigkeit , in welcher er die Verwunde⸗ 
ten en Verband, ohne Unterftübung und ohne Nah: 
zung li 
Durd mehrere Maasregeln, welche die Verarmun 
Der Städte, die Entvolkerung des Landes, Hungersne 
und anfledende Seuchen zur Folge hattın. 

In Beratung, bs aus kiefen Gründen, bie Faif, 
Bregierung durch das Senats Confult vom 28. Flereal 
Jahr ı2 eingeführt, aufgehört hat zu erifliren , und ber 
offenbare Wunsch aller Franzoſen für eine Ordnung fpright, 
Vtren erſtes Refultat die Herſtellung des allgemeinen Fries 
dens und zugleich der Moment der feierlichen Nusfohnung 
Bar Ztaaten ber großen enropäifchen Familie ſeyn fell. 

Sat der Senat erflärt und verordnet wie folgt: 

SG. ». Napoleon Bonaparte ift vom Thron 
entfejt, und das in feiner Familie eingeführte Erbrecht ift 
aufgehoben. 

$. 2. Das franz. Volt und die Armee find ihres 
Eides der Treue gegen Napoleon Bonaparte entbunden. 

$. 3. Das gegenwärtige Dekret foll durch eine Both: 
ſchaft ber previferifchen Regierung Frankreichs uͤberſandt, 
fogleih allen Departementen und den Armeen zugeſchickt 


und im allen Quartieren ber Hauptſtadt auf ber Stelle 


proflamirt werden. 





Das geſezgebende Korps ift in feinem gewöhnlichen 
Verſammlungsſaale am 3. April jufammengetreten und 
Hat dem Dekret des Senats vom =. April zugeftimmt. 

Die Akten der Sigungen des Senates und bes ges 
fejgebenden Korps merben unverzüglich zur Kenniniß 
4 Publitums gebracht werden. 





Adrefie an bie franzdfifde Armee, 
Paris, den a, April 1014. 
‚Goldaten! 

Eben bat Frankreich. das Joch zerbrochen, unter 
dem es mir Euch feit mandem Jahre feufjte. 

Ihr habt mie anders als für das Baterland geſtrit⸗ 
gen; ihr könne umter der Fahne des Mannes, ber 
* jegt anführt, nicht anders als gegen daſſelbe 

tan. 

Vedenkt was ihr von feiner Tyhrannei erlitten habt, 
vor hurjem waret ihr eine Million Krieger: ale faft 
find gefallen; fle find dem Schwerdte des Feindes, 
ehne Nahrung, ehne Spitäler, Preis geneben, dazu 
verurtheilt worden, vor Hunger und Elend umjulemz 


men. 

Soldaren ! es ift Zeit bem Unglück des Waterlan- 
des ein Ende zu mahen; der Friede fleht in Euern 
Bänden; felltet ihr ibm dem verbeerten Frankreich ver» 
fagen? die Feinde ſelbſt verlangen ihn von euch; fie 
bedauern bie Verwüſtung des ſchhnen Landes, und 
wollen die Waffen nur gegen euren und unfern Unter ⸗ 
drüder führen. 

Solltet ihr taub ſeyn gegen die Stimme des Vater 
fandes das euch ruft und anflebt; das durch feinen 
Senat, feine Haubtſtadt und felb durch fein Unglück 
u euch foriht: Ihr feyd feine edelten Kinder, und 
inne nicht dem angehören, der es verövet, ohne Waf ⸗ 
fen und Schuß Preis gegeben hat; der euer Mas 


| Schwures. 





men alten Mörkern wollte virhaht maben, und bet 


euerm Ruhm gefährdet hätte, wenn ein Mann, ber 
nit einmal Fhanzes if, je die Ehre unferer Waſfen 
und den Edelmuth unferer Krieger ſchwächen könnte. 
Ihr fen) nicht mehr Napeleens Soldaten, bet 
Cenat und das ganze Reich entbinden euch eures 


Untergeichnet: 

Fürft Benevent. X o. Montre⸗ 
quiou. Dalberg. eurnonoille. 
Jaucourt. 

Dem Original gleichlautend: Der GSekretair⸗Ad ⸗ 
junkt der proviſoriſchen Regierung, 
Laberie. 
Verhandlungen ber propiforifhen 
Regierung. 


Die Verbältniffe, welche zwiſchen den verbünbeten 
Mächten und der franz. Regierung eingetreten find, find 
von felcher Natur, daß man fid unmittelbar Frankreich 
als im Friedent zuſtand zu denken erlaubentarf. Im 
Folge der Sicherheit, welche dieſe Verhältniffe einflößen, 
befhließt bie proviforifhbe Regierung: 

Alten bereits zum Dienft ausgehobenen Konjtribirten, 
ſteht es frei in ihre Heimath zurückzukehren. Diejenigen, 
welche noch zu Haufe ſich befinden, find ebenfalle ermäch⸗ 
tigt , alldorten zu verbleiben; die naͤmliche Begünftigung 
ſell ih auf alle von den Departementern neu aufgeflell: 
ten Bataillons fowehl, als auf ben Landſturm erſtrecken. 

Maris, den 4. April 1814. 

Dir Prinz v. Beneventz der Gem, Betr: 
nonville, Montesquiou; ber Gr. 
Jauceurt, ber Serjeg v. Dalberg. . 


Die preoviforifhe Regierung beſchließt 
erner: 

ı, Ale Sinnbilder, Merkmale und Wappen, welde 
Vonapartens Regierung bezeichnet haben, follen untere 
drüdt und überall, wo ſich dergleichen vorfinden mödıten, 
ausgetilgt werden. 

2, Diefe Vertilgung fol ausſchließlich nur durch ſelcht 
Perfonen bewerkftellegt werben, welche don ben Polizeis 
und Munizipalbehörden dazu beauftrant find, ohne daß 


der indibiduelle Eifer irgend einer Partilularperfon dabei 


mitwirten cder berjelben vorgreifen barf. 

3. Reine Adreſſe, Preklamation, dffentlihes Blatt 
noh Partikularſchrift fo werer Beidhimpfungen , ned 
beleidigende Ausdrucke gegen bie geflücrjte Megierung ent 
halten, indem die Sache bes Vaterlandes zu ed ift, 


» um jene gehaßigen Mittel zu ergreifen, deren fie ſich bes 


dienst hat. 
Paris, den 4. April 1814, 
(Unterjchrieben wie eben.) 


Abreffe der proviforifhen Regierung 
on das franz Bolt. 


Bei dem Ausgang aus euren innerlichen Zerrüttuns 
gen, babe ihr zu everm Oderhaupte einen Mann ers 
wählt, ber auf der Welsbühne mit allen Merimalen 
ker Gröſe aufgetreten war. In ihm habt ihr das Ziel 
aller eurer —— geſezt, dieſe Hoffnungen wurden 
vereitelt. Auf die Truͤmmer der Anarchie hatte er nur 
den Despetismus gegründet. 

Aus Dankbarkeis follte cr. wenigftens mit euch Krans 
408 werden. Er war es aber nie. Er hat ehne Zweck 
und ohne Beweggrund unaufhörlich, als ein nach Ruhm⸗ 
ſucht dürftenner Abentbeurer die ungerechteften Kriege 
unternommen. In wenigen Sabren hat er eure Reich» 
tblimer verſchlungen, und eure Bevölferung jerilört. — 
Jede Bamilie it in Trauer; ganz Frankreich ſeufzet, 
und doch bat er für unfer Unglück keine Ohren. — 
Vielleicht finnt er felbft noch auf. die Nusführung feiner 
risfenmäßigen Unternehmungen, während dem unerhörte 
Unglüdsfane den Uebermuſh und den Mübrauch des 
Waffenglüds fo auffallend beftrafen. 

Er hat weber für das Nationalintereſſe, nch für 
jenes feines Despetismus zu berrichen verflanben. Er 
bat alles das zerſtoͤrt, was er ſchaffen wollte, und mir« 
ber geichaffen , was er jerflören wellte, 

& fegte nur in die Gewalt fein Vertrauen, unb bie 


Gewalt ik ed, die ihn beats zu Boden brudt, alt As 
echte Vergeltung für feinen unfinnigen Ebrgeij. 

Diefe beifpielefe Tiranney hat endlich ihr Ziel ers 
reicht. Die verbündeten Mächte find in bie Hauptſtadt 
Frankreichs eingejogen, Mapelsen hat als ein Könız ber 
Barbaren über uns geherrſcht; Alırander und feine gros⸗ 
minbigen Verblindeten rebeten zu euch die Sprache ber 
Ehre, ber Gerechtigkeit und Menfhlichkeit. Sıe bommen, 
vom sin braves aber unglüdtiches Volkmit Europa ausjuföhe 
nen, — Brangofen! der Senat har Napoleon bed 
Thrones verluftig erklärt; das Vaterland iſt 
nicht mehr mit ihmı eine andere Ordnung ber Dinge 
Bonn es ellein retten. Wir haben die Exzeſſe ber Bolks- 
zügelofigfeit , fo mie jene der anumfchrantten Gewalt 
Sennen gelernt; Laſſet ung daher die ähte Monarchie wie: 
der berfteilen , indem wir durch weiſe Geſetze die ver 
ſchiebenen Bemalten beftimmeh , aus welchen biefelbt 


aufammengefejt ſeyn ſel. 

Möge unter dem Schutze eines vaterlichen Thro⸗ 
nes, der erſchoͤpfte Ackerbau wieder aufblühen, ber mis 
Feſſeln belegte Handel feine Freiheit wieder erhalten, 
unſere Jünglinge nicht mehr durch die Waffen binger 
mähet werben, ehe fle bie Araft befiken, biefelben zu 
tragen; möge bie Ordnung der Natur nicht mehr um 
gekehrt merben und ber Breis die Heffnung hegen 
dürfen, vor feinen Kindern zu fherben! — franzofen, 
bereinigen wir und; bie vorübergegangene Noth wird 
aufhoren und der Friede den Berrlüttungen Europas 
ein Ende machen; bie erhabenen Werbiudeten. haben 
dajlır ihr Wort gegeben. Frankreich wird fih von 
feinen langen Berwirrungen wieber erholen, und durch 
bie beppeite Erfahrung von Anardie und Defpotiss 
mus belehrt, in der Ruͤckkehr zu einer [hügenden Regie 
rung fein Glüd wieder finden. 





Der Gr. Baron v. Woljegen, Lieutenant in ‚ber 
ſachſiſchen Garde, ift geftern Abend bier durchgeeilt, er 
Berlich Brüffsl am 9.d. mit dem Auftrage, Sr. Durchl. 
bem reaierenden Serrm Herzog von - Sachſen Weimar, 
deſſen Durdjlauchtigften Frau Gemahlin und 3.2. Hoh. 
der Frau Erbpringeffin die Nachricht zu überbringen, daß 
am 7. d. ju Paris ven Seren Zallegrand, im Namen 
des Senats, ber Friede unterzeichnet worden ſey. Nas 
poleen bat, von aller Melt verlaffen, dem Throne 
entfagt. 

— Am 4b. bat ſich der ruſſ. Gen. Kaifaroff ber Stadt 
Melun bemeiftert, Marſchall Marmont, Herz. v. Raguſa, 
welcher Bonapartes Bahnen verlaffen hat, ift am 4. d. 
zu Paris eingetroffen, das Armeekorps unter feinen Bes 
fehlen, weiches man auf 17,000 Mann ſchatzt, wird ihm 
unverzüglich folgen. — Ben. Cegrand hat der previfori« 
ſchen Regierung feine Unterwerfung unter alle von dem 
Senat getroffenen Verfügungen fchriftlich Uberſchickt. 

Nah Tours ift der Kaiferin die Einlabung gefanbt 
worden, fi in den Schuß der Aflirten zu begeben. 

— Herr v. Girarbin er dem Kriegsminifter ben 
Befehl von Bonaparte gebracht, dad Pulvermagazin in 
ber bene von Grenelle in die Luft zu fprengen; ber 
Kriegsminifter fandte diefen Befehl an den mit ber Direk⸗ 
tion biefed Magazins beauftragten Artillerieoffizier, Hrn. 
de Lescour; dieſer war damals in ber Militairfchule mit 
Ausıherlung von Munitien befchäftigt. Er erblafte, als 
er einen fo fürchterlichen Entfchluß vrrnahm. Der Ueber 
bringer des Befehls bemerkte dies, und fagte: Wie, ſoll⸗ 
ten fie Anfland nehmen ? Nein, antwortete Hr. de Led: 
our, (hloß auf der Stelle alle Thüren bes Magazins zu, 
und ftedite die Schlüffel in die Taſche. Im diefem Mas 
gazin lagen 4000 Zentner Pulver. Der Kremlin wurde 
auf Befehl des Korfen im die Euft gefprengt; chne einen 
guten Franzofen hätte dieſer Korfe Paris in vie Luft 
Hefprenge. 

Am 4. b. ſtanden bie zu 5 v. H. konſolidirten Bonds zu 
574, und bie Bankatien zu 760 Fr. Am 3ı. Mär; hats 
tem grfere zu 475, und Irbtere zu 550 Gr. geſtanden. 

Eodlen;, vom 10. April. Wermutteiſt Eſtaffette 
erhalten wir (um 5 Uhr Abends) aus Tritr folgende 
Nachricht: Sowben verkindigs der Donner der Kanonen, 
daß die Feſtung — ——— an bie Alkirten ergeben 
habe. 


— Mir erhalten fo eben amd febe guter Quelle, bie 
Machricht, da Napeleon Bonaparte an ben Ga 
nat ausgeliefert worben 3 

Auch der Abfall des Marfcalls Mey von Maps 
kon beflätigt ſich 





Dar av, zu 2 


Am 8. ging im Hauptquartier &r. k 5. deb Kron⸗ 
pringen von »Ochweden zu Luttich die Machricht ein, 
daß au der Marſchall Augereau, auf die Nachricht 
don der Entthronung Napoleons, mit feinem gan. 
jen Korps zu den Alürten Gberatgangen fey. 

Aus der ‚ganzen Umgegend von Paris erfährt man, 
daß die auf dem Marſche zu Bonaparte's Armee bes 
— geweſenen Konftribirte in ihre Heimath zu uck⸗ 
ehren. Viele andere verlaſſen taglich vie Fahnen bei 
Ufurpaters und fleden die weiie Kokarde auf. Die 
Stade BVerfaides iſt dem Beiſpiel von Paris gefolgt, 


und bat eine Deputotion an die proviforiſche Negies 


rung abgeſandt, um ihre Geſinnungen ausjudrüden. 

Der Herzog v. Viſenza hatte ned) einmal bei den 
alieten Monarchen mit neuen Worfchlägen Behör zu 
finden geficht, weldes ihm aber nicht gewährt wurde, 
worauf er nad bem Hauptquartier Bonaparte's zu⸗ 
m. € 

an ift mit Errichtung eines Geruͤſtes be igb; 
um Bonaparte's Statue auf dem Plage ee 
jumwerfen : einftweilen ift fie verbünt, 

Vrrmöge eines Beſchluſſes der proviſoriſchen Regie⸗ 
sung bieibe ber Moniteur das einzige offizielle Journal. 

Schon mehrmalen haben die allirten Monarchen 
verſchiedene Parifer Theater mit Ihrer Gegenwart bes 
ehrt, wo fle mis unbeſchreiblichem Jubel empfangen 
wurden. - 

— Das Journal de (Empire erſcheint num wieber 
unter feinem — Titel: Journal des Debats. 

— Die Wiener Hofztitung vom b. April entbäft 
einen neuen, am ı7. Bebr. zu Chaumont abgeſchloſ⸗ 
fenen und ‚unterzeichneten Alianjtraktat zwiſchen Gr. 
Mai. dem Kaifer- von Deflerreih und IF. Dear. 
dem Kaifer aller Reuffen, dem Kanige von England 
und dem Könige, von Preußen. (Aus Mangel an 
—— * wir und vorbehalten, denſelben nachzu⸗ 

agen. 


Bermifchte Machrichten. 


Die meteorologifche Kommiffion d. £ ME d. WB. in 
Münden haste dem verehrten Publifum den Wunſch ges 
äußert, über die am a7. Januar d. J. Abends gesen # 
Uhr bemerkte Lichterſcheinung nähere Runde zu erhulten, 

Die ihr von verſchiedenen Perfonen ın biefiger Reſi⸗ 
benz, fo wie von Nymphenburg, Dadau, Augsburg, 
Dafau, Saljbung, Hoheneſchau, Frayſing, Da 
Dreudaiern, Thalgau, Völftabrud, Wirfen, Trofts 
berg, Vierkirchen, Einfpah, Mondſee 2c. gefälisft mit⸗ 
em Machrichten, melde fie mit gebüihrendem 

ante erkennt, haben ihren Wunſch, etwas volitandis 
ges über diefes Meteor zu erhalten, nur vergrößert. 

Indem nämlich die aus ben eıngegangenen Beobach⸗ 
tungen ſich ergebende Höhe, nebit der anfererbeutlichen 
Wolkenloſigkeit und Klarheit der Atmosphäre in der Zeit, 
im welcher dieſes glänzende Meteor flatt fand, vermuthen 
laſſen, daß auch jenfeits der Granzen des Königsreichd 
Baiern, ſolches bemerkt worden feyn blrfte, ber meteo: 
rologiſchen Kommiffion aber davon alle Nachrichten bis 
jest abgeben , fo erfucht fie Jedermann innerhalb Und 
außerhalb Deutfchland , ihr daden, wenn auch nur in 
wenigen Zeilen belehrende Nachricht üderben Ort und 
die Zeit der Wahrnehmung diefes Meteord am 27. 
Januar , ober das Zeitungsblatt, in mweuhen davon 
Malvung geſchah, im Original oder in einer Kopie ger 
falliaſt mitzutheien, 

Da es die Abſicht der Kommiſſion nicht feyn ann, 
Jemanden, ver gefällig genug iſt, zur Erfüllung ihres 
Wunſches fi thätig zu beweifen, noch erdies eine: 
ne Auslagen an Porto oder andere Unkeſten unerfegt 

u laffen, a zur Sicherſtellung oder näberer Be, 
Be ber Wahrnehmung erforterlich ſeyn bürften, 
fo draus es wohl keiner Verſicherung, daß fie ſolche 





i 


jum Beflen ” Eienkboft vorgeſchoſſene Koſten zu 
berichtigen ereit findet, 
u den 25. März ıdı4. 
Die meteorologifche Kommiffien ber 
f. Akademie der Wiffenfhaften 
‚gu Münden. 
————Srt,᷑ — — — 
Benachrichtigungen. 

Da bie Fürſtlich Oranien⸗Naſſautſche Rentkammer u 
Dillenburg wine bat, den Fachinger Mineralbrun: 
nen vorerſt in eigene Verwaltung zu nehmen, und mir 
die Direction biefer Verwaltung zu Übertragen; fo 
mache ich dieſes zu dem Enbe befannt, bamit alle 
Diejenige, melde Fachinger Waffer zu haben mwüns 
ſchen, fich dieferhalb am mich, eder an die Direction 
Yes Badinger Mineralbrunnen zu Die wenden Eön- 
nen, ven welcher, wenn in Ainfihr der feitherigen 
Preife eine Aenderung Patt findet, ebenfalls die 
nöthig® Auskunft ersheilt werden wird. 


Diep den 25. Mär; ı8ı4. 
j Eberhard, Kammerrath. 


.. Mit einem fhönen Affortiment Italieniſchen Stroh ⸗ 
Äte mebft lederne Handſchuhe eigener Fabrike empfiehlt 
ch Johann Kramm im Römer. 


Earl und Wilhelm Knoblauch 
zeigen hiermit .ergebenft an, daß fie für biefe Meſſe ein 
Rommiffionslager in allen Gattungen Cambrich , Gas 
mannd, Jaconnets, Mulls und $ und J. Grapatren 

en. 
m. verkaufen bieffe Waaren für Rechnung eines 
ber erſten Schmweigerhäufer , welches im Stande ift, zu 
den biligften Preifen zu bekommen. 


*_. Diese und bevorflehende Meffen empfehlen wir unfer 














Lager von ächtem Eau de Cologne mit der Verſſche⸗ 


zung ber billiaften Preifen, 
Joſeph Peters und Komp. aus Köln 
und Eiberfeld im Römer Mro.53 und 
bei Hrn. Edart aufm Markt Lie. L. 

Nro. 36. 


Einige Kartenmahler » Gefellen können Kohbdition 


erhalten bei 
Eonr Ludw. Wü, 
in Sranffurt am ain. 








Hoffmeifter zum mweiffen Kreuz, 


jetzo 
Gebrüder Hoffmeiſter aus Zürid) in der Schweij 

beziehen diefe Meſſe abermalen mit einem vollftändigen 
Affortiffement gedruckten Cattunen, Callicos u. Roulour 
eigner Fabrike, fein, mittelfein, und orbindire, gedruckt⸗ 

18 und Moufcheirs, Meuffeline , geftrieft und ge 
Blümt, Mouſchoirs, Mouffeline und Percale, Bazın, 
weiffe baummollene Tücher und Percale 1. Ihre Mieber: 
lage iſt in ber Schnurgaffe Lit. 5. Nio. 63 u. ba. eine 
Stiege hoch. 








Eonrad Samuel Lobedan, von Cottbus, 
hat hiermit die Ehre feinen Freunden die Anzeige zu 
machen, daß er die nmächfte Oftermeffe mit eine m 
weuen unb' vohftändigen Lager feiner fabtizirten un 
führenden Tücher zu den billigften Preifen werfehen ik, 
Er ErSE me [2 

Damaft : Tafelzeug » Babrtgue, 

Ih habe die Ehre meine biefige ſowohl als auf 
waͤrtige geſchatzte Freunde zu benachrichtigen, daß ich 
au gegeniwärtiger Frankfurter Oſtermeſſe aus meiner 
eigenen Damaft: Tafeljeug » Babrigue in Sachſen mie. 
ber ein vollländiges 64 vorzuglich ſchoͤner Gedeck⸗ 
ohne —— b, 12, B, a4 und 3b Perfenen, 
ferner Gebete auf runde Tiſche, Damafthandtüder, 
große und Heine Kaffe, Servietten, mad) bem neuer 
fen Deffein und in allen Qualitäten mitgebracht babe, 
welde zu den billigſten Fabriqueprtiſen in meinem 





dende ſehr gut gehaltene Weine öffent 


Gewölbe bei Herrn Salzwebel in ber Schwanen- 
Apotheke verkauft werden. 

Sch uehme au jede Art von Beſtellung an, bie 
zur Complettirung von ©arnituren oder mit Deffeins, 
Meränberung begehrt werben , und balte außer den 
Meffen ein Kommiffionslager bei Herrn ©. W. 
Martiny auf dem Liebfrauenberg in Frankfurt, für 
Perfonen, bie directe mit mir in Verbindung 
wollen, if aber mein beftändiges Comptoir in Maun ⸗ 


BREUER 98. Peter Rüktinger. 








mein Be cEstzeeunn 
In ber erfien Ofter Meß-Weche, als Sonntag beh 
16. biefes, Wermittags um ır Uhr, werben in bem ‚Haus; 
genannt die Gchmibtflube, am bem ARehgrethon ; nadıfle: 
4 an ben Meiſt⸗ 
bietenben verfteigert , ale: 
ı Stüd Maffenheimer ıBıır, 
Bulle — — — 
EL Stüt — — Gbeor, 
a Buläfe — — aloe, j 
Bor der Werfieigerung werben bie Proben am den Bäffern 
egeben. ‚ 
⸗ Frankfurt den 6. April 1814. 
3. G. Klebinger, geſchw. Ausrufer. 


"Den »0. April werden um ı Uhr bed Nachmittags in 
Aldaffendurg auf dem Hofplag, 7 Apfel» und Ghwarp 
Ihimmel, Kutſchenpferde, Wallahen, mworunter drei 4, 
5, 6jährig find, die andere vier etwas älter, alle 7 ſeht 
8 und fhön. Dann a Rappen, Kutſchenpferde, Wal— 

en, fehe braudibar,, und ein Reitpferd, eine Gtute, 
verfleigert, und dem Meifibietemben gegen baare Wezahe 
lung zugefhlagen. Diefe Pferde Eönnen täglich in Kugem 
Thein genommen werden, 

Aſchaffenbarg ben 7. April ıBı4, 

Bopp, Butterfäreiber. 

Die bisher für den Handel obwaltend ungünflige Pa 
slobe hinderte ung ſchon jeit einem Jahre bie fonft fo blühen» 
ben Meffen von Frantfurt mit unfern Gilber —55 
du beziehen; bei gegenwärtig angenchmeren Ausfiten aber 
ermangeln wir nicht alle unfere hoczuverehrende Preundk - 
zu benahriäten, dab wir bie künftige DOfermeffe mit dem 
vollftändigften Lager bejiehen wersem Neuheit und Schöne 

eit ber eleganteften Bormen, verbunden mit ben billigften 

reifen, werben Alle, die uns bas Bergnügen ihres Bea 
Tudes ſchenken, überzeugen, baf wir alles zu leiften tradj» 
ten, um bes bisher fo vielfältig gefhenkten Beifals immee 
wöürdiger zu feyn. 

Aud haben wir während biefer langen Zwiſchenztit 
'inige fehr bedeutende Parthien von einer aufgelöften Sil- 
erhandlung Päuflih an uns gebracht, mwoburd wir im 
Stand gefegt find, biefe VWaifelles um Auffert niehrige 
Preife abgeben zu können. 

Unfer volftänbiges Bilberlager befindet fid im Braune 
fels über einer Stiege in den Arkaden Pro. 5a unb 53, 
und zu ebenes Erde in dem Gewölbe der Börfe gegenüber. 

Seethaler und Gobn, 
Königl. Baier. und Fürftl, Detting. Ballerf. 
Hof» Silderardeiter von Augsburg. 








In ber Ebnerſchen Kunfihandlung in Gtüttdart iM 
mod ganz nem gebunden zu verkanfen: Dietridy’d Lericon 
ber Särtnerey und Botanik, ober Beſchreihung vom Bau, 
Bartun 21. aller Gewaͤchſe. 11 Binde mit Reniterban 
gr. 8. Werlin 1802 bis ac. — Der Laberpreiß davon i 
gebunden fi. 68. — wer aber Franco fl. go. dafür einfens 
bet, oder hier in Stuttgart ausbejahlen läßt dem ſteht 








es, um biefen gewiß biliigen Preiß zu Dienſien. 
— nn — 








Herr Gaspard Bouvier, vom zweiten Regiment bee 
frangöfifhen Garde d’henneur aus Glairvaur in dem Lutem⸗ 
durgiſchen gebürtig, welcher ſeit dem feanzöfifhen Rüdyug 
bon Leipzig vermißt wird, wird einaclaben, feinen ders 
maligen Aufenthalt ben Herrn Fiiedrig Dflerrierh et 
Schn in Frankfurt am Main anzuzeigen, um feine Faml⸗ 
lie berupigen, und bemfelben Nedhrict von Kir, mittpeis 
len zu tönnen. 

Die Unterzeihneten, welche gegenwärtig ihr Comtoit 
der Umftände halber nach Eubee verlegt haben, eriucher 
alle biejenigen, weiche ihr Gigenthum, es deflehe in &runds 
fiden ober GSebdude aller Art, Wüter, Modilien ober ſon⸗ 
flige Gffecten , gegen Feueregefahr verliert zu haben 
wünfgen, fich deshalb birecte dorthim mit ihrem Borihiäs 
ven zu melden, um die häkeren Bedingungen au erfahren, 

danbur ‚et Gomp, 
Berolmsgtigte der Londones 
in Kffesurang@ecietät: 










. I 104, 


Bien, vom 7. April. 
ı Yllianyg: Traftat 





m Raifer, von Deflerreih, König von lingarn und 
öhrmen, Gr. M. dem, Kaiſer aller Neufen, Sr M. 
dem Könige bet vereinigten Reiche Greßbrittatuen und 
Srland, und Sr. M. dem Abnige von Preußen. 
Unterj. zu Chaument are 1. März ıBıd. 


kn Ihren kaiſerl und konigl. Majeftäten, Sr. Mi; 


Im · Namen der * und untheilbaren 


reieinigkeit ! 
Da dr Baifetf. und Fönigl. Mejeäten, der Räis 
e von Defteireih, Adnig ven lingaru und Böhmen, 
e. DM. der Kaifer aller Reuſſen, Se M. ber König 
der wereinigten Reiche von Großbrittanien und Irland, 
nd Se. M. der König von Preufch, Verfchläge zum 
ſchluß eines allgemrinen Friedens an die ſtanz Res 
ierung haben gelangen laffen, zugleich aber ven dem 
uniche befeelt fiad, auf den Ball, daß Frankreich diefe 
riedensvorfhläge ablehnte, die zwiſchen böhfihnen- bes 
eits beſtehenden wechielfeitigen Warpflichtungen jut 
Bräftigen Fortſehung eines Krieges, der Eurepa end» 
- Ip von feinen Leiden Sefreien, und befen kuͤrftigen 
Nuheftand dur Wiederherfte — billigen Gleich · 
jewichts zwifchen den Machten ſichten fall, zu verſtär⸗ 
‚ auf den Kan hingegen, daß die Werfsguing ihre 
friedlichen Abfichten fegnete , die zur Aufrecht haͤttung 
des glůcklichen Keſultats Ihret Anſtrengungen gegen 
jeden künftigen Eingriff am beſten greigneten Mittel 
mit einander zu verabreden: 
So— haben Söchfigedachte Ihre kaiſerl. und konigi. 
Puiefäten fi entichloffen, biefe doppelte Llebereinfunft 
ich einen feierlichen, dam jeder det 4 Mächte mit bei 
3 anderen abgefondert zu unterzeichnenden Traktat, zu 


beftätigen. R 
yon e haben Se. E. k. apoſtol. Mai, um 
mit Sr. M. dem Kaifer aller Reuffen die Behingay- 
gen des gegenwärtigen Traftals zu verhandeln, fell« 
‚zufegen und zu unterzeichnen, ernannt, den Hen. Ele: 
‚mens Wenjei Lothar Fürften v. Metternich: Winneburg- 
Dechſenhauſen, Ritter des goldenen Mliefed ic. 16, 
Höcfiders Staats umd Ruuhrnminider und Mini: 
-der auswärrigen Angelegenheiten, und Se M. ber 
Kaiſer aller Reuſſen Jhrerfeirs den Hrn. Karl Robert 
Srafen won Neffelrode, Hochſtdero geheimen Ruth, 


Donnerstag, den 14 April. 





Cr 


ißb.tet 








1814 


* 


Staatsſektetair ic.ie, und dieſe Bevollmächtiste haben 
ſich nach vorgangiger Auswechſelung ihrer gůltig und 
vicptig befündenen Vollmachten, über nachſtehende Ars 
tikel dereinigt: 

Artikel ı, Die hehen Fontrabitenpig Mächte bes 
plichren-Eich durch gegenwärtigen Traktot, im Fuße, 
daß Frankreich ſich weigern follte, dem vorgeiblagenem 
Beiedens Bedingungen beijutreten,, alle Kräfte Ihret 


Staaten ji u ag ortfsgung dei jetzigen Krir⸗ 


gegen Grankreich ı ‚ ums in volltormmnenk" 
eändnıp ju verwenden, un auf biefe Weiſe ſich 
feld, und dem gefammten &urepa. einen allgemeinen, 


- ju verſchaffen, unter beffen Schu Ue Ratıonen 


ihre Unabhängigkeit und ihre Rechte in Sicherheit be⸗ 


. Jaupten und genießen können. 


- Wohl zu vertehen, daß biefe neue Ueb reinkunſt den 
zwiſchen den kontrahirenden Mächten Bereits obwalt · ndeu 
twechielfeitigen Verbindlichkeiten, in Vetreff der Anzahl 
ber gegen den gemeinſchaftlichen gend zu ſtellenden Trup⸗ 
dert keinen Abbruc hun ſoll, vielmehr jeder der vier 
tontrahirendrü Site ſich durch gegenwartigen Traktat 
abermals verpflihter, au allen Beten Ein Sundert 
— Tauſend Mann volljahlig, ohne Eintechnung det 

arniſenen in den Feſtungen, it Felde und gegen den 
gemeinſchaftlichen Feind khätig zu erhalten: 

2. Die hohen kontrahirenden Mächte vderbinben fi 
gegenſeitig, mit dem gemeinſchaftlichen Feinde in Beine 
abgefehderte Unterhandlung ju ireten, and weder Frie⸗ 
den ; noch Waffentilitand , no ſonſt irgend einen 
Verirag anders als unter geineinſchaftlicher Einwillung 


zu ſchlleßen. 


Sie verbinden ſich fernet, die Waffen nicht eher nie⸗ 
berzulegen, als bis der Zweck des Krieges, Wie Sie fig 
daruber mit einander verftärlt und vereinigt haben, 
arreit if. — 

3, Um dieſen großen Zwech fo — ünd wirkſam art 
ndzlıd zu erreichen, maden Sich Be. großbrittaniſche 
Masftdt anheidig, für die Arıegsbedärfnffe det Jahrs 
1814 einen Subfivien-Betrag von fünf Mitonem Pfund 
Sterling zu leiten , der wiſchon die drei übrigen Mächte 
geinmit vertheilt werden foll, und verfpreden übers 
bieg air JJ. BE. und. Moajeſtaten dor dem ı. Jan end 
ge zubunftigen Jahres, wenn (mas Gott darküie) 

er Krieg ſich bis dahin verlängern follıe, über die im 
Baufe vejfelben erforderlichen fernern Geid Zujgüfft; 
neue Berabtedungen zu treffen. 





ſelbſt 


Der hier ſtiͤpulirte Subſſdien⸗Betrag vom fünf it. 
libnen Pfund Sterling fol u London in monatlichen 
Terminen, umb in gleidem Berbältniffe, an bie zum 


Empfang gehörig bevollmaͤchtigten Miniſter der einzeinen 


Mächte ausgezahlt werden. 

Auf ven Ban, —* Bi wit den — 
ten und Frankreich no des Jahres 
u — fäme 85* nach —8 von Fünf 
IM nen berechneten Subſidien, bis au Ende des Mo» 


nats, in welchem der Definitivtraftat unterzeichnet wor: 


den ſtyn wird, gezahlt werben; unb außer beim veripres 
en Se. großbrittaniſche Maje ſtät, über die bier flipulirs 
ten Qubfidien , noch am Oeflerreih und Preuffen den 
Betrag von zwei, und an Rußland ben Betrag von vier 
Monaten, zur Veflreitung ber Koſten des Ruͤckmarſches 
Ihrer Truppen in ihr eigenes Gebiet, entrichten zu laſſen. 

4. Die hohen Eontrahirenden Mächte follen wechſel⸗ 
ſeitia befugt fenn, bei ben Ihre Armeen kommanbırens 
den Generalen , beglaubiste Offiziere anzuſtellen, melde 
mit ihren Regierängen frei Eorrerpondiren,, und fie ven 
den militairiſchen @reigniffen, fo wie von allem, mas 
auf die Operationen der Armeen Bezug bat, unter 
sichten fönnen. 

5 Obwohl die hoben Fontrabirenden Mädre ſich 
worbehälten „ im Augenblicke der Abſchlieſſung des Fries 
dens mit Frankreich, überdie Mittel, wodurch fie Eus 
repa und mechfelfeitig eine der andern die Aufrechthal · 


tung dieſes Friedens am ſicherſten verbürgen können, 


mit einander Fr Rathe zu geben, fo haben Sie nichts 
deſtoweniger nöthig erachtet, zum Schu; Ihrer eurepäis 
ſchen Befigungen , auf den Fall eines von Frankreich zu 
beforgenden Einseifs in bie, aus gebadhtem Frieden 
bervorgehende Ordnung der Dinge, jrjt gleich Defenſiv⸗ 
verbinblichkeiten gegeneinander zu Übernehmen. 
b. Zu biefem Ende feßen Sie gemeinfhaftlich fell, 
daß, wenn die Staaten ber einen ober ber andern ber 
eben Eontrahirenden Machte mit einem Angriffe von 
Frankreichs bedreht werben follten , die übrigen 
ed an keiuer Bemühurig fehlen Taffen werden, um biefem 
Angriffe durch gutliche Dozwiſchenkunft vorzubeugen. 
m In dem Fall⸗ aber, daß ſolche Bemühungen ohne 
Erfolg blieben, derſprechtn die hohen kontrahirenden 
Möädhte, dem angegriffenen Theil ohne Verzug mit einem 
Zruppenkorps von Sechzig Tauſend Dann zu Hulft zu 


en. 
' 8. Diefes Hülfeterps wirb aus Funfzig Tauſend 
Mann Infanterie und Zehn Taufend Dann Kavalierie 
befieben,, und mit einem berhältnißmäßigen Artillerier 
Tram und Munıions : Verrathverfehen ſeyn. Es wird 
Sorqe aetragen werben, daß es fpäteftens zwei Monate 
Mach erfolgter Aufforderung, auf. die für die angegriffes 
ne oder bebrohte Macht wirkſamſte Weife, ins Feld rücken 
konne. 0 (Der Eqluß folgt.) 


Genf, vom 5. April. 


- Man verfihert , Lord Wellington fey nach einem blu⸗ 
bigen Bofrdhte am a1. v. M. in Zouleufe eingerüdt,, 
Am 34. fol Grenoble von den Aktirten beſezt wor: 
den feyn. 


Se. Eıj. der &. M.C. Graf Bubna hat am a. April in 
feinem Hauptquartier zu Chambery nachſtehende Prokla⸗ 
matıon erlaffen > 

Einwohner Savoyens! 


As einem Wolke durch feine treuen und ergebenen 
Bellnnuncen an feine ehemaligen Fürften in ganz Eureps, 
mathe ich euch dekannt, daß der Aunenblid, ſich zu jeis 
gen, beranartommen ift. Unter den Aufbigien der —* 
altıirten Mächte erlangen die Nationen die Unabhaͤngig · 
keit wieder und nehmen die vorigen Geſetze wieder an; 
noch einigen Anftrengungen ihren Regierungen und i 
ven Bibräuchen miedergeaeben, erlangen fie wieder ke 
und fühlen, daß ſie ein Vaterland haben. 

Erinnert euch der weiſen und väterlichen Geſezgebung 
des alten Hauſes Sabehen, veraleihe fie mit den aa 
num abgelıufenen Jahren vol Unglücks und urtheilt 


Die Rocktehr eurer Fürften iſt mahe ; zeige Euch der 
Anhänglichkeit würdıg , die fie ſtets für ihr altes Erbrheil 


hatten, und jeigt dan; Europa, nap nichts Fäbia war, 
die Gefühle = Euern Bergen zu verbannen,, weile 
8 Jahrhunderte ven Wohlthaten hineingegraben haben. 
Dann wird ber König von Sardinien fein altes Gave-r 
ven, bie würbige Wiege ſeines erlanchten Hauſes wie 
der erkennen. 

Ordnung und Ruhe foden in Savcyen frenge-ge 
handhabt, jedes Eigenthum refpekiitt,, und ber es 
wagen follte bie Orbnung zu flören , fhrenge beflraft 


„ werben. 


Saveyarden! eine gluͤcklicht Zukunft liegt in Euern 
Händen ; biejenigen , welche ber Sache ihres Seouverain 
dienen wellen, mögen fommen, um bie Anjahl ber 
Truppen &. M. des Königs von Sardinien, welche uns -⸗ 
verzuͤglich zu Chambery eintreffen werben, zu vermehren. 


Arau, vom g. April. 


Nachdem am b. April Vormittags, durch bad Ein: 
treffen der Geſandtſchaft des Standes Freiburg, die 
Wereinigung ber Depwsirten aller ı9 Kantonen in Bürih 
erreicht mar, wurben noch am Abend drd mämlichen Ta» 
ges die Sitzungen der eidegenöſſiſchen Tagſahung unset 
gegenfeitigen Zuſicherungen bundasbruderlicher Geſinnun ⸗ 
gen eröffnet, und auf den Antrag bes Präſidenten, des 
Hen Bürgermeifters v. Reinhard, eine Kommifften nier 


dergeſezt, welche bie allenfalliigen Zufäge und Abänder 


rungen zu dem frühern Entwurfe der Bundesverfaffung, 
die von Seiten ber Taafıkung felbft vorgefchlagen werben 
möchten, im neue Vorberarhung nehmen tell. Diefe 
durch die Tagſatzung ſelbſt gewählte Kommiſſion beſteht 
aus den hechgtachten Herren v. Reinhard, v. Millinen, 
v. Reding, Heer, Ruͤtlimann, Wieland und Monnod. 


Brouͤſſel, vom 9. April. 


Der Benerallieut. v. Borfiel bat am 4.9. M Com 
piegne hinweggeno mmen und der Barnifen bir Erlauß« 
niß ertheilt , ſich nach Paris zu begeben, wm fi an | 
Armeen des Senots anzufdlieffen , über wilcht 
Defjelss den Oberbefehl übernommen 

— 5. 8:5. der Kronprinz von Schweden erg 
in Biefiger Stadt: ermartet;. alle Anflalten zu f 
Empfang find getroffen. 

Es treffen unaufbörlih ſchwediſcht Truppen in unſern 
Mauern ein. 

Vorgefiern Abends find ungefähr 4000 franz. Kriege 
gefangene , von Soiſſons und Laen kemmend, untek 
flarter Eskorte ſaͤchſiſcher Truppen bier eingesroffen. Untet 
benfelben befanten ſich b Generale, worunter der Gen. 
Pactod und ı50 anbere Offiziere. 

— Sen. Maifon hat fi mit dem unter feinen Be 
fehlen ſtehenden Truppenkorss nad Wanlencierines und 
von ba gegen Quievrain, einem zwiſchen lejterer Stadt 
und Dions gelegenen Dorfe, begeben. Ale Maasregeln 
find getroffen , um ihn anzugreifen, wenn er es wagen 
ſellte, die Altirten im diefer Pofition zu erwarten. 


Fuld, vom ı0. April. 


Heute warb, um der göttlichen Vorſchung für bie 
nunmehr alischlich erfolgteBeiehung der Hauptſtadt Frank 
reiche. durch die fiegreichen Truppen der allerh ochſten ver» 
bündsten Mächte gebührend zu banken, in ber Doms 
kirche babier ein feierliches Hochamt und Tedeum gefungen. 


Frankfurt, vom 13. April. 


Wir haben nun wieder bie franz. Blätter Bis zum 
7. d. erhalten, und liefern daraus das Neueſte und 
Merkwürdigie. j 
Aus bem Moniteur vom 7. April 


Die neue Staatsorrfaffung wurde dem Senat vor 
gelegt. Nachdem ſolche amal hintereinander vorgelefen 
war, hat berfelbe eine Kommiffion ernennt, welche am 
5. April ihren Bericht ablegte. Um 8 Uhr des Abends 
begannen die Unterbandlungen darüber, und das nette 
Projelt wurde einflimmig aufs und angenommen. 

Ludwig Stanislaus Zaver if dur eine 
Bonftitutionelle Urkunde den Wunſchen der Franzofin 
wiedergegeben worden, eine Urkunde, welche für bie 
franz. Nation und bie erhabene Gamilie, "ie dieſelbe 


in rohen Sim IR, Heiß are Warte eb 


Amar müffen gegen biefe große Nachricht alle übri⸗ 
gen Neuiakeiten zuruͤckſtehen, wir halten es jebedh für 
unfere Pflicht, von allem demjenigen Rechenſchaft zu 
er was bie neuen zroßen (reigniffe- berbeige- 
führt hat. J 

Hier folgen nun bie Atenftöde, welche auf den 
Urbertritt ded Marſchalls Herjogs v. Raauſa (Mars 
ment) Beziehung haben. Uater denſelben befindet ſich 
die Abſchrift der verlangten und bewilligten Garantie, 
folgenden Inhalta 

Art. 1. Ih Carl, Bürft v. Schwarzenberg, Mar 
(hal uns Oberdefehlahaber der allürten Armeen, gas 
santire ollen franz. Truppen, melde in Folge bes Des 
kreis des Senats vom a. April die Fahnen Napoleon 
Wenaparte'$ verlaffen werden, daß fie frei und unge 
Bindert mit Waffen, Bagage und Munition und felbft 
mit derjenigen Achtung und militsirifchen Ehrenbezeus 
gengen, melde ſich bie allurten Truppen wedhfelfeitig 
fehultia find, ihren Müdjug nach der Normandie nahe 
en können. 

9. Daß wenn in folge biefer Bewegung die Kriegs- 
ereigniffe die Perfon des Maprleon Bonaparte in bie 
Hände der Alliirren fallen liegen, ihm fein Beben und 


feine Freiheit in einem gewifien Terrain und in einem 


mach der Wahl der alliirten Mächte und ber franzdr 

Aihen Regierung, im gewilfe GBränzen eingefhloffene 

Bande garantist werden ſollen. 

' Aufruf des Ben. Lücstte, Kommandant 
ber Refervearmer, an bie 54. Dffir 
giere und Solbaten berfelben. | 

Corbeil den 5. April 1814, um 3 Uhr 
des Nadmittage. 
Warfenbrüder! 

Der Kaifer Napoleon hat der Armee bekannt ma, 
laſſen, daß, da man ihn als das einzige Binder 
niß betrachte, welches bem Frieden in Europa im Wege 
ftunde, fo fep er bereit: zum. Wohl Frankreichs nicht 
= alleın dem Ährone fondern auch dem Beben, zu 
entfagen. -_ — 


Ger Kaikır derlangt zualeih fein Sohn und die , 


tegietende Kaiferin Mai. ſol · ahm in ber Gewalt 
nachfolgen, weiche ihm Frankreich übertragen hatte, 


Hierauf haben dieerfien @taatslärper zu antwor 
ten, und die auurten Mochte fbeinen den freien Aus« 
ſpruch der MWünıche dieſer Korperstionen, weiche ber 
malen Frankreith ripräfentiren, zu beſchötzen. In Er 
Martung einer Entſcheidung beiteht zwiſchen ber frauj . 
Armee, welche Napoleon gerelyt ıfl, und jener ber 
Alürten ein Waffenſtillſtand. 


Wir woellen dieſen Waffenſtiſtand Heilig ba 
fo mir einen jeden fernern Veſchluß, welcher das künfs 
fire Sqhickſal Frankreichs, und ber Armee näher ber 
flimmen wird. 

In der vorigen Nacht haben ——— ihre 
bisherigen Stellungen verlaſſen; ich batıe den Bef 
Corbeil zu befegen, und da ich keinen Gegenbafehl erhieſt, 
bin ich nebſt Euch meinem Poften getreu geblieben. Ein 
braver Soldat defertirt niemals, ſendern ſtirbt lieber 
auf feinem Poften. 


Wir waren immer bereit unferem Vaterland zu dienen, 
werden biefes unter jeber Regierung, welche die Majeri« 
tät der Nation aufſtelit, vedlich zu thun fortfahren Der 
Seldat dorf nicht räfenniren, er muß geherchen, fo 
lange ihn die Epre und die Treue leiten, wird er überall 
geachtet. . 

Die Mefervebiviften wird nicht bie geringfle Jeindſelig · 
feit gegen bie Afftirten unternehmen, und dieſe haben 
verfprochen did Mamliche genen unf, und gegen Eerbeil 
zu beobachten. Mögen meine Waffenbruder die weitere 
Derre mit Vertrauen erwarten, welche ihnen ihr Gene⸗ 
tal, ber ein cuter Framos iſt, geben wird! Er hefft, 

olgen werden. 
ch Der General Oücotte.- 


Abſchrift Schreibens des Hrn Marſchau 
Mep an Be. DurdLl den Fürſten v. Be—⸗ 
nevent, Präfident der bie previforis 
[he Regierung ausmadhenden Kom» 
miffion. 
Gnäbiger Herr, 
© srabe mich geftern mit dem Hrn. Marfc:ll, Her 
zog vx.. Zarent und bem Hrn. Serjog von Brernja, als 
mit Bellmachten Beauftragte nad) Paris bege dan um bei 
Er. M. dem Koifer Alexander das Jutereſſe der Thnaſtie 
bes Kaifers Napeleen zu vertheidigen. Eım unverber: 
eſehenes Ereigniß bar plöglich den Negejiationen Eıns 
Batt gethan, welche indeffen die —z Reſultate zu 
derſprechen ſchienen, ich ſah nun ein, daß um unſerm 
theuren Vaterlande die ſchrecklichen Uebel eines bürgerlis 
den Krieges zu erſparen, den Franzoſen nichts mehr 
übrig bliebe, als ganz und gar die Sue unſeret chema⸗ 
ligen Könige zu ergreifen, und von diejem Geſühle durch⸗ 
brungen, begab ich mic bdiefen Abend zu dem Kaiſer 
Dapeleon, um ihm den Wanſch der Nation bekannt 
ju machen. 
Der Kaifer von der kritiſchen Page, in melde er 
Brankreich verfezt bat und von der Uamsglickeis uber» 
zuge, worin er fi befindet, daſſeibe ſelbſt zu retten, 
faiım Beriidt zu leiten und in die yänjliche Abdankung, 
ohne ale Einidranktung zu willigen; morgen b:ffe ı$ 
wird er mir felbft die foͤrmliche und authentiſche Akte das 
von Übermacen; id werde alsdann foglei die Ehre has 
ben * zu Ewr. Durchl. ju verfügen. 


ch bin x, 
Der Maxſchall Ney. 
Auszug’ aus dem Protokoll ber Berath— 
fdlagungen bes Munizipallorps der 
Stadt Paris. 
— Sihung vom Montag ben A. April aßı4. 

.. Sn Öegenwart des Hrn. Prafelten ber Beine, als 
räfident, der Herten Maire und Abjunkten ber ı= 
erondiffements und ber Herren Mitglieber des Generals 

Murisipaltonfeils, ü 

Des in der Abfiht, die offiziele Mischeilung von der 
dur den Senat ——— Entſetzung Napoleons 
Bonaparte und deſſen are zu empfangen außer⸗ 
ordentlich verſammelte ijipafforps,, befchließt : 


Dem Senat fey im Namen der Stadt Parisder feier 
lichſte Dank daf ür darzubringen, daß berfelbe turd ein 
Senatus konſult den Napoleon Bonaparte nebſt deſſen 
Familte des Thrones für verlugig erklaͤrt, und ale 
Franztſen, fo wie bie Armee von dem, Dem Napoleon gelei⸗ 
fleten Eide entbunden, und dadurch ben allgemeinen 
Wunſch erfüiit habe. EN, 

Es wird zugleich verorbnet , biefen Beſchluß dem 
Senat und der proviferiihen Regieruug zu aberreichen, 
dem Drucke zw übergeben, und öffentlich anzuſchlagen. 

Folgen die Unterſchriften. 

— Das Domkapitel zu Paris bat in einer Werfamm» 
fung , unter dem Vorfige des Hrn. Kardinal Maung, 
am 5. b. feierlich erflart und ausgefprochen, daß es der 
Urkunde, wodurch Napsleon Vonaparte de# Thronc 
entiejt wurde, in allem velllommen beiftimmt, und ers 
ſucht den Hrm. Kardinal Maury, diefe der 
previjoriichen Regierung zuzuſtellen. 

S. Mi. der Kaifer von Rußland hat Er. Durdl. dem 
Kran. Fürſten v. Schwarzenberg , Oberbefehlshaber der 
aliirten Armeen, das grofe Band und bie biamantenen 
Inſignien bes &. Andress Orken, ald einen neuen 
Beweis ber Zufriebenheit verlieben; welche Allerhoͤchſt⸗ 
berfelbe über das Refultat emrfindet, das bie koaliſtrien 
Armeen unter dem Kommando Er. hochfürſtl. Durchl. 
bewirkt haben. 

Das auf dem Plabe Vendome errichtete Monument 
ſteht unter dem Schutze der Grosmuth S. M. des Kai⸗ 
ſers Alerınder und feiner Allurten. Die barauıf befindii, 
be Statue kann nicht bleiben, und wird deshalb ber 
abgenommen, um ber Wildfäule bes Friedens Pla; zu 
machen. 

— Die Gazette de France erſcheint nun wieder mit 
dem könizt. franz. Wappen verfehen. 

. — — — e — —— 
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Damit auch die Verwundeten und. Kranken in ben 
hiefig · n Militsirbospitälern zur eier des Einzugs im 
Paris einen Frrudentrank batten, ſchenkte ein braver 
beurfcher Wann 3 Käfer Mein, wofür Biermit im 
Namen der Leidenden herzlicher Dank gefogt wird. 

. Die Zentral: Sotpital: Derwaltuhg 
für Deutſchland. 


Wermiſchte Madrigtem. 


Wenn man bedenkt, def die Stadt Paris allein 
mehr Staatsobgaben entrichtet, als die Konigreiche 
Dannemark, Schweden und Morwegen zuſammenge 
nommen; daß ffe für ein Kriegoheer eine ſeht große 


J — von Subſiſten und Vertheidigungsmitteln lie 


fert; daß fie, mehr als die Halptſtadt jedes andern Staoted 
von Füropa, den Ton für die Previngen ansicht; da 
ihre bffentlichen Blaͤtter Fat für par; Frankreich bie 
einzige Quelle von pelitifchen Mettigkeiren waren; daß 
—— mit dieſer Stadt alle, ih ber neueſten 
Zeit aus andern eurepäifhen Staaten durch die Frau— 
jefen toeggefübrten Funft. und Hiterarffden Merkwürs 
digfeiten wieser erobert find: dag durch. Einnabmme 
biefer Metrepete, die ftit 4 Jahrhunderten (1jso ums 
ter Karl VI. beſetzten die Englander Paris, das ihnen 
‘ef am 13. April 1436 wieder entriſſen ward) feinen 
anständifchen Feind in ihren Mauern Ki , Napoleons 
Uebermuth mad der Stolz ber franz. Nation anf bay 
Empfindfichfte gedemütkigt wörden, fo ift die Erober 


‚rung der Haupiſtadt Fraukreichs gewiß eine der glän- 


. 


zendften und felgenreichften WBaffencheten der neuern 
Geſchichte. 
RETTET ER ET 
Benahrihtigungen. 
Befannmadung. 

Durch den Tod bes hiefigen Pefthalters, Hrn. Pejeume, 
iſt die Stelle als hochfürſtl —* ued Tarxiſcher Poſthal⸗ 
ter vakant geworben. Luſtträgende haben ſich daher an 
das biefige Oberpoſtamt zu addreſſiren, um bas Nähere 

x ju vernehmen. 

Moch wird bemerkt, daß zu diefer Entreprife ſich 
dermalen viele vertheilbafte Ausfichten und nüglihe As 
träge barbierhen. 

Düffelborf den 3. Mär; 1814. 

Fuͤrſtl. Thurn — Oberpoſtamt 
er. 








Schwarze uud con. ſeidene Tücgperfabrike 
on 


vÜ 
Zeh Jakob Schaaff aus Kölln 
auf Markt Lit. M.RM. ıdo, » 
D 
ee abweſende Zuchmacher, Henrih Schaffert von 
bier , wird diermit edietaliter er ben 15. —* d. J. 
dis Morgens g Mt entweder in Petſon ober durch einen 
inlänglid) Bevokmädtigten vor bem unterfäriebenen Rus 
Yamte zu erfheinen mad id auf bie von dem MWaibflts 
e Seren Georg Herman Braun alldier, gegen ihn ons 
gr Klage, wornad; te dem benannten Slläger 294 Rtbir. 
ad 9 gr. Farberlohn fuiben folle, bei dem Raͤchtheil 
Daß ihm auberdem ex ofkcio ein Gurator beftellt werde, . 








‚serhchmen ze laffen hat: 


Bersfeld den 17. März 1814. J 
Der provif. Juſtiz — daſelbſt. 
eife 
fa Udem Copiae. 
Lohr, provif, Wetuar. 








Die Eyefrau bes dadiefigen Munisipalraths Jouctel 


Johanna Barbara, geborne Bieblein, ift am 7. Idnner 
1. 3. mit Zod abgegangen. 

Da biefelbe mit ihrem Ehemanne hidt im Büterges 
meinfhaft geledt hat, fo werden teren fanttise Erbea 
dieraitt vorarladen, fih ih Perſon ober burch gehörig Wer " 
vollmädtigie Über diefe ihnen angefallene Erbfhaft in ter- 
mino Montag bin a5. April 1. 3. Bormittags vor bein 
unterzeichneten Regierungs » Gommiffär auf. der Canzley de 
dabiefigen Reuierung um fo gemilfeı zu erklären, als font 


ohne die Ecklärung dee Ausbleldenden abjumartın, bus 


weiter Redtiiche im der Sache verfügt werden with. 


Fulda den 38, Kebr. 1814. 
on Regierungs :» Commiffiondwegen. 
9. & Eihultbeis, Afleffer. 


Rah ber Angabe bes hiefigen Banquiers Aron Serz 
Sans Üt ber ih vormaligen Writphälifhen Dienften geſtan⸗ 
dene Kammerherr Graf von Jagew babier, laut eine, 
vom dten &eptember 1812 datirten, binnen jede Monaten 
ahlbaren Wichfels, bem erfteren, ein baares, mit ſache 

rezent werziudliches, Warlehen von Gehsbundert Kthlr. 
fhuldig gewoebden, umb bat zugleicd beim Glanbiger , iM 
herr Siherheit wegen biefes varlehne, foigente Fauf 
pfänber : =: 

1) eine goldene Zabatiere, in Brillanten gefaßt. 

a) zwei Seſtphaſtfche Dylipationen Über sooo und refp. 
1400 ronten eingehändigt Wei nicht erfalgier Mefriedir 
Kung hat der Glaubiger, auf Zurüchehlung des Kapitals 
der Gbo Meidrethaler und ber feit den äten Scptember 
ıBıa rädftindigen Binfen , gegen ben gedachten Grajen 
von Iagom Klage erheben, und zugleich, wegen ber dürch 
bie Beutpländer ihm nicht ee gewädrten Gier 
beit, af den Eride der durch den Meb-Gcmmiffir Errt 
akhier verfleigerten Effecten bes Verklagten, bie zu tem 
Berrane von vierfundert und zwanzig Reichsthaler Arteft 
angriegt. 

Da nun zum Werbir der Sache und zur Zufifcetich 
bes angelegten Kıreites Termin auf ben 14. Junius anges 

echt werben: fo wirb bem Merklagten , deſſen gegenwärs 
iger Nufenrhaltsort unbetannt it , burh gegemmwärtiae 
Edictalien aufgegeben, entweber ben Kläger fornchl im 
Hinfiht feiner Forderung, als der Koften, vol tändig zu 
befriedigen , ober in —158* Termine auf hieſiger Re— 
gierurg durch einen bevolimägtigten Anmalb zu erfhets 
nen , feine etwaigen Einreben gegen bie Klage und ben 
angelegten Xrreft vorzubringen, und ſich auf dem probe 
tiefen Wed;fel Pertinene zu erklären, widrigenfals, def 
nicht gefhebener Wefolgung biefer un u ber Gchulde 
dass für anertanat, und ber Xrreft für jufifigiet er» 
tärt, dem Ktäger auch mittelft Öffentliden Verkaufs der 
ihm. eingebändigten Unterpfänder, fo wie aus ben mit 
Arreſt belegten Geldern zu feiner Befciebigung verholfen 
werben iwiıb. 

Gäffel, din ten März 1814. 


Kurfürttiä Heffiſche Megieräng. 





Wein: Berfieigerung. 
Zarder rien Dftee Meßrüsdie, ale Ghmstag den 

16. bdiefes, Wermittang um ıı Uyr, werben in, dem haus, 
gemanst die Ehmibrfläbe, an beim Mebgerihör, nädfe- 
dende fche gut gehaltene Weine öffensith an bem Mei 
Wietenden veriteigert , ale: 

ı Stüd Maffenpeimer ıBıır, 

ai >>,» > 

. SEE — — 16—, 

a Bulle — =  ıbört, 
Bor ber Werfteigerung werben bie Proben an ben Zällısh 


 ranthurt ben 6. Xprit Big 
rankfurt ben 6. April ı8ı 

z 3. @. Klebinger, gefhw. Ausruſer 
. 

Den #0. Xpril werden hm ı Uhr deßeWatmictägs in 
Alhaffenburg auf bem ‚Hofplak, 7 Apfel: und Ghmarjr 
fdimmel, Kutſcherpferde, Waladıen,, mworunter drei 4, 
5, biäd:ig find, die amdere vier erwas dlter, alle 7 jebr 
gut und fhöun. Dann a Rappın, Kutfärupferde, Wal 
laden, ſehr brauihbhr,, und eim Meitpferd, eine Sturm, 
verfleigert, und dem Meiftbietegten Zegen baare Wezahr 
lung gugeiählagen. Diefe Pferde kKönnen täglich in Augen 
Tr haben werben. Zi 

iſchaſſenburg den F. April +Bıä. : ‚ 

— = Bopp, Butterfäreiber. 








From Gaffelkus er Comp. ven Lennep; haltım Meile 
Meffe wieder mit einem voltändigen Lager friner und 
mittelfeines Tücher; eigener Fabrie, tind haben ihr Bier 
wölbe im fteinerh Haufe anf dem Wärft, bei Herin Wilß- 
Friedr. Lifh vor Züttringhanfen. } 





Vaucher du Pasquier et Comp. 
Andiennen » Fadrikanten von Stenfhatel in der Shmeii, 
welde font ihre Gewölbe im Kreuzgang hintek beit Kor 
mer hatten, find biefe und bie folgendin Dirffen mit eine 
fhönsıa Nfortiment gebrudter Gallıeos, Paten, Ehrupfs 
lucher, Shawls und anderer Artikel ihrer eigenen Rabe: 
in dem Haus bes Herrn Friede Schmidt in ber großen 
Sandgafie Lit. A. Are. 53. anzutceffen. 





— 


Sert Gacpard Bouvier, vom zweiten Regiment bet 
franzöfiicen Garde b’honneur aus Gläirvaug in dem Eusıms 
burgifhen gebürtig, welchet feit dem frangöfiigen Rüctzug 
von Beipzig vermißt wird, wird eingehaden, feinen ber 
maligen Aufenthalt ben Deren Triedrich DOfterrierh er 
Sohn in Krankfurt am Mein anzuzeigen, um feine Aomie 
Vie berupigen, unb bemfelben Nachticht vom She, mitthei⸗ 
Im zu Hönhen, 





IT» 105. 


Sreitag, den 15. April. 1814 





gonben, vom 5. Aprik 


Leber den Geſundheits zuſtand des Königs wurde 
‚vorgeftern im St. Yamespalafte nachſtehendes Bülle 


i t t: 
— Schloß Windſor, den a. April. 


Se. M. brachten bem verflofienen Monat in einer 
Beffändigen Ruhe jus allein feine Geiſteskraukheit bat 
fh nicht verminderte — 

— Am verfloſſenen Freitag — der Prin; Mes 
gent feinen erflen Beſuch dei J. k. H. der Frau Herjds 
gin von Oldenburg ab. Am nämliden Tage murbe 
diete Prinzeffiin J. M. der Aönigin vorgeſtellt. J.k. H. 
besaben fie hierauf nach Carlten-Houfe, wo Sie von 
dem Prinzen Regent mit aller möglichen‘ Auszeichnung 
emp-angen wurben. . 

Am Senntsge befah die Prinzeffin das Innere des 
Palafles der Königin und die Wellmünkerobten. Hier: 
auf befuchte Höchfdiefeibe den Hyde: Park, wo ihr der 
Serjog vom Ülarence und die Prinzeffin Charlotte von 
Wadıs beneqnete. Geſtern befah die Pringeffin bie 
©t. Paulustirde und den Tower. R 

— Betern hat man Depeſchen vom Contre admiral 
Penroie erhalten. Er it mit dem Cinienfhuff Er 
mont von 74 Kanenen, einigen Fregatten umd leid 
ten Fabrjewgen in die Gironde «ingelaufen. Das franz. 
Linieniuff, der Regulus, von 74 Kanonen, har ih 
nad einer Batterie aefluchtet und wird unfeblbar ver* 
nichtet werben, wenn er ſich micht ergiebt. Die Forts, 
welche den Fluß vertheidigen, wurden von den Englan · 
dern und Royaliften angegriffen und ihre Uebergabe 
wird von einem Tage zum andern erwartet. 

— Ein am 24. » M. ven ©. Jean de Luz zu 
Cork angelommenes Fahrzeug meldet, daß ſich Bapon- 
me am a3, ergeben babe. Diele Nachricht wurde ber 
Menierung nicht gemeldet. Die letzten Depe den, welr 
che fie von Lord Wellington erhaltın hat, find vom 20, 

Wien, vom 7. April 
Befhluß des Allianztraktats. 

Art. 9. Da es wegen ber Lage des Rrigsihauplages, 
oder ım amdern Mudihten, für Greßdrittanien mit 
Schmierigkeiten verknüpft ſeyn könnte, die fipulirte 
Sulte binnen dem feitjefegren Termine mit enalifchen 
Truppen zu leiften, und dieje Truppen auf bem ar 
fuß zu unterhalten, je behalten fih Se. großdrittani 


Majeflät das Recht vor, ber aufforbernden Macht Ihr 
Kontingent entweder in fremben Truppen, welde Sie 
in Sol» nehmen, zu flellen, oder ihr eine jährliche Geid⸗ 
ſumme nad dem Mafiitabe von zwanzig Prumd Sterling 
für einen Infanteriften, und dreißig Pfund Sterlin⸗ für 
einen Kapaleriften, bis um vollen Betrag⸗ der ſtipulir⸗ 
ten Hulfe zw bezablen. Die Art, wie Großbrittanıen 
in jebem befondern Falle feine Hülfe zu leıften haben wird, 
fo in dem Augenblicke, wo die Aufferberung gefchieht, 
wiſchen ber brittiſchen Regierung und der berrobten ober 
angegriffenen Macht dur) freundſchaftlich· Uebereinkunft 
befiimmt werden. Der nämliche Frund.ag ſol auch auf 
bie Truppenzahl anwentbar ſeyn, welde Be. arofhrırtas 


uiſche Majeftar im dem erfien Artikel des gegenwartigen 


Zraktats zu ſtellen ſich verpflihtet baben. 
0. Die. Auriliar Armee ſteht unter dem unmittelka⸗ 


ren Kommando des Oberbefehlshabers ber requiırcne 
den Macht; fie fol vom ihrem eigenen Genere angefuhrt 


und bei allen Militaıroperätionen nad ten Rriegkregeln 
verwender werden. Der Sold-der Aurx ſiar Armee wird 
vonder reguirwenden Macht biteitien, die Nationen und 
Portionen von Lebensmitteln Fourage X %., fe wis 
auch die Quartiere werben, febald die Auxiliar Armee 
ihre Granzen überfpruten bat, ven der requiriren ‘cn 


‚Macht. ums zwar nad demfelben Maßſtabe arleifter, 


nach welchem ſſe ihre eigenen Truppen im Felde und in den 


* Quartieren ngterbält, oder unterhalten wird. 


11., Die militairifde. Ord, ung und Oekonemie bei 


der innten Verwaltung biefer Truppen hängt einjig und 


alleın von ihrem einenen Chef ab. &ie koͤnnen nicht 
trennet. werden. Die dem Feinde abgenommenen Dies 
gesjeihen und Beute gehören den Trupren, welche fie 
erobert haben. ‚ 

12. Die hoben Eontrahirenden Mächte behalten ſich 
vor, in jedem Falle, wo der Belauf ver bier fipulırı 
Hülfe im Vergleich mit den Erforderniffen umjureiche 
befunden werden fellte, über bie für nethwendig geach⸗ 
teren Ternern Mülfsteiftungen, ohne Beuverlun neue 
Verabredungen ju treffen. 

13. Die hoben kontrabhirenden Mächte verfprechen 
ſich gegenfeitig, daß ın dem Falle, wenn eine oder bie 
andere burd bie Leiftung der bier flıpulirten Hülfe im 
Feindſeligkeiten gezogen mürdg, weder der requiriremde 
heil, noch die requiristen und als Flifsmädhte in den 


‚ Krieg verwickelten, anders als um gemeinſchaftlichen 


Einverfländnuffe , Frieden ſchließen wollen. 


* 


14. Die mitteilt des gegenwärtigen Traktats üßer 
nemmenen Berdinblichkeiten,, follen weder denjenigen, 


welche die heben kentrahirenden Mächte gegen andere. 


Staaten bereits eingegangen feyn möchten, Abbruch 
thun, nech fie verhindern, mit andberm Staaten ſolche 
RVündniffe abjufchließen, welche die Erreichung beffelben 
— Re ſultates zum Zwecke haben. 

—5Um durch die Vereinigung ber, einer franzäfls 
fden Invaſien am meiflen ausgefegten Mächte! zu eis 
ner gemeinfamen Vertheidigung, bem oben flinulirten 
defenfivenEinverfländniffe , eine defto aröffere Wirkſam⸗ 
Heit zu geben, find die hohen kontrahirenden Höfe un« 
ser * ſũbereingekemmen, jene Mächte zum Beitritt 
zu gegenwärtigem Defenfiv-Alianjtraftate einzuladen. 

a6. Da ber gegenwärtige Defenflo + Aflionjtraltat 
jur Abſicht hat, bad Gleichgewicht in Eurepa aufrecht 


te zu fern, und ben willlührlichen Verlegungen 

fremder Rechte und Gebiete vorzubeugen, von welchen 
die, Welt fo viele Jahre hindurch heimgeſucht worden 
iſt/ Te Haben fih die Eomtrahirenden Mächte dahin ver 
einige, die Dauer biefes Traftats vom Tage der Unter: 

nung an, auf 20 Jahre fefljufegen , und behalten 

vor, 3 Sabre vor Erlöfchung deſſelben, wenn bie 
Umftönde es n >; machen folten, zu einer fernern 
Verlaͤngerung zu fchreitem. 

7. Gegenmwärtiger Traktat fol ratifijirt, und bie 
Matififationen binnen 2 Menaten er Te 
as ſeyn kann, ausgeroschfelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen haben ihn die reſpektiven 
———— unterzeichnet und ihr Inſiegel beige: 
dr 


So gefhehen zu Chaumont, den 1. März (17. Ge 


Bruar) 1814. 
(Unterjeichnet :) 
Der Fürftv.Metternid. Der Graf v. Neffelrode 
(i. 8.) (L. $.) 


(Die an demfelben Tage abgefchleffenen Traktate 
‚wit Sr. M. dem Könige von Grofbrittanien und rs 
Iond, und Er. M. dem Könige von Preußen, find 
dem verflebenden von Wert zu Wort gleichlautenb. 
Der erfte ıft von Lord Caſtlereagh, Cr. großbrittani« 
ſch en Maj. Staatsfebretair für die auswärtigen Ange: 
Tegenbeiten ; der ate vom dem Frhrn. v. Hardenberg, 
©r. preuf. Maj. Staatskanjler, unterjeihnet.) 


Paris, vom 7. April. 


(Wir teilen Bier unferm Befern nad und nach bie 
wichtigen Aktenſtücke und fonflige Nachrichten mit, wel« 
che fih auf die neueſten Ereigniſſe in Frankreich und 
deſſen pelitifhe Ummälzung beziehen.) 

Erbaltungsfenat. 
@igung von Freitag dem 1. April 1814 Nachmittags. 
Um halb 4 Uhr verfammeln fi die Mitglieder 
bes Senats auf außerorbentliche Zufammenberufung uns 
ter dem Vorfiß Er. Durchl. des Prinzen v. Benevent, 
BijeSrefwahlberrn. 

- Die Sigung wird eröffnet mit Vorleſung bes Pror 
telold ber Sitzung vom »3. März letzthin. j 
Der Senat nimmt bie Abfaffung deſſelben an. 

Se. Durchl. der Prinz, Vize-Broßwahlherr, Präfl» 
dent , nimmt barauf das Wort: 

Senatoren! 


Der Brief, den ich jerem von Ihnen zujufenben 
die Ehre hatte, um & von biefer Zujammenberufung 
zu unterrichten, hat Ihnen dem Gegenſtand derſelben 
angezeigt. Es fohen Ihnen Verſchtaͤge Überbracht 
werben. Dies einzige Wort if binreidend, um die 

beit anzudeuten, bie ein jeber von, Ihnen im biefe 

erlammlung mitbringt. Sie verftattet dem Gefühlen, 
die Ihnen die Bruft ſchwellen, einen großmüthigen 
Auffhwung, fle vergämnt Ihnen den Willen, Ihr Bas 
terland zu reiten, und ben Entſchluß, einem verlaffenen 
Volle ju Hülfe 83 eilen. 

Senatoren ! Die Umſtände, fo beſchwerlich ſie im⸗ 
mer ſeyn mögen, find doch nicht über den feflen aufe 
sellärten Vaterlandefinn aller Mitglieder diefer Wer: 


y erhalten, die Ruhe und die Umabhängigkeit der- 


über, wenn. 


Pr 


I. fen haben. 





r 


kammtung erbaben, und gewiß fühlten Sie ale gleich 
tief bie Nethwendigktit einer Berathſchlaguna, bie je- 
ber Zögerung. ein Ende mat, und den Tag nicht 
vorbeigehen läßt, ohne die Mirkjamkeit der Wermwaltung 
voieder berguftellen, das dringendſte Bedürfniß bei der 
Aufſtellung einer Stepierung, deren Thätigkeil, fürdas 
Wedärfnig des Augenblicks eingerichtet, nicht andert 
als beruhigend ſeyn Emn. r 


Nachdem der Wie, Greswahlherr audgelprechen, 
werden von verfchiedenen Mitgliedern verfchiedene Mer: 
ſchlage gemacht. Nah genommener Berathſchlagung 
befchlieht ber Senat: 3 

) Es fe eine proviſeriſche Negierung eingeſetzt 
werben, welche bie Verwaltungsſachen zu beſorgen hat, 
und dem Senat ben Entwurf einer Kenſtitution, bie 
für bas franz. Volk paffen möge, vorlegen fol. 

a) Diefe Regierung fol aus fünf Mitgliedern beftes 
ben. Mum fehreitet zur Ernennung derſelben, und ber 
Senat erwählt zu Mitgliedern der pruriforifchen Regie ⸗ 
rung : den Hrn. v. Taleyrand, Prinzen von Benevent; 
ken Hrn. Senator Grafen v. Beurnoenvile; den Hrnu. 
Senator Grafen v. Jaucourt; den Hrn. Herzog v. Dal: 
berg, Staatsrath; Hrn. v. Montesquiou, vormaliges 
Mitglied der erſten Nationalverſammlung 

Sie werden in dieſer Eigenſchaft durch den Prinzen 
Vice Gretzwahlherrn, Präfidenten, ftierlich ausgerufen. 

Se. Durchl. fügen hinzu, da die Abfaſſung eines 
Konflitutions. Entwurfs eine der erſten Arbeiten der pro: 
viforifhen Regierung feyn müſſe, fo folle non den Mit. 
nn derfeiben, wenn fie ſich mit diefer Abfaſſung 

eihöftigen, allen Mitgliedern des Senats Anzeige da 
von gemacht werben, bamit-fle durch ihre Kenntniffe jur 
Verveltommung eines fo wichtigen Werkes beitragen 
können, 

Es wird darauf beſchloſſen, daß ber Alt ber Ernen, 
nung ber proviforifchen Regierung dem franz. Volke durch 
eine Adreſſe von den Mitzliedern derfelben kund gemacht 
werden fol. 

Einige Senatoren tragen daranf an, daß diefer Alt 
bie Auseinanderfegung ber Beweggründe enthalte, melde 
bem Senat feine Verfammlung unumgänglid näthig 
madıten. Andere Mitglieder hingegen wollen, daß bie 
Beweggruͤnde in die Adreffe aufgenommen werden, wel: 
che bie Mitglieder der proviſoriſchen Regierung zu erlaf 

n 


er Senat nimmt diefen letztern Vorſchlag an. 

Ein Mitglied fhlägt vor, als Grundfag ſetzzuſetzen, 
und der Sauptfache nach, durch die proviſoriſche Regie ⸗ 
—* in ihrer Adreſſe an das franz. Volk angeben zu 
aſſen: — 

») Daß ber Senat und ber geſetzgebende Körper we⸗ 
fentliche Beſtandtheile der zu entwerfenden Konftitution 
ausmachen follen , vorbehaltlich der Weränderungen , die 
man nöthig erachten dürfte, um bie Breibeit der Stim⸗ 
men und ber Meinungen zu fichern. 

2 Daß die Armee, die Offiziere und Seldaten, bie 
ben Kubefeld genießen, fo wıe bie penflonnirten Witt» 
wen unb Offipiere, ihre Grabe, Ehren und Penfionen 
behalten. 

3) Daß bie Staatsſchuld auf Beine Art gefchmälert 
werben fol, 

4) Daß die Verkäufe der Nationafgkter unwiberruf- 
lich gehandhabt werden follen. 

5) Daß kein Franzoſe wegen geäuferter politiſcher 
Meinungen zur Rechenſchaft gejogen werden darf. 

6) Daß die Freiheit der Religionen und des Gewiſ⸗ 
ſens geihüst und feierlich ausgerufen werden fol, mie 


auch bie Preffreibeit, jedoch mit Vorbehalt, daf dem 


Verbrechen, die aus dem Mißbrauch biefer Freiheit 
entſtehen könnten, gefegmäfig Einhalt geſchehe 
Diefe verſchiedenen Verfhläge werden von. mehrern 
Mitgliedern unterftügt, der Vipe-Broßwahlberr läßt 
darüber flinmen und der Senat nimmt fle an. ä 
Ein Mitgkied trägt darauf on, um die Ausmahme 
dieſer Vorſchläge mit dem Zutrauen ju vereinbaren , 
bag man ben Mitgliedern der eben eingefektın provi⸗ 
forifhen Regierung ſchuldig fey, möge in der von bie 
fen zu erlafienden Adreſſe bemerkt werben, daß fie ber 
auftragt ſeyen, eine Konfitutiom zu entwerfen, bie ben 


OBrimbiäßen nice zumiber Taufe, welche bar ablgen 
Vorſchlagen jum Grunde Tiegen. 

Der Senat nimmt diefe Verbeſſerung am.’ 

Der Senat ſetzt feine Sitzung anf heut Abend g 
Uhr aus, um das definitiv abaefahte Protokell zu ver 
nehmen und gutjubeißen, und um bie Ausfertigung 
zu untehzeichnen. Der Sr. Senator Barthelemy, Er 
präfident des Genats, wird beftimmt, um in Abmwefens 
beit des Prinzen Vize⸗Greßwahlberrn, der nicht zuge 
gen fen Bann, den Vorfig zu führen. Es wird be 
ſchleſſen, daß auf der Stelle ein Auszug bes Protokols 
über die Ernennung ber Mitglieder ber proviſoriſchen 
Regierung mit ber Unterfchrift des Präfldenten und 
ber Sekretaire ausgefertigt merdem fol. Die Genato- 
ven, melde, meil fie nicht frühzeitig genug eingeladen 
waren, der jeßigen Sitzung nıdt beimohnen konnten, 
ſellen von neuem durch den Präfldenten jur' Sitzung 
des heutigem Abends berufen werben. 

Mach dieſen Weratbichlagungen hebt der Vize⸗GSroß ⸗ 
wahlherr die Sitzung auf. F 

Am namlichen Tage, den 1. April 1814. 

Um q Uhr Abends wird die Sitzung unter bem Bor’ 

fig: des. Hrn, Senators Brafen Barthelemy von neuem 


eröffnet. Der Senat hört das abgefaßte Protokoll von 


diefem Tage 'verlefen und genehmigt es nach einigen 


Verheſſerungen. Man trägı darauf am, daß biefes 
Pretekell gebruckt werde und jedes Mitalied des Ger | 


nats 6 Eremmplare davon erhalte: Dieſer Worſchlag 
wird angenommen. Alsdenn fchreiten bie anweſenden 


Mitglieder zur Unterzeichnung des Protokolls in fol-· 


gender Ordnung : 


Asrial; Marbe de Marbeis; Barthelemy; der Rar- 


dinal de Bayane; Belderbuſch; Bertbollet; ber General 
Graf Beurnondille; Buonarcorſiz Carbenara; der Ge⸗ 
neral Graf Chaſſeioup · Laubat; Chalet; der General Eos 
laud; Cornetz Davous; Degregorg: Marcorengo; ber 
Benrral Dembarere; Depere; Deſtutt Trac; der Ges 


neral d' Harrille; d Hauberſaertz ber Ben. d Hedouville; 


Dubois:Dubais; Enmery; Fabre de lAude; der Ben. 


rino; Fontanes; Carat; Gregeire; Herwin; Yaus 
* Klein; Leieas; Lam, " 


enurt; Joeurnu Aubere ; ider Ben. 
brechts; Tanjuinaiß: Lannoyz Pebtän von Nechemont; 
Lemercier; ber Gen: Pröpinaffez Maleville; Meermann; 
Moenbaden; Pafleret ; Pere; Pont coulant; Porder; 
Nigal; RegerDucos ; Saint.Martin de Qamette; ber 
Gen. Sainte Shiyanme; Sam; Schimmelpennind; der 
Marſchall SGerrürier; der Ben Soules; Tacher ; der 
Ben. Graf Balence; der Marſchall Herzog von Valmy; 
Wandeden Wandepoll; dar Ben. Baubois ; Villetard; 
Vimar; Volney. 
Der Praſident und die Sekretaire, 
Der Prinz von Benerent. Der Graf von 
— Walence, Paſtoret. 


Die wegen Krankheit abweſenden Mitglieder haben 

ihre Beiſtimmungen eingeſandt · 
Sobald S. M. der Kaiſer von Rußland bie ven dem 
Senate in der franz. Regierung dewerkſtelliate Veraͤnde ⸗ 
rung erfuhr, ließ er im Mamen der alliirten Mächte 


Bonaparte den Vorfchlag machen, ſowohl für ih als 


feine Familie einen Aufenthaltsort zu wählen, am mel 
chem er in Aubunft zurhdigejogen und in Kube leben 
wolle. Der Sr. Herzog von Vicenza wurde beauftragt, 
ihm diefen Vorſchlag zu liberbringen. Derfelbe wurde den 
allürten Mächten vorzuglich von dem Verlangen eingeges 
ben, um dem Wlutvergieffen Einhalt zu thun, und 
durd) die Ueberzeugung, daß wenn bderfelbe von Napos 
kon angenommen würde,’ das Werk des allgemeinen 
Friedens und die Wiederherſtellung ber innern Rube 
Frankreichs ‚, alsdenn nur die Bade eines einjigen Tas 
ges feyn würde. . 


. % 
m 5. Morgens wurden die Marfchälle Mortier und 


Machomalb und der Hr. v. Eaulincours jur Audienz S. 
M. des Kaifers von Rußland zugelaffen. &ie kamen, um 
ben Vorſchlag zu machen, Womaparte wollte ju Gunflen 
feines Sohnes die Regierung niederlegen. Diefer Bor 
fchlag wurde nicht angehört. Die aliirten Mädte, un: 
ter welchen man ven nun am frankreich ſelbſt zählen 
muß, liefen Wonaparte einen Aufenthalt auf der Inſel 


Elba, und eine jährliche Binflen von 6 MIR, für ſich u. 
feine Familie vorfhlagen. Die Marfhäle Morter und 
Macbonald und Sr.» Caulineourt ind am Abende deſ⸗ 
re Tages. wieder nubfortaimebleau, abgereifk „ 

ch Bonaparte gegenwärtig befindet. 4 

Vom 8. Der Marſchall Oudinot iſt Heute hier an⸗ 
gekommen. — ’ 

Die Stadt Eoulommiers hat eine Deputation hier. 

ber geſchickt, umibre Anhänglichfeit am die von beim 
Senat ergriffenem Maasregeln , und ihre Wuͤnſche für _ 
Ludwig XVIII. ousdrüden zu laſſen. 


Seute Abend nm b Uhr wurde Bonapartes Statüe 


unter dem Zujauchten bes Volkes heraßgenomnmen umb 
unter nech Tauterm Jubelgeſchrei an deren Stelle eine 


weiſſe, mit Lilien überfäte Fahne aufgeſteckt. Lud 
—*88 Kavır, ee rec x * 


nig von Frant, 
reich , ift der machgebehrne Bruder —* * dm 


15. Nov. 1955 gebehren , filglih bermalen 58 Jahre 


alt. Mach dem Brundfage, der König von Frank, 
reich firbt nicht, iſt er der rehtmäßige Nachfolger - 
Ludwig XVIL, mwelder in dem Tempel gefterben iſt. 
Er vereinigt alle Herzens. und Geifteseigenfchaften , 
welde ihn würdig maden , ein Enkel Heinrich IV, zu ‘ 
. 


fepn. 

Dan fragt ſich noch manchmal in Paris, ob Wong- 
Parte wirklich die Krone niedergelegt habe? Diefe Fra⸗ 
ge ift, nachdem ihn der Senat des Thrones entſcht, 
und durch eine proviferifche Regierung feine Stelle er 
fegt hat, nachdem ihm die Marfchäfe und die Träp« 
pen verlaffen haben, völlig überflüßig ; er hat Beine Ge⸗ 
malt mehr zu ſchaden, und die Geſetze und bie Bes 
waffnete Macht flnd wider ihn. . * 

— Briefe aus St. Dominae melden, daß dieſe 
Kolenie ſchon feit 3 Monaten im Namen Ludwig XVIIL, 
— von Frankreich und Navarrae abminiſtrirt 
wird, . — 

Der Echaltungsſenat bat am 6. d. Über bad neue 
Staatevrrfaffungsprejekt , welches ihm von ber proviſori⸗ 
fhen Renierung vorgelegt worden wat, Unterhandlums 

en gepflogen und nah Anhörung des Berichtes einer 

Speiaitommiffen von 7 Mitgliedern baffelbe zum wirtl 
Staatsgrundgefch erhoben. — 

Dieſe neue Konſtitution enthält 29 Artikel, welche 


‚uns Zeit und Raum heute nicht erlauben, bier einzu⸗ 


rüdın. Mir werben bdiefelbe daher nachtragen. 


Nancy, vom ı0. April. J 
Man Hr — — Bekanntmachung erlaſſen: 
ranzoſen! Jr 
Die moralifhe Eriſten; eures Tyrannen iſt beendigt, 
nicht wie man es von feinem flets herrfchfüchtigen und oft 
wilden Karakter hätte erwarten ſellen, fondern mit ber 
Schwäche eines von Bewiffensbiffen gepeisfchten Bemwufts 


uns. Ad 
— Während dem Ruͤckzuge nach der Höhe von Fontaine⸗ 
bleau, ſchlug er feinen Truppen die Plünderung ven 
aris vor, fie verwarfen mit’ Abſcheu dieſes barbariſche 
Projekt; feine Generale haben ihn verlaffen, ſich nad 
Maris begeben , und ihn unter der Aufficht feiner Solba⸗ 
ten gelaffen. Die Negierung hat:im Namen bes Königs 
ben Beſchluß gefaßt, daß Napoleon Bonaparte mit einer 
Penfion zu —— —— auf eine JInſel ver⸗ 


— 


wieſen werben fe 


von Alopäus, General Bonverneur. für 
die haben aliirten Maͤchte. . 

Graf Roger d. Damas, Benral- Bau: 
verneur für ben König. 


# Bafel, vom 3. April. —* 
Die beiden jungen Großfürften find nicht abgereiſt, ie 
haben bios eine &pajierfahrt in die Nachbarſchaft ge 
madt. Den Abend gieng wieder viel Equipage und 
Bleſſirte bier durch, melde zum Theil aufs rechte Rhein 
ufer gebracht werben. " r 
Bremen, vom 8. April, 


Aus ber Gegend ven gr erhalten wir die er⸗ 
freuliche Nachricht , daß vom Iten bis Sten Mittags ſehr 
vortheilhafte Gefehte mit ber Befagung Statt gefunden 
worin lejtere 1000 bis 1200 Mann aebußt. 





ur Brhffel, vom a0, Upril. 
Man will hier die Nachricht haben , daß Ben. Mais 
' fich mit feinem Armeekorps zu Bunften Ludwias 
XVIII. erfärt , und der Kommandant von Oſtende fei- 
ner Seits ebenfalls bie meiffe Flagge aufgeſteckt habt. 
eute ift ein Aurier eingetroffen, welcher Paris am 


6. Abenns verloffen hat. Alles war dufelbft rubig; auf . | 
dar Sandftraffe ſah er weiſſe Kolarden: Er iſt mis Dep | 


ſchen nad Antwerpen beauftragt. 
. Köln, vem ı2, April. 


. Beftern Abends 5 Uhr traf der Fr. Graf v. Polignat, 

+ Ariutanı Soak. H.des Grafen Arteis und Hr. Brof Ber 

‚tolle, beide von Nancy kommend, hier, ein; erflerer 
gebt nah Lenden, der andere zu S. k. H. dem Aronptin. 

Jen von Schweden. Cie überbringen folgende erfreuliche 
Friedens bethſchaften: »Der Arieg ift geendat; die Allür, 
ten. haben keinen Feind mehr. Auf bie Aufforderung bes 
@rnars haben alle Truppen die Waffen niedergelegt. Der 
Graf Artoı8 gebachte vorgeftenn mach Paris abiureifen, 
um fi an die Spite der Defdäfte zu flrflen , und wirb 
heute feinen Einzug dort halten. 

— Dur den famwed. Major v. Enlirnekenp trifft fo 
eben die zuverlafige Nachricht ein, dak Maflricht kapis 
tulirt bat und bereits von den alliirten Truppen befejt ift. 

Mit ven KRemmandanten der Feſtungen Julich u. Weſel 
d Unterhandlungen im Werte. 
Es eiat, Mariball Ney habe von Wonaparte Bes 
fehl erhalten, die Stadt Paris anzugreifen und in Brand 
zu ſchi ſſen, worauf er ihm den Seborfam auffagte. 


Am 7. befand fid) Napeleen no& in Bontainebleau. 


Die Kaiferin ıft ber ihm und hat erklärt, ihn nicht 
werlaflen zu woden. Es beißt, fie fep feis 3 Monaten 
in gefegnıten Umfänden. 
— Blucher liegt in Paris fehr krauk. Der rußis 
ſche Sen. Barclay de Toy hat das Oberlommando der 
‚Ihlefifpen Armee übernommen. \ 


j Frankfurt, vom ı4. April. 


 & M. ber Kaifer von Deftreih ift von Dijen nad 
aris abgereifl. Zwiſchen Nancy und Parıs ift der Pos 
—8 nun wieder hergeſlellt. 


„Ueber die am 16. d. bei Oppenheim fatt gehabte Beier 
der Einnahnie von Parıs fömmt ung von einem Augens 
jrugen aus Oppenheim unterm zı, d. folgende Darftels 
hung zu: = 

1.5; Rierheutige Feierlichkeit, die durch das! Zuſammen ⸗ 
treffen ungemöhnlicher Umftande , durch die erbebenden 
‚Borflelungen, die fie zu erwecken geeignet iſt, zu den 
glanjındften gerechnet werben karın , verdient allerdings 
ir der Befchichte unſerer Tage aufbewahrt zu werden. 
... Aufiber Höhe bes Berges, von dem: man den Bauf 
des Rheuns, fo wie des Mains ſamt ihren fruchtbaren 
-Kicrn überficht , vom dem das Auge mie im. magifchen 
* Er mwaide das al Main; mit feinen Thurmen und Ge; 
- Bänden ; dos fefte Kafſel, das herverragende Hochheim 
mit einer Mienge Flecken und 
bas Ste drut che Armerkorps im Angefibte der Beflung 
* den Triumph des Vaterlandes, den Sturz bes ungebeus 
von Gebaudes deF franz Karfeurhums und den Morgen: 
glanz bes allaeimesnen Friedens, unter beffen wohlt häti 
gen Sresen nun jelbft Frankreich mıt Europe audgelöhnt 
Werben of. ii. . ‚ 
Zum Behuf bes Gottesdienſtes war ein Zelt aufge 
flogen... Dre. Ferer bes höchſten Felle® der Religion 
Bonnte wohl mie mut grbierer Erhebung begangen — 
die Verbinvung des Mannigfaltigen, des Erfreulihen 
‚und. Schönen im Leben ber Einzelnen und der Wörter 
"mit din erbabenen , ewigen und einigenden Wahrbeis 
ten var Kligion konnte mie anſchaulicher vergegenmwärs 
tiget werten, aid wo fie zuſammentraf mit dem innere 
Frebtecken über das teneuerte Leben fo vieler eurepäis 
{den Nationen. Erne grofe Zahl des benachbarten Adels 
und eıne Dienge ber Bewohner der ganzen Searndb mas 
„sen berpeigeeils, um an.diefer heben Andacht Theil zu 
„nehmen. . 

, Wahrend des Hochamtes und des unter voller mis 
litairiſcher Mufit abgejungenen Tedzums flanden due 


' Franoofurti 18, April ı8ı4. 


fern erblickt, feierte 





E „etwa 7000 Maun an ber Zahl, in Neiben 


Zruppen 

auf der breiten Flaͤche bes Berges; das grobe Beil; 
und dag wiederholte Peloton. oder Hedenfeuer der In: 
fanterie , antwortete einander aus ben brei verſchie denen 


Stellungen, wodurd bie Beftung mit ungefähr 22,000 


Mann rings umber eingeſchleſſen ift. 

Nachdem auch bie der Keflung am nädften gelegenen 
Abtheilung, die die Kugeln derſelben hätten erreichen 
Können ‚. bas Abfeuern der Kanonın wiederholt battın,, 
hießen Se Durhl, der Kommandirente „, Herzog von 
Sachſen Koburg die einzelnen Bataillone ver ſich abmar: 
ſchiren. Es beſtanden dieſelben aus neuen Truppen ber 
weſtlichen deuiſchen Staaten, ſamtlich ven Dem fraftig: 
fen Ausfehen, abgetbeilt nad) ben Kreiſen ıhrer Hei: 
math, Darmftäbter,. Naſſauer, Berger , Lipper, Mar. 
ber und Münfterer , wetteifernd an Haltung und Rertig: 


. keit, unter den Fahnen: Mit Bott für deutſches 


Vaterland. Das Kores der preuß. Huſaren verſchö— 
‚nee ben Zug. Ihn fchleffen die dem fernen Dilen am 
gehörigen Kofaden und Bastiren, | 

So wie der Anblid der mablerifhen Gegend in dem 
Herzen des Deutſchen bie Erinnerung am das Alterthum 
und am bie vormalige Gröfe und Herrlichkeit des Reichs 


* ber Deutfchen zurlicktief, jenes Reiches, das Karl der 


Groſe und mehrere ſeiner Nachfolger von diefem Urſitze 


germaniſcher Volkskraft aus mit erniler Treue lenkten 


umd füjten,, fo reiheten ſich unwillkürlich bie Vorſtel— 
kungen jener alten Grbſe an bie Hoffnungen ber wie: 
beraufblübenden Herrlichkeit und Macht eines neuen 
beutfchen Reiches Seffnungen , bie wehl nicht feſter 
begründet werdin können, als in der überall erwachſe⸗ 
nen Ermannung feiner verfdiebenen Stämme umd in 
ber Bereinigung zu jenem rubmvollen Streben, das mit 
fo glüdtihem Erfolg gekroͤnt warb. 

Dis Schweigen umd die Ruhe des hinter den Mau» 
zen der num au bald geretteten Steht nech Tauırndın 
Geindes gab ein Bild des Verftummens des. überwun, 
denen Böen. Es wurde von Seite ber Feſtung kein 
Schuß erwiederi; möchten auch bie Einwohner Theil⸗ 
nehmer unferer Freude geweſen fepn. 

- Mittags wargrofe Tafel bei Br. Durdl. dem Kem⸗ 


mandirenden in Bodenheim, und. Abends. in Höchſtdeſſen 
Hauptquartier u Oppenheim grofe Geſellſchaft und Ball. 


Acd pacis nuncies. 
TeVtonia Napol,eonls VinCVLIs 
ConlVnCils ViribVs Liberata nA 
Vota eXCLaMat: E 
’ VYivant : ; 
Caesares AVstrlae, KVsslae, RefigVe 
BorVsslae 
perpetVos Vsqve In annos. 


Cons, Kleber, 


— — — en 


| Bena richtigungen F 
‚Den beiven hiefigew Amusuntert anen Johannets Echnee 
w Lieblos und Hentich Blumen Wittib zu Riedergrund, 
d in ber Nacht vom 5. auf den dh. b. M. zwei pferde, 
bas erfie ein kopifhmarjes , [hmerträhriges Murterpferd, 
1» Zahre alt, mir einem Bontanell auf der Bruſt babend, 
von mittlerer Größe; bas andere rin brounfcdttigee Mal 
lachpferd von mittlerer Wröße, 5 Jahr alt, mit frummen 
Worberfüßen, aus dem Stall biebifherweife eniwendet wor» 
den. Da nun an ber Haphuftwerkung biefer beiden Pferde 
fehr viel gelegen if, fs-werden alle, Bebbrden erſucht, 
auf biefe Pferde ein wadfames Hugenmert zu haben, und 
bei deren Auffinden fogleid gefällige Rachricht an unter» 
zeichnete Stelle gelangen zu lafım 
BWirerholz ben 7. April 1814. 
: Zufiigamt; bafelbfk. 
Def: 








“ei 4 a rren 
in Kiſten von 1000 Stück à 30, do und Bofl., und ädte 
avanch zu 60 fl., und Un Packete von be Stück 4 ſi. 
tr., fi. 2. 3b kr., fi. 2. de, far 48 Br und fi. 3. 


25 £r. find immer zu haben bei 


Rriedrih Wilmans, 
in Frautfurt a. W. Zeile D. Nro. ıBB. 


(Dierhei eint Beilage.) 
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der Frankfurter Ober⸗Poſt-Amts-Zeitung 
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Befanntmadudg 


der don St. Kurf. Durdf. gnaͤdigſt bewilligten nunmeht 
Hanz beffimmtunmwiederruflihen Ausfpielung 
bed, Rittergutas Asbach auf die erfte Klaſſe Böter 
hiefigen Klaffen:Lotterie betreffend. 

Da die höchſte Gemehntigung Cr. kurf. Durcht. 
unfers gnädigſten Tandesherrn, gedachtes But nad 

ger Lotterie ausfpielen zu dürfen , und jugefem« 
men ift, fo ermangelm wir nicht, ein geehrted Publi— 
kum bievon, in Gemaßheit unfrer vorlaufigen Anzeige 
vem ıöten biefes, alsbald zu benachrichtigen , und 
Ser nochmals zu wiederholen, daß beſagtes Rittergut 
Alsbadı , welches auf vierzig Taujenb Rthlr. geſchätzt 
iſt, ein für allemal in der ıten Klaſſe ber Bäflen 
hiefigen Botterie, fo im Monat September d. I, dere 
geſtalt ausgeſpielt werde , daß der Beſitzer ber Num: 
mer, auf weiche der höchſte Preis ven 500 Gulden 
füllt, obiges Rittergut Alsbach gewinnt, welches denn 
dem Gewinner jmei Monate hernach gegen Aushans 
digung des TreffersQoofes ohne allen Abgabe:-Rüditanb 
und ganz; ſchuldenfrei überkiefert wird, umd ber heue 
Eigenthünter nur die mis der Beſitzveranderung Fer 
Bundenen Koften aibernimmt. . \ 

Daß bie unterm »uflen Oftober ı8ıa von und 
auf bie Kufle hiefige Lotterie ausgefertigten und-mit 
oben beigedrudtem Freibetrlih von Wendt ſchen Wap⸗ 


en verfchenen Rooje ihre velkemmene Gültigfeit auf - 


efagte Ziehung ater Kaffe 65ter Lottetie behalten; 

wird hierdurch ausdrucklich verfichert, indem, wegen 
Kürze der Zeit und der bereits in entfernte Gegen ⸗ 
ben verfandten und Bereit® verkauften vielen Looien 
Seine Abanderung und Umtauſchung derſelben ohne 
ſehr große Koſten moͤglich iſt. 

Wer noch weiter eine Collecte ju Übernehmen Wil: 
lens iſt, bellebe fi in Zeiten bei Unterzeichneten zu 
melden. Die Ginlage it @ieben Qulden für jebıs 
im 24 fl. Rufe. z 

Beſchreibung des Butes, 

« Das —* Alsbach bat eine ſeht romantiſche Lage ish 
Herzogthum Berg an dem Fluͤſſe Agger unwell En: 
gu eh fünf Stunden von ipibeim am Rhein. 
as Wohngebäude, die Butg genannt, ift ganz mals 
flv erbaut. Es hat _brei Gtodwerfe und befteht and 
dreizehn modernen Zimmern, einem großen Saale, 
Küchen, Böden, mehreren Kammern und einigen Kdl: 
lern. Die Wirthicaftsgebaude find geräumig und 
idehmäfig angelegt. Das dabei befindliche Aderland 
mißt einen Flächeninhalt von 120 rheintand. Morgen, 
und befteht dus thonigem,, durchaus fruditdarem Bo: 
‚den: Garten und Wiefen find im beten Stande. Zu 
dem Gute gehbten ferner 400 Waldmorgen gutes 
olz / deren Benutzung, durch bie damit verbundene 
uenhütten- Gerechtſame, um ſo einträglidier wird. 
ch bat der Ritterſitz bereits Antheil an einer br: 
nachbarten Schmeljbütte und ift mit einem neuerbaus 
sen Kohlenſcheppen verſehen. In ber Nahe können 
Eiſenſteine gewonnen werden, jo daß zur Anlegung 


eines Huttenbetriebes ſehr vortheilhafte Ausfichten vor⸗ 


handen find. Ferner hat das Gut Jagd: und privar 
une Bifhere-Gerchtjame. Kuh sine Mahl: und Och 


inlhie, Alles dieſes erhöhet den bedeutenden Ertrag 
bes Gutes, weldyes demnach micht nur zu einem ber 
veigenditen Landſize dienen Bann, ſendern auch zus 
leich zu äfonemifden und techniſchen Anlagen aller 
—— in u Fear 
Hanau, den =2 ra 184. \ 
bium. Beonbard. 
Auf Montag den 23. April d. J. Rarmirtags 
um = Uhr und folgende Tage follen in dahie gem 
Rathhauskeller nachſtehende Sehr gut gchaltene Weine 
gegen baare Zahlung, unter den befarnt aemacht 
werdenden Bedingnifen ‚drfentiich verſteigert berden: 
4 Dhmen Nierfteiner vom Jahr. 1783 
24 





D Kattenlöcher ” 17 
2} »  Dienheimer 14 
14» Maffenheimer > 1796 
a2 >» rfier * 164 
ö >» ienheimer > 144 
6 »  Blmaner 416604 
74 * Hochheimer 1007 
4 » Ungfteiner » ıbıo 
DD >» Karterbacher >» 1810 
7 * Nierſteiner Kransberg. 1611 
2 Diendeimer » ı6ıı 
14» Ungſteiner ıdıı 
17 » Hochheimer * 1611 
8 Wormſer v 16011 
15 dDdiudesheimer Bergw: 1800 
4 » —— * ılog 
M ” arlenbacher >» 1602 
9 ⸗Dieunheimer 46oa 
AH» orſter » 1604 - 
4 » ehtheimef + 1804 
74 + Welihofer »  ıdog 
7 »  Dienbeimer 16604 
„A » —— > il 
4» fihofer » Fin 
i2 9» Bechtheimer 1806 
8 » Detto * 1007 
56 » Ungiieiner B 1807 
9, » Be ’ 1047 
9 » eſthofer + 10097 
7 >  Dihofer » 1807 
7» BUCHE, oe. abe 
73 Wormſer Liebfraunt ıllıa 
8 »  Mendheimer » ılır 
1 » Dfikeiner > 1814 
a ⸗Bechtheimet 417794— 
65 Dieuheimet # 1794 
7.» theme 1802 
2 » uerbacher 18 2 
135» Ungjieinet 4607 
7 * Dichelbahef + ıBid 
» ochheimer 1lo2 


7?» ochheimet1606 
Die Proben erden ine Stunde vor der Vorder 
gerung an. dei Fern gegeben, und jur Zequemtich⸗ 
eit der Steigliebhaber ſollen nach Umſtaͤuden auch 
die Weine in kleinern Partien verfieigert werben: 
Darmiladt im April ıd14: 





— “ 


nn une 


Santelsmann Brufl Sütenmeifter bahier, hat ſich am 


9. Idaner db. J. für jahlungduafähin ertiärl, und zur 
— + Khtwetung auf dem gerichtlichen Wege er 
otena. 

Zudem mon num über fein Vermögen ben Gantpree— 
4 ertannt, werden zugleich alle feine Gläubiger hiermit 
ſentlich aufgefordert F 

Montage ben 10 Xpril d. J. J 

bahier bei dem Scoßherzoglichen Stabtamte-Revlſorat eat⸗ 
wedec in Perſon zu erſcheinen, oder einen Bevollmächtig ⸗ 


ten bagin abzuſchiden, unter Borlegung ber Driginalsiizs. 


Runden zu liquibiren, unb fi über gemadt werdende 
Vergleichs⸗ Borfchläne zu erklicen, um fo gewiſſer, als 


fonf bie Michterfcerwenden dem Ausfhluß zw gemwärkigen.‘ 


ben, wobei bemerkt wird, bat Hanbeismann Meinharb 
abier als Gurater Mod aufgeftelt iſt, an welden bie 


Stulbner dei Bütenmeifters zu zahlen Hiermit angewiw” 


fen werben. 
Karlarupe den 15. März 1814. 
: ro En Bad. Gtabtamt. 


eh 
Coll. Billig 


Die Unterfuhung gegen zwei Hebereheinifche Juden, 
Wwelde falſche Wechſei unter der a angefehbener Ham 
bebipäufer bes Grobherzogthume Baden ausgegeben Haben, 
und beswegen bahier gelänglid eingezogen werben find, 
hat die Ueberzeugimg herbeigeführt, daß ſchon mehrere, 
noeh nicht zur richterilchen Kanntmiß gelommene derartige 
Bördfel in Umtauf gefegt worden find. 

Indem man das in» und auslänbifde Handel treis 
dende Publitum zu feiner Sicherheit hierauf aufmerkfam 
madt, erſucht man zugleih Jebermann, ın deffen Hän 
ben ein becartiger verbähtiger Wechſel kommen jolte, fo 
ya bie Anzeige hier, oder ber betreffenden osrigkeittt 

en Behörde zu maden, weld ug wir erfuhen, be 

vorliegenden Berbahtsgründen deu Ausgeber derſeiden feft 

— und gegen Erſtattäng bes Koſten hleher ausjw 
een. a . 

Karlexuhe ben 14. März 1814. 

Großherzoglich Mat, Gtabtamt. 


€ 
Cell. Witlig. 














Bon dem GSroßherzoglich Heſſiſchen Kammer » Fiscal 
AR bei unterjeihneter Gerihtsftele angejeigt worden, baf 
der Großherzogliche Fiscus fh mit Michael Zrautmanns 
Mittwe inodo des Burger und Gaſtwirtha Ghriftien 
ges Ehefrau zu Virinafenz wegen reiner au bie chemas 
Uge Banau Lictenbergifhe Renttammer ju Buchsweiler 
gehabten Kapital» Forderung von ı2wo fi. Mt. WB: gätlic 
vereinigt, und gedachte Zrautmänniihe Wittwe für ihre 
Kapital» und Binfens Zorberung vergleichemäßig befriedigt 
babe, deß aber die, ber jenes Kapital von der chema 
gen Rensfammer su Buchöweiler auf ben Namen brr 
Kae Kroutmännifhen Bittwe unterm sa. Febr, 1791 atide 
geſtellte Driginal» Obligation um deßwillen nidt habe 
aurüdgegeben werden fönnen, weil ſolche ber Gldubigerin 
abhanden gekommen jep. 

Da nun ber Großherzoglicht Kammer : Biscal gebeten 
dat, Aiefe verlohren gegangene Driginal: Dbligation ges 
wihtlig; zu amortifisen 5 fo werben alle diejenige, welde 
was derſelden allenfalls no einen Anfprug an ben Groß⸗ 
derzeglich Seſſiſchen Biscum zu formiren Willens ſeha 
fouren , biexmız aufgefordert, diefen Anfprud innerhalb 
einer emtorifdhen Friſt von gwey Monaten bei um 
terzeihneter Serichteſtelle anzujeigen und fi deßfallſiger 
weiterer Werfägung zu gewättigen, indem nad Ablauf 
biefes Zermins und bei ungerbleibender Anzeige eines fols 
Gen Anipruchs die gedachte Obligation für amortifirt und 
jebe aus derſelben berzuleitende Verbindlichkeit für exlo- 
(hen ertlärt werden fol. 

Dermfabt den ad, Rebe. 1014. 

Großherzoglich Heffifhes für das Fur ſtentgyum 
Stackenburg angeorbnetes Hofgericht daſ. 
von Lderenet. v. Krug. 
vdt. Reh. 





Auf Antrag der Erben des verftorbenen Schutjuden 
unb Handelemaans Jakob Lim von Dornbeim follen fümmts 
lich bekannte unb neh wnhelannte Gläubiger deffelben 
edietaliter ad liquidanudum vorgeladen werben, um bes 
meflen -su kannen, ob ein gütlidee Schulden Arrangement 
uber bas Konlursverfahren flatt finde. 

Dem gemäß wird anf den 26. April 1014 bei unten 
deidhnetem Gerichte ad Iquidandum Zermin angefept, mo 
alle jene, weiche an bie Jatob Lömifhe Berlaffenfhaftes 
maffe irgend erne Rorberung maden zu können glauben, 
entwrbexr perjöntih ober dur hinlänglih Bevollmädtigte 
bei Strafe bes Ausfhluffes au erfhelnen haben. Im Falle 
die Korberungen ben Atridſtand überfeigen,, und eine gät« 
Adhe ——— eng nicht past finden follte, fo wich 
diefer Termin für den eriken Goibtstag im Ronkursnerfah« 
ven gehalten, 


Axe wilde zur worbennnnten Maffe etwas fchuldın 
haben an Niemand ohne Worwiffen des tandgerihts Mt 
Gheinfild bei MWiebererfag etwas sablen, und jem, 
welde jur Berlaffenfhaftsmaffe gebörige Effekten oder au 
bre Sachen bdefigen, haben foiche bei hieſigem Berichte bis 

m obigen Termin einguliefern, wibrigenfalls auf ihre Ko— 
Fin bie treffenden Berichte yeah fauloirt werben follen. 

Mt. Sieinfeld ben 5. Ferr. ıBıd. 

König. a. Landgeriät. 
“tr 





dL. 8.) ° 2 ·.. 

Bon dem Großheregiich Heffifhen CTammer- Fiscal 
iR unge Body * —— Biseus ſich 
mit den n bes Kammer + Afleffers Elenberger zu Ok 
hofen, wegen einer ihrem Erblaffer an die ehemalige Ha 
mau» Lichte adergiſche Fentkammer zuge ſtandenen Forderung 


"won 1600 fh E. W. Gapital gutlich vereinigt und gebahte 


Ekrubergifche Erben ſowohl bes Kapitals als wie ber Bin 
fen wegen vergleihemäßig befriedigt habe) daß aher bi, 
dem Kammer: Affeffor Glenberger über jenes Kapital un 
tem 13. Zuny 1763 ausgefielte Original: Obligetion 
aicht me surädgeliefert werben Können, weil folde in 
ven Händen ber Interefienten nicht mehr befindlid geiwi- 
en fep. j 
‘ 2 nun dee Broßperjoglihe Fiscal gebeten bet diefe 
Sbligatien für erloſchen zu exkl ‚ fo werben alle bie 
enigen, weldhe auf ben Grund berfelben am ben Grof- 
rieglihen Biscum irgend einen Aaſpruch zu formisen 
haben folten, biermit edictaliter aufgefordert, dieſen An 
ps inmerhald eines peremtorifhen Zeimins ven zwei 
onaten bei unterzeicmeter Berihtöftele fo gewiß amjs⸗ 
en und fi des Weiteren r gewärtigen , als gegem» 
als, mach Ablauf biefer Frin, die befragte Dbligation 
am rt, and jede barans herzuleitende Merbindlid- 
für erlofgen **53 —— ag 
Dermfabdi den »B. Febr. 1814. 
Großperzoglich Heffifhes für das Bärftenthum 
: Gtarienburg angenrbmetes Hofgeriht baf. 
» tersnen » Krug. 
rd. Reh. 


benahmte Gonfcriptiongpflichtige , welche bei ben 
vor» und biefjährigen Meerutenzügen nit anmefend was 
zen, werben hiermit aufgefordert, fid binnen 4 Moden 
dei ber untergeihneten Stelle fa gewiß zw filticen, als fs 
tm Aushteibungsfalle - —— *6 werben 
Ken mab die gejegli e fie treffen m 
” Y . Sn *54 
Bar Bimmermenn. 
aun Peter Schut 
”». Bon Drommershaufem 
Geo, Briedrig Friedrich 
> Bm Diedenhaufen. 
x ent udwig · 
3 Ben MBeilmünfer. 
Ba ne 
1] u enge 
— 3. Son Beinbad. 
Johann Ghrikian Schebder. 
* ——— * > ke 
eilbur 17. .; ıBı 
< ‚ "pergegtid Raffautfhes Amt. 
wüRenfeld. 


— Der in - Debitfahe der Dirflgen —8 
der Jan itag. den ıtem April I. 3. anbıra 
— wish, befondberer Umfänte wegen und 
a 

au 








uf ben besfalifigen Antrag bes Herrn Curatoris ae 
Breitag ben bten Mai I. 3. Bormit. 


t vo u 
ven srogsgirt, uub fi ie Jung' ſche Grebitesen 


‘bei Bermeidung des in ber Chittaladung vom ı3ten Jan. 


h 3. angebropten Präfudizes der Priklufion, an befagtem 
Pr eg ae a 8* Seeland —— einyufinben. 
t ben sıten Diä 14. 
are Broniforifäes Geriät ı7 Yaftıny 
Hartmann, ır Welreräz. 


Nachdem der Hirfige Handeldmann Johann Wilhelm 
Berubt am 25. A M. mis einem Gäterabtretungsgefud 
dei Gericht eingelommen , fo werden alle diejenige, welche 
an benfelben aus irgend einem Mehtägrund einen Anſpruch 
ya maden haben, edictaliter hiermit vorgeladen, um - 
Montags den 13. Yun. I. 3. Bormittagd 10 Whr 
wor der angeordneten Gommiffion ihre Anfprüde entideßer 
felbften ober bush binlänglihd Wenolmädtigte zu liquibie 
den und ihr Worsugsrcht ansjufähren, — untes dım echte» 
naätte daß fie anfenften mit ihren Berbssungın von ber 
a 
1 1. 1814. 
Grosifecifget Geriht it Ina. 
. @. Regler, 
Zingeree Dur germeiſter und Dieetom. 
Sarımann, 15 Exs. 
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Modena, dem ag. Mär). 


Morgen et mie gewoͤhn 
Me artsfen und hierauf bei dem Klange der Bisden 
und Trompeten bis jeßt ſchen amal ben Segen gege 
Ben: Das Gedränge und das Freudengeſchrei des Wells 
vermehrt ſich mis jeder Stunde. Man glaubt, daß 
dd -eirige Tage hiefelbſt verweilen wird. 
— Segera 
der auswärtigen Augeleaenheiten Sr. M. des Könige 
den Meapel am, weicher letztere ſich gegenwärtig im 
Weolegna befindet. Man ſagt, daß beute die geſamm ⸗ 
ten neapolitan. Trupsen unter Waffen geftellt werden 
füllen, um den apoſtoltſchen Segen zu empfangen. 


Bologna, vom ag. Mär; . 


In der Nacht vom 27. anf den 48. find Se. Erm 
der Hr. Gen. Balafpeff, Poligeiminiter und Adjutant 
Sr. M. des Kaifers von Rußland, in Begleitung eis 
nes Generals und verſchiedener Öffigiert-in ber Eigen. 
ſaft eines auferordentlichen Abgeſandten an Se. M, 
den Adnig von Neabel, hieſelbſt angelangt. 

Au alsidder Zeit it der Öfterr. Befandte am neapoli ⸗ 
tanifhen Hofe, Gr. Graf d. Mier, fo mie dert. & 
Gen. Edart aus dem Hauptquartier bes Hrn. 5. M. 
@rufen v. Belegarde angefommen. 

 &r. Ep; der Bord Bentink iſt ebenfalls am heuti» 

Tage zurücigelehrt. In feiner Geſellſchaft befand 
fe Se. der engl, Minifler und General Cord 
Bilien. 


Ale diefe- Herren wurden nech am felbın Tage von 
Er. M. einzeln empfangen, bei welcher Gelegenhait ber 
zuff. außerordentliche Gefandte ein eigenhäntiges Schrei⸗ 
bet feines Souverains zu üͤberreichen die Ehre hatte, 
Man verfihert, daß Graf Balaſchoff mit Vollmachten 


verfehen fen, einen Allianztraktat zwifchen feinem und | 


dem neapolitan, Hofe abzuſchließen. . 
Die genannten Herrſchaften hatten bie Ehre, bei Sti 
Majeſtat zu ſpeiſen. 

Um 4 Uhr Nachmittags verfügten ſich Se. Maſeſtät 
wor das Thor von Modena woſeibſt mehrere Negimenter 
mur die Ankunft des Königs erwarteten, um das Mes 
nöore zu beginnen. Se. Majeftät wurden von dem im 
Menge verfammelten Voelk mit einem Enthuſiasmus em · 
vfangen , der alle Beſchreibung uͤberſleigt. 


en alte fe Per e._ 


Samftag, den 16. April. 


Kam hier der Marquis von Yale, Minifee 








Padua, vom 5. April. 


Ein am #. d. im Hauptquartier ju Veronga ange 
kemmener Kurier & chte die Nachricht, dab die 


Angländer bie Franjoſen bei Sarzano gefhlagen, . und 


das Sort von Spejjia genommen haben. 


Aus Jtalien, vg 6. April. 


Die Zeitung von Padua fagt : Die Freude über. die: 
Nödtehr des h. Water nach Jtalien Kae _ 
Nührend war dirfer Empfang bei feiner une 
Ankunft in Parma; mit Thranen der Freude ng 
das Welt nach fo fanger, für alle Rechtglaubigen fü 
fhmerjlichen Abmrfenheit, feinen Oberhirten; jeder ers 
—* mit dankbarem Befhhle feine Stimme zu dem Aller 

dchfben mit ben Worten : Gott hat ihn ums wiebergeges 
ben, ort wird ibn uns zum Nutzen, der Kirche, zum 
Triumphe der Meligien , und zum Troſte der Ehriften> 
beit ferner erbalten. ; 

Mit dem heifieften Wunſche erfoartet man bie endliche 
Ankunft des h. Waters zu Rom in einem uralten Erbe, 
nach fo vielen und unbefhreibiichen Widerwärtigfeiten 
melche ſelbſt den Feinden der Religien Ehrfurde gegen 
dieſen heil, Breis einflößten, eine beifpiellofe Gebuid, 
feine ſtandhafte Ausdauer, und ber Geldenmuch , mit 
bem er bie grofe Sache ber katholiſchen Kirche verthei ⸗ 
bigt hat, haben ihm zu fehr erhoben über bas Lob und 
die Bewunderung der Welt, daß die geoje Evoche 
feiner Rucktehr nad Würden gefeiert werben konnte. 
Michts deftoweniger thut der Aermfle , waser vermag: 
Pferde wird der Pabft auf feiner Reife von Parma 
nach Rom nicht viel bedürfen. 

In Padua wurde in Gegenwart Er. Durchl des 
er Generalgeuverneurs und aller Autboritäten ein 

anffeft über tiefes grofe Ereigniß gefeiert, welches für 
das erfte fihere Zeichen der Freiheit Italiens und Eus 
ropas *8— werden kann. 

— Während dem Aufenthalte des hVatershu 
Mira erſchien die Prinyeffin Pauline (Gemahlin des 
Zurften Borghefe und Mapeleons Schwefter), mebft ih⸗ 
sen Hofdamen bei demfelben und befpra ſich lange und 
ohne Zeugen mit Br, Heiligkeit: 

Paris, vom 9. April, 


Der Senat hat in der Sizung vom 3, bei Ge 
heit ee ——— ertbeilten J 





— 


—— — — 


cherung alle franz. Kriegege fang enen in ſeinen Staaten 

befreien, von dieſer groswüthigen Handlung, die fo 
viele Unglüddtiche ihren Mamilien wiebergeben wird , 
sief gerührt, beſchloſſen, daß bie provif Negier. ringelar 






ben werden folle, alle nothwendigen Mn 
— um deren ru N m re 
mahl fe ſich auf o belaufen). Es wurde ich⸗ 
offen, ten v erhabenen und 

8 er die Protskolle des Se 
* Warclop de Teltp, Oberbefehlahiber der 


i Armeen, hat am =. nadfte- 
Beldaten! \ 


Bebarrli d eure Tapferkeit haben die 
Eure Br ichkeit .. —* 


un 
unterdrckte franz. Natien von feeit, 
welcher mur für fih allein handele, und vergaß, 


was er einem ach erihen und grosmürhigen Volke 
ſchuldig war. u . > X 


ua fü uns tie „ une 
ERBE 


9 Ren Mm Mugenbtidt an er die Branzofen 





geijigen Napoleon — eg allein ber Landmann 
und der friedliche Bew k 
sung und Freundſchaft behandelt werden , wie Allirte, 
Die dur) eim und daffelbe Antgiefje verbunden find. 
— Die prooiforifbe Regierung hat beſchloſſen, daß 
alle rußiſche Krien auf der Stelle dem Dber« 
general der rußifhen Armeen ausgeliefert werben follen. 
Sie hat gleichfalls die Freilaſſung einer grefien 
Anzahl beigi Priefler, melde in verſchiedenen „Ber 
n werben, befeblen 


PX. anderer Beſchluß der rifchen Kegierung 
alles dasjenige für null umd nichtig, was im, 


Damen Benaparte's, frit deſſen Abfegung, gethan wer ⸗ 
den ſeyn moͤchte. 

— Der Herjog v. Belluno hat an den Fuͤrſten v. 
Seunevent nachſtehendes Schreiben erlaffen : 

Onädiger Herr, 

306 bin. nad Varis gefommen, um mic, von einer 

Wunde ,. melde ich in ber Schlacht bei 

« erhalten habs, Beiten au laffen. Ich erwarte 

nur den Augenblid meiner —* um meine Diens 

fle der proviforifchen Regierung Fraulreichs anzudieten. 

&ie kann auf meine Treue und meinen Beitritt zu allem 

zedhnen, was fie für das Wohl und das Blüd Frank: 
sechs gerban hat. 

Genehmigen Sie 1. 

Der Marfhall Herzog v. Belluno. 

— Der Seneralpofbirekter bat unterm 4. b. öffent ⸗ 
lich befannt gemacht, daf eine unzählige Menge feit 3 
Jahren auf dem Peftamt in einen Ausſchußkoſten zu⸗ 
rüdigelegter Briefe, ſowohl ſolcher, die aus England 
und andern fremden Ländern gefommen, als folder, 
die nach diefen Pändern beftimmt waren, nunmehr an 
ihre Adreſſen befördert werden. 

— Die von uns geflern angsjeigte neue franz. Konftis 
tution, welche der Erhaltungs ſenat am b. d. M. zum Fun» 
damentalgeſez erhoben bat, folgt hiebei: 

Urt. ı. Die franz Regierung it monarchiſch und in 
dem Mannsitamme nad Ordnung der Erfigeburt erblich. 

2. Das franz Volk beruft aus freiem Antriebe ju dem 
franz; Throne Ludwig Stanislaus Kaver 
von Krantreih, Bruder des lejten Königes und 
nad ihm die übrigen Glieder des Hauſes Bourbon nad 

Iten Ordnung. 

3, Der alte Adel erhält feine vorigen Würden jurlic, 
Der neue Adel behält die feinigen erblich bei. Die Ehren: 
legion bleibt in ihren Vorrechten aufrecht, über ihre Des 
torationen wird der Könıg verfügen. 

4. Die autübende Gewalt gehört dem Könige zu. 

5. Der König, ber Senat und ber geſezgebende Kör⸗ 
per konkuriren bei Abfaffung der Geſetze. 

In dem Senat nnd im dem gefeggebenden Körper 





der Erftgeburt e 


— 3 
- 
unen, Defrhesvorfäliae nemact „werben. 
t ‚jirneuen Auflagen koͤnnen nur in dem ge 
ige rt vorlommen, 


‚Fan ebige beiden Korporationgn einla 
den Ge al Oryenfänen zu befchaftinen, die ihm 


Bu 4 volftändigen Gültigkeit eines 
iſt die Santtion bes Känige nethwenbig." 
6. Der Senat wird auf werigkens ı5 
200 Mitakiedern *— eift #lei, 
d und in der männliden mmun dem Rechte 
ih. Ihre Ernennung gefdicht Dur 
den König. 


Die,dermaligen Senatoren , mit Audnahme derjeni: 

‚ welrbe auf die Eigeuſchaft eines franz. Mürgers 
844 teiften , werden beibehalten, und find Mitalies 
der des Senots. Der Senat behält feine und dere 
natoren gegenwärtige Detation bei. i *5 

"Die Enklinfte derſelben werden unter fie glei 
theilt, umd geben auf ihre Mofelger fiber. 
Wal, wo. ein Senator mit Tod abgeht, chne 
te männliche Noclommenidatt ju, binterlaflen , 

il an den Einkh: dem 


b Antheil — 

—* anbeim. Diejenigen Senstorin, welche in 
dunft ernennt werden, haben an dieferDetation keinen Ans 
theil. Be 
m Die Prinzen der ——— und bie Prin⸗ 
jen vom Brblüt, haben bat t, Senatoren ju 3 






Die ee en hy unen nur, 
urhögelegter Venjährigkeit au t Ben. 
— Dir Cesar hat das Bıdk die Bike je ft 
wen, in. meiden „feine. Marbenbtungen HEHUR Mies 
insgeheim gepflogen werben fellen. — 
9. Ein jedes Departement wird zu 8 geichgeben’ 
ben Körper die mämlihe Anzahl ven Deputirten er ⸗ 
nenneh, walde Ibe bisher dazu hat. 
Diejenigen utirten, welche wahrend ber 4 
ten Vertagung bes geſetzgebenden Körpers ihren © 
in demfelben hatten, fahren fort benjelben zu 
ten, bis fie durch m ee erſetzt werben. & 
Iten jämmtlidh ihren It Br tan 
— Zakunft werben fie unmittelbar 2 
kollegien, welche fortbeſtehen werben, e es ſeye 
dann, daß in der Organiſation dieſer Keligien, durch 
ein einenes Geſetz Veränderungen gemacht werden. 
Die Dauer der Funktionen der Deputirten zu dem 
gefeggebenden Adrver ift auf 5 Jahre feſtgeſett. 
Die neuen Wahlen werden für deſſen Gubung im 
J. 1816 ſtatt huden. 
10, Der gefeßgebende Körper hat das Net, Ah 
am ». Dfr. eınes jeden Jahres zu derſammeln. Der 
König kann ihn auch auferordentlich jufamımenberufen, 
vertagen, und fogar aufldfen, allein in biefem 
Falle müffen die Wahitollegien fpäteflens in 3 Mer 
naten einen neuen gefeggebenden Körper formiren. 
1. Der gejebgebende Kbryer har das Recht, Uns 
terbandlungen zu pfiegen. eine Gıbungen find öf 
fentlih, den Fall ausgenommen, wo er es für zweck⸗ 


mäfig findet, fi in eine Generaflomitee zu ver 
wanbeln. 


ı2. Der Senat, der geſetzgebende Körper, die Wahl 


Eollenien und die Kantonsoerfammlungen ermählen ihre 
Prafiventen aus ihrer Mitte. 


13. Kein Mitglied bes Senats ober des geſetzgeben⸗ 
den Körpers, Bann ohne vorgängige Authorifatien bee 
Korseration, zu welcher er gehört, verhaftet werden. 

Ueber ein in den Anklagezuitand verfegtes Mitglich 
bes geſetzgebenden Körpers, hat nur der Senat aus⸗ 
fließend das Urtheil zu ſprechen. 

14. Die Minifter Binnen Mitglieder des Senats 
oder bes gefihgebenten Körpırs fepn. 


‚5. Die GSleichheit in den zu entrichtenten Abgaben if 
ein Örundgefeb. Es Bann Feine Auflage angefezt oder erho⸗ 
ben werben, obne die freie Einmwillisun: des gefeßnebens 
den Körpers und des Senats. Die Grumbiteuer kann 
nur immer auf eın Jabr feftgefegt werden. Das Budjet 
für das zukünftige, und die Rechnungen von bem vet 
floffenen Jahre, werben dem gefeggebenden Körper und 


dem Senat. jährlich in dem Beitpunkte vorgelegt, im tel; 
hen der gefeßgebende Körper feine Sigungen eräffn 
»6. Die Art der Rekrutirumg und die Stärke ber 
Urmee follen durch ein einens Geſetz beflimmt werben. 
7. Derricterlichen Gewalt wird bie Unabhängigkeit 
garontirt. Niemand Bann feinem fompetenden Richter 
entjogen werben. Die Jurp werden beibehalten, fo wie 
bie Oeffentlichkeit der Verhandlungen im Eriminaffachen. 
Die Strafe der Süterkonfiskation ift abgeſchafft. Der 
König Hat das Recht zu begnabigen. 
18. Die dermalen beftehenhen gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
—— und Tribunale werden beibehalten. pre ietzige 
nzahl kann nur durch ein befonderss Geſet vermehrt 
über vermindert werden. Ieder Miditer bat feine Am 
ftelzuna auf feine Lebens dauer und unwiderruflich. Das 
don find die Friedensrichter und die bei den Handels: 
lamımra ausgenommen. Alle außerordentlichen Kon: 


miffionen und Zribunale find aufgehoben und Zönnen. 


nicht mebr zum Vorſchein fommen, _ 
9 Der Koffationähef, das Appelationsgeriht und 
bie Tribunafe erfier Jaflany, baden wenn eine Stelle 
bei ihnen offen wird, dem Könige du deren Wieder 
befegung 3 Kandidaten vorzufchlagen, aus welden ber 
einen wählt, Der ig ernennt bie erſten 
äflbenten fo wie das Minifterium für bie Gerichts · 
und Tribumale, um e 
"20, Das ganze dermolm bienkihuende Militair, 
wie die im — geſetzten Offiziere und Solda⸗ 
behalten nebſt dan Penflonirten Offigieren und Wit 
wen ihren igen Rang fo wig die ihnen gebüh« 
senben Honneurs und Penflonen bei. 
3. Die bes Rönigsift heilig und unnerlchlic. 
Age Altenftüdke der Regierung, werden von einem Dis 
mifber unterzeichnet ſeyn. Die Miniker find für alles 
dasienige verantwortli, mas die von ihnen unterjeiche 
neten Aftentüde gegen die Geſethe, gegen bir oͤffentliche 
und —— ‚ und gegen die Rechte der Burger 
Aten mözen, x | 
m Die Drwiffendfreibeit und die freie Ausübung des 
Gottesdienſtes ıR Karantırt. Die Seelſorger aller Re 
Nigionen, geniefen gleichen Schuß und gleiche Be: 
dluma. 
23. Die Presßfreibeit bleikt aufrecht eben, es fee 
n, bıf aus derem Mißdrauch Verbrechen hervor, 
gienzen Die bei dem Senat beftanden Kommiffionen 
* — ber Prof und Perſonalfreiheit werden 
ibebalten 
*4 Die Staateſchulden And garantirt , und der 
Verkauf der Nationaldomainen if unwiderruflich befläs 
tiget. Nr 
e ab. Kein Fronzoſe kann über Meinungen , ober won 
ihm oeäußerten Wuͤnſche und Gutachten in Anſpruch ge 
. Rommen werben, * 
ab. En jeder Franz. ohne Unterſchied hat das Recht eis 
ner jeden konſtituirten Authoritat, Petitionen mit feiner 
Mamensunterfhrift zu überreichen, i 
27. Kin jeder Franzeſe kann zu allen Zivil: und 
Militarrftellen gelangen. , 
28. Ale dermalen beſtehenden Geſetze bleiben fo lange 
in ihrer Kraft, bis fie auf geſezlichem Wege unßräftig 
macht werden.. Der Zivilkoder wird in Zukunft die 
nennung führen : „Bürgerliches Geſezbuch der Gran. 
en. 
ei 29. In einer noch zu beilimmenden Form, 
fol dieſer Entwurf einer neuen &taatsverfafe 
fung dem franz. Volt — Annahme vorgelegt werden. 
Ludwig, Stanislaus, Kaver fol zum ‚ Könige ber 
Frurzofen ausgerufen werden, fobald er diefe Konflitu« 
tioneukte beſchworen und in einer sigenenli-funde mır den 
Worten unterjeidpnet : Ih nchme die Konfkitution an, 
ich fchioßre fie getreu zu beobachten, und beobadten 
zu laffen.» Diefer Eid wird an dem feterlichen Taqge 
wiederbelt , am meldem ihm bie Franyojen den Eid 
x Treue Ören werden. 
. - Burft von Benevent, Präflient. 


Rorlsruße, dom 13. April, 


Durch einen heute bier burd n Brucfal als Ku⸗ 
vier pafjırrem kaiſerl. ruſſ Offigier men wir, daß 





fh die Befangennehmung Napoleon Bonaparte's Keftä« 
tige, umd fomit das Iikte Hinderrifi des Weltfriedens 
ehoben fey. Die Infet Glba wird der künftige Aufent- 
—* Napoleons und feiner Famni⸗ fegn. . 
Weilburg, vom ı3, April. 


Diefen Morgen um 5 Udr ift die Fran Erbprinzeffin 
zon Noſſau Durchte, zur aröflen Breude des gefammmten 


be&fürni. Hauſes und des.gangen Pandıs,; vom einer - 


Prinzeffin glücklich entbunden werden. 


Vom den Höhen der Fürſten Reſſdenj So lm, 
Braunfels, ten ı2. Aprif 

frierten am a. Oftertage (11, Aprit) 18:4. Drei Solven 
von 63 Kanonenichüffen des fhmeren Geſchutzes Beslei. 
tet von dem Beläute aller Bloden, den hödflen Triumpp 
ber deutfchen Nation , die am 3 März d. 3 trfolgte 
Einnahme den Paris und dadurch vollendete Eroberung 
von ganz FFrankreich. ’ 


Offensag, vom 13. April. 


eine an de Be ebeuheiten nimmt , 
Fenetı * 8* Paar ve ———— Fa 


Frankfurt, vom 15, April. 


Ein Zug deutſcher Vaterlamdsliche, der am um 
gangenen Sonntag der Feier der Einnahme von Paris 
Stott hatte, darf wohl micht Übergangen werden.’ Bur 
Zeit der allgemeinen Beleuchtung ſtellt⸗ unvermuthet ein 
undelannter hieſiger Burger unter eınem Laternenß fahl in 
ber Nähe der Sauptwache eine Sammelbüchfe mit einer 
fehr anp. end gemachten transparenien Auffdrift: Er 
Ah ge beutfhden Rrieger im 

elde — auf. 

In Verlauf von einigen Stunden ward die Büdfe, 
bie ſo gleich unter die Aufſicht des Hauptwacheken mandane 
ten und der Wade aeftelt war, dreimal gefünt, und dee 
Ertrag der wohlthätigen Gaben Befland ın 105 f., bie 
von Seiten des Baiferi. äflrr. Plagtommınde übernom. 
men, in brei Theile getheilt, und dem betreffenden Eaif. 
ruf. und koͤnigi. preuff Kommandantfdaften der edlen 
Deſtimmung gemäß eingebändigt wurden. 

ögen die wohlthätigen Weber mit dem Bit ießt n 
undefannten braven deutichen Manne in biefer Aentli. 
chen Erwähnung einen geringen Theil jenes Banke⸗ 
empfangen, der einer foeblen Sanblung geblibrt, u. der 
von dem leidbenden Theilnehmern gewiß ın vollem Maafe 
Hejelt werben wird, 

Vom 25. bis zum 31. März [. J. war der Ein 
quartierungsftand in biefiger Start Überhaupt: 

30 Generale, 2754 Offiziere jeden Brads , 3840 

Unteroffjiere und Gemeine; 
wenn nam lich die bei bersleiden Rechnungen übliche 
Serechnungsart bier angewendet wird, daß der fiber 
Einen Tag ſich ausdehnende Aufenthalt eines jeden 
dieſet Indidibuen, für jeden weiterem Zug als eine 
bejondere Perſon angefeben und berednet wirb, = 

Vermöge aus dem Hauptquartier Or. Durchl. des 
Hrn Herzog von Coburg eingetroffener Nachricht vom 
24 d. fieht man der Uebergabe der Feſtung Mainz 
in einigen Tagen entaegen, bem Dernehmen nah wirß 
fib heute der Obriſt Hardenbrod zur Abſchließung des 
Konventionspunfte, über wilde man vorläufig ſchon 
einvertanden iſt, nach Mainz zu dem Sen. Benvernent 
begeben Die Garnifon fedt am. ı5.d, die weiße Kor , 
karte auf und erfennt Ludwig XVIIL als ihrem 8b 
ng am. Die Ihore werden geöffnet, und es wirb der 
freie Ein und Ausganz aeftatzet. i 

— Gefern find Se Dura. der Für Balizin und 
ber kaiſ ruſſ. Benerallieutenant, Dr, Graf ». oga · 
noff bier eingetroffen. 





— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

AIhre Mai. die Königin Karoline ven Sizilien befindet 
Ad nech immer in Wen, mohnte bisher im der & k. 
Hofburg, bat ober nunmehr das fürfl. Starhembergi⸗ 
fe Palais in der Stadt gemiethet, und ſcheint alfo 
ihren Eiefiaem Aufenthalt verlängern zu wollen. Den 
Sommer über wird Sie in Schaͤnbrunn mehnen. 

— Leber Italien ſind manderlei Gerlichte im Um 
Komf ; bie Zeit wirb lehren, mas ſich davon bewahrt. 
Dur einige derſelben finyen biereine Stelle: 

In Mantua wird eine Zufammenfunft ber, Miwifter u. 
Senateren ven Itallſen flatt finden. Die Franzoſen 
merben bis zum 14. d. Italien gan; räumen. Stalım 
fol einen konſtitutionellen König erhalten. - 

en iſt als ein zum Königreich geböriger Hafen 
erHär 

„Die Peapolitaner gehen am 8. über ben Pe; fie bes 
ſehen im Namen der Aiirten Mailand a. f.. m, 


—_ De. Erz. ber kaiſ. ruſſ. Sr. General en Chef, Graf 


von Wittgenſtein, iſt dieſer Tage von Kaflart zur Armee 
zurßegetehrt. 


‚ - 
N 


Benachrichtigungen. 


Zur 114ten höelland. Lotterie, worin fl. 200,000, 
190,000, 80,000, 60,000, mäbrmal 50,000, 40,000, 
30,000, 28,000 u. f., m., Überhaupt im Ganzen 
fl. 2,656,000 in biefer Lotterie R gewinnen if, find 

ur Item Klaffe, welde den =. Mai ja jiehen anfängt, 
4 Ankunft erſter Zichungsliften den 9. Mai, game Loeſe 
a fl. 39. sake., umd für alle Klaffen gültige a fl. do 
von beiden aud halbe, viertel und achtel Eoofen neh 
Plan za baden. Auch zur 4bſten Frautfutter Statt 
lottetie, wevon bie 4Ate Alaffe ben zo, April zw gichen 
anfängt, find ne und gerheilte Looſe afl, 55 bei mir 
Plan gu ". 
HS. P. & Horwig, Daupslollekter, 
Allerheiligengaffe , der Breitengaffe 
gegenüber in Franffurtge. M. 


— — 


Gebruder Eobh aus Münfter, haben ihren Laden 
au FSrankfurt in ber Steingaſſe Tre. 88. ' 
Beziehen wieber diefe Meſſe mit folgenden Artifeln 10, 
TE wab 3 breite wertenen Zügher, den tab ä 3, 4, 6; 
b und. fo weiter Bis zu fl. ı4, aud Refler von a, 3, 4 





u. tab; alle Farben Cafimir, den Stab äfl a, - 


‚ gang feıne a fh 4, Hemderflanel und Multong 
gu verfhiebenen Preifen ; blau, ſchwarz und grün Böt- 
finger und Erfurter Commerzeug; 1° breite Batifls 

vuffelin a 40 fr., ditto a fl. 1, ganz feine zufl. 1 
of, dito 5 und ? Breite, ferner — breite, feine 


eM af. ı. 20 fr bie Ele, ditto J breite, Wreuffelim 


Jund P breite: Sämens, Vatif-Mieuffeln und Mouſſe 
lin-Hols und Sacklucher; F breite Patent tie Ele an Er., 
Calees zenanrt, S breite feine Gurten, die Eile 3a Er, 
any feine as fe; Firder weiſſe Piqud , die Eleäudkr, 
“db auch beſſere äf. ı pr Ede: Manguin und ungut 
nit, Beitbeichent und Andi, 3m. 4 trathig Baum ⸗ 
wol, Etrickgarn, vicle Reſter aͤchte Batiſt. Obige und 
mehrere Wasrın werten im Ausſchnitt in ben Fabrikprei 
£i abgegt benz veridiedene Artikel werden unter dam 
oAbr lortis verkauft. Der Anfang unferes Verkaufs ber 
gune Witch van ı3. April ac. Wir bitten um ges 
neigten Zuſpeuch und verſprechen reelle und gute Bes 
bienung. * 
— —— ni e — ⸗ 
Weinderſteigerunmg. 
Za der Ireiten Dfter ⸗ Mebwoche, ala Sametag ben 
a dieſee Rocdhmtstags um 3 Uhr werdeu im Lit. J. Neo. 
bem Kaferneay-f gegenüber :6 Stück Deideiheimr 
dan e gend wahsthum, an ben Meiſtbietenden öffent 
werfleigert wi rien, aißi 
* Sud Deiderheimer ıBorr. 
Ba ⸗— wyt. 
1 Ei — — Wirrt 
Der Wein kann am Merfirigerungstag von ı die a 
Br grobistyerrten. 


einsWerfteigeten 
In ker Rn ı Dfter Mobs Wehe, die Santa vn 
16. biefed, Bermittags um 11 Uhr, werden in bem Hauß, 
genannt die Schmibtflube, an dem Wepgeriher,, mau 
benbe ſehr gut gehaltene Wine äffentlig am ben HMeifle 
‚bietenben werfieigert,, ald: 
... Sid Maine ıBıır, 
(4 — — 


ı Süd — — Bohr, 
a Bude — — 16078, 
Bor ber Verflrigerung werben bie Proben an-ben Bäffemn 
gegeben. E 
Eranffurt ben 6. April 1814. 
3. @. Klebinger, gefhw. Ausrufer. 





Unterzeiänete empfehlen ihr im neuflin Gefämat 
beftens_affortiases Lager gefofter Juwelen und Goltwas- 
'ren in 14 und ı8 cäratigen Geld, Towchl In panım Pr 
raren ale in einieinen Pircen , feinen Prrtem, Antiauen 
und fasbıgten Greinen, Ruß ſchen und Preußiſchen Drben, 
Uhren, Dofın unb Pettfhaften mit Mufiaue ze. 

Sie nehmen obige Gegenſtände ſowohl im. Zaufh als 
gegen Zahlung Bdufih am und werfigern-axfrigtige uns 
billige Behandlung 

» J E Kröger er Sohn, 

dm der Fahrgafle Eiti X. Niro. 120. and 
‘ im Römer Rre, 65. 7 





Ge cine hiefige Conditoreh dann eih answärtiger 
Junger Menfg mit ober ohne Koft und Lehrgeid in die 
‚Rehre Angenommen werben. Das Rähere in Lit. X. 204. 
— — — — 


— Es werben wmter ſehr ennchmbaren Bedingungen 
wei Apotbetergehänfen geſucht non ‚Bcfapotpeter Hein» 
king in Heitelverg nägere Auskunft giebt. 
Betanntmadung 

Da bem Mülermeifter Davis Kneifel gu WeTidah 
eine — auf ihn als Gldubiger, und auf Geerg Werig gu 
Kieinefifeim als Schuldner ſprechende — Schuldverihre» 
% unb Hopothet von zmölfpundert Wulden, zur Zeit, 
ws fchne Gyıfra 











“am Rervenfieber ftarb, und er ſelbſt am 
berfelden Kranthrid Bewuptios barnırder lag, entkommen 
if, fo werten jene, welche auf folde Hypothek einen Au- 
ſpruch reqtlich machen zu fünnen glauben, Hi t vorge 
daden, innerhaib fehs Wochen peremtorifher Zeit von 
heute an gu rehnen, ihre erwaige Anfırude perſbalich 
ober burd berolmägtigte Anmäide bahier an viefem Gloß 

erzrgliden Depastementsgerichte anzugtigen, und aus zu⸗ 
ad ‚ in beffen Entfiegungsfalle der Mihermeiter Das 
wid Kueifel für deren mehrer und einziger Sigenthämer 
erfläcer, urb ſolche nah beren Abzahlung für gerilget en» 
Bannt werben fol. x 

Afdaffcrburg ben ıB. März ıBı$. \ 
Großderzegl. Frantf. Departementsgeridt, 
3.8. Reuter, BDitector. . 
Berstig, ır Secr. 





Ale. biefenige, welde an bie verlebte Frau Gräfe 
d. Bedtwg, geborpe Ärepin v. Herding, in Mannheim, 
nun an beren Berlaffentwaft, aus irgend einem Ckrunke 
eine Forderung zu haben glauben, werben bierburd ber 
Aussinanderf sınig dieſer Berlafenfhaft wegen, von ben 
Erben ter Werflorbenen erfuhr, innerhalb oirt Modem 
fi) mit der Angabe three Forderungen und ben Belegen 
derfeiben indem @räflih v. Beutwipfgen Haufe in Daun 


u melben, 
ag anzheim den 24. März ıBıd. 


An Dffenbah zu vermietben 
eine fhöne umb bequeme Wohnung und gleich zu beiichen. 
Diefeibe beftiht im erften Stod (bei dinge), mwerinnen 
ein Saal, 3 Jinmer und Cabinet, nebſt einer glsäumigen 
Kiez in der Munfasde, 4 heigsare Zimmer und a Kam 
mern, aub können auf Werlangen gleicher Gebe mod 
einige Bin.mer dazu gegeben werden in ven gebirlien Bor 
den mit Kammern; im Hef eine Memife für » Wigen, 
Stallung für a Pferde, Wajcküte, Holjihepren m. bragl. 
ein Garten nah engliihem Geſchma ageieät, mit ſedr 
vielen guten Ob Abaumen und einem fleinsinen Gattendaus. 
Das Räpere auf dem Nömerberg Lit. I. Rio. ı6ı. 7m 


erfragen 




















Franz Seſſelkus et Gomp. von Eenrep, halten dleſe 
Meſſe wirter mit einem vollſtäubigen Eager feiner unb 
wittelfeiner Züher, tigeser Kabrik, und haben ihre Ser 
mwölbe im feinen Haufe auf dei Mast, bei Hecen Milp- 
Beichs. Loſch won Ahttsinghanfın. 








Wien, vom g. April. 


&s heiſt, England babe, außer den befannt geibor, 
denen Konventionen mit ben Kbrigen heben Adürten, 
“au ned eine geheime Uebereintunft abgeſchleſſen, vie 
Morpamerika betraffe. Wormäze derfslden fell ſich Eng: 
land von allen europätfhen Machten die Werfiherling 
derch· fft haben, daß fih mad der Heiſtedung dei Gries 
dans in Kurepa” feine von ıhaen in bie Srreitigteiten 
jwifden &r. grefsrdfänifien Maj. und Nordamerila 

mifden wouez Und auch Franfreich Ton bei dem bebor · 
ſtehenden Frieden gehalten fepx, dieſe Bedingung ein ⸗ 
gug:gen. ? 

a 9— Um ı. Xpril d. J. ſtarb dahier Gr. Nefeph Johang 
Wesfd Kerrarıs, EB Beldmardaß und Groakceug des 
milltaunchen Maria Therrfienordene , uB Fahre alt Er 
bar ſich em Steibenres Verdienſt um bie Nachwelt durch 
die grafe Landkarte von den öͤſtetr Rieder auden etwer · 
ben die unter jerrer Leitung und unler feinem Namen 
verfaßt und geſtechen wurde, und bie ſich vor 
treflich an die ernie Cafmsbe Aarte ven Frankreich 
rehet Das Haus Zichh, nunmehr Zichy Ferarnd, eb 
bet, ba er bar legte jenes Stammes ıft, feinen Namen 
und fein Bermögen. . 

Paris, vom ıı. April, 


Die prodiferifche Regierung hat am 9. d. M. nachfe. 
hdende Dekrete erloflın: 

1. Da man in Erfahrung gebraiht , daR auf S⸗febi 
des Souveroind , welcher am 3. Adril feierlich für des 
Shen: veriufig erfiärt worden iſt, einiae Tage vet, 
ber , ehe die &taot Paris von den allürten Truvven ber 
fegt wurde, berrahrlihe Grldfurien aus ber eiten abs 
geführt weiden find, daß diefe Summen, nad vteſchie⸗ 
denen Wentten des Reaches tronspetiirg, und durd die 
Beraubung mehrerer öffentliher Kaflen im ven Depats 
termenten mach Üsriröfer worden , ‚daß ſeldſt die Munde 
jipal: und Bosnrafkaflen diefer Meraubuhg nicht et: 
gangen find , jo wird hiemis beigirffen : . 

Me diejenigen, ber welchen Summen aus dieferm 
Naube niedergelegt werben fin, fellen, ſobald fie von 
Diefem Defrete Kenntnifi erhalten, bei dam Maire ihrer 
Gemeinden unverweht über die beflgenden Summen 
Erkärungen maden, und das in Haͤnden habende 
Geld ;.in die Kaſſen des Benctalrinnebmerd , eder in 
tie Munizwalkoſſe ihrer Gemeinden nieberligen. du 
diejenigen , welche dergleichen Transperte übernodmen 


Sohntäg, den 17. April: 


a in 
Bortfeßung 





haben, fie indgen ſeyn, wer fie wollen, find bernflitet, 
fogleih Halt zu machen, fid bei dem Maire der Gemeinde 
n der fie fich befinpen ju Meilen, und ihren Transport in die 
ben erwähnten Kaſſen — Jeder Kommaatant 
riner Milikaitedkorte, welder bergieichen Transporte 
Begleitet, ift verbunden a das Namliche zä 
thun, wie oben ſteht. Alle Magiſteatsperſönen, ibi 
ke Breit: and a en "era 
fle von einem ſolchen Trandporte Nachricht eihaltın, mi 
Ben in- ihrer Gewalt lebenden Mitteln, fid deren 
‚entgegenfehen , x dieielbe in Empfang 
hebmen. Alle diejenigen, melde Biefem Dekret un —2 
d, werden gefeßlich perſonlich für —— wien 
iponiabel gemacht, melde durch ihre Macdlaf:gkeit ; 
oder ihren Unzehorſam entkommen, fie werden felb 
für Näuber der öffentlichen Kaſſen erflärt, und fellen 
ald ſolche, ſoiwohl perſonlich, als ın Anfehüng ihres Ben 
mögens gericht ich verfälgt weiden — |. . { 
IR. Die freie Zirkulstien afler Briefe umb Zeitungen 
folt refpeftirt und aufrecht gehilten werben. Akte öffent 
lihe Gewalten werdea hiemit besuftragt, ſie zu bes 
ſchützen Wer dagegen handelt , fon fogleih feines Arme 
tes entſezt, verhaftet, vor Gericht geftellt und ald ded 
eche aelb⸗ uldig, verfolge werben. Sb 
‚ MI Der Diorfionsgenerat Sraf Hammerſtein, 
Hr Maier Lizow und die übrigen preuß. Orfangıpei 
in dem Schleffe zu Salımür; Ge, Eminen;' der Bi, 
Cardinal Moithed, Dechant bit Yeiligen Kollegium, 


weicher zu Alais verhaftet iſt, und mebrere ander 


Kardinale, die man in verſchiedenen Stödten Frant⸗ 
reichs acfangen bäit, ſollen ſaͤmmtlich ſogleich auf freien 
Buß geſeßt werden. — OER 

8 Da man ih Etfahrung gebtacht hat, beh Die 
Semimariften ber Didzeie von Bent 236 am ber Zaul, 
Unter denen ih 40 Diakdnen und Subbiakonen brflas 
den, im Auguſt ded Jahr 1913 nah Weſel geſuhtt 
worden find, ui daſelbſt bei der Artillerie Dienft 
tyılm, fo wird hiemit verörbnet, fe fogleid wieder ım 
Breinent v ſetzen. 
.. V. Nachdem man erfahren; das die Mitzſteber dei 
Domkapitıld zu Tournah nad —— geführt im 
dufelbft eingefo,ert witrten, fd wird deren unverzüglich 
Breilaffüng hiemit anbefohlen. 

VI. Sr. Regnier, Graf v. Gronau, Bräfeht db 
—— der Oiſe, fol, nachdem „sr feine Anhäng: 
ichten an die aeue möͤnarchiſche Könfksirien ettiaci 


% 
Jat, feine Yräfektieverrichtungen, fo wie bie in bir 
end. abgefegten Unterpräfskte die ihrigen 
ve Dei Sr Senator Braf vom Fontanes, Broh- 
» ater von Fontanes, Broß- 
eg der Univerfirät * — wird eingelaben, 
ine Amtsserricbtungen fortzuſezen. 

gps 43. MM. ver "Kaifer von Rußland und ber 

Haba gelten, im Begleitung des se 
fürften Konftanti des Furſten von Schwarzenberg 
auf dem Boulevard WBeurbeen und den daraa floßenden, 
Aber cim zahlreiches Krupdenkosps Heerſchau gebalten, 
worauf Disfe Truppen vor JJ. . vorbei befilirten, 
um dh auf den Platz Lubwig XV. zu begeben, mofelöt 
ein feierlicher Bettesdienft gehalten murbe. Das Tedeum 
wurde nach dem Gehraude ber gricchiſchen Kirche abge» 
fungen. Simmtliche Militaieperfonen hatten die Hüte 
Jerabgenommen und ließen nah geendigtem GBotted- 
dienſte, ein breimaliges mes lebe Aleranber! es 
Iedbe Friedrich Wilhelm! es lebe Ludwig 
XViłll.⸗ erſchallen. — herrſchte überall die größte 
Ruhe. Die Nationalgarde parabirte umb hatte bie 
meiffe Kekarde aufgeſteckt. 

— Motgen wird Serk. H., DMonfleur, Bruder des 
Königs, Graf von Artois, in Paris erwartet, er hatte 
Diefe Stadt mach dem beweinenswerthen Tage vom 14. 
Julius 1789 verlaffen, und war alfo 25 Jahre lang 
von feinem Vaterlande und ven ber Stadt entfernt, in 
welcher fo viele Könige, feine Verfahren , reflbirt 


— Das Baiferl. Lyceum fol in Zukunft kLyceum 
Yudwig des Großen, das Lyceum Mapsleon, 
Lyccum sure IV,, und das Lyceum Bonaparte, 
Lyctum Bourbon genannt werden. 

— Se. M. der Kaifer dom Dcherteich werbeh erft in 
einigen Tagen hier eintreffen. 

— Mehrere Oarnifönen in Flandern, befonders jene 
son file, ed Ihre ebenen an bie netie Kon⸗ 
fitution eingefendet. 

— Ein alter General, ber mit dem iunlgen Vers 
braun Buhmige XVI., Pudwige KVIIL und ber art 


dern Prinzen bes Hauſes Bourbon beebrt war, und 


bie Eonbeifhe Armee kommandirte, theilt und nadfle 
hende Details mit: 
sQudwig XVII. The Piteratur und Künfle, er 
pie in oDen Zeiten als den Weichüher und bis 
“ der Gelehrten und Aünftier bewieien. Er hat 
er Geſehgebung der alten und meuen Völker eim tier 
es Studium gewidmet, Seme politischen GBrundfäge 
b auf die Iberalften Ideen and auf bie eifrigfie 
iebe des Meniciengefikledts araründet, ein Aufent- 
alt im England bat feine Grundſathe noch mehr de 
ige; derelbe brachte eine ſtandhafte Vorliebe für 
ie, nigen Regierungen herdor, welche bie öffentliche 
Erbe und tie indididuelle uherheit eben fo fehr 
wie die Macht des Kegenten garantiren. Ludwig XVIIL 
iſt mit einem leutſeligen Karakter, einem feinen und 
durch)riugenden Werftande begabt. Geine gelaffene 
Griraoung bis Huglüds beweilt, daß er das Gl mit 
Wiikizung geniaß · wird. Man ehrt an ihm eine * 
tichtige 3 und zu dieſer Froͤmmigkeit, die 
son aber-täubifher Andächtelei weit entfernt iR, gefelt 
ch die Toleranz vines Weiſen. Ein folder auf einen 
hren erhebene. Fürſt, wirb mehr Water als Känig 


yn. 
Der Sr. Herzog von Angouleme erwirbt fih all. 
emeine Liebe durch feine 5 und A 
it. Diefe Eigenfdaften haben zu Bordeaux Entheu- 
—— erregt. Dieſer Prinz hat in der zwi ber 

rıtiee des Cord Wellington und jener des Drn. Marſchau 
Soult Matt gebebten Affaire einen Beweis feiner Zus 
meiguna und Liebe für bie Franzeſen abgelent. @iner 
unferer Soldaten war im Begriffzufammengehauen ju 
werben, ber Prinz ſieht es, wirft fi über ihn her, 
macht ihm aus feinem Körper vinen Schutzwall mb 
rettete ihm, In demfelben Augenblicke trifft den Prine 
in — aa ne und, — ibn. &e 
Jange alſo ber Ar. Hetzog v. Angouleme lebt, wird 
sine ehrenvolle las die großmürhige Ergebenheit be 


"um einen Poflen zu bekleiden 





ugen, wit Melden er Mh aulgeten hat, um eich 
any. Krieger bem Xobe zu entreifen. j 2, 

ir Sr. Herjog von Berry iM im ſtrengſten Sinns 
dab Wortd rin mabrer Ritter. Man bewundert om ihm 
den brennenden Muth, bie Lohalität, die Höfuhl-t ums 
ferer alten Helden; ihr Wahlfpruch: Bott, die Ehre 
und die Damen, if der feine geivorbem. Au dem 
Tuaenden, weldhe ihn auszeſchnen, geſchit ſich ein vor: - 
treffliches Herz. Als er in der Cendeifhen Armoe hiskte, 
koadhte'er frenge Über die Aufrehthaliung der Diseiplin, 
und die Genauigkeit des Dienfles. Akzin ald er ein mit 
u vieler Hitzt die Fehler eines Offizierd aufgenommen - 
bee, ſagte er zu ihm: Mein Herr, meine — war 
nicht einen Mann von Ehre zu beleidigen; bier bin ich 

nicht Prinyi ich bin, wie Sie, nur ein fran;. Edelmann; 

wenn Sie Genugthuung fordern, fo ehe ich bereis Jh> 
nen eine jede zu geben, die Sie verlangen. 

VBrähffel, vom ıa, April. 


©.?. 5. der Kronprinz von Schweden, weicher vde · 
geftern 8 eingetroffen Fo iſt fhon gefterh Abends 
nad Paris abgereiſt. * 

Der von Maris nach Antwerpen expeditte Kurier ik 
heute wieder hierher jurücgelommen; es ſcheint, daß 
feine Seubung diejenige Wirkung bervargebrade habt, 
welche man ven derfelben erwarten konnte: imarı verfle 
chett, daß biefe Felung umverzhalich ihre There öffnen 
werde; ſchon And die Kommunikationen wit Antwerpen, 
fe wie mit Lille, hergeſtellt. Seit vorgeftern iſt das 
Brieffelrifen ven Pier nach Autwerpen abgegangen. 

Der Hr. Graf Beugnot, ehemaliger Finanzminift:t 
in dem Grosherzogthum Werg, has Life verlaufen, ınm 
ſich nach Parisjw begeben ‚ wohlk er Berufen morbenif, 


Der neue Kriegsminifer hat dem Wen. Maifen den 
Befehl —— unverzüglich alle Feindſeligkeiten 
gen die Agüirten einzußelem, und fle als feine @rr 
au betrachten. 


Dom Oberrhein, dom 14. April. 


Am 15. Machmittags hat die Feſtung Pfalzburg un 
ter fautem Jubel und bem Donner ihrer Rananen , der 
Allüirten bir Thore gebffust,, und bie Garniſon bie wweiffe 
Kokarde aufgeftedt. 

Heute Biergend bat ber k. franz Oberſt, Graf dOl. 
lonne , im Namen &. M. dıd Königs Ludwigs XVIII., 
dir Garniſen den Eid ber Treue abgenammen. 

Die Feſſung iſt nunmehr unter dem Oberbefehl bes 
bie Truppen ber haben Allüirten im Riederelſaß tommans 
birenden Generallieut. Grafen 9. Hochberg Ein Theil 
bes Wiofabekorps if in die Feſtung eingerhift, und ber» 

bt aemeinfcheftlih mis der hiäßerigen Befagung den 

x . Pu 
iefe Feſtung, welche unter den ſchwierigſten Vers 
haltniffen, unter ten haͤrteſten Dar Kine ihrer mile _ 
iairiſchen Pflicht unerſchuͤttetlich treu blieb , „giebt and "-' 
jegt das erfte Beiſpich der Buldigung umb Äffenslichen 
Anerkennung ihres rechtmäßigen Färken. 

— Die Stadt Lyen hat eine Deputatien am den 
Senat nah Paris gefandt, und fih für bie Betr 
bons erflärt; fie will zu deren Dienft 40,000 Mann 
flelen und unterhalten. 


Frankfurt, vom i6. April. o 


Ein als Kurier durchpaſſirter preußifcher ier det⸗ 
vr, Bonaparte von 16 Esladrons franz. avallerie, 
unter Kommando dis Ben. Laporte, estortirt, in Pas 
*i6 einziehen gefehen zu haben. 
— Nab Berichten aus Londen , = Lucian Bonar 
parte die Erlaubniß erhalten, in die Begend von Rom 
uruckzuke hren. Er war im Begriff ſein Candgut bei 
orsefter zu verlaſſen. — Als Lucian unlängft ven 
Jemand gefragt wurde, warum er fo fpariom lebe 
ber zur Antwort : weil ich bald 3 bis 4 Knige a 
m Hals haben werbe. 


— Am Schluſſe unferer Zeitung erhalten wir 
durch außerorbentl, Gslegenheit die Ihren Entfagunge 
Alte Mopoleons , meldes wichtige Aktenfüg wir 
mittheilen werden. 


— 


iM llien unter bie unfige ig6 bineingektagene Eol 
Bu — N BEI REN HAIE wen 1: ha blos gedient, dieſes deben mur krafmoller, nern 
bir fölgenme arbältvelle Werte über deh gegentärtigen er heraus zuheben, und eit, wenn leich größe und 





arößen Re WE Bein * A⸗ 5 doch heilſame Lehte für alle Feigeneit ne 
—— 3 —32* Die Pariſet Bigtter And ji Theit mit bletette 
ee * —* „gras rn een 44 Thatfiden — — angefklt, die 
Fa . —*— er zů — nern. u ihm fämmstich ſeht wertg zur Ehre gereien ober ihn in 
veude, de er man 8, ur re ee ein lachertiches Ticht Aalen : &o fagt eins berjelben ,S. 
a iind Befeligend ift, liegt in dem Geda s N, 4 Bonaparte heißt nit Napoleon ; föndern Mies. 
ehe —5 —— ae laus. Diefer Main wolle in Alle fgar in feinen 
—— bat 8* —2 er! 1 — —————— — "= 1 
ſprochen ; hertlicher ha nie ein gonti eltger ı = Aa, 
in. einsm rer Beltereigniß geeffendart. Was fonft aus ar; Sötpkreih ur —— i 
hur langſam Im Laufe der Jahr underte, bie vom Discimas et ae ee * —— 
Dener geahnet, geſchah, das hat jejt ein einziges Ges guam verr trim Be Ge 
re * Ir — a Immodico fastu tumidı tolluntur in altam , 
en Fall det fe abple r . Tape ! 
ten ; erft ber Endet (Belfager) erbtistte entfegensösH dir eh gen — eaina ii tiphuis 
— En eng ir püblica nam sutget 16 pereunte sale } 
n9- ‚m a Gentibus horrerdum ip: dam fuit: Attila 
i fi fezander Tohdam fuit- Attila notien, 
ber Örichen in @ufe, Weder —* 2 nr ha — 8ed agis horrificum Na polvonis erit, 


lebten im Nitmajsbonien den 
—*— a. 5*4 en rar *— — na ek 
2 or einen Mauern SE 
ii der Diongele in das prädtige Bagdad vingeg , war Benachrichtigungen. a 


bereits feit Jahrhunderten nu Mei nice mehr, dad Auf Montag den 05,’ El zachmittagt 
ven den Saulen des Herkules bis jenfets des Zauber um 2 Hhr amd folgende Fage er * ern 
fauds, Kaſchewite, hundert Nationen in einem Blaus NRath hauskeü nachſtehende — ut gehaltene de - 
den und unter einem Furſlen vereinigte. Ganz Anderes; drgen baare ahlung/ unter * bekannt gemacht 
ungleich Größeres, haben wir erfahren. Jet erkennen werdenden Bedingniſen öffentlich verfeigert 
foir, daß umfere Welt, daß unfer Beben, eıne andere 4 Ohmen Rierfeiticr Hom Jaht *34 
Weit, ein anderes Beben find, als das jener Zeiten, baf 4 9» Kattenlöcher r ing: 
forten Untpeilen un» ————— find. Eine 2 >» ienheimer 1 
wunderne wandige Ordnung ber Dinge, bon der fette 14 >» ſuͤnheiner oh 
enſenden Zivilifation herbeigeführt, hatte das eurep&is a >» rfter M 100 
ſche Staaten yſt · m durch eine Folge von Jahrhunderten, Us. ienheintet 1804 
u feiner Noltommenheit gefördert, und für ale Jahr: 6b =» Wiriaer » 1 
—— befeſtiat z ein Vorbild des Zuſammendangs und 7 v — 
der Wechſelwirſung im Meitarbäude, eine Welt in Ad nm» ngileiner » a6: 
Sichawm, mit ber vergicen allas ‚politiihe Weſen da 9 » Karieubacder ’s W⸗e 
pie nur Nusorud der Rohhent und der Unreife „4 » Rierfteıner Kransberg ıdıı 
‚ ber Staat, der dieſe dolllommenfte Frucht ber sö» Dieubeimer > ıdıı 
— vernichtend antaſten wonte, taftete fein 14 Ungſte mer 1baa 
eigenes Deispn an , und während er mad einet 17°»  Socheimer > ıBıa 
ſcheinbaten, in Behietsandnehnung und dem Meiz et. 5 »  MWormier »  adıa 
ner unsezgügelten Wılensaußerung beflehenden Macht 5 » NRudesheimer Berge, ion 
und Größe un mn ch einem. Rubme ſtrebte, den wir z4 ⸗ erxhe mer » 1808 
alt felden nur anerfennen, wem er ropern Zeiten i * arlenbaherr >» idos 
angehörte, .eräbrdete er fid feibä im feiner eigenem 9 ⸗Dienheimer *16b02 
 Kra:ı um Würde, — ‚ das er fl zu jener altet⸗ > oriter » 1804 
umliden Robdbeit unt Eroberungsbarbarei herablisf. 7» theimee 1804 
arum mußt⸗ diefelbe eneratiom, weiche biefes es 7» Mefihofer 160 
daude, theis letdend, teils mitwirkend enıflehen fah, ni» eim 186ao 
die lelbe Generation, welde in der Naͤhe die Orakel: A» Rarlendadr » 1004 
ſoruche vernahm, waducch alın (Mefchen des Mötker 7 + ofer » 1 
vechts Hyhn meiproden mard, melde ın diefer unge 2 > eimer » 1808 
uern —— die Soelien der unterbricdten O 8 5» eito 4607 
,die Trophäen jwediofer Ariane zufamiitembrin.en, 6 » ngfleiner » 4 
und alle Pracht und Serrlichkeit des neuen Reichs 9 # s i 
enttrben und wachen ſah, diefelbe Öeneration mußte, 9. >» ofet 1 
mas keine der vorhetigen erfahren, in der großen, dis ⸗ Oſthofer 2507 
det unbeflegten Hauptſtade (bie Beſchung durch die 7 * Meine 1 
Engländer unter Terl VII. Bann nicht hierber gerech⸗ Hs Wormfer Ptebfraum. ıBıa 
net werben), die beeinträdtigten Monarchen und’ Nas ; > — * » ıBıı 
tionen triumphirend eingeben und hierin zugleich dei i # Dffeiuet » iBıa 
Triumph ber beilichten Sache fehen. Mrantreic (da8 * ki»  Behtbeime ms 1779 
in feinen alten Oranzım groß umd möchtıg ging war, 64 9 Dichheimer » 1794 
um die Thore ſeiner Hudtadt, fe lanze nah das fi ni» Bechtheimer 1802 
lienpanier von ıbren Mauern und Thürmen meutey 2 ⸗ erbacher »  adun 
wicht ben fremden Waffen Effnen zu dürfen) mußte den 1 > —*— 1607 
Abler, der feine und ver Weit Eh duale zu meiftern 7 #9 Midelbaher +» 1816 
Ah vermoß, an demſelben Orte, von mo er ein⸗ län a» ochheimer »  adon 
den Donner ausgehen ließ, durd die letzten furchtbar ⸗ ., m» ochheimer ‚ 186 
flen Blitze der ewigen Geroecht akeu vernchten fehem, Die Proben Werden eitie Stunde dor ber V ü 
Dieies Ereigniß iſt ver Entiheidungtpunkt, an welchen .. erung an den Faͤſſern gegeben, und fi HERL: | 
die Bafis des eurodaiſchen Lebens und der eurgpäfcen er der Gteigliehhaber follen mach mfänden au N ‚ia 
Ehre’ wieder auf die Höhe aebeben wird, vie ihr ger Weine in kleinern Partien verſteigert erden 0 
buhrt, und jent aus einer fruͤhetn, rohern Weit gleiche Darmſtadt im April adıy, 





Wein: Werfkeigerung. 
. Montag den sten Mai, Morgens 9 Uhr, werben 
= 4, fatas mt # aufung des Herrn Webers am 

‚ und fobann nech in zwel andern Kellern 

2 50 &tüd ı8rır r * 
Bodenheimer, Orpenbeimer, Deitespeimer, Nierſtei⸗ 
fer und Selzer, gut und beſtgehaltene Weine, öffent: 
b an den Wreiflbietönben, gegen fehr annchimbare Ber 
Lingungen verfouft, Proben Föhn Tags vorher und 
* Verſteigerung an den Faſſern genömmen 
erden. ' i 





Samstag den 23. April, Morgens q Uhr , werben 
bei Hrn. Maurermeifler Leibner auf der Alerherligenge 
am GE der Breitemgaffe it. B. Nro. 140 
b Pipen Tri Mabtra , 
#4 _* , malveifir Mabera 
2 Boben fan ’ 


au: 22 afaga 5 
Km SHentlien Verkauf angeboten, und dem Meift: 
bietpenden zugeſchlagen werden. 


- Tobdbed- Anzeige “ 
Seftern Diorgen um AUbr entſchlief zu einem beſ⸗ 
feren ge anfer gute Gatte sınd Mater, der hiefige 
Pfarrer Köhler, in feinem böten Jahre. 
Die in diefem ‚verhängnigvoflen Winter erfittnen 
@dreden und &ergen bereiteten ihm eine Krankheit, 
u er nach einem Amdnarliden ſchweren Leiden 


dd. 
* Moser 40 Sabre diente er mit- größter Treue ünd 
Anhärglichkeis der Kirche und feinem Fürſten. 
Sanſt ruhe feine Hide! 
Meichtloheim in der Wetterau, ben unten April 


1b814. — 2 
Die Hinterlaffene Witwe 'und 4 Kinder 


bes Rerflordenin. 
. 2. F . 2: 
5 Belanntmadung. N 
4 ne Jehanu Heinvih Wroffer in Hünan if eine 
große Parthie Lunden um billigen Preiß zu haben. 

















Gm Frauenzin mer von ben beiten Bitten und geſet⸗ 
tem ter; melde jehs Jahr im einer der Derähmreiien 
Stadte Deutflands, in dem erften Magazin He Mupr 

essbeiter bar, und feiwchl_megen ihrer Treue, ihrer 

edtfhsffenheit und ar Bleifes, die beften Beuaniffe 
aufweijen kann, wöünſcht je eber je lieber einen vortheils 
after: Wechſel zu treffen. Das Nühere hierüber bei Hein 

imon MWorig Wirfhe auf dem Markt: in Frantfürt 
vm Main. * 

— TOR ‚ 
Horteismiann Ginfl Wütchmeifer dahier, hat ſich am 
22 Zhuner db. 3. für sohlungeunfähig erfiärt, und zur 

er 
bote 








mögeis- Abtretung auf bem gesihtligen Wege er 

n. 

Jodem man nun Über fein Bermögen den Gantpres 
dh ertanht, merden zugleid ale feine Gläubiger Hiermit 
Öffehttih aufgeforkert 

= Montags ben 18. zu d. J. 
bahier 68 wroßherzoalihen Etadtamis:Meniforat int 
weder In Werfon zu erfcheinen, oder tinen Besclmädrigr 
tra dahin Äbzuichiden, unter Sorlegung der DriginulsUr« 
Iunden zu Uquidiren, und fib über gemakt werdende 
Vergleihs: Werfhläge zu erklären, um fo gewiller, alt 
fonft bie Nihteriheinenden ben Ausfbluß zu gemärtigen 
haben, wobei bumenkt wird, das Pandelsmann Nrinhard 
bahier als Gureror Mafli aufgrfirdr ift, en welchen bie 
Squidner dis Wütenmerfiets zu zahlen hiermit angt wie⸗ 
fen werben. - . 

Kartercge den id. Mär ıdı. 5, © 

Großperzegl. Bad. Stadtamt. 
4 


et. 
Coll. Billig. 


Weifleleren Saͤmstag Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr 
it rom der- kleinen Fiſchergaſſe bis in die Ghnurgafie cin 
geldenie Obrerigg. mit eintm ‚werben Diamont veciip:ch 
gegongen ; wer benjelben gefunden und in bie kleine Kır 
tie Sir M. No. di, bringt, erhält eine Belopnatg 
“ ; 

D. RN. Nulp et Gobn in ber Sänurgaffe Eit. ®, 
Rro. Go. twrfchlen fi in allen Gorten achies Gt:id 
und Bticdhaummont» Gaza Prima Muautät: 


Bis Bitbhaber ber Zonkfunk _ 
EinHier angekommenee Mufitmeittr Tüte Dienfe 
Bel einem Heten , ber die Harmouiemuhit liebt, er offerirt 
fh, durch feine Geſchiclichteit im Unterricht gebin (welr 
des er dur obrigkeittiche Aiteftaten aufweifen Pann) in 
ärit Töngfiens von einen Jadıe, eine, fehr ſabne Herma 
niomtfit au errichten, befteven» aus a Glarfnerten, 2 Melb- 
born und 2 Magbtt, aus Perſenen von so bis jußs she 
Däre, To daR «4 alle Erwartung übertreffen wird. Im 
Waktoufe zum Meifenberg in der Wätraclle dee Morgent 
deu B bis 1e and Radmittags von 3 bis 4 Uhr bald zu 

erfragen * 
mm —ñ —ñ —e«— — — — — 
a Boot zur Aten Claſſe der 46ken biefinen keotterit 
Neo. ruh if ahbanden zekommen, für deſen Arkarf ae 
wornet wird, indem bie nöthlaen Verkehrungen aetroffet 
ich, täs dee allınfaltfiae Gewinnſt nur dem rechtmäfigen 
Tigenthumer zu thell wird. 

















Wesz n de en erfolgten Sterbfällen zu Defßrid if Fer: 
minus sr Derfteigerung deren he mebseren Bürgern Din 
terl.egendin Weinen, anf Dienftag ben 26. biefrs Monats 
Broraens fröhe Halb 9 Uhe auf dem Rathhaus zu De ſtrich 
anbtraum t, a6? N 
dey Schmidtmeifter Senrich Klein 
4 Srüd von 188, 
1 — peu bio. 
6 — von ıdım. 
4 Dbm ’Y, von ıdın, 
8 Stück Ba aa j 
1 1 Ohm !%Y, von Ar), . 
Tämmtich beiten? gehalten, und biefigla 
= Banstbumes _ 
Bey Grrihtsgefhmornem Graffaer, 
ı Etüd von id44. 5 
3 Dem dito 
Bey Friedrid Klein, 
ı Stüct von ı nı. 
2»/, Ohm von 1813. 
sey Ichaun Gapıten, 


Wilde? denen Herren Steigriebhabern andır & Sffentti@ 
befannt gemacht wirb, wib fünnen disfelte die Proben bes 
Weine, vor der gerung, an denen Faſſeen nehmen. 

ik, ben 7. Apraul ıbıy : 

* — Ben Hepal. Bondfhreiberel wegen. 

. 3. von Kenaulb 
— — — 

Auf Antrag der Erben des ver ſtordenen Saut juden 
und Handelsmanns Jacob Löw von Bornheim follen fümmts 
li bekannte und nod wnbelaunee Wläubiges beffeiben 
sdietaliter ad Iıquidandum vorgeladen medien, um bei 
Be. zu Sönnen, " ein nn. ———— 

© das Konkursverfahren ſtatt inde 

Bem gemäß wird auf den 36. April 8.4 bei unters 
ieichnetem Gerite ad liquidandum Termin angefeht, mo 
alle jene, melde an bie Jacob kömifche Berlaffenihufie 
mafle irgend eine Koxderuhg maden zu könhen glauben, 
entweber perſbalich oder durqh hinlängi & Berollmädhtigte 
bei Strafe des Arsfhluffes ıu erichtinen haben. Im Kalle 
die Korderungen ven Aktioftiond Überflergen, und eine gat 
Hide Sch:ldenausgleigung nit flatı finden follte, fo wirb 
fahıe Zienin für ben erjten Edittetag im Konkursvess 
ahıen gehalten. . i 
: Kr ‚ tige jut vorbenarhten Maffe etmas ſchulben, 
wat an Niemand ohne Worwiffen des Randiweidts Mi 
beinf.id bei MWiekererfan etwas au zabieh, und jene, 
weiche jur Berlaffenſe aftemafſe gebörige Effekten oder an» 
dre Sathen befihen, daben ſolche bei hiefigem Berichte bie 
— Tıemin einzuliefen, wideigenfalle auf ihre Kos 
en r rt * Gerichte hie zu a wetden follen, 
- Mi. Edreinfeld ben 5. Bebr. 1814. 
Köuigl. Baierifhes Landgericht. 
(L. 5) Bat 


n 

Vaucher du Pasquwier et Comp... — 
Inbiennen» Fobritanten von Reufiatel in der —— 
welche ſonſt ihre Gewölbe im Kreuzgang hinter dem RB 
mer hatten, find dieſe und bie folgenden Meſſen mitcinem 
hönen Affertiment gebrudier Gokicos, Patenıs, Shrupfe 
äder, @hawid und anderer Artikel ihrer rigenen Bebrif 
in ben Baus bes Herin Friebt. Schmidt im der geofen 
Bändgafle Lit. K. Rro, 53. an,useeffen. 








Garpard Boupier, vom zweiten Regiment dei 


: Sırı 
franı fiihren Garde b’honnenr aus Glaitvaur in dem Lureme 


burgifhen gebürtig , welchet feit dem fianzihicden Küdıug 
bon Leipjig wermibt wird, wird eingeladen, feinen dere 
maligen Aufenthalt ben Herra Friedrich Oſſerrieth ot 
Sehn in Frankfurt am Main unguieigen, uin feine Bomi» 
lie beruhigen, und bemfeiben Rachricht von Ipr, iniscpeis 
im 3& Fönnen. 
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Montag, den 18. April, 1814 





Petersburg, vom a5. Mär. 


&eit den letzten Tagen bes verwidhenen Monats 
nd unaufbörfic dur den Kewelſchen Kreis in Vol: 
pnien kriegsgefangene Franzeſen, bie eintt die Bars 

nifon von Danzig ausmadhten, burdgefommen, und 
jwar allein bis zum 8. d. M. 4 Kolennen, bei wel: 
cher fih 11 Generale, ı Admiral, bo Staabs: und 
Oberoffiziere und 5664 Unteroffijiere und Gemeine be: 
fanden. Nach der woehlthätigen Verfügung der Re 
nierung erhalten fie alles Nörbige vellauf. Auf ihremi 
Durchmarſche begegnen fie überall Parthien friſcher 
Truppen, welche auf bas Feld ber Ehre eilen, um den 


Ruhm mit den altın Kriegern zu theilen. Auch ſehen 


fie ‚fat auf jedem Schritte jahlreihe Transporte ven 
Remontepferden, bie zur Mefervearmee geben. Alles 


dieß febt fie in Verwunderung, und fie aefteben bf. 


fentlich, daß fie ſich nie in Rußland einen ſolchen 
Ueberfluß an Mitteln, nit nur allein jur Abwehr, 
fondern auch zur Niederlage der Feinde hätten vor: 
ſtellen können. Den 7: gieng der franz. Sr. General 
Rapp, der die Barnifen in Danjig kommandirt bat, 
durch Kewel. 


London, vom 8. April, 


Die Regierung bat geftern nacftchende Depefchen 
vem Marquis Wellingten aus Samatan vom =5. 
— erhalten. | 

„Noch der Affäre vom ao. fuhr der Feind fort, 
ſich mit folder Schnelligkeit zurüdjujiehen, das die Als 
lürten ihn erft am a». einbelen konnten, an welchem 
Tage der Deneral:Major Fane mit dem 13 leichten 
Dragoner: Regiment, von dem 3. Regiment Dragener 
der Garde unterſtützt, die feindliche Arrieregarde bei 
St. Bauben erreichte, angrıff, 2 Meilen weit ver: 
folgte, viele Mannfdaft tödtete und ungefahr 100 
Gefangene machte.’ 

‚Der Marfchall Soult ift am 24. mit feiner Ars 
mee zu Zoulouje angefommen.’ 

Man bat aud Privardriefe erhalten, melde mel: 
den, daß am 25. Lorb Wellington nur nich = Stun: 
den von Zouloufe entferne war und Seult's Armee 
täglich durch Defettionen geſchwacht wurde. Man 
glaubte niht, daß er im Stande feg, fich zu Teu— 
loufe zu behaupten, und jmeifelte nit, daß unmite 
teibar nad feinem NRüdjuge aus biefer Stadt, bie 
weise Fahne dafelbit aufgepflanie würde. Die Gefin: 
nungen der Einmehner jine bekannt, So mie tie 


Eng'änter vorrüden, werden fie als Befreier em 
pfangen. 

— Wir vernehmen aus geſtern erhaltenen Madri— 
ber Zeitungen, welche bis jum ab, Mär; gehen, da 
Gerena, Oldt und Puhcerda gegenwärtig in der Ge— 
malt der Spanier find. Warcelona wird flreng bios 
kirt. General Hubert, welcher in diefer Feſtung kom⸗ 
mantdirt, bat die Einwohner, melde nicht auf meh. 
tere Monate mit Lebensmitteln verfehen find, berausi 


‚ geidıdt. 


— Ein Agent des Marjuis Wellington hat am 
»3, Mär; ton,der Demane Seto de Roma , melde 
Sr. Herrlichkeit durch ein Dekret der Cortes verliehen 
worden ift, Veit genonimen. 

— Heute Morgens find 24 Poftfelleifen von Bas 


tHenbura eingettoffen. 


— Main glaubt, ber Hafen ven Boulogna werde 
für frei erklärt. ‚Die Kojaden find nicht mehr weit 
bavon enifernt. ; 

Se Mai. der König don Frankreich haben vor eis 
Higen Tagen einen ihrer getreueften Unter hanen durch 
ben Tod bed Grafen von Escars verloren. Diefer 
würdige und lodale Edelmann war 7b Aahre alt. Er 


‘beHtritere die Stelle Als erfter Haushofmeifter bei Lud⸗ 


wig XVI, . s 
-— Die biefigen Zeitungen enthalten fehr umſtänd⸗ 
liche Verichte über die der Einnahme von Paris vers 
ausgegangenen Affaren vom ab. bis 30. März. 
Mailand, vom do. April. 


Aus Mantia vernehmen wir, baf anf der ganzen 
Linie die tieffte Ruhe herrſcht, und I. k. H. die Prins 
jelin Picekönigin, fo wie ihre fämmtlihen Kinder des 

ſten Wohlſeyns genießen. 
Berlin, vom 12. April. 

Am Sonntig ben 10. d.; Morgens um a Uhr, 
erhielten wir durch einen aus Lüttich abgefertigten 
Kurier die verlaufige Nachricht, daß ein Theil der 
aroßen verbündeten Armee amt 3ı. Marz fiegreih in 
Parıs eingeruckt ſey. Diefes frohen Ereigniffes wegen 
word früh um y Uhr eine Salve von 25 Kanonen» 
ſchüſſen abaefeuert. 

. Mahmittags um 5 Uhr traf der mit biefer wichti⸗ 
den Bothichaft von Sr. Maj. dem Könige unmittelbar 
abgefertigte Kurier, Obriftlieutenant Graf v. Schwerit, 
älibier ein. Er warb von einem Kommando reitender 


Gensd'armerie, veitender Polizei und vier und zwanzig 





— — 


—— — — — 


blaſenden Poſtillenen, unter Aufführung eines konigl. 
Pofefficianten, in einem feierlichen Zuge eingeholt, 


‚und unter ben lauten Freudensbezeugungen ber überall 


‘ 


berbeiftrömenden Einwohner, ju ben hier anwefenden 
Mitaliedern der Eönigl. Familie begleitet. 

Im Opernhaufe wurde außer ben früher angelüns 
bigten Bajaderen ein beſondres, zur feier dieſes wid: 
tigen Tages gedichteted Stud: das preußifche Feldlager, 
unser Tauten und wiederboften Beifallsbezeugungen des 
‚ahlreih verfammelten Publıtums aufgeführt; mit Ein: 
druch ber Macht, mar die Stadt allgemein erleuchtet. 


Paris, vem 12. April. 
Auszug aus dem Monitenr vom ı2. April, 
Abdantungsurkunde des Kaifers Napoleon. 

Da bie allurten Mäcıe öffentlich befannt gemacht 
haben, der Kaifer Napoleon fey das einzige Hindernif, 
weiches tem Frieden in Europa im Wege ſtuͤnde, fo 
ertlärt Kaifer Napoleon, feinem Eide getreu, biemit, 
daß er für fih und feine Erben dem Throne von Frank. 
reich und jenem von Stalien entfagt, und, daß es fein 
perfönicches Opfer, ſogar das Leben nide ausgenems» 
men, giebt, weiches er nicht bereit fey, für Frankreichs 
Intereſſe darzubringen. 

Alſo geſchehen in dem Pallaſt von Fontainebleau 
den 11. April aba. 

- Napoleon 
Für gleichlautende Abſchrift: 
Düpont de Nemours, 
Generalſekretair der proviſoriſchen Regierung. 

Die proriforifhe Regierung bar nachſtehende Vers 
erdnungen erlaffen: 

ı. Die von ihr ernennten proviforifchen Kommiſſa⸗ 
rien für bad Kriegswefen, bie Finanzen unb ben Gets 
tesdienft haben die vafanten Generaldireftionsftellen 
feibft new zu befegen. 

a. Diejenigen Minifter, welhe Mitglieder des 
Staatsraths find und alle übrige Beamten, welde 
der alten Regierung folgten, können nur wermittelft 
eıner befondern Vollmacht ber proviforifchen Regierung 
ihre Buntuonen wieder fortjeßen. 

— Der Gen. Sebafliani, ber Gr. Müraire, Staats: 
rath und Prafibent bes montag Sa der Divifionse 
general Tillh, der Herleg von Conegliano und der 
Derjog von Preifac, Prafekt des Departements von 
Cote d'Or haben fammılih ihre Anhanglichkeit An dis 
neue Staatsoerfaſſung und Ludwig XVIII. der pros 
viforifhen Regierung ſchriftlich zuge ſendet. 

— Bereits am 7. d. pflichtete der geſetzgebende Körper 
(unter deſſen Mitgliedern auch Napnouarb, aber nicht 
Laine, vorfommen) dem von dem Senat angenomme ⸗ 
nen Konflitutiensentwurf völlrg ber, ber hierauf am 
Bien fererlich in Parıd fund gemacht wurde. Es war 
am 4. d., als die Marſchalle und andere Generale 
der Armee burch die Öffentlichen Blatter Kenntniß von 
den Verfugungen bed Senats urdb der previforifchen 
Regierung erhielten. Sie beſprachen fid) mit einander 
darüber, ald Bonaparte die Truppen zu muftern kam, 
Die er noch als die feinigen anzuſehen affektırte. Der 
sr. Marſchall Mey wagıe laut das Wort Regierungs: 
niederlegung ausjufpregen. Mur die NMiederlegung 
der Regierung, fagte er, kann Sie retien. Benaparte 
that, als eb er es miche hörte, und die Mufterung 
lief ganz ruhig ad, Kaum war fie aber beendigt, als 
Hr. Marfhal Ney mit ben ubrigen Generalen einem 
gemeinſchaftlichen Entſchluß zufolge, Napoleon in das 
Schloß Gu Fontainebleau) folge, bis in fein Kabinet 
drang, und ihn fragte, ob ihm die große Revolution, 
bie zu Paris flate gehabt, bekannt ſey? Bonaparte 
ſtellte ih ald ob er nichts davon wiſſe. Nun gab ihm 
der Marſchall Mey die Journale. Er las fie, und 
fagte dann zum Marihall: Was bünfs Ihnen baven? 
Sire, Sie müffen die Regierung nisbsrlegen; es ifl 
der Wunſch Frankreichs. Sind die Generale gieichfalls 
dieſer Meinung? Zu, Site. Zt es die Armee aͤuch? 
Za, Se. Im namlichen Augenblick Fam ber Mars 
ſchall Lefebbre, der, in etwas heftigem Zone, zum 
edemaligen Kaifer fagte: Ste find verleren; Sie ba: 
ben feinen ihrer Diener hören willen; der Senat has 
Ihre Ihronentjagung ausgeſprochen. Bei dieſen Wors 
im wurde Bonaparte wenbirrt, und vergoß einen 





Strom von Thränen. Einige Zeit barauf fdhrieb er 
eine Abdikationsalte zu Gunſten feines Sohnes nie: 
ber, als ch er noch hatte übertragen können, was er 
nicht mehr befaß. 

Am 5. gegen nu Uhr des Morgens gingen meh— 
rere Generäle zu dem Herzoge von Baſſano, ber bei» 
nahe immer allein um den Kaifer war, um ihm zu 


erſuchen, dem Kaifeg zuzureden, daß er nicht auf der 


Parade erfheınen möchte. Er mellte aber durchaus 
auf diefelbe. Er ſah bleich umd verflört aus. Er blieb 
nur 8 bis ı0 Minuten. Um bald ı2 Uhr entwarf 
er einen Plan, ließ ihm von dem Herzog von Waffe: 


no niederfchreiben und Eontrofigniren. Diefer Plan 


ging dahin, mit 29000 Mann aufjubredhen, um ju 
dem Prinzen Fugen in Stalien zu ſteßen. Er lief 
ben Herzeg von Reggie kommen, und fraate ihn, ob 
bie Truppen ihm folgen würden. Mein Sire, Cie 
haben dem Throne entfagt. Aber mur unter gemiffen 
Bedingungen. Die Soldaten, ermieberte der Gerjog, 
haben keinen Sinn fur dergleichen Unterfheidungen ; 
fie glauben, daf Sie ihnen nicht mehr defehlen kön 
nen. Alfo von diefer Seite iſt olles geendigt, ant⸗ 
wortete Bonaparte; erwarten mir die Nachrichten aus 
Paris. Die Marſchaͤlte, die er dahin gefande hatte, 
damen zwiſchen Mitternacht und ı Ihr zurüd. Der 
Marſchall Ney tras zuerft ind Zimmer. ind die Sa⸗ 
en gut gegangen, rief ibm ber Kaifer zu. Zum 
Theil, Sure, aber nicht ruͤckſichtlich ber Negentiaft. 
Die Revolutionen fhreiten niemals zuruck. Die ges 
genwärtige bat ihren Lauf einmal genommen, Es ift 
zu fpät. Der Gent wird morgen bie Beurbons ans 
erfennen. Wo werde ich mit meiner Familie mich aufs 
u. fönnen? Wo es Em. Maj belieben wırb, z 

. auf der Jafel Elba, mit b Millionen Einkünfte, 
Sechs Millionen ift viel, weil ich nichts mehr als ein 
Soldat bin, ich jehe wohl, daß ich mich“ fügen muß. 
Ich fage allen meinen Wurfenbrüdern Lebewohl.“ 
Und er. ſchwieg 


Bremen, vom 12. April, 


Der General en Chef des Belagerungekorps vor 
Samburg ließ Daveuſt die Anzrige der Einnabme von 


- Paris machen. Letzterer, ber diefem deinen Glauben 


beimeffen wollte, erhielt die Erlaubnig ‚einen Difizier 
mit fiherem Geleite nach Paris zu ſchicken. 
Aus dem Wallifer Land, vom 10. April. 
Eine von Lyen kommende Kompagnie dilerr. Trup⸗ 
pen ift über St. Miorig pafilrt. Sie begiebt fih nach 
dem Simplon. Man verfichert, daß fih die Allurten 
in Eurem über den Simplon und den St. Bernurb 


"nad Italien begeben werden, und biefe Armee durch 


das Walliſer Land pafjiren foll. 
Schaffhauſen, vom :ı, April. 
Diefen Morgen kamen bie zwei ruff. kaiſ. Prinzen, 
Brüder Er. Mai. des Kaiſers Alerander, bier an, 


und fegten nad eingenommenem Mittagsmahl ihre 
Reiſe weiter nach Zurich fort. 


Bafel, vom 9. April, 


Eine große Anzahl Kurigre, von den Armeen Eoms 
mend, find bier dutch paſſirt, mehrere andere werben 
noch erwartet. Ihr Lauf wird neh immer durch Zus 
fammenrsttungen aufgehalten. Am b. wurde ein würs 
tenbergifcher ray ® ob er gleih von 10 Mann es · 
kortirt war, bei Befort ven ben Bauern angegriffen. 
Einige Mann von ber Estorte wurden getöbter. Der 
Kuries verlor feine Effekten, frinen Wagen, allein es 
gelang ihm, mit feinen Dereſchen und einem Pferde 


u entkommen. 


— Durd biefige Stadt find ſchon für mehrere Mil 
lionen Lyener Wuaren pafirt, die für die Frankfurter 
und Leipziger Meffe beftimmt find, 

Brüffel, vom 14. April. 


- Der Gouverneur Carnot gu Antwerpen bat einen 
Zagsbefehl des Inhalis erlaffen: Es heißt, die Alllir⸗ 
ten wären in Paris eingejogen, dieß fcheint aber nicht 
wahriceinlih , weil man mehrere Anzeigen dason hat, 
daß fie im Gegentheil Verluſt erlitten haben. Gellte 
ed aber auch wahr ſeyn, fo darf es und nicht beunru ⸗ 


Bigen ‚ denn fie werben daſelbſt gewiß Ahr Grab fin- 
en ıc. 

‚ Geftern ift ein Kurier vom franz Generalſtab von 
Paris bier durch nad Antwerpen geeilt, er hat De: 
pefhen für den General Carnot zu Antwerpen und 
trug bie weiße Cecarde. ö 

Heute if die erfte Poſt von Antwerpen hier ange: 
fommen. Von morgen an wird alle Kemmunikation 

mit biefer Stadt völlig frei fern, 
Köln, vom 14. April. 

So eben erbälten wir aus Paris vom 10. d. bie 
wichtige. Nachricht, doS Vonaparte dem Kaifer von 
Rußland einen Wrief geichrieben bat, worin er bie 
Zurüdjiehung nad ber Inſel Elba mit der ihm an« 
gebotenen Penfion von b Millionen ohne mweiteres an« 
nimmt. Er ift darauf ſchon unter einer flarfen Es⸗ 
Sorte nach dem Drte feiner Wefimmung abgereifet. 

Dieſe Nachriche ift wiederholt beilanigt werben. 

Münden, den 14. April, 

Leber den Antheil der baierifch:öfterreichifchen Armee 
an ben militairifpen Operationen dis Ende März find 
folgende Berichte eingegangen: 

- Be, Bönigl. Hohtu der Prinz Karl von Baiern 

haben Ihre Brigade felift ins Feuer geführt; Höchſt⸗ 

diefelben haben eine feltene VSraveur gejeigt, und 

Shren Truppen das ſchönſte Beiſpiel von Bebharrlichleit 

gegeben. Se. Maj. der Saifer aller Neuffen ıc. haben 
bͤchſtdenſelben das Großkreuz des Alerander:Neiwsty: 
rdens ju verleihen geruhet. 

Den 21. Morgens waren das 3., 4. und b, Korps 
Sn Ehaudrep und St. Remy aufgeſtellt, das 5. 

orps, weiches den rechten Flügel eingenommen batte, 
fund auf den Höhen ven Chaudrey in der Stellung 
vom vorigen Tage. Der Feind war in der Made 

an; aus Arcis deboudirt, und vor der Stadt aufge 
elle. 

Um a Uhr Mittags wurde ber Vefehl zu erneuers 
ten Angriffe des Feindes gegeben, in dem Augenblide, 
als die Armee von brei Seiten gegen ihm vorruückte, 
fing er an, fib durch Arcıs zuruck, und auf bie 
Straße von Witry zu ziehen. 

Feldmarſchall Graf v. Wrede lieh nunmehr 
den General der Kavallerie, Baren Friment, mıt der 
ganzen Kavallerie und der leichten Artillerie die Nude 
zur Verfolgung des Feindes in einer Furt paſſiren, 
und ſich bei Zameirci und Deomartie aufitellen; be Ins 
fanterie Tief er bei Les Mens uber die Brucke geben, 
er ſelbſt blıed die Macht hindurch in Coileis. Das 3, 
4. und 6. Nrmeelorps ſeſten ben Angriff auf die feind⸗ 
liche Arrieregarbe in Arcıd fort, der Re ind verlieh die 

tads, warf bie Bruce ab, und ſlellte fih auf ben 
Höhen von Allibaudiere auf. 

Am a2. ruckte ber Feind mit flarken Kolennen ges 
gen Dosnon und Semmepus: das 5. Armeekorps 
ſtellte fih auf.den Höhen von Cerbeil auf, und ſchob 
die leıhte Garde Karallerie⸗ Diemfion unter bem Bene. 
ral· Lieutenant Dsjarefsty bis Metier Celin ver, das 
4. und b. Kerps rückten in bie Pejtten von Dams 
piere und Laiſtre, das 3. hielt Arcis beſetzt, die Res 
fersen nahmen eine Stellung bei Jaſeins zur Unter 
fugung des 5. Armtekorps. 

Am ziten Morgens batte ber Marſchall Ney feine 
"Stellung bei Arcis verlaffen, und feine Richtung ges 
gen Somıne » Poyed genemmen; Graf Dsjarefstg griff 
ihn an und nahm ihn 27 Kanenen, bo Manitions- 
wagen und mehrere hundert Gefangene ob. An die 
fem Tage rüdte der Feidmatſchall Graf v. Wrede über 
les Pertes auf die Höden von Couteranges, dem Mar: 
ſchali Ney in die Riänfe mandvrirend; des Kronprins 
zen von, Würtemberg kön. Hoheit folgten dem Feinde 
auf dem Fuße. 

In wiſchen wurde das bekannte große Mansere 
der Bereinigung ber großen Schwarjenbergfchen mit 
der Blücherfhen Armee im Rucken Napoleons, und 
der gerade Marſch auf Paris beſchloſſen und ausge: 
führt. Das 5te Korps erhielt die Arriergarde der ver« 
einigten Hauptarmee. Am zöten ſueßetn Se. k. Hoh. 
der Aronprinz von Wurtemberg auf die Korps von 
"Morsier und Marmont, melde gänzlich geiprenät wur⸗ 
den; bei einem der Kavalleritangriffe an dieſein Tage 





wurbe der Lieute nant v. Solid vom 3. Chevaurlegerd- 
vegiment Kronprinz verwundet. 

Die Armee fepre nun ihren Marfh auf Paris uns 
aufhaltfam fort. Die hiebei fkattgefundenen Ereigniffe 
und bie Befegung dieſer Stade find bereits aus früher 
mitgetheilten Nachrichten bekannt geworden. Die 


baierifcp-öfterreihifhe Armee zog am =. April durch 


Paris; der Feldmarſchall Graf v. Wrede nahm fein 

Hauptquartier an diefem Tage zu Rongis, 3 Stuns 

den von Paris, auf der Straße nah Fontainebleau. 
Regensburg, vom ı4. April. 


Behern war bier eine ruſſiſch Eaiferliche Kolonne 
der erften Reſerdegrenadierdiviſſon, unter Anführung 
bes Herrn Dbriftlieutenants Udom eingetroffen, bie 
aus 3 Majors, a4 Dffizieren und 3036 Mann be 
fland, und heute Mörgend ihren Marſch zur Armee 
fortiegte. Heute kamen 108 Mann von dem E. £, 
öfterreihifchen Chevaurlegers Regiment Klenau bier am, 


Bamberg, vom ı5. Asril. 

Das am ın. db. hier eingetraffene 2., 5., 7. und 
8. Kofadenregiment, ı550 Mann und 1700 Pferde 
ſtark, it nach gehaltenem Rafttag bereits über Schwein: 
furt zur Armee aufgebrocden. ’ 

Geſtern Morgen wurden bier 40 bis 50 Pferbe 
von auserlefener Schönheit durchgeführt, welche, vom 
Feldmarſchall Vlüher aus den Stutereien Napoleons 
erbeutet, feinem Koͤnig zum Geſchenk nah Berlin ge 
ſchickt werden, . 

Würzburg, vom ıb. April. 


Ein Geflern bier eingetroffeneı ruff. Eaif. Kurier 
Überbringt am [alle ruff. Truppen, bie er auf feinem 
Weg trifft, den Befehl, daß fie ihren Marfch nicht 
fortfegen. Diefer Kurier iſt mit einem franz. Offizier 
bis Main; gereit, der bem Kommandanten ben Bes 
fehl zur Kebergabe ber Feſtung üͤberbrinzt. 

Karlsruhe, vom 16, April, 


Worgeſtern Abends gegen b Uhr trafen Ihre Mai. 
die Kaiferin von Rußland mit Ihrer Frau Mutter, 
ber Grau Markgräfin Hoheit, und Ihren durchlauch⸗ 
tigften Schweflern, Ihrer Mai. der Königin Friedegite 
und Ihrer Hoh. der Prinzeſſin Amalie hier ein, 

Branffurt, vom ım. April: 

Geftern find Se. Excell. Herr Vincenzo Angillottt, 
konigl. neapelitanifcher Geſandte Hier eingetroffen, um 
ſich mach Sonden zu begeben. Am nämlihen Zage 
find &e. Exzell. der Herr Beheimerath won Pfeffel, 
F. baierſcher Geſandte am großherzogl. badiſchen Hofe 
hier angekommen. 

Ber einigen Tagen waren Se Erjell: der englis 
{he Minifter, Herr Jakſon, bier tingetreffen. en. 
Erzell. der Here Chevalier Thyrwitt iſt nach einem 
Iweitagigen · Aufenthalt in Stuttgart wieder hier durch 
gereiſt, um fih nach Paris zu begeben. 

— Hu den neueften Nachrichten aus Nancy has 
bie Stabes Mey den Allürten ihre Thore geöffnet, 
nachdem jle die zu Paris eingefeßte prooiferifhe Negier 
rung anerkannt hat. " 


Bermifchte Hadhridten. 


Am 27. Mär, kam ber König Ferdinand VIL, von 
Spanien in Gironna an. . 
— Nah Briefen vom Oberrhein. fellte am a1. 


‚April Hänıngen an wie Alliirten übergeben werben, 


— Graf Artois, als Lieutenant des Königs, ſou 
allen Feſtungsbefehlshabern haben eröffnen laffen, daft 
jeder, der jich länger zu kapitullren mweigere, bei ber 
Einnahme nad Sibirien gefandt werde, indem jegs 
ihnen ihr redhimäßiiger König die Uebergabe gebiete 

— Im gegenwartigen Augenblide ift es intereffant 
zu bemerken, wie zwei, ehemals um der Freiheit wil ⸗ 
len ſich entjweiende MWölker, wie &panien und Sie 


3— Miederlande, die Grundlage ihrer neuen Ötaatsuer- 


faffung Tegen; zu fehen, wie das ehemals ſtreng mo⸗ 
nardifhe Spänien eine Verfaffung verlangt, bie den 
Konig noch forgfältiger als bie brittiſche Konſtitution 
kontrolitt, und ihm die Macht im Ganzen nimmt, 
wahrend das ehemals ſtreng —— Hollank 





Bu 


— 


eine ſehr ſouveräne Verfaſſung erhalten fol, worin 
die Stände weniger zu bedeuten haben, und der Geu« 
verän fie beinahe immer paralyfiren kann. 


Unter der Menge von Epigrammen, welde 
auf Bonaparte zu Paris im Umlauf find, befindet ſich 
auch folgendes : 

Le Testament de N, Buonaparte. 
Je legue aux enfers mon genie, 
Mes exploits aux avanturiers, 
A mes partisans linfamie, 
Le grand livre ä mes eréanciers. 
Aux francais Uhorreur de mes crimes; 
Mon exemple & tous les tyrans, 
La France a ses Rois legitimes, 
Et l’höpital ä mes parens; 


Benachrichtigungen. 


Zur ııaten hollandiſchen Lotterie, worin fl. 200000, 
100,000, 30,000, 60,000, mehrmals fl. 50,000, 
40,0000, 30,008, 25,000 u. f. w. überhaupt im Gans 
fl. 2,656,000 in diefer Cotterie zu gewinnen find, find 
jur 3ten Klaſſe, welche den 2. Mai zu ziehen anfanzt 
bis Ankunft der erfien Ziehungsliften den 9. Mai, gans 
je Looſe a fl. 39 ı= fr. umd für alle Klaffen gultig 
a fl do, von beiden auch halbe , Viertel » und Ad: 
tel » Loofe nebſt Plan zu haben. Auch zur 46ten Grant: 
furter Stadt-Rotterie, wovon bie alt Klaffe den zo. 
April zu ziehen anfängt, find ganze und Theillooſe ä 
fl. 55 bei mir nebft Plan zu haben. 

„P.E. Horwis, Hauptkollekeur. 
"Aderheiligengaffe der Breitengafle gegerrüber in 
Frankfurt a. M 








Gebrüder Lutze von Cotbus, 
empfehlen ſich in dieſer Meſſe mit einem volftändig 
affertırten Lager einfardiger und mellirter $ und & 
breiten ordinären und feinen Tüchern; fie verfihern 
die’billiaften Preife und haben ihr Gewölbe in ber 
Saalgajie Lit. M. Nr. 130. 


— 





— —— — — — — — — — 
Chriſtian Niedere von Neuwied am Rhein gebürtig, 
circa ab Jahre alt, ift vor 3 Jahren als Metzger ın 
die Fremde gegangen und war im Auguſt 1611 in 


anau. 

Da man feitdent ohne Nachricht von demſelben iſt 
und feit kurzem feine Muster und ein Geſchwiſter ge⸗ 
florben, fs wird derſelbe zur baldigen Ruckkehr nach 
Haufe aufgefordert, oder Nachticht von feinem Auf: 
enthalt zu geben. 


— — — — — — * 


‚In ber Sögesiher Buhhandblung zu Fbrank⸗ 
urt 


am Maın 
findet man auffer den Defterreihifhen, Preußiſchen, Heſ⸗ 
ſiſchen und andern Exertierreglements, viele, beſonders 
für Mititairperfonen, tmterefjante Werte, die bier ber 
‚Enge des Raums wegen nicht einzeln aufgeführt werben 
Binnen, wordber aber ein beionderes Berzeihniß gratis 
zu haden if. 


ee — — 


So «ben hat die Preſſe oerlaſſen und iſt in allen Bud: 
handiungen fo mwie.bei Uuterzeihmetem zu haben : 
Krnbt, &. M, über künftige Randijde Berfaffung in 
Zeutfdland, Br dr. 6 fr. 
Zn einigen Wochen wiad nem bemſelben Werfaller 
erfheinen : \ 
Weber Sitte, Mode und Kleibertradt. Ein Wort aus 


der Reit, 8. geheft: 
Bernhard Körner 
in Frankt a. M. 
— — — — — — — 
Eine Zabadsfabrit in Sachſen ſucht je eber je lieber 
tinen mwohlunterridteten ABertmeißer, und nımme befons 
ders Wüdligt auf einen Mann von fittlig gutem Eyaralı 
ter, der von der Kabrienung ber Süuupf - und Rauch⸗ 
Zabade hinlängiih untectichtet iſt, auch Bemıfe feiner 


— 


 Meniikeit und feines MWBohlvergaitens ın feinen freügeren 


oder gegenwärtigen Berhätiniffen beibringen tann. Die⸗ 
jenigen, fo anf die Stelle zeficctiren. werben gebeten, 
fi in ‚frankirten Briefen an ben Herrn Chr. Andrea in 


. Kranffurg;a.: M. zu wenden, welcher ſolche prompt an bie 


Behbdede Befösdern würde 





Die Hchfürftt. Dranien Raffeu’fhe gedracte Partial 
Obligationen über das durd bie Hrern Beniem'n m aler 
feel. Sohn und Conſ. vor mehreren Jahren negocitrte Ayı 
iehen von fl. ıdofm. find von Diffelvoıf wieder nah PN 1 
Ienburg zurüdgrtommen. Die Herrn Gläubiger belieben 
daher folhe derten bei dei Hohfürfi. Dranien Raſſau' ſche a 
wirklichen Herra Geheimen Raths ven Arnoldi Gr. 
gegen Müdlieferung ihrer in Händen babenden Düffeldor · 
fer Schelne, in Empfang nehmen zu laffen. 


Unterzeihnete empfehlen ihe im neueften Geſchmack 
beſtene affortirtes Lager gefaßer Jawelen und Golbwaa ⸗ 
ren in ı4 und ı8 caratigem Gold, ſowohl in ganıen 
Yarusen als in einzeinen Piecen, feinen Perlen, Anriquen 
und farbigten Steinen, Rufßifhen und Preufifhen Orden, 
Dofen und Perifhoften mit Mufique 2c, 

Se nehmen obige Gegenflände fomohl im Tauſch als 
gegen Bahiung käuflich on und verfihern aufrigtige und 


diniige Behandlung. 
.#. 8. Kröger er Sohn, 
in der Fahrgaffe Lit. A. Rro. ı20. und 
’ im Römer Rro. 65. 


Die Ehefrau des bahiefigen Munizipalraths Tondel 
Johanna Barbara, geborene Lieblein, if am 7. Jänner 
1 3. mit Ted abgegangen. . 

Da biefsibe mit ihrem Ghemanne niät in Güterge» 
mieinfhaft gelbt hat, To werben beren fämmtlihe Erben 
bierwit vorgeladen, fid) im Merfon oder durd gehörig Bes 
voilmädtigte über biefe ihnen angefallene Erbſchaft in tor- 
mino Montag ven #5. April I. 3. Wormittags vor bem 
unterjeihneten Negierungs » Gommiffär auf der Ganziep 
dahicfiger Negierung um jo gewziffer zu erklaͤren, als font 
ohne die Gıtiädrung ber Ausbleibenden abzuwarten, das 
weitere Rehilihe in der Sache verfügt werden wird. 

Zulda den 28. Bebr. ıBıd. 

Bon Regierungs: Sommiffiondwegen. 
Pa Bhultheis, Affefler. 


— — — — — — — 


Alle diejenige, welche an bie verlebte Frau Sräfin 
v. Bebtwig, zeborne Frehin v. Herding, ın Mannheim, 
nun an deren Werlaffenfdaft, aus iraend einem Grunde 
eine Korberung zu haben glauben, werben hierdurch der 
Audeinanherfenung diefer VWerlaffenfhaft wegen, von ben 
Erben der Berftordenen erfuhr, innerhalb 4 Wochen fid 
wit der Angabe ihrer Forderungen und den Belegen ber» 
fetten in dem Gräflich » Zedtinigfhen Haufe in Mannheim 
ju melben. . 

Mannheim ben 24. März 1814. 


— — — — — — — 


Betanntmadung. 

Da dem Müllermeifter , David KAneifel, zu Goltyad, 
tine — auf iyn als Gläubiger, und auf Georg MWeig zu 
Kieinuftheim als Schuldner fprehende — Schuld verſchrel· 
bung und Hyopothet von gwölfpundert Gulben, zur Beit, 
wo feine Eyefrau am Mervenfieber ftarb, und er ſelbſt an 
derfelden Reantyeit bewußtlos barnieber lag, enttommen 
tft, fo werben jeme, welde auf ſolche Hypothek einen Aar 
ſpruch sehtlih maden zu tönnen glauben, hiermit »orge⸗ 
icden,; innerhalb fehs Wochen peremtorifher Bıift von 
heute am zu vehnen, ihre etwaige Anfprädhe 223 
oder durch bevollmächtigte Anmwdide dahier an die ſem Gro 
herzoglichen Departementsgerichte anzuzeigen und auszu⸗ 
führen , in beffen Entfteyungsfalle ber Mullermeifter Dabid 
Kneilel füc deren wiaree und einziger Eigentpümer ertlä 
zet, und ſolche nay beren Krgahluug für getilger erfannt 
werben fol: 

Adaffendurg den 18. März 1814. 

Großherzogt. Granff. Drpartementögeriht. 
3. 8. Reuter, Director. 
Bertig, ax Ger 
— — — — — — — 

In der zweiten Dfters Meßwoche als Samstag den 
23. biefes Nehmittags um a uhr werben in-tit. 3. Rro. 
190. bem Gafernenbof grgenäber, ı6 Stück Deidesheimer 
Wein, eigenes Bahsthum , an ben Meiftvietenden öffent: 
lich verrigert werden, ale: 

3 Stüd Deidespeimer ıBonr. 
Siacht ⸗— iboyr. 
rn Süd — —  ıBıır. 

Der Wein kann am Werfleigerungstag von ı bi6 # 
Uhr probiit werben. 














Kaud- Kabats Hiederlage 
Bon der berühmten kaiſerl. Fönigl, peivilegirten Ze: 
bats » Kabrit der Herren Limburger , Froſch er Semp. in 
Leipzig, befige id ein Sommiffions» Lager und find bie 

Yreife bei Unterjeinetem zu erfahren, 

Gyr. Friede. Ebeliny, 
unter bet Riten Kräm in Branffurı 
am Main. 
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Dienftag, den 19. April. 


1814 





Lomden, vom B. April. 
Gertſehung ) 
Die Hofſtitung vom Dienſtag enthält nachſtehenden 


Bericht: 

Admirelitata.Suteau, din 4. April. 

»Der Kapitain Cokind; Plaggerlieutenant des Eon: 
Kkeatmirals Penrefe, iſt dieſen en mil einem 
Schreiben deu, Adriratd Lord Reith; begleitet Mir eis 
nem Briefe des Contreadmirals an &. Here. aus 
der Gitende, vom a7. Mär; datirk, vingeiroffen ; er 
erflattet in demfelben- Bericht, daß er an diefem Lage 
in dem Fluß eingefaufen und Bis an bit gr von 
Talmont mit dem Linienſchiffe Sr. M., der Egmont, 
den Fregatten ’die’ Andromagut und Belle 

oule und einigen leichten Schiffen hinaufgeſegelt iſt, 
achdem wer das jener einiger Fotis und Baiterien 

Seim Eingang des Fluſſes ausgehaiten hat, allein ohne 
Agend einigen Verluſt zu erieibem Als er fid der 
Erpıze vom Coubre näherte, ſah er, daß bas kinien ⸗ 
ſam dev Regulus, 3 Kriegsbricks und andere lei 
te ehrzeuge ſich anfdidten , Hopan zu verlaffen. 

Die Esbadre jagte ſie bis an den niedern Grund von 
Kalmont, wo der Regulud und die Bricks durch ben ſeht 
engen Kanal norbwärts fegelten, es ſchun daß da ’cidfl, 
Squdbe der Haren Battetien auf jeder Seite 


unter dem 
der Bucht. ven Talment, zu dieſem Ende Bojen (Net: 
tumasieile), amgebra@t Waren, und die Ingi. Crfadre 


Aieng außer dem medern Grund bor Anker. Tontkt: 
ee en die Anftrengungen der Öffigiere unter feinen 
Befehlen, indem fie die Durchfahrt missen untet 
n bewerkfliQigten.* 
* — erg Rowleh, dom ale, meldet in 
eimem Schreiben aus Malta vom 5. Febr. , daß die fram. 
Sregatte, die Urania, welde am’ ı7 Jan. aus Ante; 
na enttommen, in den Hafen von Weindifi eingelaufen 
MR, und da der Cerberus ım Begriff mar, auch das 
felpit eınzulanfen , fo hätten dit Franzeſen ihre Munition 
and Eand geſchafft und hierauf ihre Fregatte verbrennt, 
Paris, dom 11. April, 
j (Borrfegung.) 
Der Kaifer von Oeſtreich hat die verfioffene Nacht 
MNogeni jugebracht: mergem werden Se. Mai. in bier 
figer Stadt eintreffen, und das an bad Elifer-Bour: 
bom anfteffente Motel bewohnen. Die Bewohner der 
Sauptfuds brennen vor Ungeduld diefem erhabenen 


Monarden die Gefühle von Bewunderung, Dank und 





b — e ’ 
Ehrfurcht ——2 — fir feine erlauthte und 


Wa 


’ gene 
it jenen der meiften — über» 


r, den 
„ yetzu gleicher n 
— befinden ſich zu Deleans ;_ ber Erztanzler ik 


Unterm bu d. lieb der Baiferl. ruſſ. Staatsfehretair, 
Grafp. N rg 4 des Hrn! — 


Wiele 
trauen auf Se. Mai. den er von Rußland gel 
Gbereeigen Anethönftdenfelben täglich ——3 


‚perfänligen Jutereffen betreffend. Ich bin — 
anl 


ihnen zu eroffnen, daß Se fairen Maj., die noch 

reich — And, um zur Herſtellung des ee 
uno des Blinks Frankreichs beuyutragen, Mb «8 zur 
Pfidt gemacht haben, jeden Ei fluffes auf alles, was 
bie Voljiehung dar Gefche und die öffentliche Adminiftras 
tien angeht, zu enthalten. Alle Perfonen dahn 
die ein Geſuch anjubtingen Haben, müffın an die den. 
gg und an bie prooiſoriſche Regierung 

wenben.s 

— Boo fdanifche Banetn, bie im Fort Figuerad ge⸗ 
fangen gemacht, und ſeit dem in den Galeerenhäufern zu 
Breſt und Rochefort glei Mifferhärern behandelt wur, 
ben, ſelen, vermbge eined Befehls der. prodiſoriſchen 
Regierung vom 7., fogleich in Freiheit geſezt werden. 
Au die als Beifeln arretirten Engländer follen, wie «6 
yeißt, unverzüglich ihre Freiheit wieder erhalten. 

Der berebte Biſchof von Trehes, Fr. Wonlogne, if 
eind der erften Schlachtopfer der Tyrannei, welches der 
Kaifer Alexander am ». April, ben Tag na feinem Ein» 
zug in Paris , in Greiheit hat fegen lafl.n. 

Unter den Ereigniffen, die Ad fo ſonel amb mit einem 


‚Rarakter von Erhabenheit und Ruhm, wie ihn die Welt» 


geſchichte ned nicht kannte, auf einander felgen, dürfen 
wir einen rubrenden Auftrut mit mia Suillſchweigen 
übergehen , woven Wir am *. db. Zeugen waren. = 
Moj. der König vom Preuffen begaben ſich am diefem Tage 
Morgens y Uhr in dieretormirte Kirche bes Otatoriumẽ, 

Gene ralen 


um ju kommunijiren. Die Kirche war mit 


erfohen, dur ein fehr natürliches Ben 


’ 


und Solbaten bes Königs angefuͤllt. Se. Mai. erſchienen 
in einfacher Uniform, und mit Ihnen die anweſenden 
Prinzen des koͤnigl Haufes. Se. Maj. nahmen ven für 
ie beftimmten Armfefjel niet an, fondern ſezten ſich 
auf eine Bank neben dem Altar nieder Die feierliche 
Andacht und Stille, die in ber Kirche herrfchten, bie 
heilige Handlung, woran nach und nad) ber König, bie 
Prinzen, bie Generale und ale Soldaten Theil nahmen, 
müßte zu erhebenden Gedanken führen. So hat dir 
Kürft, deſſen Staaten fo oft vermüftet werden, baffen 
Herz fe oft burd die bitterſten Leiten arbeugt worben 
HM, au dem Fuße unferer Altäre dem Ewigen gedankt, 
daß er, mit Aufopferung feines und feiner Unterthanen 
Blut, beitragen konnte, *5* Glück und Frieden 
wieder zugeben. Welcher Zug von Groͤße und Tugend! 


— Der ruf. Kaiſer beſucht der Regel nach jeden 
Mittag die für Ihn im dem Hotel des Seeminiſteriums 
eingerichtete Kapelle, um bie Meffe zu hören. Ebenbobin 


verfügen ſich Se. Mai. det Abends zum Gebet, jedesmal 


ohne. alle ‚militairifche Webesung, und unter bem us 
unterbrochenen Aubelgelrel der Sinmohner, von Paris 
Micht ohne Bewundrung ſeht jeder die Menarchen Europas, 
bie fo viele Beleidigungenyu raͤgen, fe viele Entfäyabiguns 
gen ju ferbern hatten, unteg ums als Wefreier, nicht 
als Feinde und Eroberer , erfcheinen ; man fragt, mas 
fo (hell das Ungewitter, das wir herbeigezogen hatten, 
zertheilen, fo vielen Much, den wir fo fehrgereiji-und 
erbittert hatten, in Milde verwandeln Eonnte. Die Ns 
Tigion ift €6, bie den heiligen Bund der Momarden flr 
Das Dlüd der Menfihheit neltiftet bat; kein irdiſcher 


Br db Eonnte i ide O woven bie G 
Dean eher aRenfeheh IRISRTBTRHEREe) eindeben. 


— Ein junger Mann dränite fih, am Lage des 
Einzugs der Adiirten, dicht zu dem, Kaifer, und. rebete 
Ihn, kübn gemacht durch die Leutſeligkeit biefes Zeus 
veraisis, mit den Worten an: Welcher ua Triumphs 
Sir, Sire! bringen Sie aber uns auch den Frieden? 

a, antmwertete der edelmürhige Alexander, den Frieden, 
ben Frieden! Die Freundſchaft, das Glück der Branje- 
fen, dies ift mein Triumph! Se. Maj. ſprachen dieſe 
Worte in einem fo gerübrten Töne, daß der junge Mann, 
von feinem Hırjen bingetiffen, mehrmals die Hand des 
Monarchen Füßte. dee u bh 


— Gen. Marescot iſt von ber previſoriſchen Regi 
rung jum erfien Gen. Infpeftor des Genie ernannt, * 
— Zu Bleis wurde noch vor wenig Tagen bei Fackel⸗ 
ſchein eine Profiamation , von Montalivet, Clarke, Mio: 
leᷣ und Kenforten unterzeichner, befannt gemracht, worin 
die Statt Paris außer dem Geſetze erMärt, Bonaparte’s 
Wildaten eine htündige Plünterung haftı derſptochen, 
und anaefünbigt wird, daß er an ber Spitze bon 150,000 
Mann gegeu die rebefifche Stadt mar'cjire. Dieeſe Herrn 
Bielten Karnaval in ber Charweche. — U berhaupt dei: 
reitere fich die Nachricht von den grefen Ereigniffen zu 
arıs ſehr lanafam in den Departements: wo ß aber 
Jindrang, wurde fe mit dem freudigften Entbuflasmus 
aufaremmen, und man kann mohl mir Richt fagen, daß 
in diefem Augendlick gan, Frankteich die Ex pfindungen u. 
Geſinnungen der Hauptfladt theilt. 


Vom 12. Heute hat ſich der Hr. Praͤfekt nebſt dem Hrn. 
—— und den Übrigen Authornaten, der 
aires und tem Duni;ipp’rarh der Stadt Paris an die 
Barriere Pantim begeben, um daſelbſt Monſteur, Bru« 
der des Adnigs, Grafen Arteis, welcher feinen Einzug 
in die Stadt hält, zu empfangen und ju bewillkommen. 


Zabireihe Detafbements der Moationalgarbe find 
ſchon geſtern ®r. k. H. nah Bondy entgegen egangen, 
und werden Höchſtdieſeſben in die hieſige Mierroseliran: 
Eirche begleiten , in welche ſih Serk S. unmittelbar 
begiebt, um dem feierlichen Tedeum beijumehnen, wel— 
ches zur Dantiagung für die Wie erberfteitung der erhade⸗ 
nen Familie der Beurbene abeſungen wird. 


Die Preklamation &, M. des Kaifert Alerander, 
und die verſchieenen Atenſtucke der proviſotiſchen Dies 





gerung wurden am vorigen Samflagı ;u Aonteinebleau, 
ffentlich angeſchlagen 

Mech befand ſich Benaparte daſelbſt ; allein st wur. 
den "alle Anflaltem zu deffen Abreife nad ber Inſel @ibe 
netroffen. Fontainebleau ift mit einer greyda Anzahl ven 
Detaſchements ber allihten Truppen ringe umgeben. 

(Behtdem bat die Armee den Bonaparte eiligft orriaf- 
fen , er hat nur nech wenide Maun von ber alten Barbe 


bt ſich) 


Bremen, vom ı9. April. 


An dem Hauptquartier ju Pinneberg wurde am 6 
April folgender Tagsſbefehl rlaffın : 

Der Feind hört nicht auf, auf eine bei jedem gefühl- 
vollen und ebeidenlenten Menichen Abfcheu erregende Ärt, 
zu fengen und zu brennen, Er Bann ein ſolches Betra- 

en, beffen feibit die barbatiſchen Herden Afrika's un» 

merila’s fi niche würden ehne Errbthen ſchulbig ma · 
chen, durch keine milttatriſche Gründe, welche ſie auch 
ſeyn mögen , rechtfertigen. 

Dan ſehe nur bie Umgebungen Sambums und Haar» 
büras, am welchem leiterm Orte der Feind erit Eürzlüch 
der Reihe nad die Dörfer Eifendorf, Nppenbüttil, Esrls» 
derf, Licherede, Renneberg, Wilsdorf und Neuhef 
abgebranne : zu welchem unerhörten Verfahren bie ſried⸗ 
lichen Bewohner au nicht die Heinfte Urſache gegeben 

aben. 

i Soll man die Quelle Liefer unfiunigen Wulh nicht in 
ber Berjwerflung ſuchen, zu welcher bie feindl. Barnis 
fon, eingeſchloſſen in die beiden Pläbe Hamburg und 
Harburg ur die Nachrichten nebracht wird, welche fie 
ohnfehlder.bavon unterrichtet babım : daß ihre Armeen 
überall im Innern von Frankreich befiege: "Pie der Alir⸗ 
ten unweit Paris find , während Ben. Wellington bis 
Verbesur vorgedrungen if , und bie Stadt felbft ſchen 
be’ejt has, woſelbſt ihn bie Einwohner mis effenen Ar 
win, mit bem Inuteften Jutu-empfiengen. 

Eingerscht wäre es, sin fiid,es unter zivilifiriem Mas 
tieren unerhörtes Berragen langer ohne Mache zu bulben, 
welche men ben Jeidenzen Einwehnern ſchuldig ift. 
> Der: General en Chef „, Braf Benninajen befiehlt, 
bofi für die Zukunft ale diejenigen, melde ſich bes 
Merbbrennens ſchuldig gemacht, und in Gefanenſchaft 
gerathen, ohne Ausnahme ber Perfon, nicht als Kriegs: 
Zefangene, fonderm als Morbbrenner zu betrachten find, 
und als felche auf ber Stelle bie verdiente Strafe erbals 
sen jclien. s 


Bafel, vom 12. April, 


Am 10. b. wurde ein Waffenftilftand mit Alningen 
geſchloſſen, die halbe Stabt, Waiel war vor den Mauern 
der Feſſung aus Neugierde die Verſchanzungen zu feheik 
Angemein’glaubte man, die Feſtung werte ſich ergeben. 
Den 11. Nachts um ı0 Uhr wurre der Waffenſtiütand 
wieder gubrechen und ein heftiued Bomdardement nahm 
feinen Anfang. In Bei von = Etunden brannte es an 
4 Orten in ver Feftung. Gele Flammen Fürjten empor, 
em allaemeines Feldaeſchret erhob ſich unter dem Welas 
gerungekorps, und erft jejt bagann die Kanonade recht 
heftig. Moch immerwirb fortbombarditt.. _ 

Der Eidbruch bed Kommandanten: ber Feſtung, 
Pinaüd, gegen *ie Allürten, die ıhn auf fein Verfora 
chen, wicht gegen fle zw dienen, der Beiangenicuft ente 
laſſen hatten , mag wohl die Urſache feines Betrages ſehn. 

Tem 13. Belfert fol ſich, wie man {agt, ‚ergeben 
haben , und Himingen morgen das. gleiche hun , mit 
bem Betirg, daß die franz. Truppen nebft den Aliirten 
bie Garniſon ausmachen. 

— Aus Maland wird gemeldet, Madame Lätitia 
BVonapart«, Napoleons Mutter , fey nebfi andern Per 
fonen von beffen Familie in Marieille angelangt. Au 
heißt es, die ehemalice Kaiferin Ieiepbine ıp in Tu⸗ 
rin angekemmen, und begebe id zu ıhrem Sehne, 
dem Vicekönge von Isalıın nah Mantua, 


Karlörube, vom ı6, April. 


Welchen ehrenvoßen Anıheil an dem den 30, März 
bei Paris vorgefallenen Gefecht die areßherzogl. Leid» 
grenabiergarbe nahm, beweift nachſtehender Auszug tie 


nes offiziellen Schreibens bes £. preuß.. Oberſten unb 
Brigadelommandeurs von der Garde, Frhrn. v. Al 
vensleben : 
“ Der 30. März, entfdeidend in feinen augenblid. 
lichen und unzuberechnenden foätern Folgen, verſchaffte 
und endlid das Gluͤck, die Erwartungen glängend bes 
ſtatigt zu fehen, welde man von diefem eben fo ſchönen 
als braven Batailen zu faffen berechtigt war. Das 
Bataillon ſchlug fih unter Anführung feines ausge: 
zeichneten Kommandeurs, bes Oberfllieut. v. Bruf, 
mit einer Unerfchrodenheit und Kaltblütigkeit, wie fie 
ben erfährenften und bravſten Truppen jufteht: Es 
drang treß einem Ifach Ereugenden: Artillerie, und befs 
tigen Beinen Gewehrfeuer vorwärts, warf den Feind, 
ben es vor fi fand, über den Saufen, bei weicher Ber 
legenheit es 3 Kamenen eroberte. Diefe That wäre 
hinreichend, die gemachte Behauptung zu bemeifeu ; aber 
es ift demnätft Pflicht, noch der Ausdauer zu erwähs 
‚men, mit welcher es fi bis zum Ende des Gefechtet, 
wo feine Munition verideffen war, betragen hat. Der 
König, mein Herr, bat dem Bataillon feine hohe Zus 
friebenheit ju erkennen gegeben, und demfelden als Be 
weis 2 Orden bes Merbienftes für Dffijiere, und 8 
— ————— ater Floaffe fhr Unteroffigiere und 
Gemeine verliehen... Des — von Rußland Mai. 
haben mir befehlen Taffen, Aleihfas viejenigen lite 
glieder dieſes ausgezeichneten Bataillens zur Belohnung 
anjugeben, deren Sand“ungen noch Borzugsweife her 
Borieuchten. . 

Der Verluft des Bataillons beſteht an Todten im 
3 —— 13 Unteroffijieren und Soldaten z an 
Sleſſirten in 5 Offiſieren, 6b Unseroffijieren und 
Soldaten.« 


HSaag, vom 4. April, 


Die bffigiefle Machricht von dem Einrlicken der Allit 
ben in Paris iſt eingegangen, und ſogleich au’ Befehl 
© 2.5. uafers fouverainen Zürflen diefe wichtigfte aller 
Nachrichten durch das Adfeuern des ſchuͤtzes und das 
Velaute aller Glacken tem Volke kund gemacht werden. 
Mannheim, vom ı7. April, 
u. Haute feierte die bieflge Stadt die, in dem erſten Tas 
gen dieſes Monats, in u. um Paris vorgefollenen, in 
der. Geſchichte wig denkwurdigen und bödikwidtigen 
kriegeriſche lind polifiidren Erergniffe ‚ welche der leider 
den Menchheit mach a3 verheerenden und zerſtörenden 
Zahren enblich den Frieden berbriführten , durch ein Deu 
ſendera deshalb veranſtaltetes Denkfeſt. — 
Schon am Rorabend ; den ıb., verfündigte das Ges 
" fäute Safer Boden von 7 bis 8 Uhr, die Feier und 
die Wichtiofeit des Tages. — Die hieflgen Dikajterien, 
der Stsdtmagiftrat mis der Geiſtlichkeit und ſämtlichen 
Sonoratioren der Statt verfügten fi um balb a1 Uhr 
aunter dem Donner der Kanonen und dem Geläute aller 
Glocken in die Jeſuitenkirche, wo ein Tedeum abgeſun⸗ 
gen würde. Bon ba gieng der Zug nach der reformirten 
Sirche, und na angehörter Eurjen Rede verfügte man 
fi nach air lutheriſchen Kirhe, mo man ben Aug 
unter Pauken⸗ und Trompetenfhall empfing. — Das 
hieflge Tyeater: und Orcheferperionale beeiferto-fi hier 
eine fhöne Vokal und Inftrumentalmufik aufiuführen , 
morauf nad einer Burgen Danfrede bie eier bes‘ 
Bottesdienftes unter dem Donner des Geſchutzes gern» 
bigt wurde. . . 
VUeberall verferrlichten der hiefige rußifchFaiferl, Gr. 
Stadtkommandant mit einer grofen Anzahl Offiyierem 
Diefe Feierlichkeit mit Ihrer Gegenwart; auch werden Se. 
Durchl. der Pin, von Keburg heute nech erwartet. 
Auf dem Theater wird zum erfienmale Hermann, 
oder die Befreiung Deutſchlands gegeben. Nach dem 
Schauſpiel ift Ball und morgen Baurhafl. 


Langenſchwalbach, vom ı2, April, 


Geſtern feierte die hiefige Bürgerfchaft ein feierliches 
Sie⸗gesfeſt, das Feſt der (Eroberung von Paris. 
- Ein wahrer reudentaumel hatte die Gefammtmaffe 
über diefes wichtige Ereigniffe fo ſtark ergriffen, daß ſie 
den Moment — mo die eier deſſelben von höchſter Be⸗ 





börbe vorgefchrieben kolırbe , micht erwarten fonnte. — 
Mein! ihr Greudengefühl wollte fle frößer verkünden, 

ach geendigtem- Nahmittans:Gottitdienfte trat 
bie, gefammte Würgeridaft, fo wie alle Jungiinae, 
unter die Waffen und baten den kurfürſti. Iefervatene 
Kommiffzrius, Hrn, Rath Arftenius, durch ine ſelenne 
Deputatien, fie ju ihrem feierlichen Zuge anjufüuhreg, 
eın Geſchäft, welchen ſich diefer wahrhaft deirtfche Staats. 
diener, des heiligen Begenftantes wegen, gerne un⸗— 
terzog. * 

Die junge Monnſchaft verſoenmelte Ah an der aol. 
genen Sonne und jog dann, angeführt vom Kran. 
Brunnenverwalrer Eberhard Kırih, 2 ben Markte 
auf; bier ſchloſſen fie fi an bie übrigen Bürger an, 
‚and nun begann ber feierliche Zug, angeführt von bis 

em. Kran. Neferpaten-Kommillarius und Rath Ar 

enius, unter Mufik, Trommeiſchlag und den Mor: 
‚zeiten einiger als Koſacken gefleiderer Bürger vor das 


‚Narhhaus „ um bie Bürgerfahne abjuheln Non * 
u 


sieng der Zug durch den gaugen Bleden „am Gaſtda 
aum gelbenen Brunnen verbei,, über die Pandftraffe,, 
ns die fogenannte Büchfenwadhe,, Hier. waren, mibrere 
Boͤller auf dem Bergrüden aufgepfl nt, ‚bie beim Ag» 
auge des Würgerkorps zu folusiren begannen, Unter As 
Ben bes Hen. Rathé Arſtenius wirben bier nich» 
rıre Peletonsabfeuerungen gehalten, mobei die Boller 
ſich abwechſelnd hören ließen, —— 

Dann zog wuter Feckelſchein, Tremmel, Muſit 
ſchall und- dem Lauten aller Giecken der Zus wieder auf 
dem Markte vor dem Gaſthauſe jur geldnem Keite auf, . 

er wurde num ein Kreis geichloffen, im, weldem 
ber Redalteur der gemeinnlgigen ‚Anjrigen eine ber 
Beyer des Begenflandes angemeſſene Rede auf offenem 
Marke hielt, die mit allgemeinem Beifall von der ge 
fammien Vellsmenge aus allen Ständen in feierli 
Stile angehört wurde. Am Ende derſelben brachte 
ber Redner mehrere Toaſte auf, die Alerhachrten Aduire 
ten und beram Heere —, auf. unferm Aurplauchtigften 
Sen. Kurfürften, ten Bra, Kurprinzen und. gie Bweige 
des heſſiſchen Fürlenftammes aus — die von der ganz 
ven Menge mir einem Wivät Hoch wiederholt wurden. 

Mehrere Gebäude waren geſchmackobll erleuchtet, 
unter denen fih die Wohnung bes Hrn: Rath Arftes 
nius vortheilhaft ausjeichnete. Ed lebe Wilhelm 
ber Erfle, Kurfürft ja Sefſen Krahnte im 
fhänen Transparente pnter eintr prächtigen Krone mit 
einem Lorbeer: und Palmenkrange umgeben. Auch bie 
Belruchtung des Bafth:uies jur goldenen Kette eich 
nete fich vortheilhaft aus. Die befagte Rede it dene! 
Drude übergeben umd wird bei Hrn 9 I, ‚Döring 
in der großen Sandgaſſe zu Frankfurt & M. für 8 fr 
derkauft. — — 


Frankfurt, vom 18. Aptil 


Geſtern ſind Se Durchl. der Hr. Erbprinz von Hol⸗ 
ein Olbenburg , Gencrallieutenant in rußufch-Eaiferf, 
ienſten, nebſt Befcige biereingetreffen. Am nömlichen 

Zage kamen Se Erjel. der rukifch Barjerl, Generallieut, 
Dr». Charnikoff in hieſiger Stadt an. 


Bermifhte Nach richten. 


Die kondoner Zeitung, der Courier, enthält das 
imerfivürdige Megenfriebensprojekt , deffen bie hohen 
afiirten. Mächte in ihrer Erklärung (f. Biilage jur 
O. P. X. Zeitang Mro. 93) erwähnen und woju fie 
dem damalıgen Bevollmächtigten des Bonaparte noch 
Raum gegeben hatten. 

Moch damals bat Bonaparte folgendes verlangt: 

1. Italien; Eugen Besubarneis fellte König blei⸗ 
ben, und auch Venedig behalten, welches bekanntlich 
durch dem Luneviller Frieden am Oeſterreich abgetreten 
wurde. ⸗ 

2. Er forberte die Linie des Rheins; bie Mieder⸗ 
Iande follen mit Frankreich verbunden und er Sur 
von Antwerpen und der &celde bleiben. , 

3. Auf Hollaud wollte er Verzicht Teiften; aber er 
that Gorderungen, wodurch dies Land Bios dem Namen 





nad) wärde mmabhängig geworden ſeyn ; er forbert 
Feen an und einen ur der Linie der Baal. 

4. Endli forderte er ug und Eniſchaͤdi⸗ 

gen für derſchiedene Mitglieder feiner Familie, bie 
Eehkungın oder Anfprüche einbüßten. Eine E chadi⸗ 
gung fhr Joſeph Bonaparte für den Verluſt des König 
reichs Spaniens; rine Entſchadigung für Zeronymus 
Bonaparte für ben Verlufl feines Kbnigreichs Weſtphalen; 
für Leuis Napoleon, den Großherzog von Cleve und Berg; 
für Eugen Boharssis wegen ber Emtfagung feiner Ans 
fprüche auf bas Großherjogebum Frankfurt nad Abfters 
ben des Errt v. Dalberg, Erzbildiofs und Grethenzogs 
den Frankfurt. — Da die Bevellmaͤchtigten ber Verdun⸗ 
Beten ſich auf dieſes Contreprejekt nicht einlaffen wollten, 
fb berief Benaparte fogleich feinen Miniſter zurück. 

— Es dürfte unfern Pefern nicht unangenehm ſeyn 
ben. Blnftigen Aufenthalt Bonaparte's etwas näher 

en zu lernen: 


Die Infel Elba (chemol⸗ Ilva/ Aetbalia) liege im > 


soslanifchen Deere, d. h. in dem die Aüfle von Tos⸗ 
Bana beſplͤlenden FA he mirtefländ. Meeres. Sie 
iR 4 Quadratmeilen groß, hat einen Umfeng von ı= 


raph. Meilen, umb eine Voldsmenge von beinahe 


—* Seelen. Ihre Küſten find ſehr fiihreid, An 
Mineralien, befonders Eifen, bat fie Ueberflug Die 
Luft ik fehr gefund, die Wärme mäßig. Die Juſel 
Hat viele Gebirge, beſonders ben Mugnetbera, welder 
viel Magnetftein enthält, und den Berg bi Ric, feiner 
&ifengruben wegen berühbm. ,— + 2.03 
Zwei Beftungen ſind auf derſelben: Porto. Ferrajo mis 
einem guten Hafen, ehemals zum Öroßherjegthum Tos⸗ 
kana ig, und Porto Longone, ebenfalls mit einem 
Wafen, aehörte ehemals den Könige von Meapel. Die 
Übrigen Dexter find unbedeutend und gehörten größten, 
Hrils zum dormaligen Neapolitani,den, daranf Hetruris 

Furſtenthum Piombine , in Mittel : Zralisı. In 

legten Zeit bildete bie Inſel eımen Theil des fran;. 
Departements vorn Mittelme⸗er. Sie liegt 13 Stunden 
en Inſel Korſika, 38 ſudweſtlich von Florenn, 


von Rom. - 





Gruß an den dı. Märj. 

Sey uns willlommen, Tag Gottes, füäner und 
undlicher Tag, Tag, den wir gewlinſcht und erſehnt 
aben! &ty uns gegrüßet, Tag der Verzeltung, Tag 
4 Triumphs! Cry uns ehrwärbig und heilig, Tag 
4 Rechts und der Verföhnung., Denn diefe haft du 

unſerm Verſtande und unſerm Herzen gebradt; jenem 

Haft du die Gerechüigkeit Gotts derkandigt, und dieſes 

Rad vielen Beleidigungen zufrieden geſtelt. Einen [bs 


hen Frühling haft du der gefitteten Erse gebracht, eir . 


nen no ſchönern und langen Sommer fagft du ihr 
zu. Zunglinge und Männer, Mütter uno Löchter 


. freuen beimer, Kinder und reife find freh, und 


ulle mis Recht. Denn einen hamiſchen Feind Haft »u 
tbdlich berwundet, einen Scchmüthigen tief gebeugt und 
bemishigt, einem Aeffärtigeh feinen vornehmen ges 
bienen Demant, feine geraubte Krone genommen. 
hn, der Tange und laut prabfts, haft du ſuller ſeyn 
beißen ; Ihm, ber Gott und die Weit höhnee, um ſich 
mıs, feiner Miiur gemägeih, Ruhem zu bedecken, haft 
u nach dem Haͤſſe der Menſchen, auch mit ikrem 
potte bededt ihm, der von tinem Epyland erijd:um 
gen, unbedingt Über die Wels herrſchen, unendlich ſeyn 
und jeden Kaum ausflillen woüte, haft bu feine Ense 
Gnkit und Beſchranktheit beiviefen. Er, der frech bie 
Geſalbten des Seren antaftete und ihre Thronen ums 
ter ſeine Büße bringen wollte, fiches fle durch dich im 
breieiftiigen Bunde um den ſetnigen flehen, und bon 
ihnen «8 er ob er foridauern, oder aufhören 
feü. Die Senne des Gluckts, auf die er pochte, und 
die fon feit 18 Monaten ihren Schein verloren hatte, 
ließeſt du gang untergehen fur ihn, und eine weit Has 
vere dir Weiten aus Morgentand leuchten. Und darum 
fen und geſegnet Tag der Wonne und Freude, Tag der 
Drinung und. Wahrheit, ver du dieſe Werwandlung 
gebiacht, umd jeber vorbergeramgenen, bein Siegel auf- 
gebruds haft! Mis großen Zugen werde ben Datum 


in alle Küder ber Kirche Gottes, im’ ae Urkunden ber 
Pänder gefchrieben, damit «4 jeder Priefer und or- 
ficher des Volks der Nachkommenſchaft vorlrae und 
audlege, wie munberbar die Regierung des Himmels 
ſich an bir offenbart und gerechtfertiat hot! Dim preißt 
jede Mutter, jeder neugeberne Sohn! Er wird nicht 
mehr für dad Schlachtfeld erwadhfen, fein Arm nicht 
sehr zur Führung des Schwerdtes erſtarken. Die 
preiße der * Vürger des Landes. Er wird den 
kohn feiner Arbeit nit mehr unter fremde Sölner 
dertheilen, die feine Feinde waren. Did preifr ber 
Kaufmann. Kein Mordbtand wird ferner feine Waa 
ven vernichten, Feine Konfisfation fein Eigentyum van 


ben. Dich preife der Furſt umd der Diener, Weide 


wird das Sefetz leiten. Did preiſe der Brhrer und 
Schluler! Yenır Bann auf dich hindeuten, wenn er bie 
ſem die Finger Wort«6 amfhaulid und Mar machen 
will. Did preife alles, mas Her, und Verſtand bar! 

— Laut Nidriden aus Holtand vom 
Aten April, fell der fonveraine Furſt Frie drich Wil 
Hılm den Königstitel angenemmen haben, woraus 
man den Schluß zieht, daß Holland an kand fehr 
Vengröjert werben wird. ! At 


Benahrichtigungen. : 


Die ſe und bevorftehende Meffen —“ wir unfer 
Lager ven achtem Eau de Cologne mit. Ar Verfihes 
zung ber billiaſten Preiſen. ® 
Yoferh Peters und Komp. aus Klin 
umd Elberfeld im Römer Nıs.53 und 
bei Hrn. Ecart aufm Martt Lit. @, 

Tre. 136. 


’ 








nn ñ — 
Einige Kastenmahler » Geſellen kinnen Konditien 


chalten bei 
Conr. Ludw. Wüſt, 
in Frankfart am Main. 


Lotterie -ZBicbuing 
Nächten Mirtwoch den aoıen diefes Morgens um 8 
Uhr, Toll die Ziehung ater Kaffe der guten hieſigen 
Brapeloiserie in dem Saal über dem Sal Magayın auf 
bem ehemaligen Holz vor ſich geben ;. wer Belieben 
hat derftiben beigumohnen, kann ſich dalelbſt einfinden. _ 
Branffurt den 13. April 4614 
Von Gtadtlötserie Kommiſſiens wegen. 


3m Rumen re 
Geiner Königlidgen Majrefkät 
von Bayırm 
Rah ber Anzeige der königl. baper. Staateſchulden⸗ 
Kilgungstommiffion bahier, wurden von derfeiden sub date 
Münden ben 4. Oktober ı8ı% vier an, die Drdre Iofepp 
—— zu Kufſtein, und Conſorten jahlbare Mechſei 
und pwar 
a. F· 620. ſechs Monate Ha Dato zahlbar, zu fän 
dert jeben Gulben. ’ . 9 Pelume 
2. F. 637. jwölf Monate nad Dato zahlbar, zu Fünf 
Hundert uab zwanzig @niden. s r 
8. F. 628. adıtjehen Monate nad) Dato zahlbar, zu fünfe 
bm.idert und dregbig Gulben; und 
4. F. 629. vier und zwanzig Monate nad. Date zahlbar, 
zu funfpundert und vrerpig Wulden z 
mar audgefertigt, ben Betheiligten uber nicht zugeſtellt, 
hdem fe ınzeffen zu Werlaft gegangen find. * m BON 
Auf Anfuchen der gedachten tön:gtihen Staateſchutden⸗ 
&ilgungstommifftom, werden deher von ber untemzeichheten 
Stelle der; oder die unbrtannten Zadaber ber brjeichneteg 
Vier Aechſel Hiermit öffentlich aufaejorbert, bitje Urkunden 
binnen jeans Monaten 
dor Werkht vorznweijen; wibrigenjahs bisjchben werben 
für Eraftıios erlärt werden. 
HSieraach iſt ſich zu achten, 
Münden ben 2. O zember 8:3, j 
Königi boyriidies Appellationsgeridht 
des Zim keaıfch : 
Gceblmain 
Etreuden 


nn ne, 
@s werben unter ſehr annchmbaren Bedingungen 


wei Apothetergepüife ‚ worüb: 
Ka a nt to 





Wien, vom 13. April. 


Der von dem Oberbefehlshaber ber verbindeten 
Heere, Beldmarfh: ll Fürſten von Schwarzenberg, mit 
ben erflen vorläufigen Berichten ven ber Einnahme 
von } ein als Kurier an Ihre Majrftäs die Kaiferin 
und Königin, und den k. E. Koffriegsrath abgefandte 


Ob erſt· Lieute nant und General: Adjutant Landgraf von - 


rfienderg, ift geſtern Vermittant bier eingetroffen. 
elbe war beauftragt, den Meg über Brüffel zu 
nehmen, um zugleich dem Befehlahaber der dort ver« 
fammelten verbündeten Truppen, Herzoge von Sachſen⸗ 
Weimar, Briefſchaften zu lSerreichen, und fab ſich ges 
mörhiget, zu dem Ende fich mad Aloſt zu begeben, 
baber deffen Reiſe, zumahlen wegen der in Frankreich 
durchaus übel beitellten Poften, zerflörten Brücken, 
und vielfeitigen Ötreifereien der Feftungs:Befagungen 
fehr verjögert worden ift, Indeſſen waren über Dijen 


fhen die Duplifate ‚der diefem Auriere mitgegebenen . 


effijtellen Berichte bier eingetroffen und vorläufig bes 
tannt gemadht werben. 

Des Nachmittags ritt ber Herr Oberft, Lieutenant 
und General» Adjutant auf eine feierlihe Weiſe in 
biefer Stadt ein. Sein Zug ging durch bie vorziigs 
lichſten Gaſſen und Pläse, in welden die Bürgerwas 
Sen in Meiben aufgeftellt waren. Voraus zog bie 
berittene Buͤrgerwache; derſelben felgte eine Abtheilung 
Huſaren, und nad) biefen famen 10h blamde Poftil- 
one, mit Peoflbeamten zu Pferde. Der Werr Oberſt⸗ 
Pieutenant und Generals Adjutant mar ven mehreren 
Offizieren und anſehnlichen Perfonen zu Pferde ums 
neben und begleitet. Den Schluß machte eine Abtheis 
lung Huſaren und Bürgerwache zu Pferde. 

Eine unermeßlihe Welksmenge war in allen Baffen 
und auf allen P lägen zjufammengedrangt, burd die 
der Zug gieng. Bon allen Seiten ertönte lauter 
Jubel, und fprach fih in Segenswünfchen die frohe, 
innige Theilnahme aus, bie alle Einwohner diefer 
Bauptftadt an einer Begebenheit nehmen, welche 
einer Reihe der glänzenöften Siege ber alliirten Mächte 
gleihfam die Krone auffegt, ihre vereinten Anſtren⸗ 
gungen zu einem nahen Ziele zu führen verſpricht, 
die enropaifhen Staaten in ihre durch Uebermuth lange 
gekrankten Rechte wieder einfeßt, und tief genährte 
Gefühle erlittener Schmach auf eine glängende Art 
serfähnet, ' . 


Mittwoch), den 20. April, 


ng 


1814, 








Paris, vem 12. April, 

; er -) 

Das franzöfifche Inſtitut bat im einer Feierlicher 
Berfanimlung beichloffen, dem Senat und der provis 
forifchen Regierung, ben lebhaftelen Dank baflır ab» 
juflatten, baf fie Krankreih einen Aönig gegeben has 
ben, nad dem fi die Nation fehnte, und zugleich 
eine Ötaateverfaffung , welde mit dem Geiſt der Zeis 
ten und ber Sieilifirung Europend in dem vollkem⸗ 
meniten Einflange ſteht. Das Inſtitut hat zu gleis 
ber Zeit die proriforiige Regierung erſucht, bemjel« 
ben die Erlaubnig zu erwirfen, den hohen aliirten 
Masten feinen riefften Dank für bie Befdügung der 
—— der Stadt Paris perſonlich darbringen zu 
-bürfen. s F 
— din vor einigen Monaten fe Wonaparte 
geäußert haben: Nech weiß ich nicht, wie dieſes Dras 
ma enden wird, allein wenn ich unterliegen ſollte, ſo 


wird man erfahren, was ein großer Mann in fen’ 


legten Stunde vermag. Ich behalte mir im Büch ber 
Geſchichte ein Blatt vor, weldes blutige Scenen ent 


balten fol, wie ſie noch auf feinent ber vorhergehen⸗ 


den ftehen. In der That fehr karakteriſtiſch 


6 
— Am ı:, ift ein An edler nn Parik 


eingerüdt, welches Bonapartes Bahnen in der Begend 
‚von Chateau⸗Thierry verlaffen hat. R 

— Durch die glüdlige Thronbeſteigung Sr. Maf. 
Ludwig XVII, find 7 Staatdgefangene in Freiheit 
geſetzt worden, weldhe ver b Wochen aus dem Schloſſe 
Ham in der Piccardie, bei Annäherung ber allüirten 
Truppen nah Mouen trandpertirt werden find, Es 


find folgende: der Herr Chevalier Nlvoire, Chef einer 


Ercadre in Dieniften des Könins, Ludwig Carrega, 
Chef einer Legion, Herr Leridan, vormals Adiutant 
des Generals Beorge, Here Wicter Couchech, Offi⸗ 
zier im Generalſtaab des Geuerals Pichezru, Herr Ba» 
in, Gelehrter, Don Manuel Pacheéco, ein ſpaniſcher 
Priefter, und Herr Peter Douetoßit, vormals Offi⸗ 
dier in der Mariue. 
Parts, vom 14. April. 
(Aus dem Moniteur.) ze. 

Am Sonntag, den 10. ‚April, trat die Parifer 
Mationalgarbe bri Tagesanbruch unter die Waffen und 
begab ſich auf die verſchiedenen ihr angewiefenen Poſten. 
Sn Gemäfipeit des Vefchluffes derproviforifhen Mer 
gierung und auf Wefehl des Dbdergenerald Deſolles 
batie fie die weiße Sokarde aufgeflecdt: 
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Die allüirten Truppen maren von dem Boulevarb 
des Krfenats dis an das Magdalenen-Voulevard in 
Linie aufgeſtellt IJ MM. der Kaifer Alerander und 


der König von Preußen bielren in Begteitung Br. D. 


tes Kürfen v. Schwarzenberg, welcher die Perjon Sr. 
IN des Kaifer von Defterreich vorſtellie, mehrere Mars 
ſchaͤlle v. Frankreich und jablreiger und glängenter Bene» 
valftsabe ber verfhiedenen Armerkorps Uber dieſe Trup⸗ 
pen, welche in ftönfter Haltung waren, Heerſchau. 

Nah der Revue nahmen II. MM. beim Eingang 
der Königsfirsfe Play und die Iruppen paffirten vor 
Auerbödldenfelben vorbei Die Infanterre rangirte 
ſich auf dein Plage um einen auf dem Mittelpunkte 
für eine religiöre Zeremonie errichteten Altar hetum; 
die Korsllerie ſtand auf dem Zugang ber elifäifchen 
Felder und dem Neuilly in Linie, 

Zieben Priefter vom griechiſchen Ritus beteten wäh: 
send dem Marſche der Truppen. Um ı Uhr fündig» 
ten der Jubel der Armee, und das auf den Terraſſen 
der Tuiflerien, ber Esplanaden, der Brücke, ber Kais 
und oller anftofienden Orte verfammelten Volkes die 
Grgenmart II. MM. an. Allerhöchſtdieſelben näher: 
sen fi dem Altar in Begleitung Ihres Gefolges und 
dos Ze Deum begann. Als der Segen ausgetheilt 
wurde ‚ Enieten die Seuveräne und die Armee nieder 
und empfingen bdenfeiben mit tiefer Nührung. Auf 
das gegebene Signal ließen ſich Artilleriefalven hören; 
der menlefende Priefter reichte hierauf II. MM. und 
allen mit Auerhöchſtdenſelben auf der Eſtrade geflan: 
denen Perfonen das Kreuz zum Kuſſen bar. j 

Es bie religid.e Zeremonie geendigt war, fliegen 
4% MM. wieder zu Pferde, ritten um bem von ber 
Anfanterie gebildeten Kreis herum, und kehrten im 
ihre Paläfte unter fleter Begleitung des auffallenden 
—— der Gefuhie, welche ihre Gegenwart einflößt, 

uruck. 
Ein Wetter von einer auſſerordentlichen Schönheit 
und Heiterkeit begünfligte das prächtige Schaufpiel, 
weiches dieſe Zeremonie darbot. Ein uͤnauslöſchliches 
Andenken wirb ſich daven in Paris erhalten; keiner 
feiner Bürger wird jenen Tag vergefien können, we 
in unfern, durch die Meisheir und Großmuth der 
&Souveräne, die weniger Eroberer ald Befreier find, 
verfhonten Mauern flegreihe und bejhügende Armeen 
unp eine umacheure Volkomenge fih, bet Hoffnung 
einer glucklichern Zubunft überlaffenn, verrinigten, um 
dem LKimmel zu danken, daß er die Wunſche der 
Moenſchheit erhört und die großmüthigen Anftrengun: 
gen unferer Allirten für die Wiederaufrichtung Krank: 
reiche, die Wieverberftellung des alten Hauſes feıner 
Souverane und den Zrieden der Welt unterftugt hat. 
— Ge. Mij der Kaifer von Rußland haben ges 
ruhet, eine Deputation des Inſtituts von Frankreich, 
aus den Praſidenten und &eßretären der 4 Bureaur 
und mehreren antern Mitglierern beſtehend, zu em⸗ 


pfangen. 

Der Praſident, Herr Ch. Lacretelle, hielt an Se. 

ajeitat eine Rede, welche der Kaiſer ungefahr in 
felgenden Ausdrucken beantwortett: 

„Ib babe tie Foriſchrute ſteis gefhägt, welche bie 
Franzefen ın Künfen und Wiſſenſchaften gemacht ba+ 


ben; jie baden jehr viel dazu beigetragen, über Eu⸗ 


repa Licht unb Aufklärung ju verbreiten; ihnen ſchreibe 
ih dag Unglück ıbres Landes mie zu, und ich feße 
em ganz vorzugliches Intereſſe in die MWieberberflel- 
lung ihrer Frerheit. Den Menſchen nützlich zu ſeyn, 
it mein einziger Zweck und aus keinem andern Ber 
mesgrund bin ich nach Aranfreih gefommen.’’ 

Ich werde mit Vergnügen, meine Herren, bie 
Gelegenheit ergreifen, mit Ihnen eine genauere Be: 
kanniſchaft zu machen. j 

Her Snard, einer ber befländigen Sekretäre, 
ftellte dem Karfıer nad und nad alle Mitglieder ver 
Dipustation vor und bemerkte ihm die Urt ber Arbeit, 
melcher ſich Jeder von ihnen bejonders gewidmet hatte. 
Der Kaifer zeigte ın Furgen Bemerkungen an, daß 
keiner derſelben aym unbekannt jey. 

— Briten hielt Wienjieur, Bruder des Könige, 
Generallieulenant des Könıgreihs, feinen feierlichen 
Einzug in Kiefige Hauptſladt; (diem am vorbergehen« 


den Tage erſchien das Program zu dem Ewpfat g Bir. 
k. Hohe. Die Freude und ber Jubel der 9 ıriter 
über dieſes frohe Ereigniß war unbeſchreiblich. (Wir 
behalten uns vor, die Beſchreibung biefes Ein zuges 
nachiutragen.) 

Aufruf ber proviferifchen. Regierung an bie f. np. 

Armee vem 3. 5 M. 

Soldaten! Ihr gehört num nicht mehr dem Mipo⸗ 
leen, fondern fortwährend dem Materlande an, rrels 
dem ihr den erflen Eid der Treue geleifter habt. 2 ier 
fer Eid if heilig und unwiederruflich . 

Die wur Staats⸗erfaſſung verbürgt Euch etre 
Ehrenbezeugungen, eure bermaligen Grade und Pet 
fienen. Der Senat un» bie proriſoriſche Regierung 
baden eure Rechte anerfannt, und find davon über— 
zeugt, Daß Ihr dagegen euerer Pflichten nie vergeſ⸗ 
fen werde. Eure Anftrengungen und Leiden hören 
von bıefem Tage an auf. Euer Ruhm bleibt uner- 
ſchuttert. Der Friede wird den Lohn euerer langwie⸗ 


rigen deſchwerlichen Dienfte verburgen 


Was hattet Ihr unter der vorigen Regierun 
für ein Schickſal? Von den Ufern des Tajo ie * 
jene der Donau, von jenem des Myl bit am jene des 
Dmepper herumgeihiepps , waret Ihr wechſelſeitig den 
entgegengeſetzten Elementen der Hize und Kalte preis 
gegeben, um, ohne Zweck für Frankreich, eine um 
gebeure Madt noch mehr. ju erbeben, deren ganzer 
ſchwerer Druck anf Euh und auf der übrigen Welt 
laſtett. So viele Millionen Wraver diente nur zu 
Infrumenten und Schlachtopfern einer unsernünftis 
gen Uebermacht, welche ein granzenichs Nah chne 
alte Verhältniffe zu gründen ſich beſtrebte. Wie mans 


cher ift unbekannt gefterben,, um den Rihm eines ein: 


zigen Mannes ju vermehren, und ehne auch mur eis 
nen Meinen Theil von demjenigen zu genießen, der 
ihm ſelbſt mit Recht gebührte ? Wie viele Familien 
konnten am Ende eines jeden Feldzugs nicht eiamal 
dazu gelangen, den rühmlichen Ted ihrer Mitglieder 
mis Gewißheit jn erfahren, und an der Ehre ihrer 
Waflenthalen Theil zu nehmen. 

Alles dieſes iſt nun anders geworden, Zurer wat: 
tet nun nicht mehr, 500 Meilen weit som Vaterland 
ehe der Tod, für eine Sache die ihm fremd if. 

rinzen aus franzbſiſchem Blute entiprefen, werben 
fparjam mit eurem Blute umgeben, weil daffelbe auch 
in ihren Adern fließt. Ihre Vorfohren haben eure 
Woreltern beherrſcht. Die Zeit hat gm jchen ihnen 
und uns ein großes Erbe von Erinnerungen medfel: 
er Theilnahme und geleiſteler Dienfen fort er 
alten. 

Aus dem Geſchlechte dieſer Prinzen entfpreffen , 
welche bie Voͤlker Water des Ba er —* 
ten. Dieſes Geſchlecht hatte uns Heinrich IV. gege- 
ben, den ber Krieger noch din Tapfern, und ber 
Burger und Landmann ımmer din guien König 
nennen iverden, 

Euer Schickſal if dermalen ihren Enfeln anver 
traus. Wer wird hierin nice die gibete Beruhigung 
finden. Diefe Prinzen haben in den Zaren ihrer Mis 
derwartigkeiten die Wunder der franz LTapferkeit an: 
geftauns; allein mit ſchwerem Kerzen barlber, daß 
durch fo v rühmlihe Waſſenthaten ıbre Ruͤckkehr 
zu und aufgeſchoben wurde 

Sie ſind nun mitten unter uns, ſie waren, wie 
Heinrich IV., unglüdlih und werden ſich feine Negie- 
sung’ zum Mufter nehmen, Es ift ihnen mohl be: 
kannt, daß ber größte Theil ihrer großen Kamilie bie 
Armee ausmacht; fie werben daher für Euch wachen, 
als ob Ihr ihre erften Kinder wäret. 

Bleidi daher euren Fahnen getreu, Ihr follt gute 
Kantonnirungsguartiere erhalten. Es giebt ‚Krieger un« 
ter Euch, die nech jung an Jahren, ſchon Veteranen 
an Huhmes find, ihre Wunden haben ihr Alter ver- 
doppelt. Es wird nur ven ihnen abhanger, ihr fünf: 
tiges Beben mis ehrenvellen Belehnungen in ıhrer va: 
terlihen Hecmath zujubringen; die übrıren merben 
fortfahren der mulitarıjchen Laufbahn zu Filaen, mit 
zuverſichtlicher Heffnung auf bie flufenw: fe Weförbes 
rungen, welche fie barbretet. Soldaͤten franfreiche, 
mögen Euch alle bie ben Granjofen enge achuimlichten 


Befinnnngen beſeelen! Defnet eure Serien allen Ems 
 Pfintungen des Familienbandes, Ihr werdet in Zu: 
kunft wieder mit euren Vitern, euren Brüdern und 
Landsteuten in Bemeinichaft leben. Bleibt eurem Hel: 
denmuthe getreu, jebech nur, um euer Land zu bes 
(hüten, und nicht um fremde Lander anjufallen, 
Bleibt Eurem Heldenmuthe getreu, nie bürfe jedoch 
eure Ruhmbegierde, dem Vaterlande und Euch ſelbſt 
ſchädlich fepn, mie mehr ganz Europa in Unruhe 
verſetzen. 
Der Fürſt von Benevent. 


Dekrete der proviſoriſchen Regterung. 


J. Auf alle Kriegs- und Handelsſchiffe fol bie 
weiße Flaage und Kekarde aufgeſteckt werben. 

11. Aue auf dem franz Gebieth befindlichen Kriegs— 
gefangenen folen obne Unterfdied in Freiheit geſetzt 
und ihren verjdiedenen Souverainen wieder ausgelies 
fert wercen. 

II, Uater ‚alle Armeeforps follen Urlaubsfheine 
ausgetheilt werden, und zwar fo, baf von ber Ins 
fanterie der sote, von der Kavallerie, Artillerie und 
dem Ingenieurkerps aber der ı5te Theil beurlaubt wird. 

IV. Die außerordentlihen Approviflonirungen und 
Arbeiten an den Feſtungen fonen aufhören und mur 
auf dasjenige b>fchränks werden, was unter ben ges 
genwärtigen Umſtanden unumgänglid nothwendig iſt. 

— Der Kommandant der Stadt Dünkırden mel: 
det dem Kriegskommiſſair Nachſtehendes: Geftern ift 
das enal. Schiff: der Folkſton, bier angelommen, 
deſſen Kapitain, Herr Smith, ein Schreiben der Lords 
der Adbmiralitat überbrachte, des Inhaltd: dba man fid 
von der guten Denkungsart ber Einwehner Dünkirchens 
überzeugt hatte, fo würbe bie Blokade diefes Hafens 
aufgebeden und olle gefangene Duͤnkircher, deren Anz 
zabl ſich auf ı= bis 1500 beläuft, hiermit in Freiheit 
gelegt. Ale Klaſſen des Voltes has diefe Nachricht 
mit der lebhafteften Freude erfüllt, 

— Der Mienteur fährt fort, Beitrittsabreffen von 
Marſchallen, Generälen, Staabsoffizieren, Civilbeam⸗ 
ten 20 zu liefern, man bemerkt unter denſelben den 
Vijetonnerable, Majer-Generol, Furſten Alerander 
Gerthier) für fih un» feinen Generalfisab; ben Her⸗ 
jeg ven Feltre, den Füͤrſten Erzkanzler (Cambaceres) 
die Diariwälle Herzege ven Treviſo und Gogneliano, 
den General Sebaftiani, den General : Infpecter ber 
Truppen, Grafen ven Zilli ic. . 

— Die neweften franzoſiſchon Blätter enthalten fe 
höchſt merkwurbige und intereffante Nachrichten von 
dem Einzuge @r. & Hoh. Monfleur, Bruder bes Kö⸗ 
nigs, in Paris am 12. d. M , daß wir es bedauern, 
zu deren Tinrückung jn unfer heutiges Blatt nicht 
Kaum genug zu finden. Wir werben ſolche nachtra ⸗ 
gen und beſchtänten uns auf nachſtehenden Furgen 
Audıng: 

a Einzug Or. & Hoheit gas des Nachmit⸗ 
taes um ı hr, er war von mehreren Großoffizieren 
feines Haufes und ven franzöfiihen Marfhallen um 
neben, bie ihm entgegen gegangen waren, unter ben 
legten befinden fib der Marſchall Ney, ‚Marment, 
der Herzen ven Wulmy MM. 

Se Aus gung nad ber Straße St. Denis bei 
der Kırte Er. Leu vorbeiz vor der Kirde fund die 
gan? Geiſtligfeit und fang Pfatmen, 

In dem Augenblicke, mo der Prinz bei der Kirche 
Metro Dame antanı, flogen pidsich 3 weiße Tauben 
aus der Höhe hetad und ſetzten ſich auf das Haupt 
Er. 8. 9. Das Welf gerieth baruber in den aller: 

ohren Enthufissreus. 
: R. * bewohnen die untere Etage bed Pallas 
fles der Zuilerien. A 

— Kong ſeuewig XVIII. het England amjı3. d. 
auf einer lönicl. Gregatte verlafien. 

— Ihre Maj. die Kaijerin Marie Louiſe fell, dem 
Vernehmen nad, Greßherzogin von Parma und Pia 
eenza werden. 

°_ 2«. kin. Seh. der Kronprinz von Schweden 
it Hier orgelingt und bat Sr. kön. Hoh. den Dion: 
ſient einen Beinch abgeflatiet, welcher von Hochſtde m⸗ 
ſelben dieſen Abend erwiedert worden iſt. 


Leipzig, vem 13. April, 

Unbeſchreiblich war der Entbufistmus der Freubte 
und des innigſten Dankes, der bei den großen Mach 
richten von dem beripiellofeften Triumphe der heiligen 
und gerechten Sache fih in unferer Stadt aus ptach. 
Drei Abende hindurch war die Stadt glänzender als 
je erleuchter. Jeden Morgen und Abend ertönte Felt 
liches Biocdengeläute, an jedem Tage, Mörgens, Mit: 
tags und Abends fielen 10ı Kanenenſchüſſe. Alles war 
voR Jubel, voll Dank, voll Freude. 


Aus der Schweiz, vom 14. April. 


Privatnahridıten and Mailand d. vo. fagen: Die 
Engländer findfnech nicht weiter]jegen Genua vergerüct 
als bis nach Seflri di Levante, wo fie Verflärkung zu 
erwarten ſcheinen. 

— in der Disifion der Armee des‘ Vicefönigd, bie 
bei Piacenza aufgeftelt war, ift vor einigen Tagen 
ein heftiger Kampf unter ben franz. und ital. Soida⸗ 
ten felbit ausgebrochen. Es folen 8300 Mann babei 
umgekommen feyn. 

— Die Brigands, die fchen feit einiger Zeit bie 
Begenden von Bergamo beunrubigen, und jekt unge: 
fähr fid auf 1000 Mann belaufen, meiſtens aus ge» 
flüchteten Ronferibirten beftehend, haben letzthin ihren 
Anführer gelrönt, und dabei alle Formalitäten beob⸗ 
achtet, indem fie bazı den Pfarrer eines durch fie in 
Befig genemmenen Dorfes zum Biſchof gemacht ha— 
ben. Diefe Leute find fehr qut bewaffnet, beleidigen 
aber Miemand, wenn man ihnen keinen Widerftand leis 
flet, fendern begnügen fih mir den Kontributionen, 
die an bie Negierung bezahlt werden follten. Wor ei- 
nigen Tagen hat man en 400 Gens darmen entges 
genseiidt , welche aber nichts geaen fie ausrichten 
onnten, fo baß die Brigands ihre Stellung behauptet 


haben, 
Stuttgart, vom 17. April. 
Se. Eöniglihe Majeftät gerubten geftern Mittag 


- wor dem Lever, dem von des Königs von Preuſſen 


Majeftät an Allerhoͤchſtdieſelbe akkreditirten auſſeror⸗ 
dentlihen Geſandten und bevollmächtigten Miwifter, 
an Staatsrath Küſter, die Antrirts:Audienz zu 
ertbeilen. 

— Durd einen am ı4. Nachts, und einen zwei⸗ 
ten am ı5. Vormittags von Paris angelemmenen 
Kurier haben Ge. Majeflät folgende offijiele Nach⸗ 
richten erhalten: 

In Folge des previſoriſch abgefchleffenen Waffen, 
ſtillſtends mit dem Aommandirenden der franzöflfehen 
Armee it mit Bewilligung Sr Majeftät des Kaifers 
von Rußland eine allgemeine Disletation der großen 
allürten Armee nad allen ihren Beſtandtheilen anges 
erdnet worden, monad zu ftchen kommen: 

1) Die öfterreihifhe Suͤd Armee (Korps ber Ge 
neräfe Bianchi, Bubna und bei Pr. v. Heſſen⸗Hom⸗ 
burg) in die Departementer Montblanc, der Sfer, 
der Rhone, der Aine, der Saonne und der Loire. 

2) Die tönigl, preufiiiche Armee (Korps ber Bene 
raͤle Port, Kleift und Bülow) in die Drpartemente 
bes Norden, des Pas de Calais und ber Somme. 

3) Die kaiſerl. ruſſiſche Armee (Korps ber Gene 
räle Woronzow -und Langeron) in die Departemente 
der Dife, der Aine, der Sarte und ber Ardennen. 

4) Die kaiſerl. ruſſiſchen Garden und Neferven, 6 
Öflerreichi he Grenadier Bataillens und 2 Kavallerie 
Regimenter nah Parit. 

5) Das 6. Armeekorps (Beneral Rajewstg) in das 
Departement der Marne. ) 

b) Das 5. UArmeetorps in die Departemente ber 
Vogeſen und ber Meurche. 

) Dis 4. Armeekorps (Mürttemberger) in bie 
Departemente der Donne und der Aube. 

8) Dis 3. Armeekorps in das Departement ber 
Cote d'Oc, und 

9) Die öfterneichifche Kavallerie »Meferve- in bus 
Deportement der obern Marne. 

Diefe Kantenirungen fellten am 10. d. bejsgen 
wirden, und das königl. Armeekorps wird am 14. im 
ben ſeinigen eingetroffen fepn. Das große Hauptquar ⸗ 
tier fol nad St. Cleud kommen; das bes Kaiſers 








— — 


von Rußland und des Königs von Preußen MN. 
aber in Paris bleiben. 

Sammtlihe Korps werben nicht über 3 Wochen, 
und einige berfelben nur ı4 Tage lang in diefen Kan, 
tonnements verbleiben, und fodann den Rückmarſch 
aus Frankreich in folgenden Richtungen antreten: 

a das konigl. würtembergifhe Armeeforps ber Fort: 
uis; 


die oͤſterreichiſche Suͤd⸗Armee Über Bafel und Schaf 


aufen; 
die Übrigen öfterreichifchen Truppen über Wafel und 


die ruffifhe Armee über Mainz; unb Koblenz; 

bie preußifhe Armee uͤber Köln und Wefel. 

Ale Keferven, Transporte ıc. haben bereits Befehl 
erhalten, nicht weiter vorzurücken. 

Karlsrube, vom 17. April. 


Geftern ſind Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland, 
Ihre Hoch. die Frau Markgräfin, Ihre Mai. die Kö— 
nigin Friederike und Ihre Hoh. dis Prinzefin Amalie 
bon bier nach Bruchſal zurückgekehrt. Ihre kaif. Hoh. 
die Großfürſtin Konftantin wurben bafelbit erwartet. 

— Seit geftern Morgens ift die Aommunifation 
mit Straßburg offen. . 

Die Befatung von Landau bat vorgeflern wieder 
einen Ausfall gemacht. 

Ein Schreiben aus Bafel vom ı5ten meldet, an 
biefem Zage habe Hüningen Eapitulirt. 

Srantfurs, vom ı9. April. 

Ge. Durchl. der regierende Herr Fürft von wen: 
flein- Wertheim, welcher dabier im Nothen Haufe refls 
dirte, if in werflofjener Nacht mit Tod abgegangen. 





Epitaphe pour Napoleon. 
Passant, ne pleure pas mon sort, 
Si je vivois tu serois mort, 


| aa en lan nn nun nu Eu nn un 0] 


Benahriditigungen. 

Unterjeihnete von ben Herren Theilhabern der Hand» 
lung Brozler und Reinhard dahier zur freund» 
fhafılihen Auseinanderfegung und Abiheilung- diefer 
Geſellſchafteh andlung, und zum Deus ber ausftehen, 
den Gelber beauftragt und hochobrigkeitlich beflätigt, 
erſuchen alle diejenigen, welche am gebadhie Handlung 


Zahlungen zu leiften baden, ſolche an fie, und zwar 


in den Nadhmittagsftunden von a bis 5 Uhr zu thun; 
das Brozler und Reinhard'ſche Comsteir an dem Koms 
poſtell, wird zu diefen Stunden effen feyn. 

Auswärtige werben gefalligft die Gelder ebenfalls 
an Unterzeichnete einfenden. 

Frankfurt, den 5. April 1814. 

Job. Peter Behaghel. 

5 Joh. Eron. 

Ale diejenige, melde an bie verledte Frau Gräfin 
». Bebtwig, geborne Frehin v. Herding, in Mannheim, 
nun an deren WBerlaffenfhaft, aus irgend einem Grunde 
eine Forberung zu haben glauben, werden hierdurch der 
Auseinonberfehung diefer Verlaffenfchaft wegen ,. von den 


„Erben der Verftordenen erfuht, iunerhalb £ Moden fig 


mit ber Angabe ihrer Korberungen und den Belegen bers 
felben in dem Graͤflich v. Zebtwigigen Haufe in Mannheim 
ju melden. 

Mannheim ben a4. März 1814. 


dur jöften” Frankfurter Stadt» Lotterie find J Loos 
Rro. rongo, und + Boos Mro. 13652., beide sur erften 
Alaſſe für ale Klaffen gültig endoffirt‘, verloren geganı 
ger; man warner für deren Ankauf, indem ber darauf 
fauende Gewinn nur dem bekannten rehtmäßigen Eigens 
shämer bezahlt werden wird. 

— — — — — — — — 
Betanutmadung. 

Da dem Müllermeifter,, David Mneifel, zu Bolbhad, 
eine — auf ihm ald Glaͤubiger, und auf Georg Weis zu 
Kleinoſtheim als Schuldner ſprechende — Schuldverſchrei⸗ 
bung und Hypothet von zwölfsundert Gnlden, zur Zeit, 
wo feine Eyelra. am Nervenfieber farb, und er felbft an 
derſelben Krandteit bewußilos darnieder lag, entlominen 
ift, fo werden jene, welche auf ſolche Hypethek einen Ans 
fprud rechtlich mahen zu Binnen glauben, hiermit vorge 
laden, innerhaib fehs Wochen veremtorifher Feiſt von 








heüte an zu reinen, ihre etwaige Anfprühe perfönlic, 
oder durq besollmächtigte Anwälbe bahier an diefem Brofs 
bergoglihen Departementsgerid;te onzuzeigen un» atsius 
füsren , in deſſen Entftegungsfalle ber Mülermeiftee Dariy 
Kneifel für deren wahrer und einziger Figenrbämer erfids 
ret, und folde nad deren Abzahlung für getilget erkannt 
werben fol. 
Aſchaffenburg ben 18. Märs 1814. 
Grebherzogl. Frankf. Departementsgericht. 
J. 8 Aeuter, Director. 
Fertig, 18 Secr. 





In bee zweiten-Oſter⸗ Meßweche als Gamstag ber 
23, dieſes Nachmittags um a Uhr werden in Bit. J. Ro. 
190. dem Giefernböf ararnäber, 16 Stuck Deidesheimer 
Wein, eigenes Wachſthum, an ben Meiftbirtenden öffent 
lid verfteigert merben, alt: 
a Stück Deidisheimer ı Boat, 
seid — — iborr. 








Joſeph Schulz et Gomp. Mlashändler aus Schaiba in 
Böhmen, empfehlen idre am dager habende, alle Gorten 
feine Slaswaaren mund Lufterfteine ſewahl, als auch bie 
ganze Parthie um äußerſt billigen Preif, am Lichfrme 
berg Rec. 14. 

m un — 

Es witd zu einer Handlung und neuen Fabriquat 
ein Gompagnon im eine bequeme Handlungsftabt gefudt. 
Das Nähere hierron ift am Kümeiberg &t. J. Niro. 88. 
zu erfahren. - 


Stephan Melly von Genf if mit einem Affortiment 
medanifher Kunſtwerke mit Mufit, als Beinen Uhren 
und fonfigen Bijoutericwaaren hier eingetroffen. Gr 
logirt im Weidenbufh Neo, 24 

an 

Es wird in einer auswärtigen Stadt ein wohlerfabes 
nee Gondirergriel gefudt. Das Mäüpere zu erfahren bet 
d. Werner Steven, Gonöiter, wohnhaft in ber Hoͤhl 
Nro. ıböb, in Köln. 

















Bei dem hiefigen Mehgermeifteen finb derſchiedene 
Partbien Hammellelle mit der Wolle zu verkaufen, zu bes 
ven Aakauf fowsht bie biefige, als auswärtige Deren 
MWeisgerber bierburd eingeladen werden. 

Grantfurt am Main ben 2. April 1814. 


— 


Unterzeiänete verkauft diefe Meſſe Gommiffiongmeife 
eis Porthie fchöne Dferdfhmämme zu ben billigſten Preis 
fen und empfichle fi zu geneigtem Zuſpruch. 

3. %. BWürsiding, son. fel. Mitb. 
von Rürnberg. 


— —— — 











Magapind-Wermietbung. 

In ber Iebhaftefen Meßlaqe it auf die nähfte Herbft» 
und folgende Meflen ein fehr gerägmiges kocale, weldes 
aus einem Saal, mehreren Bimmern end Pacraum ber 
ſteht, und verzüglid für einen engl.fdırn Maarenhäudler 
palfend wäre, zu vermiethen. Dis Näpere if bei 3. G. 
Kluge in der Schnurgajfe zu erfragen. 


— 











Vorlabung. 

Bei dem im Monat November vorigen Jahres erfolge 
ten Einrüden ber ruſſiſchen Zrunpen in bat biefige Amt 
braten dirfeiben in dad Amtsort Burgfelma awel Wagen 
und ıo Schſen und in das Der Nauborn einen Wagen 
wit, von denen die Eigenihümer,, welche nach Angabe bes 
Drts: Sorſtandes von Burajolms aus dem Ort Quad, 
Amts Grön:n gemein ſeyn follen, entwiden, und dag 
Wich ber Gemeinde zur Werpflegung übertrugen. Da man 
nun aber weder das Ort Died noch ba Amt Beönam 
kennt, fo werden bie Eigen hämer der Wirhes und ber 
Wagen hiermit aufgefortert, fih binnen 3 Wochen dabier 
zu melben, ihr Gigenthunsrect geltend zu machen und 
das feither von der Wemeinde verufliate Dieh gegen Er: 
ftattung der Futterkoſten im Empfang zu nehmen, wibele 
genfals nah Xdtauf dieier Feiſt das Vied fowcht ats wie 
auch bie Wagen zum Kelten ber Gemeinden verfleigert 
werten follen 

Braunfels ben 1. April 194. 

' Oer oglich Nıfauifhes und Furſtlich 
Solm ſiſchea Amt dadier. 
Klech. 








— —— — — — — e 
Betfanntmedgung 

Bei Johann Heinrih Sroffer in Hanau if eine ” 
große Parıpie Lunden un billigen Pirtid zu haben. 


- 


I m. 


Donnerftag, den 21. April, 





Don den Gränzen der Moldau, vom 23. März. 
.  Mielfeitige vnd übereinftimmende Machrichten ſchei⸗ 
hen ed num aufer Zweifel zu feßen, daß ſich in dem 
neuen ruff. Antheile ber Meltau, nemlih im Got» 
bernement Beffarabien, eine anfehnlihe Menge Trups 
pen ſammelt. Diefe Maafregel beweift, do bie ruff. 
Regierung wenigfiend einigermaßen den Geſinnungen 
„des Divans der hohen Pforte mißtraut, ungeachtet 


"Bei der leßten Minifterialperänderung in Konftantinopel, ° 


anf eire fat unerflärbare Weiſe, die Stelle eines Mir 
fifters der auswärtigen Angelegenheiten (ReisEffendi) 
dem newiffermaßen in das Schickſal ber unglücklichen 
Morufiihen Familie verwidelten und ber Konvenienz 
gegen Rußland verdächtig getvefenen Ghalib Effendi, 
einem der DMegejiateurs des Buchateſter Friedens, ers 
“theilt worden ift. Nicht nur werben bie Feſtungen 
verpreviantirt, nicht nur rücken immer mehr Miligen 
aus den nädilen Provinzen dafelbft ein, fendern auch 
der größte Theil der mum wegen bes Friedens mit 
Perſien in Grufinien und am Kaukaſus überhaupt 
unndthig gewordenen Truppen, und ſelbſt Detafdes 
"ments aus den Gegenden von Warſchau werden dis 
ſalbſt erwartet. Mit letzteren iſt, fagt man, Generals 
major von Fin? auf dem Wege. Für das Oberfonts 
mando aller diefer Truppen fol Anfangs General» 
Lieutenant Doktorow beftimmt geweſen · ſeyn, nun aber 
foriht man, es werde feldhes entweder ber Herzog v. 
Kicelieu, Gouverneur wen Odeſſa, oder der Genctal ⸗ 
Lieutenant Rajewski erhalten. er 


Mailand, vem 13. April. * 


Aus Mantua erhalten wir die erfreuliche Nachricht, ö 


daß Ihre koͤnigl. Hoh. die Prinzeffin Bizetönigin heute 
Morgens um ı Uhr glüdlih ven einer Tochter ent- 
bunden wurde. 

Bolsgna, vom 4. April. 

Diefen Morgen ftatteten Se. Heil. in Begleitung 
der Prälaten Ihres Hofes den Gegenbefuh bei Br. 
Mai. den König von Meapel ab, Be. Maj., umge: 
ben von den Großen und den Offizieren Ihres Hof 
flaates, niengen dem Pabfte bis an die Treppe entgegen, 

Bom 4. Meute Diorgens find &e. Heil. mit Ihreni 
er Gefolge von bier nad Imola abgereißt. Ein 

ammerberr und ein Ecuyer Er. neapelit. Maj. find 
um befländigen Dienft beim heil. Vater beftimmt; 
e. Maj. haben ſchen die nöthigen Befehle voraus: 


laufen Laffen, daß für den heil. Vater auf der ganzen 
Straße die aebörigen Eskorten in Bereitihaft waren, 


und ihm die ſchuldigen Ehrenbezmiqungen ermiefen wur . 


den. Es ſcheint, daf er bie Charwoche und Oſtern 


heils ze Imola, theils zu Ceſena, feiner Waterftadt, 


zubringen Werbe. 

» Se. Seil. hatten mehrere Konferenzen mit Lord 
Bentink; in ber leßtern trug ihm ber Lord im Mamen 
des Renenten ven England einen Wechſel von 50,000 
Zechinen zur Beſtreitung der Beifeboflen an. . 


— * Ltvorno, vom 3. April, 
Vorgeftern früh um bald 4 Uhr wurden wir von 


-einein heftigen Erdftoß erweckt, ber ungefähr 10 Ss 


Eunden dauerte. Die Beſtürzung war außerordentlich; 


diele Einwehnet verliehen ihre Wehnungen und ſuch⸗ 


tem unter freiem Simmel Sicherheit. Mach einer Vier 
telftunde erfolgte im zweiter, doch ſchwachet Steh; 
aber um ein Wiertel auf 9 Uhr bebte die Erde 4 Se⸗ 
kunden fang ſehr heftig. Zum Glück if kein Ein 
wohner beſchadigt werden ; deſto mehr haben die 

bäude arlıtten, beſenders die Uhr des Dems und bie 
Kirchen della Erssetta, bie St. Giovanni umd il Quoge 
Pie, fo daß man fie hat verſchließen müſſen. 

ui Zwei engl. Kriegsiciffe, die Bregatte Iphis 
genie umd die Korvette le Zermapant, find als 
Kenvei der jmeiten Abıheilung von britiifhen Lan⸗ 
bungstrunpen mit 24 Transpertſchiffen von Palerms 
in 8 Tagen allhier angelommen. 

Wien, vom 14. April. 

&e. E. k. aboſtol. Majeſtät fehen bie Befreiung 

bes Oberhauptes der Kirche, als eine der erſten und 

üdtihften Folgen des Kampfes an, welden Ihre 

fen in Wereinigung mit Allerhöchſtihren Allürten 

fo glüciich beteben. Auerhöäftdiefelden haben bas 

folgende Handſchreiben an ben Staats» und Konferenz 

Muinifter, Brafen von Zihy, als Borfiger der Ken⸗ 
fereng zu erlaffen geruhet: 

Lieder Graf Zihy! 

„Als einen der glücklichſten Erfolge bed gegenwär⸗ 
tigen, für das Gluck und die Ruhe Eurepens unter 
nemmenen Krieges, fehe ich bie Befreiung ded Ders 
hauptes ber Kitche an. Nach Yahrelängen Leiden iſt 
der Papft endlih nun in dem Augenblicke von dem 


1814 


feasjöjiihen Kaifer freigelaffen worden, als kein Theil . 


Brantreip6 mehr blieb, welcher ihm füglich zum fihern 





wii 


— — — — 


Aufbewahrumgsorte hätte dienen koͤnnen. Sie haben 
von Seiten der Konferenz den betreffenden Wehörben 
meine Willenimeinung ju eröffnen, daß unverzüglich 
in allen Airchen meiner Staaten ein feierliches Dank: 
feſt zur Meier der Befreiung bes Dberhauptes ber 
Kirche begangen mwerbe, weichem bie fümmtlichen welt: 
fipen Auteritaten beizumehnen haben werben.’ 

Dijon, den 5. April 1814. - 

Franz. 
Lyon, vom 11. April. 
Bei hiefiger Stadt befinden fi = Bager, das eine 


bei Fimenet, das andere bei Oullins. Zu Lyen felbft 


herrſcht das beite Einverfländniß zwiſchen dem Defters 
geibern und der Nationalgarde. Die öſterr. Aommans 
danıen haben bie größte Sorgfalt auf die Aufrihtung 
der Ordnung verwendet, und fi) allgemein beeifert, 
und von ber Betaubung jurüd zu bringen, in melde 
die legten Ereigniſſe and natürlicher Weiſe verſetzen 
mußten. 

Dss Hauptquartier des Prinzen von Heſſen · Hom⸗ 
Burg iſt zwiſchen der Vienne und ber Sfere, allein man 
verfichert im dieſem Augenblide, daß der Marſchall 
Augereau nach einer mit demfelben abgefchleffenen Kons 
vention hier eingetroffen ſey. Man fpricht davon, bie 
Rücktehr dieſes Marfhalls, der, indem er die Zugänge 
diefer Stadt mit größter Tapferkeit vertheibigte, bies 
felbe dennoch zu ſchönen wußte, durch ein Feſt zu 
feiern. -Am Tage des Angriffs von Limonet vertheis 
digte er Schritt für Schritt alle benachdarte Anhoͤhen 
und verlängerte das Gefecht fo, daß er bie Macht ers 
“reihen konnte, ohne die Vorſtädte einnehmen zu laſſen. 
Seine Meine Armee bat fi in diefen flürmifhen Tagen 
mit Ruhm bebedt. 

Paris, vom 14. April. 
(Bortfegung.) 

Der Einzug eines Ablömmlings Heinrichs IV, fein 
Eintritt in die Kirche Notre: Dame, um daſelbſt Gott 
für die wunderbaren Ereiariffe zu danken, wedurch 
Frantreich dem väterlihen Senter ber Bourbons wie: 


der negehen ift, feine Zurückkunft in den Pallaft feis, 


mer, Bäter, nah fo vielfältigen und langen Leiden, 
alles dieſes bildet für Frankreich eime der fdhönften 
und glüdlichften Epochen , welde dieſes Land je gefe 
hen hat. 

Einen befondern Eindrud machte der Anblid der 
MWereinigung der Ablömmlinge vom Frankreichs Helden 
mit jinen der neuern Reit. Der Hr. Marſchall Mey 
nahm das Wort im Namen feiner Waffendrüder mad 
—— „Bnädigflee Herr, wir haben mis Eifer einer 

egierumg aedient, welche und im Namen Branfreihs 
Befehle ertheilte: Em. Bin. Hoheit und Se. Maj der 
König werden ſich bald vom ber Treue umb der Erge⸗ 
benheit überzeugen, mit welder mir bereit find, um» 
ferm redbrimanıgen Adrig ju dienen.‘ 

Senk Heheit erwiederten darauf: „Meine Herren, 
Sie baden’ die franz. Waffen verberrliht, und dem 
Kubm des franz. Namens bis in die entfernteften Ber 
genden verbreitzt, aus diefem Befihtdpunkte nimmt 
der König ale ihre Waffenthaten in Anſpruch, und 
alles dasjenige, was für Frankreichs Ruhm geſchehen 
it, war ihm niemals fremd geblieben.’ 

Hierauf maherıen ſich Dr. kön. Hoheit die Mit 
glieder der proviſoriſchen Regierung unter Voraustres 
tung ihrer Zeremonienmeifter, und der Zürft von Bes 
nevent fprad in folgenden Ausdrücken: „SBnäbigfter 
Herr, wir finden Beine Austrüde, um die Empfinduns 
85 zu ſchildern, womit uns der Tag von Frankreichs 

jedergeburt erfüllt, wenn es Em. Fön. Hoheit gefäl⸗ 
fig ſeyn ſollte, die Huldiaung unferer innigſten Ruüh . 
rung und unferer tiefften Ergebenbeit, mit jener himm⸗ 
liſchen Güte aufjunebmen, welde das erhabene Haus 
der Beurbone karakteriſirt.“ 

Se. !ön. Hoheit antworteten hierauf ungefähr in 
nachftchennen Husdrüden : „Meine Herren Mitglieder 
der proviferifchen Megierung, ib danke Ihnen für bass 
jenige, was Ste für unfer Vaterland getban haben. 
Ich fühle mid in diefem Augenblide fo bewegt, daß 
ic unfahig bin meinen Empfindungen Worte ju ger 
ben. Weg mit allen Trennungen, Friede und Frank 


reich! dieß fey mnier Loſungewert End B febe ib 
rankreich wieber, und was ich in bemfelbe verändert 
nde, ift, daß ſich ein Franzoſe mehr dari befindet.” 
Als De. kün Hoheit ſich innerhalb d Marriere 
befanden, geruhten Sie ſelbſt dem Zuje chzen des 
MVoits für Ihre Perfon Stillſchweigen | gebieten. 
Der Baron von Chambrol ſtellte hier als räfelt des 
Seinedepartements Chr. Hin. Hoheit die M ınıinalitit 
von Paris vor, und hielt folgende Rebe: , Bnädigfter 
err, mac zwanzig unglücfeligen Yab m erblidt 
rankreich wieder mıt Entzüden jene erba ene Fami- 
bie, welche acht Jahrhunderte hindurch für d fien Ruhm 
und Gluck machte. Die Stabt Paris, da ununiers 
brochene Gegenſtand der kiebe ihrer Könige zähle den 
heutigen Tag zu ben allergluͤchlichſten, mel jen fie ſeit 
der Bründung der Monarchie gefehen hat. 
Bar; Frankreich ſeufzt mad der Zurücl ınft feines 
Königs. Es hofft in den Schatten der var rliden Or» 
walt der Ablömmlinge des heiligen Qudwind und Kein 


rchs IV. endlich die lamg erſehnte Ruhe m :der zu fin 


den ‚'und ven ihnen gelicht zu werden, wie jeme fie 
fiebten. Stürmifce Zeiten, welche für ben franz; Na 
men weder ganz rubm: no gan; ehrlos g weien find, 
baden den Charakter einer grofmürbisen Üotien nicht 
umjwändern vermocht. Die ſchutzen de Ben alt, welde 
dermalen eintritt, vereiniget alle Wünfde , alle In 
tereffen und alle Meinungen. Kriegsheden, Mas 
giftratsperfenen und Bürger, Burj alle Feanzoſen füh- 
ler tief im ihrem Herzen bie heißeſte Liebe melde die 
Bewohner Frankreichs an das erbabene Geſchlecht der 
Bourbone feffelt, und fie werden in Zukurft nur von 
einem Geifte befeelt, nur eine große gemunfcafrliche 
Familie ausmagen. 

Genehmigen Ew. kön. Hoheit die MWinfdre eines 
ganzen Volks, meldes ſich um Sie herdtaͤngt, das 
Ger; Em. kön. Hoheit wird beim Anblict diefer Uma » 
bungen von Empficdungen ergriffen werden, voll Ruds 
erinnerungen an Ihre erhabenen Vorahnen, deren Ans 
denken Hoͤchſtdenfelben immer fo theuer gemeien iſt; 
auf allen Geſichtern glänzt neue Sıffnung, alle &tim. 
men erheben fih zum freudigen Zujaud;en, und das 
wieber glüdlich gewordene Vaterland wird Em. fön. 
Hoheit für die lang erlittenen Leiden ‚töten.‘ 

‚Diefe Rede burddrang Ge. tönıgl. Koh. mit tiefer 
Rührung, und fle beantworteten biejelbe mit jenem 
edlen Anſtaͤnde und jener Beusfeliäkeit, melde ber 
Perſon dieſes Pringen fo beſonders eigen find. 

In ver Kirde Nerre Dame nahmen @e Eon. Bel. 


den Seel und den Betbſtuhl ein, welde für Hödfkie . 


unter einem Waldachin bereitet mwuren, binter bem 
Srffel nahmen die Mit lieder dr rrosiforifhen Megies 
rung ihre Sitze ein, auf den beid.n Seiten befanden 
fi der General Deſſeles, Kommandant der Net onal · 
arde nebſt den Herrn Mor chällen ven Frankreich, 
ey, Marment, Moncey, Serrürier, Kıllermann X. 
und die Kommiſſarien des Miniſteriol-Departements. 
Ale ruſſ., oſterr., preuß., engl. und pertugiefifchen 
Dffigiere, welche in den verfhiedenen Theilen der Aas 
thedralkirche jerjtreut Maren, theilten den Entbufiasmus 
ber Franzofen. In diefem Augenblife ſchien ganz 
Europa in der innigften Eintradt zu ſeyn, und die ſet 
Eintracht floffen von allen Seiten Zähren ber Freude. 
Wei dem Austritt aus der Kirche mäberten ſich 
Sr. Zönigl. Hoh. alte getreue Diener des Hauſes 


. Bourbon und bededten deifen Hände mit Thränen und 


Küffen. 

Beim Eintritt in die Tuilerien wehte auf deren 
Zinne die weiße Flagge und das Belt erfüllte bie 
Lüfte mit Aubelgefchrei. Se. kbnigl. Hey. giengen 
durch die Reihen der aufgeflellten Mationalgarbe, uns 
terbielt ſich mit vielen berfeiben und reichte ibnen tie 
Fand mit einer Herzlichkeit, welde ben ran,ojen 
jedesmal erfchüttert. 

— Der Kaifer von Rußland hut geftern ben Pal 
lat Bourbon in ben elifaiihen Feldern bejogen, am 
diefem Tage bat der Monfieur von Frankreich und ber 
König von —— bei &r. Mei: dem Kaiſer von 
Rußland zu Mittag geſpeißt. Dieſen Morzen verfüg- 
ten ſſch Se. Maj. ber Kaiſer Alexander in ganz ein ⸗ 
facher Tracht in den Palaft der Tuilerien in» unters 


ielten ſich dort im innigfter Mertraulichkeit mit dem 

ringen 3 Stunden lang. Als ber Kaiſer fertgieng, 
wollten ihn @e. königl. Heh. bi# an den Wagen bes 
gleiten, der Kaifer drückte ihm bie Hand und brach 
in die Werte aus: Nein, gehen Sie ja nicht weiter, 
worauf der Prinz; antwortete: Sire, meine erjte Pflicht 
iſt die, au geberdden. 2 

— En großer Theil des von Bonaparte wegge⸗ 
‚führten Schanrs iſt in Orleans wieder gefunden wordert. 

Ze. kön. Hoheit hielt feinen Einzug auf einem 
neapolitaniihen Schimmelzetter. Er trug die Uniform 
der Parifer Matienalgarbe, und bie Dekerationen bes 
heil. Seift: des St. Ludwigserdens und jene vom gols 
denen Vließ. Die Parifer behaupten nie ein Schaufpiel 
geiehen zu haben, das diefem Einzug glei käme. 

— Man verfihere, Bonaparte fey am ı2. Mor: 
gens unter Eskorte von 1500 Mann ruſſiſcher Zrups 
pen unter den Befehlen bes Generals Schumaloff und 
1000 Mann frang. Truppen unter dem Kommando 
des Generals Cafarelli von Bontainebleau abgegangen. 

‚Er wird nah St. Tropez in der Provence gebradt, 
wo er nach der Inſel Elba eingeſchifft werden fol. 

"Der engliſche General Stewart reift morgen als 
Abgeſandter feines Hofes und der koaliſirten Mächte 
in das Hauptquartier bes Marſchalls Soult und Lord 
Wellington ab. 

Die Herren Herjoge von Feltre und von Rovigo 

find bier eingetroffen, 

Der Hr. Kardinal Maury, Erzbifchef von Mon. 
tefisecone in den päpftlichen Slaoten (bisher von Na» 
pofeon aufgeftellter Erzbifhof von Parıs) bat am a1, 


bie Sauptiladt verlaffen; man glaubt, Se. Eminenz' 


werde in feine Diezöfe zurückkehren, welche feit 7 Jah» 
‚sen feine Anwefenheit entbehrt. 
Geſtern Abends um 8 Uhr hat fih das Schloß 
Vincennes an den König ergeben. 
Da die Eintracht, weiche gegenwärtig zwiſchen 
—* und den alliirten Mächten heriſcht, den 
ufenthalt einer fo zahlreichen Kavallerie unnbthig 
macht, fo bat, wie man verfidert, Se. Mai. der Kai⸗ 
fer Alesander den Kofaden den Befehl ertheilt, im 
feine Staaten zurlckzukehren. , 


Eourvo, vom 8. April. 


Die 3. Kompagnie des a. Landwehrbataillons Frank, 
furt refp. Zulda, unter dem Kommando des Herrn 
Hauptmann Zi ſtehend, eroberte heute, nachdem es 
die biefigen Inſurgenten ganz verfprengt hatte, bie 
Mationaifahne. — Eben fo wurde von gebachtem Bas 
taillen ein Magazin an Bewehren, Bühien und Le 
bersmitzeln in einem nädft angelegenen Walde ent 
det und aufgehoben. . 

Baſel, vom 15. April, 

Auf die böhft unruhige Macht vom 11, jum ı=., 

- in welcher das Bombardement wieder fehr heftig mar, 
iſt ſeit dem 3. eine vollfommene Ruhe bei Huningen 
erfolget, Es kam zu tinem Waffenſtilltande und ward 
beſchleſſen, von beiden Seiten Auriere nach Paris 
gu fenden, um einen offiziellen Bericht von den bors 
tigen Voefallen nebit Verbalsungsbefeblen vom Senat 
einguholen. Im gemeldeter Nacht fielen zwei fehr 
große Bomben in unfere Jchannisvorftadt, dech ohne 
Schaden ju verurfachen ; andere jerfprangen in ber Quft, 

Geſtern ward em Zug von eigen jwanzig ruſſ. 
Kanenen hier durch nah Frankreich geführt. 

Man erwäriet bier jeden Augenblich einen Senator 
aus Paris, der im Namen des Könige Bei von 
Hünıngen nehmen werde. Hoffentlich wird dann dieſe 
Feſtung für immer geſchleift werden, und bamit zu 
keinet Zeit mehr auf dieſe Stelle eine angelegt werben 
tönnte, dürfte es für unfere Stadt eine große Berur 
higung fepn, wenn bei einem nachſten Friedensſchluſſe 
das Gebiet unfers Kantons auf diefer Gere über 
Hüningen und Bourglibre hinaus aud nur um wenige 
&tunden ermeitert wurde. 

Vorgefleen palfirten beffen » darmflädtifhe Truppen 
bier durch, jo mie uberhaupt noch immer Truppen und 
Artillerie und Munitien aller Ars nah Frankreich 
durchgehi. 


Die Frau Generalin Barclay de Tolly nebſt an- 
bern ruf. und äfterr, Damen reifeten heute von bier 
nah Paris ab. Huch ſagt mar daſſelbe von ben hei 
ben Prinzen, Brüdern des ruf Kaiſers 

Das hieſige Poſtamt macht Befannt, daß es von 
Run an die Briefe für Paris wöchentlich dreimal wie ⸗ 
der annehme. 

‚ Düningen wirb zufolge einer Konvention am ne. 
April von den Allürten beſetztz die franz Truppen 
bleiben mit diefen vereint 68 zum 30. in der Feſtung; 
dann wird. fie von den Franzoſen gänzlich geräumt 
und bemolirt, 
Karlsruhe, vom 4. April, 


Die früher bekannt gewordene, wiederum bezwei⸗ 
felte und nun erneuerte Nachricht von der Gefangen: 
nehmung Napoleons beftätige ſich volllemmen darch 
den aus dem Hauptquartier an die Kaiferin von Ruß⸗ 
land abgefendeten Kurier „Baron von Bode. Als er 
in einer Rebe feinen Soldaten bie Plünderung won 
Paris jufiherte, fol ihn ein Weteran der Garde mit 


ben Worten bei der Kehle ergriffen haben: Wir find - 


keine Räuber und Diebe! wodurch das Zeichen zum 


allgemeinen Tumult adaeben ward. Nur mit Mühe 


fol ihm durch einige Offiziere das Reben erhalten wor⸗ 
den feyn, um mweldes er Heinmürhig geflebt, und um 
Auslieferung an den Kaifer Alerander gebeten haben 
fol. Er mwirb in Fontainebleau bewacht. Zwölf Mil: 
lionen, bie ihm fruber geboten waren, wenn er frei: 
willig refignire, bie er aber ausihlag, ſellen mun in 
drei Millionen verwandelt fegn, um mit feinen Ans 
gehörigen auf der. Infel Eiba Über das Verfloſſene 
Il. 


nachzudenken. Ang. 3 
Mainz, vom 17. April. 
Hier ift folgender Tagesbefehl erfchienen : 
Generäle, Offiziere, Unteroffiziere und 
Golbaten des 4. Armeekorpe und der ab, 
Militär,» Divifion. 
Ihr Habt in den Parifer Yournalen und in ben 
Briefen Eurer Anverwandten und freunde die Akten 


des Senats, des gefekgebenden Körpers, die Throns. 


entfagung des Kaiſers und bie neue Konflitution Frank 
reichs geleſen. 

Unſere Pflicht beſteht in Gehotſam und Treue ge⸗ 
gen die Negierung unſers Vaterlandes. 


Die Herzen der alten Soldaten waren nicht un⸗ 


empfindiin bei den Unglüdsfallen ihres Feldherrn. 
Ib weiß aud, daß mehrere unter ihnen wegen ihrer 
Zukunft befergt ſchienen. 

Berubiget Eu! der Kürft, den die Borfehung 
uns nad jo vielen Unglucksfalen und Stürmen mies» 


dergibt, weiß beffer als jemand, daß die Tapfern, 


bie hedfinnigen Manner, die Männer ohne Furcht 
und ohne Tadel die einzigen Stüßen des Thrones und 
des Vaterlandes find. Sie werden feine liebſten Kin⸗ 
der ſeyn, weil auf ihnen Frankreichs Mocht und Ruhm 
berubt. Die Belohnung Eurer Dienfte it eine Schuld, 


bie Frankreich unfehlbar berichtigen wird; die Konflie ' 
 tution und fein Ehrenwort blirgen Euch dafür. Was 


könnt ihr von einer Bürftenfamilie befürdten, welche 
unfere Voreltern fo viele Jahrhunderte lang in Ehrem 
gehalten haden; welcher Zranzefe hat Heinrich IV, 
aus feinem Andenken verlehren ? 
Mainz, den 15. April ı8ı4. 

Der das 4. Armeiborps alt Chef kommandi⸗ 
sende General: Gouperneur von Mainz, 

Graf Morand. 
Der General en Chef des Generalſtabs 

e Tromelin. 


Frankfurt, vom so, April, 


Ce. Mai. der Kaifer von Oeſterreich haben am 
15. ihren Einzug in Paris gehalten, 

Die neueden Mailander Blatter, welche bis zum 
13. d. M. geben, entyalten noch immer Beine Nach 
tichten won Ariegsvorfallenheiten in Italien. Die Pa- 
riſer Noachtichten in dehfelben reihen nur bis zum 20. 
März, mithin feinen die großen Ereigniffe zu Parıs 
in land meh nicht bekannt geweſen zu fepn. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die beiden ruſſiſchen Großfürſten Michael und 
Micelatıs koaak. Heh. haben ſich einige Tage in Baſel 
aufgehalten. Am 4. April früh kamen fie beide, bes 
gleitet von dem ruffifhen General Grafen Sievers 
und einem zahlreichen Gefolge, zur Brüde bei Rhein. 
weiller, wo eine k. bairiihe Pontennier »Kompagnie 
lebt, und wünſchten eine Schiffbrücke ſchlagen zu fe 
hen. Diefe Pentonmiers, die zeither viel geübt wor 
den find, arbeiteten, ungeachtet der Rhein eben fehr 
angefhmollen war, mit großer Leichtigkeit und Präcis 
fien, fo daß die Brüde über den ı30 Schuh breiten 
rechten Arm des Rheines in weniger als einer halben 
Stunde fertig da fland. Die Greßflirſten begeigten 
die größte, auf Kenniniß diefes Geſchaftes gegründete 
Theilnahme, erkundigten fih nah Allem genau, gas 
ben den Offizieren, befonders in Bezug barauf, dafi 
fie Zöglinge aus ber ihnen durch feine Schriften bes 
kannten Schule Wiebelings feven, ihren Beifall zu ers 
kennen, fpradhen mit vielem Lobe von dem baierifhen 
Militär überhaupt, und befchenften beim Weggehen 
bie Pontonnier-Rompagnie ſehr anfehutic. 


— 
Benachrichtigungen. 
An dem Eck ber Benvergoffe Lit. J. Mr. 24 iſt 
ein großer Laden, wobei aud Pla zum Paden, meſ⸗ 
ſenilich zu vermieden. 


Im gelben Hirſch ſteht eim fechsjähriges Neitpferd 
billig zu verkaufen und ift Morgens ven 9 — ı2 Uhr 
au befeben. 


Ein von Herrn M. Beibel und Komp., d. d. Wert: 
heim, ben = Mär, Sechs Woden dato, Drdre 
Markus Feibel geflellter, von Legterm an Hirſch Ley 
Bunzenbaufen junier in Fürth von biefem aber an 
mich gerirter, auf Herrn Abdraham Grünebaum babier 
gejogener und von dieſem acceptirter Wechſelbrief über 
50 fl, iſt mir heute abhanden gekommen. Ob in. 
beffen gleich die nöthigen Vorkehrungen bereits getrof⸗ 
fen find, daß folder an Niemand anders ald an mid) 
zur Verfalljeit ausbezahlt werde, fo erfuhe ich ben» 
nod den redlihen Finder, ſelchen gegen eine angemef: 
fene Belohnung dem Herrn Beer Nehm Rindskopf 
babier für mid zu übergeben. 

Frankfurt, den 20. April 1814, 
Seligmann Dettelbader. 


Feſt geftügt auf den Glauben an eine ewig allwal: 
tende, aber unerforſchliche, göttliche Vorfiht, vermag 
ich Linderung des Schmerjes nar zu finden, mit wel 
den, nur zu früh für mich, und zei noch unerjos 

ene Kinder ber Zodt meinen unvergeflihen Gatten, 

aver Fiuſterer, im 36 Jahre feines rafllofen und 
enzig dem Wohl feiner Familie gewibmeten Lebens, 
mir entriß. Er verfdieb am 20. d. M. Abends gegen 
so Uhr. — Das Andenken nur am feinen flecken⸗ 
und ſchuldloſen Wandel während unferer ıojahrigen 
Ehe, und das allgemeine Zeugniß derjenigen, bie ihn 
kannten, 'von feinem friedfertigen und wohlwollenden 
Charskter find einzig im Stande, Balfam mir in die 
tief eingreifende Wunde zu tröpflen. 

Aden meinen auswärtigen Gönnern und Handels 
freunden , die ih um Verfhenung mit allen Beileidd- 


Pıpern . . . Tri Masera, 
* .. Malvoiſir Madera, 
2 Bon . . . Alicant, 
2 — 0. Malaga, 
zum dffentliben Verkauf angebsten und den Meiſthie⸗ 


tenden zugtſchlagen werben. 


zu haben : 





An ber Keuwieder Geiundheit# Rod: und Räden- 


Geſchirr Micherlage am Fahrthor find aus üfunomildhe 


eilerne tramsportable GSparhrerbe von verſchledener Größe, 
mebfb denen bazu gehöriam Kochgefäßen, wie aub alle 
Gorten von feinen und erbinären Shuallen : Bügel fehr 
billigen Preifes zu vert qufen. 








Die keinwand und Tafelzeug⸗ Handlung von Gott⸗ 
lieb Schwageicher non Reipzig, auf dem tichfrauenberg 
unter Heren Myliug Haus, hat wider Leinwand» Tühte 
in allen Preißen erhalten. 





Diefen Morgen entfchlummerte fanft zu einem befferen 
Leben, unier visigeliebter Biuder Seorg Berbinand 
Büchner aus Michelſtadt, in feinem soflen Lebensjahre 
an den Jolgen eines Karherralfieberde. Wir trauern tief, 
und ädıter Schmerz har keine Worte. Schenken Sie, ver: 
bir Verwandte und Frerende, benen wir hierdurch unfern 

erluſt anzelgen, Ihre ſtile Theilnahme, 

Hanau, ven 23. Marz :8ı4. 

ben Gefchwiſtern des Berftorbenen. 








Granz; Anton Hart 
in Gaulsbeim bei Bingen am Rhein, 
auf der fdönen Strafe nad Franflart, 
empfiehlt fich einem geedrien Publikum mir feiner neu 
eingerigtelen Wirihſchaft im Gafthaus zur Krone mit 
guter, prompler und reiner billigen Bedienung, guten 
und zein gehaltenen Weinen jeder Art. Reifende aller 
Art, beſonders jenen, wilge die Frankfurter Meffe ber 
ſuchen, verſpricht er mit feinem eigenen Fahrzeuge aufs 
fhreuße und pünktiihile über den Roein zu befördern, 
wud ıft zu allen miglihen Erläuterungen, jo ben Keiſen⸗ 


"ben nötyig, gefäuig. 


* 





Bei Friedr. Wilmansin Frankfurt a. M. 
Zeile, D. Rio. 1600. find folgende Achte Tetrenke immer 


Zn 43 Maaß Bouteillen: 

Arat, rother Bourdeaur, rother und weißer Cham⸗ 
pagner, Gognac, Frontignan, Mabera, Malaga, re— 
ther Portwein, Rivrfaite, Jamaica Run, Zeres uns 


dAbſynide. 
Zn} Maaf Bouteillen. 
St. de Clalremont, Eänell, achten Zotayer Ausbru. 
Hollänbifhe Ligueure; 

Knifette, Banille, Orange Lunenno, Queen, Ratafs 
flo, Roosje foonder Doren. Mehrere Sorten von Bocher 
ireres & Rochelle und Zriefter. . 

Aecht Kölinifhes Waſſer. 
In Kitchen von 6 Gläfer und einzelne Bldjer. 


Mit gegenwärtigem zeige ber ſammtlichen biefigen 
Kaufmannihaft ergebenft an, bafı ih dieſer Zage dahier 
eintreffe (und mein Schiff wie gewöhniig im Labung legen 
werbe) um bie nad Düjfelborf tiad weiter beflimmte (mir 
au ertheilende Werjendungs= Aufträge) nad Umflähden der 
Loge auf bie gr Urt herunter am führen; zu bie 
em Zwede empfichit i 
m. .,. Deinrih Heubes, 


Meß⸗Sqiffer. 








In Offenbach zu vermiethen 

eine ſchöne und bequeme Wehnurg und aleich zu bezlehen. 
Diefelbe beſteht im erſten Stock (bei Rage), worinnen 
ein Saal, 3 Zimmer und Gadinet, nebft einer gerdumigen 
Küche; in ber Manfarbe,, 4 beigbare Zimmer und » Ram 
mern, auch Lön-en auf Berlangen gieiber Erbe noch 
einige Zimmer dazu gegeben werden, in dem grebieiten 
Boden mit Kammern ; im Hof eine Nemife für 3 Wagen, 
Stalfung für » Pferde, Waſchküche, Holsfchopren u. dergl. 
ein Garten nah engliihem Geſchmack angelegt, mit fehe 
Diesen guten Dbibaumen und einem fieinernen Garten« 
haus. Das Nähere auf dem Römerberg Lit. 3. Rio. 161. 
au erfragen. 


$. N. Kulp er- Sohn in der Schnurgaffe Lit 2. 
Nro. Bo. empfehlen fih in allen Sorten ddhtes Strids une 
Stickdaumwolle : Garn Prima Qualität. 


—r — — —ñ np — — — — — 

Herr Gasparb Bouvier, vom zweiten Regiment der 
franzöfifhen Garde d'honnenr aus Glaicvaur in bem kutem⸗ 
burgifhen gebäürtig, welcher feit dem franzöfiichen Mädzug 
von Leipzig vermipt wird, wird eingeladen, feinen bere 
maligen Aufenthalt den Herrn Friedrich Oflerrieth ee 
Bohn in Frankfurt am Main anzuscigen, um feine Fami ⸗ 
lie berubigen und demſelben Nahrict von Ze, milthrir 
len zu Fönnen,, 








N 
MRNxw uæ 


Freitag, den 22. April. 


— — — — — — — 


1814 





Wien, vom 15. April. 


Geſtern fuhren Ihre May. die Kaiferin und Mbnis 


gin, um 11 Uhr Vormittags, in Vegleitung der Baia 
ferlihen Bamilie, in die St. Stephans:Metropolitan« 
Eirhe, wo in Folge allerhöchfter Anorbnung, die Bes 
fegung von Paris, als ein in ber Geſchichte des öfter 
reichiſchen Staates fo glänzend als ruhmdolles Ereig« 
niß, durch ein Dankfagungs:Hochamt gefeiert wurde, 

Der gefammte Hofſtaat, die Hof: und Landesbes 
börben, und eine zabfreihe Menge aus allen Ständen 
der Kaiſerſtadt war verfammelt, um in der ehrerbie⸗ 
fünften Verehrung des allmächtigen Schöpfers, die- fen» 
rigſte Theilnahme ausjuferechen. 

Auf dem ganzen Wege bis zu dem genannten 
Gottethauſe, wurden X. Maj. die Kaiſerin von uns 
aufbörlichem Wivatrufen bes fehr zahlreich verſammel⸗ 
ten Volkes begleitet, und am Niefenthore von dem 
Hefftaate, von dem Hrn. Erjbifhofe und den anne» 
fenden Behörden gemöhnlichermaßen empfangen. 

Sobald Ihre Maj. die Kaiferim ſich 
befanden, flimmte der Hr. Erzbiſchof den ambrefianis 
then Fobgefang an, während beffen das aufgeflellte 
Militär uno das auf den Wällen der Stadt aufge 
führte Geſchuͤtz eine dreimalige Salve gab. 

Mach geendigtem Hechamte kehrten J. Majeftät 


bie Kaiſerin, unter gleichſörmigen Freudensbezeugun⸗ 


gen, in bie Hofburg zurüd. 
Berlin, vom ıd. April. 


Nach einem eingegangenen Schreiben des Staats- 
raths und General:Intendanten ber Armee, Ribben⸗ 
trop, ift auf Befehl Er. Maj. des Königs der Sieges⸗ 
wagen som Brandenburger Ther von Parıs über Brüſ⸗ 
fel nad Berlin geihidt worden. 

„Der ruifitch Baiferl. General, Fürft Kutuſew, if 
von Daris kommend, bier durch nah Petersburg ges 
ganzen. — &e. Durdl. der Fürſt Radyivil ift nah 
Warſchau abgercifl. 

Drleans, vom 11. April. 


J. M. die Kaiferin Marie Leuiſe ıft geftern Abends 
um 7 Uhr mit ihrem Gohne, unter Eskorte ihrer 
Garbe, bier eingetroffen. Ihre Equipagen find fehr 
zahlreich ; fie paifirte den ganzen Tag über durch hies 
fige Stadt, ie wird, wie man fagt, von einem 
zuffifchen General begleitet, welcher ben Auftrag bat, 
fie auf ihrem Wege zu beſchüzen. Cie wird mergen 


- 


im Oraterie- 





- 


wieber abreifen, allein man weiß mech nicht, welchen 
Weg ſie einfalägt. 


Paris, vom 16, April. 


Seftern Morgen find Se. Majeftöt ber Kaifer von 
Defterreih, deffen Gegenwart wir bei ben neuerlichen 
Beierlichkeiten fo fehr vermißten, bier eingetroffen. "Von 
Tagesanbruch an hatten die Truppen ber Alliirten und 
die Nationalgarden in großer Parade die Straßen von 
dem Pag Ludwig XV. an bis zur Barriere von Tha⸗ 
renton bejeßt. Se. #. & Mai. hatten 7 Stunden von 
Paris in dem Schloß zu Coubert übernadhtet. Um ı0 
Uhr des Morgens verfündeten Artillerieſalven Allers 
hoͤchſtdero Ankunft an den Ihoren von Paris. - 

Se. Maj. waren von dem jchönen Küraſſiczregiment 
Pring Morig Lichtenftein Begleitet und von Ihrem 
Oberkammerberen, Grafen-von Wurbna, ron Ihrem 
DObderftillmeifter, Grafen ven Trautmannsderf, von 
bem Generol Baron von Duca, Ihrem erften Adju— 
tanten Kutſchera, von dem Grafen Emanuel Wratidfang, 
von dem Pringen Ludwig von Rehan und dem Prins 
en Paul Eilerhazi umarben. Ein Detaſchement von 
der. beutichen , ein Detaſchement von der ungaeris 
fen, und eines von der böhmifchen Nobelgarde mache 
tem ebenfalls einen Theil von der alängenden Esforte 
Sr. Mai. auf, Eine große Strede des Meat war 
mit einer ungeheuern Menfchenzahl bedeckt, von allen 
Seiten erfchallte der Ausruf: es lebe der deutſche 
Kaifer.. Es Uebe der Water und der Retter 
ber Völker Se. Mas. ſchienen biefe Ausbrücdhe ber 
allgemeinen freude mit Wehlgefallen aufzunehmen. 

33. MM. der Karfer Alerander umd der König 
ven Preußen, Se. königl. Koh. der Monfleur, der 
Großfürft Konftantin und der Kronprinz ven Schweden 
waren ®r. Maj. entgegen gegangen und begleiteten 
Alterhöchfidiefeiden bit an das ehemalige Hotel Eharofl 
in der Vorflade St Honore, bei melden Hotel ſchon 
Polen von ungarıihen Brenadieren und. der Nationafs 
garde aufgeſt, t waren. Einige Stunden vor dem 
Einzug &r. Maj. waren die zu Allerhochſtdero We, 


dienung beftellten Wagen in großer Anzahl hier ein 


etrofen. 
. Vorgefiern um 8 Uhr des Abende hat Se E. 5, 
der Monſieur den Senat und dem gefehgebenden Kär⸗ 
per Audienz ertheilt. 
Den Senat prajentirte der Bürft von Benevent 
und hielt nachſtehende Mede: 





Gmädiafter Herr! Der Genat fömmt, um Em. 
Birigl. Hoh. die Huldigung feiner tiefften Verehrung 
verjutragen. Er hat die Zurückkehr des erlaudten 
Hauſes der Beurbone auf Frankreichs Thron ausge, 
rufen. Dur die Gegenwart und die Vergangenbeit 
belehrt, wünfdht er mit der franz Nation gemein: 
ſchaftlich, das Ehnial. Anſehen durch eine auf Bere» 
tigfeit und auf bie äffentlihe Freiheit gegründete Ber 
tbeilung der Gewalten, woburd bie öffentliche Wohls 


farth und das Öffentliche Intereffe am firderfien geftüßt . 


werden, ju gründen. In der Ucberjeugung, baf bie 
Grunbföge der neuen Konfttutien Em. lönigl. Hoh. 
in das Herz gefhrieben find, überträgt der Senat 
Hoͤchſtdenſelben dur ein Dekret, welches ich bier zu 
überreichen die. Ehre babe, dis zur Ankunft bes Kö: 
nigs,: Ihres erlaucten Herrn Bruders, die Würde 
eine? Denerallieutenants des Königreichs. Wir willen 
auf Eeine ſchicklichere Art das reſpektavelle Vertrauen 
in die von Ihren Worahnen angeftammte Rechtlichkeit 
zu verehren. 

Gnabigfler Kerr! obgleich der Senat in biefen 
Augenblicten des allgemeinen Jubels fi innerhalb den 
ruhig Drängen feiner Pflichten verhalten muß, fo theilt 
er demungeactet elle Empfindungen, welche dermalen 
laut ausgefprahen werden, und Em. fönigl. Koh. 
werden felbft im bemjenigen, was mir nicht auszudrücken 
wagen, tie Sprache umferes Herzens erkennen. Ein 
jeder von uns hat als ein ächtet Franjoſe alle bieje- 
nigen Empfindungen getheilt,, welche Ew. kön. Hoh. 
von dem Augenblide Ihres Eintritts im die Haupt⸗ 
ſtadt Ihrer Väter an begleitet haben, und bie vor 
ben Hallen dieſes Pallaſtes, in weichem endlich mit 
einem Abkoͤmmling des. heil. Ludwigs und Heinrichs 
IV. Heffnung und freude zurückgekehrt find, noch 
lebhafter erſchallen. ‘ 

Was mic betrifft, gnädigfter Herr, fo macht «6 
mich ſeht glücklich, das Drgan des Senats bei Em. 
£. Bob. feym zu dürfen Der Senat Eennt meine An⸗ 
Bänaglichkeit an alle feine Mitglieder, und hat mir zur 
Selehnunqg dieſen füßen und fhönen Augenblid bes 
reitet. Die Aunenblide, in melden man fih Em. £. 
Hob, zur Bejeugung feiner Verehrung und feiner 
Liebe nähern darf, gehören zu den wahrhaft Föflichen. 
Das überreichte Dekret des Senats vom 4. April iſt 
folgenden Inhalts: 

Der Senat überträgt Sr. k. Hoh. dem Monfieur 
Grafen von Artois bis zu dem Augenblide, wo kud⸗ 
wig Stanislaus Zaber, mwelder auf Frankreichs 
Thron berufen ift, bie Kenſtitutionsurkunde Krank: 
reichs angenemmen baben wird, bie proriforıfche Re 
gierung von Frankreich unter dem Tilel eines Bene 
rallieutenants des Königreichs. 

Der Senat befchlieht, daß dieſes Dekret noch bie 
fen Abend von dem Senat in Eerpore Br. k. Hoh. 
dem Mionfieur, Grafen von Artois, überreicht werden 
m Se. 2. Hoh. haben hierauf geantwortet wie 
j gt: 

Meine Herren! Ih bin von ber Kenflitutionsakte, 
melde meinen erlaubten Bruder, den Aönig, auf 
Srankreichs Thron zuruckberuft, unterrichtet. Ich babe 
feine Vellmacht, diefelbe anzunehmen; da ich aber bie 
Gefinnungen und Grundjäge meines Bruders kenne, 
fo zweifle ich nicht daran, daf er es genehmigen wird, 
wenn id im feinem Namen oerfihere, daß er derem 
Brundfäße annımmt. 

Indem der König erflärt bat, daß er die bermas 
lige Regierungsferm beibehalten weile, hat er zw gleis 
cher Zeit den Grundſatz anerkannt, daf die Monarchie 
dur eine repräfenrirende, in jwei Kammern abge 
theilte; Regierung im Gleichgewicht gehalten werden 
folle. - Diefe beiden Kammern find der Senat und die 
Deputirten der Departemente: 

Zu den Auflagen fellen die Mepräfentanten ber 
Ration ihre freie Einwilligung erıheilen, bie öffentliche 
und Privatfreiheit fon feſt gegründer ſeyn. Die Pref- 
freiheit fol mit den Einſchränkungen, welde die öf⸗ 
fentlihe Orbnung und Ruhe erbeifchen,, refpektirt wer: 
den, Die Meligionsfreibeit wird garantirt und jedes 
Egenthum if unssrleglih und heilig, die Minifter 
find für ihre Amteverrihtungen verantweortlih, und 


können von ben Repräfentanten der Matien anaeflapt 
und gerichtlich verfolat werden. Die Rıdrer. koͤnnen 
ihrer Würde nicht enfeßt werben, bad Richteramt ik 
unabhängig und Niemand kann feinem kompeten'en 
Richter entzogen werben. Die Staats ſchulden find ga⸗ 
rantirt. Die militärifhen Penfionen, Grave und Eh» 
renbejeugungen werden fe wie der alte und neue Adel 
beibehalten. Die Ehrenlegien bleibt aufredht ſtehen, 
ihre Dekoration wird der König beftimmen Sebte 
gen kann zu Civil: und Militärbienften gelamgen. 

jemand kann wegen feinen Meinungen und Anfid» 
ten beunruhigt werden. Der Verkauf der Nation» 
güter ift unwiderruflich. Dies, meine Herren, ſchei⸗ 
nen mir die wefentlihen und neothwendigen Grund. 
füge zu ſeyn, um alle Rechte zu ſanktieniren, alle 
Pflichten zu beflimmen , jete gegenwärtige Eriften, zu 
fidern, umd jene der Zukunft zu verbürgen. 

Ih danke Ahnen, meine Herren, im Namen bb 
Königs meines Bruders, Über den lebhaften Anthed, 
melden Sie an beffen Zurudfunft ale unferse rech 
mäßigen Oberbaunies nehmen. Sie haben bierdum 
Frankreichs Gluck ſicher getellt, für welches der König 
und feine ganze Familie bereit ind, ihr Blut zu dei 
gießen. In Zukunft werden wır nur vom emerla 
Empfindungen befeels ſeyn. Wir mollen bie Veran: 
genbeis vergeffen,; und nur eın Welt von VBrußern 


“ ausmahen. Während der, wie id hefir, fehr furgen 


Zeit, wo bie öffentliche Gewalt in meinen Handen 
ruben wird, werde ich alles, was in meinen Krafıın 
ftebt, dam anwenden, um für das offeniliche Wer 
zu arbeiten. 

Se. kön. Hoh. ber Herr Herjog von Berry, zwii⸗ 
ter Schn des Menfteurs, iſt ju Paris eıngermroffin, 


„ und im Pallafle der Zuilerien adgeſtieaen. 


— Man fagt, der Kardinal Ferch und Matame 
Laetitia werben um einen Zufludisort bei dem heil. 
Vater nachſuchen, Louis wird fernen Aufenibait ım 
ber Schweiz nehmen, und Jerome und Jeſeph nad 
Amerika geben. " 

— Die allüirten Truppen, welche Melun und die 
Gegend von Fontainebleau beſehzt hielten, find ned 
Paris zurückgekehrt; Fontamebleau ift in biefem Au— 
genblide ganz; frei. Man rerfihert allgemein, Gen. 
Bertrand und Herr Maret werben Bonaparte begleiten. 

— Der biefige Generallemmiffsir des Ariegdbı pam 
tements erhielt von dem Militanchef zu Wologne bie 
Nachticht, daß daſelbſt der engl. Kapıtarn, John Rott, 
mit ber Meldung angefemmen fen, Se Mai. der 
König Ludwig Staͤnislaus Zaper mürte om 14. b. 
zu Boulogne ankommen, und baten vor Ihrer Abe 
reife aus England von Gr. Eönial. Hob. dem - Prinzen 
Regent, auf Ihr Anſuchen, die Befreiung ader in 
engl. Kriegsgefaugenſchaft befinbliher Franzoſen er 

en. 


— ©e. Eönig. Hob. der Kronprinz von Schweden 
bat im Namen feines &ourerams Ar Baiferl. Hob. 
bem Prinzen Konflantin das Geeßkrentz des ſchwed. 
Schwerdtordens ͤberbracht. Der Kronprinz von Schwe⸗ 
ben bewohnt das Hotel Marböuf. 

— Die provisorische Regierung bat verordnet, bie 
weiße Kokarde fell in Zukunft die Auszeichnung der 
franz. Nation ausmahen. Die ganze Armee wird 
diefelbe auiftecfen. 

.— Bonaparte wurde zu Fontaineblean von Per 
venzufällen angefallen, er ſank plöglid jufammen, 
man brachte ihn zu Bette, und lie ihm zur Aber. 
Es fcheint, daß er phyſiſch und moraliich zugleich krauk 
it, feıne Ideen find verwirrt und alles um ibn her 
it fehr befchäftiat. 5 

— Man hatte das unmahre Berücdt verbreitet, 
Herr Maret mürde dem Napoeleon folgen. Dogeaen 
bat derſelbe aber feine Anhänglichkeit an Ludwig XVIII. 
ber prowiforifchen Regierung ſchriftlich eingefendrt. Auch 
Herr von Montetguien it nach Paris zurückgekehrt. 

— Es heißt nun auffer dem General Bertrant 
würden die Generäle Ornono, Lefebre: Desneueties 
und ber Obrift Malet den Wenaparte nad feiner 
Wiederherſtelung auf die Infel Eiba begleiten. Nar 
poleons Mametut will ihm, defien Anfinnen ungeach ⸗ 
tet, durchaus nicht dahin felgen. 


— Die Einwohner der Stadt Manbeuge achören 

weit ju den erſten, welche die weiße Kokarde aufſteckten. 
Leyden, vom 15. April. 

Wir haben nachſtehendes Schreihen aus Willem: 
ſtadt erhalten: Nachdem unfere Nachbarn ühee 4 Mos 
mate lang, fo zu fagen von ber namen Welt abge 
fhnitten maren, und große Entbehrungen ertragen 
mußten, {chen fie enblih dem naben Ziele ihrer Lei: 
ben entgegen. Die franz. Barnifenen in Berg:op: Zoom 
und Antwerpen'baben auf die erfte Nachricht von den 
groden Ereigniffen zu Paris alle Feindfeligkeiten ein, 
geitellt, und unter dem Geſchrei „es lebe Ludwig XVIII. 
die weiße Kokarde aufgaſteckt. Schon find bie Thore 
diefer beiden wichtigen Städte, allen denjenigen ges 
dffnet, weihe ein» oder audpaffiren mollen. 

Dieſe Nachricht bat bier eine um fo größere Freu: 
de erregt, da die allıirten Truppen im Beagriff ftan- 
den, dieſe beiden Feſtungen, fo wie das (Fort Batz, 
mit allem Nachdruck anzugreifen, und mun das Reben 
maucdes braven Mannes erhalten wird. . Brit a Ta- 
gen fol auch auf den Thürmen und Wällen von Vlief- 
fingen die weiße Flagge wehen, und bie fran;. Bars 
nifon in diefer Stadt, fo wie auf der Infel Walchern, 
follen nur noch einen Befehl ihrer Regierung abmars 
ken, um beides den Helländern zu übergeben. 


Züri, vom 13. April, 

Herr von Lebzeltern fol im einigen Tagen nah 
Rom abreiien, um bei einer förmlichen Snflallatien 
zugegen zu fen. Ge. Excel. der Herr von Schraut 
wird feinen Beichaftskreis übernehmen, 

Altbreyſach, den 15. April, 


Die neueften Begebenheiten haben auch die Scene 
in unferer Nadbarihaft verändert. . 

Seit mehreren Tagen find zwiſchen dem age 
forps und der Barnıfon von Neubreyſach keine Ger 
feihte mehr vorgefallen, und es ſchien eine Art von 
Waffenruhe eingetreten zu ſeyn. 

Heute verbreitete fih unvermuthet bie Sage, daß 
die Feſtung Neubreyfah den allürten Truppen über⸗ 
geben, und bis Abends 4 Uhr ein Thor vom Blodas 
beforps beiegt werden würde. . 

Alles firömte von dieſſeits über ben Rhein, um 
von biefem fo lang eriehnten Schauſpiel Zeuge zw 
eyn. Allein biefer Genuß bleibt uns noch auf fpätere 

age vorbehalten, und vor der Sand ift nur fe viel 
gewiß, daß heute früh ein Vevollmächtigter aus Man⸗ 
“p in dem Generalquartier gu Appenweyer eintraf, 
der mit SBenchmisung des Blokadekommandanten in 
der dortigen Muhle mit dem Feſtungekommandanten 
von Neubreyſach eine Unterredung hielt, die das Mes 
ſultat butte, daß gedachter Kommandant einfweilen, 
uns bis auf weitere Orpre , diefe Beflung mit feinen 
Zruppen mech befegt halt, bagegen bie These dffnet, 
und ben niuproflamirten König, Qubwig XVIIL, fo 
wıe die Untermwürfigbeit unter die General Intendantur 
ven Nancy anerkennt. 

Schletiſtabt fol ein Gleiches gethan haben. 

Vom Oberrhein, vom ig. April. 

Marſchall Augereau iſt am 12. d. zu kyon ange 
fommen. Ec trug die weiße Acharde. Auch General 
Murband fell, nad einem vorher mit dem General v. 
Buhna geihleffenen Waffenſtillſtand, die weiße Kor 
karde aufgeitedft haben. Der Prinz von Heilen Som» 
burg befand Ach am 7. zu Rıves, 4 Stunden von 
Örencbie. Einige Stunden ven Lyon fielen am Ateg 
d. no Feindſetigkeiten vor. 


Worms, vom 15, Aprif. 


Nachſtehendes achtes Aktenſtück hat jwar viel Re, 
miſches, es karakteriſirt aber auch zugleich mehr als 
lange Deklamationen den ungeheuren Despotismus 
der bisherigen franzoͤſiſhen Regierung: „Departe⸗ 
ment vom Donnersber;. Statiſtik der Perfor: 
nen. Vertraut. Speyer, den 25. Oft, 1810. 
Der Unterprafeke des Vezırfs von Speyer, an den 
Herrn Maite der Berheinde Worms, Der Herr Präs 
feft des Deparıements hat fo eben, mein Herr, zus 
folge höherer Weifung mir den Befehl wiederholt, 


ibm ohne ben geringfien Zeitverluft eine Darfiellang 


-fämmtlicher junger Frauenjimmer von guten Aamilier 


jugeben: zu Taffen, welche 14 Gchre und darüber alt, 
und noch nicht verheirathet find, und deren Mitgabe 
ober fihere Erbſchaft fi auf eder üder 40, 600 Fran: 
en belaufen kann, und fie folglich in bit Kiaffe ber 
reihen Erbinnen derſetzt. Wie erhalten hierbei das 
Mufter zu einem Beſtande (Etat), welder die ver: 
langte Auskunft enthalten fol, und deifen Eıniendung, 
mie ih aus den fkirkften Bewegaründen wüniche, mit 
einem andern Vellande zufawmmen treffen muß, mei. 
her ſich ebenfalts alıf bie perſönliche Statik beziehe; 
aber mur infofern er die Famtlienbäuoter betrifft, und 
wie er in wmeinem heutigen Briefe vorgeichrieben iſt. 
&ie, mein Herr, werben mich auf das Weſentlichte 
verbinden, fewehl,'wern Sie nicht unnüßermeife dieje⸗ 
nige Zeitfrift verftreichen laſſen, die mir noch verzönnt 
ift, und die ich durchaus nıht im Stande bin zu vers 
längern, als wenn Sie im Gegentheile ſich beeilen, 
meiner @inladung Genüge zu leiften, deren egens 
fand übrigens weder vernachlä’figt, noch unüberlegter 
Weiſe autgeplaubert werden baıf, ehne mir bon Sei— 
ten des Herrn Vräfelten lebhafte VRerweiſe zuzugieden. 
Ib habe die Ehre Sie zu arüßın. Werne. Für 
gleihlautende Abſchrift: Der Dderbürgermeifter won 
Worms, Balkenberg.’ . 

Mun folgte die Tabelle, welde den Namen eines 


jeden unverheiratheten Frauenzimmers, beffen Aiter, 


Mamen des Vaters und der Mutter; vermaliger und 
jebiger Stand; Vermögensumfände mit Unterſchen 
bung des jährlichen Grund; und ſonſtigen Einkommens; 
—— Mitgabe für jede Tochter, und deren 
Ausficten zn Erbſchaften; den Ort, wo ſich he Grund 
tigenthum befinder und worin daſſelbe befleht., enthafe 
sen mußte, Ein beiomderer Abſchnitt unter der Mus 
brit Bemerkungen, mußte die Edrperlichen Reise 
ober jede Art von Mißgeſtalt des jungen Frauenzim⸗ 
mers bezeichnen , ſo wie ihr Talent, ihre Aufführung 
und ihre Religiensgrumdfäße. 


Frankfurt, vom aa. April. 
Am ıd. d. Abends 7 Uhr emeichlief bier zu einem 


beffern Leben der königl. preuffiſche Pieutenemt und 


dienſtthue ade Generalſtabsoffi ſier bei dem 1. Armen 
Korps &r. Erzell. des Hettu Benerallieutenant von 
Vork, Heu Ernft Friedrich von Briefen aus 
@ründerg in Schlefien gebürtig, an ben Folgen feis 
ner bei Chateau Thierrg erhaltenen ſieben Wunden, 
und wurde den,ao. mit allen ihm gebührenden miılis 
tärifchen Ehrenbezeugungen beerdigt, wo am Brabe 
ber hieſige evangelifch : Iutherifche Prediger Herr irch · 
ner eine ſehr rührende und paſſende Rede hieit. Der 
Staat verliert einen braven Soldaten und der Water 
einen geliebten Sohn. 


Bermifhte Nahrichten 


INNAPOLEONEM. 


Quem quondanı populi metuerunt, Regibus ipsig 
ui suit Europae terror, qui vinceret Orcum, 
uem Proteetorem timut Germania pressa, 
ui fuit Helvetis Moterator non moderatus, 
ex Italis, terrasqne suis junxit Batavorum, 

Ge'manis fines violarit eosque remorit, 

Abstulit Hispanis Regem fratremque ereavit, 

Tollere qui studuit sel summum pontificatum; 
ajort lapsu ceeidit nune ixte scelestus, 

Cerberos egspectans non leniter atteret ilhım, 

Sie fortana sui videns eognoscitur impos, - 

Sie superi »olvunt, quae iam firmata putartius, 

Non populi populis, non gentes gentibus orbis 

Bortem deternunt— Deus est qui cuncta gubernat, 


ee 
Benachrichtigungen. 


Donnerſtog, als den 93. d. M. April, Machmlt⸗ 
tags um 3 Uhr, werben in dem Haufe Lit. D. Reo, 
87, ober fogenannten, Adler. Sackhaus, in irr Käm- 





— 


mergaß in Worms, machbeihriebene rein gehaltene 
Weine auf Begehren bes Herrn Mic. Voffert und der 


- Erb» $ntereffenten feiner rerfebten Ehefran in Verſtei⸗ 


gerung gefeßt, ald! ıb Ohm ırgar, 8 Ohm (Baar, 
12 Ohm ıBorr, fämmtlih Wermſer Gewachs aus der 
Gegend des Katterlechsz 4 4 Ohm ıgo,r, b Ohm 
adıır, etliche Ohm ı8ı3r, ſaͤmmtlich Liebfraumilch; 
ı Ohm vo 

Winkelmann, Notair. 








Gamflag den a3. April, Morgens q Uhr, werden 
bei Arm. Maurermeifter Leidner auf ber Allerheiligen« 
safe, am Ed der Breitengaffe, Lit. B. Mr. 140 : 

b Piren .. . . Zei Mabera, 

— ... Malvviſir Madera, 

= Boden .,. . Xlicant, 

12 .. . Malaga, 
zum Sffentlichen Verkauf angeboten und den Meiſthie- 
senden jugefchlagen werben. 


— nn — 


Auf Montag den 25. April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr und folgende Tage follen in dabiefigem 
Rathhauskeller nachſieheude fehr gut gehaltene Weine 
gegen baare Zahlung, unter den befannt gemacht 
werdenden Bedingniflen, öffentlich verfteigert werben : 


4 Dhmen Nicrfteiner vom Jahr 1785 








214 » SRottenlöhder » 1794 
4 >» Dienbeimer > 1794 
14 >» Maffenheimer » 1798 
ı2 >» orfter »  ıdog 
ö >» ienheimer > dog 
6» Nlgmauer » dog 
Mi» Hocheimer >» 1807 
#4 »  Ungfleiner > ıdıo 
9: »  SKarlendbader » ıdıo 
8 Nierſteiner Kransberg 1811 
> Dienheimer > ıdıı 
14  » Ungfleiner » ıBıı 
17» Hochheimer » ılıa 
8 »  Mormfer » ade 
‚a5 » PMüdesheimer Bergm. ıdos 
zZ »  SHerrbeimer J ıdoz 
2 »  sKarlenbader + 1600 
9 ⸗Dieuheimer » ıöoa 
7» orfter »  ıdog 
7» chtheimer 104 
7 Weſthofer 1604 
7% » Dienheimer » 1604 
>» KRarlendbader >» 160 
7» _ Dfibofer > ıdo 
12» Bechtheimer » 1806 
8 Detto » 1807 
6 » u > —* 
9» orfier » 1607 
: N. — »  ıßdor 
7 »  Dflbofer »  ador 
27 >» °  Ungfleiner » 1808 
7»  MWormier Liehfraum, 1811 
» Monsheimer » ıdıa 
R: ” Dfiteiner v ıöra 
ı >» Bechtheimer 1779 
5} ⸗Diienheimer 1794 
4» Böchtheimr » ıdo2 
ı >» Auerbacher v ı8o2 
5 »  Uugfleiner »  adoq 
7 »  Mihelbader » 1810 
A *  Hocheimer r ıBoa 
„.» Hocheimer » ı806 


Die Proben werden eine Stunde vor der Verſtel⸗ 

ung an den Fäffern gegeben, und zur Bequemlichs 
beit der Steigliebhaber ſollen nach Umſtaͤnden auch 
die Weine im kleinern Parthien verfieigert werden. 

Darmfladt im Aprii ıdıa. . 








BBegen denen erfolgten Sterbfällen zu Deftrid ift Ter- 
minus zur Werfleigesung deren ben mehreren Bürgern biete 





terlienendben Weinen, auf Dienftag den 36. diefes Dlonats 
Morgens frühe halb 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Deſtrich 
enberaumet , als: 
ber Schmibtmeifter Henrih Klein 
4 Stuͤck von 1306. 
2 — von ibdio. 
— von ıBıı. 
4 Ohm »%, von ıBaı. 
3 Etüd von aBın. 
2 — 1 Ohm“, von ı8ı3. 
fämmtlih biftens gehalten, und biefigen 
Wachsthumes. 
Bey Berihtsaefhwornem Graffner, 
ı Stüd von 1032. 
3 Ohm ditto 
Ben Friedrich Klein, 
ı Städ ven 1642. 
22 Dhm von 1813. 
Bey Johann Gapiten, 
2’/, Dhm von ıßıa. 
ı Stüd von ıBı3. 

BWeldhes denen Herren Steigtiebhabern andurch öffentlich 
befannt gemacht wird, und Zönnen biefeibe die Proben ber 
Weine, ver der Verſteigerung, an benen Fäffern nehmen. 

Eitoil, den 7. April 1814. 

\ Won Herzegl. Landfhreiberei wegen. 
3. von Kenaulb. 





Anzeige 

bie Ausfpielung Bes Ritterautes Alsbach detreffend. 

Bon dem Herren Eigenihümer bed Mittergutes Alsbad 
find wir war euthorifirt, vie beftimmte, uamiderrufliche 
Ausipirlung befagten @utes ein für allemal auf die erſte 
Kicfle der Boſten Hanauer Lotterie feflzufehen; ba aber, 
bei dem jegigen glücklichen Ereigniffe forderfamft bie höchſte 
Genenmigung unfers durchlauchtigien Aurfäcften erforbere 
li it, der Herr Wigentoünse auch um biefelbe unterthäs 
nigft nacha⸗ ſucht zu haben bereits erklärt hatz fo werden 
wie die desfalls erachende gnädigte Rrfolution, ſobald fie 
uns zulommt, Öffentlich bekannt zu machen nit ermangelm. 

Hanau, ben ıB. März ıBı4. 

Blum. Leonherb, 


— — — — — — — — 


Aufforderung. 


Da der, bei dem Kaiſerl. Königl. Oefterreichiſchen 
Megimente Erzherzog Rudolah ſtehende Lieutenant, Here 
Eroft Ramp, gebäürtig aus Erfurt, jeit einem Jadre teine 
Rahrihten von fih gegeben, beſagles Regiment bereutene 
den Anthiil an der Echlacht bei Hanau gebabt bat, fo 
erfuhen ben gemannten Hirn Lieutenant Ernſt Ramp 
feine Anverwanbten in Erfurt, fie von feinem jepigen 
Aufenthalte zu benachrichtigen z im Kal derſelbe aber im 
genbwo krank oder verwundet barnieber liegen follte, wer ⸗ 
ben ein löblihes Megiments: Commando oder alle jene 
Menjdenfreunse, bie einige Nechricht von demſelden geben 
können, ergebenft gebeten, ihm nicht nur al: nöthige 
Hüife und Unterfidoung, zu bexen Erjag wir uns baeemit 
frierlichſt verbindiih machen, angebeihen zu laffen, fonvern 
auch gefällig batdiaft zur Worukiaung —— um ihn beirge 
figten Schweſter Rachricht user frinen Aufenthalt und 
Sage au geben. 

Erfert den =. März ıBı4. 

Briedbrihd Breun, 
Ganziey» Director. 








Betanntmadung. e 
Unterzeichneter beehrt fih, dem verehrten Dabiikum 
befannt zu maden, daͤß bie S;chmefel: Stahl: Schlamm» 
und Gasbäber zu Eilfen, ohmweit Budeburg, ben erten 
Juny eröffner werben, und bittet biejeniaen weiche Eile 
fen zu befuden gebenten, fid) wegen Ecaisbeftelung-frühr 
zeitig genug bei ihm, in poftofrrien Briefen zu melten, 
ben Tag ber Antunft, bie Anzobl der Zimmer, welde 
fie beblrftig, gütigft anıuzeigen, und fih dann der möge 
Uhft beten, mit allen Bequemlichkeiten werfihenen Unter 
dringung verfihert gu balten. 
Eilfen bei Büdeburg im Märy ıBı4. 


. aß, 
Brunnencommiffär. 





Sfntber er Gomp, aus Penig in Sachſen empfehlen 
ſich zu dieſer Meſſe mit einem fhönen Lager von orvinds 
zen unb fernen fähfifhen Fallcos a neuen Geſchmack. 
Sie haben ihre Lager am ber Wedelgaßecke nahe am Rs 
wmerberg Bit. 3. 156. 





An eine hiefige Conditorey Tann ein autmärtiger 
Junger Menſch mit oder ohne Kot und Erhrarib in bie 
Ehre angenommen werben. Das Nihere in kit, X. 104 





Ober Rt 





"Vo 113, 





Parma, vom 3. April. 


Nachrichten aus Pontremoli melden, daß bafeläft 
am ad. v. M. Morgens eim zahlreiches Truvpenkorps 
der Allürten, von Sarjana, weldes bie Franzoſen 
eilfertig geräumt hatten, bertommend, eingerückt fey. 
Diefe Truppen fepten ihren Marſch gegen bie Hüfte 
von Genud fort, und mach einem Gefechte, welches 
bei Derra vergefallen ſeyn fol, wofelbft der Feind ſich 
mit großem Verluft zuruckzuziehen gezwungen wurde, 
befeßten fie Lerici, Grejie, ©. Maria, Porto Wes 
nere und bie übrigen Punkte, welde an jenem Meer: 
bufen liegen, 

‚ Die nämliden Nachrichten erwähnen einer Lan— 

bung, melde ein engliſches Truppenkorps, das fi 
mit den Truppen, bie fib Sarzanas und Spezia's be 
mädtiaet batten, vereinigen zu wellen fcheint, ju Se: 
ſtri di Levante bewerkſtelligt Kat. Die Franjofen zie⸗ 
ben ſich üͤbcrall eilfertig zurück. 

Spätere Nachrichten fügen noch Felgendes über 
die Einnahme der Veſte St. Maria bei: Schen am 
3:., an jenem Tage, wo alle Punkte des Meerbufens 
von den englifhen Trupren befegt worden find, wurde 
das Fort St. Maria aufgefordert: der Kommandant 
ertheilte aber eine abfhlanıge Antwort. Am folgenden 
Morgen in ber Brühe fingen 30 Kanenierböie und 
eine in der Mähe tes Forts in wenig Augenblicken 
errichtete Batterie ein fehr lebhaftes Feuer an, wels 
qhes mit gleichem Eifer beantwortet wurde, Um 3 
Uhr Nachmittags, da das Feuer noch nicht aufgehört 
hatte, gab der englifhe General Hopper 500 jijilias 
niſchen Goldaten den Befehl zu ſtürmen. Kaum was 
ren diefe in Bewegung, als dir Kommandant der 
Veſte die weiße Fahne aufpfianite, und eine Stunde 
darauf ward die Feſtung mittelit Konvention geraumt.“ 
Geſtern Morgens waren die Vorpoften 12 italieniſche 
Meilen jenſens Spelia. 

Livorno, vom -, April. 

Seit geflern bereits ſchifften fib die engliſchen 
Truppen, mit Nusnohme einiger letzthin aagekemme⸗ 
ner Kempagnien Milyen, mit vieler Kavallerie und 
Artillerie suf mehreren Schiffen gegen den Meerbufen 
von Spezia ein. Eben dahin find mehrere Kriegs— 
Kımmiflare ter Alliirten abgereiſt. Man »erſichert, 
daß ſich das’ Hauptquartier diefer Truppen zu Spejia 
befinde, und doß man in Folge der Vereinigung des 
ganzen Kerps wichtige Unternehmungen erwarten könne. 


Samftag, den 25, April, IBIE 


— — 













Bologna, vem g. April, 

Den b. Morgens find Se. Maj. der König von 
Meapel gegen Medena gereifl, von wo fie geftern 
Mittaqs glucklich zuruckgekehrt find. 

Geſtern iſt Se Exzell. der ebemalige Herr Gou— 
verneur -von Kom, General Miollis, in Folge einer 
ehrenvolfen Kapitulation des Kaſtelis St. Angelo, 
wohin er fi nebſt feiner Divifion gezogen hatte, alle 
bier angelangt. ’ 

» Wien, vom 10. April. 

Am ın. Febr., als dem Tage bes allerhöchſten Be 
burisieftes Sr. Maj. des Kaifers, haben Ihro Maj. 


die Kaiferin, unfere erhabene Qandesmutter, dann der - 


durdlauctiaften Erzherjoge Faiferl, Hcbeiten, und bes 
Herzogs Albert zu Sachſen-Teſchen königl. Hoheit, der 


bieiaen Involidenhaus⸗Kommiſſion Geldgeichente, in’ 


einem Ertrage ven 900 Bulden zuftellen ju laffen ges 
rubt, um damit die ehrwürdigen Militär. Invalider 
zu berheilen, und den hoben Tag der allgemeinen 
Mübrung und Freude zur beppelten feier zu erheben, 
Die auch von den aefamınten Invaliden auf bie wlrs 
digfte Weite benanaen worden ift. 

Didenburg, vem ıı. Aprik werd 

Hier ift Fo gendes erſchienen: 
Den Geties HRnaden, Wir Peter Friedrich Ludwig 

Erbe zu Nerwegen, Herzog zu Schleswig Hoͤl⸗ 

ſtein ıc. 

Thun Bund biermit: 

Es iſt heute ein Jahr verfloſſen, feit zwei durch 
Tugend md Mıffenfchafr ausgezeichnete, und um bas 
Vaterland hochverdiente eldenburgiſche &taatdbürser, 
bie Kan,leiräthe Albrecht Qubwig v. Berger und Chris 
fian Daniel v. Find, von einer durch den Beneral 


 Randame in Bremen niebergefegte Militairkommiſſion 


auf die wider ſie erhobene Anklage: 
„Durch eine verfaſſungswidrige Preklamation im 


Arrendiſſement Oldenburg Aufruhr veranlagt zu 


baden „+ 
im Mamen des Kaifers Mapoleon, ſchuldig erkannt, 
nad dem Art. 126 des franz. Geſetzbuchs vom 15. 
Gebr. 1040 zum Tede und jur Konfistation ihres Wer. 
mögens verurtbeilt, und in Felge deifen binnen a4 
Stunden erihoffen find. So laut ſich aud ſchon die 
Öffenzliche Meinung über die Ungerechtigkeit dieſes Blut⸗ 
urtheils ausgeſprochen hat, fo beſtand daſſelbe dennoch 
bis jetzt als förmliches Recht, welches nur auf unpar⸗ 






— — — 


. 


theiiſch / und rechtlies Urtheil einer a Bes 
hörte wieder aufgehoben werden kann. Wir haben 
daher für noͤthig erachtet, Umfer hiefiges Tribunal mit 
einer Neviflen diefer ade, nah ben vorhandenen 
Aktenfiüden und der ihm anheim geftellten writeren 
Unterfudung zu beaufiragen, und demſelben folgende 
Fragen zur rechtlichen Beurtheilung vorlegen u laffen: 

ı) Ob bie engem a, warum fie 

angeliagt find g waren? um 
en 24 nach welchem fie verurtheilt find, 
auf den vorgelegten SH anwendbar war ? 

Das Tribunal ift, nach Unterſuchung und Prüfung 
aller Umſtande, melde fein Urtheil belimmen konnten, 
der einftimmigen Meinung gemwefen: ad ı) daf bie 
Kanzleiräthe von Berger und von Zin? nicht ſchuldig 
waren, indem erwiefenermanßen die Preklamation vom 
»9. Mär; 18:3, woran fie als Mitglieder der vom 
Unterprafecten redet, bei feiner Entfernung von Di, 
denturg, angeordneten Aominiflrativ-Kommirfion Theil 
genemmen, nicht nur feinen Aufruhr ergeugt, fondern 
vielmehr, ibrer Abficht gemäß, die damals ſchon vor 
bundenen- Unzuben geftillt bat, und ad +) daß die 
Angeklagten überall gegen kein Strafgeſetz gefehlt haben. 

In, Folge deffen erklären Wir in Lirfem auferer: 
dentlihen Falle, wo die gefstlihen Verſchriften über 
erdensliche Rechtamittel feine Anwendung finden Finnen, 
die durch dem Spru der frang Militairkemmiffien 
vom 9. April »8:3 verurtheilten Albrecht Ludwig von 


"Berger und Chriſtian Daniel von Find für unfdul 


dig, .und heben das wider fie ergangene Urtheil ale 
ungerecht auf; damit, wenn es gleich nicht in menſch⸗ 
licher Mocht flieht, die traurigen Folgen ſolcher Unge- 
rechtigkeiten zu vernichten, und bie tiefen Wunden, 
welche dadurch geſchlagen find, zu heilen, doch ba 
Andenken der edlen unfculbig geopferten Männer rein 
hund heilig, wie es in den Kerzen ihrer Mitbürger 
und Zeitgeneffen lebt, auch auf die Nachwelt übergehe. 
U kantlch Unferer eigenhändigen Namensunterſchrift 
und beigedruckten Herzoglichen Inſi⸗gels. 
Gegeben auf dem Schloſſe zu Oldenburg, ben ı0. 
April ı8ı4. 
Peter 
Er. U D. Lentz. 
Paris, vom 16. April., 
(Bortfegung.)' 

Der Fürft Erzkanzler wehnte am 14. der Sitzung 
des Senats in ber Eigenſchaft ald Senator bei. 
— Die Sen. v. Ebumpagnp, v. Zegur, Mellier, 
Mole, Mentalivet, Bigot de Preameneu find nah 
Paris zurlcfgetihrt. 

— Der Braf von Lewenhielm, ſchwed. Minifter 
am ruff. Hofe, hatte am ı3. eine Audienz bei dem 
Monfieur, um Er. Bönigl. Bob. nen GSeiten des 
Kronpringen von Schweden zu ber glüdlihen Berän: 
derung ju gratuliren, welche Brantrei dem Güde, 
dem Frieden unb ten Bourbons wieder gegebrn hat. 
Man verſichert, Monfieur babe dem ſchwed. Minıfter 
geantwortet, er jwsıfle keineswegs, daß der Kronprinz 
das Giuck Frankreichs unter dem jweifachen Titel als 
Odwebe und als Franzofe theilen werde, ein Austrud, 
welder an bie alten Verbindungen zwiſchen Schweden 
und Frankreich erinnert, bie eine falfche und irregelei- 
tete Pelitit allein zerreifen konnten, 


— Man verliert, daß man in ben Ardiven bei. 


Kultminifteriums tie Bullen von 5 von Bonaparte 
ernannten Erzbiihöfen vorgefunden habe; diefe Bullen 
waren für die Sitze von Mecheln, Lüttich, Peitier, 
©&t. Flour und Aftı Es ſcheint, dab der Mangel der 
unter Bonaparte'd Regierung erforderlichen Kormalität, 
die Publitarion dieſer Bullen verhindert hatte. 

— Der Bere Divifionsgeneral Sokolnichi und ber 
Herr Obriſt Spimanewsh wurden am ı2. Morgens 
&r. Miaj. dem Kaiſer von Rakland von ir. f. H. 
dem Großfüren Kenſtantin vorgeſtellt. ie waren 
von ben Generalen und Etmabseffi;ieren abyefandt, 
weiche bie Cadres von ungefahr 40 MRegimentern des 
Herjogtbumsd Warſchau kommandiren, die ihr rede 
masiger Souperain der Dispofinion des Kaifers Nıpes 
eon uberlaffen, und welche letzterer von aller Der: 


bindlichkeit gegen feine Perfon Issaefant | ıtte. Sie 
bradten zu den Füßen des Threnes Cr Mai. det 
Aaiſers aller Reußen ihre Ehrfurcht und Linterwers 
fung bar. - 

Die freimlitbige und edle Art, mit wel her fie den 
großen Monarchen anredeten, ben feine erha ene Fande 
lungen in dem Augen der Menichheit a sjeichnen, 
wurbe von bem großmürhigen Souverzin br ıerzigt und 
gewährte ihnen den ſchmeichelhafteſten Emp ına. Se. 
kaiferl, Mai. gaben ihnen bie förmlide 2 trfiderung 
Abrer - befondern Sorgfalt, melde Sie tr rtpraden, 
durch thatige Beweiſe der Achtung und Biebe, die 
Alfecböchfidiefelbe für die Polen hegen, zu beildtigen. 
Bis der Monarch inzwifden in Hinſicht ihrer die 
Hanblungen feines heben Wohlmellens in Erfüllung 
gebracht bat, gerubete er einftweilen, ihnen den erſten 
Beweis davon dadurch zu geben, bafi er die Armee 
des Herzogthums Warſchau, welcher er de Formen 
und ben aufjeihneten Charakter ihrer erften Errichtung 
beizubgbalten gerubete, unter die unmittelbaren Bes 
fehle feines eriauchten Bruders, des Brofifi ıften Kon: 
ſtantin, flellte, und daß er denjenigen Indivibuen, 
weiche «6 wuͤnſchen, bie Erlaubn’ ertheit, in den 
Schoeß ihrer Familie zuriidiufehren, um lafelbit mit 
ihrem Vermögen in der velltommenften Rule gu leben. 

— Auf den Straßen von Orteang und Bl :it iſt man 
44 Mil. baares Deld, welde Bon.iparte von Paris 
hatte wigführen laſſen, wicdır habhaft gewersen. Auch 


die Edelſteine und das Subergesarye der Rıene find 


wieder bergefchaft. - 

— Die Erzherzogin Marie Louife it am ı2. mit 
ihrem Sohne ju Roimbeurllet eingerri fen. 

— Die Diurter de6 Prinzen Eugen, (ehemalige 
Kaifırin Joſephine) it nah Matmaifen-zuricdgefimmen, 

— Die Briefe und Pakete geben Montıgs, Mitt 
wechs und Samſtags von Paris und Kalats nad 
England ab. 

Münden, vom ı6. April. 

Diefen Morgen erhielt Se Majeſtaͤt die Nachricht 
von der am 13. d. zu Muntua erfolgten glüdlichen 
Entbindung ber Prinzeffin Vigekönigin don Stalien. 

Brüffel, vom ı8. April. 

Der bilerreichiich + Baiferl. General Feldyeugmieifler, 
Herr Buron von Vincent, Oberſt eued belgiſchen 
Ererauzlegers. Regiments feined Manens, iſt br sim 
getroffen, um das Mustar-Boupernement unfers Lem⸗ 
bes zu übernehmen. 

Vorgeſtern (ind 600 franzönfhe Krisgegefang: ne 
von bier nad Pille adgenanaen, wo fie gegen une 
gleiche Anzahl Sechſen, die fi in biefer Feſtung ve 
finden, ausgewessieit werben jollen. 


Yaran, vom 18. April, 

Die ſchweizeriſche Tagſatzung hielt am 14. d. M, 
ifre dritte Sitzung und eröffnete in verfelben die Dit, 
cuifion der Grundlimen der Bundesvrrfaffun. Mars 
hielt für gut, den erften Artikel, welcher die wechſen⸗ 
ſeitige Garantie des Gebietes, der Unabhaängigkat und 
der Verfaſſungen der neunſehn Kantone aus;pridr, 
bis zum Schluſſe der Diskuffionen zu veridieben. Das 
durd den zweiten Artitel bezeichnete Werbaltnif dee 
Truppen: und Geldkontingente find vielfältigen Wis 
derſpruch, und ward an die Kommiſſton zurlidgerie 
fen, in der Meinung, daß das beftchende Verhältniß 
propiforifh angewandt werben felle. Der britte Arti⸗ 
kel, über die kunftige Feſtſetzung ber neu mit ber 
Schweiz zu vereinigenden Landſchaften, warb unter 
Vorbehalt genauerer Redaktion genebmist. Der vierte, 
weicher bie Aufmabnung und Verbindlichkeit zur Hulfe 
für Kanone, die ven Auffen o:er Innen bebroht 
find, beirifft, ward zu forgfaltigerer Abfaſſung am vie 
Kommiilion zurückzewie ſen. 

Ja der vierten Sitzung am 15. vernahm bie Tag: 
fagung den Bericht ihrer Kommiflen über bie Note 
der Minifter der verbündeten Mate‘, die Gränjbe- 
fegung beerefiend. Demjelbin gemäß ward beſchloſ— 
fen: Es fell eın Zeuprentetps von 5oco Mann auf 
geftelle, im eidtgendifiihen Gold genemmen und ei— 
nem von der Tagſatzunz zu ernennenden Römmande 


untergeordnet werben. Die Ausführung dieſes Mes 
ſchluſſes fol bie Rommiffien vorberathen. 

, Nah Anhörung und in Germaßheit eines iweifen 
Berichts ber legtern, die durch eine Note der drei Mi 
nifter der allirten Möchte verlangte Rüdrufuug der 
in Frankreich befinblihen Echmweijertruppen betreffend , 
warb beihloffen.: Es fell diefen Zruppen die Weifung 
ertheilt werden, fi aller Feindfeligkeiten- gegen bie 
Armeen der Alliirten ju enthalten und der proviforis 
ſchen Regierung von Frankreich zu geboren ; es foll 


zu aleicher Zeit für dem weitern Kortbeftand des ſchwei. 


jeriſchen Milirärdienftes in Frankreich unterhamdelt wer. 
den. Auch .bierüber warb bie nähere Vorberathung 
ber Kemmirfien überwiefen. 

In einer von den drei E. E Herren Minifiern am 
ab. März gemeinſchaftlich an ben hohen Stand Bern 
erloffenen More iſt abermals eine Stelle eingefloffen , 
melde über den endlichen Belland ber Echwei, und 
über ben felten ‚Willen der maͤchtigen Schiedsrichter 
Europa’s keinem Zweifel Raum läßt. „Die erhabes 
nen. Monarden geben die beſtimmie Erklärung, fe 
drüden ſich die bevollmachtigten Minifter aus, daß 
Aullechoͤchſtdie ſelben die politifdhe Eriften, der Schweij 
nur in ſofern anerkennen wollen, als ihre Bundes: 
verfaffung auf der Grundlage der feit 1803 beftandes 
nen neunzehh Kantone beruhen wird.’ 


Bafel, vom 16. April. _ 

Endlich ift Hüningens Schickſal nun beflimmt ent: 
ſchieden worden; die Belagerer haben biefen Mor 
um ı0 Uhr Wels davon genommen. Ben ber Ka: 
pıtulatren iſt nichis weiter bekannt, als daß die fran- 
göhihe Barnifon erfi den au. d. abziehen wird. Baſel 
darf num wohl viele Erleichterung durd die Uebergabe 
von Püningen erwarten, befonders in Rüͤckſicht der 
Lalarethe. — Einige Hundert Bauern, bie bisher ges 
arbeitet hatten, Qaufgraben zu machen, find nun bes 
ſchaftigt, fie wieder auszufüllen, 

Dom Oberrhein, vom a0. April. 

Nah Privatnachrichten hat Straßburg geflern bie 
weiße Fahne aufgeſteckt, und Ludwig XVII. fi uns 
terworjen. Der Kommandant, Gen. Brouffier, hatte 
ſich porber, wie es beißt, in Folge eines ausgebroche⸗ 
men Aufſtondes, entfernt. Die Vefagung von Landau 
Bbenimmt ſich fortdauernd feindlich, und feuerte am 19. 
nch auf einen franz. Oberften, der als Abgefandter 
Ludwigs XVII gelommen war. Vorgeſtern ıft ſchwe · 
res Beihug nebſt Truppen jur Verſtärkung bes bortis 
gen Blokadelkorps aufgebrochen. 

— Zu Nancy erſchien am 4. d. folgende Prokla⸗ 
Mmaälıch : 

„Wir Earl Philipp von Frankreich, Sohn von 
Brantrech, Monfleur, Graf von Yrteis, Brus 
ber des Königs, Benerallieusenant des König 
reichs ir. : 

Brave Elfäffer! R 

Eure Wunſche find erfült. Die Bahn des Ruhmd, 
weiche Ihr daurchzulaufen vor Begierde bremnt, ift Euch 
enbiih eröffnet. Schließt Euch an uns umter Die kön, 
Bahnen. Acmms, flreitet für euren König, für eus 
ten Water, und um ben Thron bes Tprannen zu ſtür⸗ 
in, der die Schmach und die Seiſel Frankreiche if, 
Bejiers mir diefer unbefleckten Barbe, den Symbol 
der franz. Ehre, werden Eud bie verbünbesen Monars 
hen fur ihre Allirten und Freunde anerkennen. Bra 
ve Eiſaſſer, Ihr habt Euch besilt, uns eure Herzen 
und Arme anzubieten Mit lebhafter Rührung neh: 
men wir biefe reine Auldigung an, melde uns eure 
Lebe und Ergebenheit darbringt, und wir verſprechen 
Eud im Namen unſers Königs, daß Ihr eurer freir 
willigen Dienfte b Monats nah der Vernichtung ded 
Zyrannen entlaffen werdet, we es alddann einem je 
den fıei ſtehen wird, entmeder die ehrenwolle Bahn 
der Waffen weiter zu verfolgen , ober aber zum pas 
terlandiihen Heerd ruhmbededt zurück zukehren; dort 
werdet Ihr des füßeften Lohnes fur einen achten ran» 
jzoſen geniefen, namlih, um euren Kbnig Euch ver 
dient gemadt, und zum Heil eured Materlandes bei 
geiragen zu babe 


Berner folgender -Befehl:- ur 

„Den Herren Üenersten und Rommanbanten ber 
allirten Truppen warı offiiell bekount gemacht, baf 
bie hohen allirten Madre ſich eniflieffen haben, dıe 
Semsbons anzuerkennen. Felglich bin ich Nicht nur 
beeolmäctige , die Aufnahme der weißen Kofarte zu 
erlauben, jenzern ich habe ſelbſt Vefebſ, De, füniıt, 
Hoheit, Monfeur, zu bereden, brwafinte Mens für 
ben König zu bilden, und em fram; aunigtarkier 
zu exrichten. Die Erfiarungen nd Proflamstienen 
uber biefen Gegenſtand werden Aliehald eriheineng jie 
find nur darch die Säiwierigkeiten, "mit term Haupt 
quarlier ju Borrefgentiren, verfpitet werten. Der Sr 
Chevalier de la’Dalle, Kadallerieoderſt im Dienft Sr 
Mai. des Königs ven Frankreich, lleberbeinger diefes 
Briefs, wird ſich ſegleich in das ifo beaedeh; er 
bat verfchisdene Auftrace ven Dr. £ 50%, dem Gras 
fen v. Arteis, Generaltientenant des Hongreichs , tinp 
olle Generale uud Befehlshaher der aflurten Öruppen 
in Frankreich find eingeladen, ihm. bei jeder Belegen. 
heu Hilfe und Beiſtand zu leiten.” 6. Alepdus. 

* Halle, vom 9. April. 

Der Katalog unferer Sommetvorleſungen ift fo 
eben erſchienen. Sie werden ben y. Mai ihren An- 
fang nehmen. Auch im Winter wurde, fo Elein die 

nzahl der Studirenden mar, ias Sale wit den 
meiſtan Univerfitäten gemein hat, den Nichaper 19 
lefen , fobald die Univerfität wieder hergeſt · Ut war. — 
Im Januar und Februar herrſchten epidemrihe Kranf. 
beiten. Jetzt baden fie ſich verlohren Die Voltts 
fulen wurden einige Zeit auf heben Befehl kinges 
ſtellt. Jetzt find fie wieder eröffnet. Das Pädagos 
Hium und ber Unterricht in der lateintigen Schule 
wurde nie unterbrechen. . Den Frankiſchen Stiftungen 
haben Ge. M. der Kbnig aus Fyrem Hauptquastiert 
aufs Neue die huldreichſten Erklärungen zukommen 
loſſen, daß fie fortdauernd unterftügt werden follten, 


nn nn —— 
Benahrihtigungen. 


Unterjeiäneta von den Herren Theilhabern ber Hand ⸗ 
lung Brojzler und Reinhard babier jur freund» 
fibaftlichen Austinanderſetzung und Abiheilung diefer 


Geſell ſchafts handlung, md zum Bezug der ausflehen. 


. den Gelder beauftragt und hochobrigktittich beftätigt, 


erfuhen alle diegengen, Wwelche am gedadıe Handlung 
Zahlungen zu leiten haben, felhe an fie, und zwar 
in den Nadmittagsflunden von x bis 5 Uhr zu uns 
bas Brazter und Reinhard'ſche Eompteir an beit Roms 
poſtell, wird zu biefen Stunden offen fen. 

Auswärtige wgrden gefalligſt die Belver cbheafall⸗ 
an Linterzeichnete — 

Srankfurt, den 5. April 844. j 

Joh. Derer Behagben 
ob. Gron. 

In Bejug auf obige gemelde Vekanntmachung feige 

allen meinen Handlungsfreunden Hierdurch ergebenfl 
an, daß ich vom ım, Otteb⸗r 8:2 meine Beinhand» 
lung in alten birber von der Societätshandlung don 
Brejler und Meinhard geführten Rheinweine und aufs 
landiſche Weine, Vrandemweine, Cognak, Rhum und 
Artak für meine alleinige Rechnung förtführe, und 
bitte, mid ferner mie Ihrem fdagberen Zutrauen, 
das ich mir durch die reelifte und billigfie Sedienung 
ſtets zu erhalten bemüht feon werde, nütigft zu beehren. 

8. 8. Brozjler, wohnhaft am Toms 
poſtell, Lit. A. Mio. 59, 





zeb * Fr au Müniter baben ihren Laden in 
eo. "rate 1a ber Steingaffe Mir. 88, 


Beziehen wieder diefe Meſſe mit folgenden Artikeln 


Be, SE und *2- breite weilenen Tuchern, den Stab 





213,,56mf.w. bis zu fl. 10, auch Meiter von 


2, 3, 4 bis 6 Siab, alte Farben Cafimird den Stab 
uf. 45 fe, gany feine a fl. a, Demden, Klanel 
und Muliong zu verſchiedenen Preißen, blau, fdhrvarg 
und grün, Böttinger und Erfurter Semmetzeug; * 





vr 


reiten Batift-Moufelin 48 Er. bite a fl. ı, ganz feine 
u fl. ı 30 &r., bite $ und 7 Breite, ferner %,* hreite 

ine Moll ä fl. ı 20 bie Elle, bite Z Breite Mouſelin 

und 4? breite Samans, Patift:Moufeline und Meu- 
—* Bald: und Sacktücher, $ breite Patente bie Elle 
a 2b Er., Calicos genannt, £ breiten feinen Cattun, 
die Elle a 32 fr., ganz feine a 42 kr., ferner weiße 
Pique die Elle a 44 fr. und aud beffern a ı fl. per 
Elle, Manguin und Nanauinet, Bettbardent und 
Zwillich, 3 und 4 trät. Baummell, Strickgarn, viele 
Meiter. ächten Batifl. Obige und mehrere Waaren 
werben im Nusfehnitt in dem Fabrikpreiß abgegeben; 
verfchiedene Artikel werden. unter dem Fabrikpreiũ vers 
Bauft; der Anfang unferes Verkaufs beginnt Mittwoch 
den ı3, April a, ©,, wir bitten um geneigten Zuſpruch 
und verfprechen reelle und gute Bedienung. 





Donnerftag, als den a8. d. M. April, Nadmit: 
tags um 3 Uhr, werden in dem Haufe Lit. D. Nre. 
37, ober fogewannten Adler: Badhaus, in der Kim« 
mergaß im Worms, machbefchriebene rein gehaltene 
Weine. auf Begehren des Herrn Nic. Boſſert und ber 
Erb: Intereffenten feiner verlehten Ehefrau in Verſtei⸗ 
gerung gefet, als: ıb Ohm ımyar, 8 Ohm ı8oar, 
12 Ohm ı8o7r, fämmtlid Wormfer Gewächs aus ber 
Gegend des Katterlechs; 4 4 Ohin ıgurr, b Ohm 
ıBıır, etlihe Ohm ıdı3r, ſammilich Liebfraumilch; 
ı Ohm rother. 

. Winkelmann, Motair. 








Wegen benem erfolgten Sterbfällen zu Deftrid iſt Ter- 
minus zur Berfteigerung deren bey mehreren Bürgern bin» 
- terliegenzen Weinen, auf Dienflag ben a6. diefes Monats 
Morgens frühe Haib g Uhr auf dem Rathhaus zu Deſtrich 
anberaumet , als: j 
bey Schmidtmeiſter Henrich Alein 
4 Stid von ılod, 
2 — von ıßıo. 
6 — von ıßıı. 
4 Dbm ı%/, von dar. 
3 &tüd von »Bıa. 
2 — 1 Dhm’Y, von 1813. 
fämmtlih beitens gehalten, und hiefigen 
— — r . 
Gerihtsgefhwornem Gräffner, 
.. ı Stüd von 1842. 
3 Dbhm  ditto 
Bey Kricdrih Klein, 
ı Stid ven ıBıa. 
2, Ohm ven ı8ı3, 
Bey Johann Gapiten, 
3'/, Ohm von 18:2. 
— J tie ven ı8ı3. 
Werlches denen Herren Steigtiebhabern andurd; dffemttid 
bekannt gemagt wird, und können diefelbe die Proben ber 
Weine, vor der Berfleigerung, an denen Bäffern nehmen. 
Siteil, den 7. April 1814. 
Son Derzogl. Landſchreiberei wegen. 
3. von Renauld. 








Bohnungsveränberung. 


— unſern refp. ſewodl hiefigen als auswärtigen Freuns 
den haben wir die Ghre anzuzeigen, baß wir unfere Mohr 
aung anf bem Wollgraben Nre. 14. verlaffen, und cine 
andere im nämligen Bezirk Lit. U. Niro. 77. neben Herrn 
3. M. Sptyer Sühme bejogen haben. 
Zfaac Herg Kulp und beffen Schn 
Mm. 3. Kulp. 


— — — — — — 


Borlabung. 


Wei dem im Monat November yprigen Jahres erfolg» 
ten Einrüden der ruſſiſchen 254 in bas hieſige Amt 
braten dieſelben in das Amtsort Burgſelms zwei Wagen 
und ıo Dajfen und in bad Dre. Rauborn einen Mayen 
mit, von venen bie Gigenibämer, welde nad Angate bis 
Dris- Workandes von Burgfolms aus dem Dir Quad, 
Amts wsönax geweſen ſeyn follen, entwiden, und bas 
Birch der Ceweinde zur Verpflegung übertenaen. Da man 
nun aber weder das Ort Dusd nch das amt Grönau 
Beunt, j9 werden bie Gigenchümer bes Wiches und ber 
Magen hiermit aufgeforbert, fi binnen 3 Moden dahier 
zu melden, ihr Gigentbumsreht geltend zu machen und 








das feither vom ber Gemeinde verpflegte Mich gegen Er’ 
flattung ber Futterkoften in Empfang zu nehmen, wibet» 
genfals nach Ablauf diefer Friſt das Wieh ſowehl als wie 
aud bie Wagen zum Beften ber Gemeinden verſteigert 
werben follen. ö 
Braunfels ben 1. April 18:4. 
Herzoglih Raſſauiſches and Firikti 
' — y Amt babier. 
Iod. 





— — —— 


Die bieher für den Handel obwaltend ungünſtige Pes 
riode hinderte uns fhon feit einem Jahre bie fonft fo blübens 
ben Meſſen von Frantfurt mit unfern Silber-Fabrikaten 
zu beziehen; bei gegenrärtin ongenehmeren Ausſichten aber 
ermangeln wir nidt alle unfere hochzuverehrende Freunde 
zu benadirichten,, daß wir dieſe Oſtermeſſe mit dem volle 
kändigften Leger bezegen haben. Neuheit und Schäns 
heit ber eleganteften Formen, verbunden mit ben billigften 
Preifen, werben Alle, bie uns das Wergnügen ihres Bes 
fuches ſchenken, überzeugen, daß wir alles zu leiffen trach⸗ 
ten, um bes bisher fo viclfältig geſchenkten Beyfalle im» 
mer würbiger zu ſeyn. 

Auch babın wir mährenb biefer langen Zwiſchenzeit 
einige fehr bedeutende Parthien von einer aufgelöflen Gil» 
berhandlung käuflid an uns gebradht, wodurch wir im 
Stand gifiegt find, biefe Vaiſelles um äuſſerſt nichrige 
Preife abgeben zu fönnen. i 

Unfer voltäntiaes Silberlager befindet fih im Braun» 
fels über einer Stiege din den Arkaden Nro. 5a und 53, 
und zu ebener Erbe in dem Gewölbe ber Bärfe gegenüber. 

- Geetbaler und Sohn, 
Königl. Baier. vad Fürfll, Detting. Wallerft. 
Hof: Silberarbeiter von Augsburg. _ 


ml —— — — 


Nachdem ber dadier in Dienſten bes Herrn kandgrafen 
Georg Carl zu Heſſen Hochfurſti. Durchl geſtandene Herr 
Geheſme Nach Jahring von Walbängen zu GEiek- 
linsie in Weſtgallizien veiflorben und zur Auseinansere 
ſedung feines binterlafenen Vermögens die vorberfamite 
Rıdtigfkeltung des Paffın» Status nethmendig iſtz fo wer« 
den nicht nur fümmtlidie Gläubiger des Verfiorbenen, fon» 
been auch überhaupt alle diejenigen, welde auf deſſen Nach⸗ 
lab Erbjcaftss Anfprüde alauven machen zu können, auf 
Kreitag den 29. April. 3. Vormittags ıo Uhr 
auf hiefige Hofgerihtt»Gangiey hiermit vorgeladen, um 
entweder in Selbſtperſon oder durch Berolfmähtiate ihre 
Anſpruͤche um fo gemiffer vor unterjeichnetem GSommifs 
fariuts gehörig anzuzrinen und bemnädft richtig zu ſtellen, 
als fie fpärerbin nihe weiter bamit gehört, fondern mit 
ihren allenfalfigen Forderungen an bie Maffe abgewirfen 
werben follen. j 

So gefhehen Darmſtadt den a6. Behr. 1814. 

Bermöge Auftrags Großgergogl Heſſiſchen 

17 fgerichts herfelbft. 
Shleurniäg, Hofgerihtöfter. 











Stedbrief. 

Der wegen elnes ſehr areßen Poſtdlenſt ⸗Serbrechens 
in Arreſt und Unterſuchung gezegene Poſtillion Albert Bad 
aus Dettingen gebürtig — deſſen Perſons-Beſchreibung 
unten angefügt zu befinden — hat am iſten dieſes Monats 
Gelegenheit gefunden, aus feiter Gewahrſem zu entkom 


men. 
Da nun an deſſen Wieberhabhaftwerbung fehr vieles 


"gelegen ift, um die Anterfuhung wider benfelben fort» 


kun — aud ihm der Größe feines Verbredens nad de— 
trafen zu tönnenz fo werden hiermit alle und jtbe Ortts ⸗ 
Dbrigkeiten auch Militär-Behörden in subsidium juris et 
justitine ac sub oblatione reciproei bienftfreundlichit er» 
fucht , auf diefen Flühtling ein genaues Augenmerk ju 
richten, denſelben ım Betretungefall fogleih gefanglich 
nieder zu werfen, und aber gefällige Nahridt baven zw 
gan zu loffen, bamit alddann das Weitere wegen beffen 
uslieferung und Anherotransportirung, gegen Erftattung 

ber Koften , verfügt werben könne. 

Frautfurt a. M. den 21. März ıBı4. 

z Peinlich Berhörs Amt. 
Biegler. 
Perſons⸗Beſchreibung bes flähtigen Albert Wod 
aus Dettingen. 
Alter: 20 bis #3 Jahr. — Bröfe: 5 Schub Zol — 
Haare: braune — Stirn: runde. — Augenbraunen: drau⸗ 
ne. — Augen: graue. — Nafe: etwas groß. — Mund: 
mittlern. — Kinn; rund. — Gefiht: breites: Geſichts⸗ 
farbe: biaß. 

Devfelbe trug bei feiner Entweihung einen grauen 
Mantel mit arofem Kragen, sin hellblaues Kamifol, les 
berne Hoſen, fieife Etiefel und einer alten runden Huth. 
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Literarifde Anzeigen. 


Lt eipyi 
während ber 


S hredenstage der Schlacht 
im na Die 1813 ch 9 
als Beitrag zur Chronik dieſer Stadt. In einer Reihe 
merci don Briefen . 
nebft eimem autbentifhen Berichte 
über die -mündlihen Unterhaltungen des Kaifee Rapoleon 
und bad, was fi währen) feines Aufenthaltes in dem Haufe 
gatrug, worinne' ck vom ıgten bis ıliten Oktober eine halbe 
Stunde von Leipzig —* Hauptquarticg hatte. 
on 


et. Sußelt 
oweite berichtigte und vermehrte Auflage. 
Dreis fl. a. 20 fr. 

Diefe Meine Schrift enthält in 8 Bogen eine treue und 
lebhafte Darftellung ber großen Ereigniffe ber feche merfwüre 
bigen Tagen vom ı4. bis ıg. Dltober. Da ee dem Werfaffer. 
weder an Beebachtungsgelſt noch am Gelegenheit fehlt, fildieine 
mögtiht vollfändige Kenntniß von dem was um ihn vorging, 

uverfhaffen, fo Hat diefe Schrift ſchon in fotern, für jeden 

eutfchen ein befonderes Interefie, weldes gewiß durch die 
Manier, wie der Erzihler feinen reihpaltigen Stoff bea cheis 
tete, noch erböht werden wird. 

Der Kupang if eines der merkwürdigſten Aktenſtücke, 
welipes.jedem Leſer un fo willfommenez fenn wird , weil e# 
gewiffermaßen eine Charatteriif des Feldherrn if, auf den 
bie Augen Aller vom ayten bis ıyten Dltober fo febhr gerichtet 
waren. Es enthält cine tretie und ausführtihe Erzählung 
alles deſſen, was Napeleon in jenen benkwürdigen Tagen mit 
bem Bermefer des Hauſes, worinne fein Bauptguartier wat, 
ſprach „ und was fig; während diefer Zeit in feinen Umgebun⸗ 
gen zutrug. 

Varrentrapp und Sohn. . 


Erſtes Bud 
für Anfänger im 8ernen 
ven Dr. Joh. Paul Pöhlmann. 
Erlangen ıBıy bei 3. 3. Palm. 

Diefe Fibel encyäft manche gemiß ſehr behersigenswerthe 
Borſchlage zur richtigern Bezeichnung einiger unferer Sprach⸗ 
laute, und zur Zereinfachung unferes Xiphabets; darım 
glaubt die Brrlagstanblüng , die Aufmerkfamkeit aler Päbas 
gegen barauf lenten zu darfen. Sie iſt mit 3 bübfchen 
Kepferien ausgeſtattet, ünd enthäft Auffähe,, bie für bie 
Kleinen fehe intereffant find, und zugleich Belehrung, fo 
wie Wedung und Verfeinerung ihres moralifhen Gefühle 
bezweden, weshalb diefe Fidel allen Eltern empfohlen wers 
ben kann, bie ihren Kindern, auch wenn diefe fchon iefen 
innen, ein augenehmes Neujahres ober Geburtstags» Ges 
fhent machen wollen. 

Der Zert, ohne bie Kupfer, koſtet 36 ke., für Schulen im 
Yarthien zu wenigfiens 25 Gremplaren a4 dr. Mit ben 
Kupfern, illuminitt und geſchmackvol eingebunden, koſtet 
das Eremplar fl. 1. 24 fc rhein. 

SIR in Fraukfurt zu Berommen bey 

Gesharb und Körber, Buchhändler. 


un 


Buchhändler Palm in Erlangen bringt folgende in fer 
nem Verlage erfchienenen Bocher zum Unterricht in ber eng» 
lifhen Sprade wieder in Erinnerung, jeht wo biefe Sprade 
durch bie mit England bald wieder ganz bergeftellte Werbins 
bung bei und mehr Eultivist werden dürfte als bisher Säge 
Brauchdatkeit iſt bereits ancrfannt, umb-mehrere von ihnen 
haben fie buch vielfache Auflazen zur Genfoe dargethan, fe 
bap jebe weitese Gmpfehiung uberfläffig iron würde, 
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Clemirius J. G. a Collection of original Merchants-" 
Letiers , wit german Notes, oder Sammlung englie 
The Original» Handlungsbriefe mit beutfchen Annıeme 
tungen, 2 Üble, 8.1805 Wtölr.a. 16 gr. ob. fl. 4. chem. 

— — englifhes Leſebuch für Kaufleute, mit deutfhen Ans 
merfungen, 2 Theile, 8. 1805. 1806. Nithlr. 3. ıB gen 
oder fl. 3. 42 fr. 

—-— praftijche ——— für Janglinge, welche 
fi) ber Handlung widmen wollen. Zum Behuf bes Webers 
egens mit fraii. und englilcher Phrafeologie verfehen, 

3 Hefte. Kthle. 3. 8 gr. oder fl. 5, rhein. 

gie Dr. 3. Chr. prakt. engl. Spradhlegrr für Deutſche; nad 
ber in Meibingers franz, Grammatif befolgten Miethobe, 
und nac &heridbans und Wallers Wrundjägen, der rein 
nern Ausſprache bearbeitet; neunte bermehrte und Derb. 
uflage, gr. 8. ıöı1. 16gr. oder fl. ı. rbein. 

- — englifches Lefebuch, ober auserlefene &tmmtung von 
Aufjägen aus_ben beſten enatifhen Schriftiellern mik 
sihtiger Kccentuätion jedes Worte und darunter gefegter 
Yusipiache und Bedeutung. Dritte verb. Auflage, ar & 

.. 8og. Ir. ı. oder fl, 1. Bofk; - 

Fick, Dr J, Chr., Elegant Extracts instructiv and 

improuyiog from classical english Authors „:with @ 
short viewof their lives and writings. © With ‘8 Por. 
traits (Alex. Pope, Wm Pitt, Goldsmith) , gr. 8, 

- 1605 Bthlr. 1. ı6 gr. A. 2.15 kr 

Diefe 3 Bücher find auch untertem Samnwtungetitel Trier 

ben+ theoretiſch⸗ pratrifhe Anmeifung: zur leihtern ler 

nung der englifhen Sprache, 3 Theile: In ihnen unde dem 
noch‘ anzuzeigenden Würterbuche befigt der Anfänger : tie 
aud) ber ſchon etwas Srübtere, was er nur wünfdhen tarırz 
um bie englifche Sprache richtig zu erlernen und fid) darin 

zu vervollommnen. , w 
Dictionary , a eömpleat'english-german, german-eng- 

lish ete „ oder vollftändiges erglifdrdeutfhes : und 
beutfhrenalifchrs Ceriton, worin nicht nur biein andern 
Wörterbüchern aufgeführte Wörter, fonbern ud, die 
Ausirüde aus der Naturgefdichte, Lanbwirtbfhaft, Ma⸗ 
rine des ‚Handeld, der Rechte und ibrerWcrichtshäfg, 
ber Solkeſprache enthalten find; trausgegeben von Dr. 
3. Er. Bid, 2 Bände, gr. 8. ıBon. Athie. 3. 1a gr 
ober fl. 6. rhein. . , 
Vorſtehende Bücher find fämmtlih um beigefegte Peeiße 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten, . 
In Fraulfurt bei Gebhard u. Körber , 


Vermifhte Anzeigen. j 
Bei dem jüngſt vorgewefenen Rekrutenzuge find made 
benannte tandkapitulanten zum Antritt bes Riliteirdiene 


Red besufen worden: nemlid u 


Aus Xbtewind. 
1) Kafpar Bernrerter, 
2). Gtorg Berwind: 
3) Beit Bonbad. 
4) Arany Buttner. 
5) Peter Hufen, 
6) Jacob Deliheimer. » 
7) Miharl Schlegelmilch. ö 
8) Georg Niklaus Schmitt. 
9) Seorg Stoll, und 
10) Johann Voit. 
Aus Beesbasf 

11) Anton Ahtmann. 
12) Michael Adhımann, 
13) Matbes Bectbosd. e * 

Aus Gerolgpofen. 
24) Shriſtoph Bräun. 
25) Stephen DU. 
16) Kaspar Englert, 
27) Kaspar Eprid. 





Ben 


rau. 
sı) Raspar Schneider , unb 
23) Mihael Weyermenn. 
Zus Kirhfhindad. 


Mind. 
ie — —AX 


Be) Georg Friedrich Rauihert. 
Aus Brenfebt. 
31) Millans Horling. 
Aus Unterfembad,. 
3) Konrad Schmitt. 

Das aber biefe Dienityflihtigen,, undefännt wo abe 
end find; fo werben fie hiermit vergeladen, fi binnen 
Bàanu, wenn fie fi auber Landes, und bunen 4 
Moden , wenm fie fih im Großpersogthume befinten, mm 
fe gemwiffer bahier zu flellen‘, als a onft ihr gegeiwärtig 

Bünftiges Bermögen konflöjirt und eingeheben werben 
wird. Geröljbofen ben 19. März ıBı4. 

Grofherr —— Syrt Difteietslommifariat. 
gefer 


Abdami, af 
— — —— nn nn 
Mad ſte henbe Teac Burfde als: 
ı) von 


Anfpad. 
enrih Baum. 
ohann Georg Henriei, und 
Georg Jacob Ernie. 
») Bon Wehrheim, 
% annes feneder. 
ubreas Söhäfer. 
ziebrid Heintich, und 
dann Heintih Etel. 
8) Bon Gransberg. 
Johannes Eublein. 
aben fd binnen fehs Wochen a dato bey unterzeidhneter 
rt su melden, wibrigenfals ad dem Gonferiptionde 
griech gegen fie vargefhritten werben wird. 
Möngen, den 11. März 1814. 
Heryogt, Naffanifhes Amt Glecherg. 
Surfel 








ooelama ; 
Bepuf ber Erbuertpeilung der werlebten Steen · 
47 Syrite ın Gaimlnfın, i# baren 

Gäußenftand zu wiffen ”. 


ben, hiemit pargelaben, ihre 

sberungen Rays dem 20. April dieſes Jahres 

Sl unter bem Rad ww urn daß fie 
o 


— — — nenn 
Der Voeurermeiſter Seorge Geld alldier, hat gegen 
eine ung von 43 Zhir. ıa Alb. 8 Dir. in beflen 
e — Maurerarbeit, beögleihen Thlt. 10 age. 
ir. für von ihm he Simmerarbeit, un) = hir. 
6 Ab. für von ihm b te Schmiebeacheit bey biefi 
Regierung eingeflagt, und fid insbefondere bey dem er 
yıhe auf die BWeidelnigung bed mit ber Leitung dee 
ues beauftragten Meditecten über deſſen Midtigkeit im 
‚Quali ot quanto, bey bepben andern Pollen aber auf bie 
Ger Klage bengelägten Daittungen der Empfänger beze 
en; zugleich hat ber Kläger auf die dem Belgien von 
En Dberappelationssath von Srott allpier zu bejahe 
Ienden Hauemiethe bis zum Berrage von fedjig Thlr. 
Urreft —— Da nun birfer Arreſt etkauni, und zu 
veffen Zufification Zermin auf ben aı. Zunii a c. beſtimmt 
werben ; fo wird der Impetrat Delamme, de ſſen jegiger 
Aufenthaltsort unbekannt ift, buch gegenwärtige Edicta · 
Yen vorgeladen, In gebadtem Termine anf ber Regierung 
hurd einen gehheig bevollmädtigten Anwalt zu erfheinen, 
und fi auf bie Klage'unb ben angelegten Arte gehörig 
ein» und vernehmen zu laflen, ober zu erwarten baß bey 
feinem ungeherfamen Zurüdhleiben bie Klage für einge» 
enden , und der Arxeſt für juftificist ertannt werben vird 
Gaflel, den 28, Febraat ı8ı4. 
(L.8.) Kurfürktic Hefifhe Regierung hierſelbſt. 


Rahsenannte Gonferibirtes ı) von Salidach, Johann 
Subıwig Mappes, Johann Nikolaus Ewald; =) vom Dber 
urfel, 3 Sälägel, Anton Wolf; 3) von eiheim, 
Aurens May von Kronberg , Andreas Fuchs, Johann 
Rus, fie 3 5) vom Srbdernheim, Balthaſar Dauch, 


wi 


49 a 
ne, bievam bieft nerlebten . 


m ng Hefigen Domainen + Btegiffeue Delamme | 
n 


Sqamuhl Dppenheim und Maier Oppenheim, werben hier 
due aufgeforbert,, zur Erfiehung der Militärtienften fie 
—* er Boden bey Hersogl. Amte dahler zu ſiſtiren 
deigenfalls Wermögend-Eonfiekation , Berluft ber Unter» 

Danenrechte, und im MWetretungsfalle Arretirung und Ab» 
gebung ans Militär erfolgen wird. . 

Oborurfel, ben a. April ıBı4. : 

s f gr ® 7y Int. 





Es Hat die Witte bes werfiorbenen biefigen ‚Hersa 
zen Garl Hetmanns beffen Rachlaß cum bencficio 
efis a6 Inventarii angetreten, und zugleich deh Kurfürfte 
tiher Regierung auf mid ein Commissorium ausgemwirkt, 
wah ih hierüber ein Imnentarium aufnehnen und die ctwa 
Yierben dorfommenden Skeitiatriten zwiſchen ibe und bem 
Wläubigern ihres verflorbenen Ehemann entfheiben fol. - 
Es werden demnach alle diejenigen, welde an »iefen 
Hahiof einige vechtlihe-Anfpsode maden zu konnen glaus 
den , biecbuch aufgefordert, fi; in dem auf Montag den 
sten May biefes Fahres anberuumten Termin fe gewiß 
entweder perfönlic sner durch hialanglich Bevollmägtigte 
in meines hiefigen Behaufung zu melden, ihre Borberungen 
und respestive Kafpräde anzugeben, und.zugleith durch 
Worleguiig der in Händen ‚habenben Dokument: , ober auf 
fonfige Wetje aehörig zu begründen, als fonften zu ge 
ae saß fie mit ihren Anfprüsen am der vorliegen», 
(gRaffe nechyer nick aehört, fonderd mit denen ſich 
— — allein das Rörhige definitir abge⸗ 
n werde. . 
Gfhiwrge an ber Marze in Kurheffen am s5. Merz 1814, 
@. Heufer, Juftigemsmarnn, v. C. 








Belanntmadhung. 

Der auf Sonnabend den =. April angefegt geweſene 
Bertauf einer Partpie von 3oo Gentner Pottaſche, wird 
nf Dienflag den Iren May biefes Jahre verfhrtra. Kauf 
Inflige haben fi daher am biefem Tage mit ipuin Mehrges 
boten Bormittags 9 Uber bey ante ztichneter Stelle einzufin« 
den, Ehanen davon ju jeder Zeit Mufter und Einfigt haben; 
fo wie dieſe Portafhe auch im Ganzen oder Tpeitweliey 
gegen fogleih daare Bejahiung verkauft wird. 

Wegendburg, bem a7. Mirz 1814 

(L.5.) Kcaigtich aleriſches Stadtgericht. 
son Benuler. 


r. Hertwich 





Erilärung 

Su meinem gıöhten Erftäunen habe ich erfahren, daß 
wein Austritt aus Großperzogiih Badiſchen Milkifärdienften 
bie und ba unmürbige Auslegungen erfahren hat. 

36 bin es daher ſowohl memer Cheae ald ber Ehre 
des Dienfles fhuldig , im welchen ich demnähft zu treiem 
das Wlüd haben werde, bexartige Gerühte, welche wahre 
fheintic) blos dad Gewerbe fhlcater Menfchen find, nieder« 
iufhlagen, indem ich hiemit Öffenti.h ewfläce, daß meinem 
Austsitt aus M oßherioglih Badiſchem Militär buchaus 
kin milirärcıfdhes vder irgend cin anderes Greige 
niß vorangıng , mweldes wid in irgend einee Beyies 
Yung hiezu hätte nöthigen finner, fondern baß ih 
aus freiem Entihluß, lediglich durch Aamilien« Bez» 
Yältniffe dew · gen, meinen Abſchied ſelbſt aachſuchte ums im 
nahtehender Form erhielt. : 

Dribre 
B°.5:. Gaxlaruhe den 16. Januar 1814. 
Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem 
„machaefuchten Abſchied bes Staatötapitain von Lan⸗ 
„geland im Megiment Broßherjog Ne. 3 gnädigfk 
„bewilligt. 
General: Abjubantur 
Der Seneral:Major und General-Abjudent 
von Franmken. 

Für diefenigen nun, welde nad) dieſer Erklärung nad 
Wergnägen daran finden follten , diefem ſchlichten Borfall 
frembartige Umflände anzudichten, dienet zur Nachrcht, 
baf fie im Wetretungsfal von mie Ades zw grwärtigem 
Jaben , wozu mid bie Befrge und mein Stand beredhtigen. 

Garlörupe , den a8. Februar ı8ı4, 

G. won tangelanb, Gapitaim. 


— — — — — 


Naqbenannte Gonferiptionsrflihtige bes hieſigen Amts, 
welde beu dem im Droember 1813, und Januar ı8ı4 hatt 
athabten Rekrutenjigen nicht erſchlenen find, als: 

1) Friedrich Euler, von Braunfels, 

2) Zobannes Heberling, von Gröffelbadh,, 

8 Zobann Philipp Sélauraf, von Leun, 

Zebannes Sanger, von Oberweg, 
werben hiermit fentiich vorgeladen und aufgafordert, ſich 
dianen 6 Boden vor unterjeidinetem Amte zu ſiſtiten, ober 
gu gemärtigen, baf nad Borſchrift der Geſetze ihr Wer 
mögen Bonfiscirt — fie ihres Untertganensehte für verlufig 


etlärt — und im Betretungsfalle am bag Herzogliche Mis 
tr abgeliefert werden follen. ° —— 
Brauuftls, den 19. Merz 1814. 
Herjogl, Raff. — Amt bahier 
.d. 





Da bie Jatoh Engelifchen Erben zu Laugedorf gefonnen 
ind, ſich mit ihren Gläubigern im Büte zu fegen, und 
Bas bebfallfige — Arrangement gerichtlich geſchehen 
fou ; fo werden dieſelben hiermit vorgelagen, ihre Forde⸗ 
eungen an gebahten Erben den dten May db. I. Dorgens 
früh 9 Uhr bey ber unterzeichneten Juſtizſtele entweder im 
Pescſon oder burd bintänglicd Bevollmädhtigte, zu Iiqufdiren, 
sımdb fich auf bie ihnen gemacht werbende Befriedigungs:Woss 
Icdiäze vergehmen zu laffen. 

Die nibt exſcheinende, ober auf bie gemacht werdende 
Befriebigungs + Vorfhläge ſich nicht ecflärende Gläubiger, 
fehlen übrigens als in dasjenige einwilligend augt ſehen wer» 
den, was bie erſchlenene Gldubiger befhliehen werben. 

Duungen, den ı3. Merj —* 

Sroßh. Heſſiſches Kürfktiih Solmfifhes 
—— daſelbſt. 
noöorr. 





Bufoige Hödfien Dekvets vom —— —— Sofge⸗ 
richte zu rjburg vom a1. Februar 1814 Nro, 1673, weg 
den alle und jede, die an ben verlebten ‚Deren Frũhme ſſer 
© zu Reuſtadt irgend eine —— wachen gıbenten, 
erfust, ſolche von heute an bis 1. 9 ıBı4 bep unter» 
seicdhneter Stelle um fo gewiffer anzugeigen, ald bey Augein ⸗ 
anderfedung beffen Berlaffenfthaft fonft auf felbe eine Rüd- 
fit nicht gemacht werde. { 
WKınfabt an ber Saale deu 6. Merz ıBı4. 
Das Keltamentariat bes verlebten Früß 
meflees Eck zu Reuſtadt. 





Brlelufiv-Befheid. 

In Konkursfahen mehrerer Gläubiger wider ben gewes 
fenen Böllner Johannes Deuder ju Rübdingshaufen, wird 
au Richt erkannt: z . 

Daß alle biefenigen, welhe fh, des, in ben am 

4. Auguſt v. 3. erlaffenen Ebictallabungen , angrbroße 

ten Mchtsnahtheils ohngtachtet, im bem auf ben ıB, 

Drtober anberaumt geweſenen Mauibotiond » Sermin 

nit aemelbet und Uquidirt haben, mit ihren Border 

zungen von ber Johannes Deuckeriſchen Goncwet 
ausjufhliehen fenen. BR. W. — 
Rabınam am 7. Wierz 814. 
Großperjegt. HSeſſiſches, Fretherrlich von 
Rabenauifhes Zufizamt bafeldf fı. 
Golbmamm 








. Johann ildelm Bechtold von Bäerfteben , hiefigen 
Amtes, ber im Fehr 1740 geboren, und ein Sehn des 
dateibft verflordenen bafi„en Ginmohners Johaun Eriebeich 
Bechtold, — aber ſcen feit dem Jadt 1758, ohne etwas 
son fi hören zu laſſen, von Haus abmeiend it — ober 
deffen allenfallige Lriveserben, werben auf Anfichen feiner 
dieſigen nägften Anvermwantten hieburd, ebictaliter dorge⸗ 
iaden, fib fo gemiffer binnen drey Monaten, von beuts 
an gerehnet, jur Empfangnchmung feines binterlaffenen 
Vermögens bey unterjogener Stelle anzumelden und ges 
dörig gu legitimiren,, als anfonften zu gemärtigen ift, daß 
der erfogt abmelende Johann WBilbelm Bechtold nad bem 
Antrag feiner implerirenden hiefigtn Anverwandten für 
tedt erfiärt , fomit bie won einigen der Imploranten geleis 
fleten Kautton gänzli aufgehoben unb benjrnigen, —— 
Teine Kaution geleiter daben, ber ihnen gebührende Ende 
Shaftsantpeid ohne Kaution verabfolgi werke. 
Dikserum, Domburg vor ber gr ben a2. Blerz ı8ı 
(L.3.)  Großperjogtih Heffifhes, Lanbaräfli 
— — Jufizamt, 

. Daupt 





Rehbenannte, Bey dem ver⸗ und diesjährigen Melrme 
tenjuge nidt erfbienene Gonfsriptionspflihtige hiefigen 
Amts, nämlihs Anton Joſeph Derbag und Anton Scheide 
weilee von Cagers, — Herrmann und Im Meffers, 
Jacob uns Jobann Adam Weller, Henrih enberg, fo 
wie Johann Hartung von Yrelid,— Anton Ddenfeld, 
Riclas Pleid, Carl und Johann Eifen von Leubesborf, — 
Jehana Lötih unb Johann Philtyp Mess von Dberhamr 
merhein, — Matthias Scheidgen codor Biebrighaufen, 
Yohann Müipelm Meufcendan, Briebrih MWender , Pilipp 
Herımann , Johann Jacob Eyon, Johann Müfer und 
Zonas Kiefmann ber. Jüngere von KRdeinbrohl, —- Peter 
Bid, Henrik Gdup, Ichann Joſeph Wül, Anton 
Kork, Mathias Schreiber , Philipp Bies und Henrig Link 
von Hönningen, werben hiermit, wenn fi glei eini 
mit einen Paſſe, Dienkuntaugtihfritt-Beugniffe ober 


fhicde aubwärts aufhalten folten,, aufgeforbert, binnen 
a Monaten w dato um Tb gewiffer wor u 
Stelle ſich ——— als fie fonft-zu-gemäctigen haben, 
daß ihre Wermögen Eenfisciet, fie ihrer. Untertfand + Rechte 
veriaftig erflärt, und im Metretungsfei an has Herzog ⸗ 
liche Militär werben abgeliefert zeiten. 
Gags, am ı. Merz ı 1 
Berjegtig 7 auifäeh Amt Hammerkein. 


tx 
t, Ling, Amtsfhreiber. 








Marie Magbalene, hinterlaffene Wittme bes Kauf» 
mann Müller ju Laufanne, Tochter bes Glasner Gonrab 


Peters aus Eflingen, hat feit j10 Jahren bey dem Hans" 


delsmanı Jatob Grper aus Ebmottigen, Kantons Zürk, 
als Magd gedienet und faſt jägelih die biefige Mrd 
deſucht. Diefe Müllerifhe MWittwe if aun vor Furjem im 
ber hiefgen GSegend Kinderlos und ohne ein Kekament zu 
— en ver ſorben, und hat derſelben Dienftherr, Geyer, 

n geringen Rachlaß, fo in Kleitungsftüden und Leibgerach 
behrdet ; bem gen Großherzeg lich Heffiigen Stadtamt 


us Bermährung übergeben. Da nun ſowehl der verflor-, 


nen Mä den Wittwe mähfte Eben, als auch ob 


Jemand aus fonkiaem Grund einen Anſpruch auf dieſen 


Rahiaf habe, unbelannt find, fo iſt berfelben öffentlicht 
abung erforberiig. : 
Es werben demnach alle, welde aus einem ober bem 


andern Grund auf den Nahlaß der Müherifchen MWittme 
einen Anſpruch gu formiren haben, hiermit edictaliter wor» . 


gelaben , fi atays ben 16. May entweder in Perfon 
aber durch binlänglic; Bevollmächtigten bey unterjeiänetem 
Amt zu melben, umb ıbre rimaige Aniprühe auf biefen 
Nachlaß darzulegen , gegenfals fig zu gewärtigen, daß fie 
nahmals nicht weiter gehöret, fondemn biefe Mobitien 
Öffentlich ver gantet, und ber Erlös an: bie Behörde ahge- 
ar hen a. Bamer dk | 
en, ben 26. enar 1814. 
— — Stabtamt. 
ayf. 








Ale diejenigen, welche an die AedialsDebitmafie des 
—5— eieutenante Garl Eubwig Freiheren von Aetſchah 


ſethd, dermalen zu Hohen + Aſpetg, aus irgead einem | 


R 
Nechtegrende eine Knfprahe zu manhen haben, werben bien» 
mit vorgelaben, Montag den ı6. May biefes Jahre, Wors 
— um 9 Urr, vor dem unterheichneten Töniglichem 


j+ Rolegio durch gebärig tevollhädtigte Aimälte ° 


aus ber Zahl ber babey angeflellten Proturatsttn, zw Biquis 
uk ihrer Porberungen mm fo grwilies 44. arf&einen, ats 


sigenfaQs durch das, Montag dran »7. Jun. b FI. 48 - 


nende Präktufio: Erkenntniß mit ihren Anfprühen an 


biefe son Aeiſchachſae Maffe werden ausgefchieflen werben; 
wobey jebeh angefügt wirb, baf bad Activum durfalben: 


y 
einig aus bei Binfen eines, ben verkauften Erbendant 
—A2 urregisten Kapltaie beſteht, a 
nach Abzug ber darauf haftenden Altern, Ichensherrlich Lone 
entirten nem, fa wie der übrigen Präftanben, den Glide 
ern ber vorliegenden Privat-Debitmafie nur eine Augficht 
Pe —— „fehr langfame Bıfriedigung gewähren. 


be b 1814. 
et Wlrfmbergiiger DrerjußtyGckesium. 





Der deltblener Anton Klein, aus Straßburg ge 
bürtig, ift unterm ı3. Februar 1798, in bem Heltenichen 
Goncurs erfhienen, bat aber naher feine Liquidation mide 
fortgefegt, au won feinem Aufenthalt weiter keine Made 
siht gegeben. Es wird ihm daher eine Friſt vom drey 
Monaten zu Wahrung feines Medte angrfeht, unter ber 
Berwernung, baf er nachher nicht mehr gehört werden fol. 

Eyreadreitſte in, ben 5. Bebruar 1814. 

Heryogiih Bene Juſtin· Senat, 
er 








BGuthi:-Mertauf. 

Du ge Stadt ift legitimirt,, das 14 Stunden von 
Ner, zwilden bem Staͤdichen Netarsulm und Meuchfladt, 
gelegene Bautenbader Hefguth, mit wohlunterhaks 
tenen — meiftens neuen malfiven Blbdaden, 698 Morgen 
Arder , 83 Morgen Wirfen, 3 Morgen Gärten und 6 Dem 

en Weinbergen, alfo 790 Peilbronner, ober ungefähr 743 
orgen Felbung , Würtemberger Maß, meb der für # bis 
400 Eid Schaafe hinlängligen Schäferey, gw verkaufen. 
& Die näheren a. fin» — —— 
tabtburgermeifter- Amt zu erfahren, we vie 
Suapade, unter Worbehalt des Aufſtrelchs, ſogleich einen 
vorläufigen en er —— 
ilbrona, den ı8. Februat 18ı 
i Königlid Wirtembergifhed Oberame 
und Mogificat. 


Fidem iae 
Sradmanm, GSiadtſchreiber. 





# 


— — — —“ 
1 


— 
— — — Et 


nNacqhdem We Hinterbllebene Bittwe des verſtorbenen 


dieſigen Bürgers und Binngiefermeifters Memigius Gries, 


Maria Margaretha, geb, Heinle, mit einer Infolvenzan« 
ri e am 3. I. M. bei Gericht —— ſo werden alle 
——— welche rechtliche Anfprüde und Forderungen «m 
diefelde zu haben vermeinen, ebictaliter hiermit vorgela⸗ 
ben, um - a 
"Montags den 20. Juni 1.9. Bermittags ı0 Uhr 
wor der angeordneten Gommiffion ihre Anfprühe entweder 
felbſten oder durch hinlanglich besofmädtigte Anwaltſchaft 
zu liquibicen und ihe Sorzugscecht auszuführen unter bem 
Regtsnahtheil, daB fie anjonften mir iheen Forderungen 
von ber Maffe ausgefhleffen werden ſollen. .. 
"Bramffürt den 4. März ıBı4. 
Proviforifhes Bericht ı€ Inſtan. 
3 @. Mepler, 
Züngerer Bürgermeifter aud Director, 
u Hartmann, ı7 Ser 








: Aiienberg den ı9. Jan. ı8ı4. 

Bon Hönigl. Baterifhen Stadtgerihiswegen .., 
werben. auf ben von bem vormaligen Landgerichts + Afeffor 
von Praun, Namens‘ feiner Mutter, ber vermittibten 
Stabtsericts » Afefförin von Praun geftellten-Antrag, alle 
biefehigen, welche eine der gedachten Frau von Praun uns 





term 13. Auguft 1779 zebirte auf 1750 fl. vertautende Oblis 


gafion des vormaligen nüurnbergiſchen Landpflegamts de 
dato 5. Febt. 1653 und 1. Roo. 1654 inne haben, aufges 
fordert, diefelte binnen 6 Monaten bei unterzeichneter We» 
Örde vorzumeifen,, widrigenfalls gedachte Obllgation für 
aftlos nnd erloſchen ertlärt werben wird. i 
Erhr. v. Leonzob. 
Heyb coll. 





Stahblbrunnen gu fkangenfdwak 
bad. 


Duch das Ableben be6 biäherigen Deren Brunnentres 
walters Hennemann , if bie erfchigte Stelle eines Brums 
nenverwalters am hiefigen Stahlbrunnen von Dohfürfl. 
Heffen Stheinfetfiider Kanzellei dem Unterzeichneten übere 
tragen morben. Et hat daher die Ehre, den Freunden 
biefer Mineralquelie, deren Hreilkräfte feit lange bie Er⸗ 
fahrung eben fo laut als die vielfültigften Zeugniſſe der 


‚Kerzte hinreichend bemähret bat — bisfes mit der Witte 


befannt zu machen, Bünftigbin fi mit ihren verchrlichen 


Auftsägen, welde bie Berfendung bes Stahlbrunnenwaſ⸗ 


fees. betrifft, an ihn zu wenden, und fid ber prompteften 
und zeelften Bedienung verficdert zu bolten, 
oh. Chberhard Kirfd. 





Die Waffers Diligenzgen,, weiche feither täglid der 
Mainz nad Köln abgefahren finb werden aun ihre Fahr · 
ten am ati. März d.> X. wieder anfangen, und alle zwei 
Zage, fo longe Mainz blekirt ift, von Eilyeldt im Rhein⸗ 

au nach Köln abgehen, und eben fo an den beflimmten 
Fagen von da wieber jurüdtchren. Was biefe ſchon feit 
vielen Jahren befannte Fahrten auf dem ſchönſten Teile 
des Stromes gegenwärtig interefiant made, if dir num 
wiedet eingetretene freie Verkehr auf feinen beiden Ufern. 
Wir (dmeideln und dedwegen audı eines befondern Aus 
&6 ber Reiſenden, und benachrichtigen zugleich die 
erren Kaufleute, dad Verſendrugen in Beinen MWaarens 
ie an ben Hanbeldmann, Herin X. 8. Getto in El» 
velt abreffirt unter binlängliher Garantie von uns auf bas 
yremptefle werben beforgt werden. 


Die Ditigencenfhiffer-Gefeufgaft. 











Kabritvertaufs » Anzeige 

Cinem verehrlihen in» und ausländifgen Pudiltum 
wird hiermit zue Kenntniß gebracht, daß ber umterzeichnete 
Eigentbümer ber befannten Tabakéfabrit in dem Martt» 
fleden teimen bei Heidelberg, geneiat it, ſelche, fammt 
ben barin beſindlichen Gerätsfhaften, Tabackspapiertu, 
nebſt andern Materialien und Mequifiten, wozu audı bie 
mod; befichende Kundſchaft beſonders in Setracht zu ziehen 
iſt, unter ſehe anuchmbarem Preiß und Brbingniffen aus 
feelee Head vertäufiih abzutreten. Des Gebäude ift von 
niemlich bedeutendem Umfange, vor noch nicht langer Zeit 
von Brund aus neu mit zaren Steinen fehe ſolide jedod 
modern und zum Fabrikgeſchäft mit allen Bequemlichkeiten 


„verjeben, aufzeführgt. Es eher mitten in befagtem Flek. 


ten, an der Eandtiafe von Heidelberg nah Brudhfal, 
ins Würtembergifce und die Schweit. Bein Lokal if 
zundbum mebrftentbeils frei, mithin vor Bıand ziemlich 
fidyer, bar zu jedem Sebrauch binreihenden Raum an Hof, 
Einfahrt, Pacſtätte, Arbeitsftuben, Magazine, Keller, 
Srodenfpeiser , Plerbettal u. b. 9. 

Die reſp. Liebpober werden erſucht, fi$ an Madame 
M. 2. Sceligmann Bid, in Mannheim zu wenden, um die 
näheren Bedinzungen zu erfabren. . 








Bar man zu Rihtigfteliung Brs Insentarii über bi 
Bexrlaſſenſchaft des ——— vapler anfanın — 


eren Hätten» Directors Laupus, beffen ſaͤmmtliche Pat; 
va zu wiflen nöthig hat; io werben alle & ejemisen, welche 

or ngen an gebahte Verlafſenſchaft ma Haben , öf 
enttih diermit aufaeforbert, ſolche binnes Sechs Moda 
bei bem Unterzeichneten auzegeben, gegen alld bie Werlaf 
fenfhalt ohne Weiteres an die Bormunt [haft der Erbin 
zu Raftätten verabfolgt werben wird un bie Grebiteren 
aldbann mit ihren Korderungen en bie dor ige einfhlägige 
Juſtigbehbrde werben gewielen werden. 

@leffen ben 23. Erde. 1814. 


Bon Eommt flonsiwegen. 


Diep, 
Sroßterzost. Heſſiſcher Commiffiensraft. 


Auf Verlangen ber Erden bes am 12. Desember d. 3. 
gu Raßborf gekorberen Kancunilus und $farrer Wilhelm 
Janat Schild, werden ale diejenigen, 1relde an deffen 
Berlafienfhaft aus irgend einem Mehtsgrinde FZorderuns 

en zu machen glauben. vorgeladen, in tem auf den »6, 
ril db. 3. anberanmten peremtcrifäen Termin entwebse 
perfönlih, orır durh gehörig Wevollmährigte babiefige 
Regierungss Absccaten bei unterzeihneten Gerichte Moss 
gent 9 Uhr au erfheinen,, und ihre vermeintliche Horde 
zungen zu Protocol zu gebin, und zu begründen; mwibri« 
genfalle biefelben mit ihren Anfprüden an biefe Berta 








Thaftsmaffe nice mche gehöret werben. 
Zulb 14. Mürz 1814. 4 
Bithöflihes Bisariat, 
». Barnsborf. 


Die Sonferiptionsofiihtige, ebweht legal abmefende 
Unterthantjöhne, Johann Zacob Gilles, Jckann David 
Erlended, Johann Ghriſtoph Schafer, Tofe 2 Danie! Sins 
denbach ven Gaub, Peter Kern von Darkı eid, Joſeph 
Jacch Erienbeh von Strüth, werden andurch aufgefodert 
binnen 6 Wochen fih bei Xrır tabier um fo aemwıffer ım 
ſiſtiren, als fie fonit ats Refractärs geachtet, ſohin ihres 
Wermögens und Unterthanen« Kedits verluftig werden er» 











Uärt wirbin. 
Geub dım 5. März 18134, 


Herzeglich Naffanifches Amt- 
von Heuffer. 








Demnod ber Herr Obriftieutenant Jermolai vom 
Stempel Pramens feiner Ebegattin Barbara Ellfabeth geb. 
Kreeger, der Kotaire Fruerich Dunders Ranens feiner 
Ehe gattin Ferbrutba Heieno, geb, Mrorger, ab der pr. 
Zanogeridhisaneier Sutfkiturus und Secretaire Alexander 
von Serfirnkcyer Slamens ſeiner Ehegattin Gyarlatte, geb, 
von Diderong: „ fu wie in Wollmadıt deren Srfdmifler, des 
Heren Pernieslientenante Gruft sen Olderogge, des Deren 
Prertieilieutenants Heinrich zeu Olderegge, des Mreitlehe 
zers Garl Wiltelm voa Diberosge und der Frau Dbri 
lieutenantin Anna Elifabetva Latinin, geb. von Diderogge, 
als Inteftaterben des Machläffes ihrer verflorbenen Wroßs 
tante, weiland Jungfer Ma:gorerka Blifabsth Mrforbt, 
nachdem das von derſelben bhinterlaffene Zeltament für des- 
titutum ertider worbin, bei Einem Wohiedien Rathe um 
die Grlaffung einer Edittal⸗Citatioa aller berienigen , bie 
ſich ale gleich nahe Verwandte ver gedachten dlefunctae er» 
weifen zu Zönnen und demnach an beren Brrtaffenfhaft 
Anfprädie zu baben vermeinen möchten, amgefucht,, biefem 
Petito auch beferiret und Impetranten zur Ausfertigung 
biefer gebetenen EdictalsGitarion an Ein edles Walfeng*- 
richt verwiesen werben: Ats eitiret, heifhet und faber Gin 
Edles Waifengericht biefer Kaiferlihen Stadt Riga Alle 
diejenigen, welche auſſer ben odgenankten Impetranten fi 
als gleich hahe Verwandte ber verfterbenen Jungfer Mav⸗ 
garetha Etiſabeth Oxfordt ermeifen zu Binnen, und beme 
nad en deren Weclaffenfhaft Erbanfprüähe zu baben ver» 
meinen möchten, biermit bergeftalt edictaliter, daß dieſel⸗ 
ben ın Zeit von achtzehn Monaten a dato, wird feyn bis 
zum 5ten Auguſt des in Gert zu erlebenden ıBıöten abe 
zes entweber in Perfon oder durch aiangfamit inftruirte 
Beveiimäctigte vor Cinem Colon Waifengerihte allpier 
erfheinen mud ſich gehörig ad erusam legitimiren mögen, 
anter der Wermarnung, daß im Nihterfheinangsialle, 
ober fake fie fic zu necgebeftindig zu Tegitimiren nicht im 
Stande ſeyn follten, fie mit allen fernecen Anfprüden am 
Der Verlaſſenſchaft der verſerbenen Zungfer Margaretha 
Elifaretd Drlerdt ipso facto für praͤctudiet erachtet, und 
bie zum Nachlaß bir defunctae aryörisen Erbgelder dem 
oben genannten Smpetranten, als ben vachſten fh legiti- 
misten Iatofat» Gröden der Verſtorbeuen Ausgeantmertes 
werben ſollen. Mornah ih zu atien und vor Schaben 
und Nachtheil zu hüten haben. Gegeben Rigaer Rphous” 
ben 5. Febraor ıBıa. 


@ Lange, 
(L,5) Jad, Papill. Imp. Ei, Rig. Seer. 


# 
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London, vom 8. April. _ 
Gortſetzuna.) 
Bon den in den hieſigen Blättern befinbliden Ars 
meeberichten über die Affären, welche unmittelbar der 
Eiuaahme von Paris vorausgingen, heben wir Nach, 


flebendes aus: 
Anhöhe von Bellerille dei Parik, den 
"30. März ı6ı4, um 7 Uhr Abends. 
Myloerd, 


J 


Ich benutze eine in dem Augenblicke ſich darbieten· 


be Gelegenheit, um Ihnen von den Erfolgen dieſes 
Tages Bericht abzuſtatten. 

Nach der Affäre von Fere Champenoiſe paſſirten 
bie vereinigten Armeen bes Fürſten von Schwärjzen⸗ 
bera und des Marſchaus Wlücher am ad. und 29. je 
Tripert und Meosur die Marne. Der Feind wider 
feßte ſich dem Ueberaange des Fluſſes mur ſchwach ; 
allein am 28. Abends hatte der General Dorf eine 
ernſthafte Affäre bei Elage, bie jebech dahin ausfiel, 
daß er ben Feind aus ten dieſe Stadt umgebenden 
Mäldern mit einen : beträchtlichen Virluſt vertrieb, 
Beftern rückte die nange Armee, mit Ausnahme ber 
Korps des Marfhalls Wrede und des Benerals Sub 
Een, tie zu Meaur in Peſitien verblieben, gegen Pas 
ris vor. Es fielen beitäntige‘ Echarmüßel mit dem 
Beinde vor; allein er zeg ſich zurück, verlief Pantin 
auf feinem rechten Flugel und das Terrain vorwärts 
von Mentmartre auf feinem linken, 

Es ſcheint, daß in ber verfloffenen Nacht die Korps 
der Marfbälle Mertior und Marmont in Paris eim 
gerüdt find. Die Garnifen , die ſchon vorher daſelbſt 
verfammelt war, beiland aus eimem Theile des Korps 
des Generals Gerord, unter Gen. Compans , einem 
‚Korps von ungefähr 8000 Monn regulırter Truppen 
und 3000 Mann Matieralgarden, unter dem Gener. 
Hulin, Geuoerneur der Stade. Mit diefen Streit ⸗ 
‚ träften mabm der Feind, unter dem Aommande von 
Jofeph Bonaparte,. diefen Morgen eine Stellung, tem 
rechten Rlügel auf der Anböhe von Bellebille, der auch 
diefe Statt beſetzt hielt, das Centrum en dem Kanal 
der Durgue, ben linten Fgel unterhalb Meuillh. 
Diefe Poltion war ftark in. Hinficht des durchſchnitte 
nen Zerraind auf feinem rechten Flügel. Die Anhb⸗ 
ben von Montmartre beherrüchen die Ebene hinter dem 
Kanal der Durgue und machten die Pofition des Bein 
bes nech flärker. Folgende Anſtalten waren zu einem 
Angriff auf heute Morgens getroffen. — Dir Are 


Ohr Rosi 


Sonntag, den 24 April, 
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yrin, von MWürtemSerg bildete den linken Klünel und 
maridirte nah Vincenues, der Geueral Reiffsky nad 
Belleville, die Barden und Mefersen auf die große 
Landſtraße, melde von Bondy nah Paris führt. 
Der Marſchall Blücher fellte auf die Chauffee von 
Soiſſons marſchiren und Montmartre angreifen. Alle 
diefe Nnariffe gelangen; ber General Reiffsky bemädh- 
tigie fib der Anböhen von Bellevillez die Truppen 
unter feinen Befehlen zeichneten ſich befotibers im, den 
derſchiedenen von ıhren gemachten Angriffen aus, Das 
Dorf Pantin wurde mit dem Bajeneite hinweggenoms 
men; bie Höhen von Belleville mit gröfter Tapferkeit 
von ber preufüichen Garde erobert: viele Truppen 
nahmen a8 Kanonen und mädten eıns große Anzahl 
Gefangene. 

Beinahe zur nämlihen Zeit, ald mın dieſe Vor: 
theile errang, fieng der Feldmerſchall Blucher am, 
Montmartre angugeeifen. Das prruf. ſchwarze Huſaren 
regiment machte auf eine feindliche Kolonne einen gläns 
genden Anariff und ercberte 0 Kınenen. Nach diefen 
entscheidenden Vorfallen ſchickte Marſchall Marmont 
einen Parlementair, und bath, ibm biejeniaen Anträge 
mitjusbeilen, bie er ſich Burg vorher von einem unferer 
Parlementaire anzuhören meigerte. Er ſchlug einen 
zweiſtundigen Waffenſtillſſand vor und both ſich zu 
deſſen Erlangung an, alle Stellungen zu verlaſſen, 
welche er außerhalb der Barrieren von Paris beſetzt 
hielt. Se. Durchl. der Herr Furſt von Schwarzenberg 
nahm dieſen Vorſchlag an. Der Here Graf o. Neſſe 
zode wurde von Seiten Rußlands, und der Hr. Graf 
Par von Seiten des Fürflen von Schwarzenberg in 
bie Stadt geſchickt, um deren Uebergabe zu verlangen. 
- Die Unwort war: des andern Tags früh um 7 
Uhr würde die Stadt geräumt werden. Die allıirten 
Truppen werben daher morgen im dieſelbe einziehen. 
Die Zeit it mir fo karz, daß ich kaum fähig bin, 
das Allerweſentlichſte zu berichten, wenn ih eilen will, 
Em. Herrl. die vorgefallenen großen Ereigniffe bald 
jur Rernen:f zw bringen. Der Kaiſer von Rußland 
und der König von Preußen find bei allen Gefechten 
gegenwärtig geweſen Der Herr Fürſt von Schwar⸗ 
denberg bat aber durch feinen flanphaften Enifchluß, 
auf Frankreichs Hauptſtadt leszugehen, und dur bie 
einfispisoolle Art, mis welcher er dieſen Marfch geleitet 
bat, neuerdings bie allgemeine Bewunderung erregt. 

Io habe bie Ehre ıc. " 
‚ Burgersh, Odrifllieutenans, 


— 





— 


Wien, vom 17. April. 
"Man vermuthet, unfer Erzbiſcheff werde don Dem 
Dabite eheſtens den Kardinaishut erhalten. j 
— Bermöge der Kapitulation, die ber Stadt Paris 
Bewilligt wurde, werben dort feine Truppen im bie 
Würgershäufer gelegt; aber es ‚ bie Stadt babe 
Gh anheifdig gemaht, 60,000 Mann in bie Rafernen 


' a ntiihe  Bebäube nehmen , fie zu 
und- ändere äffe ube aufjune 


» und aberdieß 20 Millionen Liores 
en Baaren zu Bezahlen. 
Paris, vom ı6, April. 
tBott.gung.) 
Btijje eines Gemäldes. 

Unter dieſem Zirel enthält die Bazette be 
Erance vom 5, d. M. folgenden merkwürdigen Auf 
fag von Lacretelle. 

Die Eroberer waren noch nicht verhaßt genug; ber 

i hat, um einen immerwährenben Abſcheu vor 
— erregen, die langen Stege Sonaparte's zu⸗ 
gelaffen. Er hat gewellt, daß dieler Eroberer wit ber 
men, melde bieher die Erre erfhredien, nichts Achn⸗ 
This hätte. Er bat ihm militariſches Talını, ohne 
irgend einen. glänzenden Zug perfönlier Braveur, 
eine auffererdentliche Tyätigkeit ohne Zweck, einen ums 
Biegfamın Willen , ohne Urtheilskraft, verliehen. Die 


‘ Unfälle, die ibn zu Boden drücken, die Schmach, 


welde er ernulcen muß, find die Wirkungen der näm- 
lichen Urisden, denen er feine Siege verdanfte. We 
der die unerhärte ft des Gluͤcks, noch bie ſchreck 
lichten Lehren res Unglüds, noch das Vertrauen eis 
mer von der furchtbarſſen Anarchie geprinigten Nation, 


die bei ihm Ruhe fuchte, nech bie Rathſchlage auf 


Härter Männer, die ihn den Weg zum wahren Ru 
50 wellten, nech die Hingedung fe vieler tapferen 
eget, nichts vermochte die Rauhbeit feines Charak- 
tens zu mildern, die Schieſe feines Kopfes zu verbeſ⸗ 
fern oder feine verderbte Seele zu erheben, Wenn 
man fi oft über die Haleſtarrigkeit, mit welcher er 


ß viel Menſchen fterben lief, verwundert bat) fe, 
nn manc:jebt über feine Halsſtarrigkeit, leben zu 
wollen, fi mit weniger verwundern.. Er hat uns! 

Hat, was die Selbſtfucht in eınem unmenſchlichen 
5 — Mie hat er ſich unter den Mranjofen’ 


Nosuralifieeni iin. Denn war ter ein Bra 
der auf eimem Throne, weichen die Büte, die Liebens. 
wirdigkeit, und bie Galanterit unferer Kbnige fo 
fange verfchönert hatten, fi mie enthalten konnte, 
unhöflich mit Grauen umjugehen, fie auf eine niedrige 
Urt über den Verfoll ihrer Echönbeit zu verfposten? 
War der eim Brarijoje, der mie etwas gab, als um 
den Empfänger berabjumürtigen , ber feine Macht uns 
edel mıßbraudte, um in der Mitte feines Hofes dis 
He rechtſchaffenen Staatsbeamten, einen braden Mi 
litar mit Schimpfworten zu ug yon Uns mißhan⸗ 
delte er nicht ſelbſt in feinem Lager umfre von gang 
Europa bewunderten Krieger? Welcher Strom son 
Invectiden in feinen Bületins! Sobald er einen mis 
Hrärifchen Fehler begangen has, greift er auf gut 
GSluck den Mamen eines Generals heraus, um ihr 
diefem zur Gaft zu legen. Er erfindet Fabeln, bie 
‚son Niemanden geglaubt werden können. Mach ſei— 
ner Erjählung war bie Unbeſonnenheit eines Korpes 
rals, der eine Brüde ſprengte, die Urſache das größ- 
ten Mißaeſchicks, das Frankreich erlebt hat. Seine 
beſten Generale flels er auf Peſten, mo fie aufgeop⸗ 
t werden müffen. Bwanjigmal läßt er den Kıra, 
a ſelbſt die Maffe feiner Armee durch unzugänglicht 
Were, in der bärteften Jahrsjeit, mit unbarmberyis 
ger Echneligkrit marfdıren, wahrend drei Generäle 
bie wichtigſten Puntte gegen unendlich überlegene 
Kräfte vertheidigen müffen; und bloß, um einen Um. 
fan zu veiſtecken, verrichtet er Heldenthaten, die und 
aft nur dur den Feind befannt wurden. 

Welcher Charalier von Wildheu in feiner falſchea 
Größe! Welche ungefddte Haltung im feiner Pracht! 
Welder Kentraf mit dem edlen und rührenden Ge— 
mälde, das ums die lebten Scuveräns, die in Einem 
Sage Yundesgenoffen des fran;bjifchen Wolkes gewor- 
von find, barbissen! Wonaparit wellte alle 


i 


aung 
GSabel. 


in Europa bewohnen; dieſe Monagrchen kehren nicht 
einmaf in ben Palaft des abweſenden Römgs ven 
Frankreich rin; Privatbäufer aenlısen Idnen. Geit- 
dem das Haus Lethringen das Weifpiel von biejrr 
Einfachheit atgeben bat, die den Thren fo fehr ziert, 
iſt das Band milden Wölfern und Köniagen enger 
geworden. Wir wiſſen jeßt, warum biefe &ceuveräns 
neliebe werben. Mit Sehnſucht erwarten-wir jenen 
Kaifer von Defterrridh, der ihre atlem Abſichten fo 
großmüibig unterſtutzt hatz mir möchten, menn:,eh 
möglich wäre, den Aummer lindern, mit meiden 
ein Ser; unfre Befreiung erlaufen muß. — Und 
warum felltem wir jetzt nicht ven den Monaten, 
welche da Freunde des unfeigeh find, in den Atisbrüf 
ten der Biche reden, deren wilfemmenen Gebrauch 


‚wir unter dem Tyorannen faft verierme biäten? Heute 


iR der Tag der Vereinigung ber großen eurepänchen 
Familie. Durh werde Wohltbat hat die umerfchöpf- 
Ihe Greßmuth des Kaiferd Aleramder dieſen Tsg bis 
zeichnet! Zweihundert Tauſend unferer Landeleule ſel · 
len in unſere Arme zurucktehren Nie har ei Sou⸗ 
derän einem Abrige, feinem Preunde, ein Geſchenl 
von folder Herrlichkeit gemacht. 

Derſelbe Vertrag, der uns die Rube fihern ſell, 
wird und auch zu jener Breibeit jurüdführen, deren 
@ränjen wir ſo unmeile wberichritten, und woran ber 
Lifigfie der Tyrannen ın unfen Geſetzs n Beine Spur 
mehr gelaffen hatte. Es gab feine fonftirutiomefe Gas 
ransie gegen ben, ber aller Verträge und aller er 
heißungen fpottete: aber ver Bert dir Eintracht wal⸗ 
tet über die, melde heute fo viel ausgeſterdene Pak 
teien in Ein Gefühl zuſammen fhmelin fellen, ‚und 
es wird und no vergdune (pm „die Öffertiiche Frei⸗ 

eit unter dem «cheiltgten Schatten ber monarchiſchen 
acht wider aufbläben zu ſehen.“ 
kLe oeret · Ne 
Nepgensburg, vem ı4. Aoril. 


Ge. Durchl der Landgraf ren Hrfien Pbilisonbal 
zeißte bier durch, um vom feinen kändern Weiß zu 
nehmen. Derfelbe wird wiedee md Palermo juruds 
kehren. Er —— im Nımeh ber fit zmiühen Nation 


von dem Parlamınt wegen feiner fontern Wersbridis 


ber Geltung Gaeta eimen prädrigen brillantzitan 


Beipzig, den: a7 April. } 

Us die allürten Armeen den Rhein vatſirten, ver’ 
ſyrach der Bönıgl preuf. Diegierungttommiffär Mold. 
flüder im einer Geſell chaft, dem 'Pon-Mion , reicher 
ihm die Machricht der Eunahme von Paris bringen: 
würbe, 2 Friedrichsd er, für bie ungtüdlichm verilims 
melten Arieger 100 Ptirdrihsd'or, jur Birkünsaung 
des feigenvolien glücklichen Ereignis 4 Centner Puls 
ver, und zur Ausbringung der Grlumdürit für bie 
haben alırten Menarden und ihre tapfeın Armeen 
25 Bouteillen Eharpasner zu geben. Die Micdrdt 
der Einnahme von Part kam an, Hr Oheteftucder 
war feibft nicht ın Leipzig, und Memand erinnerte 
Mb des erwahnten Verſprechens, als cine Eitsiteite om 
ben hisfigen Herrn Kemmandenten anlaryır , und 
ibm von Hen Molslücder der volle Tetrag jenes Vers 
fpredens boat und in Matura jur gefaligen Diepeſi 
tion angemiefen wurde. Died war mad altdeutfcher 
Art Wart gebalten. 

Eiberfeldb, vom 45. April, 
Man bat bier auf einem Wege, der Glau— 


ben verdient, die Machticht erhaiten , daß heure Weſch 


den bie Feſtung brlagırncen preuß. Truppen übergeben 
wird. - AUT) iſt nech nice Über: aber die Bela 
u Br ‚wenigflend beine enge Welsnerung mehr. 

arts wird BL wor der Stadt gehalten. Die 
Bauern aus der umlisgenten Gegend, die vom den 
Velagerern durdgelaffen werden, begeben ſich mir ihren 
Morrächen dahin, undedie Euwehner aus der Oradt 
bommen zu ihnen heraus, um ihre Wednrfniffe ihnen 
— 

an vernimmt, daß die ſchwediſchen Truppen 

bereits tonzentriren, um ihren Ruck marſch I 
za Sir werden ſich vom Rheine dire nach 


ı Vom Oberrbeim, vom aı, April. 

Den der am 15. d. abgefhloffenen Kapitulation 
von Hüningen it Mackehendes ein Audjug: Der 
Kommandant und die Beſatzung von Hlningen feben 
ſich als von jedem Napoleon Bonaparte geleifieren Eide 
vduig entbunden an; fie erfennen Ludwig XVII. für 
ihren rechtmaßigen Seouserän , die alliirten Truppen 
. rüden am »b. Morgens in die Feſtunq ein, ber neue 
* Dienft der Geltung fol zu gleichen Theilen verſehen 
werben 16. i 

Bamberg, vom zı. April. 


„Brftern trafen bier 340 Mann vom 48. ruſſiſchen 
Jägerregimeut ein und geben morgen nad aehaltenem 
Rafttage weiter nach dem Rhein. Noch damen geftern 
135 Mann von verfdiebenen Korps an, die heute ih⸗ 
sen Marſch weiter fortfegen follen. Heute wird das 
17. Kofadenregiment Gregow, gegen 400 Mann ftark, 


auf dem Marſch nah frankreich, umb die =. Kelonne 


‚mtlaffenner franz. Befangener von ber Adminifiration, 
beflebend aus a3 Staobs» 177 Offigieren, 33 Unter⸗ 
‚angeftellien und 24 Bedienten, auf ihrer Nüdtchr 
ins Vaterland, erwartet, 


Raffel, vom aı. April. ‚ 
Geſtern ift eine ſtarke ruf. kaif. Kavalleriebivifion 
aus mehreren Regimentern Uhlanen, Huſaren und 
Jagern beſtehend, hier durchgekommen. 

Brüffel, vom 16. April. 

follte, wie wir aus guter Quelle verneh⸗ 

men, General Bülow mit feinem Armeckorps in Lille 
einruden. 

Seftern ii bie Diligence zum Erflenmal feit der 
Blokade nad Antwerpen abgegangen. Man erwartet 
die Uebergabe dieſer Stadt mis jeder Stunde, 

Frankfurt, vom a3, April. 

Mach fo eben eimgetroffener offijieller Nachricht has 
Blogaui am ·7. d. kapitulirt. Die Garnifen, an bei⸗ 
nahe 3000 M. no flark, iſt kriegegefangen. 


Vermiſchte Nahricten, 

mde Notiz über das bisherige Schickſal bed nun. 
mehrigen Königs von Frankreich, wird nicht ohne In,“ 
kereffe ſeyn: Stanislaus Zaver Ludwig (Kudwig XVII) 
geboren am 7. Nor. 7556, vordem Braf v. Provence: 
und Monfieur, verließ Frankreich am zo, Juni ı7ya,, 
lebte bis Ende 1797 unser bem Namen Graf ». Lille 
theils in Verona, theild in Schwaben, dann zu Blan- 
tendburg, feit 1798 zu Mietau, dann feit 1004 zu 
Warigau, ging ı804 nah Calmar in Schweden, von 
da abermals nah dem Schioffe Blankenfeld bei Mies 
tau, wo er. bis ıBor blieb, dann aber über Memel 
und Karlitrone nad England überfciffte. Beine Ge ⸗ 
mablin it Marie Jofephine Louife von Savoyen, Toch⸗ 
tar des Aönıgs Viktor Amadeus II, von Sardinien, 
feit 1774 Madame genannt, lebte feit 1790 erft zu 
‚Zurin, dann zu Budweis in Böhmen, feit 801 als 
Gräfin von Lille abmechfelnd zu Pormont, Schirnſee 


im Holſteinſchen oder auf dem waldeckiſchen Schloſſe 


Wildungen, begab ſich 1603 nach Zäplig, von danach 

Warſchau, im Marz ı805 aber mad Blankenſeld bei 

Mierau, und endlih ıBor nad England, ven wo 

ihr Brmabl jegt zur Beſitznahme des Thrones feiner 
dter in Paris erwarten wird. 

— Die Seſchichte unferer Tage iſt reich an intereffan. 
ten Beziehungen. An demfelben Tage und in der 
ſelben Suunse, wo ber König von Rom zur Welt 
kam, gebubr Ladwigs XVI. Toter, die Herzegin v. 
Ungonleme, ju London in dem abyelegenen Haufe eis 
ner einsamen Zirape, ebenfalls einen Prinzen — den 
tünftigen Aönig von Frankreich! 

Zum usuen Beweiſe der enshuflaftifchen ächtpatrio⸗ 
aiſchen Anhängiihtert der äfterr. Lnsertharen an ihren 
erbabenen und geliebten Menarhen und deſſen jiege 
reihen Truppen dient, daß der Muſicklehrer N. Hanner 
in tea Heinen ungarifchen Sradihen Stublmweißen« 
burg, zum VWortheile ber im greien Aumpfe für 
bas Voaterlaud verwundeten Krieger eine 


mufitalijcpe Akademie gab, bei welcher der Eintrittepreiß 





jedem freigelelt war, und am diefem Abens für urn 

obigen ſchoͤnen Zweck bie Summie von beinahe: zoo fl. 

einnahm. Der Künfller und die ihn unterflüßenden 

gr — für dieſe ihre Haudlung nit um: 
es. 


Triumphfeier der Menſchheit, 
Bei ber Einnabme von Parig. 


Zriumob! der greße Schweriſchlag iſt arlungen ! 
Die Steße fiel ın der Befreier Sand! 

Seyd, alle Marlonen, jegt umıfdhlungen 

Bon brüderliher Eintrady: Demanıband! 


Triumph! Er ſank, der Möikerfreiheis Haſſer, 
Dem nur zu blut'gem Mord die Gonne ideint, 
Der Weltd:epot, der Unrecht trinkt wie Waſſer, 





"Der graufam frohlockt, wenn Eurepa weint, 


Eutetia, du mit der Völker Bette 
Genäbrte, übermütb'ge Prahlerin, 
Der Ehrſucht Sklavin, deiner taufend Städte 
Getauſchte unglüdfel'ge Aönigin! ‚ 


‚ Schweigt nun dein Jauchjen ob der Menſchheit &ute, 


Das von des Thrones Purpurteppid rann, 


Auf dem Er ſaß, der fi des Zornes Nurke 
®rglaubt, wie Attila, in ſteizem Wahn ? 


Ja mehr neh — ber ein Erdengott fi träumte 
En Philipps großgepriefiner Bleiner Sohn) 

I jeben jeiner &chritte Blut unſchaumte, 
Unendlich wie bie Fıut des Acheren! 


Jetzt, ſtolze Stadt, kannſt du mi beleu⸗ 
* m * Cine —— — 
ampen mit ifen;& > 
Wam t fie Tyrannei zu füllen A — 

Erhelle ige mit Menſchenliebe Flamme 
Und mit dem Dele ber Gerechtigkeit " > 
Die Straßen, zum Empfang bes Königsflamme,\ " 
Der großmurhvell den Reuigen vergibt. * 


Erkenn' des Himmels Huld, ber dich gerettet. 


Der Aumacht Finger, er alein.zerfhlug - 


Der Argliſt In, bie dich amgefetter, 
a = A Trug !; 


Hoech [halt das Siogsgeſchrei der-fühnen Streiter, 
Die vor Eurepens Heil verfprigt ihr Blut ' 
Der Jubel von der Seine wälzt fi weiter, 
Und immer weiter Bid zur Eismeerfluth. Br 

Dis Menſchenthum, mit Herkulskraft gerliftet 
Steht auf dem Kampfplag, ſegreich, ohne Sun, 
Der argen Hyder, die die Welt verwüſiet, 

Den legten gift' gen Moden abjuhau'n. 
Die Väter, an dem Fuß der Dankaltäre, 


Flehn kaiend Bots um Heil und Segen an 


Bür die gelrönten Helden, die zur Ehre 
Der Menſchheit, wandelten die blut'ge Bahn, 


Sie fleahlem jedem kommenden Jahrhundert, 
Das Ihre Namen mir Entzucken nennt, 
As Mufter, allgell⸗bt und albewundert! 


: Die freigefämpfte Welt ift einft Ihr Monumens! 


Der Herr des Welta1s lies Ihr Werk gerathen; 
Sie fingen 3 mir (Bottankerung an; 
Sie gaben Gott die Ehre Ahrer Thaten, 
Erkennend, daß nur Er Sitg ſpenden kann. 


Die kilien — Bild von Ludwigs Uaſchuld — 
n 


(proffe 
Auf ihres auten Frankreichs Boden iße. 


Wo Enahien’s unfhuld'as Btut guflsffen, 

Eluhn ſie empor von Goites Hand beſchutzt, 
Umſaͤuſelt von des Frie dene Den werde 

— Beriuh es, o andetungsmwürb'ger Geiſt! — 


5 Zum Himmeisvorbof Tiefer Bal von Erde, 
Den Eye: und Habſucht mit in Gtüden reift} 





Don Themſ und Tajo zum Kamtſchatka⸗ Eife 
Sy Menſchoeit Eine grode Brüderſchaft! 
Sie Tebe- gluͤcklich nad ver Väter Weife, 
Und heilige durch Rechtthun ihre Krafı! 
Verwirklicht auf dem bangen Erdrlansten 
Wird dann des em'gen Friedens Ideal; 
Wir dürfen, Menih zu feyn, nicht mehr erräthen ; 
Der Erdkreis wird ein paradiſiſch Thal. — 
Triumph! der arofe Schwert chlag ift gelungen! 
Die Stelze fiel in. der Befreier Hend! 
Seyd, alle Nationen, jegt umſchlungen . 
Bon brüberlicher Eintracht Demantband ! 
Hanau am 7. Apr. ıdıu. Buri. 





Ad Pacem. 
Gratlas aglıe! soL paCls nYnC oMnIbYs spLen- 
Det. 
Auf den Frieden! 
Lobet Gott Inulg! es LeVChtet nYa aLLen DIe 
sonne Des frle Dens. 
In Napoleonem. ‘ 
AVt Caesar aVt nihil,! VaLore atqVe Ingenlo 
eX nihILo faCtVs es galLlae Cacsar; eX 
InsstlabILI Cavsare IterYM nihlL. ni 
H—N. 


—— — 
Benachrichtigungen. 


Ein henettes Frauenzimmer von geſettem Alter, 
guter Familie, lutheriſcher Religien, welches deutſch 
und franoſiſch ſoricht, und in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren it, wunſcht eine Stelle als Erjieberin over 
GBefellihafterin zu finden, auch würde fie jid bei einer 
Dame auf Reifen engigiren. Nahere Auskunft ertheilt 
die Redaktion diefes Blattes. 








Zu Winnmweiler bei Kaiferdlautern iſt bis ju Ende 
Mai die wohlfenditienirte Aperhete bes Hin. Frieerich 
Wilhelm Jäger aus freier Hand zu verkaufen; die 
nähern Bedingungen und den Kaufpreis kann man 
in frankirten Briefen bei dem Tutberiiden Pfarrer 
Scherer zu Mettenheim bei Worms erfahren. 














Da 08 viellticht boͤſe Menſchen geben könnte, um 
mir meinen fon fo lange gehabten Credit erwa zu 
ibwächen, und mich nur verlaumden wollen, fo for 
dere ich hiermit einen Jeden anf, feine etwanigen For⸗ 
derungen direkt an, mich in Zeit von 24 Tagen gel 
send zu machen, um die Gelder von mir in Empfang 
zu nehmen; auch warne ich einen Jeden, Niemanden 
sahne ſchriſtliche Vollmacht auf meinen Namen zu 
bergen, ohne welche ich Niemanden zahlen werke, 

Düffelderff, den 19. April 181%, 
Johann Herrmann Kapfer, 
Militär. 
Sattlermeiſter in der großen Kaferne Nr. 34. 





Weinverfteigerung. 


Montag ben a. Mai, Morgens g Uhr, werben in 
Offenbach in der Behauſung des Herrn Webers am 
Man, und ſodann neh in zwei andern Kellern 50 
Stuck ıbıır Bodenheimer, Oppenbeimer, Derdeshei⸗ 
mer, Nierſteiner und &eijer, gut und beſtgehaltene 
Berne, Öffentlih an den :Meiftbietenden, gegen ſehr 
-annehmbare Betungungen, verkauft. Proben können 
Tags vorher und ror der Verſteigerung an den Faſſern 
‚genommen werben. . 


Wir erfüllen bie traurige Pflicht unfern Perwanbien 
und Freuuben den am 21 Aännre dieſes Sahrs zu Poarie 
erfolgten Mode unſeret einzigen geliebten Schweſtet ber 
Frau Generalin von Pappeukeim. gebohene von Lersner, 
—* Verbittung aller Beileidadeſeuguug hieeimit auzu⸗ 
zeigen. 











G. von Lersner, Kammerherr. 
J. M. von Lertner, Pofgerihtähirecter. 





Bonfllon« Täfelhen, i 
welt wegen ihrer vortrefflihen Wirfung von ben vor 
nehmften Heren Arraten empfohlen, und fi, wegen ihrem 
arofen Rurem bei Reiſenden und Kranken , bie fih in ber 
Gefhrwindiakeit eine aute Eräftige Kieifhbrühe zu machen 
wünfden, einen allgemeinen Beifall erworben baten, find 
Pfund» und halb Pfundmweis, zu 10 fl per Pfaud, neh 
Gebrauchzettel zu haben bei 

Mm Kallen, 


Zraiteur am Paradenplag- it. E. Aro. 218. 
zu antfust am Main. 








Die fortbeflehende Werorbnung vom 21. May ıBoh 
in Betreff bes Handels mit Gold und Silterwaaren in 
biefiger Stadt verordnet im Wefentlihen : 

2) bouslirte und plarrirte Gold» und &ilberwaareh 
dürfen weder im neh aufier ben Meſſen anders zum Wer» 
kauf gebradyt merden, als wenn fie mit einem beglaubige 
ten Stempel verfeben find, ber ihre platrirte oder boublir 
Qualität anzeigt und auf eine leicht bemerflihe Weife 
angebracht fegn muß. 

2) Das in Frankfurt felbft verarbeitete Bold muf 
ıB faratig und zrit dem biefen Gehalt bezeichne ten Stempel 
verſehen ſeyn. 

3) Die Berarbeltung und ber Verkauf bes 14karattgen 
Goldes unter Frankfurtiſchem Stempel wird nur. au— 
nahmsweiie und unter ber Vedingung verſtattet, daß dem 
Stempel die Zahl 14 beigeſetzt werte. 

4) Auf keine meiſe it es den Goldarbeltern geſtattet, 


unter dem bicfigen Gtempel geringhaltigeres als 14 fares 


tiges Gold zu verarbeiten, oder su verteufen. 

5) Die verſchriftawidtlg befundene Waaren follen kon⸗ 
fitjirt und bie Zawiderhandlenden nad Befinten noch mit 
einer beionberu nachdrüdlichen Strafe angefehen werben. 

Das unterzeichnere Amt erneuert andurch dieſe Vers 
osbnung jur genauen Befolgung eines jeben, den folde 
angeht, und haben die Hebertrater ſich ſeibſten beizumeifen, 
wenn bei den vorwunehmenden Biftationen ihrer WBaarın 
die fedlbetundenen Bonflezirt und auſſerdem gegen fir bie 
weitere Strafe mir aler Strenge in Anwendung gebracht 
wird. s 

Branifurt den a6. März ıBı3. 

Polizey-Ximt. 








- fallende Gewinn nur bem befannten vehtinäßigen Eigen 


thämer beiaptt werben wird, 





Magazins: Mermietdung. ae. 
In ber lebhafieden Meßlage it auf bie nächſte Hesbf- 
und folgende Meffen ein fchr geräumiges Kocale , 
aus einem Baal, mehrerin Zimmern unb Padlraum be« 
ſteht, und vorzüglich für einen engliihen Saarenhänbler 
paffend wäre, au vermieihen. Das Niyere if bei J. ©. 
Kinge in der Schnurgaje zu erfragen. 


— —— — 








unter zeichnete empfehlen ihr im neue ſten Seſchmack 
beſtens affortictes Lager gifahrr Jawelen und GSoidwags⸗ 
ren in 14 und ıB carasigen Gin, ſowohl im ganzem 
Paruren als in einzeinen Piccen, feinen Pectea, Antiguen 
und farbigten Steinen, Ruͤßeſchen und Preabiſchen Orben, 
Dofen und Petiſchaften mit Muſtque ıc. 

Slie nehmen obige Gegenſtaͤnde fowchl in Zauf als 
gegen Zehlung Fdufıh an und verfihren aufrichlige wäb 
iRige Behandlung. . 

P. 8% € RKrögeret Sopn, | 
in ber Zahrgaſſe Lit. U. Rio, 110. uüb 

im Rönier Ro Ge. 


J 





Die Hochfarſti. Oranlen Rıffsu'fhr gedruckte Partial ⸗ 
Obligationen über dad darch die Seren Benjamin Mezler 
Pe Sohn und Genf. vor mehreren Jahren negscüirte. An 
ehen von fl. soo/m. find von Duffsiverf wieder nad Dil» 
lenbarg zurüdgitommen. Die Herin Gläublyer belichen 
daher foldhe dorten bei bes Hohfürti. Orantın Raffau'thtn 
wietlichen Herren Geheimen Rathe von Arnoldi Er. 
aegen Räücktieftrung ihrer in Händen habenden Düſſeldet- 
fir Scheine, ‚in Empfang nehnen zu laffen. 


— — — 











Mehrere früher angekündigte Ausfpielunaen con His 
tern find binausgefeht, und dadurch der Abfay ben Bode 
su ber mit aluechechſter Grlaubaiß auf bie ıfle *laffe der 
4öften Dresdner Korterie anberammt gewrfenen Kusfpielung 
bes im Köniareih Balcrn. im Mankicis, gelegenen Rits 
terauts Beisias and des Burgguts Langengefähl, gehemmt 
worden; baber werben ſolche vuumehr aef, bis nie Glaffe 
ber 45ſten Dresdner Lotterie beftiinnat. Uebeigens bleiben 
der Plan und bie Loofe unverändert und jiub bie Num« 
mern berfclden nunmehr auf bie ıfle Klaffe der Gſten 
Doesbner Lotterie exrfirct. j 

; Garl, Freib, m. Linderfele 


Ponden, vom. ı5. April. 
Die Hiefige Hauptſtadt hat P Feier der Einnab: 

me von Paris und der übrigen gluͤcklichen Ereigniffe 
glänzende Feſte gegeben. . 
Einte vorgeftern von Veorbeaur eingetroffene Perſon 
erzählte, daß Mh alle in ter Girende befindlichen 
Sdiffe und Fahrzeuge, ı00 an ber Zahl, meiſtens 
Amerifaner, an die engliſche Eskadre ergeben haben. 
“ Mehrere Detaſchements framgbfifher Rriegsgefan: 
aener find gegenwärtig nad dem Dünen auf dem 
Mari, von mo aus fie ſich nach Calais einſchiffen 
werben, . 
Zwei Megimenter, melde unverzuglich aufbrechen 
Teilen, uns zu Bord Wellingtons Armee zu ſtoßen, 
haben Org absfehl erbalten. 

Man glaubt, daß der König ven Frankreich 
iu Deviford einfhifien, den Wünſchen der Eirmohnee 
von Tünfirdien nochachen und in dieſem Hafen la 
den werde. Se. Majrflät werden von ihrer erlaudhten 
Michte, Madame, Herzogin vom Angouieme, dem Bi 
ſcheffe von Rheims und mehreren franzöſiſchen Ede 
feuten, welche ihrem Souverän in feinen Unglücktfäl⸗ 
len ſtete treu geblieben find, begleitet. 4 

Der regelmäfige Poſtenlauf wiſchen Dowre und 
Colais wird unverzüglich wieder beräeftelit werden. Es 
in wahrſcheinlſch, daß ſchon mergem das erfte Poft- 
febiff ven Dowre nach Calais abgehen wird, 

— Es ift ein hergerbebentes Schauſdiel zu feben , 
wie alles jetzt mit deppelter Kraft ſich regt, um ben 
f6 clerreih erbffneten Kontinent fır'den Welthandel 
iu benußen: ' Der Britte, welcher micht blos auf den 
Erwerb und runde Summen fpekufirt, berechne auch 
ten geifligen Gewinn, ben bas bisher von allem litera- 
riſchen mit Deutichland abgeſchnittenen Brittanien durch 
den mieder erbffmeten Ideen » und Schriftentauſch mar 
ben wird. "Deutfehland gilt in Ehaland immer meht 
für die Mutter aller gruͤndli Wiffenihaften und 
Lorſchungen, als jedes andere Band: von Eurepa. 


Wien, vom ı8. April. ; 


Offizielle Nachrichten von der Armee. - +; 
Mermöge: eingeganaener Berichte von ber itäliem 


Armee find am 9. April neuerdinge ein kleines Der’ 


feht auf dem Lago bi Garda ſtatt Kr 

Die feindliche Fferile war am 1, b. früh ber 
miene angekemmen, und hatte ſich daſelbſt ver Auker 
gelegt. Um a Uhr Nachmittag lichtete ſie die Anker 


Montag, den 5 April, 











und fegelte em Frente gegkn bie = Seemeilen von kaciſe 
aufgetelte ER Flotille. Der kak. Hauptmann Accurth, 
welcher dieſelbe fommanbirte, und auf einen Angriff 
vorbereitet war, traf mit Entfdloffenheit feine Gegen» 
anflalten, und es begann alfobald in einer angemeffes ' 
nen Schuͤßweite eine lebbafte Kanonade. Nah einem 
urbaltenden euer, wedurch dem Feinde zwei Bahr 
jeuge in Grund gebebrt wurden, jog ſich derſelbe wie 
der nad Sermiene zurlick, nachdem alle feine Anftren- 
‚gungen an ben Hugen Dißpefitienen unferer Flottite 
ſcheiterten. 4a] en 
Haupimann Accurth rühmt das gute Beträgen bei 
ihm zugerheilten Artiderie und fonfligen Martafaft. 


Berlin, vom ıd. Aplil. vr 
Drrgangenen Sefintag ward, wesen ber letztern 
glörreihen Siege, umd der darauf erfolgten Befegung 
von Merid in allen Kirchen ‚biefizer — bar es 
beum unter Abjeuerung, des Geſchützes und Paradi, 
rung bed bier anweſenden Militärs, geſungen, bei 
diefem Anlah für die Vermundeten reichlich. gefleuert, 
uud mit einbrechender Nacht Die ganze Gtadt er 
leuchtet. ia nn " j 
Die jur Räumung ap. hehe und-Dams 
burgs vom frangöjiichen „ Övuvernement gegebenen 
Refebla ſind an die, die Belagerung tiefer Feſtungen 
kemmandirenden Erneräle gplangt, We ihrer Zeits fie 
ben frangbfifchen Goubernturs gedachter Feſtusgen [os 
fort einhanbigen laffen werden; beide Pröße fellen a4 
Stunden nad Empfang der Ordre, an die Wrrblindes 
te’ icbergeben werben, im Weigerungsfol find die 
fran;öjtihen Geuverneure berfelben ihrer Güter in 
Frankreich verluflig und werden Überdieh als Rebellen _ 


behandelt. . 


Breslau, vom ı5. April, 

Die geltern ald nahe bevorfichend angekündigte Ka 
pitulatien der Feſtung Glogau ift nunmehr ju de 
nelommen. : Die Beſoetzung ſtreckt die Waffen, "und 
kehrt unter der Betingung, vor ber Auswechlelung 
nicht gegen"die Verbünderen zu dienen, nad Frank 
reich gurüc., j 

Einige Auſſenwerke find bereitd ven. ben preuffifchen 
und ruſſiſchen Zrupren befeßt werben; Die völlıge Lies 
bergabe geichieht auf den 7 dieſes. er ausführkis 
che Inhalt der. Kapitulation, wird durch bie. Zeitungen 
bekannt gemacht werden, - 





Altona, vom ı5. April. 

In Hamburg wiſſen fie alles; die Kommunilaiien 
mit Hier iſt fat ungeſtoͤrt für bie Hamburger, und 
obgleich Eckmuͤbl überall bie jegigen franz. Fahren bat 
aufpflenzen laffın, indem er im Erfahrung gebracht 
bat, dab bier Bahnen mis den Lilien (bie alten 
franzoſiſchen) verfertigt werden, weldhe die Ruffen Überall 
aufpflanzen wollen und ſchen theils haben, zum Zeichen, 
deß bie Soldaten jur rechtmäßigen Fahne zurüͤckkehren 
ſellen; fo ſcheint er * andere Saiten anzuſpannen. 
Die Unterhandlungen ſind ſeit ug re lebhaft und 
es bilden fi ſchon Pattheien in der bt unter ben 
Greßen. Es kommen alle Lage von den Helfershel⸗ 
fern davon heraus, um Golb einzuwechſeln, bas fie 
wohl nech für ſich zum Behrpfennig mitnehmen wollen. 
Den Testen Heft haben fie nun auch aus der Bank 
genommen. — 


Stade, vom ı5. April. 

Vorgeſtern find die en amonenböte, fo wie bie 
in Glückſtadt und bier feriher gelegenen = eugl. Briggs 
nad) Blankeneſe abgefegelt.- N 

Mach ben, bei biefer Belegenheit von bem engl. 
Kommandeur, eingejegenen Erkundigungen ift nun bie 
CHiffahrt Bis zu ihrer Statien auf der Eibe mit freund: 
ſchaf lichen Bütern voltemmen frei, Auch verfichers 
der Kommandeur, daß ebenfalls bis Glückſtadt und 
Stade num Schiffe von England ungehindert aus» und 
einfegeln Fönnen, auch eben fo frei Schiffe nah Oſt⸗ 
friesiand, der Jade, Amſterdam und ber Weſer, infes 
fern fie nicht den on den Küften durch die Engländer 
sch blekirten Fatungen, als Deifjpl, ſich nähern, 
abgeben können. 
: Paris, von ıb. April. - 
(Boref-gung.) 

©. königl. Bob. Monfizur, Generallieutenant von 
Grantreie, hat nun einen brooiforiihen Siauts raſh 
ernannt, ber aus dem Fürſten von Benedent, dem 
Marihall Herzog ven Coneglians, dem Marſchall Her: 
aeg vom Neagio, dem Herzog von Dalberg, dem Bes 
noter Grafen Jaucourt, dem Senator und General 
Brafen Beurnenville, dem Abbe von Montesouion, 
dem Deneral Deſſolles und dem proviſoriſchen ts· 
febretair Beron Ditrelles, der das Amt eines Sekre - 
Saird des Staatsraths verſehen ſell, ie 

Diefen Morgen in aller Fruͤhe find Mai. der 
Kaiſer von Deflerreih nah Berfailes im Begleitung 
der Herren Grafen von Warbna und Trautmannsderf, 
des Herrn Generals von Duka und des Barong von 
Kutſchera abgereift; ven mo aus Allerhoͤchſtdieſelben 


mit Ihrer Baiferl. Sch. der Erjbergogin Märie Louiſe 


gu Rlein-Trianon eine Zufammentunft haben werben, 
- Befteen haben bie alliirten Souveraine, ber Mons 
fleur, der Kronprinz vom Würtemberg umd bie Ober 
generale der verfchiedenen Armeen bei Sri: Mai. bem 
Kaifer von Defterreich zu Mittag aefpeißt. 

Geſtern haben Se. Moj. der Kaifer von Rußland 
ben Herrn Marſchall Ney mit einem Beſuch beebrt, 
und fogar bei demfelben ein Dejeuner angenommen, 
wezu, mehrere Damen eingeladen waren. ®e. Mai. 


vdetrugen fih fo herablaffend und liebenswärbig, daß 


&6 ſchwer ift, eine Schilderung daven zu machen. Nie 
ab es einen Fuͤrſten, welcher Bhte und Annehmric- 
it in einem fo hohen Grade verband. Der Mat 
al Mey if ven den tiefften Empfindungen des Danı 
8 gegen Se. kaiſerl. Mai! durchdrungen Im Ges 

folge Sir. Mai; befanden fi der General Ezernischef 

und Lord Aftel. 

Aus dem Hotel des Marſchalls Nep begaben ſich 
ee Mei. der Khifer von Rußland nah Malmalion, 
wols[sft Se. Mai. der König um a Uhr. erwartet 

en Die Mutter des Prinzen Eugen bat Mal 
waiſen ſchon wieder verlaffen, von melder «6 beißt, 

fie behalte ihr ſammtliches Eigenshun, und sine Mil 

lion Revenfıen. " 


— Endlich win man’ mit Gewißheit die Nachricht 


verbreiten, Bonaparte ſey am ı5. April bes Abends 
um 4 Ahr nad ber Dnfel Elba abgereift. Laut ans 
dern Nachtichten wird er daſelbſt ned dur eine Haut. 
krankheit zuruckge halten. 


— Heute wurden Sr. Eönigl. Hoh. dem Mön- 
fienr alle im Paris befmdlichen ehemaligen Offizier 
det franz. Garden und ter königl. Marine vorgefteilt. 

— Es beißt, an bem Tage, an welchem Benaparte 
feine Abdanfung unterfchrieben bat, hätte auf feinem 
Chbreidtifche nebft der Abdankangsformel eine geladene 
Piſtele aelegen, bei deren Anblick er ausrief: „man 


vill mir mod immer einen guten Math aufdringem, 


„und vernifit, daß ih mur Immer meinem eigenem 
Kopfe aefolgt bin. Er lieh die Piſtole liegen und 
unterfchrieb die Abdankungsformel. 
Crech (Devart Seine und Marke) vom 13. Aprif. 
Seit mehreren Tagen find durch hiefige Stadt und 
Gegend verfhiebene ven Paris kommende Truwpenkorpé 
paffirtz fie beſtehen vorzüglich in Baiern und Würtems 
bergern und marfchirem nad der Gegend »on Lothrin⸗ 
gen; einige Perſenen verfihern, jie würben ber den 
Rhein zurücgehen. ; 
Brüffel, vom a0, April. 
Bu Antwerpen iſt nachſtehtuder Zagsbefehl m 


Sordaten! Wir find dem Kaiſer Mapolron To Tange 
getreu geblieben, bis er uns ſelbſt veriaffen hut. Er 
bat einer Gewalt entfagt , bie er nur ju fange Miiß- 
brauchte, umd ſich von einer Regierung losgeſagt, Des 
ven Zügel er nicht mehr zu führen wußte. Wir find 
frei geſprochen von dem Eide, den wir ihm geſchwo⸗ 
ven batten. 

Unfer neue Monarch wird kLudwig KVIIL fegm; 
die alte Dynaftie tritt in ihre vorigen Nechte eim, 
und bie Ablümmlinge Heinrichs IV. beſteigen den 
Thron ihrer Däter wieder. . 

Unter diefen Umfländen darf bie Garniſon vom 
Antwerpen nicht vergeſſen, daß fie hießti Beine Stim ⸗ 
me. bat. - Der bewaffneten Matt des Staates fieht 
fein Uunterſuchungsrecht zw, fie gehorcht den befleben- 
ben Befehın , umd beforgt deren Kusubung. 

Sie würde ſich firafbar maden, wenn ſie, unaufs 
gefordert oder einzeln, ſich damit abgeben wellte, üiser 
die neuern Begebenheiten Urtheile zu fällen, ihre 
Kraft beiteht in vollfommener Eintracht und. fie. darf 
fi) nie den Felgen ausfenen,, weide Werihiebenheis 
der Meinungen herbei zu fuhren pflegen. -.. 

Wir werden nun bald demjenigen, melden die 
Mation einftimmig zu ihrem Könige erwahlt hat , einen 
neuen Eid fdhmören müffen, wir werben.-Diefet mit 
einftimmigen Grhorfam ohne Tumult und Unordnu 
thun. Den Angendiid. in dem Diefes geſchehen mir 
werden wir ins Auge faffen und mit gejiemender Bert 
lichkeit verberrlihen, bis bertbin welen mir *5*8 
wie wir dermalen find, und durchaus keige Weren 
ung vornehmen, Wir wollen unſern Poßen fand 

ft behaupten, batjenige, wis man uns. anvertraut 

» beilig bewahren, und als getreur und unbeflede 
liche Soldaten, die Scunde erwarten „ im welcher wir 
das und Anvertrauie im die Hande umferes rechlinafis 
son Monarchen nie derzulegen haben. 

Antwerpen, den 5. April 84. 

Der Diviſtonsgeneral und Geurerneut 
Garnek - 
Zurin, vom 12. April, , 

Am 8. d. M. Hard bier der Herr Hhazint be la 
Kour, Reichsgraf, Senator, Kommandant der Ehren. 
Iegion, und CErjbiihof von Turin. Heute wurde er 
feinem Wunfde gemds ganz im Stillen beerdigt. 

enf, vom 17. April. 

Der Herr Graf von Hugart befindet > feit eihi» 
gen Tagen als Civil» Gouverneur der Departement 
der Yine, des Mond» Blanc und des, Leman im hit 
iger Dtabt. 

Am 3. wurde gachſtehendes offizielle Bültetin ber 
kannt gemacht: „Vorgeſtern wurde wiſchen dem FJ. 
M. L. Orafen sou-Rubme und dem General Gertant 
eine Konvention abgeidloffen, in weider ; feftgefeßt 
wurde, das: +). Die Feind ſeligkeiten aufhören, und 
erſt nad einer 4 Tage porausgeganaenen Auffündie 

ung wisder anfangen können. 2) Die franzäfiien 
ruppen beieten die Granzen bes ehemaligen Frankı 
reiht umd die Öflerreichifchen die Granzen des echema · 
ligen. Saropens.“⸗ 






Laufanne, vom 19. April, 

Der Graf von St. Leu lehemaliget Röni 
»en —88 iſt am 15. Abends, von En Pre 
mend, hier eingetroffen. Diefer hohe Keifende if 
Willens, ſich einige Zeit bier * ſten, und Bat 
Das fhöne Landhaus Ia Rojlere, 
gemierhtr. 

Herr dan Betghem, Ebelmann ber Mütter des 
Prinzen Eugen, melder am 13, vom Paris abgereift 
voar, if am 15. Bier eingetroffen, und am namlihen 
Tage nad Mailand abgegangen, man glaubt, er fey 
Yhft einer Sendung bei ihrem Sohne beauftragt. 

— Man fpridt viel von der Eintheilung der 
Sewei, in 2ı Kontone, und von ber Vereinigung 
—— Genf und dem Mahifer Lande mit ihrem Ges 

iete. 


u Beſan ben bi igleiten det; 

Di arlengen pa * er Nr + 

Bons hät dafelöft viele Freude verurfacht, 

Regensburg, vom ar. April. 

Geſtern iſt das ſterreichiſche Landwehrbataille 

des ıı. Ad mac *5— ai 

ner, unter Kommando des Herrn Majoıs don Rp, 

aus 1035 Mann und 12 Dffizieren beftchend , hier 

eingetroffen, und bat heute wieder feinen Marie 
fortgeſeht. 


nv Zofe ‚an ihn erlaffene ibeh 
Die unter den Ode der Ben ——— 
rd . 


von fih geben. I 
Antwort: Genchmige feirtm dan Inhalt nach, 
"Art. a. Der Hr. Kommandant ber eh von Sin 
ningen ſewohl, als deſſen Gätnifon, erklären biermit, 
daß fie ſich im Kraft des Ynrterm a. April vom der Pros 
viſoriſchen Regterung erleſegen Dekrets don jeden zu 
Bunſten Napoleon Boncharie⸗ geleiſteten Eide gänjs 





faffung zum König der ran efen ernannt iſt 
und leiſten ihm ben €id der eh Die u a 


Antw, Genehmigt. 
Art. 4. Den Tag erfolgter Ratifflativn deß 
Egenwaͤrtigen —— ſell der Platz und die Feſtu 
agen don einer, der &tärfe ber für den Dierk 
h ———— * gr. Truppen Bes 
un e Fein is 
den Seien, fir immer * * — 7— 
at. Die agürten Truppen rüden morgen, d 
16. —— 8 Uhr in der Fruhe in Die Bohnen 


augehoͤrende Eigenehum. fell durch —*ãſa 
ernannte Kommiſſarien, binnen ber zwei auf den Ein. 
marſch ber Alllirten folgenden Tagen inventirt und ge 
meinfhaftlih bewacht werben, biß bie neue Regierung 


aerruntiten Wachte abgereifl, Die Uehergabe der hie. leihen Theilen ver werden. ‚Der Br. Diviiiongs 
ai Betung it der Zweck dieſer Reife, und ba bie general Baron —— im Namen re XVIII. 
ianiſſe in Frankreich auch das Soickſal derſelben und der verbündeten WMachte den Plaplommandenten 
Bald entiheiden werben, fo find im. Sinſicht der les emiennen. 
kade mildernde Umflände eingetreten. Die Strafe über Antw. Genehmigt und gut gehelsen, mit Bıftä- 
Hönderg nad Bıfpofshem und DMiltenderg if nun tigung des. Hrn. Oberſten v, Ehancel im feiner Stelle 
ganzlih fret. PR als —— — 
Dom Oberrhein, vom as. pril, - tt. 6. Alle Kriegsgefangene ſollen ſegleich ind 
Das ver —— grebe Belagerungs. der Ratifikation zurlick ge geben werben. * 
FFſchut wird wieder über din Rhein jurücgeführt. Auntw. Die Krie gegefangenen der derbündeten Trup⸗ 
au ſchmeicheit fi hier, daß binnen 14 Tagen alle ven, die Ach in der Heilung HSliningen befinden, follen 
fremde Truppen bis auf eine Meine Barnifen unſere auf der Gtelle zuriick egeben erben, 
Stadt räumen werben. Schon find Eontreohres am (Der Beſchlußz folgt.) . 
* auf —— ee nn ſich lern . Bremen, vorn 18, April, 
surpen abgegangen, und fewo er, als wurtem⸗ = ; ; r 
Berguice Zruppen habın Bereits auf dem Matfce Salt a rk german = —— ih det 
gehiät, und find jum Zpeil wieder umgekehrt, fe 4 dat, if ein fin. großbcittannifer Moyrier an 
m — ‚fe Anfang von der Criäfung von € fin. Zeh. den Hering von Eumbripge angelangt, 
n ’ » we n sıner Ausſage t ” 
‚Nohftehendes ift der woͤrilich· Inhalt der Kopitu · —— 8* 2346 —— 
Ta mn b. I. 1814, ift in Kraft tige Mashrichten aus Hann ober iu etwarten haben: 
der gegen einander ausgewörhjelten Vellmadten, dur Brantfutt, vom ai. Kpric .. 
Hm. Lenz, Dberiten des niederrheinifchen Regiments, &e. Durct. der Prinz von Medtenburg: Streiig , 
und Hen Butard, Basaillons.Cher des 7. leichten Ins Öenerallieutenaht in fönigl, preuß. Dienjten, ift geſtern 
fanterieregiments ; beide von Dem Hrn. Ehancel, Pia nebſt Gefolge in Bicfiger Grade eingetroffen, 
tommandanten ven Hüningen, zu ernannt ; fobantt . Det legte Cumitial-Befandte ber freien Reichsflabk 
durch Hrn. Oberſten Pak, efehishaber des bren anffurs an dem Reicht tage zu Negensburg,, Heri 
daieriſchen Linien · Jafanterieregiments , Hrn. Baron einrich ©. Selpert, iſt bergeftein zu Hanau in feis 
v. Ditner, Major im Baiferl.. öfterreicp. Generalſtabe, nem Adlen Lebensjahre mit Top Abgegangen: Ihm 
Km. Bupet du Ponteil, Hauptmann und erften Ad» Meinen eine trofidfe Galtım und 4 unet zogene Finder 
jutanten des Bün. baier. Divafionsgenerals Baron pi nad. Sein Schickſal nad) Aufhebung bes Meichstags 
Beller alle drei von dem das oͤſterreichiſch · baie tiſche Wes war gleich mehreren feiner Kollegen nit das dh 
Iagerungslorps Fommandirenden Hrn. Didifionsgene, lichſte 
suls Baren ». Zoller hierzu ernannt, milden dem — Die neieflen Diaitänder Bıätter gehen bis zum 
über Btalien win 


beden Theilen folgendes abgefaloffen werden: 47 d. und beebachten no immer 


v 


— — — 


tiefes Stiuſchweigen. Die Einnahme‘ von "Paris if 
in den Mailänder offiziellen Journalen vomrz. nur 
ganz kurz berührt, und kommt in den nachfolgenden 
nicht weiter vor. , ; 


Gelegenheitsgedicht. 

An de, Elbe ward er lahm, 

Auf der Elba wird er zahl. 
Hier find e und a verwandt, 
Beide bringen Heil dem Band. 

-Die Elbe führt und Rettung zu, 

Die Elba ſichert Fried’ und Kuh. 


Benahridtigungen. 

Der Untergeichnete empfiehlt ſich dieſe Oſtermeſſe 
mit feinem veltändigen Lager von allen Serten wol: 
ienen Tüchern, Cafimirs, ächten oſtindiſchen Nanauins 
und DManquinets, englifchen Pikees, ſowohl farbigen 
als weifen zc., und bittet um geneigten Zuſpruch. 


* Schönheit und Güte der Waaren, fo wie bie billig: 


len Preife werden feine befte Empfehlung ſeyn. 
8. Keltermann, unter ber St. 
Katharinenpforte, Lit. R. Mr. 
b. bei Herrn Uhrmacher Bubke 





Diefe und bevorftebende Meffen empfehlen wir un. 
fer Lager von ächtem Eau de Cologne, mit der Vers 
fiherung der billigften Preife. 

Joſeph Peters und Comp, 
t aus Köln und" Elberfeld, 
Am Nömer N. 53 und bei Hrn. Edart 
auf dem Markt, Lit. L. Nr. 136. 


Da die fürſtl. Oranien + Naffanifhe Rentkammer 





u Dillenburg beichloffen hat, den Fachinger Mine 
:zalbrunnen vorerft in eigene Verwaltung zu nehmen, 


und mir die Direction diefer Verwaltung zw übertra; 
gen, fo made ich biefes zu dem Ende bekannt, dar 
mit alle diejenigen , melde Fachinger Waffer zu bar 
den wünſchen, fih bieferbalb an mid cder an bie 
Direktion des Fachinger Mineralbrunnens zu Diek 
wenden Eönnen; von welder, wenn in Hinſicht der 


»fetherigen Preife eine Aenderung flatt finder, eben. 


falls die nöthige Auskunft ertheilt werden wird, 
Dieg, den 25. März’ ıBıa. 
’ Eberhard, Kammerrath. 


— — — — — 





"Mit einein ſchoͤnen Aſſortiment italieniſcher Streß: 
hüte, nebſt ledernen — eigener Fabrik em⸗ 
pfiehlt ſich Joh. Kramm im Roͤmer. 

Karl und Wilhelm Knoblauch zeigen hier 
mit ergebenft an, daß fie für diefe Meſſe ein Kom« 
mifjionslager in allen Gattungen Cambricd, Bamanns, 
Jaconnetd, Muls und $ ‘und I Grovattinibefigen. 

Sie verkaufen biefe Waaren für Rechnuug eines 
* erſten Schweitzerhauſer, welches im Stande iſt, 

u den billigſten Preißen zu bedienen. 








zu erklären, daß der achte und unverfälſchte Karmetfurt 
geiſt, oder extraordinaire Schlagwaſſer, zu Fran me 
am Main, bei Frau M. L. W. Lindt, wohnhaft am 
Weiffenfräuenklofter, wo ineffentlich der Markt'it” in 
der Papagay· oder Scckbächergaſſe Lit. 3. Nro. 238, 
nur allein acht und jtetd in Commiſſion zu haben if. 
So gegeben in Negendburg den 25. Dec. ıBoR, 

(L.5) P. P Arcıtanus adSt Jofephum 
Disca!e.s, Th, Prior nebjt löbl 

Eonvent. 


Gebrüder Quge von Cotbus, 
empfeblem ſich in dieſer Meſſe mis einem vellftänbig 
affertirten Lager einfärbiger und mellirter & und $ 
breiteh orbinaren und feinen Züchern ; fie verfichern 
die billiaften Preife und haben ihr Gewölbe in der 
Saalgaffe Lit. M. Nr. 138, 





„‚gaffe fit, G. No: Bo zu erfragen, 





we re 

Gegen Anfang des. Monats April trift ein Fa: 
infos init einen kompletten Yager franjöffchemn 
Batifte ein, woräber das Nühere in ber Schuur: 








En — 


Anzeige für —A 
1 





Sechſig Sthd Widder aͤcht ſpaniſcher Race und 
fehr feiner Wolle, von is 5 Jahre alt, zur 
Beredlung der Schaafheerden befonders tauglich , 
werden um Aufferft Billige Yreiße deu Liebhadern 
angeboten. Naͤheres bey Koh. Phil. Schmitt zum 
Ulmer Hof in Frauffurt a. M. 

Bon den Ein. fächf, geheimen Finanzkollegio und 
dert gewerkfchaftlichen. Herrn Deputirten iſt ns das 
zeither durch die Herzen Gebr. Hanfen geführte 
Hauptlager von —— — oberSchmal⸗ 
—— und Saffloren allergnaͤdigſt übertragen 
worden. 

Wir erſuchen daher alle diejenigen, welche da; 
von bedürfen, fi kuͤnſtig an uns ju wenden, und 
der promprfleu Bedienung zu dem feilgefegten Preis 





Aufträge rechnen zu dürfen- 
einig den 51. März 1814 





— — — —— 

Aechte amerikaniſche und Havanna Cigaren 
werden während der Meſſe zu ſehr billigen Preiſ⸗ 
fen in Partien, fo wie in einzelnen Kiſichen, in 
fir. & Mo. 12 im der Fahrgafe in Commiſſion 
‚verkauft. 4 








. ; Ulrid u. Com p. 
font A. G. Shwmid in Schmalkalden, 
welcher die hieſigen Meſſen bezogen hat, 
machen dem handelnden Publikum hiermit ergehenft 
s»befamit, daß ſie, ohue die hieſigen Meſſen beziehen zu 
Hönnuen, die an fie eingehenden Beſſtelluüugen guf feine 
Stahl und Eiſen⸗ Waaren aller Arr, in den ſchoͤnſten 
Formen uud von wahrer Brauchdarkeit, prompt ber 
wiirken werden. Sie empfehlen ſich noch mir rohem 
‚Stahl, Biech, Nägel, Eifeucratd, den fie in deſter 
Gute führen, veriprecpen Die billigſten Hreiße uud red⸗ 
lichſte Geſchafts ſorge. 7 
nn nn 
Geors. Deinrih,dedlert 
Große Sandgalfe, iR 8 61, 
ernpfiehlt ich dem geehrten Publikum auf bevorſſehende 
Mille mit feinem wohl aſſortirten Mupkund, Juſtru⸗ 
menten Lager, wie auch mit feinem Commiſſions Lager 


„won allen Gartungen Spielkarten in gabrikoreißen und 


‚bitter um geneigten Zuſpruch. * 

0. Wittid Mottegius u. Sohn 
inder Schnurgaſſe Lit. G. No. do in Frankfurt a. M. 

empfehlen ſich in Schweizer, Bielefelder, aͤchter hollaͤn 


— 
4 





| * difcher und Schlefinger Leuuwaund, brejtem Gebild 


zu Tiſchtuchern und Servietten, * breiten Gebuld zu 
Dandtucher, Damaft-Garnituren zu 6428, a0, 24, 30 
2.36 Pirfonen, Damaſt⸗ Haudtuͤcher⸗Caffe Serviet⸗ 
ten, weiße leinene Tafchentücyer, mit rethen, violetten 
und weißen Kanten, franıdi: Batiſte, Nouchoirs de 
Batiste, aEllen dreitein Barchent, Gravat es Cambrioy, 


banmnnwollene Herren⸗ Damen: und Kiun derſrumpfe, 


Puints d’Alencon,; italien. gelbe und ſchnarze Stroh⸗ 
and weiße Baſthuͤte u. fm. el { 

Da ich wieder eine Parthie wollene Decken, weiße als 
graue Leinen und Zwilliche für miltaͤriſch eu Gebrauch 
erhalten habe, fo eunfchle ich mich darin, fo ein nich: 
teren dahin einſchlagenden Artikeln zu genctgten Auft 
traͤgen, wobei man ſich auf meine bekaunte gute und dil⸗ 
lige Bedienung verlaffen kann. u? 

Hobann italien Wafconins 
in Frankfurt a, M. 





To 116, 


Dienftag, den 26. April. 1814 





London, vom ı5. April. 
(Bortfegung.) 

Der Eourrier giebt zum zweitenmal folgende) 
Ehrriben,, das Cubwig XVÄIL. an den Rönig Karl IV. 
son Spanien erlinf, naddem Bonaparte ben 
Orden des goldenen Vlieſſes überfandt hatte: 

Ahnen das Ordens⸗ 


ſen 
58* dei’ goldenen Wlieffes zuruch das Se. M Ihr 
ter Hnhentend mır serliehen bat. Nıdis 


In dem jehigen Jahrhundert ift «8 rühmlider, einen 
Ecepter pu verdienen, als ihn zu tragen. Die Vorſe⸗ 
hung kann aus unbegreiflihen Gründen mid verurtheilen, 
im Eril meine Tage zu enden; aber meber bis Nachwelt, 
noch die Zeitgenoffen ſollen fagen können, daß ih im 
Unglüe mich unwürbig gejuigt habe, bis zum letzten 
Arhemjug auf dem Throne meiner u zu ßen, 
adwig.e 


Odigas Schreiben Ludwigs Xxviii. erinnett an ein 
ered des namlichen Fürken, das derfelbe bei Beltgen: 
it, da Wenaparte, als damaliger ıfter Konful der 
anj. Republik, ihm unter mancherlei Anerbietungen 
ie Entfagung feiner Rechte auf den franz. Shron zum 
thete, erlitz, und das alſo lautete: 
Ich verwechſele Herın Benaparit mit feinen Vor⸗ 
gängern wicht; ich achte feine Tapferkeit, feine militairi · 
Talente; ich weiß ihm Dant für eınıge feıner Regir 
tungsbandlungen; denn das Gute, welchts man meis 
nem Volk erzeigt, wird mir immer ſdatzdar ſeyn. Aber 


ar irrt, wenn er glaubt, ich werde meruen Pflichten ent» 


fügen; weit davon entferne , befeitigt er ſit ſeloſt, wenn 
fie fireitig ſeyn konnten , durd den Schritt, dem ar eben 
thut. Ych kenne Boris Rathſchluſſ ⸗ uber mich und mein 
Mol! nicht; aber ich kenne bie Verpfl brungen, welche er 
mir auflegt. Als ein Chrik were ich meine pflichten bit 
zu meinem lezten Geufjer erfüllen; als Bohn des bail. 
dadwige werde ich willen, mich ſelbſt in den Fefſeln zu 


athten als Nachfolger Fram I. niit ich dets mit üb | 
sin Eönnen: Alles ib 22 ‚ mur ve Ernie u. 
Mietau, den — ı%0M, . 
kdu dwiz.e 


Die Londoner Zeitungen verſichern, nicht Worte 


genua zu Schilderung der Freude finden zu können, wels 
de fi® dort bei Eingang der N ıprihten uber ie Begeben · 
beiten zu Paris, al emem äußerte Die Straßen waren, 


fo mır Menichen angefühs, es herrſchie eine folge Ber- 
wrrrung , daß keine Kutide von ber Sielle konnte 
Weit ſchten wirbuub Iruntem vor Brende Die Asıtumad- 
erpebisienen blueben bis Mitsernuche offen, nad warden 
faſt geflürmt. , 

Parib, von 17, Aprü. 

Nidis deweiſt auge nſch· inlicher, wie ſtrafbar Ach bie 
jenigen gemacht haben, weige es wagten, die Befehle 
and Depefhen der Regierung feit dem + d. MR. aufjm 
fangen, ald dad neue und unndthige Blutvergieſen, 
weldies am ı0, unter den Mauern vom Teulouſe ſtatt 


Da der Marfhall, Herzog von Dalmatien, ungeadh» 
tet der von der proviſoriſchen Regierung getrı ffenen 
Maasregeln, denſelben faleuniuft don den graßen Creig⸗ 
niſſen, welche Erantrei und Europa den Frieden wie⸗ 
der geben, in Kenntniß zu feßen, gar nicht anterrichtet 
werden ıf, fo nahm er die Schlacht an, und mıt dem 
neuen Rorber:m vereinigten fi neue Cypreſſen. Die 
beiden Armeen, vom einer gegenfritigen. Hochachtung, 
das Refultar einer gleichen Tapferkeit, ſo ſeht durgdruns 
gen , haben fich nochmais miteinander gemeflen , und 
de franzöfiiden Truppen räumten, nad einer belden· 
mot igen Vertheidigunq, die Stadt Toulouſe. Wir bes 
dauern den Tod des Diviflonsgenerals Taupin, und die 
fweren Wunden der Generale Harispe und Bauros Die 
Senerale Berlier und Gasquet, ber Obrift des ıoren 
Pınieninfanterie Regiments , ber Vatailonchef von ber 
Artiderne, Mörlınceurt , welcher die Batierıen Int-te, 
wurden ebenfalls bleffirk. " 

Man mhte oe Beneräle ; alle Off jiere und alle 
Corps diefer tapfern Armee, welde die Anfelien des 
Hern Morſchaus Kandhaft unterlügten, arährem ; 
alleın don welcher tiefen Setrübniß iſt man nicht nur» 
drungen, wenn man bedenke, daß ein fo enles Blut und 
fo glorreihe Opfer nicht miepr von dem Vaterlande 


— — 
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ran nn 


zelamird, hab ke demſelben im Segencheil durch eimek 
dardariſchen und unverzeiblipen Macisvelismus entzo⸗ 
a wurden? 

Dept find die Herrin Marfbäfe von allem genau 
unterrichtet; es giebt Beim Armerkorps mehr, das nicht 
—* neuen Pflichten und bie Ruhe kenut, deren alle 

ruppen- in Erwartung des Friedens genichen fehlen, 
jenes glüdtichen Friedens, den die Rüdkfehr des Königs 
von Frankreichs in feine Hauptſtadt herbeiführen wird, 
welche ver Ungebuld brennt ihm zu befiden, um ibm 
ühre diebe, fo wis jene bes ganzen franzöffgen Volle 
zu beweiſen. 

— Analle unſere Hafen find Befehle ergangen, 
das am 9. verfloffenen December auferlegte Embarge 
aufjuheben, da diefe Maasregel gegenwärtig 3 Zwid, 
umb es die Abficht der Regierung iſt, alle Hinderniſſe 
ſchleunigſt zu befeitigen , welche ſie den Handelsopera ⸗ 
tionen in ben Weg legte, " 


Se. 8.5, der Monfleur, wohnen gleich den Ränigen 


Ihrer Vorfahren täglich der Meffe bei. Heute um 12 
Uhr begaben fih Se 8. H., umgeben vom ben Großeffi« 
zieren ihres Haufes, dem Herzog von Mailloͤ, dem Hrn. 
SB:afen Drtcars und dem Marquis v. Chatenay durch die 
Zimmer bes Palaftes der Tuilerien in bie Bönigl Kapelle, 
woſelbſt der Aumonier, Abbe Latil, nah altem Ges 
Braud dem Prinzen ben Hut abnahm und ihm dat Bes 
berbuch dafür überreichte. Se. & H. hörten die Meſſe 


- Enieend an. 


Mach der Meſſe verfügte Mich der Monfleun von einem 
zahlreichen Generalſtaabe umgeben, zu Buß in ben Hof 
der Tuilerien, um daſtlbſt über die An egion der Paris 
fer Nationalgarde Heerſchau zu halten. &e. 2 H. gien 
gen Durch alle lieder und rebeten die meiſten Soldaten 
mit jener Bhte und Leuticligkeit an, weiche alle Herzen 
Bezaubert. Während der Heerſchau erfüllten Bürger 
und Soldaten die Lüfte mit dem Geſchrei: Es lebe 
der König! es lebe der Monfieur! Mad ber 
Barade ten ſich Se. Bönigl. H. vor den Säulen« 
gang des Pallafes und ließen bie Truppen vor ſich vorbei 
defiliren , wobei die Militsirmufit die beliebte Arıe aufs 
fsielte, «8 lebe Heinrich IV. @e.E. H. bagaben ſich for 
dann in ihre Zimmer Er ‚ wm dafeibft die Glickwun⸗ 

em 


a morgen und bie 


—— Tagt fortgeſezt werben, bis alle Truppen der. 


atiomalgarde biefelbe paffirt haben, . 

Geſtern hat Ihre kaiſerl. 5. die Erzherzogin Maries 
Ronife von Drflerreich zu Klein: Trianen eine Zufammen- 
kunft mit ihren erhabenen Seren Vater gehabt. Aller⸗ 
bödftwelder heute wieder nach Parıs zurüdigelommen iſt, 
umd gegen Aben» um 5 Uhr in Begleitung des Hın. Bars 
fenv Metternich, Er. k. H. dem Monfleur einen Ge⸗ 
genbeſuch abgeſtattet bat. 

— Benapartes Krankbeit ſchien anfangs bedenklich, 
und der Arzt, Herr Corviſard, reißte ſchaell nach Fon⸗ 
tainebleau ab; allein nun gebt es beſſer, und er ſoll 
heute unfehlbar die Reife nad feiner Seſtimmung an⸗ 
treten. Als feine Begleiter nennt man den enal. Hru. 
Drift Cambpel, den ruffiihen Seren General Schumas 
loff, ned einem üäfterreihifhen umd einem preußiichen 
General. Die auf allüirten Truppen befichende Eskorte 
fell 1500 Mapn ſtark fıyn. 

Es heißt , er hade aeiterm noch 3 Bibliotheken v 
langt, nämlich jene ven Fontainebleau, jene des Staates 
raths und feine Privatbiblierhet in dem Pallaſte der 
Zuilerien , außerdem hätte er auch alle feine Wagen ıbo 
an ber Zahl auf eine Inſel mitnehmen wollen, in wel 
dir marı nur zu Fuß oder zu Pferd reifen kann. 

Hr. v. Conſtans, welder am 15. d. Conben verlief, 
brachte die Nadıridt mit, S. M. Kudwig XVILL würde 
am 22. , oder ſpäteſtens am 23. zu Eherbury eintreffen. 

— Die Mationalgarde von Paris macht Antalten 
er Empfang S. M. Ludwiss XVIIE Es het, eine 

vgion derfelben fol bem Könige 10, eine andere 5 
Stunden Wegs entgegen achen, um S. M. bis zum 
Eintritte in bie — zur Esforte zu dienen. 

— Geſtern haben mebrere Regimenter und ein aros 
fer Artflerietrain alliirter Truppen Paris verlaſſen, um 
ſich nach einer anderweiten Beſtimmung zu begeben, 


- Dur br Berschrehäan v. Blacher hat Darts nit 
befaffen, wie einige Zeitungen gemeldet haben. Erſt 
lern Abend mech gieng dırfelbe in den Barten des 
alais Reyal (pasieren , er trug die Dekorationen von 


‚27 verfähiedenen Orden. Alles drängte ih um biefen ba» 


rühmten General, welchen der Ruhm feiner militairi» 
fiben Talente eben fo fehr als fein bieberer Charalter 
auszeichnen. 

— Der Biceabiniral Graf Alemand, Srosoffinrr 
der Ehrenlegion , iſt aus Bretagne bier eingetroffen „ 


"und dat ſich beeilt Er. Durchl. dem Zürften von Bens- 


went feine Anhänglichkeit an die Verorknungen des Et 
mats ſchriftlich zuzuſenden, und Ludwig XVII. feine 
Dienſte anzubierhen. 

— Hab einem Schreiben aut Montrichard, vom 


3. d. M., fol dafelbk Hr. Regnauft de &t. Jean b’ An» 


geiy auf feiner Flucht von Paris in gröfler Eile burd« 
gelommen und ausgefagt haben : diefe Stadt würde ſchen 
feit 3 Lagen befchoffen. 

— Shen fol das Schikfal der rdauſch / Staaten 
unb jzmes von Toskana feſt beſtimmt ſeyn. Erftere er. 
bält der Pahſt, und kezteres der Broshirjog von Wünz- 
burg wieder jurlid, 

Bu Nantes und in ber Umgegend murbe bie Nach⸗ 
richt von den Parifer Ergigniffen mt aränzenlofem Jubel 
aufgenommen — Der ehemalige Minıfter bes Handels 
und ber Manufakturen, Graf von Buffy, Gen. Caruot, 
Sen. Flabaut, und viele anders Zivil» und Milltair⸗ 
perfonen vom jedem Rang , haben ihre Veiflimmung zu 
den Verfünungen der Senats eingeſchickt. (Der oben 
genannte Ben. Carnot ſcheint ber emalige Krieesminie 
fler, und der im Antwerpen kommonditende Beneraf 
—— Mamens ein Verwandter deſſelben zu ſeyn) — 

m 28. März waren b Kiften vom Paris zu Waſſer nach 
Havre abgeſchickt worden. Das vorfiihtige und geheims 
nifvalle Wefen, das bei ihrer Abführung beobamtet 
wurde, ließ vermuthen, daß fie qreße Schäpe emthiritem. 
Am 13. d. wurden fie in Biyfıpn der Obrigkeit zu Habre 
geöffnet; man fand aber nichts darin, als die volfläns 
Sammlung der Kupmprplatten der Caſſtuii 

arten, 

Der Serza 5 von Anzeuleme befand Ab am zu. nech 
in Verdeaus. Herr Baine, welcher aid Mitglied des 
gefehgebenden Körpers im Monat Dezember die Drahun« 
* und den Haß des Tyrannen auf ſich zeg, iſt zum 

raͤfekten der Girende ernannt. 

— Man verſichert, daß ſeit dem 1. April ſchon über 
1200 Staatsgefangene befreit wurden, die wegen poli 
tifcher Meinungen ın verſchiedenen Gegenden Bramfreichs 
eingekerkert waren. 


Rille, vom »7. April. 


Gen. Maifon bat am 5. d. M. die newe Megierung 
anerfaunt, und heute wehit von bem Haupttyurm ber 
hiefigen Stadt die weife Fahne mit den Lunn, umd Je⸗ 
dermann bat bie weiſe Kokarde aufgeftode. 


Sas:van: Gent, vom 19. April, 


Seit heute Morgens um g Uir wehet bie mei 
Flagge auf alın Wällın und Thbrmrn von Vlieſſingen 
und auf ben Forts von Breskens Unſere Verbinbungen 
mit der See werben nachſtens frei ſeyn; feit einıgen 
Zegen find jene der engliihen Coladre mit dern Sa 
Scleußenfort) und der Statt Gent gänzlich offen. 


Schafhauſen, vom ar. April. 

Die 9 Bataillone kaiſerl. äfterreihifhe Infanterie, 
melde anf ihrem Marſch durd die Schweiz zur verbum⸗ 
deten Armee {dom über Winterthur gelommen waren, 
haben Gegenbefehl erbälten, und bieiben nun in der 
Gegend ven Stockach im weitläufiger Kantennirung, bis 
auf weitern Befehl, leben. AHe mit Artilierebsbhrfe 
niflen beladenen ſchon nad) Frankrech auf dem Marſche 
befindlichen Zraneperte, haben Befehl ihre Ladungen 
> Um zur zu führen. Die —— abır 
geben ummer noch durch bı » uns Gezend 
ihren Negimentern. — ER 


Bafel, dom ı9 Apr. 


Die Merreichifchen und bateriichen Truppen berfams 


melten ib am ıb. Morgens j4 Bourqlibre, um in bie 
Zeſtung Hlningen einjurkden. Nach Ankunft bed Ge⸗ 
neralftabs und der ruſſiſchen Prinzen feßte ih das Armee, 
torps in Marfch: die Baiern machten bie Avantgarbe. 
Der Feſtungskommandant mit den Binieritruppen erwar⸗ 
tete bie Adüirten in den Aufenwerken, und nad ten 
ublichen Zeremenien rüdten diefe in bie Feſtung ein, und 
machten die Teur auf den Wällen berum! Die Einwoh⸗ 
mer, Weiber und Kinder, Samen ihnen entgegen; man 
dabe bie deutlichen Spuren der erlittenen Angſt und 
Moth auf den Geſichtern; ſchon geramme Zeit waren fle 
auf die elendefien Nahrungsmittel befehränkt. Die Br 
syer haben mit der Garniſon an Entfeloffenheit gewettei» 
dert. Es it Bein Haus in Hüningen, das nicht mehr 
oder weniger gelitten hätte; mehrere find ganz jerflärt. 
Für die Garnifon waren ungefähr für einen Monat noch 
Tebensmittel vorraͤthig. Man muß geſtehen, baf fie ich 
wacker vertbeidige hat. Es it keine Familie, bie nicht 
einen Todesfall zu betrauern hätte. Sehr viele wohl · 
habende Bürger vom Baſel ſandten am Tage nach 
ber Uebergabe Brod, Gemüfe, Fleiſch, Früuͤchte 
und dergleichen nah Hlningen, um bie Bewohner 
damit zu erquiden. Der. Kommandant rerfommelte 
vorgefiern die Solbatın ber Koherten und bie Konferis 
hirten, und kündigte ihnen an, daß fie un ihre Heimath 
aurüdichren könnten. 


Vom Oberrhein, vom a3. April. 


Die Miltxir: und Zivilbehörden der, Stadt Stras- 
burg battın fihen vor mehrere Tagen ber proviferifchen 
franz. Resierung ihre Adhäflen eingeſchickt, worauf fi 
Ze. Erz. der Dr. Oenerallieut. Braf v. Hochberg bewo⸗ 
gen fand, den nachgeſuchten Waffenſtillſland abzuſchlieſ⸗ 
fin, und dadurch einem Beweis zu geben , daß man mit 
Vergnügen zu freundfchaftlichen Berhaltniffen übergeben 
wolle. Nichts beftoweniger war weder die Barnifen, 
nech die Baͤrgerſchaft geneigt ‚ das Emblem ber neuen 
Regierung aufjzuftcden , und intrifante Menſchen, welche 


bei der vorigen Regierung geſchickt im Truͤben gefiſcht 


hatten , benujten ben Geiſt ber Usentſchloſſenheit, Areu» 
ten bie unwahrfheinlichfien , und eben darum geglaus« 
ten Geruchte aus, und mußten befonders mehrere Mir 
lit airchefs fo gm verblenden, daß de einen Augenblick auf · 
ge deckten meiſſen Bahnen und Kokarden wieder abgenom⸗ 
men werden mußten, und ber bis derige Gouverneur ber 
Stadt, Gen. Graf Brovffier, am 19. d. das Kom 
mando dem Gen. Desbüreaur übergab, und über Brüs 
math mad Nauey abreifte. Der beffere Geiſt und der 
feſt ausgefprohene Wille des neuen Gouverneurs haben 
ber Sache ſchnell eine neue Wendung gegeben, und um 
32 Uhr verfindigteder Donner von 100 Kanonenihäflen, 
daß bie breiforbige Kokarde ber wriffen Pla; gemacht, 
und bie Adler dem Panier ber Lilien gewichen find. 


Weihluß der Kapitulation von 
Hüningen. 

Art. 7. Diejenigen Seldaten von der Garniſon, 
welche nicht vor der Revolution ſchon franz. Unterthanen 
waren, werden ihren hoben Scurerains zurückgegeben 
werben, im alle binnen der auf ben Einmarfch er vers 
bündeten Truppen folgenden 8 Tagen deshalb von ben 
hoben Verbundeten Beine andere Berfügungen getroffen 
werben. . 

Antw. Genchmigt. 

8. Nah den von ber proviforifchen Megierumg und 
den heben Werbünderen ertheilten Befeblen werden die 
Matiomalgarden : im ihre Seimath zu rücktehren. Man 


wird ihnen zu biefem Behufe die möthigen Marfhjertel, . 
fo wie die um Transport ber Offizier ums ihrer Effekten 


nöthigen Wagen verabfolgen. 
ntw. Genchmigt. f 
9. Auf den Bad, daß binnen heute und dem adien 
April die verbündeten Mächte, in Uebereinftimmung mit 
der proviforifchen Regierung, über den Unterhalt ber 
franz. Garnifon keinen Entfdeid von id gegeben hätten, 
serpfliggiet ip der Herr Gen. Baron von Zaller, bir 


Feten bie nämtidch Rakionek, wie feinen Wrußpen, ji: 
Rrfıen zu laſſen. j 
Antw. Benehmist. 


0. Der’ gegenwärtige Vertrag fell am ı5. April im 
Laufe des Dermittags fpäteftens ratıfljirt fepn, — Alſo 
unter Vorbehalt beiderfeitiger Ratıfifzrıem fehzeft be⸗ 
ſchloſſen und aus zefertizt in Bourglibre den 15. April 
1814, Morgens ı Uhr, Unterz Palm, Oberſt. Baron 
». Bittner. Bon Guyot bu Ponteil, Hauptmann und 
Ben. Anjutant, Lenz, Oberſt des Reg. vom Nie derchein. 
Butard, Batailonschef. 


Gegmwärtiger Vertrag iſt feinem ganzen Inhali 
mad) und mit den babei bedumgenen Einſchrankungen gut« 
geheißen umd ratifijirt werden. Unterz. Der Vertheidis 
gungsrath der Feſtung, und in deffen Namen, der das 
Genieweſen fommanbdirende Oberft Pinot. Der bie Ar: 
tilerie fommandirende Batailonschef Lallier. Der Dia: 
jor Aſpelly. Graf Marnier. Chancel. 


Das feinem ganzen Inhalt ratifijirt durch den Königl. 
Baier. Divif. General, Befehlshaber ber Belagerungss 
truppen , als einftweiliger Gouberueur von Hüningen, 
umter,. Baron v. Zoller.s 


Wermifhte Nachrichten 


Nachrichten von der koͤnigl. baierſchen Armee erzäßs 
Im: „Au dem merkwürdigen ao. Mär; bei Arcis an 
ber Aube, nachdem bei eintretender Nacht die fürchter⸗ 
fie Kanonate dh gr verlissen anfing, bauerten 
felbR ın der Dunkelheit die ‚gift der baitriſchen Kaval⸗ 
lerie mit ihrer gewöhnlichen Tapferkeit noch fort. ALd 
bas te Ehevauplegerreginent Prinz Karl, welches freis 
willig Antheil an dem Hurrah der Kofaden nahm, bes 
merkte , daß bie feindliche Kavallerie diefen Überlegen zu 
werden anfing, warf baffelde die franzoſiſche Ravaklerız 
bis hinter ihre eigenen Anfanterie:Carre's jurkd, Die 
äußere Aehnlichkent, welches dieſes Regiment mit den 
franzöftfhen Ehafeurs har, veranlaßte, def in der Dun⸗ 
ktlheit im Getünmmel die Beanzofew Ach ſeibſt nicht mehr 
erfannten, eben fo aber auch, daß die frauzoͤſiſchen polni⸗ 
ſchen Eanjenreuter der Gatde haufig für Kofacken gehal- 
ten wurden; keiner mehr, nur auf Sabellange feinen 
. trauend, that einen Schug Man fragte ih: 
Bik du Baier, Auffe, Franzos? Ein franzoͤſtſcher Chaͤſ⸗ 
feur, erlannt durch einen Boaer, rief immer, indem biefer 
ihn vom Pferde bieb: Je suis Frangais! Eben je 
fragte ein Branzefe einen Chevaurleger: Wit du Frame 
306? und in dem Augenblicke, da jener Nein rief, erhielt 
er einen Hieb übers Geficht. Dem Beiſpiel feines hohem 
Inhabers folgend, focht dieſes Regiment an diefem Tage 
mis vorgüglicher Auszeichnung, und fügte dem Feind 
vielen Schaden zu. Ein frangöffcher Oyrift vom eriten 
Kavallırieregiment der Garde, nedſt mehreren Offizieren 
von Nana, wurden burch dieſes Regiment gefangen, eine 
größere Anzahl getäbser und verwundet. Der Ober: 
general der Kofaden machte ihm am Ende des Treffens 
die größten Lobſprücht, und bankıe den Offizieren ſehe 
verbindlich. „, 


Ein niederfändifches Blatt enthält nahfichende Si 
merlung: “Die neue, durch den Senat ealworfene, 
und in ben Öffentlichen Blättrın bereitd mitgerheilte frame 
zoͤſiſche Konftiturion, bat im Deutſchland, bei aflem 
wohldentenden und unbefangenen Beobachterm vorzüglich 
dadurd gerechten Unmwillen arregt, daß der Zenat, im 
Augenbliden, die für das zulünftige Gluͤck Frankreichs 
fo entſcheidend find, in biefe neue Kenſtitution Beine 
einzige neue Idee, Beinen einzigen neuen Gedan— 
ken eingeflodten hat , als den, daß bie @enaterwürde 
nun künftig erblich fegn , und daß biejenigen Mitglie⸗ 
Ber, die bis jezt diefen Erhaltungsienas bilden , berech⸗ 
figt ſeyn ſolen, ale bemfelben durch bie Senatoren zus 
Hieffenden Einkünfte unser ſich afleim zu verjeh⸗ 
zen. Alles ubrige iſt vieleicht aus ao andern , langſt 
ſchon mit dem Umſchwunge der Zeiten zu Grabe gequn⸗ 
genen Kenfitutien, und nod dazu in einer höchſt uxvoll- 
flandigen nicht logiſchen Orbnung, leicht und eberflächlich, 
wie der franz. Nationalcharakter ſich immer gezeigt bat, 
iufammengeiragen werben. 





— — 


Franzen und Borden für 


Benachrichtigungen. 

Bei meiner Abreiſe zur Armee benachrichtige, daß ich 
mein Geſchaͤft an den hiefigen Poſamentier Ziegler 
übergeben habe ‚ bei welchem auch alle Beſtellungen ans 
genommen werden. Gottlieb Krefftier, 

Koͤnigl. Prenß. Hoflieferant. 

Nebſt dem von Hrn. Kreſſeler mir uͤbertragenen Ge: 
Pehäft, benachrichtige auch meine Freumde und Gönner, 
daf ich nebft alfen militärifchen Effecten von Pofamens 
tr Arbeiten, auch alle dazu einfhlagende Artikel, als 

Möbel und Wägen ze. verfer: 
dige. Meine Niederlage ift in Der Meſſe an der Kathari⸗ 
neusforte bei. Heren Eonditer Muck, und außer ben 
Meſſen in des Hrn. Span Beer Möbel, Ricderlage. 

hriſtoph Ziegler, 
j wohnhaft aufder Allerheiligengafle- 


— — EDER 
Au Winnweiler, bei Kaiſerslautern, iſt bis zu Ende 
May die wehlkonditienirte Apotheke des Herrn Friedrich 
Wilhelm Jäger, aus freier Hand gu verbaufen, die nd 
Bedingumgen und ben Kaufpreis kann man in fra 

i Wriefen bei dem lutheriſchen Pfarrer Scherer zu 
Mettenheim bei Worms erfahren. 


Geſtern Rürb mein gutes Weib, geborene Voigt, am 
einem jehrenden Fieber, im 39. Jahre. 








rlin de 4 1814. 
erg 3. A. Leon. 





—A Werner, 

auf dem Liebfrauenberg Bit. G. Mrs. 55. 

derlauft alle Sorten Rheinweine ıBo4r, ıBob, 1807* 

und 1811, die Ohm zufl. 40, fl. 50, fl. 100 und mehr. 
Rothen Abm ufer ı8ıar, bie Ohm zu fl. 86, 


MR. 100 und fl. 110. 


u En röthe Beine, die Ohm zu fl. bo, fl. 86 
200, 
Sammtiliche Wein find aud in 4, Z und } Ohm in 
Bein:-VBerfleigterung. 
Montag den asch Mai, Morgens y Uhr, werben 
im Offenkad in der Wrbaufung des Herrn Webers am 
Main, und fodann noch in zwii andern Kefım . 
50 Stüd ıdıır 
Webenheimer, Oppenheimer, Deibesheimer, Miseflei 
ner und wa güt und beitgehaltene Weine, öffent 
Kb an ben Meiftbietenden, gegen fehr annehmbare Bits 
Yingungen verkauft, Proben Fünnen Tags vorher und 
wor der MWerfleigerung an ben Fäſſern genohumen 
werben. 


In unferer Druderey lönnen ein auch zwey Setzer 


Arbeit finden. 
nn — Andrefdiſche Budhandlung 
in Frankfurt am Main. 

















Berladbung 


Bei dem im Monat November vorigen Jahres erfolge 
den Ginrüden der zuffiihen Mr n in bas hiefige Amt 
bradten bitfeiben in das Amtsort Burgſolme zwei Magen 
und ı0 Ddfen, und in bas Ort Nauborn einen Wagen 
wit, von deuen die Eigentümer, weldye nad) Angabe des 
Dris» BorfandıB ven en ans dem Dit Quad, 

mts Grdrau gewefen ſeyn follen, entwichen, und ba 
ich der Gemeinde zur. Werpflegung übertrugen. Da man 
nun aber weber bad Ort Duad noch bad Amt Mrönam 
tennt, fo werben bie Eigenthümer bed Wiches und ber Mar 
gen hiermit aufgefordert, fid binnen 3 Wehen badirr zu 
melden, ihre Cigenthumertcht geltend zu maden, und has 
« von der Gemeinde verpflegte Wich gegen Erftattum 
© Zutterdoften in Gntpfang J nehmen, widrigenfall 
had Ablauf biefer a das Wieh ſowohl, als wie auch 
die Wagen zum Weiten ber Gemeinden werftigert werden 


raunfets ben 3. April ıBı4. 
Herzeglih Nofauifhes und Fürktid 
—— er bahfer. 

od. 


Bur — — bes dahier verlebten Groͤß ⸗ 
derzogiich Krantfurtifhen Präfecturrathe Kaiſer, if Zrr⸗ 
min auf Diontag ben 2. May I, J. anbrraumık 


Deſſen fämmtlihe Gläubiger werben dader vorgele 
den, ihre Rorberungen wor unterzeihnetem Gommiflär an 
gedachtem Termine Mergens 9 Uhr auf hiefiger Regier 
zungs» Kanjity in Perfon ober durch arbörie BeosImäd> 
tigte ein» und auszuführen, «ber zu gem tigen, daß 
font die Werlaffenfhaft bes genannten Werlebten an befs 
{rm Keftamentserbin extradirt werben wird. 

Zuida den 4. April 1814. j 

Bon Begierungs Eommiffichömegen. 
9. %. Säulthpeis, Affeflor. 
— — — — — — — 

ur Setanntmadhune. 

An der Rocht vom 7. auf ben ©. diefes ift dem Pie 
Upp Duirin zu Harheim ein Mutterpferb, ein Graujäim- 
mel, mit fhwärplihem Kopf und ſchwarzem Ehmeif, 11 
bis 13 Jabr alt, 144 Mauf hech, mit etwos auswärts 
chenden Hinterfüßen und einem am redten Worberjchen« 
Bei gefhornen Ploge von a Hände breit unb 3 Hände 
Ho, bibifcher Weife entwendet worden; fänmelide Yeli 

ep“ Behörden werden erfuht, auf diefed Pferb und dem 

däter ein genaues Augenmerk zu zihten, und fulde im 
Entbetungsfalle unter Wiebererflattung der Koſten anders 
abzuwliefern. 

Dberurfel am ı7. April ıBıd 

Geraalin Diafenifäne mt. 








Ale diejenigen, welde an bie Leopold Schädelfden 
Eheleute Borberungen hoben, werben hiermit aufgefordert, 
u. ie dem — * —* * u Termin, Bors 
mitiags 10 e, erlu en anjujrigen u 
vehrsgebährend gu begründen. r . ” 

Bignatum Reuhanau ben 30. März 1814. 
Kucheffiihes Stadtſchuitheiſtnamt. 


ı  Demnad ber Herr Dbriflientenant Jermolai voh 
Gtempel Bramens feiner Ehedattin Barbara Elifabeth gen, 
Kroeges, der Rotaise Briedeih Dundere Namens feiner 
Ehrgettin Serdrutha Hrleno, geb. Krceger, und ber Dr. 
Sandgeritsafleifler Bubfitutus und Sectetaire Alexauder 
son Gerfienmieyer Namens feiner Chegattin Charle?te, geb, 
won Dideroage , fo wie in Welmacht deren Geſchwiſter, des 
Heren Premierlieutenants Ernft son Diderogge , bes Hrien 
Yrerierlieutenants Heinrich von Olberogge, bes Krriste 

zers Garl Milhelm von Olderogge umd der Frau Obri 

dieutenantin Anna Elifahftbe Eatinin, geb. vom Dlberogge, 
als Jateſtaterven des Rachlaſſes ihrer werforbenen Broßr 
tante, weiland Zungfer Margaretha Elifabetb Oprferbt, 
nahbem bad vom berfelben hinterlaffene Keftament für des- 
ttutum erklärt worden, bei Eınem Wohleblen Rathe um 
die Erlaffung einer Edictal: Gitatiom aller derjenigen , bie 
Iqh als gleid nahe Verwandte ber gedachten delunctae er» 
weifen zu Zönnen und demnah an deren Berlaffenfhaft 
Anfprüde zu haben vermeinen möhten, angefudt, biefem 
Petito aud) beferiret und Impetrantes jur Ausfertigung 
Yefer gebetenen Edictal»Gitarıon an Ein edles Maiferger 
richt verwieſen worden: Als citiret, heiſchet und ladet Ein 
Edles Waifengeriät biefer Kaiſerlichen Stade Mige Alle 
diejenigen, weſche auffer ben ebgenannten Impetranten ſich 
als gleich nahe Berwandte ber verliorbenen Jungfer Maw 
garetha Elifabeth Oxfordt ermweifen zu föanm, mudb dem⸗ 
nah an beren Wrrlaffenfhaft Erbanfprühe zu haben ver ⸗ 
meinen möchten, hiermit bergeftalt wdictaliter,, baß biefele 
ben in Beit von adıtzehn Monaten a dato, wird feyn IE 
sum Bien Auguſt des in Sort zu erlebenden ıBıdten Jah⸗ 
zes entweder in Perfon ober durch genugfamft inftruirte 
Benolmägtigte vor Einem Edlen Woiſengerichte allpier 
erfheinen und fid gehörig ad cansam Iegitimiren mögen, 
unter ber Verwarnung, dab im Ridhterfheinungsfalle, 
oder falle fie fi zu rehtbeftändig zu legitimiren nit im 
Stande fern ſollten, fir mit allen ferneren Anfprühen am 
der Serlaſſenſchaft der verftorbenen Zungfer Margaretha 
@lifabeth DOrlorbt ipso facto für präclubirt erachtet, unb 
bie zum Nachlaß der defunctae vv. Erbgelder ben 
oben genannten Jmpetranten, als ben nächſten ſich legiti⸗ 
mirten Bntefat» Erben ber Werflorbenen ausgeantwertet 
werden follen. Zornach ſich zu amten und vor Gchaben 
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In eine Hiefige Genbitoreg Tann ein auswärtiger 
ger Menſch mit ober ohne Koſt und Lehrgelb im die 
angenemmen werben. Das Nähere in Sit. U. 106: 









Te un. 





Bologna, vom 9. April. 


Se. Majeſtät der Kbaig von Meapel haben biefe 
Stadt Matwochs verlaffen, und-id gegen Modena ge⸗ 
wendet. Der vorjüglide Grund feiner kutzen Admwefen. 
beit, feviel im Publikum davon lautbar geworden if, 
war eine Konferenz, die Se. Majeflät mit dem F. M. 
Grafen von Bellegarde, Kemwandirender der Öferreichis 
ſchen Armee in Jialien, auf Donnerflag zü Revere bes 
flimmt hatten. Diefe Kenferen, fand mirdlig fatt; 


denn ald der Könıg zu Nenereanlam, fand er dort’ 


den Feldmarſchall, welch⸗r zur Audſenz, bie fehr lange 
dau:rte, ſogleich vorgelaſſen wurde. Man bemerkte, 
daß zu Revere felience Perfonen jumegen waren, umd 
die Ehre hatten, vorgelaften ju werden: der @ejandte 
Er. Maj. des Raifers von Difterreih , Graf Mier, ver 
außerorbantlibe Boiſchafter des Karfers von Rufland, 
Balaſcheff, und der General and Geſandte Ford Wilfen, 


Man ſchmeichelt fid allgemem, den Brgenfland die er 


Konferenz zu wiffen, deren Wirkungen da!d befannt ſeha 
werden. Es ſchant, daß das Velk um Mevere bie Reife 
Sr. Mojeftät errathen babe, mwerl eıne grefje Meridens 
vinge de Maj auf jedem Idrer Schritte, unter loutem 
AYubelgefejrei und mıt den Zeichen bes aröften Enthus 
ſiasmus · begleitete. Tags vor der Nüdkehr Sr. Mai. 
it ein Kurier mit Depefchen bes neapolitaniiden Minis 
flers aus dem Heflager der verbuͤndeten Mädcre an je. 
langt. Man bat durch dieſe Gelegenheit die Beflatiqung 
der Fortſchritte der verbündeten Machte in Frankreich fur 
den großen Awed eines allgemeinen dauerb ‚ften Friedens, 
und die erfreulichften Nachrichten von dem fertbäaucinden 
Eifer u. ber Einigkeit der Fürften Europens ‚ur Hırflelung 
bed Gleichgewichts erhalten, woouich j:der Katıon der 
ihr gebührende Rang, die Sicherbeit und das Bud, 
welche eime abgefhiradte, die Sırrüttung der Welt be 


zweckende Politik vergebens zu flören fugen wird, zu - 


Theil werden fell. 


Vom ı>. Apri.— Durd einen am Oft:rfonntage 
aus dem Heoflager ber verbündetin Mächte un Se Maj. 
den König von Mespel angelan;ter Kurtır, hat man die 
offizielle Nachricht erhalten, daß die drrrün-et:m Truppen 


am 31. März nad) eınem lebhaftın Gefechte ın der Nabe . 


der Stadt, zu Paris eingerückt find, wesen wir die 
genaueren Nachrichten, fobald wir fie erlangen, bekanat 
wachen werben. 


Geſtern Mittag, 24 Stunden naher, ik Se. Mai. 


Mittwoch, den 27 April. 


1814 





gegen Parma abarreifl, Seit einigen Tagen fah nun‘ 


nfalten, melde erratben liehen daß De Mo unfere 
Stadti auf längere Zrıt vor offen werten. Uniers Muth⸗ 
—— Fb beflätigt. aber wir been die Hoff. 
ung, a vort n i 
—— refflichen Fürften balrigſt wieder bei 
Die Trunpenbewegungen gegen Modene und suf 
anderen Punkten, wo die meapolitanıfcen Divifionen in 
SKanrenmuna lagen, feßen «6 außer Zwertel, daß meue 
‚milıtärfde Operationen , weidhe man alf eine Wirhung 
der * —— Ratı —— Konferengen, oder deẽ 
am enntage a njten 
———— mg N} uriers detrachtet, vor 


Padua, vem 13 April, 


Geſtern ift ein enal. Offisier mit D 
König von Neapel und er Bor iur be — 


mmen. 
In diefem Aaa⸗nblick/ An a Waren englirbır 
NMeepelitamifcher Off gire hier ongelanat * * 
Alle von Verona kemmende Nıhrichren beſlatiqe n, 
daß die Armee das Felon orchaas Kellesorre in Bemes 
ung fey In Burjem werden cudın Jialien wihrige 
reianiſſe vor ſich acbım. Es chemt, der Vclomg ſey 
eniſchloſſen, ſich in Mantua einzuſolieſſen. 


Berona, dem 10, April. 


Kurz vor Eingang der Nahritt vom ber Kobienta 
tion von Parı$, batıen Fe Erzell der F-Idmarftai G af 
den Bellegarde forgende Prekiamation an die Armee 
erlaffen : 

Soldaten! Die Diese der vırblindeten Mächte bıben 
Friedensunterbandlungem jur Folge sehabs Eorge 
‚dien die Schranken der Maßiaung anzuerkenn⸗a, ung 
ug des Krieges vom Waterlande entfernen zu 
wellen 

Der Feind wollte uns durch Gefühle der Mer fohnung 


“ Adufhen, aber er batte der Serrſcheft der Meit nicht 


entiavız er batte befhleffen,, die Melt feinem Zhraeize 
zu enfern; er bat nie Erwartung ver Abiter berro em, 
Dir Konarek zu Chotillen ward aufsehoben, urd das 
netäufte Rranfreih mun durch die Bemwalt ber Wıffen 
zu veinem Hude geawangen werden. 

Entieeiderre Siege haben diefe meue Epedhe de 
Kompres der Wet für die Umabbänainkeit und die Bes 
rechtigteit verhertucht. Diefe Siege find eu betaunt 





@eohoden? Auch Dir Habs Tai vielem Belegen 
Weweife eured Muthes gegeben, und bie nflen 
Unternehmungen bes Beindes vereitelt. 

Aus Grunden habe ich euren Muth auf einige Beit 
gemäßigt, aber deſte größere Zunerfiht bage ich zu euch, 
and rechne barauf, daß ihr ungenulpig find , euch neuer 
Dinge im dem Augenblicke der Entſcheidung mit dem 
een zu meffen ; ja, biefer gewünfchte Augenblick wird 

mmen, unb eueren Waffendrübern im Frankreich gleich, 
werdet ihr den Fristen und den Dank der Welserobern. 


Zrient, vom 18. April, 


Auch das Schickſal Italiens iſt entſchieden. Am 17. 
April ward eine zwiſchen Sr. Excelienz dem Herrn g. 
M. Grafen von Bellegarde und dem Vicekbnig vom Jtas 
bien adgefchloffene Konvratien ratıfljirt, orrmöge deren 
Diepo, Palma, Legnago und Venedig am ao, d. M. 
ben Zruppen @r kaiſerl khnigl. apoftel Majeftät über 

ben werden. Im der Macht zum ıB. begeben ſich zwei 
Deuts des italienifden Senats in eitung bes 
BE Oprifilneutenants und @eneral-Abjutanten vom Lege» 
‚Ditfp nad Paris, um dem durchl. Sieger das Land ju 
ur By Wen, und ber allerhochſſen Gnade ju 


Sämmtlice franzöfifche Truppen in bisherigen Un. 


italienifhen Dienflen find entlaffen, ihres Eides enthun⸗ 
Ken, und kehren nach Frankreich zurück. 


Paris, vom 16. April. 


&. M. ber Raifer von Oeſtreich bat dieſen Morgen 
das hisfige Muſeum beſucht. S. M. waren von mehres 
von äfterr. Offijieren begleitet, und vermeilten länger 
als = Stunden im ber grofen Gallerie, woſelbſt Ge. 
Mai. ben verzäglichiten Meifterwerken der Malerkunſt 
feine ganz befendere Aufmerkſamkeit widmete, 

Der Kaifer Alexauder iſt am Samflage nad Mılmais 
u gegangen , wo er mebrere Stunden verweilte Beim 

eagehen (dienen S. M. mit dem daſelbſt gemachten 
Deſud ſehr zufrieden. 

Sk. H der Monflur hielten heute Seerſchau über 
Die zweite Legion. Um a Uhr kam der Prinz aus feinem 
Pallaße, von einem zablreıhe Generaͤldaabe begleitet. 
& H. verfammelten ale Offiziere um fi herum und 
fasten zu ihnen: "Meine Herren , #8 gereicht mir zum 
Versmügen , mid wieder unter Ihnen zu befinren. Dis 
Kleid , im welmenm Sie mich feben , iſt die erſt. Uniform, 
bie ich ſeit meinir Küdkehr in Frankreich trage. Ich bin 
wit Ihrem Dienfteifir zufrieden, und bute Sie au 
alten Ihren Freiwilligen. meine Zufriedenheit zu bes 
geusen ,, 

&.# 5. fpraden biefe Werte mit einer Reutisligkeit, 
weiche alle Offiziere rübrıe: der Ausınf: Es Iebe 
ber König! Es lede Monfleur! Es leben 
bie Bourbone! ertönte vom allen Seiten. Mon 
flrur übergab hierauf Arm DObist, Eief des .ıten Bas 
taillens, tie weiffen Vander für die werte Region. 

— 8.89. maflerten ale Sompagnien, eine nach der 
andern; ihre chöne Haltung war bemerkenswerth. 

— ® M, ber Reifer von Rußland hat den Gem. 
Barslai de Tolı zum K.ldmarihall ernanzt. 

Se Er. der Generolaounerneur, Sr. General v. 
Sacken, patgeftern an die Maire von Paris nachſtehen. 
den Befehl erlaffen: \ 

An Bemäpyeıt des Befehle, bes Keldmarkbals Gra⸗ 
fen von Tcly, vom -5. April, trage ih Ihren auf, 
allen zu Voris fig aufbaltewden und da eldſt nicht anges 
Peuten Benerolen und Offisieren anjudeuten, ſich auf 
der Stelle zu ihren reſpektden Korps zu begeben, denn 
hieß find die Befehle Er. M. des Kaifers aller Reuſſen.« 

Graf v. Baden, Generalgouverneur. 


— Der Hr. Deneral Karl Delagranae, iſt geftern 
mit feirem Adjutanten, dem Hrn. v Cambis, von bier 
nad Doulsane adaereift, um Br. M. Könıg Ludwig 
XVII entcesen zu achen. - 

Der Herzog v. Hadrs begleitet den König als Kapi⸗ 
kain der Barde, 

Der Soniq het zu Hartwel Diputationen der Stäbte 


Sordeaux und Houlsgre empiangen. Diefe Deputasios 


Bon wuroen auf engl, Schiffen transportirk, 


— Eine große Anja korde und ber reihen Bin 
wohner von Londen treffen ſchon Anſtalten um nad 
Branfreich zu dommen. Alle wollen den * und Buß 
barkeiten beiwohnen, welche bei der Recktehr des Kö- 
nigs und ber Vereinigung fo vieler Souveraine ſtatt 

ben werben. Dan fagt fogar, dab ©. k. H. der Prinz 

gent beim Parlament eine Bill verlangen werde, um 
fi ſelbſt auf das Kontinent ju begeben, und mehrere 
Derfonen find fe davon überzeugt. 

Die Straffe von Dower nach Calais wir ſchon (ge 
Rark befahren. Unaufpärlich gehen Paketboote ab. 
kommen Engländer, um 24 oder 48 Stunden in Arankı 
reich zujubringen , und Schren alddann jurüd; fie war 
ten noch fe lange ab, bis eim fehler Zufsnd der Dinge 
eingeführt it, um Ad bann länger aufjubalten. 

— Der Ben. kefebore Denouettes kommandirt bie 
Eiforte von Buomaparte , welcher fih neh zu Bontai 
nebleau befindet, 

Der Artilleriegeneral Droust if einer von benen Offi» 
jieren , welche ben Bonaparte begleiten wollen. 

— Yofepb und Hieranymus Wonaparte haben im ber 
Segend von Drlrans einen Saufen von Deferteurs und 
Marodeurs jufammengejogen, mit welden [le @treifjäge 
—— ſuchen. Sie haben unverfehens mehrere Dörfer 

erfallan und ungeheuer Kontributionen erprrße. Man 
iſt im Begriſf auf fle loszugthen, und das Kanı von ih⸗ 
men zu fäubern, 

— Esil nun gan; gewiß, daß der Kardinal Maut 
am vorigen Sonntag Paris verlaffen hat. 

Gens, vom . April - 

General Alix, welcher in biefer Stadt fommın 
wolte auf wiederholte Anträge des äfterraichiichen Bene 
als, fle zu übergeben, durchaus nicht einwilligen, und 
erflarte, er und bie Bürger ſeyen entſchloſſen, ſich unter 
beren Trümmern begraben ju.laffen. Als diefes in ber 
Stadt bekannt wurde, fand eine edle Dame rg 
aus derielben zu enttommen, und in dem- Öfterr. Bage 
bie wahren Def nungen der Bürger befannt zu maden, 
Morauf dem General Alig bedeutet wurde, werner den 
Platz nicht umverphs lich kbersabe,) ſo würde man denfele 
ben mit adıın Nachdruck⸗ angreifen und die ganze Bars 
niſon, den Beneral Alix an der Spitze, Über die Klinge 
fpringen laffen. Dies ſetzte ben Helden fo in Burcht, 
daß er eilıgft eine Aapilulation abſchloß. 

Insbrud, vom zo. April, 

Se. Durchl der regierende Fürft von Auersberg iR 
vor einigen Tagen aus Atalıen bier eingetroffen und bat, 
ohne fib aufzuhalten , feine Reife nach Paris fortgeſcht. 

Geſtern Üben’ $ it der Bönigl. bauri che General und 
Flügelarjutans Er. M. des Königs, Gr. Braf von 
Wartenberg, aus Jralıım bommend, wieder bier durch 


gereifl, 
Münden, vom 21. April. 
Heute Nachwittags reiden Se. königl. Soheit ber 
Kronprin; von bier nad Paris ab, 
Se. Erjell. ber königl. baseriiche Staate und Kon⸗ 
ferenz · Miniſter, von Mengelas fol ebenfalls dohin ah, 
gegangen fepn. 


Schafhaufen, vom ar. April, 


Die Mehrzahl der noch im Aranfreich befindlichen 
@brcijertruppen Mehr neh in Mifiricht: Re follen hole 
dia ſt ſaͤnnmtlich im die Dienſte bes Könias Äbertreten, auch 
fol ein Theil der, Garde des Königs, wie ehemals aus 
Schweizern befishen. 


Siuttgart, vom a5. April. 


Heut ebaben ih De. Majeſtaͤt der Künia net einem 
Theil des Hofes umd den königl. Barden nach der Som 
mer Beflden; kudwigsburg verfücs, wohin Are Maj, 
dıe Königin am 27. biefed Monart nahieigen werben 

Se. #. 5. der Kronprin, ven Barırn find, unter bem 
Namen eines Brafen vom Haag durch Stuttgart nad 
Paris gereifet, 

Unter mehreren Kurieren, welche diefer Tage durch 


Stuttgard wach Paris eilten, befand Ah auch ein shrkis 


fer Aurier, Names Adal Soliman. 


Weftern Vorwittags befklirte Ein auf dem Durchmarſche 
durch das Konigreich mad) dem Rhein deg es, von 
bem ruſſiſch kaiſerl. General Momoneff srrichtetes freis 
williges Rofadenregiment, mad) erhaltener allerhöcften 
abet, durch hiefige Rıfidenz vor Sr. Einigl. Mojes 

vorbei 


Würzburg, vom a5. April, 


Am 23. d. giengenmehr als 200 franz. Offiziere, | 


Zerzte, Kommiffairs hier durch mad Frankreich. Gie 
find aus ber Ariegsgefängenfchaft in Böhmen entlaffen, 


Alhaffenburg, vom 25. April 


Die endlich errungene Befreiung Sr. pähflliden 
Heiligkeit Pius VIL war auch für Afaffenburgs katho⸗ 
Ufche Bewehnaer ein frohes religiöfes Feſt. Der oäte 
" April war dazu beſfimmt, das Ereignif, wos 
burd der verwaiſeten Ehritenheis das erbabene Ober⸗ 
haupt wieder zurüefgegeben worden, durch ein Pontiſikal⸗ 
amt und Tedeum zu feiern, welchet von Br. biſchba 
Hochwlͤrden Herrn Weihbiſchof und Gtasisminifter 
Freiherrn v. Kolboru Exzellenz, in der Gtiftshirche ges 
halten wurbe. Ale Authoritaten nahmen Theil daran; 
das gelammte Burzermilitair paradirte hiebei. Kanfti⸗ 
gen Sonntag ben ılen Mai wird ein aͤhnliches Dankfeſt 
An allın Kirchen auf dem Lande gehalten werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mich öffentlichen Nachrichten fol es junerläfig ſeyn, 
da Napolton von seiner Familie im Kanton Appenjell, 
die den Ramen Guttheil führt, abſtammt Gen Groß 
datır überfegte, als er ih ım Korſika niederlie, dieſen 
Mamen ins Jralienifhe, indeffen verheyraiheten ſich 
frine Abfönmlınge immer noch mit Landsmanninnen 
MN polsont Murerwaraus Bafel; der Kardinal Faſch war 
in diefer Statt Kommis bei einem Kaufmann; die Far 
milıe Faͤſch iſt zu Baſel ſehr zabirsi) und geadtet. 
Ad: Hab ſiad Verwandte ven Mapsieon, fie wußten 
6, baren ader feinen Gebrauch davon gemacht. 

Zu Heidelbera ſtarb am 20.9. M., um . Uhr Mer 
gens, an einer Qungenentjündung, nad) einem zweis 
tägigen #rarfenlager, im dem Alter von 7ı Jahren, 
Franz Auton Mai, Dr. der Medizin und Philoſophie, 
ni) barr ach Rath, Prof. der Arzneikunde und 
Senior der Unwerſiat Heidelberg. Die Stadt Heibel: 
bera bıt an ibm ihren erfahrenften und weiſeſt · Arzt 
verloren, die Univerſitat einen er geihidieten und be: 
liebtetten O bier, die gelehrte Welt einen fehr gefhägten 
Ochrifiſt Ner, feine Familie einen zärtlichen und Kebreis 
den Vater, und viele Arme ihrem Verforger. 

Im neueſten künial würtemb. Reg. Blatt lieſt man: 
vr. konal. Maj. haben ſich bewogen gefunden, als 
Beibendes Denkmal des ruhmvellen Benehmens des kön, 
Armerborps unter Kommando Zr. 5 des —— 
am 25 und 3o, März, für jeden Tag, ein eigenes Eh 
renjeiden ‚u fıften Daſſelbe belebt im einer goldenen 
M ⸗daille far die Offiziers, und im einer filbernen für die 
Unreroffigiers und Gemeinen, welche auf dieſelbe Weife, 
wie bie für den &.eg am ı. br. gefliftete Medaille, an 
einem Perceaureiben Bande ven gleicher Farbe, wie das 
dee Lönigl. großen Orden des goldenen Adlers,, getragen 
wird, Bar der erſteren Medaille enthält Die eine Sue 
in sinem Porbrerkrange die Aufichrife: »Mür ‚den Sieg 
am 25. Mär) ı8. 4% Bei der andern Medaille die eine 
Seite die Werte : »Fuͤr Paris ben 30. Marz ıBı4.C 
Auf der andern Seite der hrıdem Medaillen find ebenfalls 
in einem Lorbeerfrang die Worte einzefgrieden: »König 
und Vaterland dem Zupfern.« 

— Das Berücht verbreitet ih, daß Landau ſich er. 
geben habe. . 

— Der Kronprinz; von Schweden flieht im Ber 
griffe, von Parıs wieder abjureifen, um ſich nad 
Schweden zu begeben, mebın die Angelegenbeiten 
Norwegens Se. köniyl Hoheit zu berufen feinen. 
Die ſchwediſchen Truppen treten dercits ihren Rück 


marſch an. " 


Benach richtigungen. 


Daäniſhe 5andſchuhe.“ 
Die däniſchen Handſchuͤhe find bereits hi Jahren 

bekannt; indeß iſt unter dieſen eine Gattuns mırkwürs 
dig, welche zu Randers in Dänemark verieıtigt wird, 
und burd einen fehr beliebten Geruch," ur eine nas 
türlichen ſchoͤnen Farbe, mebk ber eigenthümlihen Ei» 
genſchaft die Haut fanft rein und weiß zu erhaften, 
fi) auszeichnet ; außerdem erhalten ſelbe in warmer 
Jahreszeit die Arme und Hände ſeht kuͤhl. Hinlangliche 
Gründe, um fie dem ſchonen Geſchlecht aller Lande zu 
* Das — J 

m der Rachfrage dieſes Artikels üge zu leiſte 
bat Sr. ©. € —X zu Randers Be: Bubrike 
diefer Handſchuhe angelegt, mo dem Mangel, welde 
biefe Waare bisher hatte, abgebolfen wird; erſtlich 
färben fle nicht ab, und ſobann haben fie einen (hönen 
—— nach franz. Art, nebſt feiner Nahe anb 

erei. 


Indeß iſt noch zul bemerken, daß nur die Gattung 
der Randerſchen Handſchuhe, mo die glatte @eite oder 
die Narben inwendig und folaͤlich junadh ber Haut ıfl, 
sur oben erwähnten Konferoirung berielben beiträgt. 
Die Fabrik zu anders verfertigt daber vorzugsweife 
biefe Gattung, und nur fehr wenine von der weiten 
Sort: ‚ wo bie glatte Seite oder die Narben auswendig 

‚ indern biefe leztere jene worzüglichen Eigenſchaften 
zur Erhaltung einer ſchoͤnen Haut nicht befüjt. 

Auch verfertigt die Fabrik weiſſe, farbinte Bandſchuhe 
nach runzöfifcher Art, fo wie wajchlederne einfach und 
in Karben. 

Sammtliche Handſchuhe find, um fie von ähnliche 
zu unterſcheiden, mit-dem Stempel der Fabrik verfebem. 

Da Danemark nie mehr dur die Mahe der franz. 
Boldehörden beengt wird, fo bietet: man inſonder heit 
bie beliebten Rauderſchen Handſchuhe hierdurch ame 
Man erſucht, die Aufttage direkte nad Randers im 
Dängmart eder am Hrn. Rud. Nufllien in Franke 
furt a. M. einzufenden, weider Prodın dieier Ran« 
derſchen Sorte in Eurer Friſt erhalt, und auf Werlane 
gen —— auch von ſammtuchen Preifen unterrich. 
tet iſt. 

Die Waaren werben eiuſtweilen frei bis Lübeck, und 
nad erfolgten ſpäteren güriftgen "Breigniffen frei bie 
Hamburg oder Altona jur mehreren Bequemlichkeit der 
Committenten gelisfert. 

mm m m —e m — EEE | 
Wir finden uns bensogen dem verehrlihen Publikum 
au erflären, daß der Achte und unverfalichte Carmelıtera 





geift,, oder ertraorbinaire Schlagwaſſer, zu Srunlfure 


am Main, bei Frau M. L. W. Linde, wohnhaft am 
Weiffenfrauenklofter, wo meffentlich der Markt ıf, ig 
der Papagap: oder Seckbachergaſſe Lit. I. Nro. 138, 


‚ aur allein acht und fteis in Commiſſion zu baden ift. 


So gegeben in Regensburg den a5. Dej. 1808. 

(L 5) P. P Avertanus ad St. Josephum 
Discale. s, Th. Prior nebft (ö6L 
Eonvent 


— 


Aechte amerifanifche und, Havanna⸗Cigaren 
werben während der Meſſe zu fehr billigen Yreiſ, 
fen in Partien, fo wie in einzelnen Kilichen, im 
Lit. 2. Mo. 11 in Der Fahrgaffe in Eommiffigr 














font A. &. Schmid in Shmalfalden 

welcher die hiefigen Meflen bezogen hat, 
machen dem handeinden Publikum hiermit ergebenſt 
befannt, Daß fie, ohne die hieſigen Meſſen beziehen zu 
fönnen, die an fie eingebenden Befellungen auf feine 
Stahl: und EifemWaaren aller Art, in den ſchoͤnſten 
Formen und von wahrer Brauchbarkeit, prompt bes 
würfen werden. Sie empfehlen ich noch mit rohem 
Stahl, Blech, Nägel, Eifendrath, den fie in befter 
Güte er verfprechen die billigſten Preiße und reds 
lichſte Geſchaͤſts ſorge. 





% 


Tief gebeugt zeigen wir allen unſern auswärtigen 
Wermandten nnd Freunden den f&merjlichen und für und 
uner'chiihen Verluft, den wir burch das Ableben unfers 
gelirhien Vaters, des Pfarrers Johann Fridrich Gotzlich, 

Pfannroth erlitten, hiermit an, unter Verbittung 
alır Brileibsbezeunungen, welche unfern &chmer; nur 
erneuerten , mb empfebhten uns ihrer, fernern Freund⸗ 
Watt und Wohlgewonenheit. 

Pfannrerb bei Joflein, am 5. März ıBı4. . 
BWilbelmina Jfabella Gottlieb, 
Fridrich Wilbeln Gottlieb, 
Erneſtina Gottlieb, 

des Seligen hinterlaſſene Kinder. 





Unterzeichnete von ben Herrn Theilhaber der Hand 
Jung Brojler und Reinhard dahier, zur freundſchaftlichen 
Auseinanderfegung, und Abtheilung diefer Geſellſchafts 
Handlung, und zum Bezug ber ausfichenden Gelder 
beauftragt, und hochobrigkeitlich belästigt, erſuchen alle 
Diejenigen, welche am gedachte Handlung Zahlungen zu 
Hiften haben , ſolche an fle, uno zwar in ten Nachmit ⸗ 
tagsftunden von 2 bis 5lihr, zu thun, das Wrojler u. 
Neinhardiſche Eompteir an dem Kempoſtell, wird zu 
biefen Stunden offen feyn. 

Auswärtige werben gefäligft die Gelder ebenfalls an 
Unterzeihnete einfenden. 

Brankfurt den 5. April 1814. 

ob. Peter Behaghel. 
oh. Eron, 

Bezug auf obige gemeldte Bekanntmachung jeige 
ich zu Bandlungsfreunden hierdurch ergebeuft 
am, daß ich vom ı2. Oktober 1812 meine Weinhamblung 
im allen bisher von der Societaͤt ⸗ Handlung von Brejlet 
und Reinhard geführten Rheinweme und auslandiſche 
Weine, Vrandeweine, Cognac, Ahum und Arrac fur 
meine alleinige Rechnung fortführe, und bitte mic fer: 
wer mit Ihrem ſchatzbaren Zutrauen, das ıc wir durch 
Die rerifte und biigfte Bedienung ſteis zu erhalten bemüht 
ſehn werbe, gütigf zu beehren. 

B. S. Brozler, 
wehnhaft am Compoſtel Fir. A. Nro. 58, 


— — — 











— — 


Der Untergeichn ·te empfiehlt id) diefe Odermeſſe mit 


einem vollfländigdm Toger von allen Sorten wollenen Tüs 
dern, Kaſimirs, 4bten oſtindiſchen Nanguins und 
Nanquimers , engl. Pikées ſowohl farbigen als weiſſen ıc. 
und bittet um geneigten Zufpruch. Schönheit und Güte 
En le ’ — wis bie billigften Preife werben feine befte 
ung ſeyn. 
= 8. Kellermann , 
unter ber Katharinenpforte, Pit. K. Mro 6. 
bei Hrn. Uhrmacher Büble. 





Da bie Fuͤrſtlich Oranien-Naffanifche Rentkammer zu 
Ditendurg befchloffen hat, den Fachinger Mineralbruns 
men vorerft im eigene Verwaltung zu nehmen, und mir 
die Direction biefer Verwaltung zu Übertragen; fo 
mache ich dieſes zu dem Ende bekannt, damit alle 
biejenige, welde Kadinger Waſſer zu haben wün—⸗ 
ſchen, ſich dieferhalb am mich, oder an die Direction 
vs Fachinger Mineralbrunnen zu Died menden Ein 
zen, vom welder, wenn im Henſicht ber feitherigen 
Preiße eine Aenderung Latt findet, ebenfalls bie 
mörhigs Auskunft eraheilt werden wird. 
Diet den 25. Mär; 1814. 
Eberhard, Kammerrath. 





„ Gegen Anfang des Monats April trift ein Fa⸗ 
Brifant mit einem Fompletten Lager franzoͤſiſchem 
Batiſte ein, woräber das Nähere in der Schnur⸗ 
gafe Lit. &. No, Bo zu erfragen. 


Anzeige für Schafliebhaber. 
Sechzig Stu Widder Acht ſpaniſcher Race und 
fehr feiner Wolle, von ı bis 5 Jahre alt, zur 
Veredlung der Schaafheerden befonders tauglich, 











werben um du billige Yreiße den PLiekhabern 
angeboten. Näheres bei Joh. Phil. Schmitt zum 


‚Utmer Hof in Brankfurt a. M. 


Bon dem Fön. fächf. geheimen Finanzfollegio und 
den —— Heren Deputirten iſt und das 
zeither Durch die Herren Gebr. Hanfen geführte 
Hauptlager von ſaͤchſiſchen Blau⸗eFarben oder Smal: 
ten, Efcheln und Gaffloren allergnädigft übertragen 


worden. 

Wir erfuchen daher alle diejenigen, welche ba: 
von bedürfen, ſich Fünftig an ung zu wenden, und 
der prompteften Bedienung zu deu feflgefepten Preis 
fen gewiß zu ſeyn. i 

Die feit langen Fahren hinlänglich erprobte Güte 


und reelle Bearbeitung diefer Farben , zeichnet ſich 


vortheilhaft wor allen im Auslande nachgemachten 
Sorten aus, und wir glauben daher auf viele 


Auftraͤge rechnen zu bürfen. 


eipzig, den 31. März 1814, 
r Pgraft u. Eomp. A. € F. Köhler 








Ich fehe mid in bie unangenchine Nothwenb gleit vers 
feger, jedermann — ſowohl hier, als auswärts — zu wen 
nens dem Johann Ghriſtoph Saalmüller, weder auf mel 
men, no Meiner Frau Romen etwas zu borgen, indem 
ih für nichts haften fawn, noch haften werde. 

Frantfurt ben a6. April 1814 } 

Siegmund Bottlieb Süaalmüller, 
Yolklatmeiften e 

Da den 3. Fünftigen Monats der biefige May Bird» 
markt gehalten wird, fd will man hiecon die ben Marit 
befuhen molenden BWirhhändler mit dem Bemerten in 
Kenntniß fegen: daß fie, der von bem Hodlöhl. Nedais 
Breis » Direct ium unterm 19. diefes defannt'gemahten 
Verordnung Gemäß, Sotge tragen mögin, daS fie fi 
über die ‚efundpeir ihres zu Markır beıngenden Wiezes 
durch glauspafte amtliche Zeugnifle Legitimisen können. 

Dannpeim ben ae. April ıBı 

Großperzonliher Stadttath. 
Miller 











In der Beilage zu Rro, 29. 36. unb By. biefer Zeile 
tung, in dem Amortiffations. Gdiete, vier zu Werluft ger 
angene, von ber fin. Staatsſchulden⸗ Kilaings « Sommifs 
fon unter bem 4. Ochober röıa ausgefiellte, an die Drtae 
Joſeph Pilzerfaues und Konforten zaplvare Wedfel betref 
fend, ift burch einen KanzlegrBiriioh bei der Bezeichnung. 
bee Wecfel vor ben Zahlen dab, 627, 638 and bag ſtart 
einem F ein & gefegt werben, welches alfo hiermit derich 
figet wird. 





—— — 
Betanntnadunm 
Da man gegenwärtig-mit der Inpentiräng ber Rad: 
laſſenſchaft des verfisıhenen hiefigen Bargers und Bolb- 
arbeiters Herra Frauz Audrecht Horonimus befcafriget 
it, und es mwahrigeiniih wird, daß Satıen in ber Dale 
borhanden ſeyn könnten, bie bios zur Reparatur gegeben, 
der auch unter fonftigem Tuel biponire werben wären; 
5 erfuhet der Unter eichnete onbure, ale dirjerigen, wel» 
e Baden» Giyentpünlig;teiten an defagre Maſſe zu for 
Kern, oder auh, Arammfeitig, etwa von bem Ürbleffer, 
Soden jur Beforgung erhalten haben, ſich mit ihm zw 
befpredhen, bamit biefe G@egenfländt erörtert, und bag Jh» 
vertarium gefhloflen werben konne, 
Sranffurt al DR. den Aa. April ven 
Retar Weber, 
qua Lxecutor testamenti. 











Ale biefenigen, melde qn bie Leopold Schabelſchen 
eleute Borberungen haben, werben hiermit aufgefordert, 
folde in dem auf den 30. k. M. angefegten Zermip, Bore 
mittags 10 Uhr, bei Berluft berfelben anjuzeigen und 
rechtsg; bͤhrend zu begründen. 
Signatum Reuhan«u ben 3o, März rBı4. 
. Kurbeifiihes Stadbtfchuitheiſenamt. 





So eben hat 'die Preſſe verlaffen und iſt in allen Bud 
Vandlungen (6 gr * Matergeiämetem su haben: 
£n ’ e .r i ä 
 Zeutidland ‚8. * ER ——— 
— Moden wird von demſelden MWerfaffee 
eber Sitte, Mode und Kleidertracht. Win mort 
der Beit, 8. geheft. — * 
Bernbarb Körner 


in Frankfurt a. m. 






-—— 


MMNxe 118, Donnerſtag, den 28 April. 
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Gemlin, vom 4. April. 


Vergangene Wedhe ift auf der'@trafie von Miſſa 


berauf die erſte Karavane von 250 Pferden mit 500 
Towar Waaren, beſtehend aus -400 Ballen Baums 
weDe, und boo Ballen Kolonial: Waaren, Neis, Del 
und Leder zu Belqrad angekemmen. Obwohl es noch 
fehr an den Chans Ulntertunftsptatzen) auf der ganzen 
Strafe nah Niſſa maͤngelt, fo erwartet man demums 
geachtet aus ber Mückfichte mit) künftiger Woche eine 
weit beträchifichere Karavane, weil das Bras auf die 
viele Mäffe im verfloffenen Winter num allmählich her⸗ 


on wählt, und bie rdbe und Kameelthiere leichter, 


und ohne Unkoſten erhalten werden können. Auf Bes 
fehl des Herrn Geuberneurs Buliman Effendi find 
um bie Mitte des Ießtabgewichenen Monats bei 2000 

ervier ald Arbeifsfente zur Herſtellung ber Chans 
und Verbeſſerung ber Strafen beerbert werden. 


Wien, vom ai. April, 


Die Hofzeitung enthält offizielle Nachrichten aus 


Päris vom 13. April, wovon wir Machflehendes aus: 
üiehen: 


Mermöge einer zwiſchen ben Miniftern der verbfins 


biten Höfe und den Bevollmächtigten Napoleons am 


14, zu Paris getroffenen Lebereinkunft, welder die 


proriferifch - frangöfiiche Regierung beigetweten if, jiebe, 


fi der ehemalige fraz. Kaifer,< nechdem er allen An: 
fordern auf die from. umd italiem Ktonem förmlich 
entfant hat, Iebenslänglib auf die Inſel Elba zurüd, 
woſelbſt ihm und den Mitgliedern feiner Fanulie eine 
Penfion verabfolgt wird. 
hr Ma: die Kaiferin Marie Pouife erhalten: bei 
dem nacht zu fließenden Frieden die Herjegtbümer 
Parma, Piacenza und Guaſtalla, als volles Eigen: 
thum, welches auf Hoͤchſtihren Sehn übergeht, ver 
fogleih den Titel eines Prinzen von Parma uns, 
Piacenza annimmt. F 
Mapeleon befindet ſich noch in Fontainebleau, wos 
felbft er, ven einer geringen Anzahl feiner ehemaligen 
Diener umaeben,' feine Abreife mach der Inſel Elba; 
erwartet. Der k. & Reldmarfhan. Lieutenant Baron 
Keller, der kaiſerl. ruſſiſche Beneral + Lieutenant Graf. 
&dsumaleff, und der Eönigl. grofbritt. Oberfle Lord, 
Burchers, werden ihm auf diefer Reiſe begleiten. Auf 
der Stroße Über Aurerre, Autün, Lyon, Grenoble ,, 
nad) einem ber füblihen Häfen, werben Militäresforten 


aufgeftellt. . 


dom 18. d. M. an, der Hr. Benerailitutenant, Seh: 





Mailand, vem 9. April. 
Taasbefehbl. — 
Zufolge den Befehlen des Prinzen Vicelönigs wird 


Orenier ; das Kommando: Ber franz. Armee .in 
lien übernehmen. — * 
Mantua, den-ın.: April da. . 
Der Divifionsgeneral 1: Chef.bes Generals, 

ſta abs, Reichs zraf Vig nole. 

Am 1b. 8. M. wurde wiſchen der von Or. fü... 
hob. dem Prinien Wicefönig Bommandirten Armee 
und jener der alllirten Mächte ingtalien eine Mili. 
tärfon-entiow abqeſchleſſen ' 8 at p +) 

Zufelge diefer Keneention werden. ſich die frang. 
Truppen fobald als woͤglich, unten dem Kommando, 
bes Beneraiitentenams Braf —* ‚in Marihıfep 
jen, um nad Frankreſch zurhckzukehren. Zu icher 
‚Zeit garantiert ein Woffenſtuuſtand, A Garn 
bie italinitben Truppen fortfahren, alle diejenige 
Theie der Gebiets det Königreichs beſett zu baltem, 
welche noch nicht von den dllirten Truppen. beſetzt 
waren, unſerm Lande eine dollkomm⸗ne Sicherheit. 
Bis die politſſche Organifatisn Staliens vollkommen, 
entihieden iſt, denteßt daſſelde mit gang Eurepa alle, 
Vortheile des Priedend.. - 9"; ‘ Sie mg 

Militär Conventiän in & 
Die Untergcichneten haben mich Auswechſelung der 


D 


Vollmachten, die fie den ihren Obergenrraten erhalte 


ten baben, ſich über nachſtehende Nrtiket, vorbehaſt· 
lich der Rauiſikatien der gedachten Obergenerale, ver 
kiniget. RE Bi 

Art, 1. Ben dem Lage in, an welchem die ger 
genmwartige Convention unterzeichnet wird, fell Iwiſchen 


"den feangdiiihen und itälien:hen Truppen welche 


königat. Heh. der Prinz Vizekönig lemmandiet, 
amd der öfterreichifchen Armee, unter "Kenmänte’Bn- 
Exzellenz des Herrn Feldmarſchall Grafen von Bellen 
Harde, fo wie den Truppen unter den Bef.hlen'Srı 
Majeflär des Königs a Neapel "And unter jenen 
des Lord Bentin? cin Waffenſtiliſtand befteben. i 
2. Diefer Waffenſtillſtand jwiſchen den franzöfirchen 
Truppen und jenen der afürten Mächte fell med 8 
Tage nach dem Zeitnunkte fort beſtehen, in welchen 
bie befagten fransdjiihen Truppen durch jene Länder 
marſchirt fegn werden, melde die allüirten Armeen 


neh in Frankreich defekt haben „werden. Din fran -⸗· 





* 


— — — 


zoͤſiſchen Truppen wirb eine Marfehreute mit getheilt 
werden 


3. Diejenigen franzöffchen Truppen, welche einem 
Beſfandihell der Armee des Prinzen Wizelönigs aus— 
machen, werden. fi in die Granzen des alım ran 
reichs jenfeits der Alpım zurüdzieben. 

4. Wenn bie franzölihen Truppen = Tage nad 
Ausmechfelung, der Ratiſikation dieſer Convention, von 
ihrer-Megierung keine Befehle Iten, fo werden fie 

. auf der Stelle Diviſions oder Brigadeweis, naddem 
es die Lokalitaten zulaſſen, ihren Rüdyug nad Frank⸗ 
reich antreien,.. Zie werben nad Erappenflarıonen im 
den gewohnten Tagmaͤrſchen marfbiren. _ 

5. Die franzdnihen Kolonnen werben, ſelbſt bier 
jenigen mit eingeihleffen, welche fi zu Piacenja ber 
finden, fib auf ven Etuppenrouten, bie ihnen amf 
dem linken Po.Ufer angemwieien werden, forberfamft 
nad Turin begeben. Oeſterreichiſche und franzäfiiche 
Kommiffäre und Difiziere com Generalftab werben ben 
Zruppen vorangeben, um fi daven zu überzeugen, 
baf die Wege uber den Berg encore und ben Col 
de Tende von den Truppen und deren Artillerie. pafr 

werden koͤnnen. Iſt diefes ber Ba, fo folgen 

en bie franzöjljden Truppen unverjuglih nad; im 
entgegengefegten Falle aber, nimmt die franzdjlfche 
Armee ihren Weg über den Mont Cenis und Sabehen, 
alles in Bemaßbeit bes Artitels 25 auch werden bie 
oben erwähnten Kommiſſarien beauftragt feyn, ſowohl 
den Marſch der -Zıuppen zu regulııen, als aud für 
deren Unterhais, Einguartierung, und Zransportmit« 
zel, wie foldes Die Militarregein mut ſich bringen, zu 


en. 

* Die von dem Prinzen Vijekoͤnig kommanbdirten 
itafienifhen Truppen werben fottjahren, denjenigen 
Keil von Italien, und die barin liegenden Zeitungen 
Bejept zu halten, in melden Beine Truppen dexr alliir 
sen Macte ftegen. — 

Die bſterreichiſchen Truppen können durch das 
Knigreich Italien auf der Ctappe nroute von Eremo« 
ma uns Brescia ziehen, ohne die Hauptſtabt des Kür 
nigreichd zu berubren. 

Ihr Marſch kann 10 Tage nad dem Zeitpunkte 
anfanzen, in weldem bie fraͤnzoͤſiſchen Truppen den 
ihrigen nad Brantrsip werben angetreten haben, 

"Die :öfterreiuihen Truppen werden von italie ni · 
ſchen Kommiſſarien jo lange fie auf italieniihen Ges 
biste marſchiren, begleites; biefe Kommiflarien werben 
für Lebensmittel, Er. Quartier und Transport⸗ 
mitiel ſorgen. Auſſer dieſem kann nichts vom ihnen 
gefordert werden. 

8. Eine Deputation bes Königreicht Italien wird 
fi frei und ungehindert in das Hauſptquartier ber 
aluirten Mächte begeben, und auf den Ball, wo bie 
ihnen zu ertbeilende Antwort nicht für alle Theile bes 
‚rubigeno ausfallen- ſollte, £önnen bie Beindfeligfeis 
gen wiſchen ben oͤſterreichiſchen Truppen, jenen ber 
Allürien und ber Acımse des Königreihs Jtalien, doch 
nur erft 4 Tage nach ber Zurüdtunft ber gedachien 
Drputation begiunen. 2 

9. Die Feſtungen Ofepo, Palma, Novi, Venedig 
und Legnago nebſt dea dazu gehörigen Forts follen 


ber bferreichiihen Armee unverzüglich, nach der Rati⸗ 


fitation gegenwaruger Convention übergeben werden. 
— — — = > d. M. mit den ge 
alichen Formalitäten geſchehen. 
10. Die Garniſonen dieſer Feſtungen werden mit 
allen militariſchen Ehrenbezeugungen, Waffen und 
Bagage, Effetten und Wentirungsfiuden, der Feld⸗ 
arsıllerie und Munitionswagen, den auf die Militärs 
anminiftrationen Beziehung hubenden Papieren ic. am 
ie = 
4 Pie Ingenieur: und Artillerie : Offiziere der gedach⸗ 
ten Feſtungen werden den birzu ernannten öſlerreichi · 
fen Difizieren alle Papiere, Plane und Inventa- 
zıen einhandigen, welde fi auf das Beniewefen und 
die Artillerie der Feſtungen bejichen. *— 
I1. Ale Civil, Adminiſtraͤtiv und Juſtijbeamten, 
welche den Wunſch außern ſollten, den gedachten Gar» 
miſonen zu folgen, Jollen dieſes ungehindert thun, 
auch alle ihre Efiehem und Papitre mitnehmen bie 


fen. Sie müffen jedoch vor ihrer Abreife ale biejemis 
gen Papiere und Archive, weiche ſich auf ibre gehab⸗ 
ten Dienfliverrichtungenbe jiehen, den oͤſterreichiſchen Aus 
toritaten ausliefern. 

12. Die in. den erwähnten Feſtungen Tiegenden 
franzöflihen Truppen werben ganz fa wie die übrige 
framgdfifche Armee behandelt werden, und. bie italienie 
den Truppen, fo wie bie übrige Armee des König 


reicht. 

13. Auf ben Ball, wo eine ber-erwähnten Beftun- 
gen noch vor Auswechſelung ber Ratifikation biefer 
Eenvention kapituliren wirb, fol biefe Kapitularion 
ihrem ganzen Inhalte nach genau beobachtet werben, 
die kapitulirende Bdrnifen ſelbſt aber, fie mag eine 
franzdiiihe oder italieniſche ſeyn, hat ſich ohne weitere 


> Bedingungen dem Armerforps anzuſchlirßen, wilden 


fie zugecheie if. oo 
14. Die Garnifonen ber oben genannten 4 Beftun 
gu werben auf den gewöhnlichen Etappenrouten dur 
6.vom der öfterreihifchen Armee beſetzte Gebiet jie 


ben, und während diefem Mariche mit Bebensmitteln, 


Bourage, Quartier und KZrandportmirtelm verſergt 
merden. 

15. Zwifhen ken Kommandanten ber verſchiedenen 
Feſtungen un» ben öſterreichiſchen Generalen, welche 
biefelbs blofren „ werten fowohl über bie Art ber Räu⸗ 
mung berieiben, als aud wegen ben Kranken unb 
Verwundeten, bie in den Sofpirälern zurückbleiben 
und dıren Zrandportirung bejondere Condentienen abs 
geihloffen werden. 

ıd, Diejenigen Stabs : O:fijiere, welche bie ver 
ſchiedenen Kolonnen begleiten, werden bafür Sorge 
tragen, daß bie ven. dem Lande zu ſtellenden Mer: 
fpanne an jedem Etappenert umgewechſelt werben. 
Die Kommandanten der Kolonnen. find für die ſen Ars 
tıkel verantwertlich und werden die äfterreichilcdhen Aom⸗ 
ante ſo ofs fie «6 verlangen „ dabei gehörig unten 

en. . - 


17. Es fellen unverjüglich in ‚die mehrgedachten 
Feſtungen Offiziere vom dem frangdifchen, umd italies 
niſchen Generalſtabe abgeſendet werden, um berem 
Kommandanten von dem 'Hehenwärcigen Waffenfills , 
flande zu benachrichtigen, und ıbmen den Befehl zu 
überbringen, ſich ber Ausführung deſer Convention 
gu unterzieben. 

ıd, Diefe Militärconvention fc auf ben Fall, wo 
fle ratıfijıre werden wird, im der Bürjeflen Zeitfriſt 
aus gewechſelt werden. 

- Bu deſſen Beglaubigung haben die Unterſeichneten 
biefelbe unserfchrieben und befiegelt. 

So geihehen in dam Schloffe zu Schiarins.Rijje 
no vor Mantua,; am ıb April 1Bı4. 

Der Braf von Neipperg 
Der General Dode be la Brunerie, 
Dir Divifions: General Zuchis j 

Gegenwaͤrtige Kondention ift kraft der im Händen 
Habınden Vollmacht Er. Maj: des Kaifers von Oeſter⸗ 
reich nad ihrem gangen Inhalte von mir genehmigt 
und ratifijjire worden. 5 

Gegeben zu Verona, ben 17. April ı8ı4. 

Der Felb mar ſchal, Graf o Wellegarbe, 
Natif irt von Uns dem Vicetönig von Italien. 
Begeden zu Mantua, den ı7. Aoril 1014. 

. Eugen Napoleon. 

Proflamation Cr. Ein. Hoh. des Prinzen Vice⸗ 

konige von Stalien. 
Branzöfifhe Soldaten! 

Langwierige Leiden” haben auf euerem Daterlande 

laſtet. Frankreich ſucht denfelben dadurch zu entge⸗ 

ben, daß es ſich unter feine alte Aegide zurück begiebt. 

wird das Gefühl fo vieler erlittenen Unglucka 
falle dur die Hoffnung gemildert, daß nad fo vie 
len Sturmen endlich die Ruhe zurücktehrt. 

Ber der Rachriche, die Ihr von: biefen- großen Ver⸗ 
änderungen erhalten habt, war euer erfler Buck nach 
bem geliebten Mutterlande gerichtet, welches Euch in 
feinen Schoo# jurüd ruft. mjöffhe Soldaten, Iht 
werdet dın Weg nad eurer Heimath unverzüglich ans 
treten. Ich würde mid) ſehr glüdlih gefühlt haben, 
Eu@ feld dorthin zu führen, und umter Keinen Ua) 


ftänben je mand andern bie Sorge Überfaffen haben, 
bie. draven Truppen, welde mit eher fo edein und 
Mlandhaften Ergebenheit auf ber Bahn der Ehre und 
des Rubmes wandelten, auf dem Wege ihren 
Rubenlägen anzuführen. 

Es find aber andere Pflichten, welde meine Tren⸗ 
nuns von Euch gebiethen. 

Ein getreues, aroßmüthiges und gutes Volk nimmt 


Den Reſt meines Daſeyns in Anſpruch, welches ich 


ihm ſeit ı0 Jahren gewidmet habe. So lange ed mir 


vergönnt ſeyn wird, mid mit deſſen Wohlfahrt zu beu 


chäftigen, vom jeher ber liebſten Beſchäftigung meines 
ebens, verlange ich für mi keine andere Beſtimmung. 
‚Beanzöjiihe Soldaten! ungeachtet ich bei dem ita- 
lieniſchen Velke zurü bleibe, fo haltet Euch davon 
überzeugt, daß ih Euer mir mitten in Befahren und 
unter ben Aacelichflen politischen Verhältnuffen bezeug» 


2:8 Vertrauen, nie vergeffen werde, meine Zuncigung 


und meine Dankbarkeit werden Euch je, mie die Lir⸗ 
r? und Achtung bes italieniſchen Velks ühberallhin 
gen. 
Gegeben im Hauptquartier zu Mantua, ben 17. 
April 1814. Eugen. 
Addreſſe der franz. Armee an Se. kön. Hoh. dem 
Prinzen Bicetönig: 5 

} Gnäbigfter Herr! 

- Die feany. Armee, bereit ſich in Marſch zu ſetzen, 
um in ben — ihres Vaterlandes zurückjukehren, 
macht es ſich zur Pfcht, zu den Füßen Ew. k. So» 
heit die Gefühle des Dankes und der Verehrung, von 

melden fie gegen Ihre erhabene Perfon durchdrungen 
iſt, nieberzulegen. : 

Die Armee oon Italien wirb ſtets fol, auf ihren 
Anführer fepn; unter Em. kon. Hoheit gedient zu ha» 
ben , iR ein Ehrentitel geworden. 

Dibzgen Sie des Blüdes und des Rubms genießen, 
den Ste durch Ihre ihöne und edle Eigenſchaften vers 
dienen. Dieß ıft der feurigiie Wunf der ganzen Ars. 
mer, ben ®ie bei fo vielen Gelegenheiten verdie⸗ 
nen gewußt haben, und welche das Andenken daran 


umaufbörlih bewahren wird. 

z ech ven 17: April ı8ı4. Abends, 
Folgen die Unterſchriften. 

* Paris, vom ı9. April, — 
Seute find Se. Maj. der Kaiſer vom Oeſterreich 
in Paris ſpatziren gefahren; der Monarch beſuchte das 
Maluralienkadinet, die koönigl. Bärten ıc. Unaufhoörlich 
ertönte auf feinem Wege der Freudentuf: Es lebe 
ber Kaifer von Defterreid! 

— 33. MM. der Kaifer vom Oeſterreich und der 
Kaifer von Rußland haben heute zu Rambuillet bei 
3.8 5. der Eriherjogin Marie Louife gefpeift. Wi 
Prinzelin reißt künftigen Donnerfteg mis ihrem Sohne 
nach Wien ad. Sie wird von der Frau Sröfin von 
Monterquiou, Geuvernansin, und Madame Soufflst, 
Untergeurernantin ihres Schnes, begleitet. Auf der 
Lanpitroße find die Pferde zu ihrer. Reife fchon in 
Bereitſchaft. Diefe erhabene Prinzeffin wird mie aufs 
hören, in ben Herjen und dem Andenken ber ran. 
jeien fortjuleben, weichen fie ſtets das Mufter der rüh⸗ 
dendſten Güte und aller Zugenden gegeben Bat; fie 
werden auch ewig bie hohe Großmuth des Kaifers von 
Defterreih zu jagen wiſſen, der durch eine Anſtren⸗ 
gung, welche die menſchliche Natur zu Überfleigen ſcheint, 
fen Liebfles der Ruhe Europens und dem Blüde 
Frankreichs aufjzuopfern mußte. 

— Es heißt, Be. Moj. ber Kaiſer von Rußland 
babe ein Feſt anzunehmen geruber, welches die rau 
Marſchallin Ney Willens if, Auerhöchſtdemſelben zu 

even. 
— Heute hat Se. Fin. Heh. der Monfleur mehr 
rere konſtitutionelle Aushoritäten empfangen, mie auch 
den Beneral Marsteot, Ober Inſpekter des Geniewe⸗- 
ſens, und mehrere Obersfjiziere dieſes Korps und eıne 
große Anzahl ausgezeichneter Perſenen, fo wie die Of⸗ 
fijiere des aten Schweizerregiments in franz. Dienlen. 
As Sr. kom, Hoheit en Detayhement der Nationale 
garde zu Pferd vorgeſtellt wurde, fprachen Hochſtdie⸗ 
reiben mit mehreren Mitgliedern deffeiben, beren as 
miken ihnen bekannt wa en; Cie jagten unter andern 


* 


Dulauloy hatten heute die Ehre, bei Br. 





su dem Hrn. v. Eppierre, als er mit beusfelben vor 

eınisen feiner Andetwandien ſprach: sch !, wir din 

gegenmärtig nur noch bie Kinder und Enkel wieber! 4‘ 
— Menfieur hat allem ihm vorgeflellten Deputit 


tem ber Zräbte die Verſicherung eilt, daß er ſich 


beeifern märoe,, die Provinzen zu beſuchen, fe J 
ber Königsfeinen Einzug in feine Haupıflatt gehalten, 
haben würde. _ ja Das 

— Man verfihert, die aliirien Eouveraine hätten 
Befehl gegeben, alle isregulären Truppen aus Frank· 
reich heraus narſchiren zu laffem, Eine Ar 
„ — Die Herrn Marſchaue Berihiee, Moncey, Morr 
tier, Ney, Oudinot, Marmont, Macbomald, Keller 
mann, Lefebte, Perignon und Gerrurier, die Herrn 
Generäle Düpont, Deſſeles, Nanfeutg, —— und 


N} . Y 
im. deut Pallaſt der Zuilerien zu fpeißen. "0 


— Se. Enigl. Hoh. der Herzog vom Angsuleme ' 
fol in Begleitung des Maire von — —————— 


Grafen von Find unverzuglich in Paris eintreffen. 
Fr. de la Rode Jocquelin, welcher Br. Ehnigl. Seh. 
vorausging, it ſchen eingefroffen, 

— Der HSr.Herzog von Berry iſt zu. Nouen 
angelommen, wo man Sr. Tönial. . die größren 
Beweife der Freude und allgemeinen Lıebe gegeben 
De Man verfiert, er werde morgen in Paris ein. 
zeffen. - 

— Herr von Pillen it heute von Sonden zu Paris, 
angefommenz er ift Ueberbringer eines Schreibens des 
wo an Se. könig. Hoh. den Generallieutenant 
bes Königreichs. 

 — Der Sriegsminifter hat bie Beitritisakten von 
30 Divifiond: Benerälen, ıb Brigade:Generälen und. 
27 Adjutant- Kommandanten erhalten. 

( Parifer Privarbriefen vom 25. glaubte man 
bafelot, Ludwig XVIII. würde am #4. feinen Einzug 
in feiner Hauptſtadt halten. Wonaparie befand 4 
noch zu Fontainebleau.) 

Vich, vom 24. Mir. 

Am 24. iſt Se. Mai. der König inarıd zu Bin: 
ronna eingetroffen. Er wurde mis dam größten Jubel 
empfangen: Es ſcheint, daß ihn die Fiamjofen mit 
dem Infonten Don Antönje feinem Ontel, bem Ge— 
neral Erpons zu Bascara übergeben baden. ° —- 

Man fast, Se. Mai werden- heute nad Caftella 
abreifen, fih am a7. nah Mutaro, am ad, nah &t, 
Cugiat dei Balles, am 29. nad Villafranca, am 30. 
nad Tarragona, am 31. nad Eambrils, am a. Aprik 
nad Fereld und am =. nah San Barlos heschen, 
wo ihn bie vornehmſten Authoritäten von Mulencie 
erwarten. ſollen. — 

Der Infant Don Carlos, welchen der Marſchall 
Suchet zu Figuieras als Geiſel zurick gehalten hatte, 
it heute von Bironna hier eingetroffen. 

Bräjfel, vom a3. April, 

Die Kommunikarionen jwilden England und uns 
form Lande werden unverjüglid hergefteilt werden, 
man ift ſchon beſchaftigt, zu Oftende Poteibore zu or 
— welche zweimal wochentlich nah Margate 
a n. 


Die franz. Garniſon zu Berg · op: Zeom hat 
bie weiße Kokarde aufgefladt, und auf allen Thumen 
biefes Platzes bemerkt man in diefem Augenblicke pie 
Lilien. Die ganze Jnſel Walderen bat das namliche 
Beiſpiel befolgt; die weiße Fahne weht alfo an dem 
Ufern der Schelde bis zu ihrer Mündung. 

— Zwifhen &r. Durdl. dem regierenden Herrn 
Herzege zu Sachſen Weimär und Eiferad, Dberkes 
fehishaber des. Item Armeckorps von Deutf&land, und 
©r. Er. dem Ben. en Chef Brafen Maifen, Kom 
manbdant des ıten Armeekorps if ein Waffenſiniſtand 
auf unbeftimmte Zeit abgeſchloſſen worden. (MBir were 
ben deſſen vellländigen Inhalt nachtragen.) 

Lauſanne, vom aa. April. 

Geſtern Nabmittag find ungefähr Roo Heſſen 
Darmflädtifche Jäger hier eingetroffen; fie kamen vom 
Bafel und geben nad Lyon. Diefes Korps, meldes 
don ber ſchoͤnſten Haltang if, beſteht ſammtlich aus 
Greimilligen, worunter ſich viele junge Qımte von gu« 
un Gamilien und Studenten von ben Uniperktätem 
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Darmftidt und Gietzen befinden. Heute Morgen find. 
fie mach Moerges Sufnebredien. in , 
Das ſchöne AInfanterie-Reaiment'bes Prinzen Emil 
von Heſſen Datmftat,tı600 Mann Mark, unter dem 
Kommando des Hent Oberfllientenantt von-Kraft, iſt 
Beute bier eingeireffen) daſſelbe begiebt ſich ebenfalls‘ 
nad ‚Lyon, wo ſich ber Prinz befindet. . 
22 Aarau, vom 23. April, 
"Dam Herrn‘ Pankra; Forſter hatte bie Regierung 
eined eidsgenäffiihen, Standes die auf. fein thörichtes 
Anſinnen, den lenSt. Ballen zwiſchen ihn und 
die tape zu Heilen," gebührende Antwort mit ber‘ 
Auffährift: An Sen gewefenen Abt des ehemaligen fürfts 
Fe Stifts H Bullen, zugeſandt. Er weigerte 
ſich, den Brief anzunehmen, weil beide, fein Stift 
und fein fürſtlichet Karakter, zu beftehen mie aufgehört. 
gen Der -untubige Ordensmann fell hierauf ein 
onsilium abeundĩ erhalten haben. - 
Baſel, vom 24. April. 
> Die zwei ruffifhen Prinzen, Brüder des Kaiſers 
Alesander, haben geftern Morgen unſere Stadt ver 
Yaffen; fie gehen nah Paris. 
— Geftern Vormittag zogen ungefähr zwanzig, 
faſt alle mit b Pferden beſpannte baieriſche Munıtionss 
wagen bier durch nach Frankreich. 
— Es heißt, der König Ludwig von Hoelland, 
Hit dem die Nation während feiner Furjen Regierung 
hr wohl zufrieden war, erhalte von berfelben eine 
enfion von einer halben. Millien Franken. 
— Die Truppen der Allirten leben in Huningen 
- im beſten Einverfländnig mit der ehemaligen franz. 


Garnifon. 
1 aa Machricht. 

— Mehrere. deutſche und lateiniſche Gedichte auch 
xtoſaiſche Äufſatze, weiche zum Einrucken im die O. 
P. A. Zeitung eingeſendet worden ſind, können, Da 
es dermalen durchaus an Raum mangelt, bei der Re— 
daftiom wieder zuruck gehommen werben, wenn-deren 
Verfaſſer eine fpätere Aufnahme. nicht abwarıen wellen, 


; h 
Benachrichtigungen. 
© Da ich wieder eine Parthie wollene Decken, weiße als 
graue Leinen und Zwilliche for miltaͤriſchen Gebrauch 
erhaften habe, fo Amnfehle ich mich darın, ſo wie in mehr 
reren dahin einichlagenden Ärtikeln zu geneigten Auf 
trägen, wobei man ab auf meine bekannte gute und biks 

fige Bedienung verlaffen kann. 
Fobann Joſeph Vaconius 
inmn Frankfurt a. M. 





Zu Winnweiler bei Kaiſerslautern iſt bie zu Ende 
Mai die mohifonditienirte” Aporhele des Hrn. Friedrich 
Wilhelm Jager aus freier Hand zu verkaufen; bie 
nähern Bedingungen und den Kaufpreis kann man 
in franfirten Briefen bei dem lutheriſchen Pfarrer 
Scherer zu Mettenheim bei Worms erfahren; 
Georg Beinrihb Hedler 
Große Sandgafle, it. K. No bı, 
wmpflehlt fich dem geehrten Publikum auf bevorſtehen 
eſe mit ſeinem wohl aſſortirten Muſit und Juſtru⸗ 
Zenten dager wie anch mit feinem Commifſions Lager 
von allen Gattungen Spielkarten in Fabrikpreißen und 
bittet um geneigten Zufpruch. 
Wittib Mettenins u, Sohn 
inder Schnurgaffe fit. &. No. bo in Frankfurt a. M. 
empfehlen ſich in Schweizer, Bielefelder, ächter hollaͤn⸗ 
difcher und Schleſinger Yenıwand, %, breitem Gebild 
zu Tiſchtüchern und Servietten, %, breitem Gebild zu 
Handtücher, Damaſt Garnituren zu 6, r2, 18, 24, 30 
u.56 Berfonen, Damaſt Handtücher, Caffe Serviet⸗ 
ten, weiße leinene Tafchentücher, mit rothen, violetten 
und weißen Kanten, franzöf. Batifte, Mouchoirs de 
Batiste, Ellen breitem Barchent,Cravaties Camhrics, 
kaummollene Herren:, Damen: und Kinderſtrümpfe, 
Points d’Alencon ; italien. gefde nnd ſchwarze Stroh⸗ 
und weiße Baſthuͤte u. f. w. 














Siemit, wird das von, dem Kaufmann Hiinzich Diebe: 
rih Weide hisfeldft,, * einfah übergehen 
Geſuch nebſt brigetet Ritimeifierinn nahherigen Doua ⸗ 
nen » Directorinn Bouife tom Neusten ı gebohenen von der 
BWerfe, Imploratinn, weil beren jehiger Kufentyalt unbe: 
tannt iſt per allen osopeplid communcizt and brefels 
ben nunmehr injungirt, bem Jmploranten bie ein jrflags 
ten 665 Frants ba Gent., ever 34 volfhidtig Roxied’er 
und ıı, Kranck ar Gent. Prozeßtoſten mozmfie fhon durch 
bas Erkenntniß des vormallgen Difteieis’ Tridunals bie 
ferök vom ıB Februar v. 5. ſchuldig erkaunt if, binnen 
6 Wohen a dato hujus Ireemeri zu. bejahlen und. zu er+ 
flattens aud bie, neueren Koflen nad) direa Ver eihnung 
und ‚gerihrliden Ermäßizung an erfegen, widrigenfaue 
nad dem Übiaufe der beffimmten Frift auf ferneres Anru- 
9 des Imptotanten bas ihr zugehörige, zweſchen ber 

aurergefeiten’Krüger und Winkelmann, Haͤuſern vor dem 
Holenfhore Hiefelbft vetegene, sub Nro. Au gatalrirte und 
fammi «dem dazu gehörenden Garten dem Imploranten 

vypoide arie Wohnhaus öffentlich meiſtbietend verkauft 

erden joll. j 

Docretum’ Gele ben B. Maärz 1Bn4. 
= Königt Ghurfürfts Burgvoigtep. 2 
@. Hüpeecler., 


— — — 


Klare Sartmann. 
4 N P aM 
‚ Borladbung- . 
Die unterzeichnete Stelle Tadet diemit alle diejenigen, 
bie auf den Nadia des. am ı3. Juni v. 3. bahier ver» 
fiorbenen , penfionisten Herrn Sauptmanns, Jebann 
Baptit Bobami, vorher bei bem Königi. 8. Linien+ Infanr 
teries Megimente Herzog Pius geftanden ‚ et quockunque 
titulo Anfprüde zu mei alauben, vor, ihre Korderungen 
binnen eines präctufiven Termine vom ſechs Moden , ger 
rechner vom Tage der dritten offentlichen Cinrüctung bed 
Gegenmwärtigen, Hierekis egal, ». bi entweder pirl nlid, 
oder durch Hinreigend inſtruirte und "bebofmächtigte An« 
mwälb: , danı unter Docirung ihrer Zitel, anzumelden 
Paſſau den » April ıBı4 ; - 
Königl. Bairifhe Srades-und Belange: 
Gommandantfihaft vafeibfl. 
Erbe. u. Montegun. - 
Ho TN, Aubitor. 








— — 





— — —— — — — 
...Gin berrühter Water wunſcht von dem kLeben oder 
Köbe feines Sohnes, des Rön. Proud. Werpfiegungs: Ben 
amten, Gari Hoppe, von der Reſerve⸗Artillecie  Brigabe, 
bes erſten Armercotps, Mahticht zu haben, won welchern 
er feit dem 30 Dec 2.3, aus Limburg an ber Lahn 
nichts erfahren bat, ‚ 
„Edle Menihenfreunde werben drgebenft gebeten, wenn 
Ahnen einige Meuttnif. davon geworben, ſoq gefäkigk, 
entw.ber dem Handiungshauſe Desin Ich. Goll»er Söpne 
in Frantfurt am Main, oder in Berlin bem Handlungsr 
Yanfe Herrn Walter von Aften feel. Geben et Comp. fo 
ſchleunig als möglid mitzutheilen: ' 


* 








— * 3 ben 3. Lünftigen Monats der hieſi ge Dun Dip 
arbalten’ wird, fe will man hievon bie den Markt 
beidhen wollenden Biehhändler mit dem Bemerken in 
Kenntniß fegens daß fie, ber von dem Hohidhl. Redars 
treie: Direciorium unterm 19. dieſes dekaunnt Kematen 
Berorbnung geriäf, Sorge trogen mögen, daß fie fid 
Über die Gefuntheit ihres zu Maorkte deingenben Viehes 
durch alaubhafte amtliche Zeugniffe legitimiven können. 
Dannheim ben 20. April »dı4. 
Gvo;hiräsglichte Stadtrath. 
Müller. 
— — — — — —— — | 
Da man gegenwärtig mit ber Inventirung ber Radir 
laffenihaft des derſtorbenen Hiefigen Burgers und Sold 
arbeiters Herrn Franz Albrecht Hyrenimus befhäftiget 
ift, und es wahrfheintich wird, daß Baden in ber Malle 
vorhanden feyn tönnten , bie blas zur Reparatur gegeben, 
sder auch unter fonftigem Titel deponist worden wären; 
fo erfuchet ber Untergeihnete andurch alle diejertigen. wel 
* Sachen Eigenthümlichkeiten an beſagte Male ıu for 
ern, oder auch, gegenfeitig, etwa von dem Erblaſſer, 
Sachen zur Beſorgung erhalten habem, fih mit iom zu 
befprehen „ bamit biefe Gegenftände erörtert, und bas 
Iuventarium geſchloſſen werben künne: 
dreantfurt a. M, den 22. April nz 
Notar eber, 
qua Executor testamenti. 








Ale diejenigen, melche an, die Leopold Schadelſchen 
Eheleute Korberungen baben, werben hiermit aufgefordert, 
folhe in dem auf den 30. k. M. angefehten Termin, Bor: 
mittags 10 Uhr, bei Verluſt berfelben anzuzeigen und 
zechtögebührend zu begränben. 

Bignatum Reuharan ben Bo, März ıBıa 

Kurkeffifhes Stadiſchultheiſenamt. 
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Freitag, den 9, April, " 
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London, vom ig. April. 

Die Vermählung 3. k. Hoh. ber Prinzefin Char⸗ 
lette von Wallid mit dem Prinzen von Oranieh wird 
nähflfünftigen Monat July gefeiert werden. Es ift 
wahrſcheinlich, daß das Parlament in kurjem eine 
Vetfhaft des Prinzen Regent in Betreff diefer Allianz 
erhalten werde. 

Es wird für gewiß behauptet, daß eine beträchtli⸗ 
be Flotte uverzliofich nad Amerika unter Gesel ges 
ben jell, Die Anzahl der dazı vermendt wertenden 
Zruppen wird fehr beträchtlich ſeyn, wenn man nad 
einem von der Regierung erlaffenen Befehle, jur Ein⸗ 
fdiffung ven 30,000 Flinten, die aus dem Tower 
genommen wurden , uttteilt, 

‚Die Eskadern Er. M., melde bie verſchiedenen 
Häfen von frankreich bfefirten , haben, wie es beißt, 
Kehl erhalten, nad Pipmeuth und Portsmutb zus 
rucjulehren. — 

Die Bewohner von Portoͤmouth wurden am vers 
fleffenen Breitage angenehm überraſcht, ale fie auf. 
der Rhede von Gpithead ein framdüihes Limenfchiff 
von Bo Kanonen mit ber Fönial. franzäiiicen Flaage 
und einem Contre: Admirals⸗ Wimpel antemmen und 
vor Anker geben ſahen. Diefes Ecyff war der Pos 
loneis, von Gontres Admiral Troude kommandirt 
und hatte eine Deputation ven Eherburg an Nord, 


weiche beauftragt it, Er. Moj. Ludwig KVIIE. die, 


» Ehrfurdtsbejeugumgen der Autoritäten dieſer Stabt 
barzubringen. Admiral Troude wurde, ald er ans 
Land flieg, um dem Admiral Bickerten, Kemmans 
dant des Hafens, feinen Beſuch abzufatten, mis leb⸗ 
haftem Jubel von der ungeheuern Menge begrüßt. 
Er reißte unmittelbar darauf zu feinem Seuberan ab 
und traf am folgenden Tage mit den andern Depus 
tirten zu Lenden ein. 


Blankenefe, vom 19. April; 


» Allem Anſcheine nah wird auch Marſchall Darouſt 
nice füumen, dem ehreunchen Beiſpiele fo vieler be 
rühmten franz. Heerführer zu folgen, und ſich mit 
feiner Beſatzung für feinen rechtmäßigen Hertn, Lud⸗ 
wig XVIII., erflären, weburd Hamburg endlich wird 
befreit werden. Wis jetzt iſt bier von einer eigentlichen 
Unterhandlung ned nichts bekannt geworden; aber 
man konn es als ein Wahrzeichen einer baldigen Ue— 
bergabe biefer Fellung betrachten, daß man anfangt, 
Miagozine ven Korn 1. zu verkaufen, melde wegen 





bes unter ben Bürgern herrſchenden Brodmangels mas 
thriich reißenb abachen. Auch den legten Melt ber 
Bank hat man genommen, — und bie franjöſiſchen 
MDifijiere. Beamte ıc. fuchen für jesen Preis aller 
Orten Bold einzuwechſeln; man berablt den Louisd'or 
mit ı6 bi ji ME. Lubiſch. Der Maire Müder . 
ber ſich, wie fo mancher Deutfcher als ein feiler Knecht 


Beonapurre's mit Schande bedeckt bat, fol fi daven 


f&bleiien toollen. Auch ein Offizier von hohem Rang 
verfucht "alles, um aus Hamburg und zu feinem recht- 
mäßigen Souverain zu gelangen, Im der legten Racht 
börten ‘wir Bier Mark kane niren. Die engl Kanonen. 
böte follen eine Schanze bei Haarburg bemolirt haben, 
Altönd, vom ig. April. 
ı Mir fhmeicheln und mis ber Hoffnung, innerhalb 
i4 Zaren Samburg frei zu jeben. Sieben Kanonen; 
böte find ven Cuxhaven heraufgefommen, 3 davon 
liegen bei Rainbilles Garten und 4 liegen bar Haar⸗ 
burg. Etwas Ermfihaftes iſt bis jetzt noch nicht von 
ibmen unternommen , jondern es. find mur einzelne 
CS chüfje auf die von den Franzoſen aufs neue no 
angelegten Schanzen gethan, wm dad weitere Fortaui 
beiten an demjelben zu verhindern. . 
Berlin, vom 23, April,’ 
Se Durdl. der. ruffifc-kaiferl. Generaffientenant ; 
gun MWaltenstg, und ber ruffifch-Eaiferl: Grnerat 
trögandf find hier angefommen. 
Paris; vom ı9. April. 
Gegern begab fi der Senat in törpäre zu Er; 
. € Mai. von Dcfterreih. Er murbe bei. dem Kaifer 
durch @e. Erc. den Oberkammetherrn Grafen von 
Wrbna eingeführt und von dem Fürften von Benevent, 
welcher nachſtehende Rede hielt, Sr. Maij vorgeftedt; 
Sire! Der —— iſt Ew. k. k. Mai. feine ganz 
beſendere Huldiqung ſchuldig. Ir 
* Mai. haben mittelft einer verzüglichen Zunei⸗ 
dung und Greßmuth zwiſchen Frankreich und Oeſter⸗ 
reich eine falle Vereinigung gegründet, welche deren 
Intereſſen in einanver fhmel; und die Ausſicht zu 
mem allgemeinen Ftieden von Europa gewährte, x 
Allein die erhabene Kaiſetstochter, von dem Beifle 
Ew. Mai. beſeeit, bot vergebens alles auf, was bie 
Weisheit Ehrfurchtsgebietendes, und die Leutſeligkeit 
Ein ſchmeichelndas und Hinreibendes hat, um dieſen 
Bund zu erreichen. Die Hofinungen Ew. Maj., jemt 
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der erhabenem Kaiſerstochter wurden, fo wie bie unfri- 
gen, betrogen. ’ 

Da befleffen Ew. Mai., Ihren Pflichten als 
Bouverain getreu zu bleiben, in dem Gifühle, daß 
Aterhöchifie vorderamſt Monarch ſegen. Hierdurch 
haben Em. —* Europa gereitet, und benjemigen ſei⸗ 
nem Schitfale zu überlaffen, welcher daſſelbe zu Gruude 
zichtent da len pers —— Untergang in 
feinem. blinden ne’ gefunden bat. 

Sire! Yür biefe depurite Wohlthat, welde Em. 
Mai. uns als Water um als Herrſcher bezeugt ha 
den, Mlattet der Senat den tiefften Dank ab. 

Nah ı5jährigen Kenvultionen ift die Welt num 
wieder ruhig gewerden, Europa iſt auf feine alten Grund» 

feiler feſt geſtutzt, und die Völker, melde bie erſten 
amilien der Könige ausmachen, umſchlingt dermalen 
ewiſſermaßen nur ein Familienband. Mögen Em. 
al: dieſes fhänen Schauſpiels no lange genießen, 
und die Delehnung für die dargtbrachten vielen Opfer 
in Ihret großen Seele finden, 
Siranf enttvortere der Kaifer: 

Genutsien! Der Ausoru Ihrer Befinnungen rührt 
wid. . Frankreichs Ruhe und Wohlfahrt gehen mit 
jener meinge Vorler Hand in Hand. Als Nachbat 
Frankreichs kann mir deſſen Intereſſe nie fremd ſeyn. 

Seſterreich und Frankreich waren damals am glücklich⸗ 
ften, ats deren Weherrfcher durch freundſchafillche Wer 
haltniſſe mit einander verbunden waren. 

Ja babe ao Sabre lang gegen die Brundfäge ge 
Hämpft, wilde die Welt verwüflet haben. Ich habe 
als Monarch und als Water durch bie Wirbeuratbung 
meimer Tochter, meinem fehnlihen Wunſche, Europa’s 
Leiden zu enden, eim außerordentlich großes Opfer ges 
bracht, und mimn daffeibe glei fruchtlos blich, fo 
be —— mich doch nie gereuen, meine Pflicht erfüllt 
au 

Derb isher ummdglich geſchienene Brieben wird nun⸗ 
mehr winter ber Aeglde einer in Frankceich wieder her⸗ 

ten ordnangemaßigen und väterlichen Degierum 

at zw erhalten und dauerhaft fegn. Mögen 

af: Partheien um ihren Abnig vereinigen, möge bie 
Mation nur vom viner Empfindung burddrungen Wer 
dan, dann finden meine Auflsengungen , fo mie jene 
meiner mödtigen und von ben edelſten Befinnungen 
beferlten Verbündeten ihren Lohn im bemjenigen, wel⸗ 
ches zu erreichen mein Ehrgeiz ifl, nämlich: baf Brand 
sich ſtark, ruhig umd glͤcklich ſeyn möge. 

— Die proriforifhe Regierung 
Ft daß yo ‚ welde urſprunglich Deuts 


ſextion in Civil » oder Militärgefängniffen figen, auf 
BF Steue in Freiheit gefegt und autherifirt werben 
follen, im ihr u en ‚ infofen fie 


en von ı= Millionen Pfb. Gterl. zu 3 pr. 

Et. Jutereſſe jährlich anzubieten. 
— dr. ». Laarencin, Maire⸗Adjunkt von Lyon, 
iſt geftern hier eingetroffen, und hat den Beitriit des 
6 Augereau ju dem Werbandlungen ber pro« 
vcſeriſchen Regterung und ber Wiederberielung. des 
sen Bourbon auf den Ahren des heil. Ludwigs 


Bom a2. ehem Bat Se. königl. Hoh. der 
Herzog von Berry um die Mittageftunde feinen Eine 
jug in bie Stadı Paris durch die Barriere von Clichy 
gehalten. Die Herrn Marſchalle von Frankreich, eine 
große Anzahl franz. und fremrer Beneräle, Generai 
Deſſelles, Kommandant der Mationalgarde, waren dies 
fen Prinzen, welcher von Detafhements ber Mationals 
Harte zu Pferd umd zu Foß umgeb’n war, entgegen 
gegangen. Kleine Abiheilungen der Bensdarmerie von 
Parid äffneten und ſchloſſtn den Zug. Se. Fönigl. 
ing trug bie Uniform der Mationalg arde und das 

Ludwigẽekreuj. Der Herr Prafeft und die Seren 
Maires von Paris erwarteten den Prinzen an ber 


bat den Befehl er: - 


Barriere von Clichn, woſelbſt der Präfekt an &e. Hin. 
Sch. eine einfahe und rührende Rede bielt, weide 
ben Prinzen tief zu rühren ſchien, indem er in bie 
Worte ausbrad: Meine Herren! ich bin unfähig, daB 


auszudrücken, was ich bei dem Wiederſehen von Paris 


empfinde. Das Dolk brach darüber in lautes Jubel» 
(rei aus, worauf aud ber Prinz ausrief: es lebe 
Brunn es lebe die MRationelgarıe! Der Zug nahm 
ine Richtung dur die Straßen Clihy, Montblant, 
den Boulevards der Kapıyimer und fam um bulk & 
Uhr durch, die Peitergaffe bei den Tuilerien an. 
Monſieur, Generallieutenant bes Königreichs, ein 
ben Herzog von Berry, feinen Sohn, unten an bet 
Treppe bes Pavillens der Flora, fie fielen einander 
mit Rührung in die Arme, dab Weit erhob ein 
Jubelgeſchrei und die Muſik ließ die Arie eribnene 
Wo kann man beffer feyn ic. 

Se. k. Hoh. Carl Ferdinand von Frankreich, F 
og von Bırrp, iſt am a9. Januar 1778 zu 

des tree 

— An dem Tage, wo Se. k. Heh. Menſteur, 
Senrrallieutenant des Königreichs, Über die dritte Ber 

der Nationalgarte Heerſchau hielt, hatte Sieut 

t, Brenadierferporal bei dem 3. Beaulen, bie 

bre, Sr. E. Heh. don Degen Ludwighß KIV,, im 

deſſen Beſitz er durch eine Reibe der fonderdarftin Er⸗ 
eigniffe gelommen war, zu überreichen. 

Der Meonileur nabm dieſes ehrwürdige Geſchenk 
mis den Worten an: ich dauke Ihren für dieſe keſt ⸗ 
bare Merkwürdigkeit und werde feihe in Ihrem Mas 
men bem Könige zutehlen, 

— Ber einiaen Tagen bat man befannt gemadht, 
Joſeph und Hyerenimus Benanarte harten an ber 
Spige von einem Haufen Ausriiffer mehrere Dörier 
geplimbdert. Beute wird verfihert, ihr Beiner Haufe 
wäre böllig andeinmbder gefprengt werden, und fie 
fegen nun auffer Stand gejeßt, den geringfien Schat 
den anjuridten. 

Fontainebleau, vom +9. April. 

Dbgleih die Parifer Journale ſeit einigem Lagen 
Bonaparte's Abreife angelündigt haben, fo it «6 den⸗ 
noch wahr, baf er & noch immer Bier befinnet Er 
follte am 10. um 3 he Morgens abreifen, Allee 
war in Bereitfchaft aefrgt und die Pferde für ihm bes 
free, Allein feine Abreife wurde verſcheben. 

Er hat nun nichts mehr zu thun, indeffen fan 
er doch der Sucht nicht snifagen, alle Diejenigen, welche 
Nb um feine Perfon befinden, zu quälen, Da er zw 
weilen zu feiner Zerſtreuung eıne Meſſe bört, fo ge⸗ 
ſchieht es oft, daß er feinen.Almofenier wirurtheilt 
ef um 4 Uhr zu frübftuden, da er ſich bie Rıf 
am 3 Uhr lefen laßt. 

Man glaubt, fein Gefolge werbe nicht ſehr be 
traͤchtlich fepn. Die Anzahl der Perfonen, w Ide wil. 
lens waren, ibm zu folgen, vermindert ſich mit jedem 


Bontaineblean, vom nı, April. 


Geſtern um 11 Uhr Vormittoqs it Benaparte von 
Bier abgereift: ibm felgen ı4 Wagen. Beine Eskorte 
bedurfte bo Peilpferde. Die 4 Remmilferien der alı 
liirten Mädte, melde ibn brgleiten, find: ber ruſſiſche 
General Schuwaleff, ber preuß General Köhler, ein 
Öfterreihifcher und ein engl. General, In feiner Suite 
befinden fib 4 Offiziere feined Hauſts, nebſt feinem 
Bäder. Mur wenige Militärs find mit ihm abgereifl, 
und auch diefe ſollen vorhaben, ihn zu verlaften, fe 
bald er eingeſchifft wird. 

Im Augenblicke feiner Abreife- fell er die neh um 
ihn gewefenen Difiziere und Unteroffijiere der alten 
Garde mit folaınden Worten anderebet haben: 

„Ich nehme von Euch Abſched. Weit dem nö 
Yahren (wie vitle Soldaten giebt e® wehl nech, die: 
20 Jahre dienen? ) in welchen wir beifammen waren, 
bin ih immer mit Euch zufrieden aeweſen. Ich farb 
Eu immer auf der Bahn des Rudurs. Alle enre⸗ 
paiſche Machte haben fib gegen mid bewaffnet, em 
heil meıner Generäle ift zum Merrarher an feinet 
Pflicht geworden, fo, wie gay Frankreich an der fer 
rigen. (Das heißt, Frantreich hat ſich von einem: 


Ulurpator äbgewdenbet, um wieder zu feinen rechtmaͤ⸗ 
finch Krrtibern jurbchjußehren, we wird dief Bun 


röıherei nennen ?) 

Mit Each und den Übrigen Weaver, die mir item 
geblieben find, Habe ih Frankreich 3 Jahre fang ge 
geh einen Bürgerkrieg Jeſchützt. (Die Mittel, deren er 
ſich dazu bedrente, beſtanden barin , daß er zu Cam 
fogar auch Weiber tod ſchießen lieg, weil fie micht 
Hungers ſterden wollten ) 

Seyd dein neuen König getreu, den ſich Frankreich 
gewahlt bat, gehorcht euern Anführern und verfaßt 
euer liebes Vaterland nicht, ed war mur zu lange um: 
ri 2 eime Wahrheit, die Niemand wis 
berfprechen wird . 

Ballast mei mAschiäfel nicht, ih werde giädti 
ſeyn, wenn ih hoͤre, daß iht es ſeyd. 

Ich ‚hätte ſterben Bhnnen , nichte wurde mid weni 
ger Mühe gekoſtet haben, allein ich will nod einmal 
den Weg des Ruhms beitetem, und dasjenige nieder⸗ 
ſchreiden, was wir gethan haben. - 

* Ib kann Euch miche alle umarmen, id umarme 
daher euern General in turer aller 
men fie het General (er umarıte ihn.) 

Man bringe mir meinen Adler, daß ih auch ihn 
umarme, (man bracse ihm benfelben) indem er ibn 
Bußte, fprach er Die Worter geliehter bier, mögen 
Dre Küffe dee ich dir gebe, im der Rachwelt wisberhals 
len! — Adien meine Kinder, Adien meine Braven — 
umgeht mid nech einmal. Sierauf ſchleß der Bert 
raltaad neäft ben 4 Kommiffärs, der alliirten Mächte, 
weiche immer gegemmärtig gerwefen waren, einen Areid 


um ibn. 

Unmittöfbar darauf flieg Bonaparte in feinen Wa» 
gen. Diefer Augenblick überrafchte ihn und er vergeh 
einige Tränen. Bor der Abreife verlangte er noch 
nach fenm reiten Kammerbiener Eonftant, dieſer hatte 
ſich aber aıfledt, vermuthlich, weil er ihm micht fol« 

weilte, und do hatte er meh Tags vorher eine 
X. von 50,000 fr. erhalten. 

— In der Macht um 10 kam bie Königi 
don Weſtphalen zu Fontainebleau an, fand uber Bei 
“Me Poſtoferde, weil fie alle für Benaparte verwendet 
Werden waren, erſt um 3 Uhr gegen Morgen torte 
fie weiche erhalten, mit denen jie bie Gtraße na 
Auxerte einfgiun. 
Haag, vom ı9. April, 

Die franzo ſche Garniſen von Deventer bat’ ſich 
für Zur g KYIIL erflärt und die Thore diefer Stadt 
geöffner, reiche le Bünftigen Dienſtag oder Witwoch 
räumen wird. Auch mu Maſtricht find bie Verbin 
dungen wieder hergeftelltz die allütten Truppen, weis 
&e die Rıiokabe diefes Plages bildeten, haben ih auf 
eine Stunde weit davon entfernt. In Werreff bei 
Heiders dann man auf eine beflimmte Meife md 
den; daß ber Pia ſich zwar noch nicht ergeben bat, 
allein daß die Unterbandiungen I. weit gedie · 
den find. Der Admiral Verhuel 
die freie Schiffahrt für alle Kauffahrteiſchiffe vor dem 
‚Holder uud Texel herfiellen. Herr Moll, Gtaatsje: 
Tetar des Innern, bat ſelches dem Publikum bekannt 

acht und angekündigt, daß bie Kriegäfthiffe vom 
Seeker Verfügung allein ausgeſchloſſen find: 

: Brüffel, vom 24. April. 

Die wichtige Feftung Luxemburg hat fh ergeben; 
man glaubr, die Allirten werden diefelbe unnergüglich 
beiegen. Der heſſiſche General Dürnberg ommandırt 
bie Äruppen , weide bie Beianerung biefes Pilates 
bilden , ver mis Mecht ald dad Bollwerk von Belgien 
— dieſer Seite unſerer Gramzen angeſehen werden 


— Naothſtehendes iſt der in unſerm geſteigen Blatt 
angekundigte Waffenſtiliſtand zwiſchen Sr. Durchl. dem 
regierenden Den, Herzoge von Sachſen Weimar und 
dem franz. General en Chef, Grafen Maiſen. 

BWaffentillifand, 
abgefihloffen zmifden &r. Durchl. dem regierenden 
Hrn. Herjog von Sachſen⸗ Weimar umd Eiſenach, 
Sber befehis haber des 3. deu:ichen Korps, und Er; 
Ercell. dam Baneral en Ef, Brafın Meilen, 
Sommandant ded 1, Anmirederpe, 


deutſchen Armeekorpe, und Zr. Er. 


Damen — kom. 


mung zur Gründung ber in Fraukreich äufgef- 
proviſoxiſchen Regierung einem Beweis vom ihrem . 
langen, die Ruhe ın Europa herzuſtellen, geanbeh. 
ben , and ba alles einem nahen Frieden hoffen fi I 
fo haben Ge. Durchl. der regierendt Hering ven Eib 
fen: Weimar und Eiſenach, — des Zren 
en 


Da die hoben alliitten Mächte durch hen Bi. 
Mer 


Chef, Graf Maiten, Kommandant der —R 
Wiens die Feindfrligkritan zwiſchen beiben Amer: 
aufhören gu laffen, ernannt, um n ber i 
ungen eines Waffenfiuſtandes zu Pe nö: 
ih: von Seiten Sr. Erc. bis Generals en Bro- 
fen Maiſen, die Herren Bıigadegenerale Burton von 
Maureillan, Kommandant em Eher des Berieidefens , 
und der Oberſt und Adjutant Kommandant Erfiguek; 
und ven Seiten Cr. Durchl. des regierenden Hrn. 
Herzogs von Suhfen-Weimar, die Barren ** 
major von Woljegen , Chef des Generalſtaabß bes 4. 
deutſchen Armeekorps, und Oberſt Rieſemeuſchel, Bar . 
poftenfommandant, welche nach Ueberreichung ber Bed: 
machten, die ihren zur Unterhoudlang ber. 
gen bes Waffenftiliftandes und bir Demarkationcüni 
der Polten zwiſchen beiden Armeen ertheilt worden wa⸗ 
ven, über nadilehente Pankte überemgettmmen find: 
Act. ı. Es fol ein Woffenftiäftand auf alhefkimum 
te Zeit weifcheh beiden Armeen from. _ 

2. Wenn gegen olle Erartung bie Feindfeligfei- 
ten wieder anfangen foltem, k Zinnen fie gieiühen 
beiden Armeen micht aber ald 5 Tage mach ber Au 
kündigung in, beiben reſpektiven Hauptqquartieren hab 


3. Die Demarkationslinie; melde die ÜBrängeh 
bes von Heiden Armeen befeeten Bebierrs fekfent, fe, 
mie es ın ben nachfolgenden Artikeln ſtipulirt if, bes 
TB Rs Sausre.üfe Si nad Mnik; 

4: Vom urbre i t 
—— Demärkationslinit Bih Gun gen des More 

epartements. 

5. Um den alllirten Armeen die Sandftraft 
don Mens nach Beaumont Känjlid * ja laffen; 
kann bie Beſazunz von Maubruge auf dem linken 
Sambre · Ufer ihre Wornoften nicht anders, all in den 
Dirfern Berfillied und Retä, wid auf ber *8 
dieſen beiden Dörfern gezogenen Linie aufſteilen. 
borwärtd der Graͤnze des Notddepartemente begriffent 
Land bleibt neutral. 

6. Die Stadt Menin ſell der franmfiſchen Armei 
gehoren; die Demarkatiohsline zwiſchen jenen Pia 
und bem Meer folgt der green Randfiräie von Mes 
Min nach Theurduth und von da einer geraden Pin 
bie fih in einer gleichen Entfernung ven Blantenbu 
nah Dilende bis ans Meer binziehe; jebod bleiben 
bie Dörfer und Städte, welche ſich auf jener Pinte 
Befinden, meutral. Die Peften der beiden Armen 
un Bios eine Stunde von jener Linit aufgeftellt 
wer 

7. Bon Maubeuge nach Landrecies folgt bie Dis 
markationslimie dem rechten Sambre Ufer; jedoch ſelen 
die Platze Maubeuge und Landreties auf dei re 
Ufer jenes Fluſſes ein durch einen Strich Lanbes aus 
3000 Toiſen beſtehend, vom bedeckten Wegr an bis 
zum Innern der Feftuug erhalten. 

8. Da ſAch dad Kommando der Armee Er. Durst. 
bes Her zogs v. Sachen: Weimar nicht bis jerifeits 
Sambre erſtreckt, fo werden Se Eye. der Ben. Ba 
Maiſen mit dem zu Laon ſtehenden Berieräl:Gipifs 
und Milttärgouperneur wegen allem, was bie Demaf, 
Bationdlinie im Ianern Frankteis betrifft, ff Untets 
banblung treten. . 

9. Da aud Se. Durihl. der tegierende Serzdg b, 
Sacfen: Weimar die vor ben Feftungen Antıverpen, 
Berg: ep» Zoom, Flieſſingen Und Bresichd  fichenpen 
Truppen 14 fsmmandiren,; fd milligen Durät: 
baren, Paflt für den Offizier ausjufertigen, wel 
Se. Exc. der Bun. en Ehef Graf Maifon Er. £. 9. 
bem Krenprinzen von den, Ober deinjemigen, 
foeldher im Beflen Abweſenheit kommanditt, jufenden 
werben, um wegen Allım, Mad jene ingen p& 
triffe, ‚gu aipehandein. - (Beige die Unsesfheifuch.) 





Kin, vom ab. Aprif. 

Seit aeflern befinden ſich Se. Erc. ber Ar. Ober 
General Baron ven Winzingersde im unferer Stadt. 

— Beftern um Mittag hat die Zeitung Maftricht 
die weiße Fahne aufgeſteckt. 

— In Wefel traf vorgeſtern der non Paris erwar⸗ 
tete Kurier ein. Der preuß. Trompeter, welcher ibn 
in die Stabt begleitete, ward von ben Einwohnern 
Bei feiner Rückkehr mit Mufil heraus geführt. Heute 
fehlte diefe Feſlung übergeben werden. 

‚Bom Oberrhein, vem ab. April, 

Mit dem Kommandanten bes Forts Petite Pierre 
murde, nachdem berfelbe verſprechen, ſich mit feiner 
Barnifen dem proviforifchen franz. Gouvernement zu 
unterwerfen, und Ludwig XVII. den Eid ber Treue 
ju leiften, am 20. d. eine Konventien abgeſchloſſen, 
vermöge welcher die Garnifon und das Fort unter dem 
immebiaten Befehle Er. Exc. des Herrn Sen. Lieut. 
Grafen won Hochberg ſteht. Ein verhälmißmäfiges Des 
taſchement der bisherigen Blokadetruppen verfieht den 
Dienft in der Feſtung gemeinfhaftlih mit den fran: 
söfichen. 

Die neuefte Lauſaner Zeitung meldet, daß, 
nah der Ausfage eins am ı5. d. von Brenoble ab» 
gegangenen Reiſenden, die Alliirten damals ned nicht 
in biefe Stadt eingerückt geweſen, bie Avantgarde des 
Prinzen von Hrjien- Homburg aber %, Stunden daven 
geftanden kabe; Ben. Marchand fommanbire noch das 
ferbft 8 Bis 10,000 Mann, größtentheils Bauern und 
Konſeribirte; berfeiße, fo wie auch die meiften öffentl 
den Beamten, hätten zwar, auf die Nachrichten von 
den Creigniffen zw Paris, die weiße Ketarde aufge: 
ſtecktz aber das Volk, das biefen Nachrichten keinen 
Glauben habe beimeſſen, wellen, habe fie gelwungen, 
biefelbe wieder abzulegen; «8 ſey inzwiſchen ein neuer 
Parlamentair angekommen, und wahrſcheinlich werde 
hierauf das Einrüden der Arten eine weitere Schwie- 
rigfeiten gefunden haben 2. 


Vermiſchte Nahrichten. 
— Bonaparte fagte neulich: „ich werbe glücklicher 
al⸗ meine Bruder fepn: fie fich wiſſen nicht zu befchäftis 
gen. Ich werke die Geſchichte ſchreiben.“ Diejem ⸗ 
a, melde wiffen, mit welder- Beratung er von 
Tacitus ſprach, find überzeugt, daß er diejen Geſchicht ⸗ 
ſchreiber nicht zum Muſter nehmen wird. Auch muß 
n geſt⸗hen, daß zwei feiner Brüder ſich auf eine 
für bie Menſchheit minder verderbliche Art zw beſqhäf⸗ 
figen willen. 
— Ludwig Bonaparte, welcher Holland ohne &rs 
laubniß verlaufen und fih nah Bra in Steiermark 
ed park ſchrieb daſelbſt einen Reman unser dem 
itel Maria, werin er das Gemalde belländifcher 
Siiten mit vielem Talent entwirft. — ein Bruber 
Luzian bat im Jahr ıBıı ein Helden Gedicht —* 
der Große), in zwei und zwanzig Geſangen von ıbo00 
aleranbrinifhen Verſen gefchrieben. Diefes Gedicht 
fol eine brüderliche Kritik der Rezierung Mapolrons 
und hauptſachlich dieſer berüchtigten Perfon enthalten. 
·—— 
Benachrichtigungen. 
Zur arzten niederlaͤndiſchen Lotterie im Haag, 
darin die wichtigen Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, mehrmalen 50,000, 40,000 u. f w.,. find 
Bei Endesgenanntem nebft Plan zu bekommen game 
Lorfe Iter Kiaffe, welche den =. Mai zu jiehen ans 
finet, und bis zu Ankunft der erften Liten den 9. 
at a fl.39 12 fr. und für alle Kiaffen gültige Looſe 
a fl. Bo, von beiden aud halbe, Viertel» und Ach⸗ 
telleofe. Auch zur 5. Klaffe der Auten Frankfurter 
Botterie, welche den 11. Mai gejogen wird, ganze 
Poofe a fl. 69 und für alle Hlaffen gültige A fl. 75, 
von beiden auch halbe, Drittel: und Viertellooſe. 
Briefe und Gelder werben poflfrei erwartet. 
W. 3. Reinganum, Hauptkollekteur. 
auf dem Trierſchen Plaͤtzchen, Nr. 88 im 
Frankfurt a. M. 





Unterjeichtete von den Herren Theilhabern der Hand⸗ 
fung Brojler und Reinhard bahier zur freund 





ſchaftlichen Auseinanderfegung und Ablheilung biefer 
Geſell ſchafte handlung, und zum Bezug der ausflehen: 
den Gelder beauftragt und hechobrigkeitlich beſtätigt, 
erfuchen alle diejenigen, melde an gedachte Handlung 
Bahlungen zu leiften haben, e ch fie, und jwar 
in den Nahmittagsflunden ven a bis 5 Uhr zu thun; 
bad Brozler und Reinhard'ſche Comrtoir an dem Kom« 
poftell, wird zu diefen Stunden offen ſeyn. 

Auswärtige werben gefaligk die Gelder ebenfalls 
an Unterjeichniete einfenden, . 

Branifurt, ben 5. April ıBı4. 

Joh. Peter Bebaghet, 
oh. Eron. 

In Bezug auf obige gemelde Vo antmachung zeige 
ih allen meinen Hanblungsfreunden yierdurd ergebenfl 
an, daß ih vom a2, Dftober süıa meine Weinhand» 
lung in allen bisher von der Secietätshandlung von 
Brojler und Reinhard geführten Aheinweine und aus 
ländiihe Weine, Vrandeweine, Cognak, Rhum und 
Arrat "für meine alleini ichnung fortführe, und 
bitte, mich ferner mit Ihrem fehägbaren Zutrauen, 
das id mir burd die reclifte und billigſte Webienung 
flets zu erhalten bemüht fegn werde, nütigft zu beebren. 

B. ©. Brozler, wohnhaft am Com» 
poſtell, Lit. U. Neo. 58,, 


Bei dem bereits unzwlänglic befundbenen Activ» Wers 
zıögen bes feit dreiviertel Jabren ausgetretenen biefigen 
Krämers und Gurtenmahers, Wottfsieb Getlach, werben 
beifen fämmtlihen Greditoren biemit,Dffemtlic vorgeladen, 
um im Termine Montag ben 2. May d. J. ihre Forde⸗ 
zungen ſammt allen ın bänden babrnden Bewelsmitteln 
bey biefigen Ant anzugehen und zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls ſoiche damit nicht weiter gehört werden können. 

aufdhenberg den 5. Xoril ıBı4. rr: 
. Kurfürſtl, Heffiihes Amt daſelbſt. 
Bangemann. 





Demüah die Demsijelle Gatkarine von Einem am 
I7. vorigen Monats Märı im hiefigen Flecken ab inte 
stato yerliorden, bahero deren MRobiliar: Nahlaf gericht 
lich verfiegeit worden, als werben alle diejenigen, melde 
an den Rachtaß der aedachten Demoifele Katharina von 
Einem ex gapite hereditatis, oredili, sem quocungue 
alio titulo Forderungen und Anfprüde haben, oder zu ha» 
ben glauben, bierburd percmtorie geladen, felde im 
dem hierzu bekimmten Termin 

ben 6. fommenden Monats May, Morgend 10. Uhz 


auf Hiefiger Amtöftube anzugeben und geltend zu maden. 


Derretum Btolgenau ben 6. April ıBı4, 
(UL S.) Königl. Ehurfärftl. Amt. 
8. v. Bothmer. €. Kugfpurg. ' 


u rg 
Der Herr Kaplan Albert Minetto 1. Kleinwaliftadt 
ift am 9 März 1.3 zu Elfenferd, im Jürſtenthum Afchaf- 
fenburg, mit Hinterlaffüng eines Teſtamentes geftorben- 
Es werden alfo alle biejenigen, welche, aus was immer 
für einem Reätsgrumnde, einen rechtlichen Anſpruch auf 
beffen Berlaffenfhaft zu haben vermeinen, biermit börde- 
Jaben . benfelden innerhalb fehs Wehen am babiefigen 
—— geiſtlihen Serlchie anzubringen: wierigen- 
fous bie geringe Veelaſſenſchaft dem lezten Willen dB 
Erslaffers gemiß, ausgeliefert werden folk. * 
Afchaffeaburg den a9. März abi⸗. . 
vr — geiftfiches Berlät. , 


ad, Sceretarius, 





— 
Nachdem Siramundb Gottlieb Gnriftian Leo, weicher 
nad dem bey Amt produeirten Taufſchein von Hanau ge 
bärtig, tft unterm adıen März a. c. dahier ohne ehe liche 
Zeibeserben mit Tob abgegangen , und nodan verfhichenen 
Orten virftveute Verwendien haben fol, fo merken um 
wegen feines geringen Natlaffes das Rechtliche derfigen 
zu Böonen, ale biejenige welde an tes erfagten Siegmund 
Gottlieb Shriffianteo, Nachlaſſeaſch aft ex quocungue eapite, 
rechtlicher Anfprud: zu baben gisuben , edietakter biremijt 
vorgeladen, fo gewis Mintays ben ırtex May db. J. vor 
unterzeihnetem Amte zu esfheinen, und ihre Anfpräde 
eltenb zu madıra, als anfeniten fid zu gemärtigen, daß 
e von dieſer Erbſchaft ausarfäloffen, und das weitete 
aud den eintretenden Umſtanden verfügt werben wird, 

Signatum Lawggöns, ben 7ien April ıBıä » 

Grofpengogl. Heffifhes Jufig-Amt Hüttenderg." 
@ @ non Bangen. 








Günther et Gomp. ans Penig in Sachſen empfehlen 
fi zu diefer Meſſe mit einem Ichönen Lager vunn-ordind» 
zen unb feinen jühfifgen Gallicss in neuem Geſchmadch 
Sie haben ihre * an ber Wedelgaßede nahı am Mö- 
merberg Bit: J. 156. j 


& ber Rossmss Zeifing 





„In 120, 








Samjtag, den 30, April, 1814 





London, vom ı9. April. 
(Bortfegung.) j 

Ihre Mai. die Königin hat Befehl ertheilt, ihren 
Dana in em St. James: Park, zum Empfang der 
Souveräne und ber andern erlaucten Perfonen, wel 
de ſich in dieſem Augenblicke zu Paris befinden, mit 
größter Pracht in Vereitfchaft zu fegen. 

Bor ng Tagen enthielt bie —— 
ſtehende an Lord Caſtlereagh addreſſtrte Depeſche: 

Paris, den 7. April 1814. 

j Mylord! 

Die bier verſammelten Minifter Er. Maieflät wer: 
den Ihnen beffer als ich ven dem großen Ereighiffen 
Bericht erftatten, welche ſich neulich in hiefiger Haupt: 
ſtadt zugetragen haben. 

Das 12000 Mann flarke Korps bes Marſchalls 
Marmont ging am jten Abends zu den allirten Trups 
pen über. Dasſelbe hat bei Verſailles Kantonnixun« 
gen. bejogen. 

„Die Marſchalle Ney umd Macdonald find in Be 
aleitung des Generals Caulincourt zu gleicher Zeit. ald 
Ueberbringer des von Bonaparte gemachten Vorſchlags, 
ſich der Entſcheidung des Senats und des franzbſiſchen 
Volks zu unterwerfen, und ber Krone zu Gunſten 
feines Sohnes iu entfagen , eingetroffen. 

Da Liefer Vorſchlag nicht angenommen wurbe, ſo 
bat er nun den Wuͤnſchen der Nation nachgegeben. 

Der Senat hat heute bie Annahme einer Konfli» 
sution für die franz. Regierung, unter ber Herrſchaft 
der ehemaligen Dynaflie feiner Könige, angekündigt, 
Es ſchien dabei keine einzige Theilung der Meinungen 
bei der Mation objumalten. Alles geborchte dem Aufr 
ruf der proviſeriſchen Megierung. Wenaparte bleibt 
allein und chne Schutz in eimem Lande, wo er ned 
vor wenigen Tagen nad Gutdunken über das Leben 
ſeiner Einwohner ſchaltete und waltete. 3 

Bei diefer Finalfeene der dentwürbigfien Epoche, 
melde die Geſchichte je aufjumeiien haben wird , ift es 
mir unmöglich, Mylord, dem Gefühle meiner Staats: 
pflihten und ber Bewegung von Dankbarkeit und Head» 
achtung zu wiberfichen, mit welden ich Ihre Aufmerk⸗ 
famtew auf die geſchickte und glängende Weife lenken 
muß, womit der Kürft Schwarzenberg bie Operationen 
diefes Feldzugs geleitet bat. Außer dem Talenten, 
weiche er auf dem Schlachtfelde entwicelte, und ben 
Siegen, die ſtets feine Laufbahn begleiteten, wird bie 


Welt vielleicht neh mehr das Betrogen bewundern, 
das er feit feinem Einzuge ın Paris beobachtet hat. 
Atenthalben, wo der Beift der Ausſoͤhnung, oder 
die Güte. des Herzens nothwendig waren, um ein 
Morb : und Verwültungsfpftem umzuändern und ein 


noch beinahe in Feindſchaft abgehärtetes Voll zu beſchutzen, 


ſicherte ihm der Charakter des Fuͤrſten von Schwar - 
ienberg den Erfela. 
Nie herrſchte mehr Sicherheit, mehr Orbnung in 


 Biefer Hauptſtadt. Friede und Ruhe, heffentlich glück⸗ 
liche Verbedeutungen Des tunftigen Buftantes bes mies 


dergebernen Europas, herrſchen hier unter den Trups 
pen affer Natienen, troß der mod kürzlich jo feindſe⸗ 
Tigen Gefinnunaen. 

Die hohe mnd erhabene Würde des Kaifers vom 
Rufland umd die Tugenden, welche feinen Charakter 
jieren, fegten ihn in den Stand, das ganze Ver dienſt 
des Fuͤrſten von Schwarzenberg aebörig zu würdigen. 
Als ein Zeichen ber Achtung, die or für denfeiben 
beat ‚Tumd womit er feine großem Dienfle ſchätze, bat 
er ibm das große Band des St. Andreas. Ordens mis 
diamantenen Jeflgnien verliehen. 

Ich habe bie Ehre ıc. 


Burgersh, Oberftlieut. des 63. Regim. | 


Padua, vom ıb. April, * 


Graf von Wartenberg, Generaladiutant Gr. Maj. 
des Königs von Vaiern, iſt geſtern aus dem Haupt ⸗ 
quartier in Geſellſchaft bes 8. Mm. 8, Grafen von 
Meippirg, abgtreifet. 


Parma, vom 13, April. 


Der Feind wurde heute Ah um 6 Uhr Morgens 
angegriffen. Der Kbnig von Meapel führte felbit die 
Truppen am. Einige Kınonen wurden erobert und 


bei taufend Gefangene gemant. Hraf Mier und Gr 
” neral Balaſchof waren bei Br. Majeſtat. 


Wien, vom 23. April, 

Das von Sr. Moj. für die glückliche Befrein 
des Oberhaupts der Kuche anbefohlene fererlide Dan 
feft wird für die Haupt und Refidenzitant Wien mer 

en, Sonntags den 24. April, im ber Metropolitans 

rche zu St Stephan, um bald zı lhr Vormittags, 
unter Beimohnung Ihrer Mai. der Kaiferın, und der 
burdlauchtiafen faiferl. Bamilie, fo wie ſaͤmmtlicher 
Haf: und Staatebehoͤrden, abgehalten werden. 





-Parid, vom 24. April. 


Der heutige Moniteur enthält nachfiefendes Ak 
tenflüdk. 

— wurden von Er. koͤnigl Hoh. dem Mom 
fieur, Schn ven Frankrerch, Wruber bes Könige, 
Beneralirutenant des Königreicht, und ben heben ver: 
bündetuen Machten nacflehende Lebereinkunfsspunkte 
abgeſchloſſen und ratifi;irt. . 

r Die allürten Möchte Haben fih in der Abſicht ver⸗ 

winigt, den Reiten Eurspa’s ein Ende ju mahen und 
deſſen Rahe auf eine gerechte Verteilung der Macht 
zwiſden den verfdietenen Staaten, aus melden daſſelbe 
beficht,, zu gräncen; fie wellen Brankreich, deſſen Res’ 
gierung dermalen wieder auf Brunsjäge zurudzekom» 
men if, melde für die Erholtumg des Friedens die, 
nörbige Burgſchaft enthalt, Beweiſe von ihrem Vers 
langen geben, mit demfelben im freundſchafilicht Ver⸗ 
bälıniffe zu treten; fie wollen, daß Frankreich fon 
im Voraus, fo viel es nur immer möglich ıft, alle 
Wohlthaten des Friedens, au bevor neh alle auf den» 
ſelden Beziehung babenden Dispefisionen beftummk feſt · 
geſetzt find, genießen ſell. Sie haben zu dieſem Ende 
beidieffen, mıs ®r. fönıgl. Hoh. dem Monſeur, Schn 
von Frankreich, Bruder bes Königs und Benerallich 
zenant des Köpigreiche, gemeinjchaftlich zur Errichtung 
eines Worfenfliltandes zwiſchen ıhren refpetsiven Streit · 
kräften und zur Wieterftilung ıbrer alten freundſchaft ⸗ 
lichen Verhauniſſe zu fchreiten. 
u * en babın Se. königl. Hoh. ber 
Monfieur ıc. eines Theild, und II. Wi. x. andern 
Theils Bebellmächtigzte ernannt, welche ih uber eine 
Niertrapsurtunde vsrsinigen jollen, die, chue ven fünf 
Ugen Frieden zu beemträchtigen, Punite jur Wieder 
berfielung eines Warfenfl:uftandes enthalien, und mwels 
er der Friedenstrakiot ſeibſt ſebald nachfolgen ſell, 
als dieſes nur immer ihunleich ſeyn wird. 

iHur folgen die Benennungen ber hehen kontrahi⸗ 
renden Mächte und ihrer Bevollmachtigten.) 


Letziere haben nach Auswechslung ihrer Vollmach-⸗ 


ten ſich über nachſtehende Attikel veremflandiget: 


rt. 2, Ale ZFeindſtligktiten, ſewohl zu Waſſer 
als zu Lande find und bicıbem zwiſchen den aiırten 


Mrodien und Frankreich emgrflelt, und jwar bei den 
Londrrurpen ven dem Augenblide an, wo ‚bie, bie 
fang. Armee und dir Feſtungen fommandirenden Gr: 
nerale den Kommandanten der allırten Truppen, bie 
ihnen gegenuber ſtthen, zu erkennen gegeben haben 
werden, daß fie die Hürde des Senerallieusenants des 
Konigreichs Frankreich anerfennen, und bei der Mar 
rine, ſ⸗wohl ſur die in See befindlichen Truppen, als 
die auf verſchiedenen Punkten aufgeftellien einzelnen 
Seeftationen von dem Auyenblide an, in welscm die 
Sechafen und Blotien des Königreihs Frankreich, 
oder jeihe, bie von frang Zruppen bejch: find, vie 
namlich⸗ Untermürfigkes + Eıbiarung gemacht haben 
werben. 

2. Die allürten Mächte werden, zum Beweiſe ber 
Wieberhirfielung der freundſchaftlichen Werhaltnffe 
viſchen ihnen und Frantreich, und um letzterem [don 
im Biraus, fo weit «6 möglich it, die Bortheile des 
Friedens ju gewähren, benjenigen Theil v6 franp 
Sedienhes, weicher um ». Januar 174% zu Frankreich 
gehörte, ven ihren Truppen räumen luffen, und jwaf 
ın dem Maasſtabe, nad wilden die ned außerhalb 
der eben bezeichneten Geanze von franz. Truppen bes 
feßten Feſtungen gerdumt un? den Alten übergeben 
werden. 

3. Es wirb daher ber Genersllieutenant des Abs 
nigreihs Frantreich den Kemmandanıen der gedacheen 
Beitungen Wefehl zugehen lafſen, foiche in nadıbenann« 
ten Zeufriſſen zu übeıgeven: Diejenigen am dıheine 
gelegenen Feſtungen, welche in dem Grauzverhaltniß 
vom 1. Junuar ı79u nicht begriffen find, und jeme 
gischen tem Rhein und den ränzen, wie fie Damals 
maren, von Unserzeihnung der gegenwärtigen Urtunde 
an, ın einem Zeitaume von ı0 Zagen. Die in 
Piement und dem Übrigen Italien liegenden, vormals 
an Frankeeich gehörige Zeitungen in 14 Zagen, die 
fpan. Feſtungen ın zu Zugen, umd alle uhrigen ohne 
Ausnapue, in mweigen id noch franz. Beſa zungen 


’ gu Schiffe ausgehommen , 
r 


befinden, in #inem fekbm Zeitraume, be biren Ueber 
web: bis zum ı. Juni laufenden Jchres peiflännig 
bewirkt ſeyn wird. Die Garnifemen dieſer Feftungen 
sieben mit ihren Wofſen, Bagegen und jetem Eigen 
ihume ſowohl der Militairperionen ald Empleyet, von 
weldem Srade fie auch ſeyn mögen, aus. Sie tönnen 
in dem Verhaliniſſe, daß immer auf 1000 Mann, 
bie Kronfen und Verwundeten mibeguffen, 3 Kanes 
nen gerechnet werten, bie Feldarsilierie mitnehmen. 


Die Detatien ber Feſtungen und alles batjeniak, 
was nie Privattigenchum ifl, veıb eibt ven Nllurten, 


d. wird denſe ben in feiner ginzen Veuftändigkäit, 
* daß barın auch nur irgend etwoe fehlen, darf, 
33 [1 


liefert, Zu der Dorationder Feſtungen aehören 


air nur allen die Artılerie und die Mumitich, fen+ 


den auch alle Übrigen Worräthe, wie fie immer Namen 
b.ben mögen, mebt ten Arhiven, Planen, Inoens 
Rarien, Charten, Motellen zc. ic. ıc. N 

Soqleſch nach der Unterzeihnung ber gegenwärti 
gen Urkunde werten Komm ffarien ven ven Allirtem 
und von Franfieih ernennt, und in alle tiefe Feſtun⸗ 
gen abge enter, jur Verichtigung ven teren cermalgen 

eſch⸗ffenheit und um gemeinjthaftiig tie Bon; thung 
bie,es Artikels zu regulisen. 

Die Feſtungsgarniſdnen werden in Zwiſchenräumen 
rad den ver ſchiedenen Richtungen gefabrt, weiche fie 
nich einer verbercegongenen Uebereinkunfe bei ihier 
Burüetehr nad Frankreich einzuhalten huben. 


Die Blekade der in Fraukreich befinztithen Feſtun- 
den mwirb von den Alliirten ſegleich aufgeheben. Die 
jenigen frang. Trurpen, weiche einen Theil der itaten. 
Armee ausmahen, eder in Italien und am dem mie 
tellansıfdhen Meere Feſtungen beſetzt halten, werben 
ven &e. £. bem Dendrallieutenant des König« 
reich? umderjügi-ch jurfidberufen. 

4. Die in dem bevorfliehensen Artitel enthaltenen 
Bedingungen find auch auf bie dge anwendbar, 
jedoch behalten +8 ſich die Fontr:b renden Mächte alles 
mal bevor, ın bem Definitiöfriedenseraftat uber die ik 
dieſen Platzen befindlichen Zeuobäufer, umd foweht bes 
woffnete als unbewaffnete Ariegsıdiffe, nädırr Bis 
Rımmungen eintr.ten zu laſſen. 

5 Die franz. Blotten und Stiffe verbleiben var 
ber Hand auf ihrem vermaligen Staudbuntte; bieient+ 
be ju Sendungen as 

aucht werden. Allemal werd als eine urmitteltare 
Bolge ber gegenmwärtisen Urkunde, die Wiofare aller 
franz. Hafen, ſowohl u Waller ara zu Lande aufge: 
beben, bie Freiheit des Fiſchfangs bergeitille, ſo wie 
bie Alitenfahre, befonders im fofern dieielbe jur Aord; 
diſtenirung vom Paris, und zur Wiederb rfclung der 
Hantelsverhältniffe, in Beziehung auf die innerm 
Feglements eines jeden Land a, nethwendig if. Die 
Wirkung deffeiben auf das Janere wird unmırtelbar 
datin befichen, daß die Stadie ungehindert mit bei 
Mothigen verichen werden und fowehl Militär + aif 
jur Handlung gehörige ‚Transporte , freien Durqh⸗ 
zug haben. ! 
db. Um bei ben Unteribanen allen Klagen und 
Beſchwerden juvorzubommen, welde in Bejtehung 
auf die Sreprifen nad det Unterzeichnung ber gegen» 
wartigen Konpentien zum Borfdein kommen könnten, 


it man wechfelfeitig dahin übereingebommen, daß bit,‘ 


lenigen Schiffe und Effekten, weiche in einem Ztit» 
saume von ı2 Tagen nad Ratıfilatien ber gegenwär:» 
tigen Urkunde, in ben Kanal und im ben mörblicheit 
Meeren für gute Prife erklärt werten, gegenfeitig 
witder ausgeliefert werden follen, von bem - 
und den Nordnieeren an bis ju den Banarifchen Ss 
felm, ‘und von da bis zu dem Aequater, wird hie zu 
ein Menat feftgefeht; für alle ücrigen BWeltiheile, 
ehne alle Ausnahme und ehne allen Lnterfchied in 


= iehung auf Zeit und Ort, wird ein Termin bon 


onaten anberaumt. - 

7. Ale gefangene Offiziere und Soldaten, fowehf 
von ben Sand: als Gertruppen und zu weicher Waffe 
fie immer gehören mögen, insbefondere cher alle Geis 
fein, fellen von beiden Theilen unde zudlich ohne 
Wanjionirung und Auswechelung in Ihr Saterland ge. 


fdyidt wirden. Bur Beſorgung dieſes Geſchäftes ſollen 
er Imeiheien * wverdean. J 
8. Den Magiftratsperfonen, weiche Se. k. Heheil 
ber Benerillieutenamt des Konigreiche Frankreich hiezu 
ernennt baden, ſoll unmittelbar nach ber Unterjeich⸗ 
ang der gegenwärtigen Urkunde von dem kriegtü 
renden Mächten die Aominiflration derjenigen „Depar, 
temente cder derjenigen Städte, welde ihre Truppen 
derinalen belegt balten, überliefert werben. Die Eds 
higlichen Tessrichten Werben > den Unterhalt und 
die Verpflegung der Zruppen fo lange tragen; 
Bis eier franzöfifhe Gebiet verlaffen Babe ih, 
bem bir — En; ge iR u. por ge 
ft für, Frenkreich, mi ollen, ba er⸗ 
—— legitimen Gewalten, ned militätifde) 
quiſitionen Mart haben füllen. FR 

Die VBelziebung diefed Artikels fol darch kin: bes 
Vonzere Konvention ned mäber rezulire werden, 

Y. Min wird fi, in Demägbeit des Artikels a, 
über bie Märfihreuten der Truphan ber allürten Mächte; 
fo wie über deren Verpflegung noch näher verſtändi⸗ 
gen und es werden Kommiſſarien ernennt werden, um 
alle hierauf Kesichung babenden Verfügungen in ib» 
ren einzelnen Söeiten ju reguliren, Und die Sruppen 
bis zu dem Augenblicke zu begleiten, in welchem fie 
das franzoͤſiſche Bebiet verlaffen. ER 

Bu defte mehterer Beglaubigung haben bie reſpek⸗ 
tiven Bebdellmachtigten biefe Konvention unterzeichnet 
** Patid, bein 43. April 1814 

eſchehen zu ’ . ri 14%: 

— — Golgyen bie Unterſchriften.) 

Mabträgliher Artikel. F 

Der in Gemäfheit der heutigen Konvention, Ar⸗ 
tifel 3 fellnergte Termin von 10 Tagen, innerhalb 
weldern dır Feſtungen am Rhein, fo mie jene jivis 
fden diefem Fluſſe und dem altım Gränzen Frauk. 


reichs geräumt werben follen, wird hiemit auch auf 


dirjerigen Feſlungen Forts und Milıtär: Etabliſſe⸗ 
— —— Art fie immer ſeyn mögen, wel⸗ 
pe ſich in den vereinigten —— und in den Mie⸗ 
landen befinden, aubgedehnt. — 
* Dib ſer — fon Te kräftig und säl, 
big ſeyn, als db er buchſtablich in der am dem heuti⸗ 
gen Tage abaeihieffienen Konvention enthalten wäre. 
Zu mehrerer Beglaubigung ic. Ar 
— Ein Schreiben aus Möntatgid bo 33. April 
{bet Nachſte hendes: 
* — it om Mittwech Nachmittag im 4 
Use ım einem fehsipännigeh Wagen hiet durdpaffirt, 
dinter demſelben befänden ſich ungefahr 25 Mann zu 
Pferv. Die ruffiiden, bſtekreichiſchen, franyöflfchen, 
englifden und preuſſiſchen Generale hatten feds (ch6- 
fHannıge Wagen inne. Hierauf kamen 26 Wagen 
fur das GSeparke und bie Bedienten Bonaparte's 
ESchon am Wiorgen waren Züg: und Handpferbe und 
Kavallerie: Pikets bier durchbaſſirt. Die Garde zu 

un, melde in hieflger Gegend liegt , war inter bem 
Lin. Sie toußte Bonaparte's Ungluck zu ehren, 
indem fit ein ganzliches Srillſchweigen beobachtete, 
und kein Zeichen des Beifalls oder der Mibiungung 
von ſich gab. Benaparte fuhr durch Wie Reihe bies 
fer iapfern Selbaten in die Stadt, affeklirte Eine 
rübige Miene und grüßte vechts und links die an ben 

nfern befindlichen Perfönen, welche bie Meugietde 
5 u ſehen dejeugten. — 

—* Leute werfen ihm dor, er drahle mit feiner 
Gefühliefigeent. Die Wahrheit ıft, daß er wenig Beute 
interefire hat. General Bertrand mar bei ihm ink. 
Magen und fhien mehr angegriffei, als er ſelbſt. 
Bonaparte übernactete in dein Schloſſe Briare; er, 
nat Burje Tagreiſen und begibt ſich noch St. Tropetz.“ 

— 3. . Hop. bie Erzherzogin Matie Louiſe reiſt 
heute nad Wien ab. 

— &e. tönıgl. Hoh. der Senerallieutenant bei 
Königreihd hat unterm ig. April im Palafle der 
Zuiberien nachſte hendes Dekret erlaffen i 

1. Die Infignien, Zierathen, Siegel, Archine und 
im Adgerheinen alle Gegenſtande zum Gerraud Er. 
Seiligteit, welche zur Ausübung bet papſtlichen Würde 
gehoren, und fi gegeniwärtig zu Paris bdit an ars 


ger 


bern Orten des Koͤnigreichs befinden, follen auf der 
Stelle Sr. Heiligkeit jur Diepefition übergeben und 
Hönfdirfelben gebeten werben, ihre Büurbedgaht any 
nehmen. 2 EN 
‚2. Der probiferifpe Roimmiljär der Departement 
des Innern und der Kulten it mik ber Bolziehung 
des gegenwärtigen Veſchluſſes —R nn 
— ar Tipp. 
„ — Ein ändere Dekret bei 20, Apkil_ernenit ben 
Divifiönsgeneräl —* Souham zum Militär, Kom: 
mandanten ber a0. Diviſten. 2 er 
5 Die Senatoren, Grafen von Warst, Schim— 
imeipennin, von be Pol, Merove und St Marfar 


; Daben ihre Entlaſſung aus dem Senale genonnmeh. 


.  „ Touleufe, vom ı6. Mk 
Die Schlacht ücim 10. d. war glörreih Aber blu: 
big für beide Arten. Der erzog bon Dalmatien 
räumte unfere Stadt im ber Macht vom 1; auf ben 
ıaten umd zög ſich durch Unter: Ranguebbc wär, Lorb 
Wellingten haste ihm ben Rüdind abfihmeiden umb 
bie Stadt mit Gtiwalt ängreifen können; allein feinem 
Worte getreu, welches er dem Hrn. Berjog dom Als 
uleme geaeben hatte, der gr beſchwor Toulouſe ji 
chenen, ließ er inter ben Kanonen der engl. Artıes 
alle Truppen des Morſchalls vorbei defitirem, ohme eine 
Lunte anjubrennen. Am ıa. mit Tagesondrudh bemerkte 
inan die Divifionen, der in einiger Entfernung der 
ben Thoren in Schlähtördnung aufgeftelten Bombis 
nirten Armed. Sogleich wurde bie weiße Fahne und 
bie weiße Kobarde, umter dein Ausruf: Es lebe Bubs 
wig XVII! 6 ieben die Möurbond ! aufesßedt. 
Lord Wellington hieit gegen 10 Upr feinen Einzug 
gu Pferd ; ed mar ein wahrer Triumbhjug. Er Tuh - 
bie Aurböritäten und mehrere angefehene Perſonen dei 
Stadt zur Tafel, Se. Herrlichkeit brachten einen Toa 
auf Ludwig XVII. aus; man idellte linen jweiteh 
auf Ford Mellington ausbringen, allein er feßte id 
dagegen, ünd fehlüg jenen der allıirten Mähte vet. 
Der Magifirat ; die ſpaniſchen umd portugiefifhen, Mi 
litärperienen brachten hierauf mad; und nad) dem Tod 
“auf Bord Wellington, den Befreier Spaniend ind Pät- 
tugals, dus. : 

„As Bord Wellington im Schauſpielhauſe erſchien, 
liegen die Büfdauer einen Rreudenjubel ertöndm, der 
an Trunkenheit granzte. Man dab Kidard L3. 
weiber, Ute Anfpielungeh, melde dieſet Eid 
barbietet, würden mit Enthüfladmus alfgenommen ; 
allein es war unmöglich, den Ausbruch der allgemeinen 
Breude ini Zaum zü Halten, als bie Alten did So 
pls’ abgeleſen wurden, ielde bie Thronentfegung 
Bonapartes ; bie Zurüefberufuig der Weurbons ic. 
ausforachen a . j 
Es ſind von bier a Deputirke abgereift; um din 
Maärfsallen Söult und Gucet die Dekrett bed @6 
mars zu Äberbringen, nn 

. .Intbiud, vom 33. April. ,  _ 

Seftern Mittags find der kön. ital. Kriendminiftet 
». Gontanella iind der Bin. ital. General d. Bertelctti; 
in Begleitung eines k. #. äiterr. Liplanen Staabsofft. 
sierd ; aus Jcalien bier eingetroffen; nach einem ges 
ommenen Mittagdmahl fegten fie ihre Reife nach 
Baris über Münden fort. i 

Aarau, ver a5. April, x 

Der Here Hitter don Pebjelterm in im der Mache 
vom 20. auf dei =i; April von Zürid abgeteifet, 
Beine Sendung had Rem dürfte ihm für eih_ paar 


» Manate äus der Schweij entfernt halten; nach Bern. 


kehren. Dei 


gung derſelben wird er dahin jurlı 
inifter von Schraut, ber an feine Gtälld gu 
fretch if, bat fein diedfälliged, im, Dijon üntitm 6. 
pril ausgefislies Beglaubiquigdfreiden dem Präfl- 
benten der eidsgenb ſſiſchen —2 ‚68 4 bie 
—* in ihter Sitzung dom a. April Mic altun 
t. — 
Mailet, Mardhal:de- Camp Si. Maf. dei 
Kine von — * — Ba 
öhftenr, bir de niad, bit Kantone, um ihn 
ben Bu Fudmiad — zür befbrdirlicheti As. 
—32* lines Aiiakppetiragd,; und eier Kapitula⸗ 





fon zum Mehuf der Aufitelung von Regimentern in 
den Verkältniffen des vormaligen Schweißer : Militeir. 
bienfles in Frankreich zu eröffnen. 

Bafel, rom a3. April. 

Eine Perien von Stande gieng am aa. früh als 
Kurier, von Diien fenımend, bier durd und verlieh 
dert die Karferin Marie Pouife, welde auf ibrer Rüd: 
reife mach Defterreich binnen drei bis vier Zagen mit 
ihrem Sohne hier eintreffen fell. 

Ned immer geben einzelne Abtheilungen Öfterr. umd 
bater. Truppen, Artillerie und Munitientmwagen bier 
durch auf der Straße nah Kelmar. Auch treffen 
häufig ruſſiſche und baierifche Militairperfonen aus 

aris hier ein. Die Rufen ſtimmen ſaͤmmtlich darin 
berein, dad Paris ihrer Vorftelung nicht entfprodhen 
babe; fie geben Petersburg den Vorzug wor ber Haupt⸗ 
ſtadt Frankreichs. 
Bamberg, vom 27. April. 


Dur Regensburg gieng befanntlih neh am 14, 
die ate. ruſſiſche ReſerveGrenadierkolonne über 3000 
Mann flat, Beiden aber if dat Vorrüden da 
Truppen eingeftellt, und namentlich haben 30000 M, 
über Sachfen beftimmte ruf. Truppen Befehl erhal 
sen, ſtehen zu bleiben. 


Bermifhte Nachrichten. 


Die Parifer Blätter vergleichen Napoleons Abdans 
fung mit ber von Barras und fagen: es ſey nicht 
ſchwer, fi bei gejwungener Ablegung einer großen 
Made mit einer Art von Edeimuth ausjudruden. 

— Noch der Bremer Zeitung haben die Koſacken 
einen Brief der Kaiferin an Nepoleen aufgefangen, 
werin fie ihm von einem unrnbigen Traume ihres 
Sohnes meldet, in welchem berfelbe feinen Vater vom 
Pferde ſtuͤrzen und todt bleiben fah. 

— Bei dem Angriff auf Paris fol Moreaus Freund, 
der Oberft Mapatel, und zwar, wie diejer, in ber Na 
des Kaiſers Alerander, aufden Höhen von Montmartre 
gefallen ſeyn. * 

— Als der zwiſchen Manch und Dijon von bewaff⸗ 
neten Bauern aufnefangene bisherige öfterr. Geſandte 
am Rondner Hofe, Areiberr von Weſſenberq, vor Nur 

aleom gebracht wurde, fol diefer gegen ihm geäußert 
ben: „Es find ihrer zu viel gegen mid. Es if 
Seit, daß Alles aufhört. Ich gehe nah Paris, dort 
will ich ben Frieden abfcliehen. Die Parifer und 
Sranzofen verbienen meine Anftrengungen nicht u. f. w.“ 


Eh Ran ne Dre. Dose were Au een er ne 
Benachrichtigungen. 


Zur ımiten niederlaͤndiſchen Lotterie im Haag, . 


barin bie wichtigen Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, mehrmalen 50,000, 40,000 u. f. w:, find 
bei Endesgenanntem nebſt Plan zu bekommen ganje 
Loofe Iter Klaffe, welche den =. Mai zu ziehen ans 
fängt, und bis zu Ankunft der erften Liſten ben 9. 
Mai a fl.39 1a fr. und für alle Kiafen gültige Looſe 
afl. 80, von beiden auch halbe, Miertel» und Ad 


telloofe. Auch zur 5. Klaſſe der ahten Frankfurter 


Lotterie, welche den 11. Mai gejogen wird, ganye 
Loofe ä fl. by und für alle Klaffen oültige a fl. 75, 
von beiden auch halbe, Drittel. und Viertellooſe. 
Briefe und Gelder werben poflfrei erwartet. 
W. H. Reinganum, Haupikollekteur. 
auf dem Trierſchen Plägchen, Mr. 88 im 
Frantfurt a. M. er) 





ke 





Jeſeph Werner, 
auf dem Piehfrauenberg Lit. ®. Mr. 55, 
verkauft alle Sorten Rheinweine ıBoar, ıBobr, ı8orr 
und ıBıır, bie Ohm zu fl. 40, fl. 50, fl. 100 und 


mehr. 

— Abmannshäufer ı18ıır, bie Ohm zu fl. 80, 
fl. 100 und fl. sı0. - 
i Rranzöfifche rothe Welne, bie Ohm zw fl. bo, fl. 80 
i6 fl =00, 

Sammtlihe Weine find auch in halbe, Wiertel« 
und Achtel Ohm zu haben. 


Zur Berichtigung ber, mie es ſcheint am manchen 
Drten bed Inlandes und Auélandes, noch immer 
berrfhenden irrigen Vorſtellungen von dem Befund» 
heits zuſtande biefiger Stadt, wird auf polizeiliche Mer: 
anlaffung biermit — beeugt. 

) Daß die ſeit dem Monat Januar vorigen Yahı 
res herrſchenden Mervenficber vom Monat November 
vorigen Jabres am, wo fie ihre Höhe erreicht hatten, 
mit jeber Woche ſtufenweiſe abgenemmen haben, und 
dab das Mervenfirber ſewohl unter ben hieſtgen Ein 
„wehnerm, ols auch im ben Hier befindlihen Militärs 
und Tivil @pitalern gegenwärtig nur noch einzeln vor 
fommt. 

5 Daß bie Krankheit in Ruͤckſicht ihrer Zufälle 
und ihres Verlaufes keineswegs mehr böfartig fen, 
und daß die Sterblichkeit von ıb bis auf = vom Huns 
bert abgenommen babe, 

3) Daß die Fortpflanzung der —— durch Ans 
ſteckung beinahe ganzlich aufſehött babe, und daß 
die Jetzt noch beobachteten Falle, bis auf fchr ſeltene 
Ausnahmen, von der Art find, mo ſich zu bem ber 
jetzigen Jahreszeit eigenihümlichen Krankheiten ein mers 
vier Zuſtand gefellt. 

4) Daß mithin für Fremde vom dem Aufenthalt 
in biefiger Stade durchans keins größere Gefahr zu 
beforgen fey, als an jetem andern Orte, und zu jer 
der andern Zeit, wo dieſe Krankheit einzeln vorkommt. 

Reipjig, am 31, März ıBrä. 

D. oh. Chriſt an Auauſt Elarus, 
ord. Prof. der Klinik, der Univerfität und ber 
Stadt Leipzig Phyſikus, Direktor der Militär, 
®p:täler und ber Bilrunssanflalt für Feldarzte 
daſelbſt. 





— 


Die 3. Klaſſe der 114. niederländiſchen Lotterie 
im Haag, welche den a. Mai nejogen wird, bie Ziehungs⸗ 
liften aber erft den gtem bier eintreffen, und morins 
nen außer einer großen Anzahl anderer Preiße fols 
gende gewonnen werden muffen: ald: fl. 200,000, 
I. 100,000, fl. 80,000, fl (10,000,. fl. 50,000, fl. 
46,000, fl. 30,000, fl. 25,600, fl. 20,000, fl. 12,500, 
mebhrmal 10,000 fl., 7,500 fl., 5,000 fl, 2,500 fl., 
»,250 fl., 200 mal 1000 fl.u. ſ. „ find ned ganze 
Roofe à 39 fl. 1a Er., halbe K ıg flu3b Er., viertel 
agfl. a8 er. und achtel à 4 fl. 54 Er, wie aud 
ganze für alle Klaffen elige a Bo fl., balbe ä 40 fl, 
viertel & 20 fl. und adtel a 10 fl., nebſt Plan unter 
befannter aufrichtiger und eraftifter Bedienung zu has 


ben bei 
Buftav Stiebel, Haupt: Eollecteur 
wohnhaft auf dem Wollgraden ir. 24 im 
Branffurt am Main. 





EnsTifhes Bafsdblam, 
bient zum Biäuen ber Moufeline, bes Baummwollen Garne, 
ber Brinwand, bei Papiers für bie Papier» Fadrikanten 
und ber Hausmäjde. 

Diefe Farbe if dem Wafdıblau in Töfelden weit vor 
suzieden, weil x Pfund oom tem englifchen ſo viel-unb 
einen noch viel feineren Korbiftolf entyäls, als ı6 Pfund 
feines WBafhbian in Tafelqen ıc. Diefes engl. Bafhhlam 
wird mebit gedrucdter Anmwerlung sur Anwenbung beffelben 
bas Pfund & fL 20. — und bau Loth ä 49 Er. in Gommife 
fion verkauft, bei 

Ricolaud Ernft Wild ferl. Erben 
in bee weiten Xdlergafie im Frankfurt a. M. 

Briefe und Gelder werben nedſt 8 £r. für Rebenkoften 

feamıo erwartet. . : 





. De Karl Domkaicus Garlifhe Grebiteren werden bier» 
mit aufgefordert ben, von den Wormäubern ber Garlifhen 
Kinder erflatteten Bericht fammt Anlagen, in ver Gank 
ley bed unterjogenen Berichts einz ſeben, unter bem Pıräs 
jubiz, daß wenn fie binnen 24 Tagen nidts dagegen erin» 
nern follten, es hierbei lediglich fein Berbleibden haben 
w 


ird 
t be it ıB 
— Rn Hboutforifaes Weridt erfter Inftanz. 
Hartmann, ır Sekretär. 











(Bierbei sine Beilage.) 
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der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Samstagı den 30. April 1814. 
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Todes s Anzeigen 


Rab einem krrze 
werflarh unfer lirber Bruder dere Gari Philipp Deild, 
arrer und Präfivent bes v:formichen Konfiftoriums zu 
peyer am 4. Merz, im Gıten Zabre feines Lebene am 
Rervenfieber. Beinen auswärtigen Freunden und Belann» 
ten widmen wir biefe Anzeige und find won ihrer Kheilnahme 
im Boraus Üübenjeugt, verbitten jede Beileidsbegeugung. 
Speyer, den 24 März ıBıa. 
ü \ De Geſchwiſter bes Werftorbenen.. 


Der göttlichen Borfehung hat es gefallen, am a5ten bie 





Monats mieine-innigft wand zärtlich gelichte dltefte Gchwefter. 


Gharlette Zuliane Henriette, Areyin v. Frapb, 
nad einer langwierisen HA 
pres Bibens gu fich in bie frohe Ewigkelt abzurufen 
aber ab die Meinigen babure tm das empfindlid,jte Seid» 
wefen zu verfegen. I Grfülung ihrer Mensinon» und Gpei« 
Kenpflihten bis auf din Irpten Augenblit Ihres Lebens, 
. erwartete fie ſehulich * iroi ſche Kufiöfung zu einem deſſera 
Leben: Seegen über ihre Aſche! Da ſchon feit mehr als 
0 Jchren vice Werwandten-Machrichten aus und unters 
bifkben,, und man vorn Leben oder Atiterhen berfelben nicht 
mubersichtet iſt fo habe ih den gegemmärtigen * 
leitiger Belauntmachung gepähit, wit der gebo 
itte, mih qud meine fümmelihe Pümilie du Hochdere 
fernere ohl emenrubeit und Breunbfdratt zugteid empfepe 
lend, unfere scaurige cage Dusch Weileiböbegeugungen aicht 
“Fneutin zu wolen. 
Amosbad, des 3o. März ıBı£. 
Rumıns meiner ald Bruber unb meiner 
beiten Schmweftern Ramen. 





— mn 
Am 2:ten diefes Monats ftarb in Anflerdam unfer theurer 
Bruder Jacob Auton Ludwig Maria Boiongars, 
Grevenxa, im einem Alter von go Jahr und 6 Monat,, 
weldies wir hiermit allen Freunden unb Bekanatan des Sr 
Mgen, unter Berbittung jeder Beileidsbegeugung , anjugeir. 
een nicht ermangeln. 
Weanrfurt a. M. den 30, März 1014. . 0 
Zocob Phil. Wolongars ürevenna beffen - 
Jeſeph Boloengaro Grevenne Brüder 

Job. Anton Bolongaroßsevenna a 


Mit dem tiefften Gefühle der innıgften Wehmuth, gebe 
ih auen autwärtigen Anverwandten, Freunden und Mes 
—— die traurige Rachricht von „dem am ıten d. M. 

ahmittays nah 3 Uhr erfolgten meines mir ewig 
unpergefliben und gelichten Ehegatten, bos ee N or 
Bünsurgifcen oberten (switigratyes, und vormais Bäcftle 
Würgburg:fgen Geheinen⸗ und Hoftriegsraryes huge 
Sranz wart fauteren. . 

Der Sclige verſchied mit ruhiger Graebung in ben Willen 
des Auerhochſten nach einem buch 1a boden augebauerten 
Koankenlager an einer Ad,cheung im 65en Japre feines 
Alters, und im aytem Fahre unferer glüdlicen pe. . 

Bon der gätigen Zpriinchme am meinem mir nie ju 
erfogenben Berlufte überzeugt, verbitte ih alle Beplcidär 
deztugang, und <mpfegie den Verſtoedenen zum fortdauerns 
den gufigen Andenten, mich abıı zum ferneren Wohlwollen 
und Freundſchaft gang ergebenft. 

Mürjburg, am ı. April ıBıa. 

Joſepha Lauteren 
vermwittibte Oberſt ⸗· Juſtizraͤthin, geb. Meper. 














Vermiſchte Anzeigen 
Der ausgetretene Refractair, Weorg Peler Guns 

deifingen von Menzingen,, fol fih binnen d Monaten 

sep fein Imtsobrigkeit ficllen. und wegen ſtines Kussaitt# 


n Kranfenlager von wenigen Tagen, 


. im ben 2 


x 


serantworten,, wibrigenfall® gegen benfelben nad ber Lan 
deatonſtttution wider ausgetrttene Untertyanen verfahren 
werden wirb- . 
Bicelfeld, den 26. Februar ıBı4. 
Der Amtnıonn Hoffmann. 


Nürnberg, dem 23. Februar ı18ı3. 
Bon Königlich Bapcz.fdem Stebtgerichts wegen, wird 
hiermit befannt gemadıt, daß ber Löniglid eriſche 
penfionfrfe Dragonerhauptmaun, Hert Hirronpgmus von 
Bet: auf Amortifation einer biefigen Bormanbamtlihen 
ber 1900 fl. verlautenben und abhanden gelommenen Schulbe 
wröunbe,, amgetragen hit: 

‘ Diefe Urkende it —— auf die Frau Margar 
zethba Regina Korbenbaufh, unterm 6. November 
2759, umb pwar auf ion. — dom eb:imaligen Reichs ſtadt 

ürnbergifgen Bormundamte ausg tet 5; sachher aber im 
den Zahren 17614, Mi, 7a, 75 und 77 find noch mehrere 
Kapitalpoften dazu geleat merben, fo, daß fie feit dem 
si May 1777 auf 1200 fi. owlautet, u auch aufdiche Summe 
dem verfioubenen Dr neorg Briehrid von Korpen- 
bufc überfhrieben if. Der Inhaber diefer Uckunde wird 
—— aufgeforbert , dieſelbe binnen einem peremtoriſchen 

rmin von ſeche Monaten. und zwar langſtena bie 
som 16. — 3., bey Sericht origiaallter zu prehu⸗ 
jiren,, und bie Recdhemäßigkeit feines Beſies ſich au 


Auweifen. 
frudptlofem Ablauf biefes Zermins hat berfelbe 12 











BR . 6 das er vicht mar mit aller feiner auf ben Befiy 
gebadhter Urkunde, jegt und fünftig gegründet werden Lin: 
menden Anjprühen und Forderuagen ginzlih prfclubirt, 


fendern auf dieſeibe für durchaus Eraftlos erflärt werde. * 


Shi. von feonrob, 








Um bie Erben bed zu Steinheim werfiorhenen Fecyherrn 
von Hütten, mit zuverläpigteit auseinander fehen zw 
Binnen, wird allen denjenigen, welde an deifen Radılaf 
sehtäbegründete Korberungen haben, hierdurch aufgegeben, 


* biefelben Enbetunterzoge um, a date binhen 6 Moden, angu⸗ 


igen, unb gehörig Peg ir ftellen, widrigenfalls aber ſich 
de Aueſchluſſes von der Maffe zu gemärtigen. 
Sign. Darmfladt den aa. April 814 
Bermöge Auftrags. 
Meyer, Hofgerichtsvrath. 
Aue Jene, welche an den geringen Rachlaß bes als 
Kellner im Gaſthauſe zum gelben Hirfh in Höchſt am Main 
verforbenen Jojepb arenazzi, von Giemon bei Baſſano 
in Italien, einen Erbe» oder ſonſtigen Anfprud zu haben 
lauien, werden biremit, zu deffen Angabe und — 
Hung dor Unterzeichnetem dahier, auf Montag ben 23. 
M. Mai, Morgent n Uhr, unter dem Nechtsnachtheile; 
aufgefordert, daß fenft biefer unbedeutende Rachlaß nad des 
esftorbenen vorhandener Ditpofition verwenbst werben 
wird, Höhf am Main ben 7. April ıBı4. 
\ @. C. Gngert, 
Oerzoglich Naffauifher Land⸗Oberſchultheiß 














Diejenige, welche auf die Hinterlaſſenſchaft des in dem 
Bürgerpofpitat zu Müplhaufen verflorbenen Johann 
Dietrihd Schnoller von hier, einigen Anfprud zu 
maden haben, merden hiermit vorgeladen, ſich binnem 
3 Monaten, von heute an, um fa gewiffer dahier zu melben, 
und ihre Anfprüche geltend zu maden, als fie anfonfiın 
wahher damit nicht mehr gehört u bie bahier befindliche Sin ⸗ 
terlaffenfhaft an deffen Hiefige naͤchſte Erben vertheilt wers 
den mwirb. 

Diesbor!, der di. März ı8ı4- 
" lich Naffauifches und Füsflic 
v. Miedifhes Ant. 
Grameın. 


% 
u 





— — 


Nörnberg,, den ab. Januar ıBı4. 

Bon Kinislid Wayerihtm Stodtgerihts wegen wege 
ben, auf den Antrog her Teſtamentterben ber im Jahre 
1813 bayier verflorbenen Hauptmann Wittwe, Johanna 
Shrifiiana Ärieterica von Schreiber, gebernem 
Arıyin von Erdenborf, der Schumachere Ehefrau Urfule 
Maria Fiifabetta Ammon und ihrer Tochter Catharina 


Sarbera Ainmon, alle diejenigen, welche auf ben ibrer * 


Wiblafferin, ber gedahten von Schreiber zugehörigen Ane 
heil von 3999 fl. 24 Fr. on einem bey dem vormals Neichse 
fiatt Mlcnbirafden Loſungsamte angeitgten, chemalig von 
Imhofſchem FidritummfsKopital, Aſfprödte haben siee 
zu haben glauben, ober audı bie — über den Carl Ghrie 
floph ven Gedendorfihen Antyeil an jenem vormaligen 
#ibeitemmifrMapital, mit 7990 fl. & Pr. verlaufende Dris 
ginal: Eduibtelumente, dar. Burnbera ben 1. Movember 
2741, in Hünben haben, hieburh anfgefsıdert, binnen 
ſehe Monaten, von ber geit dir eifien Einrädung im 
bie Zeitungen augerechnet, ihre Anfprüde an den gebae 
ten Biteiflommifckepitataniheil bey biefer küniglihrn Dee 
richteſtelle auzuzeigen, vd rifp. bie demertten Dokumente 
vorjumenfen. Die unierlaffene Anzeige, irfp. Bonveifung, 
hat den Kechtsnachtt eil zur Folge, daß die Prätenbenten 
mir einem Aufprudg on die d. Schrerberſchen Keßamentes 
Erben nicht mehr werben getärt, fonbern bamit für num 
und immer ausgefhioffen, und daß, refp. bie gedachten 
Datumente, fo weit fe ben der verfiorbenen v. Schreiber 
äufländigen Kapital: Arıbrit ad 3499 fl. 24 Er. betreffen, 
für Eraftios werden erlidıt werben. 
öde. v. Laonted. 











rbrorltadbdunsgs. 

Die Sebrtees Franz Michatl 01.9 Johann Georg Her⸗ 
mann zu Weiler am Stelnsberg bey Sındheım betreffend. 

Die Weorkber Franz Dido! und Johann Grorg here 
mann von Werler am Steinsberg Bey Bensheim, find 
bereits vos 38 Jadren unter das T. k. LDerreichiſche Mi⸗ 
Kitär gegangen , und baden während biefes Zeit ridt die 
mindefie Rachticht vom fih gegeben. Kuie nun ihre nähe 
A: verwandten um bie nugniepiige Ueberlommung bis bisa 
ber pflegſchaftlich zerwalteten, und nah der leſten atcche 
nung in 243 fi. beſtehenden Wermögens angıfugt daten; 
fo werben vorbınannte ober deren etwaige B-ıbescchen 
hiermit aufaeforbest, fih binnen Jahresfrit bey unters 
jeihnetem Amte entweder jeibften oder buch genrglid 
Bevolmäctigte zum Empfang tes Vefragligen Bermögen® 

meiden, wibrigenfaild zu grwsstiseu, dab ſelches am 
Be nädften Anverwanbten gegen Stelang den gefegiihen 
Kaution ausgeliefert werten fol, 

Giterspeim, den 3. Februar ıBı$. 

— Ant. 
Ghri 





—ñ ⸗ —ñ ttî— 
Die zur Aſſentirung wirtlich einberufenen Conſeri⸗ 
dirten des hieſigen Oberamte, als: 

1) Johann Peter Beis von Idſtein. 

2) Friedrich Genrad Frantenvach von be 

3) Poilipp Genrad Merlel von da. 

4) Zohaonn Burkhard Frattkeubach ven ba. 

5) Johann Ehriftian März von da. 

6) Garl Andreas kubwig Eıhneider von ba. 

7) Jehaun Darid Eine von ba. ‘ 

8) Joyann Philipp Stredel von Wöradorf. 

9) Parlipp Ghriftien Schneider von Mallsdeit. 

10) ‚Job. Ehriſtian Löber von ba, 

sı) Joh. Georg Ried von Wallrabenſttin. 

22) Philipp Gansab Jacobi vom ba. 

23) Adam Peter Schmidt von Reichenbach. 

24) Johann Peter Höhn von Königihofen. 

25) Jehann Peter Da von ta. 

26) Johann Mathaͤus Gang von Engenhan. 

17) Rchannes Dingers von Rirbernzaufen, 

18) Georg Philipp Beifert von Öteing-Margaretbd ⸗ 
haben fip binnen 3 Monaten a dato fo gewiß vor unters 
zeichneter Stelle einzu? uden, um ihrer Mititdrpfiigrigkeit 
Genüge zu leiſten, als fie nad) fruchtlofem Ablauf dieſes 
Sermind, nad; Borfchrifs der Wefege ipres Bermögens und 
Untertanen» Rechts für verluſtig erklärt und im Witred 
tungsfalle an das biefige Militär abgegeben werden. 

Zoflein, den 7. Februar ıdıd. 
- erzogiih Naſſauiſches Oberamt. 

Pagenfeder. 


J 








Bon dem Bayreuiber Juſtizamte zu Dit Dadebacı ſind 
auf-Anfuchen der keyten Aurstcren unb der nacſen Anvers 
wandten ver jeit 38 Iohrea verfipollenen aus Altershaufen 
gebürtigien Gebreder Friediid and Gonrad Bienenſtein, 
legtere nebft ihren etwa garüdtgelajfenen Erben und Erbnehn 
mern dergeſtalt offentlih vergelaven worden, daß fie ſich 
binnen g Monaten, und zwar längfiens in dem auf i 

den 24. Junit ıBog WMorgens W Uhr ben dem gedachten 
Amte andeıaumten Zermin perjintich vdes ſchriftlich meiden, 
und daſe!bſt weitere Anmweifung, im Fall ihres Xußınvleibens 
abız gewärtigen jollen, daß fie werben für tobi ertlärt, 


‚ Merm 


wab ihr (Kmmslich zurädgelaffenes Wermögen ihren nähften 
Erben, bie. ſich wis ſelche gefegmäßig en tönuen, 
äugerignet werben.; 
Dr Dachtbach, den 31. Auguſt ıBoB. 
Zufijamt. 
Sein 





Rachbem bie Urkunde, durch welche der Hin Grofiper- 
seat. Wafalleın Dderamtmann von Yölnig zu Meinheim vor« 
ber ſchon zu Aufnahme eines Kapitals ad %=/m auf — 
dedengũter zu Meinheim eribeilte Gonfens unterm 24. Merz 
»8oo , auf weitere ı3 Jahre prolongirt worden, fi nie 
geubs Sorfinben laffen will; fo wird diefe refp. Gonfens» unb 
ProloggationssUrtunbe, ob fie gleich durch ben Zeitablauf, 
und dieweil hab Lonfentirke Rapital fammt Zinfen inzwilchen 
wbgezaplt werden, ſchon von ſelbſt erlofden, doch med 

Biden für ungültig und nichtig erklärt, 
Desmfabt, Deg ig. Merz ıBıä. 
Ars bödftem Auftra 
Sroßperz. Heſſtſche Regierung und gehende daſelbſt 
Ketulée. Ve Hohenfdilb. 








Rachdeme bes verfiorbenen bieiigen gewefenen XVinse 
Johann Gaspar Keuere beyde Kinder, Candidatus jurie 
kudwig Gayl Keller und Marle Margaretpe Keller, vor 
kurzem ohne Leibeserben zu hinteriaflen verflorben, bere 
ſelben Inteflat Erben aber unbelannt find; fo werden alle 
biejenine, melde einen Anfpruh auf biefen Kellerifcen 
Nacılaf formiven Bönnen , hiermit edictaliter aufgeforbert, 
fi zu gewärtigen, baf fie nochmals nicht weiten achöret, 
fondern dieſer Nochlaß, denen ſich als Berwendte, Iegitime 
%u Perfonen verabfolget werde. 

@iejen,, den a4. Merz 1844. 

@rofperzoglid Seiainee Gtabtemt, 
Rayf. 





Der Here Geheime Hofratd Wigand zu Bergheim dat 
bey Uns vorgeftlit, baß der über ein ven feine Derftoge 
benen Eht gattin in den Jahren 18-0 umb ı8o1, bey hirfiger 
Zandftandfzaft angelegtes Kapital von Fun hundert Ihaler 
in Baldedifher Währung, son dem Landsentmeifter Herrn 
Bolraıh Waldet vamald anzgeftelie Zaterims Schein ver⸗ 
Ichren gegangeh ſeh. Auf deffen Anfuchen wird bahrr dee 
etwaige Rinder und Beſider biefes Scheine hiermit aufge» 
fordert, folden binnen bregmonatlicher Friſt an fo gewiffer 
anheeo zu psodiciren,, als widrigenfalls barfelbe öffentlich 
für ungültig rrelder werden ſon — 

Axolſen, ben 15. Meri ıBı4, 

(1.5) Pürcill. Waldeifhe zar Regierung 
verordnete Präfident. Wicefanzler anb 
Regierungergtde vafelbfen. 

von Pre... 








“Die Anna Maria Longarb, Ehefrau bes Joſeph Reiftent, 
ga Mengerstireh, hat bey uns vorgeftellt, daß ihr Bruder 
Shriftian Bongard, aus Dengerstirden, leit 3, Tahren 
asien, und zulent im 8. 8, Sfterreihifher Mile 
#äzbienften fi deſunden habe, jeit 11 Zahren aber nichte 
mehr von fid habe hören laffen, und bahre gebeten, Ihe 
beffen unter Guratel bisher geftandenes GErbiheil gegem 
Kaution verabfelgen zu laffen. 

Da man nun vor weiterer Berfügung ven bem Leben 
mund Xufentpalt des gedachten Ghriftran Longard, aus Men« 
gersticchen, Härflenihums Hadamar, znverlällige Nadriche 
sen bebaut; fe wird derſelbe, oder im Hol feines Ablebend, 
deſſen etwaige Leibeserben, hiermit Effentlih vorgeladen, 
binnen neun Ronateg, von jetzo an, jum Einpfang dieſet 
Erbantheils fo * ich zu milden, als fanft:n bee 
Gefuh der Gupplitantin nad) dem Ablaufe diefes Eermins 
willfahret, und ber gedachte Erbtheil ihres Beuders der⸗ 
felben gegen hinreichende Sicheryeit nerablelget werben folle- 

Dillenburg, ben as. Merz 1014. ß j 

Bm. Dranien-Kafauifche zur Juſtizkanzley 
Derorbnete Directot und Räthe. 
Brend. v. Preuſchen. 





Ale diejenigen, welche mit der von dem biefigen Burger 
and Bädermeifteer Anton E up hinterlaffenen, den 3. Jan⸗ 
wer 1. J. ohne legte Willensverorbnung, finberios verlebten, 
Wittwe Elifabethe Margarethe, geboruen Kleime 

hmidt, in einem, nad dem zur Beit ihres Ablebenb 
abier gültigen Rechte, fucseffionsfäbigen Grade verwandt 
wu ſeyn vermeinen, werben bierdurd aufgefordert, innerhalb 
einer peremtorifhen Grit von brei Mo naten, ihr Erbe 
Gafterecht bey waterzeihneter Werihisfiele, unter dem 

ehhtsnahtheile vogzubringen, daß fie anfonft damit nit 
ferner gehört werben follen. 

weglar, den 15. März ıdıd. , 

m. Stabtgeriht daſelbſt. 
iffing, Direktor. . 
Rreler, Geherde. 


/ " Nürnberg, den a6. Febeuar .ıBıf. 
Bor Königlih Bayerifhem Gtabtgerihts wegen wirb 
auf Antrag des babirfig guiereirten Königlich Bayer ſchen 
—— Ehriſtoph Gottlieb Siegmund 
reyhert von Kref, andurch ber unbekannte Inhaber der 
nadbezeichneten Urkunde, als nämlich: { 
einer Rürnbergiihen Lofung amtlihen Obligation vom 
30. September 1745, auf den dameligen Sands und 
BaucrnBerihtsihäfen Hıyen Ehriſtöoph Wottlieh 
Siegmund von Are, über ein im folder Eigen» 
Theft erlegtes Amtéedoclehen von 75 fl. Gourant , oder 
in Dünze go fl.; dann mit einer Darauffhrift vom 
». Februar 179%, Über ein anberweites won dem benann» 
ten von Rreb als bamaligen Unternesichtefhäffen dar⸗ 
auf erlegtes Amtsuoriehens:Kapital von 125 fl. Gourant, 
ober in Münge 150 fl., fomit im Garjen auf 20. fl. 
Gourant, oder in Münze 240 fl. verlautend,, — 
der allerhöhften Verorbnung vom 10. October ıBıo gemäß 
aufgefordert " 
binnen ſeche Monaten 
von Beit ber erften Einrädung in die Zeitungen angerechnet, 
bas vorwärts bezridinete Dokument vor Gerſchte vorzuweiſen, 
wibrigenfalls .daffelbe für Eraftios ertlaͤret werden folle. 
Ehre. von teoncob. 





Belanntmadung. 
Ale diejenigen, welche an bem verlebten Pfarrer Ans» 
ton Rineder zu Dinded, Forberungen zu maden ge- 
benfen, unb fi bey hieſigem Gericht noch nit gemeldet 
haben, werben auf den 24. May 1.9. entweber in Perfon, 
eher durch geparie Bevollmaͤchtigte Megierungsadbvofaten bey 
rem bifhöjlihen Wilariate dahler, früh 9 Uhr zu erfcheinen 
vorgelaben , um ihre Horberungen einzullagen, widrigenfalls, 
fie mit ihren Anfprächen nicht weiter werben gehöret werben... 
Fuld, ben 28. März 1814. 
Aus bifhöflidem Bicariat. 

von Warnöberf. 








Radem ber Bieflae mann Johann 
Berndt am 35. 2. M. mit einem Giterabtretungsgefud 
bei Bericht eimgelommen, fo werben alle biejenige,, weiche 
an benfeiben aus irgend» einem Redtägsunk rinen Anſpruch 
zu machen haben, edictaliter hiermit vorgeladen, um 

Montags ben 13. Yun. I. 5. Vormittags 10 Uhr 
Bor ber augeerdneten Gommiffion ihre Anfprüde entweber 
fübiten ober durch binlänglih Bevollmächtigte zu Liqwibie 


zen und ihe Worzugsccht auszuführen, — unter bem Rechte⸗ 


xachtheil daß fie anſonſten mir ihren Forbrrungen von der 
Mkafl: —— *—* — 
1, 
Y Brent Geriät ir Intem. 
23. Meyler, 


ſt d Dieetter, 
— 


# 








Der in bee Debitfahe bee hiefigen Hanbelsiente Ger 
Brüder Tung auf Freltag den ıten Apsil I. 5. anberaumte 
Liquibationsiermin, wird, befonderer Umflände wegen und 
auf den bekfallfigen Antrag bes Deren Curatoris Massae 
re Ereitag ben Gren * J. Bormits 

tage 10 Uhr e 
hiermit prorogiet, und habea u vie Jung'ſche Crebiteren 
del Verneltdung bes in ber E Labung vom ı3ten Yan. 
1. 3. angebropten Präjubizes bes Prätiufion, am befagtem 
Sag und @tunde bei der Gerihsstommiffion einzufinden, 

Srontfust ben arten Mäys En 

Proviſoriſches ht ar Inkgm- 
Hartmann, it Gelretär, 





Die Unterfühung gegen zwei Ueberrfeinifhe Tuben, 
weldhe falſche Wesfel unter der Firma angefehener date 
belshäufer des Grsfherzogtyums Baden ausgegeben haben, 
unb besiwegen dahier Herner. eingezogen werben ſind, 
hat die Meberjengung herbeigeführt, dad hen mehrere, 
noh nicht zmr rigterlihen Kenutmiß gelommene derartige 
Bechfel in Umlauf gefert worden find. = r 

Inden man das in» und auslänbifde Handel tret⸗ 
bende Publikum zu feine Sicherheit. hierauf aufmerkfanm 
mabt, erſucht man zugleid; Jedermann, im befien Han⸗ 
den ein derartiger verbähtiger Wechfel fommen follte, fo« 
gleih die Anzeige hier, oder ber betreffenden obrigksitlie 
“en Behörde zu machen, mweld-Iegtere wir erfuhen, bes 
vor liegenden —— — beg Ausacher derſeiben feſt⸗ 
achmen, und gegen Erftattung der Heften hdieher audgue 
liefern. 

arlexude ben 14. März 1814. 
* Großhernglich * Stabtamt. 


e9. 
Coll. Billig. 


Bon dem Großherzoglich Heffiihen Kammer « Fiscal 
(4 bei untergeiäneter Berichtsfteie angezeigt worben, daß 


ber Sroßgerjsglihe | fh mit Michael Keautmanne 
ttwe ni bes Burgers und Gaftwirths Gpriftian 
Eigels Ehefrau u Pirmafenz —— einer an bie chemas 
lige Hanau Lidienbergifhe Mentlammer zu Buhnmeiler 
sehabten Kapital» Korderung won 1200 fl. R. W- gürlid 
vereinigt, und gedachte Zrautmännifhe Wittwe für ihre 
Kapital» und ar ee vergleihsmäßig befriebt 
Habe, baß aber bie, über jenes Kapital non bes ehema 
Rentdammer iu Buchsweiler auf den Ramen ber 

ael Krautmänniiden Wittiwe unterm an. Ring ı79r au 
geftellte Original» Obligation um debwillen niht habe 
äurädgegeben werben können, weil ſolche der Gläubigerin 
abhanden gelommen ſey. 

Da nun der Grpfherjoglihe Kammer »Fiscal gebeten 
Hat, biefe verlohren gegangene Original» Obligatien ge⸗ 
xichtlich zu amortificen ; fo werben alle diejenige, welche 
and berfelben allenfalls noch einen Anfprud an ben Große 
derzoglich Heſſiſchen Kiscum zu formiren Willens ſeya 
folten , hiermit aufgefordert, blefen Anfprud innerhalb 
einer peremtarifchen Zeit von amey Monaten bei ums 
—— Serichtetelle amiujeigen und ſich deßfalſtger 
weiterer ‚Bestim zu gewärtigen, indem nad ‚Ablauf 
biefes Zefmins. und bei unterbleibenyer Anzeige eines ſol⸗ 
hen Anfpruds bie gedachte Dbligation für amortifirt und 
jede aus berfelben derzuleitende Werbinplikeit für erier 
(gem erflärt werden fol. 

Dasmitabt ben 38. ehr. 1614. 

. Großherzoglid Heſſiſches für das Fürktenthpum _ 
Gtartinsurg angeorbnetes Hofgericht daf. 
non Lerdncn Krug. 
vdt. Reh. 








Rachbenahmte Gonferiptiondpftihtiee , welde bei ben 
nor» — biepjäprigen Recrutenfügen niht anweſtud was 
zen, werden hiermit aufgeſordert, ſich binnen 4 Wohen 
bei der unterzeichneten Eteile fo gewiß zu fikiren, als fie 
im‘ Xusbleibungsfaile als Wefractire angefehen werke 
folen wad bie gefegliche Strafe fir teeffen wird. - » 

1. n Bernbad. 
Sohannes Zimmermann, 
Zopann Peter Schüf. 
2, Von ee uten 
* Beer itdrich Friebrich. 
en Diedenhauſen. 
eurich kLudwig· 
* Ben Meillmünfer. 
pilipp Seboſtlan Schäfer. 
en Lubmig Stengel, 
5. Bon Beinbach. 
ann Ghrifian Schröder. 
— A LS 
urg ken ı7. m) 
- tig Raſſauiſches Amt. 
v.. ee 





Betarnınıa hun . i 

ine® tilitair« Bondernements ber 

Rinistia — — — 8 zwlſchen ber Elbe = 
Mefer,, wird des vom der vormaligen hiefigen Kalſerlich 
anzöfifhen Beherde bem gun Rentmeifter, Hertna 

elamann abgedrungene Wediel, melden folgendermaßen 


an. Erfurt le ‘4. Janrier > . 8 
Au m. Octobre mil buit cent quaforze ‘ 
yerai „ Louis Soller, Imspecteur des dotatioms 
Sme Classe & Erfurt ou d aon ordre au domicile 
de Nr. Winkler, negociant à Fraucfort sur Mein, A 
somme de trois müle sopt ecat soizante et un thaler 
meuf gros deux fonins argent couränt de prutte , Praz 
rix du baıl des cens en grains, dont je suis redevab'e 
Yadministration de Mrs. les donataires de Bme zu 
an dı. Decembre (Bid, en me aux‘ leiz de 
change de la place «do Franclort sur Mein. 
"Den A wois mille sept cent soizante et un tha- 
lenins. 
ler neufigros deux lenins Signs Fetd 
Payer ä l’ordre de Mr, Charles de Vismes, paycur 


de la guerre j 
, de Sme Classe, 
L’Inspocteur des nn Boller. 


it fär ungättig erfläret, weil ber Ausfteller beffelben 
pe: ns Valuta von 3761 Bitble. 9 er- — 
für Erbzinegelder deinesweges für bie bis zum er 2 . 
1813 verfloffene Padtjeit. ſchuldig war, fonbern b * a 
fung erft für bas Quartal vom ı. Yan. bis ultimo — 
Big. zu leiften harte, an welcher folslih bie ** 
Yörde, nachdem bereits durch bie Capitulation * 20. ot 
1813 bie Uehergabe ber Stadt Erlart auf bem 6- Yan. a4 
eftgefegt worden, ran * ——— 

Zonnte, da biefe as laufen 
Denken "pachtgeiter den Königkih Preubifhen Kaflın ges 
biysın. - 





— — —— — 
——— a er 
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u nen 





Wr 


Dat Yublitum wird daher vor dem Knkauf Dei none 
ftehenben , narech wen Seiſe abgrbrungenen und hiere 


buch annullirten —8 gewarnt, 
@rfurt ben x Sehr. 1Bı4- 
Drr Aöniglih Preufifhe BicerkandessDisecter. 
Kuhlmeyer. 
> - 








Ben dem Grofherpglih Helfiihen Eammer +» Fiscat 
{RR angezeigt worden, vr ber Grobherzogliche Flecas fi 
wit ben Erben bes Kammer ı Affeffors EHenberger ju Ober» 
Yofen, wegen einer ihrem Grblafier an die ehemalige Has 
mau + Hihtenbergifhe Bentlammer ———— Foxberuag 
»on iboo A. C. W. Gapital gutlich dereinigt und gedachte 
Elenbergiſche Erben ſowohl dee Kapitals als wie ber Bine 
fin wegen vergleihsmäßig befriedigt habe z daß aber bie, 
bem Kammer: Affeffor Ellenberger über jenes Kapital une 
“rm ı3. Yunp 1763 ausgefislte Driginal» Dbligation 
idt ya surfdgeliefert werben können, weil folde im 
= Händen bes Jatereſſenten nit mehr befinblig gewe ⸗ 
n fen 

2 nun ber Großderzegliche Biscal gebeten hit, biefe 
ODbligation für exloſchea zu erklären, fo werben alle dies 
jenigen, welde auf ben Grund berfelben an den Groß⸗ 
Herzoglihen Fiecum irgend rinen Auſpruch zm formren 
haben follten, biermit ebietaliter ufgelorbert, bicfen Am 
h innerhalb eine® peremtoriſchen Zermins von zmei 
omaten bei wnterzeichneter Gerichteſtelle fo gewiß anım 
zeigen und fi des Meiteren ju gewärtigen, als gegen- 
falls, mad Ablauf biefer Ari, die befragte Dbltgation 


für. amertifirt, und jrde barans herzuleitende Berbindlid 


Belt für erlofken ertiärt wecden fol. 
Darmfladt ben ab. Febr. ıBı4 
Stoßherswauih Beifiihes für das Färftentdum 
Gtarkenburg angeorbuetes Hofgericht baf. 
v. kersuer u Krug. 
vdı, Rep. 





Ber die Außerft wichtig und vortpeilhafte — babei fehe 


einfage Kueſt — Baummollen: warn in — — 
Zagen gentnerweiß ht und [Abm tärtifh«- 
zer au färben — erlesnen und benuten will, und 
baräbee nädere Auskunft zu erheften würfhtz menas fid 
im portofreien Briefen mit der Atoreik ©. 2. @. in ®. 
an bie Herren Gchtüber Dig in Zreidurg im Dreißgau, 
welche feldıe an Behörde zichtig befec:en werden. Hiea 
wird nur bes bebeurenden Hanptusstheild erwähnt, baf 
nämlid acc bes Eıfinders Meipode — wenn tdglih Amel 
Bentner barn in Arbeit genommen werben in 4 Wer 
hen 34 bis 36 Zentaer gefestigt werden können, wo nad 
ber Bisher — Art ın wemlicer ‚ nur zwei 
art 4 Bentner fertig werden — Da übrigen? der Gi» 
nbee felbR eine ſoſche Zärberei betreibt; fo giebt er fein 


„ Geheimnif nur an Kerunde in gewiſſer Guifernung ab. 








Der Maurermeifter George Gelb allhier, bat gegen 
ben ehemaligen hiefigaen Domainen » Regiffeur Delamme 
eine Aehnung von 43 Zhlr. 13 Alb. 8 pie. für in deflen 

ufe verfectigte Maurerarbeit, deögleidhen 3 hir. 10 gar. 
His, füs von ihm bezahlte Sinmmerardeit, und > Ahır, 
6 Alb. für vom ihm brzadlte Gchmirbearbeit bey hieſiger 
on sen eingeflagt, umb fi) insbefonaere bey dem «rien 
often anf bie Beiheinigung bes mit der Leitung bee 

es beauftragten Aiitecten über deffen Btiujtizkeit im 
quali et quanto, bey beyben andern Poften aber auf bie 
ber Klage bevgefügten Auittungen ‚der Empfänger bejo« 

en; zugleid, bat der Kläger auf tie dem Bellagten von 

m Dbrrapprlationsrath Yon Trott alhier zu bezabe 
Inden, Hausmiethe bietyzum Betrege von fedhzig hir. 
Axxeſt Ümpeisirt. Da nun biefer Arte erfannı, und zw 
deſſen Zuflification Termin enf den #:. Funiia o. beffimmt 
werben; fo wird ber Impttrat "elamime, beffen jegiger 
Aufenthaltsort unbekannt if, durch gegenwärtige (Evictas 
Tien »orgeladen, in nr Sermine auf der Meniesung 
durch einen gehörig bevol machtigten Anwalt zu erfheinen, 
und fih auf bie Klage und den angelegten Arreft gehörig 
eins und vernehmen zu laffen, ober zu erwarten, baf bey 
feinem ungeporfamen Zurüdbleiden die Klage für ringe 
fanden , und der Arreft für juftificiet erfanut werben wird. 

Gaffel,, den 38. Rebrwar Idı4. 

(L.8.) Kurfürſtlich Heſſeſche Regierung hierſelbſt. 








Jehann Dithelm Sechtold von Oberſteden, biefigen 
Amtes, ber im Saye 1740 geboren, und ein E:hn des 
bafeibft verftorbenen bäfigen Ginwohness Jobann Friebrid 
Bechtold, — aber fhon feit dem Japr 17:8, ohne etwas 
von fih hören zu laffen, von Haus abmweiend it — odes 
deſſen allenfalfige Leibeserben, werben auf Anftehen feiner 
biefigen näßften Anderwartten bieburd ebdictaliter vor ge · 
laden, fo gemwiffer binnen drey Monaten. von heuße 
am Berenet, jur Empfangnehmung feines binterlaffenen 
Bermdgens bey unterzogener Stelle anzumelden und ge 
Yörig zu legitimiren,, ald anfonflen zu gewärtigen IR, da 


bee erfagt abwefiendg Johdan MWildeim Behtolb nad Irm 

Antrag feiner i n dieſigen Anperwanbten- für 

tobt erklärt, fomit bie non einigem der Implot auten geile 

u Roution gänzlid aufgehoben und denjenigen, tvelde 

ine Kaution geleitet haben, ber ihnen gebührente Erb 
fpaftsantpeil oyae Kaution verabfolgt werke. 

Deirerum, —88 der ‚den ı2. Merz ıßı4. 

(L.8.) erjeglih Heißihes, kanogeäflig 

— rg Juſtiraa 
3. aupt. 











Nachdem bie hiuterdlhebene Wittwe bes veuftorhenen 
——— Bürgers und Zinngieſermeiſtere Remig us Jrieth, 
a Margaretha, geb. Heinle, mit einer Anlelwenjans 
ur am.3.1. M. bei Grricht eingelommen, fo vsesben alle 
biejenige,, welche rechtliche Anſprüche und Borbevsugen an 
. ſelbe zu dabeng vermeinun , edistaliter hiermit. wergele 
n, um 
Montagd den 20. Juni I, J. Bormittagd 10 Uthe 
vor ber. angeorbueen Gommiflien ihre Anfprühr entwahr 
feibkem oder durch hiniänglicd beyolmddsigte Anmwaitjaft 
een und ihe Worjugsredt auszuführen anter bem 
tönachtheil, dab fir anjonften mit ibren Gerbeuungen 
von ber Maffe ausgıihigffen werden folen. 
Beankfust den 4. Mürz ıB 4 
Provrforijhed Gerlcht ı8 Inſt amg · 
J. Meelter, 
Angerer Bürgermeifter und Dierttoc. 
Hartmana, ır Gar. 








— — — — — 


Marie Wagbalene,, hinterlaſſene Wittwe bes Kauf 
Mann Bıllter zu Laufonne, Kouter bes Glasur: Sonra 
Peters nos Ühlingen, het feıt 10 Jahren bey Imsı Han® 
beltmann Jacod Beyer aus wimstuigen Kantor Bürhr 
als Magd yedienet und faft jahelich die hiefige Märkte 
deſucht. Dirfe Wulleriſche Wirtwe ift num Doc kurzem in 
ber biefigen Gegend Kinderlos una epne eın Kreflament u 

terlaffen vechorben, und hat dacſelben Dienftherr, Scyer, 
geringen Rachlaß, fo in Hirisınzefiüden und Erlsgerät 
—— um dieſigea roßderzezlich Heſſtſchen tar 


erwahrung abirgtbin. Da nun fowohl der verſtor⸗ 





; Kern Mälrriigen Witise nähf: Giten, ale r 


Jemand ass jonfigem icuns rinen Anfpruh a 
Rakiap hide, unberamnt find, fo ift besjelben ride 
Baburg epjerarrtid., - 

Es wecdeu demned ale, melde aus einem ober dem 
andern Grund auf den KRachias dee Millerfäcn Wirtwe 
einen Anfprud ga fermicen haben, hiermit ebıcta'ittr wor 
geladen , ih Moxtags den 16. May entweber in Werfen 
eber;busch, hinlangtih Werelln.äditigien bey untırj 
Amt zu meiden, und ihre itwoge An'prüdıe daf bie 
Nachlaß darzuiegen , gegunfalls ſich zu zrwärtiozı, dad fi 
Fe miche weiter gehört, fonberm dieſe Mobtlien 
öffentlih vergantet, und der Erlde an bie Depizde abge 
geben werben. a r— 

Gleſen, ven 6. Bebruaz 1014. 

N 3 Stadtamt. 
., 


D 








„Me diejenigen, melde an bie Alobial-Debitimaffe bes 
gewef.aen tıeutemants Gast Ludwig Freiperen.wos-Reifhan 
aus Rieid,, dermalen zu Hohen» Aſperz, aus irgend einem 
Rehisgrunde cine Anfpradye zu masen baden, tocıben bier 
mit vorgeladen, Montag den ı6. May biefes Zebra, Bors 
mittags um 9 Ugr, vor dem unterjeichnereis, königlichen 
Dberjüfliz- Kolegio durch gehörig Seuollmähtigte Aümälte 
aus ber. sahl der dabey angefledten Pretarater tn, zu tigais 
diruug ihrer Borbemwagen win fo gewiller zu esiheinen, als 
fe widrigenfaus durd) das, Mentag den 7. gun db I. um 
eröffuende Prdttufio» Ertinsinib mut ihren Eniprüchen on 
dieſe oou Reiſchachſche Mare werden I werden; 
wobey jedoh angefügt wirb, daß das Acıirum derfelsen 
einzig aus ben Sinfen eines, den verkaufen Yenehsanfpetl 
bes Gemeinfguldners fursegirien Kapitais Betht, teerde 
nad ann. darauf baftenten Altern, ILheasyrelic kone 
fentieten Yalfisen, je wie ver üsrigen Präftarsen ben Widus 
en ber vorliegenden Prirat Debitmaffe nur eine Aus ſicht 
auf almaptige, ſedt Langjame B.friedigung gevihren. 

Etiutigert, den 9. Gebeuar ı8ı4. 
s Aönigl. Würtembergifseo Dfkrjufi:gGollegium. 














Der Handelöbieneg Anton Klein, ans Gtrafburg ge 
dörtig, iR unterm ı8. Februar 1758, in dem Selien ſchea 
Goncurs erfhienen, hat aber nachher frine Liquitation nice 
forsgefegt,, au on. feinem Aufenthalt weiter feine Radr 
sicht gegeben. Ge wirb iym daher eine Friſt von berep 
Bonatın zu Wahrung feiner Nechte angefegt, unter der 
Berwarnung, daß er machher aicht mehr gehört werben fol. 

Shrentreisftein, ben 5. Februar 1814. . ® 

Sırjogiig — fit; : Benat. 
. er t. 
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London, vom «0. April. 
Reirliher Einzug Eudmwig. XVII 


Rondon Birtetbermalen das glaͤn zendſte Schauſpiel dar; 

ben Einzug bes Königs von Frankreich in bie Hauptkadt 

8 bristifchen Neiches, in dem Augenblicke, wo er im 

griff ift, im feine eigene Haupiſtadt zurück ukehren; 

‚ ber Beherrſcher eines Bandes, mit weldem mir fe lange 

in Krieg verwickelt waren , wird vom dem Prinzen Re 
ent don Srokbrittamen in Londen eingeführt ! Ba 

a bricht in Segendwünfche für Fran 

eil aus! Und ganz Frankreich erwiedert ſoſche für Eng» 
er Wihlfshrt? Welche Seene für den Maler! Wels 

er Stoff für den Dichter! Weldye Aufgabe für den Ge⸗ 
ſchichtſchreiber! 

Se. Allerchriſtlichſte Maj. verließen Heute Hartwell, 
und wohnten zu Stanmore einem groſen Dejeuner bei. 

Dirfen Morgen um 4 Uhr gieng der Sallawagen des 
Prinzen Negent mit 8 weiſſen Pferden, und 7 anıere 
Sofwagen, jedermit 6 Pferden befpannt , dem Könige 
von Frankreich nad Stanmore entgegen. 

Die Straffe von Edgwart war mit eimer umjähligen 
Menge von Bien u Wagen , zu Pferde eg Ruß 
bedeckt, welche den Zug fehen wollten , umb wriffe Ks 

‚ Barden mit Lorbeerziveigen trugen. 

Um = Ußr begab ſich der Prinz Regent mit ſechs 
Hfpännigen en nah Stanmore. Gr. E. 5. folgte 
eine Eskadron Aufaren. - a 

Dir Zug verlieh Stanmore In folgender Ordnung : 
In dem erfien Wagen befanden ſich bie Brosoffiziere der 
Krone Fraukreichs, die Hergoze von: Havte und Gram · 
mont, Bärde-Kapitaine Dr. Maij, der Sraf d Blacas, 
Grormeſſter der Garderobe, umb Sr. Epevalier be Ri⸗ 
vierre , erfter Stallmeifter &. M. 

In dem zweiten Wagen befanden fi ber König von 
Frankreich, der Prin; Regent, die Drrjogin vom Ans 
veuleme und der Prinz Conde.. 1 

In dem dritten Wagen der Herzog von Bourbon. 

In dein vierten Wagen bie Hofdamen ber Herzogin 
ven Angouleme. 

In dem fünften und ſechſten endlich die Gtallmei- 
— —— und Übrigen Offiziere des königl. 
Hauſes. nr 

Der König trug die framı. Marſchallsuniform, und 
‘quf dem Hute einen weiten Rroerbuih. 
Der Prinz Regent zrug ein Gallalreid und die meiſſe 


l 


‚28. wurde nachſtehen des Schreiben Sr. M 


Kokarde. 


Als der khnigl. Zug an dem Thore Cumberland ans 
kam, wurde er vom der Artillerie in Sodeparf fıluti 
Die Kanonen vom Lower und im Park. wiederholte 
diefe Bearufung. Um 5 Uhr find SM ver Adniı no 

ranfreich nebR den erlaubt m Perfonen des :m 


urbon im dem Motel der Alhemarlſtraſſe angeiungbz , 


defien Zimmer mit Pracht ausgefchmldt waren s 
Eine unermeflide Dienae von Menſchen beiderleh 
Geſchlecht · ⸗ wogte ım den Straſſen, durch welche Der 
Bug gieng, an den Fenfler den meilten Haͤuſer defans 
den ſich Damen, weiche msiffe Faohnen una. Bander 
weben ‚ließen. Ueberall erhob ſich das Beldrei: E 
Tebe ber König! Es lebe Ludwig XVIII? * 


lebe der. Drtug Regent! 


Um nähen Donnerssage wird & Mai mit Die 
Könıgın und dem Prinzen Regent in Carltewnhouze ji 
Mittaa ſpeiſen. a ; 

Sawmstaqs werben S. M.nach Domer abreifen und 


bafelbft eıne Eönigl. Vacht bekeigen , weiche der Beriog. 


von Elarence , Admiral der Flotie, fommandirt. M 
dem Aduis werben ſich die Offigiere feines Hauſes, bie 
rjogın von Angouſeme, der Ptinz Tondé umd der 


Heegog den Bourbon einſchiffen. ' 


. Der Prinz Regent wird & M, bis nad) Domer bes 
gleiten. Beim Nusfleigen an bir franz Küfterwird Lud⸗ 


wig XVII von mehreren Fran ı Marfchällen: umd ek, 


nem Kavalerielorps empfangen werden. 
Madrid, vom 30. Mil. . i:. 7. 


In der aufierorbentlichen Sigung'der Torte vom 
N} welded ein 
von Catalonien abgefersigter Kurier überbrade hatte, 


abyelejen : 

Otronna, ben a4. Mär ı8ı4, 
„Ihh bin, Dank ſey es der Vorſehung, in vollkom⸗ 
mener Geſundheit Hier eingetroffen: der Gen Copons 
bat mir in diefem Nugenblide das Schreiben der Regente 
fdaft und die daſſelbe beafeitemden Dokumente zuges 
Kelle. - Ich werde daſſelbe durchleſen ; die Rraentichaft 
Datf Übergeuit feya, daß ich nichts mehr beherpige,, ale 
iht Bewtiſe meiner Zufriedenheit und bed lebhaften 
langens zu geben, alles mögliche gu kbun, was jur 
Monlfabır meiner Unterthonen beitragen Eintr. Es ger 
reicht mir zu einem großen Trofie mi auf ım 


Seine ganye uite trug dab nämlihe Sym, 
bol des Rrictens un der € iqkeit. — Co 






— — 2· ⸗ 


> 


eigenen Gebiete umb in ber Mitte einer Nation und einer 
—— ſehen, bie mir eine fo ſtandhafte Treut bes 
atugt bat. „, 

— Geftern Morgen find die Garden auf tie Band, 
ſtraße von Valencia abgegangen, Über welche Ferdi. 
nand VII, erwartet wird, Der Präfldent Meg ent · 
ſchaft Kardinel von Bourbon, und ber Staatsminiſter 
Herr Luyando find ebenfalls Er. M, entgegen geruft. 


Aus Ungarn, vom aı. April. 


Der Biſchef Hartwich (Hartvicus,) welder gegen 
Ende des eilften Jahrhunderts lebte, und von dem man 
font nichts weiß, Iange felbt ben Namen unrihtig 
Chartwitins ſchrieb, hat auf Befehl des Königs Colo⸗ 
mann von Ungarn, das Leben und die Thaten bes heil. 
Stephans, erften Königs von Ungarn, verfaßt und auf 
Pergament gefhrieben. Diefe Urkunde, bisher nur aus 
fehlerhaften Abfchriften und Abdrucken bekannt, war in 


der Buch⸗ rſammiung des Stifte St. Bartholomdi zu 


——— am Main aufbewahrt. Des Erzherzogs Pa⸗ 
latinus k. 8. Hoheit, immer mit Eifer für alles bedacht, 
was auf des Khnigreiches Ruhm und Wohlſtand und 
auf die Bereicherung der unter Hoͤchſtdeſſelben Schuge 
ſtehenden wiffenfchaftlihen Anftalten Beziehung bat, 
»eranftalteten eine Nachfrage Über dieſes Werl. Der 


verbi 

.$, tes Mationalwerk, als Geſchenk an 
@r.. f. Hoheit, mit der Aeußerung, daß bemfelben 
Bein ſchicklich rer Play als im der Nationalbibliethet von 

Ungarn, angewiefen werben koͤnne. 
(Ein fehr verbindliches Antwort. und Danffagungs. 
Bern .e 8, Hoheit des Herrn Erzher zogs Palas 
ns an ben Wohledlen Magiftrat der freien Stadt Frank 
„hat bereits der 69 bevsimächtigte Minifter, Breis 
rvon Hügel, bem Senat überreichen laffen , welder 
em auch das erwä Manufcript zur Befärdes 
zung an ben Saiferl. allerhädften Sof ſchoun früher zuges 


Reit hatte.) 
Wien, vom as. April. 


S. M. der Kaifer hat befohlen, 100,000 Ehren 
mänjen aus dem Metalle der in diefem Kriege eroberten 
Kanonen zu prägen, um aDe, bie jur glücktchen Beem⸗ 
dieun, biefes Arıeges beigetragen haben, fle mögen vom 


Biol: oder Militairflante ſeyn, damit belohnen zu Eün» 


nen. Es werden 90,000 Heine , booo gröfere,, endlich 
dom no gediere ſolche Münzen ausgeprägt. Unſer ruͤhm⸗ 
Lid) belunnter Künftig, Profeffor v. Zauner , iſt bereits 
mit ven mörhıgen Morberritungen zu diefer Ausprägung 
beauftragt. j 
Aus Italien, vom ı7. April. 

Genua fo ſich mit Kapitulation an bie Engländer 
ergeben haben. 

Am ı4 find 3 Deputigte von der Infel Eorfica zu Bir 
vorne angebommen, um bei Lord Bentink umden Schuß 


Englands nadızufugen. Diele Inſel hat ebenfals das 


Jech Vonapartes ab ttelt, und x Ludwi 
pn re are — 


Trient, vom a1. April. 


Der Fluͤgtladjutant des Hrn. Feldmarſchalls Fhrften 
». Schwarzenberg, Graf Schulendurg, der heute früh 
um 10 Ude hier als Kurier durchpaſſirte, it am ıyten 
April von Paris abgereifet, er bringt Befehle an ben Wis 
crtönig ‚ bie Entfagung Rapoleon Bonapartes und ben 
Uebertritt aller Marfchäne ju den Bourbons. 


Paris, vom n5 April. 


Can; Paris bat mit Iebhaftem Veranägen bemerkt, 
daß bie ru Herrn Bemerale und Offiziere neben ihrer 
Notiona kekarde, auch die weile Kokarde tragen Wohl 
—— iſt j⸗zwiſchen zwei Nationen fo ſchnell em 

eundiharsbund geſchleſſen worden, zum Weweife, 

Beine ein Masionalinsereffe treunte, lebten fie fi 


vom bem Augenhlicke an, me Re einander näher kennen 
lernten J. * 
— Der General Graf Dupont, Meairrüngdlemmmit. 
fair beim Kriegtdepartement, bat nachtebenden Zuge: 
befehl erlaffın : h 
nDa ©. M. der Kaiſer aller Rıuffen alle. in framy. 
Dienften befindlichen polniſchen Truppen — Kane bejen. 
dern ‚genommen / und benfeiben die Etadt St. 
Denis bei ihrem Rerfammlungsarkangewieren 
bat, fo wird den die Korpe der frami, Armee und. bs 
Militair: Diviflonen kemmandirenden Herren Beneralen, 
in fefern es einen Jeden angeht, —— ‚ alle polni · 
ſchen Truppen, zu welder Wäffengattung-fie echhrn 
mögen, wilde in dem Umfang ihres zefpektinen 
Kommanpe's befinden, St. Denis zu fenden. 
— Beftern hat Se M. der Kaifer Alexander im 
ber Ebene von Si. Dinis Über ein polniſch⸗s Korps Het 
fdau achalten, und hierauf Bei..dem Herrn Geutral 
Craſinst zu a RE, 
— Aud der Marſchal Wrune hat feine Beitritts ⸗ 
alte eingefandt. s 
— &e 2 5., der Monfieur, hat unterm ==. ein 
Dekret erlaffen, nach weldem in jede Militair » Divifion 
ein außerordentlicher Remmıffair bed Könite geſendet 
werben ſoll. Der Zwed feiner sung bi sin 
dem Lande eine genoue Kenntniß ber Ereigmiffe ju ver 
breiten, welche Frankrtich feine rechtmäßigen Souvrraine 
wishergegeben haben ; 2. die VWoljuepung aller Akten der 
proorforifchen Regierumg zu Adern ed, ale Müassegein 
& ergreifen , walche bie Umfdaͤn de erheiſch „um die 
itrderherſte lung der Regietung und derem Beichäfit 
gang zu erlsichtern; 4. Über ale Zweige der Afftntuchen 
Verwaltung Erkundiaungen einzuzuhen. 

„Ein zweites Dekres biftimmt diejenigen Perfonen, 
welche zu aufererdentlichen Aommiffarıın ernannt find. 

— Seute hat ber Monfeur in dem Thronſaal diejer 
nigen Einizl. Kommiffaire empfangen, welche in die Pro» 
vinzen des Reichs abgeſchickt werben, und eins Mebe an 
fie gehaiten,, in wilder ır unter anderm ſagt 1ı,, Mies 
derbolen Sie es überol bis in bie Hütte des Armen, "der 
König käme mit väterlichen Beflnmnungen zurlick, Und 
wor an. dem Unglucde feiner Aınder ſa lanye Antheil 
nehmen, bis alle Wunden aehe ilt ſeyn würden,/, 

Ein Dekret Sr. Ein, 5. vom 23 frht.bie Einfuhe 
abgaben der Kolontalwaaren prooifersi ‚fehh. U Wir 
werden auf biefe Debrete gelesenpeitiih zurudtommen.) 

— Briefe aus Touloufe melden, daß Lie Herren 
Marfgäle Louis, Suchet u. Augereau mut kerb Wellinge 
ton eine Konferenz gehabt haben, nach weicher biept be ab» 
gereik find, um Ir. 5. dem Herzog von Aingeuierme 
zu Bordeaux, wo fir am ıb. ». * eiatreffen ſeilten, 
ihre —— barzubringen. 

‚ Das für Se.M zu Aerbochſt hret Reife nach Frank 
reich von Cherburg abgeſchickt· Linienſchiff, der Pole, 
fell in Zukuaſt die Lilte gentnet weruem. ı „ur 

Der Poftenlauf mis Spanien uno Portugel wirh 
am =b. d M. berseflelit ſeyn. 2 
— Man verfihert, ſchon mehr als 10,000 En, 
der hätten Paſſe verlahnt, um nach Frankrtich zu tom» 
men, febald die Kommnritation zwifden beiden Reichen 

wieder hergeſtellt ſeyn wird. — 


Nancy, vom 24. April. 

Am as. d. des Abends, fi J. J. k. k. % 
Broffärften Michael und Ad de — hen 
haben geſtern frühe ihre Reiſe nach Paris fortgeſezt. 

Bröüffel, vom 26. April. 
Seit einigen Tagen werden mehrere Hotels, die bis. 


ber unbewohnt waren, wieder in wehnbaren Gtand 
gefeht; wan bringe im die ſelbe viele koſthare Möb:is, 
die man großen s aus, dem Pallaſte Lacken fommen 
litt. Wenn man den Nusfagen mehrerer Perfonen, 
bie für gut unterrichtet gehalten werden, Glaͤuben beis 

n Bann, fo mwärem dıeje Hotels für die Bevellmach⸗ 
tigten ber Aßirten beftimme, milche ſich zu Brüffel im 
eınen Aengrep verjammeln folen, um die Srundlagen 
fejwiegen, auf welde in ber Folge der Friede und das 
Bin aller W Europens ruhen ſol. 


-— % Pie erließ der General Sraf Maifen am 18; 
April folgenden Aufruf: . 
Golbaten! 

Uchelgefinnte, Beinde bes franz. Namens, benußten 
geftern die Erhisung der Gemüther, um euch zum Aufs 
suhr und zum Ungehorfom zu verleiten. Feige, bie ſich 
durch die Flucht dem Dienfte ihres Waterlandes entjies 
ben wellen, verließen in bebeutender Anzahl die Stadt, 
indem fie riefen: „es Iche ber Kaiſer,, Diefe Elenden 
haben keinen andern Zweck bei ihrer falfhen Anbäng- 
lichkeit an ihrem vorigen Scuvsrain, als auf eine hand» 
Ihe Weite nah Hauſe zu eılen. Gin guter Soldat 
darf nur wermitteift der Enilaffung oder bes Urlaubs 
va feiner Familie jurüctehren; die eltern entliefen, 
werden verfelot und im ihren Wehnungen aufgegrijfen; 
ich babe ſegleich dem Krieasminifter die Ausreißer bes 
ſchrie ben, webe ihren Eitern! 

Selvatın! geftern fuchte ih euch voll euern Pflich-⸗ 
— zu überzeugen; heute iſt die Zeit der Naͤchſicht 
vorüber. 

Ich Befehle, daß man die Kanonen der Zitadelle ger 
gen das Thor de la Warre richte; daß man Kanonın am 
jenem von Paris aufpflange: daß die Felle Et. Saursur 
von treuen Soldaten bewacht werbe; daß man bie Kar 
monen , bie ſich barauf befinden, auf bie Sttaße von 
Paris rıchte; daß die Ranoniere auf ihren Poſten fıyen; 
daß die Wachen un den Therem verflärkt werden, und 
bos mon auf: jeden Zufammenlauf von widerfpenfigen 
@oltaten fdiefen fol. An allen Thoren werben bie 
felben Maßregein ergriffen. Ich bejeuge ben Beriralen, 
DSbrreffigieren und ®rivatperfonen meine Zufriedenheit 
über ben Ener und bie Ergebenheit, die fie amt geflrigen 

* jeigten. 


Matezz. Graf Maifen. 


Aus der Schweiz, nom a4. April. 


Die Tagſahung hat in ihrer neunten urd zehnten 
Biyanıam ro.u dar d. die Diskuſſion der Grunolinien 
des nıuen Bunde ⸗dereins deendigt, und des ganze Wert 
neuerdinas an bie Kommıffion jurudaewielen. Um a1. db. 
empfing dıe Werfammlung eine um ſtandlicht vertrauliche 
Mirthelung ver Miniſter ber alurien Hofe, ihre Ber 
falun;sarbeiren betreffend. 


Man vernimmt, fast eine Schweizer Zeitung, daß 
die Bereinicung der Stadt Benf , nebft anſehnlichem Be» 
biete, und binwieder jene des Wallis mıt ber Schweij 
nachſtens aussprechen werden sole. Weide Landſchaf⸗ 
ten, alaubt man, als au felbfikänbige Kantone im 
den Bund treten. Dos Rürftenihum Meufchatel wird 
Ab, wie man hört, unter zen frühern Verhältniſſen, fo 
Jedech, daß diese über alle Blieder des Bundes ſich gleich« 
mähia erfireden, der Tidagene ſſenſchaft neuendings ans 
ſchlitßen. 


- Berlin, vom ab. April. 


Dffizieten bei einem hieſigen hohen Militair:Bouvermes 
mens dom 4ten Armeetorps geſtern eingenangenen Nach 
richten zufolge, bat fi) nach mehreren veracbliden Un 

biungen, ber franz). Gouverneur zu Masdıburg 
mun endlid doch beauemt, die neue Regierung von Frank: 
reich anzuerkennen, und dies ſowohl als die Adſetzung 
Mapeleen Benaparte'$ feinen Truppen bekannt yes 
made; - dir Kemmunikat on zu Bande fowehl als zu 
Waffer mit gedachter Feſtung ih daher ſeit beute, dem 
»b. April, wieder offen, die briderfeitinen Worboten has 
ben Ach feit geftern zurlichjegonen, un? die Trugpen find 
in weitläufigere Kantonnirungen verieut worden, die bei⸗ 
derfeitigen Rommiffarien zur Urbernapme dir ® flung 
find ernenur, fo daß in dieſen Tagen die Uebergabe 
felbſt zu erwarten fleht. 


Offenbach, vom ı7. April. 
Unter dem ı1. diefed Monats — am Tage, wo 


man bie Einnahme von Paris durd die verbandeten 
Seere bahier fie — wurden mir von einem unge⸗ 





nannten biefigen Eimw ohner für die Kranken im Hefpital 
au Seujnftomm 20 Weuteillen: Rhenmwein und oben 
fo viele Portiomen Weisbrod zugeſchickt. 


Ich erfülle eine füße Pflicht, meines eigenen Herzens 
wenn ich mich des mir von bem ganzen Perfonal des 
—— zu Heuſenſtamm gegebenen Auftraze hiermit 
entledige: 

» Dem Offenbacher Menfdenfreunte — und meh. 
»rere hisfigen Erlen — öffentlich den verbind- 
» lihflın Dank abjuflatten. » 


Hahn, Med. Dr.: 


Srankfurt, vom 30, April, 


Alles was auf bie fange Gefangenſchaft des heiligen 
Waters zu Fontainebleau Bezug hatte, lich Wonaparte 
dem Publikum forgfältig verbeklen, denn er fürdt-te 
bie Theilnahme umd das Muleid, welchen bat Sch ckſal 
biefes ehrwäürbigen Greiſes eirflößte Seit ıM über die 
Ereigniffe in den lejten Tagen des Aufenthalts des Pab: 
ſtes zu Bontainebleau folgende treue Crjählung erfchies 
nen: Der Hr Biſchof von Parıs, weich r vor Mapeleon 
jum Biſchof von Bourges ernannr werden, Wurde von 
ber Regierung verſchiedenemale zum heilen Vater ge 


ſchickt, um ihn zu irgend einer Übereinkunft‘ zu vermß» . 


gen, Ale feine Bemuhungen waren fruchtlot. Drei 
Palaten bezaben ſich ebenfaus mach Foutaineblrau, 
Pus der 7re wellte einen unier ihnen nicht ſehen, und 
ju ven beiden anyern Prälaten, die zu feiner Aubiem 
arlaın wurden und im ihn #rangen, er möchte einige 
nfopferungen maden, um ben traurigen Bolgen einee 
Weigerung vorjutemmen, fagte er: ‚Laßt mich ber 
Uebel, die ich eramider, würd. ſterben““ Da indeffen 
ter Biſchef ven P... ferne Verſuche ımmer wieder er. 
meuertz , ſo befahl der Pabſt dieſem Prälsten, wenn «et 
wieder Fame, ju jagen, er ſollte fein Begehren ſchriftlich 
auf:gen Am az. Januar d J. überreichte der B- chef 
ven P .. eine Schrirs und bat um die Ehre, Br 
ligkeit zu fpreden Diele Schriet enthielt die Einmillie 
gung Sonapart⸗s dem Rırdenoberhaupte einen Theil 
feiner Staaten zuruchzugeben, wenn ıhm Pius der te 
bie undere Halfte adtrare Als der erlaudte Befan;ene 
ben Biſchef vor fi gelaffen hate, ſaate er zu hm: ‚‚Das 
Erbzur des heiligen Petrus if micht mern Eigeathum; 
es gehört der Zirche, und im Bann zu keiner Abrretung 
einmwilligen. Webrigens, fagt eurem Kaifer, dab, werk 
ich meıner Sünden wegen nie mebr nad Rom zuruckkeh⸗ 
ren «ol, mein Nachſolger, trotz aller Anftrengungen ver 
franz. Reguerung , sriumphirend dajelbft einzie hen wird.“⸗ 
Der Bifsof von P... wollte, Bonoparte redttertisen, 
und fagte, er hätte ben beflen Willen. „Ich habe mehr 
Butrauen in bie verbündeten Fürden,““ erwicberte der 
heilige Vater, „als ım ihn“ Der Prälat, der darüber 
in Verlegenpeit gerieuh, begehrte eıne Erklärung der lee 
ten Worte. Fr 3 giemt es nicht, fie euch su neben, 
u 6 fie zu vernehmen,’ fagte das Oberhaupt 
r Kirche. 


Als der Biſchof von ... alle feine Bemühungen ver« 
eitelt ſah, fügte er hinzu, der heilige Vater würde nach 
Kom zurüctehren; dieß ware Bonaparte's Abſicht „D 
me Zweifel werde ich mis meinen Karbinalın zuructte 
zen 2? fagte der Pabſt Der Biſchof erwisserte, .ıe$ 
wäre für den Augenblick nit möglıh; Bomaparte hätte 
ben beiten Willen, die Umnände erlaubten ihm aber nıdht, 
bie Kardınäle zu gleicher Zeit nad Rom adreufen zu Mile, 
nBut,'’ anımortite Pıns der Tie, „wenn eier Auıfer 
mp als dleßen Ordenszeiſtlichen behandeln wıq, und 
ich verg · ſſe nicht, daß ich es bin, fo braucht ih nur einen 
Wagen, um mid dahm zu führen; ich begehre wiıter 
nichis, als in Rom zu fıyn, um meinem Hirtenamte 
dajslor verzuftegen.” „Heiliaer Vater, ſagie der Pra⸗ 
lat, „‚&t. Maj. der Kaifer weiß, was er allıd dem Ka⸗ 
Genobrrgaupte [Awidig.iftz er verkennt ipre Würde nicht z 
ex wi Jhnen eine ehrenvcht DBrgleitung geben ; «ım 


Dorifler wırd Die begleiten.” ‚Zum wenıgiten,’ ante 
wortete ver Pub mir Würde, „wird ver Obrıft nicht in 


meinem Magen figen; ’’ herauf entließ er danſoiſchof von 
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9... Sobald biefer das Zimmer Gr. Heiligkeit verlaf 
fen hatte, trat ber Obrift herein, um dem heiligen Ba; 
ter zu benachrichtigen , baß er ihn nad Rom führen wür. 
de; dieß geſchah Sonnabends Nachmittag. Der Pabſt, 
von ber Unredlichkeit ber Regierung feſt überzrugt, die ihn 
nicht in feine pe jurödführen wollte, erklärie, 
er wärde nicht eber ald ım folgenden Tage, nachdem er 
feine Meffe geleſen, abreifen, und ſagte bieß mit folder 
Enticleffenbeit, daß man nichts darauf antwortete: ber 
Obrifte verliefaber jein Zimmer nicht. Es war bem heil. 
Datrr nicht erlaubt, jemanden insbeſondere zu fprechen. 
Doc hinderte dieñ den erlauchten Gefangenen nicht, alle 
zu Bontainebleau anweſenden Kardinäle, fiebenjehn an 
der Zahl, zuſammen zu rufen; einer umter ihnen, 
der frank war, wurde ins Schloß getragen. Als fie 
jum heiligen Vater famen , warfen fie fi weinend zu 
feinen Füßen, und Pius VII ‚feine Thränen mit hen ihrie 
sen vırmifdhend, a ihnen feinen Gegen. Tre ber 
Gegenwart det Opriften befahl er ihmen dreierlei : erftens, 
Kine Dekoration von der franz. Regierung zu tragen; 
jweitens, keinen Behalt, Feine Penfionen von ber Res 
gierung anzunehmen; drittend, keiner Mahlzeit beizus 
wehnen, zu welcher fie von Perfonen, bie jur Regie 
rung gehören, eingeladen wÄrden. . 
Sonntags , den 23. Januar, wurbe ber heilige Va⸗ 

ter, um ıı Uhr Morgens, aus Fontainebleau enführt, 
und denfelden Abend kam er in der Nahe von Orleand 
an. Man lief ihn unter bem Mamen eines. Biſchefs 
yon Jmela reifen, Mehrere Korbinäle auferten ben 
Wunſch, daß alle diefe Umflände befannt würden. Man 
weiß nicht, ob der heilige Vater ihnen dieſen Auftrag 

b. Wald daranf wurden ZI. Eminenjen, jelbit wegge 
‚führt, Man lieh jeben Kardinal beſenders mit einem 
Bendarmen abreifen, und erft unterwegs ſollten fie ben 
Ort ihrer Beſtimmung erfahren. Die 3 Kardinaͤle, Dos 
"a, Duguani und Ruffo Babribricio erhielten, die Er 
fausniß, in Paris zu bieiben. Der Kardınal Mattei 
wurbe nah Aix, Oppijani nad Carpentras eund ber 
Biſchof von Neavel nach Graffe verwiejen. We, die 
anbern And, weh man nicht. 

(Eclesia triumphans.) j 

— Heute Adend ift die Pot von Main; zum erflens 
mal bier eingetroffen, 


Wermiſchte Nachrichten. 


Aus dem ſich von der Menge werthloſer Flugſchriften 
agisjeihnenden Werkchen, betitelt: Dentmal bem 
Jahre 1813 gefezt, eine hiſtoriſch philoſophiſche 
Betrachtung der Wegebenheiten unferer Zeit und der 
Lage der Welt; vom Madhiavelli, dem jüngeren 
(Germanien ıBı 4), hebt die Wiener Hofjeitung , 
als fehr paſſend, folgende Schlußſtelle aus : 

Groſes, furchtbares, in den Annalen ber Menſch⸗ 
beit ewig denkwurdiges sen! Welche Lehren giebſt du 
der Gegenwart! Welche Warnungen der Nachwelt! 
Welde Erfheinungen dem Huge und Gemüthe des 
Weiſen! Dort brennt Moskau im Often , und im Mes 
flen flammt die Empdrung des entehrten ſpaniſchen Wol⸗ 
kes empor! Die KRuffen verbrennen mehr als =00,000 
keichname erfrorner Branzofen , und bie Bramjofen engl. 
Waaren! proflamirte Khnigreich Polen wird vom 
Frankreich gänzlid) verlaffen , und die Frankreich in Eu» 
röpa allein noch ergebenien Könige von Dänemark und 
Neapel , finsen ihre Rettung"in den Armen ber getreuen 
Alliuten, denen mitten im Siegeslauf allein der Friede 
ber Welt am Herzen liegt. Der König von Weſtphalen 
Richt nad Frankreich ; fein Bruder kLucian lebt in Enge 
land; fein anderer Bruder Ludwig, weicher Pie vellsver⸗ 
derbliche Arone Hollands freiwillig dem Hartherjigenzjus 
shefgegeben , ſchon länger in Oeſtreich! Frankreich bes 
ruft ſich auf sojährige Sirge , und die Schlacht bei Lei; 
dig vertilgt auf immer bie Zauberworte »Marenge;, 
Aufterlig und Jena !» Der rhemiſche Bund ſet ſich 
auf; ganz Deutſchland tritt gegen Frankreich unter die 
Waffen, nimmt feine vor 8 Jahren verlorne Geſtalt 
umd Freibeir wieder an, Hannover gebt wieder an Enge 
and , Heſſenkaſſel an feinen Aurfürften über, und Nav 
poleon ment: -»die Deutſchen hätten das Fieber!» Ems 
röpas ganjt Kriegsmacht ſteht in Frautreichs Bränzem ; 


umb Napoleon wil mach den Imfländen gebiefhen ! Die 
Allürten dringen mit Rufſen, Oeftreihern , Preuſſen, 
Barern , Sachſen, Wefiphalen , Würtembergern 1. 
durch die Schweiz, Deftreicher unter Hiller und Bellegardt 
durch Stalien , die Preuſſen und Schweben unsee dem 
preiswürbigen Kronprinzen der lejterm, durch Holland, 
uud der neue Fabus Eunctator, Wellington, mit Spa 
niern, Portugieien und Engländern Über Mapsırıre und 
Bordeaur nad Frankreich ein! Frankreich har drei Am 
ben wichtiger, jum Theil unbeſtegbarer Feftragen längt 
des Rheins, und bie Allürten kommen ip durch du 
Schweiz in den Rüden! Sachſens Köng, Frantreich 
— lebt ald Gefangener in Preußen; Spanieni 
2 ig, einft Frankreichs! Bundsgenoſſe, in Frankreich 
Die Nationen des Öfllichen Aflens, Koſacken, Kirgiſen, 
Baſchkiren, Kalmuden, Budaren , reichen nebft Tata 
ren, Finnen und Sladen, den Ungarn, Oeſtreichein, 
Böhmen, Preußen, allen Deutiden und KHollänbern, 
den Echmeden , Dünen , Engländern, Spaniern uns 
Portugiefen, die Hand auf Frankreichs Boxen, jur Net 
tung Europas, jur Vefreiung von Frankreichs Drud, 
und zur Erringung eines wahren, allgemeinen, dauern 
ben Friedens! Ein großes , furchtbar erhabenes Schau, 
fiel, wie es die Welt geſchichte nech mie ſah, mie mehr 
feben wirb! Und das alles, damit fih auf das nem 
fiegreih die Wahrheit beftätige: Die Macht der Herr⸗ 
(9er befteht allein in der Liebde der Völker; die Freiheil 
er Nationen verlegt Peiner ungeſtraftz das Gleichge · 
wicht ber Staaten fihert allein den Frirden, und nut 
eine gerechte, edle, auf Wahrheit und Tugend gebaute 
Politik. vermag zm beſtehen; bie falſcht und srür 
gerifhe hingegen trägt im ſich ſelbſt die Beſtimmung 
ihres Unterganges. ,, . 

— Man erjählt, Se. Durdl. der Felbmärfall 
Für von Schwarzenberg werbe jur Belohnung für feine 
ausgezeichneten Verdienfte ein fonveraines Fürftenthum 
in Deutſchland erhalten: Zugleich verſichert man, Se. 
Durchl. werde für feine Perſon Frankreich ebefleng, ver 
laffen , und fi nach Yialien begeben, um dort den 
Oberbefehl über alle jenfeitd der Alpen befindliche 


meen zu übernehmen. —— 
— an u U U U 
Benachrichtigungen. 


Es hat bie Wittwe bes verſtorbenen hleſigen Herra 
— Carl Hedmaune deſſen Rachlaß cum beneficio 
egis ac inventarii angetreten, und zugleich bey Kurfürſt⸗ 
Tiher Regierung auf mid tin Gonmmissorium ausgewirkt, 
daß ich hierüber ein Inventarium aufnegmen und die etwa 
ierbeg vorkommenden Streitigteiten zuiſchen ihr und dem 

läubigern ihres verftortenen Eyrmannıs entjheiben fol. 
» &s werben bemnad olle biejinigen, welde an kiefen 
Nachlaß einige reätlihe Anſprache mahen zu Finnen glaus 
ben, bierducch aufarforbert, ſich in dem auf Montag ben 
"aten May dieſes Jahres anberaumien Termın fe gewiß 
entweber perfünlih orer darch hintänglid Bevolimägtigte 
in meiner biefigen Bebaufung zu meiben, ihre Borberungen 
und respective Anfprüche anzugebın, und jugleih Büxb 
Borlegung der in Händen babenden Dotumente, ober auf 
fonftige Weiſe achörig zu bearinden, als fonften zu ger 
wärtigen, daß fie mit ihren Anfprüden an ber vorlienen» 
den Maffe nachher wicht aehört, ſondern mit benen {id 
gemeldeten Gtäubigern allein das Nöıhige definitiv abge- 
ſchloſſen werde. 

Eſchwegt an ber Werra in Kurhefſen am 25. Mer, 1814. 

&. Heufer, Yufigamtmana ;.r. C. 








Betanntmadung. e 
Dre auf Sonnabend ben 2. Xpril angefeht geweſene 
Berkauf einer Parthie von 300 Gentner Pottafhe, wird 
auf Dienfiag ben Zten May biefes Jahre verjhcten.. Kaufs 
luftige haben fi daher an biefem Tage mit ihren Mehrges 
beten Bormittags g Uhr bey unterzeihneter Stelle einzufins 
ben, fönmen davon zu jeder Zeit Mufter und Einfiht haben; 
fo wie biefe Pottaſch⸗ auch im Wanien ober Theilweiſe, 
gegen ſogleich daare Bezahlung verkauf wird. 
j ——— ben 27. Merz 1644 
(L. 8.) Acaiglich Baier ſches Stadtgericht. 
von Seuler. 
v Hertwid. 











d N. Kulp et Sohn in der Sänurgaffe Bill 2. 
ro. Bo, empfehlen fi in ellen orten ädtes Stris- 
mb Gtilbaummeolle « Warn Prima Aualität. . 






Montag, den 2. Mai 
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London, vom aa. April, 

Als Ludwig XVIII. am 20. b. dahier aus dem 
Wagen flieg, wurde er von dem Prinz Regent, auf 
deſſen Arm er fi fküßte, in bie für ihm prächtig zus 
bereiteten Zimmer geführt. &e. Maj. wurden bafelbft 
von den Grafen von Budingham, Bathurft und Li— 
verpol, den ruff., öfterr. und fpan. Geſandten nebft 
ungefähr ı50 franz. Ebdelleuten erwartet. Als’ der 
König Play genommen hatte, ſetzte fi der Herzog 
von Vork ihm zur Linken, der Prinz Regent und bie 
Herjsgin von Angouleme jur Rechten, ber Prinz Tonde 
und der Herjog ven Bourbon dem Könige gegenüber. 

Hierauf bewilltommte der Prinz Regent den Kös 
nig in einer kurzen Anrede mit der Verſicherung, daß 
die Freude im der Haupiſtadt —— über des 
Königs Trohnbeſteigung und die Wiederherſtellung der 
Bourbone nicht arößer, als die feinige und jene aller 
Engländer feyn könne. 

Der König erwieberte hierauf, er würde es nie 
vergeffen, daß er die Wiedereinfegung feiner Familie 
auf den Thron feiner Wäter, nebſt der Vorfebung, 

Theils dem Prinz Regent und Großbrittanien 
zu verdanken babe. 

Diefe Hoͤflichkeits und Dankffagungsbejeugungen 
währten in franzöfifher Sprache noch einige Zeit fort, 
enblih nahm ber König die Dekoration des heiligen 
Geiſt⸗Ordens, melde er ſelbſt trug, und bekleidete 
damit ben Prinzen Regent mit folgenden Werten: Es 
made mich ſehr glüdlih, daß Ew. k. Hoheit der Erſte 
find ‚.weihem id feit meiner Wiedereinfehung biefen 
Orden ertheile. 

Geſtern empfing Se. Maj. die Blüdwünfcdhe ber 
gegenwärtig im hie ſiger — beſindlichen Stan. 
deeperjonen, der Lord Maire und die Sharifs vom 
London haben ſich heute gegen 3 Uhr zu Er. Mai. 
begeben, und follen Allırhöchfidenfelben eine Adrejfe 
überreichen, welche geftern einflimmig in dem Gemein: 
berath der Stadt votirs wurde, 

Der König it um 6%, Uhr mit einem Phire ihen 
Zuge von Detaſchements der Garde zu Pferde eskertirt, 
iu Carlion⸗Houſe angekommen. Der Prinz Regent 
empfing Se. Maj. auf einem, in einer Vorhalle, die 
mis einem fharlachenen Teppich bedekt war, errichteten 
Plateforme. 


Der Prinz hielt hierauf Kapitel vom Hoſenband⸗ 


Orden, und nachdem der König einftimmig jum Ritter 
ermählt worden war, ertheilte der Prinz Sr. Mai. 


auf der Stelle die Inveſtitur, und befeſtigte ſelbſt das 
Hofenband um das Knie des Königs. 

Der Prinz Regent führte hierauf den König im 
fein Kabinet, und &e. Maj. verliehen ben heil. Geiſt⸗ 
Orden dem Herrn Herzoge von Vork, und dekorir⸗ 
ten Se. königl. Seh. mit dem Bande, welches fie ſelbſt 
trugen. 

hre Maj. die Königin und die Prinzeffin Elifas 
bety, und Marie, die Prinzeffin Eparlotte von Wallis 
x. famen hierauf in dem Palais des Prinzen an und 
die erlauchten tönigl. Familien von England und Frank 


reich vereinigten ji im einem glänzenden Banker, bei ° 


welchem der Prinz Regent bie Honneurs mit jener 
Anmurh und Wurde machte, weide ihn auf eine fo 
erbabene Weife auszeichnen. Gegen 9 Uhr bielt die 
Königin Cercle, und alles, was bie Hauptſtadt Er- 
lauchtes und Ausgezeichnetes im ſich enthalt, beeiferte 
fi) in demfelben, die uufrichtigften und ehrfurchtsvoll⸗ 
ften Gluckwünſche darzubringen. 

Morgen ruft der König nach Dover ab, umd 
ſchifft ib am Senntage in Calais ein, wo er Übers 
nachtet. Am andern Tage gehen Se. Majeſtät nah 
Voulogne, am Dienfage nah Amiens, am Mittwod 
nah Rambouillet, wo Allerhöchitdiefelden Dispofirigs 
nen zu Ihrem Einzuge in Paris machen werben, 

Der Prinz Regent und feine Minifter begleiten 
Se. M. bis Dover. 

— &e. Majıtät werden morgen zu Dover ers 
wartet, der Herr Herjog von Clarence ift geftern Mor⸗ 

en zu Deal eıngetroffen. Se. E. Hoheit haben Ihre 
lagge an Bord des Eoloffus aufgeſteckt. Köck 
biefiiben ertheilsen Ihre Befehle zur Formirung einer 
Estapre , welche den König von Frankreich bei feiner 
Ueberfahrt eskertiren fol. 

Kapuan Blackwood ift zum Kapitän der Flotte er 
nannte. Der Kapıtän Eyles kommandirt bie Jacht 
Queen Charlotte Bir 3. €. Betesford kommans 
dirt die Fönigliche Jacht, die Royal Gorereign, 
an deren Bord der König ſich einſchiffen wird; er hat 
unter feınen Befehlen die Lieutenants Bridgeman und 
Eampöel. 

Se 8 Hoheit der Herjog_ von larence fleddt feine 
Admirald Flagge der Flotie Er. Majeflät an Worb 
bes Jaſon auf. : 

u & £. deohein der Prinz Regent hat geſtern 
einen geheimen —— ten, in welchem be 
ſchloſſen wurde, daß mit möglihfter Schnelligkeit eine 





Proeklamation oder Kabinetsbefehl bekannt gemacht 
werden falle, Am alle auf den Handel mit Frankreich 
und Italien baftenden Beſchränkungen aufzuheben. 

— Lord Wellington wird, ehe er fih nach Paris 
Begibt, wohin ihn die alliirten Gouverane emgeladen 
haben, zuerſt nah Spanien gehen, um dem König 
Ferdinand FTI., deffen Armee er als Chef kommandirt, 
feine Aufwartung ja machen. 

— Die Hoheitung vem 19. April enthält nachſte- 
benben icht : 


fi en Bericht : 
Dre Üpmircl Keilb bat dem J. MW. Creker, Eia, 
Deptihen des Emtre:Abmiral Penrofe ,: aus der Gi⸗ 
ronde vom b. bis zum 9. d. M. datirt,' übermädt, 
mach welcher es fcheint, daß die Schiffahrt auf biefem 
Fluffe bis Plane gänzlich frei war, da bie dortige 
ganze franzoͤſiſche Seemacht, fo wie bie Batterien auf 
den beiten Ufern genommen eber jerflört worben waren. 
Das Linienſchiff Sr. Majeftat, der Centaur, 
war am b. M. Abends in ber Gironde eingetroffen, 
alles war ih Bereitfchaft gefegt, um mie biefem 
Linienfbif und dem Egmont auf das framjäfls 


ſche Linienſchiff, der Nrgulus, 3 Bricks und andere 


bei demifelben vor Anker befindlichen Fahrztuge, fo 
wie auf die Batterien, welde fie beihüßten, einen 
Angriff zju machen. Allein um Mitternacht ſchienen 
das franzöſlſche Linienſchiff und die Bricks gauz im 
Beuer zu fichen, und am andern Abend waren fie 
gänzlih von den Flammen verzehrt. 

Se Batterien auf den Spigen von Combre, Res 
pre, Royan, Seuſac und Mede wurden von einem 
Detafchement unter ben Befehlen des Kapitän Harris 
don der Belle: Poule nah und nad eingenommen 
und jerflärt. 

ie Kemmunikatien pwiſchen der Eskadre von Bor 
beauz war vollkommen bergıftellt. 
epenhbagen, vom =5. Mär. 

Prinz Eyriftian hat folgendes Schreiben an Se. 

Mij. ven König ren Dänemark erlaffen : 


CHriftfiania, den 19. Behr. 814. 


Ihre Majektär! 
Scchzeliebter , würbiger Herr Weiter! 

Die Bunte der Vecwandtſchaft, Freundichaft und 
Dankbarkeit gegen Em. Mebren haben einen zu tiefen 
Endruck zur geloffen, um mid vor Bertes Richter 

up! eines ftrafbaren und unverontwortfiden Fehltritts 
Mılldig zu machen, und dem Willen des normänni» 
hen Voike, der In ber heute von Femfelben erlaffe- 
hen Bekanutmachung enthalten ift, Kein Gehör zu 
geben. Die Moth bat Em. Liebren gezwungen, bes 


brones ven Nerwegen ju Bunften bes Königs von . 


Saweden zu entfagen. &ie haben mir befehlen, die 
—55 — bes Landes ben ſchwediſchen Truppen zu 
hbirgeben , und fodann meinen Peſten zu verlaffen 
und na Dänemark zurüd;utehren 
Diefem Befehle nicht nagzukemmen, fo lange ich's 
nur beimag, war meine Pflicht; Beine böpere Wer 
pfuchtung kann mid bewegen, anders zu handeln. 
w. Lebeen bat das normännifche Volk des Eines der 
reue gegen Sie entburnden. Doſſelbe ift alfo ſich fel- 
ber wieder gegeben, und iſt ſchlechterdings nit vers 
Bunben , id wider Willen unter das Joch zu beugen, 
welches Schweden ihm auflegen wild. Ich habe dem 
Geift und die Gefinnung ders nermännıfhen Volks 
forgfältig geprüft. Der allgemeine Wille it, lieber 
zu flerben, und alles aufjucpfern, als ſchwediſch zw 
worden. Ein Jeder will Nermann bleiben, und bes 


Waterlands Verigeidigung ıft die Forderung Aller. Ew. 


Liebden hat mich felbft an die Spitze die es getreuen 
Volks geſtellt. Ih habe alles aufgetoten, um biefe 
Vegeilterung zu erhalten, die allein Norwegens Uns 
abbangigkeit ſichern fonnte. 

Nun jolleich diefe Hochgeflihle erfliden, und bas 
Wort, zu teffen Versheivigung ich gefandet werben, auf 
gebwi, es bisher unbekannten anarchiſchen Verwirrun⸗ 
gen Überlaffend, welche ber Streit für Pıeibeit und 
Doterland nothwentig hersorbringen muß. Wehrlich! 
wen es je eine hohe Pflichtverlezung gab, fo würde 
es ein foldes Verfahren fepn. 

Ah folge der erhabenen Aufforderung, ein freies 
Velt von Unterbrücdung zu retten. Ich glaube, daß 


bie Verſehung mich barı beftimmt bat, Ich flelle mich 
an bie Spibe der Vaterlandävertheidiger und als Me: 
gent von Mörwesen werde ich mir AArzer Macht die 
Nichte vertbeidisen, miele dieſem Melk zurückgegeben 
fin, um ſelbſt feine Konflitution und fein Fünftiges 
Schickſal zu belimmen. 

Die Nation hat ihr Vertrauen auf mich gefteflt. 
Nie meine Berpienfte haben mir den Weg jur Liebe 
bes Volks gebahnt; es ift ein Erbiheil meiner Wors 
fahren, und ich werbe ſtreben, ſie zu verbieten , fo 
wie ed meine Belchnung feon wird, daß meınen Nas 
men eine dankdare Machwelt upter denen mennt, bei 
melden ſich Vaterlandsliebe und wahre Tapferkeit durch 
die alte nermann’fche Sittenreinheit offenbarte. Der 
Himmel wird meine Bemühungen fegnen, weil id 
thue, was Recht ift. 

Mein Augermerk ift,die Glüͤckſeligkeit des Volke, 
ber Friede mein Biel, Geibftvercheidigung meine bei» 
lige Pflicht. Danen und Nermänner fellen ſich (das 
gebe Gott) einımder ſtets zu Lande und jur See als 
Freunde betcachten. Mimmer fol ein Mormann fein 
Shwerbt gegen frinen Bruder ziehen. Merwegen mit 
Schweden vereinigt, noltrde früher oder fpäter Däns 
mark mir unwiderſtehlicher Gewalt überwärigt haben, 
Mun find die baniihen Staaten ſicher, und Em Ma— 
jeftat wird einen aufrichtigen Freund in -mir haben. 

‚ Unfere Nachkemmen werben 48° für wichtig erfens 
nen, den fo nothmendigen Friedens: und reundihafts: 
bund zu erhalten. Ich ſehe es als die erfte Pflicht 
eines Regenten an, um benfelben zu bewahren, fos 
wehl zum Beften feines eigenen Velks als jum Be 


flen ber Menſchheit. 


Ih erfiche des Himmels beten Segen über Ew. 
Maseftät und Über das geliebte daniſche Veik herab, 
und nenne mic 

Em. Mojeſtät, meines hochgeliebten Ken Wetters, 
aufrichtiger und gefteigter Freund und Wetter 
Ehriftian Friedrich. 
Mailand, vom 23. April 

Vergangenen Sonntag verfammilte ſich ber Senat. 
Einige Mitglieder derfeiben machten die Motion, ben 
Wicelönig zum Aönig von Italien zu ernennen; an 
dere widerfegten ſich derfelben mit grefier Heftigkeit. 
Um 3 Uhr bob der Senat, ohne etwas beſchloſſen zu 
haben, feine Sitzung auf, um am Abend ſich wieder 
zu vereinigen. Micht fobald wurde in der Stade bie 
Urſache bekannt, warum der Senat ſich verſammelt 
hatte, als der einſtimmige laute Muf ſich vernehmen 
ließ, daß man den Vicekönig nicht zum Koͤnig wolle. 
Abends umringte eine unzaͤhlbare Menge Menſchen 
den Pallaſt des Senats, in den Theatern, in den 
Kaffee hauſern fpra man ganz frei und ehne Scheu 
davon, den Victkönig nicht ald Souveran von Italien 
anzuerkennen, Der ‘Senat, von biefer ollgrmeinen 
&timmung unterrichtet, ernannte drei feiner Mitglle- 
der als Depatirte in dei Hauptquartier der ollürten 
Maͤchte (mebin fir diefe Macht abgereiſt fen mürfen), 
mis dem Auftrag, biefe zu bitten, die Intearitas des 
Konigreichs Itaſten zw erbalten, und diejem Bande eis 
nen König ju geben. Sonderbar iſt es, daß die öf— 
fentlichen Beamten und das Militär bie erflarteften 
Beinde des Vicekenigs find. Schen feit 3 Tagen ift 
unfere Stade ın Bewegung, und es bildet fib eine 
arte Parthei gegen jene wenige, welche zu Gunſten 
des Vecekdaigs ſich außern. Einige Senatoren und 
unter ihnen diejenigen, melde die Motſon gemacht 
hatten, den Vierkönig zum Könige zu ernenneu, find 
geſtern Abend auf den öffentlichen &poziergängen von 
dem Volke audgepfiffen worden. &eit geftırn fammelt 
man viele Unterſchriften zu einer Adreſſe, um das 
Wahlkollchium und den geiehgebenden Körper zufams 
men zu berufen, damit dieje die unter biefen Umftan- 
den flıtt findenden und fi laut erflärenden Wunſche 
der Nation audipredhen mödten. 

Padua, vem 20. Aprif. 

Wir erhalten fo chen aus Florenz folgende 

roflamatio.n. 


P 
Gerbinand II. ven Gottes Gnaden, Groß: 


Herzog von Toscana ꝛc. 
Indem die göttliche Verſehung die verbündeten 


* 


Armeen fo audgsjeichmet gefegnet,, hat fie felbe in dei 
tand gelegt, die Anforüde, melde die alten Seu— 
veraind euf ihre Staaten batten, geltend zu machen. 
In Felge defien baden die bogen berbündeten Madre 
befhleffen, mir mein Tercana, nebft andern Gtaaten 
zurück zu geben. Un» wır ernennen, kraft Gegen— 
waͤrtigem, den Fürſten ‚Rofrisliof ju unferm Bene 
mächtigten, um. in unſerm Mamen von Toscana un 
‚ben beigefügten Staaten Beſitz zu nehmen. 
Er wird die Fanktionen eines General. Gouver⸗ 
neurs bis zu unferer Ankunft ausüben, bie bald er⸗ 
folgen «U, indem «8 uns am Berjen liegt, ſo bald 
EB mözlih zu unjern Sieben Unterthaiten jurüdzu- 
ehren, ‘ j 
Er wird unterdeſſen ale Öffentliche Beamten bi 
ftätigen,, inſefeen ihre Treue an die heilige katholiſche 
Religion, die und am Herzen liegt, ermiejen if. 
em Feldmarſchall Grafen von Bellegarde, Be— 
feblshaher der k. £ öfterreichiichen Armee in Stalien, 
iſt die Ausführung dieſes Reſtripts — en. 
— db. Tr. 


Turin; vem ıd, April, 

Der General, Baron Alerander Lameth, Präfokt 
bes Departements des Po, Meferendaire, Dffijier der 
Ebrenlegien, beeilt fid den fo eben von den Prinzen 
Generalgsuverneur erhaltenen Brief allen feinen Un: 
tergebenen mitjutbeileh: 

Rabiner des Pringen ®eneral:Bouperneük. 

j Zurin, ben 17. April. 

. Kerr Prüfe, mit Schmerz vernehme ih, daß 
verſchie dene widerſprechende Nachrichien und Gerlchte 
die Gemuther in meinem Goudernement beunruhigen. 
Um jede Unruhe zu beſeitigen und jede Woltkoklaſſe 
in den Stand zu fetzen, die Vortheile unferer Lage 
gehörig zu würdigen, beeile ih mid, ie zu benad» 
rıhtigen, daß auf der Linie des St. Bernhard mit 
den Arten ein Waffenſtillſtand abgefcıoffen werden 
ft; daß eine Waffenrube zu Maurienna abgefaloffen 
wurde; baf der Kommandant ber engliſchen Truppen, 
melde in deh letztern Tagen bis Genua vorgedrungeh 
waren, verlange hat, mit dem General Baron res 
fin, welcher dieſen Plag fo tapfer vertheibigte, im 
Uuterbandlung zu treten. 

Diefe E⸗wagungen und ber ſchnelle Bang ber Bei 
gebenbeiten machen mich glauben, baß der Augenblick 
Habe ſey, wo sie Sehnſucht von ganz Eurepa nad 
einem allgemiinen Frieden befriedigt werden wird; 
ich gwerfle num nicht eht daran, daß dieſes bie Ge 
firnungen olır Bewohner der Departemente jenfeits 
der Alren sep; ib beffe, daß ım einem fo ſchonen 
Dertraiten diefe Depattemente ıhreh bisherigen Ruhm 
ferner behaupten werben. (Es wird beſenbers für ein 
Bond ebrensell ſeyn, welches fo oft verherrlicht, durch 
feinen milſtäriſchen Ruhm gleichfalls zum Miufler des 
Geyeriamd, der Ordnung umd der Ruhe in einem 
Augenblide, in meiden durch ben Kampf der Met: 
"ungen bie legitime Gewalt der Affentlichen Autoritd 
un werben Eönnte, zu finden. — 

Io einofthle allen adminiflrativen Stellen, Pros 
ben ihrer Wardandizkeit und ihrer Feſtigkeit bei dieſen 
großen Begebenheiten an den Tag ju legen, und nichts 
au unterlaff:n, um die Gemüther ın der guten Suim: 
mung, im ber ich mir ſchmeichtle fie diehet gefchen zu 
haben, ferner zu —— —* 

nehmigen Sie, 13 [2 

— unterzeichnet Camillo. 

Paris, vom a7. April, 

Ein Schteiben aus Calais vom a4. April um & 
Über Abends meldet und die erfreuliche Nachricht von 
ber glücklich erfolgten Ankunft Sr. Majeftät des Ab; 
nigs Ludwigs XvVIII. in diefer Stadt. Ge. Majeflät 
fuhten ın eimer königl. Jacht, die von 6 Linienidif. 
fen und mehreren Pregatten umgeben war. Kaum 
war das Schiff dei dem Hafendamm angelangt, als 
eıne Menge Perfenen in Kahnen ih auf das Lay: 
werd und das Verdeck des Schiffes des Königs ürp 
ten, dad bald. mit Menſchen bedeckt war. Der König, 
der ein wenig am der Gicht leider, deſtieg beim Aus: 
Reigen aus det Jacht eine Kaleſche. Thn begleiteten 


II. HB. die Frau Hetjsgin den Angeirfeme, bei 


"Prinz von Tonté und der Herzen von Beurbon Das 


Velt ſpannte Die Pferde vom Wagen find jeg beit 
Kirig biß an die Kırde, in welder mit aller Andacht, 
welche ber Umſtand einflöhte, ein Te Deum adgejun: 
gen wurde. 
Die yrachtige Jacht, in welcher der König fih ein: 
geſchifft hatte, war ganz vergoldet, Pie weiße Flagqe 
Wehrie auf derfeibeh; ale Schife im Haren hatten 
ebenfalls die Flaggen eufgeneckt. Die Kanonen ber 
Boris und jene ver emglhen Sch-ffe feheffen zugleich 
Eine ungehture Menge, worunter ihdn eine auf 
fallende Anzahl Engländer autzeichnete, bie alte dit 
Weiße Kokarde trugen, bedeckten die Raid, bie Sera, 
fen und Öffentlichen Platze der Etrdtt Man bürte 
nichts als den Ausruf:-Es lebe der Ebnig ben Front, 
reich und Navarra! Es lebe Pudwia KVIIE. ! Es fe; 
ben die Bourbong! Es lebe Budwig ber Langerſehnte! 
Se. Maijeſtaät verlangten, daß Sıbermann ohne Ans. 
hahme herbei gelafien würde. Yaßt alle Frans 
snfen fih nähern, fugte biefer Zute König, 28 


find alle meine Kinder! 


— Eine telegraphifhe Deveſche ben Boutognt, 
bom ab. April um 4 Uor Nichmitlagd, meldet fo 
eben bie Antunfe Sr. Drojeftät im Ießterer Städt. 

' Bremen; vom a5. April. 

Aus bein Hauptäuartier Cr. Ert. des General 
en Chefs der Baiferl. ruff. polniſchen Arınee, Graf o. 
Benningſen, erhalten wir folgenden offijielleh Bericht, 

Pinneberg den a1. April 4814. 

So große ind üngeheure Begebenheiten in biefeh 
Tagen bie Betrachtung und das Sntereffe von gar 
Europa auf fih gezogen haben, fo if doch eben däüs 
durch die Theilnahme an dem &chiehfale der unglüd: 
lichen Stadt Hamburg Brinetiwegs gefbwächt, fonpern 
Bewiß, wie alle Empfindungen des menfchliden. Be» 
mlchd, noch erbößer worden. Der bie Belsserungs; 
Armee bommandirende General en Chef, Graf von 
Benningfen, bält es für feine Price, dem Publikum 
eine gebreue Darftelung feiner Handlungsweiſe von 
bem Augenblicke an * vorzulegen, wo der Geift heß 
Briedens und der Verföhnung den f6 lange gequälten, 
fi ſelbſt jerflörenden Völkern wieder ju lacheln ſchien. 
Gleich bei dem Eingang der erſten offtienen Berichte 
bon ber Einnahme der Hauptiadt Frankreichs, und 
bon den Bezeugungen und Erklärungen der franjdf. 
Nation un» ihrer fonflitutionehen Altoritäten , arger 
die alliirten Soureraine und gegen Napoleon Ronas 
parte, hielt es der Braf von Benningfen für ndth· 
wendig, dem Marſchall Prinzen von Edmühl durch 
ein eigenhandiges Schreiben dorzuſtellen, fie: er bei 
diefem Umſchwung der Dinge, bei diefer naben Aus⸗ 
FEdt eines Hdlıgen Friedens, nicht Schuld an dem 
Blute ſeyn weile, was jet noch murbrillig Her beit 
Mauern Hamburgs betſprutzt werden möchte. Dir 
Marſchall dankte für die Mittheitung der Nuchricten, 
Ehre fih mareriell auf irgend eine Weiſe gu erfldren. 
Bald ıraf der zu erbartehde Kurier ven Paris mit 
ben Depeichen von dem ptebiſotiſchen GBolverneitiänk 
an den Prinzen von Eckmuhl ein, und der Graf #, 
Benningfen teilte demſelben jene, sen einem eigenen 
Schreiben begleitet, durch den Obreſt 6. Bufh Münidp 


und den Hauptmann von ter Yarde Cr. Wicf. des _ 


Kaifetd von Rußland, Prien Balliſin geſtern eins 


— laſſen. Die durch olle Öffentlichen Blänet 


eteits bekannt gemachten Altenſtucke, müßten ber 
Prinzen über den Inhalt det Depeihen hinreichend 
vorbereitet haben. Die prooifonfhe Regierung legt 
ihm eine treme Darſtellung der neueſten und enkicheis 
denden Beweaungen Franukteichs vor und fordere ihr 
Auf, dem Berfdiel der Ebelſten der Nation gemäß, 
iu hun, was die Rettung und dad Heil feiries Var 
tetlandes bericht. Hierauf findet ſich der Marſchau 
beranlaßt, durch einen im den Außenwerken koritnaris 
birenden Obtiften ſchriftlich etflären zu fdffen, daß der 
Kaifer und König Nasoleon, fein Hert, ihm keine Bes 
fehle durch rufſiſche Offiziere zuſenden Werde, und de 
folglich die Überbrachten Depefen nicht antehmen und 
atbrechen loͤnne. Unterdeſſen verbreitet fich die Waht⸗ 
deit, der taffiniekeften Polizei jum Teotz, in Det Stadt 
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und in den Feſtungewerkn Hamburgs. Solbaten 

und Offijiere geben über, wo fie nur irgen» einen 

Weg finden; der Marihall nimmt noch ben Meit ber 

Bank weg, prägt Silber und wechfelt, Geld ein; durch 

den begonnenen Verlauf ungeheurer Worräthe find 

bie erften Lebensbedurfniſſe umter dem fonft gemöhnli« 
chen Preis gefunten. 

‚Der Beneralftaab &r. ruff Faiferl. Mai. zu Paris an 
Se. Ere. den Gern Grafen von Benningien, Ge» 
neral en Chef der ruſſ. Eaiferl. poln. Armee, den 
13. April 1814. 

Mein Herr Graf! x 

Ich beeile mih, Em. Exc. die glückliche Entwide: 
lung der Umſtände anzuzeigen. Napoleon bat für ſich 
und feine Familie abgedankt. (Er wird fi heute auf 
die Reife begeben, um ſich in'bem Hafen von St. 
Zropez einzufciffen, von ba wird er nad ber Inſel 
Eiba gehen, weiche ihm zu feinem Aufenthalte beftimmt 
il. Die Kaiferin wird ihm nicht felgen. Ale Mar 
fälle von Frantreid und bie Großdignitaire bangen 
dem prooiferifchen Beuvernement an, Der Herzog v. 
Arıcıd, Monfienr und Bruder des Königs, hat geſtern 
feinen Einzug in die Hauptfladt gehalten. Er iſt von 
der Nation auf eine Art empfangen werben, welche 
velltommen die Geflnnungen ber Franzeſen an den 
Zag gelegt, ihre rechtmäßigen Prinzen zu ſich zurüd: 
Lehren zu fehem. Gr hat viele Mühe gehabt, bie 
Gaſſen zu paſſtren, ındem das Wolk ſich um ihn ber 
umorangte, um ibn zu fehben. Der Ruf: es liche 
der König! es lebe Monfieur! ertönte von allen Sei⸗ 
ten. — Genehmigen Sie ıc. 

»  Zürft Welkonsky, 
General» Adjudant und Generalmajor, 
Lauſanne, vom 2b. April. 

Das Infanterieregiment des Prinzen Emil von 
Heffen: Darmfladt, welches am 22. d. hier eingetrofs 
fen war, ift am felgenden Tage wieder aufgebrochen 
und bat die Strüße nad Genf eingefhlagen. 

Hr. Joſeph Bonaparte (ehemaliger König von 
Spanien) ift vorgeftern Morgens in Begleitung eines 
fpanifhen Generals und zweier Bedienten bier einge- 
treffen, und im Gaflhaus zum goldnen Löwen abges 
fliegen. Gleich darauf flatsete er dem Hrn. Grafen 
von Gt. Leu (ehemaligen König von Holland) einen 
Beſuch ab. Geſtern Morgen if derjelbe nad Vevey 
abgereiſt. Man vernimmt, dab Ar. Hieronymus Bo⸗ 
naparte (ehemaliger König von Weitphalen) der hier 
erwattet wurde, zu Bern eingetroffen iſt. 

Lüttich, vom 27. April. 

Heute, geſtern und vorgeſtern ſahen wir mehrere 
Regimenter ſchwediſcher Truppen, mis einem Theile 
der Artillerie, von Brüffel Eorhmend, bier eintreffen. 
Diefe Truppen halten ji nicht lange auf, und feken 
ihren Weg uber Aachen fort. Es ſcheint, daß ein 
größer Theil der ſchwediſchen Armee nah und nach 
dur unfere Stadt pafiren werde: Man verfichert, 
der Beneralitab des Hauptquartiers Sr. k. Hch. bes 
Kronpringen von Schweden werde morgen bier ans 
kommen. 

Karlseruhe, vom 29. April. 

Die heute zum Erftenmal wieder bahier angelom« 
mene Straßburger Zeitung (Niederrheinifeher Kurier) 
enthalt ın ihrem Blatte vom 28. d. folgendes aus 
Straßburg: Lestverfloffenen Sonntag, den aqten, er 
goſſen ſich alle Herzen in Daukſagung für die Wohl 
tbaten , welde uns zu Theil geworden find. Man 
bar ın allen Kırden und Zempeln ter verſchiedenen 
Bortesdienfte ein feierliches Teveum wegen ber Beges 
benheiten gefungen,, melde das Bourban’fhe Haus 
auf den zhıen Frankreichs jurudrufen. 

Branffurs, vom ı. Mai. 

Das für die katholiſche Ehriitenheit jo wichtige Er: 
eigniß der Befreiung ıhres wurdigſten Oberhauptes 
©r. papfll. Heiligkeit Pius VIE, des verehrungswürs 
diuflen Muflers chriſtlicher Duldung, Standhaftigkeit 
und Ergebung, wurde heute auch hier in ser Kathedrals 
fire durch er folennes Hochamt und ein Tedeum ges 
feiert, oem Se. Durdi. der Kerr Generalgouverneur 
und des Ba. Herrn Miniſters Waren d. Hügel Er 
cellen; fammt allen hieſigen Standesperfonen und ber 





katheliſchen Gemeinde fehr zahlreich und mit hoher 
Andacht beimohnten. 

Wehl in keinem Ereigniß bat fih mehr als in fies 
ſem der wahre Triumph der Tugend offenbarer, wels 
den und die mächtige Sand der ewigen Verfebung in 
diefer verhängnißvellen Zeit fo anſchaulich darſtellt. 

Das bier garnifenirende öfterreih. Landwehrba⸗ 
tailon von Erbah machte die Kirchenparade. 

— Wir haben heute die Mailänder Zeitungen bis 
jum »3. April erhalten, aus denſelben gebt hinfichts 
lich mehrerer darin bekannt gemachten Aktenſtücken her⸗ 
vor, daß das Königreich. Ftalien, gleich dem franz. 
Heiche, feine ehemalige Regierung abgeſchafft, und 
eine provrforifche eingeiept bat. Des Prinzen Eırsen 
wird in den ſammtlichen Aktenſtücken mıt feiner Sole 
be erwähnt. Es ift eine Deputation in das Haupt 
quartier der hohen allürten Monarchen abgefanbt wor 
den, um Stalien deren Schuß anzuempfehlen. Die 
Nationalkokarde bes Landes, rofenrotb und weiß, if 
an die Stelle ber bisherigen franzdifiihen gitrerem. 
(Wir werden auf oben erwähnte Aktenftüde zurüds 
kommen.) 

— Heute ift bie Peſt direkte von hier nach Mainz 
abgegangen. 

Er A — 


Benabhridhtigungen. 

Da bie Jacob Eungliihen Erben zu Langederf gefonner 
find, fi mit ihren Gidustgern in Güte zu fegen , und 
das besfalfige gutlide Misangemenr gerihriih ziihehen 
fol; fo werden dieſelbe biermit vorgeladen, ihre Zordes 
zungen an gebdahten E:ben ben 4ten May db. I. Morgens 
früh g Uhr bey der unterjeihneten Juſtidſtelle entweder in 
Perlen oder duech Hinlänguih Bevollmächtigte, au liquibiren, 
und fid auf die ihmen aen acht weıbend« Befriebigungs: Bors 
fdiäge vernehmen zu laſſen. 

Die mine erſcheinende, oder auf bie gemaht werdende 
Befrierigungs : Borfäjläge ſich nit erflärende Bläubiger, 
folen übrigen® ols in dasjenige einwilligend angefeben wer⸗ 


«ben , mas die erfchienene ntäubiger beſchließen weri en. 


Dungen ben za. März 1814 
Groß. Seas Forſtlich Solmfifhes 
ufizamıt dafelbfl. ' 
Anoerr 





Es hat bie Wittwe bed verftorbenen biefigen ‚Heren 
—— Garl Heckmanng deſſen Rachlaß cum beneficio 
egis ac inventarsi angetırten, und zugleich bei Kurfärks 
der Resierung auf mid) ein Commissorium aufgewickt, 
baß ich hierüber ein Inventariumsaufnchmen und die etwa 
hisıbei vorkommenden Streitigkeiten zwiſchen ihr und bem 
Wläubigern ihses vecftordenen Chemantres entfheiben fol. 

@4 werben deinnad alle diejenigen, welche an biefen 
Rachlaß ‚einige rehrlise Arfprüde maden zu Föanen glaus 
ben, biermit aufgefordert, fih in dem auf Montag dem 
sten Mag bieies Jahres auberaumten Termin fe gewiß 
entweder perſdulich oder buch binlängiih Berollmätsigte 
in meiner birfigen Behauſung zusmeiben, ihre Korberungen 
und respective An’vräde anzugeden, und zugleih bush 
Worlegung ber im Häxden habenden Dokumente, oder auf 
fonftige Weiſe achörig zu begründen. als fonfien zit ger 
mwärtigen, daß fie mir ihren Taſprüchen an ber vorliegen« 
den Maſſe nanbre nicht gehöre, fonbern mit denen fid 
gemeldeten Wläubigern allein das NRöthige definitiv abge 
Thioffen werbe. 

Eſchwege an ber Werra in Kurheffen am #5. März ıBıg 

E. Heufer, Juſtigamtmann. 








Betanntmadung » 
Ber anf Sonnabend den ». April angefeht gewefene | 
Berkauf eines Parthie von 300 Geniner Pettafhe, wird 
auf Dienftag den dren May biefes Jahres derſhoben Kauf: 
luftige haben fid) vaper an biefem Zage mit ihren Mehrger 
boten Vormittags g Uhr bei untergeidynerer Stelle smaller 
den, Zönnen bavon zu jeder Zeit Muſter und Einfint has 
ben; fo wie biefe Pottaſche aud im Ganzen oder Theile 
weije, gegen ſogleich baare Brjahlung verkauft wird, 
Regensburg, ben 97. März ıBıd. 
(L. 5.) Königt. Baieriſches Stadtgericht. 
von Geuler. 
v Hertwid. 


—— ——— —— ———— —————— BEE 
In ber Bebaufung des verftrrbenen Oberjäger Heim 
burgs zu Mödtipeim, werden Mittwoch den 4. May d. I. 
Morgens 8 Uhr aderiop Mobilien, Silber, Kleivung, 
olzwert, Zinn, Keinengeramsp, Wertwert, Wemwehsi ac. 
ffestih an den Meiftbietender gegen glei baare Fahr 
lung vertaufet - 

Rödelheim den 24. April ıBı4. 

Großherz. pe. Graſt. Solm ſiſ. Juftikamt- 
Dr. Hoffmann. 


und bem 


Yo 123, 


Dienſtag, den 3. Mai. 





1814. 





Königsberg, vom ıB. April. 

So eben ift der General Ketuſow als Kurier aut 

Paris nach Petersburg bier burchpafirt; derfelbe, der 
auch fo glucklich war die Madhricht von dem Gewinn der 
Schlacht bei Leipzig nach Prterburg zu bringen, Als er 
bamald jurücdfam , war ber Kaifer mir feiner Schnelligfeit 
fehr zufrieden und verſprach ihm ferjend , ibm noch ein» 
malnch Nußland zu fielen , wenn eine Schlacht unter 
ben Mauern von Paris gewonnen werden würke. Der 
Seneral dachte Baum mehr an. den cher; , als der 
Monarch ihm rufen ließ und ihm auftrug, die im. dem lej⸗ 
ten Schlachten eroberten Bahnen nah Petersburg zu 
- bringen, ſammt der Machricht von der ECinnahme vom 
Paris und von dem was weiter barauf erfolgt iſt 


‚Berlin, vom ad. April. 


Wir machen dem Publitum bierburdh bekannt, dab 
der Sr. Seneral von ber Infanterie, Braf v. Tauen⸗ 
en Erjell,, mit bem franzöf Gouverneur der Feftung 

agdeburg, einen Waffenſtilldaud abgeſchloſſen hat, 
gemäß alle Feindſeligkeiten eingeftelt worden 
find. Die franz Beſatzung erfennt bie neue franz. Regie⸗ 
zung an, und bat bie dreifarbige Kokarde abgelegt. 
- Sn Bolge diefer Verhandlung iſt die freie und unge 
flörte Kommunikation ju Waffer und zu Lande über 
Magdeburg wieder hergeſtellt. 

Wegen der Uebergabe der Stadt und Feflung ſelbſt 
an unfere- Truppen find die näheren Verhandiungen 
bereits eröffnet worden; bie franz. Befagung wird ſich 
bis zu ihrem Ausmarſche für eine Rechuung verpflogem, 

Urrhöchfiverordneted Militairgouvernemeni des 
Bandes zwiſchen der Elbe und Ober. 
\ v. IEſt ac. Bülow, 


kivorno, vom 14. April. 


Am ir.d. brad zu Baftia, der Hauptſtadt von Cor 
Ra, eine Empörung aus, weiche neben andern Urſachen, 
auch bauprfächlich dadurch veranlaft wurde, daß der Gm 
weral Berthier eine Kontribution von 500,000 Franten 

forberte. Das Wolk bemächtigte ſich der Zitadelle und 
anderer feften Punkte, entwaffnete die Bejatung ohne 
großen Widerſtand und fegte ein Bataillon gefingener 
Kroaten in Freiheit, die hernach bewaffnet wurden und 
mit einigen taufend Bürgern die Befabung ausmachten. 
Hierauf wurde zu Wallis eine proviforifche Regierung 
und eine Munizipalität erwählt ; die fen lange 


im Gefängniffe ſchmachtenden Geiſtlichen freiarioffen 
und Deputirte an Lord Bentink abaefandt. Aebniiche 
Begebenheiten follen ich aud zu St Fiorenzo ju-etranem 
haben und ned mehrere Gegenden find bereit ein Gleiches 
u thun. Auch auf der Inſel Eraprais umd zu Ports 
Berraje ſollen Volksunruhen ausgebrochen feym. 


Aus Italien, vom 24. April. 


Privatnachrichten aus Mailand vom ao, d, melden 
folgendes: ‚, Der Vizefönia ſucht fd einen Anhang zu 
macen, um vom Veit un» den Autoritäten jum König 
von Atalien ernannt zu werden. Im Senat iſt ıbım 
fein Verfuh (den mirlungen. Das Tot und die 
Angehedten haben gerade entgegewacieutr Wünice zu 
trennen gegeben. Mam Iälit von den angeſehenſten 
eg unterfihriebne Zirkutare herumgeben, vie zum 

weck haben, dıe WahlkrHeaıen und den Jeſebgebenden 
Körper verfammeln ju laffen, auf dafı fie die Wan che 
der Ration ausisrechen. Kurz, die öffentliche Meinung 
if gegen ihn. 7 \ 
Mailand, vom a3. April. 


Ueber die bier vorgefallenen Ereigniffe liefert das 
offizielle biefige Blatt folgende nähere Nachrichten, die 
inzwiiden noch feine nabere Aufklärung geben. e 

„Ja Folge der Eceigniſſe, welcht am zo. d. bier 
flatt gepabt haben, deren Erjablung uns aber nicht zu» 
ſteht, erſchienen folgende Bekanntmachungen: (Hier 
olgt eine Reihe von Aktenſtücken, wir bereita in dem 

rtikel Frantfurt unfers geftrigen Blattes gemeldet 
—— wovon wir nachſtehende als die wichtigſten 
geben : 

Der Senat ruft die Deputation jur, verfammelt 
die Wapikoflegien, und die Sitzung ıft aufgehoben ‚, 

Mailand, den 20. April 18:4, Nachmittags 
halb 3 Upr. 


Proffamation des Divifiond:Benerald Pins, 


Landeleute! 
Das Generalkommando ber bewaffneten Macht in 
ber Hauotſtadt iſt mir übertragen. Ich werde durch 


‚meine unausgefeßte Sorgfalt für das öffentliche ne 


eure Achtung zu verdienen ſuchen Die einzige Velo 

nung, die ich erwarte, iſt Frieden und Ruhe. Ich bes 
darf eures Zutrauens, und feße auf euch dad Vertrauen, 
baf ihr. in curem Wohnungen ruhig die Entſchließungen 


Abwarten werdet, waldk in diefem Augenblicke die hohen 
alliirten Mächte faſſen, deren Blickt auf und gerichtet 
ad. Seyd aufmerkſam, und befolgt gewiffenhaft bie 
Siimmt eurer biedern Obrigleiten,, bamit euer! Betra 
gen den Beifall von gan, Europa verdienen möge. 

Mailand, den aı. April. 

Mailänder! 

Vom einigen Uebelgeſinnten wurde das Berkdht vers 
reitet, daß Se. Exzell. der Herr Herzeg vom Lodi an 
den in dem Benat vorgenommenen Gefäften Theil zw 
nommen habe; Se Er ließ mich erfuchen , öffentlich 
bekannt zu machen, bap, dba ber Gert Hetzog von Leti in 
dieſen Tagen gefährlich frank war, daß die an den Senat 
gegangenen Papiere, von gang andern Perfonen in ſei⸗ 
nem Namen gemacht worben And, niet einmal von ihm 
unterfchrieben wurden, aber von einem feiner Schreiber 
in feinem Namen, währnd er gänzlich außer Stand 
mar, weder zu fchreiben nech etwas zu bemerkitelligen, 
welches ich bezeugen kann, dba ich ihn im dieſen Tagen 


befuchte, un? in einem Zuſtande der dußerften Entfrafs · 


sung fand, 
6 garantire 'perfänlich die friedlichen Befnnungen 
bes Herrn Herzogs vom Lodi. 


Der Diviflonsgeneral GSraf Pino 


Proklamation bes Bemsinderaths von Mailand. 

„Der Bemeinderath, außerorbentliher Weiſe bei 
den dermaligen Unruhen verfammelt, ernenns, jur Siche⸗ 
rung der Öffentlichen Rube, eine provlſoriſche Regierung, 


aus ben unten benannten Bürgern Hefkehend: "Dem 


Wolle wird es bei biefer Gelegenheit nicht entgehen, 
wie fehr uns feine wahren Intereffen am Herjen liegen. 
Dir Geweinderath ſteut «8 unter den Schut der hoben 
alürten Machte, und unter bie Vortheidigung ber italien. 
Soldaten. Verbrechen, bie von irregeführten Menſchen 
begangen werden konnten, werden von benfelben aufs 
ſtrena de beftraft werden. Da auf dieſe Art bie Wänfde 
des Volts erfünt (Ind, fo hofft der Gemeinderat, daß 
akt Zuiammenrottungen aufbören , jeder nad feiner 
Wohnung Ab zurücknek⸗n und bles mit dem Bebanfen, 
jur Schaltung der Öffentlichen Ruhe beijutragen, ſich 
eiheftigen wird. Der Geweinderath Büanvint dem 
Meife an, daß bere.is eine aus feiner Mitte erwählte 
Derutatien nad dem Hauptquartier der altirten Mächte 
adzjrefer ft A Hisr folgen die Namen der aus firben 
Mitaliedern hefkeperden proviferrihen Megierung, am 
deren pipe Gıneral Pine Ab befinde.) Dir Regie- 
zung wıro toren Sitz im dem bürgerlichen Pallaſte (Ber 

meinsehaus) Vroleito haben, 

Mailand, din ar. April. 
Unser. Somaalia, Praͤſfident. 


Proflamation der verfammelten Wabltolligien an 
Bas, italien. Volk, vom aa. April 


(Wir Hnnen bieraus heute nur folgenden Eurem 
Yusjug heim: Die prooiforifhe Regierung iſt bıfläs 
tigt. Me und jede Zwil⸗ und Militairbeaneten find 
übres Eides gegen den vorigen Souverain eutbunden. 
Jede ven dem aufgeihtten Senate abseſchickte Deputas 
tion ik als nichtig anzuſehen. Alle Defangene wegen 
KenferwtionAverbrachen und wenn Meinungen find in 
—— zu ſetzen. Allen Deſerteurs und mwiderfpenkigen 

ouksıbırtem if volfemmene Amneflie beiligt. Un 
dir hodan allüirten Mächte fol eine Adreffe mit der Witte 
_ erlaffen werden, zum Glircke des Landes mitzuwirken 10) 


Bekanntmachung der proviferiihen Regierung 
vom 22. April, 


„Eine Kolonne franj. Truppen, bie fi zu Pavia 
befand, fellte zur Erhaltung der Ordnung nad Mailand 
kommen. Nun ı@ aber ber Kommandant biefer Truv⸗ 

en benachrititigt, daß die Öffentliche Ruhe völlig brrce- 
Br ſey: ou if die mösbige Vırfüoung für bem Rud 
marfe der Trupsen getroffen Denn fir indeffn fen 
uw weit vorgrerd Kyn Sollten, um nur me .aroden 
fhwirsen zuruckk · ren zu !önnen, ie wersin die Dura 
ger ſich es angelegen ſeyn leffın, file «it jener Gaſt 
fr· uadſchaft cu'zinehmrn,, mewe ıbre qute Abacht ver» 
dient. Die Regentſchaft bringe dies zur Keußtniß des 


Publikums, damit «6 fo manden beunruhigenden Sa⸗ 
gen, tie zum Schaben der öffentlihen Sache von Zeit 
u Zeit ausgeipremgt werben, fein Gehör gebe. ,, — 
Einige Stunden fpäter Eindigte die provifor. Regierung 
an, dab den 24 wirklich franz; Truppen tinrücken, allein 
ſich nur einen Tag aufhalten, und dann ben Marſch 
nach Frankreich fortfegen würden ; man erwartet dahet 
eine um fo freundſchaftſichere Aufnakme biefer Truppen, 
als fle vun, wie jeder andare Branzofe, Lubmwig 
XVUL angehören ic, 
Parit, vom a8. April. 

&e k. 5, der Morfieur, Generallieutenant des 
Königreihs, bat zur Beförderung des HZandels von 
Brantrei und der benachharten Staaten unterm ab. d. 
ein Dekrer erlaffen, wodurch alle Deuanentribunale, 
fo wie die Deuane felbft, von diefem Tage an aufgehos 
ben , und ihre Funktionen eingeftellt ind, und alle bahin 
aehörigen Gegenſtände, wieber am die vorigen orbentlie 
hen Richter verwicfen werden. Auch ſollen ale diejenigen, 
welde wegen Douanenvergeben verhaftet worben waren, 
auf ber Stelle in freiheit gefegt werden. 

— Der Generallommifair des Kriegshepartements, 
Bat durch ein Circularſchreihen allen Mihtairfommanbans 
ten ben Auftrag ertheilt, bie Ankunft Er. M. dus 
Königs auf franz. Boden, überal durch Artiikeriefalven 
bekannt zu mad... 

Der König wird am 27. zw Compiegne einterffen 
und daſelbſt ein Paar Tage verweilm. 

— Ein,ven dem Prinzen Eugen in Italien, an bie 
previforifche Regierung abaefendeter Kurier, hat geftern 
deſſen Kubänglichkeit an bie neue Konfitution mebk der 
Machricht überbiacdt, er hätte einen Waffenftiäftend 
—— 3.1.4.4 

— Heute ſud J. J. EEG. H. die Greffürften 
Michael und — Brüder Er. DE. des vn von 
Nupland bier eingerreffen, 


— Es find num gerade 4 Wochen, da Ge. 5. ber 
ehrwürbier Prinz von Conti Bourbon, ım England, da 
er eben Bo Sabre alt war, mit Tod abgıeng. 

Reifenbe , melde Bonsparte auf feiner Reife zu St. 
Eyoherien begegnet find, fagen aus, er ſey nur ned 
von 4 Reutern eAbortirt gewefen, General Wertrand 
hätte bei ibm im Wagen gefeſſen, und in einem arbeiten 
die 4 Genersle und Kommiffaire ber aMiirtem Waächte, 
weiche den Auftrag baden, ihn nach feiner Beſtimmung 
zu begleiten: Am au. April hat der Aug zu Moves 
übernachtet. 

— Hier werben mit ber größten Lebbaftigkeit alle 
Anfalten zu dem Emjuge des Königs im die Kathedrale 
kirche und von da noch den Tuiterien getroffen 
. „Ale Einwohner der Stroßen, durd melde der Zug 
gebt, > eingeladen werden, nach bem alten Bebraus 
he , ihre Hänfer mit Zapeten und Btumenguirlanben 


zu fhmüden, welche denienigen von der Munizipalisät 


abgeliefert werden, die folmes verlangen Die öffentlie 
Ken Gebaude werben mit Gobblins Tapeten bebängt 
fepn, und auf denfelben fo wie auf allen Tplemen ber 
Stadt, wird des Königs Fahne meben 

An der Barriere werden die jejt überflifigen Palifas 
den weggenommen, und ſtatt deren ein Triumphbrgen 
errichtet, feſtlich gefhmüdt un mit anpoffenden Sırns 
biidern geziert. Derfelbe wird man verfaiedenen Orche⸗ 
fern beſezt, und mit dem fran, Wannen verſehen fepn. 
Die töngl. Krone wird mit der Umfhrift prangen: 
Ludwig dem Broßen, welder feiner ganzen 

errlichbeit wiedergegeben ift. ’ 

Auf dem Markte ver un duldıgen Kinder, verfams 
meln fi die Damen der 5 Te und bie Achlenträger, 
um ibr altes Reds ausjuuben, den Aönig bei fener 
Arkunft zu bemilfommer. Dr: S.len un der Märkte 
plah, werden mır Zierratben virichen, welche fi’ auf 
idie Selimmung und auf bie Feierlichkeit des Zagıs 
beziehen. 

Sei ber Pont sneuf werden = Tempel errichtet, der 
eine der Eıntracds, der andıre dem Brieden ge 
widmet, fie wirden forpfalttg nad den beſten 24 
Formen eingerichtet feyn ; zwiſchen dieſen beiden Zempeln 
kömms die Stalut Hein IV. zu Pferde zu ftehen, 


fe nie ſolche unfere Vater ſahen, und auch wir fle nech 
geſechen haben, 

Des Abends wird ein Feuerwerk auf der Brücke, 
kLudwigs XVI. abgedrannt, und die ganze Stadt er. 
Teuchtet werden. 

Durch ein Dekrit vom 25. d. bat der Monfleur, 
Beneralliextenant des Ränigreibs beichloffen: die bis, 
berige Napoleonsttadt im Wellen von Frankreich, 
‚TER in Zukunft den Namen: Bourben Vendee, 

führen, um dadurch der Anhänglichkeis und Treue der 
branen Einwohner diefer Provinz an ihren rechtmäßigen 
ig ein Denfmal zu feßen. 


— Ein von Borbeaur angelommener Reifender ſah 
am Tage feiner Abreiſe in den Hafen biefer Stadt eine 


Flotte von ım engl, Segeln, mit Kolomalwaaren beladen 
einlaufen. Die ganze Einwohnerfdaft war am * des 
Fluſſes und bezeugte ihre Freude durch das lebhafteſte 


Judelgeſchrei. Se. k. H. der ——— Aagouleme be⸗· 


fanden ſich on Ort und Stelle u. ergäßten ſich an biefem 
lärmenden Schauſpiele. Die Kelonialwaaren find auf 
ber Stille ſehr im Preife gefallen. 

— Am ab. biefes ſtarb zu Paris der Schrififteller 
Mercier, Mitglied des Inſtitüts von Frankreichs, im 
In» und Auslande durch fein Gemälde vom Paris bes 
rübmt. Er errcichte «in hohes Aiter, und fol öfters ge⸗ 
fagt haben: Ich bleibe jeht wur noch aus Neugierde Inben, 
weil ip gerne fehen mödte wo Alles dieſes noch hinaus 
wid, Sein Wunſch ift erfällt worden. 


Lille, vom . April. 

Morgen fol das Ite preufi Armeelorpd, unter den 
Befehlen des Hrn. Gencrallieut. v. Bhlow, das in bie. 
fem Nugenbliede 28 bis 30,000 Mann ſtark if, ın das 
Norvoepartement einrucken, um daſelbſt Kantenniruns 

en zu beziehen Sein rechter Flügel lehnt fi au das 
far Uter der Lya und fen linker Flügel an das Meer an. 

Das erfle Koros berfelben Armee, von dem Hrn. 
Generallieut. d Verk kommandirt, kantonnirt in dem 
Devarsım me des Pas de Calais, und das jweite Korps 
in ’em Sommerepartement, Diefes lejtere wırd ven Öra. 
Benerallient v. Kleid kon mandirt. 


Baireuth vem 26. April. 

Gellern kam die bieher in ten benachbarten ſächſ und 
preuf. Ländırn gehandene ıte Kolonne der rußiſch kaiſ. 
provisoriihen Inftanteri⸗· batailons, wuter Kommando 
bes Hen Kapitains Bun⸗kow, beſtehend aus 24 Offi⸗ 
ziers und 95 Mann, bir an; fletrat aber heute ib» 
ren Rüemarf nah Schien wieder an. Wahrſcheinlich 
hat a}: vom Generolkommando der rußiſch katſerl. Armeen 
erasugene Drdre , daß ale Truppen Halt machen follen, 
Verinlaffung ju dem Ruckmarſch gegeben, und bewurkt, 
daß bie are Kolonne, welche den nämlichen Weg einge 
ſchlagen hatte , gleichfalls zuruckmarſchirt if. 


Elberfeld, vom 30, April. 
Heute Fieraens find Se Durcht der Herzeg von 
Braunfamwers auf feiner Reife nach Düffelbarf durch hie 
flge Stadt poſſert. 
Köln, vom 29. April. 

Se. Erjell.der Herr Obergeneral Baron von Winzin⸗ 
gerode, hat bereit vor zwei Tagen unfere Stadt wieder 
derlaſſen. 

Mach der Uebereinkunft zwiſchen den Alliirten und ber 
franz. Restrung, wird bie Uebergabe ber deutſchen Fe—⸗ 
lungen nun wohl werig Befchwerniffe mehr finden; in. 
teffen verdiens doch das bisherige Benehmen. einzelner 
Eeflungseemmanbanten vufgejeichnet zu werden. 

Wii Welel hat es ĩch wieder geändert. Am 25. hatte 
man die beten Ausfichten, daß afes auf freunsfaaftlis 
dem Fuße bleiben würde, man recdhnete [don auf freie 
Schifffahrtz nun vernimmt man aber wieder anders. 
Der Gouverneur, Ben, Beurke, erflärte dem Gen. v. 
Putlitz, welder vor Wefel kemmandirt, in einer Kom 
feren;, daß er wohl bie Keicwaunikatton mıt der Stadt 
erlauben wollte; bob Sqhiffe vorbei fahren zu Taffın, 
dazu fand er ſich gar nicht geneigt. Die Unterbandiuns 
gen wurden abgebrochen, und am ah. warb wieder ſtark 
aus ber Feſtuug Banenırt, Man fagtfogar, Gen. Beurke 
babe auf den @en. v. Purlig fhießen laſſen, alt diefer 
aus ber Unterredtung von ihm zurkellchree. 





Kopenbagen, vom 19. April. 

Eine Ertra - Beilage ju unferer — Staats zei⸗ 
tung meldet, daß die Masfifationen des Frieden peirdrn 
Dänemark und Großbritannien am (ten diefes zu Cät- 
ti$ re find. r . 

Machrichte n aus Norwegen zufolge, ill der "Konfes 
renjrath von Anker, der von dort noch Lonben arfandt 
mar, um bie Brittiiche Negierumg für die imtersirte 
Unabhängigfeit Norwegens zu gewinnen, unverrichtiter 
Soch · wieber jurüdgelemmen, indem die emaliichen Mis 
nifter erflärt haben, daß fir, ba Norwegen von Däne 
mark an Schweden feierlich abaetreten worden, und 
Brefbritannien mit diefen beiden Meichen in freundfchart« 
liden Verhältniffen fey, nichts ıbun aber begürfirgen 
würden, was der Schwediſchen Befipnabmwe ven Mormes 
gen Hinder niſſe in den Weg legen knnt ⸗ Norwegen 
wird ſich daher jegt ohne Zmeifel der Schwe diſch· n Herr· 
aſt rubig unterwerfen, und, wie «6 beift, bar der 
Prinz Eprifkian ber der Schwediſche Regierung ber-its 
um Paffe nachgeſucht, um durch Schweden nad Däne 
mark jurüdtehren zu Eönnen. 


Bremen, vom 26 April, 

Heute ift hier durch aufierorventlic- Gelegenbeit fol 
gende erfreuliche Nachricht aus Hamburas Beuend einges 
gangen: EA war der Bönigl. - anıfabe Ddriflieut-nant 
Aubert , aus deffen Handen D:vouf bir auf Paris ıbm 
junefandten Vopirce annahm; alleıner ribsilte eine ab» 
Fhlägige Antwert. Hieranf ließ S. Er. der Shen 
— Graf do. Benninafen , die aag drucklihaen An. 

alten um Angriff und dabei rumd um Hamburg mit 
ao weiffen Bahnen Demonftrationen maden. 

Gleich darauf bat am 24. d Duvouit einen Offijier 


abgeſandt, mit bem Anerdieten bie Fenung zu raumen, 


vermusblip vom feinem Staabe dazu urjmungen. Ce, 
Erjen der rußiich ka ſerl. Benerst b-finden fib abwech⸗ 
ſeind in Blankenefe und Altona um abzuiclieffen, 


Shafbauien, vom 29. April. 

Neben den beitänd:gen Durdmarfden ven Ergän. 
——— zu den —— Armeen, kemmen nun 
auch täglid Transporte von aus Frankrei urückteh 
der Munition und Artillerie bier an ad * 

Vorgeſtera aieng von bier ab ein biterr Arrtilleriepard 
von 40 Haubitzen, nebſt denen dazu gerärinden Drumie 
tionswagen mit ohngefähr buo Pferden beſpaunt. Auf 
kommen mit preußifcher Bedeckung in medreren Trands 
porten 40 erbeutere —— durch unſer⸗ Stadt. 

Ein im verflocſener Mat bier durchp· ſſater Kurier 
bringt die Nochricht, daß die Erzherzogin Marie kouiſe 
kuͤnftigen Dionſtag auf ihrer Reife nach Wien bier eins 
treffen. werde, " 

— &6 haben bereits a EB öfterr Rüraffierregimenter 
und 19 Brenadierbatoillers dın Wir arih ans Brand 
weich angetreten, wan will beboupten,, fie feyen beftummıt 
bie Barnıfeon ven Wien zu bilden, währen» daß auf eis 
nem unverweilt bafelbit abzuhaltenden Kongreffe die 
Sraͤnzausſcheidunaen der veridpiedenen verbinseten Drag» 
gen und die innern Angelsgenheiten Deutfhlandd wers 
ben erärtert werben. 

Vom Oberrhein, vom 30. April. 

Am 25 ». madten , nad) Bajeler Nachrichten, 
Öfterr. Regimenter den Anfang des Rudmarfches nach den 
Biterr. Staaten Es hieß, die Rogimenser , aus welchen 
bie Barnıfon vom Wien beſteht, würden juerft den Küdd 
warſch antreten. Desgleichen ſah man taglich Artiderie, 
Mumtzon und Bagage durch Baſel naqh Deutſchlanb 


zuruckgehen. 
Würzburg, opm ı. Mai. 

Unfer Bataıion ber freinslligen Jäger hat mad den 
fejten Nachrichten den Befehl erhalten , über Wafel nad 
Brankrei zu marſchieren; daffelbe ik unter das Roms 
mando oes Prinzen von Heſſen Homburg geftellt,, und 
wird im ben erflen Tagen diejes Wronats ın Lyon ei 
treffen. 

Frankfurt, vom =. Mai. 

Gelern fin Se Durchl. der Herr Furſt von Owen 
fein Weribeim Roſenderg nebft Bemaplin un» Gefolge, 
von Paris kommend, hier eingetroffen. 





j 
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Morgen arfchirbet ber Einzug der Allirten in Mainz. 
Unbeichreiblich war daſelbſt die Freude umferer lichen 
Nachbarn bei der endlichen Befreiung dieſer Stadt; 
allein auch bier nimmt man den thätigften Antheil an 
biefem froben Ereigniffe, das für unfere Stadt in mehr: 
facher Dinfiht von bebeutendem Intereffe iſt. Der 


Herr Bürft Reuß, umfer verebrtefter Herr Bouver 


neur, gebt Morgen von bier nah Main; ab, um feinen 
feierlihen Einzug im biefer Stadt zu halten; sin Theil 
der bürgerliden Kavallerie und bes freywilligen Land» 
Hurms ju Pferde, wird die Ehre haben Be. Durdlaudt 
babin zu begleiten. Das Marktſchiff acht Morgen jum 
erftenmal wieter mit jubelnder Muſik und unter Kanor 
nendenner dahin ad, umd bat heute bie hanfeatifche 
ange aufgeſteckt. Miele Perfonen aus biefiger Stadt 
egeben ih ebenfalls nah Mainz, um das erhabene 
ufpiel des Einzugs der Alluirten in diefe ehemalige 
berühmte Reichsfeſtung mit anjufehen. £ 
Se behfhrfll Durchl. der regierende Br. Herzog 
m Sodfen.Keburg haben als Kommandirender des 
Sten deutſchen Armerkorps den in ber gelehrten Welt 
ruͤhmlichſt bekannten Hrn. Profeffor Dr. Rifheff, weis 
‚er bisher fhon als Bergiſcher Staabtarjt mit der Me⸗ 
Bijinaldireltion des gedachten Korps beauftragt war, zum 
Bewetſe Ihrer böhften Zufriedenheit zum Beneralftanhts 
arjte bes 5ten beutfchen Armeckorps ju ernennen geruhet. 





Benachrichtigungen. 

Zur z14ten nieberländifchen Lotterie im Haag, darin 
bie wichtige Gewinne von fl.200,000 , 100,000, 80,000, 
mehrmalen 50,000 , 40,000 u. ſ. w. find bei Endesges 
nanntem nebft Plan zu befommen ganze Loofe Iter Klaffe, 
welde den 2. Mai zu jieben anfärdt , umd bis zu Ans 
‚bunft beren erſtern Liſten den 9. Mai, a fl. 39. ıa fr. 
und für ale Klaffen gültige Looſe äfl. do, vom beidenau 

(bes, Viertel, uud Achtel,Boofe. 

Auch zur 5ten Klafig ber abten Branffurter Lotterie, 
welche den 11. Mai gejegen wirb, ganze Looſe äfl 6 
und für alle Klaſſen gültige äfl. -5, vom beiden 4 
H » Drittel: und Viertel Looſe. 

Boriefe und Gelder werden poflfrei erwartet. 
W. H. Reinganum, 
Hauptkollelteur, auf dem Trierſchen Plägdhen , 
Nre. 88. in Frankfurt am Main, 
A 


In verfloffemer Nacht , vom a9. auf den 30. April, 
iſt mir ein ſchwarzbrauner Wallach diebiſcher Weife aus 
meinem Stall entwendet worden. Diefer ik 5 Fahr alt, 
bat eine weiffe Bleſſe, it auf der rechten Bruftfeite eım 


’ 





wenig gebrücdt, und hauptſaͤchlich an einer Schmarre, 


bie er am linken Hinterfuß dicht über dem Huf hat, 
Penntlid. Demjenigen, der wid jur Wiedererhaltung defe 
felben genaue Auskunft geben kann, verfpreche ih eine 
angemeffene Belohnung. 
Yoh. Heinr. Berl, 
Bafiwırıh in Bodenheim, 











In ber Behaufung bes verſtorbenen Obsrjäger rim 
bargs zu Möbelheim, werden Mittwoch den 4 Day db. I. 
Morgens 8 Uhe allerley Wobilien, @ilber, Kleidung, 
zes; din, Eeinengeräth, Bettwerk, Gewehre ıc. 

Mentlih an den Meiftbietenden ‚gegen gleich baaze Zah: 
Wang verfaufet. 

ödelpeim ben a4. April 1814. 

‚Gsoßherzogl. He. Gräfl. Gelmfif. Juftigamt. 
Dr. Hıffmann. 


— 


Da bie Jacob Cagellſchen Erben zu Langeborf geſonnen 
ed 9, mit ihren Gläubigern in Bäre zu fegen, und 
a0 bedfallfige mn Ürrengement gerichtilch gefächen 
fol 5 fo werden biefelben hiermit vöraclagen , ihre Borbes 
zungen an eg Erben den äten May d: 3. Morgens 
Ay 9 Uhr bey ber unterzeichneten Zuftisftele entweder im 
sfon ober durch hinlänglic Bevollmäctigte, zu liquidieen, 
und fid auf die ihnen gemarht werdende Befsichigungs-Moxs 
mg vernehmen zu laffen. 
ie nicht erfheinende, oder auf bie gemacht werdende 
Bılrichigungs» Borfbläge ſich nit erkiärente Gläubiger, 





follen übrigens als in basjenige einwilligend angefehen were 
den, was bie erfchienene Gläubiger befchließen werben. 
Hungen, ben 12. Merz ıBı4. 
Großd. Heffitdes Fürflih' Selmſiſches 
‚ Zufizamt bofelpft. 
Kuorr 





Rahbenannte Gonferiptionspflihtige des hiefigen Amts, 
melde ben den im December 1813, und Ranuar ıBı4 flatt 
gehabten BRekrutenzügen nicht erſchlenen find, als: 

) Friebrih Qufer, von Braunfels, 

) Jehannes Heberling,, von Grüffelbadh, 

3) Johann Philipp Shlauref, von Leun, 

4) Johannes Sänger, von Oberwet, 
werben hiermit Öffentlich voraeladen und aufgefordert, ſich 
Binnen 6 Wohen vor unterseichnetim Amte zu filliren,, orca 
zu gewärtigen, daß nah Borſchrift der Gefche Ihr Ber 
mögen Bonfisciet — fie ihres Unterthanenredts für verlufig 
erflärt — mb im Betretungsfale an bas Herzoglicht Wir 
Htäe abgeliefert werben follen. 

Braunfel®, ben 19. Merz 1814. 

Herzogl. Raff. und Färftt. ey ande Amt babiız 
Kled. 











Der Handelediener Anton Klein, aus Straßburg ge 
bürtig, iſt unterm ı3. Februar 1798, in bem Beltenfhrn 
Goncurs erſchlenen, hat aber nadıber feine Liquidation niöt 
fortgefegt, aud won feinem Aufenthalt weiter Feine Radır 
wiht gegeben. Es wirb ihm baber eine Krift-von bera 
Monaten zu Wahrung feiner echte angefegt, unten ker 
Werwarnung, daß er nachher nicht mehr gehört werben fol: 

Gprenbseititein, ben 5. Februar 1814. 

Herioglich ae Suflije &emat. 
, ert. 








Da Unterzeichneten von Broßherz. Heff. Graͤft. Ste 
berg. Hechpreiblicher GefammtsTufig-Ganiley zu Gebern 
ber hohe Auftrag ertheilet worden, ben Vermsgens ⸗Zu⸗ 
ſtand bes hiefigen Pachtera, Georg Hrinzih Müller ‚ zu 
unterfuhen, und hierauf Zermin zum Erſcheinen der Mik 
leriſchen Gläubiger 

auf Donnerftag den 5. Map I. 3. Vormittags g Uhr 

babier andberaumt worben, fo werden biejenige, fo Aue 
ſprüche am ben gedachten Müller haben , bierdurd aufet» 
fordert, folde in praetixu unter Borlage ihrer etwa bar 
benden Documenten entweber in Perfon oder buch genug» 
fam Bevollmaͤchtigte dabier anıngebenz; im Fall bei Aus 
Dleibend aber, haben fi felhe ven hieraus für fie em 
fiependen Nachtheil felbk beujunieflen. 

Decret, Drtenberg den 7. April »B.4. 

Vigore Commissionis. 
Thon. Dornfeiff. 
— a ee 
Nach ſtehende Sonferiptionepfiihtige Surſche als ı 
ı) von Anfpad. 
Henrid Baum. 
Zohanı Geerg Henrici, und 
Georg Jrech @rnfl. 
») Von Wehrheim, 
Sohauned Setentcker. 
Andreas Schaſer. 
Friedrich Heincich, und 
Jehann Heintich Esel 
3) Bon Graneberg. 
Sopannes Endlein. 
haben ſich binnen fedjs Wechen a dato bey unterezeihneter 
Gtelle zu melden, wibriacnfans nad dem Genferiptlonss 
geſet gegen fie vergeſchritten werden wird. 

ungen, den 11. März ıBıd. 

Heriegl. ———— Amt Glecherg. 
urtel. 
— — — —— ————— — 


Rachbenannte Gonferil.rte: 1) von Salzdach, Johani 
Ludwig Mappıs, Sodann Rıkolaus Gmad; 2) von Ober» 
urfel, Jacob Schlägel, Anton Wolf; 3) ven Bontrebeim, 
Aurens May; 4) von Kronberg, Andreas Fuchs, Jobann 
Moos Iſider Geis; 5) von Sebdernbeim Brltbafar Daud, 
Shmuhl Oppenheim und Meier Oppenbeim, werden hier 
durch aufgefordert, zur Erfiehung der Militärdienften fig 
binnen vier Moden bey Herjegl. Amte bahier zu fiftiren, 
wibrigenfals Bermögens.Gonfisfation, Werluft ber Unter 
Ganenzehte, und im Betretungsfalte Arretivung und Abe 
webung ans Militär erfolgen wich, 

Oberurfel, den 1. April’ ıdıd. 

— Na ſſauiſches Amt. 
it 


nn 

In der Neuwleder Gefundheitd Kech und Küchen 
Seſqhirt Miberlage am Kabetyor find auch oͤkonomifche 
eiſerne transportable Spaͤrherde von ver ſchiedener Größe, 
2 * ey Kochgefäßen, wie aud alle 

rien von feinen und orbinaisen Schnallen» Bügel fehr 
biligen Preifes zu verkaufen. a . 








5 





Mittwoch,.den 4 Mai 


ae 





F Konſtantinopel, dem 26. März. 3 
. Am i2. diefed ertheilte der Groß: Vefler dem Blrzs 
Ich aus Tahran angelangten neuen perfifhen Wär! 
fter Mirza:Riza- Chan bie erfte feierliche Audienz. 
m Tage darauf wurde eim ſicherer Mehmed Effendi 
jum Bina Emini oder Baufommiffär für die Nusbefs 
ferung der Feſtungswerke von Wraila ernannt, und’ 
in dieſer Eigenfchaft bei ber Pforte mit dem aemöhr- 
lichen Ehrenkaften, bekleidet. Er wird nachſter Tage, 
mit dem neuen Gouverneur biefer Gränzfeſtung, Ie 
nidſchely Ahmed Paſcha, der bereitd am ı7. dieſes fei- 
men Abfchied bei dem Minifterium‘, geriemmen hat,’ 
nach feiner Beſtimmung abgehen * 

Chalil Effendi has nach Ablauf der zewöhnlichen 
Friſt feines Kadiletker Amtes von Rumelien, dieſe 
Würde an Mekhi⸗Zade Aaßim Beg abgetreten, behait 
aber die ent Präfitenten der Konferenen mit den 
auswärtigen Miniflern. 5 . 

Am 24. d. hatte auch ber ruſſſſch-kaiſerliche Ge⸗ 
fandte am hiefigen Hoflager, Hert don Italinckp, 
nach einem fait zweijährigen Aufenthalte 4ñhler eine 
feierliche Antrittsaudiern; bei dem Groß Velier, und‘ 
wurde Bei biefer Belegenheis mir aller feinem Mange 
und dem Anfeben einer benachbarten greßen Macht 
gebührenden Auszeichnung behandelt. . I 

Eine Verordnung verbietet unter Androhung ſchar⸗ 
fer Ahndung alle Geldausfuhr nah dem Auslande, 
und trägt vorzüglih den türfifhen Zeldmtern- auf, 
glle ven außen an Privatleute —— Beldforten 
nad) ber biefigen Münze abzuliefern, wo bei Eigen 
thumer bafkr der Aequivalent in Rubjes und 5 Pig⸗ 
ferflüden verabreicht werden fell. Es verfteht fich je 
doch, daß dieß nur türfifhe Kaufleute und Unterthas 
nen. angehen könne. 

Mailand, vom 24. April. 
» Mah Schweizer Blättern wurden, während ber 
Voiksdewegungen zu Mailand am zo. d., die Hauer 
bes Kriegs » umd des Binanjminiflers geflürmt und ver» 
wüftet. Qesterer, welcher fid unter die Dachbalken 
geflügtet hatte, wurde bafeibft ergriffen, jammerlich 
wugebrat, und beffen Körper in der Stadt herum» 
geſchleppt. Mehrere Senatoren, melde für den Wucts 
Bönıg geikimms hatten, wurden mißhandelt, und ges 
mötbigt, id zu flüchten. Dem Unfug konnte erft im 
der Gegend ber Douane Einhalt gethan werben, wo 
die dafelbjt aufgeſtellte Masianalgarde die Unruheſtifter 
aistinander | 17) Pe « 





Während jemen: Tagen der Uuruben--erfhien hiet 
eine große Anzahl Proklamatienen, um die Ordnung, 
und Ruhe wieder herzuſtellen. Die einzige ingwifchen;- 
bie’ ein eigenthümliches Intereffe darbietet, ıfl die (im 


unſerm geſtrigen Blatt im Anszug mitgetheilte) Pros, 


Elarmation der verſammelten eflegien an das itas; 
Genfer 
olgt: “m Ze 247 5* 
——— im Himmel bie Kronen, undöfeht 
Haupt der Regenten j wenn aber Miß« 


ZN AGs änveftrauten Gewalt eintritt, nimmt er fid 


zurück, flürjt die a wer um; je) Papa fie in 

taub, Jatzehn Jahie lang has diefes feine Land 

e Battunyen von Leiden ju erbulden gehabt. Of 
wutde es in feinem Innern erfihütters: ein Krieg, New! 
niemals unfere Intereffen zum’ Zwecke hatte ‚- rafften 
bie Jugend, bie Hoffnung der Nation, dahin, lahm⸗ 
te den Ackethau umd den Handel, worin unfer Neich« 
dum beteht; eine dichte Finſterniß verhullte unſer⸗ 

chiekfal, ſo daß bie gegenwärtige Generation nicht 
einmal mehr in der Zukunft einen ——— fuͤr 
die Söhne unſerer Söhne fand t Hauch der An 
macht hat diefe Finſterniß zerſtreut, und während bie’ 
Matien auf keinen wohlthatigen Lichtſtrahl mehr hof . 
fen ducfie, iſt das. volle Licht heiter und ruhig uns 
aufgegangen. Vergeſſen wir am dieſen Tagen bier 
Dianglale det vergangenen Zeit, und freuen wir und 
des Guten des gegenwärtigen Augenblicke. Die Wahle 


Mitglied fühlte ſich von der Wichtigkeit der. zu 
beratbenden Gegenftände durchdrungen; eine völlige’ 
Ummälzung ber deren viele dar, fo daß das Kollegiunt‘ 
für jego nur die bringendflen in Ermägung zog, und‘ 
feine Sigung! für permanent erklärte. Die egente: 
ſchaft wurde beſtätigt; der Mumgipalrath von Main 
Be konnte keine weifere und dem öffentlichen Wuns 


. wg haben ſich diefen Mergen verſammelt, und: 
jed 


e entſprechendere Wahl treffen. Die Ernennung: 
einiger werteret Mitglieder wurde vorbehalten, bis daß 
ollezium ganz vollftändig ſeyn wird. Der Beneraf 

ins, diefer um den italienifhen Mamen und bie 
Ruhe feines Vaterlandes hechverdiente Mann, wurde 
jum Oberbefehlshaber der Kriegsmacht des Staats ers 
nannı. Alle Iadioiduen und fämmtlide Acminiflras- 
fo», Civil» und Mititärbehörden wurden jeden Eides 
* einen Seuveran, der ſchen feierlich and bie: 
$ ene ven Jtalien niedergelegt hat, entbunden: Der 
neue Eid wird, der Vorſchrift der Regentſchaft gemäß, 


gelsiftet werden. Die Diputation bes aufgelöften Se⸗ 
mats wurde für nichtig erklärt. Es wurde beſchloſſen, 
eine Adreffe an bie * allıirten Maͤchte zu erlaffen, 
um fie zw bitten, zum Slücke unſeres Vaterlaudes 
ea ferner, die Kommandanten ihrer Trup⸗ 
vın, fo wie die italienifhe Armee von ber Ernennung 
bes Benerals Pine zu benachrichtigen. j 

Es wird die Sorge der Regentfchaft feyn, in dem 
Schoee ded Vaterlandes deſſen Söhne zurkeljurufem. 
Es wurde weiter beſchloſſen, alle wegen Konftriptions« 
verbrechen verhaftete und verurtheilte Individuen im 
Freiheit zu feßen ; allen Deferteurs und miberfpenfli» 
gen Konftribirten wurde eine volle Amneflie bewilligt; 
die Freilaffung ber wegen Meinungm Berhafteten 
wurde gleichfalls befchloffen, wobei es jebech der Me: 
gentſchaft vorbehalten bleiben fol, im ihrer Weisheit 
über diejenigen Individuen zu berathſchlagen, welche 
fie für die äffenılihe Rube für gefährlıh halten könn⸗ 


te. Das Kollegium fandıe eine Drputatien ab, um ber, 


Dre dem @emeinderaih und dem General 
Bin für mn Ei, melden fie für die Bade bes 


168 gezeigt haben und noch jeigen; zu danken; bie 


nämlihe Deputation wurbe beauftragt, ben Kemman⸗ 
banıen der Bürgergarbe, für welche bie Stadt Mauland 
in den lehten Zeiten fo viele Verpflichtungen bat, 
\ ichfals zu danken. Aden guten Burgern, weide 
r die innere Vertheidigung die Waffen ergriffen ha⸗ 
ſtattet das Kollegium nicht minzer feinen Dank 
ab, weil es nicht möglich war, einen beffern Gift an 
Tag zu legen, und mis mehr Klugheit die Öffentliche 
Macht zu handhaben. Landsleute, das Kolleguum bes 
ſchäftigt ib mit Euch und eurem Wohl; jede aufrühn 
vifhe "Bewegung würde dieſe Arbeiten flören. hr 
werdet nah und nad ven unfern Operationen unter: 
richtet werdet, Erwartet mit Vertrauen die Wohltha⸗ 
sen bes Friedens, einer liberalen Konſtitutien und eis 
ner quten Migierumg. Frankreich und Spanien find 
im Beſitze diefer Güter, und der Hugenbiid naher, 
we Eurena nidt r das furchterliche Schauſpiel der 

BZwietracht und des Wiutsergießens geben wird. 

i ‚den aa. April 1944. 
m... Giobto, Präfldent. 
ncalli, i 


‘ 


Paris, vom 29. April. 

Se. Hinigl. Hoh. der Monfleur, Generallieutenant 
des Königreichs, bat in Beziehung auf die vereinten 
Abgaben (Droits reunis) nachſt · hende Verordnung er» 
laſſen. Die Kriegsftener, welche durch Erhöhung der 
Zaren entrichies worben, und an bie Verwaltung bes 
vereinten Abaaben bezahlt werben mußte, hört von 
diefem Augenblicke an auf. Bon allen Betranken wird 
ihrer verſchiednen Zransperie ungeachtet bie Abgabe 
nur eımmal entrichtet, «6 feye denn, daß in ber ur 
fprünatıchen Beſtimmung berfelben eine Veränderung 
vorgeht — Die neuen Zarifs über dergleichen Taxen 
foßlen Uns vorgelegt werden. — Die Bierbrauerelen 
follen „für ben Hekteliter ftatt 3 Franken in Zukunft 
nur 2 Br. entridten. — Der Stempeltag allır Expe⸗ 
bitionen der Regie wird von 10 Cent. auf 5 Cent. 
herabgefegt. REN 

— Durd den Aufenthalt der allürten Truppen zu 
—— erhalien mehrere Handels weige ein beſonderes 

Es iſt gewiß, daß die Kaufleute in dem Palais 
Royal und in den benahbarıen Quartieren in den 
letzien 3 Moden mehr Waaren abgefegt haben, als 
verher in b Monaten. 

— Es heiße, bie väterlichen Ablihten Er. Mai. 
des Königs glengen auch dabın, ben: kuxus des Hofes 
moglichſt einzufihränten, und darin ſeibſt mit gucem 
Beiſpiele voranzugehben. Die game koͤnigl. Familie 
wird in Zukunft ın einem Haufe, dem Pallaſte der 
Zuilerien beifammen wohnen. Man fagt, der Aönig 
würds die Gemacher Ludwig XVI. bejieben, der Mon» 
leur, mit dem Deriog und der Herjoain von Atgeie 
leme den ‘Paoilloen Wurfan, und ver Herjog von Berry 
jenen der Flora bewebnen. 

— Borgefiern bat die Prinzeffin von Kurland einen 
Bau gegeben, welchem Se. Mai. der Kaifer von 
Nuſland beiwohnten. 


— In ber Bujette be Bramce vom 29. April bes 
ſchwert ih Bonavarte's Mameluk Ruftın gegen dem 
Wepakteur dieſer Zeitung fiber die Berüchte, welche 
megen ihm im den Umlauf gebradht worden. Die 
Srlnde, warım er Benapırte, welhem er ıb Jahre 
lang vorwurfsfrei gebient habe, nicht auf die Intel 
Elba gefoglt fey, wären den Herren Generalen Ber⸗ 
trand und Drouet hinlanglich befannt, und er brauche 
fi fowehl darüber, als über feine Abreife son Fam 
tainebleau nicht weiter gu rechtfertigen. 4 

Breslau, vom a3. April. 

Der ı7te April war der Tag, mo die Wemohner 
Slogau's ihrem, durch ben beſten Kbnig 
Daterlande wiedergegeben wurden, und das frohe Ende 
ihrer mehr als fiebenjahrigen Drangfale erlebten. Gegen 
8 Uhr Mergens zog die franz. Beſahung durch bas 
Ausfalliher und das äuffere preußifche hinaus, auf das 
Blacis in die Mähe des Kirchhofs der lutheriſchen Ge⸗ 
meinde, wo das zahlreiche ruſſiſch preuhiſche BIckadekarpt 
aufmarſchirt ſtand und fie ermartetete, Rellte Zug für 
Bug vor demjelben die Gewehre jufammen und new 
folgte darauf unter Esforde feinen Mari nach Pol: 
wi zu. Das Blokadekerps, den. Linigl. Militaie 


Gouverneur, Herrn Generalmajor von Gaudi, bie ruff. 


Generalität, ven Heren Civil Gouverneur Mercktl, die 
Prafiventen des konigl. Oder. Kandes. Gerichts und der 
Bönigl., Regierung zu-Lıegnig, Herrn Grafen ». Dan» 
kelmann und Heren von Erdmannsderf, den Herrn 
Ob riſten Freiherrn von Blumenjtein, Ehef des Wiebe 
detorpb, umd deren Gefolge an ſeiner Spitze, marfchirte 
darauf zum Breslauer Thore, an deſſen Aufferfen 
Schranken eine Ehrenpforse von grünen Zeigen, ir 
der Jaſchrift: Wilkommen, unfre Befreier! im der 
Burjen, feit der Abloͤſung der legten framy Wache vers 
flofjenen Zeit errichter worden war, umd kam daſelbſt 
gegen jehn Uhr an. Her erwartete daſſelbe der Mar 
giſtrat, die Stabsotrordneren, die hier anweiende far 
theliſche und evangelifhe Geiſtlichkeit it den Lehrern 
bes evangel Gymnaflums, und die Slieder der Schügem 
gilde unter Vorsragung der Fahne. Nachdem der Hr. 
Bürgermerfler Schreiber in kiner Burgen Anrere die 
joe Generalitat und übrigen hohen Perisnen bewill» 
ommer haste, traten jwei Raben weiß gefleineier Mäd« 
Gen heran, won denen die erflere durch ihre Kührerim 
dem Seren Dbeiften von Blumenſtein auf einem mwerf 
atlafınen und gefhmadsoll gelitten Kiffen einen Por 
beerttanz und ein Gedicht, die andere eine weiße Fahne, 
auf deren einen Seite die Worte: Heil unierm Könige! 
Heil unfern Errettern! auf der andern Seite der preof. 


. Adler geſtickt waren, mit baffendın Anreben überreichte. 


Beides wurde vom dem Herrn Obriiten fehr wehlmel« 
lend aufgenommen, und der gande Zug feßte fih dar 
auf unter Leiuung des Mönigl. Rommifferius fo in Bes 
wegung, daß die Schüßengilde, die beiden Reiben der 
Madchen, die Glieder des Magıftrats u. f. w. dem in 
ben Thoren einrüdenden Korps voranjiengen. Wähs 
send biefed fefllihen Einzuges ertönte ein unaufbörlis 
ches Jubel» und Bivargefprei des zahr«s verfammels 
ken Volkes, und begleitete unjere eolem Retter bis im 
das Janere der Siadt. Nachdem der Zug um dat 
Raihhaus herum dis im die Gegend der Hıuptmace 
gelangs war, und daſelbſt bis zum völlınen Einmarſcht 
ber Truppen und der Aufteilung berfeiben auf dem 
Marke und den Hauptftraßen vermeilt harte, erfcallte 
ber Donner des Geſchutzes und die genannten hohen 
Perfonen verfügten fid unter Bortretung der erwähn- 
ten ſtadtiſchen Begleiter in die katheliſche Pfarrkirde, 
me das Tedeum unter muſikaliſcher Begleitung ange 
fimmt, und nach vefjen Seendigung von dem Intheri 
fhen Prediger eine Kanzetreve gehalten wurde, 
Augsburg, vom 30. Aprıl. 

Aus Venedig melden Privasbriefe vem 20, April 
die Ankunft von deutſchen und ruſſtſchen Kommſſa⸗ 
sen; die Englander waren berens im Hafın. Am a1. 
folten äterreipiige Zruppen einrüden. Der Jubel 
der Einwohner, welche durch tie Theurung der Br 
Bensmittel viel gelitten haben, war unbeihreislic. 
Mapeleons Statue war im ber Macht abarnemmen 
worden, um fie der Wurh des Pöbels zu entjieben. 
Drieſe aus Ankena vom 16. April ;ersden von Un 


ruben in den dortigen Gegenden und im Neapolitas 
milden; es iſt daher ein Korps Teuppen dahin aufge 
brochen. 

GHaaqg, vom 24. April, 

Mach einer am a2. d. M. ſwiſchen dem General 
Lieutenant Bentink von Buckhorſt, und dem framjöjl« 
fen Beneral Sch aner, Kommandant der Stadt Des 
denter, abgeihioffenen Konventien,, fell die Garnifen 
dieſes Platzes morgen am 05. mit allen Ariegsehren, 
Waffen und Gepäcke ausziehen, um nah frankreich 
surüdjufehren. Die Stadt wird am naͤmlichen Tage 
von den heländifhen Truppen befept. 

„Der Kommandant von Grave weigert ſich fort 
dauernd, den Play zu Übergeben; er hat fagar erflärt, 
daß, wenn fi wieder Parlementäre jeigten, fe würde 
er fie mit Kanonenſchüſſen empfangen. Die Garniſon 
von Maftricht halt ſich auch noch in dieſer Feſtunz; 
allein man erwartet vom einem Augenblicke zum ans 
bern von der meuen franzbfiiden Regierung bie Wer 
fehle zu ihrer Räumung, 

' Düffelborf, vom 30. April. 

Seute gegen Mittag seafen Se. Durchl. der Her⸗ 

von Braunfhweig:Deis bier Ein und fliegen am 
+ en {hen lange berühmten Gaſthofe, zum Zwei⸗ 
br Hofe, bei Eapıllen ab. 

Köln, vom 30. April. . 

Die Geltung Zulih hat ihre Ihore gebffnet. Ber 

een fanden ſich die Offijiere ber Allürten mit den 
“ franzbjifden dafeibt bei einem Bankett verfammelt, 
Die Straße auf Aachen ift bereits wieder frei. Die 
Befagung has heute die glüͤckliche Beendigung des 
Krieges mit 101 Breubenfdüffen gefeiert. 

Dom Oberrhein, vom ı. Mai. 

Am 25. d. wurde ju Landau Ludwig XVIII. als 
König anerkannt, umd dieſemnach bie weiße Fahne 
und Kotarde aufgefledt, wobon der bie Truppen ber 

hen Alüirten im Miederelfaß kommandırende Bene 
ral» Lieutenant Graf von Hechberg durch eine Depu ⸗ 
katıon fogleih im Kenntniß geſetzt wurde. Auf den 
Grund biefer Anerlennung ward den Truppen Der 
hohen Altiirten die freie Paffage durch bie Feſtung de 
gefidert , und es ruͤckte geflern, den 28, d., ein 
tafhement des bisherigen —— zum gemein · 
ſchafilichen Dienſt in Landau ein. Dieſe Truppen, jo 
Wie Se. Erjell. der Ben. Lieutenant Graf von Gods 
berg, welder ſich entſchloſſen hate, in Begleızumn 
des bisherigen Blofadefommandanten , des kaiſerl. ruf. 
Ben. Majors von Sokolewaky, und ber Offiziere Ihe 
res Benerulftabs, einem Tedeum, jur eier dieſes ers 
freuliden Ereigniffes, in der Feſtung beisumehnen, 
wurden mit Kanonen von den Wällen empfangen; 
die Burmifon war en Haie in ben Straßen aufge 
Reli; nad dem Zebeum mar große Parade, worauf 
fimmtlide Truppen befilirten, und bie Breigebung der 
Gefangenen die angenehmen Momente dieſes ſchonen 

endete. . 
— Würzburg, vom 30. April 

Die vor kurzer Zeit erfienenen Dopeches et 
lettres interceptees geben und eine Anfidt des furcht · 
baren ‚Gewebes, womit die gejeume Polizei Bonapar- 
sed feine Familie, feine Gemahlin, feine Marſchaue, 
feine Staatsbeamten und ſogar ben Leiter dieſer Ans 
fiılten, den Herzog von * ſeibſt umſpennen 
- hatte. Wer die Mittel kennen leraen will, deren ſich 
einer mis dem Flach bed ganzen Menſchengeſchlechte 
belaftete Detpete zur Erreichung feines Zwedis be 
diente, wird biefe Sammlung mit eben dem Abieheu 
lefen , wie die Geſchechte ber geheimen Anklager unter 
Tibere Regierung brim Tacuus. Unser allen Charatıes 
un, die tie Geſchichte zeichnet, fin det ſich keiner, ber 
mebr Aehnlichteit mir Bonaparte base, als jener des 
Tibers. Uebderall die namliche Aengſtlichkeit, daſſelbe 
mühiame Haſchen mad wirklichen, oder eingtbildeten 
Verbrechen gegen feine Perſen, liberal die Gering · 
ſchatzung jeder menſchlichen Wurde, allgemeiner Vers 
dacht gegen den Zweck ‚jeder Handlung, tiefe Verach⸗ 
sung gegen das gange Manſchengeſchlecht, und, mie das 
noch nuletzt Bonupartes Thaten zeigten, gänzlichen 

Mangel an Muth, ruhmlich zu anden, in dem Augen 





blicke, wo feine freilich nur vom ihm verklendete eand 


von feinen SMaven augeſtaunte Hröfe fank; dic als - 


les fens ihm meben Tiber, umd bie Menihheit darf 
fid — preifen, nur ei ſelche Charaktere im ih⸗ 
ven Jahrbüchern zu finden. 

Wohl barf Deutſchland ber Vorſſcht, umd den iu 
feiner Rettung ertobrnen - Rürften banken , du jeßt 
bas fürderrlihe geheime Metz — iſt, das auch 
des unſchuldigen ruhigen Würgers Eren mit jedem 
Augendii zu wermichten drohte. Mir heben aus Dies 
fer Sammlung von Briefin nur einen einzigen aus, 
ber unfere biefigen Bewohner Überzeugen ntag, Über 
weldem Aogrund fie ſchwebten, wir: bemerken ber sus 
gleich, daß es leider in Deutſchland fe viele ent ırtete 
Söhne des Vaterlandes gab, Die ihre Vaterland un 
bas Beben ihrer Mirbürger für fremdes Gold verfauf: 
ten; baf das Geheimni ber Poſt und bie Heilig keit 
ber Briefe vielfältig verletzt wurde, deß aber einer 
biefer Böfewichte den Lohn feiner Schandlichteit ber 

erhalten bat. 

Auszug aus einem Briefe det Grafen Germain, 

ung Minifters zu Würpburg, an De. Ere, 

n Minfter der auswärtigen Angelenecheitef, 

Datirt Würzburg, den » DU. 1813. 

" srhere von Begne hat im Baiteuth Wiiefe eines 
rtikuliers von Würpburg aufgefangen, worin der 
mmanbant von Eger über die Bewegungen des 
Herzogs von Exftigljone unterrichtet wird. Die e Briefe 
enthielten die umftandlıhen Angaben Über die Stärke 
umd die Beſtandtheile dieſer Truppen. Kr. v. Bogne 
konnte nicht genau beſtimmen, von wem diere Briefe 
berühren, aber dar Geiſt des beiigen Areit ift fo bes 
ſchaffen , daß man an verſchiedene Glieter » ffelsen mit 
leiher Wahripeinlichkeit für die Berfaff.r balıın köante. 
&: id die großberjogliche Megirrans jur Unterfas 
Yung über diefen Begenfland aufferdere, erwarte ich nur 
no mehrere Beweiſe, wornach der Merfaffer diefee 
Briefe bald entdeckt fepn wird.” — Die Divifhe 
ward von den Kojaden aufgefangen, die Schlacht dei 


 Beippig erfolgte und die Vorjlche har unfere Atant vor 


ben ungiudiihen Mefulsıten einer Uat⸗rſuchung be⸗ 
wahrt, die eben fo ſchmerzlich für unſein Yansesrünflen, 
als wetberbiip für die ungihellihen St acht ovfer ge 
worden märs. (8. 3.) 


Brankfurt, vom 3. Mai. 


Die ruff. Armeen verlaffen eheftens Frankreich, um 
Ach an ben Rhein und von da an die Oder zu Bege- 
ben. Dieje Armeen bilden 5 Korps; fie —2 auf 
eg folgende Hauptpuntte und halten das 
elbſt Raſttag. 

r Dis es nt; 25,000 Mann und 15,000 Pferde 

Mark, paifirt den Rhein bei Köln und marfchirt uber 

Seierbuſch, Weplar, Homburg, Heref id, Eiſenach, 

m, Geeiburg, Leipzig, Herjberg, Ruben und 
". 


"Das ate, 40,000 Mann und 20,000 Pferde ſtark, 
paſſirt den Rhein zu Koblenz und marſchirt über Wirs, 
baden, Brankfurt, Sualmüniter ‚ur Eifenad, Er⸗ 
furt, Naumburg, Beipjig, Meißen, Königsbrud, Sprems 
berg, Sıgan und Giogau. 

as te, 40,000 Mann umd 20,000 Pferde flarf, 
pafie den Rhein bei Mainz und marfchirt über Darme 
Radı, Aidaffendurg, Würzburg, Oberlauringen, Schleuſ⸗ 
ngen, Blankenburg, Gera, Waloheum, Dresden, 
ugen, Börlıg, Bunglau, Liegnig und Breslau. 
Das äte, 40,000 Mann und 18,000 Pferde ſtark, 
peſſirt den Rhein bei Mannheim und marfdırt über 


Mosbach, Mergentheim, Uffenbeim, Nürnberg, Eder 


mannſtadt, Baprexih, Huf, Zwickau, Freiberg, Dress 
ben, Bautzen, Lauban, Jauer, Reichenbach, Brieg 
und Oppeln, 

- Das Ste, welches das Reſerdekorps ausmacht und 


das Hauptquartier des Kaifers in ſich begreift, befleht 


aus 35,000 Mann und 15,000 Pferde, daffelbe paf- 
firt den - Rhein gegen &tolhofen über umd maridirt 
über Karlsruhe, Warowimmersvorf, Ober Mudau, Wuͤrz⸗ 
burg, Kömp.lo, Jiwenau, Rudolſtadt, Jena, Merfeburg, 
Deſſau, Treuendrichen, Zellendorf, Berlin, Mündserg 
und Kuſtrin. 





Den 4 erften Kolonnen geben auf den 4 erflen 
angezeiaten Etrofen 4 Rolonnen Koſacken voraus, Die 
Anısbl der Truppen, werqus dieſe verfehirdbenen Korps 
beſte hen, wird nech durch die Detafhrments ber Ariegs« 
sefangenen und Rekonvalescenten, welche ſich auf ihrer 
Route befinden, vermehrt, man muß alſo die Gefammts 
flärke auf ein Drittheil höher anſchlagen. 

— Mad Berichten aus Londen vom 24. April iſt 
der Rriegifleop ELE mit Depefhben nah Indien abs 
gefenvet werden, um dafelbit die Threnbeſteigung Lud⸗ 
wigs XVII. und das Aufbören ber Beindfeligkeiten in 
Europa bekannt zu machen, f 


Bermifbte Nachrichten. 

— Se königl. Hoheit der Vizefänig von Stalien 
ſell nach Berichten aus Stalin nah Münden abrei- 
fen; einer ber italienifhen Minifter fol wirklich durch 
diefe Reſidenzſtadt mach Paris gereifet ſeyn. 

— Die Feſtang Manz; wird von königl. bairifchen 
Zruppen übernommen worden. ' Der Beneral Lamotte 
ift mit der Uebernahme berfelben beauftragt. 

— νν 
Benachrichtigungen. 
Die 3. Klaſſe der ar. niederländifchen Lotterie 

im Haag, welde den 2. Moi gezogen wird, bie Ziehungss 

liſten ober erft den gten bier eintreffen, und worin⸗ 

nen außer 'einer groben Anzahl amderer Preiße fol 

gende gewonnen werden müjlen; als: fl. 200,000, 

fl. 00,000, fl. 80,000, fl. 60,000, fl. 50,000, fl. 

40,000, fl. 30,000, fl. »5,600, fl: 20,000, fl. 12,500, 

mehrmal 10,000 fl., 7,500 fl., 5,000 fl., 2,500 fl,, 

1,250 fl., 200 mal 1000 fl. u. ſ. w., find noch ganze 


Loofe ä 39 fl. ı2 Er, halbe ä 19 fl. 36 Er., viertel - 


agfl. 40 kr. und achtel a 4 fl. 54 kr, mie auf 
ganze für alle Ktaffen gültige a Bo fl., halbe a 40 fl., 
Diertel & 20 fl. und achtel ä 10 fl., nebſt Plan unter 
—— aufrichtiger und exalteſter Bedienung zu ha⸗ 
bei 
Guſtav Stiebel, Haupt-Cellecteur 

wohnhaft auf dem Wellgraben Nr. 24 in 
Frankfurt am Main. ‘ 














Ban ſucht einen gefhidten Bühfehfhäfter gegen 
ehr annehmlihe WBebingungen, Das Nähere zu erfahren 
ei Ober Lirutenant Albertalli, Rehnungsführer des aten 

Landwehr Batailons in Goblenz. 





Einem Muſikkundigen, ber eine wollkänbige 
Milttairmufit zu organifiren vermag, kann eine fehr vor» 
theilhafte Anftıllung als Kapellmeilier werben. Man ers 
fährt das Mähere bei Düerkieutenant Albertali, Rech⸗ 
nungsführer bes aten Landwehr Bataillene in Koblenz. 











In ber Behaufung bes verfterbenen Dberjäger Heim: 
burgs zu Mödelyeım, werden Mittwoch ben 4. Map b. I. 
Morgens 8 Uhr allerieg Mobilien, Silber, Kleidung, 

olzwerk, Zinn, Beineugeräth, Bettwerk, Gewehre ıc. 
featlih en ben WMeifibietenben gegen glei baare Jahr 
lung verkaufet. Bi 

Röbelheim ben 24. April 184. 

Großperz. Heſſ. Grafl. Solmfif. Zuftigamt. 
Dr. Hoffmann. 

Rahbenannte Gonseriptionspfligtige des biefigen Amts, 
welde bep ben im December 18:3, und Januar 1814 flatt 
srhabten Rebrutenzügen nicht erfdienen find, ale: 

1) Ark drich Euler, von Braunfels, 
a) Jopannes Heberling, von Gröffelbad „ 
3) Sohann Philipp Schlauraf, von keun, 

z 4) Johannes Sänger, von Oberwetz, 
werben hiermit Öffenzlic vorgeladen und aufgefordert, fid 
binnen 6 Boden vor unterzeihnetem Amt zu filtiren, oder 
zu gewärtigen, daß nad Borfihrift ber Geſetze ihr Ber 
mögen Bonfiscirt — fir ihres Unterthanenrechtä für verluftig 
ert!ärt — und im Betretungsfalle an das Herzegliche Mi» 
Htär äbgeliefert werden follen. j 

Braunfels, den 19. März ıBı4. 

Herzogl. Raff. und Fuͤrſtl. |. Amt dahler 
od. 





— 














Nachbenannte Genferibirte: 1) won Sulzbach, Jebann 
Ludwig Mappes, Johann Nikolaus Emald; 2) von Ober⸗ 
urſel, Jacob Schlägel, Anton Wolf; 3) von Bomershem, 
Aureus May; 4) von Aronberg, Yadıras Jude, Johann 
Moos, Afidor Geis; 5) von Hebdernheim, Baltpafar Dauch, 
Ehmubl Oppenheim und Maier Oppenheim, werben bier 
durch aufgefosdert, zur Erſtihung der Militärdienfte fih 


binnen vier Wochen bey ders. Amte dahler zu flirten; 
wibriaenfals Vermögens : Gonfisfation, Weriuft ber Unter: 
thanenrechte, und im Betretungsfalle Arretirung unb Ab> 
gebung ans Militär erfolgen, wird. ».; 
 . Dberurfel, ben a, April ıdıa. 
* Herzegiih Raffauifes Amt. 
tie " 


Rahftehende Gonferiptiontpflidtige Burſche als: 
vn) von AÄnfpad. 
eneih Baum, 
82 Georg Heuricik, „und 
Georg Jatob Ernf. 
a) Bon Wehrheim 
Sobannes Hafıneder. . 
Acdrras Schäfer. 
Beicbrig Heinrich, und 
Johann Heinrih Ekel. 
3) Ben Gransberg 
i Gchannes Entlein. ‚ 
haben ſich binnen fehs Wehen a date bei unferzeichneter 
Stelle zu melden, mwibrigenfals nad bem Gopfceriptiond 
gefeh gegen fie vorgefhritten werben wird. 
Ufingen, ben ıı. März ıBıd. ' 
Herjogl. Raſſaulſches Amt Elerbeng. 
gurkel, 





Abrheilungshalter werden Montage ben 9. May, 
Rahmitrass um 2 Uhr in ber Behaufung des abgelebten 
Gerichtsgeſchwernen, Ihomns Krag, 38 Aßmannshaufen, 
nadhbenannte weile Weine, nämlid: * 


4 Stück ıBurr. wart 3 
3 —  ıdıor. . 

8 —  abıır j 

6 — .ıßıar. ‘ 


2 —  ıdıdr. . * 
melde beſtens gehalten und aus ben vorzüglichten Anger 
in ber Mäpedheimer Gemarkung gezogen worben find; — 
ſodann vom beften Aimannshäufer rothen Gewachs 

3 Ohm ı8ıar, und 

1 — ıßıöe ! r 
an ben Meiftbietenden zur 'Sffenflidien Werfteigerung ger 
draht, und werben bie Proben vor ber Berfleigerung an 
ben Weinfäffern abgegeben, wozu bie Herrn ‚Bteigliebhär 
ber eingelaben werden. 

Geifenpeim , bey Herzoglih Raſſ. Sandfchrgiberep bew 
16. April ı8ı4. . i 
® Bertram, 


Herjogliger Lanbfärelber. 





Berladung. . 
Die unterzeichnete Behörde Lader Hiermit alle bieim 
figen, bie auf den Rachlaß des, jüngft auf bem elde ber 
Ehre gebliebenen, bieffeitigen Herem Majord, Friedrich 
von Hannet, ex quocunque titulo Anfprüde zu haben 
lauben, vor, ihre Forderungen Pinnen times präctufiven 
zminss von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage ber brite 
ten äffenriigen Ginrüdung des Gegenwärtigen, hiererts 
legal, d. h. entweber perjöntih, ober buch hinlänglic 
inſtruirte und bevollmägtigie Anwälte, dann unter De» 
eirung ihrer Zitel, anzumelden. 
Paflau den 2. April ıBıj. 
Königl. Baitiſches B. LiniensInfanterieRegiment 
Herzog Plus, HefervesBataillond Gommande. 
v. Bongenau, Oberſtlicut. 
Hots, Aubiter, 





&s Jemand foTte eime golbene Repetie» Uhr mit einer 
@lode, mittlerer Wröße, in dem Knopf zum Aufmaden 
mit einem Diemantkein unb an dem BDrdel auch einen 
Beinen zesbrodyenen Diamanıftein, bie Jeiger von Silber 
mit Steinlein bejegt, hinten auf der Echale eine Figur, 
bie bie Flöte Spielt, vorftelend, mit einem roth latırtem 
ducchlödierten Ueberfutter,- unten mit einem Glas, zum 
verkaufen angetragen, oder ben Herrn Uhımadhırn zu zes . 
pariren übergeben werben, fo wied man böflihft erjucht, 
Ge einzuhalten und der Zeitungs: Erpebition von Frank» 
furt ober Bafel einguliefern, oder zu beribien, wofir mar 
3 Rouisi’or Arinfgeid erhalten wird; foilte fie aber von 
Jemand fhon gekauft fepn, fo verjpriht man das aus ⸗ 
gelegte Ect» bafür zw erftatten. 











Die Hedfürftt, Oranien Naſſau'ſche gebrudte Partials 
Dbligationen über das burd die Herrn Benjamin Mezter 
feel. Sohn und GSonf. vor mehreren Jahren negorlirte Ant» 
lehen von fi. 100/m. find von Düffelvorf wieder nad Dil» 
lenburg zuriidg,tommen Die Dıren Gidubiger belichen 
daher folde borten bei bes Hochfuürſtl. Dranien Raffau’fhen 
wirtliden Herrn Geheimen Raths von Arnoldi Erz. 
gegen Kidtieferung ihrer in Händen habenden Dälfeldor: 
fer Scheine, in Empfang nehmen zu laffem 
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Fonden, tem 24. April. 


_ Man verſich rt, bie Nesierumg hätte Befehle ertheilt, 
ransportfeiffe für a3,000 Mann in Vereuihaft zü 
Sen Mvelöe fih dermolen am ven Ufern der Baronne ber 

finden ‚; und nach Amereka eingefcbilft werben ſellen, 

um den, Rrtieg bafılbk eben fo rühmlich zu beendigen, 
wie in Curopa, und den Frieden auf eben fo bauer, 
bafte Grundlagen zu befetigen. Das Kab net iſt zu bier 
fer Maaſrecel vorzuolich babır-b bewogen werden, baß 

Die zu Gothen burg eröffneten: Unechenelangen gar Beine 

Ausicht.gemähren ; die. zwich/n beiden Pattern chwal 

tenden Irrungen auf eıne angemeffene Weiſe brentigek 

‚ 30 fehen , indem der TVröfisent Mardıfon dahin auch 
den Hrn Clay abartchiei bat, welcher dermalen Sper⸗ 

"er ım Haufe der epräſentant⸗ n und einer der harts 

nädigjten Werfechter der Fottſetzung des Krieges if. 


Mailand, vom a7. April. 


Auszug atık den Veihikffen der verfammelten 
Wuhltollegien am a3. April. 


Mer allem erklären fie die katholiſche Religion für 
die Religion des Staats. 

Sie erwarten von ber Grosmuth der hoben alliür⸗ 
ten Mädte : 

ı) Vönige Unabhan gigkeit des neuen italien. Staats, 
welcher das Königreich Italien entweder unter derſelben 
Benennung, oder unter einer jeben andern , die den 
hehen aliirien Mächte demjelben zu geben belisden müch- 
%, ausmanen wird. . 

a. Die gröftmö,slichlle Ausdehmung der Brängen ded 
befaaten neuen Staates, in Verbindung mit den Ins 
tereffen und den Abfiheen ber hoben allürten Mächte, 
und mit dem netten politiichen Gleichgewicht von Europa, 


3. Eine liberale Konſtitution, im welcher bie aus. 
Übende , die gefeggebende und bie richterliche Gewalt von 
einander geirennt (ind, mit ber gänzlıhen Unabhängig 
keit der Iejtern „bie den Karakter einer Nationatrepräfen« 
tatien anttımmt , bie ausſchlaſſend die Entwersung der 
Geſehe, die Wirdereinfegung u. Negulirung der Aufla⸗ 
gen , welche die inviduelie Kreiheit, die Pregfreibeit , die 
des Handels fichert, und eine Mrenge perfänliche 
Verantwortlichkeit der damit beauftragten Perfonen, det 
tfpeftiven Gewalten mis fih bringe. 


Donnersteg, den 5. Mai. 


— 


var 





1814. 





Wehitellegien Ki ander ſolche Konſtitution in dem 


5. Eine monarchiſche Regierung nad der Erfigeburk 
erblich, und einen -Mürften der durch feine Geburt und 
durd feine verfönliden Eigenfhaften uns die Leiden 
vergeffen maden wirb, welche wir bis jeßt vom ber 
vorigen Regierung erbuldet haben, 


‚Die Kolegien, wilde fih der Broßmuth der Mies 
narchen unterwerfen, die dem wieberbergeflellten Grant 
rei feine Krieger wieder gaben, magen «6 bie Freilaf⸗ 
fung ihrer gefangenen Söhne zu verlangen, welche feit fo 
langer Zeit die Opfer einer ungereihten Güde waren. 


— Man bat die Breilaffung aller wegen Finamjver 
hebunaen, wenn fie von keinen Bewaltthätigkeiten ober 
andern Verbrechen begleitet waren, Arretirten und 
Verurtyeilten, angeordnet. 


_ — Eine aus den audgejeineteflen Bürgern ermählte 
Deputatien, wird ſich ohne Verzug nad dem Haupt, 
quartier der hoben olünden Dlädhte begeben, um biefen 
Monarchen die Wuͤnſche der italieniſchen Vollsrepraͤſen · 
tanten ehrfurchtsvoll vorzutragen. 2 

Hier if uchfiehenne Proflamation erfhienen. 

4; Der kaiſerl. Kommiffair Hanibal Marquis v. Somma⸗ 
viva, Kammerherr,, Ritter des Maria Thereflen, 
ordeus, 5. ML. und Inhaber einet Küraffierregie 

„.. ments Br. Diaj. des Kaifers von Detterrud). „, 

Mimmt im Namen ber hoben alliirten Mädhte, von 

allen Departementen, Didtikten, Brädten, Flecken und 

Pläzen des Königreichs Italien, walche mod nicht von 

ben afliirten Truppen bejekt waren, Bıfiß. 

Er ladet die Voler Italiens ein, mit Vertrauen 
und RNude das beifere Schickal abzuwarten, wildes, 
Dant ſey dew alorrsihen Unternehmungen ber hoben 
afuirten Machte, liber ganz Eurepa die Böfklichften 
Büte; bed Friedens verbreitet. BSR 
Ich beftätige die proviforifche Megentfoft von Mais 
land ſewehl als die Öffentlichen Beamten, melde fi 
auf ihren Wollen befinden, fowehl im diefer Stadt, als 
in allen Departementen und Orten, welche ſich unter 
werten haben, 

Mailand, den ah. April ı8ı4. _ 

Sommarivd, 


— Die’ hiehee Zeitung enthält bie Kapitulation 
den Genua. re Bir erben vlt —— 





Turin, vom aa, April. 


Der Prinz Ermille Vorgbefe, Beneralgourerncur 
ber Departemente jenieits der Aipen, Oberbifchishiber 
Apr Refersrarmee in Italien, bat unterm 19. b. an fämt. 
Küche unser feinen Befehlen Aebenden Truppen bie Auffer: 
berung erlaffen, ihre. Beitrittsakte an die proviſoriſche 
Regierung sinzufenden umd bie weiſſe Kokarde aufzuſtecken. 


Wien, vom »8, April. 


Dffiziele Nachrichten aus Paris, 
vom ıd. April, 


&.28. M. verfügten Sich am 16. nach Rambouillet, 
um I. M. der Kaiſchain Marie Bouife, Herſegin von 
Parma und Piacenza, einen Beſuch abzufatten. I. M., 
melde feit mehreren Tagen unpäßlih waren, und da# 
Dem Di verlaffen Gert + kamen beffen ungeadhies 
Ihrem Merdurhiauctigken Vatır bis zum Fauseins 

ange bes Schleſſes, mis Höchſihrem Sohne, dem 

gen von Parma umd Piacenza, und von Ihrem Hofe 

ate begleitit , entgegen. &,M.der Kaifer begleiteten 

hre durchlauchtiafte Tochter in Ihre Zimmer , und vers 
Weilten mehrere Stunden mit Ihr. 

Disfe Stunden waren die erflen gluͤcklichen, die der 
jungen Monardin, in den Otürmen der lejten Zeit, 
in welchen ſie mit beifpielofem Muthe und Gtandhaftig« 
Beit einen grofen Theil der Regierumgsloft getragen hatte, 

u Theil wurden. I. M. war durch dieſe Unterrebung 
—* erheitert worden, und erklärte gleich nachher 
Ihren Entſchlug, der Einladung S. M. des Raifers ju 
kim ‚und Sich auf einige Wochen in der Mitte der 

iſerl. Familie zu bigeben. 

Se. Maleſtat der Kaifer Übernachteten in Raiubouil. 
let, und trafen am ı7. Nachmittags wieder in Paris sim. 

Ihre Maichhär bie Keiferin, wirb am aa. Diefes bie 
Meiſe nach Defterreih antreten, und ſich nah Schön. 
Brunn verfügen. Die Serjogin von Montrbelle und 
mehrere Ihrer treuen Diener werden Ihr folgen. &e. 
Majrftät der Kaiſer, haben dem Generalmajor, Grafen 
». Snslp, und den E #. Kammerberren, Brafen Eugen 
Webna und Taaffe, den Xuftrag ertheitt,, KHöcfldiefeibe 
auf der Meife zu begleiten. 

Die durdlaudtigfte' Kaifers. Tochter, melde dur 
eine in der Geſchichte ſeltene Bingebung ‚ grefe und Blei» 
bende Anfprüce auf die Dankharkeis Ihres Vaterlandes 


erworben hat, fiheıet von Frankreich unter den Segens 


wunfd:n der ganzen franz. Nation Sie binterlaßt im 
biefem Reicht den fhönen Ruhm, umählıge Wohlihaten 
ausgeübt, und viele Thränen getrodart zu haben; nit 
eine wurde in dieier verhaͤngnißvollen Zeit durch Ihre 
Spula ver;cjin! 

Brsenwärtig liegen einzelne Bataiflone von den 
Mesimentern Marisfp, Hiller, Eoterebe u. Hıflım Hom⸗ 
burs hier meren aber eheſtens nach Italien aufbrechen, 
Seſftern ingen auch mehrere Wagen mit Artillerie und 
Murition nah Itahen ab. Die dortige Armıe fol tiefer 
in das Mailandiiſche verlegt werben, auch ungefchwäct 
bleiben: daher jur Befigung der venetianiihen und 
mehrerer lombardiſcher F ſtungen und P Geſchuͤtz 
und Truppen aus Deutſchland nachgeſchica werden. 
Man jwerfelt bier nicht, daß Oeſterreich von bear ehemas 
lizen venetianifhen Grbiete ades bis am die Etſch zurlick· 
erhilten werde — Dem Vernehmen nad wird Se. 
Erjel. ber jeßige Statihalter von Dufterreich, Graf von 
Saurau, eheſtens alt Gouverneur der vermaligen iflprie 
fon Provimjen, ven bier abgeben, und feinen Sitz in 
Laibach nebwen. Man will, beißt es, dafür jörgen, 
dab in dieſen Ländern ber Umlauf des baaren Geldes 
auch fernerhin durd Einmiſchung vom Papiergeld nicht 
geſtoͤrt werde; baber follen jwar alle Abgaben au kanf. 
tig in bıarem GSelde erhoben, aber auch alle Staaid- 
ausacbın, als Anfäufe, Vejeldungen, Röhnungen u f w. 
ebenfalls in baarım Gelde abgehan werden Da Er. 
Mif der Kıifer entihloffen ıft, allen Klaffen Jhrer Uns 
tertbanen bie Früchte des num fo gihdih errungenen 
Briedens bald möglichft gemishen zu laffen; fo erwartet 
man auch mit dem nachſten Kurier die Welätiaung eines 
Vorſchlages, der jur Remunerirung der Staatebeanuen 
gemadt ward, und vor einigen Wechtn am das aller 


MR: Eminen; nach 


höcfte Hoflager &r. Mai. abnegangen if. Disfem zur 
ar erhält jtoer Beamte einen breimonatliden Betrag 
einer Beſoldung als-Keminneration , wenn bie Beisl. 
bung 1000 fl. wicht üherfteiger. Die, deren Befsldung 
gwifhen 1000 und Auco fl. ift, erhalten einen zmwrt-, 
und bie noch flärker Beſeldeten, einen monatl.hen Br» 
trag des jährlihen Behaltet, — Der ehemalige König 
von Holland, ber ſich bekanntlich mebrere Jahre zu Brad 
in Steiermark aufbielt , und erit beim Ausbrucht Diefes 
Krieges von dort in die Schrei; abgıng, wünfchr wieder 
nad) Steiermark zurückzukehren. 
£yen, vom 2:. April. | 

‘ Unfere ganze Staht ift wegen Napeleons naher 
Durdreife auf den Beinen. In vnflefener Made 
begab [id eine Menge Neugieriger in tıe Varſtadt la 
Guillotiere, in der Boffnung diefen berühmten Betr 
bannten zu fefen; allein er Bam nicht. Judeſſen ift es 
gewis, daß ihn ein Trupoenlorys zu St. Laurent 
(jwifhen Lyen und Bourgeim) erwartet, wo er, wie e# 
heiße, ſich etwas verweilen fol. Da er von einer Ent 
jüntungefrankbeit ziemlich ſchwer heimgeſucht iR, fe 
mocht er nur lurze Tagreiſen. Auf jeder Satien er. 
wartet ihn ein Bad, und er wirb mit ader Achtung 
behandelt, die man dem Unglcke ſchuldig if. 

Behern jog ein Artilerie » Train von ungefähre 40 

Kanonen dur unfere Stabt, und hat die Straje nah 
Genf eingeſchiagen. 


‘Maris, vom 30. April. 


Morgen geht & F. 5. der Monfl.ar nad Compiegne 
ab. Einen gen; befonders yrofen Bäifol fin"er das Erik 
H vem ab.» , woburd die bisherige Dowane “ufe 
geheben werten it, umd nie Feſſeln aller der Un d 
den jrrörechen worden find, weiche n.d dem Dorre 
vom 18. DE. ı8:0 in den Befängsiffen feufjten. Be— 
fonders erbai bierdurch der H mal, das Velıkyem 
und das Bertrauem der Kaufleute ein neues Leben, 
weiche ſaͤmilich burch dieſe besposiiche Maasnegel der 
Wintübr babſüchtiger Bermiten Preis gegaberı waren. 

— Was auch eine unferer Zeitungen anführen mag, 
fo blecht es dennoch gewiß, tab der Karvinal Maurp 
nebft den Seinigen fertfährt bem erghifbhrftichen Palaft 
ju bewehnen, und dag man noch nicht weh, wann 
ontefiascone brasben wird, 

— Ein Herr Montbreuil, oder Dlaudreuil, bat am 
27. Aprıl in der Frühe um 7 Uhr, wiſchen Nem ours 
und Sens, die Wagen der vormaligen Königin von 
MWrfptalen, halten, und derſelden 200,000 
in Geld nebſt ihren Diamanten, im Werth von 4 bis 
5 Mill onen abgenommen. Er gab vor, hiczu eine Oedre 
von König kubwig XVIII. ju haben Er hatie ohnge · 
fahr ao Mann bei ih, theils in der Uniferm der Zäger 
von der Barde, theils in der Mammeludentraht Die 
fer Avanturier, war ehemals A Oberhaupt der Ehonans, 
flund darauf vor 7 Jahren in weſto daliſchen Dienften, 
erhielt in Spanien die Dekoration der Ehrenlegion, kam 
fodann nach Frankreich, wo er fid mit Lief e⸗ 
f&äften abgab, und ſchlechte Streich⸗ gemacht Prag 7 
iſt der Befehl ersheils worden, ihm, wo man ihn findet, 
zu verhaften. 


— Unter mehreren Beitritts:Fien, womit ber Moni. 
teur feit mehreren Tagen amgefüls iR, tragen wir nch 
folgendes nad: 

An die Herren Mitglieber der proviſor. Regierung, 
Gnädige Serren! 

Die Mitglieder des Eentr I Konfideriums ber Iſraeli. 
ten, und jene des Depart mantol Korfilerg des Mes 
zirks von Paris, vereinigen, Vucchdrungen von Ebrfurcht 
und Bewunderung für den en Muth und die tıfe 
Weisheit, mit welcher die erften St :arsfdrper das ar 
tetrland fo eben gerestet haben, ibte Stimmen mit jenen 
aller wahren Frauzoſen, und geben ihren dellte anen 
und aänzliheu Beurztt zu den am =. Apr] 1814, von 
bem Erhaitunasfsnate erisffenen Dikreten Demzjufclge 
und in Bemäßher ihrer Grund und rehsihfen Geprfäße 
verfpreden fie ber aejenmärt'g niedersejaßten procifor, 
Regierung Unterwürfi;keit,, Srhorfom und Treue, 


Sie bitten zu gleicher Zeit unterlhänig, Ew. Hertl. 
ihren Iebhaften und wigen Danf für bie liberafen 
Difpofitienen anzunehmen, walche Ihre aufgeflärte Re 
ligion in der neuen kenftitutioneflen Staatsverk unge: 
urkunde nebeiligt bat: durch dieſen feierlichen Vertrag 
erhält das Vaterland in ben Erben Heinrich des Bi: 
tigen feinen rehträgigen Geuversin, ber Branzeie 
feine wahre und dauerhafte Freiheit, und ber Menſch 
den unbdefchränkten Genuß ber heiligen Wefreiung don 
jedem Gewiſſenszwoͤnge wieder; die Möller und bie 
dau kdare Nochwelt werben die erhabene Namen Em. 
— unter die Wehlspäter der Menſchen verfegen, und 
hre heldenmürbige Ergebenheis den unfterblichen Thas 
ten jsmer mächtigen und greßmäthigen Seuveraine an 
die Beite flelfen,, welche von dem Ruhm ihrer Waffen 
uur deshalb Bebrauch madhen, um bem Frieden, bie 
Ruhe und das Gluͤck der Walt zd begründen. 
Ausgefertipt in ber Konfiltorialfigung an ebbenann⸗ 
tem Fahre, Monate und Tage. 
Die Mitzkieder bes Central Konflftoriums dar Iſtae⸗ 
fiten und jene des Departemensal: Kanfitoriums von 


aris. 

Von Eelagna, Ritter des Ordens ber eifernen Krone, 
Oberrabbiner, Präfldent des Central Konfitoriums; 3. 
Zarard, Emmanuel Deus, Oberrabbiner des Central 
Ronfftoriums; Werms von Romillh, Aren Schmols, 
—— (Michal) ehemaliger Oberrabbintt, B. Ro⸗ 

gut. 


Am 22. April hatten das Eenir 


altonfikorium ber 
Isracliten und das Diftriisskonfikerium von Paris bie 


a. sur Audienz bei ®r. 0. 5. dem Monfleur, General 
tenant bes Kinisreidt zugelaffen zu werben. Herr 
3.Cıjarb, welt iches Mitglied des Centralkenſiſteriume, 
dat hieder nachfſte dende Mede gehalten: 
Bnäbdigfler Herr! 

Deas Schidfalter Reihe hängt wefentlich von der Ge⸗ 
wechtrateis und Wershtit der Monarchen ab, melde fie 
beherrfben = - 

Da und der allmächtige Bott unfern rechtmäßigen 
Köng wiedergiebt, fo werden wir endlich unter einer 
wätırliber Regırrung leben koͤnnen. 


So lanse unfer Viterlanv feinen rechtmäßigen Sou⸗ 


derain entbebren mußte, feufjte Daffelbe unter dem 
Drude ieder Art; Konigs Ludwigs Zurückkehr verhreitet 
Aber daſſelbe die BMorgenrörhe der Gerechtigkeit und ber 
Gtüdferisteit 

Während ber fhmerzboften Abwefenbeit unferes er, 
habenen Monarden, hat wan alle Könıge und ae Völker 
w unfern enden gemacht, ferre glüdtide Zurücktunſt 

at fle ale wieder zu unfern Freunden umaeſchaffen 

Die Bamilienväter beweinten entweder ben Jamwer, 
welgen fle preis gegeben waren, oder jitterten vor dem ⸗ 
jeniaen, womit fle bebrobt wurhen. Königs Ludwige 
Zurkctunft träöftet umd ſtarkt alle Bemüther, und er» 
füllt ae Herzen mit freudisfeit, 

Kür fe viele Wunder und Wohlthaten ſey ber gottli⸗ 
den Borfehung der heiße ſte Dank dargebracht 

Das herzliche und aufridtige Zujauchzen, weldes 
die Gegenwart Em. Bönigl. Hoheit Überall einſtimmig er. 
regt hat, esıthalt die rhhren fen und lauteften Beweiſe 
von der Riebe, weiche ben Franzefin für die Abkömmiin. 
ge Heinrichs des Buten angeberen iſt, die ifraelis 
sifden Uxtertbanen Er. M theilen diefe Mationalempfin» 
dung um fo mehr, ald einer der tugendhafteſten frun,. 
Monarchen noch im Jahr 1788 geruhte fib mit ihrem 
Schickſait zu beſchaftizen Das väterlihe Her, beſchleß 
dieft ädht philantropiſche Handlung; der beruhmte Males. 
herdes erhiels ben Aufizag die Grundzüge dazu zm ent« 
werfen, und bie Wirkungen derfelben wursım von xem 
ftönken Erfolge gukröns; mir haben alfe dem Willen 
biefes erhabenen Fürften, dem Pla zu verdanken mel. 
hen wir dermalen im der burgerlicden Beicıfdart einneh · 
men; unfere Rinder baben von diefem Zeitraume an, 
in ten Künften und Wiffenfbsften, in allen Arten von 
nüßlicher Arbeiten und auf ver militairiſchen Laufbabn 
Mieſenſchritte gemacht, und wenn ihr früngeft:ger Tob 
glei jenem fo vieler Brasgefen, fr dor Y treffe des 
Vattriande von keinem befondern Mugen aumeien IR, 


‚defekt 





fo hat er dech wenigſtens ihren militaigjfgen NRuhm 
tiaet. 


Geruben Sie, gmädisfler Herr, für die geliebte 
Perſon &. M. des Königs, für Em: 2 5. und Hochſt⸗ 
ders erhabene Familie , die Hulbigung in unierer Piebe,, 
unferer Ergebebenheit umd unferer ewigen Treue gnädigft 
aufzunehmen. 

Es Iche der König! Es lebe der Monfleur! Es le-⸗ 
ben die Bourbons ! 
* —— * regel — mit jener Beuts 

igfeit u aufzunehmen, melde denen 

felden fo natürlich find. | — 

Die ertheilte Antwort war folgenden Inhalts 

“Ich vernehme die von Ihnen ausgefpredenen 
Srfinnungen der Iſtaeliten mit Weranligen, fir Yönı 
nem auf die Proteftiom &. M. des Rönıgs, meines 
Bruders, ſicher rechnen, ſo wie S. M. fih von tem 


1 - Eifer und der Treue der Ifraeliten im allem ber jrmis 


* was zu des Staates Wohlfahrt dient, uͤberjeugt 
„ 


Laufanne, vom 9. April. 


Die Nachticht vom ver Ankunft des Herrn Hiere 
nymus Vonmparte zu Bern war nicht gegründer. Dies 
for chemalise KAdnin von W-fphalen kam am a6. mit 
jwei fehsipäunigen Wazen ju Noeufchatel an, machte 
mit einizen Perfonen von feinem Brfolge eine Spaziers 
fe a. dem See, und reife erſt am 27 Morgens nach 

rberg ab. 


Es heiße Herr Joſeph Bonaparte fey Willens ein 
Landhaus ın der Gegend von Role zu mischen. 


Nach dem Berichte eines von Lyon angelommenen 
Reifenden, fol Napoieon Bonaparte am 23 um ı0 Uhr 
Abends mit feiner Eskorte urd oieſe Dta't pıffire ehn, 
und feıne Rıdtung nad Grenoble genommen haben. 


— Man vornimmt, daß gefern die proviſoriſch· Mes 
sierung oom Senf ipre Amtsverrihiungen wieder an⸗ 
treten follte. 


‚Eofel, vam ıb, April, 


Am heutigen Morgen erfolgte in der hiefigen Stabtı 
pfarrlicche die Beiſttzung des ven 13. in Schlamens;üg 
am Bruflframpf entſchlafenen känıgl. prruß. Generals 
major und Ritter bes grojen rothen Adlerordens, Fries 
drich Wilhelm , Prinzen von Boims Braunfels Durcht. 
Der Seiige war 1770 ben aa. Oft, geberen In dem 
Kriege von 1792 bis g5 mahım ihm des hochſel. Kbnigs 
Friedrich Wilhelm Maj aus helländ. Dienften im vie jeie 
aigen, Anfanss beim Anſpachſchen Aufurenregiment‘; 
ſodann ald Major bei der Garde dü Korps - 1793 vers 
mählte fih der Verewigte mit ber Prinzeſſin Frad⸗rike 
». Medienbur; Strelig, verwirmw. Prmzeffin Ladwig 
von Preuffen £ 2; in welcher Ehe er 10 Rinder em 
mas; wovon noch 3 Prinzen und ı Prinzefiin am Les 


Sanndorifh Münden, vom 29. April. 


Die Schiffahrt auf der Weſer hat wieder ancefangen, 
und «6 iſt gar nicht zu bezweifeln, daß ver Handel uber 
unfern Pisg wieder feine vorige Lebdaftigkeit erhalten 
wird , befonders da unfere Regierung alles mbglıhe thut, 
um bem Wohlftand der Unterthanın auzzubelten Die im 
weſtpbaliſchen Zeiten errichteten bffensiiche Miederlage 
wird aufzebeben, und die anlommenden Güter in ber 
Bolge kauer Unterfudung unterworfen, alle den Haudel 


vbeſchrankenden Gormalıtäten hören auf, und die Bürer 


ſtehen wieder unter der Aufficht des Kaufmanns , wodurch 
das Eigentyum mehr gefichert wird, man hatte an meh⸗ 
reren Orten das Geruͤcht verbreitet, als wenn in pre 
Minden, ein neuer höherer Tranſito zoll angelegt würde 
biefes iſt aber gang falſch, «6 wurde ih zwar ſchon das 1 
durch widerlegen, daß die preuffifche Regierung viel zu 
weife iſt um die Schifffahrt mit eıner Auflage zu beſchwe⸗ 
ven, die im kenem Verhaltais mit der Landfracht Mleht, 
weodurch ako dieſe ganz aufhören wurde, wenn. ıwam ; 
nit aus böbern Auchen wüßte, daß das Bane eine 
leert Gage geweſen iſt. 





„‚Pannever, vom ad. April. 


Satk 9. der Herzog von Cambridge find von Ihrer 
Reife nach Bıemen bierber gurlidgelommen. 

Den 2b,- April if zu Altena ein sarägiger Waffen 
filſtand jwifchen dem Gen. Benningſen und bem Dar 
ſchal Davauft. abgeſchleſſen werden. 


Vom Niederrhein, vom aß. April. 


Am 2a’ Noril Abends kam ber Länigl. frany. Obrift⸗ 
lieute nannt v. Lnden im Hauptquartier vor Weſel an, 
und wurde am 33 froh mit einem Offtgier und einem 
Trompeter nad diefer Feſtung geſchickt, um dem Roms 
mandanten den Beiehl zur Einſtelung der Beindfeligkeis 
ten zu bringen. Diefer lieg ihm nicht hinen, und de 
Alte ihn auf den Mittag wieder, mo er denn im bie 
Stadt gelaffen warb, und von ha über den Rhein nad 
Benlo gieng , um äbnlidge Wefeble zu überbringen. Er 
ließ durch Offijiere ben General v. Pailetz meelden: die 
Barnifon babe Ludwig XVIIL anertunne, und der Bes 
neral Bourke wunſche den folgenden Tag um ı= Uhr mit 
dem preuff. General zu ſprechen, um bas Weitere jü ver 
abreden. Gegen dieſe Zeit war. der Beritral v. Putlig 
auf feinım außerften Poften vor Farger, und ſchickte 
einen Offizier mit einem Trempeter vor, ber ihm bie 
Nachricht brachte, daß der Gruverneur ihn bei feinen 


Vorpeſten erwarte. Er eilte hierauf weiter, und mochte 


kaum hundert Schritte gemacht haben, als zwei Schüſſe 
s ſchwerem Geſchütze mach ibm geſchahen, wesen eine 
ugel über den vorreitenden Offizier wrgsieng. Wei dem 
fonenaunten Maibaum fand er den Geuverneur mit drei 
Öffijieren in einer Werzäumung fichen, und warb ju 
hm geführt. 
. Der Gouverneur flellte dem preuſſ [chen Beneral bie 
drei Offiziere ver , und der General v Puilitz begann bie 
Konferenz mit freundfhaftlichen Neuferwngen, worin er 
vom Seneral Bourke unterbrochen wurd, der ım Molgen 
Zone fügte: Er ſey nicht abgeneigt, den preuff Seits 
verlangten Waffenftilhand einzugehen; mur miuffe ibm 
erſt Sicherheit negeben werben, daß er.täglidh für feine 
Sarnifon 600 Retienen und g000 Portionen erhalte. 
Mit Kefremden äußerte ihm der preuff E⸗netal: Vor 6 
Jahren habe man dergleichen Anfinnen wohl erwarten 
Können ; aber jezt hebe ſelche, wenn fie Ernft ſey, jede 
erbandlung auf: auch habe er geglaubt, nicht mır einem. 
nener Bonaparte’ s, ſendern mut einem Frungefen, der 
unter Ladwig dem XVII. flebe, zu reden. Bourke 
Idugsiete das lejtere zwar nicht ganz ab, verwickelte ſich 
aber dabei in eınen Schwal von Diſtiktienen, bie vera 
wuthlih auch ihm felb unverſtaͤndlich waren. 
Nunmandte ſich der preujf, General an bie beiftehen- 
n3Offijiere, und, obgleich oft von Seurke unterbros 
‚ ber ſtets verficberte, daß er bier allein zu befthlen 
habe, ſagte er zu denfelben mit erhabener Sıimme: Er 
ſey alsllnteriban einer mit Frankreich j>jt in bem freunds 
fHafılihften Verhalin ſſen Arhenden * hieher gefom⸗ 
wen, um bes Kommandanten ben, [HM ſeit dem Bten 
ihm gemachten Vorfchlag zu wieberhelin , damit den ums 
nügen Blutveraießen in Gute ein Ende gemsdt werde; 
er ſey dazu auch nacp erbätia , und warde nur im Kal der 
öflverebeibigung Blut vergiesen lifien Lägegen 
füde der en lets nech den Sri:s allein fort» 
uſthen, babe zeſern nad einem -in ber Nahe ichenden 
öflen 74 Schüffe aus ſehr ſamtrein Geſchus / tkum lafı 
‚und ibm ſelbſt gecen alles Völkerrecht heute zwei 
Kugeln entgegen zeſchickt Beurke fagte: Er die 
(hießen laffen , und wurde fortfahren zu ſchießgen, denn 
in Kommandant fey Herr über feine Wrunition; was 
aber ben heutigen Vorfall beträfe, fo habe er vergeffen, 
bean Artillerieoffizier za benachrichtigen. Der kommanbis 
renbe Offizier feiner Artillerie war. aber felbil bei der Kon⸗ 
Ferenz , welche ſchon 24 Stunden vorher beitimmet wor 
den war. So ward birfe Verhandlung beendiget. 
Bourkes Karalter ifl bekannt Er if ein würbiger 
Zögling ven Vandamme, und hoffentlich wird er tinſt 
Heben dicfem und Davcuft glänzen. 


Mainz, vom 4. Mit. 


> „Brute in ‚der Früh ift die franz. Garniſen bier 
auswarihirt, bagegen find bie alliisten Tcuppen, mn: 


ter bem Kommande Gr. Durchl. des Hrn, Herjoss 
yon S. Koburg in die hieflge Stadt und Feſtung en: 
gezogen, und mit reubensbejeugungen empfanzen 
mworben. . 
Srantfurt, vom 4. Mai. 
Geſtern erſchien zu Main; nachſtehende eff'jiellt 
Bekanntmachung. 


Nachdem unterm adten vorigen Monats eine fhrm 
liche Waffenfiüdends, Konvention zwiichen dem haben 


. verbünderen Machten und Frankreich geſchloſſen werten, 


in welder auch die Ucbergabe der Feſtungen Dein, und 
Raffel fipulir: iR; fo haben Se. Durch. , der, die ver. 
Bündeten Armeen en Chef fommandirende Paifer!, Ein, 
Öfterr. Feldmarſchall Ka ven Schwarzenberg, den 
Unterjeichneten unterm nmämlıden bevoflmädttige, im 
Mamen der allerhöchſtan Aktieten, morgen den ten 


biefed bie Plage Mainz um Kıffel zu übernebnten. 


Da num in Folge ber eberwähnten Stit ulation die 
bisherige franz, Barnifon mergen früb ausmarſchiren, 
und bie alüirten Truppen bes, unter dem Wefehl St. 
cl. des regierenden Herrn Herzogs von Sochſen⸗ 
& 4 fehenden 5ten deutſchen Armerkerps.in Mainz 
und. ‘el einrüdlen werben, fo mache ic) ſolches den 
ſamm. «n Einwohnern der beiden Städte in ber.lihen 
— oekannt, daß ſelbe bei dem Aus. und Einmiarſch 

er Truppen durch ein ruhiges und ſtides Betragen der 
vom ihnen gehrgten Erwartung vollkommen entfpreden 
werden. 
Mainz den 3. Mai ıBıä. 
Der Hönigl. baierſche Divifiondgeneral und erftse 
Kommandant ber Feſtung Main; und Kaffel, 
Delamettn * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man verſichert, daß bereits wieder Anträge jur Ew 
richtwug einer Schweizergarde in Parid gemadt worden 
feyen, indem man bafelbft dem zoten Auguft 789 nad ı* 
gutem Andenken habe. 

— Die Aarauer Zeitung vom 30. April enthält: «4 
geht eim hochwichtiges Berüdt : &e. WR der König. ven 
Preuffen babe exklart, dag Er mit feinen Staaten wiebet 
einen Beſtandtheil des deutſchen Reiches ausmachen weile; 
Hierdurch würde Deuiſchland Einigkeit, Matienalitäs 
und die Barantie feiner äußeren Verhältniffe erlungen. ° 


Te 2 A Te 
Benahrichtigungen. 


Da nunmehro alle Hodfärfll. Oranien⸗Naſſaur ſche 
Gtaatsobligationen jeder Art von Duſſelderf nad Dils 
Ienburg zuruckgekenmen find, fs belisben die Herrn 
Intereffenten die fie betceffenden Urkunden gegen Eihs 
lieferung ber in Händen habenden Düffslderfer Ger 
tifilare, bey des Hochfurſtl. Oranıen : Maffau'ſchen wir 
lien Herrn Beheimen Raths von Arnoldi, Exjellen, 
au Dillenburg ın Empfang nehmen zu laffen, 





Bein» Verfleigerung in Alzey. 
Machſtehende jchr gute Weine, fämmticch'ivem Jahr 
dia, werden ben 16. Maı im Haufe ded Herrn Georg 
unz, in Alzey, am den Meiſtbietenden Iffentiich gegen 
baare Brjahlung verkauft: 
40 Ohm Bechtheimer, 
30 » Quntershlumer, 
ı0 » Weinheimer, woren die Proben vor und 
bei der Verkaufung an ben Faſſern genommen werden 


Bönnen. 
—— — —e ⸗— —— —ñ fßñts — — ——— 

Der Herr Karlan Albert Minetto zu Kleinwall fadt 
ft am g. März 1.3. zu Elſenfeid, im örtentbum dafs 
fenbarg,, mit Pinterlafung eines Tefeamentes gefterben. 
@s werben alfo alle diejenige, welche, aus was immer 
für eivem Fechtagraude, einen venilihen Anfırud auf 
deffen Berlaffenfchaft zu haben vera cinen ,. biermit vorser 
laden , denjelden innerhalb ſecs Worten am böhiefigen 
erabifhäftihen geiklihen *erihie angobrmgen: witrigem 
falls die geringe Bertaſſenſchaft dem Irhten Willen be⸗ 
Ecblafſfere gemäß ausgelieterı werden folle, : 

Aſchaffenburg ven 29. März ıBig. 

j —— gerſttiches Gericht. 
 #- 


tod, Seerctarius, 
r 





Bien, vom 29. April 
Difijiele Nachrichten aus Paris vom aı. April. 


Se. kaiſerl. fönigl. Mai. befinden fid fortwährend 
Er Am 19. gerubten Allerhöchſtdie ſelben, den 

at in Cervore zu empfangen. 

@e. kaiſerl. Fönigl. Moj. benutzen bie Stunden, 
welche fle der Arben im Kabinette entziehen Eönnen, 
um bie Kunfiihage und Denkwürbigkriten der Haupt: 
Part Fronkreiche zu befehen. Wo Alterhöcftsiefeiden 
ld zeigen, werden fie flets mit dem Freudenrufe bes 
Volkes begrüßt. 

Der kaiſetl. königl. Kammerherr, Fürft Paul Efler: 
bajy, iſt mit einem Auftrage Or. kaiſert. König. Maj. 
an Se. Maj. den König ven Frankreich nad England 
abgefendet werden, und hat Paris am 20. verlaffen. 


Paris, vom .ı. Mai. 


Es heißt, &e. Mai. Ludwig XVIII. mürbe feinen 
ans in die Haupiſtadt am nachſten Donnerftage 
alten. 

Se. 8. Hoh. ber Monfleur iſt im voriger Mache 

um Uhr nah Compiegne zu feinem erbabenen Bru— 
ber abaereifl. Heute geht S. M. der Kaiſer Alerans 
ber ebenfalls dorthin ab. 
Die Brüder Sr. Mai. des Kaiſers von Rußland, 
die Greßfurſten Michael und Nikolaus, melde wir 
feit einigen Zagen hier zu befiten das Glück haben, 
befahen ditſen Morgen in Begleitung des Ära. (Sem, 
Lamdsderf, ihres Erjiehers, und des Hrn. Oberflen de 
la Harpe, bes vermalıgen Ergrehert ihres erlauchten 
Hen. Bruders, und einem Heimen Gefolge von Dffi- 
jıeren, das große Mufeum , fo wie jenes ber Alters 
thümer. Sie widmeren den erhabenen Pegenftanden 
der Kunſt die größte Aufmerkſamkeit Der ältere der 
Herren Breßfürften, welcher neh nicht ı8 Jahre alt 
ift, that vorgügiuch bei dieſer Gelegenheit mehrere Bra» 
gen sel Bına und richtigetn Gefuhle 

— Auf der Strafe St. Den ſind ſchon Zimmer 
für den Einzug Königs Ludwig XVII. vermethet 
werben, und zwar eines für 3b Perfonen um 100 fr. 
Beringere in wenig wichtigeren Straßen koſten ıh Gr. 

— Der Hr Magus Drevr Breje, Greßzeremo ⸗ 
nienmeilter von Franfreid hat nachilebendes Programm 
des Zeremoniels bettannt gemadt, welches am Zuge 
bes Einzugs des Königs in die Hauptſtadt beobachtet 
werden fe: 





Am Tage ber dem Einzuqe dei Könind begeben 
ſich Deputationen des Staatsraths, die Herren Mar. 
fhäle von Frankreich, bir proviſoriſch ⸗/ Minifter und 
ber Oberkommandant ber Matienılgarde, nedſt ſeineni 
Generalſtabe, nıh St. Duen; mes der Konig verwei⸗ 
len wird, und werden bafelbft von dem hrofiieremoi 
nienmeifter St. Mıjeflät vorgeflelt,, worauf fie fi 
wieder nach Paris zurückbegeben. R 

Tage Darauf erfolgt der Einzug bed Kbnigs in 


felgen er Ordnung; 


Ein Detaftement ber Natienalgatde und eins der 
Binientrupren zu Pferd. 

Zwei Wagen, in denen ſich die Hroviferifhen Mi— 
hifter befinden, 

Ein Wagen, in weichem ſich der Herr Erjbifchof 
von Rheims Srofalmofenier von Frankreich. ver Hr, 
Herjsa voh Duras, Oderkaminerbirr, der Herr Graf 
von Blacas, Broßmeifter ber Garderobe des Mönıne, 
und ber Sroßzeremonienmeiſter von Frankreich Befinpen, 
Ein Wagen, in weldem fih der Prin, ven Conde 
und der Herjög ven Bourbon befinden. 

Der Wagen des Königs, welchen Se Mai. mit 
ber Herjogin von Anaeuleme einnimmt. 

Se konigl Hoh. ‚der Monteur befinden fi ar 
dem rechten Schlage dieſes Weagens nebſt einem Theile 
der Mariballe von Frankreich zu Pierde. j 

An dem linken Schlage befindet ſich der Heriog vo, 

erry zu Pferd in Begleitung einiger Marſchalle von 
ranfezich, 

Die Gardekapilains Er. Maj., der Herjeg ven 

tamment und der Herzeg von Favre befinden ſich 
ebenfalls zu beiden Seiten des Magens Sr. Msjıfar; 

Zwiſchen dieſen nimmt der Obergenetral dir us 
tionalgarde feinen Platz. 

Vor tem Wagen des Königs befindet ih der Hr. 
Marſchall Peribier mit einem Theile der franz. Generale. 

Amter dem Wagen des Römigs nimmt Der Mur: 
—— Mencey, edenfalls von franz. Generalen umge: 
en, feinen Platz. Hierauf folgt der Wagen der Frau 
Herzogin ven Serrent und der Frau von Damas, fo» 
been = Wagen für die Dffisiere des Pönigl. Hauſes, 
zuletzt 3 Wagen für die Orfiziere ven dem Sofitaate 
ber Prinzen. 

mienteuppen und Truppen der Nationafgarbe be: 
ſchleßen den Zug. 

Nahdem Sr. Maj. noeh ver den Barrieren vet 
den Munizipalbeamten die Statefglüfel überreicht mer 


den ſiad, beaiebt ſich der Zug mit Voraustretumg aller 
Eroil: urd Militairheamten der Stadt Paris nad) der 
Kırbebrailirche Motre Dame, we der König von ber 
bohen Geiſtlichkeit emrfangen und ein Tedeum abge 
fangen wird, Hierauf gebt der Bug mad dem Zuile- 
rien durch ein. Spaller von Nationalgarden 

Brim Ausittigen des Königs an dem Pallaſt prä 
fentiren alle Truppen das Gewehr und bie militairifche 
Mund erſchallt 

Nach dem Eintritt des Königs im die Tuilerien bes 
firen alle Trupven der Mationalgarbe, fo wie bie Bis 
pientruppen,, vor &r. Börigl. Hoh. dem Menfieur und 
bem Herrn Herjog ven Bernd 

Kurz nad feiner Ankunft in den Tuilerien begiebt 
ſich Se Mei. der König im dem Thronfaal, befleigt 
dafelhfl den Ihren, umgeben von der konigl. Famılie, 
d.u Prinzen rom G®.blüte, den Marfhällen und Mis 
miſtern, den Grofieifijieren, dem General en Chef der 
Mationalgarde und den übrigen Obergenerälen. Alle 
tibrıgem zu dem Zuge gehörigen Perfonen verfammeln 
ſich in der Ballerıe der Diana und ziehen ſodann durch 
den Thronfaal, woſelbſt fie Er. Mei, ihre Verbeugung 
mad:n. 

Beim Einzug bed Königs in Paris, bei feiner An» 
kunft bei Notre: Dame werden, fo wie Bi dem Auszug 
eus der Kirche und der Ankunft in den Zuilerien die 
Kanonen abgefeuert. 

Die ganze Armee erhält am Tage vor der Ankunft 
bes Rönigs einen neuen monatlichen Gelb. 

— Heute bat der Senat eine außerordentliche 
Sitzung gehalten 

Der Sieur Maubreuil, welder die Wagen ber 
sormaligen Königin von MWeftobalen angehalten und 
geplündert hatte, if geſtern Abends von ber Matios 
nalgardbe unter Anführung eines Gensdarmen arretirt 
werden. Us er ſah, daß er mit mehr entwiſchen 
Fönne, zeiate er leere Chatouiflen vor, und behauptete, 
bieß fey alles, was er bei dieſer Belegenheit erobert 
habe , allein man wußte recht gut, daß er ber Könls 
gin 100,000 fe. in Geld und Diamanten im Werth 
von 4 bis 5 Millionen abgenommen bat. 

— #8 beſtatigt ſich dab ber Kardinal Fäſch, made 
dem er in feinem Hiuſw⸗ſen große Einfhräntungen 

emacht hatte, im Begleitung feiner Gran Schweſter 
—8 nach Lyon abgegangen iſt, um ſich nach Rom 
zu begeben. 

— &e. # Hob. Ludwig Fran Armand von Bour⸗ 
bon, Prinz von Conti, iſt mıhe, wie man bekannt 
aemacı hat, in England, fondern zu Barjellona in 
Catalonien , geſtorben, wohin er nad dem ı8. Fruc⸗ 
ıldor des Jahrs 6 verwiefen morben war. 

— Die Gozeite de France vom heutigen Datum 
enthält unter andern ein Schreiben nachſtehenden Im 
haus: 

In einem Augenblicke, we man gern alle Züge 
ſammelt, bie den fonterbaren Mann darakterifiren, 
welcher aus einem Arullerie Lieutenant ſich zum Sands 
culotte machte, und vom Sansculotte ſich jum Kaiſer 


erhed, ſeh es mir erlaubt, auch Idnen eine Thatſache 


gu melden, für deren Wahrheit ich die ganze Stadt 
Rennes zum Zeugen babe, Im Jahr 1808 ‚befand 
fi in dem dortiaen Gaſthaus: Hotel be France 
genannt, eine Aufmärterin, Namens Buonaparte, 
ihr Vater war ein bejahrter Veteran von der Inſel 
Corfita gebürtig, es war daher wahrſcheinlich, daß er 
eın Verwandter bed Mannes gemweien ſey, welder am 
Ende ber Revolution eine fo groge Rolle fpielte. As 
derſelbe eine Reife dur Bretagne madte, näberte 
fi ihm ter Veteran, auf den Rath mehrerer Eins 
wihner ven Rennes, mit einer Bittfehrift in ber 
Hand, welde auf jene Verwandtichaft anfpielte; Nas 
poleen aber antwertete, nachdem er die Bittſchrift am 
aeichen hatte: unter dir Qanaille baden die Kaiſer 
keine Verwandte. Dem armen Invaliden wurde nicht 
eınmal die Penſien verabfolat, welche ibm nad a5 
Dienfti.bien aubührte, und das ſogenannte Baſchen 
des Karſers fährt fort, die Table d'Hote ın bem Mo» 
tel de Krane zu Rennes zu bedienen. 

— Euer der erften Gegenflände, welcher die Bor, 
ferge St. & 5. bes Monfisur erregt has, iſt die Berpfies 


ung ber kranken und werwundeten Krieger. Ban) 
504. ſab mit Emrörung und Abſcheu bie beduuernd: 
würdiee Hülfsleofigfeit, in mweiher eine unmenſchliche 
Megirrung To viele taufend Wrave ſchrachten ieh, 
die dech täalich ihr Blut zur Verfehtung der Sacke 
bes Vaterlantes vergeffen. Man fchaffte fie von den 
Schlachtfeldern nah Paris, ohne ſich ihrer im gering? 
Aen onzunebmen, obne nur für ihren Werband, ja 
ohne nur für ihre Mahrung Sorge ju tragen. Aufeinem 
unddemfelben Wagen waren Sterbende und Todte aufrin: 
andergebäuft, dann pfropfte man die Spitäler mit ib: 
men voll; in leßteren war aber nichts zu ihrer Auf 
nahme vorbereitet, man hatte vieimehr ans benfelben 
fogar die Kaffen, melde Heine Erfparniffe oder bie 
mäßigen Baben der Barmberzigkeit enthielten, weg: 
gebrabt. Das Her; Er. & 5. war über die Berichte 
biefer Oränel und Unerdnungen, deren die Geſchichte der 
Könige von Frankreich kein Beifpiel aufjumerfen bat, 
im hoͤchſten Grade gerührt, und beauftragten den Grafen 
Mathieu v. Montmorencg, alle Spitäler der Haupiſtadt 
zu beſuchen, wegen ſchaeller Abhulfe ſich mit den Bor 
ftehern und Aerzten ins Einvernehmen zu fegen umb 
darüber an Se. königliche Hoheit ſchleunigſt zu bes 
richten. (So abfheulid aud dieſes Bild it, ſagt 
ein biefiges Blatt mit vielem Rechte, fo ſtehet es 
doch bei weitem demjenigen ma, deffen Augenzeugen 
wir in Deutſchland waren. 40,000 biefer Unglückli 
hen kamen in ı4 Tagen von Leipzig ber, zu Frank 
furt an, shne verbunden zu feon, ja, ohne aud nur 
einen einzigen Wunvdarzt bei ſich zu haben. Dod würbe 
das freudige Gefühl, ihr Vaterland” wieder zu fehen, 
ſelbſt ſchen die Heilung eines großen Theiles derfelben 
befördert haben; allein auf der einen Seite molle 
Bonaparte, welcher in feinen Armeeberichten beflanbdig 
Siege verkündete, verhindern, bag man im Innern 
von dem wahren Zuſtande ber Dinge unterrichtet 
werde und die Zahl der Opfer feines Ehrgeizes er⸗ 
fahre; auf der andern Seite lag «8 in dem Raubige 
flem ber Negierung, ſich des ungeheuern Aufwandes 
für die Spitäler auf Koften Deutſchlands zu entlaften, 
So hielt man diefe Armee an dem Eingange Frank 
reichs, nur neh 8 Stunden von ihrem Vaterlande 
auf, obne ihnen die MNüdkehr in daffelbe zu aeitatten. 
Man that fogar neh mehr; man ließ Schiffe vol 
Verwundeter, melde von Frankfurt nad Manz abs 
gegangen waren, umfehren und drobte auf diejenigen 
zu ſchießen, welche näher formen würden. Was mar 
der Erfolg? Diefe Unglüftibin, auf einen Beinen 
Raum befchränkt, wurden, weil es an Platz zum Un 
terbringen gebrach, in @pitäler, bie man eft erft 
bauen mußte, aufgebäuft; ibre greße Zahl, der Aus 
Rand der Faulniß ihrer Bunten- und das Seimweh 
rofften einan großen Theil derſelben wegz; umb zum 
Lohn der Pflege, welche man ihmen angeteiken ließ, 
verbreiteten fie in Deutſchland eine GSeuche, beren 
Opfer viele Menſchen wurden. Unterdeſſen würdigte 
ibe Würger die Aeıjte und Wundärzte des Bundes, 
welche täglih ihr Leben zur Linderung feiner Unten 
thanen ausfegien, und deren mehrere hei ihrem Eifer 
ihr Grab fanden, nit einmal eines Dankes! 


Es Tag in demfelben Raubipfleme, daß man bie 


Konſkribirten fo über ale Maßen eilig zur Armee trieb. 


Sie kamen in Mainz an, erfhbpft vom Wege, den 
fie zurüdgelegt hatten, und doch ließ man fie Faum 
einige Augendlicke ruhen. „Behr, fagte man ihren, 
und laßt Eud in Deutſchland nähren.““ Und oft 
mußten biefe Unglüdlichen noch beim Therſchluſſe einis 
ge Stunden weiter maridiren, um eine Etape ju ſuchen, 
die ibhrem Herrn nichts boflete Mach demſelben Fpiteme 
ſchigte die Regierung Honferibirte nah Deutſchland, 
welde weder bewaffnet, ned wnifermirt waren, jetzi 
ober, während fie auf Heften der Deutſchen lebten, 
bie Kunft erlernten, dieie zu verachten und zu unterjechen. 
Wenn die Bewohner Brankreihs wußten, mas Deut ch⸗ 
land während =o, Jahren litt, wenn fie bie ganje 
Rebe von Wedrüdungen, Nederaen und Demtirhie 
gungen kennten, welde bie Deutſchen wahrend diefer 
Zeit erbulsen mußten, von welcher Ehrfurcht und mel 
chem Dankgefuhl müßten fie nicht für das edle, erho- 


bene und greßmäthiae Bershmen der verbändeten Me: 
norchen genen fie burddrungen feyn?) 


— Der ehrwürbige Abbe Sicard, welcher Kai Bona- 


-barte wegen feiner Anhänglichfeit on das Haus Bourbon 
in Ungnade gefallen war, iſt ven Er. Mij dem Kaiſer 
Aleander ganz befenter6 ausgejeichnet werden. Er 
wurde jur kaiſerl. Tafel eingeladen, und dabei Br. 
Bönigl. Heh. dem Monfieur und dem Hetzeg bon 
Berry vorgeilellt. 


Blanktenefe, vom ab. April. 

Heute ift zu Altona zwifchen dem ruft. E Bent 
ral en Chef, Hrn. Grafen von Senningfen, und bem 
Marſchall Davouſt ein Waffenftiüftend auf ı4 Tage 
abgeichleffen werben. Die Unterhandlung wurde ruff. 
Seits vom Hrn. Oenerallieutenant Oppermann und 
franz. Seits vom Dioifionsgeneral Leifon geleitet. 
Man bar Hoffnung, daß Hamburg vielleicht noch 
vor Ablauf dieſes Waffenſtiſtandes von den franz. 
Truppen werde geräumt werden. 


Blanfenefe, vom 9. April. 


Davouft bat fih für Ludwig XVII. heute erffärt, 
und er und feine Diffisiere haben den Eid der Treue 
gele.ftet. Die weiße Kokarde pranat auf ihren Hlütben 
und die weiße Fahne auf St. Michaelis Hauptkirch⸗ 
ahurm, im Hafen und vor Haarbura. 

Von den Bedingungen iſt neh nichts bekannt, 
@e. Exc der General en Chef, Graf v. Benningſen, 
bat fein Hauptquartier auf Thornions Landfig, nahe 
bei Altona. 

Bremen, vom a7. April, 


Aus Adern Quellen ift Bier heute die Ueber gabe 
der wichtigen Feſtung Magdeburg bekannt geworden. 

Ein an Daveuk nah Hamburg geftern durchwaffire 
ter franjdflfcher Offizier bat ihm Briefe feiner Gemah ⸗ 
lin und des Marſchalls ey gebracht. Hamburgs Be⸗ 
freiung ſcheint nit mehr fern. 

Herzogenbuſch, dem a5. April. 

Ob man aleich dem Kommandanten won Brave bie 
Abſetzung feines ehemaligen Geuveräns und die in 
Frankreich glucklich eingetretenen Meränderungen zu 
verfchiedenen Malen angelünbigt hatte, fo fährt der ⸗ 
felbe dennech noch immer fort, ſich vertbeidigen 
wollen. Am verfloffenen Mittwech um bald 9 
Abenys ließ er feine Barnifon einen Ausfall machen, 
welche mehrere Hauſer des Dorfes Huiffeling, worums 
ter eine Brauerei, gänzlich abbrannte. Ein fo fdhänd- 
liches Betragen verdient firenge Beſtrafung. Beftern 
iſt das Ste Jagerbataillon von bier aufgebroden, um 
fih vor Brave zu begeben; man hefft, daſſelbe werde 
kinrrchrpb ſeyn, den Bewehnern in der Gegend die 
fer Stade dis Ruhe zu fiern. 

Bern, vom 28. April, 

Hierongmus Bouonparte if geftern bier angekom⸗ 
men, und im Gaſthef zum falten abgeſtiegen. Es 
befindet ſich bei demfelben eine Suite von ı2 Perfonen, 
Der Herr Ritter ron Simenetti, koͤn. neapelit. Minis 
ſter befindet fi feit ein Poar Tagen hier. Heute 
lengten etwa oo Mann ustzarifebe Infanterie bier 
en, die als Ergänzungs: Mannicaft ju ihrem Korps 
siehen, 

Münden, vom 30, April. 

Man erwartet morgen Ihre Baiferl, Hoh. Marie 
Louife auf ihrer Durcreife nad Wien in biefiger Mer 
fiven. — Das hieſiae Polais Herzog Wilbelm wird 
jur Kufnapme Ihrer koͤnigl Gob. der erfauchten Ge 
mahlım des Vicckönigs von Italien eingerichtet. 

Mürnberg, vom 3. Mai, 

Die Faiferl. ruf. Wagenburg von Bieberach mix) 
auf ihrem Ruͤckmarſche nah Kaliſch naächſtens bier eins 
treffen. 

Würzburg, vom 4. Mai, 

Sehen Nachmittags fah man von ber hiefigen 
Feſtung Marienderg die weiße Fahne wehen; einige 
hunbernt weiße Kekarden find für be Barnifen verfertigt. 


Weilburg, vom 2. Mai ıfıd. 

Den 29. v. M. war bier bie feierlihe Taufband» 
fung der neugebornen Prinzeffin, Tochter des Herrn 
Erbprinzen zu Neſſau, Hechtürſtl. Durcf., und wur⸗ 
ben derſelben die Namen: Auguſtz, Louiſe, Friederike, 
Moximiliane, Wilhelmine, beigelent. 

Ä SEE Ban iu 0 CS nun el in ue — ⏑ 
Benachrichtigungen. 
Sofepb Werner, 
auf dem Lirbfrauenberg Lit. G. Nr. 55; 
verkauft alle Sorten Rheinweine ıBogr, 100ht, ıBont 
und adaır, bie Ohm zu fl. 40, fl. 50, fl. 100 und 


mehr. 
Rethen Aßmannshäuſer ıBı re, bie Ohm zu fl. Bo, 
R. 100 umd fl. 110. 
ranzöfifge reihe Weine, die Ohm zu fl. bo, fl. 80 

is fl. 200, 

Simmtlihe Weine find auch in halbe, Viertel⸗ 
unb Achiel Ohm zu haben. 

Da bie fürftl, Oranien-Naſſauiſche Rentkammer 
zu Dillenburg beſchloſſen hat, den Fachinger Mine 
ralbrunnen vorerſt in eigene Verwaltung zu nehmen, 
und mir die Direction dieſer Verwaltung zu übertras 
gen, fo made ich biefes zu bem Ende befannt, dar 
mit alle diejenigen, welche Fachinger Waſſer zu has 
ben wunſchen, ſich dieſerhald an mid eder an bie 
Direktion des Fachinger Mineralbrunnens zu Diek 
enden Fönnen; von welcher, wenn in Hinſicht der 
ferberigen Preife eine Aenberung ftatt finder, eben 
falls die nöthigs Auskunft ertheilt werden wird, 

Dietz, den 25. März ıdı4. 

Eberhard, Kammertath. '- 


Anzeige 

Den Fremden, welche die Badeanſtalten in Por, 
Mont zu befuchen gefonnen find, und meine Addreſſe 
nicht kennen, jeige ich hierdurch an, daß fie ın mei 
mem erft ver wenig Jahren neu ausgebauten unb zur 
Aufnahme für Babegäfte —** eingerichteten Hauſe 
eine Auswahl von vierzig ſchoönen und geſchmackoell 
möblirten Zimmern finden, die fowohl einzeln, als 


auch in verbundenen Partbien zu ganz billigen und 


feftgefegten Preifen zu haben find, Für aute und ge 
ſchwinde Bedienung, wie aud für Stalraum, Bas 
genremifen ic. iſt aufs Weile geſorgt. Die Lage meis 
nes Hauſes ıft eine ber fchönften und dbeguemilen, ganz 
nabe an der Hauptallee und nur wenige Schritte won 
ber Teinkquelle entfernt, und ein unmittelbar daram 
fioßender mit angenehmen Epaziergangen und einem 
ſchönen Vonket verfehener greßer Barten dient den bei 
mir logirenden Fremden jur Unterhaltung und jum 
Vergnügen. . 
Pprment, den ar. Arril ıBı4. 
Joſeph Windmüller. 
ein-⸗Verſteigerung in Alzep. 
Machſtehende fehr gute Weine, fämmtli vom Jaht 
1811, werden am ı6. Mai im Haufe des Deren Beorg 
Kun, in Aljey ar dem Meiftbierenden oͤffentlich gegen 
baare Bezahlung verkauft: 
40 Ohm Bechibeimer, 
30 — QBuntereblumet, 
10 — MWeinheimer, 
woren die Proben vor und bei der Werkaufung an 
den Fäffern genommen werben kbanen. 
—— Borladung. 
Die unterztihnete Stelle ladet diemit ale diejenigen, 
bie auf den Roduah des. am ı3. Juni v. J. bahier dere 
forbenen , ztnfionisten Herrn banptmanne, Zobank 
Maptit Bobanı, vorher bei dem Mönigi. 8. Linien: Infane 
teries Regimente Herzog Pius geflanden, ex qguocungus 
titulo Anfprüde zu habın glauben, vor, ihre Autbirungen 
binnen eines präclufiein Termines von ſehs Wochen, ges 
technet vom Tage der biliten öffenriihen Einrätung des 
Gegenwärtigen, dierotts Legal, ». b. entweder perſenlich, 
ober duch binteigend infteuirte und bevellmädit'gte Ans 
mwälbe, dann unter Docirung ihrer Zitel, anzumelden. 
Yaffau den, a. April 1814. 
Königl. Bairifhe Stadı » und Feſtungs ⸗ 
Gommandanıfhaft dafeibft. 
Gehe. u Montegny 
j Heiz, Kuditog, 








Dernich be gerichtlih beftftiäten Suratdren bes Nach» 
am oh verforberen Handlüngsgeſeuen Audrens Dal: 
de fi bei Miner Woblede, Hacke dieſer Balfertihen Stadt 
Kiga mn de wbictais italien dee ja Dem ıedhtskräftigen 
Teſtamen? delauet: wingeesten Uniserfalerbinnen, nem» 
lich ber Ana Eh rloite Met und bern leiblihe Schwer 
fler, deren Birncren Tesiatori en‘/fallen,, ober deren 
eheleiblichen D.ttendenten, mie auch, im Kal fih bon dies 
fen Rıemand finder folte, die etwarigen nähften Zatejlat- 
erden defumeri, &:belen, ihrem Geſuche and) deferiret und 
biefelbin zur Kusiertigeng der getetenen Pdictat: Girafion 

"an Sin Edles Waifenge:icht verwieſen worben: els citiret, 
heifhet und ladet Ein Eoles Waifengerigt ber Kaiſerli⸗ 
Ken Stodt Riga fie, bie Aana Ghartorta Mid und berem 
Teislihe EAwefter, ober keren ehrleiblihe Deferndenten, 
fo wie ouf ven Fall, dıf bie gedachten eingefrsten Uni— 
verfats Erbinsen, cder deren ebeleiblihen Difcendenten 
fi aicht in der präfigirten Frift gehörig melden folten, 
bic etwanigen nähten Intefluterben bes werderberen Au— 
dreas Datforsti Hiemit alfo und dergeſtalt, dat fie in Zeit 
von ochtzehen Menaten a date, wird ſeyn bis dın raten 
Auguſt des mit Gott zu eriebenden ıBı5ten Jabres, cent» 
weber in Perfon oter durch genvofamit infiruirte Beroll» 
mädtigte vor Einem Edlen Waiſengerichte allpier erſchei⸗ 
nen und fih gehörig ad causam legıtimiren mögen, tm» 
ter bee Verwarnung, dab im Nichterfheinengefalle, eder 


” falls fie ſich zu Mechtsdeftchdg zu legieimiren niht im 


Gtande ſeyn fallten, fie, ſowehl die Mana Charletta Müd 
un) deren leiblide Schweſter oder derfelnen chelribliche 
Defcendeaten, als auch, im Ball jeme ſich wcht meiben 
follten,, die etwan:gen nädhften Inteſtaterben defuncti pro 
mortuis erklãrt, mit allen Anfgrähen an ben Nad laß de- 
fancti präctubirt, und berfelbe fobaun ben Stattrechten 
gemäß dem aerdrio publico zuerfaunt werden folle. Wor- 
nah fie fih zu adten end vor Schaden und Rachtheil zu 
hüten haben. Rigaec Rathhaus ben 14. Fedruac ıdıd. 
E. Lange, 
(L. 8.) Jad. Popill, Imp. Gv Rig. Seer. 





Die Herr Kaplan Albert Minetio zu Kleinwallſtadt 
if am 9. März ı. 3. zu Eifenferd, im Fücſtenthum Aſchaf ⸗ 
fenburg, mit Dinterlaffung eins Teſtanentes geitorben. 
Es werden alfo alie dirienigen, weiche, aus was immer 
für einem Recht graude, ihn rechilichen Anſpruch auf 
deſſen Berlaſſenſchaft gu haben vermeinen, hiermit vorge 
laden , benfeiven innerhalb fehs Werden am dabiefigen 
erzbifhöflichen geiftligen Gtrichte anzubringen: widrigen · 
falle die geringe Werlaßeninaft dem Iepten Willen des 
Grilaffers armäß, ausgeriefsct werden fole. 

Aſchaffeaburg Sen a9. Miry E14. 

Eribifhöftihes eiſtliches Gericht. 
3. F. Eat, Seccrretius. 
— 0 — 

Am 26. jüngten Aprils entfhlief mad einer kurzen 
Kranfpeit meim geiiebter Satte, Icdınz Mathpäus Dreret, 
Hanbelämans in Speier. Indetn ich bie traurige Mazeige 
bieroon allen Freunden bes Extigen masbe, bitte ih fie 
um Gortfegung dir alten Freundſchaft. Ich verbitte 
Übrigens ae ſchriftliqen Brllcidebrzeugungen. 

j Dis Gellan Wittwe 











Margaretha Elifaberba Drerel,, 


geborne Shwanfhardt, 
km u 


Mit rin thie & m 
empfehle 2 fi Partpie Achter Göttinger Würfte 
SIoh. veter Behaghel. 


— )⸗ 


30h Sriedbr Päanly jun, 
j Polamentirr in Offenbach a. M 
empfiehlt fih in allen Serten fetvenen Gloden und baum⸗—⸗ 
wollenen Branzen, Möbel: Borduren, Scrkenzüge, ale 
Arten feibenen wie aud Bichen- Kordeln, in den Fabrik 
Preißen, veripricht zerile und prompte Bibienung. 








Da ic eine Reife von etwas lamger Dauer unternehme, 
fo habe ih bis zu meiner Müdkche in denen mir anvırs 
tıauten Meätsangelegenheiten ben Hersm Regierungs Abe 
voraten Meurers ‚ven hier fahftiturrt, wonon ich meine 
auswärtige Parthicn anmit in Kenntniß fege. 

Ehrenbreitfiein den a5. April 1814. 

9% Barchofen, 
Rrgierungs Advocat. 
— — nn 

Da bie im ber Eeietalladung vom 16. Februar dieſes 
Jahre anberasınte peremtoriihe Friſt zur Eiguibatian 
etwaiger Forderungen an ben Nachlaß des allhier verfiche 
benm Kriegs» Sominifiarieis » Ganzekiften Rießland, abgts 
laufen if; fo werd hiermit die angedrohte Präclufidn 
gegen die nicht erfhienene Släubiger erfannt, und nuns 
mehr über dirfen Rachtaß auderweit vechtlich verfügt werben. 

Darmſtadt ben 19. April 1844. 

Bermöge Dber⸗Kriege Gellegial⸗Auftrags. 
Fabriceiüs. 











Der Sandelewann Herr Fetedrich Keitzert zu Gteimel 
it wir Tore absegangen und hat mehr Schuibrm als Ber 
mögen kinierlafen Ks werden demgach deſſen ſämmtlide 
ſewehl defarkte als unbekanate Wifupiger hiermet edic- 
taliter vorgeladen, Donnerftags ben 19. Mehn d. I Bor 
mittagd 9 Uhr entweder in Perſen oder durch binlänalid 
Bevolimächtigte in der Reisert.fhen Behanfung zu Stii ·⸗ 
mil um fo gewilfer, su erſcheinen, ihre Korberungen an 
zugeben und gehörig zu Tiquidiven, au ſich zu erklären, 
ob ein gürliched Shulden-Kerämgement oder das Goncurs» 
Berſahren Katt finden fee; all fe anfonften nicht weiter 
schört und damit werden praeclulirt werden. 

Dierberf ben 19 April ıBıd. 

Herjogl: Raſſ. * Fũeſtl. Wiediſches Amt. 
ramırn 





Die bei Offendach am Main gelegene fogenannte neut 
‚Hütte, beftchend: 
1) in einen aweiltäödigen Wobnhaufe mit Keller, 
2) in einem eınflödigen Wohnhauſe mit drei Wohnungen 
und nöthiger Stillurgs 
3) im einer großen Ziegelpätte nebſt bazu gehörigen 
Urbeitspläpen ; 
4) Wwei Brennöfen;z 
5) einem Braubrufe, Branntweinbrennhaufe, mebfl einem 
geehen &talle und Heutoten — fdmmtlih ven 
Stein gebautz 
6) in einem 110 Schuhe langen Bebäube, worinn fih ein 
Soal unb unter dieiem eine neue Kegelbahn, nmebft 
einen 50 Stüd haltenden Keller befindet, 
& unter annehulihen Bedingungen Montage ben 9. E. 
. May Nachmittags 3 Upe auf der Hütte jelbft entweder 
auf drei Jahre verpachtet, oder auch, wehn fi Liebhaber 
finden, vertauft werben. 
Offenbach ber ar. April ı8ı4. . 
Fürftliges Oberamt bafelbfl. 


— — — — — — — — — — 


Nachdem der hieſige Bürger und Handelama⸗yn, Jehant 
Gerharb Hefmann, zum Spiegel, gegen den Handelsmann 
J. P. Rebel, ju Greuznach mode deſſen Erben, wezen 
einer buch ein Stuck Küdberreime Wein gedeckten Fot ⸗ 
berung ad Athle. 222. #7 Br. ſammt weiteren Binfen Klage 
babier erhoden hat, ber argenmörtige Aafenipalı der bes 
Hegten Nebelſchen Erben ayer unbekannt if, fo werben 
die ſelbe edictaliter hiermis vorgeladen, um binnen einer 
peremtorifen Britt von 

Sch Boden 

vor hiefigem Gericht mittelft rines in legaler Form zw 
Senehalätiginsen Anwalts, fid auf bie wicher fie exe 
bene Klage zu erklären und ber Sıde ausınmwarten, im 
Gegentbeil aber zu gemärtigen, daß gegen fie in contu- 
inaciam verfahren, ber Verkauf des im Händen des Kiä- 
eı6 befindlidie Stüd Näbesheimer Wein verfügt und ber. 
elbe aus deſſen @rlds salro renidao befriedigt, auch 
ünftig feine weitere Ladung, denn an hieſiger Verichte: 
thäre und zwar nur zu Anhörung bes auf beſchedene Re- 


‚production biejer Ladung erfolgenden Gontucaatial- Bes 


jcheida erlaffsa werben Toll. 
Branffurt den a1. Auril ıBı4. . 
‘ Provif. Gericht ar Inſtanz. 
3 ©. Mepler. 
Hartmann, ır Beer. 


An nn — — — — — 





Nachdem bie biefize Handlung Aston Maria XUeſina 
Schweiter, gegen den Bardelsmann Johann Beaumont, 
wegen einer Maarenforbernag al fl. «004. 9 kr. fanmt 
Bersugsziüfen und Moften., tage bahise erhoben und um 
Werfiiberung des von dem Bellagien bei Ihe zurädgelaffer 
nen Koffers mit Ejjicien uxd Walanteriewsaren , gebetden 
hat, der gegenwärtige Nufenthatr des Beklagten aser un. 
befannt if, fo wird »zrjelbe edictaliter hiermit vorgelas 
den, um binnen einer peremtorifiyen Friſt von 


G:chs Wochen 


vor biefigem Berichte, mitteift eines in legaler Ferm au 
bevelimächtigenben hiefigen Anmolıs, ſich auf bie wiber ibn 
erhosene Klage zu rıllären und ber Bade aufjumarten, 
im Begentpeit aber zu gewdetigen, das geaen ihn in com- 
tumae am verfahren, ber Werkauf des in den Bänden der 
Hagenden Hanb.ung tıflndlihen Aoffers mit Effrcien und 
Bcianterirwaaren berfärt, uud biefelbe aus dem (Erlös, 
fo weit folder reicht, befsichigt, auch Länftig Keine weitere 
kadung denn an biefiare Werihtsrhäre und Amar nur zu 
Anhörung ber, auf beſchehene Reproduction biefer kadung 
erfoͤlgenden Gontumacial:Bejcheits eriaffeh werden foll, 
kankfurt ben a1. Aprit 1814. 
3.8. Mehler, 
Järg. Birgerm. und Dikector. 
Bartmann, ır Gebr. 
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Samſtag, den 7. Mai 
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London, vom ab. April. 

Se. Hönigl. Hoh. der Prinz Regent hat Er. Maj. 
dem Rönige von Frankreich einen Reiſewagen und 6 
prädtige Pferde, der rau Herzogin von Angeufeme 
aber einen äbnlıden Wagen mit 4 Pferdın zum Ge: 
ſchenck gemacht. An den Gchlägen biefer beiden Was 
gen bifindet fi das franz. Wappen mit vielen Ver⸗ 
ierungen, 

Wahrend ſich Ludwig der XVIIL dabier in bem 
Hetrl Brillen befand, wurde Hr. Morron, Beſitzer 


eines ungeheuern Vermögens, als Depusirter ber Stadt . 


Calais ber dem Könige eingeführt und überreichte nad 
Vollendung feines Vertrages Er. Maj ein Mebaillen, 
im welchem fi Haare des unglücklichen Koͤnigs Lud⸗ 
wig XVI., der Königin, deffen Gemahlin, ber Prin» 
zeſſin Eliſabeth und des Dauphin befanden. 

— Ein Screiden aus Gibraltar vem b. d. entsäft 
bie traurige Nachricht von dem Tode bes Gen. kieut. 
E. Camsel, Gouverneur biefer Feſtung. 

— Nahrichten ven Rio:Janeire melden, ber Prim, 
Megent würde num bald nach Lıffaben abreißen, um 
den Satz feiner Regierung derthim zu verlegen. 

— Briefe aus Catir vom 10. d. berechtigen zu 
der angenehmen Hoffnung, baß ber Friede auch in 
den ſpaniſchen Kelonien febr bald hergeftelt ſeyn wird, 

— Die Oper: Heinrihs IV. Jagdparthie, 
enthuſtasmirt die Engländer eben fo fehr, als bit 
Branpoien. ie mird auf dem Londoner Koftheater 
yunter dem Titel: Caccia di Enrico IV. gegeben. 


- Blorenz, vom zı. April, 

Die-hieflge Zeitung emihält unter ner Ueberfärift: 
Parma, den ı7. April, eine ausführlide Darſtel⸗ 
lurg, wie &e. Maj. der König von Neapel nad den 
Affären am Taro zum Sturm auf Piagenza bereit ge: 
weien wäre, und wie bie nad) Eingang der Mach⸗ 
rıhren aus Parıs bis zum 4. April entworfenen, und 
raich ausgeführten Operationen im die rechte Flanke 
der Armee des Prinzen Eugen ihrer Entwidiung nahe 
geweſen ſchen, als die Nachricht von dem zu Schiari⸗ 
no Rıjjino abgefdroffenen Waffenſtillſtande anlanate. 

Das Zuftsömen der Menge, hieß es, in bie Ge⸗ 
gend des von Sr. Majeſtat zu Parma bewohnten 
Pallaftes wuchs mit jeder Sünde. Es fhien, jagt 
der erwähnte Zeitungsartikel, deß das Volk ein Bes 
bürfnıf hatte, den Adaig nach einmal ganz ın ber 
Nähe zu bewundern, weil «6 keinem Zweifel unter- 


werfen war, daß, wenn ber Warfenftilitend ſich be: 
fätigte, Se. Majeſtat unmittelbar in Ihre Staaten 
—— würden, um ſich gan; mit den innern 
ngelegenbeiten und Werbefferungen zu befhäftigen. 

Hierauf enthalt diefeibe Zeitung die Nachricht von 
der Ankunft eines aus dem Hauptquartier ber rerbün. 
beten Farſten angelommenen Ruriers, bet, von ben 
dort tejidırenden meapelitanifhen Miniftern abgefehdet, 
trreuerte Verſſcherungen der fortsehenden innigen und 
freundfchaft':hen Verbindung aller kealiſirren Mächte 


: Überbradps babe. 


Urter der Nuffcheift Meapel vom 14. Aoril mirh 
in demfelben ne dasjenige, was Se Majı 
für das innere Wohl der neapolltaniſchen tasten zu 
thun geionnen find, noch näher entwickelt. Drei Roms 
miliionen fellen niedergejeht werden: bie erite ſoll ein 
SKonftituiiensprojeft entwerfen auf ber Baſis des uns 
detleblichen Brundfaßes der Monarchi⸗; bie andere ſoll 


‚ die Eioite, Criminal. und Commerzialgefebe einer Uns 


terfuchung und Sichtung untermerfen ; die dritte fol 
das admmifträtioe Zypitem, befenderd mit Ruͤckſicht auf 
die Pertiption der Abgaben, Brüfen und berbeffern. 

Autegr erzahlt diefe Zeitung, gleihfallt aus Neapel, 
daß man dort won guter Hand aus dem fün. Paupte 
Auartier die Nachricht erhalten babe, dafi ım Zukunft 
Bein Fremder ein Amt im neapolitaniſchen Neiche wer⸗ 
de betleiden dürfen, wenn er nicht nad Den Vorfchrife 
ten der Ronflitution , und des von Er. Mujefläs eben 
jegt renovirten Dekrets naturalifirt werden fiy. 

— Dom aaten. Folgender äffentliher Anſchlag 
Wird fo ebem verbreitet: Zagebefehl. Die Trurpen, 
weiche die Departements von Toskana inne haben, 
werten hierdurd benachrichtigt, daß fo eben ein Waf—⸗ 
fenftilftand abgeſchloſſen worden it Die franz. Truß⸗ 
pen ın Stalien kehren in da altfrangbifche Gebiet zur 
vb. Dies it ein folder Waffenſtiſtand, daß er für 
einen Frieden gelten Bann. Se. Masj. der König uns 
fer Hert kehrt im fein Reich zuruck, bie Arme wird 
ihm rvaich folgen. Florenz, den zo. April ıürg. 

Der Sen. Lieut. und Adfutant Dr. Mai nes Ab» 

nigs beider Sijilien, Recht. 


Riva, vom ab, April, 
Neifende, welche von Breſcia kommen und allen 
Btauben verdienen, melden uns Folgendes: 
Am nämliden- Tage, als zu, Mailand gegen d. 
Finanzminifter Prina ap Vellsaufftand‘ ausdrat) 


haben ähnlide Tumulte au zu Bergamo flatt gefun, 
den, bei welcher Belegenheit ber Präfect ermorbet warb. 

Auch u Brekia, als die Iehte Kolonne franz. 
Zruppen durdjeg, Brad eine Infurreftion aus, weil 
der franjäf. General» Kommandant ſich verlauten Tieß, 
Brescia plünbern zu wollen. Viettaufend Mann ital. 
Truppen entſchloſſen ſich fogleih, Gegenmwehr zu leiſten, 
And riefen das Volk, weldes eitfertig auffland, um 
fih den Franzeſen zu wiberfegen, zu den Woffen. 
Dierauf ergriffen bie Franzoſen die Flucht, und das 
Volk verfammelte fih vor der Wohnung bes Präfrcten 
Eomenzjari, welcher ſich jedech über die Dächer feines 
Pallaftes flüchtete. Es fielen indeß a — 14 Beamte 
als Opfer der Wuth des emipörten Volkes. Die Be— 
wohner diefer Stadt befinden ſich mod unter den Wafı 
fen, un) man erwartet mit effenen Armen bie Defter 
reiher. Glaubwürdigen Macrichten zufolge befinden 
fib mehrere Kolonnen öerr, Truppen fon auf dem 
Marie nah Mailand, ihre bloßer Anbück wird bie 
Nude überall wieder herſtellen. Mantua, Pefchiera 
und Xleffandria werben in biefen Zagen übergeben; 
Prinz Eugen, ber in einer Prekfomation von Italien 
Abfied genommen hat, befindet ſich auf feiner Reife 
nad, Deusfohland zu Verona. 


Mailand, vom 27. April. 


(Bertfegung.) 

Die vergeflern erwähnte Kapitulation von Genus 
iſt wörtlich folgenden Inhalts: 

Konvention jwiihen bem Herrn Gen, Lieut. Mocfar 
lane, im Samen Gr. Er. des Lord W. €. Ben 
tink, Oderbefehlsbabers der kombinirten Armee in 
der Riviera von Genua, haudelnd, und bem Herrn 
Mitter Vorvlei, Befehlshabers der Esfadre unter 
den Beſeblen des Viztadmirals Ritters Pellew, 
Oberbe fehls habers der engl Flotte im mittelländir 
fen Meere, einer Geits, und wiſchen dem Ritter 
Dubignon, DOberfien, Kommandanten der aB. Bend- 
darm⸗ rie Divifion, ‚und dem Ritter Ehepin, Re 
vfien Infpelter der 28, Militärdivifien, im Namen 
des Herrn Varens Freſſa, Divifions Benerald und 
Oberbefehlshabers ber Siadt Genua, handelnd, ans 
derer Being, 

Art. 3. Der Platz von Genua wird an die Fombir 
nirten engl. und fisl. Truppen übergeben; dem ju 

(ge hören von diefem Augenblick an alle Beindfelig« 

iten zwiſchen dieſen Trappen und der Wefagung von 

Genua auf. 

2. Genannte Truspen werben morgen frib um 5 
Uhr von der Stadt Genua Beſitz nehmen; fie werben 
nämlid um genannte Stunde die Thore Pila und 
Arco, fo wie auch das Quartier, bella Dace, inner 
bald jener There, desgleichen das Fort von Queni, 
umd im Verlauf des Tages alle übrigen Forts und 
Auffenpoften befegen. 

3. Drei Kriegsidiffe werben zur naͤmlichen Stunde 
in den Hafen von Genua einlaufen. 

4. Die franzöfigen Truppen bleiben im Beſitze 
bes übrigen Theiles der Stadt bis zum 21. um 8 
Uhr des Morgens. Sie ſetzen ſich an biefem Ta 
auf dem kürzeſten Wege nam Frankreich in Marfı 
Sellten fie die Straͤüe von Nizza einfhlagen, fo ver 
pflichter fi die engliſche Regierung, drei Schiffe zur 
Zrandportirung ıbres Gepacks zu liefern, 

5. Sie werden die Durch die Neglements feſtgeſetzte 
Etapenſtraße einhalten, und auf ihrem Marſq⸗ auf 
keinerlei Art beunruhigt werden, weder vom den Trups 
pen Er. dritt. Maojejlät, neh von denen Ihrer Als 
luirten. 

6b. Die franjdflihen Truppen ziehen mit Elingen» 
bem Spiele, brennenden Qunten, mit Waffen, Ge 
pack und allen Ariegechren aus; fie nehmen 6 Kano 
nen und bie nöthigen Caiſſens für die Munition dies 
fes Geſchuihes, fo wie für 120 Patronen auf jeden 
Soldaten mit, 

7. Alle zu den franjöllfchen Truppen gehörige Per 
fenen nehmen ale Effetten und Bagage, melde ihr 
Eigenthum find, mit, wohlverſtanden, dag in biefer 
Verfügung bieh die Magazine der Korps, aber nicht 
bie der Ruerung, begriffen find. 


— 8. Morgen früh fellen "von beiden Seiten pori 
Rommiffarien ernannt werden, um die Magazine und 
die Effekten der franzoͤſtſchen Regierung aufjunehmen, 
welde dann unter das Siegel der engliichen Regite 
rung werben gelegt werden. Alles, was für dem Un: 
terhalt der frampöflihen Truppen bis zum a1. möthig 
if, verbleibt zur Dispefitien derfelben, und liberbdieh 
4 Tagesportionen Zwieback für fo, viele Mannfhaft, 
als fi dermalen zu Genua in Beſatzung befiadet. 

9. Ades, was jur franzdiihen Marine gehört, 
wird ber englifden Marine morgen übergeben. 

10. Die Kranken und Werwunbeten der franzöfl- 
fhen Armee bleiben in den kozarethen der Stadt Ber 
aua Bis zu ihrer Genefung zjurüd; fie werten, wie 
bisher, auf Koflen der franzöfiicen Regierung, bes 
handelt und verpflegt werden. Gin franzdifher Rom 
miſſar und Gefundheitsbesmter wird im Benwa Bleis 
ben, um die Vollziehung gegenwärtigen Artitele an: 
jwordnen, und bie genefenen Wilitärperionen allmaͤh · 
lig nad ihren Standquartieren in Flankreich zu für 
bern. 


ı2. Wenn noch andere, näherer ‚Beftimmung bes 
bürfende Punkte ſich ergeben follten, fo werden von 
beiden Seiten Kommiffarien zu deren Erledigung ers 
nannt werden. So geinehen zu ©t. Francesco p’Al: 
bare, den 18. April 1814. 

(Folgen bie Unterfdriften.) 
Innsbrud, vom 30. April. 

Vorgeflern früh 7 Minuten nad halb 4 Uhr ver 
foürten wir im biefiger Begend eine ſehr flarke Erder⸗ 
ſchutterung; es geſchahen zwei heftige Dtöje von Wie 
fen gegen Oſten, wedurch einige Hauer in unfter 
Statt beſchadigt wurden. 

— Der Byjelönig von Italien fol mit feiner Fa⸗ 
milie in Verona eingetreffen feyn, und man glaubt, 
—— in Kürze durch unſere Stadt nad Münden 
teifen. 

Das große & £. Öfterreichifche Hauptquartier ift am 
sd. d. von Verona aufgebroden. 

Eompiegne, vom 30. Aprit. 

Geftern Adend um h Uhr hielt Se Mai. der MS. 
nig feinen Einzug im dieſe Stadt, und empfing Burz 
darauf mehrere Deputationen, deren erfle von dem ge 
feßgebenden Körper abgeſchickt war Die Herren Mare 
ſchalle Ney und Marmont waren Er. Majeſtat ent 
gegen gegangen; Erſt⸗rer hielt im NRimen der Armee 
eine Rede an ben König In hiefiger Statt ſerbſt 
machten alle Herren Marcäle &r Mjeftäe ihre Aufı 
wartung, wobei der Zucht von Neufchatel au Er k. 
Mozeflas folgendes fprad: 

„Sire! 

Nah 25 Jadıen won Ungewißheit und Etuͤrmen 
legt das franz Volk von Neuem die Sorge für fein 
Gluͤck in die Zande einer Dpnaftie, welche ad um 
volle Jahrhunderte hindurch in den Annalen der Belte 
geſchichte als die alteſte drgeichnet haben, die dermas 
len vorhanden il. Die Marfdälle von Branfreich fuhl⸗ 
tem ſich ald Krieger und als Würger ın allen Kent 

ungen ihren Seele hingeriffen, diefen Aufſchwung tes 

atienalwillens zu unterftugen. Unmwantelbares Vers 
trauen in die Zukunft, Bewunderung der Größe im 
Unglüd, alles bis auf alte Erinperungen haben ſich 
babın wireiniget, im unfern Soldaten, welche nie 
aufhoͤrten, die Silitze bes Ruhmes der frany. Woffın 
au fepm, jene lauten Ausbrüche zu erregen, melde 
Ew. Majeflät ‚auf ihrem Wege hierher entzegen ſchall⸗ 
ten. Site, dieß waren fon Ausbrücde der Dantdare 
keit, welche fie im voraus dargebracht haben.’ 

Es it ſchwer Em. Mai. die Ruhrung zu ichildern, mit 
welcher fie vernahmen, daß Aderhödjitdiefelsen , eige ⸗ 
nen Unglüds vergejlend, mit dem lebkhafteſten Antheil 
fih ſchen ſeit langer Zeit für die gefangenen Franzo⸗ 
fen verwendet haben. Em. Maoirfar drudıen ſich ges 
gen ben hechherzigen Kaiſer Aleranter mir den- Wots 
sen aus: Es gilt gleichviel, unter melden Bahnen jew 
ne 150,000 Gefangene gebient haben, genug fie find 
unglücklich und ich erblicke in ihnen nur meine Aın« 
ber. Diefe Werte miederbolte ein Eoldat gegen ben 
andern und mer kaun im benfelben die Sprache der 
Ahlömmlinge dee großen Seinrichs werkennen, mwelder 


bie Stade Paris ſelbſt, während er fie belagerie mit 
Leben⸗ mittein verfah. Er. Majeflät verfammeln, wie 
er gethan bat, alle Branofen ju einer eimjigen Pas 
milie. Die Armeen Em. Mojeftät, deren Organe von 
jeher die Marfchälle ven frankreich gewefen find, Füh- 
len ſich fehr glücklich, dazu beflimmt zu ſeyn, durch 
ibre Ergebenbeit un) ihre Treue ſolche erhabene Ges 
finnungen zu unterftüßen. 

Der König lieh ſich hierauf die Namen aller an» 
weſenden Marfchälle nennen und fpra mit rührender 
Büte von dem Vergnügen, weldes er fühle, fie um 
fi zu fehen, und ven beim Vertrauen, daß er auf 
bie Empfindungen, bie Liebe und bie Treue fee, welche 
die franz. Armeen hegten. Hierauf erbeb fi der 
König, da er aber noch an ber Gicht litt, fo wollten 
ihn einige Offiziere feines Hauſes unterflügen, ber 
König ergriff ‚aber die Arme zweier Marfhälle, die 
ihm am nädften flunden und fprach mit Herglichkeit: 

„Auf Sie, meine Herren Marſchalle, will ıch mich 
in Zukunft immer lügen, treten Sie um mid el 
Sie find immer gute Franzoſen gemwefen; ich beffe 
jwar, daß Frankreich Ihres Degens nicht mehr bes 
Würfen wird, ſellte es aber Gottes Wille ſeyn, baf 
Sie ihn do nodr einmal ziehen müffen , dann gehe 
ih mit Ihnen, und wenn mi die Gicht auch no 
fo febr plagen ſellte.“ 

Age Märfchälle ſprachen rg vereint: „Sire, 
geruben Sie uns als bie Stüge Ihres Thrones zu 
betrachten, wir Alle wollen bafür das Aeußerſte wäs 

en.’ 
Alle Herren Marfchälle waren zu bes Königs Tas 
fel eingeladen, noch welder ber König einen nach dem 
andern zu ſich berief, und fid vertraulich mis ihnen 
unterbielt. 

Se. k Hoh. der Monflenr und der Herzog ven 
Berry waren ſchon in ber grad bier angelommen. 
Erkerer hat feit der Ankunft des Königs mit Er. 
Maieftat in dem Kabinet gearbeitet. 

Heute um vi Uhr begab ſich der König im bie 
Schloßkopelle, um die Meffe zu hören; ihm begleitete 
unter andern die rau Herzodin vom Angouleme in 
einem einfachen weißen feidenen Kleide, auf bem Kopfe 
Pd fie eine Blumenguirlande und einen Spitzen⸗ 

eier. 

Bei der Zurhdkunft des Königs aus der Kapelle 
überreichten Er. Majeſtat eine Deputstion der Damen 
der Halle zu Daris einen Blumenſtraus und eineh 
aus Lilien und DOramgeblüten gıflochtenen Kranz, wel⸗ 
ches fehr gnädig aufzgerommen wurde, 

Paris, vem =. Mai. 

Se. Eönigl. Zoh der Kronprinz ven Schweden ift 
geftern vom hier abgereift, um nach Morden zürüe ji 
Behren; feine Reife gebt über Compiegne. 

— Hier kommen Tag und Nacht zahlreiche Poſt⸗ 
und andere Chaifen, mit Fremden angefüllt, an. 

— Der Herjog von Angeuleme hat am 25. April 
Beorbeaur verlaffen, um bie benachbarten Departermente 
zu befuchen, von wo er wieder babier zurück erwartet 
wird. Am a6. find Se. königl. Hoh zu Toulouſe 
erwartet werden. Heute wird der König ju Gt. Ouen 
antommen und um 7 Uhr bes Abends die Drputatics 
hen der verfchiebenen Staatskerporatienen empfangen. 
Des antern Morgens um ıo Uhr beginnt der Zug 
8 feierlichen Einführung in die Stadt Paris Die 

büren ber Kathebralfirhe werden um b Uhr bes 
Morgens geöffnet werden 

— Der Arjt, Herr Dr. Thouvenel, ift zum Leib⸗ 

arıt Er. Maj. des Königs ernannt worben. 
Lüttich, vom 3. Mai. 

Vorgeftern um a Uhr Morgens traf ein Convoi 
sen 30 Stück Belagerungsgeſchtz von Namur foms 
mend, Bier ein. Daffelbe ift geflern Morgens wieber 
aufgebreden und hat die Straße nach Aachen einge» 
—— Am Samſtaqe war ebenfalls ein Artilleries 

onvei durch unſere Stadt gezogen. Auch faben wir 
am 30, April und ı. Mai mehrere Regimenter Ins 
fanterie und Kavallerie, von Namur und Brüffel kewts 
mend, bier durcpaffiren. Diefe Truppen haben ihre 
Richtung nah Aachen und Maflriht genommen. Heute 
fol die Mebergabe dieſes Intern Plages am bie Allürten 


! 


erfolgen. Alle ſchwediſche Truppen, die m ben Teßten 
Tagen bier eimgetreffen waren, find feit worgeflirn 
aufgebrechen. 
Elberfeld, vom 4. Mai, 
Man meldet aus der Mähe von Weſel, daß am 
30. April u Kanten Fine Konvention mit dem fra. 
sfiihen Gouverneur jener Feſtung abgeſchloſſen wur⸗ 
de, nach welcher biefelbe am 3. Mai den königl. preu⸗ 
biſchen Truppen übergeben werten follte, Die Befa- 
jun kehrt, vermbge des zwiſchen den verbünbeten 
ächten und dem Grafen v. Artdis zu Paris abge · 
ſchloſſenen Vertrages, nah Frankreich zurück. 
Kafſel, vom 3. Mai. u. 

Se. Durdlaudt, der königl. ſtilianiſche General 
Lieutenant, Landgraf von Heffen⸗Phulivpethal find in 
Begleitung Ihres Generaladjutanten und bes Herrn 
Hofrath Jordan geftern Abend bier eingetraffen. 

Mannheim, vom 5. Mai, Nahmittags 4 Uhr. 


So eben find Ihre Baiferl. Mojeltät, die alvers 
ehrtefte Gemahlin des erbabenen Kaifers Alexander 
von Rußland, nebft Ihrer Durchl. Braun Mutter, der 
Frau Markgräfin von Baden, und der Königin von 
Schweden unter dem Donner der Kanenen und bem 
Beläute aller Glecken, unter dem unbefhreiblichiten 
Jubel der Einwohner von Mannheim, von Rehrbach 
bier eingetroffen, und in dem biefigen Refidenzfchleffe 
abgeſtiegen. 

Obqleich biefe Allerhoͤchſten Herrſchaften ſich alles 
verbeten haben, was irgend die Start in Koflın ver 
fegen Pönnte, fo bat dennech die hiefige Bürgerfavols 
Terie ſich ruhmlichſt zum Austücken veriinige, and nebft 
dem Stadtdirektor und Oberbürgermeifter diefen Aller 
bödften und erfreulihen Beſuch an den Branzen ber 
ſtadtiſchen Gemarkung empfangen. 

Ihre Eaiferl. Mai. werden den hieſigen Schloßgar— 
ten und bie Sternwarte dieſen Nachmittag noch bes 
fuchen, und biefen Abend dad Theater, wo Johann 
von Paris aufgeführt wird, mit Allerhöchſtihrer Ge» 
genmwart beglüden. 

Nah dem Theater ift Soupe im großen Konzert⸗ 
faale, worauf eine allgemeine geſchmackoolle Beleuch⸗ 
tung ber ganzen Stodt ben für Mannheim wahrhaft 
feklichen und frohen Zug beſchliegen wird, 

u — —E—w 
Benachrichtigungen. 
Da nunmehr die directe Kommunikation zwiſchen 

rantfurt und Mainz velllommen wieder hergeitellz iſt, 
deeilt man ſich, dem Publifem zur Kenntniß zw 
bringen, daß heuie der ehemals tägliche Diligencekurt 
zwiſchen Frankfurt und Mainz wieder erbffnet worben 
ſey. Der Abzang von Fıantfurk ift vor der Hand 
wie vorber auf zu Uhr Mittags beſtimmt. 

Branffurt den 7. Mai ıBı4. 

Gürfl. Zhurn. und Tarifche Ober, Pop: Amtse 
Dirrstion, 


Alexander Freiherr v. Vrints »Berberig. 





Da nunmehro alle hechfürſtl. Dranien Naſſau'ſche 
Staattobligationen jeder Art von Düffelborf nah Dils 
lenbura zurückgekommen find, fo belieben die Herren 
Intereſſenten die fie betreffenden Urkunden gegen Eine 
lieferung ber in Bänden babenden Düffelborfer Eertis 
fieate bei des hech ürftt. Dranien-Naffau'shen wirfichen 
Herren geheimen Rathe von Arnoldi Exc. zu Dillen⸗ 
burg in Empfang nahmen zu loffen. 


Der Herr Friedrich Karl Heimann in Köln zeig 
an, ba feine Primer Fadrik zu Waldbröl, Herzog⸗ 
thum Werg, Amı Windel, fortfährt, beſtes Scheibens 
Jagd, und VBerapmiver; fo wie alle Gattungen Mile 
tairpulser in beiler Qualität und biligen, dem Zeiten 
angemeffenen Preißen zu vırfertigen: 


Die bri Dffentah am Main gelegene fogenahnte neue 
Hütte, beftchend: e — * 
ı) in einem sweitädigen Bihnhaufe mit Keller, 
2) in einem eindödigen Wohnpaufe mit drei Wohnitingen 
* a el ‘ r 
n einer großen Biegelpätte nibf > ebörigeni 
Arbritöplägen ; ia on 











4) mei Brennöfen ; , 
5) einem Brauhanfe, Pranntweinbrennhaufe, ned einem 
groien GStale und Heuboben — fämmtlid von 
Stein geroutz ‚ 
6) in einem 110 Schuhe langen Behäube, worinn fid ein 
&sal unb unter diefem eine neue Kegelbahn, mebfl 
einem 50 Sri halteuden Keller befindet , 
fol ımter ennehmligen Wedinnungen Montags ben g E. 
M. May Nachmittags 3 Uhr anf ber Hütte jelbit entweder 
auf drei Fahre verpactet, ober auch, wenn fi diebhaber 
finden, verkauft werben. 
Dffienbad dei 21. April ıBıf. 
Fürftlides Oberamt bafelbfi. 
——————— 
Communication entre l’Angleterre et le 
Continent. ‚ 

Un homme de lettres, qui a beaucoup d’eıpe- 
rience dans la eonduite de la jeunense,, oflire de se 
charger de ceuı qui voudraient * entre Londres, 
Francfort et Genere ou jusqu’ä Berlin et Vienne. 

ll executera aussi avec soin toutes Commissioms 
qui regardent le Commerce ou la litterature 

8’addresser (franco) I. R. cher les Libraires H. 
L. Brönner ä Franefört, Burgdorfer & Berne, Manget 
et C°, a Genöre, et Ackerman, Straud ä Londres. 











Intercourse between England and the 
Continent. 

A literars Character of leng experience in the 
Direction of Youth, proposes to take charge of such 
Young Gentlemen as may wish to travel beiwist Lon- 
don, Frankfort and Genera or Berlin and Viensa 

He will also exeeute with punctuality Commisions 
of a Commercial or Literary Nature on equitable terms. 

Address (prst paid) IB. Acherman's Repository, 
Strand Landen, or at the following Buoksellers H. 
L. Srönner Frankfort, Burgdoster Berne, Mangot 
et C* Genere. 

— — — — — 

Samſtag ben a1. May d J. Nadmitings a Uhr wer⸗ 
den auf bem Matbhaufe zu Würfel 3_ Srdd ıboyr gutge: 
baltener Mein Affntlih verfteinert "und ver ber Wer« 
ſteigerung die Proben an ben Käfleen gegeben, wozu man 
die Steiglufigen einladei. 

Rüdesheim ben 4. April 184 

Derzogi. Raffauifhes Amt.“ 











—ñ — — 


Am Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit bes Erzherzogt 
Ferdinand, Grobherzogs von MWärzburg 1c. ıc. 
Der grebherzoglich Buͤrzbur giſche proosforifhe For ſt⸗ 
Karationd + Sommiflär Freiherr von Lichteuſtein von Lahn, 
welcher fid) feit tem Monate Wovember ». J. ohne Er⸗ 
faubniß und ohne bisher fih über feinen bermaligen Auf: 
enthalt augsgewiefen zu haben, im Xusiande aufhält, wirb 
biermit angemiefen, binnen Monats: Frift feinen bermar 
ligen Aufenthaltsort ber unterfertigten Stelle anjujeigen, 
und birin Händen habenden hereſchaſtlichen Mefinfteumente, 
Kırfe unb Papiere an das grofperzoglihe Fot ſtamt Haß 
berg abjuliefirn. Im Gntfichungsfalle hat derſelbe zu ges 
wärtiaen , baß man gefhärftere Maßregeln gegen ihm ec» 
greifen wird. 
Würzburg ben 6. April 1814. 
Großdechzogl. Lanbesbirestion. 
Frehr. u Burhbein. v. Shallbammer. 
vde Ridels, 








Erbtheilungshalber werben alle diejenige, welde an 
bie Werlaffenjwuit des verkorbenen Deren Hoflammercath 
Habels zu Schierſtein eine Forderung Haben , hiermit aufr 
gerufen, force fo gewiß binnen vier Moden ber unter 
jeihneter Stelle anzugeben, als fie anfonften damit nit 
weiter werden dahler gehört werben. 

Zugleich aber wird auch allen denjenigen, welde an 
wie erwähnte Moffe Zablungen zu eatrichten haben , bier» 
mit aufzezeben, folde binnen vier Woden bei Bermeibung 
gerigtliger Austiagung an ben Guratoren Heren Dbers 
jäger WentH zu Langenhayn zu leifien. 

Wiesbaden ben 18. April 1814 

Aus Auftrag Heciogl. Juſtitz ⸗ Senats zu 
Thal Ehrenbreitflein. 
Heczoglich — Dberamt bahier. 
au. 











Radidem die Hiefige Handlung Auton Maria Allefina 
Schweiger, gegen ben Hanbelsmann Johann Beaumont, 
wegen einer Madrenfordberung ad fl. «004. 9 fr. fammt 
Beriugsgiafen und Keften, Klage dahier erhoben und um 
Werfiiberung des von bem Bellagten bei ihr zurüdgelaffer 
nen Arffers mit Effecien und walanteriewraren , gebeihen 
bat, bir gegegmärtige Nufenthalt des Beklagten aber um 
befanat if, fe wirb derſelbe edictaliter hiermit vorgelas 
den, um binnen tiner prremtorifhen Friſt won 

“ea Wmoden 


vor hiefigem Geriäte, mittelſt eines in legater Form zu 
bevolmädtigensen biefiaen Anwalts, ſich auf die wiber ihn 
erhosene Kioge zu erflären und der Bode ausjumarten, 
im @egentpeit aber zu gemärtigen, daß gegefi ihm in com- 
tumaciam verfahren, ber Bertauf dra in den Händen br 
Bagenden Handiung befindlihen Koffers mit Effect / und 
Galanteriewaaren verfügt, uud biefelbe aus bem@ilds, 
fo weit folder reiht, befritbigt , auch fünftig feine weitere 
kadung benn an biefiger Gerihtsihäre und zwar nur ww 
Anbörung bes, auf beſchehene Mepröbuction biefer kadung 
erfolgenden Gontumatiai Beſchelds eriaffen werden ſoll. 
Erankfurt den a1. April ıBı4. 
3. @. Mehler, x 
Zäne. BVürgerm. und Difectot. 
Hartmankı, 1r Ger 








zu? 


Der Handelsmann Herr Friedrich Neigert zu Gteimel 
iſt mit Tode abaegangen und hat mehr Schulben ald Ber 
mögen hinterlaffen @s werben bemnadı deffen fämmrlicde 
ſewohl befannte als unbefannte Släubiger hiermit edie · 
taliter vorgeladen, Donneıflags den 12. May db. I. Bor 
Fin dl; Uhr entweder in Perfon öbrr dur binlänalid 
Beoollmädhrigte im der Reigretifhen Brhaufung zu Gteis 
mel um fo gewiffer zu erſcheinen, ihre Korderungen ans 
jugeben und gehörig zu liguidiren, auch ſich zu erklären, 
0b ein gürlıches Shulden-Arrangement oder bas Goncurs⸗ 
Berfahren Matt finden folle; als ſie anfonften nicht weiter 
schdrt und damit werben pracc udirt werben. 

Dierderf den 19 April 1814. 

Heriogl. Raff. und Fürftl. Wiedifhes Amt. 
Cramer. 
— — — — — — — — — 

Ale diejenigen, welche in dem in ber Werlaffenfhafte: 
ſache v8 von bier entwidenen Bachbladermeiſters Scherer 
anberaumten Liquidationse Zermine ihre Forderungen nicht 
ar haben, werben hiermit von ber Maffe ausge 
ſchioſſen. 

Darmfadt den 13, April »Bıg. 

Großgerzoglih Heffifhes DOber-Amt daſelbſt. 
@ 6. Beit;. 





Borlabung. 


Die unterzeichnete Behörde ladet hiermit alle dieje⸗ 
nigen, bie auf ben Nahlaß des, jüngft auf dem Felde ter 
@bre gebl ebenen, dieſſeitigen Kern Majors, Friedrich 
von Hannet, ex quocungue titulo Anfprüde zu daben 

lauben, vor, ihre Forderungen tinnen eines präcluftoen 

emines won fehr Wochen, gerehnet vom Tage der drite 
ten Öffenuiden Eiarückung des Vrgenwärtigen, hier⸗erts 
legai, d. h. entweber periöulidh, oder durch bintänglih 
inftcuirte und beoclmädtigte Anwälte, dann unter De 
eizung ihrer Titel, angumeloen 

Daffau den a. Xpril 18:4. 

Königl. Bairifches B, Linten»Infanterier-Regiment 
Herzog Pius, Referoe-Batalllons Gommanbe. 
v. Bongenau, Dperfllieut. 
Holz, Aubiter. 


— — en — —— — — 


Rahdem ber hieſige Bürger und Handeltmann, Johann 
Gerhard Hofmann, zum Spiegel, gegen ben Handelsinann 





3. 9. Rebel. zu Ereuznach mudo deffen Erden, wegen 


einer durch ein Stück Müdesheimer Wein gedeckten Kor 
derung ad Mthir. sıa. 37 Er, ſammt weiteren Zinfen Klage 
babier erhoben hat, ber gegenwärtige Aufenıpalı ber ber 
Hagten Rebellhen Erben aber wabelannt ift, fo werben 
biefelde edictaliter hiermit vorgeladen, um binnen einer 
peremtorifhen Brift von 


Seche Boden 


vor biefigem Gericht mittelft eines in legaler Form zu 
beuollmähtigenden Anwalts, ſich Auf die wider fie erho⸗ 
bene Klage zu erklären und ber Sache aussumwarten, im 
Gegentheil aber zu gemwärtigen, daß gegen fie in conte- 
maciam verfahren, ber Verkauf bes in Händen bes Klä» 
ers befindligen Srüds Rüdesheimer Wein verfügt und ber. 
fie aus deffen Erids salro residuo befriedigt, auch 
ünftig Feine weitere Ladung, denn an hiefiger Serichte 
thäre und zwar nur am Xabdrung bes auf beſchehent He- 
roduction biefer kLadung erfolgenden Gontumatial: Bes 
cheide erloffon werden fol, 
Srankfurt den a1. April 1dı4. 
Provif. Geriht ir Inftanz. 
3 38 Regler. 
Hartmann, ır Ser. 








Mit eiver friſchen Parthie Ähter Göttinger Wiürfts 
empfehle mid, beitens. 
. Zoh. Peter Behagpel. 








(Bierbei sine Beilage.) 


Beilage zu N 127 
der Srankfurter Ober-Poftamts-Zeitung. 





Samstag, den . May 1814. 





Todes + Anzeigen. 


Der gottlichen Borfehung hat es gefallen, am aSten biefed 
Monats meine innigft und zärtlich gelledte Alteſte Gchwelter 
Sharlotte Juliane Henriette, Frapin v. Erapßı, 
nad einer langwierigen Bruſtkrankheit, im 76ten Jahre 
ihrc# Lebens zu fich in bie frohe Cwigkeit abzurufen, mich 
aber umb bie Meinigem baburd im bas empfinblichfte Leid⸗ 
mwefen zu — In Erfüllung —* Menſchen⸗ und Ghris 
Renpfligten bi6 auf ben legten anbli ihres Lebens, 
erwartete fie ſehulichſt ipre irdifche Aufldfung zu einem beffern 
Sehen. Bergen über ihre Aſche! Da ſchon feit mehr ale 
20 Jahren viele Berwandten-Rahrihten and.» und wnteri 
hlieben , und man vom Echen ober Abſterben berjelben nicht 
unterrichtet fo habe ih 'ben aegeumärtigen Weg zu 
allerfeitiger Bekanntmachun ef mit ber gehorfamften 
Bitte, mid und meine ſaͤmmtllche Bamilie in Hochdero 
fernese Bohlaemogenheit und Freundſchaft zugleich empfehe 
lend, unfere tranzige Lage durch BVeileibsbezeuguugen nicht 
erneuern gu wollen. 

Amorbad , den 3o. Märı i814. 

Ramens meiner als Bruder und meiner 
beiden Sqweſtern Mamen. 





Am 9. April Morgens früh um 8 Khdr flach an bem 
bösartigen Rervenfieber mein mir theuerer und emig under» 
arhliher Battle, dee dleſigt Großperzogt: Badiſche Stifte 
und Ghor » WBerwalter und Färftt. Lömwenitein = Rofenbergi« 
fher-WittwenkaffenAbminiftrator Johannes Heller in einem 
Altes von 51 Sapren. Mit wehmuthevollem, dbanterfüntem 
‚Herzen ftehen wir, ich und meine 6 noch unerzogenen Kins 
der am feinem Grabe, und da wir ihm fo fhnel verlieren 
musten, ift unfer Schmerz nicht zu befreiben. Segen felr 
wer Afche. Diefes traurige Ereiguiß made id meinen auss 
wärtigen thewern Verwandten und übrigen Rreunden, mit 
Bitte, mic mit Beileidsorzeugumgen zu verfhonen, velannt, 
und empfehle mid unb meine 6 Kiuder übrigens Ihrer 
Eiche und Bgeundjhaft. : 

Wertäheim am Dain bem a3. April ıBig. 

Sophie Heller, gebohrne ermanti. 


— — — — — — — 6 — — 


Am 19. dieſes ſtarb dahlet am Nervenfälag: , im 61 
Erbensjahre unfer geliebrer Water und Bruder Johann Phi⸗ 
lipp von Dindeldep , Greoßherzoglich Badenſcher Kreis: Dis 
rettor. Der Staat verlor an ihm einen feiner treueſten 
und raftios thärigften Diener, feine Familie den zärtiich⸗ 
fen Vater , Ale die den Gecligen kannten, werben uuferıd 
tiefen Schmerz zu würdigen wiffen, und ihn durch Beileids⸗ 
bejeuaungen nicht erhöhen. j N 

MDanpheim ben 39. April i84 

Des verledten hinterlaffene Kinder ud. Schweſter. 


ng U N U Q Leu len Q 0 2000 1 
Bermifhte Anzeigen. 


An der Racht vom rd, auf ben 1g. biefes wurde aud 
dee Släfer und Weberifhen Gols-Wassen-Zabrit mittel 
gewaitfamen Ginbrudjd entwendet i 

a Ringe mit wieredtigem gebogenen Blad, ünter welchem 
Haare liegen und blau emaillitter @infaffung. 

3 Ringe mit emaillirtem Allianz Kreup 

1 ditto mit 8. U. Kreuj unter Bas, 

5 ſchmale gefäliffene Mitge, u Haarring mit Perlrda⸗ 
hen, 4 Springringt. 

2 Ninge miı fleinem Diamant; 

4 Radel mit eig teidatteh, 

a alte zecbrochene Pettſchafte 

ı fchitptgorene Zabariere mit in Bold gefaßtem Portrali. 

i en von Metall, mit ben Bitdniffen bed Kaifers 
von Rußland und des Könige von Preußen, 

4 Gibjenkitie, ſchon abgetragen. 


i paar alte verbagene Ohtringchen. 
3 alte Ningdhen. 
i Garnitur» Peitichaft mit blau emaillirtent Serzchen, 
worauf bie Namen ber Allittten. 
a paar Heine runde Obreinge. - 
ı Schadtel, woriun 4 neue Pettſchaften. 
Baar Grid, an 24 kr Süden obna:fähe 10 fl. 
Desgleidhen an 3 und 6 dr. Städten 6 fi. do fr. 
» ganze Laubthaler und ohngefäyr = dergl. in Stäcken 
zerſchnitten. 
i zeebroden:s Petifhaft ınit Garniol, worinu ein Wap⸗ 
pen gejchnitten. 
Dir geöhte Verdacht fallt auf 3 Fremdlinge, von bes 
nen nur folgendes mangelhafte Signalement angegeben 
werben kann. s 

Der erſte, ein Mann ’von ſchlanker magerer Statur, 
wenigitend 6 Kup hoch, stmas biazttirnarbigt und von 
bleihgelber Sefigtefarbe, bat bunleibrauns a la Titus ger 
fhnittene Haare, einen runden Hut, grauen Zrat, grün 
—5* manche ferne Hoſen umb Stiefel; kanu in einem 

Iter von ab bis do Jahren flegeN. i 

Der weite, ein Kann von unterfegtem Körperbäu, 
Öhrigefähr 5 Fuß 6 Boll geoß, has ſchwanje Fraufe, tief im 
das Gellht bängende ä la Titus gefchnittene Diare, une 
ein volles Klatternarbigtes Geſicht, brasa mıt lebdafter 

asbe, trägt einen runden feinen ‚Duth mad) ber neuestem, 
ode, einen grünen Sberrod. hehblau über bie Ztirfel gehen ·⸗ 
de Hofenfbie unten mit zwei weinen Andpfen geſchloſſen fins: 

Dee britte , von gleicher Beöße mie der zweite, aber 
magerer von Bigur, halbbraum a la Titus geſchatttene 
Haare, ſchwarſen Batenbart. ein mageres Geſicht, gebo⸗ 
gene fpigige Nafe, großen Mund und bleihe Seſichtsfarbe, 
trägt einen sunden Huth, grauen Kcad, grüh geireifte 
mandjefterne Hofen, die an beiden Beiren Taſchen haben, 
worinn man gewöhriih Biillets over gadere Meſſer zw 
tragen pflegt, diejer trug bubier einen ziemlich angefüllten 
Bädfenfak, von braunem Leber. 

Inden mun ſolches zut aldemeinen Renntn’h gedrachi 
wird, werden alle Hoch und Wohllobriche Dris Dbrigkoiten 
aufgeforda t, auf biefe, im jedem Falle ſehr gefsbrliche 
Menfgen, Amis» Späbe gefällig halten, folde im 
Betretungs» Balls arzetiren und hierher gefälligR austies 
fern zu jaffens j 

Deyringen den ig. April Big. 

Köurzliges Obenimt; 
Runmel, ' 


Der Melchlior Härtlein von Thulba bat nad einer 
kurzen Abweſendeit aus feinen Gebertéaorie zwep Pferde, 
nämlid einen Heinen braunen, und größern ſchwarzen 
Dem auch einen Karsen, einige wollene Deden, und 
a filberne Taſchenuhren mitgebracht, und bat ſich bie jegt 
über den rechtiichen Exwer» nicht schörig audweifen Eöunen. 
Wer an eines ge Stüte Anen rechtlichen Anſpruch zu 
machen zu haben glauet, wird andurch aufgefobert, folde 
binnen 4 Wohin a dato bei unterjeihneter Stelle angu⸗ 
bringen, als nad melden Zeit diefe Gtüde verkauft 


werben. \ 
Hammelburg den 26 April iBig. 


& ntfurtifhes IuftigsXat, 
Wa ie 


Da Kart Wolfgang BIER , (Mtett) von Freyburg im 
Breisgau gebürtia; ungeachtet bes unterm 29. Märy 1Bıı 
in ben Öftentlihen Biätiern ergengenen @oictalGitation 
weder ſelbt erſchlenen, mod irgend eine Macheiht feines 
Aufentbaites eingelaufen ift, fo wir» berfelde Hiermit als 
werfhöllen erklärt, und feinen nähiten Anverwandien fein 
Vermögen gegen Kaution eingeantwortet. . 

li den 25. April ıBig. { 

zefherzogt, Badifdes Giadbtawt Freyrurg. 
* Merjenbad. 








J 


"Radbenannte, feit mehreren Fahren abmweferbe, nun 
me hro bee Wtllitärconfceiptien unterwosfene und darq bas 
Eos auf rg re Grlte gefalene Bueſche 


“ aus der Gemeinfha 


1) Sonead, . @ohn um Hemid Mäller, gebohren 
8, Hu e 

a) Jedannrd,, Gen von Kıbreas Braun, gebohren 
1792. , Baurer. ü 

3) al, Sehn won Anbreas Braun, gebobren 


ına5., Daurer. 
0 — —— von Georg Schmidt, gebehren 
179184 tıler. e 
toden fid — X 8 Monaten , don Berkündiguag dieſes an 
derennet , bey Wremelbung der Genflations«Btzafe jur 
Nachmu ſterung bahier ſiſtieen. 
Silbei bey Frankfurt am Main ben 31, März ıBı4. 
Geopperjoghh Heſſiſches *5 daſelbſt. 


— —— 

Zohennes BEL, ein nachgelaffener Sohn bes welland 
Yeten WE, gu Breitendeunn, if ver ohngefähr 12 Tabs 
gen unter :as Baiferl. Deſterreichiſche Milltäs gegangen, 
und man bat von feinem Leben eder Ted bis jet eine 
Rachricht. 

Da nun dem geboten Tohannee WÄR auf Abßerben 
feiner Eltern ein Bermögen von 326 fl zugefallen if, 
welches gegenwärtig unter Bormurbfdaftliher Verwaltung 
fichet,, und beffen Anverwandte auf bie Ausantwortung 
biefes Mermdgens gerid;tlih angetragen baden, fo wird 
der erwähnte Sohannes Böh ater feine etwaige Dascen- 
denten hiermit öffentlid aufgefordert, binnen 8 Monaten 
um fo gewifler ver unterjeihneter Wehözbe eutweher im 
Bılhft-Perfox oder bura) einen hinlänglih Beuokmährigsen 
zu exfheinen, und das fraglidhe Mesmögen in Gmpfang 
zu nehmen , als fenflen feldes an bie nähfken Inteſtat⸗ 
erben gegen Gaution vevabfelgt werben witd. 

Breuberg am Btea März ıBıg. 

wrohher Oefſſche⸗ \ mies Lhwenftein , und 
Gea Alch Erbah-Schönherzifches gemein 
fhaftliges Zutig Amt, 
Reidhart dauteren. 


Rayden son dem Magiſtrat der knigl. ne 
faht Dersden , ale biejentgen,, welhe an dem Madlaf bes 
vertorhenen Bürgers und Bötthers auch Almsfenkaffenvosite 
ders Mr. Zoyann Cprifian Greug Xufprüche zu haben yer- 
meinen, edictaliter und peremturie aud supracjudieiis 
conswelis posgsladen werben, auf 

den 24. Auguſt ı8ı 
zu Hatyhaufe bafeldft im der Gopmmiffionsjtube zu rechter feäber 
Seit zu erfeinen, ſich ad cansam zu legirimisen, und ihre 
etwanigen Anfprüche zu beſcheinigen, auch mit dein beRätigten 
Curatore hereditatis fo wie unter fie felbäi die @üre zu pfle» 
gen, and nad Befinken rechtlich zu verfahren, ſodena aber, 
ben 12. Dätober ı8ıa 
der Yublication eines Praͤcluſis- Beſcheide niht minder, 
den 28. Dltober ıBıy 
der Zuratzlation und Berfenbung ber Aften nach rechtlichem 
@rksantaiß fi Ju verichen; . 
Als wird folhes anburd,, fo wie au, baß die Edittalien an 
den Ratphäufern zu Dresden, Pirna, Leipzig und Würdhurg 
ausgehangen worden, antucc bekannt gecaacht. 








Sohann Georg Schaud vom Bieblos fol, weil ex vor 
amep Jahren feine Ehefrau böstid, verlaffen has, oinnen 3 
Monaten von heute am, zur Werantmortung vor umter- 
zeichneter Sıelle, entweder erfheinen — ober im Ausbieis 
bungs.Kale , bie yo bes Ehebandes, gewärtigen. 

März 181 


Wilpelmine, eine geborene Bind von bier, welche mit 
ihrem Ehemann Conrad Lehrer vom Wretten bereits vor 
9 Jahren nad Amerita nn und fi in der Stabt Philar 
deſphia bäusli miedergelaffen haben fell, wird anmit 
vorgelaben, baf jie eder ie sehtmäfige Beides: Erben binnen 
23. Monaten babier erſcheinen und bas ahnaefähr in Boo fl. 
Eiftehende Wermögen in Empfang nehmen ober bie Auffolge 
beffeiben an ihre ſich barum gemelbese Geſchwiſter gegen Gau« 
Kiongewärtigen folle. 

Gondelspeim ben Sten März ı9ı4, 
Gsvsherzoglid — ——— 
ger 





Nachbenahmte Gonferiptionssflihtige hiefiger Gtabt, 
melde ben dem Mefrutenzuge 1813 nidt erfhienen find 
werden hiermit anfgeforbert, fid) um fo gewiſſer in del 
Monaten nom untengefeaten Date an bebier ju ſiſtiren 
and ihrer Gonferiptiosspfliht ein Bendge zu leiften, ale 
anfonften ihe Bermögen konfisgiet und fie Ihres Unieriha- 
nenrehte für verluftig werden erklärt werden. 

ohann Jatob Kleın, 
arich Ghriſtlan Wirgend , 
Gran; Beiker, 


on Hrinrih Rod, 
Atlelaus Marme, 
' gehannes Water, 
Georg Chritian Wbilgelm Hilbebraud, 
Tobann Wilhelm Mdesner, 
Johann Jacos Klenting, 
Zobann Peter Weisbonder, 
Garı Marion Fodes. 
Reumwied, ben 1. März ılıä. . 
Herjogl. Raffauifches vad Färftl. Wiebifdes 
Stadtſchultheißen · At. 
Dadındberg 








In der ODeditſache des Freiheren Dilheln von Gchäg 
wird, aachdem der in den Eipesials und Ediectal- dabungen 
zom 29. Dec. ©. 3. auf den 70, Febe. d. Z. iur A 
und Eiqwibation der Korbecungen an benfelben, tie au 
zu Gelattung eines Borgfrifi anberaumte Termin läng 
verfleffen, lehtere auch von ben erſchituenen Gläubigeen 
bereite erfolge iſt, hiemit zu Biccht erkannt, daß muns 
mehr aKe diejenigen, melde bis jetzt ihre Foroirungen 
an gedachten Breiheren von Schütt micht angezeigt babem, 
von dem Anthril um ber in dem erzickten Worg + Bergleich 
begriifenen Maſſe in ſeweit auegeſchloſſen fenn foken, als 
dieſe Maſſe zur Belciedigung derjenigen Eläutiger, bie 
fi) bereits gemeldet haben, esforbertich iſt. 
a er den ı3 April ı8ı4. 
Könizl. Wirtemtergiihes Oder Iufig-Sollegium. 
v. Martens. 








Radıbenannte Lantfapitulanten: 

Joſeph ip, 

2orenz; Amert, und 

Mihart Müller, von Kura. 

Michael Ear, uud 

Andreas Bteid , von Flfersfzufen. 

Miharl Aagtaberger , von Gayenthal. 

Johann Seuffers, von Trimberg. 

Johann Shumana, von Buhsfiadt- 

Adam Wolz, von Waſſerloſen. 

Daniel Kippes. won Langendorf. 

Mihac Led, ou Madrilsbaujen. 

a Weit, ben. Obertbnibe. 

Johann Frieberid,, von Warig. 

Geerg Benglein, von Dırlc- bach. 

Midardl Fe von Reitersmwiefen- 

Jehannu Kıfj, von Raimstpal. 

Mattes Eherpf, wen Mirmöthal. 

Zub Mendel Schleia, und 

Zud Salamon Abraham Gans zu Weſthelin 
wurben zum MMilitairbienfte einberufen. Da nun Dlefelben 
abmafend find, fo werden Be hiermit edicraliier dorgelar 
den, binnen 4 Boden, wenn fie fih im Srofnergegium 
Würzburg , auffalser , binnen eins Jatyses bingegen, 
wenn fie fih im Auslande befiaden follten, bei rinem 
Großperzogiihen Lanbgeeicht fi gu ſteuen, mwibrigenfaks 
die Gonfiscaiion ſhets Wermögens gegen fie eintrete. 

Gücrndorf den a, April ıBıa, 

Großperzogliches tanbgrtifl. 
8. Krats, Lanbdrister, 
%. Zefiel. 
—— —— —ñ — — ——— —ñ— 

Marie Magdolene Lenzin, von Hirſchyauſen iſt im 
Jahre 1764 mit einem gewiſſen Pielfer ars Alientirhen, 
ben fie geheuratbet, nach Kaßland emiariret. 

Da nun biefelbe bereits das Tote Jahr ihres Alters 
surficgeleget bat, vom thress- Beben un» Aufenthalt ader 
nichts befamnt üb, fo wird fie aber ihre etwaigen Kerdess 
Erben , zum Empfang ibses jurüdaelaffeuen gırinnen Wer 
mögens — unter einem Seas von 6 Modaten 
edlietakiter und anter bem Nechts⸗Rachtheie vorgelaben, daß 
nad) fruchtloſem MWerlaufe biefes Zeumins fie für tobt er* 
Uäyer und ihr Wermdgen foren dasum naufuhenden nẽch · 
ſten Seitea⸗ Berwandtea für eb und eigen verabfolget 
werben wird. 

lE4. 


VWeildurg den a. A 
Derzoglich Raſſauiſches⸗ Amt bafeltf. 
Eranstenfelh. 


— — 





Die Stief ⸗Gebeüder, Baltin Roth and Mihael Feger 
von Waldfteiten gebürtig, welcher erſtere im Yahr 37% 
und letzterer im Jahr 1756 erboren, und jeto fden 43 
Jahre von Haufe abwefend find, ehne von ihrem Sehen 
oder Aufenthalt Nachticht zu geben, werben onmit anfge- 
ferdert, fh a dato binuen b Wienaten entmweber perſen⸗ 
lich aber bush tinläaglih Seoelmachtigte bei be nem 
confituirten Amte Wahbärn zu melden, um bar ihnen 
bus bas Ableben ihrer Cltern zugefallene Bermögen von 
circa 636 fl. in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls fol- 
es an ihre übrigen Geſchwiſter in Waldſtetten, gegen 
Siderftellung ausaebänblgt werden wish. 

Etirfladbt, am 9, März 844. 

Grohnerzoglich Badiſchet Bezirke Amt. 
güfleim Mayer 





Rahbenannte Gonferiptionspfihtige, melde entweher 
bei don Meksutenzügen nicht erfienen find, oder fid) über 
die in ihren MWanderpäffen vorgefäriebene Beit auswärt® 
befinden, ndmlid) : i 

Sohano Cudechach vom Giebenmorgen, 
Johann Watbies Aubendach bafelbft, 
Ic henaes Giebenmurgen von Glockſchetb, 
—* nei Siegenrath bdaſelbſt, 
tephan Becker non Waldbreitbach. 
Ant⸗n Beger daſeldſt, 
Michael Prangenberg zu Ovper, 
Chriflan Brũcten von Mablberg, 
Shriſtian Eude abach von Sohiſqeld, 
Leter Zimmermann ven Kariſcheid, 
Mathias Aman von Roftad, 
haben fi inmeshald wier Moden vor unferjeihnetem 
Amte gu filiten, oder zu gewästigen, daß ihre Beomögen 
sonfidcirt, fie ihres Aatertganenrehte verluftsg ertia et und 
im Berretungtfal an Scrjegilchee Militaie abgegeben 
werben. - 
Rlederbreitdach dem 15. April 1814. 
OSerrogl. Naſſ. > Bürkt. Dich Mundel. Amt; 
f ; Reinhard. 





Das unter bee Birma Schreiber unb Dietiein behier 
etablirte Sommers» Zubrifgaus hat feine Unneriögenpeit, 
deſſen Gläubiger befeiediges au können, hei Gericht er⸗ 
Bidet und fetwe Güter an jene aͤdgetreten. &s ift niht nur 
fofort bes gerichtliche Befhluß verfügt, ſeadern auch die 
Gssihtung erard orpuunzimäßigen Inventar angeorbnet 
worin, zu deſſen Einfibien fowohl als zur @rkidrung auf 
dieie Büteradisetung und Angebung ihrer Jerderung, ae 
@läudiger, auf. den a6. EM. perentoriſch doe geladen 
werben. Uetrigene nch den Schuldnern der abgeinetenem 
Bermögentmofle bei Besineibung bes Enfeges aufgegeben 
wird, vie Zehlung nur allein au dem gerichtlich befkcisen 
Guratssen Bergantgungsfcrelder Dise zu leiften. 

Deerctum WKeupanan den 5. April ıdı i j 

*Kurfärft. Stadtſchulthetiſenamt. 


— — — — — 





Der bießgerihitihe Hanbelcjude Seligmaun Tanhau-- 
fee vom Hürden Lar Ad von Haufe entfernt, ehue feinen 
dermalisen Aufentpaltäort Jemand angsjıigt zu haben 

Gr if mit Samſen Binewanger in —— in einem 
Recht ⸗ſtreite verwidels, worin er ſich über bie ihm gefhchene 
Eibesdelaticy erlären ſolle. 

Da nun Binsuwigir anf. tie Wernbigung dea Prazeſ⸗ 
fes dringt, fo wies Setlamaon Thauzaufer disstuch dor⸗ 
arladen, binnen fechs Wicchen persinterifher Fri fih pere 
Palich vor unterzeihuetee Brhörde zu ftellen, ober aben 
einen Rehfkaumalb zur Werteetung gehörig ju leaitimigen, 
wibrigenfag nad der haitıflen Berihtsschnang Cap. ı3. 
$. a. in Contumneiam wider ihn wärbe geſprochen werden. 

Ursberg im IKestreife den 10. April ıdı4. 

" König. Salerſches Landgericht. 
vBrerele, Laudrichter. 

Ade etwaige Forderungen an ben Radhlaf tee allhier 
verflochenn Pauptmana bliſgen Mochter, Glifabeihe 
Magdalena Mühl, find binnen 4 Mochen pormatarifher Zeit, 
von heute au gerechnet. bei Bermeikung her Vrdeluſion, 
vor dem Unterjeiöngten auzuſelgen und gebösig zu liqui⸗ 
diren. Darmftadt den 19. April 18:4, j ö 

Von Dbesfriegs+: Kolegtals Gommifflongwegen. 
Babsicius, 


— — — 


Die Kantoniten Valentin Dreiſch, Kacpar Andres 
Schmled und Zohana Deutſch, ſamwtiiqh aus Biſdoftheim, 
Johann Hegeg aus Saſelbach Jetaau Adam Schumm 
aus Roetdenrtein, Bernard Schriuer aug Sitberhof, 
Fraug Stuem aus Weegfurth, Friedrich Hofmann auf 
Ser⸗eld Jhaun Hıfmenn von Mosbach, Iıhann Peter 
Mary und Walfin Gaͤnber vom Sharhen, weicher zum Mille 
taichienfe berufen aber abwefexb find, werden hiekmit aufe 
Seforsert -oinnen 4 Wochen, wenn fie fi im Wroßherisgs 
tbume Srtzrarg, binnen eirem Jahre, wenn fie im Tus 
laude fi aufhalten, bei ber unterfirtigten Wehärbe zu 
erfheinen, un» das meitere zu gewartigen, widrigenfaue 
derſelben ‚gegenwärtiges und zulunftiges Bermdgtn einge 
jogen warden foll. 

Devretum Bifhofeheim den 16. April ıBı$. 

Großherſogl. DifteictrGommilfaniat. 
Sdhmibe. 























— — 


Radeen bei muterjeiihiieter Gerichteſteae — wie bie 
Hohfurtiihe Afferurarioussiirtunbe und fdrmlige Guide 
werihreibong d. d Bacwloot ben 35. Jun. ı790 über 
5o@ fi, Eaupen, werde ber Stoßpersegiibe Antmanı 
Euier zu Aliuperf an der kumde dei füinem Dienftartritt, 
wigln dar timfslten aueertraut utweiruen dortigen 
Riniep BSerwaltaag a’ zanden griostinen, ab dehalb fit» 
bee ide habe zuruückgegeben wirben Können, odaltich bie 
temelbsen 500 fl, Kaution von dem Stantshereligen Fisce 





eingejogen worben feyen — an ejeigt aad um hie ridter 
Khe Xunullirung biefer BerfiherungdHrkunde gebetem 
worden; Xls werben Ale una Sehe, welde aus bem 
Grund berfelben am ben Gtaatsherelicen Bieeum irgenb_ 
sinen Auſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
diefen Anfpeud binmen eirer persmterifhen Brit von pwei 
Monaten dahler anzuzeigen zugleih abes wirh auf den 
Tel, daß bie vorsefiimmte Fri nicht eingehalten wirb, 
edachte Ghufbyerfhreisung hiermit annukict und merft« 
Keict » fo mie jebet darauf gegeümbete XAnfprug für unflatt« 
daft und erlofden ertläri. ' 
Giefen den 25 März 1814 \ 
5 Großperzoglih Heſſiſches Hofgericht daſelbſt. 
enner. 

ö— — — — 


Ale diejenigen, welche an bie Alsbiel-Debitmafle bes 
gerreienen Sieutenants Garl Ludwig Freiberen son Neiſchach 
and Nieth,, dbermalen zu Hohen + Aſperg, aus ingenh einem 
Mechtsgeunde eine Anſprache zu madıen haben, werben bier» 
mit vorgeladen, Montag den 16. Bay diefes Jahre, Bor« 
mittags um g Uie, vor bem unterzeichneten Eönigligen 
Ober uſttz · Kollegin durch gehörig devo lmãchtigte Kümälte 
and ber Sahl der dabeo angefichten Prokurateren, zu biqui · 
bizung ihrer Forderungen um fo gewirfer ju erfheinen, ale 
fie widrigenfaks durch bas, Montag den 77. Jun. db. J. 
eröfuende Prattuſid · Erkenntniß: mit ihzen Aanfprüdhen an 
bieie son Keiſchachſcht Mafe werben andgefdhleffen werbeng 
webey jehoh angefügt wich, daß bad Actirum der früben 
einzig aus ben Ainfgn einch, deu werkauften Lehensantheil 





‚ „bes Semeinfihulönere fuerogieten Kapitals be ht, welde 


wach Abzug der barauf baftensen Äliern, Ichenshestlih Fon- 
entirten Paffisen, fe wie der üsrigen Präftanden, den Gh 
igeon ber vorliegenden Peirat-Desitmafe nur eine Ausfigs 
auf almählige, feht langfame Befriedigung gewähren. 
Gtattgert, ben s. Yaısar 844 
Königl. Mürtemderyifäes DberjufigGoRsgiam: 


Derie Magbalene, Hinterlaffene MWittme bes Eauf · 
mamı Müler kauſanne, Tochter bes Olasner Goncab 
Yetirs aus Elingen, hat feit 10 Japren bey dem ze 
de awann Jacob Geyer aus Ehmottigen Kontons 3 * 
als Magb gebienet und faſt jäpelik die biefige Mi: 
befuht. Diefe Mälerifhe Wittwe If nun vor furzem tm 
ber dieſigen Gegend Kinderlos und ohne ein Ketament ru 

nteriaffen v nd und bat berfelben Dienſthert, Beyer, 
eringen Raciaf, fo in Kleidungeftädten und Leibgeräch 
——— dem —* u ein Heififiher Gtartame 
us Werwahrung Äbergebin. a nun fomohl ber verftoe» 
enen Mildesifgen Wittwe nähe Erben, ale auch oB 
Semanb zus forfligem Arund einen Aufpeud auf »iefen 
Rachlaß Habe, unbefannt find, fo it berfeiben öffentliche 
Sabung erfsiharlig. 

E3 werben demnach alle, welche aus einem oder bee 
andern Brund auf ten Maylaf der Müllerifgen Witte 
einen Anfprucd zu formirem haben, hiermit eristaliter wor 
geladen , fih BRoxtags ben ı6. Map entweder in Perfonm 
⸗der durch binlänglih Meselmähtigten bey unterjeldgnetem 
Amt zu melden, und ihre etwaige Xnfprühe auf diefen 
R⸗qlas barzulegen , gegeufads fi zu gewärtigen, baß ‚fie 
nahmals niht weiter gehdcet, fendern diefe Mobitien 
Öffentlich vergamtet, und der ride an bie Behörde abge» 
siden werben. 

Sieſea, be a6. Februar 1014. 

————— verliere &tabtamt.. 
ap. 











— mm — —ñ—— — — — — — 

Aue Jene, welche an den geringen Nachlaß bes: alt 
"euer im Gaftpaufe zum gelben Hirfh in HöhHE am Main 
emkordenen Fofeph Megayji, von Eismen bei BWallano 
in Italien, einen Gebes ober fonftigen Anfpruch zu haben 
louben, werben hiermit, zu deffen Annabe und * 

Hung vor Mutergeichnetem bahier, auf Montag ben 23- 
em. Mai, Morgens 4 Uhr, unter dem Reihtsnachtheile, 
aufgefordert, dad fonft biejer unbedeutende Rachlaß nad) des 





-Bariorbenen worhanbener Dispofirion verwendet wesben 


wirh, Höhk am Main den 7. Aprit ıdıa. 
6. G. Gngert, 
Bensoglih Raffauifher tan-Dberfhuttbriß: 
———— 





in bem 
Diejenige, welche auf die Binterlaffenfhaft bes 
Bärgerzofpital 5x Pre an. verftorbenen 8 24 * 
Dietrich Schnoller von bier, einiaen- Anip nn 
machen haben, werben hiermit worgeladen ‚,- Ü es: 
2 Donaten, von. heute an, um fo gewiffer badier — 
und ihre Anfsräce geltend Ju madıen, als fie dliche Din» 
nadper damit nicht mehr gehärtu biebahier — *8 
terla ſſenſchaft am deſſen piefige acchſte Erben Der 
ben wird. 
Dierberf ,. Br, März ıitıh. . ; 
— FR auifches und Yürkitd 
wich [des Amt. 
ram “ E- 


Die zur Affentirung wirklich einbirufenen Conſtti⸗ 
bisten bed hiefigen Oberamts, alsı 
1) Zohann Peter Weis von Jolteln. 
3) Friehrich, Sonrad Frankendad von ba. 
iltpp Gonzad Merkel von ba. 
4 ann Burkhard Brantenbad) wen ba⸗ 
ebann Gprifliaen März von be. 
arl Anbreas Eubwig Schneider von be. 
Sohann Davis tin von ba. 
Jehaun Prod Stredel von Mördtorf. 
+) 9 eiflian Schneider von Mallsharf: 
20) Ich. Ehriftian Löher von ba. 
11) Zeh. Grorg Nies von Walrabenftein. 
22) Philipp Gonzab Yacobi vom da. " 
13) Adam Peter Schmidt von Reichenbach, 
14) Zohan En Höhn von Ränigshofen. 
15) Zehann Peter Paff von ba. 
Fedann Mathäus Bang von Ingeahen. 
Zehannes Düngens von Niedernhaufen. 
Georg Philipp Reifert von Bteing · Nargatetha ⸗ 
daben ſich binnen 3 Monaten a dato fo gewiß wer unters 
zeihmeter Stelle einzufinden, um ihrer Militärpflitigkeit 
Senüge zu lelften, als fie nach fruhtlofem Ablauf biefes 
Zermins nah Vorſchrift ber sr ihres Vermößtns umb 
Untertpanen» Rehts für verlufig erklärt und im MBetzes 
-tungsfalle an das hiefige Militär abgegeben werben. 
Idſtein, dam 7. Webruar 1814. 
- Herzogiih NRafauifhes Oberamt. 
Pagenfleder: 


1 
1 
1 


Betbanatmnaqhuns, 

Ale diejenigen, welche an ben verlebten Pfarter Ans 
ten Rineder . Bimbach Forberungen zu mahen ges 
denken, und fi bey biefigem Gericht noch nice gemeldet 
haben, werden auf ben 24. May I. I: entweber in Pevfon, 
ober burch gehörig Bevollmãchtigte Regierungsabvotaten bey 
Sem SifaBfigen Bilariate dahier, früh 9 uhr zu erſcheinen 
vorgeladen ‚um ihre Forderungen einzuflagen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anfprühen nit weiter werben gehöret werben, 

Zuld, den ad, März ıBı4. 

Zus bifhäfihem BWicariat: 

von Warnsbaerf, 
— 

Betantmad um 

Auf Befehl eines Hohen Militair« Bouvernements dee 
Königlig Preußifden Provinzen. zwifden der Kibe und 
Wefer , wird dee vom der vermäligen yiefigen Kalferli 
ringe Behörde dem Papa Rentmeilter, Here 

elhmann abgebsungene Wedfel, welder folgenvermaßen 


lautet s 
Erfart lo 4. Janrier 1814, 

Au premier Octobre mil heit cent quatorie je 
—— a Mr. Louis Soller, Inspecteur des dotatioma 
S5mo Classe & Erfurt ou d son ordre au Jdomicile 
de Nr. Winkler, = ren ä Francfort sur Mein, ia 
somme de treis. mille sept cent soizante et un thaler 
s deux fenins argent courant de prusse , pour 
ix du bail des cens en grains, dont je suis redevable 
l'administration de Mrs lc» donataires de 5me Classa 
au 3ı. Decembre ıBıd, en me soumettant aux leix de 

ede la place de Francfort sur Mein. 
on pour trois mille sept cent soixante ot un tha+ 


ler, neuf gros deux fenina. 
Signe Feldmann, 


Payer ä l’ordre de Mr, Charles de Vismes, payeus 
de la guerre 


L’Inspecteur das dotations de Gme Ciasse, 
Sign& Soller, 
ermit für ungültig erfläret, weil ber Xusftellen deſſelden 
« barin benannte Valuta von 3761 Mibir. g gr. a pfı 
für GErbsinsgelder Beinesweges für die bis zum 31. Dei 
1818 verflofiene Pachtzeit [huldig war, fondern diefe Days 
Lung erft für das Quartal vom ı. Jan. bid ultimo Marti 
2814 zu leiften hatte, am welcher folglid bie Tran. Bar 
yörde, nachdem bereits durch die Gapitulation vom 20, Des 
1813 bie Hebergabe ber Stadt Erfurt auf ben 6. Jan. rd 
feftgefeht werben, weiter einen schtmäßigen Anfprud mas 
&en konnte, ba biefe für das laufende Quaztal zu enttich⸗ 
* Paqhtzetder den Koͤniglich Preubiſchen Kaſſen ge 
gen. 
’ Das Yubiikum wird daher wor dem Ankauf des vorm 
rhenden , unredhtmäßiger Weife abgedrungenen und hier⸗ 
vard annullirten Bechſels gewarnt, 


urt ben 24. Bebr. ıBı4. 
* Der Königid Preubiſche Vite⸗Zandes ⸗Ditettor⸗ 
Kuhlmener. 











Sehata Wilhelm Sechtold von Dbrefeben, biefgen 
Amtes, der im Jahr 1740 geboren, und ein Sohn bee 
Dafeldft verftorbenen dafigen Einmehrers Johann Friebrid 
Beätoid, — aber Shen feit dem Jahr ı7bß, ahne etwad 
won fid hören zu laſſen, ven Daus abweſend it — vber 
Deffen allenfallfige Teibeserben, werden auf Anftchen feiner 
Wefigen nähen Anvırwandten hicdurd ebistaliter wergt- 


daden, ſich fo gewiſſer binmen drey Monatifi, von heuis 
am gerechnet, ser Smpfangnehmung fein binterlaffenen 
Vermögens dry unterjogener Stelle anjpmmlden und ger 
Yörig zu Iegitimtren, als-anfonften zu gelvcigetigen if, daB 
der esfagt abweimäbe Johann Wbilhelm Bechtold nah dem 
Antrag feiner implsrirenden Yiefigen Anvtivandten für 
tobt erklärt, fomit bie tan einigen der Implotauten geleis 
eten Kahtion gänzlie aufgehoben ımb denj migcn, welche 
ne Kaution ‚geleitet Haben, der ihren girährende Ert ⸗ 
ſqafta antheil ohne Kaution verabfolgt werte. 
Dekreium, Homburg ver der Hte, den 19. Merz 1814. 
(L.5.) Sroßperzogtih Peflifhen, Eirtaräflig 
Heffin-Somburgiiärs Zußtzamt, 
J. Haupt. 
— — —— — — — 
Sur ganlichen Auteinanderfegung der Nadtaffenfhaft 





des bohier verlebten Herrn Ratb und Handeldmann Peter 


Brentano ift ed ju wilfen nöthig, ob noch jemand eine 
gegründete Forderung an biefen Nachlaß gu machen Kr «6 
werben baber folde zur Midtisftellting ihrer allenfatfigen 
Anfpröhe Hiermit auf den a3. künftigen Monats Dias 
Vormittags 10 Uhr hierher vor unterzeichmeter Stelle mit 
dem Bemerken geladen, daß nach Umlauf diefer Friſt bie 
Vertheilung der Maffe ohne weiteres bemirker Börrden 
wird, wobey auc zugleich auf vorbemertten Tag und 
Stunde diejenige, welche mit bem Bertesten in Haublungse 
Geichäften geftanden,, und an die Waffe noch etwas zu jah« 
len haben , aufgefordert , ihre Saldes zu ziehen , wnd ihre 
Schuldigkeit zu berichtigen, indein man anfonften ſich gend» 


“thiger fehe, fie duch richtestiche Hälfe hierzu zu vers 


mögen. 
Mannheim ben 15. April ıB14. 
Groß herzogliches eg Ya 
eer# 


Der Maurermeilter George Weib allhler, bat gegen 
dem ehemaligen hirfigen Domainen =Regiffeur Delamme 
eine Mehnung von 4a Thle. ı3 Alb. 8 Hle. für in beffen 

‚aufe verfertigte Maurerarbeit, desgleichen 3 Thle. 10 ggr. 
ie, für von ihm bezahlte Simmerarseit, unb a hir. 

8 Kb. für vom ihmeberahite Schmiebearbeit bey Kiefinee 
—— eingeklagt, ud Fi inabefonbere bey dem rohen 
auf die Befchelnigung des mit ber 2eitung be# 

aus beauftragten Acchitrcten über beffen Richtigkeit im 

i et quanto, bey beyden andern Poften aber auf bie 
der Kiage beugefügten Duittungen ber Empfänger beje 
gen; jugkeid bat der Kläger auf bie dem Beklagten von 
dem Dberapprkationsratp von Trott alyier zu bezahe 
Inden Sausmiethe bis zum Betrage von fehjig Adble. 
Ärteft impetrirt. Da num biefer. Arreſt erfannı, umd zu 
deffen Zuftification Termin auf den aı. Zumii a c, beftimmt 
worden; fo wird ber Jmpetrat relamme, beffen jegiger 
Aufentkaltsost unbekannt if, buch gegenwärtige Soicta ⸗ 
lien yorgeladen, in gedachten Zerinine auf der Regierung 
durch einen gehörig bevellmächtigten Anwalt zu erideinen, 
und fid, auf die Klage und ben angelegten Arreſt gehörig 
ein» und vernehmen zu laffen, ober zu erwarten , baß bey 
feinem ungeborfamen yıyeır die Klage für einge 
fanden , und ber Arreſt für juftifielst ertannt werden Wirk. 

Gaffel, den »8. Kebrwar 1814. 

(L 8.) Nurfürkiih Hefifge Regierung Hiesfelök. 
— — — — — — — — — 
EGxryworladpungs 

Die Geäräser Franz Miharl uns Aopann Georg Heri 
ann F Weiler am Steinsberg bey Sinsheim betreffend. 

Die Sehrfiber Franz Michael und Yohann Weorg Herr 
mann von Weiler am Girindberg bey, Bindheim ,. And 
bereits vor Jahren unter bas £, k. baerreichiſche Mi- 
ltde gegangen , und haben wäyreub diefer Zeit micht bie 
mindefle Rahridt von ſich — Wie nun ihre nädfe 
Konverwanbten um bie mupniehlige Heberfommung des bis 
Yer pfiegihaftih werwalteien,, und nad ber legten Bed 
zung in 243 fi. beſtehenden Wermögend angefuht haben; 
& werde vorbenannte ober Deren etwaige Beibeserben 

esmit u rg fi binnen Zaheesfrıft bey unter» 
idhnetem Amte entweber felbften ober darch genäglid 
eneAmähtigte zum Empfang bes befraglihen Bermögens 
gu meiden, mwibrigenfalls zu gewärtigen, daß foldes au 
zu nädften Anpermandten gegen Stelung bes gefeglichen 
aution ausgeliefert werben felle. 

GEihtersptim, den &. debrusr 814. 

Größperssglihes Kmit, 
Shrif. 


— — — 

Um die Erben bes zu Steinheim verſtotbenen Breyherm 

an Hütten, mit Zuveriäfigfeit auseinander fegen zu 

Bönnen, wird allen denjenigen, welche an befien Rachlaß 

tehtsbegründete Rorderungen haben, bierburd aufgegeben, 

birfelben Enbesunterzögenem, a date bitinen 6 Wochen, anzu» 

geigen , umb gehörig viarig a ſtellen, widrigenfalls aber ſich 
dd Ausſchluſſes von ber Maffe zu gemärtigen. 

- Bign. Darmfladt den 19. April ııd. 
Vermöge Kuftrags. 
Meyer, Hofgeihtsrat: 
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Oper Rossamss Zriking 





Ir 188. 


Sonntag, den 8. Mai 





1814 - 





Aus Italien, vom ab. April. 


In der Zeitung ven Genua vom 20. April liefl 
man: „Seit mehreren Tagen waren in Genua bumpfe 
Gerüchte von den großen Ereigniffen in Paris in Ums 
lauf, umd mit Freuden fah man die allüirten Armeen 
ſich näbern, bie fon einen fo großen Theil Italiens 
befreit hatten. Die Pet und die Wlätter vom 15. 
ließen- ung keinen Zweifel mehr üßer bie in Fraukreich 
vergegangenen MWeränderungen. Das Volk, entzüdt 
barüber, fete ſich in Bereitſchaft, den Engländern 
entgegen zu geben. Nech ſah man aber die Frindſe. 
Ligkeiten forgiegen; man meinerte fih, den Platz zu 
räumen: wir waren ned im Kriegeftand, und Niemand 
wifte, mit wen umd warum. Man hatte Beine bins 
fänatiche Mecht zur Vertheibigung der Stadt; man 
Konnte fle micht vertbeidigen für eine Megierung, bie 
aufnehört hatte, zu ſeyn, micht gegen Feinde, die dieß 
‚nicht mehr waren, nicht für ein Melk, das befreit, 
aber nicht wertbeidiat ſeyn wellie. Die Enyländer 
mochten inzwiſchen ın der Nacht vom ıb. ein fürdter« 
ijch⸗ Feuer zu Waſſer und zu Fans, und nahmen im 
wenigen Siunden mit unmwiderfleblicher Tapferkeit die 
für uneinnehmbar gehaltenen Linien von St Martin, 
werauf bald bie Eroberung ber übrigen feften Außen. 
peſten folgte, fo daß fie am ı7. Morgens bi6 unter 
die Ihore der @radt kamen, bie num in Gefahr ſich 
befand, erftürms zu werden. Nech am näwlige Tage 
wurden Unterhandlungen wegen einer Kapitulation ans 
geknüpft, die dekanntlich am 18. zu Stande kam. Alles 
it neun für uns geändert und beendigt; wir find frei 
und ruhig. Mehrere engl. Schiffe fiud bereits in ben 
Hafen eingelaufen %. 

Bogen, vom ab. April. 

Mach dem jüngften Werichten befand ſich der heil, 
Vater zu Viterbo, eine Tagreife ven Mom. &e. Htis 
lisfeit erwarteten dert die Ankunft ber im Freiheit ge- 
fegten Kardinale, um mit ihnen gugleich feierlich in 
Kom einzujichen. 
Wien, vom ı. Mai. 

Am ar. April traf hier vom Kaifer der Befehl 
ein, den Sommerpallaſi in Schönbrunn zur Aufnahme 
des gefammten EB. &. Hofes eingmrichten und bereit zu 
halten. Man vernimmt, daß die Herzogin von Parma 
und Piacenza mit ihrem Sehne erfl gegen den ı3. d. 
ge eintreffen und vor ihrer Reife nad Italien ihren 
. Aufenthalt in Schönbrunn nehmen wird, Man glauds 


noch immer, daß unfer Moenarch eine Reife nah Eng» 
fand maden und dann mit dem Kailer von Rußland 
und dem Könige von Preußen zugleih in Wien ein. 
treffen werde. Große Anftalten werben zum würbigem 
Empfange bier gemacht. 

Paris, vom 3. Mai. 


Bondoner Blätter enthalten die Nachricht: Am ıb, 
April fey ein dänifcher Offizier auf feinem Bıge von 
Kepenhagen nah Norwegen arretirt worden, man 
härte bei demfelben Briefe bes Aödnigs von Dänemark 
efunden, welge den Auftrag an den Prinzen Chris 
Alan enthielten, fih gegen Schweden fo lange zu 
—— als «8 nur immer möglich ſey Man Bat 
efen Offizier unter Eskorte in das Haupiquartier 
bes Herrn Grafen von Effen gebracht, und von ba 
nad Stodpolm geführt, Man glaubt, daß biefe 
Entvekung eine fürmlice Rriegserlärung Schwedens 
egen Dänemark veranlaffen werde. Bon ben Ber 
ndlungen des norwegiſchen Reichstages erfährt man 
noch nichts, allein die ſchwediſche Parihie ſoll in bie 

Verfommitng taäglich mehr zunchmen, befonders ® 
8 der Bauernftand fehr geneigt für Schweden feyn, 
jedch verhindert ihm die Anweſenheit eines zahlreichen 
Zruppenkorps,, feine GBefinnungen laut werben zu 
laſſen.“ 

— ** * Ion er Machrichten, enthalten 
rifer' Blätter Nachſtehendes: 

„Die vier Höfe, melde Schweden ben Beſitz Not: 
wegens garamtirt haben, nämlihd Rußland, Deſter⸗ 
zei, England und Preußen, haben vertraute Perſo · 
nen an Maj. den Adnıg won Dänemark abge 
fandt , um denfeiben einzuladen, die ſchle unigſten * 
kraftigſten Maßregeln zu ergteifen, WM die Stipulas 


h 35 ten zu laſſen. 
tionen bei Kieler Traftats in Benjua ſes — 


m zu erflü 


; loſſen 
ven, daß, da-die Aliirten Schweden⸗ eniſch 
feyen ‚ ihre Verbindlichkeiten gegen daſſelbe du —— 
möchte der Prinz feine Lagt beurtbeine Rüryen 
barund einjehen, in welden er ein Apr 

würde, baß er Dur faliche — 
und durch die Waffen im J 

— 4 —* der Kaifer von — wi 
noch in diefem Monate zu London erwa en Kircithhrr 

— Gefern wurden auf allen hie ſig Me ah 
men, auf dem Pallaſt des Gıhaltungefen? f 


% 


“ 


bem Gleckenthurm bes Yußijpalais weiße Fahnen mit 
dem franzöfifhen Wappen aufgefledt, auf ber Pent 
au Change und der Pontneuf wehen weiße mit 3 
Ritien gryierte Flaegen. , 

— 33.18. 55. der Prin) don Conde und ber 
Herzog von Bourbon werben das Palais Bourbon be: 
wehnen , Yoofelbfb ihnen der Herr Grosmtiſter der Uni: 


verfität Piaß gemacht hat. ‚ 

— Zum Empfang * E. Hoh. der Frau Herjogin 
von Angonleme in den Tuilerien find 44 junge Das 
men beſtimmt, welche die Herren Maires in ben 12 
Arrondiffements von Paris auszeſucht haben. 

— Se. Maj. ber Kaifer von Defterreidh- hat ben 
Wefehl ertheilt, daß vom dem Zage an, wo der Ads 
nig feinen feierlichen Einzug in die Hauptſtadt halten 


wird, bie ganze Öfterrerduice in Frankreich ſtehende 


Armee zu ihrer Nationalkokarde die —— hinjus 
fügen fol, jum Zeichen der glüdlih wieder hergeſtell⸗ 
ten inhigen Mreundihäft pwiſchen beiden &taaten. 
Die Öfterreihiiche Armee wird biefe beiden Kokarden 
fo fange tragen, bis fle das framgäfliche Gebiet ver 
ki 


t. 

ka bat Se. Mai. der Kaifer von Oeſlerreich 
die hiefigen Pansramas mit Hoͤchſtdero Gegenwart bes 
ehrt, wobei vorzüglich jenes von der Donau mit ber 
Aus ſicht auf den keepoldsberg die Aufmerkfamkeit Er. 


Majeftät zu feſſeln ſchien. 


— Des heutige Jourmal de Paris enthält noch 
nachſtehende Anekdote von Napoleen: Als derfelbe von 
Moskau zurückkam, fiel ihm ploglich ein, fi mit dem 

pfle ausjuföhnen. Er eilte nah Kontainebleau und 

euichelte dert die zarteflen und frommflen Gefinnun: 
gen und beſchwor ben heifigen Vater, die ihm gemach⸗ 
ten Vorſchlage dech endlich anzunehmen. Pius VIL; 
der ihn durchblickt Hatte, antwortete michts als das 
Mor Eomedia! As ſich Na⸗oleon entlarot ſah, 
gerierh er in Wurh, trat in drehender Stellung vor 
den Popt bin und bob dem Arm auf; der heilige 
Boter, ohne im geringften aus feiner Faſſung ju 
kommen, erwiederte darauf kaltblütig auch mur das 
einzige Wort: Tragebiu 

Antwerpen, vom 1. Mai. 


Der Gouverneur biefiger Stadt, Herr Diviflond. 
Deneral Carnot, bat unterm heutigen Datum nach⸗ 
ſtehende Prollamation erlaffen: 

Der Dieiflong: General, Gouverneur ven Antwer: 
pen, kLundigt den Einwohnern an, daß feine Sendung 
zu Ende gehet. - 

Er kann ſich nicht von benfelben trennen, ohne 
ihnen feine Wünfde für das Wohl ihrer Stade, feinen 
Dank für ihr offenes und muthvolles Benehmen und 
für vie Beweife von Zutrauen, womit ſie ihn flets 
beehrten, zu bezeugen. 

Er dankt ihnen herzlich für die Hulftquellen, welde 
fie ihm zur Unterhaltung der Truppen angeboten has 
ben, und für bie großmüthigen Unterftügungen, bie 
fie bei allen Gelegenheiten an ben bleffirten Soldaten 
ausübten. . 

Er ſchaͤtzt AG glücklich, bie Verfiherung mitzuneh 
men, daß alle ber Reinheit feiner Abſichien die Ber 
rechtigkeit wiederfahren liefen, daß die Maaßregeln der 
Strenge, welche er bisweilen zu ergreifen gendihigt 


war, ihm durch gebieteriihe Umfläude befohlen mur« 


ben, und daß Antwerpen endlih, Dank ſey es dem 
guten @eifte, wemit deffen Einwohner befeelt waren, 
eher ein Zuflucesort für Diejenigen wurbe, welche Die 
unjertrennlichen Uebel eines ſchrecklichen Krieges flohen, 


als eine Statt, die den Entbehrungen und Verben 


zungen, welde gemösnlih ein Bombarbement und eine 
verlängerte Blokade Herbeiführen, Preis gegeben it, 
Carnot, 
Brüffel, vom 3. Dar. 
Die preuf. Freiwilligen und andere bier in Bar 
aifen beſindleche Kerpo fina heute Morgens aufgebro⸗ 
chen, um in iht Vaterland zurück ju kehren. 


Braunſchweig, vom zb. Avril, 
In der vergangenen Naht kam bier durch Ela. 
fette die offijiene Nachricht an, daß die preußiicem 


Aruippen bie Shore bon Magdeburg beſetzi Hakan, hub 
daß am 30, bie Kranzöfen abziehen werben. 
! Müniter, vom Ah. April. 
Ein hohes Civil und Mifttär-Bouverhenent -Pois 
ſchen Wefer umd Rhein hat fih zum Wohl der, dem 
felben ausertrauten Provinzen, auf bie nn he 
ferwegen eingelommenen Vorftelungen gnädigſt . 
gen gefünden, nach Emden die Orbre zu geben, bit 
Ausführung des Zoltarifs, d. d Ehaument, dem 13. 
März d. 3. in den Fönigl. preußiſchen Presinzeh ju 
—— indem bie Anlegung von Zelen ım ben 
dnigl. Staaten bieffeits der Elbe und Weſer vom 
drößten Machtheil feyn würde, fobald ſelbe micht auf 
allen Küften, gleichriel unter welder Landes: Hcheit, 
erhoben würben, und es nicht zu erwarten fland, baf 
man in dem banndsrifhen Banden jene Auflage eins 
führen würde; medurd denn nunmehr bie Geſchäfte 
auf ber Ems, wie juvor, mit Vortheil betriaben wis 
den Hann. 
Köln, vom 5. Mai 


Eine recht erfreuliche Bothſchaft für unfere Stabl 
iſt die durch den Schweijer Hanptmaun, Hrn. Egue 
de Villariazhe überbradte aushentifhe NMadhricht, 
daß die Feſtung Weſel heute den allurten Truppen. 
Baus übergeben wird. Der franz. Kommandant, 

en. Bourke, hat Ach jur Uebergabe erſt dann ent 
Eleſſen, als ihm die Verhaftuug des Ben. Brotiſſier, 
Voherigen Bourerneurs von Straßbhurg, befannt ge 
Macht wurde. Die Beſatzung marſchirt nach Lille. Ar. 
Eque de Vilariaz, welchet Weſil erft geflerm verlieh, 
Yeifete von bier nah Mainz mit Befehlen am ben 
bertigen Kommanbanten. 

Die legten Hinderniſſe ber Rheinſchiffahrt unde dee 
freien Handels ſind alfo aus dem Wege geraͤumt. 
Nah den fo Lange erduldeten berderblich⸗ n Beſcrin. 
kungen wird der Tag der Ankunft des erſten Echiifes 
aus Holland ein merbvürbiges eit fe die Kölner 
fepn, indem ſich für eine ſo große Zahl der Einwohner 
bie bisher verftepfien Erwerbquellen wieder difnen. Bhir 
Dernebmen, dad man aud wirklich gefonnen iſt / biefes 
Schiff mit Feierlicht · it zu empfangen. ae 

— Bon Juuch kam vorgeftern der franz. Wlatz⸗ 
Maier, Herr Maurice, bieher, um dem Ara. Some 
mandanten unferer Stadt bie Uebergahe jener Fefung 
anzufündigen. Die Militair  Moute für die allinten 
Kruppen wird nun bereits über Julich gerichtet, 


Mennderf, vom 2-, Aprif. 


Die Kädtehr und aumählig ſich entwickelnde Tha⸗ 
tigkeit der rechtmaͤſigen Regierung ſcheint auch for ums 
fern Heilert, eine der ſchönten Schöpfungen des Kım 
fürften, einen neuen und glücklicheen Zeitpunkt iu ben 
seichnen. Mit bedeutendem Aufwand werben, außer 
den langſt bewährten Schwefel: Schlamm» und Gab 
Badern, nun auch Galjbäder bier eingerichtet, ju 
welden die nahe Salzquele zu Soeldorf reichlich ges 
hüger; dem rübmlicht bekannten Chemiker, Profeffer 
Wurjer von Marburg, iſt das Beihäft ter mödalichft 
gründlichen Analpfe unferer Trinck und Bar quellen, 
und ſomit die Beſtimmung ihrer, in der Erfahrung 
fo vielfach gerechtfertigten, thecretifchen Anfpehche Über: 
fragen, und da der mürbige alte Wrunnenarzt Gefrath 
Wait feine biefige Stelle wieder ängetreten bat, fe 
wird Mennderf, won der Natur und Kunſt im jeber 
Hinſicht begünftigt, fortan den Hülfsbedürftigen dind 
feltene Vereinigung von Vorzligen darbieten. 


Freiburg, vom 30. April, 

Die biefige Zeitung enthält nachſte hende lite 
eines beutichen Patrioten: 

„In der Heiligkeit der Berrgarlinde, aus benen 
bes gegenwärtige Krieg des arlammten Europa gegen 
Frankreich herrbrgieng, nicht winder in dem Chärafter 
von Edelmuth und reiner Humanität, welcher jeden 
Shrit der verbündeten Couprraine, fo wie ihrer Feid⸗ 
—— und Staatsmänner, bezeichnet, Argt eiwas fo 

thebendes und der gerübrten Bewunderung alle: Zus 
ten fo Werthes, als nech nie in bas Bud ber Sr: 
ſchichte verzeichnet ward; Dit faheircige Sagt der 


“ 


Vorjeit erzähle ben keinem Rönig Syrakus Gelon, 
der, nachdem er das karthagiſche Meer, weldes ihn 
ungerecht angegriffen, bis zur Vernichtung geſchlagen 
hatte, zum Preis det Sieges und jur Friedensbedin 
gung das alleinige Verſprechen verlangte: „daß Kar 
shago fernerhim Beine Menſchen mehr auf den Altären 
feiner Sötter fladhte.— Diefer Zug aus bem grauen 
Alterthume ift bisauf die neueſte Zeit ohne mürdiges Ge, 
genflüc geblieben, und fo viele Beifsiele ber Broßmurth, 
der Milde, des Verzeibens die romantiſche Befchichte der 
Ehevallerie uns darbeut, fd fönnen fie doch theild wegen 
Rleinyeit des Gegenftandes oder des Schauplatzes, 
theils wegen der untermiſchten Züge von Roheit, ja 
Then wegen ihrem — mehr aus einer Art ven Schwärs 
inerei als aus geläuterter Sumanität fließenden —- 
Antriebe bie impofante und ergreifente Wirkung auf 
unjer Gemüth nicht thun, wie der gegenwärtige An- 
blick der europäifhen Möller, nach erlittener unfäglis 
her Bedrückung und Schmach, verlegt in den heilige 
Ren und empfindlichften Seiten ihres Lebens, noch bla⸗ 
tenb von den fchmerzlihen Wunden, die ein unbarite 
berjiger Feind ihnen fhlug, und unzähliger empörens 
ber Erinnerungen voll, jetzt — ba fle,jwie durch GSot⸗ 
tes Hand geführt, den übermächtigen und Übermüthis 
gen Feind niebergefchmestert und fü außer Stand ber 
längern Gegenwehr gefegt haben, ihm die Palme des 
Briedens liebend darreiden, ven Nadie, von Straft 
hweigen, und den Verwüſtern der Welt Ruhe, Frei⸗ 
eit, Bürgerglüd und großmürhige Vergeltung drin 


Aber bei aller bewundernden Anerkenntniß diefer — 
in der Geſchichte ifelirt chenden — Greßmuth acht 
bo gewiß der natürliche Wunſch, das gerechte Der 
langen einer unendliden Mehrzahl ber Bürger Deutfed» 
lands und Zurepa's dahin, daß, wenn auch dem —— 
fo ſehr aufgersijten Befühl ber Rache Einhalt gethan 
werben, und, wie man mit Wahrheit fagen Bann, 
Gnade für Recht ergeben fol, dech die Erfagleiftung, 
in fo fern fie möglıd ik, vorbehalten bleibe, und bie 
Schulbdigen nicht auf Unkoſten der Gerechten begün» 
fliget werden. Sey 16 demnach, daß, was unwider⸗ 
ruflich verloren iſt, verfihmerzt, was unvermeidliche = 
elbſt Vieles, was murbhmwillige Verwüſtung der von 

ankreich widerrechtlich erhobenen Kriege geivefen, vera 
geſſen, daß die unjablisen Verbrechen namenlofer eier 
um Erfag nicht fabiger Eirgelner mit dem Schleier der 
—— bedeckt und daß felbſt aller ungeheuern Rau⸗ 
bereien und Erpreffungen, von denen feine juridifch erweis ⸗ 
liche Soagung oder Zurechnung vorliegt, nicht fers 
ner gedacht weide: — darum ſoll doch datenige, was 
die franzb iſche Regierung zum Vortheil ihres Volkre 
oder ihrer Armern in fremden Landern erprefte, es 
ſellen diejenigen geraubten Güter, welche in Natur 
eder a Werih noch wirklich im Frankreich vorhanden 
find , zuruckgeſtellt, und es muſſen diejenigen Be 
ſchwerden des gegenwättigen Kriegs von Frankreich ges 
tragen werden, welche, wenn ſolches micht gefchäbe ; 
auf den ſiegenden Volkern ſelbſt, und zumal auf den 
Deutſchen, erdruckend laſten würden. Nicht Napoleon 
aulem, und Er nicht zuerſt, hat ums wehe gethan: 
Ale revolutionäre Regierungen vor ihm haben uns 
wiß handelt, uad ein großer Theil der Wunden , bie 
Er ſelbſt und ſchlug, Kat er im Namen und auf Be 
fehl des franz. Direftoriumd — die ſpatern aber mei 
mit lautet Butheißung des Senais und Volkes und 


ſchlagen. 
(Die Fottſetzung folgt.) 


Dom Oberrhiin, vom 5. Mai. 

Ge. Maj der Raifer von Rußland Haben bei 
Ben. Citut. Brafeh v. Hochberg, zum Verweis aller» 
bödfter Zufriedenheit mit bem, wahrend der Dautf 
diefes Arirges, von ihm auf eine fo ausgezeichnere 
Ars geführeen Obertommande im Miebereljaß, ben 
St. Annenorden erflır Klaffe durch den Beneral der 
Kavallerie, Grafen von Wurtgenftein, bei deffen Rüd 
deht von Paris, einhandigen laffen. 

— Bon Saarbrucken wird unteem ab. April ges 
fhrieden: „Wahrend beinahe ganı Frankreich der frei 
bean Hoffnung lebe, bald allgemein deh Frieden in 


Eurepa aufleben ju fehen, und zwifden den frank 
{den und allürten Truppen das — Ka 
Randniß herrſcht, haben iwir med sor einigen Tagen 
von Salons K u: und Aleinarivehrfeuer de 
bört, und, wie inin fagt, kam dies von @chüffen 
er, die man auf Parlamentärs ihat. Sttem abik 
t ih ber Kommandant genöthigt geichen, den Bis 
blen des Sen: Durutte Folge zu Teilen, ben die 
lade Fommandirenden preufiſchen Offiiere eitn 
Waffenſti ſtand anzutragen, und bie weine Aokırte 
mfgußlschen , weldes jedoch in größter Stifte fatt der 
v8 hat. Impviihen find. die Köpfe Ju Saarlouis 
ned fo erhist daß man alle Nachrichten der Parifer 
Journale niet glauben, und der Kemmantant Birk 
Miltärperfen von dem alliirten Armeen, jeibit irbes 
waffnet, in bie Feſtung einlaffen will Bin; änders 
Toreden ſich bie Gefinmüngen der Eintschner der um“ 
liegenden DBegend aus. Als geilen die Preußen 
welde bisher Saarlouis blodirt hielten, der nenerik 
Dislokation ber alliirten Armeen zufolge, nah Namur 
aufbrachen, überreichten junge Madchen and Vaudres 
bange dem preußiſchen Kommandanten rinen Lorbeer⸗ 
7* — einem ger u und dankten im Nos 
en der ganzen Gegend für die erfahrene fhonend 
und menfhenfreundlice ——— * : 
— Mainz, vom 4. Mai. 
«, Der heutige Tag war kin feierliher Frewbetaa für dr 
Bewohner von Dany An ihm 38 An ee 
ten bie u erfehnte, Stunde ber Erlöfung. Das wohr⸗ 
zatigt Gefühl ber Befreiung’ von läftigem Drud; die 
Schönheit , leichte Beweglichkeit und Eritgerifihe Baltun 
ber verbündeten Truppen und die lieblihe milde Witterun s 
- ——  » ofen de en mertwärbigen Tag N} 
erherrlihen; und bie Pr ipi f 
kinen —— ” — J En — 
Se. Durchl. der Herzog ben en: ; i 
bie Blofadearmee befehtints; bieft —* ——— 
dieſt Stadt. Mit freudiger Ueberraſchung ſtaunten bie 
bantbaren Bewohner berfelbeh den beurfhen Farſten an 
ben feine außgejeichneten Vorzüge mehr noch als fein hos 
bes Geſchlecht adein. Mögen feine feltenen Zuäenden dem 
Dertſcher fhmüden, in deffen Bände c# ber Vorſehun 
efallen wird, das Schickſal unfers Bandes su legen ! Ste 
der Ihon war Ge. Grt. ‚Herr Deinmotte, Divifionegeneret 
n tönigl., baierifhen Dieniten, ben bie hohen alliirtem 
Mächte zum erften Kommandanten ber Befuingen Main 
und Kaflel ernannt haben, Hier angefommen. Er erließ for 
glei eine Welanntmagung, bie Allgemeines Bertrauch 


" einfößte. Die franz. Truppen waren zum heil fit und 


friedlich übgezogen , zum Theil trafen fie ihre Vorkeyruns 
—— zum Admarjde. Die meiſten Barhilien er e —— 
ranzoſtſchen Angeſtellten verliefen mit ihnen daäſs wieber 
deutſch gewordene Laad. Mögen fir in Seanfreih ein 
tüd finden , das fie uns nicht güben. 
Z9 mil es nicht verfuden, die Gefühle zu Fchilderh ; 
melde bit Wemüther der Wimbohner bewegten. Wsemälder 
biefer Act find durch den armiedrigenten Nipbraud , ben 
die Schmeicpeleien mit ihnen trieh, verdachtig geworben. 
Bei hundert Varabefeſten wurden Empfindungen Helogen, 
bn beuen nur das Papier, auf dem fie grorudt waren, 
Antpeil hatte. Wie oft wurde der laute Jubel des Molke 
marttfäreierifch auspofaunt; wo bie Welfern im @tillen 
Thränen vergoffen , und nur dir froplodten , welche bie 
Beute mit den Mäubern theilten ! > — 
In wenigen Btudden fah man bie elaunungemürbigfie 
Umwandlung. Ohne Geräujg war die heue Dronung ber 
Dinge an, die Stele der alten detreten._ Dec Welteral- 
Gouvernementstommiffär des Departements, Br. Bären 
bon Dtterkiedt, fam an und ubeınaym bie Merwälstung: 
Die wg w Gemeinden verehrten fon früher in ihm ben 
Är das Seſte des Kandes raftios thätigen Mann, Wit 
erden mit ıhmen feine väterlide Borgfalt,; vie die Eiche 
und Achtung für ihn theiten, welde die ihönfte Welohnung 
kines würdigen Beameen find, ; a — 
So ward, was vor weninen Monaten bie kühn⸗— 
fen Hoffnangen , die verwegenfien Wünfche zw überfiti« 
den ſchien, durch deu Helbenmuch ber verbünderen Mädhte 
decwirtlichet. *ebrechen iſt bas fomchHliche Tod, upiee 
bem das migha abelte Europa feufste. Deutfchland if geet 
und wir find wieder Deutſcht. Ja; wie dürfen nun, fiheis 
nen ; was die Beflerh von und ule au feon aufgehört bae 
ben, BDeutſche duech Kufrichtigtitt , . Wahıheitstiche, Wir 
berfinn und alte jene Kugenden, weiche das Gubibeil has 
ferer Bäter waren ; und die — wie dürfen es -ohıt Aue 
maßung fügen — auch auf ihre Sohne Übergingen. Pe 
angiädkig waren wir, nie verddelung 3 untsemsrfen; ’ hr 
hit erniedrigt: Ais ebenbürtige Kinber . 1 Be gr 
ums, nach einer langen Pimenztigen SER vie Beet 
die große Famille dee deutſchen Sotks - r 
tgränen Are wir in Das iyeure nAtEntiche Dans weh; 





dem man uns newaltfam entführt hatte. Eine Maife find 
wir, bie mit Entjüden den lange verloren geglaubten Ras 
ter und bie lieben Geſchwiſter wieder findet, Mit dem 
bleiernen Szepter bed Despotismus , unter deſſen ſchweren 
Schlägen Eurora ächzte, iſt die Scheidewand gebredien , 
die Deutfhe von Deutichen trennte: Wir werben uns nicht 
mebr {dämen, unfere Sprache zu ffrehtn,, bie, wie un: 
fere Sitten und Ledensweiſe, ein Segenſtand des frechen 
Spottes fremder , übermüthiger Gewaltthätigkeit war. 
@lüdlige Tage werben bem Tage ber Befreiung folgen, 
und eine heitere Zulunft bie düftere Dergangenheit voll 
Schmah und Elend abtöfen. Der Handel wird aufblähen 
an —— Ufern des Rheins; der Ackerbau und 
Gewerbſiei, von den Ketten, die fie nlederdrückten, bes 
freit, werden fröhlich gedeihen , anfere Kinder nicht mehr 
dem unerfättlihen Ehrgeize in verbeecherifhen Siriegen 
muthwillig gefdhlachtet werben. Die Künfte bes Friedens, 
die in u Baterſtadt ehemals fo herrlige Fruchte trus 
gen, merden zurüdkehren. 
Alles dat eine mütterlich » freigebige Natur für und ger 
than, ben Menfden und das Land mit gütiger Hand reich: 
Ih ausgefiattet. Wenige Gegenden bes deutſchen Waters 
— landes mögen fih mit dem Lande am Rhein vergleiden ; 
und wo ein freundlicher Himmel bie edelſte Frucht reift, 
da vergaß er auch nide, ben Menſchen mit fhönen Anlas 
gen ausiuftatten, und ihn empfänglid zu bilden für alles 
Wrehe und Gute. Wir werden bes ſchönen Koofes, das 
uns warb, nicht ummerth feun. Man wird von uns nit 
fügen, fo viel Vorzuügliches ſey an Unwärbige verſgſwendet. 

» Zm «deln Wertfampfe und Gtreben zum Beffern witd 
man uns nicht unter bie Tebien zählen. 

Möge mit dem Segen bes Friedens, mit anſrer Erlö« 
fung von ſchaͤnblicher Knechtſchaſt, auch allenthalben ber 
alte biedere Sian wiedertehren, jene aufrichtige Wahr« 
deitsaliebe, die fo lange ver der Gewalt verſtummen mußte, 
und jeneroffene Froͤhlichkeit, die den Bewohner des herrlis 
ben Stromes immer ausjeihnete! Bruder find wir, unb 
Eintrag und Liebe fhhlinge das Band immer feier, das 
uns briterlid vereinigt! Werisrungen ſeyen vergeflen, bie 
Bergangenheit eine marnende Lehre für die Zukunft Nur 
der bleibe von bem neugeſchleſſenen heiligen Bunde entfernt, 
der buch ſtrafbare Zheilnahme an, Verbrechen, ober durch 
nihısmwärbige Zreiberitünfte im Dienfte fremder Willkühr 
ſich feibft ausgeftoßen hat. Die fremde Sprache hat nur 
die Jungen, und nidt die Herzen geſchieden. Wirken wir 
mit gemtinfhaftliger Anftrengung zum gemeinfhaftlidgen 
Stüde , und wir werden das golbne Mainz wicberfe- 
hen. ' Der ganjen Denfhheit ıft eine Schöne Morgenröthe 
aufgegangen, bie einen langen ſchönen Tag verſpricht. 
Schwer hat uns bie verbänanisoelle Zeit, in ber wir leb⸗ 
ten, geprüft. Hat jie und Müger und beifer gemadt, baum 
werden wie au glüdticher ſeyn. x 


Bermifchte Nachrichten. 


Der ehemalige Interpräfelt. ven Speyer, Berny, 
welcher beſchuldigt wird, veranlaßs ju haben, baf 
Landau ſich länger als andere franz. Feſtungen wei 
gerte, feine Tpore zu Öffnen und die Bourbens anzu. 
erfennen, jell arrelirt und nah Paris transpertirt 
worden feyn. i 

— zu Mannheim ift die ıte Diviflon der rückkch⸗ 
renden Rufen, unter General Sacken, auf den 5. 
Mai angefagt. 

— Nach einer Berechnung in öffentlichen Blättern 
betragt die Summe der fümmtlihen, gegen Frankreich 
autgezogenen allirten Truppen, ehne die aufgeflellten 
Lanbwebren zu rechnen, ı,085,0h0o Mann, wovon bie 
beutihen Bürflentruppen 145,060 Mann regulirter 
Zruppen betragen; eben fo viel haben auch fegtere an 
Landwehr gefleit. 


[02 Dun Dune mens nm mb Zu un he un ah ae 0. 00V 
Benabhrihfigungen. 


Ein halbes Loos, Mr. 308, iſt zur 5ten Kaffe 
Abter Frankfurter Lotterie, abhanden gefommen, für 
befien Ankauf gewarnt wird, indem im treffenden Fall 
nur ber Befiger der Vorklaſſe darauf Anfpruh zu 
machen bat. 

Granffurt, den 5. Mai 1014. 
F. D. Rapp u. Comp, 


. Allen meinen Freunden und Bekannten made ih 
biermis den, nah einem langwierigen Arankenlager, 
in ihrem fünf und dreißigften Lebensjahre, am ı. bie 
ſes Monats erfolgten, für mid) fchr ſchmerzhaften To⸗— 
besfall meiner Gattin, Maria Margaretha geborne 
Schneider, bekannt; indem mir alle Trauer erneuern 











de Weileibäbezeugung derbitte, und mich fortdauerndet 
Sreundfchaft empfehle. 
Sranffurt, den sten Mai ıBı4. 
Georg Friedrich Trittler. 


— — — — 


Man wünſcht einen Platz zu finden, um den 15. 
Bis 20. d. auf gemeinſchaftliche Keſten per Extra- 
Poſt nach Paris zu reifen; das Nähere in der Exp 
dition diefer Zeitung. u 





Die bei Offenbach am Main gelegene fogenannte neu 
Hütte, beftetend: 
ı) in einem ameiftöcigen Wohnhaufe mit Keller, 
2) in einem einflödigen Bohnhaufe mit drei Wohnungen 
und nöthiaer Stallung; 
3) in einer großen Biegelpätie mebft dazu gehörigen 
Arbeitöplägen ; 
* 4) wei Brenndfen; 
5) einem Braubaufe, Branntweindrennpaufe, nebf einem 
& ,. großen Stale und Heubeden — fämmelid von 
Stein gebautz 
6) in einem 110 cube langen Gebäude, worinu ſich ein 
Saat und unter dielem eine neue Kegelbahn, neb 
einem 50 Stück haltenden Keller befindet, 
fol unter annchnlihen Bedingungen —*5*8* ben 9. k. 
M. May Mahmittags 3 Uhr auf bee Hütte jelbft entweber 
auf drei Jahre verpadtet, oder aud, wenn ih Biebhaber 
finden, verkauft werden. 
Offenbach ber 21. April 1814. 
Zürfilihes Oberamt bafelbft, 








Demnach bie gerichtlich beftätigten Guratoren bes Mad: 
laſſea bes verſtorbeuen Hanbiungegefehen Andreas Dal- 
teweti bei Einem Wehlebien Rathe diefer Baiferiihen Stadt 
Riga um dir Edictal- Giration der in dem rechtskräftigen 
Eeltamente defuncti einge:cgteu Univerfalerbinnen, nem 
lich der Unra Charlotte Muͤg und berem leiblihe Schwe⸗ 
fer, deren Worramen Tostatori enıfallen, obei beren 
ehelriblichen Deſcendenten, wie aud, im Kal ſich von bie 
fen Riemand finden folite, die etwanigen nadıffen Intefats 
erben defumcti , gebeten. ihrem, Geſuche andı deferirer und 
diefeiben zur Ausfertinumg der gebetenen Edistal: Bitatiom 
an Ein Edies Waifengerisgt vermiefen worben: als citiret, 
deiſchet und ladet Gin Ediss Waiſengericht ber Kaiferli» 
Gen Stadt Riga fie, bie Anna Gpasioıta Mil und beren 
Teiplidye Shmefler , ober deren eheleiblihe Defcendenten, 
fo wie auf den Fall, daß die gebahten eingefepten Unl⸗ 
werfal: Erbinven, ober beren ebrleiblihen Deſcendenten 
fi aicht in der präfigirten Frift gehörig melden ſollten, 
die etwanigen nähften Intflaterben bes verſtorbenen An» 
breas Datloweli hiemit alfo und berarftalt, dab fie in Zeit 
von adıtjichen Monaten a dato, rd fepn bis ben 14ten 
Auguf bes mit Gott zu ertebenden ıB-5ten Jahres, ente 
weder in Perfon oder durch gerugfamit infteuiste Wenolls 
mädiigte vor Einem Edler KBaifergericte allhler erjhelr 
nen und ſich gchörig ad causam leyitimren mögen, uns 
ter ber Bawarnung, baf im Nichierfhernungsralle, oder 
falls fie fih zu Nechtebeſtand g au legisimiren nicht im 
Stande fepn follien, fie, Sowohl die Anpa Sharletta Müd 
und beren leiblihe Tchweſter cover berfelben eheleibliche 
Defeendenten, ald cudb, im Fall jene fi nicht meiden 
fehlten, die etwanigen »ädften Inteftuterben defuncti pro 
mortuis erfiärt, mit allen Aniprügen an ben Nachlaß de- 
foneti präctubirt, end Berfribe fobann Din. Stabtrechten 
gemäß bem acrario publico zucrtannt werden folle. Wos- 
nad) fie fih zu achten und vor Schaben und Nadibeil zw 
hüten gaben, Bigaer — bin 14. Februar ib4. 

. angt, . 
(L.8) Jud. Pupill, Amp. Cav. Rig. Seer 





Ein ſehr gut combitiosirter vierfigigre Reifewagen 
ſtehet um einen billigen Preiß zw verkaufen. Nähere 
Auskunft baräber gibt die 

Speiffingeriihe Papierhanblaung 
unter der nemen Ardm. 








So eben ift bei uns ous bein Werlage ber Hrlwingfchen 
Hof-Buhhandlung in Hannover angeloiamen und ju haben: 
Das Gudkäftten, ober alles durcheinander. ine 
Kleinigkeit zur Beförderung fraber kauen, vom 
Betfaffer des beliebten Quodlibets. Dritte feit kur · 

sem weranfiaulete Kuflag:- Brad. Schbp. 10 ggr. 

Zägerfge Kunft- und Budpandlung 

in Frankfurt. 


In eine nicht weit ven bier entfernte Apotheke wich 
ein Lehrling, mit oder ahne Lehrgeld, geſucht. Nähere 
Anstuntt cwipeilen auf portefreie Anfragen 
. Kellner und Stardel in Eranifurt. 











gonbeon, vom 29. April, 


Se. Erjell, der Sr. Graf v. Pfeffel, Bothſchofter S. 
‚u des Könıgs vom Waierm if geftern zu Harwich ange 

ommen. 

Der neue Bothſchafter von Sardinien ii geilen dem 
Prinzen Regent von dem Grafen Bathurſt voraeftlkt 
worben; er erhielt eine Privataudien,, in weldher er 
fein laubigungsſchreiben überreichte. 

Eih Bericht des Wiceadmirsl Diren an das Admira⸗ 
Titäts Bhreau meldet die Wegnahme berfran; Fregatte, 
die Ceres, von 44 Kanonen und 324 Mann Be 


fagung. 
Genua, vom 27. April. P 

PVergangenen Sonntag begab fi der Herr Maire, 
von der Munizipalität, und man fann fagen beinahe 
von allen hiefigen Einwohnern begleitet, in bie Pfare- 
firde St Lorenzo, wo ein feierliches Tedeum Aefingen 
murde. Abends war die Stadt weisen dem Feſte des 
heil. Georgs, als dem Namenstage Er. Mai. des Kö⸗ 
nigs von England, geſchmackvoll erleuchtet, 


Hier if in Bezichung auf unfere Regierung noch 


gar nichts Offiziellas bekannt gemacht worden. 

Vorgeſtern kam ein jweites, ungefähr 1200 Mann 
— engliſches Truppenkorps, von Malta kommend, 

ir an. 

Man erwartet hier auch die in Spanien geflandenen 
englifden Truppen. 

— Wir vernehmen aus Rem, daß der heil. Vater 
am sı.d. M. gan; unerwartet dert eintraf, und daß 
der neopelitanifche General Pignatelli Sr. Heiligkeit das 
Gouvernement diefer berühmten Hauptftabt, bas Patri⸗ 
monımm des heil, Petrus, und der Stadt Viterbe und 
Dr:’iete mis dem bazu gehörigen Territorium, übergeben 


Mailand, vom ı. Mai. 

Am a6. April Abends gegen 5 Uhr zog in biefer Haupt« 
ſtadt eine anfıhnliche Kolonne äfterr, Truppen fowohl ju 
Pferd als zu Fuß ein. Abends wurde die ganze Stabt 
und das Theater alla Scala prächtig erleuchter. 


Parit, vom:4s. Mai. 
Deffentlihe Erklärung des Königs. 
@udmig vom Gottes Gnaden Klnig von Frankreich 

und Navarra. Allen denjenigen, welchen Bergen» 
waͤrtiges au Beflchte kommt, Unjern Gruf. 
Durch bie Ciebe Unfers Volks auf den Thron Unferer 
MWäter zurüeigerufen, burg das Uaglüd ber Mation, 


Montag, den 9. Mai. 


 herfle wbgefaßt wurden, un ſich 


1814, 


welde Wir zu regieren beftimmt find, aufgelärt , 4 
Unſer erſter Sedanke jenes gegenfritige, zu Unferer 
—— zu feinem Gluͤckt fo nothwendige Zutrauen zu 
erwecken 


Machdem Wir den von dem Senate, in feiner Situng 
vom bien werfloffenen April, vorgefchlagenen Konflite. 
tionsplam aufmerkiam burchlejen haben , fo haben Wir 
aneıkannt, daß die Baſis bavon gut fey, daß aber eine große 
Angahtderstitel, das Gaprage ber Urbereilung, mit wel. 
sragım. vum bubes dm 
ihrer gegenwärtigen Form feine Zundamentabgefeige des 
Staats abgeben können. . . 
— Entſchloſſen, eine liberale Konflitution anzunehmen, 
welkn Wir, daß biefelbe weislich kombinirt ſey, und ba 
Wir Beine annehmen können, welche verhwendiger 
Weiſe verb-ffert werdeh map: fo berufen Wir auf den 
roten des Monats Juni dieſes Jahres, dın Senat und 
den gefehgebenden Körper jufammen, indem Wir Uns 
anbeifchig maden, ihnen die Arbeit vorzulegen ,„ welche 
Wir mit einer aus der Mitte diefer beiden Staats körper 
erwählten Kommiſſion indeffen verfertige haben mwerven, 
und geben dieſer Konftitution folgende Garantien als 
@rumdbafls : 

Die repräfentative Regierung wird aufredht erbalten, 
fo wie fie gegenwärtig beftsht, in wei Staatsksarper tim 
getheile, namlid : . 

Der Senat und das aus den Deputirten der De 
Partemente beflehende Haus, ‚ 

Die Steuer wird durd freie Bewilligung zuge 
Hansen. ‚ 

Die Öffentliche und Privatfreiheit aeft Bert. s 

Die Preffreipeit refpeftirt, mit Worbebalt der möthi, 
gen Vorkehrungen für die Öffenttihe Ruhe 

Die Kreibeit des Gottesdienikes garantirt. Dur 

Das Eigenthum üft unverleglid und beitig ; der Ver⸗ 
tauf der Matienalgüter bleibt unmwiderrufl. — 

Die Minifter, welche verantwortlich find Deren 
von einem der geichgebenden Hauſer verfolgt, = 
dem andern gerichtet werden. . i 

„De Nidterftehen * labens ranslich/ und bie 
richterliche Gewalt iſt una gia 

Die Staarsfchuld wird garamtirks bie Gh 
Graden, —“ — — —— 
alte und neue Abel beibehalten. . . 

Die Ehrenlegion , deren Dekoration wir beſtimmen 


werden, wird auftecht erhalten. 


Jeder Franzoſe wird zu Ciott., und Militairkelien 


N. ; 
a Endlich Min Individuum Bann wegen feinen Mieis 
nungen und geäuferien Gutachten in Anfprug genom- 
men werben. h 
So geſchehen zu Sti. Ouen, den a. Mii 1814. 
— Ludwig. 


Als am 1. d. nach Compiegne ein Kurier bie Nachricht 
Brachte, &e. M. der Reifer von Rußlınd würde an bies 
from Tage dort anlommen, fo wurbe auf der Stelle ein 
Detaſche ment der Eprengarbs Er. M. entgegen geſchickt, 
weisse auch wirklich des Abends um 4 Uhr in einem einjis 
gen Wagen, ohne Euite, aur von dem Ben. 
begleitet, amgetoımmen find. Der —* Prim) ven Eonde 
empfieng @e. M. unten an ber Treppe, und führten 
Auırhönkdielelden in bie Zimmer des Königs, woſelbſt 
beide Monarchen einander. mit Janigkeit in die Arme 
flelen. Dis Unterredung währte lange und war herjlid 
und vertrauendvell. 


Als der Raifer dem Prinzen von Tonhd feinen Befuh 


machte , riefen alle Anweſende: E64 lebe der Kaifer 
Alesander! Es leben unfere großmäthbigen 
Alliirten! Dem Raifer beglsitesen die Marſchalle 
Moncey, Mey und Marment. j 

Bei der Tafel ſaß der Kaifer, zwiſchen dem Klnige 
und der Grau Herzogin von Angouleme. Die Einwohner 
von Compiegne hatten freien Eintritt, und durften um 
die Tafel Kurz nad dem Kaifer war der 
Für von eın eingetroffen, und wurbe ebenfalls 

—— zahlreichen königl. Tafel aczogen, und nebſt 
* n auch der Prinz vom Berevent, und bis Herrin 
Marihale Moncıy , Ney und Marment, 

Am a Mai gegen 5 Upr Fam Se. M. König Ludwig 
XVill.an den ®ränzgen dest Departements der Beine 
an, von Ravalleriedetafdiements und mehreren Marſchallen 
Besteitit Der Unterpräfet von & Denis hatte an bie» 
for Gränje ein Met bereitet, wehsi ale Nuthorichten und 
als Walt aus der Begındb verfimmelt waren . 

Die von dem Herrn Präfedt gehaltene Rede wurde 


durch das öftere Zujauch zen des Wolts unterbrechen, wel⸗ 


e i ruͤhrte, b 

Keöhhufen feinen Eimpag Im dr @tadı Som, 
— da aus nach St. Ouen fuhr, wo er 

Dis Rebe, welche daſelbia der Prinz von Beuerent 

an —— des gr! 8 * gegen ande 

utakionmın, w 13 . a vorgefict 

—— werben wir aus Mangel an Raum nachtragen. 


Brief Ei Ludwigs XVIL in ſei 
ua > N —— 


Den ver ſchoͤnſten Witterung be ist, trat ber 
Kinig feinen Einzug von St —— 11 Uhr 
an, welder fen um b ihr im der Birhbe durch Rans: 
nenbonner ber ganzen Gegend umber bekannt gemacht 
werben war. Der Weg nach Paris war mit jauchzen⸗ 
Den Menſchen fo dicht angefüllt, wie bie lebhafteſten 
Strafen biefer Stadt feld. 

Den König begleiteten die Mitglieder des provifori« 
ſchen Otaatsraths, die Kemmiffaire der Miniftertale 
bepartemente , tie Marfchalle vom ramkreich nebſt ben 
Beneralen und den Perfonen , melde ju dem Länigl. 


e ge 

Dir Zug gieng in der Orbrung , wie er in unſerm 
Blatte vom 6. d. Meo. ınb. befchrieben it, bis am bie 
Barriere von Paris, woſelbſt der Praͤfekt des Seinede⸗ 
partementa, Hr. Baron v. Chabrol an ben König nad 
ſtehende Rede hielt : 

Bire! Die Munizipalitädt Ihrer e. Stadt Paris 
legt die Schlüffel der Hauptſtadt des Reichs des b. Lud⸗ 
wigs zu ben Küßen Ewr Maj ; dergätige Himmel gicht 
- ums endlich unfere Abnige wieder und hegluckt die Wün« 
ſche der Granzefen mit einem liebreihen Vater. Er ums 
— ben Thron mit alım demjenigen, was Würde, 

ngläd und Tugend je Erhabenes gehabt haben, ar rei. 
bei daran has Andenken vergangener Erden, um bie 
Liebe und Verehrung der Völker gegem benjelben noch 
mehr zu erhöhen. 

Nun firht Frankreich unter dem Panier der Lilien 


alle feine en erfült, und die Müdunft ber 
Wenrbone, wird durd die erfie und größe Wohlthat, 
den Frieden der. Welt Bepihnet. Eire! Samiliche Ein- 
woher Ihrer guten Stadt Paris find ohne alle Aus: 
nahme, von allen Empfinhungen ber kiebe, der Wereh · 
rung und der unerfhltterlichen Treue gegen bad Blut 
ihrer Adnige durchdrungen. Ihre Herien kin an» 
deres Beduͤrfniß und keine andern Wünſch⸗ , als bie 
nad Ruhe, nah Ausiöhntung und künftiger Wohlfahrt, 
welche Em. Maj ſchen durch Dero väterlichen Heuferun 
gen realifirt haben. Was bürfen fie nicht alles von eınem 
Fürflen erwarten , welchen feine habe Weisheit und feine 
unerfchüitterliche Liebe gegen feine Unterhanen, berühmt 
gemacht haben , und ten bie ganze Welt wegen feinen 
feltumen Tugenden und feiner edlen Xusdaner bewundert, 

Un diefem feierlichen Tage erblicden wir wieder das 
Bild Heinrichs IV. , welches man unfern Augen fo lange 
emtjogen hat , biefer Tag erinmers uns an die ärmifchen 
Zeiten des Uaglücks, auf welche nun eine Glückſeliz ⸗ 
Brit folgen fol, die an dem heutigen Tage ju herr 
ſchen anfängt. Ganz Frankreich, durd fein Mertrauem 
und durch feine Liebe beglückt, richtet auch feine 
Augen auf jene geliebten Prinzen und auf jene erha- 
bene Sürflin, deren Namen ſchon tiefe Ruͤhrung erre 
gen, aan, Frankreich bricht im Uebermaas feiner Freude 
und feiner Rahrung im das Jubelgefchrei aus: Es lebe 
ber König! Es leben die Bourbonen! 


Nach diefer Rede überreichte der Baren Chabrol Se. 
M. die Schlüftl von Paris, worauf der König mit rühe 


sender Güte aufo ſprach: 
So bin ih denn endlich im meiner - guten Stabt Pa» 


ris; Die Ausdrüce von Liche, welche ich in diefem Mugen: 


blicke vernehme , durchdringen mich mit tiefer Rübrung. 
MNichts konnte mein Herz mehr erfreuen, als bie Statue 
besjenigen meiner Vorfahrer hier zu erblidem, beffem 
Andenken mir vor allen am theuerſten if. — 
3b lege meine Hände auf bie Schluͤſſel ber St abi 
Parıs und gebe fie ſodann in die Ihrigen zjurüd, weil 
fe ‚in keinen Beſſern ſeyn künnen, bewahren die dieſelben, 
= re welche hit zu bis alırwfirdige 


nd. * 
Hierauf gieng ber Zug nach der Kathedralkirche, wo⸗ 
ſelbſt der Kinig mit bem herkoͤmmlichen Berzmonid em⸗ 
pfangen wurde In ben Geſang: Domine Salyum 
fac Regem, flimmte bie ganze anweſende ungepeuere 
Menge von Menfhen mit ein. Das darauf folgende 
Tedeum wurde nad) der Muflf von Nıulomm, durch ein 
zahlreiches Orcheſter aufgeführt. — 7 
— gieng ber Zug nach dem Pallafte der Tui: 


m 

Wir würden «8 vergebens verſuchen, den Endruck 
u ſchildern, melden biefer Einzug des Königs, die unge» 
Bass Menge von Menfden, die in ben Etraßen wog 
ten, ſich am den Fenflern und feibft auf den Däcern 
drängten, in allen Bemüsher heroerbrachte. Der hoͤch⸗ 
fe Enufitmu und das unaufhörlice Zujauchzen; 
Es lebe ber König! Es leben die Bourbe— 
nen! — biefem langen Wege von Magiſtratsper⸗ 
fonen r ‚Benera en, Dffijieren, Goldaten, der framj. 
und alürten Truppen, verzüglid aber von ben Bürgern 
uxaufhärlic wiederhelt. 


Niemals Has ſich bie Liebe eines Volks fo ungejmun. 
gen und deutlich ausgeſprochen, niemals waren bie Ein 
wohner einer ungeheuern Stadt, von Liebe zw ihrem 
Seherrſcher, van ber Ehre des franz Namens, und von 
UAnhängligkeit an das Vaterland, fo gleihförmig und 
fe lebhaft burdbrungen, bejonders war bies der Ball als 
fi der Zug ber Statue Heinrichs IV. näherte, da flieg 
der Enıhufiusmus auf dem hoͤchſten Brad. An dem Fuß, 

eſtel dieſer Statue haste fih das Coniervateir ber 
Nuſik verſammelt, und führte daſelbſt den zum kobe 
biefes guten Königs gedichteten Nasiomalgefang auf, 
das Volt und die Soldaten hmmm jedesmal in ben 
Schlußcher einer jeden Strophe ein. 

Der Wagen bes Königs hielt, und Se. M. ſchien 
mit Rübhrung die ſchoͤne und einfache AInfchrift dieſes 
Denfaals: Ludorico Reduce, Henrieus Jiedivivus, 
fo mie jene am den beiden neben der Statue errichteten 


Zempiin: Der Eintrabt aller Branjofen, 


und: Friede ſey mit allen Völkern, zu leſen. 
Bergen 6 


’ Uhr kam ber König in den Tuilerien an, 
u. nachdem Se. M ausgefliegen waren, erfchienen Aller, 
bädfifie auf ben lauten Zubelruf des Volks, nebſt der 

Herzogin von Angouleme und ben fön. Prinzen, 
mehrmalen auf den Balkons der großen Arpartements, 
und erwieberten den wieberbolten Auscuf ber allgemeinen 
82* mit Zeichen bed Wohlwollens un» einer tiefen 

rum 


9- 

Des Abends war bie ganze große tabs erleuchtet, 
die Öffentlichen Gebäude mit großer Pradt, und alle 
Privarhäufer ohne Unterichied , felb in dem entfernten 
QAuartieren, waren bie Hauſer mit Inſchriften, Devifen 
und Transparentem aller Art vorfahen, welche bie öffent: 
Nche Stimmung zum Theil auf eine fehr finnreiche Weife 
ausbrüdtem, 

Um 4 Uhr wurde auf der Brüde Lubwigs XVI. «in 

iges Feuerwerk abgebranns, welchem ber 


fa, umb fodann unter abermaligem Jub · i deẽ 


Leuiſe nebk ihrem Gefelae, welchet 11b Pferde bedarf, 
bier eintreffen. I PP. A. werden auf der Graͤnze von 
dem Eidsgenäfifhen Hrn Obriſt und dem &E. 
Plajtommanbanten Hrn. Obriſtlieut » Biegler empfan: 
‚ von wo Diefelben unter Bedeckung einer Eskadren 
ragoner und Paraditung eines Bataillons Infanterie 
zum Gaſthofe zur Krone ſich begehen. Mach der erfolgten 
nfunft wirb eime Derutation ber Kantensregierung 
3.85. in bemeldtem Bafthef ihre Aufwartung maden. 


Balel, vom 3. Mai. 
Geſtern Abende zwifden b und 7 Uhr Langte bie ges 


Raiferin von Frankreich mit ihrem Sohne bier am. -: 


wefene 

Da fie ſich alle Ehrenbezeugungen verbeten hatte , fo wa⸗ 
ven blos won bem fogenannten St. Johannis Schwibbo⸗ 
gen an bis zu Ende der Giraffe zwei Reihen von @olda«- 
ten aufgeellt werden, und eine (häne Muſik Lies ſich 
hören, fobald fie wahrgenommen ward. Morgen Made 


ist, und wird 
———— | u Caufendurg .. 


Its in das Innere feines Pallaſtes te. —— und im umferer Machbarſchaft ſte⸗ 
Weder bei Tag mob bei Nacht, het tie ——* ruppen haben Veſehl ſich marſchfer⸗ 
Unordnung vor. Paris glich einem ungehruerer . tig zu halten , um in ihr Vaterland juriljugchen. 
plape, meiden nur fröhlicht und glüdtihe Menſchen Das Darf siibre fol feinen alten @t. 
In (Bortf. folge.) Louis wieder 


Leipzig, vom 3. Mai. 


Es geht fo chem bie höchn erfreuliche Nachricht eim 
Daß Hamburg den ag. April Fapisulirt hat und feri iR. 
Benf, vom ı. Mei 


Der Merreichiſche Miniſter der au igen Angeles 
eiten, Metterni Abende 
Sen Perl ⏑ — — 
wieder ab. an 
fi nad Italien, um bei der 


& d Engländer det. Di 
—* —228* —2 oki en Belt 
ee | ach 
rtet. J 
droviſoriſch das da 
Aaran, vom 4. Mai. 


Die unter ber Aubrik vom 
— ——— 

Der geheime Staaterath Alfter iſt ven Br. Mai. 
dam Könige von Preußen zum bevolmägtigeen Miniſter 


neh 
Se. D der 
A — 


Bent, vom a. Mai. > 


Der öfterreichifche Beneral von Rennige, iſt am 8. 
v.M. Abends aus Frankreich kommend, hier eingetroffen ' 
und auf der Sielle nach Antwerpen abgeretſt. Das von 
dem englifhen Gentral Graham kommantirte Wtotabe» 
Borps biefer Feſtung wird morgen von terjeiben Beſitz 
unb ausererdentlihen Geſandten an den Hoͤfen ven nehmen. Die franz. Barnifon beit ın 3 Kolennem auf, 
Münden, Stuttgart und Karlsruhe ernannt werden, um nad) Frankreich zaruckzulehron. 
und refitirt vor der Hand in Münden‘ Au in ber Grit einigen Tagen paflıren viele Truppen und Ba 
diplomatifden Laufhahn gibt Preußen das Beiſpiel, wie tailone vom ber ſachſiſchen Landwehr hier durch, melde 
der Staat bei der Dienerwahl ohne KRaflenmencpel in ihr Vaterland jurüdlechren. 


gewinne. : Aachen, vom 5. Mai. 
Dir der R des Kantons Thu als 
i Ds — der Dinge —— eltern iſt die fram. Beſatzung von Juͤlich, Zufan 
vali, Zolikofer, Behr und Hippenmeyer, hatten ſich terie, Kavallerie und Artißerie,, bei 3000 Mann flark, 
einige Stunden in bie Stadt Gonktan; vor dem gegen mit weiffer Fahne und weiffen Kokarden aus marſchirt, 
fie ergangenen Werhaftsbefehle des Beinen Raths ger und bennämlien Tag in Nasen eimgetrgffen. Die führte 
flüchtet, find aber bald wieder von da > Zaurich abge 9 —n = 8 —* un . rs gehen 
i i i i schen, um n na 
(ade. = = gi Er u : = ee m. In 2 find — Truppen einge zogen. 
—— Far Hg side Befanbefgaft Vom Niederrheim, vom 6. Mai. 


nad Paris dur is 
Die Er in Marie Qoutfe erhält nicht nur Parma Mach Berichten aus Vräffel vom =. Mai, dieß 
un. —— — — eınen Theil der ſechs Mill. filbft, daß am 3.d. Antwerpen den Englänbern würbe übrte 
Lior. Rente, die für rate — find. * gi — — — Beh fon engl. 
drei Brüdern br t davon 300,000 Lior. men, die fehr gewün sd. 

von - 1 Frankreich zu —— —* »* — — * ya paffırten * er - lab — 

Malmaiſ ibrente, und a Necklenburg · Ehwerin, um 

und rer el ——— Es befinden ſich —** nun, wie man meldet, zu 


Paris 238 Pringen, Könige, Zürften u. | @. 
Söäafhaufen, vom a. Mai. 


i i Vom Oberrhein, vom 6. Mei. 
Ba Bien beftimmten Bremadier- 
— v. Re und Bilder, fo wie auch = Bas Nad) der am a3. April d. J._dm Den 2 
teilen, v. Strauch und ı Bataillon vom —— Kollo⸗ re — N Sekum un ha 
im ein ber MEN Austen am a. d. übernommen , unb burd das :te Bas 


Dergen werden 3. LE. H. die Erzherzetin Marie taillen D06 Rogiments Brosherzog Fonleie berät MITUiR. 


Die Bleckade ne Siradburg wurbe zu gleicher Zeit aufs 
aeheben, und fämtlihr Truppen der verſchiedenen Blocka ⸗ 
derorps, unter dan Befehlen bes Benerallieut Grafen 
v.Setbera, habın nunmehr bis au’ weitere Ordre Kam 
tonairungsqua tiere im Mieberelfaß bezogen, 


Greiburg, vem 30. April. 
Beſchluß der Wünfde eines deutſchen 
Patristen. ⸗ 

Wir ſchweigen von dem durch die Heere zertretenen 
Otast-n, vor vem ım wilden Ariegssetimmel — wenn 
nur eininermafen nad Rriegeredht — verhrannten Häu · 
‚ fern, Dörtern uud Städten, von den durd freche 
Raubberden und einzelne Raͤubet geplürderten. mißhen» 
delten Einwohnern ın Deuticland und in balb Eurepa; 
wir bringen nicht in Rechnung die Ströme vom Blut 
und Thränen, die wegen Frankreich unter und gefloffen; 
wir flellen die Race fo vieler Attentate, die im Wer 
borgenen oder von ungenannten Vrrbredhern verht wor · 
‘den, ber göttlichen Gerechtigkeit anheim: aber feht! 
— franfreid ſelbſt — nicht nur einzelne Preffer, And 
reicher gemordem durch biefe ſchrecklichen Kriege. eine 
nackten und hungrigen Heere hat es ouf fremde Koften 
gekleidet, verpflegt, befoldet — fellten wir das Erbiheil 
wäferer Rinder am diefe Unholde unwiderruflich verſchwen · 
det haben? Mehr! Die franzöflie Regierung hat in 
allen befriraten Rändern ungeheure Kontributionen erho⸗ 
ben, als Preis eines jeden, ouch des (Slechteſten Gries 
dend , unerbörte Summen fich entrichten laſſen; es 
baden die langen traurigen Rochzahlungen ſelbſt wäh» 
rend der fheinbaren Friedensjobre die Erndten der Ber: 
gangeribeit und die Saoten der Zukunft gefteſſen. Afe 
diefe Schatze — die Taufende von Millionen ind noch im 
Frankreich vorbanden — jmar ungleich vertbeilt, do 
immer jur Majfe dir Cirdutation oder des Motionalreidh« 
thums gehörig, während Deutſchlaud und die übrigen 
Länder wie ihred Herzblutet beraubt, und his es ihnen 
wirbdergegeben wird, zu einem ſchmachtenden babinmel» 
kenden Leben verurcheilt find, Mod prangen in bem 
fran; Städten bie geraubten Kunfiwerte, prablend find 
die eroderten Fahnen aufgehängt, bie ibönften Arfenale 
find nad Frenkreich gewandert. Ehre und Recht heiſchen 
die Zurucknahme dieſer Trephaen. Diele Berwüftungen 
von, Ländern und Stadten find ohne Neth -von ber 
fran; Regierung befehlen, und vom Volk thrils fill 
fdmweigen), ther 6 laut, gebilligt worden; Ansıre_ find 
das perſenliche und Iinverantwurtlide Werk barbarifcher 
Hesrführer und Statthalter gemefen. Für bie erſten 
muß die fran; Nation, flr bie legten müffen bie eins 
einen Sculdigen, in fo fern fie greß und reich find 
(Dr Daveuſt's, Vandamme's, Raprs u. f. w., bie 
weiſſt Kokorde allein wird Eure Raub» und Brandſchul · 
dem nicht tigen!) zur Erfagleiflung gejogen werben. 
Die Rıtter Deurfhlends, und bie durch Präftige Mit 
wirkung ber Deutſchen das Werk, der Weltretiung voll» 
drocht, haben die natüchiche Verpflichtung auf ſich ge 
nommen, aud Richter und Vergelter zu ſeyn, und Mits 
und Macwelt werden es gutbeißen, wenn Danjig, 
Dresden, Wittenberg und Hamburg — und fo viele 
andere Städte — wenn felhft Meskau auf franzäflfche 
Untoften,, oder dech mit einiger Konkurrenz der Schule 

digen, wieder aufgebaut und wieser bılebt werden. 
Erdiip — da es wehl, um das glorreid Begonnene 
mit Wurde, Sicherheit un? Säebſiſtandiakert zu vollen« 
den, unumganglich nörhig ſeyn wird, daß bis zur befinis 
tiven Schlichtung der europäischen Verhaliniſſe und ber 
——— der einzelnen Volker, das genen 
Frankreich bewaffnete Eurepa nech feine militairiſche 
Stekung beidthalte, die Hauptmachte aber ſewohl wegen 
Entfernung ihrer Staaten , als aus andern Gründen die 
eigene Verpflegung ihrer Truppen nit auf fi nehmen 
Pannen noch werden, und alfo nichts anders übrig bleibt, 
als daß ensweber Deutfchland aber Frank 
reich fie erhaite, fo ıft wohl die Erwartung gerecht, 
dag umjer durch jo langiabrıge Leiden srihöpftes und 
noch j⸗tzt, felbfl bei ber Entfernung bes Dauptherre durch 
fat unerjch wingliche — wenn gleich freudig getragene — 
Laſten gebrücdtes Deutſchlatd von derjenigen Buͤrde werde 
befreit bleiben, die nur zur Schonung des gemeinſchaftli 
den Feindes ihm konnte aufgelsgs werben, cınad Fandes, 


ber durch die ungerechteflen Angriffe, durch bie empörend» 
ſten Anmaafungen biefe unerhirten Küftungen veranlaßt, 
ber zuerſt das Berfpiel der auf Unkoſten der Einmehner 
gefchehenden Verpflegung ber Heere gegeben, und das 
dur. die aleiche Beebachtung allgımein netbwendig 
gemacht bat, und der, nachdem er in hundert Yänkır 
die Vrmühtung getragen, huadert Ränder durch feine 
Armeen ausgefauger bat, noch allein von jenen Drang: 
falen faſt frei geblieben ift, unter welchen Europa fe 
lange gefeufjtt. - » » 

Doch eine weitere Betrachtung bietet ih Bier dem 
Patrieten dar. Don den Aunderttaufend der Kriecer, 
welche auf Frankreichs Verden triumppirend geilanden, 
jumal von Jenen, beren Fuß das ſtelzt Parıs betrat, 
werden wohl die meiften für fi felbit, für ihre Rinder, 
für ihre Lieben und Freunde ein Gebentzrichen des glor: 
reihen Zuges nach der Heimat nehmen. Miele mögen id 
hiezu mir einem erfämpften Feindesſchwert, mit einer 
Soüolle des Schlachtfeldes, mit einem Msuertüd Babels 
begnbgen; Andere — nad Verſchiedenheit des Sinnes 
fowehl als des Vermögens — werden hierzu Waaren, 
Kunſtwerke, Pretiofen wählen ; fle werben den gefparten 
Seld, des Vaters nachgeſchickten Wechſel, den müttıe 
liden &parpfennig ju deren Anfhaffung verwenden. 
Mifionen werben auf diefem We⸗e in die Hände ber 
Juwetirer, Boldarbeiter, Seidenfabri'snten — leider 
auch der Modehändler und Pugmacerinnen — gelangen. 
Frankreich, und jumal Paris, werden reicher wır 
ben durch den Beſuch der Hecere, die mit allem Rechte 
firafend hätten einhergeh'n mögen — wenn mit 
eine längere Verpflegung, und billige Kontributisnen bas 
Verhalin;ßz wieber berftellen. 

Wenn wir diefe Wunſche auch mit — 2 
keit und einiger Wärme geäupert haben; fr dlirfen 
und. doch wohl dabei Die — mwenigfiens geheime — Zus 
Rimmung von Groß und Alein in Deutſchland verfpres 
Ken. Diele andere Wünfde find — umd ven weit wich. 
‚tigerem Gegenftand und Inhalt — deren Ausſprechung 
jwar den Beifall der achten, rein Germaniſchen Patrieten 
erhalten, aber in verjährten Verurtheilen, ober im 
wiberflreitenden Provinzial, und Perfonal Inter und 
Anfprüden eine gebäflige Oppofltion finden. w ao 
Möchte, wenn der grope Rath der Fürken und Staats. 
männer jufammentritt, um die Verfaffung und alle 
‚großen Verhaͤltniſſe unferes Vaterlandes zu ſchlichten — 
möchte dann in diefem für die ganze Folgezeit fo entſchei 
denden Moment, fih ein trewer,erleucdteter und 
Braftvoller Stimmführer bes gefammien 
Deutidlands finden! — u 225 

Karisrube, vom 6. Mai. 

Heute Vormittage if der Prinz Eugen Beaubarneis, 
unter dem Mamen eınes Brajen Dialmaifon, von Be 
vona über Münden kommend , hier durch nad Paris 
gereift. 

» Brankfurt, vom 8. Mai. 

Rachdem nunmehr bie Einrichtung des Landſturme im 
Gouvernement Franefurt fg meit prdichen ift, daß bie 
dazu gehörige Mannfhaft mit nächftem gemuſtert werden 
fol , fo wirb ſolches hierdurch zu jedermanns Nachachtung 
befannt gemadıt, damit alle Lanbfturtuepflihtige fo oft fie 
dazu aufgefordert werben , auf Geheis ihrer Obriften und 
Befehlshaber, unverweigerlid; erſcheinen, und dadurch ihre 
Bereitwiligkeit zeigen, an der für alle künftige Zeiten gum 
Schug von Deutſchland errichteten allgemeinen Wertheibis 
gungsanftait pfüihtmäßigen Antheil zu nehmen.“ @ir werben 
dadurch ‚zu gleicher Zeit die Rachtheile und Sraafen von fid 
abmwenben, wilde bie Ungeborfamen und bie Berädter var 
terländifger Anftalten unjchlvar treffen. 

Der Geonerälgsuvernene des Großherzogthume 
Erantjurs und Fürſtenthume Ifenburg. 
Rens All, Zürf. 
?ortterie:Biebung 

Näcdften Mitwech, dem ı ıtem duſes, morgend- um 
8 Uhr, fehl die Ziehung fünfter Kleffe der Abten bieflgen 
Stadiletterie in dem Saale Über dem Saljmagajin auf 
demehemaligen Holzzraben vor ſich geban; wer Welie, 
Pd bat berfelden beijumohnen, Bann ſich daſelbſt ein ⸗ 

nden, 

Grantfurt den 6. Mai ıBı4. 

Von Stadtlotterie Rommif» 
fions wegen. 





Dienftag, den 10, Mai: 


1814; 





London, dom 30, April, 


Der Eontreadmiral Cercey und Sr. de la Boulaye 
- find als Kommiffarien ernenne, um für den Trandport 

der nach Frankrech zurückkehr ·nden gefangenen Soldaten 
und der übrigen in England verhaft:t geweienen Perfos 
nen, deren Anzahi zuſammen ih auf 72,000 belaufen 
fon, zu beſorgen. 

— Geftern il S. k. H der Erbprinz von Oranieh 
zu Harwich angekommen, und an bat Land gefliegen. 

— Die enz! Blärter witernufen die ven ihnen geze · 
bene Nachricht , es fen ein damſcher Offer wrrsutre wen 
den , welcher Briefe des Königs. von Dänemark an den 
Prinzen Cprikian in Norwegen überbringen follte. 

Paris, vom 5. Moy. 


Heute um = Uhr machten II. MM. der Kaifer 
von Defterreih, der Kaifer von Rußland und ber Köniz 
von Preußen, dem König don Grantrei in bem Yallafte 
der Tuilerien einen Beiud. e waren gu Pferd von 
ihrem ganzem glänzenden Seneralftaabe umgeben. Alle 
allürten, ın Paris befindlichen Trupsen, machten heute 
große Parate , fie Runden ſchon im der Frühe in einer 
ungeheuern kinie von dem Arfenal bis am die Zuile 
vien , und befilirten genen 4 Uhr, Ravalkrie , Infan ⸗ 
terie und Artillerie, vor den Fenſtern ©r. Mai. des Kb. 
nigt, welder von II. MM. dem Kıifer von Orftertäid, 
dem Kaiier von Ausland, dem König von Preußen und 
der Frau Herzogin von UAngouleme, umgeben war. Die 

schen Hirefchaften — ſich auf dem Balkon des 
tens der Flora. Ludwig XVII. trug die franz. 
Maoridahsuniform. Das Worbeidefiliten ber Truppen 
währte 2 Stunden lang; fie —— ſich durch die 
er Haltung aus, und gewährsen einen impofanten 
Aablock. 
in Lord Wellington iſt in Paris eingetroffen, Se 
Herrl. bat der obigen Revhe beigewohnt,, ind befand 
‘fi zwifden dem Lord Caſilereagh und dem Hrn. Wels 
le ole. 
— Hırt Baron von Sacken hat als Gouverneur 
von Paris Se. Ergell. dem proviloriſchen Kriegsregartes 
Mmentstommiffsir am 4. d. bekannt gemacht: Die Herrn 
Bantiers von Paris hätten, ihm, dem Herrn Gauven 
ner, Bobo Fr. zugeftellt, bie fie durch das Steigen der 
ruſſiſchen Papiere in ben erfien Tagen ber Befien ahme 
von Paris gewonnen hätten, um ſoiche unter die rufl. 
Wieffirten ausjutpeilen. Se. M. der Kaifer von Rue 


Te a a a De Da ee er 
—2* 8 en davon für ihre Wiek 
u unter Bonaparte ein Raten 
Ben u nn ae 5 
—— * jefanlaschismus 
Ta a Are 


Dir König führ in einer offenen, eleganten 
rei gezierten Kaleſche; fie war A herr ern 
weifen Pferden befpannt, am deren Kopfzaug ſich wei 
Beberbäfche befanden. Der Monarch ſeibſt trug ein 
blaues Kleib mit gelbnen Epanlets , wie ſelche bie franz, 
Deneräle tragen. hm jur linten faß die Tochter Lu 
wios XVL in einer weifen Robe, auf dim Haupte eine 
Toque mit weiien Federn und einem jurüdselegien 
Schleier. Die Sirsßen ver der Stade waren fo Biht 
mit Menfcen angefült, bag man glauben mußıe, ganz 
Paris ſey ausgejögen, und die Stadt ſelbſt war fo dicht 
mis Menſchen angepfropft, . daß marı wicht glauben 
konnte, auch nur ein Menſch hätte Paris verlaffen. 
Oben auf dem Thore St. Denis befand fi) ein Muflk 
—— nachſt demſ ⸗ lden ein Triumphhegen, von deſſen 

erg , J der König hindurchfuhr, eine prächtige 

ne herabſtieg. ne , j 

Die ehemalige Kaifergarde ſchloß den Zug , fie trug 
die weife Kokarde, umd wurde von dem Molke mit lautem 

ubel empfangen. 

Auf dem Plage ber unfhuldigen Kihber, 
varen Cocagneumaſten und Mufllordefter errichtet. 
ie Häufer waren auf das Prädtigfte mit Teppichen 
Slumenguirlanden uhd finnreiden Inſchriften verieben. 
fine der gelungenften war die an dert Botel Die: 
'auper clamavit et Dominus er erum, (ber 
'sme ſchrie und der Herr hat ihn erhört 

Man fänd die Füge dei Königs wenig verändert, 
ab freie —* —8 ‚de GBrörägt einer 

omimnen Gefundheit zu entbedlet. _ 

. Der Broßalmofenier, Ir. Zalıyramd erigitt, ir 
iöaf von derridhne iM ae as Giheh 
n Gottesdienft und Üiherreihee bem 

4. Dem Könige jur Bits nisse bie Brau Debin 


son Angzouleme und vergoßi einen Strom von Thränen; 
fle gli einem Friedensengel, der pwiſchtu Himmel usb 
Erde geſt⸗ Ut ik 

Als der König bei der Pont Neuf ankam, erheb fih 
Madame Blauchard mit einem prächtigen Eufiballen, zes 
siert mit dem franz. Wappen in die Hösez fie ihwung 
awei weiffen Fabnen. Als fie bis auf eine gewiſſe Rich⸗ 
tung gelommen war , lieh fie mehrere weiffe Tauben 
fliegen , melde al⸗ichſam mad verſchiedenen Rittunsen 
der Welt das Alock Frankreichs bekaunt maden fellen. 

Bei dem Triumpbhogen von Er, Denis hatıe der 
Käing.die Onade den Wagen Halten zu Taffen, um daß 
Kompliment der Damm ber Halle anzunehmen. Zune 
ber Zeit überreichte ein munderftänes Mind ver Arau 
Herzogin ren Angeuleme em Kbrbchen mıt Biumen 
umd ließ 2 Turteltanben fliegen, melde um ben Wagen 
der hoͤchſten Herrſchaften umberichmebten. 

Das Zujsuchirm des Volkes ermiederte der König IE 
ters mit dem Ausrufe: Es Ieben bie Granzgofen! 

Als J. H. die Bram Herzegin von Angeuleme im 
den Pallaſt der Turlerien eımtrat, ergriff fe dos Mer 
fühl , >afeıbä mir ihren geliebten Eltern ihre Kudheit 
zugebracht gu nahen, fo britig, daß Me in Ohnmacht 
fie: und in ibre Rımmer n-bradt werden mufre 

am dern beutisn Tage bötren Achmweizer Soldaten 
die Wide in ven Tal⸗rien beieet. 

nis der Möria, necha⸗bend dem außerordentlichen 
Jubelge Arei des Voircs A d>mieiben mebrmalen auf 
dem Balkon der Tailetien zeigte, legte er die richte 
Hard auf das Herz, neigte fin gegen das Weit, und 
deutete it Ber linken gegen don Simmel, alt ob er 
figen weite, mein und euer Gib fommi von oben 
herab. 

Srüffel, vom 4. Mai. 


Se. Exzell. der öRerr. Sr. Ben. Baron v. Vincint 
hit ven dem adtırren Sonveroine feine Ernennung als 
Beniralgouvereeur von Welgien erkalten. 

Der beruhmte Triumphwagen, welchen Suonaparte 
bei feinem Einfall in Preuſſen binweagenommen und den 
er ın den Tuilerien hatte aufftellen laffen, it im hiefiger 
Siadi augılommen. Er wird nad Berlin transportirt. 


— Beit 3 Tagen paffızzon du · biefige Stadt nerfpis. 


dene fühfliche Korps, melde aus Wellflandern kamen, 
und an den Rhein zurüdichren. Aus Namur wird ge 
meldet, daß dafılbft auch täglich rußiſche oder ſaͤchſiſche 
Zıuppen bur&psfiren, die aus dem inmerm Frankreich 
kommen und ızran Marſch, ohne ſich aufjubalten , fort 
- Heute iR das Detaihement der beigiſchen leichten 

rtıßerie, welches ſich dii Teuency mis Ruhm bedeckie, 
bier eingetroffen, um ia hieſiger Stadt in Garniſon zu 
verbleiben. 

Dorfen, vom a. Mai. 

Man erwartet in einigen Tagen bie ſchwediſche Armee; 
fle worſchirt ın 4 Kolennen, um nad Schweden jurücd- 
zakehren. 

Schafhauſen, vom 5. Mai. 
Bektern früh Tangte der Hr. Marguis de Bouſſet, 


Präseks des Palatıs I. M. der Kayerın Marie Leuiſe, 
mıt dem k. P. öflerr. Hauptmann nem @enerälftsabe, 


Kern Grafen von Karatechay, hier an, um bie Auurs | 


tiere für Jiro Wei. die Kuiferin nebſt Zuite zu bereiten. | 
Au aleider Zeit kam auch ein Theil der Bagage am. | 
Eh Abends um g Uhr trafen Ihre Mai. in dem für 
die eſbe bereit nebaltenen Gaſthofe zur Krone, unter Ber | 
dedung von einem Kemmande Hufarın von Kienmaper, | 
und einer Eskadron Dragener von den Kanıond : Trup- 
pen und Pararirung bes Freitorps, hier ein, we Ihre 
M. van dem kakabſterr Platzkommandant, Herrn Oder 
liutenart ven Riegler, fo wie auf ber Gränge von be 
einsaend fi hen Heu. Oberfi Schalch empfangen wurden 
Ayrır Maj. wurten heute Vormittags die vernebmfte 
E:vile und Mititairbebörden des Kantons vorgeſtellt 
worauf Diefelben fi mit einem Theil Ihres Gefelge 
nad dem nahe am Nheinfod liegenden Landgut de 
Hrn. Win; begaben, um ven da der hertlichen Ausfl 
auf dem Rhein zu genießen. Morgen werden Ihro 


eine Heine Deife nah Zürich machen, auf ben 
Abend aber wider hieher jurüdlehren. Den 7. gebt 
bie Meiie nach Konſtanzz den 8 werden Die Aben ber 
Beſuchung der Begend widmen; ben 9. nad Waldſee; 
den z0. nach Kempten; den ar. nad Reutti; dem 1m. - 
nad Innsbrud; den 13. Ruhetag; den 14. mad Dt. 
Jehann z den 15. nach Baljhurg; ben db; ; 
den ı7. mad Votiabrut den 18 nad Enne, dem 19. 
nad Mölt; den ao, nah Schönbrunn ſich begeben, wo 
Ihre Moi. fid bis weitert anfınbalten gedenken. Das 


Gefelge Ihrer Mai. der Raiferin, und des Prinzen pon 


Parma tönigl. Hoheit belebt aus ba Perſenen, uhb 
bendchiget auf jeder Statien nıq Pferde Der 

M. dis Schönbrunn begleitende franz. Hofftaat, beſteht 
aus folgenden Perfonen: Die Herjosin von Mentrbeile, 
bie Gräfin Brianelles, die Baronin Hurault : Castener 
und Madame Mabuffen,, Herr General Braf Coffarefi, 
Obeittatmeilter, Hr. Morquis be Bouffet, Präfeke-des 
Pall⸗ſtes, Hr. Braf St. Mignon, Staullmeiſter, Baron 
Mennenil, Privatfelreiair, und Sr. Barın von C 
fors, Leibarzt Ver Bir. königl Hoheit dem Prinzen 
von Parma, bie Bounernante Bröfin von Montet quion 
und die Varenın Seufflot mır ihrer Techter. Die 
Drerdireftion der Refe il von Er. M. des na ans 
Defterreich von Rambeuiſſet aus, deut &£@& und 
wirklich n Kämmerer, Grafen Kinsky Übertragen wor 
ben Diefem find beigeseben, hie beden KRammerberren 
und Garde tu Korps Braien Esgen Webna und Tef,, 
die Kämmererdienfte bei Ihro Moj. ber Kaiferim’ ver 
feben. Sowobl Ihre M. die Korferin ald Ser königl 
* ber Prinz von Parma, gemaßen eines gemänfhten 

o ityn. . 

— 3.M bie Königin ven Welpbalem ift am 29. 
April durch Neufchatel part; Me begiebt ſich mach Bern 
zu ihrem Gemahl, deffen Schickſal fle zu theilen beharret. 

— Der ee. Landtag wird, wie es hrißt, eine 
Deputation von 3 Mitgliedern nach Paris ſeuden, um 
Ludwia XVII. zu’ brfomplimentiren. 

SdwerzerZeitungen nıelden, def mach bem am 24. Apr. 
von den Alnireen und im Namen Qubwigs XVII, unter 
zeıchneien Praliminairartifel, ber@tarudauc von Oeſter⸗ 
rsih ungefähr jener von 1798 fiyn und baffelbe das 
Breidgau mieber erhalten werde. 

Eaffel, vom 7. Mai. 


Der Pönigl. franz. General Vallech if dem Stem von 
Paris nad en der fönial. frang. Artileriegenes 
u —— von ter von Magdeburg nach Paris hier 

urdhgereift. 

— &e. Burfürftl. Durchl. won Heſſen haben dem Br 
Hofrath Nau rine prädtige mit Brillanten eingefaßte 
und mit em hoͤchſtan Mamens zuge bezeichnete Dofe zum 
Geſchenke gemacht , wegen der von demfelben in Betrreff 
des. Gelungsbaues zu Hanau glücklich beendigten Reife 
in das Hauptquartier der hoben Allirten. 


Karlsruhe, vom 7. Mai. 


In der großherzogl Stadt Kenzingen brad am ıtem 
biefes in tem Pefthaus Feuer aus, das his zum felgen. 
ben Tage fertwürheie, umd über ı00 Käufer in Ad 
legte, Am Zien erneuerse ſich das Feuer in dem Wirths. 
haus jum Hirſch; fdyen hatte es das Ratkhaus und bie 
Kirche zu ergı eifen gedroht, mwoburd der Übrige Theil 
ber Stadt im die größte Gefahr gekommen märe ‚, als 
es ibm Eindalt ju thun gelang. Auch in Suggenthal, 
zwiſchen Waldkirch und Denzlingen, war am aten biefe® 
eine Feutrobrunſt, wobei, dem Vernebmen nad, eine 
Frau mir mehreren Kındern das Unglüc hatte ‚in ben 
Glammen umjufommen, 


Würzburg, vem 6. Mai. 
Heute verfügte Ach der Gr. Kemmandant ber Re: 


Mung Marienberg, Diviflensgeneral Turreau , nach der 


Stadt; nah einer Wifite, die diefer Kommandan 

Bönial. baierfhden Hrn. Benerolmmjor und ——— 
manbanten, Grafen v. Spretti, gemacht, heasben ſich 
beide Hrn. Kem mandanten auf die Wodtparude, we 
nad erfolgtem Abmarſch derfelden, file einem aläne 
ienden Diner auf der Feſtang beimohnten zur Beier 


der Thrombefkcigung Ludwigs XVII. Es wurden wäh. 
rend der Dauer deffeiben ven den Hrn. Kommandanten 
nad und nad folgende Toaftt ausachraht — dem all. 


emeinen Frieden — auf das Wohl der hohen akirtem 


übte ; auf dad Wohl S. & E. 5. des Erjberjoge 
Sresherzogs — auf das Wohl S. M. des Königs von 
Soytyn, endlich auf eine lange und glüdlice Regierung 
Sr. M. des Körias Ludwig von Franfreih. — Mehr 
als 200 Kanor@nfhäfe verfündeten dieſen feftlichen Tag 
ber Wiebervrreinigung nad linger Frindſchaft umd des 
Glocks des Friedens mach 10 vielen Beiden. — Mach ber 
Tafel gienzem beide Hrn. Generale in der fhönften Ein. 
tracht in allen Theilen der Reftung umber und befaßen 
bie innern Anlagen — Gründiic ſteht man ber Ans 
kunft des Eönigl. franz. Obriſten rn. Pommerenil enti 
geoen, worauf der Abjug der franz. Garnifen unmit 
selhar erfolgen wird. \ 


Kopenhagen, vom aa. April, 


Mufere heutige Gtaatsjeitung enthält nachſteheuden 
igl. effınen Eriet: 
Frederik der Sechſte, von Gottes Bnaben RA; 
nig zu Dänemark, der Werden und Gothen Her: 
405 zu Schleswia, Holſtein, Stormarn, ber Diths 
marſchen und Didenburg. 
An die fämmtlihen Mramten und Übrigen Be— 
wohner Norwegens. 


Die Rage, worin Dänemark und Nerwegen bei 
bem Schluſſe des letztverwichenen Yahres ſich befand, 
machte es Uns, als Landetvater, zur Pflibt, Uns von 
dem einen Unferer Zwillingsreiche losjufagen, um dem 
Untsrgange von beid:n juverzulommen. Der ju Kiel 
am ızten Januar d. J. gefchloffene Friedewstrafrat war 
war eine Folge hievon. Dur diefen gaben Wir das 
feitrliche Verfßrehen, welches von Uaſerer Seite nie 
mals arbroden it, noch gebrochen werden ſoll, daß Wir 


allen Unfern Rıdten auf Morwegen entfagen, und 


RKommiffariern ernennen wollten, um die Feſtungen biefes 
Reichs , die feſten Piäge, öffentlihen Kaſſen und De» 
mainen an bie von Br. Maj. dem König von Schweden 
hie zu beſtallten Wevollmähtigten ju übergeben. 

Bır trugen bieferwegen dem damaligen Gtotihalter 
son Norwegen, Er. Hoheit, dem Prinzen Ehriftiın 
Frie drich von Daͤnemark, auf, in Unſerm Namen das⸗ 
jenige auft;ufuhren, wozu Wir Uns ſolchergeſtalt vers 

Michtet harten; Wie ersheilten ibm bie allerbeſtim mt⸗⸗ 

en V:rfaltungsbsfehte, und überfandten ibm, unterm 
agıen Januar d. J., Unfere koͤnigliche Vollmacht fir 
diejenigen, weiche von ihm ermannt werden foften, um 
Die punfiliche Erfülung bes Priedenstraßtats zu befer 
gen. Wir entließen hierauf die ſaäͤmmtlichen Einwohner 
von Norwegen ihres Uns gelsiftetem Eites der Treue, 
und ſchärften ihmen bie Pflichten ein, welche fle hiernach 
dem Könıze von Schmwesen ſchuldig find. 

Mit tiefem Kummer haben Wır jedoch erfahren, baß 
Unfer nähflee und geliebter Verwan’ter, dem Wer mit 
uneingefhränftem Vertrauen bie Beherridung von Nor, 
wegen anvertraues hatten, anſtatt den ihm von Uns ge 
gebenen Befehlen nachzukommen, fie undefelgt zu laffen 
gewagt, und dagegen daß Königreich Mormegen für un: 
abhängig und flhals deſſen Regenten erklart bat: dafi er 
bie Uebrriieferung alles besjenigen, was Se. M. ber Ads 
nig von Schweden mad Fem Friedenstraktat ju verlangen 
berechtigt ift, verweigert, fi mit Gewalt in den Beflg 
Unferer in ben normegifchen Hafen befindliden Kriegs. 
ſchiffe geſetzt, eine andere Flagge, als die Daniſche, 
darauf zu ziehen befehlen, und deren Befehlshaber, Uns 
fere Diener, in Verhaft genommen hat 

Nachdem Wir, im Gemößheit des von Uns g 
nehmigten Friedenstraktats vom ıyten Januar d. J., 
Unfern Rechten auf Norwegen entfagt haben, und ım 
die ſem Reiche Erine andere Bewalt, als die Er. Ma 
jeflät des Königs von Schweden, anerkennen, noch 
anerfrnnen wolle , fo können Wir nit anders , als 
wit dem allerböchften Mißfallen, dasjenige anfehen, 
was dort bem gedachten Traktat und —— — 
lichen Befehlen geradezu entgesen vorgefallen iſt, und 

um.fo mehr, da nd von Uns angeftelter Beamte, 
dem hönften bis zum niedrigſten, fo wis jeder andere Un: 


ferag Uaterthanen in Meriwegen, feines Uns geleifleten 
Eides und der Tflihten gegen Und mur unter der Bedin 
gung entbunden worden. daß die Bedingungen des Frie⸗ 
bendtraftats, in foferne fl« ihm angehen. möchten, genau 
erfütt werren foren. 
Jadem Wir dies bekannt machen, verbieten Wir 
uglaich jebem der von Uns in Morwegen amgeftellten 
eamten, Bein Amt im gebadhtem Reiche , bri deſſen ge · 
aenmwärtiger Verfo ſung, anzunebmen noch ju behalten. 
Wir berufen demnach ale Beamte im Königreid Ner 


we gen, weldebert nicht geboren ind, und melde Di. 


nemarf oder eind der dazu gehörenien Länder für ihr 
Vaterland erkennen in ihre Heimath, und befehlen ih» 
nen, innerhalb 4 Wochen von ter Zeit an, da ihnen 
biefer Unfer offener Brief bekannt werden wird, juröcd. 
zukehren, bei Verluft Unferer Huld und Gnade, wie 
⸗uch aller Rechte, Wortheile und Snadenbeztugungen, 


‚die ihnen, als gebernen Unerthanen von Dänemark 


sugeftanden find ober beifommen können, 
@escben in Unferer kͤnigl. Mefidenjfladt Kopenha⸗ 
gen den 18. April 1814. 
Frederik R. 


Kaas. Cold. Bülow. Menrab. 
Dırfted. Berner. Raffen. 


Für den Eontreadmiral, Kammerherrn Steen Ana ı 
berfen Bille und den Oberften und Kommandantın dee 
Behung Nyborg, Chriſtepp v. Lonborg iſt am ı8, April 
aine koͤnigl. Vollmocht ausgefertiat, um die Ubergabe 
ber norwegiſchen Bekungen, feſten Plas⸗, öffentlichen 
Koſſin und Domainen, an die, jur Uchernsme bes 
Reisen , Eönigt. ſchwediſchen Wevollmägtigten ju ben 
ſchleunigen. 


Bremen, vom 3. Mai. 


Heute if bier bereits der Bönigl. franz. Rommiffair „ 
Hr. General Fouche, der zufolge de# 3. Art. der am 2B, 
ebzefhliffenen Konvention) die rg der Feſtung 
Hamburg an die Allurten betreiben ſell in alifranzo ſiſcher 
Generalsuniferm und mis der weiſſen Kekarde nad Han. 
burg ducchpaſſirt. 

Main;, vom 8. Mai, 


‚ Der Einzug der Alliirten in Mainz, 
von einem Augenjeugen. , 


Der 4. Mai war der Tag, an weldem die alliirten 
Heer⸗ Seid ven ber Feſtung Mainz und dem dazu gehäris 
gen Caſtel Kaffel genommen haben; ein Ereigniß, welches 
fewohl für die Sicherfteltung der Wohlfahre und Mube 
Deutfchlands und Eurepas, als aud für die Fertigkeit 
uud un des lang erfehnten Friedens unendlich wich⸗ 
tig if. ' 
Ban früh zogen die Franzeſen zum neuen Thore auf 
der Straße nah Oppenheim zu, aus, und nur ein Theil 
blieb in der Feſtung, um fla der einziebenben Armee zu 
übergeben. Das Benehmen des franz Mititair® bei bie 
fer @elegenheit hat den Beweis geliefert, daß ein zum 
To il in fremden, entfernten Pändern geführter , unge 
rechter faſt zwanzigjähriger UnterjohungsPrieg, ben 
Mysigen am Ende ganz demoraliflren und in den Bit 
Aınd der Rohtit, Wilddeit und Barbarei vırfegen muß. 
Min ſah nirgends Karakter, nirgends Würde, bie man 
bei Unglücklichen noch geneiater ift gu ehren, unb 
großer Tyeil ſchien Bonapartın noeh an zuhängen; wer 
bas dann, was if das für ein Menſch? So z0g nun bie 
Beſatzung, ee aus ı5,000 Mann befiehend, na 
ihrer Heimath bin I * 
Dany anders mar der herrliche Anblick ber gene 
Von Marıabern bis Mainz erfiredien fi eu 
derſelben, in zwei Treffen aufgeftemt. Der — er 
de Beneral des 5ten deutſchen Armeedorp$ , we se 
Blekade von Mainz hatte, und num im diefe — * 
stehen ſollte, ber regierende Herjog von Bee n 
Saalfeld Durdl., durdritt die Limiem mit . er 
neralftaabe und einer großen Suite, mebei —— 
Durchl. der reg. Furſt zu Reuf.Graiz, Ben. des Ei 
son Franffur, Hoͤchſtwelche iusBerberelinnne — gewif® 
ges geommen waren, und auch ber Braf Das Bieranf 
ner franz. Gouverneur non Mainz befanden. ' 


’ 


erfolgte der Einzug, an deſſen Gpige Se. Durchl. ber 
Herjog waren, auf ben man den bekannten „Ders voll ⸗ 
Eonimen anwenden fann: . 
Gratier et pulchro nitrans in corpore virtus, 
Unter den einziehenden Truppen zeichneten ſich vor 
jglich aus — die Grenadiere von Sacfen-Koburg, dit 
jächfifhe Kavallerie, die Jagerkorps, das Huſarenregi⸗ 
ment bes Herzogthums Berg — und —22 Korps, 
ungefähr aus 3b Eskabrens Kavallerie und ao Batailens 
Smfanterie, nebſt dazu geböriger Artiderie defichend, 
gewährte überhaupt einen imponirenden Anblid, 
Nachdem die Truppen alle vorbei defllirt und bie ans 
gewiefenen Quartiere bezogen hatten, murbe im Kaflına 
an einergroßen Tafıl, melde Se. Durchl. der Komman 
diende, &e. Durchl. der Fürft Reuß, und eine greßt 


Anzahl Offiziere mit ibrer Gegenwart beebrten, geiprifl. 


Diefer denkwürdige Tag, der auch in die Reihe derjenis 
gen gehört, wovon fi die neue Gtütkfeligteit Europad 
Batiren wird, endete zum allgemeinen Vergnügen , und 
das Befühl wieder deutſch gewerden zu ſeyn, befreit 
ſammtliche Einwohner mit freudigen Empfindungen. 


Frankfurt, vom g. Mai. 


Am heutigen Tage iſt eim kinigl. preuffifhes Barbe- 
Bataillon bei 1000 Mann Aark, von Berlın fommend, 
unter der Anführung des Arm. Hauptmann Waren von 
Malbrun, bier eingetroffen. &r. Durch. der Hr. Bene 
ralgouverneur ritten biefem (dömen Bataillon entgegen 
und liefen es an ber Hauptwache verbei befllirem. Es 
wird morgen weiter ber den Rhein marfchırem. 


——— —— — weden l _ _ UU2 
Benachrichtigungen. 


Samftog ben 14. May Rachmittage zwei Uhr [fl das 
zothe Männdyen am Fahriher, weldes Waftwlıchasßeredhe 
si hat, durch bie gefchwornen Heren Aussüfer,, dfe 
fentli an ben Meiftbicthenben verkauft und Zatın bis has 
bin bad Haus jeden Wormirtag don g bi# ın uhr beiehen 
werben, auch innen auf Werlangen fi. Jooeo brei Jahr 
wnableglid am fünf vom Hundert jäprlihe Jinfen auf dem 
Haus fiehen bleiben. 





Samſtag den 91. Map d. I. Nachmittags » Ube wer 


den auf bem Matyhaufe zum Winkel 3 Stück ıBo7r gutges- 


Halteuer Wein Öffentlich verfleigert und wor der Berfeis 
an die Proben on ben Fäffern gegeben, wozu man bie 
teigluftigen einlabet. 
Rüdesheim den 4. April ıBı4. 
Herjogl. Raſſaulſches Amt. 


Die Witwe Magdalena Schmidt zu Ufingen, im Herr 
yog'hum Raffau, fordert ihrem im ber Fremde ſeit 3 Jah⸗ 
zen unbekannt befindlichen Sohn , ben Blaufärber Seor 
Friedrich Schmidt, hiermit bringendb auf, balbmögtid, 
Sochricht von fih zu geben, um den Gonfcripliondgefegen 
Genüge zu leiſten. N 


— — 


Der u-befonnte Freund, welcher eine Ihm bewußte 
Yerfon in Ziantfurt per Bufal zicht fpreten konnte, 
wieb Höftipft gebeten, Derfelden , feine gehabte Aufträge, 
‚fobald wie möglid, befannt zu maden. 


Te 


j Proclama 

2 Der Herr FToammerbese Carl Freiherr von Pollny, 
Befiper des Ritterguthes Fraukenberg, im Aizet» Kırife, 
unterjeidäneten Königiiten Landgerichtes, hat eine fo un» 
ermeflide Schaldenlaſt angewigt, daß an eine Befriedis 
gung. bie Gläubiger im ordentiihen Grecutiowswege gar 
wit zu denken ift Derſelde har daher unterm 30. April 
eurr. auf das bentlicium vessionis bondrum preuscirt, 
‚„aub auf &ine förmlibe Goneures@röfgung angeiragen. 
; gs iſt baber von dem mnterzeichneten Königlichen 
Sandgerite die Erlafung der Cdictalien verfügt worden, 
und werden fämmilihe Wiänbiger audurch aufgefirdert, 
an dem zur, Ziquidalion und Probueiion anf Donnerftag 
‚ken 14. Zulo a ©, angefegren erſten, dem ar excipiendurk 
auf Dennerfag ben #9. Erpt. auberaumten zweiten und 
ad concludendum am Mentage den 31. Det.ber a. ©. tes 
gelegten dritten Edittatage auf bie gehörige Art zu erfheis 
ren, ober bie gejeglihen Wahıtheile der Präelufien zu 
gewärtigen. 

Bugleig wirb ben Gidubigern befannt gemacht, daß 
zu beren Siherung die geridtlide Sequeſtration und Ob» 





— — — — 








atur zwar, ſchleunig verfügt und dem Herrn rider 
2 Terkıre Ditpefitien über fein Wermögtn vei Strafe 
unterfagt worben fen, daß aber zur Berothfhlagung über 
bie Art der Verwaltung ber Hewenien fo wie über mehrere 
e Xctiomafe Letreffende Grgenftände eine ſchleunige Zw 
Uenmenberufung ber Bläubtger erforderfih werde. 
Hierzu wirb Zermin ouf Montag den 16. May curr. 
anberaumt und alle @läubiger aufgefordert, on dem er: 
aten Tage unfehlbar entioeber ſelbſt, ster durch lenal 
bevolmädtist: Mandatarien bei bem unterjeläneten Rör 
niglihen Landgerichte fd einzufinben. i ; 
Ufenheim ben a. Day ıBı4. 
‚ Röniglihes Landgericht. 











Nachdem die Ehefrau des fi von hier entfernt haben ⸗ 
ben hiefigen Bürgers und Hanbelömannd , op. Jecch 
Steig, ‚Maria Magdalena , geb. Zink, atgen grannten 
ihren Epemann, am ss. Mart. I. J. Klage auf Ehefchei- 
bung babier erhoben, der jehige Aufenthaltsert des Bu 
Hogten dermalen aber unbelannt if: So wird berieibe 
edictaliter hiermit vorgeladen, um binnen einer ihm hier: 
mit angefegt werbenben peremtorifhen Fri von 

Drey Mönaten, i 
vor hiefigem Gerichte entweder perfönlich, ober mitteLft in 
legaler Korm zu bevollmädrigenden hiefigen Anwalts, auf 
bie gegen ihn angefichte Epefgeib.ingstlage iu antworten 
unb ber Sache ansjumarten, im Gegenthell asır zu ge: 
wärtigen, baß feine feithrrige Abweſendeit als eine bös- 
tige Berlaffung angefchen, demnähkt weiter gegen ihn, 
was Rıdtens erfannt , aud Zünftig keine weitere Labung, 
dann an hiefiger Gerihtsthäre, und zwar nur zu Anh 
zung bes, auf beſchehene Meproduction biefer Cabung , ex» 
folgenden Gontumatial-Befdeibs., erlaffen wochen folk. 
".  Brankfurt den 13. April 1814. 
Ventil Seriät erfter Inftang. 
. @. Mepler, 
Büng. Bürg. u. Director. 
Hartmann, ır Gefretär. 


— —— — — —— — — — 


Rahdem bie hiefige Handlung Anton Maria Aleſiua 
Shmeiger, gegen deu Handelsmann Johann Beaumsat, 
wegen einer Wasrenforderung ad fl. 1004. 9 fr. fammt 
Werzugssinfen und Koften, Kisge bahiet ethoben und mn 
Werfilberung des von dem Beliaaten bei ihr zurüdgeldffes 
nem Koffers, mit Gfleeten und Ülalanteriemaaren, gebts 
tyen hat, ber gegenwärtige Auſenthalt bes Beklagten aber 
unbelannt ift, fo wird Berftibe edictaliter hiermit vorge 
laben , um binnen einer peremtorifhen Friſt von 

Bed Boden 
vor hiefigem Gerigpte, mlttelſt eines in legaler Form zu 
besollmäßtigensen bicfigen Aomwalıd, fih euf bie wiber 
ihn erhobene Klage zu erklären und ber Sache auczuwar⸗ 
ten, im @egentpeil aber zu gemärtigen , baf gegen ihn 
in contumaciam verfahren, ber Wertauf des in den Häs⸗ 
deu ber tiagenden Handlung befinblihen- Koffers mit fr 
festen und Galanteriewraren verfügt und birfelben ans 
dem Grlös, fo weit ſoicher reicht, befriedigt, auch küuft 
Feine weitere kadung beun an biefiger Gerihfstbüre 
war nur ja Anhörung bes, auf deſchedene Meprobuetion 
iefee Badung esfolgenden Gontumatial-Befgeids , erlaffın 
werben fol. 


Eraatfurt dom a1. April ıBı4. 
%. ®. Mepler, 
Zöngerer Bürgermeifter und Dieester. 
Hartmann, ır Str. 








Nachdem ber diefige Bürger unb Handelömenn, Yes 
hann Werbarb Hofmann, zum Gpirgel, gesen den Dan» 
beismann 3. 9. Nebel zu Kreuznach, modo beffen Exben, 
wesen einer burh ein Stück Hurerhrimer Bein gebedten 
Forderung ad Kıpir, aı3, 37 dr. ſammt weitern Binfen, 
Klage bapier erhoben hat, ber gegenwärtige Aufenthalt 
der Beklagten Rebelihen Erben uber unbekannt it, fo 
werden diejelben edietaliter bisemit vergeladen,, um bin« 
nen einer peremtoriidien Fri con 

Seht Wohen 

vor biefisem Sericht mittelft eines in Iegaler Form zw 
bevellmagtigenden Anwalts ſich auf bie witer fie erhobene 
Klaıe ju erklären, une der Soche ausjumarten, im es 
geutheil aber zu gewärtigen, daß gegen fie in Contuma- 
ciam verfahen,, ber Beckauf bis in Bänben bes Klägers 
befisblidhen Stüdes Mürespeimer bein verfügt und berfeköe 
aus beffen @rlös salso residuo befrteniat, auch künftig 
keine weitere Sabung, denn am hiefiger Gerichtethüte und 
zwar nur zu Anhörung des auf befhrhiue Meprodurtion 
biefer Zabung erfolgenden Contumacial-Beſcheide erlaffen 
werden joll. 

Sranffurt den aı. April 1814. 

Proviferifhes Gericht ı8 Inftanz- 
I. 8. Mepler. 
Hürtmann, ı2. Ger. 
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Londen, vem 30. April. 


In der dorgeſtriagen Sitzung bat Herr Whitbreab 
in dem Hauſe ber Gemeinen den Wunſch grauffert, 


es möge den eurepäiichen Mächten gefällig ſeyn bei: 


ihrem nächften Kongreffe eıne Deklaration gegen ben 
verhaßten Megerbandel zu erlaffen, und ein jeder der 
Alirten möge ummırtelbar mach berfelben mirkfame, 
fich darauf beiichende, Maafreseln eintreten laffın, 
ver allem aber möchte Eraland ſich feines ganzen Eine 


luffee bayw bedienen, um einen fo wünſchenswerthen 


Amel zu erreichen, 

— Die Romilie der Pourbenen bat ih mwährenb 
ihrem Aufentbalt in Enaland ganz befonders durch 
Wehlthotinkeit genen die Armen ——— worin 
bie liedene würdige Tochter Ludwias XVI. alle anderen 
zu übertreffen ſtrebtez die Nachricht von der Abreife 
diefer Fan ilie war daher für die Bewohner von Ayles, 
Burg und Hariwel, außerordentlich niederſchlagend. 
Mech am Abende dor feiner Abreiſe lieh daber ber 
König den Pfarrkeren zu Hartwell und Aylesbuth 250 
Buinen für die Armen ıbres Kırafpiels zuſtellen. 

Bien, vom 4 Mai. 
Offizielle Machrichten vom der Armee in 
Italien. 

Den dem Feldmarſchall Grafen Bellegarbe ift, bie 
offizielle Machticht eınarlangt, daß nach einer am =3, 
Aprıl zwischen dem gebachten Feldmarſchalle und dem 
Bıje Könige von Italien zu Stande gekem menen jweis 
sen Militar Aonvention, auſſer ven Feſtungen Dijcpo, 
Dalma nusva, Legnago und Venedig, melde brreits 
am 20. ben unfern Truppen befegt wurden, auch bie 
Feſtung Peſchiera noch am 45. April, Mantua bis u 
May, und bie übrigen fıften Plage bes Konigreſchs 
Stalien den E. . äfterreichifhen Truppen ſogleich uder⸗ 
geben werden, als ſelche zu ihrer Beſetzung eintreffen, 
Eben fo wird Mailand und das ganze Königreich Jta⸗ 
Item von ber öflerreihiihen Armee, im Mamen ber 
perbündeten Mochte befegt‘, und die ıtalienıfchen Trup- 
sen bleiben zwar bis zur enbliden Entſcheidung ın ih⸗ 
ren dermaligen Stand» Quartieren, wersen ader bid 
dahin den Befehlen des Feldmarſchalls Grafın Bee 
garde untergeorönet, 

Der gedachte Feldmarſchall bat zugleich die weitere 
Vorrudung des Königs von Neapel gegen Piacenza, 
und Die dabei vergefallenen, wegen der Entfernung 
nicht ju verhindern gewefenen Gefechte angezeigt, Se 
ne erfölgte am 14. April um Mittag, unter dem Be: 


fehle bes Generals Grafen Mugent argen bie Mara 
in.3 Kolonnen, wesen bie erfte unter dem Oberſten 
Gavenda, von Radetz'h Hufaren, über St. Bioraio: 
die jmeite unter der unmittelbaren Leitung ded (Bra, 
fen Nugent auf der Hauprfirihe aron Ponte Mura 
und die dritie, geführı von dem DhertsLiertenang 
Prutgiionon, von Pufignon Infanterie, über Muras 
della vorrüchte, währen» Beneral Eraf Starhemberg 
die gange Hoantaarde kemmandirte, und Benteral Bo: 
ber ais Untrftußung folgte 

Um 4 Uhr Auf der Major Braf Vinzenz Eſter— 
bazp auf den serwärts Pont Muro aufgeft-Uren Reimd, 
wercher ſoaleich in ſeine Dt Mung binter Dem Fluſſe 
jurudaewerfen wurde, ım weicher vertheilbaften Ztels 
lung ıhm der Gensral Dtarbritberg mit dent Mrais 
mente Benſeoeky angrıff Das Feuer wurde beftig; 
und ver end, begünitiset Durch feine vortberihnfte 
Stellung, veriuchte ſoger bie Offenive zu ergreifef, 
insem’er eine ſtaete Abbeilung mier- (her die Mura 
beim Gentral Nugent ın bie Franke zu ſchecken wagte; 
ſedech al+ feine Anfrengungen cheterten ar der Tar 
pfeikeit der Regiments Benjnätg: der Bernd wurde 
wieder Über die Murs urlick wenen, über weidhen 
Fluß ſodann unfere Truppen gwalndh mit dem fliebene 
ben ende ſetzten, wahrend auch ber rechte Bıüzed 
den Ueterging bemerffelliate, und ſomit der Bend 
fine Stellung zu perloffen gejwunnen wide. Dit 
Dierk Yırutenant Werken, vom Beneral- Quartiet: 
meifler @tabe, vertried nod mit zwei Kompagnief 
Erjberjeg Karl Landveht un sine kleinen re 
Verforstg die legten bei Beuabetto aufgeft-Iten 5 
Miun, wo ferann die — — dem Des 
fechte und der Merfeigung ein Ende m ; 

Am folgenden Zoe den 5., befabt — 
vbn Neapel, das Kieter St. Lagrs zu —4 
Dibiſion des Generais Nugent ruckte vor, *2 
Feind and der gungen Gegend zwircdyen be Fr 

nt gar) 
ven Parma und dem Ps, und gjuarg ıb artnädı fen 
nab Patenza binein gu juhen: Art _ ir Uder 
war das Werecht auf sen linken Fiuqoel Woeras. 
1000 Mann oem nur mit einer Renee — 
dirterm, a Rompognien Erjhergen Wr ms orrhtenten 
derthalb Eekadronen Radebko ee Saritt 
Oberſten Bapenda entoedenſi· ilrvn, den An Wiocrfland 
dor Zchritt vertbeidigten, und den nn € seifteren; 
an der Brucke der Larıada und —— og Frans Karl 
melde die zwei Kompagneen von Ersberi 


mit Sturm mehnten mußten, vom melden fidh babei 
worzüglih der Zeldwebel Werner durch feine tapfere 
Entfchleffenbeit a Der Oberſte Bavenda 
ſtellie fi fodann bei Balliane auf, nnd das ganje 
Korps des Generals Mugent war Abends am 15. bis 
unter die Kanonen von Piacenza gerückt, welches ber 
gedachte General am nachſten Zage anzugreifen ent 
fhleffen war, als die Nachricht von dem abgeſchloſſe ⸗ 
nen Waffenſt Uſtande eintraf, und alle weitere Unter 


ne cinſt· Ite 

In dieſen Sefechten haben ale Truppen ſeltene 
Beweife von Muth und Ensfchloffenheit gegeben. Be: 
unerel Nugent ruhmt das Wohlverhalten mehrerer Ins 
dividwen; vorzüglich nennt berfelbe den General Gras 
fen Starhemberg, der ſich eben fo fehr durch militäri- 
ſche Talente als durch perfönlihden Muth bei jeder 
Gelegenheit auszeichner; dem General Senitzer, Ober 
fin Bavenda, Mojor Grafen Vincen, Eſterhazy und 
Rittmeifter Grafen Hartig ven Radetzky Huſaren, 
melde ihre Abtheilungen rühmlichſt amführten; übers 
Bun bat das Regiment Radetzky durch den ganzen 

eldiug den Huf einer vorzüglihen Truppe bewährt. 
Ferner werden angerühmt, Oberſt-Licutenant Vecfey, 
Hauptmann Remele und Fähndrich Gavani, von Ben« 
joosty; Oberft: Cieutenans Plunket, Hauptmann Las 
motte und Heymann; dann bie Oberlieutenanis Hol⸗ 
er, Prafihinger und Iſchame, von Erjherjog Karl 
‚Ranbwehr; der Hauptmann Dorfmundt, von ber Ar 
silerie, und ber dem Generalſtab jugetheilte Inges 
nieur Hauptmann Hilf; dann die Hauptltute Karſten 
und Vilfevajo, von Luſignan. Endlich bat ſich auch 
der Dorrft Lieutenant Werklein, vom Beneralftabe, 
Buch thätige und nügiihe Verwendung wiederholt 
autgeeichnet, fo wie der Kommandant ber englifchen 
Batterie, Kapitän Namer, welcher fi mit 2 Kann 
men gegen 5 hehaupteie, und als fein Mormeifler 
blieb, bie Webienung des Geſchützes felhft übernahm. 

Gleichzeitig mir dem Bewegungen bes Generals 
Nugent war auch Haupımann Zuchern mit einem Des 
tafhement von 150 Warasdinern und = Hufaren, 
und Oberſt Robertſon mis etwa 1000 Mann engliſcher 
Iruppen durch das Genueſiſche Gebiet gegen Bobio 
marſchirt, wo er am ıb. eintraf. Von Bebie deta 
ſchirie der Oberſte Robertſon fogleih nad Voghera 
und Teritona, nach welcher letztern Stadt und gegen 
Movi der ſich ſchon früher beſonders ausgezeichnete 
Hauptmann Zuchern bereits am ıb. vorgerüdt war. 

Uebrigens haste der Feldmarſchall Graf Bellegarbe 
vom Lord Bentink bie Mittheilung erhalten, daß der. 
felde , nachdem er cm 1h. April die Boris St. Ihe 
cla, Richelteu und te Rate mit Sturm erobert hatte, 
in ker Made vom ıB auf den 19 mittelft Kapiculas 
sion Befis von der Stadt und dem Hafen Genua 
genommen habe, 

Berlin, vom 5. Mai, 

Durch Priwatbriefe, die bei Gelegenheit bes geftern 
aus Paris bier eingeiroffenen Kuriers von dert unge 
kommen find, erfährs man, daß der Feldmarſchall von 
Wiücher am 24. von Paris nad London abgereift iſt, 
wohin ihn der Prinz: Regent ſchen früher hatte einlar 
den laffen, um (mie es in den engl. Zeitungen beißt) 
biefem würdigen Veteran perjönlih die Achtung und 
Hochſchatzung ju beweifen, die feine Talente verdienen, 

— Der Baiferl. ruſſ. Eratsraıh Hırr Auguit von 
Ropebue hat feit einigen Monaten die Revactien ber 
Königsberger pelitifden Zeitung übernommen. 

— (Die Kıpitulation ven Blogau, melde wir mit 
der Berliner Zeitung erhalten haben, müffen wir aus 
Mangel an Raum uns vorbehalten nadjutragen.) 

Paris, den b. Mai. 

Der proviforifche Etaatsrath verfammelte ſich ge 
fern um 3 Uhr, unter dem Borfige Er. Majeſtat, in 
den Tuilerien. Se. k. Bob. ber Monfleur und ber 
Herzog von Berry wohnten diefer Sigung bei, welde 
bis bes Abends um 6 Uhr mährte. 

— Am nähflen Somftag werden dem Könige ge: 
gen ı Uhr des Machmistags nachſtehende Perfonen 
vorgeflellt werden: in dem Thronfaal: die Serjöne, 
die Marichälle, die Generäle, der Präjident des Sr 
nats und jener bes geſetzaebenden Körpers, die Brands 


von Spanien, diejenigen, welche Stellen bei bem Bow 
ore befleiten, die Rarbinäle und tie an dem KHoflager 
Er. Majeflät befindlichen Geſandten. In dem Saal 
bes Friedens: Die Divifionsaeneräle, welche neh 
nicht voraeftellt werben find , bie Senatoren, bie Erjbis 
ſchoͤffe und Biichöffe, umd alle"diejeniaen Bremben, wel 
he Zutritt zu den Höfen haben, welchen‘ fie angehören. 

Des Abends um 8 Uhr werden in beiden gedach⸗ 
ten Sälen Br. Majerät die Damen und Battirmen 
aller derjenigen vorgeftelle, deren oben Erwähnung ge 
ſchehen it. 

— Der Interims: Kommandant ber italieniſche n Ar 
meer, General Grenier, bat in einem unmittelbaren 
Schreiben an Ludeig XVIII., Sr. Majeſtat die Mels 
dung gemacht, doß ſich alle Difigiere und Belbaren 
diefer Armee unterworfen, und ihre Treue und Hul: 
bigung barbringen. 

— Der Barde zu Buß, melde zu Compiegne ben 
Dienft bei dem Könige verſah, bat Se Mojeflät, 
wem fie ausjugeichnen, den Zıel beigelegt: Gremüs 
diere von Frankreich. 

— Dir Hr. General v. Bubna ift von Pyon ab» 
gereift, und übernimmt das Kommando von Piemons, 
bis zu ber mahe besorftependen Ankunft des Königs 
von Sardinien. 

— An der Nacht vom 15. reifte Bonaparte durch 
Ugen. Als er durd Drgon fuhr, liefen die Wauern 
zuſammen und verlangten von ihm, er folle rufen: 
6 lebe der König, meldes er auch that. In ber 
Stadt Abignen, die durch die Revolution fo auſſeror⸗ 
dentlich viel gelitten hatte, wurde Bonaparte’ 6 Fall 
als das Zeichen des wieder zurückkehrenden Gluckes 
und Wehlſtandes betrachtet, es wäre ihm beinahe da» 
ſelbſt — übel gegangen. Als er am 20. April in 
der Brühe um 6 br mit feinem Gefolge ankam, 
hatte man zwar die Worſicht gebraucht, dir Wagen in 
einer abgelegenen Straße ber Stadt halten zu laffen 
und borthin die Poftpferde beftedt, allein bemurges 
ardtet waren Männer und Weiber in einer Beichwim 
digkeit um ben Wagen verfammelt, und im Begriff 
Ausſchweifungen zu begehen, als noch eben recht ein 
Dffigier mit Wade berbeieilte. und nur mit Mühe 
dahin gelangen konnte, das Vock aus einander 
treiben, worauf der Wagen im Ga pp danen fahr 
und Bonaparte faum rod fe viel Zeit fand, feinem 
Befreier die Worte Juzucufen: ub bin Ihnen fehr ver⸗ 
bunden. Dan fand den Borcoparte frbr verändert, 
in feinen Biden ıt erwas Sa⸗ues, feine Beüchtsa 
farbe ift noch gelber, als fie fonft war, und feine oo» 
tige Haltung ift ganz vericdhwunten. 

General Bertrand, der ibm zur Linken faß, rübrte 
und bewegte fi nicht, und ſprech zu allem, was vor⸗ 
gieng, fein einziges Wort. Die Generale ber Afiirten, 
welche ihn begleiteten, wollten aus dem Wagen ſtagen 
und bas Velk abhalten beifen, allein man bat fie, 
figen zu bleiben, und bie Achtung für fle trug vieles 
dazu bei, den Bonaparte zu retten, Auf der nächte 
Station von Xeignen rettete fi das Wolf ebenfans 
jufammen und zwang den Bonaparte, zu rufem: es 
lebe der König! es lebe Ludwig XVIIE 

Dermalen befindet er ih ſchon nicht mehr auf 
franz. Gebiete. Ein geftern bier angelemmener Aurier 
überbradte bie Nachricht, er bätte Id auf rıne engl. 
Fregatte in dem Hafen von Frejus eingeſchifft, dieß 
war ber Ort, an dem er and Band fleg, als er aus 
Eappten zurlickkam. Die Generale ber hohen all.irten 
Maͤchte haben ſich mir ihm eingefdifft. Tags vorher 
hatte er mit der Prinzeſſin Vorgheſe eine Unterredung 
und bat fir inftändig, ihn zu begleiten, meldıs fie 
aber hartnackig ausihlug. Diefe Prinzeffin war ge» 
jwungen werden, Nina zu verlaffen, fie wirb nur vom 
einer einigen Dame begleitet, und ſich nach Mom bes 
geben, woſelbſt der heilige Water die Milde hatte, ihr 
einen Bufluctsort angubieten. 

Jansbruck, vom 4. Mai, 

Vorgeftern Abends 7 Uhr find Be. Faiferl, Koh. 
der Prinz Vipefönig von Jtalien nebſt drffen durch⸗ 
laudtigfle Gemahlin, ven Verona kommend, hier 
eingetteffen und in der Pänigl. Hefburg abgeftiegen; 
in ıhrer Begleitung befanden ſich der E& #. öfter, Be 


neralmajer Graf von Athems und ber 8. k. Öbrift ». 
Kahl. Der königl. Appellstiondgerichts, Präfident Frhr. 
von Melden und der königl. Kreisdirefter Frbr. von 
Kettersderf waren ben hohen Neifenden bis Schönberg 
entgegen gefabren, und ber 2. 8 öfterr. Kämmerer, 
Obriftwochtmeifter umd hieflger Stabtfommandant Baron 
von Pelichy benleiteten zu Pferde ben Wagen durch 
bie Stadt. Das fi hier befindende E, k. öfter. Mit» 
Hitair bejeg die Burgwacht und war im Parade auf 
dem Rennplatze mit Fahnen und klingendem Spiele 
aufgefiellt. Geftern früh halb 8 Uhr wurbe die Reife 
über Nattenderg und Kufflein, wo Nachtlager gebal- 
ten wird, nad Münden fortgefsgt. Abends g Uhr 
; Samen. fodann die fünf. Kinder und das übrige 
Gefolge bier an, und giengen heute früh auf 
der gleichen Gtraße wirdir mad) Münden ab. Es 
waren überhaupt ı% Wagen, woju über ho Pferbe 
gebraucht wurden. — Uebermorgen wird Ihre Maj. 
die Kaiferin Marie Louiſe mit ihrem Sohne, bem Her 
zoge von Parma, hier erwartet. 
Münden, vom 5. Mal. 

Beflern Nachmittags nad 3 Uhr kamen Ihre Fön. 
Seh. der eng Ser die Bizelönigin hieran. Se. 
Bönigl. Heh. der Vigekonig begaben fich die nämlicht 
Naht auf die Reiſe nah Paris. Er ift bekanntlich 
ſchon durd Karlsruhe paffirt. Heute werden Ihre 
Bönigl. Hoh. ber Prinz und bie Prinzeffinnen erwartet. 

Haag, dom 4. Mai. £ 

Die biefige Hofjeitung macht bekannt, daß bie engl. 
Regierung Befehl gegeben, den auf das Eigenthum 
in der Kolonie Surinam gelegten Sequeſter aufjuhes 
ben und ben Grirag der bereits gemachten Derkäufe 
den Eigenthümern zurück j geben. 

Untwerpen, vom 4. Mai. 

Der Anblid unferer Stadt bat fid) ganz umd * 
gehindert; die Furcht, bie Beſorgniſſe und die Schrecken 
dor einer Belagerung, alles ſchien wie eın Traum ver 
ſchwunden, bie Hofnung eines glüdliden Schickſals, 
weldes Ruhe umd Friede in unſere Mute zuruckführen 
wird, bat der graufamen Ungewißheit, mworın wir 
ſchwedten, Piotz gemacht 

Am a d. M., gegen 10 Uhr Morgens, find bier 
einige enal. Offiziere angelommen; die Menge drängte 
fi wm fie herum; es war sine Ars von Triumph für 
Diefe Krieger. Am 13. Morgens zogen einige ſtarke 
Detaihıments enzl. Kavallerie in biefige Stadt ein. 
Nachmittags kamen die franz. Garniſonen von Bergs 
op. Zoem und jene ded Forts Lillo an. Heute ruckten 
unaufdörlıb franz. Truppen ein, melde aus verſchie ⸗ 
denen Ferts komen, die fie geräyms hatten. Um 4 
Uhr Nachmittags befegte ein zablreihes Detaſchen ent 
engi. Truppen, unter Voraustretung einer prachtigen 
militairifhen Muſick das rohe Thor; um 7 Udr fapıen 
die Englander am Kürpborper Thor Poſto. Allein 
morgen wird der feierlihe Einzug dieſer tapfern Ins 
fulaner mit allem Glanje ftatt haben, der dem Tag 
unferer Befrerung beztichnen jollz derſelbe wird um 4 
Uhr erfolgen, 

Belern murbe auf Befehl ber Regierungs gewalt 
der Freiheitsbaum umgehauen. Haute Morgens hat 
man die Abſchaffung der vereinten Abgaben öffentlich 
angefchlagen; man kennt gegenwärtig kein framzofifches 
Bureau mehr. Die Freude iſt auf allen Geſichtern 
geprägt und der Ausdruck dieſes Befuhls äußers ſich 
allentyalben mit einer Ark von Trunlkenheit. 

Brüffel, vom b. Mai. 

Se. Ere. der Sr Benerallieutenant Baron von 
Vincent, welcher ven den Aliirten zum Beneralgeuvers 
neur von Belgien und dem Latuicher Lande ernannt 
st, hat heute feine Funktionen ongerresen. Se. Eye. 
der ehemalige Bouverueur, He. Baron v. Horſt, hat 
ihm die Adminiftration in einer Sitzung des proof. 
riſchen zu diefem Ende zufammenberufenen Rathes über 
geben. Die Bigung wurde mit der Ableſung der of⸗ 
fenen Briefe des neuen Gouverneurs öffnet. 

— Hr. v. Jehnſon hat dem - Baron d. Bins 
dent ein Schrauben ®r, Ere. des Hrn. Grafen von 
Eanlereagh überreicht, welder bei Br. Eye. dem Hen. 
Geuserneur in der Eigenſchaft als Geſchaftetrager der 
britsifgen Regierung angeflsnt ifl. 


— Se. Fön. Bob. der Kronprinj ven Schweden, 
welcher am ten Abends im hieſtger Stadt eintiof, 
bielt geftern Mörgen über bie bier befindlichen ſchwe— 
bifhen Truppen Heerſchau. Diefer Prinz rerſet brute 
eb, um nah Schweden zurüdjußchren; bie ganze 
chwediſche Armee ift in Bewegung, um bei mämlichen 

eflimmung zu folgen. 

— Mit unbefhreifficher Freude ſahen die pre, 
Offiziere und Soldaten den berühmten Triumphwagen, 
welcher bad Brandenburger Thor zu Bırfin Bis zu je 
ner Epoche jierte, too Bonaparte denſelben wesnehmen 
und nach Paris trandpertisen Heß, durch hiefige Stadt 
paſſiten. 

Der Kommandant ber Stadt ging in Begleitung 
mehrerer Offigiere bamfelden entgegen und Degfcitete 
ihn durch die Stadt, 

Diefet prächtige Denkmal von Berlin wird auf 6 

agen, jeder mit ı2 Pferden befpannt, transporkirt. 
Die Eindballirangsteften belaufen ſid auf Toon Kranke, 
und bie Parifer Künflter, welche den Wagen bis nad 
Berlin begleiten, erhalten von &r. Moyeflät sine Bras 
tififation von 17000 Franks. 

, Aachen, vom 7. Mai. 

_ ‚Geftern ift Se. Hönigl. Hoh. der Rronprim won 
Schweden bier angelommen, und wird heute Mittags 
Wieber abreifen, 

— Geftern if wieder eine Abtheilung Baskiren, 
ans Frankreich kommend, bier burchgejogenm. 

ae bi —— 7. en 

ir baden nun ende mäbere Nachrichten ven 
Weſel: e Schiffahrt Brfet borber ift feit = 2.b, 
erlaußt. Die Schiffer dürfen ſich indeffen dort nicht 
aufhalten; fie wuſſen gerade vorbei fin: fo lange 
die franjb ſiſche 822 noch ba iſt. Die gänjlicht 
Räumung ber Stadt it auf heute, den 7., felgen 
fest; doch fönnte #6, nach dem bißberigen Benchmen 
bes frangdfijhen Gouverneurs, wohl leicht geſchehen, 
daß auch dieſe Friſt wieder überihritten würde, Les 
bensmittel find. im Weſel ned genug vorräthig, 
Uns ber Schweiz, vom 5. Mat. 

Am 3. d. hörte und genehmigte die Tagfabung in 
Ihrer 14. Sitzung den Antrag ihrer Militärdommufflon 
wegen Aufflckung und Wertheilung des defretioten 
Schutztorvs Eraftweilen follen nichs mehr als 6 Wa» 
taillons Jufanterie und ı Kompagnie Scharfii üßer 
marſchiren. Zwei Baralon Infanterie und ı Ye 
Scharfſchutzen (1 Bat. von Zürich, 3 Komp. Infane 
terie und i Kompagnie von Bündten, = Komp. Fra 
fanterie von Ze fin) ſollen Veltlin, Cieve und Worms; 
».Bat. Berner Walt, 1 Bat. Aırgauer Genf, 4 
Bataıdens, aus mehrern Kantonen zufammengefeht, 
bas Biethum Baſel beſetzen. &t. Ballen hält ı Bas 
taillon ım Reſerve zur Unteflugung für Wänbtem: 
Sieben Rıntone (Lugern und die 6 demokratiſchen) 
alten eine Reſerve furs Ganze in Bereitſchaft. Das 
— im Velilin defehlige Hr. Hauſer, bisheriger 
Fluͤgeladiutant des Landammanns, als Oberſt. Sonſt 
Wurden med feine Dbderflen gewaͤhlt. Danm wurden 
folgende Moren der fremden Heiren Diiniiter verleſene 
a) wegen Seſetzunz der ehemaligen Bündtneriien Un⸗ 
terthanen Lande; b) wıgen Biſetzung des zum Wide 
thum Baſel gehörigen Munſterthales ©) wegen dee 
Landes gemeinde, weiche auf Heute ım kLibinerthal hät⸗ 
te abgehalten werden jeden. ein Vorhahen, das fie 
mifbilligen ; d) wegen Schienfung der Feſtung Sünime 
gen, die fie aufs Nachdruckl chrie ihren Gouperänd zu 
empfehlen verſprechen. Envius ward cin Ruppert über 
die milularıfche Gränze de Sdmerz angebdt, Ber im 
dier Abſchnitt⸗ ı von der Branze gegen Deutſchland, 
2. gegen Brantreih. 3. gegen Sarehen, und 4. ge⸗ 
gen Italien, jrtallt,, und wer bewtefen wird, do 


“ die Schweiz zur Behauptung ihrer Meutralnät nicht 


blos die eemaligen Befigingen, fordern nod einige 
neue erhalten folte; unser andern auf ber frany. Gran 
ie: Duningen, #36 Bothum Baſel dieffeits tem Ju⸗— 
ra, Meufchatel, das Baſllage be Ber; auf der fancna 
— Genf umd nad Linde Ufer des Genferſecs; auf 

t italienischen Seite: Walis, dad Borrtazjenihät, 
ben Bezirk zwiſchen der Ireja und bem Lago Wa gig 
vw dab ehemalige Gert di Burniet: ES wurde habei 





bie Bemerkung gemacht, daß deffen ungeachtet bie 
Sowen noch manche ſchwache Branze habe, Die gan: 
je Arbeit wurde der Kommiffion zugewieſen. 
Eoblenz, vom 5. Mai. 
( Aus dem Rhein. Meıbur. ) 

Der Sr. Fürft Schwarzenberg feld, wie die Rebe 
gebt, in Deutihland ein eigenes Fürſtenthum erbals 
ten, Wenn das Gerücht ohne Grund it, und blos 
im WVolk enıftansen, fo muß man fagen, daß das 
Volik gar wohl Fund gegeben, mie es bad Verbienft 
zu würdigen weiß. Der Bürft hat mehr gethan als 
MWallenftein, weil er Harer einen feften Zweck gedacht, 
un» ibn zum Veften feines Vaterlandes ausgeführt. 
Se größer die Erniedriaung geweien, aus ber bie 
Melt bervorgerungen, um fo größer muß der Danf 
für jene ſeyn, die dazu mit mädtigem Arm und ftars 
ker Kraft geleitet. Der Mutb des Heeres belehnt ſich 
in dem Fubrer, und nicht Heinerer Lohn darf dem, 
der feinem Voik zur Selbfiftändigkeit geholfen, 'gebor 
ten werden, als daß er die Eigene gewinnt. Ordend 
bänder umd Ehrenzeichen gehören gewöhnlichen Der: 
dienk, Ungemeines muß auf ungemeine Weife ausge 
jeichnet werden. Fürſtlich hat biefer Furſt ſchen fruher 
jur Zeit der Schmacd in den Verhandlungen ſich be» 
nommen, würdig und ehrenbaft, daß ſeibſt die nichts. 
würdige Diplomatik der Zeit ihm keine Blöße ab» 
gewinnen mochte. Geſchickt und wohlbedacht —8 er 
im Fede die Kraft gelenkt, ſtreitende Elemente hat er 
wohl verknüpft, dab Alles einftimmig zum großen 
Zıel gerührt. Wei Reipjig hat er dem Feinde die Welt, 
bei Paris die eignen Reiche abgemonnen; reilich bat 
er Äh den Raufenkranz verdient. Mag Deutfhland 
fih vom Nurlanb nicht wieder den Preis abgewinnen 
Taffın : die Stadt kendon hat ihm und dem Marſchall 
Blucher einen Ebrendegen votirt. 

Frankfurt, vom ı0. Mai. 

Geftern find Ihre Durchl. die Prinzeſſin Sophie 
von Sachſen- Keburg bier durh nah Mainz gereift. 
Am namlichen Tage if der Herr Braf von Lauriften 
mit einem Abjudanten von Berlin, der Baiferl, äfterr. 
Herr Gen. Bıron von Steigenteib von Paris und a 
franz. Generale von Magdeburg kommend, bier eins 
gelreffen. 


TE EEE ET ET SEE 
Benachrichtigungen. 
Deffenlihde Dankfagung. 

Dem verchrungswurdigen Mitgliedern bes 


biefigen großberjogliden Hof: und Na. 


tional- Theaters und Orcheſters bejeuget, Mas 
mens feiner unglüdlihen, durd beifpielloje Tyrannei 
von ibrer Heimath vertriebenen Lanisleute,, fur bie 
- Beſten derſelben, am 27. diefes Monats, gege- 
ene große mufitalifch » detlamatorifche 
Akademie feinen innigfien wärmften Dank 
Nölting, Kaufmann won Hamburg. 
Mannhrim, am aB. Aprıl 1814. 
Die Unterjeihnete, für die Fallıtmaffe des Herrn 
eg Karder ın Kreuznach angeordnete prowiforifche 
indie, laden hiermit ſammtliche Gläubiger biefer 
Maffe ein, fi, gemaß dem Art. 502 des Handelege⸗ 
ſetzouchs, ven heute an binnen 40 Tagen längftens,, 
bei ihnen bahıer zu Kreuznach entweder felbit oder 
durch Berollmahrigte einjufinden, um ibnen zu ers 
Mären, aus welchem Brunde und für welde Summe 
— Bläubiger find, und’ ſefort durch Einhändigung der 
eweis chriften, wenn fie deren befißen und nöthig 
haben, ipre Forderungen zu Iiquidiren. 
Kreuznach den 7. April 1814. 
J G. Bottbof 9. D. Herff.- 
Joh. Chriſt Sahler. 
NS. Da nah Uederzeugung der prowiforifchen 
Sindiken ſowohl, als aller Gläubiger, melde die Wer: 
hauniſſe ennen, mur durch die möglıcht ſchnelle Ber 
ensioung der Sache das Anteriffe Aller am beſten be 
fördere werden kann, fo wırd hier der allgemeine Wanfch 
und die Sine nech beigefügt, daß doch kein Braubiger 
faumen möse, fih zu melden oder Vollmachten zu 
ſchicken, damit der ohnedies lange Termin nıdt un» 
nordig verlangert werde. 





In dem Fall, als fie Beine Schulſdurkunde befikeit, 
fo ermangeln fie dech nicht, ihren Besollmädhtigten 
ihr letztes Kontekurrent einjufenden, aus bem ber Bes 
trag ihrer Forderung hervorgeht. 


— — 


Unterjeinete erfüllen hiermit die traurige Pflicht 
ihren auswärtigen Freunden und Gärneen anjipeigen, 
daß am 2. diefes Herz KonfilorialiPräfident und Ober 
pfarrer,, Jah. Adam Mayer in Speier, aus feinem this 
thigen Geben fanft zur Ruhe hinüber fhlummerte, 

Die Wittwe und Kinder bes Verftorbenen. 





—— 








Da man gegenwärtig mit bee Inventieung ber Rad: 
laffenfhaft des verftorbenen hiefigen Burgers und Bold 
arbeiters Herrn Branz Aldrecht Hyrenimus befchäftiget 
if, und es wahrfheinii wird, daß Sachen in ber Mafle 
vorhanden fegn könnten, bie biss zur Meparatur gegeben, 
ober auch unter fonftigem Zitel deponirt worben wären; 
fo erſuchet ber Unterzeichnete anburd ale diejenigen. mel: 
He Saden Eigentgümirhkeiten am befagte Maße iu fors 
bern, oder auch, gegenfeitig, etwa vom bei. Srblaffer, 
Sachen zur Beforgung erhalte haben, fiir mit-inm au 
befpsehen,, bamit dieje Grgenflände erörtert, und das 
Inventarium geſchloſſen werden köıne, 

Eranffurt a. M, den a3. April ıBı4. 

Roter Weber, 
qua Executor testamenti. 


zz ss nn 


Gamftag den 14. May Nachmittags zwei Upe fon 
bas zeige Minaden am Fehethor, welden Gaftwirthe« 
Gereht:gteit bar, duch bie gefameenen Herren Auseufer 
Öffentiih an den Meiftbietenden verkauft und Lamm bie 
bah'n tas Haus jeden Bormittag vea g bis ıı Upe be ſehen 
werten, aud fönnen auf Bexlangen fl. 40000 drei‘ Jahr 
unablwtih zu fünf m Hundert jährlich Zinfen auf dem 
Baus fichen bleiben. i 








nn 


Proclamı 


Ber Herr Kammerberr Garl Freiherr von Pölntı, Bes 
figer des Ritterguther Rrantenberg im RezetsKreiße, an« 
terzeihneten Königlichen Eandgerichtes hat eine fo uners 
meßlihe Schuldeniaft angeseigt, daß an eine Brfrwdigung 


der Brent im onbentiigen Grecutiond:cege gar nit 
“ 


gu benten ı 

Derfelse bat taher unterm 30. April cırr. auf das 
benefieium cessionss bonorum provotirt usb auf eine 
förmtihe Scnsuss Eiöffnu a augetragen 

Es ift dader son dem unterzeichneten Königlichen 
Sandaeriht die Erlafung der Goietalien verfügt worden, 
ung werben fämmstime Gidubtaer anouıd aufgefordert, am 
dem zur Liquidatien ud Pscruckion auf Donneiftcz bem 
14. July a. e, angefisten rrften, dem ad exeipiondum , 
auf Donnerfag den 29 Sept anberaumten zwelten umb 
ad conclwiendum am Moniage’ sen 31. Det. a c fef 
gefehten dritten Wircrdrage aut die gehörige Ark au erfchete 
men, Ober bie gefipiigen Nachtheue der Präelufion zu 
gewärtigen, - 

Zugleih wird ben Mläubiaeen befannt gemacht, baf 
gu beren Sıchecung die gerittlihe Sequeſttatien und Dbe 
fignatur zwar fhlensig verfügt und dem Deren Erivar 
alle fernere Diepufitiom über fein Wermögden bei Strafe 
unterfogt werben fcy, daß aber jur Berarpiglauung (ser 
bie Art der Berwaltung der Keventen, fo wie über meh · 
rere, die Ac ins affe detteffende @ezenflände eine ſchleunige 
Bufammenberufung der Bliudiger erforhertich werde. 

bierzu wird Termin auf Montag den 16. May curr. 
anberaumt. und ale Bldudıger aufgefordert, an dem err 
mwapnten Tage wi febl!ur entweder felsft oser durch legal 
beoollmachagte Mandssarien bre'dem unterzeichneten Kös 
nigt hen Lanngeriite fih ei ıuflnden. 

Uffenpeim den =. May ıBı4. 

Königlihes Landgeriät. 

Mm nn 

Der pandeismuun Bere Ariebiıdh Reigert ja Steimel 
ik mit Tode abaegangen und bat mıhr Schulden als Ber- 
mögen binterlaffen Es werden demnach beffen ſammt iche 
fowen! betannee ale unbekannte Släubiger hiermit edio- 
taliter ourgrlöden Donnerftags den 12. Map d. F Bor 
miitaas 9 re entweder in Perion oder burg binlänglid 
Besoumäd ig: in ber Rrigert:fchen Bebaufung gu Gtei- 
mei um fo gewiffer su erfheinen, idre Forderungen am 
yugebiu und arbörıg zu Muidiren, aud fih zu erklären, 
ob ein ailıhes Suuldensärrangement ober bad Goncurk- 
Be kayıcı Ka finden ſolle z als He anfınflen nicht weites 
geyort und Tamı werben praecludirt meiden. 

Diesdurf bin iy Art ıB>, 

Verzeal. Naff. und Färkt. Wichifhes Amt. 
Gramer. 
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onnerftag, den 12, Mat 


1814 





Londen, vom 3. Mai. 


r&s werben bier Anftalten zum Empfange der bes 
ben alliirten Mächte getroffen. Se. Maj. der Raifer 
von Mukland wird ben Pallaſt des Erjbifhofs ven 
Dart bewohnen, Se Mai. der Kaifer von Oefterreich 


die Zimmer dei Herzogs von Cumberland in dem Dt; 


James. Pallafte, und der König von Pr:ußen jene bes 
Derjegs ven Elarence bafelbft, 

Die Fin. Jacht, Royals» Gonerain, iſt wol 
den Rüften Frankreichs zuruck nach den Dümen gelom- 
men, wofelbft fie Befehle ermartet mad Boulegne zu 
fegeln um dort bie allürten Gowveräne am Bord ju 
nehmen, und fie mad England zu bringen. 

Die Vermäblung der Pringeffin Charlotte von Wal, 
lie foß während der Anweſenheu der verblindeten Mäch⸗ 
te ae⸗eiert werden. 


“ @e. & H der Prinz Regent hat geäußert: ng 
4 


noch Unterjeihnung des Friedens würde Lord Wıllin 
ten zur bergoalihen Würde erhoben, umb mit der Er⸗ 
nennung der ſechs Pairs von England eine Berände: 
zung vorgenommen werben. 

Mailand, vom 4. Map. 

Der Kurier von Turin vom 30, April enthält eis 
ne, imifchen dem franzdifhen Truppen, welde fi in 
ben Devartementen jenfeits dır Alpen befanden, um 
jenen der hohen alliırten Mächte abgeſchloſſene Ron 
wention, welder zu Folge die erfleren die beſagten 
Departemente bid zum ı. Mat verlaffen müffen und 
in die Bränzen des alten Frankreichs zurückkehren fols 
len, indem fie dem allürten Truppen bie Feſtungen 
Aleffandrien, Bari, Savena, Zurin, Finſſtrelle ic 
mit allen dazu gehörigen Zeughäufern, Magazinen ic, 
überlaffen. 

Denebig, vom aa. April. 


Aufolge einer zwiſchen den Kommandanten und 


Oberbefehishabern der bſterreichiſchen und framzäfifceni 
Armeen in Jialien abgeſchloſſenen Konvention, wird 
die Stade Venedig am 20. d. M. an die Truppen 
Er. Majeſtat des Kuifers und Königs von Defterreich 
übergeben. - er 

Den dem befagten Augenblid an werben alle Zwei⸗ 
ge der Cioil⸗, Polisit-, Militär » und Oekonomieder⸗ 
walsung von Seiten St. Mai. des Kaiſets don De 
ſterreich aammſtrirt. 

Der Dionionsgenerat Graf von Serras, Gouber⸗ 
hiur ven Venedig wird, indem et die Stadt und 
bie Feſtung übergibt, dafür Sorge tragen, Buß ſich 


alle Emvbleye's und Fenktionaires, ſowohl im Civil⸗ 
als Militarfah, ber Autorität des Herrn Felbmar⸗ 
ſchal Lıeutenans Baron don Mardal, welcher als. 


» Wetebishäber der ölterreichiibeh Truppen, unter Dem 


Dberbef bi Sr. Durcht. Heinrichs XV., Rürlten von 
Reuf, Plauen, Beneral., Militär » und Civil: Bons 
verneur in Fialien wnterwerfen, detfelde wird einſt ⸗ 
weilen bie Öberditeftich aller Militde: ind Cibil Sa⸗ 
den in Jiatien “bernehmien, ie 

— Bed Bentink erließ am 25. April jü Genus 
eine Protlamation, welche die Könflituron ber Gtaar 
ten ron B-hua, wie fie im Jahr 1797 betanden 
bat, mıt den Med fiaktienen, die der älgemene Wuntdhr 
die öffeneliht Wohliubrt, und der Geiſt ber Drigin als 
—** dom Fahr 1576 erheifht, wieder bet 
et: 


Verona, dom »7. April; Abends. 

Der Prinz Eraen bat dem Vernehmen' nad en 
legten aa frines Nufenthalts in Mantua unter BTF 
Sefahren ugebracht die italieniiche Arimte Beil „un 
auf die Aut,ab ung bes feit Helen Monaten ri (m cc 
diaen Selser: die Beneräle Palombint und PA 7 
ſaunen ſich feiner Uprere widerſezen zu wollen· gRaß- 
dıß Berbanft er dem Beiſtände und dem weile 
regeln te Hrn. temmandirend-H geidmarſchalls 
fen ». Bellegarde ſeine Rettung- neh 

Er etließ am geftrigen Lage zu Minnie 
hadichende Prokfamiation : Ele 

Wilker des Königreichs Statitn! id 

Einen Zeitraum don g Jahren bindurd —8* ich 
mid eurem Glucke gewirmer: ſeit 9 Jahren euet 
jeden Aunendiid meines Dafepne eintmedet In au 
inneres Wohl, oder füt die Bertheidiguns AB. in 
iwartige Feinee verwendet. In eurem De te 
bem meihigen Babe ih für ineine Arbeiten 4 pm 
bungen den dehn gefunden Ih babe —— en. Dit 
celbafte Beweiſe der Anskennung empfang achde 


fie Hiıh eniyliefen,, die Erofhafe meer iebe un 
Sk...» ib habe bie Kührurig > wweide —— 
Dantbarken eined Veibs, wenn Me mi ift, im eine 
eines ünbefledren Gewiffens Herbunben Funden, 
menſchlichen Berjeh erregen fan 7 a ers Liebe jü 
Nah difen Hielfaitigen Weweifen u gewibmer 
euch, und nadıdbem im; mid) euch —— unbe · 
hatte; gab ih euch ben größtem Bew 


ſchraͤnkteſten Zutrauens, imbem ich mid, um bei den 
Landsleuten und Freunden meiner Wahl zu vermeis 
fen, von meinen gebornen Pandeleuten getrennt habe 
u... Aber neue politifhe Ereigniffe zwingen mich aud 
euch iu verlaffen, und machen die Erfüllung eines 
-Wnnfches, dem ich einſt gehegt, und welden ihr mir 
bei taufend Belegenheiten ju erkennen gegeben habet, 


ungewiß. 

— des Ruches! Wie immer die Vorſicht über 
mein Schick al verfügen möge, werden ih meine Gr 
finnungen gegen euch nie ändern. Geit langer Beit 
mährte id Seinem andern Wunſch, als euch glucklich 
zu feben; ſeyd alfo glüdlih. O Bewohner Italiens! 
Rönntet ihr mir frewb und gleigältig werden ? mein! 


niemals. . . Ich werde zwar, damit ich bie Ruͤckerinne ⸗ 


zung jener Zeiten, bie ich unter euch verlebie, obne 
Schmerzen nähren könne, den Bebanfen am bie Ums 
fände, unter ‚welchen ich euch verlaſſe, unterdrücken 
mäffen! 

m du tapfere italieniſche Armee! Ihr Soldaten, 
deren Namen, Thaten, Dienfle, Wunden mir vor 
Augen fichen . . . jene Wunden, bie Euch unter mei« 
nen Augen gefihlagen wurden . . . jene Dienite, wo⸗ 
für id Eu verdiente Belohnungen verfhaffte. - . » 
Vie lleicht ſeht Ihr mich nit mehr im euren Bliebern, 
an eurer Spiez vieleicht wird es mir nicht mehr ver 
gönnt feyn, eure Acclamationen zu vernehmen! 

Aber wenn jemals das Vaterland Euch wieder zu 
den Waffın ruft, brave Soldaten! fo werdet Jhr 
germe , ich weiß es, Euch, wo die Gefahr am größten 
feyn wird, des Mamend Eugen erinnern. 

Mantun, ben ab. April ıBıa. 

Der Prinz Eugen. 
Wien, vom 5, Mai. 


Eben verlautet bier der Befehl, daß ale fermere 
Mekrutirung eingeftellt, aud die Landwehr nad Haufe 
laffen werbe, woraus man auf einen ſchen bis zum 

Aausn gedit henen Frieden ſchließt 
Paris, vem 7. Mai. 


r ‘ 
Als der König in bie Meffe gieng, welches täglich 
um »a Uhr gefhieht, hat Lord Wellingten Se. Bi. 
dorihin begleiter, es heißt bier, dieſer ruhmpolle Bes 
freier von Portugal und Spanien ſey zum engliſchen 
Bothſchafter an dem franz. Hofe ernannt worden. 


— later den neuen Miniflern ;ahls man dahier 


vorzuglich den Furſten von Benevene, den Hen. Gen. 
Deofiole, den Herrn Abbe Mentetguion, ben Gern 


Baron Louis und ben Seren Montciel. Man will. 


au wiflen, daß der Prinz Berthier und ber Hr. Gen. 
Marmont ju Kapıtaind von der Barbe du Corps ers 
nannt worden feyen. 

Sechs Regimentern ber alten Garde ift bie 
u Theil geworden, in Zukunft einen Theil ber Bin. 

rde aufjumaden. 

— Der Herr Marſchall Sarklay de Toly fol, wie 
«6 beißt, am ı=. d. von hier abreifen, Tags darauf 
aber die hohen Souverane. 

— Ber Prinz Regent von England hat dem Herrn 
Feldmar ſchali von Blucher mehrere fhöne Pferde jum 
Geſchenk hierher geſchickt. 

— Das Journal des Debots enthält aus einem 
Privarfhreiben von Orgon, 4 Stunden von Abignen, 
2 > 25. April, noch Nachſtehendes über Bonapartı’s 

ife. 

Diefen Morgen um 8 Uhr find in unfrer Heinen 
Stadt 3 Wagen angekommen, milde an dem Bafl- 
bofe anhielıen. Auf das plägliche Gerucht, der fü 
möfe Kaiſer befinde ſich in einem berfelden, fürite 
id das Bolt um bie Wagen ber, und als man Be. 


3) 


maparten erkannt hatte, ſchrie alles: Tod bem Tytam 
nen, eb lebe der Aönig! Man fehleppte mehrere feir 
nee Bildniſſe herbei, unb verbramnte fie vor feinen 
Augen, die Weiber Heben Steine auf und führiremz 
Beſtie, was haft bu mit unſern Kindern gemacht? 
« Männer verlangten, er folle rufen: es lebe bee 
König! weldes er au jitternd that. ’ 

Am 29. Aprif Bam er von mehreren äbnfiden 
men auf feinem Wege durch dad mittägige Fra 
erſchredt hier an. Gleich binter Orgon, wo er id 
für verloren hielt, fegte er ſich ia einen andern Mar 
gen und veränderte feinen Namen und feine Kleidung. 
Bei feinem Außfteigen dabier trug er eine Öfterreicdhie 
ſche Offijiers- Uniform und daruber einen ruſſiſchen 
Pelz. Auf dem Kepfe hatte er einen preußifchen 
Tſchako mit einer großen weißen Kokarde. Alles die 
ſes machte ihm nebſt feinem langen Barte in ber That 
fehr unkennilich, er eilie nad &t. Rapbean, mo bie. 
englifhe Fregatte lag und konnte nicht geſchwind ger 
nug an Bord kommen. Man fürdter, die Einmo 
ner der Jaſel Eiba möchten ihn nicht befonders, zus 
empfangen, da feinetwegen daſelbſt eine Gahrung ent» 
ſtanden ſeyn ſell. 

Antwerpen, vom 5. Ma. 

Die Zahl der bis jegt eingerückten engliſchen Trup- 
ven beläuft ih auf 4 bis 5000. Mann, wilde ge 
meinfdaflid mit der Stadtgarde den Dienk verichen. 
Der Kommandant hieſiger Stadt ift der öͤſterreichiſch · 
Baiferlihe General Künigl, - 

kattich, vom 7. Mai. En 

So eben erhaltene Briefe aus Namur melden ung, 
baß ſich daſelbſt ein großes Unglüd zuͤgetragen hat, 
Das Arſenai diefer Stade fprang geftern Morgens um 
9 Uhr in die Laft. Die Erplofien mar fHredtich 
und verurfacie großen Schaden. Mehrere Perfonem 
wurden verwundet, andere getötet. Die dem Arfes 
nal zunächſt gelsgenen Häujer ind zu Grunde gerich⸗ 
tet. Die Erſchutterung war fo ſtark, dag die Genfer 
vieler vom Arfenale entferuter Häuſer ganzlich jerbros ' 
den find. Es ſcheint, daß dieſes Unsfüd durch die 
Unverftigteit von Perfonen verurfacht wurde, de 
im den Magazinen angeftellt find. an erwartet nech 
umflänbligere Berichte über dieſes traurige Ereigniß 

Hannover, vom 5. Mai. 

Es werben vier freiwillige Sufarenregimenter ercida 
tet; zwei find bereits vongäbug. In Osnabrück if 
eine Werbeſtatien für dieſe Hufaren. . 

Man vernimms fertbaurrnd, Be. E. 4. ber Ger 
sog von Cambrioge, werde mit näditem na Englanb 
abriifen; auch heißt es, daß Se. E Hoh. der Berjeg 
von Eumberland wieder hierher kommen werde. 

Die Oemahlin des Hrn. Generals Grafen ». Bene 
ningfen, welche während dis vergangenen Winters ſich 
bier aufgebelten bat, iſt geitern nach Altona abgereiſt. 

Die Landwehrtruppen werden fortbauernd vernelle 
fländigt, exerciri und gemuſtert Dem Berlchte nad, 
fol «6 denen, die dazu Neigung haben, frei aelaffen 
ſeyn, an einer Erpedirion in Amerika mit Antheil iu - 
—— Lore — ei 

mburgs Thore find zwar effen, aber bie fran 
Beſatzunq iR noch nice abgezogen. Won 33 
mehrere der dortigen Vertriebenen, die hier Zuflucht 
ſuchten, dahin zurüdgegangen, 
Genf, vom 3. Mai. 

SGeſtern ſahen wir einen Theil des Regiments Raus 
nig wurüdfommen. Mun ermart:t ebenfalls beträchtlis 
Ge Durdjüge von bſterreich. Truppen, welde Krank 
rei raumen und nach Deutſchland aber Stalien be 
—— jr 6 

rinz von Heften: Homburg, Oberbefeblahaber 
ber äfterreih. Südarmee ift — Abends — garen 
Stadt eingetroffen Se. Durchlaucht gerubten «int 
Ehrenwahe anzunehmen , die aus Brenavieren bir 
Mationalgarde beftund. Heute bieft tieier Prinz in 
der Ebene von Plain Palais Heerſchau über die au 
Binf drfindlien Truppen, Ihn begleites auf feiner 
ni ein ————— Gen. Lieutenant im ſeiner 
rmee, weider mit dem Ara. Grafen ». 
nad Pirmont begeben fell. F OR 


— Vom item. Man bat bie beitimmte Nachricht Berlin, vom 5. Mai. 





Wehalten,, daß bie Stadt Genf, das Land Ber und Kapitulation der Fettung Sloäan. 
Saveyen bis an den Fluß ieg den jwanzigfien Schwei⸗ A “- 
serfanten Bilden follem Der Reft von Saveyen fell — u —— — ——————— 
dem Rönin —— — pe vor Schleſiſchen Artillerie, Kommandant ber Btadt und 
—— ei gr 4 — ——ã Feftung Glatz, Kemmandant em Chef ber Wiodade du 3 
* Iinten Oder Ufers, Ritter des Verdienſt / und des rothen } 
baß er zum Beuperneur der Grafſchaft Na, von Adler Ordens dritter Mlaffes find 
Nr a ne Generalſtaab der die Herren ven Koſchisky, Majore Kommandant bet  , 
een Mi erften Barmifonsbatailons von Wellpreufen, Nitter , 
"4. Armee, und ber Oraf d. Beibeltsberf, Maier des eifermen Kreuzes und des &t. Annen: Detend 
Weide ag u - Im zweiter Klaſſe * 
vis ju dem Vizetoniae von Jia en n. von Zfhiksfi, Mojord und Chefs ded räten 
außerſt angenehme Nachrichten ju überbringen, * Sdle ſiſchen —— — — 
Lanſanne, vom 6. Mai. Im Namen Sr. Erxcell. des Bertn Barıns vor 
Man vernimmt, ba das Regiment des Grafen Rofen, Senerallieutenants in Dienften Sr. kaif ruf. 
Wenzel Colloredo in wenigen Tagen wieder bier durch⸗ Maj., Kommandanten der Blokade des linken Oden 
pafiren fol, tm nad Deutſchland zurückzukehren. Ufers, Rister des Dt. Annen Ordens ater Klaffe md 
Der Herr Geldmarkpall.Lieutenant Graf von Bub« des Et. Wladimir: Ordens, 
ma, welder id neulich ju Chambery befand, wird die Herren don Schonlepnikeff, Osrifter und Chef das 
unverzüglih ju Genf erwartet; man fagt, er ſey Wil oſtromer Miliz Regiments, Ritter des Wlatimire 
Uns, nad — 5 Drei Ordens ea und des — 222 
rm, r d und von Te Bataillons Kommandant un) 
Der päpflide Nuntius if hier eingetroffen, der Majer du Jeur * 
Landtag hat eine aus 4 feiner Mitglieder beftchende Im Namen des Reichtbarens Herrn Laplant, Kouu 
Deputatlon ernennt, um ihn zu bekemplimentiren. Mandant dir Ehreniegion, Divifiensgeneral in Diem 
Das 5000 Mann Marke Zruppenkorps, welches ften des ec. 6. Mapoleons; 
bie Konföderation aufſtellt, beſteht aus 8 Bataillons die Herren Setlier, Majer des ı5ıten Pinienteginmund; 
Infanterie, a Batailons Jager, = Diviflonen Ar: Mitglied der Ehreniegien, und u 
rillerie und = Divifionen Kavallerie. Martin, Wataillonschef und Ehef des Generalſtaabes, 


Bafel, vom 4. Mai. Ritter der Ehrenlegion, 
Vorgeſtern Abends um 7 Uhr fabeh wir J. 8. 4, i Voll machten 
Die Poufe mit ihrem Gehne hier a a ten Behnslien sah 


eintreffen Diefe Prinzeffin kam zum St. Johannes: Art. 1. Die Stadt und Peflung Giogau, mit 
Thor herein, paflrte durch ein von dem Bataillon und allen dazu gehörigen Forts und Merken, fell mit ber 

ber bewaffneten Bürgerihaft ber Stadt, fo wie von Artillerie, den Magazının aller Art, Karten und Pla» 

ber Öferreid. und baier. Infanterie gebildetes Epa- nen ohne Ausnahme, ben Archiven des Beverneurs, 
lier. Der Prinzeffin ging erftens die Kavallerie der des Kommandanten, der Genie: und Artillerie. Chefs; 
Stadt, dann eine zahlreiche —— Öfterreichifcher des Kriegslommiffäire und des Intendanten, fü wie 
Küraifiere voraus. Hierauf kamen bie Kutſchen. Jene, alle Kaflen und alles dem ie. Repoieon zugehörigen 
in welcher ſich bie erlauchte Prinzeffin befand, wat Eigenthums, ohne Ruckholt am ı7. 1. M. um Jabz 
mit 8 weißen, die andern Mit b Pferben befpannt; ves an die Truppen IF RM. des Königs von Ppreuße 
Die Huſaren von Kienmaper ſchloſſen dem Zug. Eine und des Kaiſers von Kusland in dem Zuſtande üderb 
ungeheure Menge war ben erhabenen Perfenim entge> iefert werden, mweria fle fl am Rage der Unter“ 
gen gegangen. Als die Prinzeilim in ben für fie zus ſchrift gegenwärtiger Kapitulation befandem 
bereiteten Gemaͤgern angetommen war , gerapete fie Wohl verflanden, daß die Lebensmittel und andew®& 
einige Zeit am Fenſter ju _erfheinen. Sie ar: un Verrpeilungen für die Truppen der Garniſen, * 
weißes Kleid mit einem Hut von nämlicher Farbe. ewoͤhnlich, flars finden, uns bis zur Nöumung. ers 2 
Der Prinz, ihr, Sohn, eigte ſich auch fehr oft am — and den Magazinen und Vorräthen bezos 
Genfer, und man gab ihm alle Weweije des lebhafte werten. us 
len Intere ſſe. Abends war die Stade erleuchtet. Der 2. Die Barnifon wird mit allen Kriegdehren na 
Kommandant von Hüningen, der Beneral Pınot, und bem There Preußen abjiehen, die Waffen uns reif z 
der größte heil der Offiziere tiefer Gekung waren . mein auf dem Blacis niederlegen, und ſid auf ip 
ber Erjherzogin mit ben diterreihifhen und baieriſchen nachſten Gtappenftraße über Manz fogleich uud BC ya 
Generslen entgegen gegangen. Geſtern Abends gab reich begiben, wo fie ein Jahr und Tun, vom AB ge» 
ihnen die Prinzeffin in dem von ihr bewohnten Haufe black der Uaterſchrift gegenwärtige Kapıtulıtion @ 


eine koſtliche Collation. ne ‚ rechnet, Kriegsgefangen wird, fie wirbt a” 
Heute Morgens um 16 Ahr iſt diefe Prinzeffin “ we Are res x —* von allen 44 


mit ihrem Gefolge und einem glänzenden Zuge über den behalten ihre Weffen, ihrer Pferde und © — 
Schaffhauſen nad Deutſchland abgereiſt. Aue bier die Seidaten, weide —— find, das De — 
oder in der Gegend deſindlichen franzdrfcen oder beuts der Baiferl. Garde, die die Arsillerie — ar 
fden Bensräle umd ausgezeigmete Dfflgiere haben die behalten ihre Seitengewehre, uns tragen fie © n ihre 
Begleiter. NIE: GBeitengewehre und Piſtolen, wie auch ihre —* digen” 
— Der größte Theil unferer Öfterreigifhen Garni. fo fern Iepsıre mie son preuß. Unteribanen alt Anre 
fon wird uns eheſtens verlaffen. thum jurldgefordett wer>en. — Ale Be, z 
Vom Oberrhein, vom B. Mai. Oarni;on, von jeder Waffe und jedem AR nifon wird 
Der Fürft von Detungen Ballerflein iſt na P4- Eivilgrad Sebsiten ihr Eigempum. _ Die Bat - 

28 gereift, wo noch mehrere jegige Medistfürften ıpre auf dem Marfche, ald wären «8 allitrte —— —— 
Rüdkehr zur Immedietat zu negejiren ſcheinen. Wermittlung und auf Mıhnuna Des Preuß Kir ya 
Der größte unter allen deutſchen Bundesſtaaten nemenss betöftiget Und» eingaartire; Für d — —*88 

(eſſterteich und Preußen abgerechnet) ſoll bereits über firhenden Pferde werden Fourage NRatione 

feine Zerritorialäcquifitionen feine Verträge abgefhlofs (Die Fertjegung folgt.) 

fen haben, und außer feinen alıım Stammlanden bis. Hrantfurt, tom 14. Mal. reefi 
frits und jenfeits des Rheins ein Lontiguum etwa ’ } fort, den Künflier x 
wiſchen ber Queich und Mefel bis zur alten Granze Das biefige Muſeum — fipredußten au bef ” 
—8 erhalten, diſſeits des Rheins aber mehrere ein und ben Merkehr mit sn die Bor mit 
Austauſche negoziren, um jenen Landſtrichen eine drei bern. Untet den Irgteren terpte tier di fhwarı 


i inie mi u ver⸗ eit bier erſchienenen greßen Biä emarihadd 
—————— mit dem ebern Staaten j Ka un nu Deren des peren &: 


von Blüder einer ebrenvollen Erwähnung.“ Der 
namliche Künflfer, welcher die woblgetroffene Abbil⸗ 
dung biefes Helden im ſchwarzer Kunſt geliefert hat, 
it dermalen mit, dem Bildnig Ludwig XVIII. beſchäf- 
tiget, wezu er sim vortreffliches Original Gemälde vom 
5. Viliers in London zu benugen die Gelegenheit ge 
funden bat. Die KRunfliebhaber dürfen ein vorzügli» 
ches Wlatt erwarten, und bie Runfthänbler einen gu ⸗ 
ben Verkehr, welchen die Billigkeit des Preifeh er 
leichtern wird. 

— &e. ruff. kaiſerl. Majeſtät haben allergnädigt 
gerubet, den knigl. preußifhen Major und ehemali- 
gen Kommandanten von Kaiferdlautern, Areiberrn v. 
Seidlith, den St. Annen · Orden jmweiter Klaffe zu er 
theilen. 

a EEE 


Benahridhtigungen. 
Bergeihniß 


der Worlefungen an ber Rehtsfatultät zu Betlar für 
bas Sommer Bemefter 1814. 


1) Beſchichte dee deutſchen Nation: Profiffer Bolle 
nius nad Mannert, wöhentlih 5 Gtunden. 

») Gefhiäte der Staaten des Altestpums: Derfelbe 
nad Heeren, 5 Stunden. 

3) Euepklopävie und Metpobslogie: Profeffer Mufr 
fet nad eigenem Plau, mwödentlih 2 Stunden. 

4) Brunbfäge der peilsfophifhen Redtsishee: Yrofefs 
for Werner nah Dietaten, wöhentlig) 5 Stunden, 

5) Snftitutionen bes sömifhen Kedis: Profeflor 
Bapitampf nad Konopat, 6 Stuntin. 

6) Gpfem der Panderten: Profelfer Muffe nad 
Zpibaut, täglih > Stunden. 

7) Gefhigte und Titerthämer bes römifden Rechts 
Derfelde nad) eignem Plan, täglih elıe Stunde, 

8) eeherecht: Profeffor Gridel nad Pig, wöchent ⸗ 
lich 4 Stunden. . 

9) Deutihes Recht: Derielbe na, Dietaten. 

10) Wrunafäge der allgemeinen und »ofiiven Krimis 
nafrechts + Wiffenyhaft, mit Rackſicht auf gerichtliche Ary- 
neitunde: Profeffor Werner nad Zeserbad, wödhentlid 
5 Stunden. ' 

11) Peinliger Prozeß : Derfelbe mad Heften. 

19) Handeld» und Wechſelrecht: Profeflor Stidel 
auch Doctate 


13) Rirgenseht: Profeſſer Bahlkampf, nad eig⸗ 


nem Yıan, wöhentlid 6 Stuben. 

14) Speorie des geriptligen Werfahiens im bürgers 
lihen Wectefteritiskeiten, nah ben semeinen beütfgen 
Rıctönormen: Profeffor Abel, mwöhenrlig 6 Stunden. 

15) Unleitung aus juriflifgen Praxis: Desfeide und 
Srofeffor Stidel, ia befondbern Stunben. 

16) Medizinifhe Potizel und gerihtlige Arzneitunde 
für Rechtsgelehrte: Mebizinatratp Bergene. 

ı") Graminatorium über das römifhe Meat: BDrofef- 
for Baͤhltampf. 





Das Sommer Bemefter nimmt ben i6. Map feinen 
Anfang. 





Der Hıre Chum if bereit, Unterridt in ber fran- 


zoͤſiſgen Sprache zu ertheilen. 


Die Kanbibaten, melde auf andern hoben Säulen 
bereits warın, und bie hiefige Fakultät befuhen vollen, 
müffen fid) mit Univerfi.dıs. ober Gtubienzeuaniffen vers 
feben , indem obme biejelbe eine Jmarritulirung dahier 
nicht Statt findet. 


In Anſthung der Wohnungen und übrigen äkenemis 
Then Einriötungen ber Sıubierenden wird @rcretär Thor 
mas bie möthıge Auckunft ertheilen und die Profefforen 
mit gutem Ratte an danden gehen. 

Weglar dem 15. April ıBı4. 

Der Dekan ber Reätsfatultät 
Dr. Gtidel. 








Barnungs-Anzeige 


Bon der Abminikration des ehemaligen Weflphälifigen 
Brdınd find am 20. Detober ıBı8 folgende auf ben Inha ⸗ 
ber lautende Staaispapiere, als: 

») Sieben Stück Kaiferli Oeſterreichtſch Bethmänniſche 
Dbligationen, jede a 1006 Bulden aus ber Regociation 
vom 3. October ıBon zu 44 pGent Zinfen, Lit. A. 
Nre. 1607 bie imel, 1610, , 1629. ı659 und aııa, 


3) Une dergleichen a 1000 Sulben aus ber Megociatiön 
som 1. Dreember 1012 zu 44 pent Binfen, Lit. M. 
Niro. 12951. 

3) Biebenzehn Stüd dergleiden, jede ä 1006 Gulden 
aus ber Regociation vom ı Januar 18:13 ju 4i pGent 
Binfen, Lät. P Nrö 17388. 17445 bis incl. 17460. 


4) 3wei @tüd bergleigen, jebe a 1000 Gulden aus ber 


Regoclation vom 15. Februar idis zu 4 pbent 3infen, 
Lie. W. Nro. 22656 et *22666. > 

5) Bier und zwanzig Wiener Stabt-Banco Lotterie Obli⸗ 
gationen, jede a 350 Bulben dd. Wien ben ı Januar 
1798 zu (o@ent Zinfen, Nro. ıBo7 bis ı830 incl. 

6) Zehn Stüd Wicher Stadt Banco-Dpligationen ; jedt 
a ı300 @ulben dd, Wien ben 22. Movember 1798 zu 
5 p@ent Binfen, Nro. ıy83ı bis 19840 incl. 

») Amwanzig Stack MWellppätithe Obligationen a 200 
Beancs jedes Städt aus der Anleihe vom 14. July 1808 
zu 6 p@ent 3infen, Nro. 11120 bis 21139 inch. 

8) Zwanzig Stud der gleichen, jedes a 200 Branch aus 
- ge Auleife zu 5 pGent 3infen Nro. 14577 

— 1 ne * 

9) — 2* Stud dergleichen, jedes a 900 Frauts ant 
eben berfelben Anleihe zu 4 pGent Binfen, Nro. 24754 
bis 34793 incl, 

10) Fänfzepn Stüd dergleichen, jede a 2000 Fraucs aus 
ber Anteihe vom ı8. July ıBıo, Lit. D. Bro. 1135 


gationen und Staatspgpiere zn gewaraet indem bie 
allenipalbigen Sicherheite · Maaßrt 
worben find. nf B. Kortt ai 
omburg in ea am ı pril 1814. 
* um , Der Stifts- Spnbicus 
Raty Lihtenberger. 
Im Namen ber Borficherinnen des Stifte 
Walenftein hierſelbſt. 











Rahbdem die Ehefrau bes fi von hier entfernt haben» 
ben hiefigen Bargeıs und Hanbelemannd, ob. Jacob 
Steig, Maria Magdalena, geb. Zint, gegen genannten 
ihren Ehemann, am a2. Marz I. J Nlage auf Epefheis 
dung babler erhoben, ber jenige Aufenıhalıdort bes Mer 
Hasten dermilen aber anbetannt iſt: Go wird berfelbe 
edictaliter hiermit vorgeladen,, um binnen einer ihm bier» 
mit angefegt werdenden peremtorifden Friſt von 

rey Monaten, 
wor hiefigem Gerihte, entweder per/önlih, ober mitteift 
In ligaier Form am bevollmädtigenden dieſigen Anwalts, 
auf bie gegen ihn angeflelte Sgefiheidungsllage zu ant« 
worten uns ber Bade auzuwarten, im Wegentheil aber 
zu gewärtigen, baß feine ſeitherige Ahmefenheit als eine 
böslidhe Berlaflung angefehen, bemnähft weiter gegen ihn, 
was Rechtens, erkannt, auch Lünftig keine weitere Ladung, 
denn an hiefiger Brrichtsthäre,, und iwmgr nur zu Kap 
zung bed, «uf. beſchehene Reprobuction Viefer kadung er» 
folgenden Gontumaciat: Befcheids , erlafen werden fol. 
urt den 13. April ıBıf 
Proviſoriſches Gericht ır Juſtanj. 
3.8 Mepier, 
Yüng. Bärg. u. Direetor. 
Hartmann, ar Geretär. 





Borladbung. 


Die unterzeihnete Stelle ladet piemit alle Diejenigen, 
bie auf den Radıad bes, am ı3. Juni v. 3. bahier ver 
Morbenen . penfionirten Herrn Sauptmange, Zobann 
Baptit Bodani, vorher bei dem Mönigi. B. Einten« Infan« 
teries Regimente Berzog Pius geftanden, ex quocungue 
titulo Anfprüde zu —— glauben, vor, ihıe Forderungen 
binnen eines präclufiven Termines von ſechs Wochen, ge⸗ 
zechnet vom Tage ber dritten öffentlichen Einrütung br# 
Gegenwärtigen, hiererts legal, b. h. entweder perfäntid, 
ober durch binreiend inftruirte und bevolmädtigte K- 
wälde, dann unter Docirung ihrer Zitel, anjumelden. 

Paſſau ben » April ı8ı 

Königl. Bairifde Stadt» und Feflungs 
Gommandantfchaft daſeloͤſt. 
Behr. ». Monteany 
Holz, Aubiter. 


Ban wi-rät@efrufhaft zu finden, um biefer Tage 
mit Erirapofi nah Paris zu zeifen. Die Rebacıion giebi 
nähere Kustunft. 











empfchie her Partdie ähter Göttinger Würht 
Joh. Peter Behagpen: 


G 
” # „id 155, 


Freitag, den 15. Mai 





1814. 





Londen, vom 3. Mai. 


(Bertfegung.) 

Ber einigen Tagen bat der katheltſche Bifchef zu 
Sonden eine Depeihe aus em erhalten, melde von 
der größten Wichtigkeit iſt Diejenigen Beamien , 
welchen der Papft wahrend feiner Gefangenſchaft bi 
Armimftration ber Kırchenangelenenbeten ——e— 
botie, haben bie Ahnen- aus London und Dublin in 
Beziehung auf bie Parlamentidebatten über die Mas 
theiiken zuceihidten Papiere in Erwägung gezogen. 
Das Reſcaltat der darüber geeflogenen Unterhandiuns 
gen, ju melden man die erften Theologen in Rom 

gez⸗ aen bat, fiel dabın aus, daß et den Geſetzen ber 
kaihornſchen Kırde nicht nur amgemeften fin, ſondern 
doß fie es ſegar allen ibren Glaubigern, welche Fans 
ber bewobnen, bie mit dem heiligen Stuhl in feiner 
Verbindung ſtehen, zur Aflicht maden, der Regie 
tung, unter welder jie leben, alle wöqliche Bürgs 
fchaft von ihrer Treue und ihrer Unterwerfung unter 
bie Geſebe zu geben , dofi folglih ber Porig von 
(Breftrirttarnien, in ®emafiheit der Theorie und der 
Proxie terjerigen Geſetz , meiche ber roͤmiſche Hof 
anerkennt, im firengften Sinn bes Wortes, bei den in 
frinen Siaaten zu ernennendeh Bifböfrn ein Veto 
babe, und daß ber heilige Vater allem biefen von 
ganzem Herzen beitreten, und in Zukunft dbarnah 
kaxzeln würde. Auch fill die garge Morrefponden; 
zwiſchen dem heiligen Stuhl und den Römiſch Katho— 
lichen in Zukunft einer Infpiktion und Kontrole uns 
terwerfen feyn, fo wie biejes im ber jüngften Parlas 
mentsbill über die Katholiken vorgeichlagen werden ıfl, 
indem die Kemmiſſarien Sr. Heiliakeır diefer Bill ih⸗ 
ren lauten und einſt mmigen Beififl geben. 

Diefe liberale Erklärung wird, wie wir hoffen; 
endlich einmal jene lärmenden Debattın zum Schweigen 
bringen, melde erſt vor Aurgem no dir vıeifaltigen 
Anflrengungen fo vieler aufaeflarter Männer, denen 
tie wahr: Meligionsfreiheit am Herzen liegt, ju Nichte 
gemacht haben. 

— Der Herr Braf Bathurft hat auf Befehl Er. 
f. Heh. des Prirzen Regent allen bevollwochtigten 
Herrem Geſandten ter ollirten Mächte in England, 
mm Namen Er Mojellat bekannt gemacht, daß man 
bie nötbıgen Maßregeln getroffen habe, bie Hafen von 
Norwegen in Xiolabejufland zu verſetzen, und daß 
diefe durch die Geetze des WVölkerrechts autborifirte 
Mafregel auch auf alle diejenigen Schiffe ausgedehnt 


werben twürbe, welche es verfuchen mürben, biefe Blo⸗ 
Bade zu verlegen.‘ : 

— Der Here. Erbpring von Oranien ift (den vor 
einigen Tagen umter dem Namen Kapitän Beorges 
incognito bier eingetreffen, und hat geftern dem Prin« 
gen Regent und der Prinzeffin: Charlotte feinen Bes 
ſuch abgeftattet. Mit den Vorbereitungen ju dem Nar 
ben Hoechſeitsf⸗ſte iſt ſchen der Anfang gemacht wor» 
den, und man giaubt,-bafi dieſer Tage dem. Parlas 
‚ment hierüber eine Mittberlung gemacht werden wird, 


Paris, vom B, Mai, 

Se. Mai. baben nermitselft eines im Schloſſe bet 
Tuilerien unterm b. d&::M. ‚erloffenen  Difrert die auf 
den 10. EM. Juni feticjehie Zufammenberutung 
des Senats‘ und des gefrggrbinden Mörpers nam auf 
den 31. des gegenwärtigen Monats. Mai gu verlegen 


" befohlen, 


Ein zweite Dekret von felbigem Tage vererd net bie 
—— eines Ari⸗qsrathe, welcher aus den Marſchallen 
Dev, Augereau, Macdonald, dem. Ben. Brafen Dupont, 
previferifder Kemmuffaur beim KienAdeparsemenkyr DAMM 
fur die Infantırie, aus.den Diorſiens Benoralen 
fans und Curialz für bie Kavallerie, aus dem rl 
gadegeneral Preval urd dem Dibiſtons gen⸗ral hi Per 
Moubeurg; für dar Beniemtfen, aus dem Die er 
Beneral erg; für die Artillerie, aus bem Be fie 
Goneral @orbier und dem Wrigadegeneral Esaws nm 
die Sarde, aus dein Diviiens - General gr nr 
für die Kriegradminiftraten, aus dem Kommt cicH 
Ordonnateur ⸗ Mardand: für die Milisairabminikran ht 
und Berichte ſtattung des Rathes, aus dem —* 
Senerai Fauir, Revuen:Inipecteur, befteben —* 

— Heute wird der König auf bem re 0m 
bie ganje Nariomalgarde und ver ſchie dene m were 
den Linientrioppen Heerſchau balıen. y Ir einer 
ben, wie es heißt, jede Legion mit bem Geſch; 

ne beebren. 
v. Shen werfihert, Gen. Gerard (ey nen ie 
obgrreift, um daß Kommando Der eat qurüch 
Stadı zu übernehmen und fie nad Sran 
u führen. ; jer 
i er Man fagt, der nal. Kemmıflaie, = ur — 
Eumpden, mwelder*beauftraat iſt ⸗ —— um die 
Infer Eıba zu begleiten, ep voraud z 
Einwohner diefer nun an England te als ob die ſe 
feinem Empfang vorjubereiten- as fe 





Anfuloner ſich dagegen fegen wollten; man hefft, ber 
engl. Kemmiffair werde die Gemlrber beruhigen. 

— Es beißt, daß die neue Deforarion der Ehren. 
leaion ſtatt Bonaparte 6 Blildniß jenes Aönigt Heiurichs 
IV. auf ber Vorderſeite, und auf der Rückſeite flatt 
dem Adler.3 Lilien baden werbe. 

— Die Eintvohner von Bordeaux haben = enal., 
zur dortigen Garniſen gehörige Soldaten, als fie ſchon 
wegen (diverem MWerbreden auf dem Nichtplake Enieten, 
um tedtaefbeffen zu werden, dadurch das Leben gerettet, 
"daß fie haufenwrile auf fie zuflüriten, um Gnade das 
ten unb fie ihre Befreier nannten. 

Bremen, von g. Mai, 

So eben find uns folgende wid.ige Aftenflüde, 
bie Uebergabe Hamburas betreffend, zugefenımen, bie 
wir uns beeilen, tem Publikum mitjurbeilen : 

Die bier tem Dublitum mitgetbeiite Korrefpondenz, 
veranlaßt durch die glücklichen Begebenheiten in Frank⸗ 
rrich, wird in der Geſchichte ber — — 
burgs darthun, wie bereitwillig Se. Exz. der Gencral 
en Chef Benningſen geweſen, Hamburg zu ſchonen 
und fernerem Blutvergießen vorzudeugen. 

Schen früher murte vom Beneral Benningfen dem 
Fürken Eckmuhl das Anerbisten gemadt, einen franp 
D’fisier, begleitet von einem ruſſiſchen, nad Paris zu 
ſenden, um fi ſelbſt von der Wahrheit der veränder 
ten Sıtuation Napoleons zw Überzeugen. Allein ber 
Fürft Eimüht, obgleich davon unterrichtet, ſchlug dies 
fes Unebieten ans. —— 

Ein vom Generalſtaabe des Kaiſers Alexander dem 
Grn. Brafen Benningfen jugefandtes offijielles Schtei 
ben bewog letzterm aufs meue, den Fürften Eckmühl 
ju einem , dem wahren Intereſſe der franz. Garuiſon 
eben fo günftisen Entfchlaß, als zur Beendigung des 
Unglücks der Einwohner Sumbürgs anfjufordern. 

In die em Endzweck, wurdig des Milden wie bed 
Menſchenfreumdes, murbe den ruſſiſch kaiſerl. Truppen 
befoblen, die Feindſeli keiten auf 24 Stunden einzu⸗ 
Muen, bawit der Fürſt Eckmühl Zeit gemänne, einen 
Kriegsrath juiammenzuberufen. 


Der Fürſt Eckmuhl, welchem jenes Schreiben, fo 


wie die Deveihen und offizellen Blätter, die ihm 
vom propiforfhen Geunernemens in Brankreid zuge 
ſandt, eingehändigt worden, ließ demungeachtet ſchon 
nach ı2 Etunden bie Feindſeligkelten wieder anfangen, 
und auf die milt dem Wapen der Bourbons bezeichnen 
gen Fahnen ſchießen. 
t Er verlangte die Wegnahme derſelben, um feine 
Truppen in Ungewißgeit über die von ihm felbfk nicht 
mehr zu bezwerfelnden Begebenheiten in Frankreich zu 
laſſen. Eine ſolche Forderung aber zuzugeſtehen, wäre 
unser ber Würde des kommandirenden Generals ber 
Welagerer geweſen, der keine zwemäßige Mafregel 
zu unierlaffen für eben fo mothwendig halt, als der 
Beneral der Belagerten diejenigen, welde er zu feis 
mer fernern zweckloſen Vertheidigung fortzufegen für 
gut findet.’ 

An den Marſchall Davonft, ben April 1814, 

Her Marſchall! 

Ya halte es für merhwendig,, und felbit für meine 
Pflicht, die offijiehen Neuigkeiten Em. Excellenz mit» 
zutbeilen, melde ich fo eben aus Paris erhaiten, um 
nicht für das Blut verantwertlich zu bleiben, meldes 
ned unrüger Weiſe von zwei Mationen’ vergoffen wer« 
den Fönnte, welche fih mitten in ber Haupiſtadt 
Frankreichs nicht mehr als Feinde betrachten. In 
Folge der Erklärung des franz. Senats, werden Sie, 
Herr Moarſchall, ſehen, daß Yubwig XVII. als Sou⸗ 
verain von Frankreich amkannt worden. Laſſen Sie 
mır Ihre Verfugungen wiffen, und halten Sie fih 
verführt, daf, ındem ih meine dritte auf die Abs 
fihren bes Kaiſers, meines Herrn, arunde, ich alle 
Jeit bersie bin, oe Parter der Maͤßigung und Menſch⸗ 
lichfeit zu ergreifen. Ich butt Se, Here Marſchall, 
die Virticherumg meiner hohen Achtung ju empfangen, 
mit weicher ich bie Ehre babe zu frym 2. ic. 

Antwort 
Herr Beneral! 

Ich erhalte fo eben Ibren Brief vom „',. April, 

worin Sie mir die in Frankreich flatt gehabten Wege 


benheiten mittheilem. Er it mir durch den daäniſchen 
Herrn Odriftlieutenant Aubert eingekärdiat worden, 
welcher mir zen Ihrer Seite wiſſen läft dab Sie 
ſich nicht mehr als im Kriege mit der franzöfl'chen 
Nation betrachten. Ich kann Feine Antwort auf Em. 
Exzell. Brief geben, als die bloße Meldung, ihn bes 
fommen zu haben. Ein Mann von Ehre betrachtet 
fich nicht als feines Eides der Treue entlaffen,, weil 
fein Souverän Unglücksfälle erlitten haben fann. 

Ich bitte Sie, Herr General, die Verfihrrüng 
meiner hoben Achtung zu empfangen, mit ber ih bie 
Ehre habe u. 

Ew. Excellen 
unteribanigder und gehorſamſter Diener 
der Marſchall, Heriog v. Auecrſtädt, 
Prinz v. Edmühl. 
Hr Marſchall! 

Ich überfende Ihnen dur meinen Abjutanten, 
den Obrifllieutenhnt von Bald: Münnidh, und den 
Sekondkapitain von der Garde Sr. Majıkdt des Kais 
ſers, Prinzen Baligin, eine Depeſche, welche das pres 
viforifhe Gouvbernement von Frankreich mir aufgetra⸗ 
gen bat, Em. Exzell. zukommen zu lajien. Da das 
Regierungsfptem fih-verandert bat, fo erifirt "Napos 
leon nicht mehr als Kurfer und Ludwig XVII. ift 
König von Frankreih und Nivarra. 

Was find nun gesenmärtig Ihre Entfchlüffe, Herr 


Marfhal? Kann ich befien, dafı Sie endlich die Fand⸗ 


feligkeiten werten aufhören laſſen, welche die höchſte 
Gewalt nicht langer umter Truppen duldet, die wrk 
kemmandiren, und unter welchen fi die Sarmenie 
von Tage zu Tage mehr zu befeftigen ſcheint? 

Ih biste Sie, Herr Marſchall, die Verſicherung 
der hohen Achtung zu empfangen, womit ich die Ehre 
babe zu ſeyn ac. ic. 

. Pinneberg. den „%. April 814. 
Mein Here Heneral! 

Da wir bieie Nacht autdentiſche Nachrichten über 
die Ereianiffe in Frankre b erhalten haben, weiche den 
Verfall des Kaiſers Narol:on, feine Abdan’-ng und 
die Throndeſteigung Sr, Mej. Luswigs XVII. mel 
den, fo haben wir, die Hrien Generale und ich, eb 
und jur Pflicht gemacht, die Garnıjon von diefen Ber 
gebenheiten ga unterricheen 

Lie Generäle, Diisiere und Soldaten werben 
Se Mojeftar Ladwig XVIII. ven En der Teeue indes 
ſten, die weiße Kokare anlegen, und die komgl. fran⸗ 
zoͤſiſche Fehne aufpflanzen. 

Gegenwaärtig, mein Herr General, frage ih Sie, 
in welches Verbältniß dieſe Loge der Dinae uns mit 
Ihnen veriegt? — Geruhen Lie, mir atjujtigen, 
od Si⸗ die Keindftinfriten genen bie Truppen Dr, 
Mojeilat Eubwigs XVIII. forizufesch gefennen Ard, 
wie gegen bie des Kaiſers Napoleon, mas ich nme 
glauben kann, weil Sie mich durch Ihren Brief em 
3. April haben wiſſen laſſen, daß, ba Ludwig XVUII., 
Aönig von Frankteich und Navarra fen, die höchſte 
Gewalt keine Peinvieliskeiten mehr uuter den Trips 
pen bulden würde, weiche wir lömmandireh 
Dieſer Umſtand veranlaft mh, meine frühere 
Bitte zurlcjunehmen, einen @tabs: Offizier nad 
Frankr ich ſchicken zu dinfunz ich befdränke mich dag 
auf, Sie ſörmlich um Waffe zu erfuchen, damit ber 
Dffiier, welcher unfern Eid der Treue an Monfieur 
ben is —* u. General Leutenant des Kö⸗ 
nigreihs überbringen fol, keine Verzögerung au 
Wege erleide ac. 12, Ic. i Bun ia F 
Der Marſchall, Herzog ven Auerſtädt, 
Sum v. Eckmuhl. 
niwork 
Mein Herr Marfaalt! 

Ih mug Fo. Etzellenz wegen Verzbgerung meine 
Anuiwort um Enufhiisigung bittet: der Oifizier, tohe 
ber mir Ihren Beuf Üüberbrachre, war in dem Nusen: 
blicke, als ih mih rad Altena Eenab, nicht bei min 
Ich erwartete 18 wehl, daß die frams. Truppen in 
‚Hamburg und Haarburg mır fchmellem Eifer dem rechte 
mäßigen Geuveran ven firarreih Ludwig KVIIL, 
melden die Nation anerkeunt yut, den Eid der Zreue 
leiſten würden, fobalb man ihnen den Willen ließes 


aber ich geſtehe / daß ich bie vom Em. Ergelten, in dem⸗ 
Velden Briefe mir worgilegte Frage: „eb ich die Feind⸗ 
ſeligkeiten gegen die Truppen &r. Di. Ludwigs XVII. 
wie gegen bie bes Raifers Napoleon, Fortjegen würde, 
nicht erwarten konnte. 

. Shen am %,, d. M. babe ich Ew. Exjellenz bie 
Einladung ber proviforifchen Regierung Frankreichs mit: 
geiheilt, auf die Sete der guten Soch⸗ überzugeben , 
Für welche die Naiion fih bereits erfärt hatte; ba 
ich aber feine genügende Antwort auf meinen Brief 
erhielt, welcher diefer Depeſche beigefügt war, fo wur: 
de ich zu der, Mafregel gegwungen, von meiner Seite 
der Sarnifon über die wahre Page der Dinge Aufklä- 
zung zu geben. Ich lieſ weiße Fahnen mit dem War 
pen £ubwiss XVII. auf meinen Vorpaften aufpflans 
sen, und Em. Erjeflenz waren 06, die mich auffor⸗ 
‚bern liefen, fir wigiunebmen, mit ber Drohung , 
barauf zu feuern, Wirklich, als die Bahnen ſtehen 
blieben, feuerte man von der Sternſchanze einen gan 
sen Zug lanz darauf. Was fell ich nun auf die mir 
utst von Em. Erjellen; vorgelegte Frage anımorten ? 
Hann uber meine Geſinnungen gegen Alles , was als 
©r. Maj. Ludwig XVIII. zugehörig betrachtet werben 
muß, noch irgend ein Zweifil obwalten? Ih habe 
die Ehre, Sie mein Ar. Marſchall, zu verfihern, daß 
alle die Iruppen, melde dem jegigen rechtmäßigen 
Menarıpen von Frankreich den Eid der Treue geleıftek 
baden, vom diejem Augenblide an als die befreumdes 
sen Truppen eins erlaucten Souveräns betrachtet wer⸗ 
den , welcher ein Alliirter des Kaifers meins Herrn 
ik. Meine Befehle, von unferer Beite die Zeindfelig- 
Reiten einzuftslen , find ſchen erteilt 

Em. Exrc. werden mit ihrer Garnifon in ben jetzigen 
Stellungen versleiben, bis ih vom Kaifer, meinem 
Hera, in Ruͤckſicht des Marſches der franz. Truppen 
nad. Fraukreich, welche die Bejugung von Hamdurg 
und Saarburg bilden, die nbshigen Befehle erhalten 
haben werde, Ih erwarte fie, ſo wie die Vorſchriften 
für Ew. Excill. von Briten Ihres Monarchen jeden 
Augenblick. 

Ew. Exc. werden mich von jetzt am bereit finden, 
Ihren Truppen jeden von mir abhangenden Dienſt zu 
leiten, um ihnen ihre gegenwärtige Rage fo viel als 
moͤglich zu erleichtern. 

Es kommt nut auf Ew. Excel. an, mir bie Zeit 
anzeigen, für welde fie der Paſſe bebürfen, und 
mid von dem Namen des Dffijiers ju unterrichten, 
auf weichen ber Paß lauten fo; ich bitte zuglei um 
ihre Zuflimwmung, Herr Marſchall, daß mein Öffi;ier 
in dir Geſellſchaft von jenem abgeben Finne, um Br. 
Mei. dem Apnige zu der angenehmen und der wichti⸗ 
gen Acquiſitieon Bihd zu munfden, welde Sr, Maj. 
in der Armee Em. Exc. gemacht haben. x. ıc. ic. 

Altena 45 April 1dı4. 


Graf Benningfen: 


— Ptrivatnachrichten, bie jedoch Beſtätigunz bebürs 
fen, melten, daß Marfhall Divouft am b. db. das 
Kommando Über Hamburg an ben Ein, franz. Ben, 
—— üdergeben hat. emi fon. preuũ. Gentral v. 

neiſenau, ein in jeder Ruckſicht bochverbienter Milk 
hair, wird die Beftung am 13. Mai übergeben: 


Benadtridtigung. 

Der Hert Marſchal Prinz von Eckmuhl macht ber 
kannt, daͤß von Morgen an, den 5. Mar ıdı4, der 
Handel gänzlih frei in Hamburg, ſowohl zu Waſſer 
als zu Lande ſehn wird. 

Die Waarın, bie ein» oder ausgehen, werben blos 
bie Octroi entrichten, bie zum Beſten der Stadt gehe: 
ben wird, umd den Wefrbtigumgen unterworfen fegn, 
die bie Douanen oder die Marine zu machen authoris 
fire ſeyn werden, um bie Gattung und die Anzahl 
diefer Waaren zu beſcheinigen. 

Hamburg ten 4. Mat day. 

Auf Befehl des Herın Marſcholls, Berg 
von Huerflädt, Prinz von Eckmühl. 
Der Gentral, Chef des General 
ſtaabes des ıdren Korps, 
Ceſar de Baviite- 


Haas, vom 4. Mai. 

Die auf den 2. Mai feſtgeſetzte Inftallirung bei 
Beneral, Staaten hatte am verfloffenen Montege in 
der Mejidenz mit vieler Feierlichkeit ſtatt. Der four 
räne Prinz eröffnete die Sigung in höcfteigener Pers 
fon, und begab ſich in dieſtibe in großem Zuge. Dei 
Rinnenhof war von der Bürgergarbe befept, ber Sow 
verän wurde von einer Kommilfion ven g Mirglies 
derm empfangen, welche ibn nah dem für benfelben 
jubereiteien &effel führte. Ge. E. Koh. hielten an 
die Verfammlung eine lange Nebe, melde der Präfls 
dent beantwortete. (Wir werden hierauf zurüctfommen.) 


Freiburg, vom 5. Mai. 


Heute wurden wir durch die ganz unerwartete An⸗ 
Funft eimes kaiſ. ruſſtſchen Freiferve, beſtehend aus 
ungefähr 700 Mann und gno Pferben, überraſcht. 
Daff:ibe Meht unter bem Kommando des Generals Mas 
meloff, der «8 erjt kürzlich auf eigene Koften errichtet 
bat, Bor nur wenig Tagen war das Korps auf fein 
nem Marſch gegen bem Rhein in ber Gegend don Dos 
nauefihingen nnd Villingen argefommen, vou mo «b 
nad einigem Verweilen ned weiter vorwärts in unſert 
Stadt und Nachdarſchaft rückte. Seine weitere Be 
— — fo wie die Zeit ſeines Aufenthelts find an⸗ 

nat, £ 


Vom Oberrhein, vom 10. Mai. 


„In Nadriditen aus Lyon vom 1. d. heißt es? 
„Geſtern haben wir hier Benaparte's Garde, bie ihn 
nad ber Infel Elba begleiten fol, mit ohngefähr 2o 
Bagagewagın durchpaſſiren ſehen. Sie beſteht aus 
800 M., zum Theil Mamelucken, zum Theil Lan⸗ 
ciers und Grenadiers von der ehemaligen kaiſerlichen 
Garde. Der Graf Salins war ihr an der Spitze ein 
mer Öfterreihifchen Truppenabtheilung” bis zum There 
Veiſe entgegen gegangen ir. » 

Branffurt, vom is. Mai. , 
Geſtern find Se. Durcht. der Herr Erbpring vo 
biwentein : Freudenberg nebſt Gemabliu und Gefelgt 
bier eingetroffen. Am nämlichen Tage iſt Herr Heine 
rich E08 aus Londen hier angılommeh, derfelde be— 
gibt ſich mit einer Dendung feiner Regierung Über 
Wien und Eonflantincpel an dem perſiſchen Mof- 


Bamberg, vom ı0 Mai. nr 
Heute trıffe die franz. Garniſon von Glogau üntek 
ruf. Estorte zu 2480 Mani hier ein; part Naſtias 
umd feßt ihren Marſo über Würzburg ad) dem Nheist 
fors. Die Offigiers und Unteroffiziens tragen ıhre Degen 
und Sabels. 
Bermiſchte Nachrichten. 2; 
‚Die berüchtigte Oppefltiongeirung Morning res 
nice, aus welcher fo —— Vomiter Jahre 
lang ihre Verlaͤumbangen der eugl. Regirung ba 
Mation aus ſchlußweiſe nahmen, und meicdhe die Er 
Reoelution, den Unfug der Jacebinec, und in 
bie Iprannti Vor abarie's bis auf dem Tekten —* 
blick anpties, muß jetzt don der Gegenparthei, öfter 
sur Maßigung und Adtung bes Aiten und Bepr hehe 
rieth, ſehr busız Waprbiuen horn. — Debt teder 
man erſt recht, was fur em ielhfüdenbmäst Anne 
Staaismann Pitt war, fo fehr ibn amd jene er “ 
deryammte, Folgende mahmürnıgyge Worte Pipe 
im Unterhaufe am 3; Febr. 1800: ‚Aber, Sit, au⸗ 
y Herren im Unterhauſe halten es bereits fut den i 
„macht, daß der endlice gute Erfolg, di halt 
jr meine Hoffnung baue, unirreichbar ſ5. — 
„dafür, daß wir nur für die ——— dankt; 
„Monarchen kampten, die, ihn« n ak ba 
„und bie, mie fie fügen, England En? 
A„zu wunſchen. Man bat uns wäbrend pe Kranjos 
nörfragt: Glaubt ıhr dielleicht, DaB u eufsrinaen 
jiten wier ihren Willen eine Menar hie gehofft, 
nm? Das bate id mie gebaut, unfdt; 
2 ehefft, gewanſcht / 
nie gewlinſcht. Ich habe gedach; gr Wirkung det 
„daß die Zeit kommen fetter 2 weiche 
„ellurten Waffen die mitirairifcbe eftait übermahrld 
mbrantreih ih Selaverei halt, Re nheis und Rau 
non würde, daß die Grangöient ee ſanbeln.“ 
belämen, frei zu denten und frei ö 





Benachrichtigungen. 


Da die Brief.Peſt nach Paris nunmehr alle Ta; 
ge mit einem Kurier von bier über Main; und Metz 
befördert wird, fo wird durch biefe geiroffene Einrich⸗ 
tung einem verebrlichen reiſenden Publitum andurch mit 
dem weitern Bemerken zur Kenntniß gebradt, daß 
mit diefem Kurcer täglich ein Paffagier abzugeben Ge: 
Iegerheit babe. | 

Frankfurt. den ı2. Mai ı8ı4. 

Hod fürſtil. Thurn und Tarife Ober: Poftamtss. 
j ireftion, 
Alsrander Frhr. v. Vrints:Berberid. 





Da bie fürftl. Oranien » Naffauifhe Rentkammer 
ju Dillenburg - befchloffen hat, ben Fachinger Mine 
zalbrunnen vorerfi in eigene Verwaltung ju nehmen, 
und mir bie Direcstion biefer Verwaltung zu übertras 
gen, fo made ich dieſes zu dem Ende bekannt, dar 
mit alle diejenigen, welde Fachinger Waffer zu has 
ben wunſchen, ſich bieferbalb an mich cder an bie 
Direktion des Fachinger Mineralbrunnens zu Dieg 
wenden können; von welder, wenn in Hinſicht ber 
ſeuherigen Preife eine Aenderung flatt finder, eben. 
falls die nöthige Auskunft eraheilt werden wird. 

Dies, den 35. März ı8ı4. 

Eberhard, Kammerrath. 


Man wunſcht einen Plag ju finden, um ben ı5. 
bis 20. d. auf gemeinidaftlihe Koflen per Ertras 
Doft nah Parıs zu reifen; bas Nähere in der Erpes 
dinon biefer Zeitung. 


Da nunmehro alle hochfürſtl. Oranien Naſſau'ſche 
Staatsobligationen jeder Art von Düffelderf nad Dil: 
Ienburg zurüdgelommen find, fo beliehen die Herren 
—— die fie betreffenden Urkunden gegen Ein 

eferung der in Händen habenden Duffelverfer Certi- 
ficate bei des hodprürft. Oranıen- Naſſau' ſchen wirklichen 
Seren geheimen Raths von Arnoldi Ere. zu Dillen⸗ 
burg in Empfang nehmen zu. laffen. 




















Wein: Berfteigerung in Alzey. 
"Nachfichende fehr gute Weine, fammili vom Jahr 

aBır;- werden am ıb. Mai im Haufe des Seren Georg 
Kurz in Alpep an den Meiſtbietenden öffentlich. gegen 
baare Bezahlung verkauft : 

40 Ohm Bechchtimer, 

3o — Guntersblumer, 

10 — Weinheimer, 
wovon bie Proben vor und bei der Verkaufung an 
den Faſſern genommen werten koͤnnen. 





—— 

Somſtag den 14. May Nachmittegs zwei Uhr ſol 
das vorge Männden am Fahrthoͤt, weldes Gaftwirthes 
Grrcht;gisit Yar, buch bie geihmwernen Deren Aussufer 
Öffentuh an den Meiflbietenden verkauft uadb Zann bie 
dahen das Haus jeden Wormitrag von g bis zı Uhr beichen 
wersen, auh fönnen auf Berlangen fl. 40000 drei. Jahre 
miwablegiich zu fünf vom Hundert jährlih Binfen auf dem 
Baus fiehen bleiben. 








— — — —— 


Samſtag den au. Map d. J. Nachmittags a Uhr wer⸗ 
den auf dem Rathhauſe zu Wirkel 3 Stüd ıborr quiges 
era Wein öfj-milih verfeinert und ver der Wers 
eigerung die Proben an ben Zäſſern gegeben, wo;x man 
die Gteigiuftigen eintadet. 
Mldesheim den 4. April 1814. 
Derzogi. Raſſauiſches Amt. 











— — — 


Bon denen in ben Jahren 1812 und ı8ı3 in den here 
fhofttihen Rorften des Speſſarts, Rothenbuch, Biſchhrun 
und Malbaihaff zum Verkaufe ausgezrihneren Eihffim- 
men, follen auf Brefüsung bei hoben Bouvernements dem 
maten eine Parthie von circa Icoo bis 3500 Stüden zur 

tıfilberung achtacht werben und {ft hierau der Weg ber 
ffentligen Beriteigerung belichtet worden; bie Stämme ver: 
balten fi im Durhfdnitte von 40 auf 45 Schuhe Länge, 
ouf 1 8— »0 Fol Dide und find größtentpeils zur Abfuhr 
an ben Main gut geiegen. Das Auegeboth if auf ben 





* 


ı. Yuni in loco Aſchaffenhurg in bem Rothenbuchet Kel⸗ 
lereı »Rofale, Rahrittags 3 Uhr feſtgeſeht und Finnen bie 
Kauflichhaber bie Bertaufsberinanifle bei der bemerkten 
Amtslellerei vom Tage biefer Brlannimadung an, tin» 


fehen. 
Aſchaffenburg den 1. May ıBıy. 
s Die Amtstellerei Rothenbud. 
Kleinen 








Es hat ber General Garl von Mop zu Bodenhaufen 
bei Zierenberg aus einem mit bem vormaligen Wefphälis 
fhen General: Adjutanten Danloups Werbun, über das 
am Garde bu Gorps»Plap allhier gelegene Haus bes Er: 
ſteren, mündlich abgefhloffenen Mierkxontracte, wernach 
biefes Das bemfelben für einen jahrlichen ind von fiebens 
hundert Rthle verpadtet, und bie vierreljährige Worands 


‚ bejaplung der Miethe ſtipulirt feyn fol, gegen den gedach⸗ 


ten General » Abjutanten Danloup- Berbün auf Bryablung 
der feit Zobanni 1813 von drei Duartalen mit 5,5 Athir, 
rückfandigen Miethe nebſt Werzugrzinfen, Klage erhoben, 
zu deren Begründung fih auf einen Brief bes Beklagten 
vom 35. Det. u. 3 bezogen und bemjelben über die Rich⸗ 
tigkeit jener Verabredung ur den Eib zugefchoben. 
Auch hat der Kläger auf die von dem Berklagten, bei 
feiner im Oktober v. I. erfolgten Abreiſe aus Gaffel, in 
den Händen des Meß⸗Kommifſarg Espe allhier zurüdgelafr 
fenen Meubles und ffeeten bis sum Berrage von 550 
Athir. Arreſt angelegt. Rachdem nun zur Regtfertigung 
dieſes Arreſtes Termin auf den Foren Juni d. J. beſtimmt 
worden ; fo wird ber Beltigte, da fein gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort unbetannt if, bierdurd öffentlich vorgela- 
ben, in gedadtem Tecmin auf viefiger Regierung durch 
einen geherig bevolmächtigten Anmalr zu erfdheinen, ſich 
auf die Klage und den angelegten Ar eſt ein- und vernepr 
men zu laſſen, aud fih auf den berfelben beygefügten 
Brief und den ihm zugefhobenen Eid beftimmt zu erklären, 
oder zu ermärten, bad bey Nichtbefolgung diefer Auflagen, 
die Klage für eingeſtanden und ber’ Acreft für jufiftzire 
erfannt, mitbin dir Öffentliche Verkauf der damit beftrid- 
ten Sadıe, bis zu obigem Betrage, zu bes Klägers Bu 
feieoigung geſtattet werden wird, j 
Gaffel, den „B Kebruar i814. x 
Kurfürfti. Heffifhe Regierung baf. 








Borladbun % 
Die unterzeichnete Stelle ladet hiemit alle biejenigen, 
bie auf ben Rachlab des, am ı3. Juni dv. 3. babier vers “ 
RRorbenen , penfionisten Bern Dauptmannd, Johann 
Baptit Bobanı, vorher bei dem König. 8. Linien» Infans 
terie⸗ Megimente Herzog Pius gefanden, ex quocanque 
titulo Anfprüde zu — glauben, vor, ihre Forderungen 
binnen eines praclufiven Zermines von ſecht Wochen, ges 
rechnet vom Zagr der dritten öffenfiigen Einrückung des 
Grgenwärtigen, diererts legal, d. h. entweder perföntid, 
oder durch binzcthend inftruirte und bevollmädtigte An» 
wälbe, dann unter Dorirung ihrer Zitel, anziinelben. 
Paffau den » Xpril 1814. _ 
Königl. Bairifhe Stadt» und Feſtungs · 
Gommandanıfhaft bafelbft. 
Behr. v. Monteany. 
Holy, Aubitor. 





Bur Usberfiht des, von bem verſtorbenen Rothgerber 
Jacob Friedrich Windler, gu Langen, nadgelaffenen Ber, 
mägens, if es nöthig befunden worden, beffen Gläubiger 
zur Anzeige und Rihtigfielung ihrer Anfpräde öffentlich 
aufjuforbern, und hat bemnod jeder, ber an diefe Mafie 
Anfprud au haben glaubt, binnen 4 Wochen a dato feine 
Borderung bei hiefiaem Amt anzuzeigen, gegenfalls er fig 
gewärtigen muß. daß die bekannten Gläubiger aus ber 
Baffe , fe meit fie veidt, auabezahlt werden. 

Wörf den 28, April ıBı4. 

®r. Oberamt bafeldft. 
pifltor 





Eine Zabadsfobrit in Sachſen ſucht je eher je licher 
einen moblunterrihteten Werkmeifter, und nimmt befon: 
bers Mädfiht auf einen Mann von fittli gutem Gharab 
ter, ber von ber Fabricirung ber Gchnupfs und NRauch⸗ 
Tabacke hinlaͤnglich unterrichtet it, auch Beweiſe feiner 
Mediihteit und feines Wodlverhaltens in feinen frügeren 
ober gegenwärtigen Berhältniffen beibringen fann. Die 
jenigen, fo auf die Stelle reflectiven. merken gebeten, 
Be “ — Briefen an den Herrn Chr. Anbred in 
sankfurt 0. SM. zu wenden, Welcher ſolche t 
Behbrde befördern würde. Mühe poampt: an Wie 
Ein ſehr gut conbitionizter vierfigiger Bteifewagen 
ehet um einen billigen Preiß. zu verkaufen. Rätere 
Auskunft darüber gibt die 
Speiffingerifhe Papierbanblung 
unter der neuen Kräm. 











"To 134, 


Samftag, den 14. Mai. 


1814, 





Fonden, vom 4. Mai, 


Beute if ber Hr. Feldmarſchall Blücher bier angefom« 
men und in dem Fremdenhetel in Leicfter-Gquarre 
abzefirgen. 

— &.2 5 ber Prinz Regent hat im Namen &. M. 
ten Arn. Felbmarſchel Marguisvon Wellingten, Ritter 
bes Hofenbandes, nebſt deffen rrehtmäßigen männlichen 
Erben, zu einem Shırzoge und Marquis der Vereinten 
Reiche von Bressrrtanien und Irrland dergeſtalt erhos 
ben , daß derfelbe vom heute am fi der Würde und des 
Titels eines Marquis vom Dours und eine# Herzegs von 
Wellingten in der Grafidaft Sommerfet, ju erfreuen 

at. 


Nahtrhenden Gran. Generalen ift die Würde und 
ben Titel von Barenten der Vereinten Reiche von Gros⸗ 
brittanien umd Ireland eriheilt worden : 

1) Dem Hrnu Senerallieut, @ir J Hope ber Titel, 
Bar. v. Niydry in der Brofichaft Lintithgom. 

2) Den H. Ben. Bent. Bir T. Graham der Titel 
eines Barons v. Lynt och und Blagewin in ber Grafſchaft 


rb. 
3) Dem Hrn. Bm. Pisut. Sir Stapleton Cotton der 
Zitel eines‘ War. v. Condermare in der Grofſcaft Epefter. 

4) Dem Hm. Gen. Bieut. Sir R. Hill der Titel 
Bun Hill d. Almaray u. Stowkaſtone in der Geafſchaft 

op. 

5) Dem Hrn. Gen. Lirut. Sir Beresford ber Titel 
Baren v. Beresford und Aduera. 

— Ein von Peſſage angekommenes Schiff bringt 
bie Nachricht mir, Sir J. Hope ſey zu Bayonne an ben 
Wunden getorben , melde er bei dem Irjten Ausfade 
erhalten hat. 

— Der Btaatihote, Hr. Shaw, ift geftern mit Des 
peſchen an den Ford Exjliereagh nach Paris abgegangen, 

— Lord Strangferd fell der portwairflihen Regie 
rung zu Rio ⸗ Janeiro nachtehende unerwartetete Jumus 
tbungen gemacht haben: Die Regierung fell‘ die Jaſeln 
Mabera und St. Katharina , ſo wie eine Station für 
die nad) Brafilıen beflimmten Schiffe , an England abe 
treten. Diefe Forderung wurde auf der Stelle chgemier 
den, umd Lord Strangferd hat in dieſer Gemaßheit 
Keifepäffe verlanst. 

— Es iſt werkwürdig, daß wir bermalen an unferm 
Hofe jmei von dem Prinjen Regent von Portugafl er; 
nannte Gefandten haben ; aber ned außerordenilicer 
ift es, daß einer berfelben , H. v. Suza, Londen fen 


Shan im Allgemeinen weiß, dem zwiech 


verlaffen hat, um ſich nad Paris zu begeben, und auch 
ber anders mergen abreilen wirb, daß alio beide den ihnen 
— biplemstifhen Poften verloffen, nm, wit 
man wiſſen will, eine» Konsreh in Paris brijumohnen, 

umiere Regierung tıe Reſponſabilitat für ihre 
Abiweienbeit übernehmen wird. 

— Die Machrichten, weile das füncfte Fell / iſen aus 
Merwegen mritbringt, aehen bis zum 15. Aprii Die Vers 
theidignnäsanftalten a Schweoen werden foıtaefejt, 
und man erwartet von Tas zu Tage von dor her einen 
Angriff, webri man die 5 firunn brat, daß England 
Hegen Mormegen nicht thacia zu Merle geben werde; 
wird man aber mum erfahren, mie Enaland dermalen 

nnt ik, dann fleht ju erwarten, daß mım bem ges 

heriſchen Umfländen nachzeben, und den mit Dännes 
mark abgeſchle ſſenen Traktat unterzeichnen wırb- 


Kopenhagen, vom 30. April. 


Dem Eönigl Dipartement für bie auswärtige ken 
gelegenbeiten ik folgende Wefanntmachung ber ſchwe 
4 Regierung off Rell zunedelle worden : 
— u König Ei hiedurch erflären er an 
un bekannt maden weiten, da Nawenen ſow⸗ _. 
affer als ‚u Bande Died rt if. Win jenes mad Ne nit 
beftimmmte Fahrzeug wird dimi felge, © * ran 
Reegebedürfniflen , #ern oSer Librnsmittelnt be * J 
feyn mag, von.den Eönigt. bewaffneten Scuffen au ri 
Bra@t und fürgute Prife eriärt. Yır das Jadreu, J 
andern Kaufmannsgätern beladen, fo ſoll es zu” 
flenmale abgemirfen werden , mis Teranmmadund — 
den Scheffer und Bezeichnung der S:hiffevanim * 
es, im Fall es hiernach verfuchen follee æinzu ad 
aufgebradt und nad dem Prifenreglement biha 
werde. N 
Hhe von Norwegen auslaufende Watrieuat yet 
ebenfalls ohne Rüchfichr der eindade nd⸗ n rer! vr 
bradt, umd bis weiser unter Sequeiter giles ir 
darncch den Umiänden gemäß behan delt zu CR 1 . 
— 1 er 
Die Nerweger wellen, ſagen — — 4 um 
N 
Schweden abaefhloffenen Kriedenspertrag’, nad melde 
bas — —— a die lestere u > — 
obgetreten worden iſt, ſich nicht — 3 —3* 
—— ein Vetter bes — N worben war, at 
fruher als @tattbelter dahin gear Pr 
bis jet ip geweigent, der am ihm ergangenen au 


berufuna des Mönige Zolge zu leiten, umd enineder 
dur rigenen Ehrgeg werleitit, ver auf Zurebung der 
angefebeniten und sinflußreihiien Perfonen, bat er un. 
ter dem Titel eines Kıgenten von Norwegen, dem er dm 
genommen, fib an die Spitz · des Volk⸗ geſt gt, um bie 
Unabbänzigksit deffelben genen alle äuteren Angriffe zu 
verthribigen. Er Neben fa iedifche Truppen unter dem 
General von Efen duf der Bränze: aber man giebt ihre 
3:51 böcflens auf ıb.8i8 18,000 Mann an, da der 

rößte Thell der Armee fi disher aegen Frankreich im 
* befand, und durch de freiwe ge Gew ffinung im 

oerwegen fell Dasegen Me Zabl der Streiter in dieſem 
Lande ſchon auf 56,000 Makn angenmachien Zenn. Dres 
ift auch eine ber Urfachen der jekigen Ruder ver biehe 
in Frankreich bıfimdlihen fhhw:bifden Truppen vach harm 
Vaterlande. Am 1. Mai verlis! der Mene in Daris 
wieber, und nahm Über Einnhen ben Rüdiveg, um 
vorber dem Köntze Ludwig XVIII. über deſſen Wieder 
Einfehung atıf den franz. Ehren feine Glaͤkwunſche abzu⸗ 
flatten. Am 3. Mai kam en im Grüſſel wieder an, und 
traf ber Rüdreife. über Dinfeldorf am 4. in Eberfeld 
ein, sbeils ihm Vorammarihırten „ theıls ihm nach 
folgenden Truppen, nehmen ıhre Richtung fümmtlid, 
auf Fünrd.« 


Ausbem Sefeimifhen, vom 4: Mai. 


Beit dem 1. Kpril bezablen die rußifchen Truppen im 
athum „ Holftein-ale ihre Beduͤrfniſſe mit baarım 
Tor, wedurch das Land anſehnlich pewinne, Das rim 
49 , was ıbmen unentgeldlich geliefert wird, il. Quar- 
tier und Strohſackt für pie Gofpitäler, 
Blorenz, vom: 25. April. 

Heute Nachmittäge um a Ujr traf der Bere Braf von 
Starbembers, —— —— M des sven 
Defterreih, bei ung ein, Seine Ankınit aufs 
nur due Ldhafteite Freibe ‚ weil wir ihn afs ben Worbo» 
ten eines von gan; Toskana fo fehnlich geivänichten Era 
elgniffes, nämlich der baldigen Rüdleht des Broßkerjags 
Beroinand, betrcchten. dire 

Mit diefer Rückkehr im Bezuge ſteht folgende Proffas 
mation, ger der Kbnig von Meopel zu Wolognd 
erfibeinen lief: ee PET Ga 

— die —* = Ser ee 

m Regenten tinen en ‚ ber ber Sti 
— Siuckes wir, umd dıflen Andenken ihr flıts dafür 
verehrte, Als Beſtzer von Toskana durch das Recht der 
Maffen , preife ih mich gluͤcklich einer durch die Sanft ⸗ 
murh ihres Karalters umb ihrer Suten nicht weniger, als 
durch ihre Anhänglichleit ju ben sigenen Beherrſchern 
aufgejeichtietrit Matien ein Ereigniß zu verkünden, bas 
Aller Hırzen mit freude erfüllen wird. Dieſes Ereig ip 
iſt vie Frucht jener alanzenden Siege , weiche bie gottiecht 
Dorfehung den Waffen brr alliirten Maͤchte verlieh : es 
bietet einen Theil jenes großen von dem verbimdenen Eu⸗ 
repa aufgefellten pelitiſchen Spftems bar, das Beinen 
andern Zwid hat, alb endlich bie Muhe vom Europa auf 
feften rang m — 

Micht n führte mic des Krieges Wechſel im eure 
Mitte und fers ſuchte ich meinen Ruhm darin, die Erin 
nerung am bie fanften und hohem Tugenden des Bürften, 
Der euch num wiebergefihente iſt, bei euch zu erneuern. 
Meine Verwaltung war wohlmollend und vaterlich, wie 
bie feinige, der ih, fo viel es bie llmflände erlaubten, 
made zu kommen fürchte w. f. w.“ 


2 Eine 2 ——— an die Römer, die Ruͤck. 
we des Va ankandigend, ift ungefähr in gleichem 
Geihe abgefaßt. | r arfäh glei 


Italieniſche Gränje, vom a, Mai. 


Die in Nro. 135. unfers Blattes erwähnte Profta, 
mation, melde Lerd Bentin? am a7. April ju Genua ers 
laſſen bat, ift nachſtehenden Inhalts : 

»Nachdem die unter meinem Rommande ftehende 
Bewafinete Macht @r. britt. Mai. die Fraug ſen von dem 
genueflfchen @ebirt vertrieben, warb «8 nethwentig, für 
die Aufrechihaltung ber guten Ordnung umd für die Ders 
waltung dieſes Sta ates zw forget. In Bıtradıt alfo, 
daß «6 der allgemeine Wunſch der Genuefer zu ſihn 


fübeint, wÄdder zu jemer Regierung zuräcljußchren, umter 
woeldher fie Drüd, Freibeit und Unabhängigkeit geneſſen; 
und da biefer Wunſch mis dan bekannten Brundiägen 
ber hoben allurien Mächte übereinjuftimmen ſcheint, 
erflär ih: ° 

1. Daß die Verfaffung ber Genueſiſchen Staaten, 
wie fle im Jahr 7797 beitand,-mit jenen Mäiderumgen, 
welche das au emeine Wirlangen, bat Affentlihe Wobl, 
und der @eift der Urverfaffuna vom Jahr 1576 zu for» 


bdern feinen, wieder hergeſtellt if. 


2. Daß bie erganiſchen Abänderungen fammt ber 
Art, die Werzeichniffe der wahlfähigen er zu bilden, 
F nn Meinem = großen Rathe in Burzar 

) annt gemacht werdin. 

3 Daß eine proviferifche Regierung, aus ı3 Judi ⸗ 
vividuen und zwei Kellenien, wie wordem, D 
unverzüglich ernannt wird, bie bis zum ı. Januar 1815 
bauern fol, wo fodann die beiden Kellegien nach der 


en Verfoffung vorgeſchriebenen Art volljählig ſeyn 


N. . 

4- Daß biefe prodiſoriſche Regierung die gefeßgebende 
umd ausübende Brwalt in ſich vereinigen, und ein ten⸗ 
poräres Syſtem befolgen fol, um entweder bie beſte⸗ 
henden Belege abzuſchaffen und zu änderw, oder, bıe 
alten einzuführen und im ber Art umguformen, wie «6 
ihr zum Wahl des Staates und jur Sicherheit der Pers 
foren und des Eigenthums feiner Bürger dienlich 
ſcheint 
5. Daß zwei Drittel der Heinen und großen Räthe 
ſegleich, bie andern aber der Verfaffung gemäß, und 
fedald die Verzeichwiffe der wahlfähigen alis ge · 
fertigt find, ernannt werden jellen. 

6. Den genannten zwei Rärben follen bie beiden 
Kollegien, nach Vorſchrift der Verfaffung, ale jene 
Maasregein, fo fle jur innern MWieberperfiellung der 
— Regierungsform nothig erachten, zur Kenntniß 

r “ 


ingen 

»In Bemäßheit d erfläre ich ‚ daß bie Herren 
en rear Namen ange fuhrt) gewählt 
ind, bie proviforifche Regierung des Genueſiſchen Staa ⸗ 
tes zu bilden. Ich erſuche und befehle allen Einwohr 
nern, weh Standes fie ſeyn mögen, denſelben Hülfe 
und Behorfam zu leiften. » . j 

Gegeben in meinem Hauptquartier zu Genua, dem 


ab. April 1814. - 
®. C. Bentink, Oberbefehlähaber. _ 
Durd einen Befhiuß der Befundheitslommifften zu 
Genua vom a7. April, iſt tie Quarantaine binfielih 
ber Infeln Sardinien, Sizilien und Korſika, fo wie der 
Königreide Neapel und Spanien, mit Einfluß ber 
belearifhen Infeln, aufgeheben; hinſichtlich der Infeln 
Malta, Geſe, Elba und Pıanofa, fol fie aber bis auf 
weiterd no ferner beſtehen 
Am a2. April traf Ben. Montrefor ju Livorne ein 
man ge ihm für beſt munt ſich mıt engi. Truppen nach 
Korſika zu begeben, und wirklich if er aud am a3. 
babin abgereiſt Auch bie auf Bonapartes Befehl in 
Korſika in gefänglicher Verwahrung gehaltenen Geift. 


pen, kamen am a3. im Liverno am. 


Paris, vom g. Mai. 


Diefen Mittag werden Gr Wajeflät dem Rönige in 
bem Thromfaale vorgeflellt werben: diejenigen Her⸗ 
zone, Marfhäle, Brands von Spanien, Gefandten x. 
welche bei der vorinem Audien, nicht gegenwärtig ger 
weſen find. In dem Friedensfaale, diejenigen 
Brigadegeneräle, welche noch nicht präfentirt wurden. 
Diejenigen Generäle, welde im Jahre 1798 im Dienft 
waren. Diejenigen Prafrkte und übrigen Perfonen, 
welche König Ludwig XVL vorgeftellt worden find, 
nebft allen denjenigen, welche Einladungsdillets zu Disfer 
— —— 

ds um 8 Uhr werden, wie das vorigem 
bie Damen vraſeutirt j ' > 4 

— Der Herr Herzog von Angouleme ſetzt feine Reis 
fen bur& die mittagiaen Provinjen immer fert. 

— Die Herren Benerolsitarien des Demkapitels 
von Paris haben, da ver erjbifhäfflihe Siuhl dermalen 
pafans M, eine Verordnung erlaffen,, nad welder am 


mädften Sonntage in allen Kirchen von Parid und b 
Disjefe ein feierliches Hodamt, begleitet von einem 
‚ jur Dankiagung für den Eimjug des Königs in 
und feine Hauptſtodi abgefungen werben 
fol. An dem barauf folgenden Gonntage, fol bie 
Meffe des heiligen Brifles abgefungen werben, 
um Botks Scanungen für eine glüklige Regierung 
Gr. M. des Könige, anzuftehen. 

— Zur —— der Bildſault Königs Hein 
weis IV. werben bei fänmtliche 
zeichliche Beiträge niedergelegt 

— 4 werben num über dem Eaiferf, Almanach vom 
Jahr 18:3 folgende Macrieten bekannt gemacht: ber 
Kaifer hat verboten in demfelden eine Erwähnung von 
dem Haufe Oldenburg ju t’um, ned van ber 
zathting des Herzogs don Oldenburg mit der 755 


n Notairen von Paris 


Eatbarine Iswna weſter Gr. Maj. des Kaıfers 
—— — Arie u feit dem Jahr 1808 
mit dem Prinzen von Heolflein:Oldenhurg ver . 


» Weller als General in ruß. Dienfken im vorigen 
Sc Igen der Anftrengungen in dem Feld⸗ 
uge vom Jahr 1812 geſtorben if. In dem nämlichen 
— wird zwar der khonigl. pruuf. Prinzeffin Wil 
delmine Priederike Buife, Sb 
Königs, welde im Jahr ı79ı, an den Prinzen von 


und : 
LIA —— EUROPAE ar: Ga 
wiedergegeben.) Aprili 1814; auf der eite ſtehen, 
Stee bes Bi » im der Mitte der Münze die 
Worte: ANGE DE PAIX (Briedens. Engel), und 
als Umſchrift ohren se ei eg‘ ß en 
(Sran; I, von De ‚ umb im 177 

In 5 und ber Name bes Braveurs (Tiolier). 
_ — Bonaparte bat, auf feiner Durchreife dur Lyon, 
gekauft. Er hat auch eine vol, 
der Pamphletn, Anfchlanyetsel, 
Proflamationen, 
Überhaupt aller feit feiner Ihronentfegung eridienenen 
Säriften verlangt. Man konnte ihm davon ju Lyon 
nur für 1100 fr. liefern. Die Einwohner begleiteten 
— vor bie Stadt, unter dem Rufe: es che det 

ig! 


Amflerdbam, vom 3. Mai. 


Die Barnifon von Naarden weigert fi fortwährend 
biefen Platz zu räumen. Moch geftern empfieng ber Rom. 
mandans einen framj. Offizier, der mit Depefchen feiner 
Regierung beauftragt war, mit vieler Kälte; er wolle 
diefelbe nicht einmal lefen. 

Antwerpen, vom 5. Mai. 

&e. Erjell. der engl. General Graham Befindet ſich 
gegenwärtig mit feinem Hauptquartier in hiefiger Stadt, 

Hier it nachſtehende Preklamation erfhienen: 


Einwohner Antwerpens! 


uropa und Ruhe 

wieder, Bewohner Antwerpens! Ihr gehört nicht mebr 
Brankrei an, Ihr werdet wieder Belgier ; die bekannten 
Srfin der hohen allirten Machte bürgen Eu für 
Eure Wohlfahrt. Im ihrem Mamen nehme ich Weiig 
von Antwerpen; in ihrem Namen hält eine englifche 
fe Guropens Unahpängite pahen han an 

pens Unabhängigkeit gethan t, provifo 
Stadt defekt, Bewohner Antwerpens! Ihr Habs 


» Adhäfonsırffärungen und 


— 


Euch nicht verändert, Jh erkenne Cuch wieder: ih finde 
bei Euch den naͤmlichen Bei der Dromung u. Mäfigung, . 
die namliche Anhanglichkeit an bas allgemeine Wokt, und 
jene Folgſamken für die Öffentliche Gewals wieder » welde 
Euch ſteis auszezeihn.t haben, 
So geſchehen zu Antwerpen, am 5. Mai 1844. 
Der Benersl, in Dienfien &r.M bes Kaiſers 
von Oelterreich und Kommiffarius der bo. 
ben alliirten. Mädte, 
Graf Klnigt, 


BSräffel, vom 8. Mai. 


Der offene 
22 wurde, in weicher der ehemalige Gouverneue vom 
a 


bat (man fehe.Nro. 134. um 
Ki balıs. hr ——— 
Wir, Franz IL, von Gottes. Onaden Raifee van - 
Oeſtreich, König von Ungarn und Böhmen % ꝛc. 
Machdem die verbändeten Mi Befchloifen Bas 
bie ehemaligen vereinigten ——— ee 
umd des Laiticher «6 in Ihre Namen durch einen 
.. nu —— ——— De, 
n au. lofien, und wir uns: gänlid) auf, . 
keit, Klugheit und Bähigkiit unjers Generallieutenants 
n von Vincent, Kommandetier unfers militairiſchen 
Maria Thereſia · Ordens, u unfrdRd keepolb Ordens, 
Eigenthümer eines in unfern Diemfien Rebınden Ches 
sgerd- Regiments, verlaffen, fo’ haben wir feine 
Perfon gewähit u ihn zum milit airiſchen General, Goubn. 
neur Belgiens ernannt, wie wir.i durch gegenwaͤr⸗ 
tige dozu grgennen/ und geben 
os 4 —* * allirten Gouperaing 
auszuüben, u ‚allen un 
——6 * 


fern Staats: und Komferen,; Minifter und ber aube 


ärsigen Angelegenheiten fentraflguiren laffen,, indem 
—— 9 daß beſagte Rommiffion die nämlice 
Kräft und Werth habe, ais ob fie in der Form offener 
Wriefü’ähisgefertiat werben wäre," 
Segeben ju Dijon, den 29. Mär; 1814. 
ranı- 


Une; 8 
„. (L-S.) Kontraſignirt, der Gürft v. Mette enid 


&e. Exjell. der Hr. Bouvernrur but an feine Verwal · 
teten folgenden Aufruf ergeben laſſen: . 

»Döller Belgiens! Naddım eure Previngen vie 
Jahre lang das Uuglüd Frantreigs getheitt, * ch 
ber Augendlick im wuldem ihre poliuſche Criſtenz fellger 
ſeht werden wird. Sie werden danftig von er 
getrennt fipn. Welgier! Seyd eurer umdb der erhabenen 
Seuveraine würdig, die Ah für eurr Vaterland en 
den! Das Jod, das auf eud Iafkete, iſ yırbr — 
Die Vorſehung hat die Anftrengus gen fo vieler —— 
ter Furſten und Nationen , die def fir igrellna mid 
sigkeit kamyften, gebrbnt. Der Kaifer Branı ren 
& eu: erkennt in hm eines Ö 2 

uberneurs für die belgifcden, Provinzen € 
feiner Senke Frag der unaufläßlicen —— 
gung der verbündeten Mächte für das Heil 2*— 
Euer Intereſſe liegt den verbünbeten Seuverainen 
Derjen; es wird auf die feßeflen Grundlagen 


nd 
Dirfe Truppen halten hier Rafttag, ehe fe hren Marſch 


- (Au aus Hagen mh 2 a, die A 
daß dafelbk täglich allürte Truppen m) 
aus Granterid nah Duusipland begeben). 


Bafel, vom 7. Mat. 


Es paffiren num täalih öftırr Truppen durch unfere 
Stadt, die nach ihrem Vaterlande zurückkehren. Man 
otrfichert, doß im Alfsemeimen die Durdhmärfche bei 
uns nicht mebr fojahlreich werben dürften, indem ein bes 
trächtlicher Theil der öferr. Armee nad Italien und 
ifo durch die Francht Gomte mar ſchiren werde, 

Das am 4 von bier abmarfchirte Regiment Erbach 
hat ſich nach Weifors begeben; es beift, daß in ber ber. 
fisen Gegend jn/ammengerottete Beuernhaufen wieder 
einige Erjeffe begangen hätten, gegen bie man flremge 
militairiihe Masttrgeln ergreifen wrrde. 


Regensburg, vom g. Mat. 


Das für die katholiſche Ehriflenheit fe wichtige Errigs 
nih, ber Befreiung ihres würdigfen Absehauptes, Or. 
päbfll. Griligkeit Pius VII. , wurde auf ein allerböd» 
Med !önigl. Mefeript geſtern in den katholischen Kirchen 
ber Stadt und der umliegenden Gegenten burd felenne 
Gottuöverebrungen , umd befonders in ber Domtirde 
durch sin Hechat und Te Deum laudamus gefriert, 
wobel &e. Emirien; der Hr. Erzbiſchof ſelbſt pontifijirte. 
Abends wurde im dem grofen Gaale des neuen Geſell. 
Maſfts hauſes auf Veranflaltung Sir. Eminenz bes Ken. 
Erzbifchofes alpier ein durch den Schauſvieldirektor Wal, 
ser , eben fo vortseflich Bomponirtes als burd «in fehr 

"zahlreiches Orche ſter außgeführtes Oratorium gegeben. 
Nürnberg, vem 11. Mai. 

Unter preußiſcher Bedeckung Samen vergeftern vom 
den in Brankreich ven den Preuffen erebırten Kanenin 
40 Gtüd durch unfere Stadt. 


Aus dem Eifaß, vom 29. Aprıl. 

Gin Korps ruff. Truppen, aus Loidringen fommend, 
marfchirt feit ehe gekern von Zabern Fber Segenau mach 
Forilouis, um über die dortige Vrbehr auf das rechte 
Pheinufer zuruͤckzukehren. Andere Truppen werben in 
Kurzem auf terfelben trafie felgen. In Pothrinsen 
find bereitd einige Abteilungen des vom Feldmarſchal 
Orafen v. Wrede kemmandirten Armcelorps eingetroffen, 
uns haben ausgedehnte Kantonnirungtquantiers bezogen. 

ie öfterreichi ide Adminiſtratien des unterm Eljaß iſt 
Bis jege noch in Nktisität. Am hrer @pige ſteht gegen. 
wärtig der äfterreicdi che Adminiftrater Pr. v. Heß, ber 
feinen Wohnfl zu BHagenau hat. 
Stuttgart, vom 12. Mal, 

Vorgeſtern find der Fönigl. baierſche Generallieutenant 
». Hombefc und der Bönigl, baierfhe Minifter Waren 
v. Asbed , von Münden kommend, bier durch nad 
Datis paffirt. 


Bermifhte Nachrichten. 

Am hd. Hard zu Darmſtadt, der um bie Tomkunft ſich 
fo ſehr verdient gemachte, großherzegl. Beheimerarh 
Abbe Vogler an einem Nerveniclag. 

— Engliche Zeiturgen fagen, der Herzeg v. Berry, 
Monfleurs zwe.tir Sohn, fey ſeit etligen Jahren mit 
Genehmigung feines Oyrims das Königs, und mit Wife 
ſen aller Glieder der Bourbonſchen Ram-Ir und der Vor⸗ 
mehmften unter dem emigrirten Adel (meihe den Ehe⸗ 
tentralt unterzeichneten) an eine fehr adtungswürdige 
bürgerliche Dams verheirathet. Er fol 3 bis 4 Kırder 


en. 
Man glaubt daß die Ruhe in Amerika jeht, nach⸗ 
dem der Tyramn von Europa geſturzt it, bald hrrgeftchit 
fegn werde. Die Stimmung bes Veit iſt burdaus 
friedlich, es gelang ſelbſt durd beträuitlihe Handgelber 
nicht , ein Heer jur Eroberung von Kanada jufammens 
jubringen. — 
— — 


Benachrichtigungen. * 

Am Dierflog den ı7. Maid. J. ſel in Bremen bei 
den Herra Wilhelm Friedrich Hartmann, eine vor 
Jabren aus 800 Ballen herausgeſuchte Parthie Brafls 
Daniſcher eder Liſſabeniſchtt Blättertabak, von 129 Bal⸗ 
len, außerordenilich feine und ſchöͤne Waare, verkauft 
werden; Me Preben find Tazs vorher daſelbſt zu beſehen. 


Dien tag den ten nähkkommenden Monats Junius, 
werden zu Hotlenheim im Rheingau in der Behauſung 
der verwittibten Frau Batgner, nachdemeldte, in ben 
beften Hatt⸗ nheimer und mehreniheild Martebrunner 
Lagen, ſelbſt grzogene, und fergfältig unterbaftene 
Meine öffentlih verfleigert werben: 

Ben ıBob — ı2 Gtüd, 


1807 — B * 
Beh >» 
Bo0— 4 >» 
ıdıı— 10 2 
18a — 5 » 
183— 1 >» x 
4b @tlıd. 


Baltenheim, den atım Mai ı8ı4. 


Die Unterzeihnete, für bie Kallitmaffe bed Herrn 
Friedrich Karcher in Kreuznach angeerbniete previforifche 
Sindike, laden biermit fämmtlihe Gläubiger biefer 
Maffe ein, fi nemäß dem Art 5on. bes Sandelsgeſetz 
Buchs, von heute an Binnen 40 Tagen längftıns, bei 
ihnen bdabier zu Kreuznach entweder ſelbſt oder durch 
Berofmädtigte einzufisden, um ihnen zu erflären, aus 
welchem Grund un) für melde Summe fie Gläubiger 
find, uud fofort durch Enhaͤndigung der Bewen ſchriften, 
wenn fle deren befigen. und mörhig habem, ihre Forbes 
rungen zu liquibirei. 

Kreuznach, ben 7. Xoril 1814. 

J. G Gotthoff. J D. Herff. 
eb Chriſt Sahler. 

MS Da nach lliberzeugung der proviſoriſchen Gin 
diken ſowohl als aller Blsuriser, weiche die Werbäituffe 
kennen, nur durch die md.lichft fchmalie Beendigung ber 
Sache das Intereſſe Allır am beiten befhrdert werben 
Eann , fo wird bier der allgemeine Wunſch umd die Witte 
mod) beigefügt , daß doch kein Oläubiner faumen möge 
fi zu melden ober Vollnachten zu ſchicken, damit der 
ohnedies lanee Termin nicht wand. ver,ängert werde. 

In dem Fall ola Bir beine Schulurkunde befigen, ſo 
ermangeln Die dech nicht, Ihren Bevollmächtigten Ihr 
Teßtıs Contocurrent einzuſenden, and dem ber Betrag 
Ihrer Forderung hervorgeht. 


Am 24. dieſes Monats erlitt ich den traurisen Der 
Tuft, meines lieden Miuinner, des biefigen Kaufmanns, 
Sebaſtian Arnoid Rurtbaum, im bı. Jahre feıned Bes 
beng, indem ein Schlagfluß rel fein Lebensende hers 
beiführte. Ich made die ſen für mich und meine beiben 
Kindern, empfindliden Berluf, meinen Verwandten 
umd Freunden bierburd bekannt 

Den Barbeisfreynden meins vorfterbenen Mannes 
jeige ich zugleich an, daß die Leinenhondlung, unter der 
bisherigen Firma, Sebaflian Arnoid Kurlbaum, vom 
wir und meinem frit einigen Jahren ſchon affecurten 
Schwitgerſehn, Herrn Georg Katemann, wie vochin 
fort eſetzt werd mn wurd, wid erſuche ich angelegentlich, 
bas bisherige Vertrauen uns auch fernerhim nicht zu 
verfagen. 

Bielefeld ben a8. April 044. 

Amalıa Kuribaum, geb Aurbellen. 














— — 








Erbtheillungẽh⸗lber werden ake diejenige, melde an 
die Werlaffenfhaft bes verftorbenen Hrern Hrffammirrath 
Habels zu Schierſtein eine Forterung hatın , hiermit aufs 
gerufen, folde fo gewiß binnen vier Moden bei unters 
jeichneter Stelle anzugeben , als fie aufonften damit nicht 
weiter werben dahler gehört werben. 

Zugleib aber wird aus allen benje‘.'gen, welde ap 
die erwähnte Moffe Zahlungen au entrichten haben , hier» 
mit arfgegeben, folde Birnen vier Wochen bei Bermeibung 
gerichtlicher Austlagung an den Guratoren Hextn Ober: 
füger (Wenth zu Langenhayn za Liiflen. 

Wiesbaden am ıB. April »Kıil. 

Aus Aufteag Herzogl. Juſtig Senats zu 
Toal Esrenbeitite n. 
‚Herzog. Roſſauige⸗ Oderamt dahier. 
aus. 








In eine mit weit von hier entfernte Apothete wind 
ein Lehrling, mit ober ohme Echrgeld, geſacht. Nähere 
Auskunft ertheilen auf portoleeie Anfragen 

Keilner und Stabel in Frankfurt 


— — — m. 


Hierbei eine Beilage.) 


"Beilage zu N. 134 
der Sranffurter Dber: Poftamts- Zeitung. 











Samstag, den 14. May 1814. 


‘ 


Bermifhte Anzeigen 
Gurthbs: Bertauf. 

Auf verſchledene gemahfe Aabethe auf bat — u 
Geiten ber hiefigen Gtabt zum Verkauf ausgefegte, anberi« 
baıb Stunden von bier gegen Neuenftadbt liegende Raw 
terbader Hofguth,. wirb eine Auffiseihs: Berhand 
kung am Freitag ben ı9. Jusaius, Bormittagb 10 Uhr, 

auf bem biefisen Mathhaus, im Zimmer Ro. ı. vorger 
nommen mrrben. 

Dis Guth veftebt in 6GB Morgen Aderfelb, 63 More 
gen Ditſen, 3 Morsın Baum» und Küdengarten, und 6 
Morgen Weinberg, alt Hellbronner Muß, adrr circa 740 
Morgea men —— Met, meh Hinlän tiden 
Deesnomis+ Bebduben, die zum Beil erſt feit einigen 
ra neu aufgeführt worben und alle gut unterhalten 

» find, Die Kelder find in dem baften —— und bat 
dan Guth das an einer frequenten Kantitrate Liegt, eine 
eigene Shäfercn . die wegen bebeutenber Webertrichs: Bes 
zehtigfeit, im Sommer mit co und im Mintır mit 3oo , 
Stid Shafındrihtagen werben darf. Dasgarje Buth iſt als 

"ain abermals eren tes oder fleurrfreied Cuth, von gewähn- 
KHden Amteſchadens Umlagen befreit, und an bem Kaufs 
hlking dürfen bios 30,000 fl. baar, dat Urdeige abır in 

‚batbiätrigen Maten von 10,000 fl. entweber baag ober in 
Gtadtobligaticnen brisb!t merben. 

Hellbeoun ben ıB. Ypril ıdı$. 

- Regierenesrorh, Dbrromtmann, Surzermelſter 
. und Obrramtsseriets» Afefforen. 
rdt. Bexlmenn, Btabtfhreiber. 

Dem tor 5 Jadren in bie Fremde gegangenen Zins 
mergefelen, Yobannıs Loefler von bier, wird auf An» 
fiehen feine Oermandten hirmit befannt gemadıt, bad 
feine beiden GEitera, der Invilide Jchannes Toefler und 
deſſen Ehefrau vor Monaten dabier mit Tede abge» 
gangen find, und wich berfeite aufgefordert ,,bei Wermei« 
dung der ihm bei feinem längern Xusbteiden in Wſicht 
feined Bern dagne entfliehen Binnenben Nachthelle fi ur» 
aefäume zur Fritung feiner Militaicpflidten alhier zu— 
fiffiven , oder im Werhinderungsfal doch Nachticht von ſih 
zu ertheilen. 

Darmjtabt den 73. April 1814. 

Großperz. Heffifhes Sarnifond: Bericht baf. 


ange. 
Großperjögl. Hefifäer Garnifons« unb 
Stabes» Aubiteur. 








Bon bem Bayreuther Zuftizamte gu Mt Dachtbach find 
auf Anfuden der deyden Aurotoren und ber nädften Anver« 
mwändten der felt 38 Zıhren verfhohlenen aus Xltershaufen 

ürtigten Gebrüder Friedrich umb Gonsas Bienenſtein, 
En nebſt ihrem etwa zurädgelaffenen Erben und Erbuch» 
mesn bergeftalt Öffentl vorgMladen worden, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten, und iwar längften# in bem auf 

ben 24. Junii ıBoy Morgens B Uhr bey dem gedachten 
Amte anberaumten Kerauin perſoͤnlich ober [heifilig melden, 
und bafelbft weitere Anmwelfung, im Kal ihres Kußenbleibms 
aber gewärtigen ſeden, daß fie werden für swobt erklärt, 
und ihr fAmmtlid; surüdgelafienes Bermögen ihren nachſten 
Erben, die fih aid folbe gefegmäßig Legiiimiren Ednnen, 
augeelanet werben. - . 

Mt Dacqhtbach, den dı. Auguft 1808. 

e Iuftizgamt. 
ei} 

Der Herr Geheime Hofrath Wigend zu Bergheim bat 
bsp Uns voergeſtellt, daß der über ein von feiner verſtor⸗ 
benen Ehegartin in den Fıhren ıtoo und ıtlor, bey hiefigee 
Sandflandfaft angrtegtes Kapital von Fünfhundrrt Thaler 
in Baldedifher Währung, von dem Sandrentmeifter Hectu 











Hofrath Walded damals ausgelellte Interlias · Schein ver · 

lohten gegangen ſey. Auf beffen Aufüchen wird daher bie 

etwaige Binder und Seſiter biefes Scheind hiermit aufge 

fordert, folden binnen dreymenatlicer Breit um fo gewifler 

enhero zu produeisen, als widrigenfals derfeive öffentlih 
für. ungfitig erfläet werben foR. 
Arolfen, den ’s5. Merz ıdıg. 

Sy Für. Watdetifhe sur Regierung 

Decorbnete Praäfident Wicefanzler und 

Begierungsrätbe dajelbiten: 
ven Prea. 


nn 


Ale diejenigen , weldhe mit der von dem dieſ n® 
‚unb Bleermeifer Antın &up ig Un 3 T 
nee I. J. ohne lehre BWillensveröorbnung. finderlos derledten, 





 Mittwe Elifabethe Margaretpe, gebsruen K lei 


Hmidt, in einem, nad dem zur Zeit ihres Ablebene 
abier goltigen Rechte, fucceffionsfähigen Grade vermanbe 
zu ſeyn dermeinen, werden herdurch aufgefordert, innerhalb 
einer peremtoriſchen Krif von drei Monaten, ihr Erbe 
—— Ai — * —5 unter bem 
chtsna le vorzabrinzen, daß fie anfonft damit wi 
ferner gehört werden follen. Pr ” 
* MWeglar, ben 15. März ı814. 
Bir Jr? Stadtgeriht daſelbſt. 
Biffing, Direfter. 
Kreker, Gelmeir. 


Die Stief-Sehräder, Valtin Moip und Miharl Kirger 
von Weibfleiten gebürtig, welder euflere im Yahz 175 
und legterer im Jahr 1756 geboren, und jege ſchen4 
Jahre von Haufe abmwefenb find, ahne von ipeem Tebem 
oder ar Rahriht zu-gaben, werben enmit aufge» 
fordert, a dato binnen 6 HRonaten entweher peslön- 
li) oder bush binl aglich Berchmächtigte bei dem mem 
sonfituirten Amte Walbärn zu meisen,, um bas ihnen 
bar bad Ableben ihrer Elisem zugefalene Wermögent X 
cirta 636 fL in Empfang zu nehmen, vidrigenfails 18 
his an ihre übrigen Sefänser in Walpdftetten, gesn 
Sicher ſtelung ausgehändigt werden wird. 
Goerhabt, am g. März ißıj: t. 
Großherjoglich Badifges Koezielt Am 
Büfltetm m 





aytt 


— — — — — — 


im 
- Marie Wagbalene Benzin, von Hirſchhauſen iR 
Jahre 1765 mit einem gewiffen Pieifer ame AltenficdtR, 
den fie gebenrathet, nad Rußland emigriret. Kite 
Da nun biefelbe bereits das Tote Fahr — * 
surädgefeges hat, vom iprem Beben und Aufenthalt ANZ 
wihts befannt ft, fo wird fie oder idee etwaigen e3 
Erden , zum Empfang ihres jurädgelaffenem geringen Din 
mögens —e unter einem — von 6 Mo bat 
edictaliter und unter bem Rechte · Nacht he ile worgeiaben.. ni 
nad feuhtloiem Merlaufe biefed Termins fie Für Are, 
Härer und ihe Wermögen ihren darum nadfuhen abfolget 
ken Seiten · Verwandten Ye eb und eigen ber 
— wird, 
Aburg ben », April 1014. 
: des Mm bafelbfi. 
— = ya eten h ei 
er vor 
Aopanı Georg Sgaud von Bieblo® = ———— 
Wev Jahren feine Epefrau bäntich — unter 
—— — 52* an, — om abet Hin Kusblels 
zeichneter Gigf:, eriweber erfchei a eigen. 
— — ‚ die Kuflöfung — — sewartio 
etrholz den 26. März ıBıd- um baf- 
„ —E Iſendurgifche wonfifter! 


Gtedhbriek 5 

Am Sergangenen zweiten Dfterfeyertage, früh Mobs 
ins, wurbe bie Ehefrau des Pefer Möbel gu Mähcihofen, 
Mohntenfe von einem Burihen awgefelen ums 


erhielt ‚ mebft anderer graufamer Difhandlung, mit einens, 


Wagners Banbheile mehrere fgwere Kepfwanden, an des 
zen Rolgen fie ben darauf folgenden Tag werfäiehen if. 

Dre Berbaht diefer graufamen WMerbihat triſt nun 
den nahftehender fignalifieten Burſchen, Martin Arie von 
Wöttigheim, welcher vergangene Lihrmeffe aus den Diens 
fen des Peter’ Ködel getreten ifl. 

:Am nämliden Zage und zu berfelben Zeit wurden, 
wahrfbeinlih won deuſelben Burfden. auch aus bem Haufe 
des Peter Rödel, bie in der Seſchreibung deſſelben aufge» 
führten Alridungsftäde entwendet, 

Ahe treffenbe Polizey⸗ Behörden merben dewnach ge⸗ 
siamen» erfuhr, auf den Rachbefchriebenen gefälligft genaue 
Gpähe zw boliea, und benfeiben im Betretungsfalle feſtzu- 
Yalten und dezen Erfah der Koften an unterfertigte es 
sihtötelle abliefern zu laffen, wobei man fi zur ähnla 
den Milfährbe erdietbet. 

Milrjburg ben 43. April ıdid. 

Großherzegi. Sandgeriht Würzburg. 
Egiaup 
Wolf. 


Beihreibuma. 

Martin Frieß vom Böttighein if 30 Jahre «alt 

mittlerer Statur, diden unterfehteh Körperbaues, ba 

-[hwarze, hinten abgefchnittene und vormen an ber Stitne 

Br Daare , einen: geofen fhwarjen Badenbart, 

den Ropf, ein fleifhig:dbrdunlidies Geſicht, eine am 

Sticabtine eingebrüdte Kalmudenartige Ne, und ein 
wildes Aniehen. 


Die Stimme beffeiben iſt heiſhher und ale Folge bes 


ditten Halfes, etwas röchelnd. 

Be: Wolführung der That trug terfelbe ein weißleine- 
nes Kolet, eine Pubellappe, lange weiße leinene Hofen 
und zerriſſene Stiefel. 

erfelbe trägt jegt vieleicht nachbemerkte, mahrfheine 
1& vom ihn entwendese Kleidungsitüdet 


ften, ein biaumachenes, mit Bargent gelüttertes, meiden 
zunden Kabpfen befeptes umb ſchon gewenbetes Koller, 
kbobei beueeleı wird, das bas Zum an ben Ermein rtwas 
dunkler if, dann ein —— —— mit ſchmal · 
rothen Gtreifen, eine dunkelblgue Wehe mai aufrecht ſtehene 
dem Kragen und a Reihen runden weiämetallenen Knöpfen, 
eine abgeizagene longe ‚Hefe von Zwild mit breiten blauen 
Streifen, welche sornen mit beinexnen and hinten mit 
amei blattmetallenen Ruöpfen beſetzel ift, ein paat Schuh, 
fe wie fie die Bauern zu tragen pflegen mit vieredigen 
ginnernen und an ven Eden mit einem Rösgen gejiesien 
Scänalen. 


Die etwa noch vorhandenen unbelannten @läubiger 
bes chnlänak in Widhadbt verferbenen Pfarrers Kitiam 
@dhüfflew, werden biermit aufgefordert, ihre recht⸗ 
liten Aufprähe an befien Berlaflenfyaft bei bem Unten 
zeichneten, Wittwohs ven 25. Map I. 3. Bormittags ı® 
Uhr. anzugeben um» zugleich richtig zu Helen. Nah bie» 
Fem Termin werben dergieichen Anſptuͤche niet mehr berück⸗ 
Adtiaet, vielmehr wird bie, genannte Werloffeufhaft am 
bie Zeflamentserben abgegeben werben. 

Hungen, ben 20, April ıBıg. 

Bermse Auftrags Broßherzoglih Heffifhre 

Bürft- u Gräfl. Solmfifher Juſtig · Kaniley. 
Senger, JuftigeKanzleyiXffeffer. 

— — — — nn — — 

Das jur Nochlaſſenſchaft bes hahier verſtorbenen Brun⸗ 

winverwältere Hennemann gehörige und an dem Markt» 

plan, dem hersjheftlihen Gtabibrunnen nahe ‚gelegene 

Wohnhaus zu bın drey Königen, weldes zur Wirth 

Schaft und jedem anderen bürgerliten Gewerbe vorzüglid 

geeignet. it, debſt dazu gehörigen Gdeues, Gtalungen, 

Hoizremife, gefhloffenen Hofe und babei befinbiihen Garn 

ten, fol Abthellunzéhalber den 26. May db. I. Rahmite 

tags » Uhr dor bahiefigem Fürfl Amte Hohenftein Öffents 
lich verſteigert werden. 

Ee wird ſachee allen diebhabdern andurch bekannt ges 
madt, um ſich in prabfizo dahler einzuſiaden und ſich auf 
has Meiſtgeboth des Zuſchlage zu gewärtigen. 

Bangenfebwarkad) ben 24. April aßıd. 

Die Erben bes verftorbenen Brunnenverwalter® 





Genhernann. 


Hahgennante Lonblapitulanten: 

org Adam Wieber, von Afthaufen. 
Midel Hein won ba. 
Zoranaı Brırg Beberlein, von Brunn. 
Sontad Srapf, von Burslauer. 
Seineich Hodigefang Yon da, 
Midhel Seufent, 
Katpır Ditimar, and 
Deinrich Menn, von Maftak. 


Eine er Priskappe mir grünfeibenen Qua⸗ 


Ghrifteph Kleindenz, von Wänntrftähl. 
eier — von HMedlingen. 
ubees Eiefel won ba. 
Yobann Georg Wenfenflein, 
Mihel Gau, 
Zacob Ledermann, 
Ar Ledermann, unb 
aul angel ‚ von Poppenlauer. 
Zoieph Aifenmann , von Rannungen. 
Zobann Melchior Erufert son ba, 
Anfhel Maler von Steinach. 
dat das Loos zum Eiatritt in ben Militärbienft getroffen: 
Da aber diefeiben abweſead find und ifr gegeniwärziger 
Aufenthaltsort unbelannt st: Tr werden foihe hiermit 
dorgelaben, fih — im Falle fie im @roßpergogtpunie Würz- 
burg ſich beſinden, biumen 4 Moden , gber wenn fie im 
Kustanbe leben follten, innerhalb Jahrecfriſt bei unter« 
geihneter &tehe um fo gewifier au meiden und Ihrer Dienfk+ 
zpiat Genüge zu leifien, als im Mihrkefolgungsfalle ipr 
ermägen confiszirt, und fie als Deſerteurs bepanbeit 
werben fellın. “ 
D. Mimnerftadt den 90. April 1814. 
@rssderzogliden kanb-Brrigt. 
Sambaber, Attuar. 


Nahbenannte Kantoniſten find zum Militäidieäfte eine 
berufen, aber abwefend, Haben ſich daber längftens im einem 
Zahre, ober, wcon fie fi im Grchbersogtgunig aufpal» 
ten, In 4 Wochen dahier au Rellen, widrigtas fie ın We» 
zug auf —* und Bermbgen als Deſtrieurs bei udelt 
werben. Deccelum Würzburg den au März ı8ıg. 

Großerzogl. er RE die ſſelts des Mains, 
eger 
Magner, Actuar. 
Bon Gerbrunn. 
Zobenn Gtephan Gropp, Peter Vogel und Zohan 


Eſqenbach. 
Bon Gündereleben. 
Zofeph Michel. 
Son Lenzfelb. 
Barthel Heinrich. 
Bon Maibbrunm. 
Loſeph Hafel. 
Bon Unterbäorbad. 
Yaul Dadmund. 
Bon Mandersadet. 
Friebrich Meus, Kaspar Henneberger und Joſeph 


Beurser. 
Bon Rimpar 
Zub Stel unb Kaspar Franz 
Befeph Medıt, Philipp Bra, Katvar Mölker 
ofep edı App Bia acpar Wil ein. 
ei Merkiein, —X —— Miget See Be 
Kan Heeleir, Alcxander Wittwann, Philipp Heeltin 
— er = EHER 
am Daufazer tein, Ges i 
Watyıs Beonan. ’ dıe ’ sg Hel Gutıns, 
. Bon Urterpleiäfeld, 
Abam Ehraut. 
Sobenn ' Bucher, Aprifien Bes, 
ann ' Burger ian Br @är 
Kim Ephraim. : m, ‚dee WOHE 
Bun Bersbad, 


Matdes Kieanlmaon, Teranı Baumann, Cebafiin 
VDaigaud, Kart Adam Willteid, Adam er 
Ranftchende abwefende Mititairpflichtige bes Grobher ⸗ 
lid Wlrzburaifhen Dickies Sommiflariate a 
d zum Ginsritie in den Militsirbienft beftimmity d.afe 
werben nun im ber Art vorgeladen , daß bie im Eirefn.g 
zegthume Würzburg ſich aufhaltenden Individuen din: cm 
4 Bogen, bie auſſer demſelden ſich befindenden aber birn:n 
einem Jahre don heute an bei untsrjeihneter Gtelle fi 
um fe gewifler zu melben haben, als im Kusbledungsfa 
die gefegtih beitimmte Wermäbgeny Gonfitcation alsoa 
eintreten wied. 
‚Remenseryeignif, 
Bon Berarheinfelh, 
Bartin Bohrer, Michel Endres, Nibelgus Träutlein. 
' Bon Ettieben, 
Andreas Riefer, Kbam Stang. 
Don Euerbad. 


Midael Hegtrid. 
— Bon Barfait 


Georg Neubauer, Nichael Gnkrrs, 
Biden Bon Ge a F 
nel Rottmann, Meihier MWier eitig, Andred Site 
kolaus, Burkart Benninger. , " 
Ban Kügbderg. 
Kasper Säölre. 
Ben Niederwerm 
Fohann Berg Wöfferer, Hirfh Samuel, Jehan 
Gpriftopp dehn, Lorenz Schraub, Zopann Kasper Wehr, 
Zohann Borın) Salt, Mars Krieger, Nachan @imsk. : 
. he ’ 








* 





Bon DObbes: 

Fofipp Menke. * 
Bon EShleerierth. 
Sohann Bäher. 

Bon Theilthetm. 

Dartin Herrmann, Fauf Razarud. 

Mernel ben 33, Xoril 1814; 
Großperzogl: — Wißelste Eömtalfeniat, 
m P 


». Fidel 


Nohdenannte, jum Einteitt im ben Grosherzeglichen 
Mititairdienft einderufene «ser abweſende Laabkapituian 
ten, ale: 

Georg Popp, von Grefpanfen. 
a Jörn Drbrlein, 
eraftion Pfaff, 
Andreas Bert, 
pen Rüfftein, und 
eter Neugebauer, von Obertberes. 
Georg Halbig sen. von Xugsfelo, 
Georg Paul Saal, und 
Sodann Mörthmann, vom Medenrieb: 
Georg Dionis Wahl, ven Sillbach. 
Andreas Shaeider, und 
Hans Jörg Schifing, von Kleinmänfter. 
Martin Kirdaer, von Udrenhofen. 
Bartin Deppert, von Holjhanfen. , 
‘ Zofann Gerry Schadt, von Hainert. 
Beier Becher, von Eidenam ° 
JIop. Riliaus Kräner, von Qumprehtspaufen. 
Io). Peter Shabrof, 
Konrad Magner, unb j 
Abem Eirih, von Weſtheim. 
Briedrid Mahe , 
Geiedrih Rufer, 
Andreas Birnweld, unb 
Georg Anton Müller, ven Haffutt, 
Haben fid binnen vier Moden, wenn fir ih im Großher⸗ 
Joatbume, und einer Sabresfeift, werd fie id) im Aus 
lande befinben, bei unterfertigtem Gerichte, unter ber 
Eızufe ber Vermögens » Gsufisratiom im Aussieibungsfalte 
su flruen. 
Dapfurt den 33. April 1814. 
Grofperzsgt. Märzburgifches Landgericht. 
Saas. 
— — — — — — 

Die dem Papierfıbricanten Bäuerlein in Eccarts zufles 
gas, mit Eumpenfchneiber, &tumufwert, einem Doläns 

‚ ner Bitte und übrigen Grforbesniffen werfchme 
"Papiermähle fol auf fehs mmd mehrere Jahre aus freyer 
Hand verpaditet wenden. 

Diejenigen, welde ben Pacht iu dbernehmen wunſchen, 
Zönnen fid, innerhalb ſechs Wochen unter geböriger Aus⸗ 
weiſuug über ihre Kualification ſeyriftlich ober mündlich 
bey unterzeichneten Steile milyea. 

ZeiHofs am »3. April 1814. 

Großherjogt. Würgburgifches Patrimoniaigericht 

des Bropperen von Thungen hierfeihft, 
Yollic, 
Schaäßler. a c 








Großperjoglic Badiſches IufisAmt Mudau. 
Die Berlaffenfheft ber Balentin Schäableris 
{hen Eheleute zu Reifenbach betieifens, 
Werden diejenigen, weiche einen Anſpruch auf das Were 
mögen machen zu können glauben, in einem: Zermine von 
ſeche Wogen aufgefo. dest, nat beffen Berlauf die Ma ſſe 
an die gegenwärtigen und durch Teſtament bernfene Geben 
ar werten folle. 
ubau ben 15. April ıBı4. 
j Straus. 
Shmwarımann. 











Der Großherzoglich Franffurtifche Herr Hauptmann, 
Diethia® Henning aus Mreup Ebra im Eichefelb iR opne 
Hinterlaffung von Descendenten und mit Rüdlaf einer 
niht unbeseutenben Rachlaſſenſchaft verſtorben. 

Nach einer ber unterjeinneten Stelle zugefummens 
Sage fol er ein Teſtament in Stettin errichtet haben. — 
bat man gleichwohl diefeits sur Erhaltung bicfed Teſta⸗ 
wentes die nöthigen Wortehrungen Yetvoffen , fo {ft doch zw 
bejweiflen,, ob bafleihe wegen der fürmifgen Kriegäperiobe, 
Mt welcher ber verlebre zu Greteln verſtatb, ned; derhan⸗ 
ben iſt. 

Bu Inte ſtat · Erben bes Vetlebten find eben ſe wenig 
betannt. 

Ed werben daher bie Erben des verlebten Herrn Haupt⸗ 
Hann Mathias Denning sive ex testamento , sire ob in- 
tesiate, fo wie ale jene, weiche aus was immer für einem 
Mehtstitel.an die Machlaffenfczaft des Werkebten einen Ane 
read zu machen haben, serförlich und unter Strafe deu 
wigen Stinfhweigens worgelaben: innerhalb fehsmönenss 


K, 


geretirchea, Kürkenıhums Babamar, guveridifige 


tier Feift entivehee in Verfon ober durch hinldaglich Ber 
vVolmädtigte bey der untergeihnete» Ste zu erfcheimen , 
dre Anſptüche auf gevarte Berlaffeufhaft dehärie anjue 
Ungen und auszufpreh, fo wie bie gehörige lega· 
Nfiete Reaitimatlor Urkunden Borzılegen, widrigenfalls 
bie Berlaſſenſchaft an bie fich melpente gihörig Yegirimigte 
Erben werde ausgeliefert werden: 
Fraukfurt den »3. April 814. ; j 
Großherzogi. Fraulfuer, Milltar · Gericht erſter Tüten; 
für das Hegiment von Impyer. 
Gerlach, Aubiter 
—— —— — 
Rachdem bie Erben des derſterbenen kandkrankenhaus · 
Verwaltere Grün bahier ertidet haden, daf fir deſſen 
Erbſchaft · nur mit der Rectswonltpat did Juve tare an 
treten wollten: fo werden alle diejenigen , melde an ber 
Verlaſſenſchaft des Werwaltets en aus iraenb einem 
Rehtsgrunde Forderungen und Anfpräde zu haben genben, 
bierdurd vorgelaben , in bem auf ben 35. Juny ıdı4 ans 
beraumten peremtorifhen Termine biefelben durch bevoll⸗ 
mädtigte Regiertinges:Abvofaten verzubringen und zu begeüme 
ben ; widrigenfalls diefelben mach Verfiuß des Termins bie 
deſeglichen Rechtänamiheile zu gewärtigen haben. 
Balda, den. 23. April ıBı4. ee: 
(öre a ii Regierung. 
tb. 














Suta8Berktauf. 

Die a Stadt if legitisurt, das Stunben von 
bier, zwifchen bem Städthen Netarseim nud Reuenftabt, 
gelegene Lautenbacher Poigutp, mit wohluntichat 
tenen — meißßeng neuen maffisen Gebätwen, 68 Mor gen 
Aecker, 83 Merlin Sieſen, 8 Morgen Gärten und b Dior 
gen eidbergen, alſo 790 Deilbrenner, aber ungefäyr 74a 
Morgen Feldang, Wirtemberge: Maß, web ber für 3 Big 
400 Stüid Scheafe hinlänglicen Shäferep, zu verkaufen. - 
Die näheren Bebingungen find bey dem -Hiefigen 
Stadtburgermeifter : Xınt su erfahren, mit welchem +ie 
Liebhaber, unter Bsibehait des Auffteeide, ſegleich einen 

vorläufigen Rduf arfhliehen können. 


Grilbronn, ben 18. Kehrucz dd... \ 
Königlig MWärtembergifches Oberamt 
und Maaiset. 


Fidtm oopiae 
Brudmann, Gtrdtjäreiber, 
Rärnberg, ben a6. Kebruar 814. 
Bon Eonigtich Bayerifchem —— wegen wird 
auf Antrag bes da fig qulscirteu Konialih Bayer fchen 
| Hrn 028, brifeph Wettlieh Sie gmunb 

sondere von Kreß, anbucdh der unbekannte Inhaber bes 

nacbezeihneten Mrfunde, ald admlie y 
e.ner Nürnbergiihen Lofung amtlichen Obligetion vom 
do. @tptember 1785, auf dem Jamaligen Lands und 
Bauern:Gerichäsfhäffen Dre Eprikopp Sertlieh 
Siegmund yon Kyef, über din in sicher Eigen® 
fhaft enlegtes Amtsvorlehen von 75 fl. Go,tant, ober 
in Münge go ſi. dann mit einer Darauffhrift vom 
1. Februar ı7yı, Über ein anderweites von bem nenne 
ten von Reed als damaligen Nutergerichtäfcäffen — * 
auf erlagtes Amted⸗orlchens· Napita von 25 fi. Gouranf, 
ober in Mänge 130 fU, fomit im ®anjen auf 200 fi. 
Eourant, oder in Münge a40 fl. verlautend, — FT) 

ber alerpöchiten Berordnung vom 0; Drtoder ıBı0 gem 

aufgefordert 





binnen ſeche Monaten 8 
von Beit ber aiften Eintſſeung in die Aritungen angerehneßi 
das vorwärts dageichnete Dotument vor Berichte Borzumeifert, 
wibrigenfans daſſelbe für Eraftlos erklärt werden follt. 

' Ehr; von keonvob. 


Die Anna Marta Longard, Ehefrau des Zofenh Meifteth 
im Mengerstirhen, hat bey und vorgeftellt Daß ihe nen 
Ghriftian Lengard, aus Mengerstirhen, feit 34 ern 
fu boddndifhen, und zulegt im £, 2. öfterreichijchen —* 
ee —*— N ‚fit ı R — * ie 

mehr von babe hören laffen, um 4 
beffen unter Seren . orflantenes Gebrheil geges 

Aautten verobſolgen zu laflen. - 

Da man mun voo weittter Merfigung Dei Den * — 
und Aufenthalt des gedachten Ghritian Longarbd, Ruäride 
Ableben, 

ten bebarfz fo wird derfelbe, ober im Fall feines . 
Beffen —** —35 hiermit öffentlic —8 
binnen neun Fonalen, von jego an, zum re ım dem 
Erbancheils fo gewiß dahier fih gu melben Dr N Sırnias 
Gefud der Gupplitantin nad dem Ahlaufe 6 Weuders ber 
fahuet, und der gedugte @rstgeil ih>es MBFUNER Sun? 
* on rar une — ek 

i n'28. Merz ıdıg- 

un? fl. Dranien-Wa vn > ra 
Bererdnete Disceloe UL. 

Grey. preuih 


* 


Kahbenannte Sonfcriptisnspfliätige, welde untweber 
dei don Melrutenzügen nicht erfälenen find, ober fid über 
de in ihren MWanberpäflen vorgejhriebene Beit auswärıs 
befinden, nämlich : j 

Jehann Euberbad von Hebenmergen , 
FJohanna Mathlac Cudecnbach daſeibſt, 
Fehannes Siebenmorgen von Gleckſcheld 
Seiarich Girgenrath daſelbſt, 
Stephan Beder von Valbhreitbach. 
Unten Beder daſelbſt, 
Michael Prangenberg ju Over, 
Ehriſtian Brüden von Mahlderg, 
Ehriſtian Cudenbach von Soylideid, 
Peter Zimmermann von Kaärtſcheid, 
Mathias Aman von Robbdach, 
Yaben fi innerhaib wier Woden wor unterielhnetiem 
Amte e ſiſtiren, ober zu gewörtigen, daß ihre Wermögen 
<onfischzt, fie ihres Unterthanenrehte verluflig extiärt und 
tm „Berzetungefng an Herzegliches Militais adgegeben 
werben. 

Riederdreithach ben 15. April 1814. 

Senogl. Raff. u. Füsfl. Wiebd · Kunkel. Umt. 
Reinhard, 








Das unter ber Firma Ehreiber und Dietlein dabler 
etablierte Sammet⸗ Babrilsaus bat feine Unvermögenheit, 
defien Gläubiger befrietigen zu fönnen, bei Geridi er 
Elärt und feine Gürer an jene abgetreten. Es ift nicht nur 
fofort ber gerihtlihe Befhluß verfügt, fondern auch bie 
Grriätung eines orbnungemäßigen Inventars angeorönet 
worben, zu deſſen Einfihten fowohl als 45 Erklarung auf 
dieje Seteradbtretung und Anzebung ihre® Forderung, alle 
Gläubiger, auf den a6. E. M. pereintorifh vorgeladen 
werben, Mebrigens noch den Schuldnern ber abgetretenen 
Vermögensmafle bei Bermeibung bes Erfages aufgesehen 
wird, bie Bablung nur allein an den gerichtlich beflchien 
Guratoren Berganthungsfäreiber Dörr zu leiften. 

Decretum Reuhanau ben 5. April 1014 

Kurfürft. Stabifhultheifenamt. | 


— — — — — — — 


Der dießgerichtliche Handelslude Seligmann Shen 
fer von Härben hat fih von Haufe entfernt, ohne jeinen 
dermalisen Aufenthaltsort Jemand angszeigt zu haben. 

Er ift mit Samfon Binsiwanger in Augsburg in einem 
Sehtsfteeite dervicelt, worin er ſich über bie ihm gefchehrne 
Fibesbelation erflären ſolle. 

Da nun Binswanger auf die Beendigung des Posırf- 
fes bringt, fo wird Seligmann Zhanhaufer hierdarch wor« 

elaben, binnen ſecht Wochen peremtorifher Friſt fid per 
nlid vor unterzeichneter Behöche zu fellen, ober aber 
einen Rechtsanmwald zur Vertretung gehdrig zu legitimiren, 
Ywibrigenfans mac ber baierſchen Werichtsorhnung Cap. ı3. 
$. 2. in Contumaciam wider ihn wärbe gefprodhen wirben, 

NArsberg im INerkreife ben 10, April 1814. 

Konigl. Baierfhes Landgeriäht. 
v. Bretele, Landrichter. 








Ude etwaige Kasderungen an des Nachlaß ber allhier 
derorbenen Hauptmann Nühliſchen Techter, Elifabetha 
Magbalene-Räpl, find binnen 4 Woden peremtorifher Frift, 
von heute an gerechnet, bei Werxieibung ber Präcluften, 
vor dem Unterzeidjmeten auzmjeigen und gehörig zu Haui« 
viren. Darmflabt ben 19. April 18:4 
Bon DOberfriegs» Sokegial» Sommiffionswegen. 

i Babrfeiun 








Die Kantoniften Valentin Dreifg, Katpar Andres 
Schmied und Johann Deutfh, ſämmtlich aus Bifdefsyeim, 
Zohann Begrih aus Haſelbach, Johaun Adam Schumm 
aus NRechenrheln, Bernard Schreiner aus Silberhef, 
oe Sturm aus MWerofurtd, Friedrich Hofmann aus 

u Jehann Hefmann von Mobach, Johann Peter 
Moth und Baltin Günther von Schachen, weiche zum Mill⸗ 
taicdienfte berufen aber abweſend find, werben hiermit aufs 
geforbert, binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Brofperjog> 
thume Würpbutg , binnen einem Jahre, wenn fie im Ausr 
lande fi aufhalten, bei ber unterfirtigten Behäsbe E 
. erfheinen, und bas weitere zu gewärtigen, wibrigenfalls 

berfelben gegenwärtiges und zulünftiges Behmögen einge: 
zogen werden fol. 

Deeretum Bifhofsheim ben 16. April 1814. 
Großderzogl. Dikivists-Gommiffariat. 
sSähmibt. 


Raben bei untergeihneter Gerihtäftelle — mie die 
Sohfürktiche Aſſecurations · Arkunde und förmlide Schuld ⸗ 
verfhreibung d. d. Darmſtabt den 260. Jum. 1790 über 
508 fh Gaution, welde ber Broßbergoglihe Amtmann 
Quler zu Allendorf an ber Sumba bei feinem Dienflanteitt, 
wegen ber, bemfelben anvertraus gemefenen dortigen 
Rentep:Wermaltung abyanden gekommen,’ und deshalb feit« 
der wicht habe yurüdgegeben werben können, obgleich bie 
wemelbten Goo fl. Gaution von dem Gtantöherrlihen Fieco 





* 


eimgejögen wörben hepen — anarzelgt und um bie tichter- 
liche Aanullirung biefer Berfiherungssiirdunde gebeten 
worden; Als werben Alle und Jede, melde aus bem 
Grund berfelten an ben Steattherrlichen Fiscum irgend 
einen Arfprud zu haben wermeinen, hiermit aufgefordert, 
biefen Anfpruh binnen einer prramterifhen Friſt von zwei 
Monetta bahier angujtigen; zugleich aber wird auf dem 
Gall, daß die oocbeflimmte Krift mit eingehalten wirt, 
ebadte Schuldoerſchrelyvung hiermit aunuflist und merk. 
Reit + To wie jeber darauf gegründete Anſpruch für unfatı- 
daft und eriofhen erfidrt, 
Wiefen den 35. März 1814. ö 
Beoßherzeaiih Sefſiſchet Sofgericht daſelbſt. 
Benner. 








Diejenige, welche ouf bie Sinterlaſſenſchaft bes in dem 
Bürgerbojpiial gm Müblhaufen werflorbenen Johann 
Dietrid Shnoller von hier, einigen Anſpruch zu 
maden haben, werben hbierurit vergelaten, ſich binnen 
» Monaten, von heute an, um fo gewifier dahler zu melden, 
und ihre Anfprüde gelteud zu mahen, als fie anfenfen 
nachher bamit niht mehr gehört u. die dahier befinbliche Hin« 
terlaffenfhaft an deffen Biefige nädjtte Exrben’ wertpeilt wer: 
ben wird, 

Direderf, der 3ı. März ı8ı4. 
Herzoglich Raſſauiſches und Zärklig 
Viebiſc⸗ Ans, 


Gramer. 











Die zar Aſſentirung wirtlich einberufenen Gonferi- 

birten bes Hirfigen Dberamts, als: 

ı) Johann Peter Weis von Ibſteln. 

2) Feirdeih Gonradb Frantendad von ba. 

8) Philipp Gonsad Merkel von ba. 

4) Johaun Burthard Frankendach von be. 

6) Johann Eprifian März von ba. 

6) Earl Andreas Eubwig Schneider von de. 

9) Zchann David Ligf von ba. 

8) Zohann Philipp Strobel von Wöärtborf. 

9) Philipp Ghrifien Schneider von MWolsberf. 

10) Jeh. Gpriftian Löber von da 

11) Job. Geors Ries von Wallrabenftein. 

ı=) Yhilipp Gonrad Yacobi von ba. 

13) Adam Peter Schmidt von Reichenbach. 

14) Johann Peter Höhn von KRönigepofen. 

15) Schanm Petes Paff von ba. 

16) Johann Matthäus Gang von Engmben. 

2 Johannes Döngens von Riedbernhaufen. 
18) Georg Philipp Reifert von Stein. Margarethaã — 
yabın fih binnen 3 Monaten » dato fo gewiß ner unter 
wihneter Stelle einzufinden, um ihrer Militärpflihtigkeit 
Genäge zu leiten, als fie nad fruhtiofem Ablauf biefes 
Zermind nah Worjceift der Wefege ihres Wermögens umd 
Untertbanen-Rebts für verlufig erfläct und im Betr 
tungsfalle an bad yuie Militär abgegeben werben. 

Söftein, den 7. Kebruar 1814. 
Herzoglich Raffanifhes Oberamt. 
Pageaſtecher. 











‚Belanntmadung 

Ale diejenigen, welche an ben veslebten .Pfarter Um» 
ton Rineder ja Bimbadh Korberangen zu machen ges 
denken, und fi bey hieſigen Bericht noch nicht gemelder 
haben, werben auf ben a4. May I. 3. entweder in Perſen, 
oder buch u Kr Regierungsabvolaten bey 
den bifhöflihen Witariate bapier, frud g Uhr zu erjrheinen 
vorgelaben , um ihre Forderungen einzaflagen, widrigenfals 
fie mit ihren Anfprücden nicht weiter werden gehöret wirben. 

Zuld, ben 28, März 1814. 

Kus Hifhäfidem Bicariat. 
von Barndborf. 








Zur gänzlihen Xuseinanderjetung ber Radlaffenfhaft 
bed bahirr verlebten Herrn Rath und Handelinann Peter 
Brentano ift es zu willen nöthig, ob noch jemand eine 
gegründete Forderung an biefen Radlaß zu mahen hatz e# 
werben dayer ſolche zur Kichtigſtelung ihrer allenfalfigen 
Anfprüde biesmit auf ben 23, Pünftigen Monats By 
Vormittags 10 Uhr dierher ver untergeihneter Stelle mit 
dem Bemerken geladen, dad nad Umlauf biefer Frift bie 
BVertheilung der Maffe ohne weiteres bewürfet werben 
wird, woben auch zugleich auf. verbemeriten Bag und 
Stunbe biejenige, melde mit dem Verlebten in Handlungs 
Geſchäften geftanden , und am bie Maſſe noch etwas zu Id 
len haben, aufgeforbert , ihre Galbos zu ziehen, und ihre 
Schuldigkett zu berichtigen, indem ınan anfenften ſich gend« 
1piget che, fie durch richterlihe Hälfe hiezu zu ver 
mögen. 

Mannheim den 15. Xpril ıBı4. \ 

Großherzoglichet erw Yan 
ee, 


m 
>» +# 
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-Ronftantinopel, vom 9. April. 


zo In einigen Gegenben Anatoliens werben , dem Vers 
nehmen nad, Truppen zufammengejsgen, bie thrils jur 
'ernfllichen Bejwingung des, ber Blockade des Kapitain⸗ 
Daſcha mit fo vielem Uebermuthe trogenden Beghs von 
Sattalia, verwendet, theil®, mie inibefondere ein ſich 
unter den Befehlen des Prhlivan Paſcha, Statthalters 

on Siwas, farnmelndes Korps von 15 bis 20,000 M., zur 

nteriberfung eg Die und unter ver VDentn⸗ 


a 


uund Duſchik bekannten Kurbenflammes beftimint ſeyn 
folen. — 


Während die Pfarte ſolchergeſtalt mit Beileguug 
der Unruhen in ihren aflatifhen Provinzen beſchäftiget 
M, hat Aly Paſcha vom Janina den Augenblick für 
günflig erachtet, feine Angriffsoreiche auf Parga zu 
efnenern, mo ſich eine franz. Beſatzung von ungefähr 
5600 Mann Linientruppen und Albaneſer unter Anführ 
tung eines griechiihen Oderften, Namens Ricelas Hanui, 
befinyet. Die von den Söhnen des vor diniger Zeit auf 
Ay Paſcha's Befehl enthaupteten Solyman Zappara 
md Maſtapha Paſcha von Delvine (die ſich anfanglıh 
Had) Corfu geflüchtrt, nachher aber von dort aus, einen 
Einfall im bas Gebiet des erwähnten Statthalters unters 
nommen, und eine große Anzahl Hornvieh und Schaft 
aufgebracht, umd mit ſich nach Parga und Corfu abju. 
t gewagt haben) verlibdten Bewaltihäsigfeiten und 
der ihnen ven ben Einwohnern und der Garniſon von 
Parga verlichene Schuß dienen zum Vorwand vieler 
Expedition. Aly Pafcha läßt den Plag dur feine, aus 
24 bis ı5 Schiffen beſte hende Klotılle von der Meerſeite 
ſewehl, als durch feinen über Marghariti wind Agqia mit 
ungefähr 4 bis 9000 Mann Aldanefer babın abgefchidtten 
Sohn Muhtar Paſcha aud von der Bandfeitt heſchießen, 
woden der Erfolg weiter zu erwarten flehe 

Durch biefe feinylihe Handlung gegen bie in jener 
Segend vorhandenen Franzofen micht minder, als durch 
die, laut ben legten Nachrichten aus Pattaffo vom Öten 
Mär; erfelgte Einnahme von Pare und Faro durch bie 
Engländer, wird Corfu immer mehr eingefhloffen,, ſo 
wie biejer Feſtung zugleich durch bie ———— des 
Königs von Neapel an die Sache der wider Kaiſer Nabo⸗ 


keon verbündeten Mächte alle bisherige Zufuhr und Kom: 


imunilation mit Otranto und andern Hafen Apuliend 
abgekhnisten, und aller Britfwedfel mis Frankreich 
—— 









„ Wie fehr der Pforte die Echaltung der guten Nas 
barfchaft mit "ben ‚angrenzenden großen Machten am 
Geis test, beweilt unter andern ein unlängft an den 
tihalter von Besnien ergangener großberrliher Bes 
fehl, der Durch bie vor einiger Zeit in Umlauf gebrach⸗ 
ten ®erüchte von einem, beoorfichenden gewagten Unter, 
po einiger MRuheiörer veranlaßt worden zu ſeyn 
BER a re kV a a 
So tinleuhtend, heißt 6 darin, die Noth ven digkeit 
in / jur Degranou-g und Vermehrung des jwifdın dem 
sttemannichen und öfterreichifch » Baiferlichen Hefe beftes 
enden guten Einvernehmend forgfältig beizutragen, ſo 
ungejweifelt müffen anbererfeit6 unangenehme, dem’ 
inne der Traktaie jumiderlaufegde Auftritte das höchſte 
Mißfallen erregen, und «4 kann daher Dero Gewäbrtem 
Einſicht, in denlommenfter Ueberjeugung von ber id. 
tigkeit des Gegenſtandes, micht entgehen, wie nöot hig 
fen, im einer eigens obzuhaltendin Ratbsrerfammlung 
ale Bezirkskabitaine Borniens, nebſt allen betreffenden 
Individuen ſchleunigſt einzuberufen, und ihnen färme« 
Ud mit Nabdrud einpuihärfen, daß keiner der borstitn 
Einwohner ſich die gerıngfte Verlegung des Gebietes einer 
fremden Macht zu —* kommen isffe. _ Em. werden 
beauftragb, hierauf ein gan; beſenderes Aucınmerf zu 
richten, und biefe Kundmahung mö.tichit zu beidieun:geim. 
. Beolte demungetachtet nach Empfang gegenmwärtiaen 
Befehls irgend jemand fi erfühnen, Anmaß zü Vörfallen 


ie geben , bie der zivifchen beiden Neichen dılehenden 
r 


sunbidaftund gutem Einvernehmen zu wider wärety fe 
wollen rs nicht nur deilei Hrheitreter, wer fie immer [ep 
imdgei, mit Nomen und Eigenboft der hoben Pierit 
anuyigen, ſich beeifen, fonderw auch durch Beieitigung 
aller vergleichen Auftritte jeder unangenehmen Erärtts 
run; terubeugeh, und auf folde Are ber allerhöhleh 
Willers meinung beftens nadyufoinmen beforat ſeyn. 

Gr (8 * Beobachter.) 


— „‚Ponben, vom 5. R 
„IE 5. die Herjogin ven Oldenburg; Rum in 
von ber nach Oxford abgereik, win bie borlint "Ü * 
rät zubeſehen. 3.5 wird ſich von ba mar —* * 
Kiddeminker, Birmigham und dem librigen autgejei 
weten Manufattürflädten in En land *8 u wider, 

— Eine telsgrunbifdie Nacht icht von » Tpie Befund» 


Fuft ine von dem Tode des Gen. D- nennt danz wie 


it defes braven | ga im Bent 
* vn. be air Generals foR im 
? 





— Ar der Sitzung bes Unterhauſes, vom 4. , hat Hr. 
Withhread nechftehende Frage vorcelegt : ) Wurde am 
a». Abtil v. J mit dem Erlailer Bonaparte, eine Aonven. 
tion abreichloffien? =) FR dieielbe non den allırten Mach⸗ 
ter unter eichn· werben ? 3) Hat ſich der enal Gefandte 
auf bie ibm gemacht Einl-tung geweigert, fie ebenfans 
zu unterzeichnen ? 4) Befindet ich dermalen nicht in Bes 
jbuna au’ dırfe Konvention unter den Kemmiſſarien 
woche beauftragt And, den Bonaparte über die fra Fr 
Eranze zu transportiren „ ein engl. Dffijur? — Det 
Knzgier der Schojkammer bat hierauf geantwortet : Alle 
die ſe Fragen feysr nicht dazu geeianet einen Theil der 
Perlamentsverhondlungen aufjumscen. 

Auf Hrn. Sitobreads ſernere Frage, ob man bit 
franz Getangenen angebalten habe, vor ihrer Afreife,, 
ihre m Englend gemachten Schulden zu bezablen? Ant 
mert te ser Kanzler br Schazfammer : Dian hätte ber 
reits die bie zu nöthigen Mansregeln ergriffen. 2 

- Au kiverpeel ıft die Nachricht eingegangen, bie 
amerikantſche Nenierung treffe alle Zubereitungen jur 
Fortirgung des Kriegs mit der gräften Thätigkat, und 
ſey neuerdiras autberifirt werden, ein Anl ken von. 35 
Dil. zu maden, Det Senat und das Haus der Reprä 
fentonten fol den Vorſchlag des Hrn. Maddiſon, bie 
Einiuhr, nidt nur ealler enaliien , fondern auch aller 


übr:ger surerarchen Baummellenwaaren , ju verbieten , 


genehmigt haben 
Bier, vom 8. Mai, 

Fk. 9. die Erzberzogin Louiſe befindet ſich etwas 
unvaßlich, daher fie ihre Reiſe ſehr langiam forıfeit, 
und täglih mur zwei Poften zurliktegt. Cie gebt durch 
Tirol, und ferner nach Vefinden entweder durch Ober⸗ 
Öftıeich oder durch Steiermark, und wırb bis jum ı7. 
oder ı8.d bier eintreffen. J. M. bie Kaiſerin wird der 
heben Reiſenden und ihrem Sehne auf einige Meilen 
entgegen fahren, undfie, ie man ſagt, in’ das kaiſ. 
Lurfhleh Schönbrun begleiten. 

— Man führt bier fort „gen Anſtalten zu Fefffich» 
keiten bei Bclegenbeit der Räckkunft S. M. bes Kaifers 


u woden; dech hat man noch immer feine näbere Br 


immung ber Zeit biefer Müdfunit. Mon AI. MM. 
dem Kaifer von Rußland und dem Könige ven Preuffen 
glaubt man, bafı @ie ſich fpäter old gedachte S. M. in 
unfere Hauptſtadt verfügen werden. 


Offielle Machriſchten von ber Armee 
in Italien. 


Mermdge geflern , vermittelt Kurier , eingegangenen 
Mochrichten roh dem Keldmarichen, Grafen Wellegarbe, 
iſt der Fldmartbehtrentenant, Graf Meipperg, mir der 
Arpantoorte der & E Irmer von Stalien, am a8. Npril, 
nadd:m er bie Feſtung Pipigbetene am ah - in Beſttz ge 
ae men hatte. unter dem laueſten Yubel und Froͤh⸗ 
lecken des Vofek, zu Malland eingerudt Am nämlie 
hn Ta emude aud Montua ron den itaiienifchen Trups 
pen .eräumt, und die Abtheirung des Felbmarfcalls 
‚ Hieatenens Waper jog auf das Feierlichſle von der Mus 
tn. itof empforgen, in die Feltuno ein. 

Se wie ju Marland, wor auch bier, und in allen 
Erodin, durch weiche die #. k. Truppen zogen, bie 
&: irn una Set Moits Außer? aus, und die Aeußzerun⸗ 
gen der Freude aufrichtig und allgemein. 

Die &i:ine FeAung Mecca "Anfe, im Sabia Thale, 
wire ebenfans an biefem Tage durch den General ©tas 
nifonlseich beſetzt, und alle italien ſchen Truppen zu Ber 
gawe, Crema, Montediore, und der Kondurren; diefer 
Drte , ritmeilen ım bie Quartiere verlegt. ’ 

An Folae ber ferner wor dem Prinzen Borghele abge 
{di ifınen, und von dem Feldmarſchal, Brafın Belle: 
gorie gleichzeitig mitgetheilten Konvention, wegen 
gie dmafıcır Koumung Piemants und ber darin befinds 
han «flen Pläpr, wurde der General, Graf Migent, 
beordert, ungefäumt nad Nleffandria vorzurüdken, und 
bı.fe Fefung, ſo wie auch Cafale, am dem zur Uelergabe 
beftimmien Tage, nämlid am 8. Mai, zum kefegen. 
Eden e werten Benekrelle, Turin und bie übrigen auf 
dim linken Uſer des Po liegenden feften Pläge, nah 
Mas6 der Vorrücung der & K. Truppen, Übernemmen. 

In diefer Abſicht fegen auch afle im Marſch nap Mair 


D 


Iond begriffenen Divifiomen ber k. k. Armee in Italien, 
unaufsehalten ihren Zug nah Zurin fort, und am 4. 
Mai ıft auch dat Hauptquartier des Feldmarſchalls, Bra- 


fen Billegarde, wc Motlond aufgebrechen. 


Der Belderarfchat beffet au die Beſitznahme von 
Piemont in Kurzem vollendet zu haben, ebſchon ber 


> General Grenier welcher bie fraszöflihe Armee Über bie 


Gränjen ven Akt. Frankreich jmrürkiühren follte, bemiel- 
den am ı. Mai gegen alle Erwartüng, durch den Briaa · 
degenera! Conchy zu wiffen 936, daß er von ter previfo- 
riſchen Resirrung im Frankreich den Befehl erhalten 
b:be . einen WaffentiNitand abzuſchließen, bei welchem 
der Ticino uns die Scrivia als Demarfarionslienie‘ zu 
behaupten waren. Der Feldmarſchall, Graf Bellegarbe, 
bat aber dagegen belimmt erfläret, deß er nad feinen 
Außdrüdlien Befe len Piement befigen müffe, und 
dafı General Grenier durch die Konvention des Prinzen 
Vorabefe, zum je ten Male an die Verpflichtung ges 
bunden ſey, feinen Marfch unaufgebalten noch Frankreich 
fortzufigen. Diefe %-Härung und die nachdrückliche Ver» 
fiberung , die der Relbmarfcholl, Graf Belegarbe, dem 
Benerat Grenier nebfdri neben lich, daß er ihn nithis 
genfalls feitdt mit Bewalt dir Wolfen dezu anhalien 
würde, alie Artikel ber abgeſchloſſenen Konventicnen ju 
beebachten, dürfte wahrſcheinlich diefe untrwaͤrteten Ans 
Kände in ber fürzeflen Art beieitisen, und bie fonventio» 
nelle Belebung der gedachten Provinzen keinen Augen ⸗ 
bli® weifelhaft machen 
Uebrigens bat der Feldmarſchall, Braf Bellegarbe, 
den General Brafıen Starhembera, mit feiner Brigade 
als Militairtommantantın . Fiorenz beortert, und 
demielben den Hürflen Reipiliofl, welder von Gr Einigf. 
Hoheit dem Großberjo.e Ferdenand, zu Ucbrnahme 
des Landes von den NMeanolitsnern bevefllimächtiget ift, am 
bie Suite gefleht; biefe Uebernahme muß am ı, Mai 
Statt gefunden haben 
Die Truppen des Aönias von Neapel find, im Folge 
ber ibm juseiandten Einlıdung, auf dem Khekmarige 
nad ſeinen Staaten begriffen. De: 
Paris, vem 10. Mai. va Afın 
Machtem bie ſouderain · Mächte , mit Mißfalfen vers 
nommen baben, baß ber in dem Artikel 8 ber Konveni 
tion vom a3. April d J. feſtgeſezten Uebertraaumg ber Ad⸗ 
mintftration, mehrere frang Provinzen, welche bie allites 
ten Truppen befejt hielten, durch eine falſche Auslegung 
biefes Artitel$, Hinperniffe in den Weg gelegt wordem 
find; fo haben dieſelden verordnet, nachſtehenden Befehl 
befannt zu machen: ur 
„Da der 8, Artikel der Waffenkiliftanbs- Konvention, 
„des darin entbalt · nen Vorbehalts wegen , einige falſche 
„Auslegungen veranlaft bat, fo find ben Ausboritären 
„ber alüirten Mäwte, welche ſich in dem img zweiten Artie 
„kel nahmbaften aemachten franz. Provinzen befinden, 
‚die b · ſtimmte ſten Befehle zujulommen , die Adminiftras 
„tion dieſer Prormzen, unverjüglicd den Kemmiſſatien 
sau Übergeben, welche Se MM. der König von Frans 
„rei bieriu ernennt bat.’ 
Paris, den q. Mai ıBıd. 
Der Chef des Devartements ber Eemtral: 
abmmiftration der von ben allürtem 
Armeen defejten Provinzen. 
Breiberr von Stein. 


— Lubwig von Botted@roden Rönig von 
Frankreich und Navarra, Allen denjenigen, wel. 
dem dirier offene Brief zu Befiht Bommen wird, Unjerm 
gr Ber —* 

nrem Wir den Thron Unſerer Vorahnen beftei 

haben Wir Hnfere Rechte in eurer Liebe In ro per 
uns Dr baden Unfer Her; allen ven Empfindumaen ges 
Öffnet, welche Ludwig XIL., jenen Vater des Vaterlan: 
bes, und Heinrich IV., jenen guten König bejeelt bas 
ben. Auch Urfere Regierung fe, wie die ihrige, durch 
sine unermüdete Sorgfalt für Frankreichs Wahlfabrt aus. 
gezeichnet werben, und Unfere innıgften Wunſche find 
dahin gerichtet, daß auch fie in dem Andenken der Mach⸗ 
welt Erinnerungen erregen fell, jenen ähnlich, welde 
diefe Rönıge, deren vorzüͤglichſie Tugend in väterlichen 
Gute beſtanden hat, hinterlaffen baden. 2 


Mitten unter dem efnftimmigen und Unfer Ser; tief 
rührenden Juj.uchzen, wa'ch:# von ben Grängen Unferes 
Meier, bis in Unſere Hauptſtadt unauihörlich erfhol, 


Beben Wir der Loat Unferer Brovingen und Unferer bras 


vın Armeen eine unwnterbrochene Aufmerkſamkeit gewid⸗ 
met: der Druck, welcher auf Freukteich laſtete, hat 
viele Uebel geſtiftet, die Uns mit Rübrung erfüllen: Un⸗ 
fer Leidweſen iſt are, oll,in die Laſt ſoll mit jedem Tage 
Leichter werden, ale Unfere Sorgen find dahin gerichtet, 
und Urier füreftes Wehlaefallen wird mit. ker Wobliahrt 
Ufer s Volker zunehmen. Schen gewährt ein Waffen 
filtiand auf die Grundlane einer meifen und gemäßig» 
ten Dolitit geſtüzt, den Vorgeſchmeck aller Wehlthaten 
det Friedens, uad mit dem Friedentraktat felbit, wels 
ber dieie Wohlthaten auf eine dauerbafte Weife bearüns 
den ſell, ſiad Unſere ernſteſſen Gedanken unermdet bes 
id a tiget. Baly wird der Oelzweig, das Unserpfanb der 
Ruht von Eurepa, aben ben Voldern dargeboten werben, 
wild? darnach verlangen. Die alliirten Truppen begin⸗ 
nen ihren Marſch nach Unſern Graͤnzen, und die — * 
nın Souveraine, melde uns nech fo großmüshigen 
Geund ſätzen behandelt haben, begen dem edelmüthigen 
Wunſch, ſich und ung mit Banden der Freundſchaft und 
und des wechtelfeitigen Vertrauens zu umgeben, an keren 
Aufs’ung , jeder Verſuch ſcheitern wird. 

Mir miffen es wohl, daß bie und ba einzelne Miß⸗ 
bräucr Matt gehabt bahen,, und daß man noch mad) der 
Abſchlaßung des Weffer ſtilltandes, in Unferem Könige 
reiche Rontrifutienen eingetrieben hat z allin bie und 


yon den allıirten Prädıten in diefer Hinſicht gemabten 


gerechten um» liberalen Erflärungen , autzorifiren Uns 
allen Unſern Unt⸗rthanen zu verbieten, dergleichen wider⸗ 
rechtliche, und dem abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands- 
deeet zum derlaufende Requiſttionen, die geringſte 
Boige gu leiſten 


Dacıgın #erd.:m Uns aber auch ſewehl hie Danı 
Irre Kri⸗zaacbrauch auf, aden Civil» und. 


ber! tit als 
Mutairoutbecitaten Unſerer Staaten Siemiit anzubefeh⸗ 
len, ibe Borefalt uns ıhren Eifer dahin zu verdoppeln, 
baf die tapferem Srere der alkirtem Mäcte punlilich 
und im Ueberfituife mit allem demjenigen verſehen mwers 


den, was zu ihrem Unterhalte und für ihre Bebärfnuffe - 


noıhwendin erforderlich if. Allen Forderungen, melde 
diefe Bränzbare überibreiten , wird Ben Benüne aeleis 
fer, un» was man daflır thut, wird a!s ein daraebrachtes 
Opfer beiradiiet werden. Franzeſen, vernehmt bie 
Stimme Eures Königs, er will dagegen, daß auch die 
Eure zu ibm bringe, umd ibm Eure Bebürfnöffe und 
Wanſche bekannt mache. Beine Stimme wird immer 
nur die Liebe zu feinen Völkern ausiprehen. Die Augen 
Eures Admas find mir der nämlichen Aufmerkiam?eit 
auf die eröften Städte, fo wie auf die entlegenten 
Dörter arrichier, und alle feime Unserthamen find feinem 
Kran eleich nahe, 

Er wird nie glauben bafı feine Empfindungen gesen 
Votter, deren Tapferkeit, Rechtlichkeit und Ergebenheit 
genen ihre Könige, feir vielen Jahrhunderten, ihuen 
Rı'm und Wohlſtand erworben haben, zu väterlid 
ſehn können. Ludwig. 


— Sr. Mojeftät hat brute einem Kriegsrathe beis 
gewohnt. . 

— Beftern ift ein Poſtinſpektor vom bier abgereift, 
um die nörhigen Nelars und Anftalten zu beforgen, 
welche für die Meife II. MM. des Kaifers von Rußs 
Iond und des Köniss ven Preußen auf dem Wege nah 
England erforderli fin). 

- 0 Befterm ift der Prinz Eugen bier angefsmmen, 
umd hat um 3 Upr des Nachmittags dem Könige feine 
Aufwartung gemakht, 

— Der rujliiche General, Herr Graf Schuwaloff, 
welcher nebſt den übrigen Kommuffarien Bonaparte nad 
der Infel Elba begleitet bat, iſt hieber zur lick gekomen. 

Als Bonaparte dem Marſchall Augereau auf ſei⸗ 
mem Wege begegnete, fol er ihm mehrmalen laut geſagt 
baden: In Europa ift nichts mehr für mich zu thun, 
allein Aflen erwartet feinen Mann. 

— Ehifteine Deputation von Einwohnern der Jufel 
Elba bier angelommen, um bie Witte vorzuttagen, dem 


Boraparte einen andern Aufenthalt, als dieſe Infel, 
anzumweilen. ’ 

— Die engl. Zeitungen mögen fagen, wa? fie wollen; 
ber Herr Feldmarfdyall yon Wlücher befindes fih ned 
immer in bieflger Stadt, und bewohnt das Hotel in 
der Straße Cerutti. 


Berlin, vom 5. Mai. 


Kefhluß ber Kapitulation von Blogau. 


Art. 3. Die Garnifon wird auf dem Marſche von 
preng. und ruffıfhen Truppen esfertirt. Es werden bie 
zum Transport ber Rechnungen, des Offiziersgepäds 
und der Marodeurs erforderlichen Wagen kotenfrei ges 
liefert. Das Gewicht der Beräthfhaften von Subaltern- 
sffizieren wirb vorläufig auf 40 Pfund angegeben. 

4. Die Kranken bleiben unter dem Schutze der preufs 
flihen Regierung zurlick. Sie werben auf Koflen der 
franz. Regierung unterhalten; die preuff. Regierung 
leitet die Vorfhüffe. Ein Cibilkommiſſair, eine Hinreis 


. ende Anzahl von "Belundheitsbeamten und Kranken 


wärtırn bleibt jur Behandlung ber Aranten zurück. — 
Nic erfolgter Genefung kebren ſie nach Frankreich zurüch, 
und werben wie bie übrige Barnifon angefehen. 

5. Alle Privatfhulden der Barnifon in Blogau mer 
den b-ar oder in Tratten auf den Öffentlichen Schatz, wie 
fie von den Kommiffarien an Zahlungsftatt gegeben, aus« 
bejohlt; es koͤnnen auch Privatihuldihene ausgefteilt 
werden, welche hinreichende Sicheryeit in ſich fließen, 
und vom Sous-Iuspecteur aux Revues viflet ſeyn 
müffen. 

b. Alle Forderungen der preuff. Regierung oder preuff. 
Untirtpanen, ohne Ausnahme, werden für gültig erklärt, 
um in der Folge durch die refpeftiven Regierungen berich⸗ 
tigt ober ausgeplichen zu werden. @oAte jedoch von dem 
poraufgshebenen Gelde ein Theil baar übrig bleiben , fo 
wid «8 baar zurückgegeben. 

7. Um die refpektioen Zinſen, dem Artikel & gemäß, 
ju beritigen, find zwei Kommiffarien ernannt worden, 
namlich preuff.ider Seite ber Beheimerceh v. Unrah, und 
franzöffcher Seite der Intendant Lafond, denen man, 
diefes Geſchaft ſchnell und richtig zu beenbigen, zur 
Plıdt matt. 

8. Alte Redinungen , Papiere und Schriften, welche 
nur bie Rechnungsfübrung ber Garnifonforps und ber 
Verwaltungsbeamten betreffen, bleiben denfelben zur ück. 

9. Von dem Augenbiick der Unterfchrifs ter gegen» 
wärtigen Kapisulation an, bis jur Räumung ber Fe 
Rung , wird der Gouverneur babın fehen, da die Dür« 
ger gehörig geachtet, und den Werken, der Artillerie, 
den Woffen, Munitionen und Magazinen afır Ars kein 
Schaden zugefügt wird. . 

10. Um bie preufifchen Behörden im den Stand zu 
fe&en, die nöthigen Maafregeln zu ergreifen , bamis für 
die Bedürfniſſe ber Garnifen während des Marſches 9° 
fergt werden könne, wirb gleih nach ber Karifieirumg 
und ber Auswechſelung der Kapitulatien ein mament!! 3 
Verzeihniß der ausmarfeirten Truppen auszefertigt un 
zuge ſtetſt werden. fen 

11, Ben dem Augenblick ber Ratificirung anı re 
alle Feindfeligkeiten von beiden Theilen aufhören. ed 
halbe Mond vom Dom und der beveddte Weg der ©. J 
fhanze werden an die preuff. und ruſſ. Truppen bern? on 
und den ıb. Nachmittags 3 Upe, werden alle Werte = 
Doms, der Sternfdanze und das Wreslauer her P 
den alllirten Truppen beſetzt. a fol 

12. Sodald die Kapitulation ratifisirt worden, if 
«8 einem Benie:Artifleriecffiier und eine m Guütemet . 
fair von beiden Theilen der aliirten Truppen eriambt ey / 
in die Belun» zu Eommen, um ein MWerzeichniß er 
gen Sachen aufjunehmen, die der Kapitulation zu! c 
den aüirten Truppen überliefert werten fohen. Die 


Art 7. genannten Eiviltommiffarien werben ihre Arbeir 


ten benfelben Tag anfangen. , 

ı3. Am BVortage des Einmarfches der aflürten nn 
pen in bie Keitung, fol es dem Gouverneur frei 8 ' 
einen Offizier als Usberbringer der genenmäartiget ‚ 
tulation an den x. Mapolron zız fehicten. Diejen 


+,) 


dir wird ein preußifder Offizier Dis au den frangäflien 
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ıpoften begleiten. 


“ 


14. Es werben von beiden Theilen Staabsoffiziere 
als Beifeln neellt. 

15. Da alle Beamte in ber Fellung zu ihrer Vertkei- 
diaung die Waffen getragen baben, fe fait der gewoͤhn⸗ 
liche Umterfpied der Nicht: Combattanten weg, und im 
dem Falle einer Auswechſelung müffen fie nah ibren 
Gra'en ausgewechſelt, und in allem wie die Übrigen 
Truppen der Garniſon behandelt werden. 

1b. Die Offigiere, Gemeinen und Empiehes, welche 


während dem Marfche erkranken, werben in bie Leza- 


rethe der alliirten Mädte unser eben den VBebingungen 
aufgenommen, benen bie Kranken in Blogau unter 
mworfen finb. 

17. Bei jweifelbafter Auslequng eines ober bei 
andern von chigen Artikeln, wird zu SGunften ber 
Sarrifon entftichen. j 

So gefchrhen Jatſchau, den 10, April ıBiä. 

(Hier folat die Unterſchrift ber Bevellmächtigten.) 

Katificirt in aden Punkten, 


(Bez) Baron v. Blumeftein. Baren v. 


Nofen. Baron Laplane. 
Haag, vom 5. Mai. 


Vorgeſtern it Sen. Düpent mit 7 Bataillent bolländ, 
Truppen vom Roſendael aufgebrochen, um Maflricht 
und Venlo im Namen unfers fouserainen Kürfien zu bes 
fegen. Heute Morgens haben die beländ. Truppen von 
Werg op Zoom Neflj,genommen. 

. Aus Mibdelburg wird gemeldet, dafi bie bolänbifche 
Feine feit dem 30 April auf den. Tharmen biefer Stadt 
webher, welche geftern von den ranjofen geräumt , und 

eute von den oraniihen Jägern, unter den Befehlen 
des Sen. Sweerts van Landes befejt werden fol, 

Bor Eoevrrden und De fzyl hat min keine beſtimmte 
Nachrichten {Mach den jüngfien Berichten wollte der Roms 
manbant ven Brave gar keine Verftelung anhören! Man 
verfichers fogar, er habe ouf bie Irjte Muflerberung jur 
Anrtwo:t gegeben, er hätte noch Pulver, Blei und eine 
tapiere Barnıfon. Anderer Seitd wird aus dem Selber 
Machſt hendes Aemeldır: “Heute wurbe diefer Play, 
die Forts, welche denfelden umgeben, und die Zlotit Er, 
k. 5 dem feuncrainen Fürſten der Vereinten Nieder 
lande übergeben. Das «Ste Nationalmilijenbataillen 
und 2 Kompagnien Nager von Alkmaar find heute Mor» 


gens um 10 Uhr eingecuckt und bie franz. Truppen um 


a1 Uhr ausgezogen. Sogleich wurde bie holland. Flagge, 
unter mebreren Salven ſchwerer Artillerie unb dem leb» 
bafıen Jubel der Menge, welde die Luft von dem Aus- 
rufe Oranje- Boven! ertönen ließ, aufgepflanzt. 


Antwerpen, vom 7. Mai. 


Der Agent ter Hanſceſtädte bei der befgifchen Regie 


rung, und ıbr Konful' in dem bieflgen Hufen, baden 
von ber Domaine und dem Wohnſitze der'alten deuiſchen 
Hanft, deren man fid unter Bonaparte's Negierung bes 
machtiget hatte, Vefis genommen, 


Brüffel, von ı0, Mai, 


Briefe aus Namur meiden, daß bie durch bie Eirpfos 
fion des Puiv-ımagazind verutſachten Unglucks ſälle nicht 
fo beträchtlach find, old man in den erflen Augenblicken 
geslaust berte. Sechzethn Haufer wurden gänzlich zer⸗ 
flört, das Seminatium, welches jmwifchen dem erzbiſchöf⸗ 
liden Dolsft und dem Arzenal liege, wurde fehr übel 
jugerichtit, allein Niemand barin befchädigt, der erjbis 
ihöfıhe P:laft hat jehr wenig gelitten, 4 Perfonen, 
worunter eine Schildwache, wurden getödtet und einige 
andere verwundet. Man mar ſeit einigen Tagen ber 
ſchaftigt, diefes Magajın zu räumem 

Würzburg, vom 13. Mai. 

Geſtern ik ein Eönigl; franz, Staabsoffizier ald Ks 
rier bier eingetroffen. Der Oberſte Pemertuil wird ſtuͤnd⸗ 
lich erwartet. Die Garnıfon von Erfurt wird, wir man 
rernimmt, bier burchmarfdiren, 


Branktfurt, vom 14. Mai. 
Geſtern fiod Se. Durchl. der Fürſtt o Nariſchkin, 
Oberkammerherr J. M. der Kaiferin v.n Rußland hier 
eingetroffen. . 
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Benahridhtigungen. 


Am Dienftag den ı7. Maid. I. fell in Bremen bei 
den Herrn Wilhelm Friedrich Hartmann‘, eine ver 
Jahbren aus 800 Ballen herausgeſuchte Parthie Braff 
lianiſcher oder kLiſſaboniſcher Blästert.baf, ven 129 Bal⸗ 
len , dußerorbentlich feine und fhöne Waare, verkauft 
werben; die Proben find Tags vorher bafeldft zu beſehen. 


Die Unterzeichnete, für die Fallitmaffe des Herrn 
Friedrich Karcher in Kreuznach angeordnete Prebiferifche 
Sindike, Taden hiermit. ſammtliche Gläubiger biefer 
Mafle ein, ſich gemäß dem Art 50a. bes Bähbelägeiie 
Buchs, von Heute an binnen 40 Tagen laͤngſtens, bei 
ihnen babier zu Kreuzaach entweder felbft oder durch 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, um ihnen zu erklären, aus 
welchem Grund und für welche Summe fie Gläubiger 
find, uud ſofort durch Einhändiaung ber Berbeirfriften, 
wenn fie deren befigen und nöthig haben, ihre Forde⸗ 
zungen zu liguibiren. 

Kreuznach, den 7. April 1814. 

I. ®, Botthoff. 3. D. Serff. 

Joh. Chriſt Sapler. 

. S Danad Ueberzeugung ber proniferifheh im, 
diken ſowohl oIS aller Bläubiger, welche die Verkäftniffe 
kennen, nur durd die möglichfl ſchnelle Beendigung der 
Sache bas Intereſſe Aller am beiten befördert werben | 
kann , fo wird hier der alge meine Wunſch und bie Wirte 
mod) beigefügt , daß doch kein Bläubiger faumen möge 
ſich zu melden oder Vollmachten zu ficken, damit ber 
ohne dies lange Termin nicht unnothig ver angert werde. 

In beim Fall als Sie keine Schuldurkunde beſitzen, fo 
ermangrin Sie doch nicht, Ihren Pevollmächtigten Ihr 
LEts Contocurtent einjufenden, and dem der Betrag 
Ihrer Korberung hervorgeht. 











Da yivifgen bern in Gant gerathenen Ernſt Buten 
meilter babier und feiner Släubigern ein —— 
oleich zu Srande gekommen iſt, weicher Don une ratiñtirt 
wurde und mır duemene keinen Auſtand Haben, benfelben 
eis wieder HSandelsbefaͤdigt zu ertideen, fo wird hiermit 
SJeberwann , ber dagege⸗g eine gearündete Eınforah zu 
ey glaubt, aufgefordert, birnen 14 Zxien biefelbe das 

{er zu machen, toltrisenfails er font idıt mede achört, 
und Bütinmeifter als wieder Hanteisdefähigt erklärt new 
den wird. 

Groß derzogl. Stadtamt Karlaruhe. 
—— ———— ——e— — nn 
. „Ale diejenigen, welhe am bie hiefige Kärklice 
yalluna und Sef Dekonemie: Gaffe a put en 
berungen zu haben jih in dem Kal befinden, werten afte 
buch aufgefordert und exfucht ſich Montage den ı6 May 
dieſes Jahres Morgens um ı0 Uber. ver ber un terze ich⸗ 
neten Kommiffion,, im Kammer: Seſſiens 3’mmer hiefigen 
Ghloffed einzufinden, idre "Rechnungen und ıum Beleg 
dienende Urkunden in Driginal vorzulegen und bie Serich⸗ 
— * —— ihrer Korberungen zu gewär⸗ 
gen, im Tusbleibungafaun arer ben barauß ern 
Rachthell fih ſelbſt zuiuihreisem EUTIN 
Dffenbad den 4. Miy ıdlıy. 
Enädiat angeorhnete Hof: Kaffe 
quidationt Kommiflion. 


a * * 
— — — — — — — — 


Erbthellungebalber werden oNe diejenige, wel 

bie Brrlaffenihatt Bes verder deren Herra — ————— 
Saden zu Sgler ſtein e're Serdesung badım , hiermit anfe 
#erufen , folche fo gewiß binnen vier Soden bei uhte® 
ieihneter Gtelle anzuachen , ol» fir anfonlich damtt nit 
weiter werben babier achört werben. 

Sugteich aber wird auch allen denjenigen, welche an 
bie erwähnte Mafle Zablangen im entrieten haben ’ hiere 
a a ſolde bisnen vier Wochen bei Germeisung 
gericht x Auetlaguag on ben Curatoren Seren 
higer_Senip zu Langendayn jun leiſten. ‚ —— 

iesbaben ain ıB. Kprit Bay 
Aus Auſtrag Herzogl. Juſtis Senats; 
S.at Gvrenbeitfliia. e 
Hitjogl. — u daher. 
sul) 








Montag, den 16. Mai 


1814. 





London, vom 6b. Mai. 

Heute ik ein Poſlſchiff von Sothenburg angekom⸗ 
men, welches von daher vom 30. April folgende Nach- 
richten mitbringt: „Der norwegifhe Randtag fegt feine 
@itungen fort, aber bios um die Konftitution feſtzu⸗ 
ſetzen. Der Prinz; Chrifian wurde zum Könige ers 
wahlt und wird in Zukunft den Titel führen: Chris» 
ffian usa I. von Norwegen. Der Admiral 
Bille ift geftern bier durch valfirt; er kömmt von Kos 
yenhagen uud geht nah Norwegen, und überbringt 
dem. Prinzen den beitimmten Befehl, Norwegen und 
beffen Feſtungen an Schweden zu übergeben, bei 
Strafe als Verräther an feinem Könige und feinem 
Vaterlande behandelt ju werden. 


— Die Abreife der Oftindienflotte, melde geitern 
zu. Segel gehen follte, wurde um einige Zage vers 
ſcheben. 


Der Graf Darnlay bat im Oberhauſe die Motion 
gemacht, daß, außer den 5000 Pf. Zt, weilte dem 
Herzoge von Wellington als Auiage bewilligt worden 
find, man dieiem großen Feldherrn, wie nermuls bem 
berühmten Marlboreugp, ein besrädrliches Landgut zum 
Geſchenk machen felle, mit einem Pracdtarbäude auf 
Koften bes Staats errichtet, und mit dem Namen bes 
glängendften feiner Siege gejiert. Dir Minifter Bıaf 
Liverpool hat hierauf geanımwortet : die Regierung 
würde ihre Abſichten bei diefem für den Matienalruhm 
fo hochwichtigen Gegenfland unveriügli befannt mas 
den. Heute oder am nächften Montage fol mı:fich 
von dem Prinzen Regent eine Botſchaft in das Par- 
lament geſchickt werden, um bafelbft die ndthigen Moß⸗ 
tegeln zur anftändigen Verarößerung und Verbeſſerung 
der Gluͤcksumſtande des erhabenen Herjogs von Wels 
Iingten zu treffen. 

— Zu Portsmouth werden große Anftalten zum 
würdigen Empfang der Vefreier Eurapıns, des Sair 
ſers von Defterreih, bes Karferd von Rußland und 
des Königs von Preußen getroffen. 

— E—„s fol eine grefe Revüe in dieſem Hafen 
gehalten, und hierauf das Arfenal in Augenſchein ger 
nommen werden. Der Herzog von Elarence wird biers 
bei das Kommando führen. 

— Die neulich erwähnte, dem Oberhaufe von dem 
Lord Breenville vorgelegte Abreffe, wegen Abſchaffung 
bes Sflavenhandıls, umd der Mitwirkung der allüürten 
Mäcte hiezu, wurde einftimmig angenommen. 


— In Betreff der Meife, welche er. E 5 ber 
ring Regent nad Feankeich zu machen wünſche, um 
ber Krönung Qubwiod XVII. in Rheims beyumebnen, 
fol nachſtens ine Botſchaft im Parlament ıridemen, 
um bie Mafiregeln friljufegen, melde während ber 
Abweſenheit Er E. Hobeit beodachtet werden follen. 
Es werben wahrend derielben Regierungefommiffarien 
aufgelelle werden zur einfimeiligen Handhabung ber 
aus ubendtit Gewalt. 

Meapel, vom 23. April, 

&e. Maj. unfer erlauchter und vielgelichter &ows 
verain iſt auf der Ruckreiſe in fein Aönınreih bearifr 
fen. Ein großer Tpeil feiner Armee bat ihren Ruck 
zug nach ihrem Vaterland angetreten. 


Rom, vom aa. April. 


eltern waren alle bier anweſende ausneieichmeit 
Perſonen, Unteribanen der allirten Mächte, in des 
Bila Borıbeie verfammelt, um die fetten Siest 
melde der Welt einen dauerhaften Frieden zuſichern, 
zu feiern, (än. 

E⸗ waren 150 Perfonen eingeloden, als: Ena — 
ber, Ruſſen, Oeflerreicher, Spanier, Preußen, em 
den, Dänen, Neipolitaner, Amirilaner und —* 
jeder derſelden trug feine Mariomatfofarbe. Zu Dirt 
der Zaiel brachte der engl Koniul, welcher bier retail? 


“die erfle Geſundheit dem heil Water, und dann 


MM. den Soureramen von Enaland, — 
Ocaerreich, Preußın, Neapel, Schweden und P 
nien aus. 

Boloana, vom 3o. April. 


Se. Mai der König von Neapel bat zum er 
feines ausgezeichneten Wohlwollens nachſte henden 
Generdien, O fijieres und Soldaten ber Öflert. = 
ben könial. Orden bilder Sicilien verlieben; zu or 
mandeurs find ernannt: die Herten General —* 
Graf Nugent, Baron Eckhart, Graf Starbemberd? 
der General. Major Yedert und ber Obrift Prob2 2 
von Radetzky Haſaren; zu Rittern: ber Maier = 
Eerhajy, der Hauptmaͤnn Fiatth ven dem = is 
Regiment, der Büren Eckdart vom ten gar * 
ment, die Barone Dispre und von Zald, oe 
abjudanten des Generais Graf Mugents w = 
Bavenda, der Lieutenant Holling und bie Hufaren: 
Nagi, Nonto und Bardi, ſammtlich vem 
regiment Radetzki. 


Armee 


Mailand, vom 8. Mai. 

Wir haben Briefe aus Corfu vom 18. April er 
balten, woraus wir erfaben, daß ju biefer Zeit man 
ven den greßen Ereigniſſen in frankreich noch nicht 
bie geringfle Kenntniß hatte. 

Paris, vem 11. Mai. 
Köoniglide Verordnung. 
Ludwig von Gottes Bnaden König von 
Branfrrih und Mavatra ik. 

Wir baben Uns in dem Staatsrathe bie zwiſchen 
Frankeeich und den hehen alluirten Mächten in Unſe— 
zer Abmwejenheit von Unſerem geliebten Bruder, dem 
Monteur, General Pieutenant des Königreichs , am 
33. Aoril abgeſchleſſe ne und am 45. deffeiben Menats 
rat fiorte Konoenrien vorlegen laſſen. Wir haben 
barsur mit dem lebhaftiſten Wohlgefallen erfeben , daß 
die Abſſchen der heben’ allursen Mähte nad deren 
eigener ErHlärung batın geben, Frankreich den Bu 
nuß des Bruders auch ſelbſt (dom im Voraus fo fehe 
y gewähren, als dieſes nur immer möglich iſt. Mir 

bem dem 8. Artikel diefer Konvention Unfere ganz 
beientere Aufmerkſamkeit gewidmet. In bemfelben 
drücden die verbundeten Mächte, als Folge ihrer bes 
fondern Freundſchaft für Frankteich, ihren Willen be. 
fimmt dahin aus: daß von dem Angenblide an, im 
welchem die Provinzen ihrem rechtmäßigen Herrn wie ⸗ 
ber zugeſt At ſeyn würden, alle Militärrequifitionen 
awikösen follen. Wir haben daher mit ohne Erſtau— 
Ken vernommen, daft, ungeachtet bermalen die Be 
malt des Königs durch gan, Frankreich als die einzige 
wieder onerkannt wordın ift, und ned nad ber Be: 
fanntmadung der Acnventien vom 23. Apıil, Kems 
mandanten und ntendanten ber den verbürnbeten 
Mädten zugehörigen Armeen fertgefahren haben, 
Rriegsfontributionen ju verlangen , oder auf fehr auss 
gedehnten Mequifktionen zu beſtehen, und dab man 
forar in feinıgen Provinzen zw öffentlichen Merfteis 
grrungen von Waſdungen und anderem Staats, 
eigenehume geſchruien ſeh. Wir begen bie ange 
nehme Urberjeugung, daß dergleichen Mafregein 
ben Abfiyien der ım Lnferer Haupıfladt anweſenden 
@ouverame ganz entgegen find) tmd'daß fld die Ge— 
finnung begen, einen Krieg mit Großmuth zu enden, 
melder weniger gegen das Koönigreich Brantreich als 
für Eurepens Wohlfahrt unternemmen werden ift. 
Mir haben daher aeglaudt, daß Wır 6 felbit dem al. 
Iren Machten (duidig find, Eraft Unferer eigenen 
Autorität die Konvention vom 23. April zu hurdhas 
ben, und es dadurch zu verhindern daß keiner Un⸗ 
ferer Udterthanen einen Antheil an Maßregeln nehme, 
melde biefe Konvention beeintrahtigen würden, lm 
daber allem dieſen zueorjufommen, baden Wir nah 
Anbörung des Beriddis Unſeres Gtaassrachs bererb. 
net und vererdnen, wie folgt: 

Art, ı. Die Autoritäten in allen franzöfffden Des 
Partementen merben nach denen von Uns erhaltenen 
Befebien und ned tem in ibıen Händen ſich bıfindlis 
den Mitteln für die Subſſſten; umd bie Bedürfniffe 
ber Truppen der alliiıten Mächte fo lange Sorge tra⸗ 
gen, bit dieielben das franzdfifche Bebiet räumen. 

2. In biefer Bemäßherr verbieten Wir ihnen hie⸗ 
mit autdrüdlih und unterfogen ihnen, irgend eine 
R:gwmifiten, welde durd Kommandanten oder Inten⸗ 
danten ber allirten Mächte, nad Bekanntmachung 
ber Konvention vom 23, April an lnfere Unserthanen 
gemade werden dürfen, den geringfien Behuf, Rach⸗ 
giebigkeit oder Felqe zu leiften. 

3. Jeder Heljoerdauf, von welder Urt er aud 
fegn mag, weicher noch dem oben erwähnten Zeitraum 
don ben geduchten Kommandanten oder Intendanten 
vergenonmen werden ıft, wird hiemit für mul umd 
ndtg erflärt. 

4. Eben fo werden alle Verfäufe von Mobiliar 
ſchaft· n, die linferer Krone, dem +Dtrastesder öffenılichen 
Anflalten ang / hort haben, biemit für nul und nich iq 
ertlatt. Allen denjniqen, melde dergleichen Effetien, 
unter welchem Titel es aud immer feyn mag, am ſich 
gebracht haben. wird hiewit ausbrüclich verboten ‚uns 
ter der Strafe ber Wiedererflattung nebft allen Scha⸗ 
den und Unkeſten, davon irgend einen Gebrauch zu machen, 


5. Wir empfehlen alten Unfern Unterthaneil, bie 
Öffentlichen Autoritäten bei der Vernflesung der alliir: 
ten Truppen zu unterflüßen und gecen die Offigiete 
und Soldaten berfelbrw die nämlichn Beflnnungen zu 
bejeigen, melde Uns felbtt gegen bie Seuveraine, 
ihre Herren, befeelen. Wir befeblen und berbednen 
allen Unfern Berich’sböfen, Zribunalen, Präfeftzm 
und Adiminifrationsbrehörben, daß fie biefen Unſerna 
offenen Brief überall, wo es bienlich ſeyn wird, au⸗ 
ſchlagen, bekannt machen und öffentlich ablefem laffen 
ſellen. Anm Beneralproturateren und Präfrkten abet, 
für deffen Vodiehung ſtreng zu wachen, uns den Min 
niftern, unter welden fie ſtehen, hisen Nachricht zu 


«ben. 
® Begeben zu Paris den 5. Mai, im Jahr der 
Bnade, 6814. \ Ludwig. 


— Ser Majeflät hat durch ein Dekret vom 9 Moi 
b. J. befohlen : Es follen die 41 Raften mit Alten 
flüden, welde in das diplowatiſche Archiv won He gan; 
gehören, und bisher bei dem Miniſterium ber ame. 
Wärtigen Angelegenheiten zu Paris deponirt gewe ſen 

der hollandiſchen Regierung zurück gageben vwerden. 

— Durch ein Dekret vom nämlichen Tage verord⸗ 
net Se. Majeflät: Es fellen alle diejenigen Kunſt⸗ 
ſchatze, Koftbarkeiten und übriges Eigenibum , welches 
ben zehn erſten Familien in Spamen angehört, und 
durch ein Dekret der vorigen Regierung vom ı2. Nos 
beınber 1808 mit Sequeſter belege worben find, an 
bie erwähnten Familien zurüdgegeben werben. —, 

— Ser Durgi. der Hr. Fürft von Schwarzenberg 

t an ben Hrn. Grafen Dupont, Kommiflar beim 
———— er tar Schreiben erlaffen: 
ere Braf! 

Der Kaifer, mein erlaudter Herr, bat mit Miß. 
fallen vernemmen, daß jwifden feinen Brenabieren 
und jenen ber königl. franj. Barde Händel entftanden 
find , die tur die grünen Zweige veranlaßt Wurden, 
melde vie Öflerreihifpen Soldaten auf ihren Mügın 
tragen. 

IH fol Sie, Hr. Gtaf, auf Befehl Sr Moejefat 
einladen, der fran; Armee bekannt machen it Iuffen, 
deß diefe grünen Ameige, weıt entfernt ein Sie get zei⸗ 
Gen zu ſeyn, ein bleßes ſeit undentlichen Jruen durch 
unfere Milttärreglements vorueihrichmeg Belögeuhen 
find, welches unfıre Soldaten ſowohl im Kriedend - wie 
Im Kriegsjeiten tragen. Grnrbmtaen Cie ic 

Schwarzenberg. 

— &t.Moj. der Raifer von Oeſterre ch bat heute 

bie biefige hehe Domkirche und deren: Chat in Mus 


E Ser genommen. Der Schtmeiter zeigte Se. 


ai⸗eſtat unter andern dre Krone Karls des Green , 
welche ih vormas ın dt Shape ju St. Denis ber 
fand, und äußerte dabei die Vermuthung, es ware 
möglich, daß daß die namliche Arone ſed, welche che» 
mais ju dem Schatze der Demkirche in Aachen ge hört 
habe. Hierauf erwieherte der Kaiſer mit vieler Leut⸗ 
ſeligkeit biefen Zweifel kann ic beben, birjenige 
Krome Karls des Großen, welde zu Aachen geweſen 
iſt, hat mir ein dertiger Kanonitus nad Wım ge⸗ 
bracht, fie befindet ſich daher dermalen in meiner 
Gewalt. 

— Der Greffürft Konſtantin Paiferl. Hoheit bat 
geſtern auf dem Maärsfelde über mehrere Infänteries 
Regimenter Heerſchau gehalten, 

— Die Frau Herzogin von Orleans wird ju Mar: 
feiffe erwartet, 

— In Paris hat fih ein Gerücht verbreitet, bie 
engl. Fregatie, auf welder Bonaparte einaeihifft ware 
den war, fey mach Gibraltar unter Gegel gegangen, 
Wir glauben nicht an dieſes Geruͤcht ‚, fo viel aber it 
natig, daß Herr von Montcabrier, weiche diejenige 
Eorvette fommandirte, auf welder «8 dem Benaparte 
erlaubt war, &pazierfohrten um die Incl Ciba au 
wachen, Gegenbefehl erhalten hat, 

Die vier Kommiffarien der oflüirten Mächte, tel: 
be den Bonaparte nah ber Infel Elba begleitet bat 
ten, find ſammtlich mad) Parıs jurücgelommen. Gert: 
dem deſtatigt fi alles, was man von feiner Furcht ⸗ 
famkit und ven feiner Berfteidung während feiner 
Deife verbreitet halte, aufs Punkslihite und aufs Be 


naueſt⸗ · Sobald dab Weib zufammen Tief, erblahte 
er, fing an zu keinen umd fürdtete umgebracht zu 
Werben; wenn er ih wieder aufer Gefahr glaub:e, 
Bar er voller Zuberſicht, und ſprach fehr viel, jedoch 
Hhne Zuſammenhang. Sein Kopf ſchien vom Tag zul 
Zag verwirrter zu Werden. Unäufbärlih Auferte er 
den Wunſch nah England zu geben, und ſchien da⸗ 
* Frankreich mit der größten Gelaſſenheit gu vet 


ſſen. 
Rotterdem, vb *. Mai. 

Michts iſt entzückender für einen Holländer; ald 
das Cihrufpiel, melde gegenwärtig unjere Stadt 
darbieter, während ihre Hafen mit den nämlichen 
Schiffen angefüllt find, weiche ſchen feit dem Jahe 
18:0 bafelbft jufammengedrängt liegen, if die Mass 
vor der Stadi gänzlih mit engl: Schiffen bedeckt, 
welche und eine ungeheure Menge Rolonial», engl. 
Fadridwaarın de. zuführen. Diefe Schiffe laden had 
und nach in unfern Hafen aus, Man ſiehet daſelbſt 
einen Theil ihrer Ladung am Bord anderer großer 
Schiffe trandportireti, weldhe den Rhein hinauf fahren 
faden und deren Anzahl ſich ohne Zweifel nad bei 
trächtlih vermehren wird, ſobald burd bie Lcbergabs 
von Weſel die Paſſage diefes Fluſſes gänzlich frei iſt. 
Au enthalben herrscht die lebhafteſte Thärigkeit, die nun 
aud den Städten Amflerdam und Middelburg neues 
Reben geben wird, deren Handel dutch die Raumung 
des Delders, Flieſingen und Vere die nämliche Freiheit 
erlangt, welche tinfere Stadt feit diniger Zeit ſchon fa 
glüdliher Weife genießt. leberdies Mind die Werfte 
der Marine mit weniger thätig, als die zahlreichen 
Werfte ber Privatperionen, und man verſichert, daß 
eine Anzahl von 30 Fregatten, Korbetten ic. in Kurze 
ändgerüfter werben fol, tm bie Kolonien wieder zu 
beſehen, welche der allgemeine Friede ums wiedetgeben 
wird, — Die Armee zählt, wie man verſichert, ſchon 
mehr ald 62000 Mann don jeder Waffengättung, 
welche im größter Eile eXerirt und equipirt, und uns 
fehlbat unfern erlaudten Souveraifi und feine 
in einen reſpeltabeln Zuſtand verfeßen ıberden: 

Bruges, vom 7. Mai. 

Geſtern Nachmitiags find = Sataitlone franzbffcher 
Truphen, von ber Infel Waldern kommend, hier eins 
getroffen und heute Morgend wieber aufgebrochen. 

Öent, vom g. Mai: 

Seit vorgeſtern find 8 bis 9000 Mann Krippe 
don dem Armeedorps des preußiſchen Generals Bülo 
nad und nach eingetroffen. Dieſe Truppen kommen 
aus den nördlichen Provinzen Ftankteichs, ihnen fol- 
gen unverzüglich ned mehrere. Se: Ext. der Braf 
v Bülow ift vorgeftern felbft mit feinem Hauptduaknet 
bier eingetroffen; er wird ſo lange in bieilger Stadt 
verbleiben, bis der Dutchmatſch ſeines ganen Aritiee 
Borps beendiget iſt. Die franz. Bartifen von Maſtricht 
Wird am 10. und jene van Julih am ia. d. ME 


iet eintseffen. 
’ — Cotn, vom 13 Mai, 

Nah einer langen Nacht fahen wir üblich zeſtern 
Bie —— der nun wiedet auflebenden freien 
Schiff ahrt. Sie verkuͤndet dem entſeelten und vers 
weitien Handel fein Hahes Aufbluͤhen. Nachmittags 
fleuerte Bas erſte mit Kolonialwaaren beladene Saff 
auf dem nun enifeſſelten Ströme, mil den Flaggen der 
Ihe alliirten Mächte yejiert, Unferm Hıfen ju. 

ie Handlungelammer harte zu feinem Empfange ein 
Feft bereitet. Ein Boet mit tauſchender Muſit fuht 
biefem Schiffe entgenen. Es wurde mit Freudenſchuſ⸗ 
fen Begrüßt. Der Hr. Stadtkomwandant, bie 
Waltung-dehörden iind der Handeldoerfland waren im 
Saole der Hafındermaltung verſanimelt, wohin ber 
Schiffs patren, don einer Ab beilung der Bürgertdadye 
Begleitet, und inter Pauken + und Trompetenſchall mit 
berzlihent Jubel Bewilltonimt iiurke, 

Der Brebfinn einer unzähligen, am weiten Halb⸗ 
litkel des Rheinufers ausgedehnten Völlsmenge, warf 
bie vollendeifle Zierde diefes Feſtes. Die Hartertiden 
Winpel und Basgen aller bier befindlichen Schiffe 
verfündeten bie Erid ung von dem, Dakdel und Leden 
vernichtenden tKentinentalfpftem , welches diefe Gerdihe 
nur ne unse die Shanftud: und den Rift d.0 Watı 


— ihrer Inhaber zu dan Denkmüngen Maffifjirt 

Bi Genf, vom 7: Di. 

Der Herr Prinz don Selen, Serbia if am dr 
b. mit ſeinem ganſen Beneraiflaabe nach Lyon abge 
teißt: Diefer Prinz ſtand nech im anagenehmen Ans 
benten bon feinem Aufenthalte in hiefiger Stade im 
Sabre 1586; er hat gewünfcht, berfchiedene Perfoneik 
bu feben, mb denen er damals im Merbindung ftanb: 

Es müfen große Truppenbeiwegungen Matt babeh: 
Die einen verlaffen Krantreih, die andern Behren für den 
Augenblick dahm zurü, Die Öebirgtjäger, welche hiet 
in Batmıfon lagen; brechen nah Zurin auf. DaB 
Bataittn Wenzel: CoMereds und jenes der beiikfcheik 
kegion ſollen edenfalis im diefet Woche abgeben. Matt 
fat, dit Kords der eneraie Bianchi und Mubne 
werden gs nad Mailand begeben. 
= Mor einigen Tagen ift eime jablreiche Deputa, 
tion, aus den angefehenfien Mannern Sarbheni 

ehend, von Chamideri had dem Haupruatiu bef 
Alürten abgeteift. 
Baufande, HErk 16. Mai, 

Man vernimmt, daß bie für den Äugenblick ii 
bem Diſtrikt Aigle kationitten Erupden Be 44 
—— fid) über den Simplon nah Jallen gu 

14 * 

Dean erfährt auch, baf bie Ärtillerie ind M 
tion, Welche ooH beim Kanton Waabtiand ben Ren 
—2 „gaichen —FX ur *633. iſt, 

emmiſſatien dieſe ntond ben t H 
biefelbe ih Empfang zu hehimen. — 

Due Barih, Hei 5. Mai. 

 Erjberjögin Marie Buife sin don Par⸗ 
Wi, iſt zefietn Morgen Bon a Ara ei 
troffen. Shore B Hoheit if im einem al den Ufern 
bes Sees dei hieſiger Stabdt arlegenen dandhaufe ade 


© gefliegen , wo * zu Miitag ſpeiſte und gegen 


—— adtel —* Br. Gret 
= Min Hermine son Paris, daß ber Zr. Gra 
B. Artdis. bie nach daſelbſi befindlipen Offi lere ber 
Schiöeizergatben mit den_führheichelbafteften Ausztiche 
Hungen eifipfangen bat. Die Ankunft eines Minittetd 
bes Allerrifttichhen Könige in der Schebeiz wird wahl ⸗ 
ſcheis ich Un ver alch Matt haben. z 
Das ate Schweizertegirhent, weiches nid 53 Öffis 
gie und 90% Soldaten art if, hat zu Gcletiftäde 
ubioig KVilt. ben Eid der Lore Heleifit. Das 
Depot des are Regirientd begibt ih nad Nanth. 
Aus dem Eifäh, vom a: Mäi: 
Eine Abcheiluag von Koſecken, aus dem Bded-hein 
ihmend, langte gefterk ir Niederrhein an und 
gie A über Hage nau zu ibret Weitern Beftimmüung. — 
ens fe nun bie Verwaltung des Elſaßes Hör 
den Uluitten an die frag Autoritäten Aitlhzentbel 
werden Das Bentiallommifferiae in Hagetiau With 
aufgelößt. = Mach einem son Paris eingett fieiel 
Beſehl ſollen bie franz. Ariegstommilfatte Für bie 
PMiestung derjenigen Artieeförpd der Verbündettn Sorgt 
Htagen, bie durch das Elfaß in ihr Batetlatzd hurück⸗ 
bepren. Es Heiße, daß bereits eifi Ariicekotrd, von 
ungefähr 30,000 Dlatin auf der Komnmunifariensftraße 
Mit Loihringen fider Zebern ihlranırt Fed, bad fedann 
Uber die Wrüde ven Foruuen⸗ auf das rechte * 
er zurüchlehre irn. — Diejenige Abtheilung = 
atienalgatden des Miedetrheift, Die b’öher if Duni 
den in Garniſon lag, iſt jutüdseheinmen! die —— 
naldatden Murdet fäsleih in ıpre Seimaih 246 
Auch die obertheiniſchen Moatienal gatdeti er * 
Scletiſtadt im ihre Heimath· — Def un jr 
Bernp, aus den Weiienburget Wedirk, uf wieder IM 
Breiheit geſetzt und in Weifenbuirg ne sol 
gegen [eÜ et, wie ah (6 ebım börk, frank Km in 
feineh Bunftisnen fuependirt — 
fung über ſeine Sach⸗ eihen befinitiveft nn — * 
Ben.tat Chramm bat feine ter SE zur Serung 
äber im Landau, bereitd ängerteten- — —*8 
efindet MG eime tufflde un eine badiſch⸗ 
abtheiluug⸗ 


Straßburg, vom 3. Mai. 


Geſtern Abends iſt der außerordentliche Komıniffär 
des Generallieutenants von Frankreich im den Depar · 
tementen des Nieder, und Oberrheins, Chevalier de 
la Sale, hier angefommen. Er nahm heute die Auf⸗ 
wartung der Behörden an, wird aber, wie man ver: 
nimmt, im einizen Tagen nad Colmar und ın den 
DOberrbein abreifen. 

Schon vor einigen Tagen war ein &tabsoffijier 
von den alüirten Armeen aus Paris hier eıngesroffen, 
um wegen der Uebergabe des Ferts von Kehl das Nh— 
thige zu veranſtalten. Seſtern Abends um 5 Uhr zeg 
ſich alio der General Affelın , bisheriger Kommandant 
von Kehl, mit feiner Garnifen von Kehl nad Straß: 
Burg ; eine halbe Stunde nachher rücdte ein Bataillon 
Badifher Pinientrunpeu in das Fort und nahm davon 
Bes. Man weiß neh nicht, ob «4 demelirt, oder 
als Feſtung beibeyalten wird. Es ift ein außerſt kunſt ⸗ 
reiches Werk, das ſich im beſten Bertheitinungtftand 
befindet, und burd viele Redouten und Außenwerke 
aeſchutzt if. Das jur Detation gehörige fhwere Ge 
fdüß , nebft den übrigen Kriegs und Mundvorratben, 
blieb vertragsmäßig darin jur. Im dısfem Aujens 
biick ift alfo jegt im unferer Gegend ber Rhein wirder 
die Bränze des franzöfliden und deut den Reichs. 
Heute wurbe hierauf endlich aud) bie Blofade unferer 
Gtadt völig aufgehoben. Degen b Uhr Nachmittags 
zogen badiſche und ruſſiſche Stabsoffizere ihre Poften 
um Ötrafdurg ber zurüd, und gaden dadurch bie 
Rommunlıtion völlig frei. Sogleich wurden beträdt- 
Hide Vorräihe von Schlachtvieh, die man feit einigen 
Zapen ın den umliegenden Ortſchaften zufammen ges 
bracht hatte, in die Stadt geſchafft. Die badiſchen 
und ruiäichen Truppen bleiben ned eine Zeit lang in 
unferer Gegend. Man ſieht täglich allürte Dffisiere 
in Uniform in Straßburg, bie unjere Merkwürbigkeis 
ten in Augenſchein nehmen. 

Frankfurt, vom 14. Mai. 

Den einem ungenannten Wohlthäter wurden mir 
fhr verwundete on. preuß. Krieger 24 Paar. wollene 
Erden, 5b Palete Verbandbinden und Charpit neh 
4 Hemden Überjgicht. Dank dem Eveln. 

Der E. preuß. Kommandant, 
v. Sıymborsfi. 


ie — — 

Benachrichtigungen. 

Herr Guillaume, Direkter einer Geſell ſchaft 
von Tunſtreitern, Voltigeurs und Springern, welcher 
während diejer Meſſe die Ehre hatie, bier in feinem 
Amphitheater auf dem Paradeplage feine Künfte ju 
zeigen, finset fi verpflichtet, einem vırcehrungsmwur: 
digen Publifum für den gütigen und zahlreichen Zu 
fprud, den er im jeder feiner Vorftellungen gehabt 
bat, feinen ſchuldigſten Dank abzufatten. 

Frankfurt am Main, den ı5. Mei ıB14, 


—— — — — 
Zur legten Hauptklaſſe der 46. Frankfurter Lotte: 
rie, darin die wichtigen Gewinne von fl. 60,000, 
35,000 ‚: 12,000, 6000 1. f. w., welde ben b. Ju⸗ 
np za ziehen anfängt, find bei Endesgenanntem nebft 
Plan ju betommen: ganze Leoſe a 75 fl., halbe & 
3- fi. 30 Er., dritiel a #5 fl, und viertel a 1 fl. 
Ab ir. Briefe und Gelder werben poftfrei erwartet. 
W. 5. Neinganum, Haupikollekteur, 
auf dem Trierfchen Plägyen Nr. 88. im 
Frankfurt am Main, 

Am Dienflag den ı7. Mai d. 3. fol im Bremen 
bei dem Herrn Wilhelm Friedrich Hartmann eine vor 
‚Jahren aus 800 Ballen heraus zeſuchte Parthie brafl- 
mũſcher oder liſabonſcher Blätter Taback von 129 Ballen, 
außsrerdenil:h feine und ſchͤne Wuare, verkauft wer, 
den. Die Proben find Zags vorher daſelbſt zu beſehen. 


— — — — — —— 


Da amıfhen dem in Sant gerathenen Ernft Büten, 
meifiee dahler und feinem Gldubigern ein Rachlaßvergleich 
zu Stonde gelommen ift, welder von uns ratıficirt warbde 
und wir nunmehr keinen Anfand Haben, benielben als 
wieber Handelstefähtgt zu erklären , jo wird hiermit er 


dermann, ber bagegen eine gegründete Ginfprade zu bas 
ben glaubt , aufgefordert, binnen 1 Zasen birjelbe dar 
hier zu machen, widrigenfall® er fonft niet mehr achört, 
und Bätenmeifer als wieber Handelshefähigt erklärt wer⸗ 
ben wicb Grofperjogl. Stadtamt Karlsruhe. 


— — — — — — 


Ale etwaige Korberungen an den Radlaf ber all hier 
werftorbenen Hauptmann Ruhllſchen Tochtet, Elifobeihe 
Magdalena Rüyl. find binnen 4 Boden peremtorifher Bei, 
von heute an gerechnet, bei Vermeidung der Präclufiem, 
vor dem Unterjeichneten anzuzeigen mub gehörig zu liaui⸗ 
biren. Darmftant pen 19. April ıBıd. 

Bon Dberkriegs, Grilegial : Sommiffionswegen- 
Babriciu 


Proclamä. 

Der Herr Kammerherr Garl Breiherr von Pölniz, Ber 
figer des Wirterguthes Fraukenber g im RepetsKreiße, aa · 
tergeihneten Koͤniglichen Landgerichtes hat eine fo uner- 
meftihe Schuldenlaft angezeigt, daß an eine Befriebigung 
der Gläubiger im otbentligen Grecutionswege gar nigt 
zu denken if. 

Derfelde hat daher unterm 30. April eurr. auf bat 
beneficium cessionis bonorum provecirt und auf eine 
Lörnliche Gonturs Eröffnung angetragen 

@s ift daher von dein unterjeiäneten Königlihen 
Bandaeriht die Erlafung ber Edictalien verfügt worben, 
dab werden fämintl.che Bidubiger andurd) aufgeforbert, an 
dem jur Siqu.danon und P oductiom auf Donnerftag ben 
14. July a. ©. angefegten erflen, dem ad exeipiendum 
auf Donnertag ben 29 Sept. anberaumien jweiten und 
ad cuneluiendum am Montage den 31. Dit a c. fehle 
gefegten dritien Edectatage auf bie gehörige Art zu erſchel · 
nen, oder bie geſehlichen Rachtheile ber Präclufion zu 
gemwärtigen. 

Zugieih wirb den @läubigern befannt gemacht, bei 
5 deres Sicherung die gerigtliche Sequeſtratlon und Ob· 

gnatur zwar ſchleunig verfügt. und dem Heren rider 
alle fernere Diepofition über fein Wermögen bei Strafe 
unterfagt_mworben ſey, daß aber zur Berathilagung über 
die Art dic Berwaltung ber Revenüen,, fo wie über meh- 
tere, die Neriomaffe betreffende Gegenftände eine ſchleunige 
Bufammenberufung der Glaubiger erforterlidh werbe. 

Hierzu wird Zermin auf Montag den 16. May curr. 
enberaumt,, und alle Släubiger aufgelorbert, an bem er» 
twährten Tage unfebidar entweder feleit oder durch leaci 
bevollmädtigte Mandatarien bei bem unterzeihneten Kös 
nigliden Landgeriate ſich einzuſinden. 

Ufenpeim den a2. Map ıBı4- 

Königlies Landgeriät. 











Da ih eine Reife von etwas langer Dauer unternebine, 
6 babe ih bis zu meiner Rüdkche in denen mir anvıre 
auten Rehtsangeiegenheiten den Heren Regierungs Ads 
voraten Meurers von bier fubllituirt, woron id meint 
auswärtige Partbien anmit in Kenntniß fege. 
Ghrenbreitfiein den 35. April 1814. 
.» Bachofen, 
Regierungs Aboocat. 
— — — — — — .——n 
Es wird einem verebrungsiwärbljen Publikum bier: 
—— —— * 2 nun u wieder Morgens um 6 
r eine Safler-Ditigence son Main; na » 
—2 i nah Ebin und zu 
Mainz den 10. Mıy 184, 
Fur die fümmtlihen Diligencen ⸗Schiffer 
Ur, Ruppredt. 








Bei wieder ungehender Weſer Schiffahrt empfehle id 
mid allen meinen yerbiten auswärtigen Dandblungsfreune 
den in der Goedition beſtees, unter Werfiherung der 
prompt un» billigen Webierung. 

Garlspafen an der Beſer, den ı. April 1814. 

% © Guns 








In eine nit weit vom hier entfernte Apot ird 
ein Lehrling, mie ober ohne Lehrgeld, gg Fate 
Auslunft <viheilen auf portefreie Anfragen 
Keliner und Staedel in Franffurt. 


Ein betrübter Water wünſcht ron bem Lebe 
J n 
Tode feine & hnned, er# Rön. Preuß, Werpfiegunge: Ber 
amten, Gari Hoppe, »ou der Meferse- Artillerie : Brigade 
bei Fe —— NRachricht zu pa en, von melden 
er em 30 Die. 9. 3. aus Limburg a i 
nidts e fahren bar. RE 
Edle Menihenfreunde werben ergebenft gebeten 
Ihnen einige Kenntniß davon geworden, A gefäuistte 
entweder bem Dandlungehaufe Deren Ib. Boll eı Söpn: 
in Rrantf.rr am Main, odrı in Berlin bem Handlungso 
ku Serru Walter von Alten feel. Erben es Gomp. ie 
hleurig als möglich mitzutheilen. 












Ns 137, 


London, nom 7. Mai. 


In der geftrigen Sitzung des Oberhaufes warf 
Lord Grey bie Frage auf: Warum die Infel Guade⸗ 
Toupe ned nicht an Schweden übergeben worden fen, 
wie diefes doch mach den abgefchloffenen Zraftaten ſchon 
am ı. Auguft vorigen Jahres hätte geſchehen follen, 
und: ob etwa irgend eine Verlegung des abgeſchlaſſe⸗ 
nen. Allianztraktats die Weranlafjung bau gegeben 

ätte? Cor» Wathurft answertete hierauf, England 

tite ſich Eeinen Vorwurf zu maden, ben Aliamjtrafs 
tat'aud nur im Geringften verlegt zu haben; bie In. 
fel Guadeloupe ſey aber darum vermuthli nech nicht 
übergeben worden, weil Schweden bie Erfüllung die, 
ſes Artikels des Alianztrattats noch nicht verlangt 


be. 

— Zu den Friebensunterhanblungen mit ben ver 
einten Staaten sollen der Lerd Bambier und Herr 

milten old Kommiffarien ernennt und mit ben nd» 
thigen Vellmschten verfeben werben fıpn. Ihre In- 
firutsionen ſollen dabın gehen, eine Demarkationtlinie 
jwilchen den vereinten Staaten und Canada zu begeh⸗ 
ren, wodurd die amerikaniſchen Kemmilfarien in bie 
MNothwendigkeit verfegt worden find, von ihrer Negies 
rung neue Verbaltungsbefehle zu verlangen. 

— Sin Eadir wird eine Erpebition nach dem Mifs 
fifigpiftrome] autgerhftet. Es follen 12,000 M. Spa⸗ 
nier dorthin gefhidt werden, um Luifiana wieder zu 
erobern. 

— In England und Frankreich iſt man dermalen 
gen; befonders mit Regulirung ber Mandelsverhält- 
niffe zwiſchen beiden Staaten beſchäftigt; beide Hans 
belsfammern find in großer Thätigkeit, Alle A :mdels: 
abgaben fellen von beiden Seiten jehr herabgefeßt wers 
den. Wird der Handel einmal auf fee Grundlagen 
geflügt feyn, dann werden bie Kapıtaliften große Ger 
ſchafte machen; verzüglid jene in Brosbrittanien, weil 
fie das größte Kapıtal in Europa befien. 

Aus Italien, vom d. Mai. 
> Am ab. v. M. wurde zu Rom nachfiehende Pros 
Hamaticn befannt gemadt: 

Römer! 

„Das Oberhaupt der Kirche ift wieder in bie Saupt ⸗ 
abi der chriſtlichen Welt eingefept. Nom ſieht den 
beit. Vater wieder, deſſen Abweſenheit es fo lange ber 
weinte. Es fcheint, der Himmel wellte bie Empfin 
dungen der Zuneigung begünfligen, die mic) feit jenem 
Beitpuntte an «u EInüpfen, als ber Krieg mich zum 


Dienftag, den 17. Mai 


I IAnung 


1814. 








Erſtenmale in euere Mauern führte, es ſcheint, daß 


er * Bute, welches ich zu thun im Stande war, 
te 


vergaltem weilte, indem er mich mwablte, euch ein 
fo merbwürbiges und alückliches Ereionif zu ver 
Eundieen. Alle Völker der Ehriflenbeit theilen ihre 
Freude mit euch, alle werten bem Himmel On’er 
bes Dankes bringen, ale den hoben Enrihiirfungen 
ber Gouveraine , melde die emronäuche Kosliten 


1 au Gunſten des tugenabaften Put vor; 


eifal zellen. Ach habe euer Pond weniger als Er⸗ 
oberer, denn alk Fe⸗und, beſetzt Ih tabe mein 
Recht mur aebraudht, um euer Schidist, vırmöge der 
Anerdaungen, welde mit einer prosii nid.M Rein 
zu erleichtern vereinbar weren, und uneradter DF - 
bürfniffe des Krienes, weit entfernt, bie öffentlich«® 
Auflagen m vermehren, habe ih mid beeilt, fie 7 
vermindern. Bewehret in eurem Andenken, mi Bed 

etban, und mas ich für euch ıhun wellte. Die ge 
Abafı des heil. Waters, derem Verfiherumg mir ar 
größten Wertbe ift, und die zu bewahren ich ** 
müht ſeyn werde, das Verhäliniß guter Nochbar ſch = 
welches pwiſchen feinen Staaten und ben 22 
herricht laflen mich hoffen, euch nech mebrere — 
meiner Zuneigung geben zu innen Jede Be 
©r. Heil. Beweife meiner tiefen Ehrfurdt —— 
gen, und jene, den Bewohnern ber römifben füllen, 
nüßlich zu fegm, wird mein Herz mis Freude — * 
immer werde ih mit gleidem Verlangen fle it 
fin bemübt ſeyn.“ R 
1014* 
Bologna den 10. April Srasim Napoleon. ; 
F R ücht, da 

In ganz Italien verbreitet ſich das Gerü 

Se. SL. ih nah Fankreich begeben ware, um 


#, vom 12. Mai. 
re. Mai. ER bat in einer — in 
Beriebung auf bie Vereinten » Abaaben, mit Zujier 
feflgefegt, im das Syſtem biefer Er Veränderung 
dung des gefeßgebenden Aörper® .- und ihm allcd 

—— zu laſſen, daſſelbe zu maßig‘ 
ruckende zu dbenehmen. i Arie 
In el —— vorm —* * —— 
neeffiliere und Soldaten betreffen? Aſeiden nah den 
daß bie bisherige Organiflrung _ Setheilt find, von 

Scifftequipagen, im melde ſie eing 


— — 


nun an aufbbren, und dagegen eine neu zu entwer⸗ 
fend- bekannt gemach: werden fou 

Schen durch ein fruͤhrres Dekret non Sr. fin. 
Heheit dem General Lieutenant: des Fönigreihs vom 
21. April if die feanbiſche Marine auf 13 Cinien: 
fe, 21 Mreaorten, 07 Corvetten und Briggs, 15 

dio. und Pech ffer 13 Flutſchiffe und Babarren, 
und bo Transperrichiffe reduziert worden, 

— Die Fönisl. Hoffapelle foll wieder gan; in dens 
jenigen Zeſtand bergeflellt werden, wie jene u Ber 
ſailles qeweſen it See erhalt eine Orgel und täglich 
wird in derſelben hie Vesper und Remplete abgefungen. 

Wien, vom 10. Mit; 

Gr. Maj haben gerubet, nadfichendes Schreiben 
an Se. Durchl. den Herrn Bürften von Schwarzenberg 
gelangen iu laffen 

Mein laber Feldmarſcheil, Fürft v. Schwarzenberg! 

„Den Dienflen, welde Sie ın dem Laufe des nun 
beendigten Kei · gra Mir und dem Gtaate geleifter haben, 
baden. die legten Op«rationen und ber Einzug ber al 
lürten Mädte in Paris bie. Krone aufgefegt. Ih 
aebe Ihnen meine Diakbarkeit in dieſem ſo wichtigen 
Augendlicke zw rennen, und wünfde die Beweiſe 
meiner Zufriedenbeit durch nachſtehende Verfügungen 
auf Fre Nachkemmen werewigen iu können. In 
biefer Brmäsheir errheile ih Ihnen das Recht, in dem 
vorjüglihiten Felde Ihres Bamilienwappens das Wap⸗ 
penfchild Oxftrrreihs mit einem flehenden Degen hin 
ajufügen. Bu gleider Zeit behalte id mir vor, 
Ihren in meinem Konigreiche Ungarn eine Herrſchaft, 
welche Kraft der darüber ausjufertigenden Urkunde auf 
Ibte männliche Erden in diredter Pınie alt freie Schen. 
Bung übergeht, zu verleihen, und dem zu Folge werden 
Die von mir den Schentungsbrief fohald erhalten, als 
berjeibe gehörig ausarf:rtigt ſeyn wird. + 

Paris den 20. April 1014. 

Fran, 


Amfterbam, vom 8. Mai. 

Seftern hat endlich der Kommandant von Naar, 
den tie weiße ange aufgefledt, und beute wurden 
bie UaterbanNiungen eröffnet. Dabingegen beharrt der 
Kommandant der Feſtung Brave ned, immer ın feiner 
Menung. Der ven ber proviſoriſden Regierung in 
Fraatreich an ihn abaeiandre Difyitr empfing bie bems 
felden einzehändigte Devefden, we:und er sur Ueber 
gabe aufgeferdert wurde, verfiegelt wieder zurück, obs 
ne bie mindefle Antwert zu erhalten. De mun geachtet 
fandte man am 3. d. einen zweiten Offijier, um wo 
möglich den Kommantanten dur Drohungen zu eis 
nem vernlnfsisen Benehmen zu bewegen. Aber kaum 
mar er in bie Make der Feſtung gelommen, als man 
mit 24 Pfundern auf ihn (def; wedurd alfo auch dies 
fer Parlamentar fruchtios surüdtchren mußte, 

In alten Maßregeln unferer neuen Regierung bes 
merkt man dab unnertenndare Verlangen, bie Wohl: 
fabrt unferes Landes zu befördern. Vorzüglich wid⸗ 
met ber founerane Für dem Handel, bdieler erften 
Quelle unters Btücdrs, feine ganze Sorgfalt. Schon 
m ven erſten Tagen des verfioſſenen De Jembers wa. 
ven bie Avichten des Fürften auf Alles gerichtet, was 
baju brüragen fonnte, und da @e, königl. Bob. bie 
Wistiakeit der Harbelsverbirbungen Mollande mit 
ben vereinten. Staaten von Amerika einfaben, fo ent 
ſchleſſen fid Hechadieſelben einen Minifter nah Wat: 
bingten ju fenten, im der Abſicht. mit dem vereinten 
Staaten die Freunbfchafts ; und Handelsverhäliniffe 
wieder anjub-upfen, weiche das Mick beider Länder 
aus machte u. Die Strenge des Winters verhinderte 
damols bie Ausfuhrung eines fo beilfamen Planes. 
Die Wahl des Sourerains fiel auf Sırım 8. D. 
Cjarguion , welder die rörbigen Talente befige, um 
den mohlibäticen Atfihten des Souberain⸗ iu ent 
fpreden. Se. Erjelong trifft bereus Anftalten, um 
an Berd der Coroeite Ajır nad feiner Bellimmung 
abzurrifen. 

Haaq, vem 10. Mai. 

Macftihendes iſt die Rede, womit Se Fön. Hoh. 
ber ſouberan · Furſt der Miederlande die Sigung, bei 
der am a. Mat Rattgehahten Inſtallirung der Bene 
ralſtaaten, eröffnete. 


Edelmüthige Herren! 


fi meine erſtt und vornehmfte Sorae auf die Bufam: 
menberufung der Beneralflaaten. Mit Ungeduld habe 
ih den Augenblid kommen feben, wo id einen Theil 
der Gewalt, den gebietende Umflänne su übirnehmen 
mid nörbigten, gefegiih den Repräfentunten der 

en Nıtion anhrim geben kann Nice minder ward 
Shre beſchleunigte Zufammentunft dadurch befördert, 
daß eine Anzahl nüglicher und widtiger Eimridtungen 
und Derordnungen ohne Mitwirkung, der Beneralftaa, 
ten nicht ſtatt finden konnten. IH babe aus dieiem 


mid verfihert, daß die Nation im biefem Verfahren 
meine eben jo beftänage als nataͤrl che Sorge für ihr 


würdigen Stellveririter erfenne. Ich mag Ihnen die 


dereinten Kraͤften beginnen, nicht aufeinander fetı m. 
In ganz neue Berbatiniffe verfegt, un) da allıs ie 
unferer Mitte umd rımadum uns anders geftaiter iſt, 


gung der Regenten. Behr wenige Einrihtung:n,, mw 
durch es vormals gebluht bar, find biwehet aeblicbm 
vor dem verderbliden Einfluß der innern Zw ſtigkeit m 
und fremder Hertſchaft. as davon berjuftcllen, mas 
nad ben gegenwärtigen Unftsnden abjuanıern, um 
was als ſchadlech ab,ufheifn fey, muß reifl ch um 
ohne Vorursbeit unterſucht werben. Alıntbalben fit 
die Verminnerung des dermaligen Wobltandes in die 
Augen. Ohne Zweifel wird er neu beirbt werdim, 
durch die Begünfiaung jeder Art des Kunſiflerß es, 
durch die möguchſt⸗ Befreiung des Santels, durch ven 
immer berridenden Beıft der Dronung Eyran 
famkeit und Emfigken ‚ die längft den Maderleu der 
barakterifirten. Aber nad fo Iangen und jo idweren 

eiden wirken diefe Mistel langſam, und folen wir 
66 Vaterlandes Uaabhänsigkeit und Ehre, wollen wir 
bie Achtung unjerer Naddarn und Bundet geneſſen ber 
haupten, dann mäffen ſogleich die Erriihtung der Bands 
macht vollındet, die Serflelung ver, Seemecht for: & 
ſetzt, und ı% Belegung der Kolonien verbereitet met» 
den, fämmtlıh Begenflände, wei: orehen Aufwind 
und viele Ausgaben neihwendig maden, wahrend bie 
Einkünfte noch lange von Verarmung, bie ein- ums 
gluͤckliche EpsHe bei den Einwehnern in aller Stän den 
beroorgebrugt bat, neldmälert werden. Die firan 
Wellen Entwürfe, welde ih unter dıefen Umtarsen 
vathfam gefunden habe, und die ic nächitens Ih. en 
werde vorlesen konnen, haben den Zweck. dem lande 
das fo hoch benäthinte Gelb au verſchaffen, ehne nem 
neuerblühenden Handel feiner Kıptalien zu berauden, 
und durch erfawscie Raflen iu drufen, urd beienoerg 
die Staatsglaͤubiger pflichtmaßig fiter su fluen: ad 
dıefe Entwinfe von der Berfidt uns Erfayrenbeu Em, 
Erelmüthigen gebilligt , fo werde ih nicht we fein 
dürfen an dem guten (Erfolg meiner B-fredungen ım 
feiner fo wichtigen "Angelegenbeit. 

Ueber die fortmährende &n ffnung der Landmilij, 
über die Errichtung eines bödften Mititärgerichts , und 
über die Eirführung eines allgemeinen Geſetzbuchs wer⸗ 
ben ebenfalls näch iens Entwurfe eingereicht wer den. 
Je wichtiger ihre Wetſamten für Die iunere Stats. 
perwaltung iſt, um fo angenehmer ıft es mir, Jonen 
bie Verücherung geben im fdınen, »af dieſelbe bu 
keine Brefümmerniß ia Rüdfitt der ausſwãactigea DE ıJıde 
derbaltniſſe gefidit oder gefchmälert wırden Bann. Tuurch 
Mäfigung und Vıligkeit gegen ale, (ein Dpiem, 
welches mıt meiner Prridntihen M gung, fo wir mit 
einer gefunden &raatstiugheit gledhmafig üb ein. 
Aımmt) werden die Belnnungen des Wehlwa Neng 
und der edeimüthigen Breundiaft unterhalten, roelche 
bie fremden Mächte, befonders Groß 'rittanien, gegen 
unfer Vaterland an den Tag gelegt baden, und febınkk 
uns der Allmaͤchtig⸗ feinen Segen, fo werden wer der 
Befriedigung genen durch eintraͤchtigen Eifer, das 


Vaterland Früher, denn fo diele andere Staaten, bie 
- —— aaa re * — 
un u m ınae m: 7 um 
Wohl von gar; Europa und für die bauerhaftisteit 
- — nicht minder wunſchenſwerth iſt, als für 
uns ſelbſt 

Die Verſanmlung der Generalſtaatea ernaunte 
noch am demfelben Tage den Hrn. van Lynden vom 
Bocselalen zu ihrem Präfldenten, und den Herrn MB, 
R. 3. van Pahs tot Bingerden ju ihrem Greffier, 

* Bremen, dom 10. Mai. 


Machrichten aus Altena zufolge, iſt bereits alles 
wegen der Beſitznahme von burg dur die ver 
bündeten Trupoen borbereitet; feanzöflfhen Trup⸗ 
pen werben ihren Marſch über Bremen und Odnas 
brüd nach Frantreid nehmen; während bie transpors 
tabeln Kranken und Vermundeten, fo wie die Artil» 
Lrie eimgeihifft wird. Es find bereits mehrere frans 
abiiiche Angeſtellte hier durchgekommen, melde ausſa ⸗ 
un, daß vieleicht ſchon heute die ruffifchen Truppen 

Hamburg eingeruͤckt find. 

Lübed, vom 10. Mai. 

daut · Michrihten aus ber Gegend von Hamburg 

ol Marſcheul Daveuk das Kommando abgegeben und 
ierauf Hausarreft erhalten haben. Der General Ho⸗ 
torp bat Hamburg verlaſſen und feinen Aufent- 
Fair in der Mahe von Aitona,genommen. Es werden 
in Hamburg allen veifenben Eiriiperfonen Päffe er 

Ik 


Bräffel, vom 12. Mai. 

Die heben allurten Machte haben zu Kommiffas 
rien bei dem General-Bouvernement von Welgien den 
ac Hofranb Wacken für Oeſterreich, den Herrn 

ron von Schele für Rußland umd Preußen und 


den Herrn Waren von der Capellen für Holland en 


Hanni, 
Wefel, vom 6. Mal. 

Seit zwei Tagen find die Thore geöffnet und bie 
affage frei. Beute früh ift die erfte Kolonne bet 
ujigen franiöfiihen Barnifom unter dem Diriſtons · 

Benerai Leuberdiere, beſtehend aus 3 Bataillens ot 
123., 3 Bawillens vom 144., und 3 Bataillons vom 
137. Lauen Infanrerie.Megiment, desgleichen aus eis 
hem Batarllen Schweiſer · Truppen über Beidern, Vens 
le, Ruremonde, Löwen und Bent nad Eile abmars 
int. 
* Die a. Kolonne unter dem Brigade General De 
Hagere wird ben 10. d. M. folgen, und bie Stadt 
ind Feſftuug an diefem Tage von ber koͤnigl. preußi⸗ 
ſchen Disilon des Benerats von Purlig befegt werden. 

Meprere Aufſenwerle find feit dem b., und bad 
Berliner Thor few heute von dem koͤnigl. preußiſchen 
Zrupoen deſetzt werben, 

et Beuperneur, Divifiend General Bourke, wird 
leihfuns mit der zweiten und legten Kolonne wei 
E abgehen, £ 

Die Eiftung beſindet ih im all ervortrefflichſten 
Buftande, und wer mit far allen Vedurfniſſen nad 
auf lange Beit verſehen. 

Bern, vom a1. Mal, 

In der Sting vom b. Mai wurden zu eiitäf 
außerordentlihen Geſandtſchaft an Se. Moj ben Ads 
Mig Cudwig XVill. nad Paris bie Herren 6 Muinen, 
Rering und Menod ernamut. Hierauf wurde die Ins 
firubsion für den Ara. Oberft Hauſer wegen Bejegung 
des Veltins genehmigt, und Überbieß beſchloſſen, nur 
bie eigentlich fhweizerifh geweſenen biſchöſt ch Bafıli- 
fen Lasıner zu befegenz megen bem andern aber ned) 
bei den Mimiflern der hohen allürten Mächte anzu 
fragen. 

Bafel, vom g. Mai. 

Schweres Geſchüͤtz if bier ſchen viel durchgeführt 
worden, meiftens erobertes franzöfifdes, das man auf 
Wagen transportirte. Am 8. ind mehr als bo Wagen 


mit Munision von der ſchweren Öfterr. Heferveartillerie _ 


Aaqfalis ader unfere Brucke zuruck, gegen Ulm zu 


gefahren. — Ein vorgeitern burpaffieter k. wurtemh. 
Rurier, ber von Auxtre Bam, Bünbigt ben nahen Durd 
* fern. — würtemb, Truppen aus dem Janera 
on an. 
fagen mehrere Militaite, baf*rie äftert. 

terie mit nädfem auf dem gleichen F. de, wit ir 
der übrigen deutſchen Kürten, eingerichtet werben, und 
unter anderm auch leichtere Gewehre erhalten fell. Die 
Drdres follen bereis ps Theil erlaffen ſeyn. 

St. Moj. der Kaiſer Fran; wird glei nach der 

nung Qutidigs XVIII. von Baris abreifen und auf 
ben ı8. beſtimmt bier erwartet. Ale ruf Offirere 
begeben fi von bier weg mad Nancy, um ſich bork 
an die Kolonnen, bie auf dem Rüͤckmarſche begriffen 


‘ find, anzuſchließen. 


Das am 4. Mai nah Baſel abrtarfchirte Regiment 
Erbach bat fi mach Befort begeben; es —— daß 
fm der dortigen Gegend zufartmengerditete Bauernhaus 
fen wieder einige Erjeffe begangen hätten, gegen bie 
man firenge militairsche Maaßregeln ergreifen werben 

Münhen; vom ımn Mai, 

Morgen reifen II. MR. der König und bie Kö⸗ 
nigin mach Bruchſai. Ge. Maj ber König wird bi 
jum »a, db, wieder bieber — —* Mais 
tie Rönigin aber erft in 3 Wochen. At 33. oder a4 
erwartet man in hieſiger Rrüden, Gt. Mai. den Kaifer 
von Dcfterreich auf feiner Durchte ſe nad Wien. 

Narnbera, vom 14. Mai, 

Beitern brach ein Theil des ſeln mehreren 

bis befindlichen kaiſerl. ruff. Fehr erseherngser 
iet zum Nüdmarfihe auf: 
Kaffel, vom 14. Mai: 

Dorgefiern find mehrere ruſſiſch-kaiſerliche Koſocken⸗ 
betafch:ments,, von Parıs kommend, hier eingetroffen, 
An demielden Tage if das koͤnigl. preußiſche Haupt⸗ 
feldlajarıth vom bier nad Frankfurt abgegangen. 

Hanau, vom ı5. Mai. .. 

Geſftern Abends um 6 Uhr find I. 8. Soh. unfete 

Durslauctigke Frau Kurprınzeflin zur größten Freude 


“der fünmmelichen biefigen Einwehmer im hacken Wohls 


feyn von Caſſel bier eingızruffen. 

. Bomburg v. d. Höhe, vom 15. Mal. 

&. bochf. Durdi. unfer gnädigfter Herr Lanbataf 
befahl am verflsffenen Soantage den Einzug DEF bo · 
en alluirten Mächte in Parıs feierlich zu begeben. 


ruhmlich befanne ifl. a 
Bannıten Talente, erhöhete die Feier lichkeit dieſes 2 
ges und durchdrang bie Herzen aller Anweſenden = 
erhebenden und innigen Empfindir gen. Auch war ai 
Rırde durch die große Anahl_ber aus ber S-Tl 


ner freiwilligek und bersuchen Frõhlichkeit g; widmet.· 

Am 8* waren ter für, Barten und badugengl 

dich geidmadoel und pradt' erleuchtet; —* on 

Kae en Sr ba ar a 
itte des Tr) a ‚ 

Lampen bebedt, ir ——— Befonders in der Ent 


Theil 
fernung, den hertlichſten — a ende 


nt tinfer dur» 
— a = Devifell 


hochwichtigen Begebenheu 
auf uniete Liebe — be sine b 
dhem wir anjug:hören bas ® 
entbreiten. Lnter denfelßen zerchmet 
Wehnung 3. Durchl. der Prinst 
burg aus, 


Frankfurt, vom 16. Mai. ’ 


Am 20. April ging 2 Petersburg die Nachrich 
— von bem inzuge des Kaifers in Paris ein, Das 
deshalb gehaltene Dankfeft feierten, wie bie Peters, 
Burger Zeitung ſch ausdrückt, eine glückliche Mutter 
und eine nlüdlihe Schweſter aud dadurch, daß fie für 
bie Wittmen der bei Mentxarire gefallenen Krieger 
12,000 Mubel jollten. 


— Geftern find II. DD. bie Frau Fürftin von 
Hohenzollern: Hechingen und bie Pringeffin von Kur 
land bier eingetroffen. 


— Den der Schrift, auf welche wir (den im Ja⸗ 
nuar biefed Jahres (als davon nur einige Paragras 
phen erfchienen waren) das Publitum aufmerkſam ge⸗ 
macht haben, unter dem Titel: ‚ 


Wasthun bei Deutfchlands, bei Europens 
Wiedergeburt? von Dr. Arn. Mallintrodt, 


ft num das erſte Bandchen erfchienen, das jmeite wirb 
in kurzem nadhfelgen. Sie ift ben hoben Verbünde» 
ten dedicirt, und enthält in bdiefem erften Bändchen 
folgende Hauptrubriken: Eintung. Naherer Ge 
ſichtspunkt. Haupterfolge der franzöfifchen Nevolutiom, 
Sreße Lehren unſeres Zeitalters über Regierungss 

unbfäge. Ueber Megierungsformen und Gtaatsvers 
faffungen, Ueder Derwaltungsform nnb allgemeine 
Bermwaltungsgrundfäge. Weber Beamten und Beam 
tengeift. Ainanjmefen. Juftiz Polizei. Militarwer 
fen. Schulweſen. SKirgenwefen. Landwirthſchaft. 
Sandlung und Fabriken. Deutſchland. Europa. Der 
— Der Staatsbürger. Der Deutſche. Der 
Weich. . 

Ueber bie DVortrefflikeit und den hehen Werth 
dieſer Schrift Ammen die Kenner einfimmig überein, 
ſo daß jle unjeres Lobes nicht bedarf. 


Eine merkwürdige Erfheinung, die Viehfeuche betr. 


Ein glaubwürbiger Reifender erzählt folgende merk 
wärbige Thatſache. 

Auf feiner Durdreife dburh Meinerzhagen, einer 
Poſtſtatien auf der Route von Düffeldorf nah Frankfurt, 
bernahnt er in dem elterlihen Haufe des Herrn Poldirees 
tors Sailand, einem Gafihofe dafıltft, daß die VWichfesche 
mit dem vielen Truppendurchmärſchen im die dortige Ger 
gend gekommen ſey. Auch untır dem Wiche der Frau 
Wittwe Wailand war fie ausgebrochen, zwei Kühe waren 
bavon befallen und geflorben. Da ſey ihnen gefagt, ein 
Mittel wider bie Wiehfeude wäre, die Kühe Jwiſchen die 
Pferde in den Pfordeftdiien zu ſtellen. Sie hätten joldes 
glei gethan und kein Stück Vied wäre ihnen weiter 
krant geworden, ungeachtet ale übrigen Kühe mit ben ger 
florsenen zufommen getanden kätten. Die aämlide Er- 
fheinung habe ſich dort in der Gegend bei vielen, weide 
«Pferde gehadt, zwiſchen welche fie has Nindvieh hätsen 
ſtelen können, bewägrt gefunden. Auch braude man in 
Stälen, worin Erautes Vieh gelanden, nit, wie man 
fon gethan Härte, die Tröge und Krirpen weg und 
"gan; nea anzufhaffen Man dürfte nur Zıöge und Kripr 
pen rein ab: und auswafden, ten Stall rein audfebren, 
bann Pferbemift hineinbringen , einige Zage lang Perbe 
swifden wie Kühe fielen und man habe keine Kufletung 
weitee zu füraten. 

Gewiß verdient biefes leichte Mittel allgemein ver 
füht zu werben; inshelonbere werben ale Berfländige ger 
neue Berbatiungen hierüber anf.Uen und ibre Grfahe 
zungen befannt wachen bamit diefem im fo viren Gegen⸗ 
ben Deutfhlausbs eingeriffenen ſarecktigen Uchel bald all» 
‘gemein gefteurıt werde. Sondersar, bie Kühe gewähren 
bas #egenmirtel wider ein frertiihen Uchel, den Mens 
ſchen, und die Kühe fünden eine bei ten Pferden ! 





Benabribtigungen. 
Die patriosifhe Familie Eine häusliche 
@jrne aus den erften Tagen dis Februars 1814 Auf: 
geführt am 21. Feoruar ı8ı4 in Frankfurt am Main, 
‚ale Preiog einer Vorſtellung jum Bellen des Land» 
flurme iſt drochitt für 18 Pr in der Eichenbergis 
fhen Buchbandlung in Frankfurt am Main zu haben, 


— 











3090 babe die Ehre meinen Freunden die Anzeige 
zu machen, daß ich wiederum eim friſches und großes 


’ 


Lager in ſchwarzen, bunkelblauen, ruffiih: grünen und 
melirten Tuͤchern zu den nisdrigften Preifen erhalten 


babe. q 
J. C. Faaffe. 


Zur 114. niederländiſchen Lotterie im Haag, wor 
in 200, 000 100,000, 80,000 , 60,000 fl., mehrmel 
50,000, 40,000, 30.000 fl. u. f m. ju gewinnen, 
ind zur 4. Kaffe, melde den 30. Mai zu jiehen an 
fängt, ganze Loofe A bo fl. 36 kr., halbe a 30 fl, 
18 Pr., viertel a 15 fl. g Er. und achtel a - fl. 40 Fr. 
nebft Plan bei Endesunterjeichnetem zu baßen. 

Auch zur legten Hauptllaffe der 46. Frankfurter 
Lotterie, weldhe den sh. Juni zu ziehen anfängt und 
darin 60,000, 25, r 12,000 fl, m. f w gewons» 
nen werden , find ganze Looſe a 75 fl, halbe a 3- fi. 
30 #r., drittel & 25 fl. und vierkl a ıß fl 45 fr. 
nehft Plan unter aufeichriger Bedienung zu befommen 
bei .P. 8, Sorwitz, Haupt Collekteur. 
Allerheiligengaffe der Breitengaffe gegenüber in 

anffurt am Main. 








Man wünſcht einen Platz zu finden, um ben 15. 
bis 20. b. auf gemeinihaftlihe Asflen per Ertras 
Peft nah Paris zu reifen; das Nähere in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Montag den 23 biefed laufenden Monats May, wer» 
ben Kadmittags zwei Uhr auf dem Nutbhaufe zu Geifen 
eim vier Güde Bıar Seifenheimer Wein , weite jum 
ad laſſe des werftorhenen Deren Frühmeffers Diänd, ron 
ba gedören, öffenriih an den Meifbistenden vesfleigext, 
und bie Bir-hadber fi csıufinten eingeladen. R 
Rübespeim ben 3. Moy Big. 
Pe· zoglich Raſſauiſches Amt. 

















Mittiocht den a5. dieſee Monats, Wormittags von 
9 bis 12 und Nihmitrags von 3 bis; Mbr, folen zu Are 
beiigen im Soſthauſe sum Limen gegen 60 Gıüt zug 
Gompagur beftimme geweſene, aber bazu mit neemenbete 
und arößtenihriis vorsiglih aute Zaapferde öffentiih am 
ben Mrifsistendben gegen baare B janlung verkauft werden. 

Man macht Ficfes mit der wrmertung befannı , daß 
benjenigen Brorberiogligen Witerthanen, welde ihre Zah: 
Iungsfäpigkeit durd amtliche Miteitatr machweiien können, 
eine Baplungsirilt von 4 Monaten geſtattet werden wird, 

Darmftadt ven 11. Way 184 

örofperzoglih Hejlifhes Haunt » Ariegs» 
Sommiflariat bafeıbit. 

— — — 

Bon benen In den Jahren ıBıa und 1813 in den hert⸗ 
ſchaftlichen Ferdea des Speſſatts, NRothenbuch Broken 
und Bulbafhaf zum Verkaufe ausgezeichneten Cidtdme 
men, follen aut Wrrfä,uug des beten Wounernements der⸗ 
malen eine Parthenvea Grea 3u00 bit 3300 Zrüden jur 
Ve. filberung webraht werden und ift yierju der Weg dir 
Öfınrtıten Bereigtraug belieb: mworbin; bie Stämme verr 
yalten fi im Dursihnitte von jo auf 45 Schuhe kinge, 
auf ı8 - 20 Zori Bde und find größtentaeils aue Abfuhr 
an ber Mau avi aregın Das Aurgersıh ih auf dem 
1. Juni in loco Kisafferburg in dem Rothenbuher Keks 
lereı s Bıtale, Mach: itisgs a Uhr fehgefept und Binnen die 
Kanfliebgarer bie Bertaufsbesrsaniffe bei der demerkten 
Amıskellecei vom Zage bieſer Betanntmachung an, eins 


fehen 

Afhaffendusg den 1. May ıBı4. . 

Die Amtofellerei NRothenduch. 
Kleinen 

Ta —— 

Da zmwifhen dem in Sant gerathenen Eraſt Büten 
meifter bahier und feinen Glaͤnbigern ein Rachlaßvergleich 
au Stande getommen iſt, weldher von uns satıfleirt wurde 
und wie munmehe Beinen A itano haben, benjelben ale 
wieber Hanbelstefäbigt zu erkiären , fo wird biermit Je ⸗ 
dermaen ber dagegen eine gegründete Einfpradie zu ba» 
ben glaubt, aufgef:edert binnen 14 Tagen biefelbe dar 
hier zu maden, widıigenfalls er fonft nit mehr gehört, 
und Bütenmeiker aid weder Hnudelshrlänigt erfiärt wir 
den wird Geobherzoal. Stadtamt Karlerupe. 


— — — — — — 
Dien ſtags den 31. dieſes, Morgens um 9 Utr, follen, 
fm gemeinen Waıd bei Grwmftode ziweihumdert der fdöne 
Ren Baus» Gihen,, meifter® 20, 30 bit jo Stube iana und 
a bi6 3 Schuhe bie wirfiiige und dä ten auffer Band gr 
bracht werden. Dorbea ven o My 18.4 
Großperzeglih Hejfifgrs Coeramt. 











Bonbon, vom 7. Mai. 
(Fertfegung.) 

Die brittifhe Regierung bat den Befehl gegeben, 
den auf das Öffentliche oder Prirateigenthum der Hel: 
—* Surinam gelegten Sequeſter unverzüglich 
aufzuheben. 

— Die Urſache, warum die oſtindiſche Flette, 
welche bereit war, unter Segel zu gehen, den Befehl 
erhalten bat, noch bis zum 10. d. vor Anker ju blei⸗ 
ben, foll darin beſtehen, daß man Heffnung habe; 
bis vorhin die Brundlagen des bevorftebenden Defi- 
nitivfriedend genauer ju kennen, und in diefer Gemäss 
heit die Flotte über die am Kap der guren Hoffnung 
vorjunehmenden Veränderungen Ordre ertheilen wird: 

Livornod, vom A4. April. 

Als Lord Bentink fih in feinem Hauptquartier bes 
fand, ſtellte ſich eine Deputation der Innl Corſika 
vor, welde im Namen der Einwohner mır dem Kb 
nigreihe Brefbrittanien vereinigt zu werden begehrte. 
Folgendes war die Antwort des edlen Lorbs: 

„Ib Freie mich mit Ihnen, meine Herren, üiberibie 
rühmtıhen und glüdfichen Anſtrengungen Ihrer Mits 
bürger, wödurd die Inſel Corſika der franz. Bmangs: 
heriſchaft entzogen worben ifl. 


„Ich werde ohne Zeitverluſt Br. Bönial. Hoh. dem 


Prinzen Regenten das Verlangen, mit England ver» 
einigt zu fepm, vortragen, und werde indeffen, um 
den von Ihnen ausgedrückten Wünfchen zu entſorechen, 
fo wichtig ber Zwed auch ıft, wozu die unter meiheh 
Befehlen ftehenden Truppen angewandt werben, nicht 
fäumen, Ihnen einen Theil meiner Truppen ju Ihrer 
Untertügung zukemmen zu laſſen.“ 

„Indem id, um Ihren mir aufgebrücdten Wün. 
fen zu willfahren, eınen General jur Uchernabme 
der Peitung der proviferifhen Regierung nach Corſika 
fende, fo glaube ih im Stande zu ſeyn, mit diefer 
Bıflimmung reinen Öffigier zu beehren, der, außerdem, 
daß er Shren perſönlich bekannt ift, durch feine Eigen» 
ſchaften Ihre Achtung nnd Sr Zutrauen verdienen 
wird. ’ 

— Vorgeftern lar gte in diefem Hafen ber Herr Gen. 
Mentrefor an, der deſtimmt ift, ich mit enalı Truppen 
nach Cerfifa ji begeben, und folgte geſtern wirklich 


feiner obbenannten von Lord Bentink erhaltenen Be. 


fiimmung. 
Venedig, vem 2. Mai. 
Zudeich mit unferer Stadt find im Hafen und 


+ 


Arfenal ben Giegern in die Hänbe gefallen: der Ea- 
fligliene, der Mont St. Bernard ünd der Digeneras - 
dere, fämmtid von 7b Kanonen, die Fürſtin von 
Bologna und die Piave, jwei mit Kupfer beſchlagene 
Fregatten von 44 Kanonen, außer einer großen Menge 
von Bricks, Gallioten, Kandnier Chaleupen, Pontons 
je. alles im beſten und fenelfertigen Zuſtande. Nächſt ⸗ 
dem waren im Arfenal und im Bau benriffen« Schiffe 
von 84 Kanonen, A von 7b und viele andere Fahrzeuge 
Wien, vom ıi: Mai, 

Unter der Rubrit: „öflerreihifbt Nieder’ 
ande’ entbät die hiefige Hofjeitung tine Proflar 
Imatiöm bes Stadtkommandanten zu Brüffel wegen 
einigen jwirhen ber hanſeatiſchen und ber befatiche 
Leglon im vorigen Mönat — blutigen Hanu · 
dei; dieſelbe iſt folgenden Inhalts: j 

„@eit einigen 2* iſt bier die öffentliche Rubi 
bürd Militale Perſonen gelört worden, die, er ar 
fie id ihrem perfönlihen Haß überlafjen, das heilig 
Bündrik vergeffem haben, melden fie vereimigt gen 
defto fhneller die gute Ordnung herjuftelen und set 
weiter Exzeffem ein Ende zu mäden, bat ber —7 
Geuberneur ein Kavallerie: Regiment bon ber *8 
diſden Pegion in bie Stade einrucen laflen, —* 
bie Patrouilen zu verſtärken, bie iede aufrühr⸗ * 
Bufammenrottung von Mititain, Perfonen, melde e 
hob Statt haben fönnte, mit bewaffneter — * 
freuen werden. Dem ju Foige wird jeder Fried re 
Einwohner aufgefordert, ahnlide Be 
meiden, damit, ibemm ad mothuenbia iſt — — 
Streitigkeiten durch die militairiſche Gewalt j — 1— 
brüden, fein Leben keiner Befahr ausgefiät 

Brüffel ben ab. April 18:4: 

(Unter}.) 


Maris, vom 13. Mät. Schwe · 
3. 8. Sch. Die Grau ——— 
om 
liten Familie unter dem Namen — 
Geihlond einen Beſuch abgeſtattet = jur Bes 
führe 3. &. Hoheit während ihrer berimaih Mahn, 
feßigung ihrer Gefundheit, porgemi met ir Alex⸗ 
— Geflern Morgen ik Se. Mai mu Eloud und 
ander in eimem offenen Wagen ma Drie ju befeben. 
Verfailled äbgegangen, um beide rer Hegs Me 
Man glaube; Se. Majıftät wiürbe Augenjgein neh · 
ſchͤne Porcelainfabrik zu Seyres in 


men. Des Kaiferd Gefolge beſtand in einer ziemſich 
beträchtlihen Anzahl von Wagen. As Se. Mıjlät 
von Verſailles zurlickkam, verweilten Allerhöchſtſie 
au St. Cleud, und nahmen nach Beſichtigung bes 
Dalais und des Parks, die Einladung bes Herrn Für: 
ſten von Lichtenflein zu einer Mittonstafel an, Man 
hatte für den Kaifer ein Feines Feſt zubereitet und 
einige Schaufpielerinnen des Theaters francais führe 
ten am Abende vor dem Kaijer das Luftfpiel le Se- 
eret dt Menage auf. 

— Dir Herjeg von Welington bat Paris verlaf 
fen, um fid nah den mittägigen Previnzen zu ber 
eben. 
e — Am nädften Samftage um 11 Uhr wirb ber 
in der Kirche Motre Dame fir König Ludwig XVI., 
die Königin Marie Antoinette, den Aönig Ludwig XVIL, 
und Se. Fönıgl. Heh. Madame Eliſabeth angeerhnete 
Zrouergettesdientt gehalten werben. Der Herr Erzbi⸗ 
ſchof von &t. Malo wird auf bie ihm zugekemmene 
Einladung pontifisiren, und die Muſik ven dır Tönig« 
lich/n Kapılle aufgeführt werden. Die Kırdenthüren 
werben um g Uhr geöffnet, ale Serien und Damen 


erfheinen in Trauerllsidern,, die Herren Offiziere aber 


in Uniformen mit (hwarjın Rlören. 

— Der Herr Cardinal Mauıy bat höheren Otte 
den Befehl erhalten, den erzbifa oͤfl chen Palaft unver 
aünlich zu verlaffen. Dieſer Palsft fill, eıne Zeitlang 
won: einer Perien von hehem Range, die aber icht 
geiftlihen Standes ift, bewohnt weroen 

— GBeftern und heute haben Wrucfe von ber Küfte 
der Provence bier anfommend, bie beflirm:e Mad 
richt mitgebracht, bie Eimmobner ber Inſel Eiba hät. 
ten fi dem Ausfdiffen des Bonaparte an ihrer Kuſte 
ftandhaft widerſetzt, und dadurch ſey die Fregatte, auf 
welcher er ſich befand, genöibige worden, wieder uns 
ter Segel zu gebın. Ja dem ganıen mittägiaen 
Frankteich beißt es nun, man hätte ihn auf die In. 
fel Malta geführt, wo er fo lange bleiben würde, dis 
man höheren Drts weittre Werfugungen getroffen 
hätte. Unter Wegs fell er ſich ne fehr daruber be- 
Hagt haben, doß man ihm 4 Millionen geftchlen 
hätte. Auf bie Frage, wie das zugegangen fey, ant- 
wortete er, ich batte fie bingegeben, um mir baflır 
den Regent (dem befannten gr fen Diamanten), wel. 
den ich gern mitnehmen wollte, zu Faufen; allein 
man bat mein Geld behalten und mir dem Negent 
nicht verſchafft. 

— Am 8 farb dahier der Gen. Chataur, Tochter 
mann des Marſchalls Victer, an den Folgen feiner 
bei Montereau erhaltenen Wunden. 

HSelfingör, vom ad. [April 

Mach den gehabten warmen Sommertagen hat ſich 
wieder Käite eingıftelt. Auch ift der Sund wieder 
mit Treibeis angefüllt 

Vorgeſtern vaffirte eine ſchwed. Autterbrigg mord- 
wärts., Am felbigen Tage reiflen der Admiral Kill 
umb Oberft Loͤnberg von bier nad Norwegen. Der 
ſchwed. Hofmarfdall und Frhr. v. Höpten kam von 
Gchweben, und re fie weiter nach bem Hauptquartier; 
a Kuriere, ber Fahntich Lundberg und Kapitän Rauch, 
find nah Schweden durdpaffirt. 

Geſtern und heute kam aus ber Nordſee eine eng: 
liſche Flotte von einigen 50 Schiffen, Eonvopirt von 
3 HKutierbriggs. Eirige find weiter gefegelt, werben 
aber wohl des Eſſes wegen umkehren müflen. i 
vielen auf der Rhede liegenten Schiffe gewähren eis 
nen angenehmen, fit 7 Jahren entbehrten Anblick. 
Die Schiff fadrt ſcheint jetzt zujunehmen, wenn ber 
Sund nur erſt frei vom Treibeiſe wäre. 

Bremen, vom 12. Mai. 


Vorgeftern ift der Generol Girard, von Pari 
fommend, bier durb nah Hamburg gegangen. & 
bat den Auftrag, den ebemalıgen Gouverneur, Mar: 
ſchal Davouft, abjulöfen, und dieſem den Befehl zu 
dringen , fih fogleih nah Paris zu begeben. 

Briefe aus Hamburg vom 9. fanen, daß bie Thore 
forfdauernd gefperrt, und noch immer nur denjenigen, 
melde mit Päffen verfehen, ber Aus und Eingang 
erlaubt ſey. 


Der Marſchall Davsuf läßt ale Kanonen in bie 
— bringen; zw weldem Zweck, weis mean neh 
nicht. f . 

Auch der General Hegendorp if geſtern, auf feiner 
Reife nah Holland, bier eingetroffen. 


Bern, vom 11. Mai. — 


An Burgund undder Franche Comté fell greße 
Ste blichteit herrſchen, weldr bie Stäbte und tas 
Land mir Warten anfült. Monibeillard fol einen 
Theil feiner Einwohner verloren haben. Die fran;. 
Deuanen an urfern Gränzen werben erfi in einigen 
Tıgen außer Thätigkeit kommen, 

Annsbrud, vom 11. Mai. 

Anfangs bdiefer Woche find viele ſchͤne Pferbe und 
Wagen mit Dienerfdaft, welde Er E Koh. dem 
Prinzen Eugen gebören, bier durch nah Münden ad» 

egangen. — Man glaubt, JM. die Kaiferin Marie 
ouife werbe fih einen Tag bier aufhalten; es wer 
den deshalb im der hieſtgen Hefburg bie Zimmer im 
Bereitfhaft gehalten. Man erwartet bier mehrere 
Detaſchements k. E. üfterreichiicher Kavallerie , weide 
Ihre Majeflät auf der Reife nad Oeſterreich begleiten. 
Münden, vom 13. Mai. 

Vorgeftern Morgens vor g’llhr reiflen IY. MM. 
der König und die Königin nad) Bruchſal In Alerböhkt 
bero Befelge befinden fih bie Schlüſſeldame Gräfin 
von Thurn und Taifls, und der Benerallieutenans 
und Genetalabjutant Graf von Reuf zu Plauen. 


Brüffel, vom ı2. Mai. 

Die fähfiihen Truppen, welche fih in bie 
Stadt befanden, find heute —* er 
um in ihr Vaterland zurüdzufehren. Heute um Mit 
tag find engl. Truppen hier eingerüdt, um im biefiger 
Stadt in Barnifon zu verbleiben. 

— Der Poſtenlauf zu Waſſer zwiſchen Oſtende 
und England wird unverjüglih organiſtrt werden. 
Der Hantel, die Korresvonden, und die Rommienıkar 
tionen zwiſchen beiden Ländern werden wieber jene 
Ihötigfeit erlangen , bie fie vor ao Jahren hatten, 
und bald wird die Stadt Oflende wieder aus ihrem 
Ruinen bervortreten. 

Der Ermaire, Herzog vom Urſel, ift medh einer 
beinahe dreimonatlichen Adweſenheit geflern wieder jur 
rüdgelommen. j 

Stuttgart, vom ı6b. April. 


Vorgeſtern Abends kam der Prinz Karl rom Baiern 
aus Brankreih bier an. Se. königl. Hoh fliegen im 


-Bafthofe zum römifhen Katier ab, und feßten nah 


einem Aufenthalt vor einigen Stunten die Rei 
Münden fort. 2 ha 
Voraeftern ift der Fönigl. neapolitan. Staatsrath, 
Herjog von St Arvine, bier eingetreffen. Er reifete 
ben folgenden Tag mieder nach Paris ab, 
r Am — b. : * Krank Divifiens: General von 
ecquinet von Paris bier eingetroffen, u 
— getroffen, um ſich nach 
Coblenz, vom 15. Mai. 
Das Wittgenſteiniſche Heer wird im dem mädhften 
Tagen am Rhein anlangen, das von Dark ſell nad 
Namur —— und in bortiger Gegend kanton 
niren. Am au. ſollte bie erfte preuhiſche Heerabthei · 
lung, bie im Pos de Calaic ſtand, uͤder die frambſi 
ſche Graͤnze ziehen, und ſich durch das Norbdepartes 
ment auf der Linie von Douai und Walenciennes nah 
Mens begeben. Die weite Abtheilung, dir im Des 
partemens der Somme fleht, felte am 17. Frankreich 
raumen, indem fle über Bapaume, Gamtrapg und 
Valenciennes zog. Am Mitteirheine rüden die ruffle 
fen Kolennen durch das Soardrpartement gegen 
Main; und Coblenz an, und ı3 Kofdeenregimenter, 
bem Deere verang:zogen, kantenniren in der Mähe 
der letztern Stadt. 


Fraukfurt, vom ı7. Mai. 


Geſtern ih ein ſtarker ruffi 
Erantreih kommend, an Dh a ee ü 


Morgen trifft bie erfle Abtheilung ber durch Bieffge 
Gegend ziehenden ruffifch-Baiferl. Truppen auf ihrem 
Nuckmarſch in ihr Vaterland bier ein. 

— Die Allgem. Zeitung vom 16. b. enthält Mach⸗ 
fiehendes: 

Nah Angabe mehrerer Kuriere und Reifenden ift 
rankreich mech immer nicht ganz beruhigt, und Dies 
en kam bie fo gänzlihe Veränderung ber Dinge zu 

raſch, als daß fie ſch fogleih in die meue Orbnung 
ju fügen woͤßten. Die Stimmung bes Publitums in 
Daris ift ebenfalls verſchiedenartig. Ein großer Theil 
ift über den Senat aufgebracht, vorzüglih aus der 
Urſache, weil er in. der Konftitutiondalte bie Würde 
feiner Mitglieber für erblich erlärt hat. Einige wols 
Ien daher eine abgeänderte Konſtitution, Andere ges 
ben in ıkrem uflasmus für das Haus Bourbon 
fo weit, daß fie gar keine Konftitution mellen, fon» 
bern den König ohne alle Beſchränkung auf den Thron 
jü feßen verlangen. Des Nachts verfommeln ih zabl⸗ 
reiche Volkthaufen, die „herunter mit bem Senat!‘ 
zufen, Mın glaubt daher, die Hauptſtadt werde cher 
ftend mit mehreren Truppen ber Allurten beießt wer: 
den. Uebrigens find aud die Brofen im Militar: wie 
. Cıoiiftinde fo verſchiedener Meinungen, als das 
olk, 

— Der'in dem bieflgen Buchhandel erfchienenen Fluq ⸗ 
fhrift : Die Deutſchen in Paris, eime bramatis 
ſche Skizze mit biftorifchen Erläuterungen ıc., wirb 
auch ohne un‘er Lob das zw feiner Unterhaltung le: 
fende Publitum feinen Bofall reichlich zollen, denn 
ale diejenigen, welchen „Noch Jemandes Reife 
Abentheuer“ Vergnügen gemocht bat. werben bar 
in eine fehr willkommene Fertiebuug finden, nur bie 

und ba etwas milder gegeben , und weniger nrit Bei 
ftererfcheinungen aufflafirt. Wir glauben vorzüglich 
auf die Stellen & 4b, und Bonapartes lekten Mo— 
noleg in Fontainebleau &. 75 — 77 aufmerkfam mas 
den zu muffen. Das Jrcognite bes Wert. halten wir 
für eine zu weit getrwbene Beſcheidenheit. Hr. vom 
Kotzebue verficht das Ding beifer. 


alle En en er en erh 


Benabridhfigungen. 
Da bie Brief: Pet nah Paris nunmehr alle Ta 
mit einem Kurier won bier über Mainz; und Meg 
ördert wird, fo wird dieſe getrofiene Einrich— 
tung eirem verebrlichen reıfenden Publ:kum anduich mit 
dem weirern Bemerken zur Kenninif gebracht, daß 
mit Diefem Kurier täglich ein Paffagier abzugeben Gi» 
legenbeit habe, 
Frankfurt den ı=. Mai ıßıa. 
Hoch furſtl. Thurn und Zorifhe Ober: Poftamts- 
Direktion. \ 
Alerander Frhr. v. Brints:Berberid. 








Karl Seufer 
' aus Rinteln in Kurbeffen gebürtig, 
fand feit ı8og im Baiferl. königl öfter. sten Uhlanen⸗ 
Regiment Graf Meerfeid, Im November 18:3, nad 
der Schlacht bei Hanau, fahr ihn ein Heffe in Frank. 
furt am Main. Da ich aber bis jetzt nicht erfahren 
tan, bei weldem Regiment er damals geitanden, und 
ich feit einem Jahr keinen Brief von ihm erhalten 
babe, fo fordere ich hierourch nicht mur meinen Schn, 
Karl Heuſer, dringend auf, mir Machticht vom 
ſich zu ertbeiten, fonzern erſuche auch die karl. fön. dilerr, 
Sen Kommandanten von der Raoallerıe 
mich von feinem keben eder Tore zu unterrichten; fo 
wie jeden Menfchenfreund, im Kal men Sohn krank 
oder verwundet ſeyn foilte, ibm je:e Hülf: zu gemah 
een, unb ſich des Erſatzes der damit verbundenen Ko⸗ 
ſten, ſo wie meines warmflen Dankes verſichert zu 
alten. 

Rinteln in Kurheſſen den ı. Mai 814. 
Heufer, Oberkriegstommiffair. 


— — 





Anzeige 
Den Fremden, wache die Babdeanftalten in Por: 
ment zu deſuchen geiennen find, und meine Addrejfe 
nicht kennen, zeige ich hierdurch an, daß fie im mei ⸗ 


nem erſt vor wenig Jahren neu ausgebauten und jur 


Aufnahme für Badegaͤſte wohl eingerichteten Hauſe 
eine Nuswabl von vierzig fhönen und geihmadse 
möhlirten Zimmern finden, bie ſowohl einzeln, alt 
* in verbundenen Parthien zu ganz billigen und 
feſtgeſetzten Preifen zu haben find. Für gute und ge 
ſchwinde Bedienung, wie auch für Stolraum, iu 
genremifen ꝛc if aufs Beſte geforgt, Die Lage meis 
ned Haufes ift eine ber fhönften und bequemiten, gang 
nahe an ber Hauptallee und nur wenige Schritte won 
ber Trinkquelle entfernt, und ein unmittelbar daran 
Rofiender mit amgenchiren Gpeziergängen und einem 
(dönen Borket verfehener großer Garten dient ben bei 
mir logirenden Bremden jur Unterhaisung und zum 
Beranügen. 
Pyrmont, ben a1. April ıBı4. 
Jeſeph Windmüller. 
der —* Fe bes in Oppenheim verſtor⸗ 
en Arn. Unten Frolia, werben folgende ebals 
tens Weine, Opperberm:r Gewächs, m 
ı Stück vom Jahr 18:3, 
1. =. 0.0.0. ıdı, 
3 — ...0. Ba, 
4 Ohm vn. 0. 1808, 
BB —. 4610, 
bis den 25. Mai Nachmittags ı Uhr zu Oppenheim 
in dem Gierbhaufe verfleigert ; bie Proben können 
vorber an ben Käffern genommen werben. 
Oppenheim, den 7. Mai ıBı4. 
Weber, RNotär. 


Dienftag den 7. bes naͤchſtkommenden Monats Juni 
werben ju Hattenheim, im Rheingau, im der Behau⸗ 
fung der verwitiweten Grau Baͤgner machbemelbre, im 
den beften Hattenheimer und mehrentheils Marcken- 
brunner Lagen. felbft gezogene und forgfältig untere 
halteus Weine oͤffentlich verfleigert werden, 

on ı806 — 12 Bid, 
1807 — B — 
Ros bh 
18350 — 4 
Ba — 10 
1614 5 
183 — 1 
4b Stüd. 
Battenheim den a. Mai ıBı4. — 

Da mir durch das Abſterben unſers verehrten * 
ſeligen Vaters, Herrn Johann Caspar Winfr 
Appellstions: Richter dabier, von menen aeliebten 
ſchwiſtern dos fon long angerucmte, Am — 
eben fo wohl betannte vortreffiide Eu d’Arque nd 
sade oder Wundwafler jur firnern Fortretz ung UN 
Bereitung , it überlaffen worden; fo macht ıd win 
dem verehrten biefisen und auswärtigen — 
Bannt, daß hinfuühro bei dem Uneerzeichneten, 10 d 
ben in Handen babenden, von vum Werttorbrnen * 
terlaffene Arcanum, daſſelbe äͤcht und rein er * 
umd cufs Billigfte zu baden fey, wobei er Ab Tin 
en Freunden auf das Weſte umd Hoflich · 

empfi⸗ alt 


— 


Apotheter zum Einhorn. — 

— TREE FF igs XVIIL 
Anfündigung des Bildniffes Cudmwigs 

Moch einem ee Driginal Pertrant des —— 
rigen Konigs von Frankteich von H BEN ac * 
ben gemalt, werde ich jwei Wiäiter FM ri Pd 
Kunk berausgeben zu dem fehr geringen Pr — 
das arößere I Rheiniſch, für das Meines 5* de 

Die Herren Liebhaber, wilde vorim — am mid 
au haben wünfden, find erfucht J ihre — bis um 
oder an hieige Kunftpandlungen ART Fa 
30. Mai einzufenden, fpaterbin WOLF — verfehen 
und Buchhandlungen mit dieſen wi 

de 











werden. 
Brunei y ©. Hundert 
. Spimmauer, D. 197. 


Man wünſcht einen Plab zu finden, um den 15. 
bis 20. d. auf gemeinfhaftlihe Reken per Ertra⸗ 
Poft nad Poris zu reifen; das Nähere in der Erper 
bition biefer Zeitung. ni —— 

Zur letzten Hauptklaſſe der Ab. Frankfurter Lotte⸗ 
rje, darin die wichtigen Gewinne von fl. bo,ono, 
35,000, 12,000, b000 u. ſ. w., welche den b. Ju: 
ny zu ziehen anfängt, find bei Endesgenanntem nebft 
Man zu bekommen: ganze Qoofe a 75 fl., halbe ä 
37 fl. 30 ®r., drittel a ad fl, und viertel a ıd fl, 
45 kr. Briefe und Gelder werden poflirei erwartet, 

DW. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trierſchen Plätzchen Nr. 88. in 
Frankfurt am Main. 

Den ı7. April a. c, wurden = Walladhpferde, von 
Farbe Grauſchimmel, der eine 11 Jahre alt, ı8 Kauft 
hech, mit Plattfühen, der andere 4 Jahre alt, 16 
Fauft bed, mit einem weißen Fleckchen auf der Stirn, 
dem Herrn Michel Koh dahier zu Kirchheim an ber 
Et gehörig, im Departement Donnersberg, Konten 
Grünftadt, an ber Diebseiche bei Kaichen in der Wet: 
terau durch 3 angeblich preuß. reitende Jäger auf der 
Frohnde abgeſpannt und davon geritten. Da es zu 
vermutben if, bafı gedachte Pferde im der bortigen 
Gegend verdauft worden find, fo erden alle orig: 
Keitliche Perſonen geziemend erfucht, genaue Odſicht 
auf fol: zu haben und im Betrrtungsfalle die Mad) 
richt entweder an den Bürzermeifler zu Kirchheim an 
der Ef, oder an den großb. beff Zollbereiter Herrn 
Bruinninas in Miederwelftadt zu fenden. Dem Ent, 
decher werden b Louisd'er als Dowcenr zugeſichert. 

Kirchheim an der Eck den 6. Mai 1814, 

Der Vüraermeifter Rod. 


Unterzeichnete haben ven Sr. hochfürfil. Durdl. 
dem Herrn Bardgrafen von Heffen Rheinfels-Rothen 
burg ten Btobhibrunnen in Langenſchwalbach in einen 
a4 jährigen Pacht erhalten. Es ware ubsiflafjlg, dies 
ſes beilfame Mineraimajfer, welches auch dem Bıfuns 
den ein eben fo wohlſchmeckender als flärkender Labe⸗ 
trunk it, anzurühmen; unſere vorzäglsiten Aerzte 
haben diefes bezeugt, und ein vieljahriger Gebraud, 
fo wie die Frequenz bes Schwalbacher Ku: Orts be. 
wiefen. Wir wellen nur hinzufugen, daß wir eıne 
befondere Aufmertſamkeit auf Reinlichkeit, auf den 
ermetiſchen Verband der Krüge, ihren richtigen In: 
it und Qeichtigkeit, fo wie auf ſchnelle und fehr 
wohlfeile Verſendung wenden werden. Mir offes 
riren aufmwartigen foliden Abnehmern Kommiſſtonsla- 
ger, und erbitten ihre Anfragen in frandırten Briefen 
an unfere Handlung in Mainz oder in Langenihwals 
bad. Wir empfehlen bei dieſer Gelegenheit unfere 
Ryeinwen-Spiditions: und Cemmiſſioenshandluug is 
Main;. G. Dael u. Komp. 


— Berkauf einet Papiermühle 

Den 6. künftigen Monats Juni wirb zu Mayen, einem 
Stävichen chaweit Koblenz, eine neuerbaute Papiermühle 
nebft mehr benn 4 Morgen bazu nedöriget Ländereien, 
einer Öffentlihen Werfteigerumg ausgefegt. Diefe Müple 
liegt eine Wiertelftunde oberhulb Mayen an dem wallers 
zeihen Nettyadhe, an einem jehr bequemen Wege 5 Stun: 
den von Koolenz, 4 Stunden vom Kheine und 4 Stunden 
von der Mofel. Sie befieht aus dinem Hatiptgebäude won 
83 Schahe Länge und 33 Schuhe Breite im Lichten, mit 
3 Gtodwerkten in Stein gebaut, 4 Eprigern, 6 Wohn⸗ 
simmern, 2 Kanimern, einer Haudhaltungstühe und Leims 
füge, — und aus einem Nebengebäude zur Derarbeitung 
ber rohen Materialien. — Auſſer dem ſehr gut eingerid> 
teten Mahl» und Stampfwerke und einem Hofänber , ber 
finden fih in ber Mühle » Setbütten mit Dien und Röp- 
zen, 4 Stopftaſten, 6 neue Pieffen nebfi gehörigen Würs 
ten und Seitwer? zum Zrodnen, — Richt nur bie gün- 
flige Lage ditfer Mühle und die Leichtigkeit Materialien 
und Arbeiter zu erhalten, fondern au ber vortheilhafte 
Umfland, daß ein befonderes Aufferft reines, mie verfiegen» 
bes Queilwaſſer durch bie ganze Mühle geleitet und jeder: 
zeit zur Kabrilarur braudbar iſt, empfehlen dbiefe Mühle 
befonders. — Die Bebingniffe können in der Schreibſtube 
bed Herrn Notar Mähler in Mayen und bei Herrn Ham 
beilsmank Demuth in Koblenz eingefehen werben, | 


Aue diejenigen, welde an die Verlafſenſchaft des bai 
dler verftorbenen Hrern Mector Brefiniud ads irgend einem 
Rıhregrund' Horberung ju haben vermeinen, werben hier⸗ 














durch aufgrforbert, folde unter dem Rehtsnahtbeil bes 
Ausfhtuffrs son dieſer Maſſe, auf Donnerftag ben »6. bie 
ſes des Wormittagd-g Uhr bei waterjeihnerer Stelle eur 
weber in Perſen oder burd- genuafam legitimirte Berell⸗ 
mädffäte anzuieigen und richtig ıu Pellen J 
Decretum Hemburg v b. DB. ben 3 May iii. 
Wermöge Auftrags Geoßherz HM. Lanbgräfl. 
Heffen Homburaifärs YJuftigamte 
3 Daupt. 


Ale diejenigen, welde an bie Verlaſſenſchaft bes da; 
hier verftorbenen Heren Kammer Aff ſſers Frefenins aus 
irgend einem Rehtsarund Forberung zu büben vermeinen, 
werben bierburd aufgefordert, ſolche untit dem’ Meter 
nachtheil bes Aueſchluſſes von dieſer Maffe, auf Mitrwed 
den 35. biefrs, bes Wormittage 9 Uhr bei ünterzeidhneter 
Stelle entweder in Perfon oder buch genugfam legitimirte 
Bevollmädhtigte anzujrigen und ritig ja Meilen. 

Decretum Homburg b. d. O ben ». May ıdıd: 

Benmöge Huftrand Großherz Heff Lanbgräfl. 
Heffen-Hemburgifches Fufigamt. 
3: Haupt. 





Montag ben 23 dieſes laufenden Monats Map, wer 
den Radmittags zwei Uber auf bem Rathhauſe zu GBeifen- 
beim vier Städte ıBıar Weifenheimer Wein , welche zum 
Raqlaſſe des verftorbenen Herren Frütmeſſers Mänd von 
ba gehören, öffentlih am dem Meiftsietinden verfieigert, 
und die Lirkhader fih einzufimden eingeladen. 

Näbesheim den 3. Min ıBı4 

Herzoglich Raffauifhes Amt. 





Auf Anfuchen des Herin Dris Hiepe, als Jungiſchen 
Curatoris Massae und in Bemäßseit Decreis bes bohlönl. 
Geis ıflec Jaſtanz, werten Hiermit die beiden zu eins 
ander gedsigen, in ber Shaur.affe belegenen und mit 
Lit H. Nro 63 wad 65. bezeichneten Zungifhen Wohn: 
hauſer, worauf auffer + fl. 50 fr. an löbl. Abminifteatinnee 
ame und zwar mt der baraedcu liegenden Paſſa-antſchen 
Bihanfurg jährlich aiternirend und 16 fl. 3o- fr. Sarernen« 
ario rire weitere bekannte Laſten haften, zum bffentlichen 
Bertauf bad erſtemal feil geboten. Kauflaftıze: können 
über die Werkauföberingaiffe ſowohl bei dem Zungiſchen 
Deren Gucater old auf der Amtaſtabe des Unterzeihneten 
nätere Auskunft erhalten, auch daſelbſt immitzelft ihre 
Gebote zam Protocol geben. 

Braatturt den 27. Aprit ıBı4. 

Dr. Büdhner, Besirkörihter. 








Lotterie Anzeige 
du dachſte dauden Lottesien find ganze, 4, 4, umb } 
Lonfe zu haben: k 
Stadt Frankfurter 46. Rotterie, 6. Glaffe, Ziehung 
am 6 Juni, das ganze ook fl. 73. 
Hanauer 3. Giaffe, am 23. Mai, ganzer Roos fl. 20. 
— 3. Klaffe, am 13. Juni, ganzes Loes 


.RB 
Plane unentgelklid. 
3. 6 Gayl, in Frankfurt 


HU. Bleiweiß, feinfter Duatität, wird zu billigem 


Breife verkauft bey 
Beaver Sal. Soldfämibt. 
Rro. 9. Allerheiligengaffe. 


Ein ſehr gut conbitionirter vierfiptger Reifgwagen 
ſtehet um einen bikigen Preiß zu verkaufen. Kaps 
Kuskunft darüber gibt die 
Tyeiffingerifde Papierhanblung 
unter der neuen Aräm. 





Da id) eine Rilfe von etwas langer Dauer unternehme, 
fo babe id bis zu meiner Kückkehr in benen mie anver⸗ 
trauten Rechtsangelegenpeiten ben Herrn Regierungs Abe 
voraten Meurers ven bier juhtitwirt, mworom id) meine 
auswärtige Parthien anmit in Kenntaiß fege. 

Ehrenbreitftein den 25. April 1814. 

3.0 Baeachbofen, 
Regierungs Advocat. 
— r — — — — — 

Bei wieder angehender Wefer Schiffahrt empfehle ich 
mid allen meinen geehrten auswärtigen Bandlungsfreun« 
ben in ber Gpebition beftens, unter Werfiherung ber 
prompt und billigften Bebienung. 

Garlöpıfen an ber Wefer, dem t. April ıB14. 

“ B. un} 











— — — — —— —— — — 

XAe diejenigen, welche in dem in ber Berlaſſenſchafte- 
fache des von hier entwichenen Buhbindermeiftirs Scherer 
anberaumten Liquidatione Bermine Ihre Forderungen nicht 
gr eigt haben, werben hiermit von ber Maſſe auege- 

loflen. 
Darmflabf' den ı3. April 1814. 
Großperzöglig Heifiihes Ober: Amt bafelbft, 
8% 9. BGeity 








Donnerstag, den 19. Mai: 





1814. 





‚ London, vom g. Mat. 


Das neurfte Bületin Über die Gefunbheit des Ko 
aigẽ iſt aus Windfer vom 7. d. Datirt und enthält Fol» 
gendes: Die Börperliche Brjandheit des Königs ift gut; 
—— feine Beiftesjerrüsiung hat noch nicht abgenom⸗ 

en. 


denburq hie her von der Reife zurücgelommen, *«lche 
le nad dem wehl.chen Theile Englands g⸗macht hat. 

— Dis Minifteriun foll einen neuen —— 
für den Feiedensfuß entworfen bibem Die Kriegstare, 
bie erdähten Zell, und Accifeauflagen ſollen ſogleich aufs 
gehaben mrrren. Sie haben 9 MIA, Pf. Sterl. eingetrar 
gen. Die Grundſteuer, melde 14 Mil. eintrug, fell 
nach und nach abgeſchaft werben. 

— In der Bikuma der Cortes, vom ıH. April, dam 
die Siniliite am die Tagesordnung , fie wurbe auf 40 
Min. Reolen (10 MiR. Br.) feſtgeſezt. Woebel Ar. Mo⸗ 
hano erflärte:: Dieh fen zur Unterhaltung des dem Rs 
nigeibrone aebührenden Glanzes zu wenig. Wie, rief er 
aus: dem Ufurpater aus Korfita habt ihr bo MI. bes 
willig:t,, und eurem rechtmäßigen Rönige wollt ihr nur 
40 geben? — 

— Am aa: d wird der König feinen Einzug in Da. 
drit halten. i 

— In der Garonne find 4 amttlaniſche Hanbels- 
fhiffe und ein bewaffneter Schooner hinweggenomimen 
worden. 

— Der Berjog von Clarence ſchickt ſich an nach der 
franz. Küfte abzu zehen, mm bie erhabenen Monacchen 
an Bord ju nehmen , welcht in England erwartet wer⸗ 
den. Es heißt nun, fie würden am 20. d. eintreffem 


Parma, vom a. Mai, 


Heute Mittag um ı Uhr ift Mabame Lätitia Bona ⸗ 
arte mit ihrem Deren Bruder, Er. Em. dem Karbınal 
Gelb, bier eingesroffen, und bei @r. Em. unferm Bir 
ſchoff, dem Karvinal Tafeli, abgefliegen. Nachdem fle 
fi «uderthalb Stunden hier nerwgäs ha 
ihre Reiſe nah Rom fortgefegt. 

Floreaz, vom 4. Mai. 

Geſtern Morgens find mehrere Detaſcheweuts äfert. 
Truppen, melde vor einigen Tagen bier ankamen, von 
bier aw oden; file begeben ſich theild nad @iena z 
Pia, no und andern Städte des Toskanifhen Be: 


Seftetn-i 9. EG. die Ftau Serpogen vom Ol 


und file zur Renntniß der hohem = 
es mir zur 


biete , um die ndlhigen Sarniſonen zu Bilden, und bie 

Aube und wunſche Ordnung unter dei verſchie ⸗ 

denen Brvolterungen, zu erhalten. 
Mailand, vom ı0, Mai. 


rn —*8 fa en — 
er gi 
——— —— 
wo fle mt dem Ichhafteflen und wiederholtem Jubel 
empfangen wur den. 
Rede des Hrn. Grafen Biovis, Prafident der Wobl 
kounlegien, bei Selegenheit ber Br. Erz. dem De 
Feldmarfdalt Grafen Wellegarde vorgeftehten 
putation: —— 


Ew. Exzillenz! — Pr 
. Die Deputatiom der bereinigten egien 
Riniareiche Sralien bat bie Ehre Ihnen ir Duni 
ber Natienaldanksarfeit darzubringen. Wenn Bürmild 
Augenbl.cdt das Vorrucken Jhrer Hegenden Armeen * 
fchieunigten, ſo war es und cin ſuͤßes Sefabl eye * 
mit den Empfindungen der höchſen Freude und dt I 
wiedergeſchtnkten Gllicktz zu begleiten. Sie, er u 
narchen, welcher mit fa vielem Ruhme auf dem Kit 
Kati des Brofen und Otio’s fijt, fo nahe, werben ik bie 
zofet Plrfpredher fen. Unfer allgemeine Zbunfd If Di 
Unabpängigten ‚ aefchügt von werfen Befıten M 4 
nem Fürfen, melden wir alle fennem ‚__berde u 
. Baffen Sie diefen unfern peißeften — us 
alliırten Mächte gelangen. Ss if weder Eger! ver 
noch Eitelkeit; welde nnd eine ent Pond a 
Erifich; von ihter Brosmurh verfangen mad —1* 
ein heißes Gefühl, märdia jeder tugendhaft⸗ mis jede 
die Wohlfahrt eines guten Volles „ das he 
Arsvon Usbel zu Rümpfen haste , zu fiber 
Antwort Er. Erjellenz des Seren geldmarſchali 
von Bellegarde- RN 
Ma Vergnügen vernahm ich die ’ 
Sie mir are ei habın, mb bin vom ben Geſin · 


nungen gerührt , die Sie von mir begeht. 


| vernehmen, 
3% Ihre Wünfge bereitd fi Mächte gelatte 


Hiirten 
gen Laffen; id werde BERN —* 


Kai f} i unte a “ 
a a a en 
* Mächte, welde den Völkern fon fo viele Wehlthaten 
erjeigt haben, nicht auch bie Wohlfahrt ber Ita: 
kiener begrunden werben; «8 wird eine Belohnung ihres 
Verbienfles —— — hd: war 
haben n. Erwa a 
die lBeftimmuna, melde die hahen alicen Mädte Ihr 
in kurjer Zeit geben werben. 

Dfen, vom a. Mai. 


{ 


Wie man hört, kemmen die Cabres von 4 ungarifchen 


Infanterie und eben fo viel Hufarenregimentern nah 


Ungarn, um neu formirs zu werben; bie Regimenter 
übernehmen alle neh auf die leßten Stellungen rücjtändis 
gen Rekruten, uno man hefft, daß fir in Kurzem voll. 
‚aählig feyn werden. Uararı hät feit Anfang des Feld⸗ 
zugs im Jabr 1813, mit Inbegriff der nech zu Rellenden, 


150,000 Nekruten geliefert, wgrumter 10,000 berittene : 


Beliten, die alluim vier Millionen Boketen. Außerdem 

bat es zwhlf Mikienen baar als Subſidien entrichtet. 
Dit bier bı findlichen franz. Rriegsgefangenen erwar: 

sen noch die Eatſcheidung ihres Schidfald. Die neueften 


Ereigniffe in Frankreich haben unter ihnen große Senf ' 


tion gemacht, und viel Partheigeift aufgeregt. Die 

froheften find bie jungen Soldaten, weil fle num zu ihren 

pen urlefjutehren hoffen. Die mweiffe Kokarde if 
s heute mod nicht aufgeluckt, ſondern Alle tragen neh 
breifarbige. 


Wien, vom ıa. Mai 
- Yußer dem Schreiben, wildes Se IM. der Ralfer 
Se. Daurchl. den Hrn. Bürften ade ei * 
en haben. (Man ad 137 —— Am 
derſelbe auch an Bürfen von Metier · 
nich nachſtehendes antforden gelangen zu laſſen 


Lieder Fürſt Metternig! 
des verfloffenen Monats Oltcher — offentlichen —— 
Meiner —— über bie —22 8 


" ber Orbnung und Mube in Euro; 
—— und a —“ 

vr Bollendung gediehe nem Werke war fo dettimmt, daß 

ch Mic bewogen finde, Ihnen neue Beweiſe Meiner 


nerkennung der Verdienſte zu geben, wilde Sie fih . 


um Mi, den Staat, und die aflgemeime Sache, er 
werben haben. 

Ich geftatte demnach, daß Sie und alle Ihre Nach 
kommen ım direkter Linie, das Orterreichiih kothringi 
ſche Woppen in dem erflien Melde Ihres angebernen Ba, 
milien: Wappens auf ewige Zeiten aufnehmen. Zugleich 
verleibe Jh Ionen eine auf Fhre männliche Des cendenj 
in direkiet Linie arblicht Herrichaft in Meinem Abnigrei. 
che Ungarn, worüber Sie bie foͤrmliche Donation, fo: 
bald fie aebörig ausgefertiget iupm wird, durch Mich er⸗ 
halten werben. 

Paris, den 2ı. April 1814. 


— Die enthält offigiele Madrid. 
teu —* — ——— * aoch ae 
n.@Dtragen 


Se t.ETM Haben am 1. d. den Feldmarſchau Lien 


—— werden gr heute nad St Quen begeben, 


Lieber Furſt Shwarzenberg! 


Da Ih dem Könige und der franz. Mation einen 
Öffentlichen Beweis meiner Freundfehatt und meiner 
Ipeilnaime am dem glücklich · Ereianiffin des Augen 
blicke zu geben wünfde, fo babe ich mich emtich'effen, 
meiner in Frankreich befindlihın Armee bie Tr-aung ber 
meifien Robarde, in Werrinung mit ber O ſlerreichi 
fen, zu befehlen. Sie haben demnach das Nöthige ju 





veraniöffen dieſer Befehl von dem Lage bes Einzugs 

des 2 —*— — * in Ausführung geſeht 

werde. Urmertorpt werben dieſes Freund ſch⸗fta· 

ng zu ihrem Austritt auf der fran; Bränge bei⸗ 
ic. 


Paris, den ı. Mai 1014. 

Die und feflen Pläpe, welche vermöge 
A 
außer den Brängen Frankreichs überoeben werbrn, und 
zu deren Uebernah e die Kommiffeire abgefandt wor⸗ 
den, find folgende : — 

Stand ber ben verbündeten Mchten 
abgetretenen fehlen Pläge. 


AIn Deutſchland: Hamburg, Ma;bıburg, März 


und Erfurt 
83 — Maarben, bie Forts vom Helder umb 
vom Berı, Deventer, Deltjyl, Eorverden und Werg- 


und bie danom abhangendın ; Antw 
Eike, Biflenshert, Yoca un ehe anbırn Bar anche 


———— Wilke frenq· und 
TR re 
In Spanien : Barcıllone, Bironna, Tortofa, Figue ⸗ 
ras und Rofas. 
Im adriatiſchen Meere: Corfu 
— Geftern Mittags kamen Briefe, bie bed Inhoalis 
waren, daß die Erjhergogin Marie kouiſe aur ihrer Neife 
mem 


—— hy und age N 
em, m Prinzeffin ch 
in Beanterid,, fo wie auf ber ganze Keife, 
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gen ' —— 

Am 7. um b Uhr Mor, ieß 3. Raiferin 
diefe * Lahr ad — — be 
rafl Althaniſchen Gute Bufcendorf an ber ungarifchen 
—* 


J i wir 
noch immer nichts Zuverläßiges; boch man fle aun⸗ 
mehr für nahe, ba bereits der — Baldasci auf” 
dem allerhähken Hoflager hier angelommen ift, aud) ber 
fh von Metternich und der Graf von Wröna (dem 
—— von ihrem Bepäde nach Wien zurück zeſhic 


Am 9. wurden auf den Feldern des Blacid wiſchen 


der Stadt und den Vorflddten die fümmtlinden bewo ffne ⸗ 


ten Korps der hirfigen Bürgerſchaft zu Ref und 
semufert und für jeßt entlaffın, da na lan 
ven, bie bereits auf dem Weqge nach dem Mbein waren, 
bie aber mm wieder zuruick beordert wurden , ich 


vuee bier eintreffen und dem gewähnligen DienR tum 


von Benevent, Mai 
er Gtoatöfehretair der ausmwärticen Yageisgenteihn, 


um Cinifter eg des Rriegewifens. Den 
: — 


für Sr. Mei. 4 
— H. der Monfeur, Geaf von Artois, if 
- 2 ’ von. r 


fen wen empfangen worden. Auf ber Reiſ⸗ 
* der Wan EG, werurd Hödfoiefeben jes 
bo nur gany leicht vırwundet werden find 

— Die de Branse enthält ein Erben, 
Weonapartıs Ankunft auf der Inici Elba b:tr ffend, 

'genden Fnhais: Bonaparte jog es vor auf einer engl. 

egattr eing · ſchifft zu werhen 2 für iha beſtimmie 

my Kordeit· ſol te ihm je doch mad. Der dieſe Kor: 

tt: Ponmandirende Schaffstapttain, Monicabrur 
wilder von alım Augenjews« „emwrfem iſt, Bam vor 5 
Kıgen ın Poris an, und i gejlern wieder abgersıf. 
Er bat Folgendes ausgefagt : 

Den.parte wufre «6 fon ver feiner Re irrungs. 
hiederlesung, daß ibm die Jaſel Eidı zu frmem Auf. 
enthalte angemielem a werden wurte; er benußt: daher 
die legten Augrmbiide einer Bew. It dazu, ınsgehem 
Wefchte zu ertdenen, doß Ach 2400 Mann von ten 
Htalieniichen Truppen mapermırkı nad der Inıci Elbe 
einfdiffen foßten, melde auch wirklich zu Porto Aerraje 
an das Cond Riesen. Es ik sewiß, daß diefe Truppen 
aichts davon mußten, b.fi Donapsrie die Nrgierung 
miederaelegt, umd fie ihr / Erres entlaffen hatte. 

Als Bonoparte an var Land Mirg, bezeigse ibm der 
angl. Kasitain frin Erfiounen darüber, tran; Truppen 
auf der Ariel Elba zu erblick n; die Nachrichten weich⸗ 
er bierüner vinjog , machten ihn uͤber das, was her ju 
sbun fey, unfbiäfig. Er bat daher, um fi feiner 
Verantworsung ausjufigen, den AH ren Schiffskaptcin 
Montcadrier, noch Parıs ju eilen dafelbt Helen außer 
ordenuichen Verfall hekannt zu maden , und fid neue 
Berhatsungsbefihle für iom gebem zu laſſen Er nahm 
ben Bonaparte wieder an Bord, und kreujt im der 
Breicchng-it auf dem mitterändifchen Meere. 

Herr Mertsabrier bat ſich dieſes Auftraat entledigt 
und ıft nun ſchen wieber auf dem Wege nach dem mustel, 
ländiihen M,ere, um bie empl. Fregotte aufuſuchen. 
Wilden Inbalıs die ihm zu Parıs ersbeilten Verhal 
tungsbefehle (Inn, hat mom 18 jet noch nicht er,apren. 

Senf, dom 11. Mai 

Die Minilter der hohen alli rien Möchte bei der 
Shweijerfomdderasion,, habın der Herren S nticis und 
und dem prevvorifcgen Rot: ber Repuhlik Bent oe Er. 
Minung gemacht daß dieoliirten Madre wanſchen, daß 
bie durch \eıne liberale Honftutton mn» eıne jwrdinäßige 
Bırgrößerung an Bebier defeſtigte, umd in eımen re pe, 
seheln Auftand verſetzte Republik eg h gr an 
der Sch aus machen möge, der fährz ſey, zu ıhrer 
Ghana un) ur noachdtuchuichen Handpubung ihres 

tate ptems beijutragen. 


Staatoſ⸗kretair der Finan. 
—— für \ 





— Man fhäßt den Zuwache, welden die 
Schwe das mu erla i 
et 509 nun erlangte @ebier erpäie, auf * 


u 
em. 
Chur, vom 7. Mai. 


von sen einige Soldaten verwundet wur den; 
am 3.b wurde von den 
und von bem 


— Bu Breiburg Bat ld am verfisffenen Dienfag ein 
#6 , der von ſchlimmen Felgen war Gin im 
rußijchen ienften ſtehender Parteigänaer, ben man 
Pohen bei Paffau anı 
gewiefen war, rückte dennoch mit feinen Pıuten (merftens 
Kofsden) 5:6 Freiburg wor, mo er in Nim Baftbofe, 
her Bährın.er Hof genannt, einquartirt ward, Ermige 
Ötiresichische und baieriühe Offiziere waren sewohnt, 


Neusngelangten war biejes milde einen, und er ließ 
inen fagen, fle moͤchten we gbleid en weil ır Bas Pärmen 
ride dirkrogen Ehnnse. Da die Offiziere diefe Art vom 


Pferde von größter © 


Man verfirrt fortwährend, daß wir batd das BIhE. 
babın werdn, Be. Mij den Raiier von Oefterreich ıB 
unfern Mauern ju befifen Cine Bemäder find iM 
om nämlichen Hauſe, weid:s diefer Menard un. feine 
erlaudt: Toter (dem bewoßnt hatten, im Wereitih.ft 
gelegt Dieſe Prinzeffin has ſich auf ihrer Reife unse 
dem Namen: Maris kouiſe Napoleon, eingeſchrieben. 


Brüffel, vom 14. Mai. 


Die in hiefiger Stadt eingrtroffenen engli- 
eg hang et ee foßen, *3 


Vl⸗ogen; ıbre ſeltzame um» jugleidh En ie = 


Chönd:t der Mannſchaft, alles . 

Korps ein — —2 fie son allen andern eur⸗ 
wifgen Truppen net Die Suchfen, welde A 
noch hier befunden, fin heute Morgens aufgebrochen. 


Münfer, vom ab. April. 
Ein obes Eioit. und Wiltair , @owoırnement ini 


deument den 13. Märlac., ım : 
vvınjen —— mbem bie gang ren 
igl. Staaıen dirffeist * Eibe und 

von größtem Nachtheil fıyu würbe , r 
auf allen Rüflen, — meter welcher un 
erhoben werden, und «6 muge zus eFmartın « einjähreß 
man in den banndvcrfpen @ nden jene eig ent er 
wärde, wodurd nun die Hı pafte —— ⸗ 
zuvor, mit Vertheil betrieben werben 


Lyon, vom 7. Mai. 
» Am 4. d. M. wurde vom Seiten ber Mairie den Ein 


wohnern hieflger Stadt öffentlich bekannt gemadt , daß, 


fe für einen fehr zahlreichen Durchmarſch oſterreichiſcher 
Zruppen, welde von Paris umd aus ber Begend 
men, um nad Deutſchland zurlickzukehren, Quartiere 
im Bereitſchaft ſehen follen ; diefer Durſchwarſch fol den 
10, oder aa d. M. beembiget feyn. Ein Theil diefer 
Truppen , deren Anzahl man auf Bo,0o0oo Mann angiebt, 
wird feine Richtung nad Italien nehmen. 


Würjburg; vom ı8. Mai. 


Der General Laplane, vormald Gouverneur von 
Blogau if mit feinem Beneralftaad und der 2200 Mann 
Rarfen Sarnifon bier durch nach Frankreich gegangen. 
Dir Beneral allein trug bie weiſſe Kekarde, miche aber 
feine Offigiere, es wurde ihnen deshalb hier Leim Auf⸗ 
wnthalt geflattet, 


Mainz, vom ı7. Mai. 


Unfere Stadt, heißt es umter andern in ber hiefigen 
Zeitung, bat viel gelitten. Ihre Umgebungen waren 
ein blühender Barten, und wurden zu einer Wähle, Bas 
der Fleiß feit Jahren mit Mühe und Keſten angebauet 

tte, wurde mit muthmilliger Braufamt:it in Einem 
ugenblice, ohme Neth, zerflärt, Koum zählen wir 
eine Familie, die nicht einen ſchmerzlichen Verluſt zu 
Betrauerm hätte. Seit bem furdibaren Rüdjuge ber 
vanz. Armee ſtarb mehr als der zehnte Theil ber biefigen 
— Achtzehntauſend Soldauen fielen als 
Opfer der cchrecklichen Krankbeit in unſern Mauern, 
An baarım Belde und regelmäßig erhebınen Pieferum: 
bezahlte Mainz, währen? ber Belagerung, an eine 
ifien Gulden. Mit edler Reflznation trugen 

die bravenÖhrger «ine ſchwert Laſt: und für bie Leiden 
ohne Zahl kann fie mur eine glockliche Zukunft, bie fie 
o fehr werbienen und gewiß aud erhalten, entfädigen. 
ſah nicht mit rührender Theilnahme die menſchen 
freumdfiche Art, mit welcher bie vom ihrer eigenem Regie 


zung aufgegebenen und mißhandelten Kranken bier auf ' 


ommes und gepflegt wurcen? Altes wettiferte, bie 
glüdlichen , bie wie Schattan Abzeſchiedener zu Hun ⸗ 
derten durch bie Straßen irtend wankten zu mähren umd 
ju Heiden, Ohne eigennütige Rüdiiht auf Beiundhrit 
und Wohlkand, die damals erlaubt gewefen wäre, wenn 
fie 06 je feyn kann, thaten bie bieflgen Einwobner alles 
die Eienden, bie in ihrem fhrediiden Buftande ein 
genftand bes Sohnes ihrer eigenen Landsleute waren. 
Mat bamald gefdah, verdient aufbewahrt zu werden für 
die Befchichte. Es ift eim ehrenvelles Blait in dem 
Annalen unferer Gemeinde, rühmlicd für ihre Bärgır, 
umd entchrend für bie, melde fi unfere Beihüßır 


nannten. f BE 

In gleichem Berhättniffe, und vieleicht noch mehr, 
fitt das Department, Die Abgaben an Geld und regel: 
mäßigen Lieferungen merden, vom dem Nevembir des 
vorigem Jahres bis zum April »8:4, nach einem maßigen 
UAnfage,; auf b Millionen Golden angeichlagen; und in 
dieſer Berechnung find die Einquart.erungs koften nicht 
Begriffen, die ſehr bedeutend ſeyn müffın, ba die Trup · 
yon von den Bewohnern des Landes genährt wurden. 

Grankfurt, dem ı8. Mai. 

Nach Privasserichten. ars Paris ift die Aöreife JlJ 
MM. de6 Kaifers von Rußland umd dis Königs von 
Preuffen nad Ban neh nicht fo nahe ald man ange. 
Bindigt hatte. Man glaubt, fie werde erſt zu Ende bie, 
fes Menats erfolgen. Se Durchl. der Furſt von Met: 
ternich, welden Baufanner Zeitungen durch Genf paffi» 
ren. ließen, um fi nad) Italien zu begeben, um bajılbft 
der Organifation diefes Königteichs beijumohnen, hat 
Paris nicht verlaffen. Man verfihert, diefer Kürf werde 
Se. M. den Kaiſer von Orfterreid nicht nach Wien beglei- 
ten, ſondern die Meife nach Lendon mitmachen. Es 
beſtãtigt ſich immer mehr und mehr, daß zu Wien bie 
Angelegenheiten Deuiſchlands ins Reine gebracht wer 
ben jollen. 

= Die Bamberger Zeitung fagt, bie Nachricht von 
der Einftelung der Kefrutirung in den Öflerreigifchen 
Staaten fey ohme Grund, vielmehr follen ale öfterreici: 
fen Regimenter Eomplett gemacht werben. 


J 


Benachrichtigungen. 


Anzeige 
bie Ausfpielung bes Ritiergutes Alsbad betreffend. 
Bon bem Eigenthumer des Rittergutes Aisbadı 
nd wir ee die beftimmte, umminererflähe 
ustptelung befagten Gutes ein für allemal auf die exe 
Kiafe der Biften Hanauer Lotterie feitiufegen; ba.aber, 
bei dem jegigen glüdlihen Greignifle forderfamf bie Hödfte 
Genehmigung unfers burlaudtigiten Kurfärften erforbeut 
th it, der Herr Eigenthümer auch mm biefelbe nüterihär 
nigft nachgefuäht zw haben bereit# erklärt batz-fo werben 
wie bie dehfalls ergebende guädigfte Refolution, ſobald fie 
uns snlommt, öffentic, bekannt zu maden nit ermangela; 
Hanau , den 18. März ı8ı4. 
Blum. keonhbarb. 











Mittwod den 45. d. I. M. May werben Madımittags 
zwei ühr, in ——— verlebten Bendermeifters 
Thomas Jung vahite,, folg su deffen Rachlaß gehorige 
Weine, als nämlid: 


4 — 1 r. 
2 — * 
5 — wWier. 
4 — wWrir. 
7 — wWi⸗r. 


2, 4 Dim ı8ı8r, * 
ſammtlich Rüdesheimer a Weine aus vorztz · 
—* u ey) Mei —— — 
und werden bie Liebhaber n 
übesheim ben 4 May Fee * * 
* Oer zoglich Raſſauiſches Amt. 





Es hat der General Gürl von og ju Sodenhauſen 
bei Bierenberg aus einem mit dem pörmaligen Wehen 
fhen General, Abjutanten Danloup » Berbun, über das 
am Garde bu Corps» sn allyier gelegene Haus bes (ins 
teren, mündlid abgefhloffenen Mietheontracte, . 
biefes Haus demfelben für einen jährligen Zınd von fi 
—— Rthle. verpachtet, und die vierteljährige Mora 
ezablung der Miethe fipuliet feyn fc, on in gedach 
ten General» Abjutanten Danioup: Berdunuuf 
ber feit Johanni 1813 von brei Quartalen mit 545 Rı 4 
rüdftändigen Miethe ned Werzugszinfen gr 5* 
zu deren Begrändüng ſich auf einen Brief bed Bella 
vom 35. Dt. v. 3. bezogen, und bemfelben über bie ⸗ 
tigkeit jener Beradredung zugleich bem Gib sugefhobem. - 

Auch hat der Kläger auf die vom bem. We | 
bei feiner im Det. v. J. erfolgten Xdreife aus G ‚il 
den ben des Mefcommiffärs Espe allhier zurüdgelaffer 
nen Meubles und Effecten bis zum Betrage von Fo Kthle. 
Arreft angelegt. Rachdem nun ur Rediferfigung bicfes 
Arreſtes Zermin auf den 3o. Junii a. e beffimmt worden; 
fo wirb ber Beklagte, da fein gegemmwärtiger Aufenthalte 
ort unbekannt ift, dierdurch öffentlich vorgelaben ‚. im ges 
dachtem Zermin auf piefiger Regierung burd einen ö= 
3 bevollmachtigten Anwalt zu erfheinen, ſich auf bie 
Klage und den angelegten Xrreft eins unb vernedmen zu 
laſſen, aud ſich auf ben berfeldem beigefünten Brief und 
ben ihm en Eid beſtimmt zu erkiäien, ober zu 
erwarten, daß bei NRichtbefolgung diefer Auflagen, bie 
Klage fir eingeftanden und der Arteit- für juftikcirt er» 
tannt, mitpin der Öffentliche Verkauf der damit beftridten 
Sache, bis zu obigem Betrage, zu das Klägers Befriebis 
gung geſtattet werben wirb. : 

Gaffel den 38. Februar ı8ı4, 

Kurfürflid, Heſſiſche Regierung daſ. 








Mittwod den 1. Juny biefes Jahte, Radhmittane 4 
Uhr, werden zu Asmarzahaufen in der Wohnung dee 
zoglichen Squltheiſen er nahflehende Weine, alsı- ı ° 

1) Aus Peter Eichlera Mafle: 
a Stuck weiflen ıBıar. 
Zulaſt roten — 
» Bulsft weilfen ıBı3r. 
ı Ohm roten — 
a) Bon Jacob Bil: 
ı Stück 6 Ohm merffen 18127. 
14 Tree — 
Ban Jehann Branbfheib: 
2 & weiſſen »Bı ar. 
s Aulaſt weilfen ıBıar.. 
44 Dim roten — 
» Bon Simon Elfinger : 
ı Aula weiffen ıBıar. 
6) Won Peter Miebling : 
s Ohm rothen ıösar. 
Mentlich verfieigert und bie Proben vor ber B 
gegeben, wozu man die Gteigiuftigen einlanet. 

Rübespeum ben y. May ı8ı4. 

Hupglig Waffauifärd Amt bapier. 






London, vom ı0. Mai. 


Machrichten aus dem mitteHändifchen Meere befläti- 
gen es, daß bie Jaſel Korſika ſchon zu Anfang bes Mo⸗ 


mats April Bonaparte's Joch abgefhhttelt hat, da er 
von feinen Qandsleuten noch weit mehr, als vom allen 
übrigen. Völkern  gehafis wurde. Eine Deputation ber 


Korfen an den Lord Gentink hat, wie ſchon gefagt wars - 


den, um ben Schuß Englands für die Infel angehalten. 

— Unfere M rialblatter enthalten -eine Petition 
ber Einwohner der Fafıl Elba, um Bonaparte's Aufı 
enthalt auf berfelben abzuwenden , welche man jedoch für 
untergefhoben haͤlt. Bei diefer Belegenbeit hat einer der 
vorzügliegften Parlamentsrebmer bie Rechtsfrage aufge: 
worfen : JR es einem Manne, welcher im feinem Bars 
ten einen Tiger eder einen Welf gefangen bat, erlaubt, 
denfelben Icbendig in den Barten feines Nachbars zu 
srandportiren ? 

— Det Prinz Regent bat bei bem berühmten Maler 
Wird jwei große Bemälbe beſtellt, deren eines das Eins 
ſchiffen des Könias von Frankreich zu Douvre, das andere 
aber das Ausſteigen des Königs zu Calais vorſtellt. 
Ale Geſichter auf diefen beiden Gemälden ſollen Pom 
trait6 fıpn. 

— Die entfeelte Hüfe der leßtverftorbenen Königin 
von Frankreich, Bemalin Ludwigs XVIIL, melde vor 
einiger Zeit in der Kapelle Heinrich VIL, in der Weftmln, 
flertirche beigefeßt worden war, foll nun nad Frankreich 
in bie Bönizl. Gruft zu St. Denis gebracht werben. 


Wien, vom ı3, Mai. 


Die Bhrger diefer Hauptſtadt, welche feit dem Aus⸗ 
marſcht bes regulairen Militaird, die Barnifonsdienfte 
wit preißmärbiger Bereitwilligkeit und patriotiichem Eifer 
verfahen, wurben bei ihren Wachtparaden einigemal durch 
bie Anmwefenbeit des Örm. Herzogs von Würtembera, & L 
Feldmarſchatis und fommandirenden Generals in Dcher 
reich, beehre, welcher auch auf Anfuchen über das ge 
fammte VBürgermilitair eine Heerſchau vorzunehmei 
bemilligte. 

Zu biefem Ende verfammelte ſich am 9. dieſes, als 
dam feſtgefetzten Tage Vormittags um 10 Uhr, bei einer 

zoßen Anzahl Zufeher aus allen Ständen, das arfamımte 
rgermilitair, mehr ald booo Mann an der Zahl, mit 
fliegenden Bahnen und Hingendem Spiele, auf dem 
Blacıd zwifden dem Burg» und Schottenther, wo 
felbiges an drei Treffen aufgeftellt wurde. 


D 


‚ men ihren Plag im Ehor ein. 


> 
Se 


Flügel das bürgerliche Artillerie » Bombarbierkorps , in 
b — * in der Mitte dad grüne Scha 


obeit — — 
ilitai tichen Tag badur®, 

5 a EN Dieroffiglet des Bürger 

militairs zur Mittagstafel Huldreich einladen. 


i i benen 
Der felerliche Trauergettewdienft für bie verftor 
Könige Ludwig XVI. und — die Königin Marie 
Antoneite Erjherjogin von Oeftreid , U rn 
je de geftern in der Metropo 
ee MR. der König und die Grau Det 


i nten bemjelden in befonber# 
— here ——ãe efomderten Zribunen inkog · 


nie bei. 
der Herzeg dom Bert 
949.8. 55. der Monfleur , \ 
un Da en nn Br 


autboritäten hatten Deputarioden ee en: * 


MM. den Kaiſer von Denen nen eine oigens Kr 


land und den König vom 


bune errichtet. Mehrere andere Trihunen waren für 
Fremde von Rang beflimme. 

Dieſe ruhrende Trauerjeremonie hatte mehr Volk 
berbeigejogen,, als vormals bie glängendftien Golenni. 
täten einer Eirchlichen Beier. Die ausgeflekten Poften 
waren nit im Stande bas Volk abzuhalten , fo häufig 
war = Zubrang ven allen Seiten. 

er Hr. Abbe Düval hielt eine Treuerrede, welche 
ale On mit Ruhrung durddrang, und der unge 
beuern Veltsmenge ungeaditet kie tieffle Stille hervor. 
brachte. Alle Schauſpielhaͤuſer find am diefem Tage vers 
ſchle geblieben. 
Haaq, vem 12. Mai. 

Obgleich der Kommandant der franz. Garniſon von 
Brave von den in Frankreich flatt gebabten Ereigniſſen 
unterrichtet ift, fo laft er dech noch immer auf alle bier 
jenigen Perfonen fenern, welche fih auf dem Damm jeis 
gen. Am 7. wurde Sr. Lambrechts, ein Offizier in 
Dienften Sr. k. 9. unſers Souvberains, mit tinem 
Schreiben des. Hrn. Maillard, der von Seiten der franz 
Regierung mit ber Licbergabe aller Feſtungen diefer GSe⸗ 
‚genden beauftragt ift, als Parlamentair ım bie Feſtung 
geſchickt; allein er murde nicht angenommen, und «6 
wurhe, troß der unser den jivilifirten Mationen einge» 
führten militairifhen Bebräuche, auf ihn gefhoffen, ane 
Kanenenkugel fuhr fo. nahe an ibm vorbei, bar ihn ber 
Drud der Luft zu Boden warf, ohne ihm jedoch weitern 
Schaden zujufügen. 

j Brüffel, vom ı5. Mai. 

EMan erwartet bier ned verfihiebene engl. Truppen ⸗ 
Berps ; welche mit Den ſchon bier befindlichen und den 
‚ erganifirt werbenden beigifchen Regimensern die Garni» 
fon biefiaer Stadt ausmachen follen. Der engl. General 
Brabam ik in unfern Mauern eingetroffen, man glaubt, 
er werde fein Hauptquartier bier auffchlagen. 

Minden, vom ı=. Mai. 

Nach bireften Briefen aus dem Hauptquartier werben 
bie treuen preuffifden Provinzen ihrem geliebten Könige 
bleiben , und die völlige Organifation berfrlben wird im 
nackten Monat beginnen. 

Zur großen Freude aller hiefigen Einwohner find die 
Arbeiten an bem biefigen Feſtungswerken gan; eingeftellt, 
und man hofft, daß bie alten Mäle gan; abgetragen 
erben foßen, um aus benfelben angenehme Spazier 
gänge und Anlagen zur Verfhönerung der Stadt zu 
machen. 

Bon ben ſchwediſchen Truppen, welche auf bem Nüd 
marfch in ihr Waterland find, traf bier geftern eine Ab» 
tdeilung ven 10b Mann ein, und bis zum arflen diefes 
werden biefen noch 14,850 Mann und 1850 Pferde 


folgen. 
Bremen, von ı4. Mai. 

Das koͤnigl. daniſche Aurliarkorps wird auf feinem 
Ruͤckmarſche, vom Rheine nad Helflein,, in biefen Ta» 
gen bier eintreffen, und in zwei Kolonnen durch— 
marfdiren. \ 

Morgen treffen a Eskadron fehleswigfche Reiter und 
eine Batterie Artillerie ein, melde im unferm Gebiet, fo 
mie ein Infaneerieregiment, welches in ber Stadt ein. 
Quarkiert wird. Ilebermorgen erwarten wir ein anderes 
Regiment Infanterie, welches bier Nafttag halten fell. 


Hannboriſch Münven, vom 9. Mai. 

Da man von Beiten Binigliher Regierung in Hanno» 
ver, ben Linienzug mit Pferven , anfiatt der Menſchen, 
mie dieß von jeber ven bem arößten Theil der Wefer üblich 
war, auf bie bageaen gemante Vorſtelung, nunmehro 
ansbigft bewilligt bat, fo iſt dadurch die Schiffahrt auf 
dieſem Strom nicht allein eine große Grleihterung zuge: 
wadien , fonbern dieſe Begünftigung ift audı insbefondere 
in der Hinſicht von großem Vortheil, weil dadurch nun 
ber Müter » Erondpert jfehr beſchleunigt wird, und jeber 
Schiffer von Bremen bierber feine Reife um bis 10 Tage 
früher els fonft brendigen kann. . 

Ber fih demnach von dem banbdelnden Publitum bey 
Berlcehunaen ven Waaren der Waſſerfahrt auf der Weſer 
bebienen will, fann fid im Veraus auf eine fhnelle Er: 
deditien alle Kechnung madıen. 


Aus Sachſen, vom 14. Mai. 
Die Leipziger Meffe 
Nah allen Beriheen, welche Über die jehige;Peipzie 
ger Judilatemeſſe eingegangen find, if folde im Durch⸗ 


Oanitte zu nennen. ine fonberbare Erſcheinung if 
bie, er 


dort befindlichen englifchen Waaren (melde 
freilich nur in geringer Quanticät vorhanden And) , ſeht 
ſchlecht ausfallen, fo, daß die Einkäufe der Ruſſen und 


Sehen befonders gering find; überall hatten die beutfchen 


riken den Vorzug. Es waren nur jwei engl. Nieder» 
lagen da, welche, wenn man die ehemaligen Befchäft: 
berfelben beruͤckſichtigt, bermalen ſchlechtet Megaz madh · 
ten. Ein Engländer, der mit kurzen Waaren handelt, 
neftand diefes felbft, daß einige von den Bolinger Fabri⸗ 
Een ihm mehrere ihrer Artekel angeboten hätten, die befler 
und ſchoͤner audfielen, als die feinigen und daß er fie ohne 
Bedenken gelauft haben würde, wenn er nidys-fürdhtere, 
feinen Krebit zu ſchmälern. Uesbrigens dußerte er, daß 
er neue Beſteliungen gar nicht annehmen konne, da die 
Beftillungen nad Amerika fo grefi wären, bafı fein und 
mehrere Sauſer in Enaland noch in Jahren nit darın 
benfen könnten, den Handel mis Deutjd land wieder ans 
zumüpfen. Dief lehrt uns ı) daf, in Abſicht der Ver 
feinerung unierer Fabriken doch das Kontinentaifpftem 
etwas Butes geflifter bat, 2) dag Napoleon Bona 
parte ſich in Hinſicht Englands ungeheuer geirrt habe, 
da er glauben konnte, daß er durch Verfhliefung des 
feften Bandes England zwingen werde. Wie der Aus 
genſchein lehrt , hätte England mit ihm ben Krieg noch 
50 Jahre ausgehalten, er aber nicht mehr zwei! 


Aarau, vom ı4. Mai. 


In ber Sitzung vom 10. d. empfing die Tagſatzuug 
den Bericht ihrer Rommifften Aber die neue Abfaffung 
des Bundeserreind, und ‚bat biefem felbfi in 43 Artikeln 
entworfen. Die Diefuffion ward ſogleich eröffnet, und der 
erſte Ariikel, welcher die gegenfeitige Garantie, die Ad 
die Kantone einander zuſichern, aus ſpricht, mit fünfjehn 
Stimmen auf Ratifitation hin angenommen. Wern, 
Selothurn, Freiberg und Zug nehmen dem gamjen Akt 
oder doch einzelne Beftimmungen deffelden ad rele- 
rendum, j 
- - In der Sigung vom 11. d. wurden bie Art. =, 3, 
4,5. des Entwurfs ber Bundesverfaſſung, die Beld» 
und Mannichaftstontingente und bie Bilbung einer 
Kriegsbaffe betreffend, diskusirt und angenommen‘, von 
dem kegtern doch einftweilen nur der Grundſatz, indem 
bie abweichenden Anlichten fiber die biefer Kaffe anzu» 
weifenden Quellen an die Kommiffien zurkefgewiefen 
wurden. 


Die gehaltreiche Anrede, womit in ber Synode zu 
Bafel am 5. d. der Präfivent des Deputatenamts, Herr 
Staatsrath Ochs, die Wahlbandlung für Ernennung 
eines Dekans erdffnete, druckte ih gegen ihren Schluß 
bin u.a alfo aus: „Liberale Grumbfäße find in Franke 
reich von den grofmüthigen Monarchen anerkannt wor⸗ 
den. Die Schonung von Paris hat durch ihre mittel» 
baren und unmittelbaren Folgen unfere Bürger vor 
vielen unjuberschnenden Einbußen bewahrt. Cinige 
Zweige des Kunftfle fies blühen fon wieder unter uns 
auf. Allem Vermuthen mach werden bie hoden Mer 
bündeten nie geflatten, daß in ber Schwei; bie alten 
drüdenden und erniedrigenden Serrfichaftsrechte die Ober. 
band gewinnen. Endlich verſprechen viele günftige Lim 
flände einen dauerhaften Frieden, und wer weiß nice, 
daß ber Friede, im Allgemeinen gefagt, alle Zähren trock⸗ 
net, alle Wunden heilt, jede Einbuße vergütet, und nur 
bie von der menfdlichen Natur und der phyſiſchen Orb, 
nung der Dinge umgertremmlichen Uebel binterläßt. Ohne 
Zweifel werben wir im ber Folge die verſtrichenen vier 
Monate als ein vorlibergehendes Gewitter betrachten, 
das fih in Fruchtbarkeit auflöfete. 


Bon Neuenburg find der Präfldent des Staatsraths, 
Hr. von Neugemont, und ber Staatsrash Sr. von Mont. 
mollin, als Deputirte für die Unterhandlung wegen 
Wiederanfhliefung des Fürftenchums Neufchatel an die 
Schwein, in Züri eingetroffen. 

Straßburg, vom 16. Mai. 
Biele Truppen ber alliirten Mächte ziehen jet durch 


das nieberrheinifhe Departement über den Rhein. Der 


Ar. Graf v. Hoechtberg hat fein Hauptquartier nach Cappel 
verlegt. 


Es iſt ein Theil der Barnifen vom Gchletifladt, vom 
soten leihten und gten Sufarenregiment‘, bier einge: 
—— Die Garnifon von Mainz hat ſich nah Metz ge 
wen 


Kaſſel, vom ı7. Mai. 
Der’ Hr, Graf v. Röder, Bligelabiutant Er. Durchl. 


des Kurpringen, ik biefe Mache von der Armee hier an« 


gekommen, 

Eingetroffen find Bier dem 15. bie Equipagen des Prin⸗ 
jen v. Oldenburg , von Paris; eime Binial. preuß. Bat- 
terie von b 'Gtäd Beikü; und 8 Pulverwagen, wobei 
160 Artilleriſten, von Paberbern. 


Frankfurt, vom ı9. Mai. 


ZI. MM. der König und die Königin von Baiern 


find am 14 zu Bruchfal eingetroffen. 


Heute traf die rußiſche Kavalleriediviſlon des Fürften 
ven Balligin , über 10,008 Pferbe Mark, auf ihrem 
Ruͤckmarſch aus Frankreich im bieflger Stadt und Gegend 
ein. Ihnen folgt in einigen Tagen ein Armeckorps von 
30,000 Mann , welches in 3 Kolonnen marfgirt, 


Misrcellen. 


Zwiſchen Neapel und Tunis ift ein Waffenfliihand 
auf ein Jahr abgefchloffen worden, und man hofft, daß 
der Briede und die Befreiung ber neapolitaniſchen Scla⸗ 
ven ofen werde. — Am 2. Mai if zu Mailand der 
der Herr eral Graf Almau angekommen. 

— Die neue Konſtitution Frankreichs it und bleit im 
jetzigen Momente ein Hauptgegenſtaud, dem ber Beob⸗ 
achter ber jetzigen Geſchichte, und deſſen, mas da kom⸗ 
men kann und wird, mit Recht feine ganze Aufmerkſam ; 


keit widmet. Dieſes Aktenſtück hat mis allein in Pas - 


vis, es bat in gan; Fraukreich bie tieffle Senſatien 
erregt. In Bordeaur man fie öffentlich auf dem 
Sheater verbrannt, ier war es aber mehr eime 
fhmeichkleivole Huldigung gegen das neue Königtbaus, 
dem man baburch beweifen weilte, daß man übırkaunt 
Fine Konflitation welle, ſendern alle Gewalt undel ingt 
in die Hände bes Königs lege. Allein in Nuntes, mo 
das nämliche geſchah, und we das Volk laut gegen bie 
felbe aufbraufle, war die Meinung ansers. Mar ver 
brannte fie da bffentlih, weil der @enat nur tür ſich, 
und nicht hinreichend für die Werhältniffe zwischen Volk 
und Menarchen geforgt babe, und was dergleichen mebr 
war, Es wirb num mehl bauptfachlıh darauf arlom- 
men, von welchem Behalte jene Konfıtution fip wırd, 
die der König in feiner ErMäring ven St. Ouen ju 
verfaffen verſprechen bat, und welche Wirkung biefe 
auf ben Gerſt des Velkes, auf deſſn Wanſche und 
Ermartungen haben wird. Wer bie Brundlasın auf 
melde bies neue Werk gebaut wer:en vol, mech einmal 
burdlefen will, ber wird ſich überz ugen, daß die Erb» 
lichfeit der Senaterwürden offenbar mis ihnen nicht vers 
einberlih if. „Jeder Brangofe, heißt es berin, fann 
gu Zip» und Militairdienſten gelangen.‘  Diefer 
Srundſatz verliert ohmfreitig ale Anwendung, fobalb 
die Senatormürben erblich find, meil alsdann, fo lange 
Deſcendenten bieferfjBerren vorhanden find, fun An- 
derer zu diefenEhrenämtern gelangen Bann. 

— Frankreichliſt dermalen fo fehr von jungen Manns» 

onen eniblößt, daß in ben Apotheken zu Calais 

auenjimmer bie Stelle ber Proviforen veciriten. — 
Auf der Sirahe von Calais nah Paris kann man duſch⸗ 
aus feine Pferde, und nicht einmal ein Bett befommen: 
daher seifen wiele hunderte ju Zube dorthin, und fird 
freb, wenn fie unterwegs in einem Wagenfduspem ober 
©talle ein Bund Stroh oder Heu für ihr Nachtlager ers 
halten koͤnnen. Wenn fie nad Parıd kommen, io gebt 
aß ihnen nicht viel deſſer. Für eine anfländise Schlaf: 
tammer bezahlt man jebe Nacht jwei bis fünf Leuisd'or, 
und dei den Traitenrs dann man kaum sinn Stuhl bie 
Bommen , am figenb ju fpeifen, 

In den eltfäifhen Feldern ſollen, mad der Ceblenzer 
Zeitung vem «7. db. täglich zwiſchen den franz. Soldaten 
und Offyieren , und jenen der alliirten Truppen, Zwei⸗ 
kampfe verfallen. 


& Benachrichtigungen. 


Die patriotiſche Familie. Eine häuslicht Scan; 
den erften Tagen des Februars ı8ı4. Aufgefüpnt 
am 21, Februar ı8ı4 in Frankfurt a. M., als Pro. 
log einer Vorſtelung zum Beten des Landflurins 8. 
IR drocirt für ıB Er in der Eihdenbergifgpen 
Buchhandlung in Frankfurt a. MM. zu haben. 


Zur 114. Rieberländifen Potterie im Haag, worin 
fl. 200,000, 100,000, Bo, ooo, 60,000, Inehrmai 
fl 50,000, 40,000, 30,000 u. f. w. zu gewinnen +» find 
zur ten Klaffe, welde den 30, Mei ju ziehen anfängt 
ganje Looſe & fi. bo. 36 ke., halbe a fl. 30, 18 & ‚ 
viertel a fl. 15.9 fr. und aptel äfl. 7. 40 fr. meh Pan 
bei —— — su haben. 

uch zur letzten Haupiklaſſe ber abflen Fran 
Lotterie, welche den 6. Juni zu ziehen et — 2— 
in A. 60,000, 25,000, ‚12,000, u. [.w. gewennen wer, 
den, find ganze Looſe af. 75, halbe ä fl. 37. 30 k& 
drittel a A. a5, umb viertel a fl, 18, 45 Er. nebft Plan 
unter aufrichtiger ww. zu befommen, bei- 
. P. 8. Horwig, Hauptkolte 
Alerheiligengaffe , der — 
gegenüber in Frankfurt a. M., 








— — r — 

Am a5ten dieſes und bie folgende jwei Tage . 
mal Nachmittags um halb ı Uhr, — zu een 
bann zu Brombach und amt ten Tage zu Meicholshrim, 
welde beide Orte ın der Nabe von Wertheim Tiegen, aus 
denen bafeloft befindlichen fürſtl. Lömenfteinifehden Wein, 
lagern Einhundert jwanzig Fuder gröftentheile Baßloder 
und Kreujwertheimer Beine von dem befannten fehr gu» 
ten ıBı ster Jahres Gewachſe, denn Nrumzis Puder von 
dem Jahrgang ıBıa oͤffentlich an den Meiſthᷣietenden ver 
fleisert, und wırb bei annehmlichen Beboten ber Zuſchlag 
fogleich ertheils werben. Uater dem Berrasb von ıßıı 
And aud drei Fuder von dem vorjüglichfiem Würzburger 
Sieinwein enthalten, 

Liebhaber wersen ju biefer Werfleigerung anburd tin 
geladen. 

Heubach, den 3. Mai ıBı4. 

Füuͤrſtilich Loͤwenſte iniſche Domainentamımer bahier. 

chumanu, 
Geheimer Bininzrarh und Kammerdirektor. 
Vdr. Woltker, 
Setretair, 








Den 17. April a. c wurden a Wallachrfeibe, von 
Harbe Braufchinmmel, der eine sı Jahr alt, 18 Faufl 
och mit Plassfaß, ber andere 4 Jahr alt, ib Fauß 
och, mit einem meiffen Fleckchen auf ber Stirn, dem 
Hrn Michel Kos babier zu Kırhbeime am der Ef gehörig, 
im Departement Dennersberg, Kanton Grünftadt, an 
der Diebseiche bei Kaichen in der Wetterau, durch 3 ars 
geblich preuffifce reitende Jager auf ber Frohn abge, 
fpannt und davon geristen. Da es zu vermuthen ifl, 
daß gedachte Pferde in der dortigen Begend verkauft wor, 
den find, fo werb:n alle cbrigkeitliche Perfenen gejiemund 
erſucht, genaue Obfiht auf folche zu baden, und im 


Betretungsfal die Nachticht entmeber an ben Bürger: 
‚meitter zu Kırchhem an der Eck, oder am ben großberjogl, 


ıffifgen Zoübereiter, Ara. Bruinnings in Nisdermeil- 
En zu — * RS Entdecker werben b Couisp'or 
uctur jinefichert. 
i 6. Mai 814. 
Kirchheium an der Ed, dem —* in em 
v 


EEE 
Da mir dur das Abfterben unfers verehrten, num 
feligen Waters, Seren Johann Caſpar Wirf, Appela- 
tiensrichter dahier — von meinten ‚geliehten Befwiftern 
das ſchon lang berühmte, im Nupient eben fenohl bes 
kannte vortrefflide Eau D’arquebusade ode Wuͤnd⸗ 
wafſer, zur fernen Fort ſe vung yon Bersitung iſt 
fberlaffen worden ; fo mache ich ſolches dem —— hits 
Aaen und auswärtigen PubliEur m betannt, daß binführs 
——— 
von nen hinte 
acht —* —— und aufs biligfie zu haben 





feye, wobei er fi feinen wertbaefchägten Freunden auf 
das beſte und höflichfte empfiehlt. 
Schafhaufen, ven 5. Mai 1814. 
Johann Jakbob Wipf, 
Apotpeker jum Einhorn. 


Aus der Verlaſſenſchaft des in Oppenheich varflorbe 
nen Hrn. Anton Frolich, werben folgende gutgehaltene 
Weine Oppenheimer Gewächs 

. ı Gtüd von 1813, 
ı Stuck von ıBıa, 
3 Situͤck von aßıı, 
4 Ohm von ıBo8, 
ot 3 Ohm von ıBıo, 
bis den 25. Mai, Machmittegs ı Uhr zu Appenheim, 
in dem Gterbhaufe verfteigert. Die Proben können 
vorher an den Fäffern genommen werden. 
Oppenheim den 7. Mai ıBı4. 
J. Weber, Notair. 





Mittwoh den #5. d. I. M. Map werden Rahmittags 
zwei Uhr, im der Behaufung bes verlebten Wendermeifters 
Ahomas Jung babier,, folgende zu befien Rachlaß gehörige 
Meine, als nämlich : 


ı Stüch ıBobr. 
4 — a . 
2 —  ıBolr. 
5 —  ıBıor. 
4 —  ıdtır 
y —  ıödhr. 


ı 4 Dbm ıßıßr. 
Tämmtlidh Mübespeimer mwehlgehaltene Weine aus worzüg« 
den Lagen Öffentiig am ten Miiftbietenden verfleigert, 
und werben bie **8 ſich einzuſinden eingeladen. 
räberdeim den 3. Map ıBıd. 
Herzeglich Raffauifhes Amt. 





2* den 23. biefes laufenden Monats May, mer: 
den Rahmittags zwei Uhdr auf dem Raıhbanfe au Beifen- 
heim vier Stüde ıBıar Weifenheimer Weine, melde zum 
Naclaffe des verftorbenen Herrn Frühmeffers Mänd von 
ba gehören, Bffentlih am den Meiftbierenden verftelgert, 
uns bie Liebhaber fi einzufinben eingeladen. 
Rüdesheim den 3. May ılı4. 
Hersoglih Refauifhes Amt. 





— — — — — — — — 

mittwoche ben »5. dieſes Monats, Vormittags von 9 
Dis 12 und Nadhmittage von = bis 4 Uhr, follen zu Arheils 
m im Gäfhaus jum Löwen, gegen 60 Gtäd zur Gampagne 

eftimmt gewefene, aber bazu nı&t verwendete unb aräßr 
tentheild vorzüglich gute Zugpferbe öffentlih an den Brit 
bietenben gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Man maht diefes mit der Bemerkung bekannt, daß 
denjenigen Großherzoglirken Unterthanen, melde ihre Bahr 
Iungefädigkeit durch amtliche Aiteftate nadmweifen können, 
eine Zahiungefriſt von 4 Monaten geflattet werden wird. 

Darmftabt oen 11. May ıBı4- 

Großherzoglich Heffifhes Haupt Kriege 
Gommiffariet dafcioft, 











Dienftags den 31. biefes, Morgens um 9 Uhr, follen 
im gemeinen Bald bei Grumftadt zweihundert ber fchoön ⸗ 
Pen Bau: ihren, meiftens do, do bis Jo Schuhe long und 
a bis 3 Schu die verfteigt und dürfen auffer Land gebracht 
werden. Dornderg den 10 May. 1614. 
Großherzoglich Hefſiſchets Oberamt. 








Berktauf einer Paptermahle. 

Den 6. künftinen Monats Juni wirb zu Mayen, einem 
Gtädtägen ohmweit Kobleny, eine neuesbaute Pupiermähle, 
nehft mehr denn 4 Morgen bazu gehöriger Ländereien, 
einer Öffentlihen Berfteigerung ausgefegt. Dieſe Mäple 
liegt eine Bierterftunde oberhalb Mayen bem waſſet ⸗ 
reihen Nettbache, am einem [ehr bequemen MBege 6 Sum 
ben von Koblenz, 4 Stunden vom Miheine und 4 Stunden 
von ber Moſel. Gie befteht aus einem Dauptgebäube von 
83 Schuhe Länge und 33 Schuhe Breite im Lichten, mit 
3 Stecwerken in Gıein gebaut, 4 Speidern, 6 Wohn ⸗ 
simmern, a Kammern, einer Hauspaltungstühe und Leim⸗ 
Zide, — und aus einem Rebengebäud: zur Verarbeitung 
ber zoben Materialien. — Auer bem fihr gut eingerich⸗ 
teten Mahl» und Gtampfwerke und einem Holländer, befin« 
den fi in ber Mühle a Gephätten mit Ofen unb Röhren, 
a Gtopflaften, 6 neue Preſſen, mebft gehörigen Wütren 
und Griiwert sum Treuen. Richt nur die güuſtige Lage 
diefer Mühle und bie Leichtigkeit, Materialien und Arbeis 
ter zu erhalten, fendern auch ber vertheilhafte Umftand, 
daß ein defonderes, äufferft reines nie verfiegendes Quclls 
mwalfer durch bie ganze Mühle geleitet und jebergeit zur 
dabritatar braudbar if, empfeplen birfe Mühle befon» 


Ders. — Die Bebingniffe Binnen in ber Ghreibfiube des 
Herrn Notat Mähler in Mayen unb bei Seren Handels: 
mann Demuth in Koblenz eingefehen werben. 





 Eobedanzgeige 
Mit biutenden , tief gerährten Herien , maden wir 
unfern lieyen Verwandten, Zeeunden und Belannten , den 
für uns fo innisk fhmersbaften Werluft unferer beiden 
ungösollen lieben Zößter, Brieberite und 
baxrlotte, teen erflere ben 4. db. M. und legtere 
den 8, b.M. an hen Felgen eines bösartigen Scharlach 
fiebers burh den Zeb son unferer Geite in jene frohe 
u abgerufen wurden — hiermit fhulbigft bekannt. 
on der gätigen Ahellnahme aller unferer lieben 
Verwandten , Freunten unb Belannten überzeugt, verbit- 
ten wir uns ale Beileidsverfiherung, indem folge nur un. 
fere Schmerzen erneuern wärben. . 
NRaupeim in der Wetterau den 9. May ıBıd. 
Oberftentmeifter Wille und deffen Gattin. 
Das vollkommene Wilbniß bes jepigen Königs ven 
Frankreig, Lubmigs XVIII. ik, nah dem Driginai: 
— von H. Billiere in London, in punt irter Manier 
Hi Unterjeihnetem und in allen Bud» und Kunſthand 
lungen zu 54 Er. zu haben. 
. Neubauer, 


8 
auf bem Bere in Branffurt. & M. 
— — — — — 
In dee Andreäifhen Suchhandlung in Ehankfurt: am 
Mapn if zu habe 
Deutf lanbs, ‘bey Eure 








Rn: 
Valintredt 4. Was thun 
pas Wiedergeburt? 16 Wänden 8, Dortmunb fl. 3. 


Da id das Badhaus zu ben gelbnen Böden dw 
er nad dem Ableben meines feligen Mannes. beitehaiten 
be, fo made id biefes denjenigen zefp. Kurfreunden, 

welde mein Haus fehon früher mit iprem gätigen Zuſpruche 
beehrt haben, beiannt, mit dem Wunſche, mir in bevor 
bender Kurzeit font ihr Zutranen fhenkın , indem 
mir «6 me angelegen feyn laffen, für Biligteit 
und prompte Beblenung nad) wie wor ge Ju tragen. 

HBiesbadın den ı2. April 1814. 

Gari Wilhelm Hoffmanns Witswe 


Die Univerfität Wittenberg und inöbefondere bie 
loſophiſche Wakultät berfelben, hat bem eben fe kı 

als biebern Befreire Wittenbergs,, den Herza Ornerol von 
Desfhüg, aus Hobactung und Dankbegrkeit Dortor 
bee Philofoppie und Magifter der freien Künfte enannt, 
um ihm po biefe Art in den darch Lutherm geheiligien 
Zahıbähern ber Unterrfikit ein mwärbiges amd hieibendes 
m. 








eine Pr. RN BE a a 
equeme nung e 
Diefelde beftept in euften Stock (bei nn 
ein Baal, 3 Zimmer und Gabinet , mebft einer geräumigen 
Küdez in ber Manfarde, 4 heigbare Bimmer und » Kam 
mern, auch EZönnen auf Berlangen gleiher Erde neh 
einige Bimmer bazu gegeben werden in dem gedielten Bo⸗ 
bon mit Kammern; Hof, eine Bemife für a Magen, 
Stallung für > Pferde, Waſchlache, sfäoppen u. berg. 
ein Sarten nah englifhem Geſchmac augelegt, mit fche 
vielen den Obfidäumen unb einem fteinernen Gartenhaus. 
Br ädere auf bem Mömerberg Lit. J. Rro. ı61. m 
ragen. 





Ina der TAgerſchen Buhbeanblung au Braut" 
wustam Main 
ndet man auffer den Defterreihifchen, Preußtſchen, Heſ⸗ 
fen und andern Exercierreglements, viele, ders 
är Militeir  Perfonen intereffante Werke, bie Hier der 
Enge des Raums wegen nicht einzeln aufgefäprr werden 
Eöanen, worüber aber ein beſonderes Werzeihmiß gratis 
zu haben ift. j 


So «ben hat bie Preffe verlaffen und ift in allen Bud 
bandliungen fo wir bei Unterzeignetem zu van! 
Arndt, ©. M., über künftige fländifhe Berfaffung in 
Zeutfhland , B. br. 36 Er. i 
In einigen Woden wird von bdemfelben Merfaffer 
erfheinen : 
Usbder Bitte, Mode und Kleidertracht. Ein Wert aus 
ber Beit, 8, gebeft. 





Bernhard Körner 
in Frankfurt a. M. 


Bei wieder angehender Weſer Sqiffahrt empfehle id 
mid alen meinen geehrten auswärtigen Handlungefreun: 
den in ber Gpebition beftens, unter Berfihesung bee 
prempt und billigften Bedienung. 

arlöhafen an der eſer, den ı, April 1814. 
®. sun» 












Fr 
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Paris, vom 16. Mai. 

Der Minifter » Staatöfelretär vom Kriegeweſen bat 
unterm »5. b. einen Tagesbefehl erlaffen, welcher auf 
des Königs Befehl eine neue Organifation für die Ar 
mee enthält. m biefer Bemäfheit haben fi jeder Of⸗ 
ſtzier und Soloat, ganz vorzüglich ober diejenigen, 
welche ſich ohne Erlaubniß in Paris befinden, unver⸗ 
görlich zu ihren Armerkorps zu begeben, Wer dieſes 
wicht befolet. wird amgefehen, als ob er auf feine 
Unftelung Berjicht Teiftete. j ) 

— Zur Beftreitiong der bermaligen vielen Ausga- 
ben bat ber Prafekt des Geinebepartements ein Anle⸗ 
ben von 5 Milıonen Franken ausgefchrieben, welches 
hath der Brumpfteuer repartirk wird ! 

— Mab dem Journal des Debats und ber Ga- 
zette de France it der Friede zu Paris am 14. d. 
des Abında unterzeichnet worden. 

— Es heißt, der König hätte den Prinzen Eugen 
um Marſchall ernannt. 

— Noͤchtichten aus Spanien enthalten, der Abd» 
uig fen zu Ende des vorigen Monats noch immer zu 
Valencia geivefen, hätte ſich jedech augeſchickt, feihen 
Einzug in Madrid zu halten. Die Wortes hätten eint 
Art von drobender Miene angensmmen, und wollten ihr 
rem Souderäne Bebingniffe vöriehreiben, welche mit ber 
Würde des Thrones mit vereinbarlih fiyen. Die 
neue ſpaniſche Konfitution athme eine republikaniſche 
Verfaffung und ſchranke die gefehgebende Gawalt fd 


fihr ein, daß dadurch die meue &taatsimafchine nicht 


lange im Barge erhalten werben könne. 

— General Bertrand bat am 4. d. aus Pertos 
Berrsio geihrieben, er feh mit dem Bonabarte auf 
der Infel Elba angekommen, und befände fi bafeibft 
beffer als er Anfangs geheſft hätte. 

St. Maj. der Katjer von Oeſterreich bat ges 
ſtern die ſchöne und mit Recht berühmte Gemälde- 
ſammlung Giuſtiniani in Augenſchein genommen, und 
id lange dabei verweilt. Heute hat Se. Majeſtät ei. 
hem Konzert der Schüler des Konſerdatoriums beige, 
wohnt, wo man bie Delitateffe hatte, vorzugsmeife 
Kompöfltionen des berühmten Hahdn vorzutragen. 

— Der Moniteur ift mod) immer giößtensheild 
mit Üdreffen an ben König und init beb Koönigs Ant: 
wort barauf, angefüllt, 

— Die Gezette de France enthält ein Schreiben, 

die Gefaugenſchaft der Königin Marie Louife vom 
Etrurien, Infantın ven Epanıen, betreffend, folgen 
dın Inhalis: Die Infantin wurde zu Kom in das 






Kloſter Can Dominico Siſto eingefperrt. Der Gehe 
raljiblmeifter erbielt am ı4. September ben Wufehl, 


berisiben die Summe von 2500 Franken als ihre mo: 
natlicht Penfion ausjujobhlen, allein der Seneralzahl⸗ 
meiſter war nirgends zu finden. Als biefe® eine ange» 
fehene Mogiftrateperfon zu Rem erfubr, begab 

diefelbe, geruhrt vom dem ungludiidhen Schickſalt bey. 
Kömein, in das Kloher und verlangte bafeibit, ih 
die 3500 Franken austej.hlen ju dürfen” Die Rönis 

erſchien in dem Spradsimmer, « 

der, doß man fie ohne allen Grund and gegen den 
austrüdticen Inbalt fererlicher Verträge einatfperrk 
biefte,, reichte forann ıbree Quutung durdp das Gitter⸗ 
wet und jog Mb zurück. Als diefes Tags baralif dei 
Bou-ernrur von Kom und ber Polizeibirefter erfüh- · 
ven , würde bem Poligeiminifter und jemeim des Schotzet 
zu Par;e Bericht abgeſtattet, worauf bie firengfte lin» 
derſuchung anbefeblen murse, und es fehlte fehr we⸗ 
nig, daß man bie achtungäwerthe Magiftratfberfen; 
ivegeh eher löbensivertben und menſchenfreundlichen 
Handling, had der Fiſtung Femeſtrelles geſchickt 


hatte. — 
Innsbrud, den 14. Mai. 

Worgeitern Mittags ka der Dberböfmärfhall 3. 
M. der Kafırin Marie Louiſe, Marquis de Bouſſet 
bier an, und begab fi in die Mefburg,; melde auf 
Peranftaliung der Mönigl. Kegirruna ausmeublitt wor⸗ 
ben war. Ihre Majeftät felbft trafen mit dem Prin · 
jen von Parma um 8 Uhr Abends hiet ein. Ju Als 
lerbönftibrer Begleitung befarben ſich bie Bee, 
bon Mönsebello, die Brän Brigheli ind bie Brafin‘ 
Montıtquiou; ferner der General Graf Cofarelli, der 
Braf von Sr Aianan, und die Warch6 von m 
bal und pön Getsifarb, endlich der P- 8 Öttr, — * 
ral Graf v. Kineky, welcher bie —— = 
litärifher Hinſicht über ih bat, der Kaup — * * 
Generaltad Graf Karagap und feine an a 
dann die gmer Kımmerhetren Brafen D- ff = Aufe 
Webhe: I. Mai. tie Kaiferin bat ſich — — 
wartungen und —R aſſen, ung 
chtet deſſen ließen ſich be i 
Bankier nıcht —E wer ed mn 
tur Soprhunderte für jenes Kaiferbani Dalai Ten 
weichem dieſe beide — ——— den verzierte 
ee pe] er ranboeft ſo mie bie Shuls 
uder 
—2 3 —5* Kaiferin durch ein immer 


währenbes Vivatrufen. Bor ber Stadt fon wurben . 


die Pferde von dem Wagen, worin ſich Allerhoͤchſtſelbe 
befanden , ausgefsannt, und von Landleuten aus ben 
benachbarten Dörfern unter Jubel und Freudengefchrei 
wurd die Stadt bis im die Hofburg gezogen. Die 
Baden in der Stadt, fo wie jene in ber Hofburg 
wurben gemeinſchaftlich mit dem k. ©. öfter. Militär 
Durch die Mitglieder des biefigen Schießſtandes und 
die Landſchutzen verfehen. Die Straßen in ber Stadt, 
durch weiche ber Zug gina, waren mit zierlichen Bo» 
en gefihmüdt, und auf beiden Seiten parabirtem bie 
Bien Gtandesfhügen, fo wie die feſtlich gekleideten 
dei neomdagnien mit ihrer Mufit und Fah ⸗ 
rend bes Einzugs wurde mis allen Bloden 

läutet, Pölerfhüffe ertönten von allen Seiten, und 
Bi miſchte ſich der Jubel und das ununterbrochene 
ivatrufen bed in großer Menge herbeigeftrömten Volks. 

Geſtern Nachmittags 3 Uhr fuhren Ihre Majeftät 
in einem offenen Wagen nach Arams, einem = Stun. 
den von bier auf dem Mittelgebirge gelegenen Dorfe, 
wo Aderhöhftdiefelde fo feierlich als «6 im einem fol- 
den Orte mur möglich if, empfangen unb in dem 
Pfarrhofe landlich bewirthet wurde. Abends 7 Uhr 
Zehrten Ihre Majelät wieder hierher zurücd, und wur, 
den, fo wie beim Wegfa von dem auf bem Nenn: 
Plage verfammelten Volke mit Vivatrufen begrüßt. 

Heute haben ſich 3. M. die Kaiferin nach Hall bege- 
ben, um daſelbſt die Salzwerke im Augenſchein zunehmen. 

Münden, vom ıb. Mai. 

Se. Einige. Hoh. der Prinz Karl find geftern 
Nachmittag um 3 Uhr von ber k Armee in Frankreich 
im erwünfdten Wehlfepn hier eingetroffen. 

Regensburg, vom ı7. Mai. 

Get einiaen Tagen Eommen bie nad ihrem Water: 
lande zurüd’chrenten öfter. Truppen zu Schffe bier 
an. Am Sonnabend traf die erfle Adtheilung, «im 
Grenadierbataillon vom Regiment Fiſcher ein. 

Hamburg, vom 10. Mai. 

Wie es bei uns bergegangen, mit welcher ſtudirten 
Graͤuſamkeit wir behandelt worben find, davon eine 
Wefchreibung, erforbert mehr Zeit und Ruhe, als wir 
bis jeßt haben, und der Anblid des Gräuels ber hie 
figen Verwuſtung lehrt jedem, was wir verloren haben. 
Die Preife aller Lebıntmitiel, der Feuerung x flie 
unbefhreiblid; ein Sock Korn salt ſchon 108 ah. 
Esur. (45 Rıblr. ſacht.), ein Hahn 5 bis b ME (a 
Rıhir. dis = Rıhir. gGr.), eine Taube = ME. (18 

X), Butter 4 ME (1 %/, Mibir ), Fleiſch = ME. 

ı8 gBr.), Kaͤſe, Speck eben fo viel und barüber 


Das Pfund, bie Bode Zorf nalt ı Schilling G Pf. _ 


fühl), Holy, die Klafter, bo bis go Mi. (25 bis go 
Rıblr. ſachſ), Branntwein 3 ME (1 Rıhir. 4gBr), 
Mein, Milch und frijch,s Fleifh waren in der letzten 
Ze der Belagerung gar mus zu haben. Pfervefleife 
wurde nicht nur von dem Miılitair, fondern aud von 
den Einwohnen haufig geneſſen. Jetzt find Brod, 
Diehl, Fleiſch, Karsoffelm wohlfeil; das sapfündige 
Moggen Bred koſtet ı ME. 8 Schill., Waibenmehl 4 
Schill., Fieiſch 5 Schill. das Pfund, Kartoffeln das 
Spint 3 bis 4 Chill. Diele Einwohner find gefter- 
ben, auch der größte Theil unferer Arrjte, Wundarite 
und Apotheker. Die Ruhr graffirre art, Der Mis 
luaittirchhof, ber früher vor dem Dammther war, iſt 
auf bie Et. Geerg's Weide am Starıgraben verlegt, 
wo gewiß jehntaufend Menfchen, Bürger und Golda- 
ten, größteniheils nackt oder ın Baden eingefcharrt 
find. Die Häufer auf dem Staditeich bis zum There» 
magazin, der ganze Bilwarder Tuch, ber vordere, ber 
Stadt zunähf liegende Theil ber St. Georgs Bor- 
t, mit Ausnahme des Steindamms, aber an der 
Ufer nur ein einziges Hıus, find demolirt, aber dafür 
iA an den Bärten und Befriedigungen, den (dönften 
ruht: und Blumen Anpflanjungen, gemiffenlofer res 
vol gefchehen. Die Halfie der Vorſtadt war zum Ab- 
brechen aufgezeihnet; aber endlich entihloß man ſich, 
in ber Alfier eine große babe enge Pfahlwand any: 
legen, um fo diefem beorobten Theil der Feſtung zu 
fGügen. Der in der Stadt amgerichtete Schaden if 


ungeheuer groß, ba faſt alle Kicchen als Ställe, alle Häu, 

fer und Speicher, der ganze Wandrahm, das (höme 

Waifen- und Armenhaus als Eizarsıh-, ſcheußlich befudeit 

find, eine bebeutende Anzahl Hauſer in ber Stabi 

und DVorftabt find als Kafernen verbraugt. 

Am 5. Mai erließ der Marſchall Davouft folgenden 
Zagesbefehl : j 


q : 

Der Herr Marſchau jeigt dem Armeelorps am, 
daß ®e. königl. Hob. der Graf von Arteis, Beneral. 
Lieutenant des Königreichs, welder im Namen Er. 
Bönigl. Maj. Ludwigs XV. die Angelegenheiten Leis 
tet, mit den allürten Mächten eine Konvention ab⸗ 
geſchloſſen. 

Kraft dieſer Konvention mäffen die Plätze von Ham⸗ 
burg, Darburg, und bie davon abhängenden Forts, 

ums unb den Alliirten im Laufe dieſes Womats 

iefert werben. 

Der Hr. Divifionsgeneral von ber Artillerie, Gew 
ber, ift su Hamburg als Komm:air Gr. Mai. Püb- 
* XVIII. eingesroffen, um Hamburg und Salem 
Die Herren Generale, Diviflons: und Waffentom: 
manbansen, ber Herr Orbonnateur Thomas und der 

erg Präfelt werden ale Forderungen, welde ber 
err Divifionsgeneral Foucher jur Nusführung ber bie 


‚Mebergabe beireffenden Inſtruktien an fie machen folte, 


ein Genüge leiften. . 
Auf Befehl des Aırım Marſchals, 
Prinzen von Eckmühl. 

Durd den zweiten am ııten erlaffenen Tagsbefht 
Ehndigt der Marſchall dem Armeekorps an, daß ker 
Hr Dirifiossgeneral Graf Berard ten folgenden Tag 
das Kommando des‘13. Korps umd bei zu Hamburg ber 
fincliın Truppen, welches demſelben von @&e. £. &. 
Menfieur übertragen worden, übernehmen wird Ins 
bem ber Marfball bei Adgebung des Kommande's tem 
Armeeborps feine Zufriedenheit wegen der bemiefei.en 
Tapferkeit und für den guten Bit, ben baffelbe ſtate 
bewitſen bıyeugt , niebt derſelde zugleich feine Freude 
ju erkennen, daß die Wahl der Rıgierung in Abbe 
feınıs Machfolgers, auf einen, wegen feines vortreff⸗ 
lichen Charakters und feiner glängenden Tapferkeit gleich 
—— irrt — Pe ZTaasbefebl iſt 

amen bes Marfhalls vom des Generalſtabe, 
Ceſar de la Vie, unterzeichnet — 

Bon den erwähnten Beſchlüſſen, ſchreibt der eine 
Maßregeln vor, theils um die noch im den Maxojınıa 
beſindlichen Weine, Branntweine und Liqueure, weide 
von auferlegten Rrquifitionen berrübren , den redhtmär 
ſugen Eigenthümern zu fihern, theils um für die Lies 
ferung des Weines am die Kranken aud nach dem Abs - 
marſche der Armee zu forgen, 

Durd den zweitin Beſchluß wird eine ©pecialfems 
miffion miedergefegt, um ſich mis der Abfaffung einer 
Generallleberfiht aller refiamirten und vom der Re 

rung ju erfegenden Summen zu beihäfugen. Zu 

itgliedern dieſer Kemmiſſton zur Unterfuchung der 

Schulden, find ermannt worden: General Dubele als 

Praident ; Sud, Direlter ber vereinigten Abgaben; 

Haudry te Sufly, Cpreiallommifjär bei den @alinen; 

Aubuffon, Beneral:Jnipetor der Lebensmittel; Grand 
pre’, Kommiffär Prinzipal der Marine. 
Altona, vom ı=, Mai. 


Bor einer Stunde iſt Daooufl arretirt worden. 
General Berard ıft mit Vellmar von Ludwig KVIIL 
einaesroffen; er bat den Marichall gleich bei feiner An- 
kunft feiner Funktienen entfegt, und ihm unter Es. 
forte aus der Stadt nad St Georg qge cickt Wie 
es heißt, wird er ihn fo mad Paris transportiren lafs 
fen, Ludwig XVII, will ihn wegen feinen Gewalt, 
thaten jur Verantwortung jiehen. Es ift hier, fo mie 
in Hamburg, auf einmal ein Jubel entflanden; alas 
freus fi der diefes Ereigmiß. 

Bremen, vom ıb. Mai, 

Vorgelern ift hier folgende obrigkeitliche Bekannt: 
mabung erihienen: 

Der Senat bat zum dem rechtlichen Bürgern und 
Einwohnern dieier Stadt bas Wertrauen » def fie bei 
dem bevorſtehenden Durchmarſche koͤnigl. frany. Zrup: 


pen es nicht vergeffen werben , baß im gan; Zuroya 
die Feindfeligkeiten aufgehört Gaben, daß nach aojähr 
riger Kriegsjeit die Volker ſich verſohnen wollen, und 
daß die Leidenſchaften des Baſſes und ber Rachſucht 
munmehr endlich aufhoͤren müffen, um ben Segnun⸗ 
gen bed Friedens Raum zu geben. 

Die franz. Truppen dienin nicht mehr den ehrgeis 
digen Planen des Mannes , ber über unfere Begend, 
wie über gan; Europa unfäglies Elemd gebracht hat. 
Sie tragen wieder das Zeichen ihres rechtmäßigen Ab» 
nig6, für deſſen MWicderherftelung auch bie deutſchen 
Krieger gefochten haben. Sie 
das alte Frankreich und werben Deutſchlands Gränzen 
nicht wirder betreten. Dafır * die Geſinnung 
ihres Königs, fo wie ber kraͤftige Mille ber pereinten 
deutſchen Nation. 


Douaniers. . 
Maarben, vom ı2. Mai. 

Heute Morgens um 6 Uhr il bie franzbffde Gar⸗ 
nifon aus bie ung ausgezogen, ven wel 
der die diefelbe irenden beländifhen Xruppem, 
unser den Wefehlen des Generals Krayenhoff Beſitz 
genommen baden. Die helländifde Fahne wurde um 
ter dem Jubel ber Einwohner aufgepflanzt. Der Bon: 
verneur von Mordhellund ift um 3 lhr eingetroffen 
und auf dem Rarhhaufe mıs einer Proflamatien in: 
flallirt worden, melde bie lebhafteſte Freude erregte. 
Die Stade bat durch das Bombar dament ſehr gelitten. 
Die Artillerie und die Belagerungtoerproviauttrungen 
find fehr betrachtlich. , j 

Mom Niederrhein, vom ı4. Mai. 

MWefel ift jet gänzlich geräumt. Am ı0. Mai hielten 
die koͤrigl. preuß. Truppen, vom Korps des Hrn. Ben. 
son Purfig fowehl, als der Landſturm der umltegens 
den Begend, nachdem Tages vorher die legte Kolonne 
der franz. Befagung abmarſchirt war, dort ihren feier. 
lichen Einzug Am 10, in der Brühe wehte ſchon dit 
preuß. Bahne von der Spitze des Thurmes. Die Mu 
nigipalitar, bie Geiſtlichkeit und bie Honoratioren ber 
Stadt ıc. ritten oder giengen dem Belagerungsterps 
zum Empfange entgegen und bewilffommten bie habe 
Generalität, an deren Spitze ih der Prinz von Helfen» 
Homburg befand, vor bem Berliner Thore. Gegen 
0 Uhr begann der feierliche Zug unter dem Denner 
der Kanonen, dem Beldute aller Bioden und bem 
unbefchreislichen Jubel der Einwohner, melde ihre 
Freude auf alle mögliche Art daruber am den Zag 
legten, daß fie nun wieder unter ben milden Bepter 
ihres vechimäßigen, väterlih gefinnsen Königs zur: 
gelehrt waren. Ale Straßen waren auf beiden Sei⸗ 
ten, jum würbigen Empfange der deutſchen Arieger, 
mit grünen Zweigen gejiert, und von Raum zu Raum 
erhoben fi (döme Chrenbegen mis paffenden Inſchrif⸗ 
ten und SGemahlden. Nahe am Thore überreihten 12 
feftlich gefhmhehte Jungfrauen der Generalität, und 
war zunäcft dem an ihrer Spige befindlihen Prinzen 


an Ho ‚ein auf Atlas gedrucktes Gedicht. 
—— a er des ganzen Belagerungs· 


ter Briegerifcher Muſik, und der Landſturm · 
ln se — Segend, bie am baffelbe ſich 
angefcplefjen hatten, ju Fuß umd zu Pferd, unter An- 
führung ihrer Ohbanner, det Hirrn Mejers Frhrn. 


wieber jurüd in 


von Gensfelb, und bed Kern Baron von 

Jeder Bejirk hatte bazu eine Kompagnie —— Pagn- 
gut berittene Landfturms Kavallerie war mit Sansen 
bewaffnet, am melden ſich ein weiß und (divarjes 
Bähnden befand. Gleich nach erfelgtem Einjuge wurde 
im der geoßen reformirten Kirche ein feierliches Te de um 


ngen. 

Man m Weſel bert 
ungeheure elite * an un ae —* 
zine von Lebensmitteln aller Art vorgefunden. ° 


u — vom ab. Mat. 
ung bat in der Gigung vom ı=, 
bie Art, 6 bis 24 bes Entwurfs bes ara kun 
me —5 und — ea mit einer 
nme von breizchn bis n &ti 

unse Vorbehalt der Ratiſikation angenommen; bie 
drei Bis fünf Übrigen Gtimmen, unter denen jid 
Bern, Freiburg und Solothurn für die meiften , Bug 
Unterwalden u. f. w. für einjeine Artikel befinden 
nahmen folge ad referendum. Sie betreffen das 
Recht der Kantone, von den Nahbarfländen Sife zu 
verlangen, ben eibsgenöffifihen Redisgana in Siren. 
ſechen zwiſchen Kantonen, die Bündniffe mit dem 
Auslande, die Verträge wiſchen den Kantonen, hie 
Aufpebung ber Abzugsrechte, dem freien Werkchr und 
Handel; die Zölle, und die Aufhebung der Lintertha- 
wenverbältmiffe; dieſer letztere Artikel warb von ber 
Gtänden Bern, Solothurn, Freiburg, Zug, Untere 
walden und Braubünden nit, oder doch nur ad re- 
ferendum genommen. Aaf einen Bericht der Mille 
tärkommifion über die Vorgänge in Eleven Befchlof 
die Tagfagung, mod ein drittes Bataillon nach Grad 
bünden zu fenden, meldes , infofern (mie man ver 
mutben darf) bie eichiſchen Truppen Cleven und. 
das Veltlin räumen, bie Uebe'gefinnten im Ordnung 

halten beſtimmt if. Em Bericht bes HObirfım 
Abiberg, aus Maftriht vom 27. April, gibt von den 
zu Maſtricht, Weſel und Jülich beafind liche m Schwei⸗ 
jertruppen, juſaumen 1600 M.; Machricht; fie har 
ben bie weise Kokarde aufgeitidt und Ludwig bem 
Achtzehnten den Eid geleiftes, 

An der Sitzung vom ı3. wurben bie mweitern, auf 
bie Stellung und Berbältniffe der Tagfabung Bezug 
babenden Artikel des Bundesdereins berathen und an«' 
genommen. Ein Schreiben, womit bie Deputirtem, 
ber Republik Benf um Belegung ihres Gebiets durch 
eid6genöffifbe Truppen und um die Mufnahme in dem 
Bund der Fidsgeneffen anfuden, warb am bie diplo⸗ 
matifche Kommiflon verwiefen, welches aud mit dem 
Sqhreiben ter Abgeordneten der Stadt Meueville ges 
ſchah — Auf einen Bericht der Militärtommifflenr 
und ein Gcreiben der Regierung des Kantons Teffin, 
bie von unrubigen Auftritten im Diſtrikt Menvrifio 
Kenntnig geben, beſchloß die Zagfagung, drei Kom- 
pagnien eibsgenäfffger Truppen ım biefen Kanton zu 
fenven, und folde für Sundhabung ber Öffentlichen 
Rube an die Dispofltion feiner Megierung ju felen. 
Diefe Kompagnien werden vom Kanten Euzın gem 


liefert. 

Ben Bern reiten am 8. Mai bie Herren Alte 
fhuitheiß Freudenreih und Banquier Faller nad Len⸗ 
den, in Aufträgen der Regierung , melde auf bie im 
England dur die alte Werner Megterumg engeliche« 
men Geldkapitalien Bepug haben; fie nahmen ihrem 
Weg über Paris. 


tommend, unter allgemeinem_ Br kamen 

—* feierlich eröffnet. Den Nbrin m. fuhren 
mehrere, mit befonders bazı eingelabenen —— 
und Hoandlungeperſonen, mit Mufd, — icher Ken 
tilerie und anderer Bejtlihafs brib ar yrgeuge, 

fm Roten des @lüds bis am bie Miedaripine unlgegker 
und fo begann hierauf der BUS ben Nedar herauf, 
unter Begleitung vieler anderer Bahrjruge und Nachen/ 


— — 


en 


bis an den Rrobnen, wo eine unzäblhare Menge Zus 
fdamer verfammelt wor, um die Stunde der wieber 
aufgehenden Sandlungsfonne ju fegnen umd zu feierm 

. Frankfurt, vom 20. Mai, " 

Geftern find J. H. die rau Kurprinjeffin von 
Heffen hier burchpaffirt, um ſich nad mburg vo. d. 
Höhe zu begeben ; am nämfichen Tage find Se. Durchl. 
der Für Nazivil, von Peteröburg fommend , dur 
hiefige Stadt nad Paris gereift. 

— Bon tiner edlen mohlthätigen Hand find dem ur 
terzeichneten Plaßtommando zehn Pfund feiner Bein» 
fafern und eim guter Borrath von Binden und bal. 
um Oebraucd des‘ Spitald abgegeben worden. Man 

ft ſich verpflichtet, nicht nur den Empfang , fondern 
auch den wärmflen Dank hiermit ber hohen mwohlthäs 
tigen Geberin zu — 

8. biſterr. Platzkemmando 
iscellen 


Sach öffentlichen Berichten aus Hannover vom 13. _ 


Mai erwartete man dafelbit im einigen Tagen die fran- 
zoͤſiſche SBarnifon von Magdeburg. 

Die rwifiich Baiferl. Wagendurg von Biberad ift auf 

ihrem Rüdwege nad Kaliſch am ıb. db. in Mürnberg 
eingetroffen. 
Die Anzahl der franz. Offiziere foll fo außeror⸗ 
dentlůch greß ſeyn, daß fie für eine Armee von 600,000 
Mann hinreiherd fey. Man fagt, der Kaifer von 
Mupland werde den Antrag machen laffen, 10,000 
derfelben mit Bewilligung ber Regierung in feinen 
Dienft aufjunehmen. 

Man erzäbit fi, daß Reg. de St. J. d' ... ſich 
An einer Aubdienz bei Monſieur präfentirt und genannt 
habe; nachdem ihn aber Ge. E Hoheit keines Werts 
gewürdigt hatte, fo glaubte biefe fonft fo bedeutende 
Perfon, ſich nicht laus und vernthmlich genug ges 
macht zu baden, und ging alfe auf die andere Seite 
des Salons, um fi zum Zweitenmal bei Monfieur zu 
menten. &e. kön. Heheit begnügte ſich, ihm hierauf 
folgende Antwort zu geben: „@te haben mir «8 ſchon 


— Ein franzöflfches Blatt kuͤndiget eine volllän» 
bige Ueberfegung ber dramatiſchen Werke unferes 
Schiller an, mit ber Bemerkung, es hätten ſich 
dazu zwei Belchrte vereinigt, deren einer, ein gebor- 
ner Franzes, der beutichen, und der andere, ein ge⸗ 
borner Deutfder, der franzöfiiben Sprache gan; maͤch 
tig Die Herren Qatoude und Dielis, beißt 
«6 ferner, berechtigen allerdings zu ber Erwartung ei ⸗ 
ner fehr gelungenen lieberfegung ber Werke des Herrn 
driebrich Schiller. 





Benachrichtigungen. 
"Mit quadigſter Erlaubniß wird nterjeichnete bie 
Ehre hadan, Montags den 23. Mai im rothen Haufe 
ein großes Vocal. und Inftrumental:Konzert zu geben. 
ö Johanna Bamberger, 
Großherz. War burgiſche Hofiängerin, 


ee re A 
Zur legten Hauptklaſſe der Ab. Brankfurter Lotte 
vie, darin die wichtigen Gewinne von fl. 60,000, 
25,000, 12,000, b000 u. f. w., melde bem b. Jus 
ny zu jiehen anfängt, find bei Endesgenanntem nebft 
Plan zu defommen: ganze Looſe a 75 fl, halbe & 
37 fl. 30 ir., dritiel & a5 fl, und viertel a ıd fl. 

45 &. Briefe und Gelder werben poflfrei erwartet. 

j B. 5. Reinganum, Hauptkollekteur, 
auf dem Trierfchen Platzchen Nr. 88. im 

‘ Frankfurt am Main. 


Einige Erfahrungen überzeugen mich, daß es übel 
wellende Menjden giebt, welche aus felbfüchtigen 
Bewengründen ben Ruf meiner Handlung zu (dmä- 
ken ſuchen. — Meine‘ bisherige Geſcha fisfuhrung bat 
jwar denjenigen verehrten Korrefpondensen, welche mır 

Vertrauen gewidmet baben, vollgültige Beweiſe 
von der Nichtigkeit folder Auskreuungen geliefert, und 
ich darf mich daher der Fortſezung ihrer Beflununaen 
weht verfiders haften, wie es Dann immer ber Ge 
genfland meines Serebens ſeyn wird, mid derſelden 








würdig ju bejeigen; indeſſen bin ich et mir ſelbſten 
fulvig, jenen Verfuchen, wie hiemit geſchieht, auf 
dem Wege der Publigität zu begegnen, damit mi 
im Sınkerm die Werke des Meid’s gelingen mögen, 
und erachte dahere hoihiwcndig, bush Gegenwärtigek 
w erflären, daß Sedermann, der eine tedhiihäßige 
Korterung an mid) en Baer ſtundlich feine Be⸗ 
iedigung von mir et n fand. : 
ar m A am GRain ven 9. Mat ıBıa. j 
Conrad Heitefuß. 





Im Fall Jemand willens if; ſeinen Sohn oder 
Mündel, wilden ı2 und ı6 Jahren alt; in Motter» 
dam bei eimer bürgerlichen: Familie eine holländiſche 
&rjiehung geniefen zu laffen, oder benfelben auf eim 
biefiged Komteir angeſtellt zu ſehen münidt, und war 
fo, daß jene Familie über ihm die alterliche Aufſicht 
bat und ihm in denjenigen Wiſſenſchaften noch unter 
richten läßt, die derſelde entweder zu verdolteamnen 
oder zu erlennen wunſcht; fo verlange man dagepen 
daf ein Sohn von beinahe ı5 Jahren bei einer 
Familie in’ Frankfurt am Main eine deutſche Ergiehung 
erhätt, um bierdurd viele Ausgaben und Koftgeld; 
welde ein Penfionas nach ſich zieht, au eriparen, Ob ⸗ 
gleich Unterzeichneter felbit Lehrer it, fo wird bed 
von ihm eine gute bürgerliche Erziehung einem pebans 
tifchen Schulunterricht um vieles vorgegegen, welcher 
war Wiffenfhaften und Künſte lehrt, aber weniger 
Gerz und Suten bildet, 

- Der Sohn, melde angeboten. wird, ſpricht bol- 
landiſch, fran oſiſch, rıwas deutſch und Latein, ſchreibt 
diefe Sprachen ziemlich gut und krunt bie Anfangs 
gründe. ber Algebra und Matbemasik, befigt übrigens 
ein gutes und biegiames Dir 

am bittet derjenisen, welder auf Vorſtehendet 
riflettirt, fid aufs baldigfte an Unterzeichneten je 
wenden, . 

Rotterdam den ab. April ıBı4. 
M. Menfing, 
Lehrer in der Departements Schule, 





— — — — — — ——— 
Bon deren in ben Zahren ıdıa un» 1813 in den 
fdhafttıchen Merken des Greffarts, Rothenbud, 58 
und MWaldafhaff zum Bertaufe ausgezelchneten Cich ſtam⸗ 
men, follen aut Berfüguag des hobeu Boudermements der⸗ 
malen eine Parthie von eirca 3u00 bis 3500 Gıüden zur 
Be: fllberung gebradı wirden und it hierzu ber Wieg der 
Öffentliten Verfterzecung beliebt worden; die Stämme ver 
halten fi im Dursidatte von go auf 45 Schuhe Läingh 
auf ı8 — 90 Zou Die und find größtentgrils zue Abfuhr 
an den Main gut gelegen Das Ausgeboth if auf bem 
1. Yuni in loco Afdaffendurg in dem Motpenbuher Kels 
Lerei»&ohale , Napmirtags a Uhr feſtgeſegt und können bie 
Kaufiiebhaber die Wertaufsbevingniffe bei ber bemerkten 
eg vom Zage diefer Belannımadung an, di 

ehen- 
Aſchafftuburg den 1. May 1814. 
Die Amtstellerei Rothenduch. 

Kleiner 
4 





— —— — —— 
Ale diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft des ba: 
—* verflorbenen Herrn Retor Freſenius aus irgend einem 
ebtsgrund Aorbe wıg zu baden vermeinen, werben bier» 
durh aufgefsrdert, folde unter dem Re tenachtheil bes 
Ausihluffes con diefee Maffe, auf Donnerkag bem 26. bie» 
feb des Wormittags 9 Uhr bei unterjeihnerer Stelle eat 
weber in perſen oder durch genugfam legitimiete Wewols 
mädtigte angugeigen und richtig zu flellen 
Decretum PH: mburg 9. d. H. den 3. May 1814. 
Vermöse Auftrass Wrofherz Hıfl. Kandgräfl. 
effen Homburgifges Juſtihamt. 
3. Daupt. 








nes — BEER BEER 
Ale diejenigen, welche an bie MWerlaffenfhaft des da⸗ 
zu werftorbenen Brern Wammer-Affeffors Frefenius aus 
eaenb einem Nedisarund Forderung zu haben vermeinen, 
werben hierdurch aufsetorbert, tolde unter dem Mehit- 
nahıtheil der Xusiclufles von biefer Malle, auf Mittwech 
den 33. biefis, des Bormittag‘ 9 Uhr bei unterzeichneten 
Stelle entweder in Perfon orer burd; genuafam legitimiske 
Bevollmährigte anzuzeigen uns richtig za fellen. 

Decretum Bomhura u. d. D' den v. May ıBı4. 
Bermöge Anitrogs Broßberz. Heil Landgräfl 

Heffendomburgiigrs Iufigamt. 

- 3. Haupt. 


(Sierbei eine Weilage.) 


Beilage zu N. 141° 
der Frankfurter Ober⸗Poſtamts-Zettung. 





Samstag, den 21. May 1814. 


Todes» Angeigen 


Am 9. April Morgens früh um 8 Uhr flarb an dem 


bösartigen Mervenficber mein mir theuerer und ewig unver« 
gerliher Gatte, der biefige Grobherzoal. Badiſche Stifts⸗ 
und Ghor + Berwalter und Fürſti. kareuſtein- Roſendergi ⸗ 
(Ser: WittwentaffensXbminiftrator Johannes Heller in einem 
Alter von 5ı Jahren. Mit-wehmuthevollem bankerfülten 
Herzen fichen wir, ih und mein: 6 noch unerjogenen Kins 
ber an feinem Grabe, urb ba wir ihn fo ſchneü verlieren 
mußten. ift unfer Schmerz nicht au befhreiben. Gegen feis 
mer aſche. Diefes tranzige Greigniß made ich meinen aus⸗ 
wärtigen theuern DBerwankten unb übrigen Zreunben, mit 
Bitie, mich mit Beileibsbejeugungen zu vesfhonen, bekannt, 
und empfehle mich und meine 6 Kinder übrigens Jhres 
Liese und Freundſchaft. 
Verthheim am Main den 11. Xpril ıBı4 
Sophie Heller, gebchrne Biermann. 


Vermiſchte Anzeigen 
Nürnberg den 23, April 1814. 
Bon Königlih Baierifgem Stadtgerihtömwegen 
werben bie Intelutrrben ber, wegen Waprfirn im hief ⸗ 
en Ircenhauſe detinist gewefenen unb am nı. db. M. vers 
Yeisinen Marla Mirzareıha Hıfmännin, Tochter dei 
verflorbenen Strurpfpäublirs, Paul Holmann, aufgefor- 
dert, fih binnen 6o Tagen bei unterseihueter Behörde 
zu melden, um ihr Erbrecht nadjumeifen, inben nah 
Br-fluß diefie Friſt, der. in einigen hundert Suiten be> 
ſtehe ade Nachlaß ber Werfkorbenen,, dem Kısco zugeſprochen 
werben wir). 
Reäberg. 


Depb. coll. 





Boerladung. 
Gemäß einer bei dem unterprihneten Bataillens Gom- 
manbo gemachten Knzeige, if der, beim aten Linien-Yur« 
fanterie Regiment fichende und biöhers als vermißt in den 


Lilten geführt wordene Herr Lieutinant, Bilpelm Hohen 


eihen,, zur Baiferlih zuffiiden deutſchen Legion in Dien- 
fe übergetreien. Zufolge Catſchliekung bes Königi. Saie ⸗ 
zifhen General» Kasitorats wirb benanntıs Herr Liruter 
nant babero mittelft gegenmärtiger Edietal Citation zu 
dem Ende vorgeladen, dap er fi innerhalb drei Monas 
ten bei biefeisigem Referse- Bataillon flellen, und mwegem 
der gegen ihm vorhandenen Anzeige des Mebertritts in auf« 
wärtige Kriegsdienfte um fo gemwiffer verantworten foie, 
als aufferdeffen gegen ihn nach milıtärifhen Geſetzen ver» 
faherı wirden wich 
Regensburg ben 5. April ı8ı4. 

Das Referve Batallond.Sommanbo bei Königlich 
Boierifchen zten Binien Infanterie-Megimenrs 

(Sadhfen Hildburghaufen). 
Behr Steelin Hollfein, Obrifl. 
8 v. Auguftin, Regiments:Aubit. 





Nahbenonnte abweiende Landespirwianten bes unter» 
feihneren Diftsıctiskonmtflariats, welche das Loos jum 
Eintritte in Wroßpergigliih Würzhurgifte Mititärbientte, 
beflimmt het, werden anmit vorgeladen, fig, wenn fie 
fi ım Großperzogihum Würzburg aufhalten, binnen 4 
Moden, wenn fie nd im Ausland: aufselten, binnen einer 
Sapresfrift bei Strafe ber Bermdacne.Gonfi-catiom wor ung 
terjeichnetem Difteietvedommiflardate zw ſtellen 

Btainderg den 4. April ı8ı4 * , 

Großherzegich Würzburgifhes Diſtriete⸗ 
Sommiffariat. 


Ramensverzeihnif. 
Jodann Fiätel, Sigmund Kläpfel uns Michel Folk 
von Ehoaungen. — Miqel Schmitt und Georg Jaceod von 





Aberafeld, — Motbäus Frank ven och — 

Schweiger von Hirefeld. — Johanı Rn, ia Yan 
wig, Valentin Reinlein und Zobann Keller von Shwäks 
beim. — Wichel Kret won Pfändhaufen. — Balthafer 
Hofjapfel von Heffeltah — Milian Haupt von Samba. — 
Gaspar Schmitt von Dittelbrunn. — Giegmund Scireir 
———— —* u Sur = Rlıhlein. — Gas 
par Bieräbinger un am Bintbabır von Dr 

Iopann Adam Gauer von Grafimcheinfeld. Pobınfei.— 


ö—tſr —— 

Johann Bärlein von Urterriffenheiw gebäxti 
bereits vor 45 Jahren eis Zifhlerge'ehe nach : —RMB 
die Frewmde und ward ſeit 43 Jahren von deſſen Aufent« 
halte, Eiben oder Tode nicht bad mindefte brefannt. 

Da nun deſſen mähfle Berwandte auf Zobeserflärung 
und @rtrabition des in beitäuflz 530 A. rd. br ftehenden 
und feityper bormunbfsaftlid sermwaltsten Bermögen« befs 
felven angrtragen Haben focrgehet an gedachten Zobann 
Gärlein oder deſſen etwaige Berbererhen die Aufforderung, 
fi binnen drei Monaten bei unterjeihneter Sıelle anıws 
melden und gehörig zu legitimiren. mwisriaens zu gewär 
tigen, daß er für tobt erkiäıt uud das eıwähnte Bcermögen 
ben implorantıfken Berwandten ohne Gaution Derabfolgt 

h 3 


Boltaqh den 14. April ıBız. 
Großperg Wirzburgifhes Bandgertät. 
Benter:, 8. Acıuar. 
@ejfuer. 





Philipp Fiſcher von Wolfah ging vor etwa 4o Jahren 
ala Kieifhhadergefen im die Zuemde und Hat ficdh während 
3ı Jabren alchte zuverläffiges, werer von jeımem kıbin, 
Aufenthalt oder Tod ergeben ? 

Da nun deſſen Geſchwiſter auf extradition feines, in 
2596 fl. 49 Br. ch. befleaende "Vermögen amgetragen bar 
ben, fo wirb gedochter Philipp Fiſcher over beffem etwoige 
Leideserben hiermit Öff-ntiih vorgeladen , binnen orei Mos 
naten bei unterfertigtee Grelle entweder fich felbt odes 
bush binlänglih ee anzumelden ‚ wibrigens 
nad Bertauf dieſer Friſt das befagte Wermögen an feine 
nädfte Anverwanbdte a. Saution perabreicht wirb. 

Bolfad; ben a. April 164. 

Großperz. Würzburgifhes Landgeriät. 


L »: 
Bord onen 
— —— — 


Der feit mehreren Jahren von Haufe, unbekannt me, 
abwefende Johann Wilhelm Biet von Dberlauten, biefigen 

t#, ober feire —— Erben, haben fit binnen 
drei Monaten a dato zum Empfang von 239 fl — 
äuftehenden VBermbzene, fr gem dabier zu mi y+ — 
forſt daffelbe feinen nachſten Berwanbten gegen * " 
nugnieslic und nad jurädtgelegtem zoftem Lebensjahre eigen 
thum tich überlaffen werden fo. 

Ufingen den ı6. — Kraff. Amt Ufagen. 

Guminsbaus. 


— — — — — nn 


ide mit 
Wipelmine, eine geborne Zimt von bier, mel 
ihrem ee Loprer won Brt —— Pille: 
9 Jahren nah Amerika gejogen und ſich — un er 
delppia Häuslih niedergelafen haben ——— Kane 
vorgelaben, baf fie oder pre regimäfige Beil efäse in Boofl. 
ve rg —* Pi — ober vie Kustolge 
befiehende Bermögen in Empfan . 
—3*8 an ihn fs darum gemelbete Sefchwiſtet gegen Gau 
tiongewdrtigen Da. — 
Gonbelspeim den bten rs . Ss Amt 
Grosperieglih Ben e 








utedberie tt 

Am vergangenen zweiten Dfterfevertage , früh More 

end, wurbe die Ehefrau des Peter Röbel zu Mädelhofen, 
ihrem Wohnhaufe von einem Surſchen angefchen und 
lalt, webft anderer graufamer Mishandlung, mit einem 
agners Hanbbeilg mehrere ſchwere Kopfwunden, an bes 

zen Kolgen fie ben barauf folgenden Tag verfhieben iſt 

Der Berbadt diefer graufamen Morbtpat trift nun 
ben aachſtehenden fignalifirten Burfdhen, Martin $rief von 
Böttighrim, melder vergangene Eichtmeffe aus den Dien» 
fen bes Peter Ködel getreten if. 

Am nämlihen Zage und zu berfelben Zeit wurden, 
mehrfheinlid von bemfelben Burfchen. auch aus bem Haufe 
bes Peter KRödel, die in der Beſchreibung deffelben aufge» 
führten Kleidungsftäde entwendet. 

Ale treffende Polizey « Behörden werden demnach ges 
ziemend erſucht, auf ben Rahtefähriebenen gefällfgft genaue 
Späbe iu halten, und benfelken im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
halten und arsen Erfog der Koften an unterfertigte Ger 
richte ſtelle abliefeen zu laffen, wobei man fi zur aͤhnll⸗ 
Gen Wilfährbe erblethet. 

Würzburg ben 33. April 1814. 

Grofherjogi. Eandgeriht Würjburg. 
@glaup,. 
z Wolf. 
Befhretibung. 

Martin Fried von Börtigheim * Bo Zahre "it, 
mittlerer Stitur, bilden unterfehten Hörperbaues, bat 
ſchwarze, hinten abgefhnittene unb vornen an ber Stirne 
gelräufelte Haare, einen großen fhmwarzen Wadenbart, 
bien Kopf, ein — Geſicht, eine am 
@tirnbeine eingehrüdte Kalmudenartige Rafe, und eim 
wildes Aniehen. 

Die Stimme beffelben if heiſcher und als Folge bes 
biden Halfıs, etwas röchelnd. 

Be: Wolfäprung ber That terug berfelbe ein weißleine⸗ 
nes Kollet, eine Pubelfappe, lange weiße leinene Hofen 
und zerriſſene Stiefel. 

Derſeibe trägt jetzt vielleicht aachbemerkte, wahrſchein⸗ 
lich von ihm entwendete Kleidbungsilide: 

Eine grünfammetne Pelzioppe mit grünfeibenen Quas 
Ren, ein biuutuhenes, mit Bargent gefüttertes, weiten 
zunten Knöpfen beiehtes und ſchon gewendetes Rollei, 
wohel bemerker wird, daß das Tuch an ben Ermelk cimas 
bunfler ift, dann ein [hmarsfeidenes Halsıuh mit fdimals 
zeıhen Streifen, eine dualelbleue Weſte mit auftecht ftchen« 
dem Kragen unb a Mreihen sunden weißmetahenen Knöpfen, 
eine abgetragene lange Hefe von Zwilch mitt breiten blauen 
Streiten, welche vornen mit beinernen und hinten mit 

ei blattmetallenen Rnöpfen befepet if, ein paar Schuh, 
o wie fle die Bauern zu tragen pflegen , mit vieredigen 
äinnernen und an ben Eden mit einem Nösgen gezierten 
Sqcnauen. 


Die etwa noch vorhandenen unbekannten Wldubiger 
des ohnlängft in Widltadt verflorbenen Pfarrers Kilian 
@Ghüfjler, werben bieemit aufgeforbert, ihre rechts 
liden Anfprühe an beffen Berlaffenfgaft bei dem Untere 
zeihneten, Mitewocht den 35. Mon tk. I. Bormittogs ı0 
Uhr, anzugeben und zugieid richtig zu Rellen. Rab die⸗ 
em Termin werben bergierhen Anſpruche nicht mehr berück ⸗ 

tiget, vielmehr wird die gennunte Werlaffenfhaft an 
bie Erftamentserben adgegıben werden. 

Hungen a 20. Een 814 

ermöge Auftrags ESroßderzoglich Heffliser 
Birk: u Bräfl. Solmſiſcher JutissRanzley. 
Geyger, Juſtit⸗ Kanzley⸗Aſſeſſer. 





Das sur Rachlaſſenſchaft dea dahler verſtorbenen Bruns 
nenyermalters Hennemann gehörige und am bem Marfts 
plas, dem herrſchaftlichen Gtaplbrunnen nahe geiracne 
Wohnhaus zu ben drey KRönigen, welches zur Wirih⸗ 
fhaft und jrdbem anderen bürgerlihen Gewerbe vorzüglich 

eignet if, mebft dazu gehörigen Scheuer, Gtallungen, 
!jremife, geſchloſſeyen Hofe und babei befindlihen Gar: 
ten, foll Abtpeilungshalber ben 26. May d. 3. Naqmit ⸗ 
tags » Uhr vor babirfigem Zürftl. Amte Hobenftein öffent: 
lid verftcigert werden. 

Es wirt feier allen Liebhabern andurd bekannt ges 
madt, um fi in praefizo dahier einzufinden und ſich auf 
das Meiftgeboth des Zuſchlage zu gemärtigen. 

Rangenfhwalbach den 24. April 1814. 

Die Erben des verſtorbenen Brunnenverwalters 
Dennemann. 
TEE LEADER, 
NRabpenonnte Landlapitulanten: 

Georg Adam Bicber, von Althauſen. 

Michel Hein von ba. 

Jodann Weorg Feberlein, von Brunn. 

Genrad Gtapf, von Burglauer. 

inrid Hodhgefang von da, 
ichel Geufert, 

Kaspar Ditimar, und 

Otlurich Reun, won Waßbach. 

















Ehriſtoph Kleinpens, von Wännerfabt. 

Peter Htiurich, von Ricblingen. 

Andres Miefel von ba. 

Zopann Grorg Senſenſtein, 

Michel Sauer, 

Zu Eedbermann, 

obann Lebermann, unb 

Paul Tempel, von Poppenlauer. 

Joſeph @iicnmann , von Rannungen. 

Zobann Meldior Seufert won ba. 

Anſchel Maier von Steinach 
hat das 2008 zum @intritt in den Militärdienft aetroffen. 

Da aber biefelben abwesend find und ihr gegenmwärtiger 

Aufenthaltsort unbefannt ift: ſe werten foldhe hiermit 
vor zeladen ſich — im Falle fie im Großherzogthame Bürz: 
burg fi befinden, binnen 4 Woden, ober wenn fie im 
Ausiande Irben ſollten, innerbald Naberefrift bei unters 
wrihhneter Sielle um fo gewiffer ‚u melden und ihrer Dienfl- 
yflihe Benüge zu leiſten, ale im Widthefolgangefalle ıtr 
Bermögen confisgiet, und fie als Defertiurs behandelt 
werben follın. , 


D. Männer den 20. Avril ıBı4. 
m Graßhersogtihes kandBrriät. 
Guamphaber, Aciuar. 


Radisenannte Kantoniften find zum Militärdienfte ein 
berufen, aber abmefend, haben fi baber Längftens in einem 
Zahre, oder, wenn fie fih im Großhersogthume aufhalr 
ten dm 4 Wochen dadier zu fielen, widrigent fie ım Ber 
sus auf ee und Vermögen als Deſerieurs behambelt 
wirben. Decretum @ürgburg den au März 1dı4. 
Grofperiogl. Landgericht bieffelts des Maine, 

HOeger. 
Wagner, Actuar. 
Bon GSerbruang. 
Zohan Stephan Sropp, Peter Vogel und Johann 
cheubach 


Bon Bäündersleben 
Zofeph Michel. 
Bon Lengfelbd 


Barthel Heinrich. 
3 „sen Maibbrunm 
L. r 
— Bon Unterbäorbad. . 
Paul Badmund, 
Bon Ranbersader. 
Friedrich Meus, KAuspar Henneberger wab Joſeph 


Beuerer. 
Bon Rimpan, 
Zub Sackel und Karpar Aranz. 
» Bon Rottendorf. 

Jeſeph Medei, Philipp Zink, Katpar wöilker, Hein 
"ih Meikiein, Balentin Bilter, Micei Herrmann, Kie 
Han Helein, Alrrander Birtmann Philipp Heelein. 
Bon Tbüngersheim, 

Adam Daufader, Midel Stein, Georg Midel Endrrs, 
Mathes Fromm. 
Bon Unterpleiäfelb. 

Abam Schraut. 
Bon Beitshihheim. 
Zobann Burger, Epriftian Brenz, Peter Gätig, 


Rihm Ephraim. 
un Bon Bersbad. 


Mathet Mingelmann, Zoyenn Baumann , Gebaflien 
Walgand, Kari Adam Willbald Adam Pfuplmann. 

— — — — — — 

Zur gãnzlichen Auseinanderſetzuag ber Nachlaſſenſchaft 
des behier verledten Herrn Bath und ‚Handelimann Peter 
Srentano iſt es zu wien möthig, ob neh ſemand eine 
gegrändete Forderung an dieſen Nachlaß au —— eh 
werben daher ſolche zur Aihtigfellung ihrer ullemfalfigen 
Anfpröhe hiermit auf den 3. Binftigen Bienats Map 
Bormittags 10 Uhr hierher vor unterzeichneter Stelle mit 
dem Bewerten geladen, daß nach Umlauf diefer Friſt die 
Bertheiluug ber Maſſe ohne weiteres bewürket werden 
wird, woben auch zugleih auf verbemerkten Tag und 
Stunde biefenige, weldye mit dem Verlerten in Handlungs« 
Geihhäften geſtanden, und’ an bie Maffe mod) eſwas zu jah- 
len haben, aufgefordert , ihre Saldos zu zieher , and ihre 
Schuidigkeit zu berichtigen, indem man anfonftın ſich gend« 
thiget fehe, fie durch richterliche Hülfe Hiegu gu ver 
mögen. 
® Bafnpeim den 15. April 1814. 

Großpergoglides re Sage 
eer®. 


— — — — — — — 

adden bei unterzeichneter Gerichtsſtelle — mie bie 
Sohfürtlice Affesuratiensetrfunde und förmlihe Squid⸗ 
werfhreidbung d.e d Darmſtadt den 25. Jun. ı790 über 
Boo fl Gantion, welche ber Großherzogliche Amtmann 
Euler zu Allendorf an der Lumbe bei feinem Dirnflantritt, 
wegen der demſelden anvertraut gemefeneı Lortigen 
Kentep-Berwaltung abhanden zekommen, und b:öbalb feite 





ser nicht habe zurüdgegeben werben Können, obgleich die 
bemiltten 500 fl. Gaution von dem Gtaatsherrlihen Fiece 
eingejogen worben ſeyen — angtjeigt unb um bie rihters 
liche Annullirung biefer Betfiherungs Urkunde gebeten 
worden; Als werden Ale unb Jede, welche aus bem 
Grund derſelben an den Gtaatäherrlihen Fiecum irgend 
einen Acfpruh zu haben vermeinen, rg aufgefordert, 
Dielen Anfpruch binaen einer peramtorifhen Zrift von pwei 
Monaten bahier anzupeigenz- zugleidı aber wird auf dem 
Wal, bab die rorbetimmie Kai nicht eingehalten wird, 
Säuldverfhreldung hiermit annuXırt und mortt ⸗ 
eict, fo wie jeder darauf gegründete Anfpeud für unftatt 
haft und etiofhen erklärt. 
Sleſen den 25. März 1814. 
Großherzogtich Seſſi ſches Hofgericht daſelb ſt. 





Zur Schuldenliquidatlon gegen bie geſchiebene Munis 
Bipatcatb Schwageriſche Eheleute dahier, war von bem 
vormaligen Gerikte erfler Inſtanz bierfelbft unterm #3, 
Rov. 0. 3 bie öffentliche Worlabung ber Gläubiger ers 
Bannt unb Zermin zur iquibatien 9— den 4. Febt. .J. 
anberaumet worden. Da aber die Belanntmayung dieſes 
KZerunns in ben Zeitungen micht gebörig geſchehen ift: fo 
wırb weiterer peremtoriiher Termin auf Donnerflag dem 
. bzedigfen Juni I. J. Vormittags 9 Upr anheraumet, und 
werben die Glaäͤublger ber Munisipairatd Schmwage.ifhen 
Gpeteute, welche ihre Forderungen in bem erfen Termine 
uicht bereits eingeklagt haben, dierdurch vorgeladen, im 
dem ebgedachten Termine perfönlid oder burch gehörig bar 
volmädtigte hiefige Megierungs-Moyscaten var dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte zu erfheinen und ihre Borbrrungen zu 
Liquisiren, oder zu gewärtigen, baß fie von dem gegems 
wärtigen Verfahren gänzlich ausgeihloffen werden. 

Bulda ven 1. Map ıdıy. 

ng: 4 y Regierung. 


Weber, Secret. 
Üuf Anfuhen ber Teſtamentserben des verlchten Pfam 
rere, Peter Saaffeck zu lieder, werben alle biejeuigen, 
weiche an beffen Kachlaß aus irgend einem NMidhısgeunde 
Berderungen zu paben glauben, dierdurch worgeladen, im 
dem auf den 14. Juni 1. 9. anberaumten peremtoriiden 
Zermine vor dem unterjeiänsten Gerichte Morzens g Uhr 
entweder perföniidh uber darch Hintängiidh bevailmiwiigte 
biefige Regierungs » Adovialen ihre Korberangen vorzu⸗ 
bringen und zu begrünken, mwibrigenfaus biefelden „u ges 
wärtigen gıben, bab fie mit ihren Anfprüden auf biefe 
Berialfenfhafrsmahle nıdht weiter mehr gehötet werben. 
Zulda den ⸗2. May 164. 
Aus Bifhöflidem Wicariate, 
v. Warnsborf, 











Der Wroßberisgiih Frankfurtifhe Here Hauptmann, 
Mathied Denning aus Kreuz Ebra im Fichsfeid ıft ohne 
Binterlaffung ven Descendenten und mir Küdlap einer 
nicht unbesentenden Rachlaſſeaſchaft verftorben. 

Rah eiaer der unterjeihneten® Stelle zugelommene 
Saae fol cr ein Teſtament in Stettin errichtet haben. — 
Hat man gleihwoht dieffeits zur Erhaltung dieſes Feftar 
mentes die mötgıgen Workehrungen getroffen, fo ift doch zw 
dezweiften, ob baffelbe wegen der ſtürmiſchen Kriegeperiode, 
in welcher der verlebte zu Stetfin verflarb, ned, sorhans 
ben ift. 

Die Jateſtat Erben bes VBerlebten find eben jo wenig 
bekannt. 

Es werben daher die Erben des verlebten Herem Haupts 
mann Mathias Henning sire ex testamento, aire ob in- 
tesiaio, fo wie alle jene , welche aus was immer für einem 
Rechtstitel an die Rachlaſſenſchaft bes BWerlehten einen Anı 
fprudp zu wachen haben, zeritöriih und unter Strafe des 
erwizen Stillihweigens vorgelaben: innerhalb ſechswöchent ⸗ 
der Friſt entweder in Perion oder durch binlanglih Wer 
solmädtigte bey der unterzeichneten Stelle zu erfheinen , 
isre Anfpräde auf gedahte Berlaffenihaft gehörig dnzus 
bringen und auszuführen, fo wie bie gehörige Iegas 
lifirte kegitimatiens⸗ Urkunden vorzulegen, widrigenfaus 
bie Verlaffenfhaft an bie fi meldente gehörig Legitimirte 
Erben werde ausgeliefert werben. 

Fraatfurt den 33, April 1614. # 

Großperzogi. Frankfurt. Mititär-Beriht erſter Iuſtanz 

j für das Regiment von Zweyer. 

Serlach, Aubitor. 











Der bießgeriptlihe Handelejube Geligmann Thanhau⸗ 
fer von Härben Hat ſich von Ha tfernt, obme feinen 
dermaligen Aufenthaltsort Jeman gesrigt zu Haben 

Er ift mit Samſen Dinswangef in Augsburg in einem 
Nchtsftreite verwidelt, worin er fi über bie ihm gefchehene 
Kivribelatton erflären folle, 

Da nun Binswaname auf bie Beendigung bes Prozefs 
ſes dringt , fo wirb Geligmann Thanhauſer hierburd vor⸗ 


elaben, binnen fehs Moden torifher Friſt fi per 
datich vor unterzeichtieter Webörbe zu flelen, ner aber 
einen Rehtdanmals zur Vertretung gebbrig ıu legi’mizen, 
wibrigenfalls wat der baterfhen Weritäsrinung "op, ı3, 
%. 2. in Contumaciam wiber ihn wärbe geſproche werben. 
Ursberg im Jterkseife den 10. April ııı. 
Königl. Baieriches Lanhgeriät. 
v,Breicle, Lanbridter. 








— EEE 

Rahdenannte Gonferiptiondpriihrige, werche sutwröte 
bei don Rekrutenzügen nicht erſchlenen find, aber ſich üher 
die in ihren Wanderpäſſen dergeſchriebene Zeit auswärts 
befinden, nämlid r 

- Sobann Euberhbab von Siehenmeraen, 
Johann Wlarhias Cudenbach baſelbſt, x 
Iohannes Siebenmorgen von Wlodihelb, 
Seinrich GSiegenrath bafelhft , 
Stephan Beer von Waldbreltbach. 5 
Unten Beer bofelbft. 
Michael Prangenperg zu Dver, 
Ehrifian Brüden ven Mahlberg, 
Gpritian Cudeabach sen Supifdeib,' 
Peter Zimmermann von Kartſcheld, 
Mathies Aman von Rehbach, 
haben fih innerhalb vier Dochen wor untergeiänetem 
Amte zu ſiſtiren, oder ju gewärtigen. baß ihr Vermögen 
eonfistirt, fie ihres Unterthanenseats verluftig erflärt und 
— ri au Herzeglihes Wilitaie abgegeben 
eben 

Ricberbrrittah ben 15. April ıBı4. 

Herzogl. Raff. u. Fückt. Wich- Runkel. Amt. 
Reinhard. 
— — e e —— — — — — — — 

Dos unter der Firma Schreiber und Dietlein dahier 
etablirte Sammets» Kabsifpaus dat feine Unsermögenpeit, 
befjen Gläubiger befriedigen am können, bei Geriht exe 
klärt und feine Würer am jere abgetreten. Es ift nicht nur 
fofert der gerihtlihe Belbluß verfügt, foodern aud bie 
Grrigtung eincd orbuung’mäßlgen Inventerd angeordnet 
worden, zu beifen Einfih:en fowopi als zur Erklärung auf 
biefe Gäterabtretung und Angebing ihrer Forderung, alle 
Gidubiger, auf den a6. 8. M yeremtorifch vorgeladen 
werden. Wehrigens noch ben Schuidnern der abgetretenen 
Bermögenimafe ber Vermeidung bes Erfapıs aufgegeben 
wird, bie Zahlung nur allein an den gerihtlid, beſteuten 
Gusatosen Bergantgungsfihreiber Dörr zu leiften. 

Decretum Riufanau den 5. April ıBıa 

; Kurfürfi. Stadifhrirheifenamt. 
— — — — — — —— — 
GSuatha Berkauf. 

Die Hiefige Stadt if legitiiniet , bad ı4 Stunden von 
bier, zwfchen dem Städtchen Nedarsulm und Meuentiädtr 
gelegene Sauntendbader Hofgurd, mit wohtuuterhal 
tenen — meiſtens neuen maffiven Bebduder , 698 Morgen 
Aeger, B3 Morgen Wieſen, 3 Morgen Gärten und h Mer» 
u Brindirgen, allo 190 Hrilbronate, ober ungefähr 74% 

* Felduag, Müciewberge Maß, nebſt der für 3 bdie 
400 Sid Schaafe dinlängtigen Schäferey, zu verkaufen. 

Die näheren Bedingungen find bey dem hiefigen 
Stabtburgermeifter: Amt zu erfahren, mit welchem bie 
Liebhaber, unter Borbepalt des Auſſtreichs, fogleid einem 
vorläufigen Kauf abſchlitken können, 

Heildzonn, ben 18. Februar ıBıd. 

Königlid MWirtembergifhhes Ohberamt 
und Magiftrat. 
Fidem cenpiae 
Brudmann, Gtabtihreiber. 





Die Kentoniften BWalentin Dreifb,, Kaspar Andres 
Schmied und Johaan Deutſch, ſämmtiich aus Bıldofspeim, 
Zoyaan Hegrih aus Haſeibach, Johann Adam Shumm 
aus Methenrhein, Bernd Ghreiner au BSlberhof, 

ran Gturm aus Wergfuntp, Aricdridh Dofmahn aus 
sleld, Judann Hofmann von Mosbach, Jchaun Prire 
Roth und Baltin Wüntder von Ghachen, welde um Mılie 
tairdienfte berufen aber abmwefend find, werben m . nf 
efordert,, Binnen 4 Boden, wenn fie ſich im iin 
thume Würpou:g, binnen einem Zayce, wenn ft Fo u 
lante fd aujtalten, bei der unterfertigien Bih 7 
seideinen, und das weitere zu gewärtigen fe 
derſelben — und ulunftiges Bermes ng 
Jogen werben ſoll 
Decretum Bifhefshelm den ı6- April «Bid 
: Diftriets:Ecmimlfariet. 
re derues mh t 
il 

Johanu Georg Schaub vor Piroto® fou, weil cu vor 
— Yapsen feine Edefzau vöstich vetaffen bat, Pinnm B 
—— su { —* — 2* im Xusbiels 

neter @telle, entweber 
—— die —AãA ver ET sewa· tigen. 

techolz ben 26. Mär, 18243 rim 
’ Gräfig Iendurgijnes Bonfifterim def, 


shritcph Herberih, Joſeph Barrfien, von Lenzfurt. 

Antread Zauderfhmieb, Zeyaun Georg Schwitt, An» 
ton Habermann, Peter Martın, Jodaag Wepger, Midel 
Haßdörfer , Adam Wagner, von Markgepdenfeld. 

Leonard Pelinaen, Abam Wendel, von Reubrunn. 

Garl Harssopt, von Homburg. 

31 Iſac, von Uerſptingen. 1 

Seyann Jatob Schwab, Friebrid Joh, Earl Leopolb 
Zhoma, Johaan Seiarich Trlebig, von Remmlingen. 

Zobann Serrg Ehäylein, von Mettingen. 

Fohann Ferdinand Baler, von Billingshaufen. 

Zefeph Kempf, von Helmſtadt. 

Teonard Herbert, von Wiltenzell, 

Midel Liedler Müller, Johann Ehred und Midel 
Bammır, von Eılendad , 
find zum wirkiihen Miktärbienft einberufen, aber abwe ⸗ 
fend. Diefeiben haben ſich daher, wenn fie ſich im Inlanbe 
befinden, binnen 4 Woden, im Kalle fie fih aber im Kuss 
lande aufpalten, innerhalb einer Zahresfiift bei unter eich⸗ 
netee Stille zu filiren, wihrigenfalls gegen fie ala Deſer⸗ 
seurd verführen und bie Bermögens:Gonfiscation erkannt 
werben Soll. 

Markhenbenfeld ben 19. April 1614. 

Grofherz. Bürp. Difteictt-Gemmiffarlat Homburg. 
». Hertleim 
Kittenbaum. 

—— —— 


Die naqh ehend “genannten Untertfansfähne , beren 
Aufenthalt aber unbelannt iſt, hat das Loos zum Gintritte 
in den Grofperzsglihen Militärdienft getroffen 

Diefelben werden alfe fämmtlig unter der Auflage 
Siermit vorgeladen , daß diejenigen, welche fih im &re 
derzogthume Würzburg defladen, von heute an binnen 4 
Boden, jeme aber, bie fi auffer demfelben befinden , in» 
merhalb Yahresfrift bei dem unterjeihneten ODiſtricto Gom⸗ 
mifferiate fi perföntid; ftellen, im Ausbleibangsfalle aber 
gewärtigen follen, bad fie ald Deferteurd angefepen, unb 
nit allein ihr gegenmwärtiges, fordern aug das ihnen 
in ber Aulunft etwa nad zufallınde Vermögen für den 
Sandesperrligen Fiecus in Befhlag genommen werben felle. 

Würzburg den 20. April ı8ı4. 

Großzerzogl. Diftriett-Gommiffariat 
m: jenf. d. M. 
e 





Gantlen, 


Ramen ber Borgelabenen. 
Bon Rottenbauer. 


nelel Löw. 
" Bon Hettfadt, 


a: 

an. "non Eiffingen. 
| — 

aaheimer 
— Bon Kleinrieberfelb. 

2. 

vr. a 77 Rofpbrunmn, 
geb Dein 

eb. 
u. Bon Bell 


Valentin Bühs. 
Burdard Bühe. 
Jehaua Kümmel, 
Johann Stämmler. 
Georg Frredecich. 
Bon Erlabrumm. 

Georg Thomas Herbert. 
Jehann Beorg Klüpfel. : 

Bon Dherleinad. 
Georg Küfner Schacblein. 

* Bon Hödberg, 
Michael ab. 
’ Bon Henbingsfelb. 
Johann Wrorg Hpfifter. 
Zopann Michatl Schulz. 
Branz Binner. 
"erg Schleyer. 
Koppel Fäldieln. 
Kaspar Garl Mohr. 
Emmanuel Jacob. 
Bon Albertshaufen. 

Sebaſtian kanded. 

Bon Reidenberg. 
Miharl KRarhes. 


— 


— — — — — — — — 
@rbworladbung. 


Die Gebrüder Franz Michael und Johann Georg Her» 
mann zu Weiler am Gteinsberg bey Sinsheim betreffend. 

Die Gebrüder Franz Michael und Johann Georg Her« 
mann von Weiler am Gteinsberg bey Sinsheim, find 
bereits vor 38 Jahren unter das k. k. Öfterreihifhe Mi 
Htde gegangen , und haben während diefer Zeit nit bie 
mindefte Rahriät von fi gegeben. Mir nun ihre nägite 


— 


4 


Anverwandten um bie nugniehliche Uederkommung bed bie⸗ 
ber pflegihaftlih verwalteten, und nad ber legten Med 
nung in 243 fi. beftchenden Wermöyens angefuht badeny 
ſe werben vorbenannte ober deren etmaige  Bribeserbem 
diermit u Ten fi binnen Jahresfrift bey unter» 
jeihnetem Amte entweder felbfien oder durch genäglid 
Besslimächtigte zum Empfang des bıfcaglihen Wermögens 
ja melden, wibrigenfalld zu gewärtigen, daß foldes an 
idre nädften Anverwandten gegen Gtellung ber gefegligen 
Kaution ausgeliefert werben ſolle. 
Eiäterspeim, ben 8. Februar ıBıf. 
s Grrfperzoglides Amt. 
Ehriß. 








Um bie Erben des zu Steinheim verftorbenen Kreyherm 
son pä tten, mit Auverläßigteit auseinander fegen zu 
Sönnen, wirb allen denjenigen, welche an beffen Rachlaß 
rechtäbegrüändete Korderungen haben, hierdurch aufgegeben, 
birfelben Enbesunterzogenem, a dato binnen 6 Wochen, anzu 
wigen, und aebörig richtig zu ftellen, wibrigenfalls aber ſich 
bes Ausſchluſſes von der Maffe zu gewärtigen. 

Giga, Dormfabt den 12. April 1814. 

Bermöge Auftrags. 
Meyer, Hefgerihtärath. 








Rahbdenafmte Eonferiptionspflihtige biefiger Stadt, 
welche bey dem Refrutenzuge ıBı3 nicht erfhienen find, 
werben hiermit amfarforbert, fi um fe gewifler in drei 
Monaten vom untengefesten Date an babier zu ſiſtiren 
aud ihrer Gonferiptionspfliht ein Genüge zu leiden, als 
anfoniten ihe Bermögen Zonfiszirt und fie ihres Antertha- 
nenzenhts für verlufig werben erklärt werden. 

Zohann Jacob Klein, 
& arich Ghriftien Wiegand, 
an Better, 
Johann Hiinrih Rod, 
Rilolaus Marme, 
Johannes Bauer, 
Georg Ghriftion Wilhelm Hildebrand, 
Johann Wilhelm Werner, 
Johann Jacob Klentzing, 
Johaunn Peter Weisbender, 
Garı Marian Fobes. 
Reuwieb, den 1. März ıBı4. D ’ 
Berjogl. Naffauifhes und Farſti. Wicbifges 
Stabtfäultheißen » Amt. 
Hache aberg. 





Johanuet Bil, ein nachgelaſſener Sohn des weland 
Peter Bl, zu Breitenbzunn, iſt vor obngefähr 120 Jah⸗ 
zen unter das kaiſerl. Deſterreichiſche Militär gegangen, 
und man bat von feinem Leben ader Tob bis jegt keine 
Radıriät. ‘ 

Da nun dem gedachten Yohannes Bot anf Abterben 
feiner Eitern ein —. von 326 fl. zugrfallen ıf, 
welches gegenwärtig unter Vormundſchaftiicher Verwaltung 
ſtehet, und beffen Anverwannte auf die Ausanswortuug 
biefes Vermögens gerihtlih angetragen baden, fo wırb 
ber erwähnte Johannes BE oner feine etwaige Descen- 
denten hiermit Öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer wor untergeidneter Behörbe entweber im 
Belbft:Derfox ober durch einen hiulänglich Bevolmächtigten 
zu erfheinen, und das fraglihe Wermögen in Empfang 
zu nehmen , als fenften feides an die nihften Iatefta® 
erben gegen Gaution verabfsigt werben wird. 

Breuberg am dreh Märı 1814 

@resHerz. Heffifhes . Fürkl. Lömenktein , und 
Eraſtich Erbach Shönbergifhes gemein 
ſchaftuiches Jufig: Amt 
Reibhart. Lauterm 





Nachdem von dem Magiftrat der Einigl. Sachſ. Refitenp 
flabt Dresden , alle diejenigen, welde on ben Kachtaß de# 
werftorbenen Bürgere und Bötthers aud Aimofenkaffenvorfie- 
ders Mfle. Johanu Chriſtian Greug Anſpruche zu haben ver» 
meinen, edictaliter und peremtorie aud sopraejudielis 
eonsmelis borgelaben worden, auf 

den 24. Auguſt ıBı 
zu Rathhaufe dafelbft in der Gommiffionsfkube zu rechter feäher 
Zeit zu erfdeinen, fi ad causam zu legitimicen, und ihre 
etwanigen Anfpräde zu beſcheinigen, auch mit dem befätigten 
Curatore hereditatis fo mie unter fi feloft bie @üre zu afie» 
gen, und nad Befinden rehHic zu verfahren , fobann aber , 
den Dktober 1dı4 
ber Yublication eine rdeluſiv · Beſcheibe nit minder, 
ben 98. Ottober 1814 
ber Jaratulatien und Berfenbung ber Akten nach redtlihem 
GErteantniß ſich zu verfegen ; 
Als wird ſoichet andurch, fo wie auch, daß bie @dictalien am 
ben Ratyhäufern zu Dresden, Pina, Leipzig und Würzburg 
ausgehangen worden, ansucd befannt gemacht. 
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Sonntag, den 22 Mai 





1814. 








Conden, vom 12. Mai. 


Es fell nun entſchieden ſeyn, daß der Friebens 
Bongreß im London gehalten wirb, und der bevorfte: 
bende Friesenssraiat den Mamen Londner Fries 
denstrafras führen vird, alles biefes im RKuckficht 
anf bie wichtige Relle, welche Grosbrittanien bisher 
in den politifichen Angelegenheiten. gefpielt und ber 
wefentlichen Dienfle, die es feinen Allinten im dem 
num geendigten großen Kampfe geleiftet bat. 

— Borgeitern hatten in dem Oberhauie in Bezle 
hung auf die Abtretung Norwegens an Schweden fehr 
heftiae Debatten fatt Es wurde dur eine Pe 
große Stimmenmehrbeit beſchloſſen, daß ſich Crosbrit- 
tamıen in dieſe Sache nicht einzumifchen habe. 

— An dem nämlihen Tage nelangte eine Bob 
ſchaft «n das Unterhaus, vermittelft welcher der Pring 
Regent im Namen des Königs die Eröffnung macht, 
der Feldwarſchal Lord Wellingten ſey jur Dantbars 
feit für feine großen geleifteten Dienfte zur Ehre der 
engliſch · Waffen und zur Befreiung von @panien 
und Pertugal, zur brrjogliden Würde befördert wor 
den. Das Haus der Bemeinen wurde daher eingela⸗ 
den, &. & 5. in den Stand zu feßen, ben Herjog 
von Wellinaten und deffem Erben mit einer biefer Wur⸗ 
be augeme ſſenen Revenue verjeben zu können, Es 
heißt, man werde den Beſchluß fallen: dem Herjog 
von Wellington ſey auf die Bonfolitirten Fonds 
eine jährliche Rıvenue ven 10,000 Pf. Sterl. anzu 
weiten. Aufferdem find bie Lords der Schatzkammet 
auterifirt worden, bem Herzeg von Wellington jum 
Ankauf von Gütern, melde feıner neuen Würde ans 
gemeffen find, einen Vorſchuß von 300,000 Pf. Sterl. 
ju maden, 

Der Obriftfieutenant Campbel, welcher den Bona: 
parte mac der Inſel Elba begleitet hatte, iſt zum 
Oberſten befördert werben. 

— Die Kaufleure zu Briſtol waren bie erſten, 
welde von der neuen Parlamentsafte , ben oſtindiſchen 
Handel betreffend, Gebrauch gemacht haben. ®ir ha⸗ 
ben in voriger Woche zwei reichbeladene Schiffe nah 
Indien abgefcirtr. 

Wien, vom ı5. Mai. 

Dir Gtoat hat einem feiner älteken und verbienft- 
vollen Diener, der öfter. Adel eine feiner Zierden / 
die leidende Menſchheit einem Wohlthäter verloren. 
Am 17, d. M. verftırb zu Baden, wo er gewöhnlich 
den Menat Moi jubrachte, an einer Lungenentzündung 
dar würdige Minifter, Johann Anton, Braf und Herr 


v. Pergen, Or. & k. Mai Kämmerer, wirklichet 
heiser Ratb, Staats, und Aanfereny Mtinifter, ob 
Erblands  Münjmeifter, Herr der Herrſchaften Pottens 
brunm im Defterreih und Pohlig ın Böhmen ic XN. / 
im go. Jahre frines Alters. i 

— Nunmehr vernimmt man, daß Se. Mei. dit 

Kaifer bereit die Glieder zu erner nen gerubt haben, 

ous meiden ven mum am der nebeime Ghtaatd: UMd 

Konferenzraib_ beftchen wird, Es find bie Mirifet 

Brofen don Aihy, Wanis und Serr von Baldattıı 

denen bie @&taatträthe von dene und Hauer zuge 

neben find. Dir Finft son Metternich wird bob Pr 
fidium führen. Man alsubt, daß ſich dieſes thdfle Kel⸗ 
legium vor andern Begerflänten mit ber Werminde 
zung der Armeen, -mit der Werbrfferung der Finanzen 
und mit der möglıhft ſchnellſten WBegränmung oller 
Nabw den, mit melden ein num ſchon a»iäbriart 
Krieg bedrober, zu beikäftigen die WBeifuung habe. Unter 
ben Iettern Begenftänden glaubt man, baß bie * 
für den Bergbau eine der erften fepm werde, da nigt 
ju leuanım ift, daß unfre Wernwerke, weren Bau bei 
ben fat ununterbrodenen Krieaem weber bie erfordet · 
ichen Summen ned font die ndıbigen Kräfte gewids 
met werden konnten, feit gehen Jabren bedeutend ar 
litten haben. Bei den Brawerten, bie dom mehr 
als vier Jahre in fremden Handen mwaren, wie bie in 
lprien, oder wo menigfiens eim fremder Mierbhert 
bar, wie bei den Saljmerfen_ im GBaliien, giebt «6 
befonders viel nadzubelen. Wine Mordereitung jur 
Wiederherftellung aBer diefer Anftalten ıft, daß man 
bereitd im voller Thätigleit befindit, bie Länder, 
ie in dem Iehten Kriegen verloren gienaen umd jrht 
wieber jurüc fallen, auf ben 1 Fuß zu ſetzen · 
Paris, vom 17. Mal. 

Der Prinz Berthier hat im feiner Eianfdsft, = 
Kapitain der dienftthunden Barbe,, dm önge, al 
er geftern fm die Meffe gieng , bem Arm ütreict. 

— Dir Gajette de France wiberruft ibre Behauptung / 
ba der Friede unterzeichnet ſev / fie verfihert aber bage» 
gen , daß die Unterhan:tungen barlber ſeht weit — 
rüt wärn. Die Brundlinien fyen — 2* ua 
der Hauprinbalı Fein Gebeim niß mehr. Das Banıe {9 
für Fronktenh eh envou, und würde auch darum * 
Dauer ſeyn, auch würoe a die late 
barkeit gegen die alien ‘ 
der Braten gegen ihren neuen Monarden, nad vır 


mh ige NGerordnung, in Beycbung 


auf bie Organifation Br Armeen beſchrünkt bie Auzahl 
der franz. on von allen Waffengattungen auf 
220,000 Mann. Der biefige Ariegsrath fehl mit ber 
mewen Organifation der Armee ſchen beinahe zu Ende 
ſeyn. Die Artillerie wirb in Zukunft aus 8 Regi-⸗ 
mentern zu Buß und b Regimentern zu Pferd beftchen. 

Se. Maj. der König hat den Befehl erlaffen, ale 
Konkeibirte vom Jahre 1815 follten im ihre Hei⸗ 
math zurückkehren. 

— Der heutige Monitenr enthält unter andern Nach⸗ 
fichendes: Se. Maj. der Kaifer von Deutfd» 
land bat heute in Begleitung feines Oberkammer⸗ 
beren Grafen von Wröna, feines erſten Atiubanten 
Baron von Kutſchera und feines erften Leibarztes Ara. 
Staatsraths von Stiffe, nebſt mehreren anderen Gross 
offizieren feines Hauſes bie Katafomben von Paris in 
Augenfchein genommen, was bis auf ben heutigen 
Tag noch nie ein Seuberain gethau hat. 

Herr Hericard von Thury, Chef des Geniewe ſens 
umb der Minen, bat die Ehre gehabt, Sr. Majekdt 
zum Wegweiſer zu dienen, Allerbochſtwelche ben gan 

n großen Umfarg diefer unterirbiihen Gewölbe zu 

urchwandein und fi alles auf bas gemauefte erklä⸗ 
ven au laffen, gerubet haben. 

Man will es nunmehr ganz beflimmt wiffen, daß 
Se. Mojeſtät ſich nad London begeben wird. 

— Am ıb. d bat Se. Durchlaucht der Felbmars 
ſchal Fürft von Schwarzenberg ben heben allürten 
Gouverainen zu Si Cleud ein Feſt gegeben, bei wel» 
dem von ben Schauipielern zes Zteaters Franqgais 
21 wurden: la suite d'un bal masque, und 

ke 9 


5s 

Der Prinz Belmente Pignateli ıft von Er. Mai. 
dem Kaifer von Rußland zum geheimen Rathe ernannt 
worden. Bor rinigen Tagen haben ‚Ge. Majeftät ge 
zubt in dem Schloſſe &t. Leu mit weir von Mon. 
morenci mit dem Prinzen Eugen und deſſen Mutter 
und Schwelter zu Mttag zu fpeifen. 

— Man meldet aus der Schweiz, baf 4 Schwein 
gerrecimenter nad Parıs kommen werben, über welche 
der Sr. v. Caſtella das Dherfommanto erhält. 
= Duch eine kön. Berordnung vom ı6. b. iſt 
Senk. 5. der Monfleur Braf von Artois jum Bene 
raloberſten der Schweizertruppen, ber Prinz v Conde⸗ 
zum Generaloberſten der Linieninfanterie, ber Herzog 
von Angouleme zum Generaloberſten der Küraſſiere und 
Dragoner,, der Serjog von Berry zum Generalober⸗ 
ken der Ehaſſeur urd Panzentröger zu Pferde, ber 
Herzog von Orleans zum Generaloberfien der Huſa⸗ 
ven, und der Hrrjog von Bourbon ja jenem ber leich- 
sen Infanterie ernennt worben. 

— Us &r. Maj dem Könige bie Sberſten ber 
Armee vorgeftelt wurden , bat der König ihnen fämts 
lich die Dekoration des Ordens der goldenen Lilie er. 


theilt. 

— &e. Ein. Hoh. 
‚Hotel der Invaliven in Augenſchein genommen, bas 
felbft alles auf das Genaueſte unterfudt, von der zus 
Bereiteten Suppe und bem bort gebadenen Brede ge 
nofen und ein Elas Wein auf die Geſundheit der 
braven Veteranen geleert. 

— Herr Joſtph Hamouy, Nıffe bes Patriarden 
won Serufalem , vormals Zeldireftor zu Cairo und 
fodann Chef einer Sunitfcaren : Eskadren, ift zum 
Dberfien und Kommandanten des Mameludentorps in 
Dienften Sr. Majeflät bes Königs von Frankreich er⸗ 
nennt worden. 


Nancy, vom 17. Mai. 

Se. Exc der Hr. v. Alepeus made öffentlich bes 
kannt, daß die Funktionen, welche er feit dem Ein» 
rücken der alliirten Trupprn im biefiger Stadt aus 
übte, nunmehr aufgehbrr habın. 

Straßburg, vom ıd. Mai, 

Seit einigen Zagın find mehrere ausgezeichnete 
Perſonen dur dieſe Stadt gereft. Am 8. Mai: 
@e. Erc. der Herr Graf Saurau, öflerr. Minıfterz 
Ihre Durdl. die Prinzeſſin ven Eichtenflein, ven Wien 
mad. Paris; am 9.: der Fürfl Dolgorucki, Adjutant 
bes Generals Brafen von Wittgenſtein; am 10.: ber 


der Monfieur bat Beute das 


Gallitzin, Se. Erc. ber Graf von Wittgenſtein, 
bergeneral der ruſſ Armer, ber Graf von Rode, rom 
Novoflsjoff, Kapitains der ruff. Garde, von Narifcht:m, 
Dberlämmerer; am 11.: der Baron von Hompeſch, 
brittiſcher Beneral, die 55. von Asperk, baterıicher 
Kath, von Rapeföly, ruf General, von Ratbfam- 
haufen, von Nonnenweger, von Reinach vom Freiburg, 
der Furſt Turbetaloy, Adiutant des Oherr Benerals 
Kaiſersly, der Herr Graf Labituville, Präfete bes 
Dderrbeind; am ıa.: ®e. Eönigl. Hob. ber Prinz 
Karl von Baiern, ber Kürft vom Auerfperg, Garde» 
Rayitain ®r. Maj. des Karfers von Oeſterreich, der 
Sitrr General von Rechberg; am ı5.: der Marquis 
d Arretto, Comthur des Maltheſer Ordens, nad Parıs; 
am ıb.: zwei Ruriere, ein enal von Homburg Eom- 
menb, und ein würtemb. Kabinetskurier, nah Paris. 


Luremburg, vom ı3. Mai. 

Es war am ı. Mai, als die Kommiffarien ber 
kurheſſtſchen Truppen zur Uebernahme der hiefigen Be 
ftung bier sintrafen. Es waren diefe dee Maior von 
Kellermann vom General Stab, und der Mojor Bri: 

abier ber heſſiſchen Artillerie Köhler, nebſt feınem Ad⸗ 
utant + Lieutenant Balind, und bem Regimente quar⸗ 
tiermeifter Kroöſchell, welder mit bem k. E. öfterreichi« 
fhen Seren Kriegs Kommiſſair Lefort die Artıllerie, 
fo wie die Magazıne der Lebensmittel in Empfang 
nahmen. Letztere waren fehr unbedeutend, und gaben 
einen Beweis, daß ſich die Beſatzung nicht mehr über 
einen Monat hätte halten lönner. 

Am 3. Mai jeg die fran,difhe Beſahung aus, 
und das Lurbeififhe Regiment Kurprinz rücte unter 
Anführung &r Durchlaucht des Herrn Beneral Mas 
jor Prinz ju Solms. Braunfels, und unter beſtandi⸗ 
nem Kanomenbonner, vermiſcht mit dem Jubel der 
Einwohner über ihre endliche Erlöfung, bier ein. 

Am 8 Mai aab die Stadt ein großes Banquet 
und Bal, wozu alle Offijiers der Barnıfen, fo wie 
mehr-ce Difijiers der in dır Mähe liegenden Regimen⸗ 
ter eingeladen waren. Die sanıe Stabt war am bie 
ſem Tage, fo wie am 3. d volfländig erieuzbtet. 

Seit der Zeit leben bie gutem Einwehaer von 
meuem wieder auf, und der Handel mit den benach⸗ 
barten Orten nimmt wieder feinen Anfang. 


Brüffel, vom ı7. Mai. 


Dos Fünftige Loos der befgifchen Provinzen ift un 
ter den hoben Monarchen noch nicht entihieben. Dir 
König von Preußen erließ an Hrn. Le Mayer, ber 
&r. Mojeflär eine Ode auf bie Wirderherfl:lung des 
Gluͤcks von Eurepa überfandt, und dabei um Schuß 
und Gewogenheit für Welgien geflebt hatte , unter bem 
2. Mai aus Paris ein Schreiben, worin er fagt: ‚„‚Das 
Loes ihres Waterlander hängt von den Einrichtungen 
ab , bie umter ben Staaten Europens genommen wer 


‘den, und fein Bümftiger Souverän ift noch nicht bes 


kannt.“ ( Duſſeld.3) 
Würzburg, vom 20. Mai. 

Morgen, am a1. b., wird die Feſtung Marienberg 
von den Eönigl. franz. Truppen geräumt werden Der 
bisherige Kommandant derfelben, Hr. Divifions. Bones 
ral Zurreau bat befohlen, daß die fämmtlichen DOffir 
iere feiner Gatniſon in den beiden leßten Tagen ıhres 

ufenthaltes ſich nicht mehr von der Feſtung entfernen 
bürfen, und deßhalb die Thore fhliefen laffın Geits 
dem bie weiße Fahne aufgeſteckt war, befuchten die 
Dffiziere die Stade mit Päffen. 

&e. Durdl. der Fürft von Hohenlohe Bartenftein, 
k. k. General» Geldzeugmeifter iſt aus Frankreich Gier 
angıfommen. 

Am ıB. traf bi Er. k. k. Hoh. dem Grofiber 
ein Kourier aus fioren; ein, * Be 
Frankfurt, vom 21. Mai. 

Beftern find &e. Erjel. der k. praußifche Minie 
fer am ſpaniſchen Hofe, Freiherr ven Werther, mebft 
Familie und Gefolge bier eingetroffen. 

— Heute fahen mir die in unferer Begend ſeit a 
Zagen gelegene ruſſiſch Baiferliche Artillere und Ra 
valltrie hier durchpaſſiren. Mannfhaft, Pferde, Kar 


nonen, Pulverwagen ic. waren in einem fo vortrefflis 
en Zuftande, daß man, ohne fie geſehen zu haben, 
id nicht Teiche einen Begriff davon machen Bann. 


Miss celTlen 


Die Bewohner ber. Gegend von Kulm, bie im 
dorigen Jahre burh Vandammes Einbruch, und bie 
darauf erfalgten flegreihen Schlachten unbefchreiblich 
gelitten haben, find ven Er. Maj. dem Kaifer von 
Dofterreih mit 400,000 Bulden zur Anfchaffuna von 
Saamengetreide und Zugvieh, und mit 40.000 Megen 
Kerr Mir.) Vrodgetreide, und außerbem durch 

obithater mit 60,000 fl. an Naturalien, Kleidung 
und banrem Gelbe unterftügt worden. Wo der Ma 
narch jo väterlich für fein Volk forget, verſchwindet im 
kurzer Zeit jede Spur des Krieges. 

— Das Hauptquartier Br. Er. des Arm. Gene 
rallieutenant Grafen v. Hochberg, kommandirenden Ge 
nerald des geoßberzsal. badifhen Armeekorps im Beide, 
ik von Adern nah peyer aufgebrecen. 

— Die Anzahl der Kanonen, welde Fraskreich nur 
allein im letzteu Kriege verloren, und die in berj@e- 
walt der Adüirten find, fhägt mar. auf 12,000 Stück. 

Sranzöfifhe Konftitutionen und Dauer 

berfelben. 

Eıfte 14. Sept. 2791 . ı Jahr, 1oMen. 27 Tage. 

Zweite 10, Aug. 1793 . 2 Jahr, ı Men. 13 Tage. 

Dritte 23. Spt. 1745 . 4 Jahr, Mon. 20 Tage. 

Mierte 13. Dee. 1799 . a Jahr, 7Men. aı Tage. 

Fünfte 4. Aug. ıBoa . ı Jahr, gMon. ı4 Tage. 
fe 18. Mai 1804 . 9 Jahr, 10 Mon. 15 Tage. 
iebewte 1, April 1614. 





Benahrichtigungen. 

In eine anfehnlıche und äußert angenehme Sands 
Yung wird ein junger Menſch gegen billige Beding« 
niffe im die Cıhre gefucht; derſelbe muß etwas franjds 
ſiſch verflehen, eine lesbare Hand ſchreiben, etwas 
rechnen, und auf feine Treue muß man ſich verlaſſen 
Birnen. Daß Nähere durch frankirte Briefe mit dem 
Zeichen H. A, in der Döringifhen Leſebibliothek im 
ber großen Sandgaſſe abzugeben. 


Bei det feinen Porzelän: Malerei in Hanau wer 
den noch mehrere gute Maler unter annehmbaren Be 
dircungen in Conbition geſucht z diejenigen, melde 
Ef haben, Pönnen ſewohl in Traktement, als in 
Sıhd arbeiten, und baven fib mit der Deklarirung 
ährer Kunft und ihrer Forderung an Friedrich Thomiun 
daſelbſt zu wenden. 


Zur Ehiufjiehung der abten Brankfurter Lotterie, 
darın fl 60,000, fl. 25000, fl 12000 x gewonnen 
werden, find noch einige ganze Looſe a fi. 75, balde 
ä fi. 37 30 kr., Drittel a fl.25, und Wiertel ä fl. 16 
45 fe. bis zum erften Ziehungstage, als den b. Juni, 


zu haben bei 
Hermann Stiebel, Hauptkollelteur, 
Wollgraben Nr. a, in Brantfurt: a. M. 





Den ı7. April a. c, wurden a Wallachpferde, von 
ar Grauſchimmel, der eine 11 Jahre alt, ı8 Fauſt 





od, mit Platıfußen, der andere 4 Jahre alt, 16 
Hauft hoch, mit einem weißen Fleckchen auf ver Stirn, 
dem Herrn Michel Koh dahier zu Kirchheim am ber 
ER gehörig, im Departemens Donneröberg, Kanton 
Grünftaor, am der Diebstiche bei Kaichen in der Wet⸗ 
terau durch 3 angeblig preuß. reitende Jäger auf ber 
Frohnde adgefpannt und davon geristen. Da es ju 
dermuthen iſt, daß gedachte Pferde im der dortigen 
Gegend verkauft worben find, ſo werden alle obrig 
Biitiche Perſonen gejiemend erfucht, genaue Dofidt 
auf feiche zu haben und im Betretungsfalle die Mach- 
ruhe entwerer am dem Wlrzermeifter ju Kirchheim an 
ber Ed, oder an den aroßh. deſſ. Zelbereiter Herrn 
Bruinnings in Niederwellſtaet zu fenden. Dem Ent. 
deder werden b Louisd'or als Douseur zugeſichert. 

Kirpheim am der Eck den b. Mai ıöca. 
Des Bürgermeifier Koſch. 


‚mögend, iR e6 nöthig befun 


Aus ber Verlaffenfchaft ded in Oppenheim verſtor· 
benen Am. Anton Arölig, werben folgende gutgehal · 
tene Weine, Oppenbeimer Bewäcs , 

ı Gtüd vom Yahr 18.3, 
.. . a8ı2, 
Be... aß, 
4 Ohm . eo... 1808, 
3 —. .. 16140, 
bis den 25. Mai Nachmittags ı Uhr zu Oppenheim 
in bem Gterbhaufe verfleigert ; die Proben tönmen 
vorber an den Faſſern genommen merken. 

Oppenheim, den 7. Mai ıBı4. 

Weber, DMotär. 


1 — 





Mit gnaͤdigſter Erlaubniß wird Unterjeichnete die 
Ehre baden, Montags den 23. Mai im rothen Haufe 
ein großes Vocal» und Inftrumental:Kongert zu geben. 

Johanna Bamberger, 


Großherz. Würpburgifche Hofiängerim 











Mittwod dem 25. d. I. M. May werben Nahmittage 
{ ve * en des virlebten —— 
omas Yung dahier, folgende zu deſſen Rachlaß ge 
Weine, als nämlich: s Eich on. 
ı Städ ıBohr. # 

ıdorr. 
ıBo&r. 
ıBıor. 
1818. 
ıBı ar. 
— 4 Dbm ıßıdr. , 
fämmtlih Mübesheimer wohlgehaltene Weine aus voriäg* 
iichen Lagen Öffentlid an den Meifibietenden verfleigert, 
und werben bie nn ſich einzufinden einzelaben. 

Audechtim den 3. May B4. 

Herzegiich Rafſaulſches Amt. 


24 


— 








Dienkags ben Bı, dieſes, Morgene um 9 he, jolen# 
{m genrinen Wald bei Grumftadi sweihunbert der jhön* 
fen Bau: Eichen, meiftens 20, 3o bi 40 Schupe lang und 
s bis 3 Sqchuhe did verſteigt und dürfen auffer Laud 9% 
bradt werben. Dornberg den 10 May 18:4 
Sroßyerzogtih DHeififgrs Obesamt- 
— — — — — — 


Serkauf einer Paptermühle 


Den 6. Einftigen Monate Juni wird zu Mayen, eine 
Gtäpiden ohmweit Koblenz, tine neuerbaute van 
nebft mehr denn 4 Morgen dazu gehociger Ländereien, 
einer Öffentligen Werfleigerung ausgefegt. Diefe Mihle 
liegt eine Bierteltunde oberhalb Mayen an dem waſer 
seihen Rettoache an einem fehr bequemen Wege 6 Stun« 
den von Kobleny, 4 Stunden vom Mheine und 4 Giunben 
von ber Mofel. Sie beficht aus einem „Hauptgebäude von 
BB Ghude Länge und 33 Sdupe Breite im Eidten , mit 
3 Gtedwerken in Stein gebaut, 4 Speichern, 5 Wohn 

mern, a Kammern, einer Hausbaltungrküge nd Leims 

de, — und aus einem Rebengebäude „ur Werarbeitung 
des open Materialien. — Kaffee dem fehr gut eingerih“ 
teten Mahl» und Gtampfwerte und einem PcHänder , bes 
finden fid in der Mühle a Ernbürten mit Dfen und nöy» 
sen, = Gtepflaften, 6 neue Preffem nebft gehörigen Wüts 
ten und Geilwert zum Zrotuen. — Midi nur die gün 
fige Lage -diefer Müyle und die Beichtigteit Materialien 
un» Xrbeiter zu erhatten, fondern auc) der wortheilhafte 
Umfand, daß ein beſonderes äufferft zeines , mit verſtegen· 
bes Dueilwalfer durch die ganze Mütle — jeder» 
jeit zur Rabeitotur brauhbar iſt ermpiehlen es: Mupie 
deſonders. — Die Bedingniffe können IM Pe Hreidkude 
des Herra Notar Mäpler in Mayen und Di ee Yan 
delömann Demuth im Koblenz eingefehen worden. _ 

2 I ui ee gg W des bas 

Ale viefenigen,, melde an bie Merlaflenfdaft 
*8* —— Deern — — — 
Aechtagrund Forderuug zu haben ne 

m Rechtenachthelt de# 
en rınmerfag ben 26. dies 








u 
f t 
fes des Wormittags g uhr bei —— — 
en —A 18:4 
Deeretum Hcmburg v. b- Wen era Dit —B 
M 
veffen vembureiie up 


dur liederfiht bed, von Dem Dexflerhentn Moche 
Zacob Feledrih Windier, za Fangen: defe er ri 
den mworben, R abioe⸗ 


— 


sur Anzeige und Mihtigftellung ihrer Anfprüde äffentiih 
aufzuforbern,, und hat bemnod jeder, ber am biefe Mafle 
Anfprud zu haben glaubt’ binnen 4 Wehen a dato feine 
Forderung bei hiefigem Amt anzuzeigen, aegenfalls tr ſich 
ewärtigen muß, daß bie bifannten Gläubiger aus ber 
Bafk, fo weit fie reiht ‚ ausbezahlt werben. 
Wörf ven 26. April 1814. 
Gr. Oberamt bofelbft. 
piſtor. 








Seine Erjellenz ber wirkliche Geheime Rath Herr von 
Arneldi in Dillenburg wänfden , baß die Tit. Heren In: 
tereffenten des Hochfärſtil. Oranien Raffaufhen Auichens 
won ıcofm. d. d. Pampfoncourt ben 4. Dec. 1799 ihre 
von dem Erofhrriogthum Werg in Düffelborf darüber aus: 
aeftellte Gertificate und Inicriptienen nunmehro_ wieder an 
Unterzeihnete fobald als möglich gelargen laffen mögen, 
damit folde auf Einmal zur Umtaufhung ber ältern Parı 
tial Obligationen bes feiner Zeit durch fie negoelirten Ans 
Ihens ofae ihre Berantwortlihkrit nad Dillenrurg und 
eben fo zuräd, nedſt denen bie ſich fhon daſelbſt zu qle'= 
hem Zweck vorfinden, bıförbert werben können; welchem 

hen Begehren zu fentfpreden Sie um fo bereitwilliger 
nd, da e6 bem Borjen nur vortheilhaft feyn kann und 
jur Befhleunigung des Befhäfts vieles deitragen wird. 

Sobald biefe Operation geinbdiget iſt, werben fie nicht 
irmangela bie dei ihnen 14 Geimeldeten vom ®rfolg zu 
Denahriegtigen und die erhaltene Documenten nebft neuen 
von ihnen ausıufertigenden Zinf-Soupons ihren Gigentpäs 
mer wicher zu; ftellen. 

Frankfurt den 1a May 814 ’ 

B. Meplerf: Sohn u. Genf. 
| — 

Ale diejenigen, welde an bie Werlaflenfhaft bes da⸗ 

ler serflorbenen Herrn: Kammer-Affeflers Frefenins aus 
gend einem Redhtsarund Borberung zu haben vermeinen, 
werben dlerdurch aufgelordert, folde unter dem Rechts- 
naqhtheil des Xusihluffes ven biefer Maffe, auf Mittwed 
den #5. dieſes, des Wormirtag- 9 Uhr bei unterzeichaeier 
Stelle entweder in Perfen oder dark) genugſam legitimizte 
Bevolmädtigte anzuzeigen und ridh'ig za Fellen. 

Decretum Homnurg 9. d 5 ben ». May ıBıd. 
Bermöge Auft age Großherz. Heff Landgräfl, 

Heſſen⸗ Hemdur giſches Jufigamt. 

J . Faust 


. 





— — — — — — 
WBarnauge -Anzelge— 

Bon der Admigiſtration bes ehemaligen Wefphäliiien 
Broens find am 20. Detober 1813 folgende anf ben Inha: 
ber lautenbe Sraatspapiere, als: 

1) Bieben Srüd Kaiferlih Deflerreihifh Bethmännifche 
Ddligationen, jede a 1000 Gulden aus ber Negociation 
vom +. October ıBoa su 44 pGent Binfen, Lit. A. 
Niro. 1607 bit inel, 1610. , 1629. ı619 unb waıa. 

3) Eine dergleiden a 1000 Gulden aus ber Regociation 
vom ı. Ditember ıdıa zu 44 p@ent Binfen, Lit. M. 
Bro. 12951. 

3) Sicbenzehn Stack dergleichen, jebe a 1000 Gulben 
aus der Negeciation vom ı Januar ıBı3 zu 45 püent 
3iefen, Lit P Nro. 17388. 17445 bis incl, 17460. 

4) Zwei Stuct dergirihen, jede a 1000 @ulden aus ber 
Rrgociation vom 15. Februar ıBı3 zu 4 pGent Binfen, 
Lit. W. Nro 23656 et 92066 

5) Bier und zwanzig Wiener Stabt»-Banco- Lotterie Obli · 
gatioren, jede a »50 “ulben dd. Wien ben ı. Januar 
1798 zu 4ußent Zinfen, Nro. ı807 bis ı83o inel. 

6) Irhn Brüd Wiener Stadt Banco⸗Obligatienen, jebe 
a 1300 &ı:lden dd, Wien den 33. Rovemben 1795 zu 
5 Ment Zinien Nro. ı98lı bis 19840 incl. 

") Zwanzig Stäck Weflphäliihe Dpligetlonen a 100 
Brancs jeder Sıud aus der Anieihe vom 14. Zuly ıBoß 
su 6 päent Binfen, Nro. 11120 bis 11139 incl. 

8) Zwanzig Städ dergleiden,, jedes a 200 Frants aus 
der nämlihen Unleipe zu 5 p@ent Zinfen Niro, 14577 
bis 14596 incl 

9) Zwanzig Stüd bergleichen, jebes a soo Branıd aus 
eben derfelden Anleihe zu 4 p@ent Zinfen, Nro. 24754 
bis 44773 incl 

10) Künfypn Stüt bergleiden, jede a 2000 Brancs aus 
ber Anteihe vom ı8. July ı8ıo, Lit, D. Diro, 1135 
bis inel 1149 

12) Zwei dergleigen, jede a Bo Franct aus berfelben An« 

lethe, Lit. D. Nro. 10172 er 10173. 
nad Arankıeih gefhidt worden. 

@4 wird buber Jebeemann vor dem Ankauf obiger Oblir 
gationen und Staatspapiere bierdurd gewarnet , indem bie 
alerıbafbigen Sicherheits Maabregeln bereits getroffen 
worben find. 

Hemburg in Heffen am ı8 April ıBı4. 

Der Siifte » Syndicus 
Raty kidhtenberger. 
Im Romen der Vorftcherinnen des Stifte 
Ballenftcin hierfelbft. 


Nachdem bie Ehefrau des MS von Hier entfernt haden 
ben biefigen Burgers und Handılemanns, Job. Jacob 
Eteig Marta Magdalena, geb. Zink, gezta genannten 
ihren Ehempon, am aa. Marz. 3 Mage auf Eheſchel⸗ 
burg bahieg erhoben, ber jegige Kufenıholidort bes Ber 
Plaaten bdermilen aber unbekannt it: Go wird berfelbe 
edictaliter hiermit vorgelaben , um binnen einer ihm hier» 
mit angefegt werbenden peremtorifden Friſt von 

Drey Monaten, 
ver hiefigem Berichte, entweber perſonlich, ober mittelft 
in Iegaier Jorm ju bevollmädtigenden Br Anwalts, 
auf die gegen ihn angeftelte Cheſcheidungseklage zu ant« 


worten uub ber Sade ausjumarien,, im Grgentheil aber 


zu gemärtigen, baß ferne feitberige Abweſenheit als eine 
bösiihe Berlaffung angelchen , bemnähf weiter gegen ihm, 
was Rechtens, ertannt, auch künftig keine weitere Babung, 
denn an hieſiger Geriägtsthäre, und zwar nur zu Anhi« 
zung dea auf beſchehene Neprobuctiom biefer Sabung er» 
folgenden Contumacial Beſcheids, erlaffen werben fol. 
Beantfurt den 23. April ı8ı4 
hy Proviforifhre Berigt ı7 Inkonz 
38. Megler, 
Züng. Bürg. u Director. . 
Hartmann, ir Gekretär. 





34 ſehe mich in bie unangenehme Nothwendigkeit ver⸗ 
febrt, jebermann — ſewohl hier, als auswärts — zu wars 
nen: dem Ichann Ghriftoph Saalmüller, weder auf mei» 
men, nod meiner Frau Namen etwas zu bergen, inbem 
id; für nichts haften kann, noch haften werde. 

Brantfurt ben a6. April ıBr4. 

Giegmund Gottlieb Saalmäller, 
Yoffkalimeifter 





Ale biejenigen, welde in dem in der Verlaſſenſchafte - 
fahe des von hier entwichenen Buchbindermeiftrers Scherer 
anberaumten Liquibationd-Bermine ihre Forderungen nit 
ure haben, werden hiermit von ber Maffe ausge 
TSloflen. 

Darmſtadt ben 13. April 1814. 
Grofperzoglih Heſſtſches Ober-Amt daſelbſt. 
/ @. 6 Geit, 











Wir erfüllen die traurige Pfliht unfern Wermandten 
und Preunten ben am 21. Jänner diefes Jahre zu Paris 
erfolgten Zobe unferer einzigen geliebten Schweſter ber, 
Brou Genrralin von Pappenbelm. gebohrne von Eeröner, 
unter Berbittung aller Beileivdbezeugung hiermit anzu 
jeigen. 

EC. von kersner, Kammerberr. 
8. M. von Lersner, Hofgeriätöbirestor. 





Bouillon» Säfelden, 


welde wegen ihrer vortreffliden Wirfung von den vor: 
nehmften Herren Xerjten empfehlen, wab fi, wegen ihrem 
rofen Ruten bei Reiſenden uns Kranken , bie ſich in der 
efch vladigkeit eine gute kräftige Fleıfhbräpe su maden 
wünfden , einen allgemeinen Beifall erworben haben, find 
Yfund » und balb Pfunbweis, zu 10 fl. per Pfund, mebft 
Gebraucdzettel zu haben bei 2 
Kallen, 


Zraiteur am Paradenplag Bit. E. Mro. sıd. 
zu Frantfurt am Mais 








150 bis 200 Gtüd fehr gut conbitionirte und beftens 
befchoffene, 4 Ocm paltende friſch ausgeleerte Maagſamen · 
dhl: Können, find zufammen eder vertheilt bier auf bem 
Play zu verkaufen und bas Rähere bei &. Rorft, MR. 62. 
zu vernehmen ; jedod erbittet man auswärtige Anfragen 
Branco einzufenten. \ 


mm — — nn nn — — 


Wohnungsbesänderung. 


Unfern veip. fowohl Piefigen als auswärtigen Freun- 
den haben wir die Ehre anjuieigen, baß wir unfere Wod+ 
nung axf dem Wollgraben Rre. 14. verlaffen, und eime 
andere im nämlichen Beurk kit. A Rro. 77. neben Seren 
3. M. Speyer Söhne bezogen haben. 

Zfaac Herg Kulp und beffen Sohn 
M. 3. Kulp. 











Ich gebe mir die Ehre, fämmtlihe Herrn Theater dc 
tionair ju benehrih: gen. daß unter dem Zitel: Bille 
mer, on bie Heren Theaters Xetionair eine Heine Schrift 
an Sie gerid-e , die in ber Andreäifhen Buchhandlung 
um a4 fr. verkauft wird. 

Billemer 


"Peiersburg, vom 29 April. 

Die heutige Hefjeitung enthält in einer auferorbent. 
lien Beilage nachftehende offizielle Nachrich ten 
von ben Armeen 

Se. kaiſerl. Majeftät benach hre geliebteſt 
Mutter bie Kaiferia Maria ———— = = 25. 
biefes als Kurier bier gr Beneraladjutanten 


©r. Paiferl. Majeſtat, Goleniſchtſchew Rutufow, vom 
verwichtnen 31. Mär; aus Paris Bolgendes: 

Der Ort, von wo biefe Nachricht abgefertigt iſt, dient 
benjenigen Überfhmenglichen Wohlthasen zum MWewrife, 
welche die Vorſehung über undgieft. Kann man fie bin: 
—* genug fühlen und J 
danken? 


Nah dem ab. Mär; verfolgte unſere Armee ihren 


Marſch nad Treffoux, ben a7. nach Eowlomiers, den 


38 nad Quinch, ben a9. gieng fle Über die Marne bei 
Meaur und Trilport nah Bondy, wobei mur Heine 
Üvansgardegefechte vorfilen. Den 30. attalirte fle den 

ind in feiner Pofltion vor Paris. Die Marichalle 

artier und Marmont, verflärkt durch viele Depots 
bepartements ber alten Barbe und durch alle andere Trup⸗ 
von, bie nur in den Umgegenden von Paris zufammen 
— werben kornten, vertheidigten dieſe durch dee 

nböhen von Belleville, durch den Montmartre und 
mehrere andere Feldſchanzen, die befonders wegen ber 
daſelbſt befindlichen Menge von Heinen fleinernen Behäus 
ben mit fleinernen Bartenmauern jur Vertheidigung ſeht 
gerignet waren, ſebt Marke Pofltion. . Alles birs ward 
durch eine zahlreiche Arıilerie, die, außer der, wilde 
ſich bei Diefen Rorps befand, aus dem Varifer Arfenätın 
genommen war, gedeckt. Der Tag war ſehr hei: allein, 
Dank fey dem Aullerhöchſten, der uniere Dofinung auf 
feine anautige Vorſehung bedatigt, alles unterwarf fi 
der Tapferkeit un/erer Truppen, mund alle Befeſtiaungen 
murben eine nach dir andern mıt Sturm genorht n. — 
Abends , um eben dirielde Zeit, da wır ın die Zradk 
mauerm eindringen wollten, [hide der Feind Purlamıne 
taird mit dem Antrage, daß fie dieſelbe Macht die Bradt 
Kumen wollten. 

Indem wir bierin einwilligten, warb von ung in ben 
Wedingungen unter andern vorgeſchrieben, uns die Arſe ⸗ 
näle und als ber Regierung gebönae Ersenthum zu übers 
liefeen ; bierdurd) ward ein arofer Verluft an Leuten ab 
gewendet, und aud jeder Unerbnung voraebeuit Ber 
fen find dem Feinde auf dem Schlachtfelde abgenommen: 


dig genug für biefelbem- 





a Bahnen, 7: Ranonen und einine tsufend Mann Gefan · 
ne, worumter 4 Brigadegen ⸗ rale. — Was ſich ın den 
tfenälen befindet, iſt noch nicht bekannt LUnfere Avbaut ⸗ 

garben fahren fort, die aus P- rid absezogenen f·indlichen 

Rorps, bie nad) den erlitteren Niederlagen nicht übei 

15,060 Mann beitagen , zu verfolgen = 

Din 31,,Märj, Morsens, 5: Iten Set. M. und 

Se M. ber König von Preufen in Bealeitung ber Bardt 

Ihren Einzug im Paris. Das Wetter war vortre/fli®- 

Der Zulauf bed Bois unzahlig. Doch der Empfondr 

ber Ihren Maicftäten zu Ereil wurbe,, füberftei.r jede Be⸗ 

fpreidung. Sie befanden Ach gar nicht wie wnitten untef 
den Feinden, fonsern wurden al6 Metter emprängti- 

Das Volt umringte Gie, außerte vie ertziscdendften 

fühle, und ſtreckie die Arme gegen Sie aus, mit beit 

Zuruf: Es leben unfere Erritter! — bh Sad 

»@ort allein kegkıri ales; Er wird Auch diefe Sach 
bofführen.« : 
Der Geldmarhen Bartlaide Tolli , bie Generale Ms 
loradswitih, Camgeron, Rujemsrje, Prinz SEugen ver 

Würtemderg, die Div-fionsiemmanbewrs Fuurſt Bertihes 

Bow, Iermolem, Fürſt Jaſchwil, Mudıewirid, Ema · 

nuel und Diebitſch haben ip am bıiefem benfibär ieh 

Tage befonders ausgezeichnet. Mur ber ein Stigade⸗ 

general Rote ik verwunder worden 3 überhaupt fin» von 

— Braden verwundet und getödiet 4 bis sudo 
ann. 


London, vom 13. Mai. 


Dr Paul von Wirtemberg if, aus Frankreich 
— den Generalenn von Eſſen und Oppen 

agland tingetroff · n. 
* en — 35 MM, der Kaiſer von Rußland 
und der König von Preufien werden Fünftigen Sonntag 
mit bem Marſchal Blucher und bem Grafen Plate an 
kommen. \ —— 

— Seſtern Abend it ein Port! enbutrg 
ee Man meldet au$ biefrr get zume 
Bi Ban Kanne BB ae A 
fdmwer. Armee, ſo wie das aarıat —— en ud 
Benningfen neuerdingeins Don itcen Then! —— 
Sch wesen und ein anderes Aorps rußt — et e 
fen fid in Holland ein. Rußıfdbe > > — * voor 
ſche und englifde Beneratz begeben —— —* 
um ꝛie lejten Abſichten bes P 53 J— wur 
ſchen, ehe die Beindfeligkeitent anfang 


— Die Nähe des allgemeinen Friedens Bat voramd 
laßt, daß ſchon mehrere Handelsartidel fehr im Preiie 
gifalen nd, unter andern ift ber Audır um 25 pt. 
mwohlieiler geworben , ald er bisher wor. 

— Der Sr. Graf v. Tramtmannsderf, Oberſtſall. 
merfter des Kafers von Oeftreich, bat von bem Herjoge 
ven Rutland für S. W. das beruhmte Pierd , ben 
Grimalkin, um ı700 Öuineen (ungefahr 43,000 fr.) 
getauft. | 

— Zu ben Unterhandſungen bes Unterdauſes, in 
Beyichung auf bie Dotatien des Herzogs von Wellington 
muß noch hinzugefügt werben, baß ter darüber ges 
madıte Vorſchlag eine vang eigene Art von Tebattın er 
rent bat. Die Hrn. Withbread und Donfendy fanden 
dir ıbm angemwitfene Summe fur unbinreihend Dir 
erfie wachte den "'orftlag, man follte zum Ankauf 
ven Bütern 400,000 Pr. Sterl. bewilfigen; Br. Pens 
ſenby verlangte eher 500,v00 Di, worauf ber Kanzler 
ber Schazkammer den geführten Keſdluß dahin verbefferte, 
daß dem Arm. Herzog eine jabri, Atvenue ven 13,000 Pf, 
und zun Unkauf ven Büter 400,000 Pf. Perl, angewee⸗ 
fen werben ſellten. Dieſer Vorſchlag wurde einſtimn ig 
angenommen, 


Portoferraje, vom 7. Mai. . 

Am'3. :. gegen b Uhr Adends erſcheen in unterm Hafen 
eine engl. Fergattez man erfuhr, daß ber Ertatier Me⸗ 
poleon und mehrere tuſſeſchte, engl und ferr. Öfijiere 
vom Beneralftaab, neh n framı, Benerslen, welche ihn 
begleuen, auf dieſer Frrgatte ſich befanden. 

Einer der Opiztere kats ans Land, und nachem er 
dem Difenlommandanten die erfigielle Machricht mitge: 
thent bare, mitten Die Mache hieurch afle zum 
Emstrange dieſer Derionen nötkigen Anſtalten getreffen. 
Do Welt beztugte feine Freude; es wurde eine Slums 
matten vernfsiter,, und ale Authoritaten mirrden aufs 
geierbert, bir Zeremonte des Einzug⸗ beijumohnen 
Det andırn Mersens um 4 Uhr wurde mie Wer 
thıttamticher Esfarte eine vom Kaıfer geſendet · Fahne in 
die Stadt gebracht, melde fogleich unter bem Dennir 
thehrerer Artifterisfalven auf das Kort dela Zt:da auf⸗ 
griflasst wurde. Die Fahne beftchs ın einem weiſſen 
Bed mis Birnen beföet, und mit den beiden Wappen, 
von Mapolzen md jenem ber Infel Elba durch einen 
rorhen Oereifen vereinigt, Sobald Nadbelten mıt ſein / m 
Gefolge and Laed gefliegen war, wurde er vom ber Fe ⸗ 
fung und ben Korte ber Rhede, mit 101 Kanonenfhbüffen 
fahre, aut welde die Fregeite mrt 24 Schüſſen ant 
wortate. Er trug ein lebertleid, ein wir Silver geſtick 
tes darunter, und eme eigne Dekoration gleichfalls 
in Zubder; auf bem Kopfe batte er ainen Beinen 
Hut mit einer meiffen Kokarde, und ſchien ber beflen 
Peundbert zu genieß / n. Wei feinem Eintritt im bie 
@iadt waren ade Trupven unter den Waffen, er 
wurde von den verſchiedenen Nutboritäten , bem Klerus 
und einer groben Anzahl ven Einwo.nern empfangen. 

Machdem der’ Gr. Maite eine furze Rede an ihn ges 
balten hatte, wurden ihm bie Schlüffel der Stadi über 
zeit, hierauf begab er ſich in einem glänzenden Zug, 
an ben ſich alle oil» und Mititairpırfonen, fo wie dıs 


Seiſtlichkeit anſchleſſen, in bie Kathedralkirche, wo ein 


ſoltanes Tedrum gefungen wurde, und von ba in ben 
Moiriepallaſt, provijerifä u feiner Wohnung bekimmt 
two er neuerbings die Aufwartung der Authortäten und 
eriten Beamten annabm, er fprad me jedem mit ber 

röften Heiterkeit , indem er mehrere Fragen in Bejie- 
en. auf das Fand und die Loge deſſelben that. Wei die, 
fer Geleaenheit bemerkte man folgende Etelle : 

»Nag dem ich eingefehen hatte, daß man nicht mehr 
gegen Frankteich, fondern gegen mich Krug führte , hatte 
ich gegen biefen Staat Ju viele Vorliebe, um nicht Alles 
zu thun, masihm erjprießlich feyn Eonnte, Meine Ihren» 
entiägung iſt auch ein feines Opfer, welches Franreich 
nutzlich ſeyn kann, und ich habe es aus guter Äbſicht ges 
bracht. 

Mach einer kurzen Rube flieg er nebſt feiner Sulle 
an Pferd, um die Feſtungen Marciana, Campo, Cape, 
Liveri umd Rio zu beſehen. Nachdem er zutückgekehrt 
war, gab er eıne koͤſtliche Tafel, zu welcher alle Au.bos 
ritäten bie Ehre harten, eingeladen zu werben. Abends 
war die Stadt neuerdings allgemein beleuchtet. 





An dewſelban Tage erlich ber Brigadegtueral Dar 
legme folgende Proklamation: 


Bewohner der Inſel Elba! 


Der menſchliche Blüdswwechfel hat den Kalter Rank. 
leon im eure Mitte geführt, und feine eigne Wahl giebt 
ihm euch zum Beherrſcher. oe, 

Vor dem Eintritt in euere Mauern, bat tuer neuet 
erlaudter Monarch) folgende Worte an mich gerichtet: 
ich beeile mich fle ju euerer Kenntniß zu btingen, ba fie 


das Unterpfand euerer künftigen Cölüskfeligkeit find. 


⸗Gentral! Ich babe meine Anfprüde am die Inter 
effen des Waterlandes aufgeopfert, und, imir nur bie » 
Souverainität und den Bel ber Injel Elba vorbehal» 
ten: dıefes baden alle Mächte bewiäigt, Machen Sie 
die neue Lage ber Dinge, und die Wahl bie id wegen 
der Intel zu meinem Aufembalidort aus Ruck ſicht 
auf die milden Büten ihrer Bewohner und ihres Klis 
mas getroffen babe, befannt. Sagen Sie ihnen daß 
fir der Gegenſtand meiner Iebbafteften Sorge ſeyn 
Werben. « 

Elbantſer! Diele Worte bedürfen Priner weitern 
Auslegung: fie enthalten bie Beflimmung eueren fünf: 
ticen Baat.is Der Karfer has auch richtig deuttheilt. 
Kb bin such diefe Gerechtigkeit ſchuldig, und lafje fie 
euch mieberfahren, 

Bewebhner der Inſel Elba! ich werde mich bald vom 
euch anteernen. Deſe Ensfernung wird mir ſehr Ichmerz» 
lich ſehn, da ih euch innig liebes aber der Gedankt 
euerer Blüeieligkrit verfüßt den Schmerz meiner Abreife, 
und wo id auch immer ſeyn werbe, werde ich vieler 
Inſel doch fers nahe ſeyn, durch das Andenken ver Zus 
genden ihrer Bewohner, und durch die Wunſche bie ich 
ju ihrem Glucke hegen werde. 

Den 5. d. flırg der Erfaifer , Arts von ben Roms 
miffarıen bralsitet, um 6 Uhr des Morgens zu Pferd, 
um den 5 Meilen von bier gelegenen Hafen, Qongene, 
su braugenjgpeininem, welcher ſo wie auch alle unsere 
Beſitzungen ber Inſel ven dem oſtert. Offizier ihm 
übergeben worden find, Der Zulauf des Volks mar 
fehr groß, ohne daß aber darurh die Ruhe nur ım 
geringſten geftört worden mare. 

— Man bemerkte bie jetzt noch nit, daß Mapolton 
eine jahlreihe Dienerichait base. Es Mind wohl einige 
pradtige Pferde und Wagen ic. ausgeſchaft werben. 
Man erwartet noch mihreres Mepäde umd ein Truppen 
korps der alliiırten Mächte, 


Neapel, vom ». Mai. 
&. M, unfer erlaudtrr Monarch ift heute Mittag 


um 12 Uhr an dem Barrieren unfrer Stadt angekommen. 


Alle Aushoritäsen waren S. M.jum Emprange entgegen 
gegangen, fe wie aud ein groser Theil des Veltes ger: 
beiftrommte , um ihren König die Stutze, den Ruhm 
* die ſchoͤnſte Heffnung das Buteriandes wieder ju 
kben. ’ 


Benua, vom ı1. Mai, 


Ve floſſenen Montag, als am ı». d., geaen 3 lihr 
Machmittags, wurde uns das hohe Glüͤck zu Theil ©, 
M. den König von Sardinien ın unferm Hafen anfoms 
men zu feben Kaum hatte ſich das Schiff, auf mel. 
dem ſich & M. befanden, am Eingang des Hafens ges 
jeigt, als. die Schiffe ih in einer Linie aufkcdken, 
und ihre Salven erſchallen liefen Mochden &. Mi. ım bit 
Batke gefiegen waren, wurden die Salven wiederholt, 
an der konigl Brucke wurden 8. M. von eıner Derutas 
tion befomplimentiss, welder ter Könıe ım den zutigſten 
und vırbindlichften Ausbrücden antwortete. Hier.uf fit 
gen 3 M mit Or. Erje, dem Bord Bentink, dem Prins 
gen Kaslewski, ru. Minifter bei 3. M., und den Hen. 
Brafen 9. Reburent in eınım Wazen. &. M. bewoh ⸗ 
nen das Palaıs des Hrn. G. B. Carrega. 


— S. 8,5, der Herzog ven Orleans, welcher vor 
einigen Tagen, von Palermo kommend kier eingetrefe 
fen war, bat gefleın Morgen feine Reife nad Patis 
fortgefest. 

Liverno, vom 8. Mai, 


Am 5, d. kam das Schiff &t. Prospero, von 


bem meapelitan. Schiffsyatren Fertunato Schlaſſino in 
unferm Hafen an, er hatte den Hrn. Grafen Clamin, 
Fliigelstjutont ®r. Durdl. des Hrn, F. M. Fürften o. 
Schwarjenberq, an Bord. Er kommt von Perto Ferrajo, 
wesin er den Erlaifer Napeleon begleitet hatte; Hert 
Graf Elamin bigiebt ſich nad) Paris. 


Mailand, vem ı5. Mat. 


Die proviferifchet Megentichaft bat durch einen Ber 
ſchluß vem x». d. den Diviflonsgeneral Fontantlli der 
E trlr ald Kriegsminiſter entjeßt und der Brigadegeneral 
Baanchi d'Adda mis dem Portefeuille des Ariegsminifte: 
riums beauftragt. 


Forli, vom 4: Mai. 


Der Durchzug neopolitan. Truppen auf der Gtraffe 
noch Ankena dauert Aets fort. 

Prftern ift Se. Em. der Karbinal Franz. Feſch hier 
durch nach Tefena gereift, 


' Zurin, ven 10. Mai, 


Se. Erzell, der Hr, Oeneralisutenant Graf Bubna 


traf am B. d. bier eim 

Ostern Abend und heute Morgen kamen viele bflerr, 
Irupren, Infanterie und Kavallerie, bier an. 

Se. Erpel, erließen eine Proliamation, welde wir 
nachtragen werben? ; 


Berlin, vom ı7. Mai. 


Die umlaufenden Berhihte über die benortchende Der» 
srößerungen der preuff. Monarchie find mot immer fehr 
widerſprechend. Auf jeden Fell werden jent Wergröies 
rungen ſehr betraͤchtlich ſeyn. Man foricht auch von baa⸗ 
ren Gelbſummen, welche einen Theil der preuſſiſchen 
Entftädigung ausmachen würden. 

Der vormalige franı. Kommandant von Torgom ift 
beſchuldigt, er habe kapıtulationsmidrig buov Gewehre 
heimlich verfenten laſſen. Er it daher, nchden er 
bier bereits einige Zeit unter Aufſicht gefielt wır, nach 
Zorgau abgeführt morben, um bort Receufhaft über 
fein Vetrasen abzulegen. Man will wiſſen, deß außer 
jenen noch 12,000 Gewehre verfenkt fiyen. Am ernewert 
ſich bei dieſem Anlag natürlich das Gerücht, daß in Tor 
gau bedeutende Schatze verbergen lagen; es fallen Kom⸗ 
mifarien bimgefcicht werden, um ber Wahrheit der 
Thatſache nachzuferſchen. 

Paris, vom 16. Mai, 


Se. Mai. der König hat folgende Verordaungen 
erlaflen:: 

ı. Das Miniflerium der Beneralpolizei fol mit ber 
Molijeipräfeftur von Paris vereinigt werben, umd im 
Zukunft die Benennung führen: Generldirektien 
der Polizei des Königreichs Frankreich. 

a. Die Brigadegenerale ſollen in Zukunft den Titel: 
Feldmarſchalle, führen ; die Divifionsgencrale aber ſollen 
Benerollieutenants geneunt werben. 

Die Uniform der Generale und der Off gere vom 
Deneralftaab bleibt ganz bie nämliche wie ‚fie bisher 
gewejen iſt. 


— Ihber die Babeantalten und das Baben in ber , 


Seine, if eime neue fehr ausfüßrlihe Verordnung 
erſchienen. 

— Die heutigen Pariſer Blätter enthalten eine fehr 
umftänblihejißefchreibung von dem glänzen Feſte, 
welches &r. Durchl. der Feldmarſchall Kürft von Schwar · 
enberg ju St. Cheud gegeben hat. Se. M. der Kaifer 
—28 33.8.5 HH. die uſſiſchen Greßfürſten, Se. 
M. der Köniz vom Preußen, mebft ben preuß. Prinzen, 
der Sr. Herjog von Berry mebft einer fehr green Ans 
zahl von Generalen und Obsroffizieren der allirten und 
der franz. Truppen haben demfeiben beigewohnt. Die 
Anmwefenheit der Damen des Hofs und der Hauptſtadt 
fo wie aler fremden Damen, die ih dermalın in Parid 
bıfinden, und befonders fehr viele Engländerinnen, ge 
reichten demſelben zu einer ganz befonderm Zietde. Der 
Ban währte bis zum Sonnenaufgang und vereinigte 
ANes, was bie eurepäifhen Nationen Greßes, Gebilde⸗ 
tes und Arsgezeichhetes beſitzen. 

— Am vorigen Senntag hat der mıue Staats- 
minifter und ber Minifter Staatsſekretair nad ber 


Meffe ten Eid der Freue in die Bände des Mg; 
legt, worauf eim Staatsrat t niss abar 
Se. "Mejelät präflbirte. d gehaltın wurde + Welchen 


— Vorgeftern begab fh Sr, M. . 
Preuſſen mit dem —— Eugen nach Dani ven 
felbR ein Theil des Tages zugebracht wurde, bg we: 


— Der General Carnot und der Amir 1 
find in Poris ancelommen , dagegen fo —— 
nal Maurh reiſefertig feon. ossen [ON der Zr. Kant 
— Die Zurbdfehr einer väterlihen RR 
Frankteich bat vorjüglich auf das ee in 
Orfangenen einen ſehr wohlthätigen Ein Auf arbabt. Der 
König hat befohlen, daß ſich in alle Sefängnife Unter- 
fußungstommiffarien begeben ſollen um den Zufland 
und die Urſache der dort Merhafterem zu Uunterfuchen. 
Hierdurch wurden bie umerbörtelen Misbräuce entbedit 
In Kicetre allein fond man eine ſehr Große Anzakt vom 
Menſchen von deren Verhaftung han Beinen einzigen 
gefegliden Grund anachen Bonnie, any willthbrliche 
tfehle, die oft mur auf eine Carte: Tasche arfhrieben 
waren, ſind häufig der einjige 6rund zu ihrer Verhaf⸗ 
tung gemein. Diele unglüdi:chem Schlachtopfer ber 
Tytannei wurden num alle in Freibeit Se ſetzt. 


— Die neurten Nachrichten aus i 

—* päbftl. Heiligkeit batte am 10. Kerne 
elle A: p , 
—— umgeben, feinen feierlichen Einzug in Rom 

— Min verfihert, Bonararte Hält i fei 
funft auf bir Inſel Elba, den Oen. — ——— —— 
Miniſter des Innern ernennt: nech weiß man aber 
nicht, wer feine ubrıoen Minifter find, 

— Paris gleicht jebt «inem wahren Romäbierhaufe: 
bald wird ein blutiges Drams , Bald ein Kamilienftnd 
darin aufgeführt; bald eriheinen die meuelen Moten, 
bald die alte Zarderebe. Nun Eräufelt man die Haore 
ju einem Toupde, wie vor 30 Jahbren; man henußt 
bes Örcfo:ters fhilernden Rock, und träat das Seiten. 
gewehr wie ein Gteuerruder. Kür den ſimen Beebach⸗ 
ur it es mertwürdig, wie diefer alte Pus immer mit 
einee Ptyſioanomie aus ber erften Malite des verigen 
QIabıhunterrs begleitet it; fen es , daß der Pus die 
Phyfognemien, oder dieſe ben Pub wider an die alte 
Ciele gezegen hat. Verzüglid intereffiren die Gruppen 
von zeiſtlien Emiarrten. bi» jednch ihren Bravitationd« 
punle noch nide aan; gefunben zur haben feinen, 


Benf, vom ı4. Mai. 


Seſtern wollte man den Anfang mıt der Demolirung 
bed Ferts Ecluſe maden, und ſchon waren die nothegen 
Minen angebracht, als ein Wbefeht des ürften v. Schwar ⸗ 


enberg Emhalt gebet. 


Es ſcheint beftimmt, baf im ber Mitte der künftigen 
Wocht die ganze älterer Barnifon Benf verkiffen wird. Es 
find eine groffe Anphl Pferoe im Negwätion gefegt wor 
ben , um bie Kanonen unb das Gepacke nach CoMonge zu 
bringen. Die Ebene ven P'airnpalaıs gleſcht einem Ars 
tifleriepark und ift mit Wasen aller Art decedt. 


Aarau, vom ig. Mai. 


In der Sitzung vom «4. Mai hat die Tagſatzung bie 
Artı a4. bis 30, des Bunde verems, welche die Draas 
nıfation der Tasfıgunz betreffen, iskuurt, uns wide 
aud mit einer grofett Stimmenmehrbat, unser Bors 
behalt der Kaufidation , angentmnen, Sie ernannte 
bierauf, an die Seele der nad Paris abgureıfeten Hrn. 
». Mülınen, v. Redin, und Monod , zu Mitgiirdren 
der diplomatifpen Kommiflion, durch geeimed Steual ⸗ 
nium, bie Hrn. B@ürgermeifer Pfiker von Saafhaufen, 
Pandammann Zellmeger von Apvenzell und Reglerungs- 

Yargau 
—— Braupündten melden : es haben ſich bie 
bündnerifeen Truppen wi:ber auf ber Landſchatt Eleven 


auf erhaltene neue Wefehlt Bine amdıre Truppen neben 
ben feinigen dulden. 


Man verfidert, daß das Siegel der Schweijzerkonfs · 
Deration im Zukunft das Militairzeihen der alten 
Schweiger ſeyn werde: ein weiſſes Kreuz; im einem 
zothen Melde mit der Unſchrift: Schweiher⸗Kon⸗ 
föberation, 

Bafel, vom ı7. Mai.’ 


Am ı4. d. find bie Deputirten ven aa Gemeinden 
aus dem ebemaligen bifchöfliden Gebiete, dab Laufen 
tbal genannt, vor unfere Regierung geiriten, um bie 
Vereinigung mis dem Kanton Bafel zu verlangen; unfere 
Rıgierung bat ibr Wegehren mit Woolwollen auf 
wommen, bie Duputirtem aber an bie hohen Mini 
und die Taaſatzung gewiefen, nachdem man ihmen bie 
* Begleitungsfdpreiden für jene Behörden mit 
getheilt at, , 

Heute wird der Durchmarfch einiger Taufend Oeſter⸗ 
reicher, die aus Frankreich fommen, hier erwartet Am 
ng. d. fell der baieriſche Artillerepark, der amf dem Wy 
ber Belde (im Badiſchen) ſteht, auch weiter geführt 
werben 


Seit ein Paar Wochen figt hier in enger Befangen, 

ft ein Bauer aus dem Elſaß, der mehrere bei im 
einquartierte Soldaten nah und nah umgebracht hatte. 
Ein äflerr. Hufar, dem das nam icht Schickſal zuge 
dacht war,entging demfelben und reitete vieleicht mandhrme 
Rameraden das Leben. Diejer Huſar, ber in ber Nacht 
unaufgelleidet und wachend auf frinem Bette lag, und 
ein Paar geladene Piftolem neben fd) hatte, hörte vie 
Thür der Kammer bffnen, (def auf den unanzemeldes 
den Befucher und traf ihn in ein Bein, Der Bauer, 
ein fehr Marker Kerl, durch bie Wunde noch mehr erhigt, 
wellte feinen Vorſatz dennoch aufführen Allein ber 
Bufar wehrte fid mit feinem Säbel und machte Cärm, 
fo daß einige feiner Kameraden ihm zu Hülfe famrm. 
Der Mörder warb gebunden hieher geführt, und erwar- 
tet den Lohn feiner Verbrichen. In feinem Keller hatte 
man ſechs keichname von ermordeten Soldaten gefunden. 


Schafhauſen, vom ıb. Mai. 

Noch täglich geben viele Offigiers nech ihren Stand 
quartieren zurüd, um bie Rektaten im Bataillons zu bil 
den. Auch marſchirten diefer Tagen 5 Ohrenudier und 
mehrere Büfclierbotsilens an unfern Graͤnzen vorbei, 
und wurden jum Theil in den Kanton perleqt. Näcdr 
Rer Togen wird die erſte Kelonne einer aus Frankreich 
jurüctehrenden 40,000 Mann ftarten keiſerl. Ein. ifterr, 
Armee bier erwartet. Dieſe iſt in vier Armetkerps | dub 
ju 10,000 Menn, worumter ein Drittel Kavallerie ifl, 
abgıtbeilt, und marfgirs in Heinen Unterabtheilum;en. 


Salzburg, vom ı7. Mai. 


Beflern Nachts um halb 10 Ubr famın Ihre Mai. 
die Kaiferin Marie Louiſe und der Prinz von Parma in 
beften Wohlſeyn bier an. 


Augsburg, vom 19. Mai. 


Am 18. d. zogen 3 ſchone kak. äflerr, Ravıllerieregis 
menter durch ‚hirfige Gegend mad Wien, wo fie die 
Garnifen Bilten jelen. 


Qudmwigsburg, vom ı7. Mai. 


Se. khnigl. Majeſtat haben unter heutigem Tage 
allergnäbigft geruber zu verordnen, deß bir militairifche 
Karakter, weicher bisher mit dam Namen Feldzeug⸗ 
meifler ausgedruckt worden, künftigkin General 
ber Kavallerie oder General der Infantes 
rie benannt werden, und ber Karakter eines Feld⸗ 
ragen ausfhlieglih dem Chef der Artillerie vor 

chalten bleiben folle. 


Miscellen 


Einem Berichte zufelge ſolen Unruhen zu Mabrib 
ausgebrechen ſeyn. Einige Misglieder der Cortes bitten 
vorgefhlagen,, daß Niemand im Reihe mehr ald 4000 
Pf. Sterl. jährliche Einküngte beflgen ſelle. Disfer ſelt⸗ 
fame Vorſchlag erregte Unerdnung, und es foR zu ge 
walttzätigen Auftritien, felbft zum Blutvergiehen, ges 


‚ kommen feon. 


Benachrichtigungen. 


Mit grädigfter Erlaubniß wird Unterzeichnete bie 
Ehre haben, Montags den 23. Mai im rithen Haufe 
ein großes Vocal und Inftrumental: Eoncırt zu geben. 

Johanna Bamberger, 


Großher o glich Würzburgitche Hofiängerim. 





LetterieAnzeige. 

Bu der 47ten freien Stadt Frankfurter Klaſſenloiterie, 
wovon die ıfte Klaſſe den ı7ten Auguſt a. ©. gezogen 
wird, find ganze und getheilte Originalloofe, um ben 
planmäfigen Preis, Plame aber gratis zu haben, im 


Brankfurt am Main bei 


Joh. Baptift Ziegler. 


Da ber unbekannte Freund ſich feiner Aufträge mur 
werfönlich entledigen kann und darf, fo macht er feldes, 
zufelge ber im diefer Zeitung neulich enthaltenen Auffor⸗ 
derung mit der Bemerkung bekannt, baf es ihm wahr 
haft leid ihut, jenen Wunſch nicht bald erfüllen zu Ein 
nen, indem meite Entfernung, Zeit und Umflände bie» 








ſes mod lange verhindern werben. 











Ein halbes Boos Rrs. 10201. zur hiefigen 46. Bottes 
zie, von zweiter, für ale ſechs Klaffen gültig endossirt, 
it verloren gegangen, für deren Ankauf jedermann ger 
warnet wird. 








# Brankfurter Loofen erfter Rlaffe 46. Lotterie, für 
alle weitere Kloffen gültig endossirt, Wre. 10588. und 
10589. find im Dctober v. J. wegen den bamaligen Kriege» 
umkänsea in einem Brief nah Straßburg verloren ge 
gangen, fo wird Jedermann für deren Ankauf gewarnt, 
indem nur ber zehtmädige Gigenthämer ben barauf fak 
lenden Gewinaf zu bezichen hat. 

ö ®- 9. 8. Horwig. 


m nn 


Sur Weberfiht bes, won dem verflorbenen Rothgerber 
Yarod Friebiih Windler zu Sangen, —— Ben 
mögen®, ift ce nöthig befunden worden , beffen Gläubiger 
var Anzeige und Kıdtigfleilung ihrer Anfpröde Sffentli 
aafınfordern , und hat beminadı jeder, der am biefe Waffe 
Unfprud zu baben glaubt, binnen 4 Boden a dato feine 


, Borberung bei Hiefigem Amt amıuzeigen, grgenfalls er fi 


ewärtigen muß, baf bie befannten Bldubiger au 
aſſe, fo weit fie reiht, ausbezahlt — — 


Böbıf, ben aB. April ıBıy, 
Gr. Oberamt dafelbft, 
pyiteorn 


Mittwoch dem 1. Juny biefes Jahre, Nahmittaas a 
Upr, wersen zu Asmarsshaufen In ver Wohnung bes 
dog lichen ae Brder Äenie 1ehende weine, als: 

ı) Xu eree Bipiers Maſſe: 
⸗Seück weiſſen ir un. 
ı Zulaft roten — 
ı Zalaſt weiffen 18135 
ı Dim rotbeun — 
2) Von Jaoceb Lil: 
ı Stuck 6 Dim meiffen ıbıar. 
1 — re — 
Ben Yshann Braudſcheid- 
s Grid weiffen ıdı ır. 
ı zulaft weiffen ıBıar. 
44 Dym — — 
) Bou Simon Elſinger: 
[| PRRR weiffen ıBı ar. En 
5) Bon Peter Riebling : 
Mentti ne u Ye pe N Berfteig 
en efielgert un zeben vor ber 
gegeben, wezuman die —— — einlapet. ER 

Rübespeim den 7. May ıBı4. 

Herzoglih Kaffauifhes Amt dahler. 


€ —— m. 


Gine Zabadsfabrid in Sachſen ſucht je eher je licher 
einen wohlunterrigteten Werkmeifter, und nimmt defon⸗ 
ders Nüdfiht auf einen Dann von fittli gutem Gharals 
ter, bee vom ber Zahricirung der Schnupf⸗ und Rauch⸗ 
Zabade binlänglig unterrigtet if, auch Beweiſe feiner 
Reblichkeit und feines Wohlverhaltene in feinen {rüperen 
oder gegenwärtigen Werpältn.ffen beibringen fann. Dies 
un fo auf die Stele reflectiren, werden gebeten, 

an Briefen an ben Herrn Chr, Andred in 

antfurs a. WU. zu wenden, welcher ſolcht pre ie 
Ba beförbuen würde. EIERN 














Ober Ri 


Dienfta 





Ehrifiiania, vom 3. Mai. 


Der Prinz Chriflian Friederich hat nachſtehende 
Aktenflücke bekannt mochen — ”s 

1. Belanntmahung eines unter ber Res 
gentfhaft errichteten Regierungsratbs. 

Ich Chrifttan Friedrich, Necwegens Raigent, 
Prinz zu Dänemark :c., thue kuab, bh Ach es für 
mothwendig halte, hierdurch einen- Regirrun,srorb zu 
ernennen und für das Reich Norweger anjuertnen, 
um unter mir, old Regenten, bie innere Verwbaltung zu 
übernehmen. Der Regierungsratb bat ſich mac ber 
Infrufion zu rieten, bie ihm unt.r heutigem Da: 
tum mitgetheilt if. Zu feinen Mitgliedern umter demi 
Titel ven Renierungsräthen umd dem Amtsronge Mr. 
4 der a. Miaffe‘ der bisheriaem Rangoronuitg werben ers 
nannt. (Mun folgen die Namen ber ernannten Mit: 
glieder.) 

Ane Sachen, ıwelde die inmere Verwaltung dei 
Reichs betreffen, welde verber am die könial. Eolle: 
gien oder dıe vorige Statthalterſchaft in Norwegen 
eingefardt wurden, erben num ehne Ausnahme bef 
Regentſchaft jugeflUt; weiches hierburd zur allgemei 
nen Runde gebracht wirb. 

Gegeben unter dem Reichsſtegel und unter meiner 
Handſchrift. Chriſtiania, den ı. März 814 

Chriſtian Arıederid. 
ii, Proflamation an die Soldaten. 


Auf euerm Muth, tapfere nerwegiſche Krieger! 
ruhet die Hoffnung des ganen WVolkes wegen eines 
glucklichen Ausgangs des Kampfet, den Alle bereit 
find, für.das Baterland u beſtehen. Wiffet, daß 
die erfe Bedingung für rwesens Ilcbergabe mar, 
def alle Feſtungen und Kriegsoerrarhe den ſchwedi⸗ 
fen Truppen eingeräumt werden fellien; euere Ent: 
waffriung würde die nächſte Forderung geweſen feyn: 
Aber ‚fo fol es nicht werden; Norwegen beficht durch 
euern Heldenmuth. Sicher ledın Greiſe, Mutter und 
Kinder unter Morwegens Hilden, vertheidigt von Not. 
wegens Bühnen Söhnen, unter der Anführung eures 
Regenten und geadreten Heerfuͤhrtrs. Sieg und Frei- 
heit , oder der Ten fen unfere Cofung. 

Chriſtiania, ben ıb, Behr. 1814. 
Köpenhagen, dom ı0 Mai. 
Am 28. v. M. wurden auf ee der 
Heipsbant 5,189,000 Rihlt. D. E. Bankzuitel und 
Rerräfentativen öffentlich} verbrannt: 


s — 
Sams Ze 


g, den 24 Mai 











Ppate nt; 
wodürd ‚Aller Handel und Merkehr mit Norwegen 
verboten wird, für die Herzogibhiimer Schleswig 
j und Holfteim. j 
Mir Friederich der Secdhfte, ven Better Inn 
ben König zu Däneihar; der Wenden und Borhen, 
Herzog iu Schieswig, Soiftein , Stormarn umb ber 
Dübmainhinz heise ud zik Lmänbura ic. 0. nf 
Fuhb hiermit: In Erwanung des in Norwegen Rn 
arfallenen und der vet Seitein ber jhmediichen Ru 


"grerung dilaſſenen Belanntmachuna_ einer Blokade ber 


netwegriden Dafıh, haben Wir Welgendes hierdurch 
anıuer\nen und feſtjuſehen lins allergnadigſt bewogen 


gefunden: . _ 5 j i 
i. 4 dürfeti Beine Paſfſe an Reife nad Nor 
wiegen für einen andern Weg als burd Schweden er: 
theilt werden: _ B Pe —— 
2: Jde Ausfuhr bon Setraibe iind ändern Lebens⸗ 
feittein- f6 wie aller fonftiger Hantel, Brrtehr und 
Briefinechtel von den Sergogtbümern mit Norwegen, 
wird, mıt Ausnahme des buch Schweden gehenden; 
hierdurch detbotem. FE RE SALE 
%. Eben fo irb ber Werkebr til jedem. Schiffe 
nterfänt ; weiches eine anbere Orlogs » oder Handeis· 
2 führt, ald dit von Uns und andern turopäi⸗ 
fen Mädten aterfinnt EEE 
4: Diejenigen, welche wiber diefe Votſchriften hai» 
bein, werden die vor ſo igl che U⸗bertreter Unſerer Bes 
fehle mit —* —* Br — Arbeit, had dem 
ihterfihen Ermifjen , beflfafl. _ 2. . 
” Dei männiatich aletuterthäniaft gu achten: 
Urtumdtid unter Witferm tönigl, Hantjeiden und 
geigedrudten Anfienel. Gegeben in Unferer Börigligert 


fiden;ftadt Aöpenhagen ’ —— * 


en don, dom * Mai. 9— 
m | Weit unterhält mañ ſich bermalen 
ee en Berbeirathungen fehr ausge 
Jeichneter Perfohen-. · Der Konig von Pteußen wırd, 
wie man fant, ſich sort — her rn ob 
ei ur nz beffen Sehn 
dehburg verheiratben Bekenit, ar er 


: R i n 
‚ner Erjberuna'n, het nom ebküf, mit der Großfür- 


* bot Ihngten Saweſter des Kaifers von Ruß- 


u beib Kaftteredgb wird in 14 Tagen in London 


url erwartet. Wit dorthin ſollen alle Brickenspunk 


te entſchieben ſeyn, ber Friede ſelbſt aber jedoch erfl 
einige Zeit nachher unterzeichnet werben. 

&s heißt num, die Friebensnegejiationen mit Ame⸗ 
rika ſellien flatt zu Gethenburg im Haag eröffnet 
werden, unb die amerikaniſche Geſandtſchaft fi un. 
verzüglidh dorthin begeben. . 

— Pant den neueften Nachrichten aus Eabir, wur« 
‚ de die republikaniſche Armee zu Buenos Apres in jmei 
Treffen velommm geflogen, und die fün. Truppen 

von Merıko haben rinen fo vollſtändigen Sieg baven 
"getragen ob die Verbindung zwiſchen Mexiko und 
era. Crux völlig wirder hergeftelt iſt 

— Hide der Herzog von Wellington , fondern 
Sir Thomas Picton wird unfere Streifräfte in Amer 
rika kommanbıren. . 

— Der brave Felbmarſchall Blücher begiebt ſich 
auf die dringende Einladung des Prinzen Regent nah 
Londen,, und wird dafeldft Corltswnhouſe bewohnen. 

— Der größte Theil der Grande von &panien 
nebſt der hehen Beiftlid kit ift dem Weifpiele des Her. 
4096 von Jufantado gefrlat und umgibs bermalen den 
König Firdinand. Se. Moj-flät bat die ihm über 
reichte Konftitutien angenommen und babei geäußert, 
daf er fle durchaehen und alle feine Kräfte dem Wohl 
der fpanifchen Nation witmen würde. 


Benua, vom 11, Mai. 


Der Rarbinal Rufo, Erjbifhef von Neopel, ik 


Heute Morgens nach Rem abgeriift. 


Seit der Ankunft der aus Spanien eingetroffenen . 


Truppen haben wir ein jahlreihes Arme⸗korys, das 
größtentheils aus Englons.ın und @julionern beftcht. 

Die in unferm Hafen befichlice Flotte befteht 
aus 6 emgl Tinienihfien umb 3 Fregatten 

Die biefige Zeitung erthät eine Erförung bes 
Königs Ferdinand IV. von Bijlen aus Palermo, 
vom 24 Aprl batirt, worin er ſich eſchwert, es würde 
hie und da ausgeſtreut, daß er auf feine R-dıe, auf 
das Königreih Meapel Weit *5 —8 —— pr 

neigt ; nie werbe er als a 
En Anın ra A FA eintagen. 
Eoni, vom g Mai. 


Gegenwärtig paffiren ı8,000 Mann framzbfiiher 
Zruppen von jeder Waffengattung durd unfer Depar 
tement Über das Gebirge von Tende und Argentera. 

Turin, vom ı0. Mai. 


Der Herr Beneral«Bieutenant Graf von Bubna 
iſt zum Militär», und der Herr Marquis von St 
Marſan zum Civil: Gouverneur von Piemont ernannt 
worden. Petserer if ebenfalls bereits in Turin ange 
Bommen. Der Regentfhoftsrath ven Piemont beſteht 
aus 6b Mitgliedern. , 

Trient, vom ı2. Mai. 

Madden in unerwartet befchleunigter Folge zuerſt 
das Haus Braganja auf ven Throm vom Portugal, 
dann die deutfchen uralten Häujer Heſſen und Orarien 
in ihrem redbtmäßigen Erbe wiederhergeſtellt, hierauf 

ebinand VII. aus langer Gefangenſchaft nad Spa⸗ 
— entlaffen war, dann ber Eutel Ludwig des Heli, 
dem Allerhöften zu Netre dame für bie Wieder 
rftellung feines Threnes gedankt, un? das glockliche 
kana bie nahe bevorſtehende Müdkehr des angebe⸗ 
tetem Greßherzogs nefrers hatte, und bie Päupter 
der chrwürbigen Hauſer von Efe und Savoden in 

m vereimigten @taaten erwartet wurben, nachdem 
der legte Verſuch jur Verfüdrung ter Völker in Mais 
land geſcheitert, und die volle söttlihe Genugthuung 

eg aojährıned Leiden der Furſten und der MBölter 
entihieden war, fo erfotat nunmehr am 4. Mai dei 
8 1814 die feierliche Wiederherftelung des Stuhles 

der Apoftel, umd die Beñtzergreifung des Erben ber 
e, die Rrgarionen Bologna und Romagna mis 


loſſen. 
— 8. unſern Leſern dieſis heilige Dokument 


—— Pabf Pius WI, 
an feine geliebreften Untersbanen. 


Triumph der görtlichen Warmberzigkeit iſt 
— über uns gikemmen. — Durch uncrhörte 


Gewoalt aud unſerm frieblichen Sitz, amd ber Mitie 
unſerer geliebtelen Unterthanen herausgeſteßen, umb 
aus einem Londe in das andere forigeriffeh, waren 
Wir veruribeilt, beinahe fürf Jahre der Bewalt zu 
unterliegen. Wir boden Thränen des Schmerzes im 
unferer Brfanaenfhaft veracffen; erfilich um hie Kirche, 
bie Unferer Obhut Üüberantmwertet il, denn Wir kann ⸗ 
ten ihre Noih, obne ihr Huͤlfe Teiften zu kͤnnen; for 
bann um dıe Völker, die Uns unferworfen find, bern 
der Ruf ihrer Trübfale drang bis zu Uns, 'obne'daß 
«s in unferer Macht fand, ihnen einen Zreft ji reis 
ben. Die bitterfle Angft Unteres Herzens mäßigte 
endlich das lebendige Vertrauen, daß ber barımberziafte 
Gott, gerecht erzürnt über unfere linden, dennoch 
julegt verföhnt, feine almähtine Recht / erheben würde, 
ju zerbrechen den Bogen bes Feindes, und die Feſſeln 
ju fprengen, die feinen Statthalter auf Erben um 
gürtetem. 

Unfer Vertrauen warb nicht getäufcht, Die ment: 
Ude Hoffarth, bie empor firebte, fib dem AuUerhöchſten 
gleich zu ſtellen ift gebemüthigt, und unfere Befreiung, 
einer der Geg nfände jener aroßmürbigen Anftrengun: 
gen ber erhabenen Verbündeten, wie dur ein Bun: 
ber unerwartet erfolgt,. 

Alt Schuldner diefer allgemaltigen Hand, melde bie 
Geſchicke des Dienichen leitet, werden Wir nie ermü⸗ 
ben fie zu benederen und ıbren Ruhm zu veründigen. 

Wir haben nicht verabſaͤumet die erfien Stunden 
Unserer Breibeit dem Wohle der Kırde zu weiben, 
welche, da fie den abituchen Begründer derfelben, den 
Preis alled feines Blutes gekoſtet, ber vorzüglichſte 
SEegenſtand Unſerer apoftelifhen Gorafalt. eyn muß. 

In Rüdjicht deffen baber Wir Unfere Rückkehr in 
bie Hauptſtadt und den &:$ <es Ob-rhaupses ber rd» 
miſchen Kuche zu befchleunigen gewünſche, um uns 
dort mit dem vielen und wichtigen Ange egenheiten ber 
katholiſchen Religion zu beſchafrigen wid um dafeibfl, 
als der Reſtonz Unterer Herrſchaft, fo ſchnell als 
möglıch, dem, heißen Wuniche zu senugen, das Schick- 

t Unfarer en Un:srhanen zu verbeffern; wichtige 
A indeß haben bieß bis jede verhindert. Mir 
bereiten Uns über vor. diefen Beſchluß baldiaft aus u⸗ 
führen, ſehnſüchtig fie am die Bruf zu drüden, wie 
ein zärtlicher Vater mit Ertjlefın feine geliebten 
Sohne nach einer langen und beſchwerlichen Vilger'daft,' 

Indeffen Laffen Wır einen unferer Nfgrfandıen wor 
angehen, welder Kraft Unfere# eigenhänhigen Schrei⸗ 
bens , für Uns, ums reiprkive für den beiligen apo⸗ 
ſteliſchen Stuhl ſowohl in Rom als in unfern Pros 
vinzen, wermiste ſt anderer von Uns bereits aewählter 
untergeorineter Berollmachtiate n, die A'sübung ums 
ferer jrisliden Herrſchaft, weiche fo melentlit mit ber 
Unabhängigte.t Unferer geiſtlichen Obergematt verbums 
ben ıft, wieder in Beig nehmen wird. Zugleich mit 
ihm wird eine ven Uns jur Bildung einer Regierung 
des Innern ernannte Landestommilfien erideisen,, bie 
alle jene Anordnungen verfünen wird. welde, ſeweit 
e6 die Umſtande erlauben, geeignet find, zu bem Heil 
Unferer treuehen Untertbanen zu führen 

Wenn Bir, um die Erfoige miltärifder Anord⸗ 
nungen niet zu bemmen, vor der Hand auch in als 
fen andern älteften Beſitzungen ber Kırde noch nice 
bie Ausübung der Gouocränutät antreten, fo jiveifelm 
Wir doch nicht, fo bald als möglich fie wieder zu übers 
nehmen, indem Wir nicht minder der Unverletzlichkeit 
Unferer heiligen Rechte (melde Wir dur dieien Akt 
auch mit in den geringſten Nachtheil zu varſetzen, 
geſonnen find) als der glänzenden Beretigkeit ber 
unüberwinvlihen verbündeten Monarden vertrauen, 
don Seiten derer Wir ebenfalls befonders träßlice 
Verfiberungen erhelten haben. 

Aufgefordert durch bie Fflicht Unferes Friedensam⸗ 
tes ermahnen Wir alle Unfere Unteribanen eifrig, die 
Nube zu bemahren, welche vor allen der theuere 
Wunſch Uniers Herjens ıfl. 

Wer es unter irgend einem WVorwande masen 
weilte, fie zu flören, wird unnachlaßlich nad aller 
Sitrenge bed Geſetzes befiraft. 

Wir erflären Unſern Völkern, daß, wenn einer 
unter ihnen if, der fih eines Vergehens ſchulbig ges 


macht, wenn ber Schuldige Betreten wirb, es allein 
Unferer fouveränen Gewalt zuflebe, fein Unrecht zu 
unterſuchen, über die Art des Vergehens ju urthei⸗ 
In, und bie Strafe deſſelben ju befimmen. Sie fols 
Ken ſeyn, wie gehorfame Söhne, Feiner unter ihnen 
wage, fi) über ben andern ber väterlihen Gewalt ans 
umaßen, aber alle follen fi dem Geſetz und bem 
illen bes gemeinfhaftlihen Waters unterwerfen. 

Im Vertrauen , daß unſere guten Unterthanen 
pünktlich diefen oberherrlichen vätcrliden Intentionen 
nadfommen werben, eribeilen Wir ihnen mit aller 
Zuneigung den apoftelifpen Segen. 

Gegeben zu Ceſena am heutigen 4. Mai ı8ı4, 
im ı5ten Jahre Unſerer päpftlichen Regierung. 

Paepſt Pius VII 
Paris, vom ı9. Mai. 

Man if num veDfommen davon Überzeugt, daß 
ber Friedenstraktat völlig ins Reine gebracht worden 
fe, iedoch fol deſſen Bekanntmachung ned auf eine 
Beit lang verfhoben werden. 

Se. Mai. der König fol zu Mitgliedern der Koms 
miffien , welche den Entwurf ber neuen franı. Staats. 
verfoffung zu prüfen bat, auch die Herren Ferrand, 
d Ambery und Mentesquiou ernennt haben, welches 
große Freude erregt bat. Der König ſelbſt fol den 
verbefferten Konftitutionsplan in ber mächiten Sitzung 


des Staattraths und de# gefehgebenden Körpers vers 


legen wollen. E 

— Geftern ift der Sr. Gerjog von Orleans aus 
Bizilien in Paris angekommen, und im dem Hotel 
Brange-Batelier abgeftiegen. Ihre Durdl. die Frau 
Her ogin von Orleans wird «ebenfalls in Paris erwars 
tet; fie iſt die würdige Tochter und Erbin der Tugen⸗ 
ben bes allgemein verehrten Herjoas von Penthiepre; 
fle wird den erzbiſchoſlichen Palaft bewohnen, welchen 
ber Rarbinal Maury am ı7. d. geräumt hat. 

— Diefen Morgen hat Se. Mai der Kaiſer von 
Deutſchland im Begleitung dag Sn. Grafen v. Wıbna 
und mehrerer Generäle die Münze befucht, in welder 
Die Medaillen geprägt werben. Der Direktor diefer 
Anftalt hatte bie Ehre, Sr. Mai eine Mebaille 
au überreichen , welde in Hoqhſtdaro Gegenwart ges 
prage war. Sie enthält auf der einen Seite das 
Bruſtbild Er. Majeftäs mit ber Umſchrift: Gran; I. 
Kaifer von Dcflerreih, auf ber andern Seite aber bie 
Worte: Se. Mai. der Kaifer von Defterreich hat die 
Münze der Medaillen im Jahr 1814 in Augenſchein 
genommen. . 

Bergedorf, vom ı4. Mai. 

Die Hamburger, zum heil fi bier Befindenbe, 
Bürgergarde bat den Befehl erhalten, am ı6. nach 
Tremsbuttel ↄaufzubrechen, und wird, laut Madbrich« 
ven aus Altona, am ao. in leßtere Stadt einrücen. 

Hamburg, vom ı4. Mai. 

Außer dem Marſchall Daveuft find auch der Prä, 
fit Breteuil und ber Generalpolizeikommiſſär d'Au⸗ 
bignoſe durch ben General Berarb ru Bunttionen 
entjegt worden. &ie baden die Wohnungen, in de» 
rn Beſitz fie ſich widerrechtlicher Weiſe gefebt hatten, 
in bem Zuftande, worin fie fie gefunden, am bie voris 
gen Eigentbümer jurüdliefern und auf eigene Keſten 
andere bejichen muͤſſen. Man hofft, daß fie ſaämmt 
lich, beionber# megen ber aus der Bank genommenen 
GSelder, zur Mechenfchaft werden gejogen werben. 

Hamburg, vom ı7. Mai. 

General Gerard hat am 15, d. eine Proffamation 
an feine Beldaten erlaffen, worin er ihnen verfidert, 
Ludwig XVIII., ihr würbiger König, werde für fie 
fergen und fie beiohnen. 

Bremen, vom ıb. Mai. 

Das Kontingent der Hanſeſtadt Bremen jur han⸗ 
ſeatiſchen Prien ift in ben erflen Tagen biefes Me, 
natd aus der Begend von Brüffel aufgebreden,, um 
ben Ruckmarſch ins MWateriand anzutreten. Daffelbe 
wird dem ı. Juni bier eintreffen, 

- Hannover, vom ıb. Mai, 

Geſtern Morgens gleich nah 5 Uhr reiften Se. 
Einigl. Hoheit der Herzog von Cambridge von bier 
nad Eagland ab. Dem Vernehmen wach werden 
wahrend ber Abweſenheit Gr. k. Hoheit, des Herzogs 


litz im Mecklenburgiſchen ſich befunden, 
len und in 


Cum berland L Hoheit, melde bisher Au Meuſtto⸗ 


Kurzem eintreffen. Die due —— 


— e k. Hoh. des Herzoc ». Cambridge iſt un» 


Vom ı17., ald morgen, bis jum u. Juni marfhie 


Schweden durd biefige Stadt im 


ſucceſſiden Abtheilungen; morgen treffen 4000 Mann 


ein; bie Mannfchaft hält jedesmal bier 


Se. 


ſoll 


ment Pünftig den Namen Gr. fönigt. 
4098 von Eumberfand führen, 
—— freiwilliges Buſarenre gime 


Am 18. iſt eine Abtheilung vom 


einen Nafltag. 


‚f Hoh. der Kronprin; von 

16 bir p | 4 Schweden werben tag· 
Wie es beißt, wird bie ſtehen de 

ben hannsverſchen Ländern 35,000 M 

Auf Befehi Br. könial Seh. des Prinzen Regent 


erwarte, 


bas im Lande errichtete freiwillige Hufarenregie 


und bes Herzogs von 


Eaffel, vom aı. Mai. 
ehemaligen mwefts 


phälifichen aten Ehevaurlegers. Negimmene. aus Spanien 


kommend, hier eingetroffen. Am ı 


find der füchfin 


9. 
f&: Herr Gem. von —— nebſt Befolce, detgleichen 


mebrere Bönigl. ſach 


Offijiere, und die Fourierfhügen 


eines fähfifhen Truppenforpg, von Arelfen, dann das 


mend, bier angelommen: leßteres 
* Zage nach dem Rheine abmarfchirt,, 


ofpreußiiche Müfelierbataillon , von Münden fom- 
ift am folgenden 


webin ihm Tags 


verber das äte königl. vreuß. Me B ie Regi 
ment verausgegangen iſt. Veran: Sn fand — 


Seit der gemeldeten Ankunft 


Würzburg, vom aı. Mai. 
des koͤnigl. franz. 


Oberſten Pomereuil war man befchäftiget, bi pr 
tarien ber biefigen Beflungs: Effetten ———— 


und 


Artikel wurden geſtern an bie 
Uebernahme kommiſſten überwiefen. 
dant der Feſtung, 
geſtern 


die ſe, fo wie bie mod) übrigen Approvifionnements« 
dazu ernannte aroßberj. 
Der Oberkemman⸗ 
Diviiensgeneral Zurreau erbielt 
eine abermolige Audienz Bei ®&r. £. £. Hoheit 
"Embırzoge Broßberjoge, verlies darauf heute 


Vormittsgs mit feinen Truppen bie Feſtung, die vor 


dem 


großber;. Militair fogleich im Folge der von den 


hohen verbündeten Mädten eingegangenen Ordre ie 
Vefis genommen wurde. Die fran;. Garnifon war” 


bei ihrem Ausmorfde gegen 


ı600 Mann ſtark, und 


nahm 6 Gtüde Feldaefbiıg, nemlich 4 Kanonen und 
2 Haubigen mit ih. Ste wird auf dem ürzeften 


Weg nah Straßburg marfchiren 


(Bir werden die 


näheren Umftänden biefes. Ereigniffes nachtragen.) 


Frankfurt, vom 23. Mai. 


Heute trafen in hie ſiger CBeaenb 3 Regimenter 


Doni 


* Koſacken auf ihrem Dtuickmarſch in ihr Bas 


terlanb ein. 


den Einzug ben her 


Adiirten in Parid durch Öffentliche Danfgebete 


bi feierte, wurden unter andern aud im ben fammts 
ichen Kirchen, und in dee Synagoge ber ifraelitiigen 
Gemeinde allgemeine Sammlungen jum Beſten der 
bier in den Hospirälerm fleb befindenden vermunderen 


und 


war: 


Aus 


kranken Soldaten veranſtaltet, der Grfolg darım 
sı5 fl. 47 En 


70 — 28 — 
26 — 37 — 


der rei & - ° a 
ie nkit che 
©: Brenbarbstirdhe 


&t. Sıtarinentirhe 38 un 
deutfh Reformirten Kirche 19-9 — 
fran;. bio. dio. 03 — 29 — 
jüdifden Synagege imo — 


Summe rbab fl. ag fr. 


Die mme wurde nun gleichmäßig in die Spie 
täler m Eu boben Verbündeten und mit Einfluß 


jener Truppenforps , 
miren, vertheitt. 


weiche fein eigenes Spital for» 
Die wohlthaugen Gefinnungen ven 


ankfurts Bewohnern baden ib aufs neue bemährs. 


a6 General: Bouvernement ban 


termit allen denen 


die dadurd die kranken und vermundeten Krieger an 


diefem großen unb 


wichtijen Ereignig froben Thei 


nehmen liefen. 


Benahrihtigungen. 


Aus dem tiefſten Gefübl älterlihen Herzens erfüls 
len wir biermit bie traurige Pflicht, unfern auswär⸗ 
tigen Verwandten und Bekannten ſchuldigſt befannt zu 
machen, dafi «#, ter göttlichen Vorfehung gefallen bat, 
unfere innigt geliebte jüngfte Tochter, Suſſetie Fritſch/ 
nad einem Euren Krankenlager, am bem fiblen Folgen 
einer Lungenentzuindung, im dem Alter von 19 Jıbren; 
b Menaten und ı8 Tagen zu fich in ein befferes Leben 
abzurufen. Ueberjeugt ven der herzlichen Theilnahme 
unferer und ibrer gehadien Freunde, erfudhen wir, 
uns mit Brileiddbejeugungen unfern gereihten Schmei; 
nicht ju ermeuern, indem wir der werthen Theilnahme 
überjeugt- find. 

Johann Friedrich Fritſch, Saſtwirth 
zum Trauden. 

Lonife Margaretha Fritſch, geb. 
Bomatſch. 














Ich babe die Ehre meinen Freunden bie Anzeige 
ju machen, dab id wiederum ein fri ches und großes 
Lager in ſchwarzen, duntelblauen, ruſſiſch grünen und 
melirten Tuͤchern zu den mibdrigften Preifen erhalten 





babe. 
3 €. Faaffe. 
— — — — — — — 
Die etwa noch vorhandenen undekaruten Gläubiger 


des ohnlängit in Wigſtadt verflorbenen Pfarrers Kiltan 
Säüffler, me.bden hiermit aufasfordert,, ihre recht ⸗ 
lichen Ln proche an beifen Kerlafſenſchaft bei dem Unter 
jeiäneten, Mittwochs den 25. May I. J. Bramittage 10 
Uhr aniwneben und zugleich ridtig au fielen. Mad die 
fen Zermin werben bergleigen Anſprüche nicht mehr berüds 
fihtiget , vielmehe wird bie genannte Werlaffenihaft am 
die Zeſtameuteerben adgegebra werden. | 
Hungen den 20. Aprıt 1814. 


Wermöge Auftrags Großterzeglih Hrffiider 


Tücken Wiäfl Sormfifher Joͤſtit Kerzen, 
Geygger, JuffigrKanziep af for. 
— — — nn — — — — — 

Jehann Helliager aus Frankfart am Mayn, Soldat 
unter den Großberiogl Fraetfuntiſchen Aruppen ı um 
ab. Dec. 1843 in der Feſtans Zorgar oshorben. 

&3 werben daher alle fine, weiche an die ſich allhier 
befindende Rochlaſſenſchaft Joann Hekingers, aus weldum 
Redisgeund nur immer, irgend einen A:fprum zu machen 
haben, serftöriich vergrlaben , innerhalb fessröhrnılder 
Brit folden bei unterseigueter Weriatsftille geltend zu 
maden,, mwitrisenfolls bie Verloſſenſchaſt am bie ſich Iegir 
timirenden Erben werde ausaeliefrrt werben, 

Frankfurt am Mayn den 9. Man ıkıf 

Brotgergogt. Rrankturticder Militairgeriht 
erſter Inſtanz für das Inſanterie-Regi ⸗ 
ment von Zwener. 

Gerlach, Kubitor. 











Simmtlide Gläubiger bes Bergers und Ehhloffesmeis 
firs Röver dahter, über beffen Berwogen ber Voncurs err 
kannt worden ift, werden hiermit aufgefordert, ihre allen« 
fallfigen Auſpeuche an denjelben bis Mittwoch ben 1. Juni 
ıBı5 Vormitiags g Uhr bei hieligem Oberamt anjujeigen 
und rigiig zu Selen, widrigenfade fi ber Präclufien von 
der Goncurtmane zu gevirtigen. 

Darmmsdt den j. May ıöıd. 

Großperzogtih Heififhes Ober Amt bafeıbfi; 
EG Seit. 
- —) [1 — — 

Der eintrererden jadiſchen Feyertagt wegen wird bie, 
auf ven 33. dieſes Monats beftimme gemwelers Berfte gerung 
der, für die Gampagne angejhıfften, aber ta,u nıat ver⸗ 
mwendeten, gröftentgeils vorsüatid guten Go Guud Fuge: 
pferven,, bieamis auf den 2. wub 2 Botnmenden Monats 
Zunv felgefint. und fol diefeibe in Atheilgen, im Gaſt ⸗ 
baus zum Lömen, Morgens von 9 bis ı= Uhr und Nad« 
mittags von » bis 4 Ude Stırt habın 

ds wird hierbey nochmals bemerkt; daB benjnigen 
Groß derzeglichen Unierihanen, melde ıpre Zahlu gefang» 
Belt duech amtliche Kiteftaie nahmeifen können, eine Bahr 
lungeftiſt vor 4 Monaten aeftatiet werden werd. 

Durmfi.bt ven ı3. Dlay 18.4. 

Großder zoglich Hefifhes Haurt Kriege: 
Gommiffarıst daſeldſt. 














Nah ohmlingk erfotgtem Ableben des Fürſtl. Polizei: 
GCommifläts und Obsrfüulthiifen Georg Heincich Buper zu 
GBeindheim, und auf Anfuden der Wittwe und Wormunbs 
fdaft, werden zum Behuf einer genasen Unterfuhung 
des Beimdaener Brandes, fämmti die Färeriihe beterts bes 
fannte uns no uubelannıe Gläubiger vorgelaben, Den« 





uerffass den 3. Yuni b I. Vormittags B uhr auf dim 
Rarhyaufe zu Geinedeim fin einzufi.der, hie Barbsauagen 
anzugehen, bie in —— haben de Dotumente vor zule rem, 
dennatt nam Befinden Zahtunge Berſchläge ankubören 
end ulenfaus bespalben übereinzulommen,; auf melden 
Icgten Punct dann dit Bolmahien etva nit in Pechen 
ericheinender Grebitoren ausbrüdiid zu erftetdten find. Auf 
alle in jenem Zermin niht Erfheinende kann Hagper Feine 
—— nn u 
syn bin 4 V 1814. . Ko 
Fucftl Ilenburgifches Amt Dreytich. 
Mahenhaner. 


— Berkauf einer Papiermäüple. 

Den 6. Pönftigen Monats Zuni wird zu Mayen, einem 
Stäsihen ohnmweit Kobtenz, eine neuerbaute Papiermühle 
nebft mehr denn 4 Morgen baju gehöriger Ländereien, 
einer ‚Öffentligen Berfeigesung autgefept.. Diefe Mähle 
liegt eine Biertelftunde oberbulb Mayen an dim maflers 
reihen Nettbade, an einem fehr bequemen KBege 6 Stuh» 
den den Koblenz, 4 Stunden vom Abeine und 4 Giunden 
von ber Mofel Sie beficht aus einem Hauptgehäube won 
83 Schuhe Bänge und 35 Schuhe Breite ım Bıhten, mit 
3 Stodwerken in Stein gebaut, 4 Speichera, 6 Wohns 
jimmern, » Kammern, einer Hausbaltungelühe und Leims 
kühe, — und aus einem Mebengibäude sur Verarbeitung 
der rohen Marerlatien. — Auſſer dem ſeyr gut eingerid» 
teten Mabl» und Stampfmwerte und einem Holänder. bes 
finden fid In der Mühle » Genbüiten mit Dfen und Röh- 
sen, a rspflaften, 6 meue Preffen nebſt gehörigen Büt ⸗ 
ten und Salwerk zum Trodnen. — Nicht nur die gün« 
ige Lage dieſer Muh'le und bie Beichtigteit Materialien 
und Arbeiter zu erhalten, ſondern aud ber vortheilhafte 
Umfland, daß ein befonberes Aufferft reines, nie verfiegen» 
des Quellwalfer durch die ganze Mühle geleitet und jeber- 
jeit zur Audeilatur brauchtar iſt, empfehlen biefe Mühle 
befonderd. — Die Bıbingniffe fönnen in ber Schreibfiube 
des Herten Notar Mähler in Mayen und bei Bern Ham 
deismann Demuth in Koblenz eingefehen werben. x 











Barnungs:XAÄnzgeige. 

Won der Admintftretion bes ehemaligen Beftphälifgen 
Drbens find am a6. Krtober ıBı3 folgende auf den In 
ber lautende Gtsardpariere, al: 

1) Sieden Setüch Katfertih Oefterreichiſch Bethmännifde 
Diliygationen, jebe a 1000 Gulden aus ber Regocietion 
vom +. asiober ıbon au 44 pen! 3iafen, Lit. A. 
Nro. ı6o7 bis inel. ıhı0 , 1679. 1669 und arız. 

2) Wine bergleihen a 1000 Wulden aus ber Negociation 
vom a. December ıdıa Zu 44 pGent Zirfen, Lit. M, 
Nro. 19951: 

3) Stebenzehn Gräd bergleihen, jtbe a 1000 Gulden 
aus der Negociation vom ı. Janvar ı813 zu 44 pSent 
Biofen, Lit P_ Aro 17388. 17445 bis incl. 17460. 

4) 3wer @tüd bergleihen, jede a 1000 Bulben aus ber 
Regociation vom 15. Febraar 1813 zu 4 plcnt Zinfen, 
Liv W. Bro 2266 cı aa666 

5) Biet und jeannıg Witmr Stadt · Bonco Botterie-Dblir 
gatienen, je a 230 Wulden dd. Wien ben ı Januar 
ı7yB zu $,Gent Zinfen, Aro. ıdur bie 630 incl. 

6) Achn Sıüa Wiener Stadt Baneo-Dbligationen , jebe 
a 1300 Wultin dd, Bien ben a2. Movember 1798 je 
5 p&ent Binen Nro. 19841 bis 19840 incl. 

9) 3w nzig Sid Seſtphäliſche Doligetionen a 200 
Bıuncs jeder G:üd uud ber Aaleihe vom v4. July ıBod 
du 6 päent Binfen, Nro. 11120 bis 11139 inel. 

8) äwanzie Srud der aleichen, jedes a 200 Franes aus 
ber nämlihen Anleipe zu 5 pGent dinfen Nro. 14577 
bis 14546 imel 

9) Iwanjıg Stüd dergleichen, jedes A 100 Francs aus 
even berfeiten Anleihe zu 4 pGent Zinfen, Nro. 24754 
bis 94773 inel 

»0) Fäntzepn Sıüd bergleiken, jebe a 2060 Frants aus 
der Amteihe vom ı8. July ı840, Lit. D. Nro. 1135 
bis incl. 1149 

21) Zwei dergie ichen, jebe a Bo Francs aus derfelben An» 

keihe, Lit D. Nro. 0172 ct 10173. 
nad Aranteeıch gefhidt woreen. 

Es wird daher Jedermann vor dem Umlauf obiger Ob! 
gationen und Sraatepopiere hierdurd, gemarnet,, indem die 
atenıbeibigen Sicherhetts Maafregeln bereits getroffen 
worben find. 

Homburg in Heffen am 18. Avril +Bı4. 

Der Stifts« Ennbicus 
Rath kidhtendbergern. 
Im Namen der Vorfieherinnen des Stifte 

Ballenflein bierfeloht., 

. — — — — 
Haterzeihrete erfüllen diermit bie traurige Pflicht, 
ihren auswärtigen Äreunden und Gönnern anzusrigen, 
daß amı 3 biefet Herr Konfitoriot:Präfident und Dber 
pflarser , Ich. Adam Mayer in Eprier, ous feinem ind’ 
fhigen Beben fanft zur Rue bicunr fhlummerte, 

Die Wittme und Kinder des Wiritörbenen. 
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Mittwoch, den 35. Mai 1814. 





London, vom ı4. Mai. 
(Bortfegung.) 
Vorgeſtern wurde der Prim von MWürtemberg, 
noch feiner Anfunft bohier, der Herzegin ven Olders 
bura voraeft Mt, und geſtern früh ein ruf Pr; nebft 
einem Koſackengeneral. Am nämlchın Tage hat Ihre 
Fönigl. Geh. einen Kurier von Cr. Maj dem Railer 
Alerander aus Paris erhalten. ' . 
— In einer Sttzung ber Corte vom ai. April 
würden vie neurflen Erergmjjr im Peris bekannt ger 
macht, melde eine außerordentliche Freuſe erregten, 
Einer ber Deputirten bielt eine Rebe über be sußers 
ordentliche Feſtig'eit, womit bermalen alle Thrömen 
von Euri:pa_Rrars biefer Ereigniffe begründet ſeyen, 
an deren Schluß er der Verſarmlung bie Anzeige 
machte, Sönig fyerdinand hätte bereits den Funda— 
menbaigrumdiägen ber neuen Konflitution feinen Bels 
tritt bemilliar 

Das Unterhaus werde in feiner Sisung am 
13. d. in eine Comire vermandelt, und bemilligte auf 
den Vorfchlag des Bırın W. M. Dundas für dem 

Gerdienft die Summe ron 18,952,000 Pf. Sterlin 
As Herr Tierney die Frage aufwarf: ob die diesjäh- 
rigen Ausgaben jene des vorigen Jıhrıs überflieg:n? 
antwortete ihm. Herr Creker: die aucßerordentlichen 
Ausgaben betrügen um 700,000 Pfund weniger als im 
vorigen Johre, und daß überhaupt die neuern Er 
eigniffe ein Erfparniß von ungeföhr 3 Millienen her. 
beigeführt hätten. Der Solb ber Beteranen unb ber 
auf halben Sold gefegten würde allein eine Erhöhung 
der Aufgabe von 60,000 Pf. Sterling nöthig machen. 
— Geſtern bat Se. königl. Heh! der Prinz Re 
gent dem ruff. Bolhſchafter, fo mie den Lords Liverpool 
und Barhurft, nebft dem Micomte Sidmouih, Aubienz 


ertheilt. 
Aus Italien, bom ı*. Mai. 

Ein Privatfhreibın aus Mailand vom ı5. (iM 
Sqhweizer Blättern) if folgenden Inhalts: ‚Nun 
ſcheint unfer Schickſal entichieden zu jepn; die ehemals 
venetianiihen Staaten, bas alte Herzogthum Mais 
fand, nebſt Bolegna und Ferrara ra unter die 
wäterliche Regierung des Kaiſers Franz jurüd. Unſere 
nach Paris abgefandten Deputirten Ein gegen Se. 
Mei den Kaifer Franz den ſehnlichtn Wunſch geäuf- 
fort, feine italienifhen Staaten mödhten, wie Böh- 
men und Ungarn ein befonderes Königreich Bilden, 
und nad eigenen Befegen regiert werben. Man bat 
bie Seffnung, daß unfere Wünfhe erhört werden; 


Die Öfterroichifche und engliſche Armee ſoll ſich gegen 
Süden von Sralien in Bewegung ſetzen.“ 

— Am ab. Märj wurde zu Tunis zwiſchen Mes 
pel und der Regentihaft von Zunis_ein Wafferftill- 
Hand abgeſchloſſen, um während beffr!ben am einen 
Definitiofrieden ju arbeiten. Er jwei Monate nah 
Ablauf des Woeffenſtillſtandes knnen die Feindſelig⸗ 
beiten; im Fall ber Friede nicht zu Stande kame, 
twıcher aufangen. Die freie Korallenſiſcherei an ter 
afrılanifchen Hüfte, jedoch aegen tie nemöbnlicen Ab⸗ 
aben, gehoͤrt zu den vortheilhäften Wirkungen biefed 

tragsı; , x j 

Folgendes ift der Anhalt ber am 10. b. zu Turin 
befanint gemachten Proflamation des Feldmarſche Us 
Fürfteh don Schmwarjenberg an die Einwohner der Bis 
higl. fardinifhen Gtasten auf bei felem Lande iems 
feits det Alpen und ber Grafichaft Pina: ‚Eure 
Wünide find erfüht; wie die von ganz Europo. Aufs 
ferotdentlihe Siege haben bie edlen und fandhaften 
Anſtrengungen der hohen allürten Mächte gefrönk, 
Die aoͤttliche Vorſehung hat ihre greßmütbhigen Abs 
fihten gefenmet, und Euröna bat bie ihm natürliche 


bolitiſche Ordnung wieder gewonnen. Gute und ges 


treue Unteribanen bis KAömias von Sardiniem; ıbr 
werdet aufs neue unter die Herrſchaft jener gelicbten 
Furſten treten, bie (6 viele Jahrhunderte hindurch 
tuer Gluck und euern Ruhin gemacht haben. Ihr 
iverbes wieder inter euch jene erlauchte Bamilie ſehen; 
bie mit dem ibe Eigenen Muth und Stanbhaftickeik 
ku Unglüd der Itßten Jahre zu ertragen gewußt hat; 
n Folge einer Uebereintunft mit Frankreich beichei 
bie Öfterreibifchen Armeen euer Land, Cie werden 
bavdn im Namen eüred rechtmäßigen Koͤnigs, Victet 
Emantels ; Beſitz nehmen. Ein militärifber Beuver- 
heut wird für die Vertheidigung und Sicherheit des 
Banded fürgen, und ein Zinilgouverheur mit eifem 
Regentſchafirathe wirb es broxiſoriſch Für kind im 
Namen des Königs, und Kraft det Autorität ber als 
frten Mächte, bis zur Ankunft Sr: Mojeflät vers 
ialten. Wis babim wird, im der bermaligen Adminis 
Rratid: und Gerichtsderfaffung michtd geändert werden. 
Die ffen michen Beamten werben hiermit aufgefordert, 
ihre Amtsoerrictungen fertzufchen, und bie Cinnep, 
iner der Gtoaiseinkünfte fr die Summen, bie fg 
in Ihren Kaffen befinden foflen, derantwertlich etPlärt. 
Die Soldaten werden fi als Kreunde iind Anuri 
betragen. Einiwehner, mehmt ie ald Ktüber P 
und Befäkige dur) euet Wetragen ben Ruf, ben 


in ann; Europa habt, daß ihr umerichütterlich eurer 
Pflicht und euren rechtmäßigen —— ergeben 
feyd. Das Vergangene darf feine Beforgnifle, feine 
Unruhe einfiößen Europa weiß, daß bie Staaten 
des Köonigs von Sardinien mit Fraukreich burd eine 
überlegene Micht vereinigt worden find, und man 
kann die Perſonen nur loben, bie, nad ben ber oo: 
rigen Regierung geleifteten Militär : oder Zivildienften, 
den Ruf der Tapferkeit" und Reduchkeit, ben cure Ma- 


tion: ſtets verdient bat, zu erbalten gemuß: haben. 


Der Gen. Graf v. Bubna ift zum Militärgeuverneur 
ernannt. 

Die geftern erwähnte Erklärung des Alnigs Ker- 
dinand lauter wörtlib wie folgt: „Ferdinand IV., 
von Botted Baden König beider Gijilien und von 
Jerujchem, Infant von Spanien ıc. Hoͤchlich entrü- 
Ret über die binterlidigen Gerüchte, melde unfere 
Feinde zu verbreiten ſuchen, ald ob wır verzichtet bät- 


gen, oder geneigt ſehen, zu verzichten auf unfer Recht 


auf das Königreich Neapel, glauben wir die Mächte, 


‚unfre Allürten, alle Nationen, und vorzügih bie 


Möifer des genannten Königreſchs Neapel, unfere ges 
liebteſten inter, auf die Falſchheit dieſer Gerlichte 
aufmerkſam machen und erflaren zu müſſen, daß wir 
nie vergichter haden, und feſt eniſchleſſen find, mie zu 
verpidten auf unfere unfreitbaren Rechte auf das Kö— 
niarech Meapel und daß es unfer fefter und uner⸗ 
ſchutretlichtt Wille iſt, nie den Vorfchlag irgend einer 
Entichädigung arzuhören, und irgend eınen Erſatz für 
mebraenanntes Aömgreih Neapel anzunehmen, das 
wir vielmehr für uns zu erhalten und unferem unmıt 


telbaren Nachfolger zu binterlaffen gedenken, mie es 


von unſerm glorreichen Water und binterlaffen worben 
if. Jede vom uns bis jetzt erariffene ober noch zu 
ergreifende Maßtegel, und vorzüulih die Vereinigung 
unferer Truppen mit der Macht unferer erhabenen und 
alten Alltirten, batte und bat nur den einzigen Zmid), 
mir denfeiben zum glüdliden Erfolge ber gerechten 
Soche mitjumwirken. und jur Erreichung ihrer «bel. 
und greßmärbigen Abficht den Lurpationen ein Ende 
zu maden, und Gerechtigkeit und Rechtmäßigkeit ber 
Juſtellen, beizutragen. Palerme, ben x4. April 2814. 
Berdbinand.‘ 
Parı$, vom ao. Mai. 


Die Anzahl der koͤn. Haustruppen full aus einem 
Korpt von 30,000 Mann buftchen 

Frankreichs Haupiſtadt enıhält dermalen &e. 
Mai den König umd die Prinzen und Prin,effinnen 
vom kön. G:biüt mitbegriffen,, nochſtehende fouverdne 
Herren, und ſowohl regıerende old andere Furſten in 
ihren Mauern: Se. Moj. den Kaifer ven Deutſch- 
Iand. &e. Mai den Kaiſer von Rußland mebft deſſen 
drei Herren Brüdern, die Broßfurllen Konftamın, 
Nitolaus und Michael, Se. Maj ben König von 
Preußen, deffen beide Herren Söhne, ben Kronprin 
zen und der Prinzen Wilhelm . diffen Herren Brüder, 
die Prinzen Heintich und Wilhelm, diffen Herrn 
Neffen, den Primzen riebrid, und deſſen Verter, 
ben Pringen Auguft Ferdinand, den Kıonprinjen von 
Baiern, den Aronpringen von Würtemberg und den 
Prinzen Paul, deffen Hen. Bruder, dem regierenden 
Or: Boerjog von Baden, den regierenden Herzog von 
Sachſen Wermar, den regierenden Herzog von Med, 
Ienburg Schwerin nebſt deſſen drei Brüdern, den res 
gierenden Herjog von Holiten.Didenburg, den Für 
fen von VeacklendurgStreliz, und dem Herzog vom 
Sacdfen:Eonura. 

— Disfen Morgen hat 3 E Hoh tie Frau Ser 
jegin von Angenieme in Beuleitung der Frau Serjos 
Ain von Duras, der Frau Grafin von Damus, des 
Herrn Grafen von Blaquas und des Herrn Marquis 
von Brez⸗ mebit mehrsen andern Offizieren des kö— 
migluhen Hauſes die große Baerie des Mufeums im 
Ausenihim gerommen, und fih = Stunden lang das 
bei verwilt. 

Das füße Wort Friede! erfhallt mun mit je 
dem Taae laut:r und allgemeiner. 

— Dun bar berechnet, daß der außerordentliche 
Zufomme-fluß jo vieler angefebenır Fremden ın Paris, 
den vorhgen Reftaurateurs und Danferbefligern täglich 


bie Summe ven 1,200,000 fir. netto eimttägt. PD": 

leich bie Miethe der Wohnungen tm die Hälfte und 
bie und da fogar um = Driitel im Preife, arftiegn 
it, fo halt es dennoch nech immer ſchwer, ſich gute 
Wohnungen zu verihaffen. 

- Sn dem Departement ber Seine und Dife if 
ebenfalls eine neue auferordentliche Auflace vom ı Mik, 
600,000 fr. ausgeſchrieden worden, wild nebſt den 
dem Srinebepartement auferlegten 5 Mil Fr. zum 
Unterhalt der alliirten Zrurpın verwendbes werben feil. 

— Das berühmte Werk der Madame Stael: 


Ueber Deutſchland reift man ſich dermalen bier 


brgierig aus den Handen. Bonaparte ſell dieſes Werk 
darum verfolat baden, weil die Studien und bie Qi. 
teratur der Deutſchen ein Bräuel in feinen Augen gi— 
weſen find. 


Saljburg, vom ı8. Mai. 

Heute gegen ı Uhr Nachmittags verließen Ihre 
Mai. die Kaiferin Louiſe und der Prin; von Parme 
unter den nämlichen Feierlichkeiten, wie bei Höchſtibrer 
Ankunft, und ben Bezeuqungen des lebhafteften In— 
tereffe, !unfre Stadt. Der geftrıge Tag war bem 
Ausruhen gewidmet. Wormittags batten die Aufwar- 
tungen flatt; Nachmittags fuhren Ihre Moj in einige 
Umgebungen Salſburgs; Abends war auf dem Dom: 
plaße unter ben Fenſtern Ihrer Mej und unter bem 
Zuftrömen einer grofen Menge von Menſchen türkiiche 
Mufit, aut befegt und mis Effekt eretutirk, 


Hamburg, vom 17. Mai. 
Am 13. ift hier folgende Preklamation bekannt ge- 
macht worden: 
Soldaten! 
Denkwürdige Begebenheiten find ber Kurzem im 


unferem Vaterlande vorgefallen; der Kaife Mapotron 
bat die Krone niedergelegt, und Ludwig XVIII. bat 


‚ben Thron ferner Vorfahren wieder beflienen. 


Ein Eroberungsigftem hatte Farkreich entnernet; 
wanzig Jahre von Ruhm und giüklihen Ereionifien 
—* zum alleinigen Reſultate gebabt, gan; Eu:opa 
gegen uns zu bewaffnen; unfere burch dir Untalle 
ber letzten Feldzüge geihwäcten Armeen haben, wenn 
gleih fie noch immer unfern Feinden Achtung geboten, 
unfere Gränzen nit ſchützen und die Einnahme der 
Hauptſtadt nıdt hindern können, 

Unter fo kritiſchen Umſtanden it ein Audruf aus 
allen Minkeln Frankreichs bersorasbrodien; die Wunde 
Aller haben ſich vereinigt, die Dynastie unferer alten 
Könige zuruck zu rufen; die Armen baden in Moöſſe 
diefem Ausdrucke bes allgemeinen Willens beigelimme 
und ihr feloft, Soldaten! ſeyd nur burn die Erıfer- 
nung, worm ihr euch von der großen %ı-ilie befan- 
ber, verbindert worden, eure Stimme gleichzeitig mis 
der allerrfgranjofen zu erhiben: aber febald br ven 
biefen Begebenheiten unterrichtet geweſen, habt ihr 
euch beeifert, dieſer Ehrfurgs gebietenden Vereinigung 
beizutreten. 

Soldaten! Seyd unheforat wegen eures fünftigen 
Schickſals. Ludwig XVIIL weiß alles ju würdigen, 
was ihr Edles und Greßes geihan; er bat fi immer 
mis euerm Ruhm ibentificırt; immer bat er ſich eurer 
Thaten gefreut. Eure Dienfte follen belohnt werden. 

Se. Maj it von ihrem hoben Berufe burdrums 
gen; ehe fie den Thron befkeg, hat fie feierlich ers 
klart, daß fie im Uebereinſtimmung mit den Geſetzen 
regieren wolle; fie has ſelbſt die Griinolagen zu «iner 
liberalen Verfaffung gelegt tie, indem fie die Rechte 
eines Jedem ſichert, der Armes ihre Titel, ihre Brade 
und ıhrı Ehrenzeichen verbürat. 

De Mai wid die Leiden Frankrricht heilen; fdhen 
bie erfte gluckliche Wirkung ıhrer Nidtchr unser uns 
ift der Friede mit allen Machten ven Europa und bie 
nahe bevorfichende Rucktehr unferer Wuffergefabrten, 
der Rriegsgefungenen, nad Frankteich; durd ıbre ges 
rechte und vwäterlihe Regierung wird Se. Moj. dem 
Slucke, deſſen Entftchung wir bereits genisfen, das 
Segel aufdru.den. 

Soldaten! Qast uns zum Lohne für fo viele Mehl 
thaten Ludwig NYUL mis unferer Liebe umgeden; 


ühm unfere unbegrante Ergebenheit weib’n, und unfer 
Vereinigungsruf ſey für immer: 
Es lebe der König! Es leben die Bourbens! 
Im Hauptquartier Hamburg ben ı3. Mai 1814. 
Der Beneral en Chef Graf Gerard. 

Heute wurde bier mit unbefchreiblider Freude zum 
seftenmal mieber Boͤrſe gehalten; es find bedeutende, 
befonzers Geld. und Wechſelgeſchäfte, gemacht wor 
ben, hauptſächlich if viel auf Holland gekauft, weil 
man zum Behuf ber Herftelung der Hamburger Bart 
Eontanten vom dort ber zu ziehen ſucht. Man ver: 
muibet baber, der Kours auf Hamburg werde noch 
in die Sobe gehen. Die Kaffeepreife halten ſich, Zuder 
acht ſehr hoch umd iſt der beſte Artikel, weil man bes 
flimmt glaubt, daß bier nachſtens die für uns fo 
wichtigen Zudsrfabriden wieder zu arbeiten anfangen 
werben. 

Der Marfchall Davouft bat zwar das Kemmande 
abgegeben, befindet ſich aber noch bier. 

Hannover, vom ı9. Mai. 

Se. kön. Hob. ber Krenpriny von Schweden traf 
am ı7. d. Abends 9 Uhr in beſtem Wohlfenn babier 
en. Höhftdiefelden verweilten jedech bier etwa nur 
eine Stunde, worauf ſogleich bie Reife von hier wei- 
ter vor ſich ging. 

Kaffel, vom a2. Mai. 


Zwei Bönigl. preuß. Nefervebataillend find am 19. 
von Münden, jwei ſaͤchſ. Landwehrbataillons und ein 
ſchwarzburgiſches Landwehrbatailon aus den Mieders 
landen auf dem Müdmege in ihre Heimath bier ein» 
getroffen, und am 20. Morgens größtentheild wieder 
nach ihren verſchiedenen Beſtimmunagen abmarjdirt. 

Brüffel, vom aı. Mai, 
” GPrivatbriefe fegen die in Paris allgemein verbreis 
tete Nachricht , daß der Fairer von Deiterreich eine 
Deife nad Lendon wachen werde, in Zweifel. Gewiß 
febeint aber zu ſeyn, daß diefer Monarch, ehe er im 
feine Staaten zurucktehrt, etwa 14 Tage zu Brüſſel 
zubrimgen werde. 

— Auf den ehemaligen Drängen Frankreichs, wel 
che an Belgien hinzi⸗hen, iſt proviforifh ein Douss 
nen: Cordon 'Hrjraen worden 

— Divfer Tage haben eine große Anzahl Rıkom 
walesjenten unfere Spitäler verlaffen, um nad Haufe 
jurücd;ulehren. 


Stuttgart, vom 23. Mai. 


Vorgeſtern Mittag find Ge Fönigl. Maj. von Lud⸗ 
wigsburg hier eingeirefn. Nachmittags geruhten 
Alerböhfidiefelde der Taufhandlung des neugebormen 
Sehnes Ibres Garde Kupıtains Fürften von Hohen» 
lchr.ShiNinatfürk ald Taufjeuae beijumehnen. 

Der von Br. Bönigl. Majeflät als aufßerorbentli» 
der ued bevolmächtigter Geſandter am Fön. großbritt. 
Hof abaeorbnete Generalmajor Graf von Beroidingen 
it am 8. zu Londen eingetroffen, und hat am ıı. 
fein Veglaubigungt » Schreiben Gr. koͤnigl. Hoh dem 
Prinzen Regenten ju Earltomnbeufe in einer Privat: 
Audien;, zu der er hard den in Abweſenheit des 
Steots ſetcetairs Bord Eaftiereagb das Departement der 
- auttwärtigen Angelegenheiten verſehenden Lord Liverpool 
eingeführt wurde, zw überreichen bie Ehre. gehabt, 

Heidelberg, vom 23. Mai. 

Ihre Mai. die Kaiferın von Raßland haben wäh: 
rend Hochſtdere Aufenthaltes im Rehebach, dem Luft 
(lee Ihrer Pönigl. Heh der Frau Markaräfin, die 
umliegende Begend zu verichiebenen Spazierfahrten be, 
not. Den ı. Mat ee die ——— 

oͤchſten aften das Heidelberger Schleß zund wid» 
—* —— freudige berheiftrömende Menge das 
Eıflemal alle Bänge füllte, meh einen Morgen dem 
ungetörten Anſchauen diefer merkwürdigen Ruine. Der 
Biechbelter Hof. Wolfebrunnen und alle bedeutende 
Mun’te unferer Umgehung wurden durch Köhflderfelben 
chegenwart beebrt. Drtgleicen begaben ſich Ihre M. 
Wearftat ben 8. Mai Ab nad Redargemünd, welcher 
Drt mehrere geſchmackooll verzierte Fohrzeuge ausge» 
ruſtet hatte, auf welchen die heben Herrſchaften gleiche 
fam im landlichen Lauben, unter Mufik, Freudenſchüſ⸗ 


i 


fen, und von. dem Jubel einer umzählihen Menge 

Zuſchauer an beiten Ufern begleitet, den Reckar herab 

—* und erſt unterhalb Heidelberg die Wagen be⸗ 
egen. 

Auch gerubten Ihre Maj. die Kaiſerin die Sammlung 
altdeuiſcher Gemälde der Herren Boiſſeret dahier im 
Augenihein zu nehmen, und gaben, als erhadene 
Kennerin der Kun, ihr befonderes Wehlgefallen an 
derſelben durch einen nechmaligen Beſuch zu erkennen, 
weichen Hoͤchſtoleſelden bei ihrer Durdreife nach Darm» 
Rabe den 14. diefes in Begleitung Ihrer B. Ho. der 
Frau Eehpringeffin abermals diefen intereflunten Mei⸗ 
ſterwerken alter Zeit aönnten. 


Frankfurt, vom 24. Mai. 


Mach Parifer Privasbriefen iſt man daſelbſt über 
zeugt, daß ber Friede in einigen Tagın werde publigirt 
werden. Pranfrech fol nicht nur alles dadienige de= 
balten, was deſſelbe im Fahr 1792 befah, fonderm 
fosar noch einen Zuwachs von einer Million Seelen 
erhalten. In diefer Berechnung beareift man einem 
Theil des Latuicher Landes, welcher Frankreich verbleis 
ben wird. — Die Abreife der allirten Zouveraine ıft 
noch nicht feftarfent. Man glaubt allgemein, daß ber 
Senat arofe Veränderungen erleiven werde; bie öffente 
liche Meinung flöge einen Theil feiner Mitzliever aus. 
ı5 5,8 20. Senatoren folen ihre Stellen nierergeiege 
haben. Fouche“ hat es, wie es heiße, zueıft aeıban, 
neh nennt man Sithes und Cembactres, Lbehterer 
Jieht ſich, wie man verſichtrt, nach Montoellier zus 
ruck. Der König wird, fo ſagt man, unter den ges 
genwärligen Wurbeträgern, wovon er einen Theil beis 
behalten und die andern bis zur Konturen; von 200 
ernennen wird, eine Auswahl treffen. 

— Heute find 3 Bataillons k. preuß. Infanterie 
bier eingetroffen, welche ſich nah Mainz ald Befagung 
begeben. Es jollen dieſem ſchoͤnen Keziment, wildes 
von Berlin loͤmmt, noch mihrere andere nadfoigen. 

— Der Aufſatz in ber F. O. P. A. Zeit. Nr. ı3-, 
vom ı7. Mai d. 9. eine merkwürdige Erſchei— 
nung die Rindoiehſeuche betreffend, ver 
dient die größte Aufmerkſamkeit und die Fortfetzung 
mehrfältiger Verſuche. Ih halte es für Pflicht, bie 


“Erfahrungen, welche ich felbit hierüber gemacht habe, 


jur allgemeinen Kenntnig der Publikums zu Bıingen. 

Wahren» au bier die Rinboiehieuche wuthete und 
in meinee Nahbarihaft ganze Stalle auslerie, währ 
rend das Militär ebgetriebenes, oft krankes Vieh in 
meine Stalle ein zwängte, hatte ih in einem derſelben 
bei mehreren Pferden 4 Kühe ſtehen, zu weichen auch 
fremdes, krankes Vieh hinzukam. Das einzige Mittel, 
beffen ich mich bediente, war md lichſte Keinıgkeit und 
Öfteres Rauchern der Ställe. Meine Nachbarn drauch⸗ 
ten imnerlihe Mittel und verloren manches Stück 
Rindoieh. Das Franke Veh verlieh meine Ställe und 
ih batte, ohne zu mwilfen warum, ein beionderes Vers 
trauen auf meine Pferde, und leve nun der Ueber⸗ 
jeugung, daß meine ganz gefund gebliebenen Kuhe 
ihre Rettung aus der augenjheinliden Grfahr nur 
dem Zufall zu verdanken haben, daß fle neben meine 
Dferde geſtellt wurden, durch deren Ausdünftung und 
Mift jede Anflıdung von benjelben abgemender wor« 
den ift. WB. ;. Ar. 


Miscellen. 


In dem von de Lille verfshten, und von dem geiſt⸗ 
lichen Rathe Feder zu Würzburg überfegten Gedichte 
Unglüf und Mitleid — einem Gedichte, dag 
Niemand, shne Beide, den Dichter und Uederſetzer, 
zu bewundern, und ohme bis zu Ihränen aerühre zu 
werden, lefen wird, kommt eine Art von Wıiffagung 
vor, die zu wichtig it, zals daß fie nicht im alle, 
ber laufenden Weltgeſchichte gewidmeten Blätter fellte 
eingerücft werden. Nachdem der Diter von der zu 
Mitau gefchehenen Wermablung des Heczozs von Ans 
gouleme mıt der Bin. Prinzeffin geiproden hatte, res 
bete er den Keiſer Aleranser alle an: „Deine glüdlie 
chen Pänder ſahen dieß Band knüpfen, Du, ber Du 
fo eben zum Entzüden bes Nordens den Zepter er 
griffeft, junger und wirbiger Cibe des Throns ber 


Ejaarem. Auf Did find bie Blicke des Erdballs ger 
richtet. Welche neue Wunder werden Deine Regen 
tentage auszeichnen! So mie ber Nordſtern, der gläns 
nde Wagen des Bären, auf Deinem beeidten Be: 
biete ſteis fihtbar dem Auge ifl, und durch den Wil 
lem ber Götter fih, wie ein ewiger Pharus da erhe ⸗ 
bet, fo wird vom Mordpole her Dein wachſames Aus 
dem politischen Horijont immer erhellen. Vol Weit: 
Seit fieht Du ein, wie anſteckend der Erfolg glüdli- 
her Verbrechen it. Ja, Du wirft Jhn — den 
deweinenſwurdigen Pinzen, ben fein rühmlicher Fall 
im Deinen Augen nur noch mehr erhebet; der mit Bas 
teribränen im Auge, den Deljmeig im der Hand, nah 
feinen undankbaren Kindern vergebens die Arme aus 
fire. Welches rührendere Unglüc, melde gerechtere 
Sache könnte je Deine Kaiſermacht zum Beiftande auf- 
fordırm! Sey eingedent Deines Namens! Aleram 
der ſchte ehemals einen Breifen auf den Königethren ! 
Du aber wirft die Krone Ludwigen auflegen: ber 
Zepter, den man gibt, if der fhönfle von allen.’’ 


Erinnerung eines Deutfden. 
Als Karfer Alerander's rubmmürdiger Ahnherr, 
Peter ber Große, vor hundert Jıbren mehrere 
abfüchtige tatthalter, Fürflen und Heerführer, die 
* durch Betrügereien und Erpreſſungen große 
Shäge jugetignet harten, nebſt andern noch härtern 
Strafen zu namhaften Geldbußen verurtbeilte, ſprach 
jener gerechte, nicht erbittliche Richter ſehr treffend 
von ‚„„nösbigem Ausdrücken zu ſehr naſſer 
Schwamme.“ Biebt es nicht jetzt auch wieder im 
Frankreich und amdermärts dergleichen Shwämme, 
die zeither im Deutfchland, Preußen, Rußland und 
Soanien nur zu viel eingefogen haben. und die zur 
Wiederbelebung verarmter Städte und Dörfer in eine 
Wüchtige Preffe zu nehmen wären? 
Benahrihtigungen. 

Am =5. d. und bie folgenden jwei Tage, iebesmal 
Nachmittags um halb eim Uhr, werden zu Werthheim, 
dann zu Brombach und am ten Tage zu Reichols 
beim, welde beide Orte in ber Nähe von Werthheim 
liegen, aus denen bafeldt beſindlichen Fürfl. Löwen. 
Reiriihen Weinlagern 120 Fuder, gröftentheild Haß · 
iochtt und Kreuzwerthheimer Weine, von dem bekann ⸗ 

“ten ſehr guten 8118 Jahres Gewächſe, dann go 
Fuder von dem Jahrgang 1612, äffentlid an ben 
Meiflbtetenden verfleigert, und wird bei annehmlichen 
Beboten der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden. Unser 
dem Borrath vom 1811 find auch drei Fuder von dem 


verzünlihiten Würzburger Steinwein erthalten. kied⸗ 


ber werden zu dieſer Verfleigerung andurd einge 


en. 
Heubach den 3. Mai 1814. 

Fürftt. Loͤwenſt Domainen : Kammer dahier. 

Schumann, geheimer Finanz: Math und 
Kammerdirector 

Vdt. Völker, Secretair. 





Unfern auswärtigen Freunden und Bekannetn ge: 
Ben wir mit betrübtem Herzen von dem beute Mittug 
erfolgten Ableden unſers geliebten Battın und reip. 
Materd, des bergeilih Noſſauiſchen Regierungsraths, 
Sodann Eoriftien Earl Ebhardt, Rachricht. Er Marb 
nach vielem Leiden im b4. Lebensjahre an der Wafı 
ferfucht. Ueberjeuat von ihrer Theilnahme verbitien 
wir uns alle ſchreftliche Veileidsbezeugungen, empfeh⸗ 
len und aber zu fortvauerndem Wohlwellen. Weil 
burg, am 12. Mai 1014. 

Sohannette Ebhard, geborne Engel, 
Friederike Goͤſt, geberne Ebharbt. 
Tharloite Ebhardt. 

Earl Ebhardt, hırz. Naſſauiſcher Oberkeut, 
Ludwig Ebharbt, Hofkammer. Acceſſiſt. 
Adolph Ebhardt. 

Ferdinand Ebhardt. 





Am ı7. d. M. um die Mittazeſtunde, warde ber Las 
bentifh eines in der Römerballe bahier befinblihen Meß. 
Labens, buch das Abfprensen ber daran befindlih gewer 
fenen beiden Worhängfhiöffer, gewaltfam eröffnet und 


baraus mehrere hundert Rollen Zaffet-Banb von allen 
Karben, fo mir Bo bis 100 Städe feibene Kordel, von 
unbefannter Hand entwenbet. r 
Dem GEntteder des Diebes fihert man hiermit eine 
angemeffene Beichnung zu und ferbert sugleich einen jebem, 
dem von biefen Warren etwas zum Berfauf angetragen 
werben follte, auf, den Befiger anzuhalten und bavon bie 
shnverweilte Angeige babier zu maden. 
rankfart den 21. May ıBı4. j 
ıL. $.) Polizgepy- Amt. 





Im abgewihenen Winter mwurben bei bem Girgang 
im Main, ebnfern der biefiaen Brüde, mehrere Holz 
me geländet und in fihıre Berwahrung gebracht. 

Da fih bie jest Niemand zu biefem Holse gemelbet 
bat, fo fieht man fih veranfaßt den rechtmäßigen Eigen» 
tbämer dffentlih aufzufordera, foldes gegen Erfag ber 
Koften wieder in Empfang zu nehmen. 

Geanlfurt ben 17. May ıBıd. 

(L. 8.) Polizeyg+ Amt. 





Alle diejenigen, welche an ben Rachtaß bes ver ſtorde⸗ 
nen biefigen Burgers und Sdumadrrmeitters Gotıfrich 
Daniel Schmidt, aus irgend einem Mehtögrund einen 
Anſpruch zu maden haben, werden hiermit vorgelaben, 
fit) innerhalb eines Termind von 

aut Boden 
bei unterzeichnetem Sericht fo gewiß aniumelden uab 
zen Anfprub zu begründen, als anfenkten ber fragl 
Radhlap am bie ſich legitimirenden Erden respective sine 
eautione werabfolgt werben wird. 

zankfurt ben 12. April ıBı4. 

Proviforifdes Gericht ir Inftanz 
Hartmann, ır Gelretär. 








In ber Debitfahe der biefigen Handlung Joel Uno 
Halle, werden nunmehr alle fih mit angemeldet habenbe 
“läubiger , in Befsige des in der ergangenen Ladung am 
gebroheten Präjudizes, von ber Mafle ausgefäloflen. 

Erantfurt den au. April ıBı4. 

Prof. Gericht ır SInftanı. 
Hartmann, ır &xer. 








. 

Da bei ben bitberigen Kriegsunruben bie Golleeteurs 
in bem Debit der:&coje fehr gebinders werben, aud med» 
rere derſelben erlt jest Loofe verlangen, au beren Unter 
dringung jebody die Zeit zu kurz fallen bärfte; ſo hat man 
fi bewogen gefunden, bie Ziehung ber iſten Glaffe 56ſter 
biefigem Lotterie, welche naa dem Pian auf den 6. k. M. 
beftimmt war, bis zum 16. Auguſt d. I bınaud jun fegen; 
welches wir bem Yublitum mit dem Bemerken hierdurch 
befannt machen, baß bie bereits ausgegebenen Boofe ihre 
Bültigkeit behalten. 

Caſſel den 16. May 1814. 

Kurfärftt. Heff. Lotterie» Direction daſelbſt. 











Rahbenannte, bei den im abgewihenen Monat Min 
ftatt gehabten Recruten Lieferungen nicht erfdhienene 
Gonferibirte bes hirfigen Amts, nämlid : 

Franz Joſeph Schupp, von Montabaur, 

Leopold Diel, son Weindhe, - 

Wilyein Schönberger, von Winden, ’ 
haben ſich binnen 4 Worten vor unterjeidnetem Amte zu 
E:fälung ihr⸗x Gonferiptisnspfliht zu filiren, ober zu 
gewärtigen,, daß mach Vocſchrift der Geſehe ihr Wermögen 
confiscirt, fie ihres Materthanenzegts für verlufiig erklärt 
uud im Betrerungsfalle an das Herjegb, Militair abgelie 
fest werben follen. 

Montabaur den 7. April 1814. 

Herjogl. Raſſaulſches Amt bahier. 
v Sachs. ‚ 








Rahbem ber zu ſkangen wohnhaft geweſene Mäller 
melſter, Jopınnes Weltengel, fein Bermögen yer Zilgung 
der daffelbe ig ve Schulden abgetırten, fo werben 
beffen fimmtlige Gläubiger zur Liquidatien ihrer Bor 
derung umd Verhandlung über ben Vorzug auf 

Dienftag ben 7. Juntus |. J. 
Morgens 8 Uhr nad Langen in das GSaſtwirthehaus zur 
Sonne befchichen, unter bem Bettönadtheil, daß ber 
Nichterſcheinende von der Maffe ausgeſchloſſen wird. 

Mörfelden den =B. April Big. 

Grofherzogl. Beil. 5 daſeld ſt. 
or 





Triumph» @inzjug 
ber verbündeten Mächte in Paris, ein qharakteriſtiſchee 
Kongemälbe für das Planeforte, von Ignaz Mofcelles, 
mit einer Bignette, fl. 2. x 


3. “6. ®a 1) Lk, 
Weibadlergaffe, J. Nee. 14. in Frankfurt. 


— 





E14, Donnerstag, den 2, Mai. 


1814. 





London, vom ı6. Mai. 


Es Heißt bie dabier erwarteten hohen allürten 
Mäxte hätten ſich durchaus alles Ceremoniel und Bes 
pränge bei ihrer Ankumft verbeten, und mollten dafelsfb 
Iediglih afs Privatperfonen anlanten. Gtatt von ber 
Fönigl. Dit und einer zahlreichen Estorte Übergefiht 
umd von dem Prinzen Nesent in Perſon empfangen zu 
werden, wollten fie in einem einfachen —— * 
Ueberfahrt machen, und um alles u Ju veruie 
den, des Abents ans Card Meigen, Au werden jur 
Abreise Er. Fönigl. 5. des Prinjen Regent nad) Dower, 
vor der Hand mach gar keine Anſtalten getroffen. 

— 35. MM. der Kaifer von Rußland unb der 
König von Frankreich find, fo wie der Derzog von Wels 
lington, Authoriflet und refpeftive bispenfirt worden, 
noch vor ihrer feierlichen Inſtallirung in der Kapelle bes 
heiligen Georg zu Windfer die Dekoration ded Ordens 
vom Hofenbande zu tragen. 

. — Der Abmiral Keith ift zur Würde eines Wicomte 
ber vereinigten Königreiche, und der V’cradmiral Eduard 
Pellew zu eimem Baron dieſer Reiche, unter dem Titel 
ins Baron von Ermouth befördert worden. Beide 
Hürden gehen auf alle männlichen Abksmmlinge über. 
. ‚Briefe aus Gothenburg verfihern, der König von 
Dännemard babe ſich gegen Schweben, auf eine völlig 
binreihende Weite barüber gerechtfertigt, daß er an dem 
Benehmen des Prinzen Chrifiah in Norwegen nicht 
ben geringften Antheil habe, umd ſich fogar anheifdig 
gemadt, in Vabindung mis Schweden, Norwegen mit 
Gewalt zu feiner Pflicht zurkeljuführen.  . 

— Ein aus Malta bier angelommenes Paltfchiff, 
bringt vom darther die traurige Nachricht mit, baß bei 
deſſen Abgang am a6. Mär, die Peſt neuerdings auf der 
JZuſel Seſo ausgebroden ſeh. Zwiſchen Malta umb dies 


fer Infel ıft jede Verbindung auf das Strengſte aufgeha: _ 


ben, Auch in Egypten vorzüglid in Damiste foR die 
Peſt neuerdings wüthen. —— 
— Taͤglich vermehrt ſich das Gercht, ganz Louifiana 

ch in volem Aufftande, die Einwohner hielten ſich von 

Bonaparte ſchandlich verkauft, verweigerten die Aners 
kennung ber Oberherrſchaft der Wereinten-Staatem, und 
erklaͤrten ſich für die fdan. Monarchie unter der Dynaſtie 


der Bourbone, ’ u ee 
Rom; vom 7. Mai. 

Der Jubel, welden die zu Ceſena am 4. d. erlaffene 

Protlamation des heiligen Vaters, worin deſſen baldige 


— 


Rückehr in unſere Mauern, angekündigt wird , Biei 
erregte, iſt unbeſchreiblich * = * 

— Unfer berühmter Canova , iR gegenwär— 
fig mit der DVerfertigung eines els ju einer 
majeftäsifpen  Bildfäufe Befdäftigeti, fie fol_die r&. 


* — Fr Be da » fie. wich 
ie Größe von i i 
Marirer — — nn * * 24 


kaloſſalen Statuen in Rom gleich Fommem. 
bene Kantor ſel der Bronze Statue bes en 
Petrus in der Kirche bes Vatic an gegemliber t vers 
den, alsein feierliches Monument, der Religion und der 
giwunſchten triumpbirenden Rüdtehr des böcften Ober 
n Pins VIE in die Sanptftadt der i 

‘ 


En 16, d. kamen Sc MNivalo, apoſto⸗ 
liſcher Legat hier an, um die are he in bie 
fen Staaten wieber zu übernehmen. Kaum mar diefes 
zur Rennenib- Sr. Erjel. des Staattrathe Mate 
donio, Präfldent des Beneralabminiftrationsraths, da 
von Er. M. dem Könige beider Sizilien drobiſorifch bes 
festen Staaten, gelangt, als ale Gerichts. und Abmi. 
Biftrationshehörden eingeladen wurden, heute im za Up 
in der Präfektur von Kom ſich zu verfammeln, wo, nach⸗ 
dem ihnen bad Bönigl. Dee „ durch weldjes befagteh 
Beneraltonfeil aufgelöft wurde, beannt gemacht werben 
iſt, daß die Funktionen aller bisher im Namen &r. ſtlilian 
— * ——— ———8* n find, ‚und 
ie Autheri r. Sei ihrem apo n Legat 
übertragen, worden fey. y 

 Bleoren;, vom 9. Mai, 

In der Nacht vom 5. d. ind Se. Erzell. ber Serioi 
bon Rocca · Romana, —28* und PR 
S.M. ded Königs von Meapel „ nachdem er im Namen 
feines an bie Uebergabe vom Toskana andad Gouber. 
nement S. k. £.5. unferes vielgeliehten Grosherjogs van. 
zogen hatte, don bier abgereifl. 

R Genua, vom 14. Mai, 
ünſere Zeitung enthärt heute folgende Nachrichten 
a Be 258 * ber Inſel Eid. = 

Er traf allda auf einer engl. Bregatte am 3. d. ein, 
und bezog den zu feinem Empfange eingerigteten Mais 
Fichalaft. Man berfiherk, daß er ſeht guter Laune fep, 
fröplich in der Unterfaltung und bei Tiſche, und bei 


— — 1 


un 


Anfcheine mach mit feiner neuen Beflimmung ganlich 
frieden. -Er fprad vom der Erbauung eines Palais, 
Kheaters und von dir Anlegung großer Straßen auf 
diefer Infel. Er läßt Ställe und Remiſen für 50 Pferde 
und eben fo viele Wägen erbatıen. Er zieht ſich Abenos 
zeitig zuruick, und feht jeden Morgen um 4 Uhr auf, 
um audjureiten. i ihm befinden Ach die Benirale 
—. Drouot;, und man fugt, daß eim ‚großer 
feineg Familie ihm bald aachſelgen werde. Er 
trägt eine grüne Uiniform, und auf bem Hute eine weiß 
und rothe xde mit 3 Bienen, als ein altes Abjeidien 
der Inſtl Elbe. , Er ſcheint bie engl. Offigiere befunters 
im feti u; 58 mit ihnen oft über den 
des pe n Wechſels und den fatalen Augenbli 
ge. Thronentſetzung. Hiebei bat er mehrmals bie 
sfache, welche ihn fein U-glüd überlchen ließ, ange 
geben, indem er fagte, wenn er ſich umgebracht 
tte, würde er feinen Feinden ein gar zu großes 


ranügen, feinen Berumden jebod eben fo win 


Schmerz verurfadır haben. 
\ Bologna, vom 10. Mai 


Am 8. d., gegen Mittag, rüͤckte hier ein öfter, 
Aruppenkorps ein; Tags darauf hat Se. Erjell. der Ar. 
Baron Eckhard, militairifher Beneralgouverner , die 


provifonfiße Befjnahme diefer Provinzen , für &. M.- 


ben Kaifer von Oeſtreich, proflamirt, 


Maſſa⸗Carara, vom 4. Mai. 

Behtern Abend um 7 lihr traf bier ber eremalige Aus 
diteur und Kammerherr I. 8. H. der Frau Eejherjogin 
Maria Beatrice ven Dehreih, Braf Peirus Erccopieri, 
ein. Raum vernahm man, daß er zur Beſtzuahme diefer 
Staasen im Namen J. k. H. unferer verehreen Brau 
Fürkin bier angefommen ſey, als die gröfte Freude Ah 
aller Deren bemeifterte, der Jubel wurde allgemein, 
das Beläute der Glocken virHlindete bem Publikum und 
der Umgegend dieſes freudige Ertigniß. Dis Abends 
wurde die East und Vorktadt beleudter , bad Muſi!chot 
der Nationafgarde verfammelte ih var dem Palais, 
wo der erlaubte F. Miniſter abgefliegen war, das Wolf 

bie Rufe mit beim Gefländigen Jubelgefchrei: Es 
be Maria Beatrice ! Es leben bie Al. 
Siirten! 


Eakrinuovo Garfagnana, vom 6. Mai. 


Zu unferer gröften Freude vernahm man geftern hier 
bie hoͤchſt angenehme Nachricht, daß das Gebiet von Bar- 
foguana wieder mit den Gtaniım von Modena und Reg: 
gie vereinigt werden wirb. 


Eivitavechia, vom q. Mai. 


Geftern und heute kamen 4 Schiffe mit einer grofen 
Anzahl derienigen Weillichen, welche auf die Jufel Korſſka 
deportirt werben waren, hieran. Das Volk drängte fi 
nah dem Hafen, um dieſe Schlachtopfer ihrer tugend, 
yaften Treue zu fehen und. verebren. Man erwartet in 

n nähften Tagen noch viele andere, 


Turin, vom ı4. Mai: 


Vorgeſtern um 10 Uhr des Morgens begab ſich Se. 
Erjell. dar Hr. Generallisut. Braf von Bubna, Militan⸗ 
geupverneur von Piement, in Segleitung feines Bene al: 
ſtaaba, des Regierungskonſeil, aller Berichts. und Ad» 
miniftratienshebörden xc. Indie Metrevelitntirde, um 
daſelbſt dem feierlichen Bortesdienfle und Tedeum, Bei 
weldem das Memine salvum fac regem  nostrum 
Vietorium Emanuelem gefungen wurde, beizumohnen, 


Berlin, vom a1. Mai. 
Der Königl. franz. Beneral', Baron von Benin, if 
ald Kemmiffair jur Uebernahme ber Gefangenen, von 
Paris Bier eingetroffen. Auch if der kailerl ruf. Bene 
allisutenant von Trubekoi, ven der Armee hier ange, 
mmen, 


Loyon, vom ı6, Mai, 
Man bat die Wiederherftellung aller Monumente 


melde unfere Dankbarkeit und umfere Liebe für die 


Bourbenen bejeugen, anbeichlen. 


Alfe mirb das Bildnig Ludwigs XIV, zu Pferb wie: 
der auf dem Giebel ber Feçade des —— ‚fo wie 
die 4 Medaillong von Heinrich IV. , Maria von Madieis, 
Ludwig XI, und Anna von Oeſterreich wieder aufge 

‚Met werdahf. Der Platz Welleceur und bie 

welche von diefem Plage zu ber Brüde bes Erzbifichoffs 
führt, erhalten wieder die Namen Plap-and. Straße 
Babmige Grafen — 


gr iR fortwährend ſehr beträchtuch; allein m 


Befummung nidt gens 
pen don ber Armee des Marichads Auge und Ben 
bigt uns endlid eine 20,000 Mann harte. mie Ber 

: Armee von Italien an, welche ins Innere jurüichke 

Die Regierungsvermaltung iſt num bem Herrn von 
Noailles, Kommtifair des Königs, übergeben worden. 
Geſtern hielt derfelbe über die Nationalgarbe Heerfchau. 
Unfer Beneral-Bouverneur, ber Hr. Baron vom Mplius, 
ift abgerel. . J * 

Man verſichert uns, daß eine große Anzahl framy. 
Beamten, als ein Opfer der Voikswuth in Italien 
umgelommen find, Mod geftern ſah man mehrere ge- 
flütete Familien aus diefem Lande eintreffen. -. 


Paris, vom 21, Mai. ; 

Der heutige Moniteur enıhält folgende Nachrichten 
vom 5. d. aus Mabrid: 

Am 2. d. hat man zum Gedäachtniß der fpamifcen 
Helden Davij, Velarde und anderer, welche am a. Mal 
1808 als Schlachtopfer ihrer edlen Anbänglichleit an das 
Vaterland fielen, eınen ſehr feierlichen Trauergottesdienfl 
gebalten,, weldem beinahe die ganze Stadt beimehnte. 
Die Eortes haben drkretirt, an bem ». Mai jeden Jahres 
follen von nun an, in der ganjın paniſchen Monarchie, 


bis in alle Zukunft, Irauergottesdienfte gehalten wer, 


ri wobti die ganze Marion in Trauer u erſcheinen 
at, 

Um das Andenken des 24. des März Motats, dei 
Tages, an weldem Ferdinand VII. auf das fpanifde 
Territorium zurückgekehrt it, fo viel als möglich zu 
verewigen, haben dis Cortes beſchleſſen, es ſoll auf dem 
rechten Ufer der Fluvia, einem Meinen Fluffe in Catalo⸗ 
nien, dem Dorfe Bascara gegenüber , ein Denkmal auf 
ber Stelle errichtet werden, wo Cr. Mei. von der erflen 
Matienalarımee empfangen wurde. Der Plan zu diefem 
Dentmole fol der Akademie der ſchönen Künfe vorge 
frat werden, und bie Akademie der Geſchichte sine Ins 
ſchrift dazu entwerfen, . 

Um das Andenken am die grefien Ereigniſſe, bie den 
suhmvollen Widerſtand ausgezeichnet haben, melden 
Spanien dem Tyrannen Europens entgegengefeht, u. das 
—— Biel der heldenmuthigen Anftrengungen dirfer 

atıon herbeigeführs bat, zuseremigen, haben die Corseg 
ferner 6 toffen : ».&8 fol auf dem Konkırutionspia ju 
Madrid igs Ferdinand VII. Statue wu Pferd * 
Bronje aufgekls werden; es jollen zu diefem Dentmale 
die Kanonen, Mörjer und Hauditzen verwendet werben, 
wilde man dem Beinde abgenommen bat; a die Regie · 
zung ſetzt einen “Preis für denjenigen Runflier aus, 
welger bas bede Modell hierzu emtwirfs; 3, das Fuß · 
eſtell dieſer Statue fol eine J fhrifs enthalten ‚- des 

nhalis: Die —— Nation hat am a Mai 1806 zu 
Madrid die Ihronentfegung des franz. Tyraanen gt 
fhworen ; ım Moenat Aprıl 1814 find derjelben damaz 
lige Wünfce erfüllt, und ihr König Ferdinand VIL 
wieder auf dem Throm zefert worden... 

, — Der fpan. Bereral Lhano bat den Rebe lenchef 

‚von Neuſpanien, Merillos, überfallen und ihn gefchla» 
gen Duefer verband fid hierauf mit einem andern Des 
b Uenchef, einem mexikaniſchen Beiklihen ;, Namens 
Matamoros , melden der Beneral Chano ebenfals völlig 
ſchlug und jerfireute Matamoros wurde efangen und 
vor Gericht geſteltt, er war die Markike She der Rebel · 
len und fein Tod wird jenem das Den Cantane räden, 
welder ein Bataillen Mflurier anführte,, und auf feinen 
Befehl tod aeſchoſſen wurde. 

— Zwei num folgende Adreſſen der Corte a 
Konig Ferdinand Vli., werden mir nadıranen. — 

— Ragdem die von ©. M. jur Entwirfung eines 
neuen für Frankreich Konflitutionsplans ernannten Sm. 


Kot uriffatien v Ambra, v. Monteſquion u. Jerrand am 
2%. d. re Arbeit volenber hatten ‚wurde biefelbe einer 
Ae amiſſien v. ı8 Mitgliedern, deren 9 aus dem Staet⸗. 


zoth und g aus bem arleggebenben Körrer gewählt wur · 


den , zur fernern Prüfung vorselegt. Unter den Mitglies 
berm aus dem gefejneh. Körper bemerken bie Pariier mit 
ben Hrn. Laind aus Bordeaux, welcher 


bei der lejten Sihung bes gefezgeh. Körpers unter Bena⸗ 


parte jene mertwärdige Rebe gehalten bat. 

— Die Gelbſumme, melde fonft bei dem Einju 
eines Könige von Frankreich in feine Hauptladt — 
dos Voll ausgeworfen worden ik, umd I gerad au 
grofen Unsrdnungen Anlof gab, hat S. I. viel zwi 
znäßiger in die verſchiedenen ruiteiriojareihe und Gabe 
Pitaler vertheilen laſſen. 

— S. W. der Kaiſer vom Deutihland hat ver einl. 
gen Togen bie Porzelainfabrike , welche bem Hrn. Serj. 
ven Anseuleme sugehört, in Augenſchein genoms 
men, fie arbeitete bisher unter der Birma der Herren 
Dilh und Gherard. S. M. wibmeren den dort verfertig⸗ 
sen ſchoͤnen Runflwerken eine befondere Aufmerkfamteit. 

Am 3. umd 4. d marem tumultuariſche Auftritte zu 
Dennes, Marſeille und Borbeaur. Das Volk begab is 
in Menge no dem Bavignac , wo der fönigl. Kom: 
wiffair, Graf Dejean, wohnte, dem man die Maas: 
segeln zur Bejahlung der Kextributionen und Impots 
zu chrieb. Als nun am a. ber Moniteur in Borbeaur 
aintcaf, weris bie Droits r&unis zu bezahlen wieder an: 
befoblen wird, wurden die Röpfe warm. Das Volk 
begab fi zum Direktor derſelben, Brad die Thüren ein, 
und nahm bie Regifler weg, Die jerriffen wurben. D el» 
be geſchah bei dem Eontroleur; man lud die Regiſter auf 

und verbrannte fe auf dem äffenılihen Pläben 
mit dem Deſchrei: Plus de droits rdunis! Man hefft, 
dieſe Unruhen werben von krinen Folgen ſeyn. 

Am q. wurden in Paris eine große Menge Freuden · 
mädchen arretirt , die vielem Anlaß ju Gtreitigkeiten jwis 
ſchen dem Mititair gegeben hatten. 

Am i0. und u1. fah man im der Brühe auf dem Ca: 
zouffelplaß einen Zufammenlauf von Arbeitern, bie Be⸗ 
ſchaftigung begehrten; man war bavem ſchon benechrich⸗ 
tigt, umb ein Piquet Ravallerie war hinreichend, fie zu 
zerſtreuen z einige ber größten Schreier wurden arretiıt, 
umd bei einem derfulben fanb man viel Geld. 


Man ſchaͤtzt die Zahl aller fran; Truppen, wenn bie 
Garnifonen von allın Feſtunzen wider in Frankreich 
jurüc fen werben, auf mehr als 300,000 Warn, 
worunter 50,000 Dffiziere gezählt werden, 


Ueber die Rrönung des Könige weiß wan med 
nis beftimmtes:; auch nicht, ob diefe Feierlichkeit wie 
ehebem zu Rheims flatt finden werde. 


Benf, v;m ı8. Mai. 


Am 15 d. wurden alle Magen ber Stadt in Nequis 
Ätion orfret, um die ganze Öterreichifche Artillerie und 
alles Brpace auf die Strafen von Lyen und More; zu 
trandportiren. 

Am ıd, d. verließen a Wataillens bes u. 

‘ e Stadt, bie briden andern gingen aeltırn 
eg 3 ng Uhr befegre die Mationalgarde alle 
Moken. Um b Uhr überbranten ber Plagmajor in Be: 
gleisung des Majors und eines Disafdımenss der Ru 
tionalgarde, urter Woraustertung ber Genfer Muft, 
dem amtirenden Syndikus die Dchinffel der Stadt. Als 
die Bataillond von Kaun'g ausgezogen, paradırte bie 
Mationalgarpe auf dem Blacıs ver dem Gornaniner 
Thor; auch wurden biefe Bataillons mit sablreihen 
Salven von dem Bäten begrüße. Die Natienalgarde 
kehrte hierauf in bie Stadt zuruck, unter dem saufend» 
mal wiederholten Ausruf: Es lebe die Republik! 


t die Douamenlinie wiſchen dem Lande 
a * — wieder hergeſtellt. 
Zürch, vem aı. Mai, 


i ung biskutirte in ber Sitzung vom ıb. 
———2 ber Bunbdssalie, welcher von ber Leis 


fälligen Unte 


I 
’ 


tung ber Bumbesgefchäfte handelt, bie dem Merort Zurch 
in gewöhnlichen Zeiten, von einer Tagfagung jur andern, 


„bei obwaltenden ſchwierigen Verhältniffen hingegen einem 


aus ſieben Migliedern beſtehenden Wumdesrarhe über» 
tragen wird , deffen Muuglieder der Reibenfeige mad 
(in Demaßheit eigener Beftimmungen biefür) allen Kan, 


tonen, ber Präfliemt jeboch immer dem Kanton Zurch 


angehören werden. In der Situng vom 17. wurben bie 
lagıen Artikel des Wundesvereins verhandelt und ange 
newmen. Die Verfammlung genehmigte die von ib» 


ver diplematifhen Kommiſſien entworfene weitere In 
ge ser Befandifhaft nad Paris und die vom ihr 
2* 


oben Monarchen jOeſterreichs, Ruflınds und 
Preufiens zu Überreidinden Schreiben. Sie vernahm 
und genehmigte hinwieder den Bericht und Antrag ihrer 
Kommifien,, ben eidsgendffrigen Ständen zu empfehlen, 
bie Bandfgaft Neuenburg als Kanten in den Schweizer. 
bund auf, —— und für bie Vollendung der dieß ⸗ 
rhaudlung ihre Gefandten jur nädften Tag · 
fagung zu inftruirer,- °° 

Nachtichten aus dem Kanten Tıffin iufolge iſt bie 
Ruhe daſelbſt und im Bezirk Mendrifle volltommen bera 
geſtelt. Im Hinſicht auf das Loiner Thal, wo die 
Umtriebe fortdauern, fleht man beförderligen Entfctis 

dungen ber Zagjegung entgegen. 


Bafel, vom 20. Mai. 


Vorgeftern find ungefähr .ı500 Mürtemberger bier 
durch nd; Deutſchland gegangen; ferner eiuige hundert 
Öferr. Mumitionswagen, mehrere Kanonen und endlich 
auch Wog m mıs Kranken. Die hier befindlichen Rufen 
haben die Stadt aud zum Theil verlaffen, und «6 if 
wadt ſchainlich, daß in sın paar Tagen keiner mehr hier 
ſeyn wird, 

Seren langte der Felbmarſchalllieute nant Prinz 
von Fıchrenflein bei uns an, und wirb morgen ober Übers 
morgen wieder abreifen. Man erwartet den Kaiſer von 
Deftreih nun auf den =y bier; der Karhsherre Viſcher 
fol deswegen beſrumten Vericht erhalten haben. 


Nah der Ausſagt mehrerer aus Frankreich kemmen⸗ 
dem Raiſenden, wäre «8 sort mod nicht ſo ganz ruhig, 
als Hffentliche Master melden; es jeinen ſich ver 
ſchiedene Parteien , unter denen ſich eben ſo verfchiedene 
Unflten äußern, über die man fid noch nicht allgemein 
dirflandiges zu haben ſcheint. k — 


Bent, vom ı9. Mai, 


Vor geſtern if ein Korps vom ungefähr 600 Mann engl. 
Truppen, von Antwerpen über Brüffel ommenH, bier sine 
getreffen Geſtern Morzens fejre «8 feinen Marſch nad 
Dftenie fort; baffelbe ift ber Reſt eines Reziments , wel; 
«8 hei dem lofen Angriff auf Berg op Zocm im 
verfloffenen Men;t März fehr gelittem hat; biefes 
Regiment begiebt fd nah England, um fh zu 


kompletiren. 


Geſtern And auch 3 bis 400 Hellander, welche am 


vorhergehenden Tage eingetroffen waren, vom bier aufs 


aebroden ; fie haben bie Stroſſe mach Antwerpen eins 
aefdiagen. Heute erwarten wir 3000 Mann engl. Trups 
pen, ſowohl Kavallerie ald Infanterie, die von Ant 
werpen fommen; fle And beilimmt einen Theil unferer 
Garniſon ausjumasıen. 


Brüffel, vom 21. Mai. 


Mon Eimdigt und den maben Durchmarſch bes von 
bem Gen. Walmoden Bommendirten Truppenkorps an, 
welches über den Rhein zurückkahrt. 


Hannover, vom ı9. Mai. 


Die Rorrefpendenz nah Hamburg wird vom bier ſen 
einiger Zeit wieder eifrig betrieben. Der 30. d. M. wird 
nach hier eingegangınen Nachrichten als ber endliche 
Banjliche Befreiungtrag ber Emmobner diefer fo vorzüg 
lich hart bedrängsen Stadt angegeben. 


Seit geſtern haben bie Durhmärihe ſchwediſche 
Truppen angefangen. 


EEE — —zꝰ 


Das von Hedeman uſche Bataillon bat für bie Dauer 
ber Durchmärfhe ebenfalls Kantonnirungsquarkiere bes 
zegin. 


Mainz, vom 23. Mai 


Diefen Nachmittag ift Se. Erzell. der General. @sus 
Derneur des Mitcoirheins, Juſtus Gruner, bier ange 
Fommen. Die Bürger biefer Stadt, mıt Ehrfurcht und 
Dankbarkeit gegen bım hechverdienten Mann, erfüllt, 
hatten befchleffen, ihn mit den feiner Würde und feinem 
erhabenen Karalter ſchuldigen Ehrenbeztugungen zu 
empfangen. Da aber Se. Erjell. fich jebe Art vom en: 
wand und Meierlichkeit amsbrüclich vırbesen hatte, fo 
empfleng unfer verehrter Beneral: Gouperneimets , Roms 
mifjair, Kerr von Otterflebt, benfelben im Bingen, und 
führte ihm ohne Geräͤuſch im unfere Stadt ein. Wir 
Ünnen unfern Miüblrgern mit ber Merfldrerung ein 
Vergnügen machen, daß Ge. Erjelen; uns fohald nicht 
verlaſſea werde. 


Frankfurt, vom a5. Mai. 

Dein edeln Frauen: und Töchter Verein zu Frankfurt 
Ratte ih vom Gefühl ber Hochachtung für chre biedern 
deutihen Geſinnungen durchdrungen, biermit ffentlich 
einen verbindlichſan Dank ab für die meinem Detaſche⸗ 
ment vom Atem ſachſ. kandwehrregiment fü reichlich gelei ⸗ 
ſtete Hülfe zur Wiederherſtellung ihrer Bebürfniffe,, und 
empfehle mich ihrem fernern Wehlmweiten, 

Richter von der Lieske, 
Dita. Kummand, 


Misceltlen 


Die Tendenz des dermolen vielgelefenen ſogenann ⸗ 
ten Manifehs des franzdfifhen Volks 
gegen die Königsmärder, ihre Anhänger 
und Misfhulbigen ic. gebt babin: alle Perfonem 
welde ihre Puslizitas ber heillofen Revolution zu ber⸗ 
bankın haben, aus dem Senat, und Überhaupt von aller 
Theilnahme an ber Staatsgewalt ju enbiernen, und wo 
möglid) den ganzen meugebadenen Adel ju vernichten. 

En P:ivotbritf aus Paris fagt: »Bei vielen Leuten 
ift Bier mit einer groſen Bleihgülugleit und Kälte immer 


no eine geheime Bewunderung der militairifchen Tas ' 


lente Bonapartes verbunden. Es iſt werlwürdig, daß 
die gemeinen Raute Bonabarte noch den Kaiſer nennen. 
Daß die franz. Sffiziere deine hoͤhnende Brmekfungen > 
Mapolton vertragen Fonnen, davon hatte man biefer 
Zage ein Beifpist. Em Kerl fang und verkaufte auf den 
Straßen eine komiſche Erzählung von Womapartıs 
@turje; ein fran; Offizier erſchoß ihn anf ber Stille. 


Benachrichtigungen. 


Micslaus — von Ebersweilir, im aten 
Arrondiſſement des Mofeldepartements, ber Mairie 
Trombern, geweſener Kondukteur auf ter Mainzer 
Chbauſſee, hat vor eilf Jahren feine frau und Kinder 
verlajjn. Da diejelde nechkine Nachricht vom feinem 
Aufenthalt, Lebtu oder Ted erhalten, und vermuthet, 
daß er nicht mehr bei Leben fee; jo werben bie refpıds 
tiven Behörben erſucht, dem bieflgen Burgermeifteramte 
darüber Auskunft zu ertheilen, falls fie in den Stand 

geſetzt ind, über fein Schickſol Nachricht einzuziehen. 

Oberweſel am 15. April 1814. ih, 
Der Burgermeilter Liebering. 








Am asten diefes und die felgende jıbri zutı iedıB; 
mal Nachmittags um halb a hr, werden zu eim, 
dann zu Brombach und am Iten Tage zu Reicholdheim, 
welche beide Orte in ber Nähe von Wertheim liegen, aus 
denen dafeldft befindlichen fürfl. Cömenfteinifhen Wein. 
lagern Einhundert zwanzig Fuber gröftentheils Haßlocher 
amd Rreujmertbeimer Weine von dem bekannten fehr gin« 
ten ıBııter Jahres Gewechſe, dann Neunzig Fuder von 
dem Jahrgang ı8ı2 öffenslih an den Mieifldietenden ver 


eigert, und wirb bei annehmlidden Beboten der Zufchlag 
fogleich ertheilt werden. Unter dem Verratb von 1611 
And auch drei Fuder vom dem vorzüglihkien Würzburger 
Steinwein enthalten. i 

z Liebhaber werden zu biefer Werſteigerung andurch ein 

aden. 
— Heubach, den 3. Mai 814. 
Fuͤrſtlich — Fr Domainenlaminer bahier. 
" umann, 
Geheimer rath und Kammerbirektor. 
ia Var, Völker, 
Sekretait. 





Diejenige Buchhandlung, welche Wefhrelbungen über 
dad Emfer Bad in Gommiffion geben will, ift gebeten, 
folde an ‚Hrn, Huyn, Beſtänder bes Affemblee- Haufes in 
Ems, zu ſchicken. 





Am 15. December ıBıa flarb zu Borifom in Mutant 


° unfer jüngfter Bohn, der Großherzoͤglich Oeſſiſche Premier 


Bieutenant im 1öbl. Garbe-Regiment, Wilhelm von Stoſch, 
im arften Jahre feines Alters. Mit den fhänften Hoff: 
nungen begann er feine militafrifhe Saufsahn, alüdiih 
tehrie er aus mehreren Feldzugen zuräd, geachtet von fri« 
nen Obern, geſchägt von feinen Freunden. 

Se mehr dieß bie Liche feiner Eltern und Wermands 
ten Tür ihm erregen mußte, deſto tiefer ſchmerzt nun ein 
Berluf, ‚der alle auf den Verfiorbenen gefehte Boffnungen 
jerftört und wenm gieich bie feit Jahren vergebens erwar« 
tete Rachricht von dem ihn betraffenen Schickfal und barauf 
hätte vorbereiten follen,, fe ift das Sefähl, bas Eiterm bei 
dem Verlaſt eines hoffaungsrollen Gohns brüdt,, doch zu 
mädtig, els bad wir mit jede neue Aufregung unferd 
Schmerzes zu vermeiden ſuchen folten. So reinen wir 
zwar, indem wie dieſe traurige Nachricht mittheilen, auf 
bie Theilaahine unferer Freunde, verbitten uns aber jede 
Bizengung terfelben. & 

Darmitabt ben 4. May ißıy. . 

»on Steſch, Generallieutnent. 
Marianev. Etofg, geb. ». Geismar 


— —— —ñ — —— — 


Ade diejenigen, melde an den Rachlaß des mit Hin» 
terlaffung eines Teſtaments werfiorbenen hiefigen Burgers 
und Gergeanten,, Hirronimus Ganß, aus irgend einem 
Grund einigen Anfprcı zu sahen haben, werben bier» 
mit oufgeforbert , biefen ihren Anfprud fo gewii inner 
halb 3 Wochen bei unterzeihnetem Gericht an» und aus 
zuführen, als nad frußtiofem Ablauf dieſes Kermins der 
Zehamtntierbe in ben Befis ber fragilchen Verlaſſen ſchaft 
ohne weiters eingewieſen werben fol. 

Brankfurt ben 20. Map 1914. 

Proviforiihes Gericht 1x Inftanz. 
Hartmann, ır Ser, 











Ein im Großherzogthum Frankfurt als Phyſikus an: 
geRellter practifher Arzt wünfcht eine ihm angemefirmere 
Anftelung erhalten gu Eönten. Nähere Auskunft anfallen 
fahfige Anfragen ertheitt Herr Amtsoogt Hud su Burge 
jes im Grobherzogthum Frantfurt. 

—— — —— — —— 

Friſchet ãchter Talbſamen iſt um ſehr biligen I 
im großer oder Mleiner Duantität zu haben bei sn 
walt, Rärber und MWaid« Indigo» Rabrikant in Mieters; 
N: ern were —— Schlettſtadter Brzirk, Mies 

einiſche epartement ehemaligen Gifaf. 
erbittet man fi portoft ey. ’ . DR 
uns 

Der biefige Bürger und Schloſſermeiſter Gerhard Wal: 
ber, ift bei unterzgeiänetem Gericht mit ——— 
tresungsgefuh eingelommen. 

@s mwirden daher ale diejenige, welche an denfelden 
aus irgend einem Kedhtägrumd einen Anfprud zu maden 
haben, ‚edicraliter hiermit Yorgeladen - 

Freitags den 24. Zuni 1. J. Wormittags 10 Uhr 
ver ber angeordneten Gommilfisa ihre Anfprüdie entweber 
pirfänli cher burd legale Anwaitſchaft zu legitimiren 
und ihr Berzugtrecht auszuführen, bei Vermeidung, baf 
fie anfonfkten mit ihren Forderungen von ber Maſſe auss 
geſchloſſen werden folen. 

Eranffurt ben 12. April ıBı4. 

Provijorifges Gericht ır Inkam. 
WB. Meier, 

Züng. Bürgerm. und Directob. 

Hartmann, ır&ch. . 








„Die Rufit-Infteumentendond:üng ton $. &. Boenel 
a ea am m (gr. ——— — 106.) 
empfie in Allem was ins Rufilalt tb 

tee Rüdfiht auf MilitäMuft) Pe ‘ — 


— 


Rt, 
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Liſſabon, vom 4. April. 
..@. ED. der Prinz Regent wird gegen das Ende 
des nähften Monats bier erwartet. Die Regierung 
trifft Anſtalten zu deſſen Empfang. 

Unfer Handel if dermalen blühender als jemals, 
und wir dürfen heffen, ale die Wunden; welde uns 
der Krieg geſchlagen hat, bald geheilt zu fehen. 

Ponbon, dom 17. Miai. ä 

Heute wird der Beburtstag & ED der Prlägefe 
An von Wallis gefeiert. Die Börfe bleibt wegen dem 
Sefllipkeiten diefes Tags gefchloffen. 





Bu Gothenburg if ber amptilahifhe Echenmer 


Champten angekommen. Er ging am 10. April jü 
New. Dort unter Segel und bringt Depeſchen für dız 
Geſandten der bereinten Staaten mit, weiche fi zu 
Berhenburg bıfinden, aus denen. zum Theil hervor: 
seht, daß die meuch Ereigniffe in Europa, verzüstidh 
aber die großen Siege der Aliirten, Bonapartes 434 
und die Ruckkehr der Bourbone auf Frankreichs Thron 
in der neuen Welt eine außerordentliche Genfation ers 
regt haben. Herr Maddiſon und fein Anhang (pin 
deadurch in Sqͤrecken geſeht worden fein, unb fid im 
Gefahr glauben. Eine Folge davon war [dem bie, 
dab in dem Haufe der Neprafentanten mit eıner Dias 
ferität von 115 Stimmen gegen 37 tine Bill bir 
egangen iſt, weburd bie Nonimportationdakte juräd, 
eh ‚ und das auf bie Schiffe gelegte Embargo 
aufgehoben wird. j — 
— Der Sr. Herzog von Claremie hat bei Hofe 
MWſchied genommen, und verlaßt heute bie Grudr, 
um das Kommando der Eskadre zu Übernehmen , wel, 
che die hohen alürten Machte zu und herüber bringen 
wird. —* —— —— iſt ſchon geſtern von 
ier had Beulogne abgegangen. | ö 
— Die —* unferer biherigen Milij in 


drei derſchiedenen Epochen ſtatt baden. Am a4 Juli 


werden 5 Regimentır entlaffen. Die zweite Enılaffung 
geſchieht am 24. @eht., und ber Uederreſt erhais am 
a4. Mönember feinen Abſchitd. u 
— Der größte Theil unferer Armee in Sell and 
wird nachſtens an tniern Kuſten eintreffen. Die erſte 
Diviflon derfeiben , beſtehend aus dem Fitenz daten 
und 5öten Regiment, hebft dem ıtem Bönigl. Veteta- 
'nenbataion , ift, fie es heißt, mad E:nana beftimiht, 
— Geftern hat man im Foridmouth den Anfang 
hemacht/ die franz. Gefangenen im Freiheit ju ſetzen. 
Das Depot zu Portcheſter, welches deren 8000 enti 
hits, wilde ausgeletrt, und iſt im win fh bie Rekon ⸗ 


Freitag, den 27. Ma 





1814 





valesjenten ber Armee bes Herzogs don Wellington‘ 
befkimmtes Militärbospital perwanbelt worden. Befterm 
find bier zibei franidfifde Fregatten umb eine Corvette 
—— welcht 1000 engl. Rriegdarfangent aus 
nkreich an das Land fehlen. Diefe fe werben 
„eben ſo biel franz. Befangene nach Frankreſch mit zu⸗ 
thckat h en. Außerdem find im Laufe dieſer Woche 
ſchon Daran u 5000 barthim —— —— 
— Die ergl Zeitungen be aen noch inte 
ner ſehr mit — Der Merning.Ehrönekle bes 
bavptet «6 ganz —— wiſſen, Cord Caſtlereagh 
von. bemfelbeh drei Briefe ewpfangen, in welchen 
Se Herel. ſehr angetlegentlich darum "rfücht; ibm 
einen Aufenthall in England zu verſchaffen. Die 
aamlich⸗ Zeitung enthält ſogar die Nachticht, bie groß» 
brittaniſche Regierung hätte erft geflern vom dem ders 
imaligen Lieutenant Kommandant zu Gibraltar Depe- 
—— in welchen unter andern Bonapartes 
nft daſelbſt berichtet werde, . . 
Dagegen enthält die Bogette be Franke aus einen 
ändern engl, Blatte die Nachricht, Wonaparte hätte 
bei feiner Änkunſt auf der Inſel Elba eine Preflamas 


3 erlaffen; weiche mit ——— Worten anfängt: 


in, Kaiſer der Franzoſen, Befchüher des Rbeinbun. 
bes 26. haben den franz. Thron, an die Familie der 
Bourbone abgetreten, umd die Inſel Eiba ju Unferk 
Aufenthaltborit gewählt ic. 
— Semlin, vom 6, Dei. 

Durch ein Weib it küͤrzlich die Peſt nah Belgrah 
xracht wörben, wodurch mehtere Perfönen und m 
unter auch der Prodiantmeiſter des Paſchas amgeftck 
wurden. Um dem Eindringen dieſes Lıbels möglıhft 
vorzubeugen, find ſogleich bon Seiten der Militairs 
ã und der langs bir Sawe unb 
onau aufgeftfiten Kontumaj- und KaflıMämtein alle 
Vorfihtsmaopregein deshalb ergriffen wo den. Won 
kun dn dürfen bier nicht mehr als ı2 Perjoiten zur 
Beſorechung mit den birsfeitigen Hanbelsikcuten, und 
die mur in der Brühe, herlber kemmen; Nachinittagẽ 
iR die Rontumaz crfpırtt. Allen mit Früchten er 1 
denen; und neth Zlprien befinmten Privasfchiffen, i 
für einftweilen dıe Fahrt in die Sawe unterfagt worden, 

EIN Berichten aus Belgrad werben bie Arbriteh 
an Hirftillung der Epand (nterkunfiäpläge) im Ber- 
bien thaligſt Fortarfegt. Die Leitung dieſes Ge ſchafti 
—* vormaligen vun — — 

andjs matewitſch ) der NO) auf | 
——* — — — Srliman Efendi, geſtellt 


Hatte, als ernannten Straßen: Rommiffair, ambertraut 
worben. 

Da die Kiradai (Fuhrleute) auf die im verfloſſe⸗ 
nen. Monat häufig eingefallenen Regenwetter num in 
Sırbien fchen trefflih fouragiren innen, fo vergeht 
faft fein Tag, wo nicht eine Karavane in rab au 
langt; fie find zwar micht qref, beftehen aber do immer 
aus 50, bo bis 70 Pferden. — Vorgeſtern ik zum 
erftenmale auch bie Deft aus Salonicht über Belgrad 
bier angelommen. Nach Verfiherung des Tatarn, 
—5 — Poſt brachte, wüthet auch daſelbſt ſehr 

ark bie Def, 

Wie man ned ferner aus Belgrad vernimmt, ifl 
ohnlangſt -Recseb Paſcha zur Ausgleichung feiner an 
die ottemanifche Pforte zu ſtellen habenden Kriegsfor- 
berung vom vorigen Jahre, nachdem er zu bem Kriege 
mit den Gerbiern bereutonde Summen vorgefhofln 
haben fell, nach Konflantinopel abgereifet. 

Aus Elaufendurg wird umterm a. Mai geſchrieben, 
es fen daſelbſt feit dem =B. April fo viel Schnee ge 
fallen, daß man am ı. Mai eine förmliche Schlitten» 
fahrt halten konnte. 

Ofen, vom ı2. Mai. 

Am 7. Mai, Abends 5 Uhr ı5 Minuten, wurbe 
bier und zu Peft ein Erbbeben empfunden. Die Os. 
cilationen warın von Sadweſt und hielten höchſtens 
2 Gefunden an. Eine Sıunde darnad kam ein hef⸗ 
tiger Sturmwind und bald darnach folgten ſtarte (Er 
plofionen eines Gewitters, ohne jedoch anzuhalten. — 
Am ı0. Mai um 3 37 Minuten war abermals 
ein Erbbeben nach ber nämlihen Richtung. Diefes 
währse aber gegen 12 Sekunden lang. Bon ange 
richietem Schaden hört man nichts. 

Rom, vom b Mai. 

Am heutigen Tage ift der Maiquis de Gallo nad 
DMeapıl hier durdpaffirt; der König war in höchſter 
Ei’ und faft chne Suite vorausgegangen. Monieigneur 
des Berrga ıft zu &r. Heiligkeit nad) Ceſena berufen 
werden, man fagt, er werde db als außerordentlicher 
Diuntius mad Paris begeben. Die Bewohner von 
Urbino, dur die Annäherung der gebeiligten Perfon 
ibres Bouverains und Vaters begeidert, haben die ver. 
John franz. und vom Könige von Reapel beflätigten 

atoritaten abg-feßt, fich ſelbſt befreit, die feindlichen 
Wippen und Zeichen zerflört, und ih am 4. Mai 
ihrem rechtmäßigen Herrn zu Füßen gelegt. 
Paris, vom 22. Mai. 


An mehreren königl. Verorbnungen, welche babier 
erfdienen And, har Se. Mai. filtgefegt: 

ı. Wir ernennen hiermit unjern Better, ben Mar. 
fhal Dupdinet zum Oberfommanbanten des Eönigl. 
Korps der Brenadisre und Jäger ju Kup von Frankreich. 

Unfern Vetter, ben Maribal Me PR ernennen Wir 
zum Oderfemmandanten bes königl. Korps der Kurraſ- 
fiere, Dragoner, Ehaffeur und Langenträger zu Pferb 
von Frankreich. 

a. Der Grof Franz d’Escars, Feldmarſchall, ift 
jum Kommandanten der Karabinierbrigade Gr. Pönigl. 
Koh. des Monfieur ernannt, 

3. Der Generallieutenant von Bourmont iſt 
jum Kommandanten ber ı8. Dilitair- Dioiflen ernannt. 

4. Der Benerollitutenant Deſſeles, Oderfommans 
dant Ber Nationalgarde von Paris, ift zum Chef bes 
Beneralftaabs unferes vielgeliebten Bruders bes Mon» 
fieur, Generaleberſt der Mationalgarden von Frank 
reich, ernannt. 

5. Zu Staabsoffijieren bes leichten Infanterieregis 
mens Konig find ernannt: Herr vo. Beurnonpille, 
Oberſt des 19. leichten Infanterieregiments, als Oberfl. 
Hear Monchoifp, Bataillonschef ber ehemaligen 
Baiferliden jungen Garde, jum Major. Die Herren 
Burtın, Priffes und Genser find zu Batail- 
londhefs ernannt. 

b. Das ı0. *inieninfanterieregiment führt in Zu⸗ 
kunft die Benennung Regiment bed Benerals 
oberften, und ftebt unter dem unmittelbaren Koms 
mando uneres Wetters des Prinzen von Conde, Ges 
neraladerften der franzäfligen Infanterie. 


— Die Stadt Antwerpen hat Br. Maj. dem Rb: 
nige eine Bitiſchrift überröichen Taffen, im welcher fie 
Se. Waieſtat unterthaͤnigſt erfudt, ihr bie Gemaͤlde 
von Rubens wieder zuruck geben zu laſſen, welde 
man aus ihren Kirchen binweagenemmen bat. 

— Das Journal de Paris vom heutigen Datum, 
behauptet autorifirt zu feun, allıs datjemige formlich 
Im unterfhoben zu erllären,, was bie Zeitung won 
aufanne vom 15. d.M,, in Bejiehung auf eine Ber: 
änderung in ber Regierung Schwedens ober befien 
Dymaftie, vorgebracht hat. Man ſchien bei biefer Mach⸗ 
richt völlig vergefien ju baden, baf zur Durchſetzung 
eines ſolchen Prejekts die Einwilligung der ſchwediſchen 
Nation erforderlich ift, welche ihre Rechte beffer kennt, 
und ganz andere Anfichten bat, ald ber Zeitungsfchreis 
ber von Yaufanne. 
Lübed; vom 19. Mai. 

&e. Honig. Geb. ber Kronprinz von Schweden 
find heute Abends gegen q Uhr bier eingetroffen. 

Der Poftenlauf mit Hamburg if bereits hergeſtellt. 
Heute ift die reitende Poſt zum erflenmal wieder von 
bier dahin abgegangen. 

In Travemlnde ift heute Morgens bas Ein. ſchwed 
Linienſcheff Buftav von 74 Kanonen angekommen. 

Brüffel, vom aı. Mai. 


Se. Durchl. der regierende Herzog von Braun 
ſchweig iſt geſtern im hieſiger Stadt eingetroffen und 
in dem Hotel Belle Wue abgeſtiegen. 

Der Hr. Sadtkommandant, Baron v. Katte, wurde 
zuerſt mis deſſen Beſuche beahrt; hierauf begaben fie 
ſich zuſammen zu Br. Exc dem Hren General: Gou— 
verneur von Velgien und zu Sr. Exc. dem Hrn. Lord 
Lindorchz Se. Durchl. wohnten ſodann in der Lege 
des Kommandanten dem Schaufpitle bei, nachdem 
Hoͤchſtdieſelbe mehreren Damen vom hödften Adel eine 
Wifite abgeftattes hatten. 

Se. Durchl find nah Mecheln abgereiſt, um Ah 

ihrem Armeedorps zu begeben, welches, 10,000 

= Mask, F ee Tu —— kantonnirt. 
Durchl. werben in einigen 

ruckkehren, um ſich nad Paris . — — * 

Straßburg, vom 23, Mai, 

Geſtern zog eine baieriſche Pontons.Equipage und 

— — — bei unferer Stadt vom 
um wieder en Rhein zu Viele 
fuiere kamen in die Stadt. nr r 
Gotha, vom 20. Mai. 


Am 16. hat die im den Zitadellen Petersberg und 
Epriardurg zu Erfurt noch befindlide franz Wefugung, 
ungefähr 1800 Mann flark, auf sie eingesangenen 
Anmweifungen jur Uebergabe, diefe Dläße geräumt, und 
iſt auf ihrem Rücdmarıhe nach Fraukreich in hiefiger 
Stadt und dem umliegenden Orten eingetroffen. Am 
8. erlebten wir einen froben, und feftlihen Tag, ta 
wir die Schaar der Freiwilligen zu Pferd und zu Fuß 
aus den Fürſtenthümern Borha und Altenburg, fo 
wie bie aus den Furſtenthumern Weimar, Eifenad 
und Schwarjburg juräctommen fahen. 

Meinungen, vom ı8, Mai. 

Die Barnifon von Erfurt, aus = Brigadegeneräfen, 
259 Offisieren und Emplopes und 1884 Unteroffijieren 
und Golvaten beftabend, if heute mıt Waffen, Be 
packe und 6 Kanonen hier eingetroffen; fie trug bie 
weiße Kokırbe. 

In künftiger Woche erwartet man ein ruff. Armen 
korps, weldes über Eiſenach na Rufland iurüdehrt. 

Bamberg, vom 24. Mai. 


So eben trifft ein Baiferl. ruffifcher Offisier bier 
von Paris ein, welcher verfihert, daß bie —— 
aus Frankreich bereits abmarıdiıten ruff. Truppeme 
Bolonnen über Hanau, Eiſenach, Gotha und Reipzig 
marfhiren, und bie Straße von Merlin, wie früher 
Öffentliche Blatter meldeten, nicht einfchlagen, fondern 
ihre gerade Richtung durch Polen nad Brodne neb» 
men. Zugleich ıft derſelbe beauftragt, fämmtlien im 
unferer Gegend liegenden k. ruſſ. Truppen die Ordre 
sum Aufbriche binnen 3 bi6 4 Lagen mitzurheilen. 


Wäürjburg, vom a5. Mal 


Bei Gelegenheit der Befreiung der Feſtung Mas 
xienberg gebt die bieflge Zeitung die merfwürdigiten 
Wegebenheiten berfelben der Reibefolge mad, vom 
ZJahr 1535 amfangend, durch. Am Ende heißt «6: 
In dem Peldjune von 1813 wurde fie (die Feſtung) 
neuerdings mit Lebensmitteln verfehen, bie Bramjefen 
ges ſchweres Geſchuͤtz und eim großes Depot von 

unition Be: urd die Feſtungswierle wurben im 
den beflen Vertheidigungsſtand geſetzt, fo daß fle zum 


Stüppunkt für das nad der Schlacht von Leipzig zur, 


rücjiehende franzoͤſiſche Heer beftimms zu feym om 
Allein der Marſch des fombinirten öfterreichifch : baieris 
fen Heeres umter dem Oderbefehl bes Brafım von 
Wrede lenkte den Nüdjug von unferer Gegend ab; 
am Abend des a4. Drtobers und in ber Macht auf 
den a5. follte die Uebergabe der Feſtung durch eim 
heftiges Bombarbement erjwungen werben; dies war 
iedoch ohne Erfoig, und nun begann bie Sloekade der» 
feiben , die durch be:aahe 7 Monate anhielt, und mit 
dem am zı. d. M. erfolgten Abzug ber franzbſiſchen 
Barniien endete. 

Wenn wir dieſen Burgen Abriß der Schidfale um. 
ferer Feſtung einer genauen Betrachtung würdigen, fo 
finden wir, daß biefelde nur in Aitıren Zeiten dem 
Lande Schutz gewährte, wo die Kunſt Feſtungen zu 
Belagern, noch mis zu dem Grobe der Voulkommen 
beit gelangt war, wie jegt. Damals konnte die Au 
kung ein Zufluchtsert für die Regenten, für die Ar: 
dive und für das befle Eigenthum bes Staates und 
feiner Bürger ſeynz allein ın den meuern Zeiten war 
fie immer ein Werkjeug in fremden Hauden, und fehr 
oft eine Ueſache der Erihöpfung des Bandes. Unger 
heuer find die Opfer, bie feit zehn Jahren jur Der 
proviantirung diefer Feltuns gebracht werden mußten, 
und. wären die vermenbeien Summen befannt, fo 
würden unfere Landsleute und gan; Deutſchland es 
Baum glaublich finden, daß es möztıh ſey, ſolche Ans 
ftrengungen zu erıragen. Furſt Branz Ludwig hatte 
den Plan, die Feſtungswerke zu ſchleifen, aber er. 


tonnte fein Vorhaben nigr ausführen. Die Branjos- 


fen haben nun die Gebaude größseusbeils fe vetden 

ben, daß die Anlage zu Ruinen da ſteht. Kaum wird 

jemals Würiburg ein greper Staat werben, wir bür 

fen alfo hoffen, daß auch ditſe Geltung nice wieder 
geitihs wird. 

Die Belegung der Feſtung Marienberg warb am 
sı. mit folgender Orbnung vollzogen: Nachdem am 
20. Mai des Abends den arefherjeglien Truppen bie 
Wade am fogenannten neuen Ther Ubergeben war, 
rue am Morgen des aı. bie zur Beſitznahme bes 
kimmte Mannjhafs in die Feſtung ein, und nun wur 
den alle Poften von dem Eönigl. franz. Militär verlafs 
fen, und dem grofherjegl. Truppen übergeben. Hier⸗ 
auf erfolgte der Abmarſch ber Branzefen; fle beſtan · 
den in 106 Offihieren und 466 Untersffijieren und 
Gemeinen. Cie jegen mit Hingendem Spiele unk 
bewaffnet aus, und führten mis fi 4 fehspiündige 
Kanonen, a fiebenpfüntige Haubitzen, 8 engliſche Mus 
nitions » und 5 franzöflfde Augelmagen, und ſchlu— 
gen ben Weg übır Biſchofs heim durd den Dsenwalb 
gegen Straßburg ein 

Um 9 Uhr zog der koͤnigl. baieriſche General Graf 
Gpressi mıt dem ganzen Blokadekorps in größter Pa- 
rade im die Feſtung, den Zug floh ein Bataillou 
großhirgeglicher Tmappen. Nachdem das Bioktade korpẽ 
auf.der Feſung angelangt war, wurde auf vem Wafs 
fenplage ein Cartee geſchloſſen, und, ein dreimaliges 
Divat IJ. MM. dem allerhochſten Verbundeten, Gr. 
r &. Hoheit dem Großherzog, und St. MR dem sb. 
ig von Baiern gebradt, worauf das tönıgl. baieri 
fhe Blokadekorpo in Parade aus der Feſtung abjog, 
und die großherzoglichen Truppen als Garniſon doit 
perblieben. 

Die franzöfifhe Barnifen beftand aus Frangefen, 
Hınfeaten und Jtalienern. Es follen jwifden vıefen 
Kruppen auf der erſten Marſqhſtativn Thatlichkriten 
vorgefallem ſeyn, wober mehrere todt blieben uno dieſ 
fg wurden. Gewiß ıft es, Daß am 22. Über ſlebenzig 
Saliener hieher zurücgelommen find, uad ihien 


Marſch in bad Vaterland auf bem geraben Wegt ford 


festen. 

Einige ruſſiſch kaiſerliche Megimenter babem im bem 
großhirzoglihen Gebiet Kantonnirungs Quartiert ber 
sogen. Ihre Anzahl wird auf 6000 Mann angeges 
ben. — Die Barnıfon von Erfurt ift am 23. in ums 
ferer Stadt eingetroffen. Sie beſteht aus fechs ſchwa⸗ 
den Bataillons, und wurde meiſtens im der Gegend 


einquartirt. 
Bern, vom ao. Mai. 

Se. Durdl. der Herr Feldmarſchall Fuͤrſt von 
Schwarjenderg hat, auf die von der hieflgen Regie» 
rung demfelden als Oberbefehlshaber der verbündbetem 
Oeere gemachte —— Vorſtellung, wegen 
dem Ruͤckmarſch der Kriegsoölker durch die 
und den Kanton Bern, geruhet, nicht nur allein dem 
beireffenden Truppentorps eine andere Richtung zu ges 
ben, fonderm auch auf bie leutſeligſte Meife die Zus 
fiherung ertheilt, daß aufier einigen Depots, durch 
den hieſigen Kanton Leine Zruppen mehr paffirem 
würben. j 

Eaffel, vom 'n4. Mai. 

Diefer Tage find nach und mad hier eingetroffen: 
das ate Bataillon bes Iten ſachſiſchen Landwehrregi⸗ 
ments, ferner das Borhaifche, Wittenberger, Anhalı“ 
Deffauifhe, Anhalt. Bärenburgifce, Reipziger , Sach- 
fen. Beimarifhe und ıte Dresdner Randwebrbatallon, 
ſammtlich aus dem Niederlanden; ein Aojutantmajor 
und ı35 Mann En. franz. Truppen von Erfurt; & 
Dffijiere und ıı Muterorfijiere in ehgmaligen weltphä« 
liſchen Dienften aus ruſſiſcher Kritgsgefangenſchaft. 

Frankfurt, vom 26. Mai, 

Beftern find bier eingetroffen: &e. Erjellen; bee 
Herr Graf von Wutgenſtein, tuffifch: Baiferliher Gen 
weral en Chef, Se. Durchl. der Fuͤrſt von Deblırar 
toi, rufſiſch · kaiſerlicher Divifionsgeneral von ter. 
Garde, nebſt Gefolge, Se. Durchl. der Prinz Reuß, 
k. 8. Haupimann, von Paris; ber poln. Gen. Dome 
browstt mit mehreren Offizieren feines Armerberpsz 
ietz eret kommt von Paris und begibt ſich nad Ware 
(hau, Die polniſchen Truppen werben fi nun ebene 
faas in Mari fegen, um ın 3 Kolonnen in ihr Was 
terland zurudjutchren. 

— Seuie iſt eim ſeht ſchoͤres ruf, kaiſ. Koſacken⸗ 
regiment darch bi-fige Stadt poſartz au ruckten die 
jur Gar⸗iſon von Mainz beftimmse ibaigi preußtichen 
4 Bataılons vom a, ollpreuß. Reſerve Jıfanterg. Res 
gimene, von Berlin Bommend, bier en, und weiden 
er morgen feüp ihrer Beflimmung nad 
ortjeßen, 

— Von den Befühlen ber wärmften Eikenntlichkeit 
durchdrungen, bands Unterztichneter dem hiefigen edelm 

un: und Kodser: Verein, welche fo mchlihätig 50 

aar Schuhe, 100 Paar Soden, 30 Hemden und 
50 Schnupftucher für bie verwundeten preuß. Krieger 
zum Geſchenk gemacht haben, mus der Verſicherung, 
daß feine Wunſche für das Beſte und Wohl ber edeim 
Wohlihaterinnen niemals in feinem Herzen erloͤſchen 
werden. 


Der E& peu Kommandant, v. Spymborski. 
pe nur inan nn 
Benahrichtigungen. 

In eine anſehnliche und äußert angenehme Hands 
lung wırb ein junger Menſch gegen bilige Bedings 
miffe im die Lehre geſucht z derfelbe muß etwas franjba 
Aid verfiehen, eime lesbare Hand ſchreiben, etwas 
rechnen, umb auf feine Treue muß man ſich verlaffen 
können. Daß Nähere burd frankirte Briefe mit dem 
Beiden H. A, in der Döringifgen keſebibliechek im 
der großen Sandgaſſe abzugeben. 


Zaur 114. niederlandiſchen Fotterie im Maag, wors 
in 200,000, 100,000, 80,000, 60,000 fl., Mehrmaf 
650,000, 40,000, 30,000 fl. M f._ m. ju gewinnen, 
find zur 4. Rlaffe, weiche den 30. Mai ju siehen an⸗ 
fängt, ganje Geofe a bo fl. 30 i-, huiße A 30 £ 
18 ir., viertel ü 15 fi. g fr und adkel & 7 40 
nebt Plan bei Enpesunterzeihnetem ju haben, 

Aug jut legten —— der ab. Brankfurtee 
Letterie, wilche den ©» Zuni ju ikhen anfangt und 


darin 60,000, »5,000 ,; 18,000 fl., w. f. w. gewen⸗ 
men werden , find ganır Poesie a -5 fl., halbe a 3- fi 
30 iu, drittel & 25 fl, umd viertel ä ıd. fl 45 Er. 
nebft Plan unter auf chuger Beritnung zu befömmen 
bei 9.9.8. Horwis, Haupt: Collekteur. 
Alterheiligengaffe der Vreitengaffe gegenüber im 
Frankfurt am Main. 


Unterjeichnete haben von Er. heihfürftl. Durchl 
dem Herrn Landgrafen von Heſſen Rheinfels-:Rotben- 
Burg denn Stahlbrunnen in Langenſchwalbach in einen 
a4 jährigen Pacht erhalten. Es wäre überflüffig, die: 

beiffame Mineralmaffer, welches auch dem Befun- 

ein eben fo wohlſchmeckender ald färkender Rabe 
trunk ift, anzurühmen; umfere vorjüglichften Aerzte 
ben biefes bezeugt, und eim vieljahriger Gebrauch, 
* wie bie Frequenz bes Schwalbacher Kur Orts be. 
wiefen. Wir wollen nur hinzufügen, daß wit eine 
befondere Aufmerkfamkeit auf Reinlickeit,” auf den 
etifhen Verband der Krüger, ihren richtigen In: 
t und Leichtigkeit, fo wie auf ſchnelle und fehr 
wohlfeile Verfendung ‚wenden werben. Wir offe: 
riren auswärtigen foliden Abnehmern Rommiffionslas 
ger, und erbitten ihre Anfragen im frankirten Briefen 
an unfere Handlung in Mainz oder im Langenſchwal 
Bad. Wir empfehlen bei dieſer Gelegenheit umfere 
‚Rheinwein-Speditions » und Commiffionsbandlung im 
Main;. ®. Dael u. Komp. 











Anzeige 
- Den Fremden, melde die Badeanftalten in Ppr 
ment zu befuchen. gefonnen find, umd meine Addrefle 
nicht kennen, zeige ich hierdurch an, daß fie im mei: 
nem erſt vor wenig Jahren neu ausgebauten und zur 
Aufnahme für Badegaſte wohl eingerichteten Haufe 
eine Auswahl von vierzig ſchoͤnen und gefhmadoell 
möblirten Zimmern finden, die ſowohl einzeln, als 
auch in verbundenen Parthien zu ‘ganz billigen und 
feftgefegten Preifen zu haben find, ir gute und ges 
ſchwinde Bedienung, wie aud für Stallraum, Wa: 
genremifen 2e. it aufs Beſte geſorgt. Die Lage mei, 
Bes Hauſes ifk eine der ſchoͤnſten und bequemften, ganz 
nahe an der Hauptallee und nur wenige Schritte won 
der Trinkquelle entfernt, und ein unmittelbar daran 
Rloßender mit angenehmen Gpajiergängen und einem 
fhönen Boeket verfehener großer Barten dient den bei 
mir legirenden Fremden zur Unterhaltung und zum 
Vergnügen. : a 
smont, ben aı. Bıd. 
9 Joſeph Winbmäller. 


— ——— — un 
„DSer Baumelfter Johanng Baptiſt Auguft Grandjean 
dd Montigny und deſſen Ebefrau, Wictorie Gatharine, 
gebsrne, Gararo, dermalen zu Paris, find, nod Zupılt 
einer öffenstihen Schulbverfhreibung vom dı. Dtiober dBıı 
und bes berjelben beigefügten Gefflons Inftruments vom 
9. Julius. adia zur Hiefigen Prinz: Georgifden Funbation 
«in Darlehen von rintaufend NAthir. veiffder Wünz: folie 
tarifh ſchaldig ge. unb haben bie Jinfen zu 5 plenı 
in dalbjährigen Be 
mad, vierteljähriger Aufländigung wieder zu Mayen vers 
fpröden,, auf zur Giherheit be: Wıdubigerd ein vor dem 
alten MWilhelmshöher Ihore alhier gelegenes Haus nebft 
dazu gen Warten aıs SprsialsHyporhet verpfändet 
a num, bei zurädbieibender Zindzählung der Son⸗ 
dicus der Prinz» Seor giſchen Stiftung eine Klage auf 3» 
sädjahlung des Capitals aebſt Zinfen, vom 11. Ianuar 
1813 an unb Erſtattung der Koften erhoben, be Bırklagn 
olibarif zu verurtheilen und zugleih wegen der notaris 
Gen Schwierigkeit der Infinuatton einer Citation an bies 
felben, um @rlaffung von Ebictalien gebeten hätz fo wird 
ben Beklagten hierbucdh aufge geben, € tmeder bas klagende 
Inſtitut binnen 3 Monaten zu be riebigen,, oder in dem 
erentualiter auf den 14. uni beflimmten Kermire burch 
einen bevodmãchtigten Anwalt auf‘ hieſiger Regierung 
ü erfheinen und ihre Einreben vorjubringen, widrigen 
aus biefelben dem Klagtanteag gemäß werden verurtheilt 
werben. Gaffel den 19. März 1814. 
(L: 8.) Kurfürkt. Heffifhe Regierung. 
Auf Anfuhen bes ‚Heren Dr Dirpe,, als Jungiſchen 
» Curatoris Massae und in Beinäfheit Derrets bes hodiöpl. 
Serichte ıer Inſtanz, werden hiermit bie beiden iu ein 
anber gehörigen, in ber Shnurgaffe belegenen iind mit 
Lit H. Nro. 63 und 64, bejeidöneten YJungifhen Wohn, 
bäufer, werauf auffer ı fl.:Bo Pr..an döbl. Abniniftrationss 





trägen ju entrichten. das Gapital aber - 
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amt und jmar mit Fer karneben" liegenden Pafasantichen 
Behaufurg jährlich alternirend und ı6 fl. 30 Er. Raternen« 
geld Beine weitere betonnte Kafben haften; zum Öffentlichen 
Berkauf das zweitemal feil geboten. Kaufluftise Binnen 
über bie Verkanfdberingniffe- ſewehl bei dim Yungifsen 
Herrn Gurater als auf ber Amtaſtabe des Hurerzeichneten 
nähere Auskunft erhalten, auch dafelbk immitzelft ihre 
Gebete jum re en. s 
Sran ur en * pr 1814. _ . 
* * Dr. BaAchhaer, Beſirkerichter. 
— — — —— ————— — 
Mittwoch den ı. Juny biefes Jaͤhrs, Nahmittags a 
Uhr, werden m Xsmannshaufen in ber Bohaung des 
Derjogliden Schaltheiſen Beer nahfterende Weine, ale: 
1 Ass Peter Eichlere Maſſe 
a Süd weißen ıdıar. 
ı Zulaf roten — 
1 — weißen ıBıdE, 
ı Ohm reiben — 
2) Bon Jacob Bil: 
ı Gtäd 6 Ohm weißen ı8ıar. 
Ir — rim — 
8) Bon Jodaun Branbfärib: 
» Gtüd weißen ıBıır. - 
ı Bulk — Wiar. 
44 Ohm rotben — 
4) Bon Simon @tfinger: 
ı Zulaſt weißen ıBıar., 
5) Von Peter Niebling 
2 Dhm rotden ıBıar. 
Öffentlid, verfteigert und die Proben vor ber Berfieigerung 
segeben , woju man bie Gteigiuftigen einlabet, 
Rübespeim ben 7. Map ıBıd. 
Derjsgli; Raffeuifhes Amt bapier. 





— — — —— — 
BSouitlon⸗-Taäfelchen, / 
melde wegen ihrer vortreffliden BWirkung von den vor« 
nehmften Heren Aerzten empfohlen, und fi, wegen ihrem 
ge Rusen bei Reifenden und Wranken , bie ch in bee 

eſch windigkelt eine gute Eräftige Flerfhbrühe zu machen 
wünfden, einen allgemeinen Beifall erworben haben; find 
und» und halb Pfundweis, zu 10 fl. per Pfund, ucbf 
audjettel zu haben bei — er 
a em, 


M. 
Traiteur am Paradenpiat Pit. E. Mro. 218, 
su Brantfurt am Main. 








Bohnungsveränberung. . 

Unſern zefp. fowohl hiefigen als auswärtigen Mreuns 
ben Haben wir bie Ehre anzuzeigen, baf wir unfere Woh ⸗ 
nung anf dem Wollgraben Rre, 15. verlaffen, und eine 
andere im nämliden Bezirk Bit. X, Nro. 77. neben Seren 

3. M. Speyer Gähne bezogen haben. 
Jſaac Herg Kulp und beffen Sohn 

; M. 8. Rulp. 


Magazins: ® ermiethbung. 

In der lebhafte ſten Mehlage it auf bie nädfte Herbfts 
und folgende Meffen ein ſehr geräumiges Eorale, weldes 
aus einem Gaal, mehreren Zimmern unb Padraum bes 
ſteht, und vorziglic für einen engliihen Waarrubänbler 
paffend wäre, au vermieihen.. Das Nähere iR bei J. C. 
Kluge in der Schaurgaſſe zu erfragen. 

A — — 

Joh. Frledr. Pauly jun 
Pofamentirr in Dffentad a. M. . 
empfiehlt ſich in allen @erten feivenen Boden unb baums 


 wollenen Fıanjen,, Mebel⸗ Barhuzen, Schrlensäge, alle 


Kıten feidenen wie auch Bichen: Korbeln, in ben Zabrit · 
Preißen,, verſpricht reelle uab prompte Bedienung. 


Unterzeichnete empfehlen ihr im neueften Geſ mac 
beftens affortixtes dager gefafter Zumelen und Boldıan» 
een in 24 und ıB caratigem Gold, fowohl im ganzen 
Paruren als in einzeinen Pirten, feinen Perien, Antiquen 
und fürbigten Steinen, Rußiihen und Preufifhen Orben, 
Dofen und Petiſchaflen mit Mufgue ic. 

Sie nehmen obige Begenftände ſowohl im Tauſch als 

egei. Zahlung Fäuflih an und verfihern auftichtigt und 


iMige Ss yandlung. 
j 9.8.6. Kröger et Sohn, 
im der Bahrgafle Eit. X. Nero. 120, und 
im Römer Neo 65 . 


Säimmtlide Gläubiger des Wurgers und Schloffermels 
flers Möber dabien, über deffen Vermögen ber Goncurg er 
kannt worden it, werben bietmit aufgefordert, ihre allen⸗ 
fallfigen Anfprüdye an tenfeiben bie Mittwoch den ı. Juni 
1814 Bormitiags 9 Ups bei Hiefiaem Oberamt anzjügeigen 
und xiätig zu flelen, wibrigenfalle fid, der Präclufion von 
ber Goncursmaffe ju gewärtigen. 

Darmfadt dem 4. Map ıdıd. 

Großperzogti Heffiihet Ober Amt baſelbſt 
ee © Geit),. 
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London, vom 18. Mai. 

Die Hefjsitung von geflern emthält eine Profla- 
mation bes Prinzen Regent mit der Nachricht, zwi⸗ 
fen Sr. Mai. dem König von Grosbrittanien und 
dem Könige von Frankreich hätten ale Beindfeligkeiten 
zu Waſſer und zu Cande völlig aufgehört. Es wär. 
ben in diefer Gemäßfeis num auch eine Prifen mehr 
gemadt. j 

Geftern kam bie Nachricht ven dem Abfterben St. 
Durchlaucht das Herzogs Carl Ludwia Frieberih von 
Mektenburgi®trelig, älteften Bruder 3. M. der Abs 
figin von Bresbrütanien, hier an. Er war am ı0. 
Oktober 1741 geboten. Die heutige Hofzeitung macht 
die Anlegung einer allgemeinen Trauer befanns. 

— Die Anfunft der hohen alliirten Souveraine 
von Oeflerreich, Rußland und Preußen wirb nun mit 
jedem Tage bier erwartet; man weiß jedoch ned micht, 
in welhem Hafen fie an bas Band fltigen werden 
Das Odatamt hat an alle Zollbeamten in den öftt. 
en und füdlihen Hafen Englands den Befehl über 
fit, die Landung II. MM. nah aller Möylıqkeit 

u befördern, und fie auf bequemen Wegen nad ber 
uptflabt bringen zu laffen, ohne für alles diefes 
die geringfte Bezahlung anzunehmen. 

— Se. Durdlaudt der Herjog von Wellington 
hat die Stelle eines grosbrittanichen Botſchafters am 
dem franzöfifhen Heft angenommen, und wird na 
einem kurzen Aufentkalte zu Madrid über Portsmout 
in Zonden anfommen, um dem bort zu untergeichnen» 
den Inſtrument des allgemeinen Friedens aud feine 
Unterjchrift beizufügen, da ıhm Europa zu deſſen Er 
. zingung als Held und als Staatsmann ß vielen Danf 
ſchuldig iſt. 

— Ein aus Gothenburg hier angekommenes Peft- 
ſchiff hat die Machricht mitgebracht: der Baron von 
Meltte, Direktor der Mauth zu Kopenhagen, ſey ar 
fetirt worden, weil er mis dem Prinz Ehriftian im 
Norwegen einen Bricfwechſel unterhalten babe. Hert 
Buck, deſſen Sekretär, iſt zu einer lebenslänglichen 
Einſperrung im den dlauen Thurm verurtheilt werden. 
Mehreren andern Perſonen, melde ſeitdem verhaftet 
wurden, droht ein gliiches Schick ſal. 

— Das meuerbause Linienſchiff, der Melfon, 
das größte und ſchoͤnſte Schiff, weiches jemals in Eng; 
land erbaut worten ift, lagt dermalen zu Woolwick 
fertig und bereit vom Stapel gelafien ju werden, bier 
fi8 prächtige Schaufpiel wird aber mod bis zur Am 


- ben, wel 


kunft der erhabenen Souveräne verfchoben ‚ welde un» 
fere Inſel mit ihrem Be ſuche Seebren werden. 

— N18 Jofeph Bpnaparte.eiligft aus Spunien ent⸗ 
Hleh, wurde er fo lebhaft verfolgt, daß er vom Angſt 
ergriffen, aus dem Wagen fprang und bavon lief. 
Dieihm Nacheilenden bielten den Wagen an und unters 
ſuchten ihn auf das Genaueſte. Man fand in bems 
ferhen unter andern Bemälde von unfchägbarem Werth, 
melde biefer wie eine Erfheinung vorlbergegangene 
Monarh aus Kirden und Öffentlichen Gebäuden zu 
Madrid . hatte birmegnehmen ‚Taffen. Diefe reiche 
Beute wurde ber Brau Herzogin von Wellington zus 
aͤeſchickt, welche fie zwar annahm , iedech durch bie 
Öffentlichen Blätter bfannt maiben Tieß: Alle biejenis 
gen, welde fi als Eigintbüümmer viefer Gemälde aut. 
weiien Yönnten, hätten foldhe bei Z. Durchlaucht ın 
Empfang zu nehmen. 

Pr Wien, vom aı. Mai. 
a biefige Hofjeisung emtbält nachſtehende offizielle 

achrichten: — 

2 B. 8 Maj. baden den E. E. Gen Maier, Frhrn. 
von Steigentejd, mit Aufträgen an den Eönigl. dan: 

of geſchickt. — EI j 
v Er £. Oberſte, Gürft von Windifgräg, ift am 
4. Moi von Paris mit Aufträgen ©r. e. E. Majeflät 
ä beh König ven Sardinien nad Cagliari abgegan. 
gen. Cr wird den König mach feinen Beltungen auf 
dem feften Lande begleiten, weiche der Feldmarfchalls 
Pieutenant, Graf von Bubna, alt Befehlshaber eines 
Armertorpb, weldes mach Piemont eingerücht iſt, im 
Namen ded Königs und aus Auftrig ber verbürndeten 
Mächte, in Vefig zu mehmen ben Befehl hat. Ein 
Baiferl. ruff., ein königl. großbritt. Fr ein Pönigl, 
preuß. Berelmägligter find von ihre 
chem Zwecke nad Caaliari abgeſendet werden. · 

Dem Feldmarfpan. Lieutenant Grafen ven Bubne; 
forlcher zum gMilitair » GHeuperneur ven Pitment en 
nanıt if, wich eine imterimiftifhe Dlegierunn Deigege, 

de in ben folgenden“ ndividuen beſteht: Präs 


fivent , der 
Staatsminifer; Beifinet 
maliger tönigl. fdrbin- 

Wien und St. peritebusß? 
— *** *— aliger Chef des Kriegs: und 
— ——— der Graf von Balbe, ehemaliger Finanz. 
Minifter und jetzige => 
erfter Präftent des FR 


ber Chevalier Montialio, erfler Präfldent bes kaiſerl. 
Gerich bofes ıu Florenz. 

Nech Bırichten aus Paris vom ı3 Mai ſchei ⸗ 
nen bie Unterbandlungen für ben Frieden fi ihrem 
Ende zu nähern. Zänlıd finden Konferenzen bei dem 
2 E Minifterder auswärtigen Angelegenheiten, Bürften 
v. Metternich, Statt. Die Kriedensunterhänbler find 
von Seiten Oeferreichs der Herr Fürft v. Metternich 
und ber Staatöminifier Graf v. Stadien; von Sei. 
ten Rußlands die Brafen Neff, Irode und Rafumonsky; 
von Sriten Englands bie Forbs Caſtlereaqh, Aberdeen, 
Cathcari undder Ehevalier Stuart; von Seiten Preußens 
ber Staatskanzler Frhr. von Hardenberg und der Baron 
von Sumbeltt; endlih von Seiten Frankreichs der 
Fürft von Benevent. 

Die vier oben genannten Höfe unterhandeln im 
Damen aller alliirten Höfe, und im volleften Einver⸗ 
fändniffe mir benfelben. Der Priebe mit Frankreich 
und bie Srundzüge ber üb europäifchen DBerkält- 
niffe werden demnach mwahrfheinlich eheſtens beſtimmt 
ſeyn. Man ſpricht von Unterhandlungen, welche bald 
nad dem Friedensſchluſſe mit Brankreih in Wien er 
öffnet werden bürften, und welche die förmliche Acceſſſon 
aller intereffirten Mächte und Fürften, und die Aus- 
gleipungen in Folge der beftehenden Traktate zwiſchen 
den einzelnen Theilen zum Gegenſtande haben ſollen. 
Auf dieſe Weiſe eröffnet fi für Europa die Ausfiche 
eines langen, auf die Bürgichaft des politiſchen Gleich⸗ 

wichts der europäifchen Staaten gegründeter Frieden. 
Franfreig trüt nad jwanzigjährigen Konvulfionen uns 
ser einer regelmäflgen Regierung in bie Reihe der 
größten Staaten zurücd, ohne zu feinem eigenen und 
bem allgemeinen Unglüde eine erobernde Macht zu 
ble ben; die andern großen Mächte werden mit Frant 
reich Schugwehren bes Friedens bilden, und bie Eriftenz 
‚ber einzelnen Staaten wird nicht ferner der Wilkühr 
und ber Laune einer einzigen Diegierung Preis gege- 


ben ſeyn. 
Berlin, vom aı. Mai. 


Belanntlid wurden feit «807 bie preuß. Regimen⸗ 
ter nicht mehr , wie verbem, ma ibren Chefs, fon 
beru nad den Previngen, morin fie garmifonirten, 
und nad der Nummer genannt. Außerdem, daß dem 
Großfürften Konftantin ein preuß. Küraffierregiment 
verliehen ward, weldes deffen Namen. führe, hat Se. 
Mai. der Khnig mun auch dem Beneral v. Kleiſt jur 
Belohnung feiner Tapferkeit das bisherige ıte oftpreuf. 
ſiſche Infanterieregimens zu verleihen gerubte Dief 
iſt alfo der erfte preußifhe General, nad weldem in 
Bukunft wieder eim vaterlänbiihes Regiment genannt 
wird, und vied icht iſt dieß ein Fingerzeig, deß auch 
im dieſem Punkt wieder die alte Ordnung ber Dinge 
eintreten bürfte. \ 

Paris, vom 23. Mai. 

Se. konial. Hoh der Herzog von Angouleme if 
zum Greßadmirai von Frankreich ernannt worden. 
Sein Borfahrer vor der Revolution ifl der Herr Herzog 
von Penihieure geweſen. 

- Ihre Bönigl. Hoh. die Frau Herzogin vom 
Wmgouleme hat heute den fogenannten Pflangengarten 
in Augenſchein genommen. 

— Der Har Herzog von Berry hat fih nad St. 
Bermain en: (pe begeben, um bafelbit über das bie 
Ehaffeurzegiment Revur zu halten, weldes nunmehr 
den Namen: Ehoffeurregiment des Herjogs von Bııry 
trägt. &e. E H. waren mit der fdönem Haltung und 
dem Brite dieſes Regiments ſehe wohl zufrieden. Be. 
Bönisgl Hoch. begaben fid hierauf nad dem Schloſſe 
St. Germain, um die dertige Mitıtairfhule in Augen: 
fpein zu arbmen Nachdem bie Schüler ber Kavallerie 
vor Br. känigl. Heh. die Revue paffirt hatten, früh. 
ſtockte ber Prinz dei dem Herrn General Baron von 
Maupeint umd gieng — in den berühmten Wald 
von ©t. Germain auf tie Jaab. 

— Se. Moj. der Kaiſer Airrander hat dieſer Tage 
das Eönigl. Haus zu Ecouen bejucht, wobei viricdierne 
der weiblinen Zözlinge die Ehre hatten, in Gegenwart 
©r. Maj. Muſick ju machen. Mehrere Theile dieſes 
ehemals der Familie Montmorency gehörigen Schloffes 
wurden von Sr. Mai. aufmerkjam unterfuhe. Wor 


a am 


feiner Abreife hat ber Kaifer ber Vorſteherin biefes 
Hauſes ein fehr arliged Kompliment gemocht. 

— Die Bazette de France hat die Enttedung ges 
macht, daß bie lateiniche U⸗berſetzung bed Worts 
Bourdben, Borbonius, die beiden Werte enthält: 
orbi bonus (dem Erdball oder der Welt gut). 


Von der Elbe, vom ıb. Mai. 


Privatnahridten aus Kopenhagen enthalten 
Mahftehendes: Auch im Norden haben fi im bem 
legten Zeiten manche intereffante Werämbungen juge- 
tragen. In Dänemark hat der König den Staattrath 
für permanent, und den Juſtizminiſter Kaas, fa’ wie 
den Finanzminifter Möfting, zu Gtaatsminiftern und 
Mitgliedern des Staatsraths erlärt, in weichem Bünfs 
tig alle wichtige Sachen referirt und entfdiehem wer« 
ben follen ; mur die eigentlihen Bnabeniacdhen, alle 
Beförderungen, die Entſchtidung im Hof: und Thea 
—— elegenheiten u. dergl. hat der König ſich ſelbſt 
vorbehalten. 

In Norwegen hat ſich der Reichstag verfammelt 
und feine Abſicht durchgeführt. Die fpw-diide Paz 
tei, der namentlich der Biſchoef Baum und der Pres 
biger Wergeland (bekannt durch politiſche Schriften) 
ugebhörten , ıft aan untergelegen, und beide genannte 

erfonen find auf Befehl des Prinzen arzetirt worden, 

Die republikaniſche Partei, melde b Direktoren 
an bie Spitze ber Befhälte umd im bem Beſitz der 
erıkutiven Macht, eine Mationalverfammlung ader im 
den Beſitz ber legislativen Macht ſetzen weilte, und 
an deren Spitze gleichfalls ein Prediger und eim Apo— 
theker aus Ehriftiamia geflanden haben follem, wurte 
nicht minder überflimme, umd bald vireinigse fidh auf 
dem Meichstage allıs für den Prinzen Chrilian. Eine 
fehr republitariihe Kenſtitution, aus 9 Artibsim befken 
bend, ging, dur, und wurde allgemein angenommen, 
Im 2. Artikel derſelben wird Privz Chriſtian Friebe 
rich, unter dem Namen Ehrifl an I, zum Erbfönige 
von Mormegen ernannt, und das Rich um Throne 
in feiner Familie erdtich gemacht. Seine erfle Anor’» 
nung war, alle Stedp:ügel und Spießruthen ber der 
norwegifhen Armee abzufhaffen, da körperliche Ms 
banolungen einer freien Natien unwürdig waren, 
Dermdge der Konflitution, an mwelder ver Pıofeffer 
Soentrup vielen Antheil haben fell. ıfk bie legis atide 
Gewat in der Sand einer gemahlten Berfommlung 
von Örundeigentbümern Ungeachtet bie ſchwediſcheũ 
Nachtichten forsdouernd hebaupsem, England habe fi 
beſtimmt gegen Norwegen erklärst (dafür ipradın auch 
alle Londner Nachrichten), wollte nıan tech in leßterm 
Lande enticheidende Beweiſe vom Gegentheil hoben. 
Micht nur find aus Schottland 10,000 Tonnen Rocs 
genmehl nad Wergen geſchickt worden, umh alüdıh 
angetommen, fo wie gleihful6 mehrere Schiffe mit 
Lebensmitteln aus Seland nech Chrıftianfand tamep, 
ſondern Carſten Andır fol fegar, wie man in Ehris 
fiania behauptet, ju London fehr freundichaftiich aufs 
genommen, und daſelbſt eine Subſcription eröffnet 
worden ſeyn, um Mormegen mit Betreive und andern 
Lebensmitteln zu verfehen. Carftım Anfer fe ib, 
wie man ferner vorgibt, nach Paris begeben haben, 
um Lord Eafllereagb daſeldſt zu treffen. 

Mach einigen Nachrichten ift der norwegiſche Reichs- 
tag ſchon auseinander gegangen, nach andern fellıe er 
am ıgtem durch eine Rede des neuen Adnigs be ſchloſ⸗ 
fen werden. Der Kammerjunker Gyldenpolm, der 
sum Chef des Hofftaats oder Gtaatsiekretär des neuem 
Königs beſtimmt geweien ſehn fol, wirrde im Sothens 
burg arretırt, und man will Bo Briefe, zum Iher im 
Ehffırn und von bedeutenden Männern, bei ibm vor 
gefurden haben, die von v:rfänglicem In halt waren. 

Der Kammerjunker Gpiverpalm, der durch‘ feine 
eigene Unvorfichtigkeit feine Arretirung veronlaßt haben 
ſell, ift auf die Inſel Belung Wenersborg gebrocht, 
und als Staetsgeſangener behandelt werben. Su 
Briefe folin an Ben. Tamaft gefendet,, und durch bie 
fen unferm König vorgelegt worden feon; allen da 
@pldenpalm als eim geborner Norweger jeßt als ſchwe. 
diiher Unterthan anzufeben ifl, ſo bat, man bie Ber 
mung feines Schickſols der ſchwidiſchen Regierung 
überlaffen, und er je derhalb ſchon mad Si ochh olm 


abgeführt werben fegm. In Schweden trifft man f 

ernfhafte Maßregeln jur Eroberung von Bu 

und «6 iſt Befehl jur Aufbringung aller dahin beftimm» 

sen Schiffe mit Bebensmitteln und Munition ersheilt, 
Lüttich, vom a4. Mai. 

Se Ere. der Hr Beneral » Port ıt am Samſtag 
—— mit feinem Generalſtab in biefiger Stadt eins 
getroffen. 

Die Truppenmärfche dur 'snfere Stadt dauern 
unausgeſetzt fort. 

— Hier ift heute äffentlich bekannt gemadt wer, 
ben: nad einer Beſtimmung ber hohen aliirten Mächte 
follen das Lutticher Land und das Departement der 
Qurte von p:euß. Truppen unter dem Rommando bes 
Benerais Dort, Operberehlähabsr des erfien Armerkorps, 
Defegt werben. 

Innebruck, vom a1. Mai. - 

Seit einigen Monaten fehen wir täglich itafienifche 
Soldaten birr ankommen , welde nad nebaltenem 
Mafltage wieder in ihr Balırland zurkdtchren ; «s 
warn oft Transporte von = bis 300 Mann. In 
Paffau , Juaoiftaot um» im einigen andern Städten 
bes Königreichs liegen no gegen 10,000 M. Briesh 
gefangener orer rangionirter italieniſcher Solbaten, 
melde tdeils über Vintſchgau, theil® über Hall auf 
ber Hodftraße in Bieinen Rolonnen nad Italien mars 
ſchiren werden. 

Regensburg, vom a4. Mai. 

Bem ıb. bis aa d. M. find Über booo Mann 
Öflerreidifch- kai ſerliche Truppen auf ihrem Ruͤckmarſche 
nah Böhmen im biefiger Stadt eingetroffen. 

Zürich, vom aa. Mai. 

In der Sitzung der Tagſatzung vom 18, Mai 
Aberreichte ber Befandte vom Luzern bie Verſaſſung 
feines Kantons, und verlangte die Miederlegung ders 
felden im eidsaenörflichen Ardiv. Sie foH einftweilen 
bei der Kanzlei deponirt werden. Ein Bericht der 
Vilitaircommiſſton Über die nethwendigen RKriegsfonds 
bewoz bie Verſammlung, ihr die vorräthigen Belder 
ber Kaffe der Oränzanftaiten anzuweiſen. Eilf Stims 
men beichleffen hierauf, biefe Brän;jollanftalten follen 
mit Ense Srumeonats aufzeheben werden, infoferm 
die hoben Btanıe biefem Beſchluffe ihre Ratififation 
ertpeilen. Eine Mote des apofteiıfhen Munzius ward 
verlefen und an «ie biplomati dr Kommuıfflon gewiefen; 
Diefeibe trägt der Ta ſatzung das Verlangen und den 
Wunſch vor, daß in dem Bundesnren die Garantie 
ber katholiſchen Religion umd ıhres Kultus, diejenige 
der Riöfter in dem Beſtand vor 1798, umb endlich 
jene der geiftlihen Butır, ihrer freien Verwaltung, 
und einer folden Beſteuerung berfelben,, weiche die: 
jenige anderer Güter nie überſteigen fol, ausgeſpro⸗ 
chen werde. 

Am 19. und ao. war bie Tagſatzung nicht ver. 
fammelt. j 

Am ıB. Abends traf ein Kurier in Bürih ein, 
der Se. Ere den Hurra Grafen von Capo d’Ifria 
nah Paris rief, we Se. Maj der Kaiier von Nußs 
land von feinem Minifler über die Angelıgenbheiten der 
Schweiz fih Bericht erflatten laffen will Der Herr 
Graf ıft am »o. früh abgereift; jeıne Abweſenheit wird 
von Burger Dauer ſeyn. In einer mit der Taglagungs- 
kommifion am 9. Abends gehaltenen Konfırıny ba 
ben ihr die Miniſter eine Mote überreicht, welde, wie 
man hört, auf eine umfaſſende Weiſe die Lage und 
Verhaltniſſe der Schwer; und die Verrihtungen der 
Tagfatzung betrifft. 

Am 20, rerfete auch der Hr. Baren v. Chambrier 
für kurze Zeit von Zurich nad Nruendurg ad. 

Dem Hrn. Graren von T.dcprand iſt der Geſandt 
(dafıpeften in der Schwei, ren Er. Mai Lubm-g 
XVII. meuerdings übertragen worden; er cl am ao, 
Ma, von Paris abgereift fegn, und der Hert Beneral 
Mallet wirt mit inm zugleich, jum Beduf der Mili 
- tairunterbantlunsen, ın der Schwry eintreffen. i 

afel, vom 21. Mar. 

Diefen Merzen wurden einige dreißig ſchöne Ra: 
nonen, werunter auch eintgt HAcdtunsorerjigpfünder 
waren, welche die Oeſlerreicher in Frankteich erobert 
baden, hier durchgefuhrt. — BZurkdiommende Trup: 


. 


yon, Wagen, Pferde ficht man alle Zuge vom Mor⸗ 
gen bis an den Abend, 

„Fire doͤchſt au fallende Sache, die man Nb nech 
nice erklaren kann, if, daß nicht allein der Zoll N 
Bouralıbre wieder hergeſteUt ift, wie er unter der DO» 
rigen Regierung war, und daß nicht allein bie Boll. 
bevienten (gardes) ſich ort wieder eingefunden har 
ben, fondern daß auch die Einführung der Koloniale 
waarın, mie man verfichert, aufs firenafle verboten iſt. 

Die äflerreigifhe Armee iſt jeht in vom Mücke 
marſch begr:ffen, was wir durch bie häufig hier durchs 
pafflrenden Offijiere vernehmen; derm bie Truppen 
f Ib geben über einige unterhalb Hüningen errichtete 
Schiffbrüden über den Rben. &o ft ſeit dem 18, 
jeden Tag eine an die Buoo Mann ſtarke Dıriflon 
ben Rdein paiflıt; jede macht im der Gegend von Loͤr⸗ 
rach einen Halt von 24 Stunden, und ber Nüd 
marſch if fo berechnet, daß jede Kolonne einen Mo 
nat nad dem Abniarih vom Ahein in W:en eintrifft, 
wo fle weitere B.fehle erhalt. Es iſt bei ber Armit 
die -allaemeine Meinung, baf e6 einen Beridjug gegen 
bie Türkei geben werde. Auch vermutter man, d2 
ein bedeutendes Aemeckorys am Oserrheim ſtehen bleu 
ben wird. Für unſere Stadt und bas Frictihal iſt 
dieſe Abänderung ber Marſchroute ber Zruppentelons 
nen eine große Wehlthat, und man verbankt fir den 
thätigen Verwendungen unferer Regierung, fo wie der 
vom Kanton Aargau und Kanton Scaffbaufen, weis 
de desfalls Abgeordnete ins Hauptquart er fanbdten« 

Die Durcpreife des Kaiſers von Defterreih, bie 
man kürzlich ald für gewiß und für beure als unfehle 
bar antündigte, ſcheint jegt neh miche suverläfig de 
ſtimmt zu feyn. 

Die ju Hüningen in Barnifon liegenden alliirten 
Iruppen vermushen ihren dortigen Aufentbalt noch 
für einige Momate verlängers zw ſehen. Mon der 
Schleifung diefer Feſtung berlautet nichts mehr, und 
bie einzige Heffnung if neh auf den nädfen Frie⸗ 
u. geridiet, ber beifald etwas beflimmen 


Ereiburg, vom a0. Mai. 


Nach der von Sr. Durchl. dem Sen. Reldmar 
Büren von Gcmwarjenderg —— deren 
werden die R. Öfterreichiichen und Verbündeten deutſchen 
Trappen, welche das franz. Gebies verlaffen, folgen» 
den Mari antreten und einfiweılen Kantennıtungen 
besiehen: Die badenihen Trurpen , unter Rommande 
des Denerallieutenunts Brafın ©. Sochberg, marfcht« 
sen nad Speper und bejichen eine KRantonnirung, es 
son Bränzlime fih von Oggersheim über Lautern 
gen Saardruden bis an bie franz. Bränj:, wie 
am ı. Jan. 1792 war, ausbehnt. Das Rorpskoms 
manto hat fein Hauptquartier im Speher. Das Ste 
vereinte Armerdorps, unser Dem Befehl des Feidma 
(Hals Bıafen v. Wrede, dirigirse den Murih na 
Areunach und beziehn feine Kanıeanirung von Ober. 
weſel an Über den Hundsruck bis am bie fran;. Gränze 
nd von da aufwarıs bis an Die von den badenfchem 

:uppen beſetzie Grarjlinne von Oggeraheim bis am 
die franz. Granze. Dis Dauptquarsier des Korps iM 
zu Kreußznach Das „se Armestorps unter dem Befe 
des F. M. 8. Grafen v Werfenmwoif marſchut bis Bf 
berach, und behnt jene Kantonnirung ven Mengen 
bis Waldfee aus. Dis Dauprquartier iſt M Blexach. 
Das ute Armeckotpo unser dem Kommando des Gras 
fen v. Franquemont, marfchire gegen Sruttgart, uns 
hat feine Runtonnirung ın bem Wurtem dergiſchen, 
von Wuldendug an bis Goppingen. Das Hauptquar- 
tier it naht Arungart. Dass Ite Armeclorps, unter 
Aommando des 5.3.0. DBrufen Giuloy, nimmt einfh. 
weılen Aartonnirung zwiih- an Donsusgiagen und Mey, 
lade Das ate Ameedorps, More Kommınde des 
8 3. M. Brafen Colore:o , macdahre nah Adıffım. 
burg und fansonnirs von Ertenhem —— Das 
Daupiguartier it gu Difendurg- 2 eferveripifiom 
unter oem Kommando des F. 3 M. Brafın Eolorgs 
do fan:onnirt einfimeilen ven Eng vis Mösni 
Dis Baupiguaruer des Korpstommar ” ifk Ju Dteßs 
Das Korps des 5 M Prinzen en Defle:- Home 
burg degiept Ranionnirung am rechten Rheinufer vom 


Au⸗foß da Main Eis Phillppiburq, und auf ber ans 
dern Brite von Aſch-ffendurg bis Sinsheim Das 
Hauptquartier ſt zu Hadelberg. Die Rıfersebinen 
des F r 


M. L. Grafen Neftiz kantonnirt einftveilen am . 


rechten Miheinufer vom Thirmgen bis jum Enfluß de 
Gfluffes im dem Rhein, mit Ausnahme der Schaf. 
zum und Baſeler Bejirte. Das Haupiquirtier bed 
ommanto’d ift zu Münheim. Das Artılleri:tommans 
do hat fein Hauptquartier zu Ulm. Das Oderkom⸗ 
mando ber vereinten Made wird fein Hauptquartier 
zu Freiburg haben. 
Münden, vom aa, Mai. . 
Se. Mai. der König if geſtern Nachmittags von 
feiner Reife na Bruchfal wieder hier eingetroffen: 
Stuttgart, vorm ab. Mai. 

Am 23. haben uͤch Se. koͤnigl. Majetät nah Böb» 
fingen verfügt, um allderten bie Truppen:Abtheilung 
unter Kommando des Generalmajers von Spitzemberg, 
beftehend aus bem Leib: Infanterieregimens Nre. 1, 
den Land. Regimentern Me. 7. und O, und 4 erbeutes 
ten franzöffhen Kanonen, melde aus Frankreich zu⸗ 
chelgetommen , die Revue paſſtren zu laſſen. 

Hierauf ſpeiſten Se. koͤnigl. Diajeflas zu Daͤtzin · 

n, dem Gut des General⸗Ober. Intendanten, Genres 
ral.istitenants Grafen vom Dillen zu Mittag, unb 
kehrten Abends nad Ludwigsburg jurud. 

Geftern Abend rückte das Leib Infanterie Regiment 
Mes. ı wieder im bie hiefige Garniſon ein; das Bir 
nien» Infanterieregiment Niro. 8 beſetzt Ludwigsburg 
und Heilkronn. 

Dem Wernehmen nach wird das koͤnigliche Armee 
korpẽ den zı. oder a2. Juni die Granzin das König» 
reis erreichen. 

Dom Rheinftrem, vom 20. Mai, 


Bu Paris find wieder mehrere Duelle zwiſchen ben | 


Lamcierd der ehemaligen kaiſerl. Garbe und fremden 
Soldaten vorgefollen, und am gten erfl war wieder 
eim Kampf in der Faubourg du Temple, ber durch die 
Matiomalgarde gefchlichtet und beigelegt wurde. Ein 
anderer Streit betraf die NMationalgarde, Da biefelde 
berechtigt iſt, olle Selsaten, welde eimas perbrochen 
haben, von welder Nasion fie aud ſeyn möjen, zu 
verbaften, fo hatte fie einen ruffifden Soldaten ver. 
ftet, und führte denfelben fert. Dar Neffe des Ge— 
neralgeunerneurd Sacken, welcher gerade vorbei fam, 
wollte dieß nicht Iaizen, fing einen Woriwechſel mit 
der Garde an, und gab, wie man behauptet, dem 
Korporal a Obrfeigen. Diefer wellte auf der @rele 
Benugihuung haben. Das Volk lief zuſam men. Der 
Meffe des Bbuverneurs ſah wodl, daß er gıfihit hate 
te, flüchtete fi ın ein Sedaude; man fugie ihn -bers 
ver, und zwar mit vielem arm Endlich erigien er 
von feldft, und shat bei ber Mitionalgarde Abbitte. 
Somit enidigte ſich diefer wibrige Vo⸗fall. 
Cambaceres fell ſich ganz ım ber Stille nad Mar: 
ifie begeben haben. Regnaud de St. Jran d’Angely 
at in das Proteloll des Inftıturs eine Rechtfertigung 
eines Bıtragınd am Tage bes Gefechtes vor Paris nie 
Dderfhreiben iaſſen. Er behaupte, er ſey nıdt gene» 
Yet fondern er habe fich auf Befehl des Marſchalls 
ncıy zurücdgezogen! 

— Der vielen Kontributionen ungeachtet, bie uns 
ter Bonaparte von allen Seiten nad Frankreich flof- 
fen , —* man demnech jetzt, daß er dem Reiche 
eine Schuidenlaſt von 1400 Dil. Br. binterlaffe; auch 
fpriht man von Erridtung eines Pipirgeldes. 

Dem Main, com 25. Mai. 
Ein Scweijerblart bemerkt, der frierliche Empfang 
Napoleons auf der Inſtl Elba fiy offenbar ein Wink 
der aliirten Menarden und ein mıuer Wew:is der 
Erbabenheit ihres Charakters. Mapoleon führt nun 
den Titel: „Se. Moj. Herzog von Eiba.“ Am b. 


Mai (am a. nad) feiner Ankunft) hisl der neue Herzeg 


mit feinen Btamten einen 7, Staatfrath’, ale Ber: 
waltungsjweige der Inſel wurden erwogen; der Mio 
narh wis 200,000 Franken zum Bau eines prächti⸗ 
gen Lajarethes au, und lief ſich Über den Bersbau, 
mie über die Meitaffabrilation der Infel weitausfihende 


Pläne vorlegen. 
— Magdeburg und Hamburg follen am 30. ganz 


deräumb werben. Die Rommunikationen bieier Städte 
find indeſſin frei. Die Magdeburger Frauen Fuben 
dem General Tauenzien einen goldren Beer mit 
einer @abe für das Korpt, die Handıungsdiener ein 
gefattelted Pferd und ein Paar arldae Speruen, und 
die Dienflberen eine Stankarte und eine lberne Toms 
pete zum Geſchenk beflimmt. 
Mainz, vom ab. Mai. 
“Am a3. d. bat Be. Exc. der Hr. Ornerälgenver 
neur die verihiedenen Autoruäten empfangen. Mainz 
bleibt, wie man verfiert, der Sitz des Geutralgou⸗ 
vernements des Mittelrhein. 
Frankfurt, vom 27. Mai. 

Geſtern find Se. Durchl. der ruffiid: kaiſerl. Ger 

neral. Lieutenant Fürft Tſcherbatoff bier eingetroffen. 


'&e. Erjellen; der Lönigl. preufifche Geſandte, Herr 


Baren von Haͤnlein find von bier nad Caſſel abge 


— für tie verwundeten und keanken preufifchen 
Krieger find von Stendal eilf Friedrichs der eingeſandt; 
der richtige Empfang berjelben, fo wie auch, daß feh 
bige dem Willen des Kern Wohlihaters gemaß, ver 
theilt werben follen, wird hiermit angezeigt. 

Central. Hespital: Verwaltung für Drutſchlanb. 


Benachrichtigungen. 


Ein Prima Wechſel von 4493 fl. 27 fr. im 24 di. 
Fuß, ausgeftellt Caſſel den 18. April I. 3 , zahlbar 
den ı8. Juli idem, gejogen von furfürfl. beff „Rrregss 
Baffı auf Herrn Kammerzahimeifter, Finanzrath Ofus 
in Sanau, jahldar bei Herrn M. A. Roethſchild und 
Söhne dahie, an bie Oxbre der Herren Gebr. Piltor, 
und von Ddiefen an Schultze und Komp. entefür, iſt 
verloren werden; vor deſſen Ankauf gewarnt wird: 





Die auf den 7. bes nähen Meonati Juny ». I. ans 
yet Weinvirfleigerung ber verwittweten Heas Bögner 
n Battenheim, bieibt dis zu weiterer Belauntmachaag 
ausgeiegt. 

Hartenheim ben 24. May ıßıd. 

266 Bögner. 


Die Mufil:- IJnftrumenten- handlung von 3. E. Bornel 
in Frankfurt com Mein (gr Badrı heimergaffe Ars 106.) 
empfishli fih in Aucm was in» Mufikrlifde (mit befonderer 
Rüdfidit auf MilitärMuft) einſchrägt. 








— — — — — — 
Ein Nochedier Rath hat mich gitigst zum UeLer- 
sotzer von Stastswegen ernennt und beeidigt. Als sol: 
cher biste ich «em Publicum ıncine Dienste bei latei- 
nischen, frauzösischen, italienischen und englischen 
Urkunden an Auch in diese sprachen zu übersetzen, 
wie schon mehr geschehen ist, bın ich feruer bereit, 
Joh an, Meidinger, der älteste, 
auf der grossen Escheuheimergasse, D. 183. 








Bei 3. @. Windler datier it ein Gommiffionsstager 
von ähtem Ködniihem VBaſſee, bafielte wird ven 4 Dupenn 
Flaſchen bis zu ben größten Parıyien im billigſten Preiſe 
abgegeben. 

Auf befondere Beraniaffung wird zum Berkauf an: 
geboten 


— — — 


Der halbe Anthtil an einer ſollden Tadack fabrit, 
deren Geſchafte gegenwärtig auf einen menatlicen 
Debit von 4 à 500 Geutnien berechnet werben 
Zönnen. 

Diejenigen, fo biezu gereigt ſeyn mödten, werden 
erſucht, ſich debfalls im portofrsien Brlefea zu meinen — 
unter den ühiffern A. B. — bei dem 

Drerausgeber bes Badifden Magazins 
ia Maunheim. 
‚ Auf bie eingehenden Briefe wird urgeliumt mit An 
gabe der nöthigen Detaiis geantwortet werben. 











Gigarren 
in Kiften von 1000 Gtüd a 30, 40 und So fl. und ädıte 
Havanah zu 60 jl., und in Padetin von 50 Stüd a fl. ı. 
30 tr., fl.ı 3sbr., fl m. 15 &r., fl. a. 45 Er. und fl. 3. 
15 tr. find immer zu haben bei 

Friedrich Wilmans, 

in Frankfurt a. M. Zeile, D. Nro. »&. 

— — 7 — — — - 


(Hierbei eine Beilage.) 





. Beilage zu N. 148 
der Zranffurter Ober: Poftamts: Zeitung. 


Bermifchte Anzeigen, 
Betfanntmadhung 
der von Br. Kurf. Durchl. ghadigſt bewilligten nunmehr 
ganz befimmsunwiederruflichen Musfpielung 
des bittergutes Asbah auf bie erſte Klaffe Yäter 
. biefigen Klaſſen⸗Lotterie betreffend. , 

Da bie höcdfte Genehmigung Er. kurf. Durch. 
unferd gnädigken Landesherrn, gedachtes Gut nad) 
bieflger detterie ausfpielen zu dürfen, uns jugeloms 
men ift, fo ermangelm wir micht, eim geehrtes Publi⸗ 
kum bieven, in Gemäßheis unfrer vörlaufigen Anzeige 
vom ıdten biefes, alsbald zu benachrichtigen ‚, wird 

ier nechmals zu wiederholen, daß befagtes Rittergut 
Atsbad) , me auf vierzig Taufend Reblr. geſchaͤtzt 
it, sin für allemal in der ıten Mlaffe der Häften 
biefigen Corterie, fo im Monat Septentber d. J. ders 
geftalt ausgeipielt werde , daß ber Wefiger der Nums 
mer, anf melde Der höchfte Dreis ven 2500 Bulden 
füllt, osiges Rittergut Alsbach gewinnt, welches denn 
bem Gewinner jwei Monate hernach gegen Hushänr 
digung des Treffer⸗Looſes ohne allen abe⸗Rlickſtand 
und gan; ſchuldenfrei uberliefert wird, und ber neue 
Eigenthümer nur bie mit der Bejisveränderung ver 
bundenen Koften übernimmt, 

Daß bie unterm ayften Okteber 1911 von und 

auf die Hofle hieſige Lotterie ausgefertigten und mit 

. even beigedrucdtem Freiherrlih von Wendt ſchen Bar: 

pen verfehenen Looſe ihre vollfommene Gültigkeit auf 

befanre Ziehung ıter Raſſe ter Lotterie behalten, 

wird hierdurch ausdrucklich verfihert, indem, wegen 

Kurje der Zeit und ber beraits im entfernte Degen: 

ben veriandten und bereit verfauften vielen Looſen 

feine Abänderung und Umtauſchung derfelben ohne 
ſehr große Koflen möglich if. 

Wer noch weiter eine Eollerte zu Übernehmen Mile 
len⸗ ıft, beliebe in Zeiten bei Unterzeichneten zu 
melden. Die Eifilage ift Sieben Gulden für jedes 
im a4 fl. Fuße. : 

eichreibung bes Gutes, 

Das Gut Alsbach har eine fehr remantifche Page im 
Herzegthum Berg an dem u Agger unweit En⸗ 
gelskirchen, fünf Stunden von Mühlheim am Rhein. 
Das Wehngebäube, die Burg genannt, it ganı mals 
fiv erbaut. Es bat drei Steckwerke und beftebt ans 
dreischn medernen Zimmern, einem großen Saale, 
Kuchen, Böden, mehreren Kammern unb einigen Ar 
fern. Die Wirthſchaftsgebaude find geraumig und 
weckmaßig angelegt. Das dabei befindliche Ackerland 
mißt einen Flacheninhalt von 80 rheinländ. Morgen, 
und befeht aus thenigem, durchaus fruchtbarem Bas 
ben. Garten und Wieſen find im beiten Stande. Zu 
dem Gute gehören ferner 100 Maldmorgen gutes 
Holz, deren Benutzung, dur die damit verbundene 
Eiienbütten ⸗Gerechtlame, um fo eintraglicher wird. 
Auch bat der Ritterſitz berigs Anthell an einer bes 
nachbarten Schineljhutte und ik mit einem neuerban: 
ten Kehlenſchoppen verishen. In der Mabe können 
Eifenfteine gewonnen werden, fo daß jur Anlegung 
eines Huttenbetriebrs ſehr vortheilhafte Ausfiditen vor 


Samstag, Den 8 May a814. 








— 


banden find. Ferner hat das But Jagd- und privas 
sioe Fiſcherei · Gerechtſame Auch eine Mahl: und Oele, 
müble. Alles dieſes erhöher den bedeutenben (Ertrag 
bes Gutes, welches denmach nicht nur zu einem ber 
reizendſten Landſitze dienen fan, fendern aud zur 
leich zu Sfonemijden und techniſchen Anlagen aller 
re Mittel in Menge barbietet, 
Hanau, den a2 — 184. 
Lum. teonparb. 

Dır im Grfurt geborne, alt @erae e 
Sroſ decoalich ——— —— Truppen oma ben 
Mordene Ricslaus Bros hat einigrä Bermögen a Ahſer zur 
rüdgeleffen. 

Ale jene, welhe am baffelbe aus irgenb einem Rıhies 
grund einen Ariprud zu machen biben,, werben andurch 
zreldrlih ver zeladen, ſolden binnen ſech⸗· w ð cen ncher 
Brit geltend zu m den, wideigenfaus bie Bertuffenihafs 
an die fh kealtimirende Erben werbe nutgeiiefert werben. 

Brantfart cam Main ben 9. Mop 124 _ 

Grofperzoglid Brantjurtiiäce Militaie-Beriht 
4 


erſter In ſta 
x Gerlad, Xubitor. 
— — — —ñ—— — ——— —— —— — 


Am 8. Rovenber d. I. brachte das kalſeri. Sferreih. 
Militair von der 13 und so. Selizifihen Fransport Diet» 
flon, Adt Wagen mit Däien befpaunmt,, nad Dbrrrab. 
Diefe Wagen wurden , ohne Ochſen, von biefem Militafe 
bei drffen Abzug surädgeiaffen 

Die Eigenthuͤmer werden baber aufgeforhert, binnen 
6 Vochen von heute an, auf vagingige aulrcdınde Bes 
girimatton, diefe Wagen abjuhslen,, oder omf andere Art 
diecäber zu bisponisen, mwibrigenfals mad Werlauf dicfer 
Zeit bdiefitbe ais verlaffenes Gut Bffentlic verfleigert und 
über den Erleß weiter bisponirt werben wird. 

Bıaakjurt am Mayn den , Mav ıB 4. 

Bon Zanbamtswigen, 
x Braun. 





Großperzoglih Badiſches Stadt» und erſtes 
Landemr Wertheim 
Johann Priebrid Gi Bohn des ehemaliger sich 
gen Hefkammertarhe Big, weicher ge »5 Zohren abwefeub, 
und deffen Aufenihalt unbekannt iſt, wird ren öfents 
lid vorgeladen, binnen g Monaten im feine Heimah zus 
sidiulchren nad über fein Wernögen zu verfäann, ‚Pete 
genfals wird er für verihellen erfidet, und ſoll fe * 
iget mod lebender Aruber, ber Kaufmann vn Speis 
rd @ög in Freuttint a. M. in ben hin nn *8 efig 
feines Wermögens gegen Gicdperperisieiflung eingejehes 
u — eim db April ıBı& 
u ne 29, Derımimann. 
v. Berg, Gäpel, Amtöoke. 
ö——— — — —— ſ—o 


Dir im Jahre 1776 im Mönigl. ————— 
Hegiment var Prlitsmsly getandene Solar, den &i en 2 
Bari, oder deſfen eheiiche Sceibeserben , ze * —* ur 
aufacferter* von jigt an binnen *8* ie —8 —* 
bie einjige eprlihe Deseenkenten be# —— ebenfals in 
im Jahr ıya6 von en neanten daten fols 
Fr unterzeichneten ware ve gr 
lich zu Tepisimizen, odFr ih AU ehesten s hei 
unter Guratel fejende Wermögen r veradteigt 4 u 
Hart deffen hiefinen Geiten-Bsewand tn f 4 wird. 

Bar N Hemticee Ober Amt bafelbft. 





@s dat bie Wittwe bes frangöfifgen Prebigers und In» 

fpeetors Raffin, Sufanne Loutfe, geborne ‚Krkouen alhier, 
auf den rund eines am 22 Nov. 1809 wor Notar und 
Zeugen bahier errichteten Infruments, über den Berkauf 
ihres auhler im ber Garlöftraße gelegenen Eckhauſes Rro. 78. 
zu ber Summe von 15000 Athir. biefiger Sanbesmänze, 
egen bie Handelsleute Gebrüber Petriti und Ludwig Zo⸗ 
epb Deiamme , ald Käufer, eine Kiage bei unterseihneter 
Gerichtebehörbe überreicht, und darin gebeten: bap, weil 
auf diefem Maufprei6 mur Boo Mihir. gezanit und vom 
Hefte die ftipulicten Binfen nur bis zu Johannis 1813 bes 
richtigt ſeyen 

ı) dem ürt. 1164. und 1654. des dürgerlichen Geſet⸗ 
buche zu Folge, der Gontrect für aufgehoben, in jedem 
Belle aber, wegen des anadrädııh vorehalıenen Eigen 
thums#, baffelbe für zurüdgefalien erflärt; 

ay'bie bezahlıen Boo Kıhir. als Schabloshaltung we⸗ 
gen nit. erfüllten Gontracte ber Klägerinn zuerfaunt; 

3) die erwähnten Käufer jeht Beklagte, zu Bryap- 
tung ber feit Jchannis ı8 3 rüddändigen Zinfen von 
24300 Rrhir. zu 44 pGent und zum Koftenerfage verurtüeilt; 

4) endlich duß zu ihren Wunften bei den Werobnerh 
des fraglichen Hanfes, namentlich beim vormaligen Emplcye 
Bardenet, auf befien rückſtändigen Miethzins Arıclt ans 
gelegt und deſſen Medifertigang mit dem Übrigen Berfahr 
zen verbunden werben möge. 

Rahdem nun der mäbgefuhte Arreſt auf Gefabr und 
Koften der Ampetrantin erfannt, und u deſſen justification, 
fo wie zur Bernermiaffuny »er Beklagten, been Arfent: 
halt als dermalen unbitannt angegeben it, auf die Klage 

Kermin anf den :B. Juip d. 3. britimint worde; iſt; 
Se werben srwäbnte Rektagte, Sıhbrüdır Driamme vergts 
laden, um in prachixo fo .eri® Bormittage g Nhr in 
Pirfon oder duch einen gehörig Beoollmächnigten fid ouf 
die Klage pertinent zu wertheibigen, ala wirrigenfalls fie 
mit iycen in.cden ansgefäl-fen. die Minse für ei ges 
flanden angeromimen, dee arret für justifierrs estlärt, 
und dım gemäß definitive erfanmt werben wird. 

Gaſſel den #ı März Big. 

Aucheffiigis Sıabtfhuitheifenemt bafrikft. 








Auf den Btund eines unterm #2. Zuguft ». I von 
—dem damals Ah bier aufhaltenden D-ctor Mapier dem Ball: 
wierh zum Berline: hof allbier Friedrich Rıng , aufgiflcll 
ten Schidfhets d die bieraahit von lepte-m gegen ibn 
erhörere Miıge ft dur ein Wrkenntniß des prosiforifhen 
Zukigfenats der. hirfigen Regierung vom Bı. Dre d. 3. 
der Bertiagte für ſcarldig ertınnt werden bein Allyet 
Die erborgten ernhlrder: folhe Mpte merit Bersusspinien 
zu fünf v&ent om ı9 Mey. o J als dem Zaje dr Bor 
ladung an , zu bezahlen und bie Proziflokten mit fünf und 
gwanrzgıg Ardukın -a Mentimen zu er ſtatten 
wateich ift der Kläger crmädtigt werden, ein ibm, 
zus S:cherheit feiner Ferderung als Unterpfanp eingebäns 
digtes Eiti,, mad elegetretener Mectötrafı jenes, in das 
ungeberfrme Zu:üdhleiven des Werklagten ertheilten Er 
Eenn.atfles , Öffentith werfaufın zu laffen. 

Da nun, nah der Anuahe des Mlägers ber jetzi 
Aufentbalt’ort des Bertlagten unbetsanrt it, und deßha 
eine Infirustion bes angeführten rtenntniffes auf dem 
gewöähnliäen Wege ar denfriben nie Grart findet; fo 
wird auf werte Jaſtanz bes rıflıen, von befien Inhalt 
der Verklagte durch geginmärtige öffentliche Bela nrınas 
Aura in Kenntnıd geſeet uxd bemje ben zugleich aufge 
geben, den Riöger fomopl rüg ſicht ich des Hapırald, der 
Biofen und der bereits ewagfenen, als ber weiter bier 
durch entſtandenen Koften noch binnen zwti Monaten volls 
fändig sw befsiedigen, wibrigenfals der Berklagte, auf 
demnähft vom Kläger mebörig ıepraburiete Edittalfen, die 
Belviepung des Werbeild durch Öffentlichen Wertauf bes 
biefom eingelegten Unterpfands zu erwarten hat, 

- Gaffel, ben a3 April ıßı5. 
(he 8.) Kurfürkt. Heffifhe Regierung, 





GSGathe Bertamf. 


Auf verfhiedene gemähre Tadothe auf bad — won 


Seiten der biefigen Gtabt zum Berlauf ausgrfegte, andert ⸗ 
hab Stunden von hier gegen Reuenflabt liegende Baus 
terbadher Hofguth. wird eine Aufſtreichs Derhand« 
lung am Freitag ben ı7. Zunius, Wormittage 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhaus, im Zimmer Nro. i. vorge: 
nommen werben. 

Das Buth kefeht in 698 Morgen Aderfeid, BI Mots 
sen wWirfen, 3 Morgen Buum und Küdhengarten, und 6 
Morgen Weinberg , alt Heilssonner Muß, ober circa 749 
Morgen neu Würtemderger Maß, nebſt binlängliden 
Deronomie Gebäuben,, bie zum Theil erſt feit einigen 
Jahren neu aufgeführt worden und ale gut unterhalten 
find. Die Belder find in dem beften Bauzuſtande und hat 
das But» bas an einer frequenten Laudſtrabe legt, eine 
eigene Schäferen bie wegen bebeutender Ucbertriebe Ger 
zebtigkeit,, im Gemmer ımıt oo unt im inter mit 300 
Grid Schafen veſchlagen werden darf. Das ganze Guth it ale 
ein ehemals eremtes ober ſteuerfreies Guth, von gewähn« 


3 
+ 


.' 


lichen Amtäfhabens: Umlogen befreit, und an bem Kauf: 

ſchiding bürfen blos 30,000 fl. barr, das Urbrige Aber in 

balbjäbrigen Raten von 10,000 fl. entweber baar ober in 
Gtabtobligationen bezahlt werben. 
Heilbeonn ben ı8. April 1814. 

Regierungsrard, Obrramtmann, Burgermeißer 

und rer pipe Aſſe ſoren. 
vdt. Bredmann, Stadtſchreiber. 








Dem vor 5 Jahren in bie Fremde gegangenen Bim- 
mergefelen, Jobonnes Loefler von bier, wird auf An: 
fiehen feiner Verwandten bieemit bekannt gemadt, baf 
feine beiden @itern, ber Inv-lide Johannes Eoefler und 
defien Ehefran vor = Monaten bahier mit Tobe abge» 
sangen find, unb wird berfeibe aufgefordert, bei Wermris 
dung der ihm bet feinem längern Ausleiden in Abſicht 
feines Vermögens entfliehen Einnenden Nadıtkeile fih uns 

efäumm zur Leiſtung feiner Mitiraiepflidten «llhier zu 
iftiren , oder im Verhinderungsfall doch Rachricht von ſich 
zu ertheilen. 

Darmftabt-den 23. April ıBıd. 

Großhers DHeffifrrs BarnilonWrridt taf. 


ange 
: Großperzegl. Hefifher Sarnifons» und 
Stäbe» Kubiteur. 


Auf Anfuchen der Trllamentserben dee verlehten Pfam 
rers, Peter Saaffeck zä Flieder, werden alle bıejentaen, 
welhe an beffen Kachlaß aus irgead einem Rebisarunde 
Ferderungen zu haben glauben, wierbuch vorgtasen, im 
dem auf ben 14. Iani I. J. anberaumten peremtoriihen 
Termine ver dem unterielhnrten Gerichte Moraent g Uhr 
entweber perföniih ober durch hinlänalid ber»Umährigte 
dleſtze Regierunga » Adoocaten idre Forderungen vorzu⸗ 
drinaen und zu braränrm, mwibrigenfaßs birfelden ‚u ger 
mwärtiaen boben bad fie mit ihera Anfprühen auf biefe 
Beriaffenfhafısmale mih! weiter meyr gepdcet werben. 

Fulda den =. Map ıBı4. 

Aus Bisöfitem BVicariate. 
v. WBarnsborf, 








Der Here Geheime Hofrath Wigand zu Bergheim bat 
bay ins vergeftellt, daß ber über cin vom ſerner verfiger 
benen Ehegoriia in den Fahren 18.0 und «Ber, bey b’ifiger 
Santfländfhaft anariegtes Rapital von Fünfhundert Thaler 
in GBoalbecteſcher Währung, von beim Banbrentmeifter Herrn 
Hofroth Walded bamals ausgifichıe Jaterims Shrin wer- 
löhren gegungen fey. Auf diffem Anfuchen wird daher ber 
etwaige Finder und Mefiner biefes Sheins hiermit aufge 
fordert , ſolchen binnen dreymonatlicher Friſt um fo gewiſſer 
anberd au produciren, als wibrigenfalls derſelde öffent 
für ungättig erftärt werben fol. 

Ürsifen, ben 15. Mery ıBı4. 

(L.5.) Rürftt. Walvedifhe sur Segierung 
verordnete Pröfident Bicckangler und 
Regierungsedtge dafelbiten. 

von Prem 





Alle diejenigen, welde mit ber von dem diefigen Burger 
und Bädermeifter Antom & up binterlaffenen, ben 3. Jaͤn⸗ 
ner I. 3, ohne legte Willenſvererdnung, findberlos verlebten, 
Witwe Elifabetdbe Margarethe, gebsrnen Kleihe 

hmidt, im einem, nad bem zur Zeit ihres Ablebene 

babier gültigen Rechte, facceffionsfähigen Grade verwende 
zu ſeyn 'oermeinen, werben hiecdurch aufgefordert, inner dalb 
einer peremtorifhen Frıt von brei Monaten, ihr Erb» 
fhaftsredyt bey untbrjeidneter Serihtöftelle, unter dem 
tedtenachthelle vorjubringen, baß fie anfonft bamit nit 
ferner gehört werben follen, 

Betlar, den 15, Märs ıBı4. 

Srofherzoglic, Stadtgericht bafelbft. 
Biffing, Direktor. 
Areker, Sekretär. 


— — — — mn — — — — — 


Marie Magbalene Lenzin, von Hirfhbaufen iR im 
Zahre 1764 mit einem gewiſſen Pfeifer ans Altenkirchen, 
ben fie acheurathet, nad Mußland emigriret, 

Da mun biefelbe bereits bas Tote Jahr ihren Kiters 
qurädgcleget hat, von ihrem Beben dud Kufemtbalt aber 
nichts bekannt ift, fo wird fie aber ihre etwaigen keibes ·⸗ 
Erben , zum Empfang ipre# zurädgelaffenen geringen Ber 
mögens bierburh unter einem Sermin von 6 Menaten 
edictaliter und unter bem Rechta· Nachtheile vorgelaben, deß 
nah fruchtlofem Berlaufe biefes Zermins fie für tobt er⸗ 
Eläret und ihre Wermögen ihren darum nadfuhenten näd» 
fin Geiten-Werwandten für erb und eigen veradfolget 
werben wirb. 

Weilburg ben 3. Kpril 1814. 

Herjoglih Naffauifhes » Amt daſelbſt. 
Branstenfeih 


Da durch ben im Monat Dryember füngft eingetres 
tenen Steröfsll Hub Herrn Bein :h Karl W Iheim Scharpf, 
Sonde emonn in Sorper, beffen Berlaſſenſchaft zum Wors 
Heil feiner Inteftaterben eröffnet wo den, diefe aber über 
bie Yanahme derſelben vor Fertiguug eines sohfläntigen 
Iaventar« fi nicht ertlären woren, fo werden alle hieje: 
nigen welche irged eine Forderung an dieſe Berlaſſenſchaft 
haben bebaspten, hiemit aufgefodert, innerhal» Monat- 

riſt ibee Kordesungen nebft vem Wehtegrunde berielben 
bei dem unterze chne en als Ju diefer Inventur duch Ver⸗ 
Orbnung beauftragten Motär anzugeben. 
Speyer, den a. Day ıdıg 
Rencker, Rotir. 


Dem am 6. diefes duch einen Rervenſchlag erfolgten 
Tob des um bie Zontunft fo fehr verdienten roßperiont. 
geheimen Hath-, Abts Bogler macht man in Ermangelung 
einer näheren Kenntniß feiner hier nicht anfäbigen Ser» 
wandten von Gommiffionswegen diefen fowehi als feinen 
auswirtigen Freunden hierdurch bekannt. 5 

Darmftadt den 9. May ıdı4. 

Bon se 1 1 Te 
or! 
— — nn — 


In dem Oberlahnſteiner Stadtwald, haben fih bey 
Nicherfallung des Grgerlichen Eouspolzes in veridisdenen 
Solagen 36 Eihfläinme ergeben, die iu Schiffpan: D.ela 
Weiher und Pfahlholz tauglich find, und nad ving.lang: 
ter Lögerer Genehmigung einer öffentlichen Beriteigecung 
an Dt wıd Gıelle ausgefeht werben foien. 

au dieſem Öffentlichen Berkaufift der Termin bergetalt 
anberaumt worben: vab Montag ben & Juni Morgens g 
Uhe mit denen im Schlag: Haba, nahe bey dem Orte Brudt 
gegen bie vayın zu liegenden 45 Gtammen der Anfang ger 
macht, diefen und den folgenden Tag, mır Denen nod näger 
an der kahn in Magenzdu und Schrodwieſecberg liegenden 
156 Stämme rontiauirt, fobanı Mitiwog den 4. .mit 
deut Ken in dieſem Difteıtt und jenen 195 Gtüd fortger 
fayren und dbefchioffen werden wird sie dm Schwarzwald 
nage dei Bedien Liegen und weovog die meiſten zu Plagls 
holz drauchbar jınd. 

Bei biefer Selegenheit werben zugleich 117 Stück Bas 
ger⸗Riobger, 11 Siuctt Haimbuchen zu Mühlen⸗ veſchixe hotz 
im Sgwa zwale und 2 Alafter 7 Schuhe Buden Weigyicre 
hoiz offenteich verfiergeit A 

un laccı die refpeti en Kauflufigen mit bem Er 

hchin zu dieſet Verſterueraug hiermit eın , ſich der vorläus 
3 ot gen E.nligt wegen, an den Derjogl. Korttjuger 
Jager oder Burgermeiſter Def zu Dbesiapnftein zu 
Wenden. - 

Bıaubad den ı0. Mag 1814. 

Derzoglig Kafjau.ihes Amt bafelbft. 
Körner . 
— — Er 


Gegen ben chemaligen biefigen Quartiermeiſter Quano 
deffe: jegige. Aujentsalt als unvekannt angegeben wird, 
bes ber Heiige Wuncleprer Nikolaus Brautigam ben Me: 
frag von neun R:ıyı welchen er für bem des erflern Tocht 
te: in dr Muflt gescbenen Unierriht mad eine: anyehr 
li „erfl.genen Adrechnuug uud) fordert, eingellagt, auch 
über die stıgrigkeit diefer Forderung bemfelcen ben @ b 
befesiet. Zugleich iſt zu deren Sıdesheit bereits vorhin, 
bis zam Be.sage von vie zehn Kepler. ein dem Wertlagıen 
augegöriges, ım den Pänsen des hiefigen Initrumenten 
manırs Wöuer befindbiiges Aortepiano mit Arreſt beftridi, 
und gegenwäitig, auf weiteres Rachſuchen bes Inpetran⸗ 
ten zu o.Me. Juſt ſication Zermin auf den ı6. Auguft d. 
I a brraumt worden. Es wird daher der Jinpetras bier 
duch ſſeatlan vorgeladen in gebagtem Termine auf hie⸗ 
iger Regierung darch einen gegduig legitimirten Aumald 
zu e.fgeınen, und ſich auf die angefteuıe Klage und den 
iyım zuseinobenen Eio beftimmt zu erfliren, miorigenfaus 
legtever für verweigert und ber Arreſt für geregtfertigt 
ertannt, dem Imerttanten auch mittelſt des Öffentlichen 
Beitaufs des damır belegten Objecta zu feiner Befriedigung 
verholfen werden wird. 

caſſel, den ı8. April 1814. 

(6 5) Kurheſſiſche Regierung. 














Borladung. 

Semäß einer bei dein unterjeihneten Bataillone Com⸗ 
mando gemadien Anzeige, iſt ber, beim aten Einen: Jas 
fanterie Regiment Neherbe und bishers als vermißt in den 
eiſten gefüget wordene Beer Lieutenant, Wilpelm Hohen: 
eiden , zur kaiſerlich zuffiigen deurfhen Legion in Bien 
fe übergetreten. Iufolge Entfhlrefung bes Mönigl. Bale · 
sifhen Generals Aubiterats wird benannten Hert eieute⸗ 
nant babero mittelt gegenwärtiger Edittal Gitation zu 
dem Ende vorgeladen, baf er fih innerhalb drei Mond 
ten bei bieffeitigem Referovs Bataillon fielen, und wegen 
ber gegen ihm vorbendenen Anptige bes Mebirtritts in aus⸗ 
wärtige Kriegäbienfte um fe gerwifler serantworten ſolle, 


als aufferdeffen zegen ihm nad militärifhen G vr 
faheen werden or ‘ # san 
Regensburg den 5. April ıBı4. 
Das Refere Baraillons Kommando des Rönialih 
M rierifchem aten Binien Iafanterie-Regiments 
 (Gucfen Hildburghaufen). 
Behr Staelin Hollftein, Dbrik. 
5: v. Nugufin, Regiments:Audit. 





Jehann Bütlein von Urtereiffenbeim gebürtig, gieng 
bereits wor 45 Jadren ale Zifhlergeieke nah Wien in 
die Frembe und mard feir 43 Jaheen von beffen Aufente 
halte, Eben ones Mode nichr dad mindefle bifanzt. 

Da nun beffen nähfle Berwändte auf Eodeeerkiäceng 
und Grtradition, bes in beitäufig 530 fl. eb. beftcheaden 
und feitger vormusndf&afrlid vermalteren Germögens def 
felten angetsagen haben fo eegeher an gedachten Jehana 
Sürtein ober Bilin ermaige Bribeterten die Auffocberung: 
fi binnen drei Monaten bei unterzeihneiee " Steile anzitr 
meiden und gehörig su Tegitimicen widrigen® zu gewar⸗ 
tigen, daß er füc todt erfidit und Das erwärnte Mermdarn 
den implerantifhen Berwunbten phne Gauiion Verabfolgt 
werbe 

Bolkach den 14. April 1814 
Großherz. Wursburgifher Tandgeriät. ' 
Bentert,. &. Kcınar. 
@ effner. 


— — ————— 


Philipp Fiſcher von Soltach ging vor etwa 40 Jahren 
als Fieila hacke geſel im bie Rremde und bat fi wahrend 
3 Japren mıyis userläffiges, mise Dom ‚einem Leben, 
Aufenthalt ober Tad ergeben 

Da nun deſſen Seſawiſter auf ertraditiom feines, in 
1596 fl. 43 Er. ik beiiegender Vermögen angetragen ha 
beu, fo wirb gebadte: Poilipp Fiſcher oner beffen etiraige 
Leibeserben Hiermit Öff mtiih boractaden binnen drei Mo« 
naten bei unterfirtigtes Sielle enimeder firh ſelbſt ober 
durch Notauglich Bevoumädrigte anzumelsen wibrigen® 
nad Serlauf dieſer Ar. das befagte Vermögen an feine 
nähe Annes sandte ehne Gaution verabreicht with. 

Bollad den 18. April 1dı4. 

@refperi. Miciegtiheg Zandgeriät. 
.Ll35 


DBäbnletn. 
up 


De: fert:mepreren Jahren von Haufe, unbekannt we, 
sdweſende Jonaum Wiipelm Bird on Sbertiauren, biefigen 
Amts, oder feiır rehımädigen Eiben haben fid binu.m 
der: Monaten a da:o zum Fmplang ven 34, fl , Erfır m 
sufchenden Bermöz:ns, fo geweß dab er zu melden, (IE 
fo-ft dalſſelde feinen nänften Bervanaten gegen Ganticn 
nupniesiih unb nad urüdgrlestem yollen Lebensjahre eigen« 
thumlich —— T. 

Uftagen den 16. April 184. 

Ras Derzogl. Naff. Amt Ufingen. 
. Imminsy aus. 








Biipelmine, eine eborne 3int von hier, welde mit 
ihrem a nee Lofer von Sretten bereit? vor 
Jahren nad Amerika grjogen und fi in ber Etobt Phila- 
Beinpıa Häuslich wieserzeiaffen haben fell, wiss aunig 
vorgeladen. daſ ſie eber ipre schtmafige Teibess@chen ann 
1°. Monaten babier erfchrinen und dus ohngefähr in ne 
detehende Sermögen in Empfang nehmien oder bir Auffelge 
beffelden an ihre jih Barum gemelbure wefchwifler gegen CGau⸗ 
tion gewärtigen folle, j 
Gonbelsheim ben dten März we Int 
i abifdet ‚ 
Broshperzoglid nüner 
— — — — — — — —— 
Johannes Bot, ein nahyelaflener wo —— 
Heter Böt, am —— , EU — Pe —— 
€ Fi: 
*3 — * —— Beben oder Zod bis jept fene 


m —— dem gedachten Johannes F le 
feiner @itern ein Vermögen ven gatıı der Bewaltung 
— gegenwärtig unser Born nd) all Anl 
Repet und deffen Anstrwandte auf baven , fe was 
biefes Bermögens *24 N ne eimeige Descen- 

erwähnte zobann binnen auatem 
—* — feet aufgefozdenn. urn enrweser im 


um fo gemifiee nos untengeldneten A mohristen 


.Gelöft Derfor oter durch einten ** Vermögen in @npfang 


ıche 
Ben KaBliR" — 
en gegen Gaution verabfelat „FF . 
Breuberg am Bien —24 üeftt. Ebinenflein , und 
—2* “ein Schinsergilhrs gemein- 


ä * Knt 
R —— — * a uteren. 
t 


Eatpar Röber aus Dudach gebürtig, bat fi wor 8 


Zahrea alt Shrumagesgefel in bie Arembe begeben, ebne « 


jeit 37 Kıbeen etwas von fidı hören zu laſſea 5 bemfelben 
fat iayeifhen rin cigenes Wernögen an, welches unter 
vermundſchaftlicht Berwaizung geitht wurbe unb dermalen 
ao fl. austrägk, Die nähften Anzermandten ſprechen bier 
fs Wermfgen an, uno forbeen Me gefehlide Berfügung- 
6 mird alfo dem aebadten ‚Mäber ober beffen etweigen 
Eıbea, um fih per ſdalich zu ſteden, ober durch zurticht nd 
Bevo amad tiate vertreten zu laſſen, bie Friſt von einem 
halben Zahıe färgelezt, mad deſſen frudıtiofem Berlauf 
das Mermögen ben bereits gefehlic; exhobenen Anverwand · 
ten nah Porgingiger Eibesleiftung chne Gautiom ausgefol 
get werbin wird, 
Deitelbach den 15. April ıBıd- 
Grobher zoal — —— randgerlcht. 
et ter. 


Raͤchtehotrde Grokher zoglich Miäribwgifde Militär 
pflichtige Anbisibuen find zum inseitte in den wirkligen 
Dient berufen, aber ahımefend; biefelben werben anmit 





vorgeladen, wenn fie fid) im Inlande aufpalten, fin Zeit . 


von 4 Wonen, in fofern fie fih aber auffee Landes beſin⸗ 
den, in Reit eines Jahres ſich dei unterzelchneter Stille 
zu meiden, indem anfenſt bie Strafe der Bermögend.Gons 
fißsatien eintritt. j 
Euispeim ben a5. Aprit ıdıd. . 
Grchherz. Mürsburs Diftelsts Gommiflaniat. 


ven 
* 2ey, Actuar. 


Nameneverztichnis der adweſenden Militärpfligtigen. 

Michel For der, von Alizhehn- 
Zub Meſes Sanbel, von Altenfhönbed. 
Fohann Neumann, von Breitbach. ; 
Zohonn Geißler, 
Grorg Weißler, 
Zofesb Geifler,, und 
Rieolaus Geißler, von Beunfladt. 
Nitelaus Tretjher, wab 
Martin Röth,, von Oberfpiesjelm. 
Midart Stidler, von Zugenborf. 

— — — — — 


Ale diejenigen, welde an bie Berlaffenigaftsnafle 
des am 35. März 1. 3. mit Binterlaffung eines bei fürk» 
Tier Meglerung beponirten und von er fürfiihem Hefe 
geriät ertrabirten Keftaments. und Godicillar · Dispofition 
werflorbenen Deren Abte von Bllebon, aus Gourneap , im 
Departement des deux, Sövres gebärtig, rechtliche Ans 
fprüde zu haben wermeinen, werben Yiermit_worgelaben, 

ch binnen einem peremteriihen Termin von Acht Boden 
a dato, nöthigenfalls nah gencmmener Einſich: ber dem 
ux ofücio al$ Mamtatarius der eiwalgen Inte ſtaterben 
‘pefellten Seferictsadvocaten Mödiger abihriftlih wits; 
theilten Iegien Willensoerorbnungen bes gedachten Herrn 
defancti um fo gewiffer bei ber unterzeiägneten Wepörbe 
ju melden, als wibrigenfells auf Anzufen bes Erecutoris 
testamenti, Keren Profeffors Lenbrsp, in contumaciamı 
unb äberhaupi das weitere verfügt werben foll. 
Dfienvah den 4. Day ıBıä. 
Fürfiih Ifenburgifdes Oofzericht. 
\ . Geldern. 
— — — — — — —— —— 


Die dahier nicht belannte Erben bes am 6. b, M. 
verfiotbenen Grobher zeglichen Herrn Gehelmenratha und 
Abts Vogler, werben hierdurch vorgeladen, binnen einer 
Frin son de Tagen a dato bei Unterjeihnetem jur Erb⸗ 
Thaftdsertpeilung eemanntın Sommiffarius mitteilt Bor⸗ 
iegeng eines glaubpaften Gtammbaums mit ber Erklärung 
fi zu legitimiren,, od fie bie Erbſchaft pure aber cum 
beneficio inventaril anzutreten gefonnen find. Bugleid 
werden erentualiter alle diejenigen, welche an bieje Bra 
Saffenfgafis:Maffe aus irgend einem Rechtogrunde Jorde⸗ 
zungen ju haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folde 
unter bem Mechtönachtheil bis Azsfhluffes von bieier 
Waffe auf Dieuſtag den a3. Juni d. I. Vormittags 9 
uhr bei Unterzeihnetem auf ber Hofgerichts · Kanzlel ent- 
weder in Perfon ober durch geaugfam legitimirte Ve⸗dll⸗ 
mähtigte amuzeigen und richtig gu flellen. 

Darmfladt den 10 May 18140 

Grofde is Seftta dei 

. sfherzo ifgen Hofgerihts dahler. 

er Hofgerichtacath. 


— — —— — — — — — — 


Es werben hlerdurch alle dieſenigen, welche an ben 
Madlaß bes hieſigen Burgers und Handeldmannd auch Wein⸗ 
wieth#, Johann Ppilipp Boos, Borberungen zu machen 
fi) berehtigs halten , aufgefordert , folde im ber auf den 
26. 2. M. anberaumten peremtorifhen Tagfahrt bei unters 

elchneter Sedoede anzujaigen und zechterforberlig; zu des 
ründen. 
— Decretum Neuhanau ben 12. May ıBıd. 
Kurhefliigen Stadtſchultheiſenamt. 





Auf Ankepen der Inteflaterten werben, Behrfa der 
Bermögensrertheilung , alle diejenigen, weine. an ben da · 
Er am 16. Pehruar d. J. verilorsenen Färſtlich Wied- 

unkelihen Kemmerrath, MWiihelm Ludwig Schlober, tr 
gend eine Korberung au machen haben, andurd vorgelas 
den , in bem jur Eignibetion ber Yallisen, «uf Mitiwe⸗ 
den s3. Auny Diefed Fahre beffimmiea präjusieielen Ter. 
min um fo gewiffer perfönlih, ober buch Brvoapäntigte 
vor biefigem Amt, zur Anzeige uns MiytigkeRung ihrer 
Anfprühe zu erfWeinen, als fie font tmwis „on bir Erb» 
male aue zeſchloſfen werben Sollen. 

Nunkel ten 6. Day 1u14 

Ex Commissione 
Herzoglicy Miffauiften Zuſtet⸗Ser ate. 
Heriegt. Naff. und Zürft. Wrcsiihes Ami Auakcı 
' Edappe). 








_— ⸗⸗ — 


Di bei em, wor Kurzem im unterjeihneten Amt fait 
gehabten Meksntenzug nadhfotgente Gönfeeibirten, nemlid: 
) Friedrich Herzmbs, ron Edhusbad. 
a) Michael Mes, von Dberliefsubadh. 
3) Johannes Heun allda. 
4) Johann Am Hammer, von Xuntenau. 
b) Schann Wilhelm Gropmähr, von Gteeten, und 
6) Zopann Henri Huth daher, 
nicht erfhienen find, fo werben felihe woraelaben , zur Er: 
füguna ihrer Militaiepflihtigleit un: fa gemiffer Ich biunen 
viee Wochen bei hiefigem Nast einasinven, ats ſouſt deten 
Vermögen, nad Vorſchrift dee Ceniccipticnsaefege, con* 
fiörict werben wirb und fir überbem ıyir Unterthanenrete 
verlieren und im Betreiungsfal an Hetzegtiches Militeie 
abgegebta werden jofen. 
Kunti! ven 11. May 1844. u 
Herzogl. Raſſ. und Fürſt Wlediſches Amt Runkel. 
Schappeh. 
———— — — — — — — — 
Ragh ſtehende abmefenbe Militairpfiſchtige dea Greſßher· 
zeglich Märzburgifhen Diſtelets ⸗ Sommifjariate Merned 
find zum Ginteitte in den Militaledienſt beffimmtz dieſe 
merben nur in ber Art vorgeladen, daß bie im Wroßher- 
jogthume Würzburg fih aufgaltenben Indieiduen binnen 
4 Wohen, bie auffee beimfelben ſich beſudenden aber binnen 
einem Zabre von heute am bei unterzerchnster Stete fih 
um fo eemiffse zu melden haben, als im Kasbleibungsfalle 
die gefetlidh befimmte Bermögenss Eonfissation, alöbalb 
eintreten wirb, 
Ramendvergeiäniß. 
Bon Berarhpeinfelbd. 
Mestin Boiler, Midel Endres, Nikolaus Zräutlein. 
Bon Ettileben. 
Anbrsas Reſe⸗ Adem Stang. 


on Cuerbad 
Mita Hegerich. 
Ben Bırfladt. 


Grorg Reubaurı, Michael Eatrrs, 
Bon Geldersheim— 
Midert Rotimann, Melhior Wiergeitig, Andres Ni» 
Eolaus, Burkart Renninger. 
Bon Küpberg. 
Katpar Ehöler. 
Bon Nieberwern. 
‘  Yöbann Borg Waäſſerer, Hirſch Samuel, Jchana 
Shrifoph Jehn, Lerenz Schraub, Johann Kaspar Fedn 
Soraan Lorenz Salt, Mart Krieger, Rahan Simen. 
Bon .Dbbag. 
Joſeph Mentel, 
Bon Gäleeriety. 
Zohana Böbet. 
Ben Eheilheim, 
Martin Herrmann, Bauft Caiarus. 
Berneck den 23. April ıBı4. 
Großperjogl. Märpurg. Diltckts Sommiffariss- 
m 


on, Fise, 





— — — —— 


Bon bein Bayceuther Juſtizamte zu Mt Dachabech find 
ouf Anfurhen ber deyben Kursioren und der nähen Aaver · 
wanbten der ſelt 88 Jahren verihöllinen ans Aliershaufen 
gebürtigten Gicbeüder, Friebrih ugd Gonrad Bienenitan, 
Veßtere nebft ihren etwa aurüggelaffenen Erben und Eibark: 
mern deraeftalt fentlich vorgelaben werben, daß fie ſich 
binnen n Monaten, und zwar längftens in den auf 

den 34. Junil 1009 Morgens B Uhr bey dem gebadten 
Amte anberaumten Zermin perjintic ober ſchriftlich meiden 
und bafeibfi weitere Anweifung, im Fat ihres Husendleibind 
ober gewärtigen follen, baß fir werden far mdt erllärt, 
und ibe ſammtilch zusidaclaffenes Wermdgen ihren aãchſtea 
Erben, die fi) als folge gefegmäßig legitimiren Fhanen, 
jugeeignet werden. j 

Mi Daqhtbach, ben Bi. Kuyuf ıloß. 

Sufljamt. 
Sei: 
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Sonntag, den 29, Mai. 


1814. 





London, vom 19, Mai. 


Es beißt nunmehr bie Friedenspräfiminarien ſeyen 
iu Paris wirklich unterzeichnet worden; auch wird Lord 
Eaftlereagb unverzügli bahier erwartet. 

— Ein aus Tarragona bier angelemmenes Schiff 
bringt die Nachricht mit : König Ferdinand weigere ſich 
die neue fpan. Konflitusion anzunehmen. 

— Briefe aus Trieſt verſichern, die im Gozo, bei 
er ‚ ausgebrechene Pet, habe ſchon wieder nachge- 

n 


m. 

— Die Sen. Gallatin und Bayard haben von ber 
Regierung der Vereinten. Staaten von Amenka, Inftrub 
tionen erhalten , melde in einem fehr friebfertigem Beifte 
abgefaßt find. 

Der ruſſiſcht Bothſchafter hat zu Carltownhouſe 
—* er lange Konferen; mit dem Prinzen Regent 
4 


— Dat nach Amerika abzuſendende Truppenkorps, 
fol ſehr beträchtlich verſtärkt werben; der Generallleutt ⸗ 
nant, Lord HR, wird daſſelbe fommandiren; Sir 
‚Henıy Elinten, der Generalmajor Bauer , bie Herren 
Robinen, Kempt, und mehrere andere Offiziere , wer- 
ben Theil am diefer Erpeditien nehmen, wilde aus dem 
Kern der Armee beftcht, die bisher unter dem Herzog 
von Wellington gedient hat. 

— Eine von den Hrfachen warum man die Rebuß: 
tion unferes Militairs, nur nad) und nach eintreten läßt, 
fon die fepn, daß ſich Irland no nicht in bem ruhigen 
Zuſtande befindet, um umfere ganze Militairmacht aus. 
einander geben zu laſſen. 

— Herr Hebinfon, Regationsfekrttair des Lord 
Caſtlereagh, if zu Carſtownhouſe angefommen, und 
bat eine Audienz bei dem Prinzen Regent grhabt. Herr 
Robinfen beaat fi bierauf zu beim Lord Liverpool. 
Noch for es in Frankreich micht ganz ruhig feym. 

— Der Straf Orlom ift geflerm ju Dower ans and 
geftiegen,, um bie bevorftehende Andunft ver hohen allürs 
ten Sowptraine am unfern Kıftın anzumelden. 

— Am ıB db. ift das Paterbost Yabn Franeceſe 
nach Ealais unter Segel gegangen. An deſſen Bord ber 
nn fi Sir Thomas Tyrwith mit fehr wichtigen Des 

en. 
" — Poftichiffeaus Helgeland, Bremen und Bnthens 
burg bringen die Nachricht wit, dag man et neh auze · 
{oben habe, gegen Norwegen Gewalt zu gebrauden, 
und das Schweden feine ganze Hoffaung auf unjerm 


—— — ——— —— — nn nn — — — — — —— ———— — 


alle Unteroffijiere und — Frantreich und in I 


Beiftand jur See ſeze, um Norwegen durch das Ab⸗ 
zn aller Lebensmirtel auf —— en in 
ringen. . 

— Disjenigen , wilde für ben Krieg gegen Amerika 
geſtimmt find, bedienen ih in Öffentlichen Blättern zu 
deſſen Bortfeßung gan; beionderer Argumente. Wie, 
heist #6, bermalen wo bie Hebermacht auf unierer Seite 
iR, folten wir frieblihen Belnnungen Raum eben? — 
Mein, num ift der Zeitpunft der WiStenervergeltung ein ⸗ 
getreten, und wir bürfen uns michE blos mit temjenis 
gen begnügen, worum wir ven Krie, geführt haben, 
fondern wir muſſen auch Entfchäprgungen für unfere 
Kriegsuntoten habın; die Amerikaner muffen von ibren 
Seen vertrieben werden, fie mäffen Loufian« und Flo⸗ 
rida räumen, umd ihre Schifffahre darf nicht weiter ge, 
ben, als bis zu der Sanddar E von Terreneuvt. Da bie 
Usbermadt dermelen auf unferce Weite if, find wir 
nice mehr an die Grietze des Mölkerrrchtd gebunden, 
und es ware eine Thorbeit das Schwerdi «her in bie 
Scheide ju ſtetken, bis wir diejenige Faktien in Amerita 
jernichtrt haben, welche bermalen die Zügel der Regie 
rung Kr Händen —— welcher ſogar unfer Name 
ein el geweſen ift. . . 

- Bon der nad Sauſe geſchickten un | find «de 
Auartiermeifter, Gergeanten, Korporaleund Zambours 
jurldoehalsen werden. 

— Gehen bat das Rabinerskonfeil in dem Ohreaur 
ber auswärtigen Angelegenbeiten ein? Sıkurg arbatten, 
welde 4 Stunden lang währte. Mac bırcs Beendigung 
wurde der Ötaatsdete Williams mit Depeſchtn am den 


Bord Taſtiereagh nah Paris abgeſchickt. 
Die hieflge proviforifche Recierind bat neuerdings 


e bi ini 
—— — 
In. . 

a ehem IR aftes Volt in der Stadt und in der 
Begend umher freubetrunken ba man erwartete, &.M, 
unfer geliebtefter —— ae len au Pe 
in die Haupiſtadt haltem- mt, und alle Anfalt b 
den Urbeitin wurbert ee erlichkle zu —— 


„onf dba nn 
ei hr —— bar proviforif@en Mıgierung 


mıt dem Auftrage mach Genua abgegangen, um ju ben 


den S. M. die Huldigungen der Treue umb ber Erge⸗ 
heit der Einwohner von Turin niederzulegen i 
Des Königs Einzug ju Genua mar * glänzend. 
Tags darauf nahm S. Di. das berühmte Hospital von 
mmatene in Augenſchein, und binterlieh bafılbfk ein 
(denk , welches deſſen Menfbenfreumblichkeis und 
Bönigl. Brosmutb gleich viele Ehre macht. 


Wien, vom a2. Mai. 


Vorgekern früh it der Oberſthofmeiſter, Fuͤrſt von 
Zrautmannssorf, vom hier abgegangen, um Ihrer kaiſerl. 
Hoheit der Erjberjogin Marie Louiſe — fahren. 
Höcfidiefelbe weite die Nacht nicht im fendern 
in St. Pölten jubriugen, und geftern im bem Qufkfchläffe 
zu Schönbrunn einsrefen. — Morgeftern finb bie erſten 
Drenadiere auf ihrem Dihelmarfhe von ber Armee bier 
angelommmen. Um biefen vortrefflichen Truppen alle 
möbgliche Erleipterung zu verfhaffen, if bie Anftalt ges 
troffen worden, baf fie einen Tag marfhirten, und den 
andern Tag auf der Donau wieder weiter gefäifft wur⸗ 
den. Se warb immer eim Tag der Yußruife wieder 
durch einen angenehmen Ruhetag vergütet. Mit dem 
Ends biefed Monats erwarter man hier noch gay 
Schaaren, die durch Wien und deſſen Begend nach Lin« 
garn und Böhmen ziehen. 

— Sier befteht eine Anflalt für die Umterkägung ber 
jurkchgeblichenen bürftigen Bamilien, been Mäupter 
oder vorjuglide Glieder aus Anlaß bes gegenwärtigen 


Krieges zum Militair, jur Landwehr oder 5u Militair- 


fpitalsdienften gewidmet werden find. 

Der gegenwärtige Kampf für das Materland rief 
Männer von der Seite ihrer Bastinnen, Vater aus der 
Mitte ihrer Kinder, und entrüdte mandem unbebälf, 
lichen Breife feine einzige Stkbe. 

Das Schickſal der zurlichgebliebenen Familien lag 
©r. Mai. dem Kaifer von Drfterreich fo fehr am Serien, 
daß Mllerböchkdiefeiben befehlen gerub.tem, zur ln; 
terſtützung dieſer Zurüdgebliebenen einen eigenen Fond 
gu erſchaffen. 

Der Allerhoͤde Wille war den edelmlihigen Eins 
wobnern diefer Saupt, und Nefldeniflads durch eine 
Aufforserung ber Stadbthauptmannfhaft daum kund ars 
werben, als aud in wenigen Tagen [dom eine Summe 
win 17307% fl. 18 kr. unterzeichnet war, wovon 100498 fl. 
24 Pr. als jehrliche Beitrage, und 72574 fl. 54 fr. an 
für allemal verheifen wurden, bevor noch ber Perfonals 
fand jener bürftigen Ramilien erhoben werben konnte. 

Unablafig und wahrhaft vaterlih auf das Wohl dier 
fer Familien dedacht, und im der feſten Zuverſicht, daß 
die Arzielte Anflalt wur durch eim harmoniſches Zufams 
menwirken aller Stände Gedeihen und Fefligkeit erlangen 
mürde, veror neten I, P. &, M. moch weiter, daf bie 
&orge für jene Ramilien in den Stäbten zunächſt einem 
Werein von Männern aus allen Ständen übertragen, 
in der Haupt, und Refldenzftamt ein Zentral: Verein, um 
ter ber Feitung Sr Erjell bes Hrn Statthalters Grafen 
v. Saurau von der Folalauterität gewählt, in der Stadt 
und den Vorfädten mehrere Vereins Abtheilungen ge, 
buider, und dem Zentral Verein auferlegt werben ſeil, 
zugleich das Benehmen der Dereine in ber ganzen Pros 
[77 * nn u ’ 

aun der Zentral. Verein zufammengefejtift, auch 
die Vereinsabtbeilungen in der Stadt und u Vorflad⸗ 
ten ſewohl, als in ben landesfürſtlichen Städten und 
Märkten das Landes unter der End eingerichtet, und im 
voller Wirkſamkeit ind, fo erhält das Publılum hier⸗ 


mis von biefer Anftolt, und dem Bis Gebeihen 
berfelben, wie auch vn der Verwenbung der patriotis 
fden Baden umſtändliche Nachricht. 


Berlin, vom 24. Mai. 


Se. k. Hoheit der Herzog von Eumberland und Ge. 
Durci. der Prinz Georg von Medlen-Brrelik find bier 
eingetroffen ; bagegen find der Bönigl. baierifdre Wefandte 
Eh-valier oe Bray, und ber ruffiich» Barferliche Benerals 
Lirurenant Rürft Trubentei mach Petersburg adgereift, 

De Mai. bıdın unterm 12. Rai an den Staaté- 
und Finanzminiter Br-ib. von Wülsw, ein Kabinets⸗ 
freiden erloffen, der Inhalts: Da jeht der Fried⸗ 
fneler und alerreichet ertampft worden fep, als «6 fih 


enwarten ba ferner ber Otaat eine anfehnlicdhe Wer» 

—— Ite ——* der gedachte Miniſter 

einen Normal. Etat für jeden Zweig ber Verwaltung 

entwerfen, umb bis babin bie jebt bekebenben Gehalte 

unverändert bezahlen zu laffen. In Anfehung ber Her 

2*8* — fionen hätte «6 jedoch vorerſt dabei 
wenden. 

Das khnigl preuffiihe algemeime Triegedeparte ment 
hat eime — — felmas gemadt, Kraft 
welcher die bisher beſtandenen Detafchement® ber frei⸗ 
willigen Jäger aufgelöh werden, und bie Erlaubniß er= 
Halten in ihre Heimath zurlickzukehren. 


Paris, vom a4. Mal. 


Se. M. Hat den Herrn von Panat, Ritter bes &t, 
Ludwigdordens und vormaligen Marimesffizier, zum 
Generalſekretair bes franz. Setweſen⸗ ernannt. 

— Der neue Gouverain ven Holland , &e. Durchl. 
ber von Oranien it bier eimaetroffen, 

3. Durchl. die Herzogin von Bourbon, ifk bei ihrer 
Ankunft tahier, in bern Hotel von Mensco, in ber 
Straße Barenne abgeftiegen. Sit bat feit ı7 Jahren 
in einer Art non Verbannung , in Spanien gelcht. 

@e. M. der Kaifer vom Deutfchland-, bat geruhet in 
Begleitung des Herrn Fürflen von Metternich, und ans 
berer hoben Perfonen, bie Sammtfabrite des Herru 
Bregsire , welche Ach durch bie in den Sammt eingeweh · 
ten (Bemälde, ausjeichmer, fo wie bie Wanufaltur der, 
—— des Herrn Odiet, im Augeuſchein zu 
nehmen. 


— Der berühmte engl. Stallmeiſter Akley, welder 
vor der Revolution babier einen prächtigen Reitftall etar 
blirt hatte, wırd hierher kommen, um benfeiben wieber 
in “ufnakmezu bringen. Er wird von fehr vielen mit 
großem Vergnügen erwartet 

— Einevon den Flugſchriſten, welde dermalen hier 
Aufſe hen erregen, bat ven Zitel: Die Stabi Ham 
burg und der Marfhadl Dapvoufk, 


Düffeldorf, vom 5. Mai. 


Im der Feſtung Wefel has man ungeheuere Worräche 
pr : 400 Kanonen, morinter 100 metallene 
Zwölfpfünduer, 9000 Rentner Pulver, 20,000 Ge- 
wehrte, 20,000 volfommene Wekleid mebft einer 
grofen Menge Eebensmitzel und anderer Dinge. 


Kaffel, vom 26. Mai, 


Orftern Nachmittaqg find die Mekonvalesjenten 
fran; Magdeburger Befagung auf einer Ana 
Wagen hier eingetroffen, und im der @tadt und (Begend 
eınquarlert worden. Die find am Montag 


‚von Magdıburg ausmarfhirt, und Dienftag follte der 


feierliche Einzug der Preuffen unter Beneral Lauenzien 
ſtati finden. &4 waren von Seiten der Stadt bie gläns 
wudften Veranſtaltungen dazu getroffen werden. 


Dom Main, den ar. Mai. 


Die manderlei Stimmung bes franz Volkes, bie 
aus ber Zufammenftelung vieler einzeinen Falle unver 
Eennbar wird, iſt an der De:te alles defien, was die Be 
Fichte im jeßigen Augenblicke wichtig macht, ohuflreitig 
ein gerechter Bezenitand ber Beobachtung. Von einem 
Volke, das durch die uneigennüßigen, aͤuftichtigen und 
für fein Beſtes fo gusgemeinten Auftrengungen der vers 
bünbeten Momarden, kaum erft von dem druͤckeaden 
Zyranmenjod, dad fo gut aufibm, als auf dem übrigen 
Europa Lafer, befreit worden if, ließ ſich vermurben, 
daß «4 Ab feines rüdlehrenden Wohlkandes freuen, und 
ihn in bem fiperen Vorausichen einer friedlichen, ges 
haltreichen Zufunft geniehhen würde; und dem ungen» 
tet fprubelt ber b:ffelben im unregelmäßen Wals 
lungen auf, bie, wenn fle auch nicht einerlei Bejlchts« 
punkt haben, doch einerlei Tenden; jur Störung ber 
Drdnung und bes ruhigen Erwartens verratben. Jene, 
bei denen die Wunden, die die Revolutiog ihnen flug, 
noch nit wermarbt find, umd die neuen, die Napoleons 
eiferne Ruthe ihnen verfeßte, noch bluten, erheben ſich 
gegen bie Beibehaltung der Mitglieder eines Senatt, 
der bie ehemalige Werkfätte aller Napole oniſchen Be⸗ 


Drüdungen war. Das Volk im allaeme lnen will Necht⸗ 
jwiiden ib und dem Souverain fefkgefcht willen, bie 
es ın dem Ronftitutionsverfchlag, den der Genhr im ber 
Uebereilung entwarf, nicht gewahrt findet; und der aus 
den Feftungen heimkehrende Soldat trägt wieder andere 
nungen nad Daufe, bie von jenem verfdieben 
find. Aus diefem Wogen der Meinungen, der Wanſche 
und des Willens entftehen dann Mrofhären bis ind un. 
endliche, Deren meulich in wenigen Tagen mehr als zwan ⸗ 
ge erſchienen find, und Auftritte, wie fle ber Augen» 
id ber Befreiung und Erlöfumg nicht erleben folte. 
Die neue Regierung geht indeſſen ihren fillen Gang 
fort, und wird nun bald eine Ronflitution vorle mis 
wilder bie Nation zufrieden zu feym Lirfache ef. 

In biefer Kenfitution fol die Fivilliie des wigs 
auf a5 Millionen fetzufrhs, die Konſtription abgefcafft, 
bie Größe der See und Lantmacht ſowohl für dem Kriegs. 
als Äriedensfup durch die Geſehe deftimmt werben ’ Pr 
wie auch bie Art der Auſchaffungen und Ausgaben 
beibe. Das Recht des Friedens und des Krieges iR den 
beiden Staatskürpern vo Item , umb ber letztere kaun 
nur auf einen Antrag bes 6, und ein Dekret von 
jenen flatt haben, worauf dann die Welätigung von 
eiten des Röniges erfolgt, und durch ihn der Rrieg 
im Namen der Nation erflärt wird, Der König fließt 
Übrigens alle Verträge des Friedens, der Bündniffe, und 
des Handels, die inzwiſchen vom dem beiden Dtaatslärs 
perm genehmigt werben. Der gegenwärtige Friede, der 
‚von den Gouveraimen ſelbſt unterzeichnet wird, und Durch 
bie Konfitutionsurbunde garantirt werden (ol, magt bier» 
ven eine Ausnahme, fo daß die Belräftigung der beiden 
Staactstacper mit abthig if. 

Urbrisens fol biefe Konkitution , damit fle von vols 
ber rrbindender Kratt für Die ganye Nation fep, währenb 
24 Tagen in aften, felbft den Beinflen Gemeinden, zur 
Arnabme dem Volke äffentlich vorgelegt werden. Ale 
Maires {ofen in ihrer Gemeinde während wiefer Zeit ein 
Megifer biniegen , in welches jeder Franzoſe feinen Nas 
men mit Ja und Nein, einzutragen bat, Von diefen 
yon ar werben Duplikate ausgefertiget,, deren eins 
an Wonfleur und eines an die Departementsbehörben ein. 

geben, und mad einem Monat die Annahme obır 
Niptannchme betann: gemacht wird. 


Im Falle der Annagme ſchwoͤrt der König folgenden 


Eid: „Ich mehme die Konititution an, und fdwöre, 
ihr nadjutommen und nahlemmen zu laſſen.“ — Und 
im ben Proffamatıonen nımmt er fedann folgenden 

an: „„Surwig XVIIL von Gottes Buaden, und 
durch das fonflitutieneie Staatsgeſeh, Köniz der Fran. 
joſen ac.“ bei der Kroͤnungefeierlichkait erneuert an feis 
nen Eid ꝛc. 

Wenn der Inhalt diefer Kenfitusion fo ift, wie wir 
ihn bier ausgehoben haben, fo beweiſt er unläu,bar , 
daß, da der König fle feibft entworfen hat, er mit nach 
unbe dingter, uneingefhränkter Groͤße verlangt ‚fonbern 
dab es ihm wirklich Eruſt ſey, dem Wolle zu zeigen 
daß auch es In dem Rathſchlüſſen über das Wohl bes 
Staates eine Stimme haben fohe, und daß er germ dazu 
beitragen wolle, ihm die Wehen vergeffen ju machen, 
en «6 während Mapolsons ganzer Regierung zu dulden 

tte, 


Frankfurt, vom =B. Mal.’ 
Gelerm find Ge. Durchl. der Prin, Adolph von Mei 
lenburg bier eingetroffen. 
Mehrere grofe Züge rußifhen Fuhrweſens find ges 
fesn durch hiefige Stadt paſſirt. 


am 





Anden Rhein. 
’ 8 Li 4 
Eriumpb dir, Vater Rhein! es if errungen! 
Das Vaterland if frei: 
Weflegt, bie uns mie dich ins Joch gezwungen, 
Die folge Tyrannei. 


Berettet find bie alten, heil'gen Reden, 
Denn und gehört du an. 


ie gierig dich wnfhwärmt, bie feilem Knechte 
Du he anfır Grete Kamm 


Du trennt nicht wihe, war bie Katur verhunden, 
„Bis einem Stomm entſpreß 
Die Zoletracht ik, der Bruderjwift berſch wunden 
Und du ber Feſſel los. 


Hinfort umſchlingt verwandte Mationen 
Dein bern Briedensband; 

Schen reichen Ah, die deinen Otrand umwohnan, 
Aufs neu die Bruderhand. 


Vom Rıbenhügel ſah auf deinen Wellen, 

Rıin — —— Ne Tan Bat ſchwellen, 
@rin als Hd umd leer. 

ee 

Du — ee — Bauen 

& —— im ſchauen, 

Der a — — Zän 

a — — 
Mit deinem Wein gekrönt. R 


Was naht Ah dort von deiner & 
Wer it die Serge Ohr —— 
Der Boris Geifler And, ein Sternenfchimmr 
Ihr — ee "Enter 
9 ’ in nee 
& — Fr Dur #6 regt ER Topnen 
empdrt, bee 1; öhuen 
Deutibrn wieder 32* wu. ⸗ 
Daß unſerm Goit, nicht einem Aftergotte 
RE eg N 
ame nun in 
* hen SBostharbts Breite 
Weingt Opfer der auf hundert Damkaltärın, 
* — a. —* —— 

m Deren der Rubm! Ihn pr im tauſend 

Das freie Baterlanp! m pl 
Benadridtfig umgen. 

Bur lejten Hrupitlaſſe der Abtim VFrankfurter Potterie, 
barim die wichtige Bewinne von fl. bo,000, 15,000 f 
12,000, booou.f mw, wel de ben 6. Juni zu ziehen 
anfängt, And bei Endesgenannsem ncbft Plan zu befom. 
men ganze Looſe afl 75, halbe a 37. 308r., brittel & 
fl.25 und viertel äfl ı8 45 Er. E 

Briefe und G:l“er werden poftfrei erwartet. 
— —* Da riechen Pläpchen 
m Zri 
—— u br Keastnee am Main, a 


1 » erfett Billard jpi-len Bann 
ik ee Maäpere Nacritt wırd ercheilt 
auf portofreie Briefe mir ber Auffrift: 2 in Li, D, 
ro 8, hinter der Rofe im Frankfurt am Main. 


tmaedung. 
Einem ME he en Publidum dient jur > 
richt daß nähflommenden 
Uichafts-@ebdude babieg , für 
pen ee le Subnet wird, Desgleiden wirp 











@ffen in Portionen geg® 
Sefenfaaften auf vorgängige 
—* it den GSonntagk-Bälen wird ned ber 
fonders betannt gemacht — 

Wirsdaden den sı. Map ! 


Kapellmeifer und wrufiter In Regiments 


ufiten. 

Da id mid ber 

für die Landwehr bes jo 
a Le a" Kerne ra 
jene , die bei einer Tor 
winfgen, ſiq ungefdumt 


abgelegten Weweifen ihrer Fäpigkeit fih gute Bedingungen 
und liberale Behandlung veriprechen. j 
Gottfried Weber in Mannheim, 
zit @. 4. Re. ı=. 








Außer folgenden som Herrn Lichtenberg , General» 
Greretaise ber Weneral» Zutendanz des Staats Schapeh 
bes vormalsıen Käniareıts Wefrhalen ſchon in die Zei- 
tung tingerädten KursHannd: eriihen Landſchaftlichen, auf 
ven Yubaber lautenden —— als: 

it. B. 


Mro. 43. über Boo Hıkir. Wro. dr. über 500 Kthle. 
— 119 — 1000 — — 257. — 160 — 
— 108 — 10600 — — 309 — 1000 — 
— 190. — 1000 — — 1 — 100 — 
— 198, — 1000 — — 8354. — 1000 — 
— 445. — 1000 — — 396. — 1000 — 
— 400. — 1000 — — 40. — 1000. — 
— 46. — 1000 — — 429. — 1000 — 
— 430. — 100 — — 443 — 100 — 
— dir — 1000 — ſammillch in Golde. 
Lis, €. 

Niro. 26. über 500 Mihir. Rro. de. über Bon Kthlr. 
— 100. 500 — — 1250 — 500 — 
— 234. — 660 — — 237. — bo — 
— 2398. — 600 — — 245. — bio — 
— 4755. — 600 — — 566. — 100 — 


1060 — fämmtild in Bolbe. 
und dem von gedahtem Deren Sentral ⸗Secretalre Lichten ⸗ 
berg hierbei angezeigten 
Belirbältfsen Ebligationen Lit. B. von ben Rum 
mern 53oı. die 5347. incl. jebe über 400 Fe. ſprechend, 
find nod weiter . 

A) fünf Kurshenndverifhe Landfhaftlihe auf ben Im 
daber geftelte Obligationen von. Lit, B. nämlid‘: 
ro. ıra. 157. 158. 159. u. 174. jele ü 1000 Athr. 
in Gold, und 

B) felgende Weſtphäliſche Reſchsſchulder⸗Obligatlonen ala 
1) von Lit. C. Rro. 58 dis inch, 545 646. 3 

850. Eyı. 896 bis 909 incl gıB bis gı7 in 
992. gBd. dj. 15a. .ı0ßlo bis 10836 incl. und 
11586. jede su 4000 Br. und 11575. à 4000 fr. 
2) * Lit Gb, die Rum. 4,5. über 4000 Br. aufs 
gelekt: 
8) von Lit. D. 
A) bie Rum. jBj6 bis 4850 incl. 4264 bis 4868 
inel. jede vom Rominaumerthe gu joo Fr. 
B) die Wum. 6448. 6449. 6hfı bis 6644 incl. 
jede zu 200 Pr. 
C) die Nm. gılz bis gußg incl. jebe zu 4000 Fr. 
D; die Rum. 10,12 über ı8oo Br. 
4) von Lat. F. 
A) bie Rum. 13. 337.345 und 3,6. jebe zu 2000 Er. 
B) bie Rum. 366. 308. 403 und dog jede von 
1000 Är. ’ 
5) von Lit. G. L 
A) die Rum. 105. 1442. jebe über 4000 Pr. 
B) bie Rum. ı23. 129 130. und ıdg. jebe über 


3000 Fr. 
6) von Lit. K. bie Rum. 868. 371. 272. 374. 975 
und 376. jede über 4000 Fr. 
7) von kit. L. die Rum. gB4 bie 998 incl, jebe za 
dem Nominalmertde von 4000 Fr., und 

8) vor Lit. N. die Rum. 6. über 4000 Ar. lautend 

auf eine unrehtmäßige Wrife in Umlauf gefegt worbe:. 
G6 wird daher Jedermann für dem Ankauf biefer 
Staots- Papiere gewarnt, indem dom die Verfügung ger 
tecfien worden if, dab felde nit aufgriahlt werbim, 
Bugleid aber werben olte Befiger und Inhaber jener ſaͤmmt ⸗ 
Hhen Rummern aufgefordert ungefdumt uud Tängftene 
binnen 4 Bechen dem untirzeihneten Geritte von dem 
Befige biefer Obllgationen fo gewiß Anzeige zu thun, als 
fie ſich mwidrigenfals bie unangenehmen Folgen, weide 
aus ber Verweigerung siner foldien Anzeige unausbleiblicd 

enifichen werden. beizumeflen haben. 
Gaffel ven =. Day ıBıj. » 
Aurfürkl. Hefihes Griminal-Berit daſelbſt. 
Daußmann. 








Betanntmadung 

Meinen geehrten Gömern und Zreunden wellte hiers 
mit ergebenft anzeigen, zaß id das Seſchaft meines feel 
Mannes, befiepend in aben Sorten Betifitern, Flaumen, 
feinen Eiderbaunen, Rophsaren ıc. im bikiger, preißs 
würbiger Ware fertführe, und mid baher ihrem gätigen 
Bufpeud deſtens empfehle 

Brankfurt a. Ei. den 16. Way ıBı4. 

3.8 Bodleutner, fel. Wittib. 
Boragafie Lit. 2. Rro. 47. 








AHe diejenigen, welche an bie Berliffenfhaftsmaffe 
bes türzlig, berftorbenen , »0n Minuerfladt in Granten ges 
birtigen ehemaligen Augufliners, nas berigen Profeflors 
und Directors der Mormalichule zu Benshe m ‚ Gaprı 
fius Müplefeid, aus irgend einem Grunde Anfprüde 


marken zu Finnen glauben, haben folde a dato binnen 
brei Boden um fo gewiller bei Untergeidiastem vor 
sebringen und demnähft zichrig za frlen, ale fie fonk 
mit weiter mehr gehört, ſondern von der Maſſe ausge 
ſchleſen werten. 
Sign. Darmſtadt den »3. May ı8ı4. 
Bermöge Hofgerihtlihen Auftrags 
j Sıleuntng, Sefgerichteſeke. 


Dientag ben 4. des künftigen Monats Zutius folen 
im Haufe des werftorbenen — Keſting in Erbad, 
Amts Eitoil , im Rheingau, folgende qurgehaltene Weine 
aus dem Markebronn und andern beften Lage ber Er⸗ 
bacher Gemarkung 











Sahrgang ıBoo, 3» Stück Mardebrenn. 
j — ıdoı, 2 — 
— Bo, 1 — befter Lagen. 
— 1804, 3 — Mardebronn. 
— ibeb, 4 — — 
— — 4 — zweite beſte dage. 
— 1807, 5 — beſte Lage 
— 1508, 4 — Wardebronn. 
— — 3 — belle Rage. 
— ibro, 3 — — — 
— ıBıı, 5 — Warcebroau. 
— — 122 — bee Bage 
— ibia, 2 — Moöorcebrenn. 
— — 2 — bectſſe Lage. 


Samma 5o Stück. 
Thellungchalber dem Meitoletenden verkauft werben. Die 
Proben können vorher im Gterbhaufe genommen werden 
Auch ficht das geräumige wohl eingerichtete Wohnhaus 


‚ bes verftorbenen Hefraths Kefting in Erbach, im Rhrinr 


gau , an ber Landſtraße, mit der Ausfiht auf ben Mhein, 
unten einen dreifgärigen Keller von 5o Stück Wein, mit 
Rebengrbäuden, Kelterhaufe mit 2 Keltern, » Gärten, 
babei 9 Morgen 53 Ruthen Weinberge im Mardebronn 
und aubern beften Lagen, 5 Morgen 67 Ruthen MWiefen, 
» Morgen ıd2 5 Ruthen Aecker, alles in bır Erbacher Ge» 
markung, Thellungshalber aus freier Hand zu wertaufen. 
Das Haus und nähere Werzeichniß, fo wie bie Biüter feibft, 
Tr u bei ben im Hauſe neh wihnenden Erben ein» 
suichen. 











Sämmtlide Gläubiger bes Burgess und Schloffermei- 
flers oder dahier, über deſſen Bermögen ber Goncurs 
erfanat worden if, werden hiermit aufgefordert, ihre 
allenfaufigen Anfprüde an benfeiben bis Mittmod bem ı. 
Juni 18 4 Vormiitags g Uhr bei hiefigem Oberamt anzu» 
eigen und richtig zu flellen, wibrigenfalls fid ber Präs 
elufion von ber Gonceurömaffe u gemartigen. | 

Darmfladt den 4 Man ıHıy. 

Großhergogtich Heffifhes Ober: Amt daſelbſt. 
8. 6. Steig. 
—— — — — — — — — 

Der eintretenden jadiſchen Feyertage wegen wird bie, 
auf ben 25. diefes Monats beftimmt gewefcne Berfteigerung 
ber, für die Gumpagne angefduften, aber dagu nicht ver» 
wenbeten, größtenigeils vorzüglich guten 6o Stüd Zuapfer» 
den, hiermit auf ben ı. uad 2. kommenden Monats uny 
feftgefept, und, fol Liefeise in Arheilgen, im Saftyaus 
sum Eöwen, Morgens von 9 bis 1a Uhr unb Radımirtage 
von » bie 4 Uhr Statt yaben. 

Es wird bierbey nochmals bemerkt, baß benjenigem 
Sroßperzoglihen Unteribonen, weite ihre Bahlengsfähig« 
keit buch amiltac Atteſt· te nahmeilen Lönnen . eine Zahe 
lungefriſt von 4 Monaten oeflattet werben wirb. 

Dermflabt den ı3. Map ıBı4. 

Großperzoglih Heflifher Haupt» Kriegs» 
Gonmifarıat bafeibfk, 


ding 
Rad) ehnlängft erfoigtem Ablchen des Fürft. Polizei 
Sommiflärs und Dberiguitheifen Beora Heinrih Büßer 
zu Geinspeim, und ‚auf Anfuhen der Wittwe und Wor« 
mundfhaft werden, zum Behuf einer aenauen Untage 
fudgung bes Bermögend:Btandıs, fämmtiige Büßerifhe 
bereits bekannte ind noch unbefannte Gläubiger vergeia« 
den, BDonnerftags den =. Juni db. 3. Bormittags 8 Uhr 
auf dem Katphaufe zu Weiushelm ſich einzefinden,, ihre 
Zorberungen anzugeben, bie in Händen habende Documeste 
vorzulegen, bemnähfi nam Beſfinden Bahlungevorjaläge 
anzuhören und allenfaßs beibalben übereinzulemmen , auf 
welden legten Punct bann die Bellmacten erwa nit im 
a —35 Segen — au er ſtrecken 
ad. a n jenem Zermin nicht Eefcheinende kann 
nachher feine Rüdfiht genommen werben. * 
Hayn ben 4 May ı8ı4. 
Bürfl. Iendurgifdes Amt Dreyeich. 
r Makdeuhauer, 


— — — —— — —— 


Den Zi. Mm. m f { f 
Meifwagen ned Parie ofın." en Diah in eiarm guiın 






Mon 








Eondon, bom 19. Mai. , 
— (Bortfegung.) — 
AIn der Eigumg des Unterhauſes, vom 17. d., im 
Sr. Smith die Metioen, das Stehten der Kinder be 
treffend, falle eine Bil angenommen werben, worin 
Grafen dagegen feflgefejt würden. Er verſicherte, die 


en;i.® über di 173 Klima 
” bat er * en —— — 


i ſolchen Beranlaffuneen gtäußert, wenn nur die in⸗ 
der, nicht aber deren Kleider, geftohlen würden, dann 
mößtem die Angeklagten freigeſprochen werden. Herr 
Ontliow unterftäzte diefe Motion wit ãhnlichen Gruͤnden 
und die Bil wir» dem Haufe vorgelegt werben. 

sr. Hippisley trua darauf dem Haufe die in Srılandb 
zublizirten Papiere und die Anorbnungen, bie man ive- 
gen den Batholifchen Unterthanen S. M. I Malta ind 
in Canada getroffen hat, vorzulegen, nebft allen denie⸗ 
nigen Dokumenten , welche auf das Benehmen ber Ro— 
miſchk atholiſchen irgend ein Licht verbreiten. In Caſtle⸗ 
Brown fol ein Kolleg errichtet worden ſehn, weldes 
auf einen Plan hindeute , dem Orben ber Jeſuiten mies 
ber einzuführen. Der Zuflanb ber Dinge in Jrrland er 
rege Örforsniffe, die katholiſche Geiſtlichkeit veranlaffe 


ufige Verfammlungen und übe eine wundırbare Bes - 


walt auf bie Gemlither ber reformirten Bauern aus, 
jrner beinahe gleich, welche fie auf die katholiſchen habe. 


Aues dieſes muſſe bie Aufmerkſamkeit ber Regierung er· 


regen. N 

Bei den barlıber gepflogenen Uaterhandlungen kam 
der, das zu Eaflle Brewn errichtete Kolleg ſey ein ges 
woͤhnliches Erziehungsinftitut, und nichts weniger als 
blos für bie katholiſche Jugend beſtimmi. 

Die Motion wurde angenommen, und die Worle⸗ 
gung der. von Bir Hippisley werlangten Papiere 
Berordniek, 

Yu der Sitzung vom ıB. d. wurde befchloffen , die 
Dauer ber Einfuhr des Betreides nad dem Werth, 
welchen daſſelde in England hat, auf 3 Jahre feſtzu⸗ 

n 


“last verwandelte fih das Unterhaus im eine Cor 
smiter jur Unterfudung der Aktenftückt/ dem Handel mit 
den boländifhen Kolonien und Nerdamerika betreffend. 

Here Roje machte ben Vorſchlag, alle diejenigen 
Schffe der vereinten norbamer:famifchen Staaten, welche 
nad) holland. Kolonien abgegangen wären, und ſich det« 
malın in unſern Händen befänden, ſollten gerabe fo, 


tag, ben 30, Mai, 





wie unfere emenen Schiffe, behandelt werden, w 
au —* Bwede befliimmt ſe hen re ac 

Diefe Motion ging durch, und die WIN wurde 
angenommen. 7 * Bunt ran ie 

— Die Veränderung, wilche die meuiefich Ertignifl 
in dem politiſchen Gpftem des en re 
—* und veſſen aft an den amerikan. 
‚Kongreß, haben wie alıs, was anf die Macſregein der 
R uß bat, die Meinungen der Engläudber 

eiheilt. Ein Theil wi, man fol eilen mit Hrn. Mad» 

n einen Brieden abjufließen, weil ibm nun, wo er 
feine Grüße in Eurepa vorlören bat, Daran gelegen ſeyn 
muß, bie alten Verhältniffe ber Wereinten Staaten mit 
uns wieder anzulnüpfen; der andere Theil behauptet, 
man müfle unfere gegenwärtige Uebermacht Über ben 
Feind dazu benugen, um Englands Seerechte unvan. 
beibar feft zu gründen, um meue Bränzen zwiſchen bei⸗ 
den Staaten zu ziehen, wod urch wnfere Beflgungen in 
Nordamerika in Zukunft gegen jedem Einfal geſchui 
würden, und um endlih die große Frage in Öniehung 
auf Florida, difinitiv zu entſcheiden. 


Neapel, vom au. Mi 
Verfleffenen gerne here 8. d. M., beaabenfih IJ. 


MM.der Königu.bi in mm zı Uhr Morgens von 
— — —— u. ihres Hauſes begleitet, in 


. ben Thronfaal. Ragdem ZI. MIN. Plabgehemmen har, 


ten, within mit ben herfarmmiichen Formalitäten, ber 
tn, ve R tionshof und dir Red. 

ER bifee Beiegenpeit Bat ber Wirpräfident des 
Ötantsraths eine Rede an Se. M. gehalten, in welder 
er die Gefühle des Dankes der Nation nd die erhaltene 
Rube der neapolitanifhen Staaten, * n in dem Ge, 
tümmel aller Waffen, und bie Olli * derſelden 
zur Ruckkehr des geliebten Königs, bardringt, 

Se. M. antwörttten 


Der Augenblid ift_getom 4 Pas 
trietidmus und Jore ——— en ie * 


zu befeſtigen. Das Gutadten der weifedten" Männer 
des Königreibs ſell die Brumndlagen beftimmen ,- auf 
weile biefe Ronftıtution ſich Mäsen wird. Ach hebt 
—* diejenigen heraus, welche ber Miapelilanır Wohl, 
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erfällt wird, dem Ihrem eine größırt 


bargiũ. 

Ug a9 Uhr begaden ih II. MM. wit den tongl 
Prinjen und Prinzeffinnen in die fönigl. Kapelle, Ik 
der Bf Beiguimohnen, nad) deren Beendigung ein Ip 
deum, im Begleitung eines zahlreichen Oxchellerd übge, 
fungen wurde. 


Des Abends beehrten IF. MM. das Theater mit 


ihrer Begenwart: ber Jubel, welder bei ihrer Ankunft 
und ihrem Forigehen erfhallte, übertrifft alle Beſchrei⸗ 


bung. 

— Abend empfieng der Konlg den Hrn. Grafen 
Mier, auferordentl, Minifter &, M. des Kaifers kon 
DOefteeib, und den Hru. Ben. Brafen Balaſcheff, Mi: 
nifter &. M.dı6 Kaifers aller Meuffen. & IR. unterbiels 
ten fi fehr lanze mit den Hrn. Miniftern. Diefufnabıne, 
welche ihnen ju Theil wurde , beiveikt hinlanglich, baß 
jwilchen ibren Höfen und &. DM. dem Könige das bee 
Einverftändnig umb die größte Darmonie ebwaltet. S 
M. waren während der Nubien, bes Brafen Balaſcheff, 
mit dem großen Adler des rufiichen St. Andreas. Ordens 
dekoriri. 


Genua, vom B. Mal, 


&e.M. der König von Sardinien it verfloffenen Mitt. 
woqh nach feiner Haupifladt Turin abgereifl. 

— &. M. bat dem Hrn. Afſarotii, Direkter des 
br mmeninftituts, eine anfehnlige Summe juflelien 
en. 


— Verfloffenen Sountag ift das Admiralſchiff, ein 
Dreidedir , der Galedenio, an deſſen Bord fi der 
Gontreanmiral Pellew bıfindet,, im unferm Hafen singe. 
laufen, und mis ihm mod sim anderer Dreidecker, ber 
©: Joferh. 

— Be. Erjl. Bord Bentink it am Montag Nass 
aus Mailanı or bier angefommen. ü 
Untena, vom 10. Mai. 
Tagebefehl. 

Der Fluß Metauro trennt bis zu einer weitern 

mung das Land, welches von den neapolitaniſchen 
zuppen bejegs ik, von den Wefigungen des heiligen 
ters. Dis Departements Ironto, Metaure und 

* auf bas rechte Llfer dieſes Fluſſes, werben 
für Se. D. den König von Meapel, von dem Benstal 
en Chef abminikrirt, Se. M. hat befohlen, 
biefen Völkern die Wohlthaten feiner vhterlihen Megie ⸗ 
zung angebeiben zu laſſen, fo. wie fie allen Cändern, 
melde das Schickſal der Waften dem meapolitanifgen 
Bapter unterworfen bat, zu Theil wurbe. 

Den Böllern kmmt «4 mun zu, ſich rubig zu verhalten, 
mn zu geberden, und bie erfte Pflicht der Bu 
hieden if, ben Bemüthern die Auftechthaitung der Ord⸗ 
nung einjuprägen, und aufmerbjam jeber Stbhrung, 
welde durch eime umrichtige Huslegung dieſes -Wefrbls 
enitchen kännte , junorzufommen, 

34 ſchaͤtze mich gluͤcklich wenn durch diefe und nidhe 
durch anbere Mittel, bie Herbeifhhrung eines wänfchend- 
weriben Zuftandes bewirkt werden Bann. 

In dem Hauptquartier Ancona, ben io, Mai ı8r4. 
Der Seneraflieutenant, Adjudant 
&r. Maj. Ambrogi. “ 


Cefena, vom 7. Mai. 


Heute verlieh Se Heil. Pabſt Pius VIT, unfere &tadt, 
um nad Rom jurüsljulchren; er wird Ancona, Roretto u. 
Macsrata paffıren. Der Schmerz, in welchen feine. Ab. 


reife fein Vaterland verſetzte, ift unbeſchreiblich Die - 


Sehen Wünfce und Gebete begleiten den heiligen 

ater , jur Erhaltung feiner Seſundheit, und der glück 
lichen Ankunft auf dem heiligen Stuhl zu Rom, und für 
die glüdliche Regierung feiner Staaten. 


538 lebe wohl, ba —* er ir p 
+. UMD,., 
meinen Nachfolgern einim Zuwachs an Ruhm zu wer. 


Mailand, vom mn Me 
Die derg Beitung enafäit feigenden Zagtbefegt 

vom ıB. b. 

Der Präfident der pronfferifden Nö, 
sierung am bie italienifden Golba- 
tem. 

Soldaten!“ 
Die Volker des Königreichs Italien erwarten nom 

Wropmuth der hoben allürten Drächte gelaffen und ruhig 

die Erfüllung des aflgemsinen Wunſches. Euer Muth, 

die unerfapitterlighe Weharrlichteit, weiche ihr mitten im 

Gefahren, und in den größten Unfällen v che 

den den italienifchen Namen auf einen Grad. 

a a den Augenblicken us za gen - Schick ſal —* 

nigẽreichs entſchie den , barf euer Wertrauen mi 

Heiner als —— Mitbürger ſehn. Es iſt eine hei 

lige Pit, wulde die Greßmuth ber hohen alliirten 

Machte erfordert. ⸗ N 

Sr werdet nicht ſaumen, fle zu erfüllen. Die Regie 
zung erwartet von jtdsmvon euch, daß er feine Aufmenk- 
ſam keit gi richte, durch — Betragen, auf die 

Beldlüffe der bohen allıirten Mächte, in Hinfipt auf das 

Wodl der Völker Italiens, Einfluß zu habım. 

Mailand, den ı8. Mai ıBı4. ’ 
Berri, Präfident. 
— Durd die unter ber Armee ausgebrochene Un» 
ruhe veranlaft, hat Se. Exzellenz ber Herr Baus 
elbmarfhal, Graf v. Wellegarde, ein Militairgericht 
miebergefeht, weldpes bie als Mäbdelsführer anetlannsen 

Jadividuen in Unterſuchung ziehen und nad den Rrisgk- 

geicksn betrafen wird. - 


Benebig, vom 19. Mei. 


Unfere Blaͤtter enthalten die Beſchreihung des fo 
prachtvollen als erhabenen Schaufpiels des Einzuges Er. 
"fürftt. Durchl. dest. &. Gouverneurs der italien. Provinjen 
Hrn. Heintich XV., Bürfen von Reuß Plauen in uniere 
wiederbefreite und dem Zıpter umfers verchriefen Mo» 
narchen wieder untermorfenen Stadt. 


— Der Fall vonRagufa fejt die Verbindrten vollends 
in den Beſtz alır Plage von Dalmatien, Kroatien, 
Iſtrien und Friaul. Man fand in den während dieſes 

ıldzugs eroberten Piögen diefer Provinzen allein ı006 

menen, eroberte »02 Faheztugt, und machte mik 

Ausnahme ber Garniſonen, die Bapitulirten, 3970 M. 
ju Gefangenen. 

Unfere Handelsverbindungen treten allmaͤhlig wieber 
in ihre alten Verhaltnifſe; doch werden die Wunden, bie 
Mr Tyrann uns ſchlug, lange nicht vernarben. 

Wien, vom a3, Mai. 

Mitten unter ber Vermunderung, mit welcher wie 
den großen Ereigniffen unferer Tage folgten, mitten une 
ter ber Freude, die wir über dın Glanz und Ruhm , der 
glorreich auf unfern beſten Fuͤrſten und feim treues, tapfes 
res Heer zurücdftrable, und den Triumph ber 
Sache empfanden, regte ſich in unſera Herzen un ⸗ 
aufhoͤrlich eine Frage, um derem Loͤſung wir uns um fe 
dringender kümm erten, je mehr fich die verwidelten Zeit⸗ 
verhaltniſſt ihrer Laͤſung nahien. Glücklich wurden wir 
endlich Über allis getröflt,, und geſtern durch die langges 
hoffte Ankunſt Ihrer Majeflät der Kaiſerin Drarie Louife 
erfreut Ihre Majekät langten gegen halb 7 Uhr Abends 
im beten Wohlſe yn in Schönbrunn au. Ihre Majeftät 
bie Kaiferin von Deſterreich war Göchiderfelben einige 
Polen entgegengefabren, umb der Oberhofmeiſter, 
Fürk v Trautmannsdarf, hatte Ad früher zum Empfan. 
ge I. M. mad MILE begeben. Die Gehnjucht, die era 

abent , ihres greßmüthigen Vaters fo würbige Monar⸗ 
chin zu ſehen, haste eine große Menge Menſchen aus der 
Souptſtadt gelockt, welche den ganzen Wer von Bur⸗ 
deradorf bis Schönbrumn befrhs hatten, und J. Maj. mit 
dem lebpaftehen Freuden jubel begrüßten. 9. Mzj. wurs 
ben in Schönbrunn ſelbſt unten an der Treppe dis Schioſ⸗ 
fes von den Erzberzogen & 2.9. 5. empfangen, und De. 
k.k. H. der Erzherzog Earl reise Höcfiderfelden din Arm, 
um fie hinauf zu gelsiten. Oben im Saaie wurden Ihre 


a 


- Maj. von dem. Kronprinzen und Hödflibren un 
Schweſtern und der Frau Erjherjogin Beatrix £, — 


aufs järttiche Semillfemmt. Der Mein; von 9 

8* Vierseltunde fpäter am; er wurde kr 

mit a ne ‚und ee 

Benswärbige Breundlicteit, * * 
Paris, vom #5. Mai. 


©. £., der Herzog von Angeuleme it von Bordeaur 
nad) Paris abgeren \ E 
— Als die Fran Herzogin vom Bourbon am «B.b, 
infegnite durch Limoges fuhr und fi nur fo lange aufs 
ielt,, um zw frübfkücdden , wurde fie erfannt, umb bad 


aufenmeis berbeifträmende WoIE bezeigte feine Theu. 
glüdlihen Herzogs von 


mahme an der Mutter des un 
ee 

— der geftrigen tie de France (w 
aum {dom feit = Zagen nicht Bier angstommen 8 ent, 
balteme ſogenannte politifpe Artikel wirb von dem beu: 
bigen Journal bes Debats für völlig unterzefchohen ar, 
tlart und binzmsefüge, ba die Gigumgen ber Lönigl. 
Kommiffion , welde fi mit der neuen franz. Ronftie 
tution beichäfftigt , gam; geheim arhalten würden, ſo 
ſey es nicht mÄglich , vom deren Unterhandlungen Med 
richt ju haben, und man ſey aushorifirt, amjunegmen, 
baf feine eımjige vom dem Fragen ‚melde die Ghrzutis 
de — * Dam Beziehung enthalte, dafeibk Debatien 
veranl« . 

— Das Ir Regiment ber Ehrengarbe hat jur Wie⸗ 
berberfiefllung ber Statue Heinrichs IV. bie Summe von 
2 agen. 

— Die Brauv. Start hat die gehabt, &. M. 
Lugwig XVIII. vorgeflelt und —* Guade em⸗ 
pfangen ju werben. 

— Dan ſchreibt aus Mipa, unterm 13.d,, durch 
* ——— * u mer 
in Stabt Machtt gu ruben ausgebres 
vn. * —— rn ie Maire die jwecimä. 

g aasregeln ergri 

— Die Hauptfraßen von Paris gleichen dermalen 
einer Art von Bülbergallerie, indem file die Kaufleute 
mit Koken mit Bemälden zieren, welche von 
dem aroßer Meifter berühren. Unter Diefen 
Gemälden verdient vorzüglich dasjenige bemerkt ju wer. 
den, wildes den Einzug Er. IM. des Kaiſers von Ruß: 
land in Paris, von feinem Beneralkaade umgeben, vor. 
flat. Dieſes Kunſtwerk dient bem reich gefchmücten 
Gewölbe in ber Straße Petit Carreau, welches dın Ma, 
men des großen Aleranders trägt, einer 
gany beſondern Zierbe. Der Verfertiger diefes aldes 
iſt ein Schüler des berühmten David. 


— Bir haben heute Nachrichten aus ber Infel Elba 
vom 8. d. M. erhalten, worin es unter andern beißt : 
Die erſte Handlung, womit Bonaparte feine Ankunft 
auf diefer Infel außzeichnese, war bie Verbeppelung der 
Nuflagen.. Man erwartete jedoch ſtuͤndlich die 
Nnkunft eines Truppenkorps der allıirten Mächte zur 
Beſetzung ber Forte und zum Schutz der Einwohner, 
veren Anzahl fh auf q Bis 10,000 Mann belaufen fol. 

Drei zufffche Korps ſollen in wenigen Tagen das 
MDaasbepartement verlaffen, und ld im folgender Orb» 
ung an ben Rhein begeben. Die ate und Ite Divifion 
von Auniraffıren und Artillerie, mebft der Reſerve des 
ten Korps, infammen 40,000 Mann und 20,000 
Pferde , nebſt boo Mann und 1000 Pierde des Haupt⸗ 
martierd werden ad von Stenay nah Marville — das 
‚te Korps von 40,000 Mann umb 18,000 Pferden, 
ebſt boo Mann und 1000 Pferben des Hauptquartiers 
on Verdun nah Etain — das Refervelorps von 35,000 
Mann und 15,000 Pferden, mebft dem Hauptquartier 
Dr. Maj det Rai 1000 Dann und 2500 Pfers 
en — ®r. * —8 des Sroßfurſten zu 300 
Mann und hoo Pferden — Gr. Erjell, des Marſchaus 
‚on Barclay, de Tolly ju 1000 Mann und 2500 Pferden 
‚on Barsle: Dice nad St. Amand, und von da nad 
Baucoulıurs begeben. Unter diefer Zahl find die vor 
diedenen Heinen jerftrewten Korps, die Kranken und 
triegsgefangenen,, welche mehr als ein Drititheil noch 
ausmachen, nicht gerechnet. An jedem Etappenort foH 
in Magazin jur Erleichterung der Einwohner errichtet 
erben. u 


Baufanne, vom a5. Mal. 


Sr. Sieranymud Bonaparte (ehemaliger Rönig von 
Wenph ten) und die Röniain feine —— nd am 
#0, mit einem nicht ahleeichen Geſfolge von Bern bite 
eingetroffen. Sie Rasteten dam Hru Brafın von @t. 
vn SR Beſuch u ‚, und reifen am nämlichen Tage 
wieder ab, wm nad bem leſſe Alaman bei 
Mole zie begeben zum 

Sie find, heute Morgens von Allaman bierber zus 
vüdeefommen und reiſen heute wieder über Kreiburg 
nad Ben ab. Der Hr. Braf von St. Leu begleitete 
fie 56 Paperme, 

Am a3. ſahen wir 2 Kanonen und 7 Haubitzen vom 
Bafel kommend, bier eingetroffen , welche das Bouver 
ment diefes Kantons den Alkirten gelichen hatte, und die 
noch am nämliden Tage in das Arfenal von Morges ad» 
geführt" wurden. 


"+ Bürid, vom 24. Mai. 


Der Tagſatzung ward in der Sizung vom aı.h. iin 
on jwei Drpusirten der Stadt St. Saum "orrhapted 
Memorial eingereicht, worin diefelben die V. rwendu 
der Tas atzung für Anfprüche und Rechte anrufen, w 

"die Stadt bei ber neuen Kantenal» Organifation geltend 
zu mochen gemeint ik. Wierjehn Stimmen befhloffen 
‚über ihr Wegehrem einsweilen nicht einzutreten; die übrie 
nen nahmen «4 ad referendum. ine Mage des * 
Stabes Uri gegen Teſſin, deſſen Regierung die für 
Menirifie verlangten Truppen jum Theit im das Live 
merthal verlegt hatte, erhielt ihre Mnntwort durch bie 
Anzeige bereits geſchehener *8 Einem erneuerten 
Besehren der Gtabt Genf, für Befärderfice Militaite 
befignabme, mad dem’ Abzug der Öfferr, Zruppen, warb 
ensiproden. Die Befandtfdaft von Bern eröffnete neue 
Intrutsienen über verfhiehene Dauptpunkte bes Bun⸗ 
besvereind; fie verlangte ein mwındernbes Wersrt, einen 
durd) bie * beſtim mender außer demfelben 
gelegenen Verfammlungdort der Tagſag ung und des 
Bundesraths, Zuntralifirung des Münstehis, Vorbe⸗ 
balt für B: ngsabänderungen unter befiimmten Fora 
men don drei Biertheilen der Stimmen gewollu.f w. — 
Eine wichtige Note der Minifter der aHürten Machte vom 
20. Mat ward der diplomatiſchen Kommiffion überwiefen. 
Wenn biefe minifterielen Noten einfk umbenenklide Offen. 
beis erhalten Bönnen, fo werden folche bie fprebendften 
Beugen bes reinften Edeſſians und des hächſten Woblmols 
lens der Mächte fepn, in deren Namen flo ausgeftellg 
wurden. Mögen ſie alsdann auch denen, an bir fie mit 
ausgrjeichmiter Adtung und Bertrauen gerichtet werben, 
im gieicher Chre gereihrn. 

Schafhauſen, vom 3. Mai. 


Vorgeſtern, geitern und beute find die Öftreichifege 
Artilleriersferven mit mehr als zu00 Pferben und der das 
zu gehörenden Mannfhait Dur umfere Stabt geaanzem, - 
Neben diefem wurden bier unb im Kanten singuartierg 
bie Regimenter Bellegarde und Eossulindty, meiden beuts 
1a Esladrons Sufarın von Kienmayır, ein Bataillon 
Sie Zäger und ein Wataillen vom erſten Wai. 
————— folgen. Außer dieſen eigentlichen 
Zruppentorps Fommen thnlich Eadres von Ravallrie ump 

nen wein Die: gung hen mer 
iviflenen an. in j ! 
Zunı folen die Durdzüge die fid bis dahin beſtändig 
feigen werben, deendigs fenm. 
Bafel, vom a4. Mal, 


Wräffet, vom 5. Mai. * 

„der regierende Derjos vom Braunfchweig 

u Se Dunn variant Data er Braten 

4 zu begeben. 2 rn von Maarden und Welel find 

am rn re durch Gent Paffırt, um map 
Frankreich jurüdjutchren- 


Lattich, vom 25. Mai. 


Wir haben die beftimmtefte Nachriche erhalten, ba 
bas Dberbepartement der bobem allüirtem Machte für bie 
mwiebereroberter Ränder auf em linten Nbeimufer und in 
Belgien dem Hrn. Beneral Baron vom Vincent, von 
den 9 Departementen,, melde dat ehemalige General: 
Gouvernement der äfterreihifchen Niederlanden bilbeten, 
nur 6 angewieſen bat. e 

Das gegenwärtige General Bouvernement beſt⸗ ht aus 
den Departementen ber Dpie, ber Lys, ber Schelbe, 
»on Jemappe, ber beiden Mitben und der Gambes 
uub Maas, weren die 5 erſtern unter dem oberflen Ba 
richts hof von Brüffıl eben. BRETTEN: 
e » Mannheim, vom aB. Mai. ' 


Geftern if bie ıte Kolonne bad rufiſch kaiſerl. Armen 
berr6 ‚ welches feinen Ruͤckzug nach dem Vaterlande durch 
unfere Stadt nimmt, von ungefähr 2000 Koſacken und 
8000 Mann Infanterie bier angefommen und theils in 
der Stadt, theils in ben benachbarten Ortſchaflen ein» 
quartirt worben. Bämtliche Truppen, beriah ein Artilles 
riepark folgte ‚ find Braftnolle Leute vom ber ſchonſten Hals 
dung, und die Quartierträger find mit ibrem Betragen 
ehr zufrieden. Moraen erwarten wir ine bedeuten 
Kolonne von ber rückkehreuden Armer. 


Miscellen 
» Der rheiniſche Merkur vom 27. Mai ergählt: Comm. 
tags dem 16. b. hätte bie ruſſiſche Garde zu Paris ber 
frinjöhfchen eine förmliche Schlacht g.liefrtt, welche nah 
und nah aus einzelnen Dickteeien und Händen zur 
Cache der beiden Korps geworben war. 

— Lkucian Benoparte fol, wie es nun heißt, Eng 
land nicht eher verlafen, bis deſſen ſchen frit einiger 
Beit angelündigtes Bediht: Earl der Erofe, gan 
abgedruckt ſtyn wird. 

Daſſelbe bıfindet ſich ſchon ſeit mehreren Wochen 
unter ber Preſſe. 

Benachrichtigungen. 

Ein Prima-Wechſe! von fl. 4493. 27 Er. im fl. 24 
Buß, ausgekent Caſſel den 18. April l. J, zabibar den 
28. July idem, gejegen ven kurflirſtlich heſſiſcher 
Krieaskaſſe auf Herru Kammer jahlmeiſter, Finanroth 
Dfius in Hanau, zahlbar bei Drn. M. A. Rothſchiid u. 
Söhne dahier, an bie Ordre der Herren Behr. Piſtor, 


und von biefem an Schultze und Comp. endeffirt, ift ver 
Ioren worden, für beffen Ankauf gemarnt wird, 


Zur 114. Rieberländifchen Lotterie im Haag, worin 
fl. 200,000, 108,000, 80,000, 60,000, mehrmal 
fi. 50,000, 48,000, 30,000 u. f. 1. zu gewinnen, find 

tr Aten Alaffe, melde den 35. Mei au Jiehen’anfänst, 

Bis aur Ankunft der erften Ziehangeliften, als den +. Juni, 
ganze Loeſt a fl. bo. 36 Pr., halbe a fl. 30. ıö fr, 
viertel ä fl. 15. 9 Er. und achtel fl. 7. 46 ir. nebſt Plan 
bei Endisunterzeichnetem zu haben. 

Auch zur letzten Haupiklaffe der Abften Frankfurter 
Lotterie, welche den 6. Juni zu ziehen anfängt‘, und dar 
in fl. bo,000, 25,000, 12,000, u. ſ. w. gewonnen wers 
ben, find ganze Leoſe äfl 75, haldea fl. 34 30 Er., 
Drittel à fl. a5, und viertel a fl 18. 45 Er. nebſ Plan 
unser aufrichtiger r Bedienung ju dekommen, bei 

5. P. 8 Horwihz, Hauptkellekteut, 
Allerheiligengaſſe, der MWreitengaffe 
gegenüber in Frankfurt a. M. 

Lit. M. Nro. 135. in der Gaolzoff:, bei J. G. 
Sommer, ik in Kommiffien zu derkaufern trtra gut ver⸗ 

igte Bouillon Zafelhır, jum Gebrauch in der Ger 

windigkeit gute Fleiſchbrühſuppen, umd auch fonft 
kraftige Speifen zu machın, befonders gut für krank⸗ 
oder ſhwachliche Perfonen , ferner ift es ſchr norsheilhafs 
zum Gebrauch für Reifende. 


Far emen Marqueur ber perfett Billard fpieien kann, 
iſt eine gute Stehe offen. Mabere Nacrigt wird erteilt 
auf porsofreie Briefe mit der Aufferift: H, in BE, D, 
Nro 8, binser ber Roſe in Frankfurt am Wiatn, 











gg 
an 


„Unfern bieflam und auswärtigen Verwandten, 
eunden umd Bekannten , zeigen wir bierkit unfere 
te bahier voljogene ehelich⸗ Verbindung an, und 
empfehlen uns ihrem fernern Wohlmellen. 
Grantfurt am Main, den sb. Mat ıBı4. © 
2. von Paris. 
Caroline von Paris, gıberm 
Kiefow, aus Augsburg. 


Neue Mufifalien. 

Steibelt, die Zerfkörung won MRorkoma : ‚eine große 
Phantafie’ für das Pianoforte, der ruffifgen Ration ge: 
wibmet, fl. 1. 48 fr. Canabich Concerto pr. 3 Violons 
Nro. 4. fl. 5. 30 tr. P. Haensel 3 duos pr, V. 2 alıo 
Op. S6. fl. ». 30 &. F. Krommer Ooncerto pr. 3 . 
finetfes Op. 91. fl. 5. Fröhlich Cone: '& 4 Mains pr. 
Glaveein fl. 4. 36 fe. Martim Lilla dana cosa rara) 
große Oper im Giavier-Xutzug , Text itatienifd u. deutſch 
neue Küsgade, Bonner Stich fl. 11. Gyrowes Son. d 3 
Pieuofertes in D dur fl. a. 6 Er, i 

aypl,' 


3.668 

Wiifablergaffe, 5. Rre. 14. in Frankfurt. 
In ber goldenen Aue ohnweit Norbhanfen ik ein WMit- 
tergut im beflen Stande und in einer vortrefflichen Ges 
end gelegen, für Jo,ooo Reihätpaler'Gonv. Gelb ju ver 
aufen. Das Rährre barüber wird burd bad Allgemtis- 
ne Abbref» und Gommiffiondg-Bürcau ıu 
Kersyanfee verhandelt, wo aud ber Reufenfälee für 
26 gar. zu befsmmen if. Zugleich empfichte fh biefes 
Eommiffions-Birrau dem Yublicum zu geneigten Xufträgen 
uf Sauptgerhäfte find: Näufe und: Merkäufe aller Art 
tee, Dänfer 2. ; Gelbnegocez Unterbringung der Waa- 
zen, weit man bie nöthigen Proben und Preife frei eins 
fenbet 5 Gomsoir= und Handlungs.Gommid unter ja bringei 

unb zu verfhaffen u. dal: mehr. 
m m gi — — 


Barnumg. ö 
N wieberhale hierdburh,, mad ia (don ı803 im Febr. 
ih a ala bekannt gemaht habe, baf Nie 
mans auf meinen Rahmen ohne meine vorherige ſchriftliche 
Genehmigung keinem Menfhen, wir es and fryn mag, 
nicht das gerinafte borgen foll, banm id werde auf keinen 
Bau etwas bejahlen he 
Brankfurt den 10. May 1814. j 
3. Be. Lippert. 


Eine ganz neu unb wohleingerihtete Apothete mit 
vorthelipaftemn 2ocale, in eince dem Seſchäfie ſehr güns 
Mom und lebhaften Stadt, unmeit bes Rheins, im Her 
zog thum Raffau gelegen, ficht aus freier Hand unter jeher 
vertheilhaften Bedingungen zu verfaufen, Mähere Aus- 
Bunft geben die Herra Meitenheimer et Simon in Zrank- 
fart am Main. 








Sohann Hellinger aus Frankfurt am Mayhn, Goldat 
unter ben Großherzog Prankturtifhen Iruppen, if am 
zB. Dec. 1813 in der Beftung Torgau verfterben 
Es werben baber alle jene, welche am die fih allhiee 
befindende Radlaffenfhaft Johann ‚Hellingers, aus welhem 
Rechtsgrund nur immer, irgend einen Anfprud) ju machen 
Bi zerſtörlich vorgelaben, innerhalb fehewährn'tier 
rift foldhen bei unterzeichneter Gerichtsftelle geltend gie 
machen, wiörigenfalls die Berlaffenihort an bie füh lege⸗ 
timirende Erben werde ausgeliefert werben. 
Branffucı am Mapn den g Map ı8ı4. 
Großperzoglih Brankiariifhes Militatrgeriht 
erfiee Infany für das Zufantesic Reg! 
ment von Zweyer. 
Gerlad, Aubitor: 








Am ı7. d. M um bie Dittagsftunde, würbe ber Bar 

bentifh eines in ber Mämerhafle babier befindlihen Meß 
ladens, durch bas Abſprengen ber darau Yefinblid gemes 
fenen beiten Borbängfhlöfler,, gewaltfam eröffnet unb 
baraus mehrere hundert Mollen Zaffet-Banb von allen 
Barden, fo wie Bo bis 100 Stüde feidene Kordel, von 
unbelannter Band entwenbet. 
" Dem Entdecker bes Diebes fihert man hiermit eine 
angemeflene Belohnung zu und forbert zugleich einım jeben, 
dem voh dieſen MWaaren etwas zum Bertauf angeiragen- 
werben follte, auf, ben Beſiher anzuhalten und dason bie 
ohnnerweilte Anzeige dahier zu maden® 

Grankfurt den a1: May adıı. J 

(L 8.) Polisgey- Amt, 
Te —— — — — 


Die auf ben +. des nähflen Monate Juny d. J. am 
gejtigte Weinverfleigerung ber vegwitiweten Frau Mägner 
—— bleidt bis zu weiterer Befanntmagung 
Außgejeht. 

Haitenheim den 24. May ıBı4. 

,. bb: Böan. 








TV 151, 


Dienſtag, den 31. Mai, 








KRonftantinopel, vom 45. April. 


— Oeſterreichiſcht Beobachter vom 24. Mai enthält 
gendes: 

Der mewe perſiſcht Bothſchafter, Mirza Rija Chain, 
atte ben 29. db. feine feierliche Antrittsaudien; bii dem 
Broßherrn. Er wurde mit rinem Zohelpelge und einige 
einer vernebhmflen Beamten mit Hermelinpelzen beklei⸗ 
ver; er für feine Perfon wurde auch mit dem Bröfnegter an 
iner und eben derfelben Tafel im Diransſaale bewitthet. 

Der vor kurzem als Kommiſſair ber Pforte für bie 
Anterhandfungen mit ben Gerbiern verwendete Ermini- 


ter Tſchelebi —— Effenbi, iſt dieſer Tage mit dem 


Ebrenkaftan als Tophana Maziri eder Intendant bes 
Artillerieweſens, welche Stelle ex auch ſchen vorher ver 
lab, bekleidet werben. 

Diefen Morgen traten and die zur Abldfung und 
Ergänzung ber nöthigen Ranoniere nad Belgrad und 
yon andern Grenjfeflungen Serbiend beflimmten Artille ⸗ 
ritem über Abrienopel ihren Marſch nad ihrer Beſtim ⸗ 
mung an. Sie befiehen aus fünf Örtas, melde ſich 
im Gonjen auf opnarfähr 500 Mann belaufen. 

Am Hafen von Konflantinopel, ver bem Arfenale, 
haben fid) in dirfen Tagen 3 Fregatten, = Rrisgs. Cor. 
petten und ı Wrigg vor Anker gelegt, um fi zu ber 
pewöhnlichen Kreuzfahrt mach dem Ardipelagus in Be 
reitfchaft zu ſetzen, eine Maasregel, die um fo erwünſch⸗ 
ter it, je ungeflörter eine Anzabl Corfaren, und feibft 
umpatentirte Freibeuter bort ihr Lnmefen treiben, und 
——— die Sicherheit der ſtiedlichen Seefahter 
loͤren. 

Ahmed Paſcha, ein Bruder bed geivefenen Brofiad» 
mirald und bermaligen Gtatthalter6 ven Widdin, hat 
bie durch dam Tod des Bosnak Aga erledigte Kommanı 
bantınflele von Rudſchuk erhalten, und muß bereits 
dafıldft eingetroffen ſeyn. Er Has den Rang eines 
Paſcha von 2 Roßſchweifen, und feine Ernennung ſchrint 
bie Vermuthung zu beflärken, daß die Regierung bei 
ihrem gefaßten Sykeme beharre, bie erbliden Ajans 
und übermürbigen Brundherren in den Prov.nzen all⸗ 
mahlig durch zeitliche, ganz von der Wilführ des Mo, 
narchen abhängende und keine Parthei im Cande habınde 
Statthalter zu erfeben, 

Die Abf.kung und Wırbaftung trd Scherifa ven 
Mekka ſcheint ın jenen Geaenden einen ereßen Einvrud 
semadt, umd bei einem Thrile d+e Sinwohner ſelbſt 
Mifvergnügen erregt zu haben. Die Wihabıten haben 


« 


fi, fonder Zweifel in ber Hoffnung , aus biefer Stim⸗ 
mung ber Bemüther Vortbeil zu an — ie mit 
einem ſtarken Korps bei Zaraba gezeigt, mb fellen von 
eimer neuen Amajone, ber Bra des in Sefangtuſchaft 
eratbenen und im Dromber vorinen Zahres in Rons 
——— hingerichteten Lieblinge ber Wehabiten, Mas 
daift, angeführt werden. Der dteſenn Horps entgegen⸗ 
— — * * ſou fich —* ber * def 
efben gegen Taifa zu en, un nörhist gefe 

den ß * fein’in date 3 ——— ee 
Cestere follen auch bereitd abgegangen ſeyn, und man 
fieht ben weiteren Nefultaten diefer Bewegungen näch 
flend entgegeh. 


—— —— * vo * u Zeit in bei 
m ftigen aflatifhen und eurepäifchen Provi des 
türifchen Heide innerlide Sebden die Thätigkeis ber ba. 
felhM befindlichen Statthalter, z. B. die Llaruhen in Kur 
diftan unb bie badurch fertbauernben, bedanklichen Wer. 
bältwifje mit ben angrenzenden perſiſchen ur m un) 
Statthaltern von Kermonichah ‚, ber trotz aller Anſtren⸗ 
gunach des Rapudan Paſcha unb ber unter ihm ſtehen · 
den Truppenanführer noch immermwährende Viderkand 
des aufräßrerifhen Beahs von Sattalie, dad ſtets zwei, 
deutige Betragen des Tepebelrmiy Alp Palda von Fa, 
niaa, der vom der Stadt Serajewe im Besnien und von 
bem Begh von Moftar an der Merzogewina bem Paſcha 
von Traunick verſagte De ber —— —5 — re 
län b te Beſi nb ber em er eder 
— — —— — Provinz Serbien, und 
endlich bie unlängft jwifchen bem Paſcha von Widdin um 
einigen Benadbartın Ayans vorgefallenn rrungen, dis 
für den Augendlid nur buch Sinrichtung mibierer der 
vornehmften Kuheftörer beigelegt wurden, kıren Köpfe 
diefer Tage vor den Thoren bet Smaild ausgefugt 
wurbeh. h ‘ 

gondon, vom 20. Mai. 


oegedanen neuen Item 
tafft Schweden Anfta fer Gewalt burchjufehen 


x I 


« 


möglich Mrd wir glauben es, daß bafelbfl vlelleicht in 
Kurzem ſehr fonderbare Ersigniffe zum Vorſchein kommen, 
und bie ganze Welt in Erftaunen fegen werben. 

— Die netieften Nachrichten aus Gethenburg über 
Leipzig kommend, bringen mit, die Engländer hätten 
alle Kommunikation mit Norwegen unterfagt Noch ift dei 
Friede, weber jwifhen Schweden und Daͤnnemark ned 
zwifden Schweden, Rußland und Preuffen ratifijirt. 
Der ſchwed. Geſandte zu Kereuhagen fol verlangt habım, 
daß gegen ben Prinzen Chriftien, ben man wegen feiner 

opularität für fehr gefährlich HAIE, eine beftimmte Er⸗ 
ng erlaſſen werde. Mehrere Punkte in Bejichung 
uf Schwediſch- Pommern, auf Guadeloupe und bie 
ifion Banitzaler, welhe Schweden in GBemäsheit 
eines geheimen Artikels des neueſten Friebenstraktats an 
Dännemark ju bezahlen hat, find noch gar micht erledigt. 
Der König von Dann mark fol zu Fiel ängelommen 
un, und das daniſche Hilfskorps bin Befehl erhalten 
aben, Halt zu maden. 

Es if nicht an dent, Baß bie Norweger aus National: 
anirieb Bewegungen ju Gunften ihrer Unabhängi-keit 
machen. Alles biefes ift offenbar Dannemarks Werk. 
Es wurde durch feine Ariegeunfälle umd durch (eins Lage 
in bie Nosywendigkelt geist, einen Ariebenstrattas ab 
zuſchließen, deſſen Erfünung ihm höoͤchſt fchmerzlich iſt; 
daher ſucht es denſelben nunmehr zu brechen, jedech nicht 
öffentlich, ſeudern dadurch, daß eh die Mormiger ins 
Geheim aufreijt, eine umabbängige Rezierungsform , 
unter einem aniſchen Prinzen zu verlınaen 

Diefe Liſt if plumb, und wir fehen mit Veran 
gen, dafidie aliirsen Machte diefe Meir ung mıt uns thei, 
Jen, und Träppen nah Holflein marfdıren laffın, um 
duf den Kal, wo Norwegen nit unverzüglich hersusie, 
gehen wird, gegen Dannemark reındblih ju handeln. 

ern die Sehnſucht nar U-abhänaichesr in Merwe en 
fo greß il, warum brach fie damals nicht aus, als Dän 
wemark Ah und Norwegen dädurch fompromitiitte, daß 
es fi) der Befreiung Europans widerſetzte? 


— Da die amerıd. Befandıen nunmehr fehr aufge‘ 
bebute Vollmachten erhalten haben, fo bat man einen 
neuen Kongrihert , die Stadt Bent fertgefest, weojelbit 
Die Unterhandlungen fobald ihren Anfanz nehmen, als 
die verfbiedenen Deputirten bort angelangt ſehn werden. 

— Em Privatihreden aus Dral enthält folsende 
Mahbrids : Der Herzog ven Elarence ſey mit ber Lönigl. 
. Dar ſchon in Dee, und in der Gegend von Calais ger 
weſen, als ®. k. 5. dur telegraphıfde Signale jurücl 
berufen werben fey. Deffen Eskadre Liege dermalın in 
den Dünen ver Anker Durch diefe Conirkordee erbäft 
das Berlicht eine neue Blaubivhrdigkeit : Hr. Mebinfen 
hatte von vem Lord Erfilereagh fehr wichtige Dipeſchen 
nad England überbradt 

— Die Admiralität bat alle Offiziere, Soldaten ımb 
Empleyes, der fönigl. Dahten welche Ludwig XVIII. 
nad Frankteich Hoerführten, um einen Grad weiter 
Deförbert. 

— Dis Bönigl, Familie hat geſtern das Geburtäfeft 
ber Königin gefr ert, fie ıft dermalen in ihrem u. Jahre. 
Nah diefem Ramslienfete begab ſich der Prinz Regent 
nad Sirlteronheufe, um dafelbſt dem Lord Riorepos! 
eine Aubierz zu er-beilen, 

— Mehrere junge Damen zu Claphom haben in 
Erfahrung gebracht, daß in derſchiedenen Gegenden bes 
fetten Landen, beſonders in &:hien, fehr viele arme 
Hinter dadurch in bas ſchrecklichſte Elend verfrjt worden 
fegen, daß fie ihre beiden Eltern verlo.en haben. Sit 
bildeten daher augenblidlih einen Arauenverein , wel 
her ſich ausfhlieffend damit befhäftige, biefert Un+Tückfie 
chen, fo ſchnell es nurimmer möglich ft, Unterflikäun, 
gen gnflieffen zu laſſen. Es wurde hiezu zu kendon eine 
eigene Comitee niedergefejt, welche eıne Subicrip ion 
eröffnete , tie ſchon am etfien Tage 220 Pf. Sterl. eins 
trus Die eingehenden Gelder werden allemal am 
Schluſſe des Monaze puntktlich nad) dern Kontinent vers 
fenbrt, 


Madrid, vom 1m, Mai. 


Der König bat am 5. d. zu Valencıa ein Dekret im 
Benehung auf bie von dem Eortes verfeßte newe Konſti— 
ution erlaffen. Mit gerschtem Unwillen gegen bie Ans 


uahung —V —— be Kreise Sei, 


langte; ahnejibm bei der neuen Verfaſſung bie gering 
Bemerfung jürerlauben, wurde dieſe Zudriugſichkeit mit 


v tiefer Indighatiön abgeibiefen. 8 Dekrei Sr: Mai: 


annufırt bie heue Ronftitutiondakte , erklärt diejenigen; 
welche ſich mit deren Abfoffung ned) rübmen wöllen , für 
bes Todes ſchulbig, und bedroht Pe fit 
feinem Bönigl, Zorn, zus a arren en; 
Bhne des Königs Autboritat eind Werfommlung ber Kor: 
tes zu Bonfituiren. Nachdem König Ferdinand diefen 
Beweis von Seſbaſtaͤndigkeit gegeden ‚‚daab er 
fih von feinem Hiere und den Großen ſeints Reichts 
umgeben, auf bin Weg nah Mabrib. — _ 

Kaum war bie Nachricht von diefer kbnigl Exehätieh 
fung su Madrid eingetroffen , als daſelbſt eine fürchter ⸗ 
lie Gahrung ausbrad: Die Regierung der Eortes war 
in Zeit von eıner Viertelſtunde zetnichtet. Die Minifter 
bei der Regen [haft wurden, fo wie bie vorzliglichiten 
Mitglieder derſelden arretirt, bie Pbrigen-ergriffen. bie 
Flucht ; jedech wurde kein Blut derdeflen, das Wolf 
ließ die Anführer der antire haliſtiſchen Paribei augen 
blicklich im Stiche Uebermorgen wird dit König ſeinen 
—— Einzug holten, umgeben von flihen Genere 

n, dem Gerjoge von YInfantıde, Eid, Cedens, 
Baiat, D’Donel, it. Mit dem Köntge zugleich werden 
de Ordnung. die Vergeſſenveit aller biäberiger Zwietracht, 
und di: Ruhe zur drbren, deren wir fo fehr bebikrferi. 

Au allen du ſen Wohlthaten wırb alddann ber König 
mod diejenige hinzufucer, uns eıne neue auf Weisheit 
und Mäßisung sesründete Errartderfoffung zu arbeu, 
wozu fid Se. M. sıner nıuen Verjammiung don 
b dienen mird. 


Portoferraje, auf der Intel Elba, vom 8. Mal. 

Unſer erlaugtır Hırzog bit fein Geſuch um 200 Ars 
tißerieftucden jur Beſ AAigung ſeiner Infel und um eıne 
englifche resaste jur Vertheidigung derfelben gegen bie 
Rorfaren bei ven bogen Alkiirten wiederholt, aber cıne abs 
fhlägige Antweors erhalten. Beine betandige Wefchäfe 
tigung ift die Lektüre des Robinſon Erufor. 


Paris, vom 26 Mai 


Der König hat nadkehente Verorbnumgen erlaffen:. 

1. Sr Baron v. Dennier, Oberinfpedtor der Revuın, 
und vormals Bensralintendant der Armee, wird im gleis 
er Eigenſchaft für die Bönigl. Hauttruppen ernannt. 

II Ade ehemaligen Marineoffigiers, welche det Ab» 
ige treu und anbänglich geblieben ind, follem entweber 
durch Anſt Auagen ever auf eine andere Weife Belohnun⸗ 
gen erhalten, 

TIL &6 fol ein Benerollaab für die Marine errichtet 
werden, weicher and einem Kapırain, jmei Ober: und 
zwei Hiterlieutevants beſteht, und ka dort aufhalten 
wirb, wo der Admiral von Frankreich feinen Sig hat. 

Eine andere koͤnigl Vererdnung beflimms die Zarım 
für vie fahrenden Poſten. 

— In dem Palais: Royal werden diejenigen Bob: 
nungen für die Prinzen des Zauſts Orleans eingerigteh, 
melde fie chentals ınme hatten. 


— Brit einigen Jahren befand ſich der entſtelt⸗ 
Leichnam des jungen Louir Mapolton, Bohn des Königs 
von Holland, im einer Kap Ae ber Metropolitankirche 


"zu Paris, von wo er nad St Denis gebracht werben 


follte XI das Domkapitel diefet Tags höheren Orts 
barüber anfragte, wie es ſich hiebei ju verhalten hatte, 
wurde ihm die Antwort ertheilt, man folle den. beich⸗ 
nom bes jungen Louis Napoleon auf den Kirchhof pen 
Clamars bringen, und daſelbſt wie jeden andern Bär 
ger braraben. 

Vorzeſtern bat Herr Bsuin, vormals Divifionschef 
und Grneralpedirsktor ‚einer der Mombhaftehen An. 
bänger an das lhnigl. Haus, Sr. M. Qudwig XVII, ia 
einer beſonlern Audienz, das Schnupftuch überreicht, 
welches man im der Taſche Ludwig XVI. nad deffım 
Zod auf dem Wlutgerhfle gefunden bat, Dir König 
empfieng biefeß Bofibare Andenten, feines deh Dlärtyrir: 
tod geflordenen Bruders, mit der tiefeſten Ruͤhrung. 

— Das heutige Journal be Paris meldet, am a4. 
biefes fey in ber Gegend vom Paris, und beienders bei 
Ponteiſe, eine berrächelihe Dienge Scpner gefallen. 


Mamiz, io 56, Mai, 

Seute Rochmiltag hat ſich hier eine iraurige Gege⸗ 
en beit ereignet; eine Vierteiſtunde von ‚dir Stadt iſt 
m Puloriwagen in bie Luft gefprungen. Mehrere 
daufer And verhtert, und eins it völlig gerflärt; 
Perfönen, worunter 3 pteuß. Soldaten, 3 Rinder und 
Weider ih befinden, find iddilich verwundet worden; 
van fagt, daß = Bcldaten und eine frau glei nad) 
er ſtarb · n. Dis Pulver fang Dur das Mıllan des Ra⸗ 
es am das Pulderfah Feuer. 3 

Beflänsig geben preußiſche Truppen bier dur. 


Selfingdr, vom 7. Mal. 


Der Sund iſt jezt frei vom Eife; geflerh if eine: 


reſe Anzahl Schiffe, die zu Karlahaven hberwintert hä» 
‚en, brer angefommen ; und gegem Abend unter engl 
kondeh nech ihrer Beltimmung abgefegelt. Auch fegel. 
en bier geflern 3 ſchwed. Bregatten vorbei; wahrſchein 
ich in ber Abſicht, um unter Morwegen zu Preujen; 
ind ſo eben , vor Abgang ber Poſt, noch eine ſchwedeſche 
Fregette und ı Briga, fo daß man jejt meiß, doff bie 
chwed. Macht in wenig Tagen in 4 Fregaiten und = 
Briggß beftehen wird; . 


Tab eingegangenen Berichten follen bereit# 30 dis 
riſche Fahrzeuge, von Norwegen kommend, oder das 
vin beſticnint, zu Marſtrand aufgebracht ſeyn. 


übel, vom 23. Mai. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Aranprin; von Schweden bat 
nachfichende Proflamation in ſchwed. und franz. Sprache 
ım die Armee erlaffen: 


Der Rronprin; von Schweben an feine 
BWaffenbrüder. 
Selbdaten! 

Ein ſowohl durch feine Abßchten als durch ſeine 
Mittel gleich furchtbarer Eroberer, drohete gan; Europa 
nnter fein Joch zu beugen, und lieh Deutfchland unter 
dem Drud feıner Macht feufjen. Schweden faßte den 
edlen Entihluß zur Befreiung ber Möller Germaniens 
mitjuwirfen; allein ehe bdofelbe feine Vertheidiger auf 
fremden Beden fanbte, mußte es ih gegen ein benach ⸗ 
bartes Rand vorfehen, das dem Einfluffe bes allgemeinen 
Feindes unsermorfen war, Euer König hatte, als er 
die Errintumg einer nordiſchen Konföderation verbin: 
derte, in ber That das Vaterland ver dem Ungluͤck de. 
wohrt, die Provinz eines andern Reiches zu werden; 
allein er fonnte deſſen Freiheit miche ſichern, ohne der 
ſchwediſch · Natien die Mormeger ald Freunde beijugr- 
felen. Es wurbem feierliche Traktate abgejchleffen ; fie 
garantirien Schweden bie Vereini;ung Norwegens, und 
inbem der König von Dänemar? burd den Kieler Trab 
tat, feinen Rechten auf diefes Land entfagte, gab er 
biefen Traktaten einen heiligen und: unverliglichen 
Karakter. 


Soldaten! Ehe biefe Traktate in Erfüllung gebracht 
find, aiebt «6 Beine Ruhe fr und, Feine Rube für unfere 
Zamilien, keine Wohlfahrt für den Norden. 


Soldaten! Deutſchland if frei und ihr habt zu feiner 
Bofteiung beigetragen. Ein Prinz, dem das Wohl ber 
Merröeger änvertraust werben ift, will ihre Hlüd aufs 
opfern, indem er ſich ungeachtet des National: Willens 
meigert, einen Traktat in Vollzug zu bringen, ber, un⸗ 
ter andern Dännemarf bewilligten Vortheilen, ihm die 
Her egthumer Schleswig und Holſt · in miedergiabt , wel 
qᷣt diefer Prinz einſt zu beberrichen münfchen fol. Wenn 
er darauf beharret, bie Stimme der Pflicht und ber Ver⸗ 
munft zu verfennen, dann And wir in bie ungläcliche 
Nothwendi⸗keit verfegt, den Inhalt der Traktate und 
die Rechte Schwedens durch bie Gewalt der Waffen gel: 
send zu machen. Erinnert euch, Soldaten! nicht mit 
er nerwegtſchen Nation führen wir Krieg, ſendern mit 
den Aufiftern, welche fie irre leiten, und biefe mürfen 
deftraff werden, und diejenigen Menfden, welde ſie 
fortwährend beberrihen, mujjen wir befämpfen. Schont 


eure zerblendeten Brüder, die, wenn fie von ihrem 


Irrihux jurüdgefommen find; einfehen werden, ba 
die ſchwediſche Neguerung dürch den Wunſch der Verein 


hin beider Gunter, Feine andere Ahr Bas © 
nd bed Nordens zu ſichern ind di ‚ei 
— au — die Nermweger frei und 
Soldaten! Bon dem nämtidhen Zutr»uen dis 
gen, ms weldem ich euch an bie Ifer Beth run, 
wir nun verloffen, führe ich euch ati iwırder a E * 
dir glorreichen Pflichten zu erfüh;n, we zu das Se —* 
des Baterl ndes cu aufruft Ihr werdet fie ezeſe 
weil ihr Schwrden fend. Gott wird Unſert arte aa! 
. 7 


..  Öefkern Abenda um 6 Uhr kamen 

bierbatailons auf Schiffen * an, * öflerr. Brena; 

Diefen ' 

Militairs por ber —— — 
aben, 


ng von Hs 
Geſchl 


In einigen Wochen werden Bier ne ' 
Militairourpjüg: ju Lande und zu Be zu. * 
Kaffel, vom a7. Mai. 
Eine Äbtheilung der franz Maabebu Befal 
50 Offiziere und ııbo Mann, ifk ber Sirene. 


fen, Der'tänial preuß. Ritimeifte & - 
488 diefelde His Diep- an an ere 


Ver miſchte Nachr tchten. 


, Elm aus Bioornd nach Verona gekommener Reiſen- 
der verſichert, es fen in Kerſika fo unrubla, daf mr 
ene neue Ordnung ber Dinge, wrnter dem dub ars 
ber Beſſtzungen in der Sauptoläßen ‚ sieRuhe auf die ⸗ 
fer Inſel wieder herſtele⸗ könne. Ein enal⸗ ſche Scdiff/ 
weldeh im der Bey von Bart Fror⸗eno tinlef, 
brachte die erden Machrichten don den ım Parık frfelaten 
Veſchluſſen des Senets über die Megterungsneranderudg 
in Feaekreich. Von bıefeh Mugenbli an bildete Ha eine 
Partıi, die behauptete, auch Korſikea müfle mitt einen 
andern Djepstr fommen, und die ſes mäffeder engliſche 
ſeyn. Prieftir und Daten belehren das Velk, dofi ed une 
ter franp Derrichafe „> im Kallr eines Krieas mit Eug⸗ 
land , jedesmal von feinem Wurttertriihe wie Apgefchaihs 
ton fep, daß es aber unter enpl_ Megterung fomahl gegen 
Franitcich als gegen die Warbar.dfen Frofrig geihügt 
werde. Die vorzjüglihften Sorecher deriberfen, - Re 
gien und Kirche werte unter England wert weriger ges 
fäbrdet ſehn, als bisher unter Frankreich geſchab, umb 
aus der Theilnahmt an den ausgebseiteten engk Handel 
ſey ben Krıfen die qucklichſte Zurunft voraus zu verfls 
den. Das Volk mißyenrelt- en verfditbenen Orten 
Me franj Beamten und Militarrperſonen Am Unrupig 
fen sieng es zu Baſtia, Ajaccio umb einigen Heinen 
Srebafen ber; zu Corte benabm man ſich äın zubigften, 
ABes hängt mıtn von ben machten Schritten der Erigläns 
der ab, an die eint Hnterwerfungstrputaren abgegams 
sin und nad Wunfge auifaen 33 
BE y rau open Stael del’Allemarne 
fe —— „u a neeatbirektsi der —— 
felsende wörtiih aufgezeichnete Unterrenung gepabt 

ben: ©. Was gibt’6 ° ues in Ihrem Dparterene? 

ir. Meinigkiten und den neu M Komont!!) der Frau 
—2 A as fast fie von mu? Dir, Nite, 
Sire, durchaus nicht 2 Sub KB DIE FBcae Duadien 
fin: ®. Eine Zeitgenoffirs vom dem Ruf der Brau von 
©tael, bie mit offenbar aut som ihrem Mebieter venet, 
bends im @tiflen [hier DM * —— —— 
Bud. — Das Wert warb jerkumpft Und die Werfafs 
* onnrar von 20.000 Branten und die 
Deudtohes * 8 ooo Br. erben. 

= @sit dern i8. Mai erfeheint der Hambursifr unpar, 


theiſche Eoreefpondent wieder in feiner altın ahrwür⸗ 


digen Befkalt.- Ja erſten Sibck deſſelben heißt «4: 
„Dem Marſchaui Ney bat der Kaifer Alerander feinen 
Titel als Fürſten von ber Medtma beftätigk und aud 
noch 5000 Bauern geſchenlt.“ 


be ——— —⏑— 
Benachrichtigungen. 


Beii ber feinen Porcelain⸗Malerei in Hanau, werden 
noch mebrere gute Dialer unter annehmbaren WBebingum. 
n in Gonbition gefucht, biejenigem, welcht Luſt baden, 
—— ſewohl in Traktament, als in Stüuͤck arbeiten, 
unb haben ſich mit der DeHarirung ihrer Kunft und ib» 
rer Forderung an Friebrich Thomin dafelbR zu wenden. 





Zur Schlußjieung der Abten Frankfurter Lotterie, darin 
fl 60,000, fl. 25,000, fl. 12,000 ıc gemennen werben, 
find noch einige ganze Loofe af. 75, halbe äfl 37. 3o fr, 
deittel a ſi. a5, und viertel a fl. 18. 25 Fr. bis zum erſten 
Biehungstage, als den btem Juni zu haben bei 

Hermann, Stiebel, 
Haupikollekteur, Wollgraben Pro. 2 
in Frankfurt a. M. 








Im Fall Jemand Willens if, ‚feinen Sohn oder 
Mündel, jwiichen ı2 und ıb Jahren alt, in Rotterbam 
‚bei einer bürgerlichen Familie eine boländifche Erziehung 
genichen zu laffen, oder denfelben auf ein bieflas 
Compteir angeftellt zu feben wünfdt, und jwar fo, daß 
jene Familie über ihn die älserliche Aufſicht hat, umd ihn 
im benjenigen Wiffenfdaften noch unterrichten läßt, bie 
‚berfelbe entweder zu vervollemmnen oder zu erlernen 
wimſcht; fo verlangt man dagegen, baf ein Sohn von 
beinabe «5 Jahren bei einer guten Familie in frankfurt 
am Main eıne deutiche Erzieyung erhält, um bierdurd 
viele Ausgaben und Koftgeld, welde ein Penflonat na 
7 sieht, zu erfparen. Obgleih Unserzeichneter ſelbſt 

ehrer ift, fo wird doch vom ibm eine gute bürgerliche 
‚Erziehung einem pedant ſchen Schulunterricht um vieles 
vorgezogen, welder zwar Wiſſenſchaften und Künfle 
lehrt, aber weniger Zn und Sitten bildet. 
er Sohn, welder angıbeten wird, fpricht Hellaͤn⸗ 
diſch, Braugöfiic, etwas Deutſch und katein, jehreibe 
biefe Spraden ziemlich gu, und kennt die Anfangs: 
gründe der U gebra und Mathematek, beſitzt Übrigens 
ein — und biegſames Herz. ’ 
an bittet denjenigen, welcher auf Vorkehendes 
velektire, ſich aufs baldigfle am Unterjeigmeten zu 
wenden. . 

Rotterdam, den 26. April 1814. 

— M. Menfing, 

Lehrer in der Departements.Schult. 

Der Htretenden jühlfhen Feyertage weaen wird bie 
“auf ben 35: dirfes Monats bekimmt gemefene Berfteigerung 
der, für die Gampagre angefhaften, aber bazu nidt ver: 

!mendeten, größtenspeile voriüglid, guten do Stüd Zugpfer- 
ben, hiermit ouf den ı. und 3. tommenten Monats Jung 

feftgefest, und fol biefelde in Arbeilgen, im Gafltaus 

sum Löwen, Morgens von g bis ıa Uhr und Rachmittage 

von » bis 4 Udr Statt haben. 

Es wied hierbey mohmals bemerkt, baf denfentgen 
Grofherzeglidien Unterthonen, welde ihre Bahlungsfäbig« 
keit burb amtliche Aıteflste nahmweien können, eine Jahr 
kungefrit zon 4 Monaten geflatiet werben wird. 

Darmftabt den 13. May ıBı4, 

Großperzoglic Heflifhes Haupt » Kriege» 
Eommiffariat bafeıbi. 














* Der Baumeiftee Johann Boptiſt Auguſt Grandjean 
de Montigny und beffen Ehefrau, Wietsrie Gatbarine, ge: 
boene Cavaro, dermelen zu Paris, find, nach Inhalt einer 
öffentlihen Gäulbverjchreitung wom 3:1. October adır und 
des berfelben beigefügten Geffions Infttruments vom g. Zus 
Kus ıBıa, zur gichigen Priez Growiihen Fondation ein 
Darlepn von eintaujend Hıbir. heififder Münze felidarifh 
Ihuldig geworden und haben die Zinſen zu 5 pGent in 
halbjährigen Beträgen zu entrichten, das Capital aber 
nad vierteljöpriger Xuflüchigung wieder zu bezaplen vers 
fprodgen, aud zur Sicherheit des Bläubigers ein vor dem 
alten Wiilhelmböher Thore allhier gelegenes Haus nebft 
bazu gehörigen Garten als Epreial» Byporhrk verpfänbet. 

Da nun, bei zurücbleibender Zinsgahlung, der Eyn« 
bieus dee Prinz» Bcorgifhen Suftung eine Klage auf 


Zurädjahlung des Gapitals nebft en, Bor ir. Fanvar 
ıBı3 an —— 2—* der Koften erhoden, bie Berklagte 
folibarifh gu werurtbeilen und zuglelch wegen ber motorls 
den Schw kelt der Infinuaticn einer Eitation an die 
felben, um Erlaffung von Ebirtalien gebeten bat; fo wirb 
den —— hier durch aufgegeben, eatweder bas Magenbe 
Inſtitat Hinnen 3 Monaten zu beftlebigen, ober im dem 
erentualiter auf den 14. Jung beftimmten Termine burd) 
einen bevollmädhtigten Anwald auf biefiger Meglerung iu 
erfheinen and ihre Einreden anzubringen, wibrigenfals 
diefelben dem Kingeantraae gemäß werben verurtheilt 
werben. Goflel den 19. Märı 1814. 

) Kurfürfil. Geſſtſche Regierung. 











Montag ben 4. des künftigen Monats Zullu® folen 
im Haufe bes serftorbener zu Refting in Erbad, 
Amts Eitoill, im Mheingau, foigende qutgehaltene MWrine 
aus dem Markebronn und andern beften Bagen ber Er 
bader Gemarkung 


Jahrgang ıBoo, a Stack Mardebronn. 
— ıBor, m — — 
— 1642, 1 — beſter Bogen, 
— Ba 2 — Mardebronn. 
— 1806, 4 — — 
— — 4 — vreite beſte Sage. 
— 1607, 6 — beſte Lage. 
— 1808, — Mardedronun. 
— — — dbeſte Lage. 
— ıBı0, 3 — — — 
— ıBıı, 5 —  Mardibesun. 
— — 22 — befte bage. 
— ibia, 2 — WMordebrinm 
— — 2 — befte Lage. 


Sunma So Eid. 

Zpellungähaiber dem Meiftbiesinben: verkauft werben. Die 
Proben Binnen vorher im Sterbhauſe genommen Merben. 

Auch ficht das geräumige wohl eingeriätete Wohnhaus 
bes verfiorbenen Hoftaths Reking in Erbach) , im-Müein- 
gau , an ber Landficaße, mit der Ausfiät auf ben Rhein, 
unten einen breifhärigen Keller von 50 Stuck Mein, mit 
Mebengebäuben, Kelterbauje mit 2 Kelten, # Gärten, 
babei 9 Morgen 53 Rautben Weinberge im Mardebronn 
und andern beften Bagen 5 Morgen 67 Muthen Wiefen, 
a Morgen 13a 5 Rüthen Acer, alles in der Erbader Bes 
marlung, Thellungshaiber aus frrier Sand zu verkaufen. 
Bas Haus und nähere Berzeihniß, fe wie bie Büter eihR, 
* tägtig bei den im ‚Haufe noch wehnenden Erben eins 
sufchen. 





— r — — — — 

Aue biejenigen, welche an bie Berlaſſenſchaftemaſſe 
dee tarzliq verfforbenea, von R.unerflabt in Franten ge» 
bürtigen ehemaligen Auguſtiners, nea herigen Brofeffors 
und Directors der Rormalſchule su Benibem, Gapro— 
fius Wüplefeld, aus irgend einem Brunde Anfpräde 
maden zu können glauben, haben folde a dato binnen 
brei Boden um fo gewiffer hei Unterzeichnetem wor« 
subringen und bemnähft zichtig zu flelm, als fie fonft 
aldt weiter meht gehört, fondern von ber Maffe ausge 
fQloffen werben. 


Sign, Darmſtadt den a3. May. ıBı4. 
Bermöge Pofgerichtlichen Auftraga. 
Sqhleunatag, vefgerichteſekt. 














Nachdem der zu kangen wohnhaft geweſene Müler 
meifter, Ichaunes MWettengel, fein Bermögen iur ZI: 
gung ber daſſelbe überfieigenden Schulten abgetreten, fo 
werden beffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Borberung und Verhandlung über den Worzug auf 

Dienftag ben 7. Juniusı. J. 
Morgens 8 Uhr nad a. in das Gaftwirthepaus zur 
Sonne deſchteden, unter dem Medisnachtheil, daß ber 
nicht erfheinende von ber Mafle ausgefäloffen wird, 

Mörjelden den 28. April 1814 


Grofherzogl. Hei. Oberamt baferdft. 
Pi kt [77 











Ale biejenigen, welhe an ben Rachlaß bes verfkorber 
nen biefigen Burgers und Schumachermeiſters Wortfrieb 
Daniel Schmidt, aus irgend einem Rechtsgrund einen An« 
fpeud zu machen haben, werden hiermit vorgeladen, fi 
innerhalb sind Kermind von 

Acht Boden 
bei uaterzeichnetem Geriät fe gewiß anjumelden und it: 
zen Anfprun im begründen, als apſenden ber fraglige 
Rodlap an bie fid Iegitimirenden Exben respechve sine 
cautione verabfolgt werben wird. 

Grankfurt den 19. April 1614. 


a Gericht ır Inſtan 


artmann, ır Beer 





Mittwoͤch, den 1. Funk _ 


wWia 





Peterehurg, pom q Mai. — 
Schreiben des ruſſuch Baiferl Herrn Gentraladiutanten 
P. W. ©. Kutuſow an bie Verſergungsanſtalt 
der a. den gr Birarmiten in Pıtersbürg. | 
näbige Herren! ; ; 
Indem ich das Suck Habe, von Or. Brifert. Mairkät 


an die Alleranäbigfle Arau und Kaiſerin, Maria Feede⸗ 


zomna, mit ber. richt ven Per Beleadha Der Baupt 


Kadt Frankreicht durch die verbündeten Truppen gefondt - 


worden zu fepn, bin ich ſchon dadurch wberihibiiglih 
belehnt, dah ıh für St. Peteröburg ber Br künsiner des 
Kubms ünfers großen Menarchen und ds ruffifden 
unbefeglidden Kriegsherres, und gleichſam das mn. 
desjenigen Ent zuckna geweſen bin, welches zu fehen 
mit feinen Vaterlandstrübern zu sheilen, ſchon ein feiche® 
@lüc iR, das ein Menſch in diefr Bolt nur gemeßen 
kann ’ _ ey die 4 —— ei. karte a her 
annſchaft bat mein ned verdoppelt in 
Bir — ihres Entzüdens bejeihner, indem fit 
mir eine flberne Schüffel und yinimRrug mit bier tau⸗ 
ſend Durasen gefchentt has. Dankvarkeit verſteht der» 
jenige ju fühlen, der Seſchenke am beflen zu gebrauchen 
weiß, Dabei bin ih ein Ruſſe, verflehe nicht, etiwäs zu , 
enießen, mern id meinen Genuß nicht theile. Die 
84 und den Krug behalte ich für mich unb meine . 
Kinder jum Andenken der undergeplichen und für mich 
fmeichelpaften Gewegenbeit der geehrten St. Peters- 
burgifgen Kautrhannfhaftz won ben Dukaten aber 
wünföte, bei diefer allgemeinen Beier ber Rufen, and 
ich im dem Entzüdden meined Hetjend cin Geft zu gtbem, 
und zu THeilnehmern beffelben die zu machen, weiche im 
grgemmärtigen Kriehe das Ihrige verloren haben. Im 
biefer Abſicht Uderiende ih am die Seſellſchaft zur Vor: 
forge für die vom Feinde Verarmiten die mir gefihemkten 
disr tauſend Dufaten, und [dmeidhle mir mit der Hoffe 
tung, daß der Gebrauch, den ih von denfelben made, 
der geehrten St. Petersburgifden Kaufmannſchatt dad 
Bejrichmen wird, was ich derſelben ſchuldig bım; fle hat 
mir die Mittel gegeben, eim ſolches Werk zu ıbun, ju 
deſſen Vollführung ih in meinem ganzen «eben weder 
Gliegenden noch das Vermögen getabt haßen würde, 
Mit aufgepeihmtter Achtung habe ich bie Ehre ie. f. w. 
Pawel ®. Kutufom. 
x Madrid, vom iA. Mai. 
Er. M. der König bat durch ein Dekret vom 5; d.: 
id Valeneia fefkgefegt: In Erwägung, daS Unfere gute 


« Gefangen 





Stadt Madrid Uns ſewehl bei Hnferer Lhronbetciaung, 
nad; dem Unſer erlaudter Gerr Mater, bie Regierüihg‘ 
niedergelegt hatte, als auch während Unferer langen 
ft in fFrankerich⸗ wrraufhdrlice und aug ze · 
zeichnete Beweiſe von ihrer Tre iee, Liebe amd Ernebenpeit, 
geliefert hat, wollen Wir, Daß bie Stadt Madrid ju 

n altın wahl hergrbraditem Witeln die reotlide 


ihre 
und ‚die Kferliaer S@tadbe 3*4— 


die Heldenmüthige, und, daß ihren Munpal- 
—— brabreat ⸗ an , 2* 
erde. i 3 
‚ „In dem nämliden Dekrete b fichlt der König, 3 
dem Tage ſeines Einjuges follen einer ſjeden Darrri a 
feinem — ı00 Dublonen jugeh:lt werden, 
und fügt hinzu: thut mir fehr leid, daß mid ber 
Draltg der Umftände abhäit, bermaleiı nod größere Pros . 
ben der mir fd wertben Wohle! ätiakeit ju geben. 
 &e. Mai. hat nacſteh nde Min fer ernanne. Den 
Herjög Bon Ban Earios zum Meieniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten und »e6 Kriegsdeparttmenis; den Hrn, 
Mecanaj, welden Napeleori Lange Beit Ju Wıniconned 
fangen biete Hım Zuftigminifter; ben Herrn @alsjar, 
um Kinarjminifer; und den Sru. Lardtzaval zum Mir 


* 4 Indien, 


nungen vorgefallen, und man 


Rıbblution für völig gesmdigt anfehen. 


SB der Menfleur if fid eingen Lagen von 


i : ie, 
ne vn wies if, und Die ride 
il den beiten Erfolg 9* 
er —— bœanut gemaöten 
Aetjte Br. NG ju erfeben iM. era 
— Hs &. der Kaifer von Drftreih das Winden" 
infitut (Hotel des quin?” —— — 
bie Zo zlinge deſſelben mehrere Uungen is. Unser fl 
dern fhrieb tiner srfeibent in Gegenwart ©. M.:fo n 


gende Werte auf; C'est aujonrd'hui, que nohs 
sentons yivement la privation dela lumiere, puis- 
qu'elle nous prive du plaisir de voir notre lib£ra- 
teur, (Heute fühlen wir «4 innig , daß wir des Liot⸗ 
beraubt find, da wir fobas Vergnügen entbehrum, un 
fern Befreier zu feben.) 

— Alle Hen Binerällieutenants und Reldimarfchälle, 
melde ſch deiitalen in Paris befinden, find eingelaren 
worden, ſich am 27. d., des Nachmittags um = Uhr, 
zu Pferd bei dem Herzog von Berry einjufinden,, wm mit 
demfelben ®r. £. H. dem Herzoge von Angouleme ent 
gene 2 neben , welder en dieſem Tase feinen Einzug 
in Paris burch bie Barriire von Baugirard halten wird. 
Ein Detafchement ber Nitionalgarde 2 Pferd wird fi 
biefem Zuse amfchlieffen. Mehrere Detafhements der 


. Nationalgarbe zu Fuß, Grenabiere und Chaffeurs wer. 


ben in dem Straſſen, durch milde der Zug gebt, ein 
Spalier bilden. 

— Der Broshofmeilter S. M. des Raifers “4 
Reuffen hat bekannt gemacht, baf an dem Pfingfifehle, 
wegen dem engen Raum ber Barferl. ruß. Kapelle, bie 
Baum das dort zu erſcheinende Militair in Ach fafjen Tann, 


weder den Pariſern noch den De anweſenden Bremden 
m. . 


ein Zutritt geflattet werben £ 
Hamburg, vom 25. Mai. 

AN:s gewinnt bier wieder Leben, Thätigkeit und 
Breube, der Elbſrom iſt wieder mis Fahrzeusen aller 
Art ahgefült und «6 find bereits mehrere reipbrladene 
Kauffıbrer bier eingetroffen. Die much bier befindliche 
fran; GBarnifon Hört den Handel, ‚bie Gewerbe, das 


En und Nusnaffren mit te Weringfien. Der W-g-. 


son Altena nad Hamburg ift mit einem faft ununterbre: 
denen Bagenjuge von ‚geflüchtet gewefrnem Bausgerä- 
the x. angefült. Der Reiche, wie ber Arme nimmt wie 
der Beſitz von dem verlaffenen Wohnungen. Die Mictd 
preiie find ungeheuer gehisgen, und fleigen mit jebem 
Zaae. Aus den Trümmern der Morkädte erheben fi 
bereits wieder viele feine Hütten und Buben; auch ſucht 
man bie Grundmauern jum neuen Aufbauen zu bes 
augen 

a Erjell. der Hr. Beneral en Chef, Graf v. Ben. 
ningin, ıft fortwährend mit mehreren Mitgliedern bes 
bodmeifen Raths befchäftigt, dad Wohl ber Stadt 
Hamburg zu beraten. Unbeſchreiblich wird ber Jubel 
fepn , wenn Be Exrzell. Ihren Biegedeinzug in Hamburg 
halten wırd. Von diefem Tage (eb beißt, es wirb der 
30. Mai und aifo gerade der Zug ſeyn, der im vorigen 
Jahre der Aubeginn zahlloſer, unmennbarer Beiden war), 
mern fi Hamburgs erneuertes Blüc datiren, und bie 
Eırwobn:r werden den heldenmüthigen Breis, 
der ide T.moicon ward, Mets als den Stifter deſſelben 
anırdtınasm; metınniger Verehrung find ſchon gegenwär, 
tig Aller Nugen auf ibn, diefen erbabenen Dien, 
ſchenfreund, gerichtet. Am 27. wird ber Senat 
feine Runtrionen vom muem beginnen. Heute v rläßt 
die erhe Kolonne franz. Truppen unfere ®ta‘t, und mer: 
gen werben, wie «6 beißt, einige ruffiihe Truppen; 
abtheılungen vom Altenaer There berein, die Feſtunge ⸗ 
worbe zu befeß-n anfan em. Wis zum ad. iſt die Stadt 
von d.n Aranyoien geräumt. . 

Xbierten der hoben oll irren Mächte verfieht der Faifs 
ruſſ ſde Hr Beneralmcjor vom Benie, Forſter, bie 
Funftionen eines Rommiffars zur Uebernahme unferer 
Bftuny; fram Seits beſergt der Divhonsgemeral 


Feud ẽ die llıbersabe. Mac einer dffenstichen Bekinnt: 7 


mechumg berfe,ben vom au. dieſes müflın ale fran; Mi. 
lit. ırperfonen und die Authoritäten und Angeftelten im 
Juſt, und Zivilfähern,, fowıe auch Hamburgs Einwsd: 
ner ıbre gegenfeitige Schuldforderungen bis zum a5. 
Mai d. J. unfchlbar berichtigen. Durch einen Armee: 
befebl Sr Arge. des Hrn. Beneral en Chef Bererd, vom 
20. mr: dıefe Ehulmenangilsaenbeit Hen. Chevalier 
Moennoy, Rommilfsr.Orbonnateur anverrraut, der fie 
entweder unmırtilbar eesuliren, oder für aehörige Gicher · 
beit vorgen wien. Die Relamationen ın dieſer Ruckſſcht 
müffın bis zum zo, Juni eingereicht fepn. 


Bremen, vom ab. Mai. 


Heute ind bier von der Mandeburger Bıraifon am 
hellandiſchen Truppen eingetroffen: ı0b Unseroffigiere,, 


34 Offisiern und 5 EStaabtoffiſiere, wilde hieſelbſt Raft- 
tag haltın 

Die franz. Barnifon von Hamburg hat ihren Ab» 
marſch bereitd angetreten; ein Theil der Artillerie if 
diefen Morgen bereits bier dur aekommen; ber Reſt 
derfelbrn —— — Die Truppen werden 
an folgenden Tagen bier erwartet: 

2m a8. Mai 3600 Hand und 813 Pferde 

Din 30. :» 3400 °# » 400 + 

Din 1. Juni 3000 # '» böa >» 

Din 3. » no 5 » 6bi4 >» 

' 12309 Wann und 2529 Pferde. 
Wozu noch ungefähr 700 Dahn Emplepr 4 umd fonfklae 
Angefle Ute ju rechnen. Die Regie und Dowanen- 
beamten, die Kranken, Rekonvaleſcenten ı. werben auf 
der Eibe eingeſchifft. 
Breslam, vom aı. Mai. _ 


Hier ift eine Danktnlnze auf den Sieg an der Rats 
bad, den ab. Aug. ı8ı3, geprägt worden. Sie emt · 
ban das Bild des Felemarſchalis v. Wlücher, wis bir 
Umihrift: Ulbrecht keepold von Bluchet. 
Unten: Beboren den ıb. Dez. 1743. Auf der 
NMückfeite fit auf Trophäen die Provinz Schleſten, in 
der Rechten eine Vilroria haltend , bie Linke auf einem 
Schilde mit dem Wappen geftügt. Die Umſchrift ik : 
Das befreite Schlefen. Unten: Gieg an ber 
Katzbach. ı813. \ i 

Münden, vom ab. Mai. 


S. M. der König und die Bönigl. Bamilie haben heute 
den Sommerpallaft zu Nymphenburg bejogen. If. 5. 
bie Krenpringff;x von Würtemberg ift heute gegen Abend 
babier eingetroffen. 

Gtrasburg, vom 28. Mal. 


Seit voriger Woche haben die Lruppenmärfdhe über 
Babern wieber ihren Antang genommen; fle werden , 
wie man vernimmt, 3 Wochen lang fehr ja und 
betraͤchtlich ſeyn. Ya Babern find bereits mehrere * 
angıflabigs ‚. wie aus bım Meuriheoepartiment fomm 
und ſich an ben Rhein begeben. Die er ag Reſerv 
Pr ben —— rd —* —5—— 

u Zabern der Generalſtaab und auptauaes 
tiere * Kaiſers von Rußland, des Wrosfürften Kon⸗ 
ſtantin und bes Oberbefehlähabers Barclay de Toy nebſt 
einem ſehr betrachilichen Perjonale angefagt: ſie werben 
jwifchen dem ı. und 10, Juni bafelbft eintrıffen. 

Für die aus Lothriagen über Zabern fommenzen Trup⸗ 
yon hat man die Verfügung getroffen , daß fie anf zwel 
verfdiedenen Stroßen das Elfaß durihichneiden, eine Ko⸗ 
lonne ſchlagt ben Weg über Hochfelden und Monnenheim 
nad Hagenau, ein und zieht won dort bei Fortlouis über 
den Rhein, bie andere marſchirt von Zabern über Buchs⸗ 
weiber, Reichshofen und NMieverbronn nach Lauierb 
und folgt ſodann der Myeinflraßs über Berinerspeim nady 
Speyer. Bereits find auf diefen Straßen mehrere ruſ⸗ 
ſiſche Kolonnen, worunter ih auch das Barderegiment 
der Großfurftin Anna befand, ein fkarker ruſſiſcher Park, 
bie baierifhe Brigate Habermann , und eine andere Abs 
ıbeilung der baierifden Diviflon Derop , an den Rhein 

zogen Die Barnifen von Pandau iR zum Theil buch 

suppen, bie aus Mainz dahin gelommen And, abgtlöſt 
worden. Fine Kolonne ber Landauer Befakung ift hier: 
auf über Weiffenburg und durch das Breuſchthal nach 
Lothringen gejogen. 

Am 2; und a5. b. kamen in unſern Segenden 
Öfere. Truppen an, um über den Rhein jurüeljugchen. 
Sie machen einen Tyeil des Korps des Ben. Frimoni aus, 
und ſtehen unter den unmitselbaren Befehlen der Bene 
sale Harbegg und Spleny; fie beleben aus den Regie 
meniern Ördler und Eczoerzog Joſeph Hufaren, aus 
Kneſerich Dragoner und aus mebreren Regimentern Zu. 
fanterie,, Jordis, Erzherzog Rubeipp, Beldjäger und 
Byediler. 


Hannover, vom 23. Mai. 

Das Berlcht erneuert dh wieder, daß die kurbannd, 
verſchen Landſtande im Laufe diefes Jahres wieder jufam. 
— und ber Landtag wieder troͤffnet werden 
wy· 1177 


Rafel, vom 29. Mai. 


Morarftern find Se. Erjell. ber Bönigl. preußifche Bes 
antt-, Hr. Baron v. Aänlein, bier singetroffen. 

Beftermift wirder eine Roloume der Ma ınchurger Des 
atzung 5000 Mann flark, unter den Befeilen bed Ber 
kralluusnanı L · auſſe, bier eingetroffen, und in ber 
Stadt und Gegend rınquartirt worden, 


Würzburg, vom 3o. Mai. 


Geis einigen Tagen haben wir bier Marke Durch 
rärfche von rußiich Baiferl. Truppen vom aden Waffın 
ttungen. Die ziehen tbeils ader die bei Je geſchlagene 
Zyffbrüde, ubeils über die bieflee Mainbrüde, und 
nar.tirem tm der Richtung nad Schweinfurth und Ober 
anzingen Die in den obern Maingegenden gelegene Re 
troen find bereits auf dem geradbeften Wege mad Polen 
ufgebrochen. 

Mannheim, vom 30. Mai, 


Der Durchmarſch der ruffifch » Baiferl. Truppen durch 
mfere Stadt bauert feit 3 Tagen fort. Geftern und heute 
affırgen wenigftens hooo Kofaden und 18,000 Mann 
Infanterie wıt dem gehörigen äußerft fhönen Artillerie⸗ 
art und Munitiens, und Bagagewagen hier durch und 
abmen den Wen über Heidelberg und Würzburg. In 
nferer Stads befanden ih geftern ıb Benerale, wor⸗ 
ner auch ver ruff. kaiſerl. Hr. Beneral Korf fi beflnder, 
nd unaefäbr Boo Offizieren nebſt etliden 1000 Mann 
inawariiert. 

Morgen und übermorgen erwarten wir ned) viele In⸗ 
anterie und Ravallırie, welche nach gehaltenem Rafltag 
ie biefige (Brgendb verlaffen werben, worauf, wie «6 
ih, ber Hr. Beldmarihall Braf von Wiebe, mit der 
ſterreichiſch daieriſche Armes nachräcen und fein Haupt . 
Martier bier nehmen wird. 


Afbaffenburg, vom 30. Mai. 


Beflern traf die Ravalleriekolonne vom dem ruffiſch⸗ 
offer. Armeekorns des Hrn. Ben. Lieut Büren von 
Zcherbatoff, 10,000 Mann ſtark, dabier und in ber 
mliegenden Begend ein; fie joa heute wie er weiter 
uch den Soeſſart genen Würzburg. Die Shönbeit 
er Mannihaft fowcht als der Prerbe waren der Gegen ⸗ 
and allaemeiner Bewunderung, eben fo verdient auch 
ie beobachtete ſtrenge Mannsjrt angerübmt ju werden, 
deute trifft die erfle Kelonne Infanterie ein, und bat 
sorgen Ruftrag. Der Durchmarſch diejer Armee wird 
6 zum (Fre taa forsdanern. 

Das ruſſiſche Heer acht aus Frankreich ganz allein 
Öllis mach Hauſe, jedoch ın fehr lang amen Tagemärfcen, 
‚bald es die franz. Bränze hinter ſich hat; dameaen Mribt 
o blweiſe Deutibland, geftügt auf feine Hauptmächte 
Veiterreih und Preuſſen, noch unter den Waffen, um 
® der wahrhaft frieblihen Seflanungen ber Franzoſen 
een fib nech etwas beffer als bisher zu verſlchern. 
T richten aus Frankteich von umdefangenen Zcu:en 
earbın, wohn fe vieles fehen, mas ben wahren Beift 
e# ffried ⸗ ns in jenem aljufelbftilichtigen Welke , feine 
Verecbtiaßeit und Anerkennung ver Bleichheit der Rechte 
"derer Böker, als mod) fehr weideuttq bezeichnet. Um 
ae Vermitderung eines in Rrieg und Demagogenflär: 
im aufgewach «nen Geſchle dis, das fi ſchwer, wie 
ie Ob umstrinker, von dem ſteten Rauſche falſchen 
iupms entwöhnen wird. 


Hanau, vorm 30, Mai, 


Die Bünftige Eintbeilung Deutſchlanda, ſagt bie hie 
ge Zeitung, ebnerachtet fir ıbrem gangen Umfange 
ad webl ſobald voch nicht erſcheinen wird, ift mit 
echt cin unaufhörlicher Geagenſtand der allgemeinen 
Iugierse und deswegen Ind aud einzelne Theile der. 
Iben willkemmen, wenn fle die Bewährfchaft der Mlaubs 
vürdigket tragen. Wir haben über das, was Batern 
H diefer Wiedergeburs Deusiblonds verliert und erkäfs, 
26 guter Quelle ein Verzrichn. 6 erhalten, und da man 
as zualch von deſſen Aechtanit die bumrinften Verſiche 
ingen giebt, bofleibe aud manches von dem, was zeit. 
tm davon geſagt ward, berührt, fo theilen wır «8 fo 
it wie wir es erhalsen babin 

Baitra verliere das Sausrückoi⸗rtel, Tyrol nıb 
m Landgtricht· n Kufflein, Rattenberg und Kugbühel, 

J 


dem Maladter Winkel am Salſbur ai 
Saljburgriche, Voralsberg mit —* — Da 
bera B.preusb und das Annviertef ‚inf 233 
die Kommunikation mit Oeherreih betriffe. _ 9 — 
geroinnt Boiern dir gange Rbeinpfaln und Perg 
fürftenehum Main; , beide Died umd Ärmferg * 
ned, dab Herzoathum Zweibrucken bag Bisrhum Wermb 
und Modbad, bie Birio thumer Summer, Fautern 
und Vildanz, die graflih Rönigfee® fapen Bıllsungen in 
und por Bde 9, Wuͤrzach, bie Borlands Um Mer. 
nentbrim, — Suse, Weinsberg, Hal, Ei 
wangen, Bruchſal un sidenbei 
ee am — — ————— 
san man biefe Angabe mit dem | shnirunge 
vergleicht, welde die Armeen bei —— Per 
Frankr.ich vorläufig bezichen ſolen fo ergiebt Ab zwi. 
ſchen dieſen und jener zum Theile eine aemwiffe Uxdereın« 
Rinmung, und da die badi hen Truppen ebınialls eine 
Linie von Ogaersbeim über Lautern beziehen, Bıoem 
aber dur jene Einthrilung dieffeirs verliert, ferner auch 
bie Preuſſen mandes am Niederrhein und in Brabant 
na® der bolländiihen Gränze hin Befetgen fellın, fo ift 


' vielleicht die Vermuthung io ungerecht micht, ob nicht 


dieſe Kantonnirungen eın Morgaefchäft künftiger Se⸗ 
fignahme ſey, und mit unter die Abfichs haben mögen, 
Frankreich dabei im Auge ju behalten. 


|— nn 


Beuachrichtigungen. 


Micolaus BSomberger von Ebrrsmele, im aten 
Arrendiffement bes DMofeldepartemen:s, ter Mırrie 
Zromborn „ gewefiner Kondukteur auf ter Mainzer 
Chaufſee, bat vor eilf Jahren feine Rrau und Amber 
verlaſſ n. Da diejelbe med feine Machrids von feınem 
Aufenspalt,, Leben oder Tod erbalsen . un: vrrmuthet 
vafı er nicht mehr bei Baden ſeye? Fo merden die refped, 
tiven Behörden erfucht, dem bıeflgen Burgermeileramie 


. barüb:r Auskunis ju ertbeilen, Falls fle ın den Brand 


Hefedt Mrd, Über fen Eb.diol DR. ıchricht einzujieben, 
Oberweſel am 15. Aprıl ıBr4 
. Der Burgermeiter Liebering. 


nt —w — —ese — 
Carl Seufer 
aus Rinteln in Rurbeffen acbürtig, 
ſtand feit ıBog im kaiſ⸗rllich Bbnislich Ötrreihiihen 
ten Uhlanen Regımens Grat Meerfeid. In Nu 
verrber 18:3, nad der Schlacht bi Sanau, fane iba 
ein Heſſe in Frankturt am Maın. Das ıh aber big jetzt 
nicht erfahren Bann, bei wIbem Regiment er damals 
geftanden, und ich feit einem Jasre Prinen Brier pon ıkm 
erhalten babe; io fordere id bienurd rıdt nur me nen 
Sohn, Earl Heufer, dringend auf, mır Nachricht 
von id zu ertheilen, fenderm eriuche ou bie kaifernch 
kanigl Öferreichifchen Hirren Kommandanten von 
ber Kavallerie, mıd von feinem eben oder Tode 
ju unterrihten, fo wie jeden Menfdentreund, im Fau 
mein Sohn krank oder verwunder Iepn ollte, ihm jede 
Halfe ju gewähren, und ſich des Erſotzes der damit ver» 
bunbdenen Koften, fo wie meines wirmflen Dante ser 
u zu —* — Fe Mai 1814 
inteln in Kurheſſen, 2. * 
* fer, Dbderkirgs. Kommiffait. 


Bei der feinen Porclaim: Wialerei in Hanau, werden 
ned —— aler unter auneombaten Bediugug ⸗ 
gen in Condition geſucht, Diejenigen, weiche Lun haben, 





Bönnen ſowohl in Traftament , «ld in Cru ardeıten,, 


5 irung ihrer Kunſt und ige 
ee Se nu 

Wittens ik, finm'&ohn oder 
a a Beh era 
bei einer bürgerlichen Bawmitse ine DeieN) * Hr 
m na jenem wände, Ju JE 0 
jene Bamilte über ihn Die älserlide — 8 
in denjenigen UBIH rät 
derſelbe entwener ju vorv 


olfommmen oder ju erlarnım “ 


— 


wuͤnſcht; fa verlangt man bagzgen, daß ein Sohn von 
Beinahe ı5 Jahren bei einer guten Bamilie in Frankfurt 
am Main eine deutiche Erziehung erbalt, um bierburd 
viele Kusgaben und Koftgelb, melde ein Penfionat —3 
ſch zieht, zu erfparen. Obgleich Untergeichneter ſelb 

Lehrer ift, fo wird doch von ihm eine gute blirgerfidhe 


Erziehung einem pedantiſchen Schulunterricht um vieles 


vorgejogen, welcher zwar Wiſſenſchaftan und Kümfle 
lehrt, aber weniger Herz; und Sitten bildet. 

Der Sohn, walcher amaebeten wird , ſpricht Hollän. 
diſch, Fran öſtſch, Amad Deutf und Latein, ſchreibt 
dieſe Spra simfih gut, und kennt bie Anfengs» 
gründe der Algebra und Matpematt, bıfigt übrigens 
ein gutes und biegfames Her). , 

Plan bittet denjerigen,, welder auf Vorſtehendes 
reflektirt, ſich aufs baldigſtz an Untergfihneten ji 
wenden. i 

Rotterdam, ben 2b. April ı rd. 

M. Menfing, 
Lehrer in der Departiments. Schult. 





Noachbenannte, bei den im abgtwichenen Mönat Mär; 
Hatt gehadten Mecruten: Lieferungen nicht zefdhienenen Goms 
feribirte des Hiefigen Amts, nämlid: 

Kranz Joſeyh Schupp, won Montabaur, 

Respölb Diel, von MWerinähr. 

_ Wilhelm Schönberger, von Winden, , 

Haden fi) binnen 4 Boden vor unterzeichneten Amte jü 
Erfükung ihrer Gonferiptionspfliht au filiren, ober zu 
gemärtigen, daß nach Vorſchrift ver Belege ihre Wermögen 
sonfireirt, fie ihres U — 78 für verinftg erklärt 
und im Betreiungefalie an. bas Hetzegliche Milltair abgi» 
liefert werden ſollen. 

Vontabaur deh 7. April. fra. 

Sherzogl. Rafauifdts Amt bahier. 
v Bude. 


Im abgewichenen Winter wurden bri dem @irgang im 
Mein, ohuferm der hiefigen Brücke, metrere Holjlämme 
geländet, und in fihere Berwahrung arbratht. 

s fig bis jegt Niemand zu biejeom Helge gemeldet 
Bat, Fo firht man fi veranleht den ridimdhigen Eigeh» 
spümer Öffentlich aufsuforden, feldes gegen Gray der 
Koſten wirder in Eniptana zu nehmen. 

Frankfurt den ı7. May ıBı4. ‚ 

(L. 8.) Polizey- Ami. 











Am ı7. db. W. um bie Mitiagefiunde. wurbe ter Bas 
dentifh eines in der Mömerbalie vabier beſtadiichen Mefr 
ladend , durch bas Abſprengen ber daran befinhlid; zewe ; 
ſenen beiden Worbängihlöfler, gemeltiam eröffnet und 
Daraus mehrere hundert Molen Kaffet: Band ron allen 

arben, fo mir Bo bis 100 Btüde fiibene Aoıbel, von 
anbelannier Hand entwendet. 

Dem Üntbertir tes Diebes fibert man hiermit eine 
ahgsmeflene Belophung ju und fordert zugled, einen jeben, 
den von diefen WFaaren etwas zum Bertauf angetragen 
werben folte, «uf, ben Beſiger erzubalten und kavon bie 
ohnverweilte Anzeige dadier zu madın. 

Brantjuit ten sı. May ıdıı. 

(L. 5.) Polizeyg- Amt. 


> 








— 


Zotann Hellinger dus Bronffurt em Mapn, Golbat 
unter den Großgerjogl Frankiartifhen Ernpren, iſt am 
»B. Det. 1913 in der Feflung Torgau verflosten 

Es werben deher alle jene, weiche an bie fih allyier 
Befindende Rachla ſenſchaft Fedann Hlllingers, aus weldiem 
WRedtögrund nur immer, irgend eluen Anteruc zu machtn 
haben, zerfißriih Hbrgelübeh, Innerhalb fehtmähenliher 
Friſt ſolchen bei untetzeichneter Serichtaſtelle geltend zu⸗ 
machen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft an bie fig legi⸗ 
rimirende Erben werde ausgeliefert werden. 

Greantfurt am Mayn ben g. May ı18ı4. 

vn Geankfurtifches Militeirgericht 
erfiee Iafanz für das Intantetie.Aegl 
ment von Zweyher. j 
Grriah, Aubitor. 
— — — — ——— 

Seine Frzelleny der wirklicht Geheinse Räth Herr v 
Arneldl in Didenburg wünfhen, daß bie Tit. Here In’ 
tere ſenten des Hechſürſti. Oranien Kaffauiihen Anlehené 
zen fl. ıoo/m, d. d. Hampfoncourt ben 4. Dee. 1759 Ihre 
won bem Sroßperjogihum Berg in Pufisiosıf darüber aus 

eftellte Gertificate una Inſtriptionen nunmepro wieder an 
aterzeichatte ferald als möglih arlangch Laffen Mögen, 
bamit folde auf Einmal zur Umtanfchung der ditern Pak- 
tial- Obligationen bes jeiner Zeit urn fie nrgociirten Am» 
Ichens ohne ihre Weranswortlihleit neh Dillenburg und 





even fo zuräd, neh denen , bie ſich Jen bafelbft zu glet · 
dem Amrd nden, befördert werben Tönen; weldem 
behen Begsheen zu entfpreden Gie um fo bereitwilliger 
fud, ta #6 dein Banjen nur vortheildeft ſeya Kann 'und 
iur Beſchltunlgung bes Geſchäfte vieles beitragen wird. 
obatd biefe Dperatiom geenbiget ift, werde⸗ fie niät 
—— die bei Ihnen ſich Gemeldeten vom Erfels zu 
Benachrichtigen und bie erhaltenen Documenten nebft Neun 
von Aha oussufertigenben Binh:geupons Ihren Eigenthär 
mer wieder zujuftellem. a 
rankfurt ben ım. y ıdı Ber 
— B. Medler f- Gohn u. Gonf. 





ve Der hiefige Bürger und Echloffermeiffer Gerhard Wal: 
ber, iſt bei mmtergeihuetem Gerigt mit einem GBüterab» 
tretungegeſuch eingefommen. BEN 

&s werben baher alle biejenige, melde an bemfelben 
aus irgend einem Medtögrund einen Auſpruch zu madın 
haben, edictaliter hiermit vorgeladen 1: 

Sreitags den 34. Juni I. $. Wormittagt 10 Uber 
vor der angeordneten Gommiffion ihre Anfprühe eatwebe 
verföntih ober durch legale Anwaltſchaft zu Tegitimiren 
und ihr Worzugsreht auszuführen, bet —*— daß 
fie auſenſten mit ihren Forderungen ven. ber fe abe 
geihloffen werben follen, r 

Srankfurt den 1a. April Bid. j 

Prodiſoriſchet Gericht ır Inkenl- 
” 3.8. Metpler, 
Züng. Bürgerm: und Dirkstor. 
Hartmann, ı7 Sch. 





Ale diejenigen, welde an den Kachlaß des mit Hin» 
terlaffung eines Teftamente werfiorbenen biefigen Burgers 
und Gergeanten , Hirrenimus Ganß, aus irgenb ginem 
Grund einigen Anfpeuh zu machen haben, werben hier 
mit aufgefordert , biefen ihren set © gewiß inner 

alb 3 Wohin bei unterzeidnetein Brriät an: und aus: 
uführen, als. mas fruchtiofem Ablauf dieies Kermins bir 
Sellamentserbe in den Befig der fragligen Berlaffenfhaft 
shne weiters eingewiefen werben fol, 

Vrantfurt ben a0. May ıBıd. , . F 

Previforifdes Gericht ır Snftanj. 
‚partmann, ır Sri. 





Der Baumeifter, Johann Baptift: Xuguft Grandjean 
de Montigny und deſſen Theftau, Wict:rie Gathari no 
borae Gavaro bermalcn ju Paris, find, nad Sahalı er 
Öffentiihen Gchulbvrrfreibung vom dı. Ditober iBıt und 
bes derſelben beigefügten Gelfions Jaſſtruments vom 8 Au 
Uns ıBı9, zur giefigen Prinz Weorgifgen Bunbation ein 
Darlchn Don eintaufend Athlr. beifiiher Münze ſolidariſch 
fulbig geworden und haben bie Zinfen zu 5 p@ent in 
halbjährigen Beträgen zu entridten, das Gapital aber 
nad oierieljäpriger Kufkürdigung wieder zu bezahlen ber» 
fprodtn,, and) jur Sicherheit des Wiäubigerk ein vor dem 
alten Wilyeimpöger Thore allhier gelrgenes Hans neh 
dazu gehörigen Warten als Special» Hyporhet verpfänbet. 

Da num, bei surücbieibender Zinszahlung, der Sm 
dieus der Prinz Geergiſchen Griftung eine Klage auf 
Buridjahlung des Gapirals neb# Binfen, vom +1. Januar 
813 an und Giflattung der Koften erhobeh, bie Werkiagtt 
ſolidariſch zu veruriheilen und jugleid) wegen ber notnfi» 
ſchen Shwirrigbeit ber Infinvarion einer Eltation an bier 
felben, um Grlafjung von Edittalien gebeten hat; fo wird 
ben Beklagten bierburd; aufgrachen, entweder bad Flagende 
Infitet binnen 3 Monaten au befriedigen, ober .ih dem 
evontialiter auf ben ı4 Jung beffimmten Zermine durch 
einen bevollmädtigten Anwald auf biefiatr Reglerung zu 
Örfheinen und ihre Ginreben anzubringen, widrigenfang 
biefelben dem Kiageantrage gemäß werben veruetheilt 
werben. Gafftl ben ı9. März ı8ı4. 


(L. S.) Kurfürfi. Heſſiſche Regierung. 
— * 

Eine ganz neu und mohlefngeridtete Apsthete mi 
vortheilhaftem Eocale, im einer dem Geſchafte fehr gän: 
tigen und lebhaften Stadt, unweir bes Rheins, im Het 
legthum Roſſau gelegen, fteht aus freier Hard unter [ehr 
vortheilpaften Bedingungen zu ug Nähere Aus: 


Funft geben bie Heren Mertenheimer et Gimen in Branf: 
art am Malt. 














 Betonntmadung. 

Meinen gechzten Gönnern und-Arkunden wrüte bier 
mit ergeben anzeigen, dab id dns Welhäft meines feet. 
Mannes. beftehend in allen Sorten Berifebern, Flaumen, 
** —— —— 2. in billiger, preiße 
würbiger are fertführt, und mid baher i 
era betens empfehle — * em N 

Eranlfurt,a. M. din 16. May ıdıf: . 


3. &. Bodleuinet, fl. Wittib 
Borhgaffe Sit. ©. Nro. 47. 








Ronden, vom 24. Mal. 

&e. Eöniel. Hoh. der Prinz Megent begab Ni vet: | 
neftern nad Windier, um bafelbfi mit I. Mai. ber 
Königin und der konigl. Familie das Geburtsfeft der 
Prinzeifn Eliſabah zu frisen, welde ihr Autes Fahr 
äurücigelegt hat. 

— Beftern war Bei bem Pringen Regent zu Tarlı 
townbhonfe Qener, melden der Lord Kamler, ber aräte 
Tbeil der Bnigl. Mi auch der äflezrichiihe 
Geſandte beimohnten , well Orüterer bi An} De 
beit eine large Audienz gehabt bat. 

— Der Herjog ven Cambridge ift am verigeh 
Samſtag über Helland bier eingetroffen, und hat ih 
unoerjüglih nah Windfer begeben. Es heißt nun all» 

emem, wiefer Bönisliche Prinz würbe bie verwittwate 
Drinjeifin von Solms, Schweſler der verftorbenn Ads 
nigin von Preußen, ehligen. 

— Eın Difijier vom Generalſtabe ber engliſchen 
Urmte in den Niederlanden ſchreibt vom ı9. biefes a 
Arımweren folgendes: Das Haurtquartier des Lord 
Sonder befindet ſich dermalen zu Brüffel; wir hofften 
nah England zuruckzukehren, ſtaut deſſen aber, fagt 
man uns, mürben vom dorther neue Truppen dahler 
erwartet. Am +. Yunius wird die franzöflihe Flotte 
vom bier abgeben, dann wird bie biefige Stadt ganz 
geräumt fepm. Es vergeht beinahe kein Tag, an wil- 
em nicht wiſchen unfern und den franjöffhen Set. 
daten Händel verfallen: es ift daher neihwendig, bie 
zu treffenden neuen Eimidsungen fo ſchnell als es 
‚nur immer möglich ift, zu Stande zu bringen. 

— Kerr Bladweod, Flaggen: Kapitän Er E 50: 
beit des Herpogs von Clarence, ift aus Dral bier eins 
getrefen, und has bei dem: erften Lord dir Admiralts 
tat, dem Bicomte Milnile, eine Audiam gehabt. 
Drei über Calais aus Frankreich zurüdgeloms 

mene Engländer haben hier ausgefagt: ſe ſeyen Wil. 
long gemefen, mit fehr. guten Neifrpäflen von Dem 
Lord Caftlereagh verfehen, über Wrüffel zu reifen, al. 
lein der General &t. Cor hätte fie gicht paffiren Taf 
fen. Sie fügen bingu, die frangdfiihe Regierung 
iehe in der u von File eine große Anzahl ven 
Ieuppen jufammen. ; 

Der Commorore Codringten bat ſich nach Poris. 

month ‚begeben, pon wo aus er unrergüglid auf dem 
Finienichiffe Neweaſtle von 50 Kanonın nad Amk- 
rita unter Segel geben wir, ihm folgen unter feinen 
Befrhlen die Bregatte Te Borth, die Korvelte der 


Donnerftag, de 


j fen ®. 


Kords der Admiralität 7 











" re age — — 
Exrebuß und mehrere Tran⸗eport ſchiffe, melde Trup 
pen am Word Haben. R 
— Amrritanitche-Raper habernn = ruſẽſche Fahr au⸗ 
ge angehalten und fie nach amerifan. Bafen aufı 
das tine war der St Nikola von Penjacala, 
Tivtepagl in Di Den Natnen des andern Fahrzt 
weiß mom nicht! «4 hatte Baumwolle geiadım = 10) 
= X* Major Churchill, Adjutant des Ome⸗si 
hu Anton, iR mit Depefchem von demfelben, 
Aub⸗t *8 xdh unbetanne if, bei dem Gea 
Batburft eingetroffen. - BE 
Mech miffen wir nichts Beftimmted. über die An. 
Eunft der Deuneräne, wende wabier erwartet werben. 
Die Parifet Zeitungen melagm. ned — 
Abreue, dageoen emibaltem. vatn N N 
täife (op Durch unerwarte Schwierigkeiten bei b ‚Sie 
denAnegegtatiomen 5. weodurch die Unterjeihnung Be 
Präliminarien auf eine unvorgefebene Beiſe verſt 
den morden-fen, jurüdigefegt worden. Hier wirb be⸗ 
dhaupt ·t die dem Abſchlus des ——— 
gen ſtehe uden Hinderniſſe, beabgen ſich auf die De 
fimmungen ikranbreihs gıgen Belgith 
amd. den Megerband, Die - franz Bevollmächtigten 
behaupten : der Megerhandel -fey Fin Begenftund ber 
innern Otaatdverwaitung ‚. mb -babır für einen Brier 
Dagegen behaupten bie 
Engländer, die frany. Kolonien konnten nur unter ie⸗ 


fer Bedingung herausgegeben werden, und get 


jaubeit 

antreichs gtgenmwärtiger LA” 
Beni gewunianen Heids 

if in den Weg legen könnt. 

— 

auenen auf halten 1 


dem [mer ju treffenden Arrangement fiber di Eins 
hätte daB 


fuhr unferge Waaren iu Bee ten 
Commodore Rodgers ed 


u. sm a1. Mär ° - 
*86 — mine, ae von sa näheb 

Nam | Ruplar pw 

Ankunft dea Kaifers HOr egent, der 553 von 


ge dieſer 
ein unuberſteiglichts Hinbew® ie 


"Preußen, des Pine Deren auswärtiger Fürfen, ber 


ſdendurg, mehrerer H der autwartigen Beland- 


un 
nn nn gewiß, dab fie in-muferit 
En Ba ii term chem fe gmaip iR an 


daß biefes noch nicht fo balb geſchehen wird, als man 
geglaubs hat. Mach ber Ankunft ber hoben Bäfle 
wirb der Herjog von Elarence, ben größten Theil um: 
ferer nördlichen Flotte, jene des Canals und alle übri- 
eSchiffe, die feine Beftimmung haben, bei Epit 
beab ju einem großen Stemanäpre verfammeln. Ihre 
Anzahl wird fo groß -jepn, als es ber Umfang ber 
Mhide nur immer erlaubt. Mehrere O amte find 
bier unaufbörlich mit ‚dem rörb',en Zubereitungen ju 
dem Empfang unferer hoben Erwarteten beſchaͤftiget. 
Es werden 2 prächtige Schlüffel verfertiger, welde 
dem Prinzen Regent bei deſſen Ankunft in unſerer 
Stadt von unferm Gouverneur dem Brafen Harcourt 
überreicht werten follen. 


Piacenza, vom =0. Mai. 

Am 25. April ſtarb bier nach einem kurzen Krane 
kenlager der Herr Drosfionsgeneral Waren Gratien, 
Eommandeur der Ehrenlegien, des Ordens. ber -Meur 
wid «und Grostreug des Danebrogordens, Tomman- 
dant der erſten Divifien der Reſervearmee in Pırmant. 


. Genua, vom aı. Mai. 
Nachſtehende Perfonen "find während dem Aufen t- 
halte Er. Moj. des Königs von Sardinien in unfrer 
Stadt mit dem Ordentkreuj des St. Morij- und Ba. 
jaruserden: beabre worden: ber Hr. Graf Pallav.cini 
ven Boſogna, Abgefantter Er. Heiligkeit des Papftes 
us VII bei den hoben aliirten Machten, welder 
während ber Amwerenben Sr. Majeſtät in biefiger 
Siadt befand, Hr. v. Saint Porent Adjutant Er. 
Erc.- des Hrn. Lord Bentink, und J. B. Carrega, 
ber melden Se. Majeftar abgefiegen waren. 
Wir vernehmen aus Sabena, bafi allda 850 M. 
bon ber alten kaiſerl Bade, zum Tdeil auch Kaval: 
lerie, angeloinmen feyen. .Diefe Truppen begeben fi 
auf die Jnfrl Eida; von Genua find bereits, jchen 
gl, Transportidiffe abgegangen, um fie an Berb 
u nebmen. 
Sſtern Morgen find a Regimenter alliirter Trups 
Pen durch unſere Stadt gelogen, und bebem ſich ein⸗ 
geſchifft; man ſagt, fie gingen nad Bijilıen. * 


. Wien, vom a3. Mai, . 
Die Antımfı Gr. Maj. des Raifers erwartet man 
jetzt bis zum ı8. Juni. Heute famen bie Brenabiere her 
R:giimenser Erjberzog Renier, de Baur und Froon hier 
an, und mehrere andere Truppen find ihmen bereits vor- 
aus gegangen eber folgen ihnen auf bem Buße, Leber 
supt firht man wieder Uniformen ‚aller öfterreichifchen 
ilitärbranden 7 die nach Hauſe kehren, wie man fie 
vor io Monaten bei ihrem Auszuge gefehen hat. 
5 " Briefe, bie vom ben hetruriſchen en einlaufen, 
verfichern,, daß «8 im Korflla nech inımer nicht rubig 
ik. In Neapel fo wie in Oberitalien il man ber 
Meinung, daß Korſika mit Einwiligung der Alltirten 
von den En-ländern befegt werde, und jmwar nicht zu 
Englands Gupſten, fendern um fle dem Exkaiſer Da» 
polen einzuraumem, ber, wie es beißt, dafür auf die 
6, Milioren jahrlicher Renten Bericht thun wolle, 
bie iom bei der Niederlegung der Kronen von Frank 
reih und Italiaen zugefichert wurden, 


Paris, vom 8. Mai. 

Die Geſundheit Or. k. 5. des Monfleur iſt mad 
den heute parüber bekannt gemachten Bulletins viel 
beſſer, als fie es geflern gewefen ıft, und man macht 
* alle Heffnung zu einer recht baldigen ganzlichen 

ie der herſtel ung. 

Am nachſten Dienſtag wird ſich Se. Majeſtät im 
feierligem Zuge nach dem geſetzgebenden Körper bege ⸗ 
ben, um deſſen Sitzungen ju eröffnen. 

Am Vorabend des Pfingäfeltes wirb der König eis 
mem altın Sebrauche zufolge mehrere Beförderungen 
‚na dem Orden vom dem heil, Beift vernehmen. Dies 
’er Orben wurde im Jabr 1578 von Heinri III. ge 
fkiftes, und jchite now fur, vor der Revolution 95 
Mitgiueder. Es iſt unglaudiich, wie fehr deren Ans 
wahl gegenwärtig jufammengefhmoljen ift. 


@e; f, 5. der Gerjog von Angouleme, nachdem 


‚er bed Königs Befehle in den füblihen Provinzen 


Frankreichs, wofelbft er ſechs Monate verweilte,, vol. 
a erg ‚ 5 heute => m: 3 * der 

uptſtadt, dahier eingetreffen. ie Grau Herſogin 
von Angouleme if diefen Nachmittag um = Uhr ih» 
rem erhabenen Bemahl in einem Bipännigen Wagen 
bis nad Bourg · la Reine- entgegen j . 

Um 3 Uhr bat ber Hr. Herzeg vom Berry, bes 
gleitet von den Marfchällen von —E ben Ge⸗ 
nerallieutenanis ber Armes und dem Generalſtabe der 
Nationalgacde, die Tuilenen zu Pferb verlaffen.! Der 
Prafekt des Departemente, die Mairıs ünd-der Wu- 
ijsipalrath von Paris haben ih an bie Barriere du 

aine begeben, um bafeibft Se. kön. Hoheit zu Des 
komplımentiren. 


Um 5 Uhr Bam die Frau Herzogin von Angoulıme 


‚nah Paris jurüd. Eine Wiertelflunde barauf_bıeis 


der Herzeg von Augouleme mit einem hochſt Jahlreis 
den und glänzenden Gefolge frinen Einjug., Mr ritt 
ein weißes Pferd; ihm zur Rechten. ritt fein Bruder, 


"der Herr Herjög von Berry, und jur Linken ber Hr. 


Ders ven Orleans. - 
er Zug beftund ans ungefähr 2000 Mann Nas 
tionaigarden zu Fuß, ber ganjen Chaſſeurgarde von 
bem Regiment des Herzogs von Merry iu Pferd, und 
ber Sendarmerie von Paris, Die Hırım -Marfhälle 
und "Generäle umgaben die -brei Prinzen, 

Die Begierde des Volks, den Seren Berjog von 
Augouleme ju fehen, war wirklich außerordentlich. Vom 
Montrouge bis an den Pallaf der Zurlerien waren 
ber Fahrweg, die Moulenards und die Straßen von 
Paris mit Menſchen angefüllt, wilde unaufdorlich 
ausriefen: Es Icbe ber König! Es lebe der Derjog 
von Angeuieme! Es Ichen die Beurbons!" 

‚Mitten unter biefem freutigen und allgemeinen 

bj uchzen fom der Herr Herſog um 7 Uhr in’ dem 

Aut der Zuilerien am, wofelbft deſſen ganze erha: 
dere Barkitie zur feinen Empfang: verfammelt war. 
Noch der Tafel zeigte fh» dnig jwifchen dem 
Herjea von Angeuleme und deſſen Frau Bemalin an 
von Fenft⸗ He Pullsttag der Zuilerıen, und wurden 
von dem Bolf- zum Zeichen feiner Freude und fener 
ra mit nem Lunge anhaltınden Handitlatſchea em» 

gen. 

— In dem greßen ruſſiſchen Hauptquartiere dar 
bier werden Anfalten jur breife getroffen, - 

— In ber nähen Mode wird De. Maj. der 

König von Preußen eın glänzendes Feſt geben. 
. ,— Bor eınigen Tıgen fab man zum erfienmale 
nad langer Zeit ju Rouen ein engliſches Scheff an 
kommen, welches mit Kolomalmasren belaten war, 
Das Volk, welches an einen felsen Anble zit im. 
ger Zeit nicht mehr gewehnt war, drangte fi vom 
allen Seiten neugierin hinzu - . 

— Um ao. d. M. bat Be. Mai. der König von 
Sardinien, Vrctor Emanuel, feinen feierlichen Einjug 
in feine Haubtſtadt Zurin gehalten, alle fürbiniide 
und allürte Truppen waren dabei junter den Waffen, 
Die Stadtbewohner und das Landvolk füllten bie 
Strafe am, dur melde er jog umd liefen die Puft vom 
bem Befchrei ertönen: Es Iche der König Emas 
nuel! Es lebe unfer guter Vater! Der König 
flieg an ber Kathedraikirche aus umd begab ſich fübann 
neh feinem Pahafte, woſelbſt er unverjägli den 
erften Staatsauthoritäten Audienz ertheilte. Der König 
bat feinen Einzug zu Pferde gehalten, vor demfelben 
ritten bie Äftere. Semeräle, die Herren @rafen von 
Bubna und Meipperg Den Genua aus batte der 
König am ı=. Mai eine Prolamatien erlaffen ‚in 
wilder derſelbe unter andern die Erleichterung der 
drüdenden Angaben, bie Abfchaffung der Konicription 
und bes Enregiftrements verfpricht. ; 

— Die Begenflande aller Umterhaltungen in den 


: — Zirkeln find dermalen die neue Kom 
1 


sutıon und ber Friede. Wann werden mir denn 
endlich ben berühmten Frieden au Geſicht bekommen? 
Bann wirb denn endlich die vielverfprechende Kenflis 
tutiom grſcheinen? Werden wir denn enduch zu emer 
feſten Konflitution und zu einem friedfetligen Frieden 


yelangen? fo fragt man fi unaufbärtih. Auf der 
ındern Seite giebt es Menſchen, weldhe vor dem bloßen 
Namen einer neuen Konſtitutien erſchrecken und barin 
sur den Keim zu neuen Unruben erbliden, Man 
follte beinahe glauben, die bisherigen fo übel ausge⸗ 
'allenen Konftitutienen und bie vielen Friedens chlüſſe, 
velche nur immer ju neuen Kriegen führten, hätten 
inen allgemeinen Abſcheu gegen "beide erregt; allein 
vermalen bürfen wir unter einem gerechten und aufs 
Härten Könige endlich einmal sine wahre Konflitution 
ınb einen wahren Frieden erwarten, 
Zürid, vom a6. Mai. : 

Die Zagfagung hörte im ber Sitzung vom 93. 

Mai den Wericht ihrer Kommifflon über das Bedürf⸗ 
niß und die Dringlichkeit der Beendigung und Aners 
ennung der Kantonal Berfafjungen an, deren: Abfafs 
ung wunfreitig ben oberfien Behoͤrden jedes Kantens 
uſteht. Die Kommiffion trug darauf an: Es follen 
vie Kantone eingelaben werden, vor Ende des kom» 
renden WBrahmonats ihre angenommenen ober erſt 
sch zu genehmigenden Berfoffungen der Taaſatzung, 
jum Behufe der durch biefe ihnen zu erthrilende Gas 
'antie, eimjureihem Zur Prüfung biefer Verfaffuns 
en ſel eine Kommifflen der Tagſatzung ernannt wer 
on, auf deren Bericht bin jene an rkannt und ins 
Bunbesardhio beponirt werben. Sollten in bem einen 
ıder andern Kanten bejendere Schwierigkeiten obwal⸗ 
en, welche eine vermittelnde Dajwifchentunft exheir 
ben, fo mag die betreffende Kantondregierung die 
erwähnte miffion dafür anſprechen. Sollten 
udlich Kantone fi zeigen, welche dieſen Anorbnun- 
ven fich nicht fügen würden, fo behält fi bie pi 
aßung das weiter Erforderliche vor. . Schon der er 
Iheil diefes Antrags fand fo vielerlei Schwierigkeiten 
ınd Widerfpruh von Seiten berjenigen Kantone, 
velche theils die Barantie der Kantonal Verfafungen 
iberhaupt verwerfen, theils jedes auf fie Bezug has 
sende Einfchreiten der Tagſghung für Eingriff in bie 
Rantenal Souveränität anfeben; daß bei Abmwefinbeit 
ver Befandten von Glarus und vom Appenzell Ins 
terrhoden keine abſolute Stimmenmehrheit. erbalıli 
var, und alſo bie Diskurfien des Werichtd eingeſtellt 
verben mußte. Auf weitere Kommiſſtonal Berichte 
ward beſchle ſſen, der Antrag Berns wegen Zentralifl- 
ung des Münsmefens fol nicht in ben Bundesverein, 
ıber in ben Abſchied ad instruendum aufgenommen 
verben: und hinwieder fol der Antrag Solethurns 
vegen Michtverluft des Blirgerrechts durch Religions. 
mderung auch nicht als Verfaffungsgrundfag aner 
annt, fondern ben Konkorbasen und Verfügungen 
ver Kantone überlaffen bleiben. — Am 24. Mai war 
de Zagfagung nicht verfammelt. 

In einem Kreisfreiben ber Häupter und Zuzug 
Iemeiner drei Bünde an bie Räthe und Gemeinden, 
us Ehur vom 5: Mai, wird biefem bekannt gemacht, 
aß durch eim @tandesmehren vom drei und vier 
Btimmen die Jaftrultionen für bie Befanbtfhaft bei 
er Zagfagung im Züri gut gebeißen worben feyen. 

Bafel, vom aa. Mai, 

Die Orflerreicher fahren fert, Frankreich zu räu. 
>. Seſtern und vorgeftern paflirten mehrere Kaval- 
tie, und Infanterie» Korps den Rhein bei Rheinfel. 
en. Diefe verſchiedenen Duremärfhe würden ſchon 
einabe -nanzlih beendigt feyn, wenn nicht Umftände, 
ie im Janern Frankreichs flatt gehabt haben, und 
ovon man mod Leine ganz beftimmten Detsils bat, 
inen Halt von mehreren Tagen verurſocht hätten. 

Es find bier virle Wagen mit Bomben, Haubitzen 
nd Kugeln eingetroffen, wovon unſere Handeleleute 
inen großen Therl gekauft haben; der Reit bleibt hier 
ı Niederlagen; viele Wagen waren auch mit Waffen 
ıder Battung, aus Frankrteich kommend, beiden. 

Befort und die Begend wimmeln von Truppen. 


die franz. Artillerie der Feſtung wurde juricigegeben, ' 


Man kündigt neuerdings einen ſtarken Durchmarſch 
en Truppen jeder Wa su . 
ich Raı haben ei —— —— 

om 25. — Ein franz. von Paris gekommener 
hadınsiefurier, der geflern bier durch paflirte, verfi, 


&erte, daß ber Definition Friede zwiſhen Franke; 
2 i nd 
an — — waͤre. Miefer Karl ale 
an verfihert beute für bekimme, daß Se. Ma; 
R - n Maj. 
— — 
u Bourg Libre find die Duanen wieder ber 
worben, und «4 » bie Einfi un 
— — Ben - — Kolonialwaaren 
Schafhauſen, vom o8, 
Ale Bier durmarfhirende Lruppen km Baht 
feit einigen Xagen außerordentlich ifk, pakım. dem 
Bermehmen nad, Befehl erhalten, im ber Benend von 


" Mengen Halt ju machen, wo fie ein Lager brjichen. 


Breiburg, vom 28. Mai, 
. Am ab. b. trafen ber Baiferl, Sfkerrei 
v. Hecht und die Regimenter Klenauı r Pr he 
vauglegers und Erjberjog Ferdinand Fufaren hier ein, 
Der Stab hielt daſelbſt Rafttag; Die" übrigen wurden 
auf die benachbarten Ortfhaften Dwerfegt. eltern if 
ber F. M. 2. v. Weis, fammt dem Suas vom Megis 
ment Albert Biulay bier eingetroffen ; Beute wurben 
pen a a Sriperiog —— ⸗und morgen die Re⸗ 

men ifer, Kottulinddy und u 
vie bafelbft erwartet. u * eu 
Aus dem Badiſchen, vom- a4. Mai. 

Der Friede fol, juverläffig fdheinenden Machricht en 
äufolge, feit mehreren Tagen wirklich mit Frantreis 
abgeſchloſſen und jur Ratififatior von @riten Eng- 
lands nad London geſchickt werben fepn. Frunkrrie 
erhält außer feinem alten Bebiete noch weiter Hoo,0on, 
nad andern 1,000,000 Menſchen menen Bumads. 
Diergu bürften wohl die Geuverainitätslande im alten 
Eifoß und mehreres von ehemals äfterr. Niederlanden 
verwendet werben. Die eiſteren enthalten [den 120,000 
Seelen ungefähr. j 

Die ganze Einie längs de# Nheins fiheint von den 
Bundesheeren auf dem reiten Ufer befebt zu werben, 
ohne daß man bie Dauer dieſer Maßregel Eennt, Am 
Dberrheim werden bie Drfierreicher,; am Mutelrhein 
Vaierm und ein Xheil Rufen, und am Miederrbein 
Preußen fteben. 

Im Großperzogihum Baden allein find vier öfter. 
Haupsquartiere augeſagt. Eins nad Freiburg unter 
Feldmarſchall F. v. Säwarzenberg, eins nad Raftadt 
vom General Pederer, eins nach Offendurg vom Ben. 
Erllsrede und eins nah Seidelberg vom Gen. Erb: 
prinzen von Heſſen · Homburg. Das große ruf Haupt · 
quaruer fol mit 2400 Offizieren nach Karlsruhe fom- 
men. Man hofft jeded noch auf einige Erleichterungen, 
denn Baden bat an Kriegspraflationen aller Art feis 
dem Einmarfch der Aliirten die ungeheure Summe 
von 13,000 000 Bulten geleiftet, und aufierdem an 
20,000 Mann eigener Truppen in das Feld gerüftet. 
Wilche Auftrengung für eine Million Menſchen in 
einem Zeitraum von fiben Monaten, nah allen frü- 
hern Baflen und Leiden der Framzdfiiben Ariege! 

Ude deutſche Verhaltniſſe dürften Übrigens ihre 


' Ausmittelung keineswegs in Paris, fendern, und dies 


it auch fachgemäßer, in Wien erhalten. 
— Er —* feither (den über 30 ruff. Offiziere 
durch Duelle und andere Wege umgelommen. Die 
Händelfuget der Franzofen zeigt ſich auffsliend, und 
die franz, Eutelken Bam es mit ertragen, jumal 
Deuiſche flegreih in Paris zu feben, wenm diefe auch 
auf die fhonendfle Weife dort find, während Napole ons 
Soldaten Jahre dis Feiede ns im beutiden Sauptſtadtan 
ur Laſt lagen, und jeden Privatftrit gegen frang- 
ilitairs fo gern als Spuren eines feindfeligen Auf 
ruhrgeiſtes geltend madhsert- 


Bamberg, vom 
8 Detaſchement von 
Bellern kam ein meapelitanift Magdeburg bir je 


. 15: Mann 

—— —— * Kafttage über Augsburg 
nad; Neapel. 31, Mai 
Vürbura, vom des linfen 

Ueber das künftige een + udn Feind 

feat bie eg — ger Theil des Niederrheins am 


om 30. Mai. 


Preußen fallen, und eb dadurch mit zum Graͤnzhliter 
von Deuiſchland gemacht werbe, hat viele Wahridrin. 
lichkeitz Cleve, Berg und Miünfter fiehın bereits uns 
ter preußifcher Mdminiftration. Am Mittelrheine deu⸗ 
bet manches noch auf eine längere Dauer ber previfos 
rifhen Regierung. 
Speyer, vom 29. Mai. 

. Unter mehreren kön. baieriſchen Truppen, welde 
feit einiger Zeit unfere Gegend paffiren, ſahen mir 
heute. aud die ate Kavalleriebrigade, bie aus dem Mes 
‚giment des Kronprinzen, dem bien Ehevaurlegerd,Re- 
giment und einer leichten Batterie befteht, und von 


dem General v. Elbrocht befehligt wird , durch unfere. 


Stadt ziehen, Dieſen Truppen folgt alerwärts ber 
Ruf einer vortrefflihen Mannsjucht und freundlichts 
Wetragen gegem bie Untertbanen, und man muß, uns 
33* des ſchweren Blokadedienſtes, welchen dieſe 
„Brigade bei Huningen, Breyſach und Schlentſtadt hat- 
te, dennoch die böfte Haltung, fowehl bei Mannſchaft 
als Pferde, bewundern. 
Bow Main, vom 3ı, Mai, 

Es ‚fdeimt als. ob ber fo Tang gervünfchte Zeit- 
punkte der allgenhäinen Ruht gerade ber werden follte, 
wo mande Riche in ihrem Inneren erſt aufjugähren 
anfangen wollien.. Sichtbar ift dies ber Fall in Frank, 
veih „wo man bald mit diefem, bald mit jenem nicht 
zufrieden iſt, umd eigentlich den Genuß der Ruhe gar 
nit ju würbigen weiß. Der neuen Regierung wird 
es iduver werden, troß der beſten und beilfamften Ab» 
Mt einem Wolke die Anfiht feines wahren Wohls 


beizubringen, das feit fünf und zwanzig Jahren ges · 


wohnt ift, feinen Nationalrudm in ber Zuflös 
rung, Eutoölferung und dem Elende feiner Nachbarn 
iu finden. Die gelinde Behandlung feiner ie 
ger hat vollends dazu beigetragen, feinen Tre, feine 
Meinung von Unbefiegbarfeit und eingebildeter Bröße, 
und feinn Wahn, «8 fay feltit in. dem Augenblids, 
wo «6 unterliegt, nech mehr als ambere, zu unter 
halten, und Ju mähren. Daher der Unmuth, die 
gercidone über Europa aufgeben zu müſſen, und bie 

if:rfucht, die Sieger um füb zu haben. Frankreich 
bildet ſo zu ſagen, eine neut Beneration., Bon den 
Zeiten der Rebelution find wenige mehr da, bie ſich ber 
Srauel jener ‚Tage noch aus Erfahrung erinnern koͤn⸗ 
nen; denn diefe haben die Kriege und die Guillotine 
aufgeriebent. Die jüngeren haben michts als Blut und 
Krieg im Auge, weil ihmen dieſes Handwerk jur au— 
dern Natur geworden it, und fie fo zu jagen babei 
aufgewaclen find. Daher ıft auch dieſen und jenen 
die Ruhe weniger bepaglih, und Unzufriedenheit mit 
Ale, feihft dem, Guten, ihr erfler Hang. Was dies 
für Felgen haben Bann, wirb ber Faltblütige Beob⸗ 
achter eines felhen Nationaldarakters leicht ſich vor: 
ber fagen können. Diswegen wird Jeder auch gern 
das Urtheil eines deutfchen Blattes unserfchreiben, daß 
man feſte Reife um bdiefe Tonne legen müffe, damit 
die faule Jauche in fi ſelbſt vergähre, und nid 
nah Auſſen durchſchlagen koͤnne. 

Frankfurt, vom ı. Juni. 

Geſtern find Se. Durchl. ber ruff. kaiſerl. General · 
Major Prinz Galizin bier eingetreffen; am namlichen 
Zage ift ber franz. Gen. Dudolley von Berlin kom ⸗ 
mend bier durch nach Paris gereift. 

Heute find einige Abtheilungen Tartaren und Bat: 
kiren bier angelemmen. Es ift ein kernhafter Schlag 
Menſchen. Bi 





Benachrichtigungen. 
wekanntmachung. 
Der Verkauf der Papiermühle zu Mayen, welcher 


‚ auf den bten Juni Bet mimt war (f. Nr. 144 d. 3.) 


iſt wegen den flarfen, Truppendurchmärfhen bis auf 
ben aten Juli d. I. fegefept. 
EotterierBichung 


.. Risen Mentay ben 6. biefes Morgens um B Uhr, 
TOR die: Ziehung bſter Klaffe der KGſten hıefigen Etadt- 


e Erankfurt den ı=. April —* 


eotterie, In dein Saale über dem Salzmagazin auf dem 
ehemaligen Sotzgraben ihren Anfang nehmen; wer Belicbea 
hat berfeiben beisumahnen Bann ſich dafeihft einfiaden. 
: Erantfurt den. Yuny ıBıd. _ 

E Bon StabtstorterierRommilfions wegen. 


Belanntmaedung- 

Bei dem zweiten Bataillon vom Mittelchein Fönnen 
geihidte Zenkünfler, aber beffer noch, eine zufammen ein 
efpielte Zruppe non acht bis fehtschn Stimmen, unter 
slgenden Bebiagungen Anftellung finden. , 
ı) Di: Gontracte auf mei Fahr, unter von beiben Gris 

ten vorbehaltener Auftandigung von drei au dick 


Monaten. 
») un ——— erhält menattid fünf und vierzig 


„@ulben., j . 

3) Jeder Zonkünfles monatlih dreißig Gulden. 

4) DaSei Arartier, militairifge Berpflegung und sroh 
und kleine Uniform. j 

5) Die Uniform ift Scharlach mit bunfelblag and Silber. 

6) Infteumente, bii den-Neften Zonkünflern gekauft, 
.. bas, Bataillon, eben fo alle erforbestihe Mu 


us. 
Man wendet ſich föhriftlid in frankirten Briefen, um 
ter Beifügung gtaubmwürbiger Aitetafe an - 
Albertalli, Staabs Kaplan und Rehrungk 
fügeer zu -Robleng, wedahaft bey Hen:.Iaiend 
Dahn in ber ateinftcafe. 


— — — — — — — 

Ale biejem'sen, welche an den Nahlaf bes verftorden 
nen biefigen Burgers und Sdubmahermeifters Botıfeib 
Daniel Ehhidt, aus irgend einem Behtigrund rin 
AÄnfprudi zu machen haben, werden hiesmit vorgelaben, 
ſich indrthald eines Termine von . 

dt oden 

bei unterzichmeten Gericht fo gewiß anzumelden nab ihr 
ven Anfprud au. begründen, als anfonften ber fraglide 
Nahiah an die fih legitimizenden Ceben respectire eine 
cautione #erabfolgt werben wird. 

Erankfurt den am. April ıBıd. 

* tforifhes Gericht ır- Infang. 
ig Hartmann, ır Gekreide 


— — — — — — — — 


Der dicker: Bürger und Gcloffermeifter u. 
Walter, it bei unterjeichnetem bericht mit einem Güter 
abtr-tungsgefuh eingefommen. 

Es werden daher ale diejenige, welde an benfelben 
aus irgend einem Rechtsgrund einen Anſpruch zu maden 
Yaben , edietaliter hieemir vorgelaben ' 

Areitags den +4. Zuni I. I. Wormittagd 10 Uhr 
vor der angeordneten Gommilfion ihre Auſptache entmebtz 

„perföntic; ober darch legale Anwalbfhatt zu tezitimigen und 
ide Berugetecht — bel Vermeidung, daß fir 
anſonſtten init ihren Forderungen von ber Maffe ausge 
{gioffen werden, follen. f 

Proviforiihes Gericht erſtet Infamg. 
3.8. Degler, 
, Züng. Bürg. wu; Directogl " 
Dartmann, ir Gelretät. 





Ale diejenigen, welche an den Nachlaß bes mit Hin- 
terlaffung eines Tehaments verftörbenen hieflgen Burgers 
und Gergeanten, Pieronimus Ganf, aus irgend eim 
Grund cinigen Anfprud zu made Haben, werden bierm 
aufgefordert, bie em ihren Bi fprub fo gewiß innerhalb 
3 Bogen bei unterzeichnetem Bericht an+ und aufzuführen, 
‚als wach) fruchtiofem Ablauf diefes Termine der Ketamentt: 
“erbe in ben Wefip der fragliden Werlaffenfpaft ohne wei, 
ters eingewiefen werben f ih 

Erantfurt ben 20, May ıBıf. 

: Prooiforifher Gericht ır Inflanz 
Hestimann, ır Setr. 





Racbenannte, bei den im abgewidenen Monat Din 
Matt gehabten Wegruten: Lieferungen nicht erfhienene 
„Gonfceibirte bes hirfigen Amts, nämlich : 

Kranz Jofepy * von Montabaur, 
£espold Diet, von Weinäbe, A 








MWiitela Schönberger, von Winden, f 
baden fih binnen 4 Woden vor untergelhnetem Amte zu 
Erfällung ihrer Gonferiptiendpfliht zu filiren , oder m 
gemwärtigen,, daß wat BWocihrift der Wefepe ihe Wermösen 
»eonfiscirt, fie ibzes Untzetpanenzcdhts far verlufig erklärt 
und im Berretungsfale am das Herzogl. Militair abgelit 
fert werten folin 
' Montabaur den 7. April 1814. 

. Her zogl. Nafauifches Amt dahier. 
v. Bade. 


— — — — — — — — — 
Gin Sqhonfätber, ber lange Jadre als Meitter geditst 
bat, ſucht sine Genditior ; man baticbe igm debfalls unter 
dee Adlachfe dis Herrn Buhhiediers J. 9. E. Schreiner 
in Duſſelderf zu ſchrelben. . . 


I 
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Nyuxv 154. 


Sreitag, den 5 Juni 


1814. 





London, vom 24. Mai. 
(Fortſetzung.) 


Ein Schreiben aus Washingten vom +. April bed 


‚nds enthält: das Haus ber Mepräfentanten habe 
diefem Tage mit einer großen Stimmenmehrheit 
Bill angenommen, welde die Embarsbafte und 
? vwrberruft, die die Einfuhr der engl. Manufalur 
’uoniffe anf meutralen und andern Schiffen verbot, 
fe neue BA wurde ra einer Botſchaft des Prä: 
‚nten,,die am 1. April am dem Komarrb skarididt 
be, erloflen. _ -.. 

— Diefen Morgen follten 12 Transportichiffe, mit 
90 franz. Rriegsgefangenen am Bord, von Ports: 
urb nad Havre unter Segel geben. 

— Hundert Fünfyg Kanonen von großem Taliber 
rden ven Veoſwech in den Park von Dt. Jamıs 
wacht, um dei Nam großen Feuerwerk, welches in 
genware JH MM. dies Kuiiers von Rußland und 


' Königs von Preußen abgebraunt werden fol, zu - 


!len, 
Madrid, vom ıb. Mat. 

Vorgeſtern bas der König feinen Einzug in bieflge 
uptſtadt gehalten. Nie wurde ein Monard mit 
rendern Beweiſen von kiebe und Treue feiner Ums 
thanen empfangen. Von ber kön. Reſiden, Arans 
4 bes Madrid, 7 ſpaniſche Meilen, wurde fein Was 
rn von dem Volke gejezen, welches io ſchaell ging, 
5 er mit guten Pofpferben nicht früher angekom. 
n wäre, Der Weg war vom Volke aus der gam- 
! Provinz bededi. Se Mojeftät gingen dur die 
ne Stedt zu Buße: Der Breudenraufd des Volks 
aufs Hochſte geſtiegen. Ale unfere Leiden feinen 
raten za ſehn umd bed) waren biefelben ſehr hart, 
ın barf nur einen Blick auf die letztverfleſſenen b 
dre werfen. Eine wäterliche Regierung , ein allge 
mer Friede und bie Bergeffenheit des Vergangenen 
men nur mis der Zeit die tiefen Wunden bed 
taats heilen. 

Man hat bie Peftverbindungen auf allen Punkten 
rgelele, Wir erhalten mit jeder Port Brufe aus 
aatreich, wo auch die unfrigen mit gleicher Ber 
uigkeit ankemmen. Unſere Handelsverhaltniffe wer 
a misder alenthalben angefnüpft. 

Berlin, vom 2b. Mai, 

Der franj. Brigadegen Bertrand ift ven Ötargarbt 
mmenb hier durch nad Paris geteift. (Er iſt geftern 
ba dem franz. General Fornier d'Albe, der aus 
ssland hamit, durch Frankfurt am Main paffirt.) 





Ein Ir 3 L i 
ren an Son franz. Sngseanrnen 


Paris, vom ng. Mai, 

Eine Depuration des Inſtitut de France hatte 
bei @r. Moj dem Kaifer von Oefterreic eine Audienz. 
Dert Karl Lactetelle, Präfvent der, m. Kiaife und der 
Deputation, bat eine Rede gehalten , worauf Se. Ma 
jeſtat in feigenden Ausbrüden antwortete: 

* w. — .., u 

Dit vielem Vergnügen vermehrte ich die Ausdrücke 
Ihrer Empfirdngn. Id habe mis großen Interrfien 
bie Monumente und bffentlichen An falten diefer Haupt⸗ 
ſtadt beſudt; fie enthalten ein ſchönes Zeuanß vom 
ben Talenten der Belchrien, der Sch:ififtilier und der 
franzön chen Aunftier. Ih werbe, wenn ih Krank. 
rei verl>fie, auffer andern großem Erinnerungen and 
die der ſchͤnen Inftrute, die ich bier foh, mit mit 
nehmen. Mit Vergnüsen werbe ib jede Eelegenheit 
ergreifen, um Ihren nüglih zu ſeyn, umd bie Ardei⸗ 
er welche die ganze Befenfhaft intereffien, zu uns 
terflügen 

— eltern beebrien 33. BE. 5. ber Kronprinz 
und der Prinz Rriederid ven Preußen den Lahrkurs 
bes Herrn Racreielle, Profeffer der Seſchichte hei der 
Arademie te Parıs, mit ihrer Gegenwart: In — 
tung diefer jungen Prirzen befamd ſich der Herr Rath 
eillen. Werfafler des Tableau des Revolutions po- 
litiquesde l’Europe, 33. ke. PP. wurden von eis 
nemjahlreihen Au:itorium wit —— em · 
pfangen, SuLacretene hatte bie 8 niain von 
Tartago vorjurragen, er ſchilderte mit Unwellen die 
gelnt der Mömer, welche fich — um eine 

»Pupliß zu jerftören, deren Modt für diefelbe micht 
mehr zu fürdten war. Er lentte das re Interrffe 
auf die Cartıgınenier, die, aufs Aeuſſerſte gebracht⸗ 
in ibrer Verzweiflung und gr ne yo 

nden n Römern eine n 
— ———— nu faffen wuben., Die ianges 
Prinzen hörten dem Kirn, Qacreselle mit größter Aufmer 
famteıt zu und beygtem dbm mit, vieler Huld ihre 
volle 1 i 

5* —X ber — — ven 

ia if ar ier e 
— — 3 4 ga * err Merjsg von Angouleme 
bat geflern II MIR. dem Raifer sen Difereeib, dum 
Kaifer von Rußland "und dem Könige von Preußen 
einen Beſuch abgeflatiet- 


q u nenn = 
1:4 EEE N re de en nn 
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Bellen wahnten Se. k. 5. ber Hr. Herzeg von 
Ymasuleme der königl. Mefe bei. Sobalb man ihn 
erblickt hatte, ertänte von allen Seiten ber Ruf: Es 
lebe der König, «6 lebe die Frau Hıryogin von Ans 
gouleme, es lebe die Bönigl. Fawilie! 

In der Audiem; am vorigen Donterfiag hatten bie 
Ehre Er. Mojehät vorgefielt zu werben: bie Herren 
Marauis be Riviere, Graf Armand de Polignac, der 
Major Rufllien, Rocelle de WBrecp, Charles diHo · 
gier, Amand Gaillarb und Bouvet de Eozier, melde 
ale in dem Prozeß vom Beorges und Pichegru zum 
Zobe.verurtbeilt worden waren. Ge Mejeftät haben, 
indem fie fie megen ihrer langen Befangenidaft be 
dauerten, die buldvollftien Worte an fie gerichtet, und 
Berechtigte, die Dekoration des Lilienordens zu tragen. 

— Man verfidert, daß morgen auf ben Boule- 


varbs eine große Revue vor bem Abmarſch aller ruffi- : 


{den Truppen, welche ſich ſewohl in der Stadt als 
den Umgebungen von Paris befinden, gehalten wer 
den wird. 

— Man glaubt, bie Unterzeichnung des Friedens 


werbe in gan, Burzem flat haben. 


— Die legte Sitzung der mit ber Abfaffung uns 


ferer neuen Bonftitutionellen Charie beauftragten Kom- , 


miffiomen wurde heute im dem Hotel der Kanzlei ges 
halten; fie betraf 3 7 — ber Arben, ba 
bie e Abfaffung fen feſtgeſetzt iſt. 

ba I Damen, welde in Zukunft im bie Zuiles 
rien kommen, um vorgeflellt zu werden, oder ihre 
Eour zu machen, müflen das Coftüme tragen, das 
von bem Hofe feſtgeſetzt wurde. 

— Ber der Abreife des Königs von London befan: 
den ſich daſelbſt mod 11 franjöſiſche Wilhäfe; biefe 
Prälaten werben unverzüglid in Paris eintreffen. 


— Hier hat ſich das Gerücht verbreitet, daß der 


Marſchail Davouft verlangt habe, fih mad ber Infel 
Elba zu begeben. 

— Vorgeftern ſpeiſten mehrere junge Leute von 
ber Kavallerie der Nationalgarde bei Lem Reftaurateur 
Very. . Beim Deffert erhoben fie ſch und brachten ums 


See en Te Aalen 


weicher bei dem nämlıhen Reflaurateur fpeifte, mäker- 
te fi ihnen fogleich, bat fie um die Erlaubniß, feine 
Wunfde mit den ıhrigen, bie fie für dem geliebten 
Monarden hegten, zu vereinigen. Diefes Beiſpiel 
wurde von allen bei diefer rührenden Scene anmwefen- 
den fremsen Offizieren wiederholt, und in einem Au · 

nblide eriönte die Luft vom bem mieberheiten Fur 
Pelrufe: Es lebe dar Aönig! Es lebe Ludwig XVIIL 

Lübeck, vom 26. Mai. 

Die Anroefenheit Sr. koͤnigl. Hoh. des pringen 
von Schweden in unferer Stadt war dur bie allge 
meine freudige (Erinnerung an das dur dieſen erhas 
benen Mittämpfer für deutſche Frerheit auch uns on 
dem für Ludeck fo denlwürdigen 5. December: erwer: 
bene Heil bezeichnet. Auf dem am aa. db. veranſtal⸗ 
teten Ball, welchen mis Ihrer hoben Gegenwart zu 
beehren Se. königl. Hoheit durch eine Gott Lob ſchneu 
verübergegangene Uapaßlichkeit verhindert wurden, 
berrichte jene frohe Stimmung, Der verehrte Fürf 

at ſich aeftern ju Travemlnde eingefcifft, von ben 

utirten des Senats, melde mis wohlwollender 
Güte von bemfelben entlaffen wurde, bis ans fer 
begleitet. 

Geftern ift das Regiment royal suedois zu Trave⸗ 
münde eingejchifft weorsen, Heute hat und noch eine 
Anzahl ſchwediſcher Truppen verlaffen, melde in andern 
Dftjechäfen eingeſchifft werden. 

Bremen, vom 28. Mai. 

Heute find bier von der franzdf. Befagung von 
Hamburg 700 Mann Auirafflere, reitende Artillerie, 
fo wie 2300 Mann Infanterie mit ı9 Kanonen, uns 
ver dem Befehl des Brigade Benerald Guiton einge» 
troffen und werben mergen Raſttag halten, 

Hannever, vom ab. Mai. 

Man verfihert, Se. Pönigl. Hoh. der —* Hu 
gent werde wahrend der Sommerzeit eine Neife nad 
dem Kontinent unternehmen und alsdann auch auf 


che jeitlang unfere Gtabt mit feiner Gegenwart ber 


n. 
R Hier find bie, auf Bonapartes Befehl aus bem 
Bönigl. Drangeriefaale zu Herrenhauſen fortgebradhten 
ſehr ſchätzbaren Büflen ter alten römiiden Ymperas 
toren, von ſchwarzem Marmor, von Paris wieder ans 
gelangt, und werben ihre vormalige Beflimmung wit 
ber erhalten. y 
Leipzig, vom a7. Mai. 

Geſtern traf von den ruff Baif. Armeen bie erfle 
aus Frankreich nah Rußland zurückkehrende Artillerie» 
Brigade unter dem Kommando des Oberſten Deigofas 
Bureff bier «im. 

Vorgeftern Samen auf ihrem Ruͤckmarſche das ate 
Bataillon Mieberlaufiger Loantwehr unter Kommando 
des Herrn Majors von Ködcit, das ate Bataillon 
Meißner Landwehr unter Kommando des Herrn Kar 
yitaimd Sahrer von Sahr, und das ate Bataillon 
Wittenberger Landwehr unter Kommando des Herrn 
Hauptmanns Schmidt in unferer Stadt an, hielten 
gehen Kafltag und fehten heute den Marſch im ihre 

eife fort. . 

Burg bei Magdeburg, vem ı8, Mai. 

Man (hätt Magdeburgs Beſatzung mit allen Kran 
Ben noch auf ı8 bis 20,000 Mann. Am ıdten d. 
find 1000 Neapolitaner und am ıbtem d. gegen 3000 
Holländer, Staliener und Spanier mit Ober» und 
Unteraewehr und 3 Kanonen .aus Magdeburg mad 
ihrer Heimath abmarſchirt Die von den Franzeſen 
abgebrannte hobe Elbbrucke bei Garwiſch ift in Gegen» 
wars ber frangöfifhen Behbtden tarırı Werden; man 
vermuthet daher, fie werde auf Koften der Granzofen 
meu aufgebaut werben. . 

x Meiningen, vom a7. Mai. 

Heute trafen boo Mann Spanier vom ber Befsze 
jung von Magdeburg bier ein. Diefe biederen Krie 
ger, die ſeldſt mad langer Entfernung von der Hei⸗ 
mat unter fremden Drude ibren Charakter nicht ser» 
leugnen, weigerten ſich, den franzdjicen von Maade⸗ 
Burg abgehenden — Fe dem —— Pas 

w folam. — i a 
nu der Lamb — — Nee IT RER 
Bern, vom 28. Mai. 

Se. Mai der geweſene König von Welphalen, 
Hieronymus Mapoleon, ift mit feiner erlammten Ber 
mablin am 26. wieder in umferer Stadt eingetroffen. 

Brüffel, vom 29. Mai, 

Der ruf). kaiſerl. General Braf von Wittaerftein 
wurde mit feinem Beneralftache und dem Armeekorps 
unter feinen Befehlen geflern in Pütti erwartet. Er 
wird nur = Tage ım diefer Stadt verweilen. 

Dom 30. Der foupiräne Fürft der vereinigten 
Niederlande traf am virfloffenen Samflage iscognito, 
unter bem Namen eines Grafen von Wuuren, bier 
ein und reifte noch am nämlihen Tage nach Paris ab. 

Lüttich, vom Iı. Mai, 

Se. Durchl. der Prinz Eugen von Wurtemberq, 
Obergeneral des Wittgenſteinſchen Korps und &. Eye. 
ber General von Menzinicf, Kommandant der Sten 
Divifien deſſelben Korpt, find am Samflage Abend mit 
ihrem ganzen Beneralftsbe hier eingetroffen. Die er» - 
fle-Rolonne diefes Korps , ıbooo Mana ſtark, iſt ge» 
ſtern durch unfere Stadt paſſirt. Ihr folgt ein ſcho⸗ 
ner Train leichter Artillerie. Das ganze Wittgenftein« 
fe Korps fell im dieſer Woche bier durdpaificen, 
Ad bemfelben folge ein zahireihes Kavallerie» 


&e. Durchl. der Prinz Eugen von Würtembderg 
2 en v. ——* hielten geſtern Heirſchau 
ale in hieſiger Siadt befind 
—— 9 efindliche preußıfche 
Bambera, vom 31. Mai. 

Heute trafen 36 Dffijiere und 1050 Mann tes 
llener von der Magdeburger Beſazung bier ein, bals 
ten Mofltag und feken dann ihren Marf nad ihrem 
Vaterlande weiter fort. — Am 30. kamen in Irürmm 
berg auf ihrem Ruͤckwarſch nach Rufland einige Kos 
ſacken » Rogimenter metft einer großem Wagenburg an. 


4 


Darmflabt, vom ı. Juni. 


In den litzten Tagen des Mai zogen 3 Rolons 
men des dritten rufffchen (vom Sackenſche) Armeekorps 
unter den Befehlen bes Benerollieutenants Fürften v. 
Scherbatoff auf dem Ruckmarſch aus Frankreich durch 
unfere Gegend. Mah ben Angaben, melde bei ber, 
für den biefigen Etappenplat entworfenen, Disleka⸗ 
tion berück ſichtigt wurden , beftand bie erfte Kolon⸗ 


ne, welde am adten und orten Mai babier eintraf, 


aufier dem Faupt» Quartier von brei Bererälen, 
20 Offijierd und 200 Mann mit 200 Pferden, übers 
dieß in 6708 Mann und 6608 Pferden. Die Kolon- 
ne vom 28. Mai, außer einem Hauptquartier von 3 
Generäien, ı5 tabs » und Oberoffijierss und ı50 
Mann mit eben fo viel Pfirben, in gıoo Mann und 
ıbe3 Pferden. 

Die für den zgten Mai angefagte Eolonne hatte 
ein Hauptquartier von x General mit bo Mann und 
bo Pferden, und beftand aufferdem in b400 Mann 
und ı750 Pferden. Jene Angaben find jedoch nicht 
richtig gewefer, und 6 ergab fi nachher, daß biefe 
Kelennen, durch die hinzugelommenen Depots u. f. m. 
etwa um ein Drittheil ftärker waren. 

Hanau, vom ı. Juni. 


Heute Mergend um 7 Uhr find Ihre Fön. Heh,, 
umfere gnädigſte Kurpringeffin, wieder vom hier nad 
Kaffe! zurücgersift. 

Vom Main, vom a. Juni. 

Die Leidner Zeitung enthält aus Bremen vom ı8* 
Mai Folgendes: 

‚an verfihert, Marfhall Davouft ſey arretirt 
und befinde ſich auf einem Laudhauſe in ber Gegend 
von Hamburg, wo er mwehl bewacht wird. Man‘ 
ſchreidi diefe Maßregel vorzüglich dem Herrn Baron 
von Stein zu, wie auch ber Forderung einiger preu · 
hiſcher Unterthanen, welche betraͤchtliche Summen, bie 
fie in der Hamburger Bank hatten, verloren haben, 
Schon find in diefer Stadt = Bankiers, von Serlin 
kommend, eingetroffen, welche eint vorläufige Forde⸗ 
rung von 480,000 Thaler liquidirt haben. Davouſt 
fd eine Summe von 3 Millionen (wahrſcheinlich 
Eranten) in baarem Gelde und anderthalb Mitionen 
in Warren angegeben haben, bie er aus ber Bank 

inmeggenommen und bei mehreren Bankier als fein 

rivatergensbum miedergelegt habe. Diefes maͤrde je⸗ 
bed keine Veränderung in feiner Rage bewerfitelligen, 
weil man von &riten der Alliirten verlaugt, er fol 
Altes herausgeben, was er Völkerrechtswidrig aus 
der Bank genommen hat, und ba man weiß, baß er 
fehr reich it, fo bat man Hoffnung, daß man eınen 
beirachtlichen Theil des Werlornen wird reklamiren 
können. 

Branffurt, vom =, Juni. 


, Geffern find Se. Exc. ber Herr Braf v. Hapfelb 
von Berlin kommend bier eingetroffen. Am nämliden 
Zage find Se. Ere. der Herr Baron von Reigersberg, 
greßherz wärjburg. Gefandter, von Paris kommend 
durch hiefige Stade nah Würzburg gereift. 
Miscellben. 


Hirr Maiſon-Fort fogt im feiner Schrift: Tableau 
politigue de l’Europe depuis la Bataille de Leipsie 
Holgenoes über Vonaparte: „„Werblendet von der eige- 
nen faljcen Größe, aber niemals. davon überzeugt, 
bat Benaparte Beinen Augenblick an feine Erb.bung 
» wahrhaft glauben Können, weil ein geheimes Vewußl 
ſeyn, dem er nicht gewachſen war, ihm umaufbörlid 
fagte, daß feime Herrſchaft ein biefes Masurfpiel, eim 
umgeheueres Abentheuer war. Es gelang ihm, durch 
fein. plögliches Erſcheinen europäifhe Könige zu täu. 
fden, aber ſich ſeldſt nicht. — Damit die Eouneraine 
und die Völker nicht zu bemfelben Maren Bewußtſeyn 
über ihn erwachen möhten, mußte er fie, bie von ber 
ihm verfägten ſchönen George für die Zukunft nicht 
ablaffen durften, mis unaufbbrlihen Werluf, mit 
Noch, mit Ruinen, mit Berflörumgen und beren 
Wieverherficlung und Heilung beiaäftigen. So 
nur Bonnte er in einem Rede vom Chimaren und 
Sräumen Kaifer bleiven, und bie furdabare Mirkiicd« 


keit feiner Lage verhuͤlen. Der Königstitel erweckte 
in den Bramjofen  allzubeilige, zu mahrbafte , man 
möchte fagen alljulörperlihe Erinnerungen; er mußte 
ihn überfpringen , überfliegen wie eine Rlippe, an der 
es Eeinen Candungeplag für ihm gab. Die ruhige Ge. 
ſellſchaft der Könige von Europa beumubigte ihn 
und das Bewußtfepn , baf ihn bie Vorgänger um 
Ahnen feiner koͤniglichen Mitgenofien nicht anerkann. 
ten wie biefe, tried ihm in das Schlachtgewlihl, wo er 
fi wenigſtens an ber Blüthe der Völker für ben 
ringſchaͤzenden Blick rächen konnte, ben die eurepli 
ſchen Könige der vergangenen Jahrhunderte auf ihn 
— iefer Darfekung erflärt fi, 

us biefer Darſtellung erklärt ſich ber kamv ulſive 
Zuflend, in bem Europa während ber Negi 
Bonaparte’ befand. * ea 


Benahrihtigungen. | 
Betfanntmadung. , 
Der Verkauf der Papiermühl— M r 
a den sn Sun hmm med. Mr a 4 3, 
ift wegen ben b & i 
den —* Juli d. —— urn. vie 0 


an ga ——— 

‚Bur Shlußjiehung der 4bten Frankfurter Lotterie, 
barin fl. 60,000 , fl. 25000, fl 12000 1c. gewonnen 
werben, find noch einige ganze Leoſe a fl. 725, Kalbe 
& fl. 37 30 kr., Drittel ä fl.25, und Viertel & fi.ı8 
45 Er. bis zum erften Ziehungstage, al$ dem 6. Juni, 


su haben bei 6 .o 
ermann Stiebel, Sauptlellekt 
Wollgraben Mr. a, in Frankfurt aM. 








? Man wünfht bis zum bien Juni eine Befelifchaft 
zu finden, um mit Extra⸗Poſt nah Wien zu reifen; 
das Mähere ift im Solmiſchen Hofe zu erfragen. 








Ale diejenigen, welche an bie Werlaffen t 

bes Kürzlic verfiorbenen, von Minnerflabt fi — r 
bürtigen ehemaligen Augufliners, nadtertgen Preofeflors 
und Directors ber Mormalfhule zu Bensheim . Gapro- 
fius Müplefelb, aus irgend einem Brunbe Anipräde 
machen zu Fönnen glauben, haben felde a dato binnen 
drel Wodhen um fe gewiffee bei Untergeichnetem vor« 
jubringen und bemnääft zihtig zu feHen, ais fie fonft 
widht weiter mehr gehört, fontenn von ber Waffe ausge» 
ſch loſſen werben. 
Bit. Darmftadt ben 23, May ıBı4- 

Bermöge Gofgerihtlichen 25 ıftrags. 
Shleuning, Dofgueridtsfefr, 





Raben ber zu Langen wohnhaft gewefene Miler- 
meifter , JZopamnes. Wettengel, fein Bermdgen zur Zilgung 
der baffelbe übe enden Schulden abgetreten, fo werben 
beffen fämmtlige Gläubiger zur kiquibarion ihrer Bor« 
derung und Berhandlung über ben Vorzug auf 

Dienftag ben 7. Zuntus 1. I. - 
Morgens 8 Uhr nah Langen in das Barftıwirthehaus zur 
Sonne befcleben, unter dem Megisnadtheil, daß hen 
Rigterfheinende von der Maffe ausgefhleffen wizb. 

Mörfelben den = April 1814. Dreramt deſelbſnt 

vᷣeriosl. Hell. En 








Das Babehaus au P zmont. 

34 Yabe bie er allen urgähen ‚ Reifenden und 
Rrankın obiges Haus geherſamſt zu empfehlen " 

Die Wohnzimmer kann man fi nad nn unb 
Wapı zu biigen Preifen wählen. Die eg alte uns 
Hölzeenen Bäder find im Hauje felbft; mMaR U. * 
dem Dinmege nicht in ber Gefahr ſich Au ee. 3 
dem Wade, buch Die oft fhasfe et ns er 
worauf man defonderg bei den hiefigen = —24. ren 
det. Da denn aub das Waller aus ber De En J 22 
Möhren im die Wider geleicet wirb ‚ ſ8 te 2* 
feiner vollen * gebzauden unb Die 3 
ung bavon erwarten. an Table d’hote 

an fpeifet nah Betiesen im Paufe 
oder auf —* eg an fann aud ale Serten 


direct gejogene Weine belammen. FL erfkraßen, enders 
» 


Da man gewbhnlich an de - * 
aber in nahen eg ro Det aon — —— 
tung macht: bas Badehaus w Silaud⸗ 
ih alle Meifende, foihen Kusfprengums*" Be ewe⸗ 





beijumeffen, fondern nur gefätigft bei mir vorzufahren 
unb fih vom Gegentheil zu Üherjeugen. 


Mer Logis beftellen will, wende ih an Unterföhriebenen. _ 


Pyrment ben 24. Map 1654. 
‘ Hemmerih, Gommiffionsraih, 
paqter des Babeyaufes und Baber. 








Bäabe»-Unyeige 


Wenn frohe Sefrlifhaften und das wohlthätige Wer: 
geſſen der Lebentſorgen am Lieblingspuneten fhöner Ras 
tur ſchon feit mehreren Zabren nur zu ben frommen Wün: 
(hen gehörten, fo vaht fi enblid wieder bie glädliche 
Beit, wo dar Deutfche mit bem Deutſchen ſich auch feines 
tebens wicher erfreuen kann und barfı 

Diefes, fo wie auch befonders bie allgemein bekannten 
flärtenden und mwohlthärigen Wirkungen bes biefigen Mis 
nerelmaflers, verbunden mit bem Beſtreben, olles, wos 
gefrUſchaftlichen Senuß erhöhen kann, nad Möglichkeit zu 
befördern umb burch billige Prelfe die Erwartung ber Bar 
begäfte zu erfüllen, Iäßt uns im Boraus hoffen, einer 
zahlrei ven Geſellſchaft entgegen au ſehen. 

Wegen Pogis bittet man ſich au den Herrn Math 
Berner in Meiningen und wegen ärjtlider Anfragen an 
den Brunnenerst Deren Dr. und Phificus Heim zu Sal 
zungen ım menden. 

Liebenflein den sı. May 1814. 

Herjogl. ©. Bade » Direclion. 








um die Erben der, ohnlänaft dahier verſtorbenen / 
Dbrreinschmer, Freyfrau von Rorbi zur Rabenon, einer 
gebohrenen Areyin von Buenberobe. mit Zuserfiht aus 
einander jesen zu können, werben ale diejenigen, wilde 
‚an deren Berloffenfhaft aus ırgend eisem Grund ein: Foc- 
derung zu haben vermeinen, anburh aufgefordert, ſich 
damit binnen vier Wochen fo gemiß bei bem Unterzeicdhnes 
ten zu melden, als anfenft auf fie rechtliche Rädfibt ba: 
bier nicht genommen, vielmehr über bie gedachte Werlaffen: 
ſchaft anderweit rehrlih verfügt werben fol. 
Sign. Gieſen ben 38. April ıBı4. 
‚ Bermöge Auftrags, 
Großherjogt. Heff. Hofgerihts daſelbſt. 
Seyd,/ Broßherz. Hefl. Seer. 





Rad) einer in authentiiher Form errichteten Schulb⸗ 
verfhreidung vom 10. Julius ıBıa, find der Baumelfter Jo⸗ 
bann Boptift Auguſt Grandjean de Montigny und beffen 
Ehrfraw. Wictorie Gatparine, geberae Gasaro, dermalen 
zu Paria, bee Prinz Brorgifden Zundation allpier ein 
Tapital von zweitaufend Rtble- deſſiſcher Münze folidarıfh 
ſchuldig geworben unb haben die Zuſen zu 5 p@ent in 
Yalbjährigen Beiragen zu entrihten, das Gapital aber 
mad sierteljäpeiger Auflünbigung wurüdjujahlen verfpros 
hen, auch sur Sicherhelt des erebitizenden Jaſtituts eım 
vor dem alten Milhelmpüber Thore allhier gelegenes 
Haus nebl dazu gehörigen Garten als Special-HDypoihet 
verpfänbet. f 

Da nun, bei suwüdbleibender Zinsaahlung, der Son 
bieus der Prinz: Brorgifhen Fundation eine Klage auf 
Buridzahlung bes Gapitals nebſt Zinfen, vom rı. Januar 
»dı3 an, erhoben, und zugleich wegen ber notar.fhen 
Shwsierigkeit der Infinuation einer Gıtation an die Bes 
klagten, um Edietales gebeten Jat; fo wird den Beklag- 
tı2 dlerdarch aufgegeden , bad Hagende Infitat entweder 
binn.n 3 Monaten au befeiebigen, ober in bem e+en- 
tualiter auf den 16. Aug. d. I. befiimmten Termine burd 
einen bevollmädtigien Anwald auf hiefiges Regierung au 
erfheinen und ihre Ginreben anzubringen, midsıgenfails 
biefelben bem Kiagrantrage gemäß , als Solibarfhuloner, 
zu Brjahlung des Gapitals nebft rütfkindıgen Binfen und 
Kofen werden verurtheilt werben, 

Gaffel den 19 März ıBı4. 

(1.5) Kurfürlt. Heffifge Reglerung. 


— on 
Jälih:Bergifhes Antehn 
Die DriginalsPartist-Dbligarionen fanmt den id Bes 


mäßgeit Auterifation des heben Generai-Wourernements 
dazu gefertigten neuen Zins:-Soupons Bönnen wei ung ber 


jogen werben. 
Rüppell et Hırnier 
a nn nn en 


Die unbekannten Erben und Släubiger ver, wor Kurr 
gem verdorhenen, @ifabersa Antoneıte GSeorgette, Koh: 
ter tes Dormalıgen Kanziepbieners Rranz We dahire, wer» 
den andurch aufgelordert, fid mit ineen Anfırichen an 
deren Gerlaſſee ſchaft binnen vie Wochen fr gef bei dem 
Unterzeihnrten au melren, als aufonft übır dieſelde weis 
ter techtlla verhält werden w.rb 

Sign. Gieſen den d. May 4. 

vermdar Auftrags, 
Großbirwulh D.M. Hofgerihts daſeldſt. 
Gend, Großperjog!. Heff. Gcer. 





Berpadtung. 

Die Meierel des Ritterguts Ganftein, im Herzogthum 
Wekphalen gelegen, anderthalb Stunden von dee Waldedi- 
ſchen Reſidenzit röot Arolfen. neun Stunden von Gaffel, eben 
fo meit entfernt von Garlshafen und Beverungen an ber 
MWefer , ift durch den Tod bes vorigen Pachters, Oberam': 
mann Dagen, pachtlos geworden, — Der @igentbümer ba: 
von, Herihere Spiegel zum Diefenberg fegt foldes am 
1. Julius diefes Jahre Morgens 9 bis ı Uhr auf bee 
Rontei dem Miiftbietenden in Padt aus, wenn ein annedm» 
baces Geboth geſchlehet und der Herr Berpächter anwrfend 
iſt, fol der Zuſchlag dinnen 94 Stunden darnach gegeben 
werden, ſenſt aber ſoll fpitekens binnea acht Tagen bie 
@ntfhliefung barüber erfolgen. 

Die Pacht beichet 1) aus einem maffia gebauten Mohn: 
haufe und erforterlihen DeconomiciBeyduden, wozu 3) 48 
bösen 1052 Morgen Bannes, 1,6 Morgen MWieien, 20 
Morgen Warteniandes; 3) Shäferei mit der Walbe auf 
10r0 bi8 1100 Stuck; 4) eıne Brennerei mit dem Serlags · 
recht auf fünf Dörfer, in drei Ednnen bie Wirthe vom 
Padıter gewahlt werden, in zwei befinden fl zwei Wi. the, 


- benen die Wirthſchaft verpachtet iſt, unter der Bebingungr 


bad fie den Branremwein bei dem Padıer hohlen; ) fünf 
Behnten der die Herrfhaft Ganfktein ausmahendım Dörfer. : 
Die Pahtjapre fangen Petri den 2. Februar ı8ı5 an, 
wo dann die Uebertsagung der Sirthſchatt arbhicht — 
Der Herr Serpachier wünfhr, bad die Payllufige, wann 
fie ipm mir, ihren Umſtänden nah, defannt find, fi 


durch Zeuanide zu iprem Unieerehu.en qualificiren und daß 


ber, weitem bie Pacht zugeſtauden wire, eine Sicherheit 
ſtellet, AG am Zuge. we die Mıbrenahme geihieher am 
23. Bebruar 18:5 ſtellen zu wollen. — Dieie Sicherheit 
wird enimweber in taufene Rihle im ao fl. Fuß Blinsende 
Mauze, oder in einer Bürsihaft dach einen bekannten 
ang:jegenen Mona vor dem kiefigem Geridte geleiktet, 
oder in D.Ugäl igen Briefen aeteldr, wann dan ber Pide 
ter au lenem Zage nicht er fcheint und die Kerernahme ges 
Ipiemtalfo nit, — fo find ſolche dem Deren Werpähier 
verfallen, erſcheinet der Pochtet aber in dem Uehsemahtıde 
Kermin, fo wird dife Bu.ufhift und Siche deit wieber 
geg.den — Fur Rachticht dient den Pachtiuſtgea, daß 
dur Webeffeiung des bazu greigneren Wobens hier ber 
befte Kaltmerz.t ‚gegrabin wid, eben fo wird hier der 
rd geföreers una gepacht; — wenn einer die dazu ndr 
tpigen Beerihlungen mad. a ml, fo kann er zur Peiyarg 
ber Brennerei und Braucrei Z rf grisen, unb werw er 
Gieiut hlen dafür nepmen wıl, fo kauı er foldhe vermite 
teiſt Behelungen in Beuiruusen erpalten, ünd ſolche bei 
einem geach eavertauf duch eine Ruttuhe mit geringen 
Koften Emmen I Teu. 

Bur -eie der Berpahtang Finnen bie Pachtlufftragen⸗ 
ben im MWirtosyrufe oder ia Arsiien, menn fir Dich vose 
biegen , ihres vorpabendra Wefhäfts wegen fin aufhalten. 

Die vpachtbedinzungen follen wihrens bes Monars Zınt 
bis zum Kuge der Berpachtaug in der Rentei „ur (Einfiht 
vorgelegt wirben. 

Canſtein am ı0. May ıBıd. 

Zalch, Beeiherslig Spiegelfher Mentmeilter. 











Montag den 13. des Monats Juniut fidt um 10 uhr 
werben bei dem aroßherzoglihen Untse:firsies: Keieptocat, 
gegen 8 Fuder Bein ıBrır Sewadhie werunter 3 Fuder 
son ber deſtea Giriniayse find, bunm 3b Auber 1B.2c und 
6 Juder ıBıde Bea zum Affenilihen Steich gelegt 
uns »alva sarıficatione Jugeichlagen. 

Würjourg ven 77. Mıy ıöı,. 

Großyerguglihes Uniserfitäts,Meceptorat. - 








Ein Brief mit zwer achtel Looſen, Are. 33359. Lit. a. 
und Rtro. 33160 kit d. ber 114 «1 Hieberländfhen Bote 
terie von ®. 5. Reinganum, für alle Kiafien güluıg ausge» 
fertigt if verloren worden; es wad daher fur den An» 
Bauf biefer Loofe gewarnt, indem die darauf fallende Be» 
winne niht ausbezaplt werben. 








Belanntmadung. 


Einem verrheligen Puslitum dienet Hiermit jur Mache 
reiht. daf Sonntag ben 5, Jany Im EurgeirufhafrerBaale 
zu Werttaben, des Abends g Uye Ball d’Entre gegeben, 
und damit ade Sonntaq um die nämiihe Zeit forigefahe 
zen, bs dahin der Beſchluß da on bekannt gemacht wird, 

Wiesbaden ben 37. Moh ı8ıj. 





Im abgewihenen Winter wurben bei dem GBirgang 
im Ma'n, shufeen ber hicfigen Brüde, mehrere Holstäms 
me geländet und in fihere BWerwahrung gebrade 

Da fih bis jet Niemand zu diefem Holie gemeldet 
hat, fo ſiebt man fih verenlaßt dem redhtmäßigen Egen« 
ibümer ffentlih ouizuforvern, foides gegen Grfag bir 
Koften wieder in Empfang ja mebmen. 

Eranffart ben 19. Diap ıBız. 

(L. 8.) Polizey- Amt. 





Samftag, den 4 Juni 





@ondon, vom 25. Mei. 
Geftern hatte der ruſſiſche Bot ine I 
Audienz bei dem —— DR PORN 
Am nämliceen Tage um 2 Uhr wurde ein Kabi- 


metdrarh in dem Bureau der auswärtigen Angelegen - 


heiten gehalten. 

— In dem Fluſſe ven Beorbeaur fo ſich eine ber 
grächtliche Anzahl Transportſchiffe verfaommelm, um 
dafelht einen Theil der Armee des Herzegs won Wels 
Iimsten aufjunehmen, melde bie Regierung yım 
Tienile jenfeits bes Meere haltimmt bat. Er if a9 
wiß,; baf mehr als 30, 000 Mann enzlifdher Truppen 
unfere am den @Bränzen der vereinten Staaten ver, 

Armee verftärfen werden. 

— Man verfihert, Lord Hill werde Zur; nad 
feiner Ankunft in biefiger Stadt nad Amerifa abreis 
fen, um fein Kommando bei ber bortigen Erpeditien 

übernehmen. Einer feiner Abjutanten iſt vorgeſtern 
bier eingetroffen. - 
.. Madrid, vom ı7. Mai. 

Es haben neh immer Verhaftungen ſtatt, allein 
es ih bios eine Sicherheitsmaßregel; «4 ſleht nicht zu 
vermuthen, daß wir eine außerordentliche Strenge zu 
Brfürdten haben. Diefe glückliche Revolution it fo voll · 
fündig gelungen, daß es wenigfiens unndtbig wäre, 
wenn fie einem einzigen Menſchen bas eben Foftete. Die 
beiden. Mitglieder der Regentſchaſt Agar und Cit car 
wurden nah Sqloͤſſern gefandt, we bie Regierung bie 
Gtaarsgefangenen aufbewahren läßt; man weiß, daß 
fie mit Müde behandelt werben. an virweigerte 
ihnen niemals Die Breiheit, innerhalb den Feſtungen 
fpagieren zu geben, von melden fämmtlid die Gou⸗ 
vernenrd Erschsoffsiere und Männer find, bie mie 
Unglüdlıche beleidigten. ; i 

Uafere verbannten Priefter werben zuruͤckderufen. 
Es if ubihig, daß fie Zommen und das Beifpiel von 
Zoleran; und die Wergeffenheit des Privathaffes pres 
digen. Was uns biefe Heffaung giebt, it, daß im 
hiefigen Lande bie geiſtlichen Würden flet3 an Perſo⸗ 
men verliehen wurden, die ſich durch alle Tugenden 
ihres Berufs mirkwürdig gemadt haben. 

Man verfihert, das Inquifisionstribumat fey durd 
ein Dehet Se. Majeſtat wieder hergeſtellt Die ſes 
Taibrral hatte ſchen ver der Revolution aufjebört, 
furchtbar zu feyn; es war mit bem Zeitgeifte des 
öten Jahrhunderts fertgeſchritten. Der König wird 
m allgemein. geliebt, um nöthig zu haben, über bie 
Gewiſſen Wächter aufzuſtellin. 


Der von der ehemaligen Regentſchaft ernannte 
Gouverneur von Kadix if verhaftet und durch ben 
Heren Villa: Visrnsio, ber von bem Könige abgefandt 
wurde, abgelößt worben. 

Wien, vom ad. Ma. 

Zu dem bevorfiehenden Friedensfeflen werben gunfe 
Anfalten getroffen. Schon feit dem 4. d. empfinden 
wir die erfte Folge des Friedens, indem ale Mefru 
tirung eingeſtelli wurbe. Die neue kaiferl. Burg jell 
nach dem erften Entwurf bes länaft verflorbenen Hof⸗ 
ardyitesen des Raifer Catis VI., Bilder vom Erinch, wel 
dien Entwurf bein Zeitgefhmade gemäß ber jet Ita 
beude Hofarcitelt Aman geändert bat, amtgıführe 
wirden. Die Hauptfronte fommt nach Weflen bin; 
die ohnehin ſchen zum Theil geferengten Wälle wer 
den ganz verfhältet, und auf deren Pate und auf 
der Esplanade große Gärten angelegt werben. j 
Wiffieite des Pallaſtes fen fih vom berumgl. Albert 
ften Pallat dis zur Staatskanzlei erfirecdfeny bie Ofte 
Veite wird duch Schleifung alır Käufer auf dem 
Kchlmarkt, 518 zu dem Haus mit Dem" Schilde je 
den hrei Laufern und der Schouflirgaffe, frei gewmacht 


werben. AHe Zäufen des‘ faiferi. Dallaftes find vom. 
Borintbifcher Ordnung, und er erhält kir Höhe bee. 


bermaligen, von dem Hofarchitekt Fiſcher erbauten 
Keihebanglei.‘ Die Hefjburg Pfarrkirche ,, ir welcher 


ſchon fo vinle Erzherjoge von Difterreich . ihrer Audacht 


pflegten, bleitt, bis auf einige Derfchömerungen, un. 
verändert, biagegen wird das Theater gamz nirderge- 
ziffen und neu erbaut. Das Model au diefem Bau⸗ 
war bereitß vor der Ahreife ©r. Majeldt zur Krmee 
fertig, und wurde von Alırböhftdenfelben genehmige, 

Bu unferer Befahung während ber Frie deneftier 


uihleiren ſind die drei Anfanterieregimenter Hiller, 


— Jeſeph und Sieronycmus Colloredo⸗ ſechs 
Grenabdierbatailone, bie Rüraffleree r 
riva — Konflantin, — Ey Ublanenr⸗ai · 
ment wargenberg befimmt. w 

trage, daß alle — dabei zum Eiſtnmale 
in ihren neuen Uniformen erſchei 
Der Einzug des Kaiſers — * nnd 
ener Pracht gefeiert werden. ie r 
he it die glänzendfte in den Annale® Dei ru —* 
{den Raiferdanies , und alle Sande Ren ar * dem. 
Tag zu verberglichen, an bem ber SBolke zeigen wird 
Sirgellrange Biamüdt, fi) feinem = feiner beiſpie 
das nad langen Laden jept dem —* empfängt, dex 
iofen Aufopferungen in einım Srieden — 


nie geſe 





Dofterreihs Wıffenrubm verherrlicht, alle durch Ber 
malt und Oft von ihm ahueriffene Staaten wieder 
vereinigt, dem beroubten Prinzen feines Stammes 
ihre Beſthungen zuruckgiebt, und dem ganıen Volke 
danerboftes Glück und ruhigen Wohlſtand ſichert. 

— Die künftige Geftaltung Deutfchlands wird, wit 
man allgemein glaubt, bier entſchieden. (Es ıfl alfe 
u ermarten, daß mehrere deutſche Furſten hierher reis 
kn, und durch ihre Gegenwart dem Olanı der Feſte 
erhößen werden. Es find bereits viele Wohnungen 
gemiethet, und da jedermann in der ganjen Monats 
Sie am den glücklichen Ereigniffen biefer Zeit lebhaften 
Antheil nimmt, fo wird umfere Haupiſtadt bei det 
Ankunft bes Kaifers ein Schauſpiel gewähren, bas ein- 
zig in feiner Art, fomohl am äußerer Pracht, als af 
innerer Würde feyn muß. 


Paris, vom 30. Mal. 


Beitern empfing Ge. kön. Geh. der Herr Serisg 
von Drleans, dem hergebraten Zeremonie gemäß, 
zus ben Händen des König« des St. Ludwigskreuz. 

Der König war fichend, mit dem bloßen Degen 
‚ in der Sand, ber Herr Herjög kniett vor Br. Majeflät, 


Se. Ercel. der Minifter Tas die Eibesformel des 


Ordens ab, und biefer Eid wurde von ®r. Durchl. 
geleiftet; der König gab ihm hierauf ben Ritterkuß, 
nah >.m gewöhnlicen Formen der Ritterſchaft, im 
dem Aagenbucke, wo Se. Maj. ben Herrn Herzeg 
aufpod, um ihn zu umarmen, verbeugte ſich Se. 
zu * neuem und klußte ehrerbietig bie Ha 
Sr. Majrftät. 

Am nämlihen Tage wurden Se. Mof. jur Eidebs 
feiftung vorgefellt: der Herr Braf v. Blatas, Groß 
meifter der Garderobe, weicher zum Minifterium des 
önigl. Hauſes ernannt ift; Kerr de la Besnarbiere, 
ehemaliger Staausrath, in der Eigenidaft als Direktor 
der politifhen Arbeiten bei dam. Miniſt · rium der, dus. 
märtigen Angelegenheiten und Herr Baron Reinhard, 
ald Director der Kanzleien des namliden Minifteriums. 

— Dir neueſte ärgiliche Bericht über den Aranlı 
Beitsyufland #6 Monfleur it von geflerm um 10 Uhr 
Abeavs batirt und folgenden Inhalis; 

Dir Tag war fehr rubig; Se. Fön. Koh. hatten 
einige Stunden Schlaf und gollichte Auslerrungen; 
die rg auf weiche man fi gefoßt hatte, 
war nıcht merkbar. . 

— Di ehemalige Raiferin Joſephine, Mutter des 
Prinzen Eugen if geſtern um Mittag auf ihrem 
Schieſſt Malmaifon mit Ted abgegangen; fie ſtarb 
an den Felgen einer Krankheit, die man Anfangs für 
ein Kartharefieber hielt, aber ploͤzlich einen ſolchen 
bösartigen Karakter annahm, daß die Kranke mad 
Verlauf von 3 Tagen unterloa. Bie empfing mit 
eden fo vieler Frömmigkeit als Ergebung in den zbuli⸗ 
den Willen alle Unterflügungen der Religion. Sie 


dem traurigen Troſt, in sem Armen ıbrer Tochter 


und ihres Sohnes zu flerben, von denen fie feir fo 
langer Zeit getrennt war. Einige Stunden vor ihrem 
Zope tröftete fie ſich noch damit, daß zahlreiche Familien, 
denen fie Gutas gethan hatte, am ıbrem Grabe weinen 
würden, es ſchien, dieſe Heffnung babe ihre &chmer- 
jen um vieles gelindert. Sie wird aufrihtig und alla 
gemein bedauert. Der Prinz Eugen und die Prins 
jeffin, feine Schweſter, haben ſich nad St. Leu zw 
rudgejogen. 

Sefiern ald am Pfingfif fte war die Audienz in 
dem Panaft der Zurlerien auferit zahlteich und glän- 
gend. Die Pringen der königlichen Familie und die 
Prinzen vom Grblüt maren dort verfammelt. Die 
Frau Herzogin ven Angoulrme erfdien zum erflen, 
male in der neuen Koftraht, melde in einem weiß: 
ferdenen Kleide mıt einer langen Schleppe und einem 
Kopfpub von Spitzen deſteht. Man hat bemerkt, daß 
die Deputirten beim geſetzgebenden Kerps, weide un: 
"sie Ronapattes Regierung mur in dem erften Baal 
eingeführt worden find), gefteen mit den Senatoren 
uno den Divifiontgenerälen ın dem Friedensſaale em. 
pfangen wurden. 

— Die altın Behräuce des chriſtlichen Frankreich 
werden mieber in Ausübung gebracht. Beflten waren 


alle Theater geſchloſſen, und nur in dem Odton wurbe 
ein Konzert aufgeführt, - , 

— Se Moj. der Kaifer vom Defterreich bat ge⸗ 
ruhet, fi der Menichenfreundlichkeit, Zariheit und 
Uneigennüßigkeit, mit welcher ber Baron vom 
Staſſart, ehemaliger Praͤfekt der Münbungen ber 
Maas, ih, während er im Jahr «805 bie Aunktio- 
nen eines Intendanten. in Tirol verſah, benahm, ſe 
wie au der Dienfte feiner Vorfahren zu erinnern 
und ihm mad dem ausatjeichmeiiten Eimpfange bem 
Rammerberen. Titel und Sählüffel- zu verleihen. 

— Ge. Moi. der Raifer von- Rußland wird heute 
um Mittag fiber feine Barden Tängb dem Ben vom 
Neuilly und Malmatfon Hrerfhau halten. Die Erupr 
pen werden durch die —* St. Benore nach Pas 
ris zurucklehren. Bon. Morgens 9 Uhr an bürien 
von den Weg don St. Denis bis am bie Barriere 
von teile und in ber Worſtadt Gt Hondrö krine 

en mehr fahren. Die Bußgänger Eitinen flb im 
den Alleen, welge den Truppen gegen über fi bıfin- 
ben , aufbalten. . 

— Man faat, bie Baiterl. rufflihe Barde mwerbe 

mad biefer Hertie mach Eherburg in Marſch ſetzen, 


dm auf rufffhen Schiffen, melde Aid im biriei Mike 


ps in engliſchen Hafen befinden, mach Peters⸗ 
urg eingeſchifft zu werben, 

— Ein andered Blatt fagt, eim Theil bie'er Trup⸗ 
den werde gegen den Rhein marfhiren,, um auf bit 
fem Wege in ihr Vaterland zurüd;ulehren. 

— Man will wiffen, das Sauptquariler ber ruſ⸗ 
ſiſchen Armee würde morgen zu Meaur eintreffen; 
40,000 Mann von biefer Nation werben heute und 
morgen bort erwartet. 

Ein oſterreichiſches Armeekorpo, a5,000 Mask 
und ı ‚000 Pferde sählend, wirb ben 2.0GZumi durch 
das Manddepartemens pafjiren, tim nach Deusfchland 
jurüdjuichren, 

— Gıftern find zahlreiche Detaſchements äflerris 
chiſcher Truppen von Paris abgegangen. u 

— Ser Durdl. der Herr Herjög von Anhalt 
Serndurg ı vor einigen Tagen bier eingetroffen. 

— Die heben Gouveräne Werden Paris eheſtens 
verle ſſen. Man ſopricht von einer Morgen Abend zu 
erfoigenden Abreiſe Er. Mal. des Rails von Oſter⸗ 
rei, jine des Kaiſers von Rußland und dei Könige 
von Preußen r auf nächſten Donneftig, oder Preis 
tag feflsefegt Fyn. 

— Der Herr Marſchell Gühet, Herzog von Ale 
bufera , Oberbefeh sbaber der Gübarmer, hatſein 

aupiquarkier nah E rcafferne verlegtz mefeikft Se. 

jellen, am 12. Mai eirtrafen. Der Hır Mar 
ſchall wurde alba mit allen feinem Range gebührenben 
ilitäriichen Ehrenbejzeugurgen emp’anaen. 

— BZwei Regimenter, dad abſte Dragoner: und 
ifte Infanterieregiment, werden fih nad Mantes 
g:ben, um bie bortige Garniſon ju bilden. Das 
Depot des erftern iſt Bereits ſchon eingetreffch, und 
bad andere wir» fünblish erwarlet. ! £ 

Ihre fön. Hoh bie Frau Herzogin von Angouteme 
arlaubte, baf die Damen, melde ben Ausſchuß ber 
mütserlihen Seſellſchaft zu Paris Bilben, am 25. b. 

re vorgeitellt warden, de bejeigte ben innigfien An. 
sheil für dieſes alte Inftitut, welches die Abnigin mit 
rem, unmittelbaren Schuß beehrt Hatte, 

Nachdem Ihre königl. Hoh. fi über ben Gegen 
Hand, die Mittel und Vedlirfniffe der Befelfchaft Ber 
richt abflatten ließ, geruhte Hoͤchſtoleſelbe die größte 
—— welche diefe Damen kaum zu erlangen hoff⸗ 
ten, ihnen gu gewähren, indem fle einwilligte, den 
Zitel einer Präfidentin anjunehmen, und fib in Zu— 
kunft die Arbeiten, die abgelegten Rechnungen und 
Bubferiptiongtifte zur Einficht vorlegen zu loſſen. Diefe 
Damen entfernten ſich von der ehrfurchtvellſten Dank 
daitkeit durchdrungen, und mit einem neuen Eifer für 
bie) Umglücktichrnibelebt, deren Segnungen un? Würfe 
ſich um ihre erhabene Beſchutzerin, und bie Wohltbäs 
* welche ihre edlen Zwecke unterſtuzen, v 
werden. 


. Bamburg, dom ar Mai. 

Nachdem unfere theurt Obrigkeit geſtern bad Huber 
der Regierung wieder übernommen, ift folgender Ans 
ichlag erjhienen: 

DProklamation 

Da aus den großen Weltbegebenheiten, die im ben 
Iesten Monatın ftatt gehabt haben , ſich allmählig 
ouch für unfere gute Stadt wohlthärige Folgen ent» 
wickeln, und fowohl nad diefen, als auch mach dem 
Bilen der hohen alliirten Mächte Hamburgs gluͤckliche 
Sreibeit und Selbſtſtaͤndigkeit wieder eintritt; fo bat 
ein hochedler Math unter dem jetzigen Umſtänden, da 
bie fran,. Ciotl-Autoritäten bereits die Stadt verlaffen 

aben, und die kemmandirenden Herren GSeneräle der 
Aurten und fran;. Truppen damit einſtimmig find, 
daß ſqon jetzt die Hamdurgiſchen Autoritäten eintres 


den, «8 für feine Pflicht gehalten, ungefäumt bad‘ 


Ruder der Regierung wieder in die Sand zu nehmen, 
damit Ruhe und Ordnung erhalten werden möge, 
= erbgefeffene Würgerfchafs auf morgen zuſammen 
iu rufen, 

Eın hochedler Rath überzeugt , daß bie Pflichten, 
bie er gegen feine geliebten Mudurger har) dieſe Mer 
fabrungsart gebieten, kann fi indeß nicht verhehlen, 
daß ferne einzig Hamburgs Glück beabſichtigenden 
Schritte, nicht den gewunſchten Erfolg haben werben, 
wenn nicht alle Bürger Hamburgs mit dem ihnen eis 
genen patristiihen &lnn, ſich um ihn vereinigen, da ⸗ 
mit, was das Wistigfte für biefen. Moment iſt, 
nichts bie innere Mube Räte. : 

Um dieß zu befördern, müffeh Hamburgs Bürger 
in diejem Augendlick der Wiederherſtellung vergeffen, 
was fle ehemals gebrüdt eder gekraͤnkt kat, fie muſſen 
in den bewaffneten oder undswaffneten Gremben nur 
die Freunde ıhrer Befreiet ſehen, jede Gelegenheit zu 
Unzinigkeis forgfaltig meiden, ſich alles eigentnachtigen 
Berfahrens enthalten, und Beſchwerden, melde fit 
gegen einzelne zu haben glauben mönten, der Beur 
thrilung umd Revidur ihrer gefeglihen Obrigkeit über 


Diefe Verfahrungsart erwartet ein hochedler Rath 
dutrhuwngörol vom feinen geliebten Mitbürgern umd 
verörsmet fle mit väterlichem Ernft als ordentliche Obrig 
beit der Stadt. Auch empfiehlt er ein freund ſchaftli⸗ 
des Betragen gegen bie nachſtens einrückenden Truppen 
der hehen Arten, bei dem ſich ſelbſt unfere bewaff: 
neten ng Befinden, bie in die Arme der Ih: 

en jurüdlehren. 

= r; dıefer ernſten feierlichen Stunde, in der «ein 

cbler Rath mad fo vielem Unglüdf und Leiden, 
* gie Stadt betroffen hat, zum Erflenmal wie» 
der zu feinen geliebten Mlitbürgern ſpricht, nimmt er 
bie heilige VBerpflihtung auf, mit allein mir Kraft 
nd Nachdruck alle dem zw wehren, was im Janern 
dem Gilücl der Burger nachtheilig fepn Bönnte ; fon. 
dern auch hier und ım Auslande mit Anftrengung und 
Ausdauer für ihr Beſtes zu wirken; dagegen aber et: 
wartet Er Einigken und Zutrauen von feinen Mitbürs 
gern, und Antanglichkeit an unfere durch Erfahrung 
erprobte Berfoffung , die in Ihren ndlagen umets 
ſchuttert erhalten verden muß, wein auch gleich ber 
Brit der Zeiten in der Art der Verwaltung nach forg« 
fältiger Ueberlegung. Veränderungen nötyig mochen 


te. s 
” Ein hecebler Rath ift übergeugt, daß bei diefem 
gegenfeitigen ‚Benehmen die Worfehung unſere Arbeis 
ten fegnen, unfere Wunden heilen, und unfer Glück 
wiehet aufblühen laſſen wird. 

Gegeben in Unferer Katheverfammlung: Harms 
burg, den ab. Mai ıB14. 

Aus dem Eifaß, vom ab. Mai. 

Ber außerordentliche Bönigl, Kommiffair De Ta Salle 
hatte fd in das operrheinifpe Depattrment nach Rols 
Mr ben, und daſelbſt den konigl. Oderappellations: 
gerichtsbof, der ſich bei dem Einrüden ber Aulirten 
neh Straßburg arflädtet yatte, wirder inſtallirt. Auch 
ie Oberrpein, ſo wie in benachburtn Vogeſendepar 
teens, ift die Adminiflratien von dem allurteu „er: 
wiltungeperfenal den franz Wehdrten wieber über, 
geben worden. Da nach hıflımmtın Jufliulsenen aus 


Paris das biäherige Douanenſyſtem, wenigftens 
erfie meh, beibehalten wersen fol, fo un ne 
Bataillone gebildeten Douaniers, die bisher gleich am 
bern Truppen Militairdienfle verfahen, und mei a 
Befabungen ber feſten Plätze verftärkt hatten, "wieder 
aufgelöt umd längs der Gränze aufgefleilt worben 
Bisher find fie nur wenig fireng. Ihr uptiächlich. 
ftes Geſhaft IM, die Auefuhr bes © es auf das 
rechte Rheinufer zu verhindern; fehr greße Quanti. 
täten Getreide waren bereits im bem lebten Zeiten 
nah Deusfgland gebrachte worden, und 6 war no 
imebretes zufammengelauft. Zugleich erfölgt jegt allent 
halben die Wiedereröffnung ber Ente, iftrementsbreaup, 
die während der Olkupatiom der Allirten gefcploffen 
waren. Auch bie Übrigen indirekten Auflagen Werben 
wieder eingeforbert, = In der ehemaligen Derrichaft 
Bergjabern (wiſchen Weißenburg und Candau) if die 
franz. Verwaltung ned nicht wieder eingtführe,, viel. 
Mehr biefer Meine Landesdiſtrikt von den Alliirkem ; 
proviferifhem Wefig behalten worden, weil er am m 
Januar 1792 meh nicht mit Frankreich vereinigt u 
— Ballen und heute kamen Abtheilungen naf. 
fauifcher Truppen in ber Begend von Straßburg — 
Sie Runden einige Jahre hindurch bei der fans Fe 
mee in Spanien, wurden aber im verfloffenen Wece n 
ber, nachdem ſich die noſſauiſchen Fürflen an die Koan 
—— *8 batien, —— ehtrwwaffnet 
nd als Kriegs gefangene na urgos abgefi 
Ehren nunmehr in ihr Vaterland Aa führe. Sie 
Züri, vom a8, Mai, 


Die Tagſatung berieth ſich am =3. M 
——— — Aline Ken 
melde eben fo viele an dieſeibe surbefgewiefene X 
Bel des neuen Bundesvereins betreffen. Ueber bie Sen 
bältniffe der Kriegskaſſe ward mit bierjehn Stimme, 
dem Antrag der Kommiſſton gemäß, befchloffen : pe 
fol biefelbe dus dem (Ertrag einer ingangsgebüht 
euf Wudren, weiche nit unter bie nerbruendigftch 
Bedurfniſſe gehören, gebiloet werden; Dem Zarif umb- 
Was bie Kehnungsführung angeht, [bH bie Zagfagung 
kanftig beftimmen. Die Rriegsdafle fol bis auf bie 
Sumihe eines doppelten Beldfontingents (beiläufig Hs 
ne Million Franken) anfteigen mözen, und bei kino 
txetenden Kruppcnaufitellungen fe die Saifte ber Ro« 
fen aus biejer Kaffe, vie andere hingegen durch dera 
faffungsmäßi,et Gelbkontingente der Kantone Beftritceh 
erden. Leber die helvetiſche Shuldenfigurbation warb 
mit eilf Summen, den Anträgen der Korımiffion gem 
mäß, beicloffen: es fol durch einen Artikel ‚der Bun- 
desatte die Nationalſchuld, fo wie berfelben Betrag 
am i. November ı804 anf 3,118,336 Er. feflgeftse 
warb, anerkannt bleiben; der Tagfagung ftebe zu, die 
B:quidation auf angemıffene Wert anguerbnien, und 
zu biejem Behuf fol der legtregerende Landaommann 
der naͤchſten Zagfagung über die bisherigen Lquidas 
tiondarbeiten und über das Tran ber bei ihm 
beponirien, für bie Liquidation beftimmten auswärtia 
gen Schuldtitel einen Bericht verlegen. Die Komm 
miſſion haste drittens angetragen, den Vorſchlag bee 
Standes Bern für Aufnahme eines MWerfaffungsartiu 
kals, der die Weiſe beftimme, wie künftig Verfaffungg, 
Änderungen zu erhalten feyen — nicht amjuncmen, 
Darüber sheiltem fid die Meinungen alfo, daß weder 
fur noch gegen ven Kommiflondantrog ſich Eine dbfo, 
iute Mehrheit ergab, und die Sache demnach unınz. 
fbieden blieb. 
.. Ja der Sitzung Ham 25. Mai warb das Kommiſs 
ſionalgutachten über die Non Br. Em. bes pipfllicen 
Muntins angehört. In Bemaßpeit deſſelden dıfhieg 
bie Verſamm ung, die Stände getmifchrer Religion ein. 
juiäden: bie gevappelte Garantıe bed Kultus und ber 
geiſtlichen Güter beider Rıligionsbetenntnife in ihre, 
Kantenalderfaffungen aufjunehmert-. eber bie den 
Kiötern zu erihrlende Barantıe batte fi Me Kom 
miſſton geiheils, Indem bie Mehrheit feige als Vor, 
wurf eines Konkordats zwiſchen ben —* bejaht. 
beit wiffen, die Minderheit hingegen ** Pre 
durch die Bundesalkte ausgefprechett Samy Un 

” - + , 
Zwdif Stimmen der Zagfagung Mafel; Freiburg, 


wWrwalden, Lujern, Bug, Wer, 
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Solothurn, Schoffhaufen, Teſſin und Glaruc) ber 


flefen: die Garantie ſel in die Bundesverfaffung 
aufgenommen werben. 
Bafel, vom a8. Mai. 


Heute find einige hundert äfterreichifche Küraffiere 


bier einge;üct, die, wie vermuthet wird, ihren Aufents 
haft Bis jur Ankunft Er. Mai. des Kaifers von Defler- 
eich bier verlängern werden. Man will nun newer 
dings die Anzeige haben, daß Se. Majeflät auf ben 
2. Juni bier eintreffen werde. 

Eine beträdtlihe Menge äfterreichifcher Bagagewa ⸗ 


gen if geſtern bier burchpafflrt , aber die Truppendurch ' 


märfde find micht mehr bedeutend. 
Freiburg, vom a7. Mai. 

Man fogt, der ehemalige Aönig vom Weſtpha⸗ 
In, Sierongmus Bonaparte, wolle den fhönen Landſitz 
Greng bei Murten Eanfen. Geftern um 10 Uhr langte 
ber Sraf von St. Leu, von Payerne fommend, bier 
on. Heute m er eine Spazjierfahrt nach ber ber 
kannten Eirfiebelei zu St. Magdalena. — Man er 
wartet auch Hrn. Joſeph Bonaparte. 

Nürnberg, vom ı. Juni. 

Vorgeſtern Samen = Referveküraffierdivifionen, Über 
1200 Mann far, durch unfere Stadt. Geſtern brach 
die ſtarke Wagendurg von bier auf, dagegen traf ein 
Kofatenregiment, boo Mann ſtark, und ein Artillerie⸗ 
train bier ein, Heute kommen; auf ihrem Marſche 
von Magdeburg nah Neapel, ıbı Neapplitaner bier 
durch, und bis dem 7. db. erwartet man bier die erfle- 
Kolonne des 40,000 Mann ftarden Baiferl, ruſſiſchen 
Armeelorps unter Beneral Langeren. 

Frankfurt, vom 3. Juni, 

Belteen find Se. Durchl. der Hırr Fürſt Radzivill 
2 angetommen. Heute find mehrere Regimenter 

sfaden in hiefiger Stadt und Begend eingetroffen. 


Benahrichtigungen. 

Bei ber feinen Porzelän-Malerii in Hanau wer 
ben noch mehrere gute Maler unter annehmbaren Bes 
dingungen im Condition gefucht ; diejenigen, melde 
Luft haben, können fowept in ZTraktement, als in 
Stuch arbeiten, und baden fih mit ber Deklarirung 
ihrer Kunſt und ihrer Forderung an Friedrich Thom 
daſelbſt zu wenden. 


Man wimſcht bis zum bten Juni eine Geſellſchaft 


zu finden, um mis Extra Poſt nah Wien ju reiſen; 
das Nähere ift im Solmiſchen Hofe zu erfragen. 


. Mm *die Erden ber, obmlängft dahier verftorzenen, 
Dbeseinnehmer, Breyfrau von Norded jur Rabenau, einer 
geboprenen Freyin von Guenderode, mit Zuverfigt aus ⸗ 
eınanoer fegen zu Können, werden alle diejenigen, wilde 
an deren Verlaffenfaft «us ırgend einem rund eine For 
derung zu gaben wermeinen, andurh aufgefordert, fih 
damit binsen vier Woden fo gewiß bei dem Untergeichnes 
ten zu melden, als anfonft auf fie rechtliche Rädfigr da⸗ 

ter nicht genommin, vielmehr über bie gedachte Berlaffen- 
qaft andermeit vehtli verfügt werben fol, 
Sign. Gieſen den a8. Apeil 1844. 
Besmöge Auftrags, 
Großherzogi. Heil. Pofgerits daſeldſt. 
Seyd, Grofher;. Heff. Sect 





Auf den Grwib eines unterm 2». Auzuſt ». J. ven 
dem bamals fi hier aufpaltenden Doctor Ruhler bem Bafte 
wisth zum Berlinerhef audier, Ariedrih Krug. ausgeftchs 
ten Schuidiheins und vie hiecnähft von legterm gegen ipn 
rzorene Klage, if ourch ein Erkenntnif bed prowifosifgen 
Zuftigjenats ber dieſtzen Weg crung vom 21 Dee. u. 
dir Berklagte für ſchaldig erkannt worden, dem Siüger 
be erborg en einhundert ſeqhs Mtdlr. nebſt Berzugssinfen 
Bu künt ; ent vom 29 Nen, 0.3. ala beu: Tage der Wor- 
Jadung an, ja tesahiem und bie Projestoten mit fünf und 
yoansig Kranken 72 Gertimen zw erftarten 

Augleid if Der Kläger ermächtigt werben, ein ihm, 
zur Sıherkeit feiner Rorderung als Uncerpfand eingehine 
bias Etui, mac) eingetretener Pehtetratt jenes, ın vas 
ungeberiame Ziuuchiiiıeen des Werfiagren entheilten @r» 
Benuiniffrs, iffentiiy verkaufen zu Laffen. 

Da nun, mag) ber Anaahe des Klägers der jehige 
Astınthaltsort des Destlag'en unbefannt iſt, und bröbalb 
eine ünfinvation des angıtahrten &rlenerniffes auf tem 
gewohalichen Wege an benfeiben mich ſtatt findet; fe 





wirb auf weitere Juſtanuz bes erſtera, won beffen Inhalt 
ber Berklagte buch gegenwärtige öfentlihe Belanntmas 
hung ir. Kenntnif gefegt wab demſelder zugleich aufge- 
geben, den Kläger fowchl rädfihtlih ds Kapitals, ber 
Rinfen und ber bereits erwachſenen, als der weiter hier» 
durch entflandenen Koften nech binnen zwei Mınaten vof- 
findig zu befriedigen, wibrigenfalld der VBerklagte, auf 
bemnähft vom KAläyer gehörig reproducirte Ebd’ctalien, die 
Bollziehung- bes Urthelle durch öffentlihın Werkauf bes 
biefem eingelegten Unterpfands zu erwarten bat. 

Gaffel den 23. April 1814. 

(L.8) Kurfürfi. Heffifhe Regierung 
A Eur 

Nach einer in authentifher Form errichteren Schuld⸗ 
berfäreibung vom 10. Julius ıdıa, find der Baumcifter Jo⸗ 
bann Baptiſt Auguſt Grandjean de Montigny und deffen 
Ehefrau, Bictorie Catharine, gebirne Gayaro, dermaien 
su Paris, der Prinz Georgiſchen Fundation alpier ein 











. Gopital von zweitaufend Rrpir heſſiſcher Münze folidarifh 


fQuibig geworden und haben bie Zinſen zu 5 p&ent ds 
yalbjährigen Berrägen zu entrichten, das Capital aber 
nah sierieljäpriger Aufkür diauag zurädzujahlen verfpros 
hen, aud zur Sicherhelt des cerditisenden Jaftituts eim 
vor dem alten Bilhelmhöher Thote aubier gelegenes 
Haus nebſt dazu gepdrigen Garten als Special» Hyporhel 
verpfinpet. 

Da nun, bei mrüdbleibender Zinsjahlung, der Syn⸗ 
bieus ber Prinz: Georgiihen Kumbatlan eine KRiage auf 
Buridzahlung des Gapitals nedit ziuſen, pm a1. Sonnie 
ı8ıd an, erhoben, und zugleich wegen der netarifchen 
Shwierigkeit der Infinuatıon einer Station an die Wer 
klagten, um Edietalos gebeten hatz fo wird ben Beklag⸗ 
ten bierduch aufgegeben, das klageude Juſtitut eatweder 
binnen 3 Monaten au befriedigen, oder in dem eron- 
tualiter auf den 16. Aug. d. I. veflimmten Kermine buch 
einen dbevollmädgtigien- Anwald auf bieflger Aegterung zw 
erfheinen und ıhre Einreden ansutrıngen, widergenfalls 
diejelben dem Klageantrage gemäß, als Solidarfduldner, 
su Bizapiung des Gavicals wesit,rükftändigen Ziuſen und 
Koſtea werden berusthelli werben. ’ 

- Gaffei den 19. März ıBıj. 
(L.5) - Kusfüräl, Heſſiſche Regierung. 








Die undelannten Erbin und Clänbixer ber, vor Rune 
sem berflosberen, Glifabeiba Antondite Örorgetie, Toq⸗ 
ter bed vormaligen Kanjlcpbieners Branz Abe dahler, were 
den anburd aufgeforwert. fit mit ihren Anfırädıen am 
deren Berlaffenfgati binnen vier Wochen fo gewiß bei dem 
Unterzeidineten zu melden } als anjoaft äber ziejelbe weis 
ter redtlid, verfügt werden wich. * 

Sign, Biefen den 3. Map 1914. * 

Bermöge Kuffrage, z 
Großperiostih Hr. Hofzericte daſelbſt. 
Bed, Brofherscat. Bel. Ser. 7 


Bei der nunmehr wirter bergeſtellten freien Schiffahrt, 
auf dem Rhein und dem freitten Handeleverkehr übers 
Haupt,. empfehle id mig meinen Freoanden zur Spebitiom, 
Iprer Güte und Beſorgung Ihrer Geſchafte auf dem hie- 

gen Piag aufs beite, fo wie id auch fortfahre bie Wen’ 
— anf Loofe zur Stadl⸗rantfurter und andern 
zotterien aufs panc;tichte zu vollztihen. — Aud find bei 
mir fowoyl für piefige als auswärtige Herren Goflecreurs, 
Stadi⸗Frantfarter Lotterie Leoſe in größeren und Eltines 
sen Parthien zw fehr binigen WBebingungen zu haben. “ 

Brantfurı a M iin 20 May ıdıy, 

Zohanı Epriffopp Xumann 
Hanbrlömann u. HaupteGollesteur der Frankfurter 
Gtabtskotterie. 

Ein Brief mit awer adtel Loeſen, Nre. 33259. Lit. =. 
und Rro. Sisto. kit. d. der rıyıca Miederldudihen Köfe 
terie von W. H. Reingauum, für alle Klaffen gültig autat« 
fertigt iſt verloren worden; es wird baber für ben Ans 
Eauf diefer Soofe gewarnt, inbem bie darauf fallende Ge⸗ 
winne nit ansdezanlt werben. 

— — — — — — ——e — — — 

Rro. 1335. Loog Hter Claſſe g6iter hieſigen Lotterie 
ifi verloren worden,, für deſſen Antauf gewarner wi:b. 

Zur Rich igſtenung ber Verlaffenfhaft bes Großhers 
zogliden Squdenrers Hofmann in Heuhelpeim iR au mife 
fen wörhlg, ob nod Jemand am dieſelbe eine Forderung 
ju maden gebe une werden baber ale diejenigen wei de 
ſich dierzu bexetitigt alauben, hiermit anfaefortect, bieb 
binnen oıer Wochen dei dem Huterzeihaeren fo gewiß am 
zu e gen, ala fir arfonft mit ihren &:xderangen dbabier ab» 
und an bie Erben verwieien werden follen. 

Sign. Wicfen den = Mioy ıdad. _ 

Mermnöge Auftrags 
Großherzoglich deſſ. Holgerihts daſelbſt. 
Seyd, tAr.brersogl, Heif. Secr. 


(Hierher eins Beilage.) 
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Todes : Anzeigen. 


Am 9. April Morgens früh um 8 Upr flarb an bem 
bisartigen Mervenfieber mein mir theuerer und ewig unverr 
gehlicher Batte, der hiefige Breßperzogt. Babifde Ei its 
und Eher · Berwalter und Fürſti. Eiwenflein = Rofenbiigir 
Ihrer: Wittwenkaflen-Abminiftrator Johannes Heller in einem 
Alter von 5ı Jahren. Mir wehmuthevollem bankerfültem 
Bergen firhen wir, id) und meine 6 nod -unerjogenen Kins 
der an feinem Srabe, und ba wir in fo fihnel_ verlieren 
mußten, it unfer Schmerz mit zu deſchreiben. Gegen feis 
wer «ſche. Diefes traurige Ereigniß made ih meinen aus— 
wärtigen tgeuern Berwandten und übrigen Freunden, mit 
Bırıe, mi mit BWeileivöbegengungen zu verfhonen, befannt, 
und empfehle mic und meine 6 Rinder übrigens Ihres 
Liebe mad Freundſchaft 

MWerthheim am Main den 1. April ıBı4 “ 

Sophie Heller, gebchrne Biermann. 


[0 U ml. Due Ö Ö on U U 22 202 — 


Bermifdte Anzeigen. 


Nürnberg, ben 26. Zebrwar !B.4. 
Bon Königlih Bayerifihem rung: ee wegen · wird 
auf Antrag des bahiejig quieseirten Koniglich Mayer jchen 
ging Shrißkophb Wottlieb Siegmunn 
togiere von Kreh, andurd der unbekannte Jahabeı ber 
nagbewichneren Urtunde, als nämlich s . 
e nee Klındergiiden Lojung amtliden Dbligation vom 
Bo September 1705, auf ben bamaligen tänd= und 
Bausenssrrihtsjhöfen Hırrn GSoriſtoph Bottlieh 
S egrund oon Krep, Über ein in folder Eigen— 
Schaft erlegtes Amtövorichen von 75 fl. Gourant, oder 
in Wouze gu fL 5; dann mit einer Darauffhrift vom 
1. Februar 79a, über ein ander weites von dem beuann⸗ 
ten von Are als bamaligen Wutergerihtsihäffen dars 
auf eriejtes Amtövorlehens: Kapital von -75 fl. Gourant, 
ober in Münze 170 fl., fomit im Ganzen auf 200 fl. 
Gourant, oder in Münze 340 fl. verlantend, — 
ber allechöähften Werorbnung dom 20. Detober ıBıo gemäß 


aufgefordert 
binnen ſeche Monaten 
wo» Zeit der erfien Einrüdung in bie Zeitungen angerechnet, 
das vorwärts begeihnete Dokument vor Berichte vorzumeifen, 
wibrigenfoks baffelbe für kraftlos erkläret werben ſolle. 
: Ehr. von Leonrob. 
— — — — — — 

Die Anna Merin kongatd, Ehefrau bes Joſeph Rriftert, 
gu Mengeretirchen, hat u a vorgeftellt. dab ihr Bruser 
Tbriſtian Longard, aus Mengerskirgen, feit 34 Jabren 
in yondndifben, und zulept im 8. 2. Öflerreigifien Milie 
tördienftin ſich defunden habe, feit zx Jahren aber nichts 
mehr von fih babe hören laffen, und daher gebeten, ihe 
beffen unter Guratel dicher gefandenes Erbiheil gegen 
Aaution verdbfelgen zu lafen. 

Da man nun vor weiterer Berfügung von bem Beben 
und Mufenzhalt des gedachten Ghriftian Lengard, aus Men» 
gerskishen,, Hürftentpume Hadamar, zuverläffige Nadrid« 
ten bedarf; fo wird derfelbe, oder im Hall feines Adlebens, 
deſſen etwaige Leibeserden,, hiermit Öffentlich vorgelatem, 
birnen neun Monaten, von jego au, jum Empfang birfes 





Erbantheils fo gewiß dadier fi zu melden , als fanften-vem- 


Sefuh der Bupplitantin nad dem Mblanfe diefes Termin 
ilfahret. und ber gedachte Gediheil ihres Bruders ber 
Fiben gegen hinzeihende Sicherheit verabfolget werden folle. 
Dikenburg , ben a3. Merz ißıd. 
Bet. Dranien:Raffswifge jur Zuftistanzteg 
wererbnete Divestor uud Mäthe. 
Srepb. vo. Preufbem 

— — — — 
Rachdenannte abweſende Laudeapitalanten det unter 
elthaeien Diſtrieta⸗Cenmuſſariats, welche das 008 zum 





Fntritte in Großherzeglick Würsburgiide Mir 
beftiimmt hat, werden anmit vorgelaben, ſich, ee 
fi ım roßber.ogryam MWürzdırg aufhalten, Binnen 
Wehen. wenn fie ı b im Au⸗laude anfbelten, binnen ein 4 
Sabresfrik bei Sirsie der Wermdsens Soniiscation Yor —— 
teeztichnetenn Ditteiete⸗ Commiſſarkate zu fielen a 
Mainberg m. oril ı8ı4 — 
zosherzeglic tzbergifches 
u Difriett 
Pr at. med bet sn 
ohann Kiciel, 1amund Klüpfel un» 
von Schonungen. — Midel Schmitt und a — 
Arecefeid —  Merhius Brant von Forſt. — Fobena 
Sqweizer von Oresfeld. — Johan, Möbel, Micha: Sud 
wig.,. Balrntin Neinlein ueb Jobann Keller Don Shwät« 
heim, — Michel Kret von Pfinstaulen. — Walthafer 
—— von Heſſelbach — Eillan Aaupt von Bamtad. — 
aspae Ehimim von Diitelbrunn. — Siegmund Shmrier 
vom Brennpof. — Audrens Keller von Röcdletn. — Gatı 
gar Vierspinger und Abam Bınsdaßer von Hipbenfeld. — 


- Zabann Adam 'Garer von Brafınchrinfeib, 


ss » J 


‚den peter Kübel, bie in ex. Beichreibun 





dur Stulbenliquibation gegen die geichiäbene Mirnis 
Apaltath Schwagterſae Eheleute barier wer von dem 
vormaligen, Werichte erfire Infanz; bierfetdft ımterm 33, 
die Öffenilie Borladung ber Gläubizer er 
kannt and Zermin zur kiquidatien of ben 4. Bebr I. Ir 
anberaumer werden. Da aber bie Belanntmahung diees 
Kirmins ın den Beitunarn nicht gehörig geidepen ft: 0 
mwırd weiterer pecemterifhes Iermin auf Donnertcg den 
dreifigten Juni 1: 3. Vormittags Y Usr anheranget, und 
werben bie Gidubiger der Mimumipatratp Shmwagetiden 
Eprteute. weiche ıper Rorserungen in bem erken Errmine 
nit bereits einjeflant baden. bierhurd bargelaren in 
Tem sdacdahten Termine perjönlich eder Buch aruöriz ber 
velmädtigte bieige Regiesungss AH >seuten var Dem unters 
jrihneten Geriſchte au erfheinen und Äbre Rerderangen ze 
lianisiren , cher zu gewärtigen, baß fir won dem gejens 
wäitigeu _ audgeichioffen merden- 

Iba ben 1. 18ı 
— dioppersontige Rigierung. 
u 


Weder, Secret. 





Stırdhu ri eh = 

Am vergangenen zweiten Ditertenertant 2* 
ens, wurde die Ehefrau. des Peter Möbel a a Be 

ihrem Wohnhaufe von ein: m Burtden md 2. 
erhielt, neb anderer graufamer Rißhean — Er 
Werners Handbeile mehrere Iawere Aula 2. 
zen Kolgen fie ben darauf folgempen ag N un 

war ung u en Irieß von 
den nahfichenken figaalifieten , an 
Börtluprtm, un vergangent eichımeflt aus ben 
— au ertt Bit wien 

“ 

Wahriheiniih won bemjelben Burfden S peffeiten * 


udet⸗ 
a? —————— 8 ghörben . Br - ho 
ilemtud erfucht, auf den rad befchrie hun A sfaue fehsus 
@säbe zu halten, nn lee Koften au untenfeerigte = 
alten unb atgen Erſa man ur dhn 
eintehee eliecen iu —— ‚ wobel mn 
den Beilfährde exbiethe 5 
Wärpbutg den un Up 2 Aabaericht Wärgburg. 
Bolf, 


Ees 1446 h· 
et Bd un 
nu ee, 
mittierer Gtutur, bide# unts? | — 





RX baten ahgstäntsiene und vornen an der Stirne 
® ufelte Haare, einen großen ſchwarzen Badenbart, 
den Ropf, ein fleifhigrbräuntihes Gefiht, eine am 
@tirnbeine eingebrädte Imudenartige Rafe, und ein 
rn Glas deſſelben if heiſcher und als Fo bes 
e e m a e 
dicken Halſes etwas zöhelnd. — “ 

Bei Wouflprung der That trug derſelhe ein meißfeines 
ne Kollet, eine Pudelkappe, lange je leinene Hofen 
und yerziffene Stiefel. - 

Ibe teägt jept vieMeiht nachbemerkte, wahrſchein⸗ 
Hd von Ihm entwendete Kleibungeftüde: 

Eine grünfammetne Pelztappe mit grünfelbenen Qua ⸗ 
#en, ein Sleumugenes. mit Bargent gefüttertet, weißen 
zunden Rodpfen beicptes und {dom gewendetes Koller, 
wobei bemertet wird, daß das Zud an ben Ermeln etwas 
dunkler if, dann ein ſchwarzſeidenes Halsıud. mit ſchmal⸗ 
rothen Etreifen,. eine bunkelblaue Welte mit aufrecht chen» 
dm ſtragta und » Reihen zumben weißmetallenen Knöpfen, 
eine abgeiragene lange Hofe von Bieild mit breiten blauen 
Streifen, melde vornen mit beinernen und hinten mit 
sei blattmetallenen Knöpfen befeget I, ein paar Schuß, 
fo wie fie die Bauern Fr tragen pflegen , mit vieredigen 
zu. und an den Eden mit einem Mödden gerierien 
Schnallen. — 


Der Großherzeglich Frankfurtiſche u Hauptmann, 
Mathias ‚Henning aus Kreuz Ebra im Eichsfeld iſt ohne 
Sinterlaffung von Descendenten und mit Rüdlaß einer 
nicht unbebeutenden Nachlaſſenſchaft verftorben. 

Roh einer ber unterjeichueten Stelle zugelommene 
Gage fol es ein Zeftament in Stettin errichtet haben. — 
D:t man gleihwohl dieffeits zur Erhaltung biefes Teſta⸗ 
wentes bie nöteigen Worlchrungen getroffen , fo ıft doch zu 
Deiweiflen , ob baffelbe wegen, der’ ftürmifisen Kriegsperlebe, 
in set bee verlöbte zu Stettin verflarb, noch vorhans 
den if. 

mL Inte ſtat⸗ Ecben bes Berlekten find eben jo wenig 
annt. be 

Es werben baher die Erben des verlebten Herrn Gaupt⸗ 
mann Mathias Henning sive ex testamento, sive ob in- 
testate, fo wie alle jene, welche aus mas immer für einem 
Mechtötitel an bie Nahlaffenihaft des Berichten einen An» 
ſpruch zu machen baden, zerſtörlich und unter @trafe de# 
ewigen Stillfhmweigens vorgeladen: inne:huib fehswäcent« 
Her Friſt entweder in Prifon oder burh binlänglid Ber 
volmähtigte bey der untergeihneten Stelle zu erfcheinen, 

Anfpeüde auf gedachte Werlaffenfhaft gehörig ang 
ingen und autjufibren, fo. wie bie gehörige Liga» 
Hifiete itimatioas:Urkunden vorzulegen, wibrigenfall® 
€ Vertaffenfdhaft an die fih melbente gehörig Legitimizte 





zben werde ausgeliefert we 
Frautfurt den 33. April — 
Sroßherzegl. Frankfurt, Militäe-Beriht erſter In ſtanz 
für das Regiment von Zweyer. 
erlac, Aubitor. 
— a werden bierburd alle hiejenigen, melde an ben 
NMahlap ves biefigen Burgers und Bandelämanns ud eins 
wirths, Johann Philipp Boos, Zorberungen zu ınaden 
fit) derehhtiat halten, aufgrfordert ,. folhe im ber auf ben 
16 2 M. anhercumten peremtoriſchen Tagfahrt bri untere 
—255 Behörde anzuzeigen und rechtser forderllch zu dir 
n:en. * 
” Decretum Reuhonau ben 12. Map 18:4. 
Rurdeffiſaes Stadiſqultheiſenamt. 


Da del dem vor Kurzem im unterzeichneten Amt ſtatt 
athabten Rekıntenzug aah folgende Gonferibieten, nemlich/ 

1) Ar edrich Secrarde, von Ne arg 

3) Michael Mes, von Dberlicfendad. 

3) Johannes Heun allda. 

4) Icvann Prier Hammer , von Aumenau. 

8, Ichunn Miügelm Grapmähr, von treten, und 

6) Jehaun Henri Hutb daher, 
nit erfienen find, fo werden ſelche vorgeladen , jur Era 
fülung ihres Militairpfligtigteit um fo gewifler fid binnen 
vier Moden bei hiefigem Amı einguffinden, als fenft berem 
Bermögen , nah Borjhrift der Gonferiptionsgefege, con⸗ 
fiscirt werben wird und fie Überbem ihre lnterthanenrechte 
werlieren und im Betretungsfall an Herzegliches Militaie 
abgegeben werben follen. 

Bunfel den 121. May ıdı 

Herjogl. Raff. und Fürk Miedifhes Amt Aunkel, 


Schappeh. 
— — — — 

Naqhdem von bem Maglſtrat der Einigl. Sachſ. Ref 
Baht Drosven . alle diejenigen, welde an ben Rahlaf bie 
werftorbenen Bürgers und Bötthers auch Almoſenta ſſenvorſte · 
ders Mir, Jodann Ghriftian Greug Anfprüde zu haben vers 
Meinen, edietaliter und peremtorie euch sub praejudiells 
sonswmetis vorgeladen worden, auf 5 

ben 74. Auguft — 
vu Nathhauft baſeibſt in des Tomiſſione ſtube zu rechter fräper 











Eſqeabach. 


Seit zu erſcheinen ſich ad eausam zu Tegitimiren, und ihre 
etwanigen Anfprüde zu beſcht inigen, aud mit dem beftätigten 
Curssorc hereditatis fo wie unter fid feibf bie Güte zu nfler 
gen, und nad Befinden rechtlich zu werfahren,, fobann aber, 
den 12. Oktoder ı8ı% 
der Publication eines PräctufivsWerheibs mit minder, 
— w.. Oltober — 
ratulatlen und Berfendung der a nach rehtlihenn 

Erteantnit Ach au verſeben ; * 

Als wird ſeichet andurch fo wie auch, daß bie Edietalien am 
ben Rathhäufern zu Dresden, Pirna, keipzig und Würzburg 
unsgehangen worden, andurch bekanat pemadıt. 





Rachdem die Erben, des verfterdenen Lanbfrankenhauds 
Bermwalterd Grün bahier erklärt haben, daß fir beffen 
Erbfheft nur mit der Mechtswohltbat des Judentare ans 
treten wollten : fo werben alle Yiejenisen , weile an her 
Berlaſſenſchaſt des Mermwalters Grin aus irmend einem 
Rehtsgrunte Korberungen und Anfprüce zu haben glauben, 
ierdurd; vorgelaben , in bem auf ben 2% Jund ıdıd are 

aumten peremtertfhen Termine biefelben derech Serolls 
mähptigte Regierungs-Xdvokaten vorzubringen vn ju bearüns 
benz widrigenfalls biefeiben nach Berflaß dei Termine die 
Befeplihen Rechtänachrkeile zu gemärtigen haben. 

ba, ben 23. April 1814. 
— Regierung. 


—g 
— — — 
Nachbenahwte Monferiptionspflichtige biefiaer Stadt 
melde bey dem Wibrutenguge es io Geidleuee Ban‘ 
werben birtmit arfgeforbert? fih wm fo griniffer in are 
Monaten vom untengefesten Daio an bahier zu filirem - 
nub Ihrer Gonferiptiongpflicht ein Benäar an leiften + ale 
anfochew ihr Bermögen konfiezirt und fie idres Materchar 
nenerts für verioftia werben erfiäst werden. 
Johann Farob Klein, 
— Ehriſtian Wiegand, 








van Better, 
dann Hrinrih Ro 
Nikolaus Marme, nr 
Rohannıs Bauer, 
Georg Ghritian Wilkelm Hildebrand, 
Sohaun Wilhelm MWerher, 
Zchann Jacos Kiensing, 
Sohann Peter Weisbenbrr, 
Sarı Marian Feber. 
Reuwieh, ben 1. Märg ıBıd. 
Herjogl. Raſſauiſches und Färkt. Wichifäes 
Gtabtfäuitdeißen : Amt, 
Sadhenbderg. 2 





Nahbenannte Kantoniſten ſind zum Militäedtenfte eins 
berufen, aber abmefend, haben ſich dader länaftens in einem 
Sahre, ober, wenn fie fi im Großperzogikurne auftale 
ten, in 4 Soden bahler zu ſtellen, wibrigens fie tn Be⸗ 
zug auf Perfon und Mermögen ald Deferzeurs behambels 
werden. Decretum Bürjburg den st. März 1814. 

Geofpergogl, Landgericht bieffeits bes Maine, 
Hesger 
Bagner, Xttuar. 


Bon Gerbrunn. 
Jehann Stephan Gropp, Peter Vogel und Johann 


Bon Bündersichen. 
Zofepp Michel. 


8 

Darthel Heintich. 
Bon Maidbrunm 
Joſeph Hafel. 
Son Unterbüprbad.' 
Baul Badmund. 
Bon Randersader. 

Briebrih Beus, Kaspar Henneberger und Zefepp 


Beurer, 
“Son Rimpar 
Zub Sackel und Kaspar Franz. i 
Bon Rottenborf. _ 

Ste) Wedel, Rup Ziac, Kaepar Möller, Helu⸗ 
xich Mirdiein, Balenıin Bölker, Michel Hertmann, Als 
Yan Hetlein, Alcxander Wittmann, Philipp Brelein. 

Von Thüngersbrim. 

Adam Daufader, Michel Stein, Georg Michel Enbres, 
Bratpes Bromm. z « 
Bon Bnterpleiäfeld. 

Adam Schraut. i 

Bon Weitspähhbelm 

Johann Burger, CEhriſtian Franz, Peter Wütig, 
Nihm Eppraim. 

Bon Bersbad. . 

Mathes Miagelmann, Johann Baumann, Geba 
Walzand, Kası Adam MWillbaıb , Adam, Pfuplmann. 


on kLenafelb. 
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56. Sonntag, den 5. Juni. 


1814 





London, vom a7. Mai. 


Herr Foſter hatte vorgeflern eine lange Unterre- 
dung mit dem Grafen Liverpool und empfieng feine 
Iegten Irftruftionen, indem er auf bem Punkte iſt, 
* feiner Beltimmurg nach Keppanhagen abjureifen. 

nimmt einen Stratsboten mit ſich. 

Herr Bayard, amerik. Minifter, und bie beiden 
Sekretaire, Herr Milligan und Dallas, haben in bie: 
fer Woche London verlaffen, um fih nah Bunt zu 
begeben, wo, wie-es ſcheint, tie Mrgotionen fer 
glei ihren Anfang nehmen werben. HSeir Ballatin 
befindet fi noch hier; aber man glaubt, daß er ums 
verjügli abreifen werde. Die übrigen Kemmiſſarien 
begeben ſich von Borhenburg direkte in Die Niederlande, 

Briefe aus Bergen, in Stormegen, vom 23. April 
batirt, fagen: daß fürjlih ı7 mit Rebersdmitteln belas 
dene Schiffe, von Holland kommend, in dıiefen Hafen 
eingelaufen feyen. 5 

Vergangenen Mittwoch bat bie Regierung Depe 
fen von Lord W. Bentink erhalten. &ie wurden 
von dem Kapitain Hal überbradht, welder vormals 
die Flotte in Sizilien kommanditte Er iſt auf der 
Fregatte Apollo zurücdjeeommen. Der größte Theil 
der Flotte Sr. Mai. fol das mitteländifhe Meer 
unverzüglich verlaffen. 

pre kaiſerl. Hoh. die Frau Broßfhrflin Katharina 
war vorgeflern. Morgens nad Houndedith gereift, wo 
fie die Jahresverfammlung der Quäder beſuchte Sie 
kom um ⸗ lhr hierher zaruͤck, umd gegen a Uhr empfing 
fie einen Befuch des Prinzen Regent, welcher ſich uns 
gefähr = Stunden bei Ihrer kaiſerl. Hoh. werweilte. 

— Die Hofjeitung vom 24. macht mehrere Bes 
fürderungen in der Armee befannt, fo mie auch bie 
dem SAontreadbmiral Themas Francis Fremanntle vom 
dem Prinzen Regent im Namen des Königs ertheilte 
Erlaubniß, Pie Dekoration als Kommandeur tes kaiſ. 
Maria: Therefienordend, wilder ihm vn Sr. Mai. 

Ipem Kaifer vom Oeſterreich zum Zeichen feiner Zufries 
denheit über defien Mitwirtung mit den alluirten Rrups 
gen auf dem adriatifchen Kuflen verlichen wurde, zu 
tragen. 


Hofte und dem Sloepkommandanten Hrn. Fairfar 
Moresty wurde die Erlaubniß zur Zragung des Kreu⸗- 
14 des Maria-Therejien. Ordens ertheilt. 

—_ Wenn man einem Schreiben aus Washington 
Glauben beimmffen darf, fo wird in Nordamerika ges 
genwärtig ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen warden fepn. 


Den Cäiffttepitänen Charles Rewley, William " 


. aud dem Seneraimsjer Bafding ’ 


— Man bat bier die Nachticht erhalten , dag Se. 
Mai. der Kaifer von Ocfterreid England für jetzt 
nicht beſuchen werbe. . 

— &6 wird verfichert, daß der Braf de la Char 
tr&, der frit langer Zeit an urferm Hofe als Agent 
Ludwig AVEIL areredibirt gewefen ift, num ebeftınd 
als Botſchafter diefed Menarden auftreten werde . 

— S iollen 2 große Cercdis jur Worftellung ber 
Pringeffin Charlotte von Wanıs bei ber Königin ges 
halten werben. Man fagt, es hade ſich tiber dieſen 
Begenftand eime fehr belifate Korrefpendeng zwiſchen 
dır Pringeffin, ihrer Mutter und der Königin ange 
Eöpft. 3 Majrflät hat, wie man behauptet, bet 
Prinzefin von Walıs, der Mrtter, ben Morihlas 
aemadt, nur in einem dieſer Cercle® zu erſcheinen, 
um eim verbriefliches Zufammentreffen zu vermaden. _ 

— Vorgeſtern bitte drr Herr Wicomte Sid mouth 
zu Carltornheuje eine Audien; bei bem Prinzen Re 
gent. 

— Mir erhalten burd die Brigg der Muindore 
Machtichen aus Port au Prine auf Sr. Deminaey 
Chriteoh bat Pitbions Borpeften , in „oo Mann dee 

ebend, angegriffen, und mit Au 
fin, alle über die Atinge fpringem Taflen; ange, 
wurde mit großer Grauf.mkit bebambeit, te 
ihm die Nafe ab umd die Augen auß, .. er rn 
auf ein Bret gebunden, mach berm p Der 
Ebrifteph mar neh am 8, Märy Willens ui dabtr 
thions Armee zu marfdiren, ; Cemertet N Beinde 
alle feine Streitkräfte verfammelt „ MIN * erfterer 
entgegen zu gehen. Man gluubte all se mein/⸗ 

würde ben Sieg davon tragen. 2 


Berlin, vom 31- al. 

Der Herr General : Majer und Remmenunt * 
Puttlith iſt von hier nah Glogau ab: ri ven 300 
— Es ift bereis cin dritter Zrar Frantreih aufs- 

franz, Kriegégefangenen von bier nad 


gebrochen. 
Bien, vom 28. Meat. 


ortjegung- I ; * 
In — or en a bee 
glihen Dienſte bei der Blokade un verinitiet Kadie 
eftung Sliningen, bat Se. MEI ai, den beiden 
nıtsichreiben aus Paris vom 1° nd Debeoih, wie 
Feidmarfhalliensenantg Dannıo von ber Artillerie, 
logne das 
und dem koͤnigl. baier. Arudernegeneral in 
Zmmenbeienug des iſterre Baiferl- Geopoßi —— 


1 ne 


k S-yngz 
Eh. 
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bas MileinPreuz biefes Orbens bingenen bem Benerals 
major firbrn. von Taris, dem Oberſten Faſching, von 
der Artillerie, dem Dderfilieutenant Milanes, vom 
@enietorps, und dem Hauptmann Genntag von ber 
Artillerie, wie auch dem Bönial. baier. Artilferieoffijies 
zen Hauptmann Gujot du Ponterie, und bem Ober 


. Kieutenant Frhen. v. Freyberg verlichen. 


Paris, vom 31. Mai. 


©. Fönigl. Mai. haben geflern im Pallafte ber 
Zuilerien ein Dekret erlaffen, weldes die Zufammen- 
berufung bed gefeßgebenden Korps, bie auf dem 31. 
db. IR. fegefegt war, auf den 4. Juni verlegt. 

— Das gefißgebende Korps wurde geftern vom 
dem Bizepräfidenten, Herrn Belis: Faulcon, präſidirt. 
Derfelbe las ein Schreiben bes Herrn Broßjeremenien- 
meifters von frankreich ab, welches anfündiget , daß 
ſich Se. Maj. der König künftigen Gamflag um = 
Uhr in das gefehgebende Korps begeben wird. Er 
macht die Einladung, eine Deputation von 25 feiner 
Mitglieder zu ernennen, um ben König ju empfangen. 


Der Präfidens zieht aus der Urme, melde die Namen. 


aller Deputirten enthält, jeme ber 25 Mitglieder, aus 
welden die Deputation beftchen fol, heraus. Die 
Verfammlung befchlieft, daß ihr Vorſteher, der Here 
Abbe von Morelet einen Theil. derfelben ausmache. 
Das Protokel ber Sitzung vom 3ı. December, wel 
des bioher nicht abgelefen werben konnte, wurde ar 
genommen. . 

— Das neueſte Bületin über ben Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Monfleur fage: daß Ih Se. königl. Hoh. 
in jeder Hinſicht fortwährend beff.rk, und die Arte 
glauben, «8 fey überflüffg, ferner Buͤlletins aus u⸗ 
ſte Ien. 

— Wie bereits gemeldet worden, hat ber Kaiſer 
Altxander gefterm über ale feine Truppen, welde ih 
anfiden, Maris zu verlaffen, Heerſchau gegaltınz 
zur Richten &r Mai. befina fa Se Böni-l. 

der Broffürfl Eonftartın, II. MM. ber Kaiſer von 
Defterreih und der Rörig vom Preußen kamen um 
Mittag auf dem Siernviotze an. Ferner wehnten 
diefer Reoue bei: der Heizog vom Angouieme, ber 
Henzog von Berg, der Herlog von Orleans und eine 
grobe Anpabl franz Bererale und Offiziere 33. 
MM die Kufer von DO fterreih und Kußland und 
der König von Preupen burdgiengen von ein m zahl · 
reihen und glanzenden Generalſtabe digleitet, alle 
@i:eder durch und lißen nachher die Truppen, die alle 
in großer Parade waren, vor ſich vorbei defiliren. Wan 
fdagt ıbre Anzahl auf 40, o00 Mann. Der Sımmel 
war hiiter, und das Schaufpiel, weldes eine unge. 
heure Menge Menſchen herdeigeleck: hatie, ſehr im ⸗ 


ant. 
* Man ſagt, dieſe Heerſchau ſey eine Abſchiederedue 
und in der That find geſtern gegen 4 Uhr Madimits 
tags mehrere Negimentir ruf Jafanierie von Parıs 
ausmarfdırt; ein großer Th:ıl ver allirten Truppen, 
fowohl ven derjrmigen, weiche die Barnijon von Paris 
ausmaden, als auch von denen, bie in der Begend 
Eantonniren, wird fid heute und morgen in Mari 
fegen, der Reſt wird ned im diejer Woche abgehen. 

— 33 MM. der Kaifır von Defterreih und ber 
König ‚von Preußen, fo wie der fouveräne Furſt vom 
Hellınd haben gefern im den Zuilerien gefpef. 

Der Kaifır Alerander reift Lünftigen Samſtag nad 
England ab. 

Se Erc. ber Hr. Feldmarfhal ven Blücher hat 
vorgeftern- Paris verlaffen, um nad Preußen zurüd: 
jubegren 

— Der Finanzwiniſter hatte bie Ehre dem Pönige 
vorgefl-rn einen Berfug der neuen, mit dem Bueniß 
©r. Mojeſtät vergebenen Münze zu Überreiden. Der 
König ſchien mit ber Arhmichkeis feines Porträts und 
der auf ber Mückfeite befindlichen Injcrift zufrieden 
iu fon. Es wurden fogleid Befehle ertheilt mit bes 
ven Geptäge arıufangen, und zeftern Morgen wur— 
den Rünffrantsüd: geſchlagen. Die Boltlüde wer: 
den im kürftiger Woche zu präsen angefangen. Die 
Deyimalzintheilung ut von allen Verflandigen, für den 
Handel und die Wechſelgeſchafte als die beſte aner. 
tannt, angenommen worben, und man bat nun bie 


Grwißheit, daß an dem Werthe der Münzen, melde 
nach und nach in Umlauf gebracht werben, nichts vers 
lorem gebt. Die Fünffranfslüde, deren geflern meh» 
tere-taufend geſchlagen wurben, enthalten auf der ei⸗ 
nen Seite das Bruſtbild des Königs, bie Haare im 
Loden gelegt und hinten mit einem Bande jufammen 
nebunden; die Umfchrift heißt: Louis XVIII. Roi de 
France, Die Rüdfeite ſtellt eun Wapenſchild vor, 
drei Lilien enthaltend , Über weichen ſich eine auf jwei 
Deljweigen ruhende Krone befindet :. um das Wapen 
berum let man bie Worte: Piöce de 5 Francs 1814. 
Auf dem Mande ift die den Franmoſen fo tbewere Der 
vife: Domine salrum fac regem eingeqraben, Die 
Otempel dieſer neuen Münze find vom Hen. Zielier 
bem Water, Münzaraveur, und Hrm. Tıolier dem Sohn, 
Expenflonär der franz. Schule iu Rom, gefloden. 

Die Predigt, welche vorgeftern in der Rapelle in 
den Zuiferien von dem Ara. v. Bologne, Bıihof von 
Zroyes, gebalten wurde, bat den lebbaiıftn umb 
rührenbiten Einbrud auf feine erlaudten Zubärer, die 
dort verfammelt waren, bervorg:brast. Beſonders ber 
Eingang bat TIhränen ber Rübrung fließen machen. 
Br. v. Bologne war ber legte der Prediger des Ads 
nıgs, welcher während der Revolution am Hofe ger 
predigt bat, 

— Die Kaiferin Joſephine war am q. Juni zu 
Martinique geborenp umd alfo beinabe 51 Gore alt; 
ihr Name war wie befannt Tacher be la Pagerie. 
Sir dam nad Prankreid und verbtiratbere fih mit 
dem Seren Brafen von Beaubarmcis, Mir,lied ber 
Sonftitutionel:n Virfammlung, Feldmarſchall der Are 
men bes Königs, Keiegemnifter, weicher im Jahr 
1793 auf tem Schaffor flırb rau von Beauhar⸗ 
nois ſchmachtete lange.ım Gefangniß. Im Jahr 1797 
beiraibite le Bonaparte, 

Ale Prrionen, welche fe fowehl in ihrem Uns 
glüde als ım ihrer Bröße kannten, laſſen ihrer Cha» 
rabtergüte qleiche Gerechtigkeit wiederfahren. 

— SLünftigen Donnerflag wird der Trauergofteh- 
bierft für die Kaiferin Jo ephine aehalten werden. 

— Der Seir Erzbiſchof von Toulouſe, Senator, 
ift zu Paris angekommen. 


Straßburg, vom ». Juni. 

Diefen Morzen ift die franjöjiige Garniſon von 
Marienberg, oder Würzburg bier eıngerreffen.. Sie 
befteht aus dem ııdıen, ınnflen und safflen Uinien 
Keximent, dem aten der Artillerie, und Huſaren vom 
3* Sie führte 4 Kanonen und 2 Haubitztn mit 


Magdeburg, vom a5. Mai. 

Am 13. d. marjdirte tie dritte und Ihre Kolonne 
der bisherigen franz. Garnıfon ven bier ar, und bieſe 
wichtige Fedung wurde unmiırte'bar darıuf von preufs 
fiiden Truppen befett, Der Ob-rk ven Leſſau mar 


 Spräfes der Ueberrahme Kommiſſion. Es find uns 


außerordentlich große Biltande überliefert werden, nas 
mentlih : 84ı Stud Geſchu, mworunter 405 metal 
Iene, an 33000 Feuergew-hre, worunter 23355 für 
die Infanterie, einige taufend Sabel, #445 Eentnır 

iver, eine ungeheure Mende Erienmuntiva , "16 

provifionnement für die ı8000 Mann ſtarke bishe« 
rige franz Garniſon auf 5 Monate; Bekleidungs Bes 
nenftände, und ım Memonte Magazın dad Depot an 
Reitzeunftücden, Geſchirren ıc für bie franz. Armee 
von fehr bebeutendem Merthe ; auch find die Gegen» 
flände, welche von der Fortiſikat:on Übernemmen wur⸗ 
den, fo umfaſſend, daß fie, na dem Werthe berech⸗ 
net, eine Summe von vielleicht 100,000 Thlirn. beiras 
gen. Magdeburg war 5 Monate eingeſchloſſen, meh 
rere Ausfälle wurben von unfern braven Truppen mık 
bedeutenden Verluft für dem Feind zurück geworfen; 
die anfänglid 30,000 Mann flarke Garniſon vater 
Sefehl des franz. Bousernen:s, Divifionsgeneral Gras 
fen Lemareis, reducirte fh durch dieſe mißglucien 
Aus’äle und durch angeſtrengten Dienſt bis auf ı8 
taufend Mann. Die alorreichen Ereigniſſe baden dieſe 
wichtige Feſtung in dem beſten Zuftande, zur größten 
Rreude der. treuen Bewohner, unter wor. Mayitäs 
Zepter zurüelgeführt. 


Baireuth, vom 3ı. Mai. 

Nah weitern eingelangten Nachrichten treffen im 
Baireuth ein: Am ı. Juni die ruff. Barferl. leichte 
Artilerielompagnie Me. 7 von der 4ten Urtilleriebris 
gabe, beftehend aus 5 Offisiers, ı6h Mann, 88 Pfer. 
den, 7 Kanonen, hät Raſttag. Am 3. Zuni bie 
Meſerve Eskadronen der aten und Iten Kuirafflerdivifion, 
1363 Mann, ı22B Pferde, hält am 4. Juni Mafltag 
und dazu kommen noch: bad Moskauſche Kofadeuregis 
ment, boo Mann, 600 Pferde, bie Artilleriepards 
Ne. 3, A, 10, ı5 Dffüi.rs, Boo Mann, 1750 
Diese, melde gleichfals Rafttag bier haben. Am 6. 
oder 7. Juni bie Artillerieparts Mro. 7, 8 und 20, 
15 Dffijiere, Boo Mann, ı750 Pferde. Den über 
Baireusb inftradirsen Baiferl. ruſſ. Armeekorps geben 

1b Kofadenregimenter in 3 Kolennen, ju 42600 M., 
3000 Pferden, aroo Mann, 3600 Prerden, a500 
Mann, 3000 Pferden voraus; bie erſte biefer KRolon- 
nen wird am 29. Mai in Worberg bei Mergentheim 
eingetroffen feyn, und binnen 8 biß 10 Tagen durch 
Boireuid fommen, das Armeekorps felbft folget unmit⸗ 
telbar. darauf in 3 Abtheilungen, ju 13,000 Mann, 
3,500 Pferden, 15,000 Mann, 3000 Pferden, 7u00 
Mann, Bo00 Pferden. 


Leiden, vom 3ı. Mai. 

Die hiefige Zeitung enthält nachſtehenden Auszug 
aus einem Privastjchreiben aus Bremen vom 22. Mai: 

Hier ſind einige Details, melde üben ven rüdyan- 
gigen Marſch bes nach wem Kieler Troktat von Dame 
mark zu ftellenden Kontingenss Aufſchluß geben. 

Machdem ber Befihishaber des dan ſchen Auriliar- 
kerpe, welder ſich zu Anfang diefes Jahres, zufolge 
bes Traktats von Kiel, gegen den Rhein in Marſch 
fepte, um in Mereinigung mit den übrigen allürten 
Truppen gesen Mepolson zu fimpfen, „mabm, daß 
bie ſchwediſche Amer ſich anſchickte, in jercirten Mär. 
ſchen zuruck, ukehren, ahmte er ſogleich diefe Bewegung 
ber Schweden nach, und keyrte gleichfalls in ferkirten 
Maͤrſchen mit allen unter feinen Biftchlen ſtihenden 
Ziuppen nah Dänemark zurück. Die-r Marſch wur: 
de zur allen moziichen Voerſichtsmaßregeln bdewerkſtel . 
ligt Die Truppen hatten mwahrenn ıbres Marſches 
die Flinten Arts geladen, die Bajonette aufgepflangt, 

db des Nachts fielen fie Prqueis und Worpeften 
aus, ald wenn fie ſich im Feindes Land befanden, 
Man hatte ſelbſt Muhe, Pen Kommandanten zu bewegen, 
wahrend feine Äruppen bier Kafttag hielten, zu er 
lauben,, feine Kavallerie auſſerhald der Stadt in 
Quartier zu legen. 


Jede ſchwediſche Militairperfon, welde burd Zu. \ 


fall auf eine danı'de Kolonne ſtieß, murde arm 
und unteriucht, ehr fit ıhren Weg forifegen konnte, 
Auf diefe Ars haste das, daniſche Korps vor den Schwe ⸗ 
ben eınen gießen Vorſprung erlangs, und die Avant 
garte der letzteren hatte noch nicht einmal das hannd- 
vriſche Hebier erreiche. 

Jedeſſen ift der Aronprin, won Schweben ganz al: 
Tein durch Hannover pajfirt, und hat fogleich feinen 
Weg nad Norden fortgefet. 

Brüffel, vom 3: Mai. | 


Der Mario der ruſſi chen und preußiſchen Trup 


pen, welde nah Deutſchland zurückkehten, dauert un; 
unterbrochen durch unſer Land fort. Taglich paffiren 
preußfhe Truppen bier dur, von wo fie ıbrem 
Marin map ihrer mweıtern Beſtimmung fortfihen, 
Durch die Stade Nomur dauert der Durdmarjch vom 
Zruppen, weile aus Champagne kommen und die 
Maas hinunter marſchiren, ebinfalls in einem fort. 
Man glaubt, der Marf der verjchietenen allürten 
Armerderps durch unfere P.ovingen werde vor Aud. 
gong Juni nicht beendigt ſehn. Aadererſeits palſieten 
dieſer Tage durch Dieſt hohdadiſche Kavallerie und In- 
fanterie; Ddiefe Truppen find beſtimmt, die Garmiſon 
von Maſteicht zu kompuetsieen. 
@httid, vom ı. Juni. 

Die zweite Kolonne ruſſiſcher Truppen, welde ti» 
Men Theil des Witigenfleinfhen Armeekorps ausmacht, 
ift geiterm burch unfere Stadt poſſiet und hat, wie bie 
erftere „ die Straße nah Aachen eingeſchlagen. Diefer 
Kolonne felgte ein jahlseicper Artideriitrain. 


- 


&e, kön. Hob, der Prinz Eunen von Wuͤrte mi 
und Ge. Erc. ber General von Mejinſeff find ger 
mit ihrem ganzen Gefolge von hier abgegangen. 

affel, vom =. Juni. 


erg 
rm 


Se. Durchlaucht der Herzog von Sachſen 
iſt, von Getha kemmend, * ae Gele 
Dir Beneral Prinz Adelph von M:dienburg ift 
ben 30. Mai von der Armee nah dem Medlenbur 
ſchen bier durchgereiſt. * 
Der Graf Lemarrois, koͤnigl. franzöfliher Bene- 
ral Lieutenant und ehemaliger Gouberneur vom ga, 
dıbura, ferzer bie franzöſi chen Oberſten Güitin z 
und Ebern ıc. find bier angelommen. ger 
Am 30ſten Mai ift bie dritte Kolonne franzö Aſch⸗ 
Melonvalesjenten von ter Magdeburger Belakuna 
— abgegangen. — 8 
te ıfte Kolonne. der franzöfifhen Magde 
Beſetzung ift mit ı8 Stück Gefhüß und er 
geſtern abmarſchirt; denfelben Abend if die are So 
lonne dieſes Kerts, aus ben Depots mehrerer Kaval. 
lerieregimenter beitebend, nnter dem Kommande des 
Beneral Lieutenanis Bourcier bier eingetroffen. 
ee ar —— 
Geſtern ırafen einig: hundert Mann gr 
der Truppen, der Urderreſt bes nach Spanien —— 
genen Regimentes bier ein. Sie hatten mir en 
Marfhal Souit Spanim verlaffın, und neh in 
Frankreich gegen bie Engländer gefohten , als fie in 


Folge der Veränderungen in Deutfdland pen den 


Branzofen entwaffact, und als Kriessaefange 

delt wurden. Sie find ohne Weffen —— 5: 
Mehrere rufſiſch kaiſerliche Infanterie» und Kaval⸗ 

larieregimenter · Uhlanen, Hufaren und Sragone 

und eine Abtheilung reitender Artillerie mir Pi 

Dark von ı2 Kanonen und 24 Murisionswagen find 

em . — 5 rg die ſe Brunsen 

gehören zu ber Diviſion bis ru : Baiferli 

vals Fürften Tichtrbatow. ” —— 
Dian glaubt, Se. Mai. der Kaiſer von Deflen 


reich würden am 8. Yunius auf ber Misckreife in bie 


Erbftaaten in München eintriffen,. - Mach einer unver 
bürgren Sage fol De. Mei. der Kaifer von Rußland 
nad der Ruckkehr aus England durch unfere Stadt 
die Route nehmen. ’ 

Se. Erjellen; der vormals an dem kaiſerl. franjdr 
ſiſchen Hofe akkreditirte großber;ogliche Befandte, 
berr von Reigersderg ift gefteen bier eimgetreffen. Auch 
ıft der Graf Spanochi augelommen. 

Ahaffenburg, vom 3. Juni. y 

Der Marſch ruſſiſcher Truppen währt noch immer 
fort. Außer dem beflimmten Armeeferps traf geflern 
neh unermärtet eine flarke Kavalleriefolonne von meb» 
reren Koſaken⸗ Kalmudın. und Uh!amenregimentern, 
bie zu einem andern Kerps gehört betten, en, we 
dur@ bei den Einwohnern eine toppels ſchwere Einquar- 
kierungslaft —— wurde. Juni 

rankfurt, vom 4- . 

Beute find abermals mehrere taufenb ri 
kaiſeil Truppen auf ihrem Rudmar'che * ger 
land bier eingetroffen; eine noch ar dBert mjah 
morsen erwarten. . 3 
ge > fo eben nadftehende Berichte auf 

fel vom +. Junı: 

Der Katies von Defterreih werben am 2 
bier eintreffen und am Sonntag ben EB a See = 
ter Meſſe wieder abreiſen, um AU Bm Mündın 
übernadpten. Se. Majrkät werbeu am 8,4 


jubringen, am g. zu Altötting, FM A 
antommen, am ı1. und ı9. ZU ——— onkom. 
am ı3. werden Se. Majrfär zu 8* ihren frierlichen 
men und am ı4. oder ı5. D- ER alten. 


Einzug in allerhochſtihre Hauptſtadt 








Benachrichtigungen. 
Kar geufet 


bürti 
aus Rinteln in Rurbeffen A hr 
fand feit 1809 im Kaifer. Hnigl ae gem 
Regiment Graf Meerfeld. Im Re in 8 a 
der Schlacht b. Hanau, fape ihm *in | 





furt am Main. Da ich aber bis jetzt micht erfahren 
kann, bei welchem Megiment er bamals geftanden, und 
ich feit einem Jahr Beinen Brief von ihn erhalten 
babe, fo fordere ich hierdurch nicht nur meinen Sohn, 
Karl SHeufer, dringend auf, mir Nachricht vom 
ſich zu ertheifen, fendern erſuche auch die kaiſ. kön. Öfterr. 
ern Kommandanten von ber Kavallerie 
mid) pom feinem eben ober Tode zu unterrichten; fo 
wie jeden Menfchenfreund, im Fall mein Sohn franf 


ober verwundet ſhn fellte, ibm jede Hülfe zu gewah⸗ 


ven, und ſich bes Erſatzes der damit verbundenen Kos 
fien, fo wie meines ‚wärmften Dankes verſichert zu 
Iten. ; 
* Rinteln in Kurheſſen den ». Mai 1614. 
Heufer, Oderkriegstommiffair. 


Befanntmadung. 

Der Verkauf der Papiermühle zu Mayen, welcher 
auf den bten Juni beſt mut war (f. Nr. 144 d. 3.), 
iR wegen den ſtarken Truppendurchmärſchen Dis auf 
den aten Juli d. 3. feflgefest. 














Man wünfcht bis zum bien Juni eine Geſellſchaft 


zu finden, um mit Ertra Poſt nah Wien zu reifen; 
das Nähere iſt im Selmiſchen Hofe zu erfragen · 





Eınem verehrungsmürdigen Publ:kum wird bier 


durch gejiemend-angejrigt, daß gegenwärtig von Mainz 
täglıd sine Diligence auf dem Rhein mach Eobienz 
u⸗d Toln und retour abfährt; auch können für Ertra- 
Reifen Jachten nach Brankfurt geſchickt werben , weß- 
wegen man fi gefälligft an Schiffer Dionif. Rupp 
tet in Mainz zu wenden hat, mwelder mis der Dis 
reklion diefes Geſchafis im Namen aller Diiigencen» 
Schiffer beauftragt ift, und auch bei vorlommenden 
@eldverfendungen , weldde man an ihn zu abreflirem 
bittet, gehörige Bürgſchaft leiſtet. 

Für bie fanmt:ihe Diligencen- Schiffer 

Geſell chaft. 
Dioniſ. Rupprecht. 


sur Ausſpieluag des Rittergute Alsdach am Mycim, 
welches beflimmt und unabäuderlih auf Biepung ır Giaffe 
bevorfiehender Bifler Kurheſſ. Hanauer Lotterie a a 
if, find bei uns ned Loofe a fl. 7. za haben. Brufe 
und Weider werden pöftfrei erwartet, Plans aber gras 
ausgegeben. 
.ganau ben 18, May ıBı4. 
Gcehrüber Efhwege, 
Hauptilollısteurs 
Die Kaufleute Zätel und Heczeg allhier fordern an 
den vormalgen hiefigen Duartiermeifter Quano, beffen 
jesiger Aufenıpaltsors iprem Angeben nad, unbekannt ıfl, 
den Betrag von zwei uab vierzig Riple. für empfangene 
Warren uns hiben zur Sicherheil ihrer Borberung bereiih 
vorbin, nasbem legtere mit Rudfiht auf bie Koſten wor: 
läufizg auf jehsjin Rthir. beffimmt worden, einen Arreft 
„auf «in von bemfelben in den Händen des Inſteumenten ⸗ 
maders Böller alpier hintexiaffenes Zertepiano ausgemirkt. 
Arf weitere Infang der Impetranten iſt nunmehr 
Termin zur Mehtfirtigung Piefes Arteſtes auf ben do. Jung 








* » 3. Seftimmt worden ; und es wird daher. der Impetrat 


Buch gewenwärtige Edictallen vorgeloden, ia demſelben 
bus) einen bevolmädtigten Anwald anf hiefiger Regierung 
zu erjgeinen und fih auf den angelegten Ärteſt und bie 
von ten Impfetranıen 30 Begründung ihrer Forbesung 
originaliter ju preducirende Schuldurtunde pertnent zu 
ert.dren, witrigenfads bei niht geſchehener Befolgung 
Meier Auflagen gedachte Urkunde für aanofeirt usb ber 
Urıeft für jukiffiet eıtannı, auch Ber öffentiiche Werkauf 
bes damit beftridien Objects zu der Jmpelranten Bıfries 
digung verfügt werden wird. 
Gaffel, den 18 Aprif ıöı5. 
(L. >,) Kurfürſti. Heffifhe Regierung. 











Upsthele»Berfkeigerung. 

Bei dee Am 29. Xaril d. 3. vorgenommenen Werftels 
gerung meiner Arotsele ſammt PDaus und Privileaium 
war das höhe Geboth vierzeha taufınd Wulben unter 

"nachtrsenden Haryibedinguiffen und Zablungszirler,, als: 
einem baarın Auſchuß von fs chdtaufene Aulsen oder bufür 
Gintegong einer grechriiben Pfandurtund vu Entrid- 
tnı 4 der Binfen u 6 peut, die zablung des übrigen 
Steig qllines eefgienet jeberiet pro Ükastini und jwar 
Martini ı8:5 «nfangend mit ıoon jl. bis zur gänylieen 
Berihtigung nebft Zinfen & 6 puent won dem ganzen 
rädftindigen Betrage. 2 


Da bis zum 99. Sunf d. J. Rachgebote angenommen 
werben, jedoch im bee Art, daß bem Steigerer ber Ein» 
Rard für die nahgeboten werbende Summe unbenommin 
bleibet,, fo bringe ich ſolches zur allgemeinen Kenntniß. 

Sruchſal den 12. May ıdıf 

B. X. Ado, Apotheker. 








Eine anfehnlide Familie wärfdht zu einer Meife über 
Eeipyig im das nörblide Deutſchland einen anfländigen Be- 
feusdafter, entweder vom Milttate» oder Binilftande, ber 
unter ſehr aunchmlichen Brbingu,'gen, mit oder ohne Br» 


» dienten, in einem ſehr bequemen Wiazen einen Plab finden 


tann. — Dre äußerſſe zut Abrerfe anberaumte Zei’, net 
if die Mitte des Monats Jung Das Rähere ku. 8, 
Rev. 231. zwei Stiegen bed zu erfragen. 





- — —— — — —— 
"Communication entre VAngleterre et le 


Continent. 

Un bomme de leıitres, qui a beaucsup d'eıpe- 
rience dans la eonduite de la jeunesse, olfre de ao 
charger de ceux qui voudraient voyager entre Lomires, 
Franefort ot Gendre om jusqu'ä Berlin et Vienne. 

Il oxecutera aussi avec soin toutes Commissions 
qui regardent le Commerce ou la litterature 

S’addresser (franco) 1. R. chez les Libraires H. 
L. Brünner ä Francfort, Burgdorler à Berue, Manget 
et C®, ä Gendre, et Acherman, Straud & Lundres. 





Intercourse between England and tlıe 
Gontinent. 

A ee Character of lang experience in the 
Direction of Youth , proposes to take charge of such 
Young Gentigmen as may wish to travel beiwiıt Lon- 
don, Fraukfort and Genera or Berlin and Vienna 

He will also exeeute with punetuality Commimsions 
of a Commercial or Literary Nature on equituble terms, 

Address (past paid) I R. Ackerman’s Repusito' y, 
Strand London ,: or ar the folluwung Buoksekers HU. 
L. tröuner Frankfort, Burgdorfer Berne, Mänget 
et Ce Genare. > 

* um die Zeben ber, ohmlängft dahier verfortenen, 
Dbereinnehmer, Freyſrau von Rerded zue Rabenau, einer . 
gebohrenen Aregin von @uenderode, mit Zuserliht-ause 
einander jenen zu Pönnen, werden ale diefenigen, melde 
an beten Berlaffenfhhaft aus ırgen» ei · em Grund eine For⸗ 
derung zu haben vermeinen, andurch aufgefordert, ſich 
bamit binnen vier Wochen fo gewiß bei dem unterseihnes 
ten zu melden, als anfonft auf fie redtlihe Rädfint das 
dier nit genommen, vielmehr übır die gedachte Werlaffens 
(Haft andermeit zebtlih verfüge werden fol, 

Sign. Gieſen den aB. Nortl 8.4. 

Berindae Auftrags, 
Großperjoäl. Def Sofgerichte daſelbſt. 
Setod, Stobherz Hoff. Secr. 

















Montag den ı3. des Monats Funius früd um 10 Apr 
noerden bei dem großgerjoglihen UNuiserfitdtscKejrptorat, 
gegen 8 Buber Mein ıBıır Werrädfes, mworuntee 3 Fuder 
won der beten © einlage find, dann 36 Auder ıB u: und 
6 Zuper ıBıdr Gewäche zum äffenılihen Stearch gelegt 
uns Ssiva raufication« jugeſchlagen. 

Würzburg den 77. May ı8ıj. 5 

Geoßherzogliches Univerfitäts:Meceptorat; 








—* 

Roch einer in authentifger Form errihteten Schuld⸗ 
verfäreigung vom 10. uliug ı8ı 9, find des Baumeifter Jo-⸗ 
bann Baptıft Auguft Graniljean de Montiguy und deffen 
Ehefrau. Bitterie Gatparine, geborne Gayaro, bermalen 
zu Paris, dee Priez Georgiſchen Fundation alpier ein 
Gapital von zweiiaufend Athir heifiidier Münze ſolidariſch 
ſchutdig geworben und haben bie Zinſen zu 5 pücmt in 
halvjäprigen Beirägen zu enteihten. das Gapital ader 
nach sierteljäprigee Auflicdigung zurädzuzahlen verfpror 
hen, audh zur Bilhecheit des Ereditisenden Jaſtituts ein 
vor dem altem Möilrelmböper Thore allhier. arlegenes 
Haus nebſt dazu gehörigen Garten als Speeial» Dypochet 
verpfanset. 

Da nun, bei zurädhleibender Binszahlung, der Eyns 
dieus der Prinz: Suoxgifihen Kundation eine Klage auf 
Zurädyahlung des Gapituls nebit Finfen, yom 11. Zanvar 
ıBı3 an, erhoben , und zugleich wegen ber metarifchen 
Sqwierigkeit der Infinvation einer Sıtarion an die Ber 
tlagten, um Edietales gebeten batz fo wich den Weklag- 
ten bierbucch aufgegeben, das Hagende Zufitat entweder 
binnen 3 Monaten au befriedigen, ober in bem eren- 
tualiter auf den 16 Aug. d. 3. betimmten Kermine durch 
einen bebellmachtigren Auwald auf hieſiger KResierung zu 
erfheinen uns ihre Einreben ausuhringen, mwiorigenfalls 
biefeiten bem Kiagrantrage gemäß, als Sohwarfhuldua, 
iu Bizahiung bes Gapirals neh rüdfdusgen Zinfen uno 


 Koften werden verurtheilt werben, 


Gaffel den 19. März ıBı4. 
(L. 5.) Kurfürlt. Heſſiſche Regierung. 


Montag, den 6, Juni, 








Rondon, aim a7. Mai. 


Der Erbprin; von Oranien bat am =5. d. ‚feiner er; 
lauchten raut, ber Prin 
dem Hotel Warwick einen 

— &e. Durcht. der Prinz von Mecklenburg, Neffe 
der Körigin von Ensland, ik bier angekommen, um 
bevoräshenden areß en Feftio-täten beijuwohnen, und 
ird in dens Palnis dar Königın adfleigen. 

. Am an bu Y 85 die Srnyogin vom Oldenburg ber 
varleste von Wadis ju Warwıdh 
ſtaitet, und Ad eine Stunde lang bafelbfk 


.— Die Herjog von Ciarence hat bei feiner jünaften 
Orefabrt mac den Dünen feinen vierten Soßn, ben Prin- 
Avolph in den Marinedient Sr, M. ei 
rigen jhönen Ebhme Br. k. H. find alle 


ſe eben aus Plymouth bie Nachricht 
daß die in Diefem Hafen fegelfertig liegende Expedition 
nad Amerita von der Admiralitat den Wefehl erhalten 
habe, noch zur Zeit nit aus zulaufen. 

Madrid, vom. ıd. Mai. 


chſtehendes ift das von Sr. Maj dem Könige am 
4. d. zu Valencia erlaffene Dekret feinem ganzen In 


4: 

Bon dem Augenblicke an, wo bie gärtliche 
vermittelt der freimilligen und i 

tiagung meines Waters, mich 
meiner Worfahren ſadie, auf melden d 
{panifden Nation, wie fie som dem 
KRepräfentanten berieiben felkge- 
worden, mich berlefen; vom dem glüdliche 
d meinen Einzug in die Hauptſtadt hielt, muten 
unter dem jübeinden Zurufe eimes treuen und lebenden 
Dilkes, das die framj Feinde, bie, unter ber Maske der 
Ferundſchaft, meine Perjon um aber, in Verwirrung 
adte, und ahnden Li, maß biefes 
elt im ber Wolge für feinen König 


um fo oiale Bewelſe von Treue und Die: 
dern, als um die Pfchten eines guten 
fein geliedtes Veit zu erfülen, wine 


als Cortes vireinigten 


danje Beit umd alle meine Kräfte dem Wefkreben ju wid⸗ 
men, alles unter der vorigen Regierung durch den ver⸗ 
Terbichen Einftuß eines Bünfktinae angerichtere Lebt 
wieder gut ju modhen. Meine *8* Megie rungeverfl⸗ 
gungen fehtem mehrere Wagiſtrats kb audere Perfes 
nen, melde willkürlich ihrer Gtfien entſedt worden 
waren, wieder im diefeiben ein; bie ungtocklich⸗·n Um« 
Hände aber und Beuaparta's graufamne Zreutöftgkeit) 
egen deren Wirfungen id meine Döller dur meine 
rife nach Bayonme zu ſichern glaubte , Hinderten mid, 
mehr zu chum. IS die ganze Lönigl. Familie in- jener 

Stadt verfammelt war, beging man am ihr un) an 
‚ meiner Perien einen Frivel, durch die ihn begleitenden 
Umftände und feine beffagenäweriben Wolgen fo t 
rend, daß tie Giſchichte der Avi ten Nationın na⸗ 
liches VBeifpiel aufzuwtiſen hat. Dan veriehte die beb 
Yigften Worfchriften des Wölksrredhts ; ich wurde meinet 
Areipeit,, und, durd) Diefeh Berbrechein > meiner Kb 
reide beraubt. Ich wurde mis meinen geliebten 
dern und meinem Oheim in ein Schloß „abgeführt, dab 
uns b Yapre lang jun Brfängniffe Diemte- (Bertf.f.) 

Bee u.n Stern bat der, Erg —— 
die Ehre gehabt, Er. Maj. dem n 
Bi, air he an —* — gehaltene Rede an 
ten Se: Majeſtät Felgendes ‘ Bond 

erde ale muine Kräfte aufbietem, um das ’ 
BR; Bälkee fider zu — und wnfere heilige Rh 
dien zu befhügen. —— 

Um Abende vorher war bet Könis 2 le — 
Stadt zu Fuße gegangen, me dba Muft, überall 
weuen Jubel ausdrag- Urterafl ersänke en 
3 di ee Füptenden Works, 
Uden Entyufiasmus eines ſich 8 ' 
—* . Druhe Mar I mindepie 
gt wurde. 

Sn ver Muttergeites. Anche wesent, Bi, 16... De 
Beier. der gihekticen Zurüktunfe DR > Tängfe Lebende 
dın Simmel für deffem Erpaltum® MA um abgefungen, 
- dawer anjuflepen, «ein feierfiche® fon beiwohnte, 

weldhem der oberfte Gerigishof in —* a na 

In auen Tpeilen umferer gros Gergeftht, und wir 
wiere« die voltemmenfte Hırmont# sicht der gefingftt 

mießen der tiefen Aube; aM Are im irgend ninsm 
nfdein mehr vorhanden, daß Dief‘ werden 
Zpeile von Spanien wieber gendr 


* 


Neapel, vom ıb. Mai. £e 


. ©. M. Hat durch ein Dekret vom 12. d. ollen deſer⸗ 
uirten Goldaten ibrer Armee, melde ih j 
Mai Kellen werden, volllommin: Ammeflie jugefiderh - 

Nom, vom 18. sa * * 
Es iſt unmoalich dĩe großen Anfalien alle ju biſchrel⸗ 
ben, welche zut Verherrlichung der Rückkehr des h. Vaters 
gettoffen werben. Bor iR mir Triumphbogen amgefüllt u. 
auf sem Stra 
leuchtung. - Die Landſtroßen, befönders die Dörker 
durch melde die Reife gebt, find aleihfang mit Triumph · 
bogen wab audtrn-Grrüftın härfigibsfegt, 
Am 14. b. traf Madame Pätit a Bonaparte mit Br. 
Em. dem Kardinal Feſch, im haften Wohlſehn bier eim, 
— Raum hatte man dem Publikum befatmt armocht, 
daß ein Raveterielorps. zum Dienfle des heiligen Vatert, 
unferes viehgeliehten Sederrſchera, errichtet werben-follte, 
als unvirzualich alle Frachthandler fih erbeten, jur 
' Bormisung diefes Korps, die Pferde unentgeldlich zu 
liefern f ; . ) 


od. So eben teifft die ganz ſichere Nic. 


richt ein , daß fünftigen Mittwoch, ald am a4. d., nur 
fer exhabenct Beberrſcher, Pabſt Pius VII., in feiner 
Haupiſtadt eintreffen wird. - 


Rucca, vem 16, Mat. 
. ber Ar, Graf v. Sta ra wird nach⸗ 

Af rtei —* in Diane Od he Koi 
son Oeftreich und ber hohen alirten Mächte vom dieſin 


Staaten Befiz zu nehmen. __ _. — 


Benta, vom a5, Mai. 

Beim Abend hat Se. Eejell. Lerd Sentink einen 
—— Ball gegeben, zu wilchem alle Perfonen ven 

n4, viele Framde und das angle-fyikaniige, Orji» 
zierkerpe gebeten waren. ns B 

— Briefe aus Piscenza vem iq. d. enthalten, def 
dort am 17. ber Hr. Graf Straſolbe in der Eigenſchaft 
eines Barferl, Komaiffarius angekemman fin, um von 
den Staaten Parma und Prasenya ac. im Namen der 
Erjberzonin Erkaiferin Befl; zu nıhmen. 

— Der He. Beruf Straſoido am 20, b, in Parma 
angelommen. , 


‚Mailen d/ vim a5, Mai. 


Heute erfhien folgendes Preclam· 
— Wir heinrih Graf vom Bellegarde su 
@ M Nor Ratten und König Kranz I, Unfer durch 
Baudınaflar Merk habdık die Gnade gehabt, Uns durch 
ein Paiferl. Öindbillet vom-ı4. Mat zu Ihrem bevell, 
medesen Aemm ſair in den au der ebemalisen öfter, 
Bomber ei cebärigen Prodimen des aufgelöften König: 
keins Frebien , mit Inbe des Mantuaniſchen, und 
ber Departement: aus dem linken Ufer dee Po, melde 
—— nicht ‚von den koak. Generalgoubernenent im 

emedig abyänsın, ju ernennen, 

Kraft dieſer alerhönfen Enrichlirffung und der Uas 
—— Gewalt, behätien Wir probiſoriſch bie 

berise Re⸗entſchaft und abernehmen das Prafdium 
berfelben. Auf gieihe Weire befätigen Mir die Mirider, 
Zebu ale und bie ſamtlichen der al beaebenden Auto 
ti aten ji>er Benennung , melde fi}, in Baichung auf 
bie baſt / bendeu Morfhriften un? der im umvorbergefehe, 
ner Fllen an 11% zu mehmenden Recurſts, der ihnen 
auferlesten Wrufl htunsen gemiffenhaft zu entlirigen 
haben. Wirerftären das Dafepn und die Geſchaſte des 
Senats, des Staaterathe und Wahlfolepien für deen: 
biar und verbieten dem refpıktiven Fadrortum jede Mer, 
birinma, oder Bufammenktermg , denen feine recht 
liche Neramlaffung oder Titel weiter zum Grunde Tieoen, 
Uebrisens ind Wir zu erflären ermädhtiger,, daß #4 die 
AMite Br. Mei. iſt, die Wirkungen Abrer vareiıdın 
Worforae unk Bade denen Unicer Derm ıltung enger, 
beouten Völkern durch ſolche allerhoͤchtt / Verfsaunsen 
zubmmon zu laſſen, wilde ſie des Wehiksst-k und 
©: des ter übrigen &r. Maj. unterwarsenen Stasın 
werben :beilhaftig mach⸗n. 

Marand den ao, Mai 1644. 

Bellegarde. 


bis zum 31, ' 


u Mehr ®erüe zu eimer alänzendem- Ber - 
Kr, 


ib © 





—8 


Kopenhagen, tom in. Mai. 


ſützlich ſud bier fehr kriegetiſche Gerüchte in Ilm» 
—28 wohl nit aan; ungegrundet: mans 
behauptet; den verlange bie Abtresung ber Ferjoge 
shümer als Pfand für Nerwegen, wenn micht jogleich 
der Prinz Chrikian für einen Qandesrerräther und ber 
bänifden Thronfelge veriuftig erklärt wurde, wos nach 
dem iasgeſetze ven 1bb5 nicht wohl ausf hebar ft. 
Dabei läuft bad Berücht, cuth mit Enaland wären Zwi⸗ 
Rigkeiten wegen des Sund zeus sırtRanden. Dit, was manı 
wach allen dieſen Gerlichten für ziperläffir annehmen 
kann, ıft, daß etſt ein ſchwediſcher Kurier, und hieramf 
ber daniſche Pezationdfekreiätr Guillemert mie wichtigen 
Depeſchen aus Paris bier ankamen, die fi anf dem 
Morden bezogen, und daf hierauf Konferenzen gebalten 
wurden. nee weiß man, daß die Schweden, bie im 
Luabeck zum Theil noch verfan.melt find, Verſchantungen 
dafsiofl aufwerfen, viekeiche auch Samhurg befrben 
werben; daß der Rrönpsin, von Schweden mit feinen 
Zruppen aus Brahant mach Führt markdiremeig, um) 
bafı bie Bänifchen Teuppen jenſeins des Weite verſomm 
bleden, komplittirt werben, Magajine u.derql. Na. 
86 heißt fogar, taß die Barden und bie hieflge w Pl: 7} 
aufs fee Sand zurlcktchren wrden, welches Jeveh ach 
fehr zu bezweifeln iR; wenigkens haben fle biR jene no 
Peine Orbre erhalten. &o viel iſt gewiß, daß Duferen- 
zen vorhanden und Feindſetizkeiten mäglich find. Auf 
ber antern Stite wirb aber Schweden vielleicht durch 
bir Betrachtung jurüdsehalten, daß 66,000 Morwiger 
mit einem Einfal drogen: doß bie Alkirsen- nicht gera 
einen neuen Krieg ın Europz ausbridtem ſehen werden, 
und befondert rote mam verfihert, Se Mair ter Kailer 
von O⸗ſterrtich fchr rnſtlich ine Bermitilung anachotem 
hat. Bald wird fib AMes naher enswiin. Warm 
ben fihr vorfanglichn auf efıngenen Bpidenpaimiden 
riefen w-rdetlinterfuchungen amnekelt, umd es bürften 
Vrbaiturgen riesen. Der Spsisainfter- Moitte, 
Chf dar Speneraljolltammer, wird verwut uch fine Die 
miien nehmen. Auch .mezen einer anhern veheimen 
Nebiudung, bie ſehr aussebreiser feir 3 Jahren im 
7 & bone vriftirt haben ſell, werden ashiume Unter 
fusa-sen angiftft. Ale Kornausfuhr von bier nah 
Norwegen ift auis ſtrengfte unterfagt, (Mlgem. 8) 


Lüsed, vom 29. Mat. 


Sak 5 der Kronprinz von Schweden find am a7, 1 
Morgens 3U;r, von Travımünte in Ger gegangen. “ 


Altena, vom ab. Mai, 


Seftermiht die erſte, auf ungefähr 4000 Mann ge 
ſchare Kolonne ber bisherigen fran; Befagung ‚von 
Hamburg Über die Wildelmkburger Brüde abzejogem, 
Der Marſchall Prinz von Efmühl, war fden früher 
abgerrifet. Emice Hundert Mann hogand. Truppta ven 
allen Waffta zögen geitern Abındö mr klingen dem Spiele 
und mis der Orange Kotarse geihimucs,, durch —* 
Stadt und find voriaufi, im ven Eldodrfern einquartirt 


Pau, vom aa. Mai, 

Heute um ıı Uhr des Mittans wurde bier ein hefti· 
ges Errboben verſpürt, weichts ungefahr 6 den 
lang wehrte. ı Es wurden viele Hauſer befhädigt. Die 
@.iien ben ıpre Richtun von Nordwer nad Sübs 
ef. TieZimperatur ver Laft wart zwar ſchwul, allen «6. 
erhob ſich gar kein Wind. 


Patie, vom ı, Juni, 

Dir beutige Diomiseur macht detaant, daß ges 
ſter Abend um 5 Upr bäufige Artil» 
lerie Suiven der Hanpttadt Frank⸗ 
reigds die Unterzeichnung des Friedens 
jwifben Ocfreid, Rußlane, England 
und Preußen ans»Ffün tab babe. 

Die cangs & ad ade ließ ſich der lebbafteftın Freude, 
in welche id dit Dankborteit ed Wolke über bie ausge 
verbr Woplihrr, meld: bas Baus Bourbon hierdurch 
uber Frankreich verbreitet bet, miſchte. i 

Die Kanonen vom Invaltdendaus feuerten eine 
garje Stunde lang, um Das fro©e Ceeigniß der Unters 
zeichnung des Fritdens fo allgemsın als möglich bekannt 
ju maden. 





De Moniteur Bons Yin Feine nad Mummer 
(ben den Text dei Friedent ſchluſſes ferbt lie fern zu 
knnen. Die übrigen Pariſer Zeuuungen verkündigen 
dieſes frobe Ercigniß mit mehr eder weniger Auarüher 
Klar und Bepränge. ; 

Durd gr Defrhl des Kriegsminifters follen > 
ellın framy. Gtäbten und n, wt bet alüd. 
den Kntenuhnun de —R 200 anonenthäffe 
aeiheben. — 

— Vorgeftern if dahier ein Nuntius Se. Heiligkeit 
bes Pabſtes Puus VII eingetroffen, vermuthlich mit 
dem Auftraae, im Mameın des Oberhaupte der Kirche 
@r; Mai König Ludwig XVIIL. wegen der gliädlichen 
Zur iicheunft in deſſen Staaten und feiner elidlihen Bes 
Reigumg des ſranj. Thrones einen Blüdrounfd ldarzu⸗ 
bringen. Mam glaube nicht, daß der heil. Vater diefem 
feinen Nuntius mit irgend einem andern Befchäfte deouf⸗ 
ragt habe, welches auf die der galltkaniſchen Kirche ir 
gend «ine Beziehung bat. J 

— @e. Maj. ber Kaiſer von Rußland bat geſtern 
in dem Vallaft der Tuilerien zu Mittag gefpeißt. 

— Ge kön. Hoheit der Gerjog von Carence ift mik 
feiner Estadre gekern zu Boulogne angelommen.- 

— Ders Roymouard aus Bourdeaux, berühme durch 
ben Bericht, weichen er in ber letzten Sitzeng des geſtth 


erbenden Körpers unter Napoleon adgeflastet bat, daſſen 


Mitzlied er auch zu ſehn fortfährt, has ein neues Trauer 
fiel auf die fran; Bühne gebradt, weldrs den Tutel 
fübet: Les Etats de Blois, bas bie Parijer in bas 
größte Entjüden verſetzt hat. 


Nancy, vom a7. Mai. 


Den Truppen, welche hier durchkommen follen, ind 
zuff. und franz. Dfiiziere hierher voraus zeeilt, um zu 
deren Empfang alles vorzubereiten. Afe Hnftalten ind 
detreffen, damit ber Durchzug in der größten Orbnung 
geidicht,, und die Finmohner nicht überlufter wı-den. 

Dis Mer burchkommende ruf). Reſervekerps, weldes 
über ben Rotia gebe, hat Paris. in 4 Abtheilungen ver · 
Toffen, wie felat: 

Erttend: dat Heuptquartier ®r. Erjell. des Herrn 
VJeld marſchaus Varciay de Telly hat Paris am 29. Dai 
birlaffen. 

Zweitens: Das Drenavierforps ift am 3ı. d. aus: 
mare 


Drittent:, Die Rıpaderie ber Barbe, die Kuiraffiere 


und die rwif Artiferie, wırd nebſt ber preuß. und buben- 
(den am a. Yun; abm. rbire, 
Vierrens? Die pelnıfben Truppen treten ihren 
Mari am 4. an, und mit ihnen die übrigen dort aus: 
ziehanden Divifionen, i 
Zürch, vom ı. Juni. 

In der Sigung vom #8 Mai emerfieng bie Tagfatzung 
einen Bericht ihrer biplomatifden KRommuffion,, wıider 
von dem ſechs fachen Antrag begleitet war: es ſelle erſtens 
die Tagfegung ihre Weratbung Über die Föderalakte al⸗ 
Beendigt srelärem; zweitens fol der beſchloſſene Entwurf 
den Kantonsregierungen mit ber Einladung übermans 
werben, daß Me ihre Ratifitation beffelben bis zum kom ⸗ 
menden z 1. Juli ernfenben mögen ; drittens fellen biefel» 
ben aufgefordert werben, bis Ende Brachmonais bie 
Arbeiten der Reviflen ihrer Kantenalverfaffungen zu ber 
endigen; viertens fol ber dermalige Beſitz tand der Kan, 
tone für einftweilem unverändert gelaflen werden ; fünf 
sensfol ein Kreisichreiben der Tanfahung die Stände zu 
Crirfung eines Proftama für Erbaltung äffentlicher 
Nuhe und Ordnung einladen, undenbiich fol ſechttens 
die Tag bung jmar alt fersbauernd detrachtet werden, 
jeher zum Behuf erforberlder temporärer Rücklehr vers 
ſchiedener Gtſandten in ihre Kantoxeeme Kutiehung Der 
Werfammiungen dem Präfbium aberlaſſen bluizet. Die 
vier Aſten Anträge wurden berathen und durch Atimmens 
mebrbeit apenomain, unter vırltälsigen Bırm ormagen 


und Vorbeholten alır derjenizen Stä de,.dıe Ah auf . 


Untoften anderer ibrer Dıtzande vergrößern wollen, 

Die Regierungsräide des Kantons St. Biden baben 
unterm a7. Mai an Proflama erlaffen, worn 6 unte 
andern heißt: 
DDas noch Un ewiſſ· in dem Bmtrigem Verdeltauffen 
bat in verſchiedenen Tyheilen der Schweij und auch im 





Kanten er. Gallen die Sembiher # nikaitia keins 
* viele —— - —— , Meftratien "pe 
verbreitet wörben. teTattige zum Theil aan inzufhns 
Wonſche find entftandenz’ min hat ben we —æ 
Abfichten der Monardieh „Em Anordnunetn der Gidg: 
gene ſſeuſchaft, den- Hungsarbetten bergenrim, 
die gefegliche Ordnung wurde bie und’ da [uf Betrühni 
vorfißti;er und’wohldnEonser Dürger tınterbro dem. Die 
Dffentundigkrik dieſer Berdegungen, handen dan iin 
niet der hoben Mächte ſaibſt Kitricbene ud zababrende 
Wuͤuſche und m ht felten ber Mi rauch ihris Minend 
baden endlich die Aufmarkjamdeis. besisiben auf ſich ges 
game RENTE £ 
“Die Bevaltinächliaten Herren Miifit haben "Naher 
var To 29. M 3 ju Handen der Edsgendll hen Togı 
ezung Fine Mole ab egeben, in welcher nach dem ertübe: 
nen Sit / n ihrer Morarchen votſaglich dat xaaelmigige 
und Un,elört @ihp der Vrtra lee und Präftie 
De Hang ai OST ÄRA eh RER an 
De aung mit wohkbäiger Ertichloffen .eit bejieite wır.e 
In Gleiöförmishere mırrban‘d eier RAU 3 1 
Öfterr. aufsrorbenti. Befandte umd bin. Hr, Minfir, 
Hr. v. Schraut ‚ angemeflen gefunden vwd am a4. d.⸗ 
in feinem eigenen Namen und ın jenem ber Barferl, rufe 
lien und Fönist. preuß. abwiſenben * ron 
einer ouch ſchrietlichtn More, ned hriorters a hir Rs 
gierung des Kantens St Galler u wenden. Ju »erſel⸗ 
den iaden Se Erzell ten sinn Rat, eim und ermabren 
ibn wörtlich : »daß er «en An Hörinem d-6 Ranıond, 


bhne Ausnahme, Adıtung und Unterminfi,d it in die . 


bekeliten Behbrden andefehle; daß er iede Gonblung, 
isden Verſuch, ſehen Biſchluß unerbrüch: / m lde was 
immer für aiine Abzadl von Bürgern eome Mumir'ung 
der Regierun⸗ unternebiien wirden; taß er dien loe 'lir 
null, nichtis und an der öffent dın u Muhe unt Oednung 
vergr flip erlare; daß er tadlich Dem grgenmärtisen 
Budand im Innern des Rahtonsyenau, firenge und ohne 
die min: efte Abweidung auf bem gleıdben‘ zul alt er bis 
dahin war, erhalte, to das die Wayifkrarsperionen, 
weichem das meine Wert der MerfaffungsherfrTung 
atommt fich mis Würde und Ruye ihrer Berufspfiht 
widmen Einnen » u ee 

Es Yolgen num wohlmeinende Erinnerungen an bit 
rechtlichen Bürser und ernle Warnunzen 'an allı, wilcht 
bie Öffentliche Ruhe zu Rören fid) versuche ylihlen könntım. 


t Bafel, vom 3ı. Mai., " — 


In dem Gefolge S. M. det Kaifers von Orftreich, , 


welder am 4. &. IR. bier einsriffe , jeden ſch uber a00 
Dffiziere befinden. .s u ru 
In der Nacht vom vorigen SBonnabenb oni ben Font 
tıb wurten 10 öfter Munitionswagen de mit Bude, 
Kiffer und Moufleline. beladen ; waren , dM Bewgihre 
angeben und die Waare fer fir — be olaudꝛ aber⸗ 
ber Zoll werde Diet: zurüdgeben multi 
Die badiſchen eg habes Basel, Ahalten, wie 


der ber dem R sin zugehen , fernft die Candwrbns’ 


Vorgehen waren.iehr piele fterreitride. prufı ir 
und ——— bier, wech 2837 
pın gehören , die ı-mmerer Na — nen 
Rhein paff.ren. Man bewerkt Der vielen eine gro Une 


— Man verſichert, daß —— 55 
mar ſche is Furaen von ShmargenbrA * — 2* 
taırbanjlıt, werde in wenigen Zügen fen, 


m Äh nad Freiburg zu begeben- u 
u = In ne ehannpen Schwein ertrupven 3e 


ben Befehl erhalten, da zu — wo fie ſind. 

Hr. Obrift v. Affıp perbleide zu Part. 

;. , Btrasburg, vom a7. Mai, sa! 
Die Truppendurchmarſche er Ar 
einige Zeus ebört , nachdem » Töjt 

* * erh Korps dieſelb⸗ — 

wie en — * 

bieies Korps den Rhrin.n A &) 

tern feinen Marfc (jo wie auch die 2* her * 


"rer Böntat. Baierfpen Truppe h 
Be a a age mr 


— — — 


—— — — — 





>= —— ann aheamsseilaiit ice —— 


ten) ‚im. die Bisher zum Donmersbergbepartement gebbris 
gen Theile der Rheinpfalz forkaefej6, um bert einkwei, 
ln Raniennirungsquart er zu. beziehen. In dem exflen 
Tagen dei Jumius werden dagegen mehrere Koros dfrri» 
chiſcht und beutfche Truppem,. bie von dem. Oberrhein 
tommen , bi Gtrasburg vorbei über die Rhkinbrüce 
nach Kıbl marfibiren. Unter biefen Truppen „ deren An⸗ 
* auf bo. —2— — r 58 ſich —* 
Korps bes von.Kchorebo; fir ſeden » 
weilen im —— Baden Kanionnirungsquar- 
tiere begichen., 1* 
Bamberg; vom-3: Yan. 
te marſchitten von bem dahier gelegenem ruf ſchen 
au 4 Offijiere und 156 Denn 9* fie nahmen ihre 
RAtung nah Erfurt, um ſich übten reſpektiven K 
enzufchlichen. Nach ben Etappinflationen Hollfeld, Er- 
langen und Ebermennflabt giengen drei Lönıgl. baieriſch 
Fapitains als Etappenfommanbantın von bier ab; au 
wird der Major Vandermond bie über Chermannftabt 
—“* vuſſ. Truppen did jur laͤchſiſchen Granze 
gleiten, — 


— Stuttgart, "wow 4. Jum. 


Mad Berichten aus Paris find & 85, ber Kron⸗ 
Prinz im der Macht vom #8. auf ben 29. Mai nad Lonten 
abgereifes. 


J “ s 


Löwen, ven 28. Mai. 


“ Min viert, daß 20,0bo Mann boländifcher 
Teupoin in = Kelonnen marfhiren, um Veabant und 
die Siadte längs der Maas „u bdeſetzen. 


tartid, vom n. Juni. 


@ehren it eine neng Kolomme ruöiſcher Truppen durch 
vnſere Stadl gejoyen. Sie befimd aus 4 Megimenter 
Hufaren,, ı Regiment Drogener , 3 Nrgimenter Kos 

den und einem Artikerietra'n ven a4 Kanonen. Diefe 

tuppen ſlehen unter den Bıfıhlen Sr Er. dis Gen. 
Deitereff , welcher dieſen Morgen mis funem Benerals 
flaade | —8* in Mon kundigt uns nech zahl- 
vide B dmarſche an, und glaubt, daß das praupift 
Koips des Ben, d. Kleıft abenſaas durch hieſige Stabt 
paſſiren wirde. 


Koblenz, vom 2. Juni, 


Sit dem 30, Mai paffırte durch umfıre Etadt, in 3 
Rolennen, das zweite Baiferl. ruffrfhe Armerkorps unter 
den Wefehlem des Hrn; Sentrellicutenanis Brafen von 
Orout. Dan giebt bie Stärke dieſes Korps auf 40,006 
Mann und 20,000. Pferte an. Die ädt rilitairifche 
Haltung diefer —** erregte allgemeine Brwunderun 
Mann und Pferie waren in beim beten Zufand, um 
Beine Battung von Waffım ließ atwas zu wunſchen übrig. 
Man fah dieſem Korps, welches bei fo mancher Belsgem 
heit ih mit Ruhm bedeckt hat, die Sttapatzen eines fo 
lerreich geendigten Feld zuges keines wegs an; man hätte 
glauben follen , ed wäre b eben zuerft aus feinen Band» 
quartierem gerbett, oder hätte jeis mehtern Monaten im 
der Beaend in Marniſon (urn Dir Befehls 

ber diefts-Korp6 hat durch feime. Prutfchigkeit und bie 
eg die dr beobihten Th, Ah rim 

Mecht auf Die" ng und den Dank aller Einwehner 
erwerben. + Dis Stadt gab, ihm zu Ehren, eınen BcHl, 
dem fämmtlidhe Stsabsoffiziere beiwohntin. Utbrigens 
geichab ber Durchmarſch der Truppen mit größter Orb» 
mung, wojw die weiſen Maasregeln dar Milıtawadmini, 
Rretion, am berem Epif: ber verdienfioole Hr Obrik 
und Ries vom Giers Mehr, weſentlich beigetragen 


Mainz, vom 4. Juni. " 
Heute iM dabier von dem Behrralgouvirmeur bes 
Mittelrheins, Gr. Eyjell. Hrn. Juſtus Gruner, einvaus: 
führlipes Regulativ uder die Verpflegung der ım Benrral: 
gouvernemens des Diütılrpeins ſtationitten kömigl. baieri · 
fhen Truppen ecſchienen. 
. Brantfurt, vom 5. Juni. 
Dis geftern in bieflge Gegend eingerücten iche 
Rigimenter her Baskiren, —— u sn 





taren haben heute ihren Rarſch nach Rußland fertgefcbt, 
dagegen find: mehrere Megimenter Uhlanen, Dragoner 
umd einebtheilung reitender Artillerie , ſammtlich, id» 

Darn , Pferde old Geſchtz von brwunderndmürdis 
ger Schönheit durch Stadt paff rı umb im bie ber 
nachbarten Ortſchaften einguartiert worden. 





Benachrichtigungen. 
Aufforberumg. » 

Alle Herren Dectoren und Chirurgen ber fürs tlichen 
Pazareıbe im Kleiſtiſchen Korps , werben hoͤflicht um 
dringenft erſucht, LUnterpeihnetem gegen daukbarlicher 
Erflatsung aller Auslagen und Koften gütigk Machricht 
‚gu geben, ob der MDolontair. Jäger beim ten Gchlıfl« 

"fhen Huſaren · Regiment, Namens CEruſt Eottich 
Strempel, aus Beultren an der Oder in Schleſten ge: 
bärtig , noch am Leben il, und wo er ſich aufzält; der» 
felde ıft fit mehreren Monaten von Prag ald Patient mit 
dem Spital Mro. 3. weggebrads worden, und dieſes ſoll 
ih gegenwärtig im Bafel in der Schweiz befinden. 

Brehlau, den 22. Mai ıBı4. Bo 

3. 4. Strempel. 


Montag den 13. des Monats Zanins früh um ıo Uhr, 
werben bei bim großberjegliden Mniverfitäts:Mrcrpterat, 
gegen 8 Fuder Wein ıdıır Wewädfes, mworunter 3 Zuber, 
don der befen Gteinlage Hab, bann 35 Fuder ı8ı ar und 
6 Fader ıbıdr Gemäds, zum Öfentligen Strich gelegt 
und Sa'va ratilicatione jugefdlagen. . 

Würzburg den 77. May ıBıd. 

Großherzeglihes Univerfitäts-Mersptorat. 








Die uintelannten Erben und Wläubiger der, vor Kurs 
dem vder tordenen, Etiſadetha Anton:rte Geergette, Töch ⸗ 
ter bes Dosmaiigen Kanzlegdienees Kranz Abe dahıer, wem 
ben anburd; aufgeforbrst, fi mit ipren Aniprüten am 
deren Werlofenjhaft binnen vier Moten fo gewiß del 
bem Unterzgeihbeten zw melden, als anjonft äber die ſelbe 
weiter zehtlih verfügt werden wird, 

Sign. Gieſen den 3. May 18.4. 

Bermbge Auftrags, 
re He. böfgerichte daſelhſt. 
Geydb, Guohderzogl. Heff. Beer. 








Zur Mihtigftelung ber Berlaflenfdaft bes Großher⸗ 
wogligen Schulehrers Hofmann in Deugelpeim if zu wife 
fen nöıhig, ob noch Jemand an biefeibe eine Forderung 

madyen habe und werden baber alle diejenigen, welde 

2 hierzu berechtigt glauben, biecmit aufgeforbert , dießf 
binnen vier Woden bei dem Unterzeihneten fo gewiß am» 
zujeigen,, als fie anfonft mit ihren Zrrderungen dahiet 
ab» unb an die Erben vermwiefen werden follen, * 
Bign. Gieſen den 2. May 1614. 
Bermöge Auftrags F 

Großperzeglih Heff. Dofgerihts bafelbit. 
Geyb, Wroßperpogl. Def. Seer. 
— — nn 

Eine ganz meu und mohleingerichtete * Apothete mit 
wortheilgaftem Bocale, in ar Im Geihäfte * qun · 
fiigen und ledpeften Stadt, unweit des Rheins, im Her 
dogthum Raſſau gelegen, ſteht aus freier Hard unter ſehe 
‚vortheilhafien Beoingungen zu verlaufen. Radere Ause 
Eunft geben bie Herra Mettenhrimer et Gimen in Frank 
fürt om Main. 





Bei Briede. Wilmans in Frankfurt a. MM. 
Beile, D. Rro. ı88., find folgende ähte Gettänte im» 
Meer zu haben: 

In 4 Baah Bonteillen: 

Urar, rother Bourdeur, xorher und weißer Ghams» 

ee Cognac, Frontignau, Madera, Mallaga, rother 
rtwein , Bivenfalte, Jamaca Rum, sei ab 
Vabſyathe. 

— an: Maaß Bouteillen: 

— emont, Lüneh, Achten Kodayer Kup 


Hollänbifdhe kiaueure: 
“ Tale Benin, range Eurapnp, Quren, Hatab 
’ on m 
rn n z. eg ®orten von Rocher 
Acht Rölıinifges Waffer: 
In Kiſtchen von 6 Gläfer und einzelne Gidſer. 








Die -Mufit: Inftrumenten Handlung ven 3. C. Mommel 
in a 06 * — ae 33 Nre1606.) 
emnapfi n em ti it 
zer MÄdiAt anf Wiktär-Muf) enläläg. 


kan 


u) 


— —— 


— — 


— — ——— 





FR * — — 
ee — — — — 


Obet Roſ tame Ze 





yt 





Ir 158, 


Dienftag, den 7, Funi 


——— 


er 








Paris, vom a. Juni. 
Vorgeftern wurde die Friedensnachricht den Ein» 
wohnern ven Paris angefündigt. : 
Der Herr Marquis de Dreur Brejt, Brehjrrerhor 
nienmeifter von Frankreich, hat in Begenwart des Mu. 
nizipalferps dem den Wapenfönig ven Frankreich re 


präfentirenden Herold dem Befehl erthrilt, denſelben 


jie verfündigen. 
Der Zug bildete Mich auf dem Pläde des Rath 
Haufes, von wo er in folgender Ordnung abaing : 
». Ein Detafhement der Nationelgarde zu Pferde, 
4. jmwölf aus ben ı= Legionen der Mationalgarde zu 
uf gejogene Rompagnien, 3. ein Detafhement bes 
erps der Sappturs Pompiers der Stadt Paris, A.‘ 
bie Wapenberoide zu Pferde , 5. der den Mapentönıg 


von Frankreich vorfellenden Herold, b. die Beam ten 


der Statt Paris, die zwiſchen den Spalisren der Nas 
tionalgarde ritten, nämlich: der Hr. Baren v. Cha⸗ 
brol, Prafekt des Seine Departements, dem der (Bes, 
neralfefrerär der Präfektur folste : bie Maires und 
Adjunkten der Siadt Paris; bie Mitglieder des Gene ⸗ 
ral. und Murijipaftonfeils, die Herren Präfekrurräthe, 
bie Polijeilommiffarien und Schiff ahris Jaſpektoren. 
Hierauf kamen die Wagen, melde für dijnigen Bes 
amten beftimmt waren, die ridt zu Pferde geroefen 
find: ein Detaſchement ber MunizipalgensYarızerie. 

Dir Zug begab Ad mad und nach über den Ca: 
reuſſe · Plot; den Pit dis Palaft:s Bourbon, den 
Platz des Pallaſtes Quremburg, den Pi: Maubert, 
den Pietz der Baſtille, durch das Ther St Diris, 
über den Plag Vendome und emdlid über ben Plag 
des Rathbauſes. 

Auf jeder diefer Stationen proklamirte ber Wa: 
pıntönig von Frankreich folgendes: 

. Einwohner von Paris! 


‚Der Friede ift zwiſchen Frankreich, Oeſtertaich, 


Rußland, England und Preußen abge ſchleſſ.en worden. 
Der Traitat, welcher denſelben befeſtigt, wurbe am 
"3a, Mai unterzeichnet. 

Ein ehrenvoller Friede, welcher auf eine bauer- 

bafte Weife die Ruhe Europend und bie Eurige 
fidert, konnte Euch nur durch Eure Könige gegeben 
merben. . 
Laßt auf bie Nachricht bdiefer MWohithat, melde 
ſchen einen Theil des Sluckes zur Wirklichkeit bringt, 
das uns unter der väterlichen Regierung bes Üsften, 
wilden die Vorfehung ums wieder gegeben hat, er⸗ 
wartet, Eure Froͤhlichkeit laut werben. 


Es lebe der Abnig! es leben tie Wourband!; mr 

Allenthalben drängte ſich tie Menge zurdem * 
die Aeußerungen der Veifsfröblichkeie waren im. Alle 
gemeinen umd der Nitsruf: E86 Lebe der, Abrint: 
&6 leben die Bourbomt! Der beftändig enichells« 
bewies, daß bie Freude der Parifer Für:ein fe plüdlis, 
des Erkigniß nur ihrer Lube fire ihren Geuseram 
glei kommen könne. — — 

riedenttreateta 


eu; & A 
Im Namen ver afferbeitt g re eiwnerwmeiel 


hären Dreieinigfeit ” 4 

©. Maj. der Kints von Branfreid- und Mavarra 
rines Theis, und Se. M. der Katfer vom Dſterrch⸗ 
König von Ungarn und Bhen nebſt ven All irten 
dem gieilen Ver⸗ 

lärgen befeelt find, den lang anaehaftenen‘ Dermwire- 


durch einen Feften Krieden, weicher fich ouf’eime gerdte' 
Wertheitung der Mecht Unter b — 
veräneg Müet, und in ſeinen Bedingung felbtrie‘ 
Bürgſchaft feiner Dauer enthält, 3 
Se. Mai. der Kaiſer von Defterweich, 


arn und Böhmen mebft deſſen auir nee! 
2: da daſſelbe * * väterliche er ——— 
Könige zurſicka ek⸗hrt ift, und baburd _ t uf 
tirpfand von Gicderheit rd —— erg nit 
jenen Beding iffen und BSürgieafien, een ver 
demelten unter deſſen voriger Rein —* Ihren Bu 
länzten,, nicht menr bebarrett wein. £ iefuna und 
vellmädhtiaten jur Unrbannluma> undfhafıstraktatß. 
Unterjerhnung einıs Friedens und Br 
ernasne, wie folge: — nkteich wid Nava 
Se Moj der König Ton en. Perigar, Prim 


ben Hırım Karl Morıg Tall 
on Bentvent ic ; : 
N Maj. der Rıifer von a kann 
Fürften Clemens Wırjeslauß yon un Braten Johann 
burg» Odfenhaufen ıc. und DER Ind Warthaufen ır 
Philipp von mehr Zn hr gu und —*& 
welche n swedhilun & 
big eh Bone PWollmachten über — nn 
Inget : 
SE en em Deuter Be 
ae ar m 
Alirten, deren Erben und 2* * eils ein inaperei 
Staaten und Unierihiren aM Er 
währender Friede und Beet 





Die heben Fentrahirenden Theile werben alle ihre 
Eorafalt dahin verwenden, micht mur allein unter fd 
eis, fondern auch, infeferm es ven ihnen abhänat, 
unter ben übrigen europärihen Staaten, bie für Eu 
ropend Ruhe fo nöthige Harmonie und guten Einver- 
ſtandniſſe zu handhaben. 

IL Das Königreid — bebält die Integri ⸗ 
tät feiner Graͤnjen, fo wie felbe am ı. Januar ı792 
beflonden baden. Doſſelbe erhält außerbem eine Der: 
wehrung feines Gebiethes ,, wie ſelche in ber in bem 
er Attikel fehgefigten Demarkätionslinie be; 
ſtinmt if. 

UL An ber Seite von Belgien, von Deutſchland 
und Italien wird die alte Graͤnje, wie folde am ı. 
ZYansar ı792 beftanden bat, mieber hergeſtellt; fie 
fängt bei der Mordſee, zwiſchen Dunkirchen und Niew-⸗ 
port, am, und erftreckt ſich bis nad dem mitielländiſchen 

ger, wiſchen Cognes und Nina, jedoch mit made 
lebenden Berichtigungen: 

1)In dem Departewment von Jemmapıs behält 

re die Kontone Dour, Merbes le-Chateau, 

nt und Chimay; die Demarkationslinie wird 
Bart, wo fie den Canton Dour berührt, zwiſchen die⸗ 
fem Kanten md jenem von Boufſu und MPatirage, 
fo wie weiter unten zwiſchen dem Kanten 
Chateau und jyren vom Wind und Thuin durchgehen. 

s) m’&ambdre und Maatde portement behält 
Frank Kantone Ba'court, Florennes, Veauraing 
und Beliıne; die Demarkotionsiimie wird bert, wo 
ie Bieter“ berührt, derjenigen Binie fol 
gen, welde bie oben genannten Kantone von dem 
Depvartiint von Jemmapes und dem Lieberrijte des 
Schbrertimd Maas: Dipastements trennt. 

3) In dem Moſel Diportement wird bie r ue 
Drmärkitionslinie dort, wo fie ſich vom ber alten treunt, 
dur eine Linie gebildet werben, welche von Per! b8 
Bremersserfy und eine andere, melde den Kanıon 
Telty von ‚dem lcherret bed Mojel, Departtemenis 
trennt, bınymebt. — 

4) In m. Saar Departement wird Frankreich bie 
Raniere Gastein und Xrnwal behalten, fo wis 
dım Ehe des Kantond Lebach, wider auf der miktäg- 
lichen Sene in eimer Linie lieet, die längs ben Bräm 
'jen der Tibifer Herchenbach Heberhofen, Hilsbad und 
Hal (die nis mehr in bie frarz Bränge aetören) 
Dis zu dem bei Qurzfelle (weiches mob zu Frankreich 
gr) angenommınen Bunfte einer Qinie, welche bie 

tome Arnevall und Ortweiler von einander trennt, 
und im jeme einfällt, die Arnevol und Lebach von ein⸗ 
amber trennt; die Bıänze auf biefer Brite beſtimmt bie 
fo chem gedachte Linie, nebjt einer andern , welche den 
Aanton Arneveall von jenem von Blircaflel trennt 

5) Da du Feſtung Landau vor dem Jahre 1792 
einen ifslırten Punkt in Deutſchland bildete, fo bes 
hält Frankreich, außerhalb feinen Bränjen, einen Theil 
der Departemente vom Donnersberg und vom Mieder- 
rhein bei, um bie Feſtung Landau umb deren Umge- 
bungen dem franz. @ebiete anjulnüpfen. Die meue 
Demarlationslmie fängt bei Oberſteinbach (welchts nicht 
mehr zu Frankreich gehört) am der Bränze zwikben 
dem Mojel: und Donnersberger Departement an, be 
rührt das Departement vom Niederrhein, folgt der Bi. 
nie, welche bie Kantone Weißenburg und Bergzebern 
(auf frang. Seite) von den Kantonen Pirmafen,, Dahn 
umd Anweiler (auf der deutſchen Seite) Irennt, und 

ehn bis ju dem Punkt, mo biele Gränzen bei dem 
Derfe Wolmersbeim den altın Umfang der Feſtung 
Landau berühren. Don dieiem Umfange, weicher fo 
bleibt, wie er im J. 1798 geweſen ift, folgt die neue 
Granze dım Arm ber Queich, der, indem er biefen 
Umfang bei Queichheim Aweldes Frankreich behält) ver 
laßt, bei den Dörfern Merlenbem, Knittelsheim und 
Belheim (welches 1benfalls Frankreich behält) vorbei 
hze in den Rhein flicüt, welcher, von bier an, bie 
Bränze pwiſchen Frankreich und Deutſchland bildet, 

Den Rhein betreffend , fo beſtimmt deſſen Thalweg 
die Bränze, jedech fe, daß tie Veränderungen, welche 
im des Bolge ber Lauf biefes Fluſſes erleiden wird, auf 
da4 Eigenibum der in benfelben befindlichen Infeln in 
Bukunfs keinen Einfluß mehr haben werben. Der lim: 


erbes.ies- 


fang bed Befitzes biefer Inſeln fell wieber fo berge- 
et werben , wie er zur Zeit der Unterzeichnung BES 
Lünevilfer Friedens befanden hat. 


b. In dem Doub Drpartement ſoll bie Bränze auf 
eine Weife belimmt werben, daß! fie nberhalb Kan 
onniere bei Leele anfängt, und bem Bergrüden bes 
ara zwilchen le Cerneux Pequignot und dem Dorfe 
Fontenelles Bis auf eine She des Jura folgt, werde 
ungefähr 7 bis Booo Schub weis norbw: fEvärts vom 
dem Dorfe Brevier gelegen iſt, wo fle wieder im 
Fraakreichs alte Gränze zuruͤck alt. 


7) Ja bem Departement bes. Lemon bleiben bie 
Oränzen zwiſchen dem franzdäflihenr Gebiete, dem 
Waabtlande und den verſchiedenen Theile des Bes 
biets der Republik Ginf (vie einen The der Schweiz 
ausmacht) biefelben, wie Ae vor ber Emverltibung + 
von Senf mit Frankreich waren. Alein der Kanten 
Frangy, jener von Dt, Julien (mit Ausnahme bes 
mördlih arlegenen Iheils einer Linie, welche fih von 
dem Punkte an erfiredt, wo ber Fluß Raire bei Cham 
ep im das Benfiiche Gebiet längs den Bränjen von 
Stſeguin, Lacoun und G.ffeneuve, bie auffer bem 
franzbfiihen Bränıen Bleiben, fließt) der Kıntom Mei« 
anier (mit Ausnahme desjenigen Theils, welcher ſich 
weſtlich auf einer Lenie befindet, welche länah bem 
Sräryn der Murcp von Bufiy, Pers und Cornier 
hinzieht, die auffer dem franzöfiiden Granzen iegen) 
der Kanten la Rode (mit Ausnahme der Orte la. 
Node und Armanep mit ihren Diſtrik⸗m) verbieiben 
Frantreich Die Branje läuft an ben Gränzen biefer, 
verſchiedenen Kantose und Linien bin, melde bie 
Frankreich verblesbenden Theile und jene, bie baffelbe 
nid: bebalt, trennen. . 

8) In dem Departement des Montblanc erbäfs. 
Brankreih bie Unterpräfettur Chambary (mit Ausnah⸗ 
me ber Kantone des Hospitals, St Peter d' Albignh, 
la Recetie und Mentmelian); und bie Unterpräf.ktur 
Annecy) mit Aısnahme detj nigen Th-ilt des Kanton... 
5 vera 6. der Öflih auf eir er Linie lieqgt, weite zwi⸗ 
ſchen ·Ourechaiſe und Marlene auf der framidiifchen 


Orte und Marthod und Ugine auf ber entaegenges . 


ſedten Seite burdiäuft, und birranf dem Ruden ter 
Gebirge bis an die Bränye des Kantons Thenes velgt) 
dieſe Einie wird mit der Bränze ber gemeldeien Kane 
tone auf dieier Beite die meue Bränze bilden. 

Auf der Seite ber Pprenden Hiriben bie Bränjen 
fo wie fe zwifhen den derden Köngreichen Frankreich 
und @ponien vor. dem +. Jıuuar ımu2 waren: ef 
wird babr eine von Beitm ter beiden Kronen zuſam⸗ 
mengefehte Kommirien ernannt, um deren Final Des 
markation feſtzuſetzen. 

Frankreich leiſtet auf alle feine, Souveroimetätt, 
Obe lehens und Bıflgungsrechte auf „Ur Länder und 
Diftritte, Städte wer Orte, wilde aufſerbelb der ch» 
benannten Granze aeligen find, Verzicht: jrpocdh wird 
das Fürftentbum Monaco wieder in dirjenicen Were 
bälsnıffe verfept, im milden ſich baffelde vor dem ». 


"Januar ı=92 befarb, 


Die alirten Höfe fihern Frankreich den Meile bes 
Flurſtenthums Angnen, der Grafſchoft Wenaiffın, der 
Grafſchaft Monbelliard und aller Enflapirungen zw, 
welche ehemals Deutſchland angehört hatten und bie 
in ber oben angejeigten Graͤnze brariffen find, fie mb⸗ 
gen vor oder nad ben ı. Sonuar 1792 einverlebt 
werben fryn. 

Die tontrabirenden Mächte behalten ſich medhielfei- 
tig die Befugniß vor, auf denjenigen Punkten ihrer 
Staaten Feſtung werke amiulegen . mo fle dieſes zu 
ihrer Sicherheit für weckmaßig halten werben. 

Um jedes Privateigentpum ver Verlegung zu fihern,- 
und nad dem liberaiften Grurbfisen die Beflgungen 
derjenigen Individuen gebörig zu fhugen und ſicher jie 
filen, ſellen von jedem an frankreih arängenden 
Staat Kommiffarien ernennt werden , bie ım Merhins 
bung mit fran, Kommiffarien eine genaue Bräwjbe- 
richtiaung berflellen. 

Sobald diefe Arbeit vollendet ſeyn wird, follen dar 
über Charten entworfen, unb von ben briberfritigen 
Kommiffarien unterzeichnet werden, auch follm jurge 


mauen Kenntnis ber beiberfeitigen Graͤnzen, Bränz 
pfähle aufgeflelit werben. 

IV. Um bie Kemmunkation ber Stadt Benf mit 
demmenigen Theile der Schweiz zu fihern, welder an 
dem See liegt , fo bemilligt Frankreich, dag bie Straße, 
welche durch Berfoy jiebt, beiden Ländern gemeinfcdaft- 
lich ſeyn fol, Die beiberfeitigen Regierungen werben 
ih in der Büte Über diejenigen Mittel vereinbaren, 
woburd ber Eomtrebande vorgebeugt wirb, und eben fo 
auch den Poftenlauf und die Unterhaltungskeften der 
Landflrafen unter ſich regulirem. 

V. Die Sch ffihrt auf dem Rheine ſol vom bem 
Punkte an, wo er fabrbar wirb bis in dad Meer und 
von ba wieber zurück, bergeftalt frei ſeyn, daß fir nie 
mandın umteriagt werden fan, und man wird ſich 
bei term Bünftigen Konareffe mit den Brundiagen bes 
fhäftigen, mach welden bie am dieſem Fluſſe liegenden 
Staaten die Erbebumg der Abgaben und Zode reguliren 
werden, babei auch auf die größte Bleihheit und die 
arößte Begünftigung bes Handels aller Nationen Rüd: 
ſicht nebmen. k 

Eben fo ſoellen auch bei dem Bünftigen Kongreffe 
die Mittel unterſucht und feftgefeht werden, wodurch 
die Mittheilungen unter den verſchiedenen Wölkern er» 
leichtert und biefelben einander immer weniger fremb 
gemadt werden. Die vorſtehende Disvejition kann 
auch auf oe die andern Flle ausgedehnt werden, 
berim fchiffdarer kauf die verſchiedenen Staaten trennt, 
oder Durch fie hingeht 

VI Soland, fo wie es ber Gouverainität bes 
Hauſes Oranien unterwerfen if, erhält’ einen Zu. 
wacht an Giablet, allein die Würde und bie Aush» 
bung ber Souperainität in dieſem Lande Eönnen im 
Benem Kalle einem Furſten zu Theil werden, wilder 
eine iremde Krone tragt, oder dazu berufen iſt, eine 
felde in Zukunft su tragen. 

Die Staaten Deut hlandée fellen unabhängig und 
burd ein "unnerverbältn:f vereint fipn. 

Die Schwenz ik unabhängig und fährt fort, ſich 
felbt zu regieren 

len wird, bie Länder ausgenommen, w Ihe 
an D Aerscic zurücd’ehien, aus fourerainen Staaten 
beftesn 

VI Die Intel Molta wirb mit allen Zuaehörun 
gen Er Mi dem Könige von Brosbrttinien als 
Eigenthum mis der vollen Souverainität zugehören. 

(Bortiggung felat.) 

(WBrgen verfpäteter Ankunft ber Parifer Pet kenn ⸗ 
ten wir heute unſern Leſern mur einem Toeil dieſes 
für die Menſchheit fo wicht gen Aktenſtückes m-ıtheiln; 
wir beffen im Ptande zu irpn, bemizlben morgen ben 
gangen nech übrigen Theil zu liefern.) 

— 33 MM der Kaifer von Oeflerreich und der Rai: 
fer von Kflınd baven geilen ihre Abſchiedsviſiten 
dei dem Konıge und dem Prinzen feiner Familie ab« 
gehartrr 33 MM. reifen beute von Paris ab. 

Gr. Dilla. Benza , Exjdifhef von Zpr, auſſeror⸗ 
denil · ch · Runtius Sr. Heiligkeit bei dem Könige von 
Frantrei& baste vor.«efterm feine erfte Aubien; bei Br. 
auercherolic ſten Moj-ftät. 

— Mam verfiirt, der Herr Graf Petjo bi Bor 
99, Arjstant St. Mei des Kaiſers Alerander ſey 
zum ruhen Botſchafier am framzöflfchen Hofe er 


nannt werben. 
London, vom 28. Mai. 


Der Herr Graf von Woronjow, Kammerherr Er. 
Maj. des Kaiſers von Ruplınd, iR bier eingerseffen, 
um die Anftalten zu dem Empfange ſeines erlauchten 
Herrn zu treffen. Die allirten &oureraine werden 
zu Deal und mie zu Dover ans Lund fleigen, 

— Die ruff. Flotte, wilde zu Blachſtates vor 
Anker liegt, wird in = Deviftonen nah Rußland unter 
Segel gepen; dir erfte unser bem Kommando des 
Viſadmirals Crown wird in wenigen] Tagen die Anker 
Ihren; die zweite Disifion, von dem Admiral Zaje 
kommahbdırt, ungefähr ın einem Monat abgehen. 

— Lord Gainbier acht biſtimmt mach dem Haag, 
wm daſelbſt mit dan amırıdan. Befandten den Frieden 
zu unterbandeln, 


Mabrid, vom ıb. Mai. 
Fortfegung des Dekrets Gr. Mojrftät, 

Ja diefem traurigen Zuflande badhte i 
an bie Zreue und Liebe meiner un, (ange 
meine Seele mit ben lebhafteſten Schmerzen erfülfte 
war ber Anblic® der Uebel, denen fie bingegeben Waren, 
überall von Feinden umgeben, ohne Mitiel, ihnen zu 
wiberfteben, ohne Rönig, ohne gine Regierung, welde 
die Kräfte ber Mation Hätte vereinigen, in Mewegun 
fegen, lenken und die Hülftquellen des Staatıs er J 
wenden Fönnen, um furchtbare Armeen ju befampfen 
bie im derfelben Zeit die Halbiniel überfielem , deren, 
wistigite Feſtungen fie ſchon durch Treuloſigkeit befaßen, 

In dieſer betrübten Lage, umgeben von Wachen 
und Aufſehern, fertiate id im ber einzig möglıden 
Germ, und als das einzigfte Mittel, dis mır übrig 
war, das Dekret vom 5. Mai ıB08 auf; ich fi 
es am den Rath von Kaflilien und in beffen Ermans 
gelung am irgend eine Kanzlei oder freies Xribumal, 
bamit bie Cortes zufammenberufen würyen. Diefe 
mußten fi einzig mit ben Mitteln befchäftigem, bie 
Subfibien umd die nöthigen Kräfte zur W ‚reheidigmg 
bes Königreichs zu heben; fie mußten verfammelt biei- 
ben, um für die neuen Berürfmffe zu forgen, welde 
bie Umflände erfordern Kanten; aber zum Unglüd 
war meim koͤnigl Dekret damals noch micht bekannt, 
und obſchon es fpäterhin bekannt wurbe, forgten bie 
zen ſelbſt für ihre Verwaltung, vermittelt ber 

unten, bie fle errichteten, als fie bie ſchreckliche Kata 
ſtrophe erfuhren. die an dem merlwlrdigen Zagt vom 
2. Mai in Madrid durch das Oberhaupt der franz. 
Zruppen bewirks wurde. Zu diefee Zeit murbe bie 
ruhmoelle Schlacht von Baplen geliefert. Die Fram 
zoſen flohen bis nad Wittera. Alle Previnjen und 
die Heupiſtedt riefen mid von neuem und in ber 
nämlıyen Form, wider man fi bei dem Ab igen, 
meinen erlzudien Vorfahren, bediente, zum Könige 
von. Kuftılien und Rron aus; dieies ift eime befannie, 
swfl. Toatſache, bewiefen dur Denkmünen, bie 
allenshalbın zu dieſer Zeit geprägt wurden. und ‚von 
neuem biflätigt durch bie glanyenven und eirfımmigen 
Beweiſe von biebe, die ıd von meinen Böllern auf 
meiner Kudreife vom Brantreih empfing; Bemeile, 
die das ganze Gefühl mens Dergens rege machten 
und berem ich ewi gedenken weröe. 

Eire Eemtral Junta bilsere ſich, die aus den von 
ben beionvern Junten ernannten Depurirten beſtand. 
Dieſe Junta udte in mein.m Namen bi: boͤchſte Be 
mals aus, vem Septbr. ı808 bis zum Januar ı8ı0. 
Da wurde der erſte Regenıihaftsı at errichtai, welder 
fortwährend die höchſt G:mals bıs zum a4. Geptbr. 
deiſſelben Jahrs ausube. Daramıf fligrte man auf der 
Zujel Leon die Beneral: und außerordentlihe Cortes 
ein. Dice, aus 104 Deputirten, nämlih aus 57 
Eigenihumern und 47 @uppfeamten beftebenden Certes 
legten den ib ad, und ihewurem, mir, als ihrem 
Souberain, alle meine @taarem zu erbalten: dieſer 
As ıR von dem Stanisichesaie D  Mitolat Maria de 
Gierra befenigt. Aber weder ber Adel med bie 
Geiſtlichke wurden, des ausprürfliden Bef hls der 
Centeal Junta ungeachtet, zu bieier Werfemminng Den 
Cortes berufen, die ſich auf eime In —— * 
ungewöpnlide Weile gbiiner hatte, inbım mon of 
im den Ichwerften Fallen und im ben fürmiiden Zcıien 
minderjabriger Rönıge, ei, ardßere Anjehl Depstirte 
als zu den gemöhalsdn Eorer® du — 
Man hutete Ab, +em Keyensichätrtrarhe * Pas d 
der Central Junta vor,ulegen —— lei 2 
ver ſamm lang van Worfig bei: ben Eoıtei = —5 
Vorrecht ver Landa oher ſchaft — fen hätte 
nigt oem Wullın dr6 Kemar fies Hier eo d 
wäre the jener Behluß bekm ie —* * 
als. der Wiatahe der Eorreo 32*234 — 
Handlung am Taͤgt ihrır Ermi«Bung Fr meiner Bin gl. 
berrigaft beraubis, die dung Dori tt — ertann⸗ 
Perſon ar klebend bon- den «iben —2 3 men mad dieſe 
wurde Sit legien frriuch Dem u das war mar 
Dperhereiwoft der Nation bei; | 
Werwand, um fie ib jldft u ) 

(Die Gertjegung folgt: 





Aus Norwegen, vem ı0, Mai. 


Auf den Reichstags» Verfammlungen zu Eidsvold 
ift es bisher fehr lebhaft qemefen, indem bie Mei 
nungen über ben Punkt, daß Mormegen ſich als felbits 
ſtän iger Staat erhalten Pönne, fehr getheilt waren. 
Dir Schluß fill am Eade darauf hinaus, daß, wenn 
England ſich günflig erkläre, die eingeführte Berfaf 


* fung erbaltem werben inne. Leider aber if die Declas 


ration Englands, und jwar in ſtarken Husbrüden, 
zu Chriftionia zugleich mit der Nachticht eingetroffen, 
daß meun Linienſchiffe im Begriff wären, abjufraeln, 
um durch bie firengfle Blekade der Kabineis Ordre 
Machdruck zu geben, worurd mande Bemütber fehr 
herabgeſtimmt werben, obgleich Prinz Chriſt an fein 
vorgefeßtes Biel muthig verfolgt. Inzwiſchen ſchmei⸗ 
delt die ruhige Mehrzahl ih nech, daß es den Kom» 
miffarien der alüirten Märhte gelingen werde, ein güts 
liches Arrangemenf zu Stande zu bringen. 
Koppenhagen, vom aı. Mai. 


Der preuß. Maier von Martens und der öflerr, 
General, Baron Stipjitfh, find bier angelommen. 
Herr von Otlow war ſchon früher eingetreffen. 

— Ale engl. Schiffe find nad der Oſtſee gegan⸗ 
gen; überhaupt ift unfer Hafen gegenwärtig jehr leer, 
und man findet von größern Schiffen darin nur noch 
ein Schwediſches und ein Amerikaniſches. Der Kours 
ik flechter geworben. 


Bremen, vom 31. Mai. 


Geſtern traf bie zweire Kolonne der ehemaligen 
anj. Barnifon von Hamburg, unter Anführung des 
igabeneneral® Leclere, bier em, Sie beiland aus 
300 Mann Duanen, melde in beit umliegenden 
Dörf ra eingitartirt worden, und 1500 Mann. vom 
ı08ren Linien » Infanterie: Regiment. j 
Vom ı. Juni. Die 3te Roionne der Hamburger 
fran; Barnıfon ift heute hier eingeireffen. Sie ber 
ſteht im Banzen aus Iıbo Mann, woron 5ao Chaſ⸗ 
eur zu Perd, 4Bo Wuiraffiere zu Fuß und der übrige 
eil leichte Infanterie. 3 
Der Marſchall Davoufl it am 30. Mai durch 
Mienburg paſſirt. 


Prag, vom 3ı. Mai, 


Privatdriefe aus Wien enthalten bie Nachricht 
daß dei der Zarlickkunft Sr. E. &. Mojeflät in die Ne 
fipenzkabt der Eıngug auf nahfichende Art geſchehen, 
und nach bemielsen folgende Feierlichkeiten ſtatt has 
ben werden: Mus dem Palais bes Fürften von Schwar⸗ 
zenberg dur den Triumphbo,en des Kärntneribers, 
dann buch die Karntreiftraße, Singerftraße, Wolls 
jeil, Riemerftroße. Stephanspiag, wo Halt geichieht, 
und ber Kaiſer bem Tedeum beimohnt, dann über dem 
Stel am Eifen, Graben, Tuchlauben, Hohenmarkt, 
Wizimaserflraße, Renng:ffe, auf vie Frryung, Hof, 
Bognerſtraße, Kohlmarft in bie Burg. 

Abents if im Karnenertbortheater die große Oper 
Srene gegen Bllets, die Übrigen Theater frei. 

Stadt und Votſtadt beleuchtet. 

Zweiter Tag. Beim Einzug der fremden Monars 
den auf gleiche Art. 

Drutier Tag. Felt der Ritterorden im Coftume, 
offene Tıfel der Monarchen, frei Thrater, Stadibes 
leuchtung. 

Vaerter Tag. Große Cantate: Sam ſo a, Abends 
freie Redeute auf 10, 000 Billets. 

Bunyter Tag. Freie Theater, Beleuchtung ber 
Siedt, Feuerwerk in Schönbrunn, eben fo in Rarın- 
—* „nedſt Carroſell. Feſt im Augarten auf 40,000 

l is 

Sechtter Tag. Große Bürgerparade und Menue; 
dann ipäter große Milarrenue der ganyen Garuiſon. 

Die Keiſerin Marie Louiſe halt ſich während die⸗ 
fer Zeu in Schleßhef auf. 

OBcwhefhauſen, vom 2. Juni, 

Kanftigen Montag ben db. Juni Werden Se. Mei. 
ber Karfer rang mit einem Befolge von 40 Perfonen 
bier eintreffen und Dienflag ben ten wieder abreifen, 
Auf ver beseeftenden Stötienen find für Gr. Majeftdt 
uno Gefolge 140 Poſtpferde beſtellt. 


Eaffel, vom 4 Juni. 

Die dritte umd legte Kolonne der franz. Beſatzung 
von Magdeburg ift vorgeftern, 6000 Mann Infanterie 
ſtark, bier eingetroffen. 

Frankfurt, vom 6. Juni, 

Beten find J. D. die regierende Frau Herzogin 
von Sachſen Hildburghaufen nebſt Befolge bier einge 
treffen, Am namlichen Zage find Ge. Exzellen; ber 

„euffited » Baiferl. General» Lieutenant Hr. von Muſſin⸗ 
Puſchkin hier angelommen. 

Die geftern hier eingetroffenen ruſſiſch-kaiſerlichen 
Truppen bildeten die erfie Kolonne bes Armeekorps 
des Benerald Baron von Winzingerode, weldes ges 
genwärtig von dem Herrn General Lieutenant Grafen 
von Orouck Eommandirt wird; fie befland aus 8 bis 
10,000 Mann Kavallerie. Uiter den Wefehlen des 
Brafen Orouck flehen die Beneralmajors Liſanewitſch, 
Pring Ebwaſcheff, Schostad und der General Mess 
lin, Ehef der Artillerie zu Pferde. 


Benahrihtigungen. 

Aus meinem Leben Dichtung und Wahr 
beit; vom Bölhe. Zter Theil. Tübingen ıdı4. Auf 
Shreubpapier fl 5 24 kr., auf Drudpapier fl 3 36 fr. 
ik in der Eichenbergſchen Buchhandlung in Brankfurt 
am Main zu haben. 









Karl Heufer, 


aus Rinteln in Kurbeffen gebürtig, 
fland feit ı809 im Eaiferl. konigl öfters. ıten Uhlanen ⸗ 
Regiment Graf Meerfeld. Im November 1813, nad 
der Schlacht bei Hanau, fahe ihn eim Heffe in ffranfe 
furt am Main. Da ich ader bis jetzt micht erfahren 
Kann, bei weldem Regiment er tamals geftanden, und 
ih feit einem Jahr Peinen Brief von ihm — 
babe, fo fordere uch hierdurch nicht nur meinen Lohn, 
Karl Heufer, dringend auf, mie Nachricht vom 
ſich zu ertheilen, fondern erfuche auch die Paif. kön. öflerr. 
Herrn Kommandanten von der Kavallerie 
mich von frinem Beben oder Tote zu unterrichten; fo 
wie jeden Mienfchenfreund, im Kal mein Cohn Kant 
oder verwundet ſeyn feite, ihm jere Hlife zu gewah⸗ 
ren, und fi des Erfahes der damit verbundenen Kor 
ften, fo wie meines warmften Dankes verfihert zu 
halten. 

Rinteln in Kurheſſen den. s. Mai ıBı4. . 

Heufer, Dbtilriegslommilffair. 


- 





[u 


Einem verehrungsmwürbigen Publkum wird hiers 
durch gegiemend amgejrigt, Daß gegenwärtig von Mainz 
teglich sine Dilgence auf dem Rhein nad Eoblens 
und Lin und retour ‚abfährt; auch können für Ertrar 
Reiſen Yachten nad Frankfurt geſchickt werden, weß ⸗ 
wegen man fi gefällig an Saiffer Dienif. Mupp- 
recht in Manz zu wenden bat, weiber mit ber Dis 
rektion dieſes Geſchafts im Samen aller Diligencen» 
Schiffer beauftrags ut, und au bei voriommenpen 
Beidverfendungen , weide man an ihn zu adreſſiren 
bittet, gehörige Bürgſchaft leiſtet. 
Fur die far utiche Diligencen Schiffer 
Eeſell chaft. 
Dioniſ. Ruppred 


— — 


Gigarren m 
in Kiften von 1000 Gtüd A 30, 40 und 50 ff. und ädte 
avanab zu 60 fl, und in Pageten von 5o Gtüct 4 fl. ı. 
er., fe. ı So r., fl m. 15 fe, fm 45 Br und fe, 
15 Er. find immer zu haben bei 
Friedrich BWilmans, 
in Frantfurt a. M. Zeile, D. Nro. ı88, 








Cine anfehnlihe Familie wanſcht zu einer Meife über 
Beiprig in das mördlihe Deutfhlans einen anfländigen er 
felichafter, entweder com Mitiiair » oder Binılftande, ber 
unter ſehr annıbmliden Brtingu.gen, mit oder ehne Wer 
bienten,, in einem ſehr brquumen Wazen einen Plas finden 
kann. — Der öußerfie ‚ur Abreife anheraumte Aritpumer 
it die Mitte des Morart Yuıp Das Räbere Sit. E. 
Rro. 23,. zwei Stiegen hoch zu erfrägen. 








“Tr 159, 


Mittwoch, den 8, Juni. 





— — 


Paæiés, vom a. Juni. 
Befhluß des Briedenstraktats. 
VIII. Mai Brofibrittanien, 
ae non, ae 12 Sr 


in em 
— Seiter unten feflgricht wird, alle bie Kolonien, Fiſche⸗ 
seien, GComptoiss und Grabliffements aller Art, welche 
Srantreih am ı. Jonuar 1798 in den Meeren und auf 


Dem feſten Rande von Amerika, Afcıfa und Alien beſeſſen 


hat, yorüdjufsden,, jadoch allemal mis Aus nahme ber 
Znfel Zabago und Dt. kutia, der Isle de France und 
äbeem Zubehör, mamentiyh. Rodr 
melde Sr. DR. der aflerchriflichkte ig, mit allem Fir 
genthum und aller Gouserainität an Se. Brofbrittas 
mifche Majeftät, neht demjenigen Theil der Inſel St. 
Domingo abteitt, welden Frankeeich durch den Wafeler 
Brirden erh item bat, und den Be. allerchriſtlichſte Maj. 
munmehr wirber am Se katholiſche Maj. mit allem Eigen: 
shume und Gouserammät jurlclgiebs. 

IX, Se. M. der König von Schweden und Nırme 
gen, bewilligt in Bemäßpeit ber mit feinen Hliirsen ge 
ag er engen und um ben vorſtehenden Artikel 
in Doljiehung 833 yulönnen, dafi die Juſel Buade, 
Ioupe wieder an ©e. alerrillichie Mai. jurütgegeben 
werde, und verzichtet auf alle feine am biefe Jnfel Haben 
ben Reste. 

X. Be. allergetrenefte Maj. verpflichtet ſich, ber mit ihren 
Aliieten getroffenen Arrangements zufolge, und um den 
‚obigen Artitel VIII voljiehen. zu können, Br. allır 
riflichfien Maj., den franz. Antheil an Yuiana zurlick. 

u;eben, und zwar in einem weiter wnten fefljuichenden 
ee; und in dem Zuftande, im welchem fich daſſelhe 
am ı. Jonuar ı”ga befunden hat. 

Da durch bie vorſtehende Beſtimung, bie vormals 
im Betreff der Branze dieſes Bandes erhobenen Wider 
fprliche wieder eintreten bürften, ſo iſt man üͤbereinge · 
‚Sommen, biefe Miderfprüche follten zwiſchen dem beiden 
Döfen unter Bermittiung Sr. Maj. von Broßbrittanien 
auf bem Wege ver Gute ausgeglichen werben, 

XI. Die Bekungen umd Feris in den Kolonien und 
"Etabliffements, mei: Er. alerhriftlichften M. kraft der 
Artkel VII, IX und X zurädgegeben werben follen, 
haben ſich in dem Zufande zu befind:m , in welchem fie 
ın dem Augenblicke der Umterzeihnung bes gegenwärki- 
‚gen Briedensiratsults gewefen ſiao. 


und Secheles, 


. bewaffneten Ariensich'ffe > mel 


; ion E f i 
—— 
© getommen, die gebagten SO 





XIL Se. ar⸗ſbrittaniſche Maje ſtãt macht ſich verbind» 
Eh, die Unterthanen ®r. alerchriftlichft:n Moiekät, 
melde ih in dem großbrittan. Theile von Indien beſin ⸗ 
den, in Beriehung auf-den Handel und die Sicherbeit 


i 6 ‚bie nämlich 
* 33 ide —e— ie — 3 
genießen zu loffen , welche benen vom Brefdr ttaniın am 
‚meiften beglinttigten Nationen, jege ober in Zufunft k 


—* werden. Da Se. allerchtiſtiichfte Ma jeſtat nichts mehr 
on dem Herzen liegt, als den Frie de n zwiſchen den beiden 
Kronen, Frankreich und England, im merwährend ju mas 
chen, und fo.viel an Br. Meliegt,/ dazu beizutragen, alles 
dadiemige zu entfernen, was die Merbältnife der beiden 
Völker Mören, und ihre wechfelfeitigen gusen Einver⸗ 
fändniffe unterbredien Eiune, fo maden Ah Diefelben 
anbeifdig, in dem Erabliffemensts , welde ihnen jurüc, 
gegeben werden, und die auf ben feften Cande von In. 
dien innerhalb der @ränjen der brittifchen Souveraintät 
lieg:n, kein einziges Bekunz,zwurt anlegen au laſſen, ſo 
wie auch dertbin mıfr eine ſeiche Anzahl von Truppen abs 


" zuffpitm , welde jur Handhabung ber Polizei 


wendig ift. / . 
1L. ranzofen auf ber Ban von 
——— —* Inſel dieſes Namens, 
den angränjenden Infeln umb im bem Golf — bo⸗ 
renjo zu fiſch · n, fol wieder fo herge ſteut werden, wie 
dajlelbe in dem Jahr ınga betamden bat- vs 
XIV. Die Zurüdgabe der am ©. re Mi 
Mairflät von &r. M. von Brepdrittanien ee East : 
kirten ausjulieferhden Kolon'en, — —A— 
ments, fellin folgenden Terminen ee, 
welde ih in dem Nordmeer , oder IM 334 befinden 
‘auf dem feften Sande von Amerika und — aber 
— nur neben men Ama 
ae, 1a 6 Bkonatunmach ber Datiffation Dei gegen, 
SER ERSTER nennt 
Renventioh ner ve — ‚wohl 
—— —Ræã fider die bewaffneten und nige 


R die in a Pe 
mn fen Befinden , —* Brantid m 





bewaffnet ober nicht bewaffnet, die Serartilferie aebſt der 
dazü gehörigen Munition, und alle zum Schiffsbau und 
zur Sciffsausrüftung gehörigen Materialien, fellın zwi» 
fen Frankreich und dem Ländern aber Geeplägen ‚in 
denen fle fi befinden , getheilt werden, jedoch fo, baß 
Frankreich a Drittheile erhält, die Mächte aber, wılden 
befagte Seepläge zugeböre- , ein Dritibeil, 

Es follen auch ald Theilnugsgegenſtaͤnde in be obge⸗ 
daten Verhältniffe aRe im dem Ban begriffenen Schiffe 
und Fahrzeuge betrachtet werben , welde 6 Wachen ua 
der Unterzeichnung dieſes Friedenstraniates mac nicht 
im Stand find, in &re zu gehen 

Es ſellen vom beiden Theilen Rommilfarien ernennt 
werben, welche Über die zu vertheilenden Gegenflaͤnde 
Liſten verfertigen,, und über bie Theilung — ver 
fügen; auch werden die aliirten Mächte denen nad 
Frankraich zurlickt / hrenden Handwerkern, Seeleuten 
und franz. Emele⸗hes, Reiſepaſſe ertheilen. Unter ben 
vorfiehenden Stipulationen ind weber diejenigen Schiffe 
und Zeugbäufer begriffen, welde vor bem 23. April im die 
Gewalt der Ahürten fielen, noch diejenigen, welde 


Holland angehörten, namentlich die Flotte im Textl. 


Die franz. Regierung macht ſich verbindlich bad 
jenige, was ihr nah den obigen Beſtimmungen als 
Cigentbum jufällt, in einem Zeitraume von 3 Mona⸗ 
ten nach ber gefchehenen Vertheilung abjuführen , ober 
verkaufen zu laſſen. 

Der Hafın von Antwrrugn wirb von nun an, nur 
als ein Handelshafen betrachtet werben. 

XVI. Da die hohen Eontrabirenden Theile Willens 
find , die Zwieſpalt und Xrennungen, wilde bisher 
Europa erſchuttert haben, völlig zu vergeffen , und or 
geſſen machen zu laffen, fo erklären umd verfpreden fie 
biemit, daß in Erinem der burch ben gegenwärtigen Frie · 
densſchluß zurüdgegebenen ober abgetretenen Ländern, 
irgen» eim Andividsum, von weldem Stande cher 
Woltskiaffe es auch ſeyn möge, weder am feiner Perſon 
noch an feinem Citenthum, unter feinem VBorwande, 
wroer wegen feinem politifsen Menchmer unb Meinum . 
gen, no wegen feiner Anhänglichfer an irgend einen 
der fonsrabirenden Theile, oder aud an Regierungen, 
welche mis mebr vorbanten find, verfolgt, beunruhigt, 
oder aeflört werden Lönnez die gegen andere Jadividuen 
gemadien Schulden, o er Handlungen, welche nad 
dieiem Friedensſchlaſſe begangen wurden, find bien 
ganz, olen aus.ienommen. 

XV, Alen Linsebornen und Aremden, im den 
Larvern, welche fowo I kraft bieies rierensoirtrags, 
als kraft der, ın Bemäphet beffciden zu treffenden Ars 
zangements, von weſcheen Stand und von wilder Nas 
tien fie auch ſtyn mögen, ihre Oberherten verändern, 
wird ein Zernr um von b Jahren, von der Auswechelung 
ber Ratıflfationen an gerechnet, juganden, wenn fie «8 
für jwedmohig halten, wit ıbsem ganzen, vor oder waͤh 
rınd dem gegenwärtigen Ariege dmworberten Vermögen, 
fi in de4je: dur Laud zu begeben, welches fie zu mählen 
für gus halten werden. 

XVIII. Da bie alüirten Mächte Er. allırdriftlihtin 
Maijeſtat eimen neuen Beweis ihres Berlangens geben 


wellen, fo visl ald #6 nur vom ihmen abhängt, alle bie 


Felgen jener unjeligen Epode, melde durch dem gegens 


wärsigen Frieden nunmehr glücklich beendigt iſt, ver · 


ſchwinden zu mechen; ſo leiſten fie auf alle diejenigen 

Eummen ganz und gar Verzicht, melde fir von Frank⸗ 

rtich wegen abaefhloffenen Kontrakten, gemachten Lieies 

rungen, ober Vorſchuſſen aller Art, ſeit 1792 zu forberh 
ten. 

Eden fo entſegt Se aerriftlihfte Maj. allen den« 
jenigen Rorderungen, welche fle aus abmlhen Brlnden, 
etwa arien die abirrten Mächte machen könnte Zu: 

ebörıgen Volziebung biefes Artikels, verbinden fich die 

ntrabirenoen Theile wechſelſeitig, einander alle bie 
Schuldſcheint, Papıere und Urkunden aufjulieferu, melde 
Ad auf diejenigen Schutden beziehen, von denen fie ſich 
beiderfeits los;rfagt habem. 

XIX. Die franzölifhe Regierung macht ſich derbind⸗ 
Uch, ale disjenigen Summen liquidiren uno bezahlen 
u laffen, melde fie in dem Auslande wegen abgeſchloſ⸗ 
fenen Kontratien zwiſchen Individuen, edir Privat 
ankalten, mis den frangöflihen Kusperitäsen eingegans 


b 


« genen fbemlichen Verbinblichkriten , much ſchuldig if, 


ie erh v Ab num auf Lie 
———— 
eben. . 


EX. Die hohen verbündeten Mächte werden um 
mittelbar nach Auswechslung der Ratifkationen Roms 
miffarien ernennen, welde ben Auftrag haben, diejer 
nigen Ditpofltionen bes priebenstraktans, “weiche in 
deffen XVIII. und XIX. Art, enthalten find, zu vegus 
liren, und über deren Volljiehung zu wa Auch 
felen fit diefe Kommiffarien mit der Prüfung derhſeni ⸗ 
gen Reklamationen befhäftigen , bie in bein verfichen- 
den Artitel erwähnt worden find, nebft-ber Tiouibatien 
der rellamirten Summen und der Art und Weiſe, wilche 
die franz. Regierung zu deren Abtragung vorfchlagen 
wird. Sie find zugleich mir der Auslieferung der Schuld · 
feine, Dokumente und Papiere beaufirags, welche ſich 
auf diejenigtn Schuldforderungen beziehen, denen bie 
kontrahirenden Theile mechfelfeitia entſagen, und zwar 
fo, daß mit ber Ratifitation des Reſultats ihrer Arbet, 
zn wechfelfeitige Entfagung in ihre endliche Erfül» 
lung aeht. 

EL Diejenigen Schulden , melde urfprünglid 
durch Spe ialhypotheken auf ſolcht Länder gemacht wur · 
ben , die aufhoͤren Jrankreich anzugehren, eder welde 
jur Weförderung der innern Abmintfiration dieſer Länder 
Bean — ſind, reg denfelben zur je Is 
biefer Gemaßheit ſol der franz. Rigierung von ‚benjinis 
aen Schulden (vom 22. Dei. ep an gerechnet) Rech ⸗ 
nung abgelegt werben, welde in bad groſe )_ bee 
franz. Ctantsfhuiden eingetragen worden find. Ale 
diejexigen Schulden aber , deren Einfchrridung ın- bad 
gedachte Buch noch nicht volljogen ift, bleiben den Her 
aierungen ber veridhirdenen Landern zur Laſt Eine ver 
mifdıte Kommiffion fall vom allen dieſen Schulden Wer» 
zeichniſſe aufnehmen und barüber verfügen. 

XXI. Die franz. Regierung bleibs ihrer Geits ver» 
pflichiss ale diejenigen Bummen zu bezahlen, welde von 
Untersbanen der ederwahnten Funde in frang Koſſen ge⸗ 
fioffen find ‚bıefed (ey nun unter dem Tiroi son Kauti 
nen, Depoften, ober gerichtlichen Verwahrungen ges 
ſchehen Eben fo ſolen auch franz. Unsertganen ‚‚meldye 
in Dienften der gedachten Länter flchen,, und unter 
ben vorerwähnten Tirelm, @elder im derem öffentlichen 
Affen niebergelegt haben ‚, dieſelben geireulich witdet 
zuruck· bilsen. 

XXIII. @läubiger , die ſich an ſolchen Plägen befin- 
den, in denen zwar. Kautionen arleiftet, aber Beine 
Belber ausbejabls worben find, jolen von dem Darum des 
gegenwärsigen Trabsats an, dis jur völigen Abtragung 
des Kapıtals und der Zinfen jährlich mis einem Gänfcheil 
ju Paris bezahlt werden. * 

Diejenigen Bezablungen, welche fibeſſig find, ſoll 
fpätefiens b Monate nach der Vorleguug der ſich darauf 
bes ehenden Rechnun en ihren Anfang uegmen , den ein, 
zizen Fall des Unter chleifs ausgenommen. Die Bläubiger 
folen den Regrerunsen ihrer Bänder Ab chriften ber 
legten Rechnungen varlıgen, um darüber jomohl , alg 
über den Anfang bes Zaplungstirmind Erkundigunnen 
einz.ch » zu fönnen. 

AXIV. Diejenigen gerichtlichen Depoften und jur 
Verwahrung miedergelegten Belder , weile jur Bei 
aehung des Bef.hs vom aß. Mivefe des J. 13 (18. 
Jan. 1805) in die Amortiſationskaſſe arfloifen find , 
un: welhe Einwohnern von ſoichen Ländern angehd. 
wen, melde Frankteich nicht mehr beſtzt, follen im dem 
Zeitraum eines Yahrıs, mad der Hoifikirion def ger 

enwärtigen Traktais, den Muiberitäsen der befagten 

ander juri Fzegeben werden: diedon find jedech diejes 
tigen Depofiten ic. ausgenommen, welche frin;. Unser 
shanen intereffiren, els in weichem Kalle fie folange im 
ber Mmeortifasiondkaffe derbieiden, bie flr agen ges 
richtliche Scheine der kompetenten Authoritäten verabs 
folgt werbin. 


XXV. Solche Bilder, meide Bemeinbeiten ober 


Auffentlichen Ankalten in bie Dienfl», Amortifasions, 


oder ım eine jede amsere Öffenıluhe Kaffe niedergelegt 
haben , foßen denfilbem jahrlich mit einem Funftheil 
von Datum des gegenwariigen Traktats an, jurüd: 


‚ begahis werben, jedoch mad Abjug der eiwa gemad- 


ten Veorſchuͤſe, nud mit Vordedalt der rechtlichen An⸗ 
(prüde , welche Glaubiger ber befaaten Gemeinheiten, 
ji ——* Kaftalten am diefe Gelder eima ju mas 

n Daben, 

AXVI. Vom ı. art, 1814 an bört die Berbinds 
Adteit ber franz, Regierung anf, an diejenigen Zivil, 
Mititair oder geil. Perfonen,, eder an ſolch⸗ Jarivi⸗ 
duen, welche nit mehr franj. Unterthantn find, ir 
gend eine Art ven Penfionen ausjuzahlen, 

XXVIL Dieienigen Mationalgüter ,„ wilde von 
franz. Unterthanen in den vormeligen Departementen 
den Belgien, vom linken Rheinufer und den Xipın, 
außerhalb den alten Bränzen Frankreips unter beſchwe · 
senden Titelm erworben wurden , find und verbleiben 
ihren Ermerbern garantirt, 

AX VI. Die Abſcaffung des Heimfalls: , des Abs 
gr umd anderer Rechte diefer Art, wird in fohhen 

bern, welche darüber mit Frankreich Verträge hat. 
ten, eder mit demjelben vorher vereint gewefen find, auf 
drücdlich ae hand habt werden. 

XXIX. Die franj. Regierung macht ſich verbindlich, 

diejenigen Schuld verſchreihungen oder andere Forde ⸗ 
rungsurkunden, welde in den mit fran;. Truppen oder 
franz. Adminiftrationsbehärden vbeſedien Provinzen, im 
Beſchlag genommen worden find, äurkdgeben zu laffen; 
auf dem. Fall aber, wo deren Zurkcfgabe nit mehr mög: 
lich zu machen ik, find die dasauf haftenden Aniprüde 
als vernichtet anzufchem. 
- XXX, Diejenigen Summen, melde für Sffentliche, 
am 31. Dezember 18:3 vollendet ober micht vollendet 
geweiene — an dem Rhein ober ——— ne 
gegenwärtigen Frieden von Frankreich abgrriffenen De: 
vartementen, nad rüdftändig find, fallen den künftigen 
Deſihern diefer Lande jur Cat, und merben von derieni 
gen Kommiflion liquidirt, welche bie Cıquibation der Lan 
desſchulden zu beforgem hat. 

AXXI. Alle Archive, Charten, Plane und Doku 
mente jeder Art, welche ben abgetretenen Bändern zuge⸗ 
hören, oder ſich auf deren Admeniftrasion bejieben , ſol⸗ 
len mit denſelben zugleich zetreulich ausgeliefert werden, 
eder wenn dieſes unmdglid ſeyn fellte, weniaftens in 
einem Zeitraume, welcher b Monase nach der Mibergabe 
biefer Lander, nicht überfchreiten darf. 

Drrie Veltimmung if au auf diejenigen Archive, 
Charten und Piane anwenddar, weile im benjenigen 
Landern abhanden artommen ſeyn können, bre vom den 
verf&iesenen Ermeen nur auf eine Barpe Zeit brfeut ger 
weſen no, 

NXXU. In einem Zeitraume von a Monsien, wer» 
den alle biejenigen Mächte, weiche gegenſeitig in Kiefen 
Krieg verwicels gemefen find, Bevollmähtigte nach Wien 
fdıden, um bafeldk auf einem Bıneraliongrek jeni 
gen Nrrangements zu tırffen, meburd der gesenmäckige 
Griedenstraftar , ferne gampe Voktandi;deit erb-'t. 


XXX, Der gegenwärtige Friedendtra'tat fol ratifie 
get werden, und oie Nuswechslung der Ratifitstion des. 


ſelben, fol in einem Zeitraume von 14 Tahen geſche hen, 


ober auch noch früher, wenn es ſeyn kann. 
Zu deſſen Urkunde haben die Bevofmäctigten ic. ı. 
So geſchehen zu Paris den 30. Mai im Zahr der 


@®nade 1814. 
Golgzen die Unterfdriften.) 


Addbitionalartibet, 


Die boden kontrahirenden Theile find in der Abſicht, 
alle Spuren der ungluͤcklichen Erergniffe zu jernihten, 
welcht auf ihren Völkern laſteten, dahin übereingılom. 
men, ausdrücklich ale Wirkungen ber Friedensſchruſſe 
von ben Jahren 1805 und ı809 zu jernichten , infoferna 
biefe!ben durch ben gegenwärtigen Ariedensibluß jrl6f 
nicht ſchon aufgehoben worden find. In Berä; beit diefer 
Bekimmung verſoricht Se. alerwriftl. Moj., da diej · ni⸗ 
gen Dekrete, welche gegen franz. Unsertbanen, oder felche, 
bie man dafür gebalten bat, und die ſich in den Dieniten 
Er. k. k. avofl. Maj. bıfinden,, oder befunden baden, io 
wie die auf viele Detrete gegrlindesem richterl. Aus pruͤch 
ohne alle Wirkung bleiben follen, 

Diefer Additienalartikei fol die mämlihe Kraft 
und Wirkung haben, eis ab er im dem Kurs D46 


Br Frankreich von Hrn. Karl mM 


wechſelt werden 


riebendinftruments vom heutigem Paar w ei 
reger wäre x, Deuts " ug einoe · 
Gegtben zu Paris ic. wie eben. 
(Felgen die ebigen Unserfriften.) 


FE An ebendemfelben Tage, am bem nämliden Orte und 
in demſelben Augenblicke wurde det nämliche Dip Ike” 
Brierenstraltat jwifhen Frankreich und Rußland wi· 
ſcen Fraukteich und Großbristanien, wilden Brantrudh 
und Preuffen abgefhloffen und unterzeichnet ; ndmiie: 
s —* —* wiſchen — —— und Rußland: Kür 
rankreih, von Hrn. Carl Moritz Tallıpramd „ ; 
Ben ee uc. Perigmy, 
ad ußland, von ben Herren Andreas Graf v 
Rafumewsly, wirkiichen Bcheimenrath — * * 
Kaiſers aller Reuſſen ıc. und Carl Nobert , erafın v. 
Meſſelrode, Brheimenrath Sr. befagten Majrkät ac. 


Der Traktat wiſchen Frankreich und Breofbrusamen:, 


Gär grankreich, von Hrn. Carl Berı Zalle 
Won: zen ur Benevent ıc, a — 
db für Großbrittanien, vom dem ſehr verehrl chen 
Robern Stewart , Wicomte Cofllereagh , Feen 
©r. brittiſchen Majeftät ır. 

Dem Lira. Georz Gordon, Braf Aberdeen, außer 
ordenslicher Bothſchafter Er. M. des Königs von Enzland 
bei Or. & £. apoftel, Majefkdt, 

Dem Hrn Wilhelm Shaw Cart ,crri ze auferorbeng 
licher Bothſchafter und bevolımä Huister Mrinikker Br. drit⸗ 
tiſchen Majekäs bei Sr M. dem Kaifer aller Rıuflen 

Und dem verehrlichen Karl Wirhelım Stewart ic auf 
fererbenslihem Geſandten und bevellmadpsıgter M nıfler 
©r. brittifchen Maj. bei Dr. M.dem Könıgt von Preuffen. 


Der Traktor zwiſchen Branfreich und Draußen: , 


ori5 Talleyraud Pers 
rigord, Fürfrn von Venivent Ic. — 

Und für Preußen von den er. Rarl Auguſt 
Baron son Hardanberg, Gtaatsfanzler S. M. dis 


‚Königs von Preußen x. und Kart WE Ihelm Baron p. 


Humboldt, Staaısminger Er. befagsen Wii. xc. 
M.t madflchenden additisneflem Arsikeln : 


Abditiowelle Arsitel 
subem Traktat von Mußland, 


Da das Herzegthum Warſchauu unser der Verwal. 


tung «ins prowsori den von. Ruplanı eingefejten Con» 
ſeils deſteht, fertdem diefed Camp vom feinen Arıncn 
befegt worden iſt, 10 find die beiden hoben kontras 


direnden Theile dadin übereingetommen, unorrjdslih 
„eine von beiden Seiten jufammengeteßte Spejal»-Koms 


miſſ on von eiver gleihen Angasl Kommiffarın zu ernen · 


Wen, bie mit der Utteriuhung Der Eıquidirung und alle 
auf die gepteigen Sorkerungen ſich bejichenden Arranı 


gementd beauftragt werden follen. PER 
“ Dar — adbitionenu⸗ Artikel oM die näm. 
fie Kraft und den nämligen WBertp haben, als wınn 
berjelde Work für Wort in nem Friedensihiufe = dem 
heutigen Tage ſelba eingerüchs worden — fol 
Tatdfiztet umd die og rege ee * — 
Urkund 
Beo ollmachtigten ——* unterzeichnet und ihr Wap⸗ 
eninflegel bei..edrweit, 
i Be see „iu Paris am 30. Mai, im Jahr 


der Gnade ıöıq. Bolgen bie Untsrfriften, 


Abditioneller Artifel a4 Den or 
mit @ropbrittumten 
Artikel I. ©. alterriftiihe — Fa 8 
Midhalt alle Sefinnungen =. er = "sallclioem 
Gercgeiateir um —X ber Auftiärang bir gegen war· 


dadee, bei dem au: 
tigen 3cit verlegt, und verpiiähten DO jenen ©r. brittle 


‚ tünftigen Konıreb, ale Ihre 2 allen chriftlihen Mäder 


f vo 
bie Afaafung Dee Kerr 
w daß der befagte Haube ROTE, Seiten Frantteichs in 
einem Seitteume von 5ügadrem aufbären wird, und vap 
übersies wöprend ber Dauer bieTed SEE ranıs. deffem 
Händler foldye anders ald in Pie Kolo anderwärts verkaufen 
Mnieridan ex if, einfühsen noch 

Regierung ernennen 


r Die brittifge und bie franı- 


6 Zeitraums fein Stlonen- - 
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unverzöglih Rommifarten, wm ihre reſpet iven Autgaben 
jur u ung ber Rriegtgefangenen zu Itauibiren, wm 
fih über bie Art und Weife zur Quittirung bes Ueberfchuffes, 
der fi zu Gunſten ber'eimen ober ber andern ber beiden 
Mächte vorfinden möchte, zu arrangixen. 

1K Die eefpehtiven Kriegögefangenen find gehalten, 
wor ihrer Abreife ans dem Drte ihrer Gefangenfhaft bie 
Dematauen au bezahlen, die fie etwa fontzapirt Haben 
* n, ober weni„firns eine hialängliche Kaution zu 
tiimen. 

IV. on beiten Briten fol, ſogleich nad) der Ratifiter 
tion des gegenwärtigen Friedenetraktate, das Sequeſtet 
aufgehoben werben, welches feit bem Jahre 1793 auf die 

dd, Aevenuen, Kapitalien und jede andere Effekten ber 

—— —— Theile, aber Uaterthanen, gelsgt 
wor e . 

Bie nämliden Kommiffarien, deren oben in bem Art. IL 
——— eſcheder ift, werben fi mit der Unterfusung 
und Liquidation ber Mellamatisnen brittifher Unterthanen 
sun bie franz. Regierung befchäftigen, fie mögen fih num 
auf ſolche mobile ober immobile Goter beziehen, welde von 
fvanj. AuthoritsFten ungeredhter MWeife konfläztet worben 
find, ober auf den Werluft der eimgeinen Schulben ober am 
dern Eigentums, weldes feit bem Jahr 1793 gefegmwibrig 
mit nu. bilegt wor. 

Frankreich verpflitet ſich im dieſer Hinfiht bie engl. 
Unterthanen mıt eben berfelben @rrchhtigkeit zu behanbeim, 
melde die franz. Unterihanen in England erfahren haben, 
im» ba bie englifhe Regierung ben Wunfd hegt, um ihrer 
@eits gu dem neuen Beweife mitsumirten, wilden bie 
aliirten Machte Er allerhrifll. Maj geben wollen, bie 
Gelgen ber durch ben gegenwärtigen Frieden fo glücklich 
beenbigten Cpoche der Mibermärtigleiten verfhwinden zu 
wachen fo verpflichtet ſich d efelbe ihrer Grits, fobalb ihren 
Unterthanen volltommene Gerechtigkeit widerfahren ſeyn 
wird‘, auf die Befammtfunme des Uederſchaſſes Jar Exhal⸗ 
tung der Rılegsgefangenen Verzecht zu litten, fo baß bie 
Ratifitation des Siefultats ber Arbeit der oben gemeibien 
Kommiffsrien und bie Quittirung der Summen, (9 wie bie 
Buchdhase dein Effeften, weldie Untertbanen Br. beittls 
(den Maffiät ungezören, ihre BWerzigtleftung venftändig 
madhen werben. 

V, Da bie beiten hoben Fontrabirenden Thelle ben 
Dunſch degen, die freundſchaftlichſten Brrhältniffe zwif 
Ahren zefpekt. Untertbenen fezufegen , fo behalien fie 
»or und Rn erg pe 22 kann, 3 
i anbelsintereffen zu verfländigen und zu arrangiren, 
vr rat tie Wohlfaher ihrer sefpekt. Staaten aufjw- 
muntern:unb ja vermehren. . 

Die aieınmärtigen abbitionellen Artikel follen bie näm« 
liche Kraft und ven nämligen Werth haben, als wenn fie 
Wert für Wort in dem Priedenstraktat eingerückt worben 
wären. Gie follen vatifijirt, und bie Ratifitationen zu 
gteiher Zeit auegewechſelt werben re. 


Kdbitisnelter Artikel zu dem Traktat 
mit Preußen. 


Digkeih der zu Baſel der am 5. April abgefäloffene 
riebenstraktät, jener von Ziifle am 9. Juli ıto7, bie 
onsention von Paris vom so Bept. ıB08, fo wie alle 

und jede feit bem Frieden von Bafel zwifhen Preußen 
und Ärankreih abgefhloffene Konventionen und Akten ſchon 
busch ben gegenwärtigen Araktat vernichtet find, fo haben 
die boben Zontrabirenden Theile demungeachtet für, zweck⸗ 
mäßig ergitet ,, nochmals ausbrüdlic zu ertiären, daß bie 


defenten Eraktate aufbören, für alle ihre fomopl offene als J 


geheime Artikel derbinblich zu ſeyn, und leiſten Kr 
‚auf jeben Aufpruch Verzicht, und fagen fih von jeber 
bindblic;keitias die banıv — wirden könnte. 

Se. allerhriflihhte Majftät verfprehen, dab bie Ei 
franz. Untertpanen oder folge, bie man bafür hält, und b 
fi dermalın in Bönigl. preuß. Dienflen befinden, erlaffenen 
Delrete fo wie auch bie Urtheite, welde in deren Gemäß 
heit erlaffen worden, feyn Bönnten, ohne ale Wirkung Blei» 
den ſollen. 

Der abbitionelle Artikel fol die nämlide Kraft und den 
nämlicen Werth Haben, als wern berfeibe Wort für Wort 
in den Heupifrichenstroftat eingerüdt werben wäre ı<. 


Paris, vom 3. Juni. 


Se. M. ber Kaifer von Oeſterreich haben gefterm bie 
hie Ige Hauptſtadt verlaffen. Diefer Souveram wußte, 
mührend ſeints Aufenthalts zu Paris, ſowohl bei dem 
großen Intereffe an dıflen Discuffionen Antheil genom · 
men bat, als auch im den Verhälsniffen, im die er feine 
böcne Perfon zu fegen gerubete, feine äffentlihen und 
Privastugenden, die Reinheit feiner Abſichten, bie 
Miäfigung in feinem Karakter und bis Beſcheidenheit, bie 
alle feine &chritte brjeichnete, fo wie bie Weisheit im feis 
nen Unterhaltung bemerkbar zumaden. Dan wird jene 
ſich zne aus feinem Munde gefleſſenen Worte: Mit 
dejenigen Völter ſehen bie glüdiihfien, deren Gounıraine 
mit dem meiften Blanze umgeben find, nicht vergeffen. 





Worte, bie eines Souvarains würdig find, mlder 
feine Unterthanen mit der nämlichen Biebe regiert, die er 
für feine erkiuchte und zib'rsihe Familie best. Die 
franz. Nat on wird unter die Beweggrunde ihrer Ehr- 
Dust und ihrer Dankbarkeit für dieſen Bürften, feine 

trdrückung einer jeden thadung, wilde dam 

ofen Werke des aljemeinen Frichens häuue cin Gin 

mis ın ven ra legen können, und vorinf.d die 
Anhansliht:it, woron er einen. fr großen Bewers für 
das Haus Borbon gegeben bat, und die Ankrengungen 
Jäblen mit weſchen er ju deſſen Wirderbirßeiung auf 
den Zron be.seug. f 


An voriger Macht um 3 Uht iſt S. M. der Kaiſer 
Alırander von hier abgegangen. Ju-bderfelden Macht und 
am folgenden Tage folge ivm feine Suite Der Kaiier 
wird Ach wenige Scunden zu Amiens aufhalten unb von 
da nach VBoulogne arhen ; woſelbit SM. ver Könia ven 
Preuſſen, welder Bamftags Paris verläßt, mit S. M 
dufammenireffen wir; Beide Monarchen werben fi von 
Boulegne aus nad England einfchıffen. — 


— Besen haben die Regimenter ber rußiſchen Barde 
und bie Kürzffiere des Brosifrden Conkantin, Paris 
verlaffen. Ihnen folgten zahlreiche rußiſche und preuß:fche 
Jufanteriedetaſchements. 


— Algs der erite Kanotienſchuß fiel, um den abge 
ſchloſſinen Fricden bekannt zu machen, bıfand ſich der 
Kaifer ven Kufiand bei dem Könige von Frankreich im 
den Tuil· ran in einem Immer bes Pavilion der Flora bei 
effehenendern; beide Mon⸗rchan wurden dadurch Ichhaft 
aerzöhrt u. firlen eimanıber in die Arme. Das häufig herhei⸗ 
frömen;e Wolf, welchem die Kamonenfchüffe ver Juva⸗ 
Ion bister nur Zumulte eder fonkige Widerwärtigkei⸗ 
ten angekandigt hatten , gerieth über bisfe Scent ven 
Gerjlihket zwiſchen ben zwei Souverainen in den Ich» 
hafıeftan Euitzufissmus, umd es läßt ſich nicht befcheeibem . 
mit welchen Jubıl e# in das Geſchrei ausbrah: E46 
lebe der König, 06 lebe Alezanden 


: Nürnberg, vom 5. Juni. 


Beftern traf bie ıte Rolonnt Kofadın , welde ihren 
Rüdzug ins Vaterland durch umfere Stadi nehmen, hier 
ein. Sie deſtand aus 7500 Mann mir 3000 Pferden, 
Im Bamjen ziehen nun ununterbikchen nah einander 
ıb Kojasenregintenter und bas Baijerl. rußifche Armed: 
Boras , unter Ben. Bangeron (erſtere aus 7700 Mann 
unb gboo Pferben, lejtered aus, 35,000 Mann und 
11,800 Pferden beſtehend) durch den Rezat u. Main- 
keeis auf a Routen, woron bie einz über Nürnberg, 
die andere über Met Bibart, Neuſtadt, Höchſtadt und 
Bamberg geht. 


Würjburg, vom 6, Juni, 


Biftern Morgens ih Br. k. k. H. der Erjberiog Große 
erjeg von bier atgereifet, bem Vernehmen nad werben 
Herböhft-Diefeiten fih nah Mürden begeben, mo Se. 

Dei. ber. Katfer vom Deftteih «mn 8. d. M. eintreffen 
follen. Man glaubt, daß Be. f. k. Hoh. mit Br. Maj. 
nah Wien gehen werben. 

Srantfurt, vom 7. Juni, 
» Metern find Se. Gr) ber Herr Miraf ven Moftig, 
Defterreihifh ta ferl. F. M. & bier cingetzöffen. 

Heute kamen 6 kuſſiſch Kalſert. Infanterie: Hegimem 

ter und eim grıßer Artillerietrnin bier an v+b wurben fhetid 


in der Stadt, ihells auf ben umliegenden Ortſchaften cin 
quartiect. 





ERRATUM. 


In einigen Abbrüden unſerer geftrigen Nummer lefe 
man auf der exſten Epalte der vierten Belte, Zeile u 
von oben flati: Bazon Btipzitfh — Baron Stei⸗ 


geateſch· 


Es bient biesmit allen meinen Freunden jur Rochricht, 


"dab ih Gumperz Emrih dahler meinen Dienften enticfen 


habe, und empfehle mich feiner mlı ellen Sorten Küdern, 
Kafimir, Mandefter, Pigus, Ranguins, Ranquinet, Fila 
nel, Beulbons ıc. ſewohl im Ausſchaltt als im Ganzen, 
Derfprede seele und billige Bedienung: 


Amſchel KRolp, 
bey Hrn. Weuhl in bes Boprgaffe, Bit: 5. Ag 





MNx 160, Donnerstag, den 9, Funi, 1814. 





Würzburg fommend, bier ein. beſten 
Machrichten über — Be ae Me unſers 
—— Beherrſchers und deſſen erläugter Gamilit 

* 


Unſere Zeitung enthält machfehenden Artikel. 
— Cauf der Jnuſel Elba) 


en Mai. . 
* — ——— gms fährt fort ſich * 
t ng ber ab inen ; 
Diefer Hinfcht ‚Jet er einem lg he 
Kertrand, Marfhall des PaHafkes , als Präflvent, dem 
Seneral Denst, Kommandans_ der Inſel, Hrn. Balr 
. —— —— yRäthen und einem Sekretait beſte⸗ 


Die Hrn. Vantini, Traditi, Bualandt und Lapi, Koks 
mandanten der Ratisnalgarge, find mit 1200 ir. Gehall 
zu Kammerhertn ernanns worben.jßerner 4Orbonangoffis 
Kere und 4 Pagen, jeder weit 1000 fr. jäbel, Brhalte. 

Amt 23. d. wohnte uumfer meuer Beherrſcher dein Hech ·⸗ 
amte bei, welches amffefke des Schutz patrons ber®täbt, 
gehalten wurde, ! 


Dir Vijepräfelt der Inſel Elba am bereit 
Einwohner. 

Das eihabenle Ereigmip , weldes jemals in der Se⸗ 
der Infıl Elba glänzen Fonnte, it mit der Aus 
unft unfers elaudpsen Beherrſchers, des Kalfers Ras 
peleen, eingetresen. Baßs der Freude turer Kerjem 
freien auf: unfere Wünfche find erfünt, und das Si 
der Infel Eldaift gefichert Vernehmet die erften merb, 
würdigen Worte, welche er am eud alle jü richten ger 
rubete, indem er zu den Authoritäcen ſorach, bie «ug 
zepräfentieen: Ich werbe rin guter Water ge» 
gen eud feun; feyb aud meine guten Kin» 
der. Diefe Worte laffet emig im «uert dankbaren 
Herjen gegrabın frym. DVereinigen wir ung alle um 
eine geheiiigte Prrfon , um in Treue und Ergebenheit 

mju dienen, a moetteifern; biefes wird feinem väter: 

Then Heryen die" füßefe Belohnung ſeyn unb wir 

maden uns badurch des Blüdes würdig, das bie Bor 
verlie 3 

—  Begeben in der Vijepräfeltur zu Pot · 

j toferrajo, den. 4. Mai ıdıd. 

om an gen v0 Pallafıs, Geaf Barvand, 

as #, a ’ 

hat een —2 Rai; Napoleon eins das Serweſen/ 


Konftantimopel, vom ı1. Mal. i 
Das Öfkerr. Beeabchter vom 2, d. enthält : 


Die greſen Ereigniffe und Veränderungen in Frank, 
zei, und die von allen Beiten jufrämen!en Machrid 
sen darüber haben die Aufmerkſamkeit der Regierung , 
fo wie bes gefammtın Puhlfums fo fehr rege gemacht, 
daf man faſt vom nichts anderm ſprechta hört. 

‚Die widtigfie Brgedbenyet aus dem Yanern det 
Beide , die werhmendig dem Gresherru, fo mie bem 
Kalifen zum gröftın Vergnügen gereihen maß. iſt bie 
Ciunahme vom MDeraie, des Hauotertes der Webabbi- 
ten im wäüften Xrabien, und ber Rıfi sen; ihres oberfien 
Anführers, miven jidoch bis jezt no der ausfährlige 
Biriht Fit. ; 

Am 29. April verließ der Grosherr feinen Winter 
palık, tum ſich mit feinem Harem nad jenem von Wer 
fire® Taſch zu begeb · n. Am 5. Mai empfiingen Se. 
Hob. dalelbſt die newöhnlihen Blühmlniche des Nikiab 
oder der verfammelten Brofen des Reichs zu dem ange. 
tretenen Sommeraufenibalte. \ 

" Am +0. frab wurde abırmald ber Brosvezier mis bem. 
arfammten Minifsrium und den vornezmften Legiſten 
_ inbas Serail berufen. Diefe außerordentl. Berfammlung 

bei dem Monarchen erregte gan; natürlich die allgemeine 
Aufwerkſamkeit / und- man war im geipannter Erwar ⸗ 
tung näherer Aufichläffe, als fi balb mad) Der der Rück. 
Bahr der verfammelten Mitglieder zeinte, daß es ſich 
um nichts , als die Abſchickung einer meuen Prachtdecke 
für die Kaaba oder den Tempel zu Melle gehandelt 
babe , wenigſtins ift bisher weiter nichis darüber ver 
laute 


t. 

Die lezihin erwähnte, zur Kreuzfahrt im Archipela · 
aus beflimmse 5 *:s:mabeheilung hat ned nicht die Anter 
gelichtet,, wrü le der feit mehreren Tagen herrichend« 
Ehpwind taram hinderte. Hingegen hat der nämliche 
Wind zwei zur Blekade — vos von Battalia gehörige, 
und ziemlich berdadıgte Fregatten im dem hirfigem Hafen 
jurüdgeführt. Sit werten hier ansgebeffers werben, 

. En dieſer Tage anaıommeger Transports von bo 
Köpfen bewei die Fersihritme bes Statthalters von 
Sidas, Pechlivan Aymer Paſcha, wider die aufrüh⸗ 
rttiſchen Kurdem \ 

Kleorem;, vom 27. Mai. ; 

Heute Abend gesen 6 Udr traf der Herr Marquis 
Anton Ramitez von Wonialoo im deſten Wohlſeyn, vom 
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die Schifffahrt und bie Zol abgaben betreffende Veroch 
mung erlaſſen. 
Der Hr. Kanenikus Arrighi, VBikarius bes Biſche ffs 


gefangen werben fell - ; P 
‘ Behup, vom au Mei , 


Unter den nach der Inſel Elba befkiimmten Truppen 
befinden ib auch yo Uxlanen und 8 Mamelucken, wel: 
che einzia zum perlönlihen Dienfte Napoleons bekimmt 
find; auch wurden ı4 Wigen und 6 bedeckte Bubımerke 
nad S:vonna geführt, man fagt, dieſes alıs ſey Pri⸗ 
vateigenthum des Trkaiſers. 


U berdieß vernehmen fir, baf go andete Uhlanen 


und din 200, Mamn.Mlarfis „Rorps der kaiferl. franpdf. 

Garde n armd.marfiren, um den Dienft bei dr 

Erjbergogin Marie Louiſe zu derfehen. Diefe Truppen , 

welche ale die Dekoration ber Ehrenlegion tragen, wur⸗ 

—* einer Eskadron öſterr. Kavallerie bis Savonna 
rtirt. 


Londen, vom ag. Mai, 


Es Heißt , eine hohe Perfon , weiblichen Geſchlech!s, 
hätt: den, Sruratbsantrog dee Prinzen von Oranien 
abaewiefen. Die noch nicht erfpienene Bothſchaft in bem 

rlament , welde auf dieſe Verheurathung Bejiehung 
ben foſſte, giebt dieſem Gerüchte eine grofe Bahr 
feinfißkeit, 

— Dir Hr. Bräf v. Lieven, rußiſchkaiſerl. Both⸗ 
ſchafter, bat ın mehreren Bufammenkünfien mit unfern 
Minikern , bie Vermittlung feines Seuverains, in 
Bejebung auf bie Irrungen mit bin V.reinten. Staaten, 
wieder holt angetragen, 

— In wenigen Tagen fol ein diplomatiſcher Agent 
von bier nad Norwegen mit einer bedeuten sen Sendung 


abgehen Man fass, Gr. Morier ſey hitzu beftimme. - 


Parts, vom 4. Sun. =» 


Urber den Aufenthalt Or. M. des Roiferd von Rußs 
kon orüdı Ab eig Varifer Wars felgender Geſtalt aus: 
Dierer erhsbene Monarch druckte allen feinen Hand ungen 
un? Schritten, bie er unser unſern Mugen that, daß 
Geptate bes edelften Karafterd auf. Mitten unter den 
Bergen, melde feine mähri,e Diitwirbung zu dem allge 
meinen Brieben erderſchten, hat er alle unfere Öffensiiche 
UAntalten in Auzenſchein genommen, er erkannte alles 
was Me für bie Mation ruhmvolles enthalten, und gab 
zu ertennen, daß er Willens fep, ale ähnliche Anftalten 
in feinen Staaten nach demjenigen zu verbeffern,, was 
er in den unfeigen für nüßich erkannt habe. Lnfere 
Selehrten fanden an ihm eıne roße Bildung, und unfere 
Künf.er cbrien ſenen Geſchm⸗ack; alle Klaffen der Ein. 
woyner founten ibm immer fehen, Ad ihm nähern, und 
Diemand entieente fi von ihm , ohme megen feir 
nen Verdiaenſten zeledt, oder aufgemuntert zu 
werben ,„ vonder auch ehrenvolle Weweife feines 
Weoelwelle as zu erhalten: Die Sffentlihe Tautt Ver, 
ehrung beglritete iba überall bin, und er durfte fie mit 
Zuftiedend eit aufnehmen, weil fie ihm mit aller der Frei⸗ 
mutdiateit und dem Edelmushe des frau; Karoktırs dar 
gebracht worden ift:: erläßtin Vorisale diempfinbun, 
gen der Hachachiung und des Reſpakts zurück, welches 
ein von ben Zuurnden feines Soussrams durchdrungenes 
Vele einem fremsem Rücken nur inner witmen Bann, 
&o wis fein Anbenben im der Geſchichte ferilchen wird, 
fo wird cud die Erinnerung am fein erhabenen Eisen. 
ſcha · ten und feinen erlauchten Namen in unfern Hirzen 
unauslõ qhlich feyn. 


— Der Moniteur vom beutigen Datum macht bei 
Gele gen deit bar Anzeige, daß De Mi ber Rönıg vom 
Spreuien die Haupttadt bemte verlaffen würden, nad» 
ehinde Beimerkungen: Er wor Artige der Empfinduns 
gen, wir dumen wer bie ver ihm abgerriften erhaßenen 
Bauveraiır be aleit · haben, um> Hatte. ſicheclich gefühlt, 
daß fir aup ihm in ıhrem ganzem Umjange gemidniet 
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find. Es wäre unmöglich geweſen, daran zu zweifeln, 
da man ibm mit den offenften und aufritigten Huldi · 
gungen überall dort emigegen kam, wo er ſich mit ben 
jungen Erben feines Mamens öffentlich zeigte. Er bat 
ale Merkmärbigkeiten unferer Stabi und alle unfere 
den Künften u. Wiffenfhaften gewidm⸗ ten Anftalten im 
Augenſchein genommen. In ben intereffanten 

tungen, im bie er ib mit ben Vorkehern diefer Aufl: 
einlirh, ſchlen r Gelegenheit u ſuchen, biefen Prinzen 
mügliche und unterrichtende Eıhren zu geben, nadbem 
ee ihnen ſchon vorher bas große Beifiel gegeben hatte, , 
daß ein Fürft, wilden feine Untertjanen lieben Fa 
ehren, von dem Unglücke nichts zu fürchten babe. 

fran;. Nation wird immer mit Veramügen bisfen Fürften 
unter kiejenigen zählen, welche durch die Feſtigkeis ihres 
Karakters und die Reinheit ihrer Kbfihten unendlich 
—— ber Wiederher ſtelung ber Monarchie beigetragen 
haben. — 

— Durch eine koͤnigl. Werorbnung vom 2, d, wurbe 
das Kraus des militairifben St. Qubwigsordent nacht 

den Hırren Marichällen won Frankreich (meldhs ber 

dnig feine Ceufins nennt) ertbeilt, nämlich : j 

Denen Herren Moncey, Herzog von Contgliaus; 
Jeurdan; Majfena, Herjog vos Rivoliz Augertau, 
Herjeg von Caftigliano; Seult, Herjoa von Dalmar 
tien; Brune; Mortier, Herzog ven Trerifo; Mey, 
Derjeg von Eldingen ; Victor, Herzog von Belluns; 
QDudinot, as von Kraaio;' Marmont, Herjog vom 
Kazuia; Macdonald, Herjog vom Tarenız Suchet, 
Kırjog von Albefera; Bousion &t. Cpr; Befeburs, Her⸗ 
zeg von Danjig, und Periguon, 

2) Sind nadfichnde Hrn. -Benerallieutenants ber. 
Infanterie zu Rittern des St. Qubmwickordend nennt 
worden : Ciauſel, Compand, Curial, Droust , De: n 
Deffetes, Bazar, Gerard, Brenier, Lauriſton, Ber 
dru des Eſſarts, Leval, Becourbe, Marchand, Maiſen⸗ 
Wauihieu, Michaud, Ricard, Souham, Wigaue, 
Friant und Vienolles. 

Men dir Kavalltrie: Die Hru. Generallitutenants 
Belliard, Wordeffeult, Dümere, Kellerwann, Las 
grange , Lateur Meuboutg, Mahaud, Nanfeutp, 
Pajel und Secbaſtiani. 

Mom der Artulerie: Die Hrn. Generalliinutenants 
&orbirr und Dulaufoy 

Bon vem Ingenieurforps : Die Hrn. Generallitu⸗ 
Knaus Marescor und Rognat. 

Der Hr. Oberinipekieur der Revlien, Denide, 

Der Hr. OrdonnateurenChef Marchaab. 

3) Der Marineminfter, Dr. Baron Mallouet. 


— Saftern Mittag wurde die ſterbliche Hüfe ber 

vormaligen Kaiferin Yoirphine aus dım Schloſſe Wals 
maiſon nad ber Pfarrkirche Rucl gebrocht. Dem Lei 
denguge wohnten unter andern , der Herr Prin; vom 
Medienburg, franzöfiche Warftäle, franz und ande 
wärtige@enrrele, Senatoren ıc. bei. Der Hr. Erjbiitioff 
von Teure verrichtete unter Brand der Darren Bilhäffe 
von Eoreur und von Verfa-fles hem Traueraorseddienfl. 
Mad dem Evamnelıum biela der Herr Erjbiidhoff der Ver⸗ 
forbenen eıne Beihenrede. Der Leichnam der Furſtin 
murse in einem bleiernen Sar⸗e beigefeßt, in weldem 
en bölzerner mit, dwargem Tuch beiclagen, einges 
(Hoffen war. Die Emaeweide der Entfeelten wurde 
in einem beiombern vieridiaten Rıltın beerdigt. Dee 
Irauergotteßvienfl wänrte dis des Abende 5 Uhr, 
. Die tobt Paris bat, um Er. Erjell dem Arm, 
Karen v. Badım ben aanyın Untan. orer Danfnıt 
keit für die gute Ordnung, welde unser deffen Geu⸗ 
dernement unumnterbrenin ın Birser Hauptſtadt acherrip 
bat, zu bezeugen , demeihen cın Märsen uerreichen 
laſſen, weldıs einen Desem mis goltnem Griff, rei 
mis Diamanten beſezt, aus der Manufstiur vos Vera 
ſailles ‚ einen Karabiner und ein Paar Piftolen mit 
Bold eingelegt, enthält. Die Wilfm fehen Meiſter⸗ 
tuck · Pin 

— Huf jeder Statien, wilde ©. M. der Roi 
- eg auf A Reife von Paris rad * 

eruhrs, iſt ein Piket von bo Manu aufge 
S. M. 2 a iu mochen. LO 

— Dur Hr. Gen. Maiſen ık nunmıhr Ben 

verneur von Paris ernannt worden. — 


Hamburg, ven 3ı. Mai. 
"Dsute war ber fo ſehulich erwartete feierliche Tag, dep 
fen Andenken unferm fpäteften Nachkommen theu:r und 
ilig ſeyn, und der im ben Jahrbüdern Hamburgs auf 
mer unvergeflih bleiben wird. 4 mar ber Tag der 
Befreiung vom den namenlofeftenleiden, welde die Stadt 
jemals erbuldet hat, — Mer vermag das Elend bes von 
uns erlebten eifernen Zeitalters nad (einem ganıen Um» 
fange zu ſchildern! Doch hinweg den Bid von allım 
demjenigen, was mur traurige Erimnerangen, @rau’n 
und Entieten errzgen Bann, um jetzt zu dem froben 
—— Überzugehen, die uns den heutigen Tag ven 
errlichten 

Dis alte Rom hatte den gepriefenen Pomp feiner 
Triumph Nufjüge. — Könige und Jür den wurden 
als Selaven in bie Hauptfladt geführt. — Wie viel 
fböner , wie viel begllchener war — ohne uns übrigens 
mis Rom vergleichen zu wollen — der Trinmph-, der 
Befreiusigdzug der ruff. Eaiferl. Trupren , angıführt von 
ihrem menſchenfteundliche Helden, dın wir heute er» 
lebten, und mitweldem bie Breiheit und Unabsängigkeit, 
deren wir leider fo lange emibehrien, im unfere Bits 
gurheffebrten. 

Nuhdem , dir getroffenen Befkinmmung gemäß, bie 
legten franj. Truppen heute morgen früb ven bier abmars 
(Dirt waren, begann gegen Mittag der Befreiungsjug 
aus jener angrängenden Stadt, die mis ihrem tzefflichen, 
bochverdienten Oderpräfldenten,, zur Zeit der ſchrecklichen 
VBint·tleiden eine fo edle, wohlihatige Nachbarin für fo 
viel Tauſende unferer gelüchteten Mitbürger war. 

Bei der Ankunft am Nillernthor wurde Se. Erjell, 
ber Hr. Baneral en Chef, Braf v. Benningſen, welder 
mit unendlich· m Jub· l begleitet wurde, von einer Depu 
hıtıomurfere Senais empfangen. Das Feſt von Sams 
burg hatte meyrere taufend Fremde aus den benachbarten 
Gerendn berbeianübes, die ihre Freude mız dem Jubel 
der Anwohner vermi ten, Die Bäufer ter Straßen, 
turch welche her wejehätiide Zug in der prädtigften Orb. 
nung Sting, waren an den Fenftern bis ım bie oberfien 
Gtodwrrts „, bis zu den Dägern mit frohen Zufauern 
angeführt. 

Die Bemablin Sr. Erje., bes Sen. Geueral m 
Cdef Braten v. Benningien, ſah der Frierlschbrit zu im 
dem Het! @r Iren. des Gen; fen Grote, grand- 
maltre de ı garderobe Br. Hbnigl preujf. Manſtat, 
außerorbentlihen Griamdsen bei Er Eönigl. Hoheit dem 
Prinz Regenten, bet den Höfen von Mecklenburg, Ol: 
benburg, Braunfdweig ıc. 

In dem Zuge befand ſich auch eine Abtheilung äuferk 
fdöner ruſſiſcher reıtender Artillerie, untır Anführung 
des Hrn. Oberſten Open, und um Boo Mann flailes 
Korps unferer bravin vaterländifpen Rricaer , bie unter 
ibren beidenmütbigen, fo ausgsjeidneten Auführern, 
dem Obriſtlieut· nant Mitilirkamp und dem Rittmeißr 
Hanft, bie überall mit dem größten Jubel empfangen 
wurden, aejeias haben, mas fefter Wille im Buten und 
enefhloffener Deuſcher Sinn vermögen. 

Als ver Zug auf dem Dempiugr am der Stätte ange 
kommen war, wo die freien Vorfahren vor tauſend Jah: 
zen die ehe relidfe Stiftung gründeten, wurden bie 
die votırländiichen Krieger von dem Chor der jungen 
Mädchen , unter dem Jubel der verfammelten Menge, 
mis Bumen befränit. 

Nachdem der Bun, ber über 3 Stunden gedauert, 
geenbiot worden, war grefße Cour bei Br. Erjeil, dem 
Hm. Generol en Coef Brafın Benningfen, umd hernach 
eine jahlreihe Tafel. 

Des Kbınds begab fi ber verehrte Be'dberr mit 
feiner Frau Bemahlin und der hohen Beneralität in das 
S:haufpieihaus ‚wo um Worfpiel: Der Tag der €r 
Iöfung gegeben wurde. Das Haus war new dekorirt 

bie fogen waren mit Keftons gefhmüdt, 


Den imponirendften Anblick gewährte der Hafen, 
mo man die Flaggen ber handelnden Nationen Ausıren 
Es war unflritig das ihönft: Fell, das je ja um 
W. Schauſpielhauſe gefeiert wurde, Das grbränate 
pole Maus Ryan eine Ramilie su ſeyn. Es war eine 
oluctliche Jost, die Matten der Schıffe durch die Wımpel 
verbinden, die ſich zulttzt alle um dem Maß des Haupt: 
34 vertintin. Don hier auf wurden bie Bänder, mis 


dem Hanſeatenkreuz aeſchnkckt, ins Par * 
leit:t, mit den Worten: »E⸗ iſt bar € — E 
laßt «6 weiter geben ‚daß ale freie Bürger vo Dann, g 
fone Wie dur einen Zauberfälag waren m hli fs 
fbauer mit dem Bande bes votben Kreı en 
während a. gan über der Elbe tidien, , nr uf 
andıre 9 Bandes gleihfam am * erde 
Enüpfte. . den Ham 
Dır Senat hatte Bekannt machen la * 
wer wolle, an dieſem Tage ilummiren 403 ni = deber, 
aber entjogen, bei diefer Belsgenheig FH atte 
und feine innigfle Dankbarkeit gegen bir Vorfep 
gen den erhobenen Monarden Ruflındg um Ey, At 
übrigen hohen allürtın Gouveraine auf ae Art gegen bie 
u au * ana he an uno 
auf manderlei finur rt t ſah. ; 
und andere Wohnungen —— 71 — Diele — 
JAuminationen aus. Eins wogende Voltsm, & nnen 
die Straßen bis fpät in die Nayı, 


“ Beipzig, vom 30. Mai. 


Als &e. Erj. der Hr. Diviflensgener Browse 
mit feinem Generalſtaabe Hier durch —* F — Bm 
ſchau ging, wandte er ſich osleih am die kiedge bare, 
raflı ch⸗ Militatrbe rbe + um bie Eriomtng iu ırbslten, 
ben Leichnam des bier bei Beipjig auf dem Schlachtfelde 
meblieberen Gärten Penistomsh, Benerois en Gbef der 
poln Armes, ad Barfhau ju tromsportiren. Dirfen 
ehrenpollen Nutiras w rd das erfl: peln. Roıpe, das bier 
durch nad feinem Vaterlande “br, eriühen Wan 
nlaudt . dafı biefee dir pi nitde Esrencarb- unter Ainfühe 
rung ®t,. Esjen. des Hrn, Divifens ;enerais Botoln.di 


En » wege ſchon am 21. Diefeg Paris hat vↄarlaſ · 


Dany, em 29 Mal. 


Es tr. ffen von Zeit zu Zeig Bänder aus Frank. 
reich bier ein, bie —X ee befle:d-tın , oder 
—— der —5— — Unter biefen leſtern 
t man den neniih aut Paris troffenen Dr, 
Senater Gdimmeipennink. ——— — 
Bent, vom =. Mal. 
Se Erz. der Ben. Dort, Oberhefehlababer dee 


umn preuß Armeekerpe, iſt vorgeflern in bıfiser Stadt 


eingetreffen, von wo er g-trern mir Or El Dem 
Sn. Straf v. Bülow nad Enlais abgereıft ıft - um ih 
nad England einwisffen. Der preuf. Ben Hope bat 
bas Kommando des -uiomwichen Korps, welches Woodl 
in unferer Stadt als in der Begınd Kanonnitungs 
quaıtisse bejogen hat, übernommen. 


Brüfel, vom 3. Juni, 
Das aus bem innern Feankreich lfommenhe prruf, 


‘ Armerlo p8 , unter den WS fehlen des Ben. Klet, ı 


arofen Tseıls im Henpesam argekomm nz vice K-upe 
ven deſſelben haben im ver Begen: von Mond Kante 
Hirun.squartiere bejagenn. Das Korps dee Herjoud vom 
Brounfgmweig beiäit seine Kante mirumgen wilden 
Bilvord. , Drden um: Phwen Mau wirfber. daß 
aren die Mitte die ſes Monats eine allgemeine 
Bewegung unter bi-ferr Armeckerpe Mass haben werde. 
Anberer Srus vernimmt man, daß eine bittächt⸗ 
liche rugırch . preußıfche Kavallariediviſſon son neuem 
die Mans dinabmarid.r:m fol; Me kümmt aus Coam-⸗ 
»agre; man glaubte, fie werde für eımige Tage im dem 
Bürtiper Bande Kantonnirungsguartiere drjich:n. 


Aarau, vom 4. Yuni, 


ds bat feit gıfiern wieder ein kriegariſches 
— Es find mehrere Zruppemabiheiluns 
gen hier eingetroffen , wmd ned find einige Butaillons 
auf- dem Marfede, bie jedoch keine weitere Beſtimmung 
u haben fhrinen, als bie Bränjen unfers Kantons wegta 
ber im: — — Kamen oloıburn aus ebroch· n ũ 
Unruhen zu bewacdhen. Auch iſt eine Truppenabih· iluug 
von bier —9 Rbeinfelden aufı-branın, um bei W-rana 
fofunz der Durshreife Sr. Du. 098 Sauer von Dep 
reich zu paradireh- 


— 


j Züärch, vom 3. Juni. 

Die Tagſatzung empfing in ihrer S tung vom 3ı. 
Mai ein Schreiben der proviferiiden Regierung des 
MWalis, aus Bitten vom ab. Mai, womit biefelbe eine 
Deputation zum Behuf der gewünfchten Bereinigung mit 
der Schweiz, welche den 8. d. im Zür eintreffen fol, 
anflındigt , und die Werfpätumg berilbın mit ber befons 
berm Page einer durch hie Mitisairgemalt vingefrkten prgs 
viforifchen Landesregierung entihulbigt. Die Verſamm ⸗ 
lung beſchleß, in verbindlichen Ausdrädın antwerten 

m laffen. \ . 

{ si Fortſetzung der Diskuſſien des Gutachtens ihrer 
Yihlomatifden Kemmiffien beſchleß die Tagfegung ein 
Rreisfhreiben am fämmsliche Etände, um ſolche fräftig 
einzuladen , alle vom ihnen abhängende Mittel zu Erbal, 
tung ungeſthrter Ruhe im Junern in der us übrigen 
Zwiſchen jeit bie zur vollendeten Reerganiſatien ber 
Eqhweiz anzuwenden, und bie Geſammtheit ber Bürger 

Mitwirken dafür auf fd. Et: erachtete Weiſe aufju- 
fordern. Endlich warb die Froge einer angetragenm 
Bufvenfstion der Zagfagungsfitun:en hehandelt, und 
mit Me;rbeit befhloffen, «6 fell keine Vertagung ſtatt 
feden, fondern die Tagſatzung foridauernd verfammelt 
Bleiben ; auch ſollen ihre Situngen weiter nah Maasgabe 
vorhandener Befchäfte fortgefet werben. 

Der ee —2— —— wird in 
Begleitung des Geſandtſchafts ſekretairs Hen Ron per gegen 
den 10. Juni in der Schweij eintreffen. Der engliſche 

te Hr. Canning it von Paris wieder nad Londen 
gelehrt, von wo er jedech nädens die Reiſe nach 
r Ocweij antrıt., bürfte. 

An Selothurm hattin am =. d. umrubige Auftritte 
Matt; die Bandlıute beiten im der Naht ,. mis Hilfe 
einer Anzahl Bürger , die Stabt, und eine neue Regie 
rungstemmiffien fenfituirte id. old taranf wurben 
dieſe wieher vertrieben und die Ruhe wieber hergeſtellt. 
Wir ichen desfalis nech nähern Nachtichtun enigıgen. 

i Freiburg, vom 3ı. Mai. 


Am 28. db. gieng der Graf St. Deu nach dem Waadt: _ 


lande zurüd. Dan ſagt, die Blieber ber Bamilie Bona 
darie, bie fih in der Schweiz aufpaltın , werben nad 
Kärntben ziehen. - 

Die eidsgenäffifhen Truppen in Genf fommın nun 
unker das Kommando bes Ern. Obrifilientenanss Lubwig 
Srard ven hier, teram a8. bahin abgıgangen if. Dis 
Zruppen ſollen ſich heute fümslid in Coppet einfhiffen, 
weil man fle in Verſeix nicht durchlaſſan woßte. 


Bafel, vom 3. Juni. 


Das freibende Hauptquartier der olliirten Mächte . 


MM (dom größtentheils hier. Ale Tage geben bſterreichiſche 
Wagen hier bier dur. Geſtern zählte man berem über 
hundert. Ein öflerr. Offizier, der dem a. hier burchreifete 
und dem Auftrag hat, für feinen Kaifer Pferde m. f. w. 
auf allen Staticaen bis Wien zu befleen, Hat atgezeigt, 
Bafı diefer Merarh am Sonnabend in Bafık anlangen, 
und den Sentaag fröh mwicher abreifen würde, um in 
Ecqh fhauſen ju übernadien. 


Augsburg, vom 4. Jumi. 


Kente find die erftem Bönigl. baier. Truppen ans dım 
‚ glängenten Feldzuge in Frankreich auf ihrer Kücktehr im 
ihre Drimath hier singetreffen. 

In wenigen Zangen werden auch Se. Erf. Herr 
Marſchall, Brafv. Wrede, aus Frankreich zurucktrwar⸗ 
tet; ein Theil der Eguiyages Sr. Erjell. iſt bereits hier 
dingefroffen. Kur var feiner Adreiſe erhult der Hr Mars 
ball von &. M. dem Kaifer Hirranter das Greskreuj des 

. Ansreasordend. Ge. Erjef, werdan ſich von bir nad 
Münden und auf itre @lisr, dann abır nad Wien zu 
dem Rongtıffe begıben. , : 


Karisrube, vem 6. Juni. 


Den ı.d. traf ju Greiburg bie ıte Brigabe ber leich ⸗ 


fen Die ſon Eichtenfliin ein. Davon blieben in ber Stadt 
Beldmarfgaflieus. Baron von Mohr, ber ganje Bene 
rallaab, der Oberſt Brafo. Auereberg, Beldmarfcall, 
Utut. Hecht mu Generolftaab, Beldmarfbahlreut. Gep⸗ 
wert mis dem Gancralſtaahe, ver Jeldmarſchallli⸗ ut. Flirſt 


fanterie. 
* 


Mor'z v. Lichtentein mit dem Beneralfizahe. Auch tra 
zu Freiburg der ganze @enrralftaab von Hffen, Dam 
burg ein, fo wıe das Regiment von Kstulins'n ZW" 


Würzburg, vom 7. Juni, 


Bier it folgendes Publ kandum erfchiumm : 
Eur Kerdinand x. 

, Nucdem Wir vom dem Tage Unſerer beworft-beudem 
Abrerfe aus Unferem Grsferjogthume m bie auf weitere 
Berfknung einen geheimen Staausrath anzuordnen, und 
bemfeiden bie obere Leunng allır Berdäfte bes Gref- 
berzogihums nach Unferer bemfelden eribeilten Inſtruk⸗ 
ton,und Mofmadıt eHercnädieft anveriraut haben; fe 
machen Mur dieſes ſaͤmmtlichen Unferen Bandedftellen und 
anderen nntergeorbneien Behoͤrden andurd mit tem Bel: 
faße bekannt, daß alle Morträse und Werichte, welcht 
bei Unferer Anw⸗ſenheit am Uns Seſba gelangın. am 
Unferen Staaturath gerichtet, und deffen Entidi:Fungen 
genau beiolget werben follen. h 

Gegeben Würzburg, den =. Jun. 1814. 
Berbinaud, 


Koffel, vom 5. Yuni. 


Die dritte und letzte Kolonne der kkanz. aus Magbes 
burg abziehenden Truppen if dieſen Mergen wieber nach 
Frankreich von bier abmarſchirt. 

Der rujfifche Brnerol Braf Tolfleh ift von Paris nad 
Priersburg bier durchgitemmen. 


Srantfurt, vom Be Juni. 


Geffern find Ge. lönigl. Hoheit der Prinz Eugen von 
Mürtemberg, kaiſtrl. ruſſ. Gen. en Chef mob ger 
SDe Durdl. der Hr, Erhorinz von Sachſen Hildbur hau- 
fen; Se. Durcht. der Herr Fünf Nariſchkin, Oberkäm ⸗ 
merer Er. ruſſ. kaiſ. Mai., und der Herr Ben. Graf vom 
Baflenpeim Yıer eingetroffen. Am näwliden Taae find 
Se. Durdi. der Har Bürft von Ahren berg, von Bien 
fommend, durch bielge Stada nad) Brüffel arreifl. -.. 

— Heute ſad g Regimenter rueff Eaif. Infanterie 
mis einem Arsilleriepart von 36 Kanonen und dem dazu 
arhörigen Pulverwagen bier eingetroffen, a iheils im, 
die Stadt, theils auf: die umlirgenden Ortigaften eine 
quartirt werben. 

Vermiſchte Nachrich ten. 

Se. Durchl. der Herjog von Sachſen ⸗Hildburg hauſea 
aben durch eine, in dem Hiltburghauſer * 
latt vem 21. Mai entgaltene Verordnung den israe 

tiſchen Bewohnern Ihres Herzegthums die Befugniß 
ersheilt, unter gewiſſen Bedingniſſen das Bürgerrecht ar. 
langen ju Bönnen. . . 


ERRATUM 
Auf der zweiten Spalte ber erfien Seite ber geflris 
end. Pp.2.3. Zrilt = von unten ik zu leſen, flatt: am 
Frankrtich — von Branfreid. 





—— 


Ubgendthigte Erklärung. 

Ich babe juverläffig vernommen, daß Hırr Siegers 
van de Würde Ach jeit einiger Zeis eine Angelegenheit 
daraus macht, bald ſeinen Antheil an der birfigen, unter - 
ber Firma: Thorbeckt und Cemp. beftepend:n Tabaks⸗ 
fabrik, bald dieſe Fabrik ſeldſt feil zu bieten: Da wir 
nun dieſes im Hinficht auf’ das Geſchäft nicht aleich- 
gültig feyn kann; fo fühle ich mich bewogen, hierdurch 
befannt ju machen, doß das ginge Hanblungslapital 
mir gehört, und Herr Gieger6 van dr Wurde alfo einen 
Antheil am ber Fabrik fo wenig feil zu bieten bat, als 
ich ihm zum Verkaufe meiner Fabrik jemals einen Auf 
a EEE 

im, den aı. Mai ı8ı 
4.9. Thorbecke, ſel. Wittw 
Lotterie, Anzeige. 

Bu ber 47ten freien Stadt Frankjurter Klaſſenlotte ri, 
weven bie aſte Alaſſe den ı7ten Auguſt a. ©. gezozen 
wird, find ganze und gesheilte Originalloofe, um ben 
planmäßigen Preis, Plane aber. grasis ju haben, in 
Frantfurt am Main bri - 

oh. Baptift Ziegler. 





' Ronden, vom 30 Mal. j 

Unfer beiterer Hor zont it pösfih durch ein Ge 
wolke getrüht worden. Dos Publikum kennt ſchon 
das unfelige Miforrdländn:h, weiches zwiihen dem 
Prinzen Regent und der Prinzen von Well⸗ bei 
fieht. Auch if bekannt, def die Königin ihre Adſicht 
353 erkennen gegeben bat, in tem Loufe des kunftigen 

onats = Cercles zu halten. Die Prinz Reset bat 
hun, da er micht umbin Pan, dabei ju erfcheinen 
5 wordmaßig erachtet, Ihrer Mai. zu erläcen, daf 

in umabänderlicder Entſchluß dabin gienze jede Ge 
legerheit ju vermeiden, fowehl öffentlich als prinatim 
mit der Prinzeffin ven Wollis imfammen zu treffen. 
Die Königin hat bemiufnige der Priuzeifin vom Wallis 
diefe Erklärung mitgstheilt, was ıhrer Srits zu einer 
Antwört- an bie Hönigin umd ju einm Gchreiben art 
den Prinzen Regent Beranlaffung aab, in weldem 
die Prinzeffin fi über eime ungerechte @trenge unb 
unverdiente Erniedrigung beklagt. Indeſſen willigte 
fie ein, bei den Errcles nicht zu erfcheinen: . 
e Paris, vom 5. Juni, er 

Siſtern begab fi der König mit ſeinem Zuge mad 
bem Palloſte des geſetzgobenden Körpers. 

Um bald 3 Uhr verfündeten Artin-rie ſalven die As 
kunft Sr. M: it dalıldl. Der Margus von Des 
reux Breze, Gropzeremonienmeiſter von Frankreſch der 
Morquis von Rochemore, Zeremontenm:tfter, und die 
Herrea ven Warrouville und von Dt Frlix, Bere 
monienmeiftergehülfen , emrfingen nebft 25 der Depus 
tirten der Departemente Se. Majeflät unten an ber 
Treppe ded großen Portais, ; 

* Muchdem der König im feinem Anpartement etrtad 
gerube hatte, begab er fi in den S:yungsfaal, Bei 
dem Eintritte Sr. Majeſtat erhob fih die ganze Wer: 
fammiung, und brach mit einem Entyuflasmus, der 
nicht zu deſchreiben iſt, in den oft meberholten Ruf 
aus: &6 lebe der König! Es leben die Bourbons! 

Der König fegte id auf feinen Thron, zu feiner 
Rechten faßen die Herren Herjoge von Angouleme und 
»on Orleans, zu jeiner Yın!ın der Herr Herzog von 
Berry und dır Herr Prinz von Conde, der Herr Kanj. 
ler hatte feinen Gihnftuhl eingenommen, der Zeremo. 
nienmeifter von Frankreich und deſſen Sehülfen bie für 
fle beftimmten fonft höliden Pläße. 

Bussi der geiftlihen Herren Parts und b der well, 
lichen, die Herren Minifter Staataſekretäre, die Herren 
@taarsminifler, die Herren Marigäle von Frankreid, 
bie Odergeneräle, werde Infpıktionen haben, eine Des 





Maͤcht bei. 


ni 


putation der Broßfreij? Und der GBrofoffijiere der Eh · 
renleaiön , und eine Degutation der Generalli-utenents 
und Feldmarſchaͤle, fahen Auf Marten, melde unters 
halb des Tbrons zu beiden ten flanden. . Die Her 
ren Genatören, dirjenigen Wieglieder ds Hauſes ber 

its, welde von ®r. Miajeftät derſchloſſene Sqrei⸗ 
ben erhalten hatten , und bie ‚Sperren Deputirten der 
Departemente, faßen ben Toar oe gegenüber in einem 
Halb irkel. Die ganze Berfammtiung ſtand mit ent⸗ 
blöftem Haupte Der König: jete id mit bedecktem 
Haupte nıfder, und gab banın ein Z:ihen jum lies 
berfeßem: Es harrſchte ein tiefes Staͤlſchweigen. [273 
Maie ſat aahm das Wort umd fprahi 

Meint Serien! ’ 4 

Anden ih zum Eritentmate hierher komme, von 
ben erllen Gtaarslörgerie und veon den Nepräfentanten 
einer N:tioa umgebe > "welche hidt müde wird, mit 
die rübrenyieh Beneile ihrer Liebe zu neben, ſo müns 
ice ih mir Blüd, Ausfpender der Wehlhaten zu ſeyn, 
be By Borfehun g Meinem Welke zu ver 
A ö 

Ih babe mit Örfterreicdh, Rulanb, England und 
Greufen einen Frie den abgeſchloſfen, in melhm aud 
deren fähmeliche Alllirken; das heißt, alle, Furſten ber 
Chrrtinbeit, begt ffen find. Da der Krieg allgemein 
ewefen ıfl, fa munte auch bie Ausſohnung allgemein 


pn. N 
* Don dem Range ; welchen Frankreich unter den 
Vationen immer bebausipter Bat, if keiner ändern. Nas 
tion etwa jugeloritmen , #8 verbleibt Frankreich unge 
iheiti, Alles; was bie andern Staaten an ·Feſtigkeit 
dewonnen baden, Bermehrt auch bie unfrint, unb 
trage folgli jur BVermehrung ven Frankreichs wahret 
asjenige; muß e4- von feinen gemachlen 
Eroberungen micht beibehält, kann nicht als tine Bers, 
minderuhg von beffen wahrer Kratı und Macht ber 
trachtet mırben: Er i 
* Kıbiı ber fram. Warten ig nicht im Geringe 
Rei heeinträchriges worden; die Denkmäler ihrer Tas 
Hferkeit ficken aufrrdt, und jene Muflerfidte der 
Kunft fino dermolen Surch weit Braitigete und deligere 
Recle unfet Sige nihum, als jene des Sieges gewes 


fen find. i i 

i irige gefchläffenen Hamdeldftisben find» wich 
der ut —— Märkte werden in Zukunft 
nie Acht nise deſſen Lendes and Andufttie » Er jtug · 
niſſen oflein jugänglid fon. · Daſenigen Proruke; 
weiche ihm Dee Bervopnheit zum Bedurfniß gemacht 


hat, oder die es zu ben Rünften bebarf, melde es treibt, 
erhält 18, von nun an, aus feinen ihm wiedergegebe · 
nen Beſitzungen. Es wird hinführs nicht wieder im 
den Fall demmen, dieſelben enibchren zu wüſſen, ober 
ie nur unter bödfinadibriligen Bedingniſſen zu er 

ten. Uafere Manufalsuren werben wieder aufbihs 
ben, unfere @erflädte werden neu geboren werden, 
und Alles verfpridt uns, daß eine lange Ruhe von 
Außen und eine dauerhafte Glückſeligktit im Innern 
die belden Früchte diefes Friedens ſayn werden. 

Meine freubigen Empfindungen werben jedoch durch 
eine fchmerzlihe Erinnerung miedergefhlagen. Ich 
ſchmeichelte mir, Igeboren zu feyn, um mein Leben 
als der treurfte Unterihan des beften Königs zuzu⸗ 
Bringen, und heute fige ich dahier an feiner Gtene! 
Doch, er ift midi ganz tod, er lebt mod im dem Te 
fımerte fort, wel er zum Unterrichte jenes erbha: 
denen und ungiüdliden Kindes beftimmt bat, beffen 
Meachfolger ich aeworden bin! Meine Augen auf bıefes 
unfterblihe Werk gerichtet, von den Empfindungen, die 
es erjeugt baben, turddrumgen, geleuet von ber Er 
führung, und dur ben Rah mehrerer aus Ihnen 
unterflüge, babe ih eine Konftituronsakte enıwerfen, 
welche mon Ihnen vorlefen wird, und bie bes Staatet 
MWoclfahrt auf fifte Grundlagen flüßt 

Mein Kanzler wird Ihnen, meine väterlichen Abs 
ſichten umfändiicher befauns machen.’ 

Diefe Rede des Königs erregte die tieffle Rührung 
und die garje Verfammlung brach ın den lauten Ruf 
aus: E6 lebe der König! 

Dir Hönig befahl nun dem Kanjler von Frank: 
zei die Konjlitutionsalte vorjutracen. 

Der Herr Kanzler nahm das Wort und fprad:. 


Meine Herren Senatoren, meine Herren 
Deputirten ber Departemente! 


„Sie haben fo eben die rübrerben Worte und bie 
oäterliben Abſichten Gr. Moirhät vernommen, -die 
Reihe if nunmehr an des Aörigs Miniffern, Ihnen 
Ir wisbtigen Altenflüde mitjutheilen, melde daraus 

erflieker. 

Welch rührenbes und erhabenes Schaufpiel, einen 
König zu fehen, der, indem er nur feiner Tugenden 
bedurfte, um ſich unferer Verehrung zu verſichern, 
den erhabenen Blan, der Rönıgewürde entfaltet, um 
feinem durch =5jährige Leiden erfhöpften Wolke nicht 
nur allıin die fo innig erſehnte Wohlthat eines eb 
zenvoilen Friedens barjubringen, fondern auch das 
eben ſo koflbare einer neuen Staatsperfoffung, 
burch welche er den Parteigeift erfiwkt und alle Rechte 
figer ſtellt. 

Es hat lange gewährt, bis die göttliche Worfehung 
uniern Monarchen auf dem Thron feiner Vater ber 
rief. As Er zu uns kam, war Frankreich durch fals 
{de Brundiage irre geführt, dur den Geiſt der Zi 
trigue im Bmwiripalt, dur den eitlen Auſchein von 

iheit getauft, allen Faktienen preis gegeben, bas 

hpaufpiel aller Ausichweifungen und ganz nabe bar 
an, ben fürdtırlidfien Zudungen der Anarchie zu uns 
teriiegen. Frankreich bat nah und nach alle Regie: 
zumgsformen veriude, bis es endlich durch bie Schwere 
der Leiden, welche auf ihm lafeten, zu jener vaterlıs 
den Regwrun;dform zjurücfgelommen ı, welde vier 
ihn Jahrhunderte hindurch feinen Ruhm und fen 
Süd veförbent hatıe. 

BGottes Hauch bat den fürdterlihen Koloß einer 
Macht jertrummert, melde gan, Europa nieverdrücte, 
und num findet Frankteich unter deu Trümmern kie 
fe riefenyafıen Staate gebäudis, weldes neh weit 
ſchueller jerflörs, als aufgebaut wurde, bie unerſchut ⸗ 
terliden Grundpfeiler feiner altın Monarchie wiebir, 

Auf diefe gebeiligte Gruntlage muß jebt ein dauer. 
haftes Dtaatsge baude herschllt werden, dam t-eh mer 
der der /Zahn der Zeit, ned die Hände der Merchen 
zu jerflö:en vermönch. Der Abeg muß mehr ale je: 
mals deſſen Grundſtein feun; um ıön müſſen fi alle 
Fran zoſen verfommeln! Und has wohl je ein König 
mehr als biefer ihren Bchorfam und ihre Treue ver: 
dient! Durch dis allgemeine Stimme jeiner Völker 
in feine Staaten zurucdberufen, hat ar’fie ohne Wafı 
fen erobert, nur durch die Lube fi unterworfen, und 


— 


alte Gemkither nur baburdh”jvereinigt, daß er Aller 
Hergen zu gewinnen wußte In bem vollen Beſitz 
aller ihm auf diefes fchhne Königreich angelammten 
MRechte, will er die ihm von Gott und feinen Vätern 
verliebene Macht nur in fo ferm ausüben , als er ber 
felben felbft Bränzen fegt. 

Brit von dem Gedanken entfernt, bie oberiie Ge 
walt des Staates müffe ohne das heilfame Beganges 
wicht beſtehen, welches im unferer Ötaatdverfaflang 
ununterbrochen unter verfdiedenen Benennumsen be- 
handen bat, bietet er filbft die Hände zu der Derfel- 
lung «iner Bufammenfegung von Gewalt, aus wel 
er für die Nation eine üben fo große Bürgfhuft als 
Sicherſtellung für den Thron hervorgeht, . 

Unfer Abnig wi nur das Oberhaupt jener großen 
Familie ſeyn, deren Vater er iſt. Er feibft ide dem 
Beanzofen eine neut Staativerfejlung, welde ihren 
Wünfgen und ihren Veblrfniffen ern fo angemeſſen 
ift, als fie ber verfchiedenen Lage ber Meniden und 
ber Dinge anpaft. * 

Der rührende Enthuſta“ mus, mit welchem ber Qhe 
nig in feinen Staaten empfangen wurbe, bie freiwil · 
lige Huldigung, welche ihm die bürgerlichen und Mis 
litär-Aörperfchaften Dargebracht haben, haben Se Mar 


ieſtat vom der ihrem Herzen ſaßen Wihrbeit pri rd 


deß bie Franzeſen aus ımnerem Befühl eine menr 
ſche Regierung wünfden, und bie Made der Krone 
für eine zum Schutz ihrer Wohlfahrt neihwendige 
en —— 
er iſt ajıkät darüber ohne Beſorgniß, 
daß zwiſchen ihm und jeinem Molke irgend eine Art 
von Mißtrauen flats finden könne. Dort, wo die 
Bame einen zärtlien Liebe den Herrſcher umd fein 
Doit umfhiingen, werben alle Pfluhten durch w qͥ ſel⸗ 
ſeitiges Vertrauen begründet. Frankreich bedarf einer 
folden koͤniglichen Gewalt, weiche den Stact ſauht, 
obne ihn zu unserbrüden, ber König bedarf lnterthar 
nen, welche ihn lieben und ihm getreu find und babei 
frei und glaich vor ven Belegen. Die Eönigliche Aut 
torıtat muß «NM: Gewalt haben, um die —— 
au zernichten, de Faktionen ım Zoume zu halten und 
iebem Faade Ehrfurat z4 gebisten , welder die dfe 
fintiche Rahe und die algemeine Wodlfahet bebrodi. 

Die Nıt.on kann eine Bürgihaft gegen alı die 
Mipsräuche verlangen, deren Qualen fie di8 jet ame 
Pfunden hat. . 

Die gesenwärtige Lage bes Mönidreicht. fordert 
mad ſo vielem Aurmucen Jahren, Vorfichtemaßrenin 
und vieleicht fogar Opf:r, um bie gehällgen Leitens 

iu dämpfen, um den Gegenwerkungen paper 
sulgmmen, das Eigenthum der Einjlurm ju Adern, 
und um mit einim Worte alle Franzoſen dahin zw 
bringen , daß fie das Vergangene grofmü:h.q vergeffen, 
und fih für die Zutanfı einftinm:g die Honde bieten, 

Dub, mine Herren, if ver wahrhaft vaterliche 
Geil, in weldem bie neue große —— ab ge · 
faßt worden ſt, welche ich auf & Ronas Befehl 
dem alten Senat und dem jangſten geſhaebenden 
Korpir vorlegen werde. Sellie der Senat finden, daß 
er mis jener Mache, welche ihm gruͤndet, aleſch 
feine Eriken; verloren hat, follte der aefidgebende 
Köıpır in Zukunft ohne ousdıhelich: Autoriſat on dee 
Königs, nur mob chwankende Wrfugniff: bıfigem, 
welde für einige von defien Serien (don wirklich er 
loſchen find , fo fahren dieje beiden Körperſchaften dem⸗ 
ungtachtet fort, zu dem geſetzlichen Ausihuß der Mor 
tabeln dı6 Königreiches ju aeböcen Auch bat ber 
König diefe beiden Körperiaftn zu Math gijonen, 
indem er aus derem Mute dirjenigen Bruder ausheb, 
weiche das im fie geſetzte Vertrauen durch wirderheite 
Beweiſe der oͤffentlichen Achtung verdiene ‚haben. 
Durch diefe Mitglieder hat ber Kbaig fo zu fogen fein 
Eonfeil foermehrt, umd verdante ihrem ‚weilen Ge 
merkungen mänden rüßlihın Zuſatz und mande 
un Einfhräntung ın der neuen Berfaffungsum 
unde 


Was ih Ihnen munmehr verlegen werde, beſteht 
in der gemeinſchaf lichen Arbeit einer Rommifion, an 
welder auch Mitglieder des Senats und bes geſetzge 
benden Aö:pers Theil gefadt haben. Dieſes Werk 


‚ 


wird (odbamm den beiden burdh bie Ranflitution neu ge 
ſchaffenen Kammern vorgelegt, umd allem Ger 
fen und Mumisipalitäten zugefch dt werben. 


Ich jweifle keinen Augenblick, meine Herren, daß 


alles diefes in Ihnen einen Enthufiasmus von Dank. 
barkeit erregen werbe, weldder von ber Hauptdadı auf 
ib mit Schnelligkeit nad den äufßırflen Granzen des 
N 
err Otaattlanjler 

Staatsminifler Gerrand bes Königs — über bie 
neue Staatsoerfaſſung, welcher bisfelbe mit folgenden 
Worten vortrug : 

Ludwig von Sottes Bnaden König von 

Brankreih und Navarra. 


Auen denjenigen, welhen Gegenwärtigeb zu Ge 
fite ömmt, Unfern Bruß zuvor : 

Die ‚göttfidhe Vorfehung legt Uns , indem fle Uns 
mad einer langen Abweſenheit auf den fran;. Ihren 
zn (dwere Pflidten auf Der Friede war 
as erfte Bedürfneß Usferer Umtertbonen, Wir haben 
Uns ohne Unterlaß mit emſelben beſchäftigt und nun 
iſt tiefer Friede unterzeichnet, deſſen Frankeeich eben 
fe febr als das Übrige Europ: bedurite. Der dermas 
ige Zuftand des Abmigreich® b:edurfie einer neuem 
Btastsverfoffung, Wir verfpraden fie zu entwerfen 
un» fie wird dermalen Öffenzlich » Bınnt gemacht. Wir 
haben erwogen, daß, da in Frankreich alle üiffentliche 


Brwalt auf der Prrfen des Königs gerubt, und daß. 


Unfere Vorfahren Beinen Anftınd nohnen deren Aus 
übungen nad den verſchiedenen Zeithibürfniffen zu ma 
difi aten, DB dergeflait die Bemeinheitem unter Lud 
je dem Din die Befreiung von ber Reibeiger ſchaft 
erhielten, dafi unter dem heiligen Ladwig und Phi. 
Tipp bem Schönen‘ diefe Befreiung beftätigt wod ver 
mehrt worden it, deß durch Pudmig XL, Semi IL 
und Cari IX. die Gerichts⸗erfaſſung gegrünter und ent: 
wickelt worden if, und daß endlich Ludwig XIV. durch 
mehrere !b.igt. Verordnungen, deren MWrisbert noch 
durch nichts übertreffen wurde, beinahe alle Zweige 
der dffentlihen Adminıftratiom reaulır bat, Wır nun 
aud, nach dem Beiſplele der Könige Unferer Worfab. 
zen, die Wakungen ber immer zunehmenden Aufflä- 
gung die neuen Werhältnifſe, weiche diefe Fortſchritte 
in der bürgerlichen Geſellſchaft hervorgebrocht · haben, 
ie dem merfhliden Geiſfte feit einem halben Jahr 
bert dadurch gegib;ne Richtung, unb bie tief grei · 
fenden Veränderungen, wilde daraus hervorgegangen 
find , würdigen zu müflın geglaubt hadın. Wir * 
den in dem Wanſche Unferer Unterihanen nad einer 
neuen Konfitution den Ausdrud eınes welent'idhen 
Benürfnff:s erblickt; allein , indem Bir die ſen Wun 
ſche nachge en, ben Wir auch zugleich all Mupre- 
ein erıriffen, dieſe Konſtitutien ſowohl Unfrer als 
I Volkes würbig ga maden, aufdeffe Beherridung 
Wir fol; find. Mit dem Kommiffirien Unſeres Kon: 
Be“ baden ſich weiſe Wänner aus den erſten Staats: 
örpern verbandım, um am biefem wichtigen Werke zu 
arbeitn ; 
Jadem Wr ben Brundfus anerkannten, bofi eine 
und monardifde Konflırution, den Erwartungen 
bes aufg · kaͤrren Europas entſprechen müffe,, durften 
Wir zugleib nice verachten, daß Unfere erfle The 
x das wchre Juter⸗ ſſe Unſerer Völker darin b-ıtam 
* die Rechte and Vorzuae Unſerer Krone in ıhrer 
ganzen Reinheit auftecht zu etballen. ‚Wir beffen, 
daß Unfere Wöiber von der Erfahrung b-Irhr, ſich Dar 
von überzeugt haben werden, d $ bie böhite Strauss 
alt allein ihren zu treffend:h Einrihtungen , jene 
aft und jene Moirflär ‚erleben fana, wenit fie 
felbit bekleidet it, un» doß baher, wenn die Weheit 
der Könige mir den Wanſchen ter Boiler ım zwang: 
lefın Eintlange ſteht, ne ſolche Komitıruriond.tre vom 
langer Dauer j;pn kann, und :oß dagıgın tort, me 
T-og und Bewalsıhätigkeit eine Ooache Rrgerung zu 
Madgıbigkeiten jmingen , die äffentliche Hreabeis ım 
einer eben fo großen Gefahr ſchwabt, als der Ihren 
‚bt. 
e Wir Hafen endlich die Brumbfäte linierer neuen 
Roufitutionsafte in tem -frun,d.üiten Epar-t er, und 
in ken ehrwurdigen Deitmäen Lern vergangenen 


Jehrhunderte aufgeſucht. Wir erblickten 
Wederbe flelung der Pairs der Reicht im ter 
Mationalauſtalt, wehurd jede Erinnerung be ABrbafte 
gerbeit wit aDen Hoffnungen vefnüp tiund De Meran, 
keue Zet mit einem Bante umſchioſſen win Alte un 
das Haus ber Deputirten haben Wir jenen ar ich 
ſammlungen bes März: und tes Maitepeg en Vers 
bie Kammer des drute S:antes eriegen war, d We 
de jommelih fo rie'e Proker von ihrem ONen, wel, 
bas Wohl tes Vetres ums ihrer Tee „ 


"zung aesen ihre Könise abae'ezt haben. Sm Weich: 


auf dieſe Weile bemüht waren, be Biier er nrem Bir 
melde trourige Ereianıfle ve enat hatten , . h 
das @eles ber Beis einzufehem, bıbea Mi. mie"er iu 
ftreht, das Antenken an alle bie Uebel Un⸗ be 
Baterland wöhrend Unſe er Abwe enhet — da⸗ 
in Uneren Gesädinffe zu veröden, ump wet bat, 
daß biefes in tem Wude der Weltgerchige mi de% 
le. zu tewerffielligen wäre. Dur vie Burkı Zi fo 
in den Shoof Unferer großen Familie kenfück, ar 4 
ten — den —— Bereifen, die on 
ver Lebe empfangen, nur dadurch ent ” 
nen, daß Wır Worte bes Friebens ann 58 
an fie zu richten bemühe find. Der theuerfie Wunkh 
Une es Herzens beftcht darin, daß ſich ale Eranjoen 
als Brüder lieben, und daeß Leim Bittereg Antenfen 
jene Ruhe und Sicerheit trüben mögen , die ihnen 
das feierliche Aklenſtuck arwähren fol, weldes Wr 
ihnen am vem heutigen Tage angedeihen laſſen. 
Unfgrer guten Abſichten gewiß, ſo in- 
beit Unferes Gewiffens, vr ne Fern 
Im Angefihte diefer Verfommlung, diefer neuen Ken» 
ftitutionsafte getreu zu ſeyn, und behalten Uns vor, 
deren Aufrechthaltung bei einer Reuen feierlihen Sande 
Iung * — ern em su beihwöcen, wel: 
7 bie Könige um atione lichen 
Basital: abmagı n im der nämlide 
‚Aus diefen Bründen haben Wir freiwillig und in 
freier Ausübung unferer Eönigl. Bewalt ſowohl für 
Uns, als für Unſere Nachfoĩ ger auf ewige Zeiten 
Unfern Unterthanen biefe Ronfkıtutionsalte, fo wie fie 
bier felgt, ugeflanden, übergeben und bewillgit. 


Branzöfifdes Staaterecht. 


Artikel ı. Die Franmzoſen find vor dem Befehe . 
glei, ihre Zitel und Rang mbgen ſeyn, melde fie ' 


». Sie tragen ohne Unterſchied, nah Verhättnig ' 
ihres Bermögens, zu den aften des —— 

3. Se können alle, ohne Unterſchud, ju Civil⸗ 
und Miltaır Aemtern gelangen. 

4. Ihre individuefle „re.beit wird ebinfalld aa 
tantirt, niemand kann verfolgt oder verkafter werden, 
außer in den von den Beienen vorgeſchriebenen Fällen 
und nur nad der gefebliten rm 

5. Jeder übt ferne Meliyion mit gleicher Freibeit 
aus und erhält für feinen GSottesdie ſt ven nämtihen 


rg Indeſſen iR bie roð miſch-katholiſche Religion 


die Reksion des Staats. j u 
7. Die Pfarrer ter 16vi6 ge nnd rein 
ulten erhelten 


und jene der andern durafli.den 
allein ihre B.jeldungen aus tem Köniziihen Echige. 
8, De Brargofen haben das Richt, hre Mr muns 
gen Öffentiid berannt wrachen und bruder zu laffen, 
wern fie id nah der Geretzen fügen, welde die Mife 
bräude dieſer Riehriten unsebdröden follen, 2 
9. Ale Eigenehumn if ohne alle Antnahme von 
jenem, weldıs man Muarionsleigenham nenne, uns 
richüch, da das Geſetz awiiden beiden Beinen Unter 
— Staat Bann bie Ausookeruna eines Ei. 
genthume für zim gefeglih erwieſents Staatsintereſſe 
verlangen, jboh nur nad viner voraus zegangenen 


. Entfdäsigurg 


N rſchungen fbre Meinungen und 
a⸗taun are 1 is je MWiederbirkellung ter 
jeßigen Rpierung find unsrfags. Die nämlıde Der 
geflenbeit wird ben Zr. buralen und ben Bürgern anı 
befohlen. 


12. Die Konftripriom if obzefhafft. Die Hefte 


tirungdmeife für die Cand » und Setarmee wirb von 
dem Geſetze beftimmit, . 

(Die Fortſetzung felat.) 

Enon, ben 31. May. 

- Das Bataillon der Frankfurter Fregmilligen wirb Mor: 
gen auf feinem Rackmarſch durch unſere Stabt kommen 
und nad; Deufhland zurädichren. Gegen den ıB bis 20. 
ung wird ed in Gelmar einteeffen, unb ben Rhein bei 
Kebt den a6. palfiren, fo daß es bis zum 6. oder B. July 


in Frantfurt eintreffen fann, wenn es feine Kantonirungs= - 


quartiere weiter bericht. Ueberall wo biefed Bartaillon in 
Quartieren leg, bat es durch feine gute Mannszucht bie 
Achtung der Einwohner erworben, welche zugleich feine 
ſchone militariſche Haltung bemunberten. 
Hamburg, vom 3. i. 
Se. Exrciti. der Herr Graf Brote, koniq. rreuß. 
Grand-Maitre de la Garderobe, außerorbentlicher 


Ocfandter und bereilmäctigter Mimifter. bei Sr. kön. i 


ch dem Prinz; Negemten, wegen bet Aurfürfientbums 

nnover, bei: den Höfen von Mecklenburg · Schwerin, 
Medienbure.Strelis, Braunfpweig, Oldenburg, Lippe: 
Detmold, Cpre. Schaumburg un, den 3 Danfseftabten, 
heben heute dem hieiigen Senat ihr Areditio abfeiten 
. &r. Bönigl. Maj. von Preußen übergeben, und find 
der Herr Gefandte bieferbalb dur eine Deputation 
des Senats auf berfömmlice Weiſe komplimentirt 
worben. . 

— Buftern it das erſte Schiff, geführt von Schiffer 
Kornig, von hier nad Berlin, mit Stüdgur beladen, 
abgenangen; 46 wurde mis Muft, je wis auch von 
wihern Perfonen beinahe eine halbe Meile weit unter 
dem giöften Judel begleitet. Seute gebt das eiſte 
Sch, peführt van Schiffer D. Dröfcer, ebenfalls mit 
Studzut beiden, vom hier nad Mafdeburg ab. 

— Dir ruf Baiferl. Senat bat feierlid beſchleſſen, 
dem Kiler Alersnder den Beinamen des +. Befegneten‘’ 
zu ertheilen. Drei @rnatoren, ber Furft Rurafin, 
(vormals Botſchafter im Paris) der Ben. Tormaflı ff, 
(Üeberwinder dir Perfer) und der Wiaf Soltikoff, 
Berlaffen am ı7. Mıi Si. Pitersburg, um dem Kaijer 
diefen Beſchluß ju überbringen. 

Bremen, vom 3. Juni. 

Heute iſt hler die letzte Beinahe 9000 Mann ftars 
ke franz. Kolonne von bey Hamburgiſchen Barnifon, ei- 
nige Astbeilungen. Küraffiere „zu Pferde und zu Buß, 
mar Infanterie, befonders vom nude Regiment, eins 
gerüdt, um Faſttag zu halter. , 

 Danmeper,.vcm.n. uni, 

Mich .dera 4. db. M., heißt «8, werben mehrere 
Landwehrtruppen bis auf wetere Ortre beurlaubt. 

Mie man vernimmf, follen 20 Wagen mır Eifel. 
ken im dh; Marias Dascuft und ter übrigen franz 
Bineralitat vom Wefahungstorps zu Hamburg, vor 
Kurzem die Ader bei Rethen paiflız fıpn. 

Aus dir Bezend von Haarburg erhält man mod 

immer traurige Nache chten; ver einigem Tagen iſt 

unvermush:t ein Dorf in Flammen auigegangen, bie 

Viehfeuche würbet dort an mehreren Drien u. f. w. 
.. Kaffel, vom 7. Juni, 

Se. Fre. ber DBeneral von det Yırfanterie, Braf 
won Tauenkien, kommandirender General des üfen 
Lönigt. preuß Armerlorps, if in Wegleitung bes Ober⸗ 
fen v. Rodenburg und des Lieute hants Grafen Haug · 
wiß, von Haneser Fommind, vergeitern Abend bier 
eingetroffen. Auch traf von deffen Armeelorps bereits 

eftern das ıte Tibe Landwehrregiment, 3,500 Mann 

ze, hier ein. 
Prag, vom =. Juni. 


Geſtern iſt ein Landwehrbataillen vom Erjberjog. 


Rainer hier, eingerückt. Es ıf das erfle, das wir auf 
feiner Zurishkunft aus dem Belde der Ehre in unſern 
Mauern ſchen. 

Bern, vom 4. Juni. 

Der gewefene König von Weſtphalen (Braf von 
Hard) iſt nebit feiner erlaudten Gemahlin und feinem 
ganzen Gefelge am =. d. von bier abgereil, mm fi 
nad @räz indie & k. Öflerr Staaten ju verfügen. 
Während der kurzen Anweienheit die ſes Grafen in un. 
ferer Begend hatte ſich Jedermann, der in feine nähern 
Umgebungen Fam, und befonders aud bie gewerbtrei⸗ 
vende Kiaffe, feiner Leutſeligzkeit, Höflichkeit und Frei⸗ 


gebigkeit - zu berüihmen. Der heweſene Mönig och 

Spanien, Iofeeb Bonaparte, war einige Dage zu⸗ 

vor zum Veſuche feines Weuders bier angelonimen. 
Aus Franken, vom'n. —* 

Die 2000 "Mahn ſtarke franz. Beleg ber Eitas 
belle von Erfurt bat auf ihrem Rückwege nah Brand 
reich Kranken paſſirt. @ie führte 4 Kanonen und = 
Haubdigen mit fi, und befland aus den Kadres mebs 
verer Mefimenter, ‚bie fi aus ihren Magazinen neu 
montire hatten, und überhaupt von guter militairifcher 
Haltung waren, Sie hatten a weiße Bahnen und 
weiße Kofacden; Le sont nos passeports par l’AE 
lemagne, (died find unfere Päffe durch Deutſchland) 
auſſerten einige ſich drollig gerug. Der Kommandant 
viren berief ad auf eine Erlaubriß, 50 Kanonen 
mitnehmen zw dürfen. Da der nreus. Meneral, ohne 
ausdruͤcklich· · Befehl feines Königs, die Verabfolgung 
verwergerte, fo find ned 100 und einige Art U triſten 
jurücgeblieden, um dieſe Kanonen, im Fall ein ſolcher 
Wefeht noch erfolgen fellte, nachzubringen. Man hat 
viele Vorräthe in ber Feſtung an Munition, Waffen, 
Lederwerk, Mehl ac. vorgefunden, und nad einigen 
167, nad andern ı75 Kagenen von verſchie denem 
Kılıber, meiſtens mebdallenes deutſches Geſchütz. Die 
neu angelegten Feſtungewerk;: find von Bedeutu 
und Wechtigkeit, und man kann ſich nun durch ven 
Augen ſchein beichren, wie viel Blut es gekoſtet haben 
würde, fie mit Gewalt zu nehmen. Es iſt eine Bros 
ſchüte zu Erfurt erfpienen: „Erfut unter franz. Ober 
berripafs,‘‘ worin mebrere Individuen namentlich aufs 
gefiprt und hart bejüchliger werden. \ 

Würzburg, vom 8. Juni, 
. Se. k. k. 50h. der Broßherzog find mit, wie 
wir früher gemeldet hatten, gerode nad Münden; 
fondern nah Memminzer gereitet, wo die Zufammen- 
Bunft mit Sr. Maj. dem Kaifer von Oxfierreih ber 
Rimmt war. Im Grfolse des Örefperzogs befindet 
id der Kımmerherr, Fretberr von Betek. Die großh. 
Bamili: wird künftigen Freitag dem Vernehmen nch 
auf die Familienheriſchafien Er. k. k. Hoh. in Böh⸗ 
men abrei,en. . 
Karlärube, vom 7. uni. 

Giſtern gegen Abend find Ge. Durdl. ber geb: 
marfal Für vom Schwarzenberg auf der Ruckreiſt 
aus Frantreid durch hieige Siadt paflirt. 


. — ELF He - 


* — 
Benahrichtigungen. — 
Belauntmadhung. . 
Mehrere dei mir eingekummene Penflonsgefudhe, 
und der Mangel an zuberlaßigen, genfgenden Nik 
sichten, veranlafiten mid, ale d einigen ehemaligen 
Diener oder deren Witwen, welde rechtliche Anfpräs 
de auf den fernern Bezug von Penflonen aus dem 
Ertrage der Rheinſchiffahris Ocisei oder aus ber, durch 
dem Artikel 73 der Convention über die Rhemſchiff 
fahrts.Ociror’8 gebildeten Kubeftands- Kaffe, zu baden 
glauben hierdurch aufjuford:rn, binnen 4 Boden 
und fpäteftens bis zum ı5. Juli d, I. bie auf den 
Genuß derfilben fpregenden Beweisftüde und Dekre 
Bei mır eingureichen, dam t ihre Aniprucde geprüft un 
demnäsuft den Umſtäaden nach, das Weitere verfügt 
wirden könne. : 
Jeder der diefen Termin verfäumt, hat fi Fels 
bie für ihm daraus entftehenden unangenehmen Folge 
zuguicreiben. F 
Frankfurt, am ı. Juni 1814. ! 
Friedrih Graf zu Solms Laubach. 
fl 200,000, 100,040, 89,000, 50,000, 50,000 i, 
müfen in der legten Haupikiaffe ber ısäten Saager 
Lotterie , welde den 27. Juni db. I. zu ziehen ans 
fängt, gewonnen werben. ‚ Die erfte 3.chungstifte trifft 
erft den 4. Juli bier ein, bis dabin Ad ganze Loeſe 
ü fl. 80, halbe a fl. go, Viertel & fl. ao uno Achte 
rn = nebft Plan unter redlichſtet Webienung zu da 


5.9. 8. Horwitz, hauptkol⸗kteur. 
Auerhenigengaſſe, gegenuber der Lreisengafft, 
in Feantfuat a. M. , 


(Hierbei sine Welinge) 





Beilage zu N. 161 
der Frankfurter Dber-Pohamtd-Zettung | 





Freitag, ben 10. Junpy 1814 


‘ 





Todes » Anseigen 


Heute Abend um ır Uhr entfehlief su einem befferm 
Leben nah beeimenatlihen Leiden, an einem ausjehren 
ben Fieder, meine geliebte mir unsergeßlihe Gattin, 
Gufanna Henriette Iohanna ‚, grbernt Eifer ,_verwitte 
wete Mertens, im Böften Jahre ihres Alsıre- Berwand· 
ten und Areunden made ib dieſen für mid fo äuffert 
(&merzpaften und unerfegliden Verluf unter Berbitsung 
der gemöhnlihen Belleibsbereugungen gınz ergebznft ber 
Bannt und empfehle mih Idrer fernern Breundfhaft. 

Binen den 19. April ı8ı4 

Sriedbe. Lubmw. Breffel. 


— — — — — — 
In der Naht vom 4. auf ben 5 May ftarb dahler 
wa einem beinahe vierwögentligen Kranlenlager, unfert 
eliebte Mutter, bie verwittwete Pfarter Mintel, geberne 
——8 Bir zeigen hierdurch allen unfern Bermanbs 
ten, Freunden und Bekannten unfern Thmerzligen Ber; 
{uf an, unter Werbittung aller Brilelvsbejeugung und 
empfehlen uns und bie Bnfeigen ihrer firnern Gewogenheit 
uud Freundfäaft. 


= * in der Graffhaft Mittgenfteln ben 7. 
5 un Dr. Windel daſelbſt. 


arsline Windel, verehliäte gl: 


j yerbiger Dlithey in Dick an ber Lahn: 


Am 15. May db. 3. Abends entfälief fanft zu Brauns 
fämweig bie nacgelaffene Frau Wittwe bed Derje 1. Braun: 
james — Herrn Geheimenraths, Beronet 
son Rorhenkreug rjelenz, Johann Sophle 
son küttidem, im 7gfien Zapre ihres Lebens, an den 

en einer dur Lähmung ber Gthdrme berbeigeführten 

eftopfung; melden Zopesfalt ihren Berwandten und 
Alen, weiche biefe gefhähte Dame näper gefannt , hier 


» eyiemenb anzeigt 
un Gr Geheime Zuftigrath du Möi, 
als Erecuter ihres Zeflaments 


— — — — — 7 — — — 

Am 17. biefes gefiel «6 dem Gebieter über Leben unb 
%or, meine innigft geliebte Gattin, Anna Baria eg 
geborene Reef, aus diefem eitlihen in das Ewige zu fi 
abzurufen. 

Sie farb im Alter won 74 Jahren, ı Monat 17 Zagt, 
an den Folgen eines Shlapflufles, 

36 made dieſen für mid äuffert ſchwerzlichen Bern 
Inf meinen Freunden betannt. überzeugt von Iprer Theile 
nahme verbitte ich mir alle Weileiböbegtugungen. 

Hebdesberff den 24. May 184. 

3. 3. Runktel, 


giterarifbe Anzeigen. 


Bei Philipp Madlot in Karlerube it erſchlenen 
und in alın Butbandlungen zu yaben: (jw Brantfurt in 
der Andreäiiden Buchhandlung) 

Drmofigenıs am die Deutſchen, von 3. M. Solgmann, 

gr. B. geheftet 24 kr. 


u — — — — — — 

In der Andrediſchen Buchhandlung allyier find fol 

gende neue Säriften zu befommen : 

Bon den Borjügen einer Ratienaltragt, ein Wort an 
Deuti&lands Frauen. 8. ıB Er. 

Werner (GSriedr. Ludw geqcharias) die Seihe ber Um 
froft, cin Brgänzungsblatt zur deutfhen Haustafel. 
gr. 8. Bo Er. 

-— te Deum zur feier der Einnahme don Paris 
durch die zum heiligen Selege serbünbetel Herre. 
Rod) dem lateinıfhen Hymnus ber heil. Kicheniche 
ler Ambrofius und Augufinns mit beigefügtem Urs 
texte. gr. 4. 15 ir. 


Durch die disher gehemmt ge nn 
bem Auslande jenfelts der Eee, Rang Behbiabung - 
der, His zum Hjften Stüd tefgienenen neuer Aırırt 
te der evangelifhen Miffionsanftaiten in 
Dftindien, feit ıBoß unterdrohen worden. Sie ſot aber 
nad ber nunmehr balb zu erwartenden Ankunft neue 
Rahrihten, wieder vrgelmäßig fortgerent werden  Inbefe 
en wird, auf vielfältiges Verlangen mehrerer M:jfions* 
zrunde, fon jegt vorläufig in benorftehender Leirplgee 
Zubilate:Meffe folgende Heine Wchrift im unferm Werlage 
zausfommen , aus welder daE bisyerige Meftehen und 

ie Fortdauer diefer Anflatt zu erfehen ik: 

Nachricht von dem Fortgange der ebangel. Mil 
fion in Oftindien und von den zur kung 
derfelben feit dem Eat 1Boß eingeläufenen 
milden Beytraͤgen. en Freunden und Woh 
ätern der Milion gewidmet von D. Georgs 


um nun theils bie ebemalt t mit ben 
Gönnen und Breunden vieten ie Be nad einer 


furt am Mayr von Pfingften an, eine Knmd! Erem 
plare zum Bertbellen bereit Liegen. Die zeunbe der 
Miffien können ih an Diejenigen ber hier benannten Drte, 
bie ihnen am nanften Liegen , portofrey menden, bas 
feibt dieie urziefaßte YEuchrict unentgeldlic, abforbeen 
laffen, und zugieih die Zıht der &remplart, mehlt der Ge» 
tegenbeit, durd weiche die Weltelung m fie überjendet 
iberben fol, näher beftimmien. . “ 
Wir Hıffen, dab auf diefe Aet bie orbaunasmäßige 


Werfenbung der Türftig wieder Berauszugebenden Ritfiende 


hadridten, am teichteften verbereitet werden könne; uns 
es ei unfererfeite nichts verabfäumt werben , bie *6 
der Gönner und Fre arde dieſer ſrommen Stiftung ? att⸗ 
5 22 märz 1b 
18: 
— "Bu ab NAT bes Baifenhaufe®. 


bın find in Reipsig bei I- G. Hinrichs erigienen 
unb = Ei in er Buchhandlung zu bes 
tommen: 


Moreau's Leben und Feldzüge 


v ate 

t ierauf bezrehenben merkwürdigen Unkosten ; 
andern am ara 
t. it fein in Fr 
—I -Diefe ausführliche Beſchreibuag wen 
enn gleih Beanzoft, jeden Deutihen . für 
gebiutet , eime erfreuliche Sejhiinung 


es i i e | dies Werk 
i feit unb das Anterefje, wodurch KA 
br vonig ſchadlos gehalten Werden. 


Kußland_ beim Ausbruch ded Kriege mit 


tentunbe für, die Kreunde diefer Wiffenfhaft, 
in Mika en gebildeten Ständen bearbeitet. 3. Band. Staatt» 
un 


a eibpap- a style. Drudpap. ! zihis, 12 4 


Das Zeitalter der politifchen Umbildung 
Europend, 
ein —J Gemälde, von Prof. K. H. k. Pbolitz. ar. B. 
18:4. Belinpap. = rthlr. Bar. Weißdrudpap. geh: ı rthlr. 
12 gr. für die Nihtäbefiger der 


Weltgefchichte 


für gebilbete Leſer und Studirende bargeftellet, non Prof, 
K. e. Pelid. Neue Bearbeitung. 4 Theile mit Kup⸗ 
fer. gr. B. 1813. 7 rthle,, aus bern Aten Theil Obiges 
entlehnt if. 
iefes intereffante Werk, welches Bein trodnes Wers 
zeichniß der Weltbegebenheiten ift, ſondern den Eefer in 
einem eben fo angenehmen als lehrreichen Vortrage durch 
die 8 Perioden, in melde das Banze zjerfält. wie auf einem 
Biumenfelde, hiadurch führt, muß ſich jedem Liebhaber ber 
Geſchichte von feibft empfehlen und bat burdy Die neue Ber 
arbeitung / wodurch diefes Buch faft um die Hälfte ſtärker 
ee ift, ungemein gewonnen. Gin ®icenf. in ber 
eipj. ©: 3. ıBı3 fälet davon daſſelbe günftige Urtbeil und 
bemerkt roh überbies, daß bie Begebenheiten chronol: giſch⸗ 
enau, vollftändig und unpartbeiif® erzählt find. Da wir 
‚tein ähnlidhes Wert befigen, welches in einer fo gebräng: 
ten Mütze fo viele Thatſachen in pragmatiſchem Bortrage 
umfaßı; fd darf man Schuuehrer, Privaterzicher und jeben 
@ebilbeten, welchet das unermeßlide Sebiet ber Welige- 


ſchichte mit einem leiten Wlide überſehen mıll, mit Het 


darauf aufmerffam masen und bie Bemerkung hinzufügen, 
daß das vollftändige Regifter die Brauhburteit biefes Hand» 
buds ungemein eıhöht. 


Periodbifde Shrift. 


Bon ber Zeitihrift „„Mllgemeine Staatslorrefpondenz ’’ 
wird bad zweite Heft in einigen Tagen erideinen, und 
bat folgenden Inhalt: j 
4) Darftelung der Bebärfniffe, Wünfhe und Hoffnungen 

beutfcher Nation, in einer partheilofen Beantwortung 

. ber Fragen: 3 . 
Erftens: Welde Zwecke find von ber deutſchen Nation 
hack vollendeter Befiegung des Feindes zu erfircben ? 
Zweitend: MWielhes find die Webingungen und Mittel 
ihrer „Qualifikation zur Grreihung jener Zwecke? 
Bon D. B. 3, Behr. 
8) Rrpreffalien. 
9) Weber ben Papierfrebit ven Großbrittannien. 
10) Rejenfion: Deutſchea Velksthum von A. 2. Jahn. 
ortiehumg. 
11) Ein Bunfd eines Europäers, Namens aller ausge 
drüdt, die Meduttion ber ftehenden ‚Deere durch ben 
‚ bevorfiehenden Friedeneſchluß betreffend. 
13) Misjellen. 
— — — — — — — — 75— — 
Bei uns ift fo eben erſchienen un» in allen Buchhand⸗ 
lunge« zu haben: 
Rehfues Reben an das deutſche Volt. Erite Mebe, 
— vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 8, 
r. 


Wat wir dem Publikum bei Anzeige ber er ſten Aufs 





tage über bie Zrefjlicteit dieſer Mede Taatenı hat dafjeibe 


bewährt gefunder, und fie mit jolhem Seifall aufgenom- 
men, bab wir in ben Stand gefept wurden, eine ate Aufe 
Tage veranftalsın zu Eonnen. Die inzwiſchen erfäienene 
ate Rebe if biefer erftern würdig und der geachtete 
Berfaffer barf mit Grund batauf zäglen, daß diefe feine 
Geifteöprod. Ete, als Mafiid erfannt, aud dann noch mit 
hohem Jntereffe geiefen ‚werden, wenn ein großer Toeil, 
der mit ihnen zuglad entflandenen Schriften über die Zeit: 
geſchichte bereits dergeſſen find: 
Riegel und Wiefner, 
5 in Nürnberg. 

Sind in Frankfurt zu befommen in det Gebharb und 

Körberfhen Budhandlung. 











Bei Friedrich ®Bilmansin Frankfurt a, m. 
iR erfhienen und in allen Bushanblungen 


su haben: 

J. 3. von Langsdorffs 
Bemerkungen Auf einer Reiſe um die Welt, in 
den Jahren ıB05 bis 1807, 2 Bände in gr, 4. 
mit Kupfern. 

Auf (hönes Belin Papier Rehlr. 18 ober A 33. 
Auf fhönes weißes Papiere Midir. au, ober fI na 
Diefeiven Bemerkungen in einre mwohlfeilern Kusgabe ind. 
ohne Kupfer auf Relin Dapier Rıhir.4 ober fi 7 1a. 

auf weißem Drudpapier Rınie 5 ober fl. 5. 3o fr. 
Ueber den Werth diefer trefflihen Reifebefhreibung 
no etwas zu ſagen, wäre überflaffig,, indem die Meien- 
gr in dem Böttinger gelebrtem Anselger, dem Journal 
u bie neueften Land und Secteiſen, dem geoır. Ephe ⸗ 
und mehreren, denſelden ausführlih anerkennen 


und empfehlen, Der ate Band hat auch ein größeres Ins 
tereffe,, indem ber Bret Berfaffer barin feine, von be 
Krufenleenfchen Erpefition ganz verſchiedene Reife dur 
KRamtidatka, die alewtiihen Infeln, an ber Rorbweitkäfte 
von Amerita uns durch Giberien befhreibt; mit Preis - 
müthtgkrit giedt er und willkommene Auffhtäffe über ben 
no fo wenig bekannten Zuftand der Bewohner jener Ge⸗ 
genden, . 











Ja ber Hermannſchen Buspandlurg in Frankfurt und 
in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Dr. Franz Bolfmar Reinhard's 
Beiträge 


ur ärfung des fittlihen Behäßis und ber Kufmerkfams 
en air 9 auf den Zuſtand des Bergen 
in BPrepvigten 
Ate Aufl. gr. 8. ur bei Gerhard Kleifher dem Jüns 
gern. ı8ıd. Preiß fl. =. do Er. 

Der Name Reinhard bürgt für die Trefflichkeit diefer 
{bon längft vorgriffenen Beiträge, die mad dem eirflims 
migen Uertpeile der Renner zu ben erften und serzüglid 
fen Werken des BVolendeten gehören, mande Zielen im 
Meniden beobachten , Ichren eben offenbaren , den denken 
den Betrachter anziehen und ben jüngern Eehrrrn ber Mer 
ligien ein Beifpiel rigen, wie fie dem ſGwerſten Theil 
ihrer Amtapfliht,; auf das Innerfte des Semüths einjus 
gehen, und bier das Wöfe zu entdeden und, das Sure zu 
begründen, mit Gegen erfüllen können. — Keine Lobpreis 
fung einem Werte, welchts über biefelbe erbahen iſt 


— — — — — —— ⸗0— — — 


Heilbronn, militärifhes Unterrihtsbuh. Wei Unter 
jeichnetem iſt kürzlich wieder erſchienen und buch alle 
uchhandlangen auf Beftelung zu erhalten: 
v Schmidt, über Pflihten, Rechte und Dienft: 
verrihtungen des gemeinen Infanteriflen, 3te verr 
befferte Auflage: 1814. 8 Bogen gebunden. 
a4 fr: 

Die in einem Zeiträume von brei Fahren nöthig ge: 
‚worbenen brei Xuflagen beurtunden bie Brauchbarkeit bier 
fer Lehrſchrift, und der Preis paßt ſolche au ben Um— 
fänden des gemeinen Soldaten an. Inbeffen findet auch 
der im höhern Grabe ftehende Militär noh mandes Belch- 
zende darin, und bei dem Unterricht einer jungen Truppe 
Teiftet folche bie beften Dienfle. Hr. D. P. Etreng in 
Frankfurt nimmt indbefondere Xufträge an. 


Radridt, 
Bortfegung der Teutonia betreffend. 


Von dem ıten Bande der 
Teutonia, 
einer deitfärift für die Bewohner Deutfge' 
lands 


r 

ift nun in unterzeihneter Handlung das Ite Heft erfhienen. 
Der Inbalt der drei eriten Hefte geht, von Deſterreichs 
ſolgenteichem Bertritt zur Goalition anhebend, - bis zum 
Uebergange ber verbündeten Deere Über den Mhein, und 
umfaffet in genauer Beitrolge alles, was im Laufe jenes 
Beitraums im Beziehung auf den — zum unausbrüddaren 
Gıäde und Jubel von ganı Europa nun bald beenbigten 
Krieg fi ereignet bat und effiziell betannt gemadt worden 
if, Die Üdrigen Hefte des eriien Bandes, wedon bas gte 
& ſchon unter ber rc befirbet, nebmen alle Ereianiffe 
id zum Cinjuge der hehen MWerbändeten in Daris und den 
kurz darauf erfolgenden allgemeinen Frieden auf. 

Man hebt hieraus, bad die Zeutonia ale ein nog ; 
lies Mäterialien « Magazin für den Eüuftigen Geſchicht⸗ 
(hreiber unferer Zeit, als ein kräftiger Erinnerungstpier 
gel für uns Ztttgenoffen, worin wir die erlebten Vorfälle, 
bie ohne Berfpiel in der Borzeit find, wie in einem Pano« 
rama, überfchauen können, und als eine lehrreiche Legende 
für unfere Nachkommen angefeben werben fönne, die sinft 
im Genuß tiefer Ruhe und glätlihen Friedens mit einem 
dis an ben Unglauben gremjenden Eeſtaunen befonders bie 
ferten Gewaltihläge bed zwantiajährigen politifhen Erbbe« 
bens unferes Deitalters bewundern werden; wehhalb ſchen 
bie Zeutonıa als eine allgemeine Bauspoftille für De it» 
(he, und als eim würbiges Vermächhtneßſtück für unfere 
Kınder und Enkel angeihafft und aufdewahıt iu werben 
Serbienen mödtie, daurit fie baraus ben Bang ber Welter⸗ 
tigniffe, und bie fihtbare Wendung berfelben burd die hö— 
here Borfiht erkennen. i wi; 

Die Subfeription für den ıten Band bleibt noch bie zu 
beffen Schluffe offen, Man zahlt für die erfte Hälfte » fl. 
30 fr, run. Den Debit für das nördlihe Deutfchland hat 
bie Joach im' ſche Buchhandlung in Leipzig ubesnommen. 

Würzburg im April 1814. 

E. Phil. Bonitas, 
Handlung u. Buchdrucerey auf dem Kürfchnerhofe, 


— — 
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London, vom ı. Juni. 

Man hat mit Bedauern das Abſterben bes Lorbs 
Audiomd vernommen. Er hat am rorigen Sawſtage 
feine ‚rübminche Laufbahn in beinahe allen Zwritm 
der Behhäfte vellendet, und der Staat verliert anıbm 
ern feiner einfihtvelifkin und thätigften Befchäfts, 
Köorner Mor einigen Jahren verlor er feinen eimzi- 
gen.Pohn, und wurde baburd fo fehr miebergebrugt, 
boö er fi $ feitdem mie mırhr gan; wieder srbolte 


— gen der Mimae ber vorkegmden Beihäte _ 
rs wo: das Parlament vor Ende Julius nicht au 


einar ber geben. 
— eltern bet ber Prinz von Oranien der Prin⸗ 
. n EC ra.leite u Warwick houſe abermals einen Des 
ud abo: ft tt. Beitdem der Prinz Megent der Ders 
jeein_ wer Olverkurg koͤnigl. Heh. den erwähnten ans 
gen Beluch abftıttite, bemerkt man, daß biefelbe mit 
der Irinzeiim Churlotie von Walıs haufize Zufams 
mendudte bat . 
— eltern iR der ruf. Bot ſchafter nach Dove 
aere-ft, mofeitjt er frinen Menarchen erwartet. Hrute 
sion And der Braf Dirmonth und Bord Benrint 
wach dem nämliden Daten abgegangen, um daſelbſt 
bie erbabenen Sowremine bei ibrer Landung gu dewill⸗ 
femisen. Der erfls if von @r. königl. Mob. bem 
Prin Regent dazu Bift,mmt, bti Sr. May. dem Kaifır 
von Rußland waorend ſeiner Anweſenhtit in England 
Rammarherendienfte zu verrichten, Lord Bentinf bat 
die ‚amlıche Beſtimmung bei Gr. Mai. dem Könige 
son Preußen. . 
” — Ja bet vorigen Naht ik der Feldmarſchall 
Plüder dabıer anakommen, Aus Frankreich find 
- qelesn. der Prinz von GHofrin: Olyenburg und ber 
After. Graf von Colerebe hier einget:offen. Eben fo 
“ud die Krerprinzen vom Baiern und vom Würtem: 
Berg Ober Cherdeurg und Pertsmouth. Ser 3 Tagen 
Hehe man umauftörlch Perſonen vom ho hem Range 
ar hieſiger Stodi eintreffen. 

— In — — ——— ſollen beden⸗ 
Sende engl, Trup zu eiben. 

— An dem im nnirer giuigen Zeitung erwähn⸗ 
Yen Britfwachſel der Prinzeffin von Walis, welcher 
dermälen mehr oder weniger ausführlich in ben end. 
Blöttern enthalten it, nimmt tas Pudlitum den leb⸗ 
bafııken Antheil, und hat ſich darüber ſaon in Par 
Seien 'ortheiit, ın meriche hie beftchenden Beirlfdafıen 
wer Alıffen mehr ober weniger verwickelt find. 

-- Das Journal she Times fügt, es fen emäd- 


- wehnen, und {don im A 
de 


tigt, der Madricht zu wiberfprechen, Bord Bambier 
ſich noch dem Haag begebe, um 5* ben Frieden 
mit den amerifonifhen Kem m’ffarien zu unterbandein. 
— Die Rüftungen nah Amerſta werden mit Im 
aröh en Nochdruck⸗ betrieben und dir rien ſcheint 
für die Ameritaner eine ſehe nocht deilige Wendung ji 
; „ ned) ehe das derthiu 
abgefhid;e Korps.res Hergcgs von "Willingen fie tr 
reiht kat, mußten fd die Amerikaner überall zu ⸗ 


rock iehen. 
7 ie ‚Lonbeng Zeitung mocht eine Derorbnung 
des Conſeils befanızt, weburch das auf hie Ausrüsrung 
bes ganz dreiten engl. Tuchs. gelegte Wirbet zurlhger 
nomiten worben if. 5 —8 
Koyerhagen, vom 3:. Mai, . 
Dur ein Plocot vorn bemtigen Dato ik der Ber 
Bahr mit Rormegen bei ‚rdtesftrufe verbeten werden. 
©. ia. Hoh. der Rrompring von Schweden iſt in 
Schsonen angefommen. * * 
Bremen; vom 5. Immi. 
Sehen und vorgeftewm iſt bier die Tehte Kolennt 
der fran. Barrifon vom Mamburn, unter Anführung 
dei Bonerals Dubnis ; eimgetroffen. Sie beftebt ohn · 
aefähr aus ın0o Mann. Geſtern trafen, wo.” 
franz Mecimpiuueen ein. N) 


Am 3ı. Mai jog eine Abıhriiung ber En. neapo · 
Uteniſchen Truroen welche vormal⸗ einen Theit dee 
VBelatung von Damziq ‚audmadte, mb mun-burd bie 
2. £. S:.atın, und Dusecb Yıalımın ihr Vaterlaud zu⸗ 


ruetehe, ouf ihrem FR atiche durch: miehrese der Bor 


Müpte Wins. Die. miktärifhe GHaltıng der. Mann 


Beldmarfgallieutemant v. Ralnofig , der von Br. Seh. 


temberg v 


u vie 2 *. Stauten beebachtet Has, auf das 


r = aufjubriden. 
bi: bindlidpfte aris, vom b. Juni. 


Der König bar dem General von Sackin mit dem 


9 - 


’ den Eöreiben fein Portrait ih einem präds 
* en reich 22*8* beſetzt, ugeſchickt. 


ä 
Ihnen dur ter Ueberſchickte einen Beweis von 
meiner hoben 5* meiner Zufriedenheit und ber 
Werfiherung meiner zanjen Zuneigung ju geben. Ich 
bitte Bett, daß er Sie, meim Herr Baron v. Baden, 
unter feiner heiligen Obhut halten möge. 

— Die alien Truppen haben Paris und beffen 
Umgebungen gänzlich verlaffen; «6 verbleiben nur noch 
einige Kranke in den Opträlern. Man ſetzt die Ka⸗ 
fernen von Paris in Bereitſchaft, um diejenigen franz. 
Degimerter aufjunchmen, melde fle künftigen Mon» 
tag befigen fellen. 

Die Infanterie ber ruff. kaiſ. Garde marſchitt ber 
ſtimmt nad Cherburg, um daſelbſt nad Petersburg 
eingefdifft zu werben. In erfterem Hafen find ein 
engl. Einienidiff, 3 Korvetten und 6 Bricks mit 3000 
frany. Gefangenen, von Portsmouth kemmend, ein 
getroffen. 

Neue franzäfiide Staatsverfaffung. 

Geſchluß.) 


Don ber Regierungsform und dem Kbnige. 
Artikel 13. Die Perfon des Königs it Anver⸗ 
tetzlich und heilig. Des Königs Minifter find refpon. 
food. Die voßjichende Gewalt ſteht dem Könige aus. 
fließend u. * 
14. Der Hönig iſt das Oberhaupt des Staates; 


er gebiether üher die Land» und Seemacht; er erklärt. 


den Krieg und macht alle Briedensichtlüffe, Kommerz» 
und Alianztraftate; er ernennt zw, allen öffentlichen 
Adminiftrationdflefien, und giebt Die zur Vollzie hung 
der Befehe möthigen Regiments und Verorbnungım. 

15. Die gefehgebenbe Bewalt übt der Rdnig mit 
der Kammer der Paird und der Kammer ber Depm. 
Sirten der Departemente gemeinſchaftlich aus. 

ıb. Der König ſchlaͤgt das Beirg vor. 

17. Mad dem Burbänden des Alnigs ein 
folder Befegesverfplag enwerer ber Kammer der Patıs 
ober jener der Deputirten vorgelegt, hievon find bier 
jenigen Befegesrorfchläge ausgenommen, welde Auflıs 
gen betreffen, dieſe werben forberfamft der Kammer 
der Depusirtem vorgelegt. 

"18. Ueber alle Bejege dürfen beide Kammern freie 
Unterbandlungen pflrgen, und burd bie Mehrheis ber 
Simmen entſcheiden. 

19. Beide Kammern haben die Befugniß, den 


"König bei dem Vorfdlage eines Geſetzes, liber melden 


— 


Gegenſtand es auch immer ſeyn mag, zu erſetzen und 
düsjentge anzugeben, was ſie für deſſen Inhalt für 
jwelhmäßig halten. 

20. Eine jebe der beiden Rammern kann einen 
folden Antrag machen, jedech muß derfelbe vorber in 
einet geheimen Kemitö verhandelt, werden fegn. 

Ein folder Ansrag kann von derjenigen Kammer; 
die ihn made, mur na einem Ziitraume von ao 
Tagen ber andern jugefdicht werben. 

a1. Wenn die andere Kammer den Worſchlag at: 
genommen bat, bann wirb er bem Könige vorgelegt; 
ift der Worſchlag verworfen werben, dann kann er 
in der nämliden Sigung nicht mehr vorgebracht werben. 

a2, Demi Könige allein gebührt dre Banktion unb 
Promulgirung der Befrhe. 

23 In der erſten Verſammlung bes gefikgeben, 
ben Körpers; nad dis Königs Täronbefleigung, wirb 
deſſen Zivilie für die ganze Dauer feiner Regierung 
feſtgeſetzt. 

Von ber Rammer ber Pairt. 

24. Die Kammer bee Mair madıt einen wefentliden 
Theil der gefeggebendr.! Gewalt aus. 

ad. Sie wird, jo wie bie Kammer ter Deputirten ber 
Departemente , von bem Könige zufammenberufen. Beider 
Gipungen fangen jur namlichen Zeit an und werben zur 
nämlihen Zeit geſchloſſen. 


36. Eine jebe Aufemmenkunft der Paire, melde auffer 


bald der Zeit geidieht, im welcher die Kammer ber Der 


tirten Sitzung HALL, 'ober bie nicht "auf Befehl des Pie 
nu 34 — A unb * Fre des Rechte 
u * 
di Die Ernennung ber Pairs von Frankreich ſteht dem 
Könige zu. Ihre Anzahl ift nicht befchränkt; der ‚Köni 
kann in ihren Würben Beränberungen vernehmes, um 
fie nad Gefallen auf Lebenszeit ernennen, oder auch erd⸗ 


lich machen. 

a8. Die Patrs erhalten mit dem aSften Jahr ben Ein» 
teitt in ihrer Rammer, fie werden jedoch erſt mit bem 
Boften Jahre ftimmfähie. 

29. Der Kanpler von Frankreich bat in ber Kammer 
ber Pairs den Borfig, und In beffen Ahmefenheit wiad vom 
dem Könige hlezu ein Pait ernennt. 

30. Die Mitglieber der Lönigi. Kamilie und die Prinzen 
vom Geblät finb durch das Met ihrer Geburt, Pair des 
Reichs, und haben ihren Sig unmittelbar n.h dem Präfis 
—— fie werden aber erſt mit dem adften Fahre ſtimm-⸗ 


3: Die Prinzen lönren nur auf auédrücktichen Befehl 
bed ‚Königs, und zwar für eine jede Situng burh eine 
defändere Botſchaft in der Kammer der Pairs Sig nehmen? 
unb zwar unter ber Strafe, baß alles dasjenige nitig.äi 
was aufferberh in ihrer Gegenwart verhandelt wurde. 

34. Alle Deliberationen der Kammer der Pairs werben 
geheim gehalten. ) 

33. Die Kammer ber Paird erkennt über ulle Berbrechen 
des Hohverrathe und ade Angriffe auf bie biffentliche Sir 
erheit, über welde bie Sefene entſchieden haben. ” 

Ken Pair kaan ohne Befehl der Hammer arretizt, 
und in Griminalfäuen nur durch ſie · gerichtet werben. 


Bon ber Kammer der Deputirten ber Depar— 
temente. 


85. Diele Kammer beftcht aus folden Deputirten,, wel« 
die die Wahllolegien, deren Drganifaticn duch bie Bei 
fege beftimmt wi d, erwählt haben. 

36. Ein jedes Depariiment wird die nömlihe Amehl 
von Deputirien beibehalten, weldye es bisher gehabt bat. 

37. Die Deputirten werben auf 5 Zahre gemäplt, und 

r fo, bub deren Kammer im jeben Jahre durch ein 

ünftpeil erueurri wird. 

38. Kein Deputirter kann in biefe Kammer aufgenom«, 
men werden, ber nit 40 Jahre alt iſt und eine direkte 
teuer von 1000 Franken bejaplt. 

äg. Sallten fi indeffen in einem Departement Feine 
50 Perfonen vorfinden, weile bas oberwähnte Alter befije 
en und 1600 —— Gontribution bdejahien, jo wird ihre 

mzahl dur olche erſegt, melde geringer aid mit 1000 
Reanten befleuert find, die Wahl derfeiben kaun jebod mit 
jenen ber erſtern nicht konkurriren. j 

40 „Die Wahler, weldie bei der Ernennung der Depur 
tirten mitwirten, verlieren das Stimmredt , wenn fie nidt 
eine jaͤhrliche direkte Steuer von 300 Franken bezehlen, 
und do Jahre alt find. 

zu Die Drufibenten ber Wahlkolleaien werben von dem 
Könige ernennt, und find von Rechte wegen Mitglieder 
bieferKollegten. 

42 Wenigftens bie Hälfte der Deputirten wirb aus ſol⸗ 
hen Waplidzigen des Departemenis erwählt, welche im 
bemfeiben nad ben Staatsgeſetzen wohnbaft find. . 

43 Der König ernennt ben Präfidenten ber Kammer 
ber Deputir.en , die Kammer legt ihm Yiezw eine Eifle vom 
5 Mitgliebern berjelden vor: 

44. Die Eigungen ber. Kammer ber Deputisten find 
öffentlich, allein ber Antrag von 5 Mitgliedern: ift Hinrele 
hend, um fie in eine geheime Gomite zu verwandeln. 

45. Die Kammer wird in verſchiedene Büreaux abges 
theilt, melde bie von bem Könige vorselegten Projette 
verbanbeln. 

46. Kein Geſetr kann eine Verbefferung erhalten, weng 
es mit vom bem Könige in einer Gomite vorgelegt wirbt, 
ober niht an die Bürcaug zur Diecuffion abgefhidt were 
den war. 

47. Die Kammer der Deputirten erhält alle Borfihläge 
4m Öffentlichen Auflagen; nur dann, wanm\biefe Vorſchl 

€ angenemmen worden find, können fie ber Kammer bee 
Hairs übergeben werben. 

48. Keine Öffentliche Auflage kann angenommen nod ex⸗ 
doben werben wenn nicht bie beiden Kammern ihre Eins 
willigung dazu gegeben, und fle des Königs Sanktion et⸗ 
halten haben, 

49. Die Grundfeuer wird nur auf cin Jahr bewilligt. 
Br — Auflagen können auf mehrere Jahre fort 

eftehen. 

50 Der König ruft ale Jahre bie beiden Kammern zus 
fammen, er prerogirt fie und fann jene der Deputirten ber 
Departemente aufiofen,; alleın. in biefem Halle muß er eine 
neue Kammer zufammen rufen, in einer Krift von 8 Mor 
naten 

‚53. Kein Eörperlihes Zwangemittel kann gegen ein 
Mitglied ber Kammer während ber Sidung mich in Beit 
von 6 Moden vor cher nat derfeiben Statt finden. 

63. Kein Mitglied der Kammer fann während ber ij: 
aungszeit wegen Kriminalfachen verforgt noch gefänglich ein: 
gejogen werden, 46 fen denn ber Ball, dap dafleibe auf 


feifger That ertappt worben fen; baf die Kammer feine 

i tliche Berfolgung erlaubt u). 

. Jebes Geſuch am bie eine ober bie anbere Kammer, 
darf miht ambers als fhriftiih überreiht werben. Das 
Gefet unterfagt bergleiden perfänli und vor ben Schrans 
tea anjubringen. 

BenbenMiniferm 

54. Die Minifer Pännen Mitglieder der Kammer ber 
Yairs oder der Kammer der Deputirten ſeya. Gie haben 
aufferben ihren Zutritt ſowehl in bie eine als in bie anbere 
Kammer, und können auf ihr Werlangen angehört werben. 

55. Die Kammer der Deputirten hat bad Recht, fie an⸗ 
gekiegen und fie vor bie Kammer der Paird zu Bellen, wels 
de allein das Recht bat, fie zw richten. 

56 Sie können nur wegen Berrath uns Erpreffungen 
angıklagt werben. Seſendere Befege werben bie Natur bier 
fer Ber en auseinander fegen, umb bie Werfolgung ber» 
feiben ‚beftimmen. 

Bon ber Gerichte Berfaſſung. 

57. Ale Zuftig geht vom Känige aus; fie wirb in Teis 
nem Ramen von den Ridıtern, melde er ernennt und ein⸗ 
fest , verwaltet. 

SB. Die Richter, melde der König ernennt, Fönnen ih» 
zer Btelien nicht entfeht werben. - 

. &9 Die gewöhntihen Gerichtshäfe und Tribunale, wels 
de gegenwärtig befteben , follen beibehalten, und bei den ⸗ 
felben nichts, als kraft eines Geſedes, verändert werben. 

60. Die bermalen deſtehenden Hanbelsfammern meiden 
beibehalten. 

61. Das Rriebensgeriht fol gleichfalls beibehalten wer» 
den. Die Sriedendrichter, ob fie zwas vom König ernannt 
find, können abgefrät werben ; 

63. Riemand kann feinen watärlihen Richtern entzogen 
werben. 

63 Mithin Bann keine Kommiſſion und aufferesbentlis 
Gen Berichtöhäfe veranftaltet werben BDierunter find nicht 
begriffen: bie PrävotalsWerihtsbarteiten, wenn ihre Wie 
— für nötbig exachtet wird 

64. In Kriminalſachen fellen die Debatten öffentlich ge» 

alten werben , in fofern jeboch diefe Yubligität nicht gegen 
ie Dıbnung und bie Gitien fireiter, und in biefem Kalle 
erflärt dieſes ber Gerichtshof durch ein eigenes Urtbeil. 

65. Das Inſtitut der Juris wirb beibepalten Die Bers 
daberungen, weihe eine lange Erfahrung für nöthig erach⸗ 
ten folıe, Bann nusburd en Gefeh in Wirklichkeit gebracht 
merben. 

6b. Die Strafe ber Einziehung ber Büter ik abgefhafft, 
unb kang mise wieder dergeſteut werben. 

67. Der Abiıg hat das Begnabigunsreht und das Recht, 
die Strafen zu mildern ‚ 

6b. Dus bärgerlide Geſetzbuch unb bie gegen bes 
flehenden Gefege, welde nicht ber gegenwärtigen Ronflitu 
tionfaßte zumiberlaufen, bieiben in voller Kraft, bis daß 
fie gefegmäßig abgeſchafft worden find. 


Don den Privatrehten, welde der Staa 
garantirk. 

69. Dis in Aktivisäe ſich befimdbenden Milisärper” 
fontn, die in Ruheſtand geſetzten O und Gel 
daten, dir Witwen , bie penfienitten und Sol 
basen behanen ihre Brave, Eprenzeihen und Panflonen. 

70. Die Staatoſchuld wird garamtirt. Jede Art 
von Staateverpflichtungen mis deſſen Gläudigerm ıfl 

71. Der alte Adel erhält feine vorigen Würden; 
der neue Adel behält die en Der König erhebt 
wi akuhrlich ın ben Adel; aberfer bewilligt ihmen nur ben 
Rang und bie Ehrenzeichen, sahne fie im, 


von den often der bürgerlieen Gefellfaft umd dezen 


Dbliegenhrisen frei zu ſprechen. 
72. Die Chreniegion wird beibehalten. Der Ab. 
. wird deren innere Einrichtung und Dekoration bes 


mmen. 

"3. Die Kolonien ſollen durch beſondere Geſetze 
und Anerdnungen verwaltet werden. 

74. Der König und feine Machfelger werben Bei, 
ber is ihrer Salbung fdiwören, treu die ges 
genwärtige Konft.tutionsakte ju biebachten. 

Artikel über vorübergehende Begenflände 

75. Die Deputirten ber Drpartemente von Frank. 
zei, mwehhe im gefsgebenden Körper jur Bei der 
legten Vertagung Sitz hatten, werden fertfahren, der 
—— eng beiqumohnen, bis fie «ine 
neues un Iten. 

7b. Die erfte Erneusrung eimes Fuͤnftheils ber 
Kammer der Deputizten wird aufs fpätsfte mad ber 
Ordnung der Geigenseibe im Zahre ıdı6 Ratt haben. 


Wir Befehlen , d @ ; 
welde zu Bolge fr — Mtutiongun, 
dem Gemat um dem Befeggrbungslärpee „— Mai, 
Fels un ie Dr Deparzen Aengec mie dm 
So gefhchen zu Paris, im Jahr der 8.* 
a 2814, 


Münden, vom 5. Juni 
Seſtern Abends nah 7 Uhr ift Ih — 
—— — ——— Mai. dießs, 
dem wieder in Nymphenburg angelommern, 7 om Was 
Regensburg, vom 7. Juni. 

Pant eingelaufenen Mahrihten aus May 
te Se. Maj. d i u D n chen trifft 
—* —*5 2 Empfang ‚Derreig dafelbft 


Anfaltın getroffen wurden. _ län zny 
Zürid, vom 5. Juni. 
Die, Zaglagung berieth in der Si ung 


u. n 8 vom 2 
Juni einen Bericht ihrer Kommiffien i 
geſchaͤft zwilhen den Ständen: Uri u 
bes Livinenihald. Der Antrag ber Rommifllon: —* 
— 
aufjufpreden und zu handhaben; zugleich dann aber 
aud ben zwiſchen beiden Ständen obmaltenden Streit 
u, wo möglih, gütliher Ausgleihung und Vermitte: 
ung an eime Kommiſſſon zu weijem’/ ward mit as 
Stimmen genehmigt, Abweichend dancm und den An 
fpiüden des Kantons Uri gürftig hatten fh eirtldrt, 
die Osfandten von Scwyj, Untermwalden, Zug, Bla 
runs, Eujern, Bern und t 


gebühre mörechte in dem 
wormaligen Herrſchaftslanden, mummehr jur Iuftrub 
tion an alle mde übermacht werben. Auf die Bes 


merbung des Befandten don Züri: es könne fein 
Grand über folde Begehren obme näbere Bejrihnung 
ihres. des und Umfanges keine Jaſtruktion 
erteilen, erklärte der Gefambse von Unterwaiden, «6 
feien vier Dinge, die frin bober Giand anfprehe: of⸗ 
fenes Bürgerregt für feine Eandsleute in den vormas 
ligen Serrihafisfanben ; ie Werbung in denfelbenz 
selfreien Zrauft der Landeserzeugniffe, und endlich 
Ensfgäbigungen für befeffene Eigenthlimlichkeiten, Bes 
bäube und Kapitalien. 
©trofburg, vom 2. Juni. 
Seit 8 Zagen war in unſerer Gegend Still fand 
in den Zruppenmärfhen ber nach Deutichland jurüde 
den pre der Alliirten. Heutz baden biefe 
ärfche wieder begonnen „ indem 3 Bataillone wär 
tembergifcher Truppen: bei der Stadt vorbei und bei 
Kehl über den Rhein zogen... Morgen folgen andere 
whrtembergifche Regimenter , und ihr Marſch wird eis 
nige Tage fortdauern , indem das ganze Armeckorpt 
des Rronpringen von Wartemberg, diner weldes Bes’ 
merol Franquemont einftmeilen den DOberbefehl Führt, 
bie Eitruße über Kehl eimfchlägt. Diefes Kos komme 
aus dem Vogefenbepartement auf ber Stroße von Gt. 
Diez und Jükirch. Ein Megiment Donifer Rofaden 
sog dagegen heute > der er — —— 
derha ua agemau; € t bei Fortl 
= — 35 —*2 ide — das in 


„biefer Woche über Zabern ins Elſaß kommen follte, 


ch, time andere Strafe einge . 
—— —— *— 
rufffe Truppen, die auf derſelben Muinärftraße im 
Eifaß einirefiem, werben fpiter ankommen, als am 


fangs fehgeieht war- 


“u 


Qubmwigsburg, vom 8, Yunl. er 
Heute Diorgen find &e. pe Wein nal 
al en, um von au ibingen ° 
ne ng das in 6 Kelennen unter dem Roma 
manbe- bes. Benerald der Infanterie, Grafen v. Fran⸗ 


quement, aus Franbteich jurlllommende Armeckeaps 


abzuhalten. j 

‚ Die erfte Revue wirb am 9. d. Über die Wrigade 
des Generalmajors Prinzen von Hohenlohe Kirchberg, 
beftehend aus den Infanterieregimentern Mr. a, 3 
und einer Batterie, flatt finden. 

Sammtliche Regimenter werden vor der Redue 
Eompletirt, mem montirt, ‚mit Armaturen und DMequis 
fiten verfehen , fo daß bie kön. Armee auf den 16. d. 
komplet ſeyn wird. 

Earlsrube, vom 8. Juni. 

Geſtern ift Se. Erc. ber kön. baier. F. M. Braf- 
Wrede, auf der Müdreife aus Frankreich, durch hie 
fige Stadt paſſirt. 

Mannheim, vom 9. Zuni. 

Das Korps des Baiferl. Öfterr. Gen. Frimont, wel» 
ches vor einigen Tagen, aus Frankreich kommend, hier 
durch paffirt ift und bereits zu Neckargemunden und 
der Gegend von Hrilbrenn fand, hat Begenbefehl ers 
vn ift heute im der Frühe, Infanterie und 

soflerie mit Munitiond; und Bagage⸗ Wagen bier 
burn) zurück nach dem linken Mheinufer marſchirt. 
Waheſcheinlich hangt dieſer Gegenbefehl mit der Nach 
richt juſammen, daß die ganze IR. ©. Graf von 
Wredenfihen Armee im der Gegend von Alzei ſich ſam· 
m:In und hierauf bis zum 15. Main; mit 40,000 
Mann beſthhen werde. Beitern Abends find wieder 
mebrere 1000 Ruſſen aus dem innern Frankreich kom⸗ 
mend, theils ducchmarſchirt, theils Hier einquartirt wor · 
den. Sie kommen ſammtlich aus fram, Gefangen: 

ſchaft und nehmen ihren Weg über Heidelberg nad 
E77 Se 


i :Eaffel, vom 8. Juni, ri 

" Se D der Sachſen Go 2* 
Be er Ren rer ge 
erft: ‚Eibe-Bandisehrregiment if’ von hier mad War⸗ 
burg aufsebroden. 


Böttingen, vom »5. Mai. F 
Se. königl. Hoheit ber- Prinz, Regent ven, Enge: 
fand heben unter dem 19. April -d. J. gnadigſt ger, 
zubt, dem Profeſſer I. J Bıorillo zw Bätsingem: 
ka erlauben, die Decoration des ihm von Br. Bailig- 
Brit verlichenen CHriflus, Ordens tragen zu türfen. 


, Frankfurt, vom 10. Suni,.. +  . „ 
Beftern if Se. Durchl. der. rs Erbprinz won 
Sachſen Hildburgbaufen von Weilburg kemmend, Sr. 
Duichl. der ug Lubomirstyy: Dbgrfl und Blügelabe‘ 
jutant Ir. Maj. des Kaiſers von Mußlanud, der Hr, 
@ruf-v., Telftiei von Petereburg, und der Hr Diode 
fonsgeneral Bramdeau, ven Stettin kommend, hist: 
eingeteofien. nämsichen Tage iſt der Gr: - Divie 
fionsgenerat Weelhereky, ven: Warſchau kommend;: 
durch biefige Stabes. palfitto ı N vn 
» Heute Morgen ift Se. kaiſerl Geh: der Drofifürft 
antin, Bruder Sr. Mai. bes Kaiſers vom Ruß ⸗ 
land, mebit Gefolge bier eiugetroffen, und hat nad. 
einem ‚Euren Aufenthalt feine Aeiſe weiter fortgefegk.. 


-Wermifhte Rahricten. 


Se—. Durch! der Erbprinz Friedrich von Anhalt 
Diff u iR zu Ende des vorigen Monats mit Lobte 
abgezangın. 


“ 





“ Zur Tepten Saupski-ffe der ıraten Nieberländi, 
fen Lotterie im Haag, varın die wichtigen Gewinne 
von fl 200,000, 100,000, 80,000, 50,000 x,, Änd 
bei Endetgenannten nebft Plan zu befommen: ganze 





ı 


Looſe ä fl. 80, halbe a f. 40 MWiertel a. fl. ao and 
Achtel ä fl. 10. Britfe und Gelber werben poſtfrei 


ermwarbet. 
W. eher mad, er 
v n . 
"cr he Bahn . 





Wein-Verftigerung. 
Mittwoch den ı5. Juni, Nahmittügs nik a 
werben in Hanau in ber Nürnberger Gaſſe, in 
Bebaufung des Herrn Ginder, Mir, 8go, nadfirhenbe 
Weine Öffentlich am den Meiflbietenden verſteigert, als: 
Bd Orth Seck hacher und Miche lbacher ıBoßr, 
ı2 Siück fehr gut gehaltener Hörfteiner, Michel⸗ 
bacher, Bernbacher, Mittlauer, Eidengefüßer, 
Hochſtadter und Seckbacher ıBa ır. 

db Stil Naumburgen, Eidengtſaäßer, Hochſtadtet 
und Vifcheföheimer 812. 

Die Proben werben bei der, Verfteigerung gegeben 








Man'mwünfdı einen Reifegefiprten bis Yaria ober Born 
beaur au finden. Das nahere im weißen Schwoanen. 





Nähdere eh Bu as Ri 2, 
Kapellmeifler und —— m —E — 
effen 

Da id e4 übernommen hahe, acht militatrifhe- Dias 
filen für die, niht blos für ben Augenbtid oe 
flepen: follenbe, fondermeben jeht für fin- 
big gebilbet werbenbe kanbmwehr des Goubernemni® 
som Mittelrhein zu organiflcen , fo mögen afle ‚melde 
ſich tätig fühlen, entwerer einem folden Mufll-Eyor ale 
sapellmeifiere vorzuflehen. ober melde babei als Zufirus 
mentiten im Dienfte zu teeten mönfden, fit) bei mir bire 
in’ Dancheim it: @. 4. Wro ı2, meiden, und Können, 
nad abgelegten Bewerſen ihrer Kähigkeit, auf vorthell⸗ 
bafte Anftelung und liberale Behandiung reären. 

Id ſede mich »urch mehrere Anfragen veranloft, bes 
nen. welde es etisa nicht wien, nodmals: bejonders bee 
merkiih zu maden, baf hier nid * nom einer vor— 
übergebenden Bandbwehreinridtung in bem 
@inne bie Mebe it, wie dergleichen bieher zu beſtehen 
pflegten, fondern vom einem änbigen Iofırat, und 
omit aus von einer fändbigen Anfellung ber bar 

t gebraudt: werbenden Bufkı. . 
Gottfried Weber. 


mm — — — — u — — — 
Dir im Großherzogtham Berg nähft bei Kettwig 


piel Stunden von Rotingen, vier Stunden von Duffelherf 


geleg ne Schloß Landsberg ik mit feinen Buschd-wrgen 
ganz oder tyeliweife zu verpaciten oder duch zu verkuufen. 

» Sul Wushe gehört-ber Danthaf ," befichemd ans jenen 
wirtbiwaftugen Gebauden, Gärten, Wirfen und circa 
150 ac * Aderlaud, wovon ned 50 in- Parzıllen 
verpadter find. x 

Da das hertſchaftliche Haus, welches noh mit befahe 
dern. Gedauden zur Land: S:sonomie verfehen tft, gan 
zemanufh auf einem Däzel Acıtgen, wo unten am; Aue 
bes Berges bie gangbarfie 7 ‚auffse.nad) der Hauptitaot 
vorbei lauft, wo rudmärts Hohe bufdigte Berge, neh 
cechts:umb UHnts herunter Mefcinden Biden, ein mit Di.:” 
tern beſdetes, und durch bie fgiffhere Ruhr buschfdnittes 
nes Thal die ſchos ſte Ausfiht gewährenz da ef mitiallen 
mögugen Beguemuigieitea, als: mit @ärten ‚ausgefude 
—— oſſorten, Geihern, Orsngerichauß, Bärineıs und 

gers Wohnung mit Firdiuer, mir groß» und einer 
Jagd, Biläureien in Ray und Biden, nebft 250 Morgen 
BDügen ums! Winldsenechiigteiren,, fobann einem Barbens 
Bchnden von 160 Morgen, wie auch ned mit betiddheli 
Ken Ecbpachten ia’ Frühen uud Gelb veriehen, fo wäre 
dieſe eine oea mugbürfien Arqu.fitionen , befondezt füreine 
Teen; Me, dad ei: fhöne Kapelle im Haufe be» 
adet, und eınc befsächtluhe Bundation für ben Gnflichen 
aus gewor ſin ift, von Ergterem zum Unterricht der Kader 
gebraudht —2* kann. 

Die gaı * kann wohl nicht angenehmer wohne 
indem fie die zu ihrem prisarioen erg a 
ten, Baumgarten, Land und Wieſen mad) Beliesen zu 
wäpien hat; aud ift ein in der Hauptſtadt Däffelborf ſehr 
angenehm grlegenes, mit jedem ondbern um bin Borzug 
ſtreitendes pauje ebeafals zu verfaufen cher zu sermiethen. 
»  Meber bie befonderen Bebingn-ffe melde nm fi in 
frankisten Brirfen bei Herrin Roter Müller in Daffeivorf. 


— — — — — — — — — — 

Die Dirfil- Jaßrumenter- Handluug von J. G. Boenel 
in Brastfurı om Main (gr Bege heimergafle Res 106.) 
empfiehlt fid in Xucm was ine Mufttetifge (mit befonderer 
Ridfiht auf Militär Mufif) einfhıdgt. 








(Hierbei sine Beilage.) 


Beilage zu N. 162. 


der Zranffurter Ober: Polkamtd- Zeitung, 








Wermiſchte Anzeigen. 


Ale biejenigen, melde an bie verftorbene Banbelämän« 
ain Zouife Müler, eine rehtmäßiae Borberung in maden 
haben, werben diermit aufgefordert, ſolche, wenn es bis 
jegt noch micht geſchehen wäre, in dem peremteriihen Kerr 
min von 4 Wehen a dato ber hirfigen Gtadtfhreiberei 
dar bealaubte Rıämungsausjüce einzureihen,, und ba 
man Hoffnung hat, deren Sqcholdenweſen burd einen Bers 

ei arrongizen zu können, dethald BevoUmdchtigte bar 
dier aufzuflelem. . 

Heldenpeim den 16. Man 1814. 

Königlihes Dberamtd+ Gericht. 


Der € line Saſtwirth, Franz Anten Germina zu 
Buttlor iſt wit Tode ahargangen und hat mehr Schulden 
als Wermögen binterlaffen. Et werben demnad beflen 
Tdmmtrihe ,' fowohl befannte als unbefannte GHläubtarr 
diermit edicraliter vergeladen,, Donnerflage ben 7. Zullus 
1. J. Bormittage g Ubr. entweber im Perfom ober hurch 
here Wecolmäßtigte. in der Behaufung bes Poll 








Iterd zu Wattler um fo gemiffer zu erfheinen, ihre 
rberungen anyıartenr und gehörig zu begründen, als 
fie forften niht weiter achöret, fondern dauon ausarfhlof: 
fen werden. Im nraeflın boben fi fohaun auch die Maul 
bantın zu erflfren., ed rim nütlihes Sähufden» Kreangee 
ment cbrr bas Woncurs: Werfohren ſtatt finden folr. 
Rugleih aher wird auch allen benientgen, welde om 
die Moſſe dee perlebten Frına Anton Bemming Aahlung:n 
zu entriäten baben , b’ermit aufgegehem, felde binnen 
vier Wochen bei Wermeidung arrihtiiher Ausektaaung on 
den Gurator Herem“Yollzeigerichte · Kfeffor Zahn in Bulb 
zu leiften. ö 
Geis den 1%. Map ıfıd. 
Sroßserz. Feentturt. Julbdaiſches Juftigamt, 
gäüller 


— — — — — — 


- &8 wird bierdurd zur Kenntalß bes Vublitume ges 
dracht, daR der in«nlrent geimefene Handriämann , Frnit 
Bütenmeifter bahfer, unter dem heutigen wieder ald Banr 
heisbefähtgt erflärt wiorben if. 

Karlsruhe den ıB. May ıBı$. 
SGrofperzogtich Badiſchee Stadt⸗ Umt. 


——— ——— — — — — — 
Ebietalstabung A 
bes verihellenen Musanetiers Johana Wottfrieh 

Ritter ana Babeborn betr. 

In einem bei hiefiarm Heraogl Zuftigamte nicberges 
tegten unb am 19. b M. eröffneten Zeftamente bed vor 
einiars Beit werkorberen Sandelemanng Yohann Jatob 
Bitter in Waheborn, if unter andren deſſen feit einigen 
zwanıia Jahren abmefender Bohn, Johann Bettfrird Mile 
ter, weiber mad ben lerten von ihm erhaltenen Noche ich ⸗ 
ten im Fahre 2793 ale Mu⸗quetier im Batalllen Elair falt 


u Zouenap in Geargiſen geftonden, au Erben einarfeht. | 
uf Antrag deffen Tohter, ter unrerebrlihten Krieberife 


Ritter aus Archerdieben, mirben gedachter Kobarn Bott 
frieb Mitter ober beffen etmalae unbrfannte Leibeeerben 
yo fi binnen einem Wierteljahre und fpäteftene 
Zermin 
Freitag ben zwei und iwanzigſten Jylſua b. I. 
weaen Antretwng biefer Erbſchaft bri biefiarm Servogl. 
Bisamte zu meiten, vidriagenfe As Erſterer für tobt befr 
em Bermögen für vorerst erfiärt und am bie belanate 
Erbin, mad vorgänsiger Präcluflon ber Anbelannten, 
ee enfeht —— —* 814 
enftebt ben »ı. Vr⸗4 
Herpagl. Anh. Juktitzarat daſelbt. 
(L. 8.) SHiele 


Samstag, den 11. Juny ı81% 


Der felt lanare Zeit ab d 
Erosgrrau ober beffen te re zug Duft von 
aufgefotert das unter Ahminifiration ſtehende 
bes erfteren binnen 8 Moden a date um fo 
Bart m nehmen, als foldes den nacht 
n 

—— gegen zu fiellende Sicherheit Gy 

näffrlsgeim ben »3: Mon 1814. 
‚Großperzögl. HM. Nuftisamt daſelbtt. 

Bubher. 


gewiffer in 
en vermuthe 
ergeben wem 





—r — — 


Doa mit Ende biefer Jabeet leibfätti i 
dee Möbe ber biefiaen Mefibena hend ———— PR 
—— — mit olen Aue PLanbwirtdihaft 
en Brebäuden verfeben if 
Wirfen 450 Morgen I Ten Dienfamn ns 
de 3. in snjährinen Beftend verfieiat. werben 5 
Dietenfaen Perfonen. melde diefe Yacktun 1 über 
nebmen Luft Haben,» kbanen daber an —— Zagt 
Morgens um g Uhr auf ter hiefigem Sauzlıt fig einfinden 
umb Hircdet wi seenehmen. . 
' erbet wird indeffen zugleich ber ’ 
nur bie Perfonen zur Werfeiaerung ge ng 
melche durch ahriakeitlihe Atteflate bemeiten Einnen , baß 
fie web ben möthiaen lonbwirtbfchafrlihen Renntriffen 
auch binzelendes Wermögen befipen ,„ um bir verlangt 
** —— —* * beim Antritte einer fols 
achtena zu mechenden Mufm ' 
Darmfladt ben 20. Mon ıBr —7 BER FERN: 
—— — Hofkawmer eb 
rfte um tartenburge. 
. ©. von Bode. aller It. 
wit. Pfeor. 








Borlabumog. 

Simmtlide Gläubiger des durch ein Mrkenntnid des 
biefiaen HanblungsaerihtE vom 29 April ıBı4 in Korcurs 
ertlärten Raufmanns, Berem WWriehriä Harten bieiethft, 
werben son ben unterzeihneten Aaenten bei Goncurfes 
aufgeforkert, in dem vor bem ermanrten Commissario 
Seren Zeibunal-Rihter Stuve, auf den ı7 Turn b I. 
Morsend ıo Uhr, in dem WUubdieniZimmer ter Zribar 
nale ‚begielten Zermine in Werfon ober durch prelalser 
vollmäditigte zu erfheinen umb fich über die Wahl der pror 
viforifhen Onnbiben nah Worfchrift dei Art. 449 negg. 
des Hanblungsgefehbuche Au erklären, unter ber Serwar⸗ 
zuna. dab bei biefer WPabl auf die Stimmen ber in dem 
erbeten Termine micht erfcheinenten Gläubiger feine 
Müdfiät aenommen merben wirb. 

PreufifdrMinden den 19. May ıBı4. 

Reinhard Pollie. ®. Beffel junlor. 
Zribunals » Procurater. 
— — — — — 


Die Schulben bes verftorhenen Gemeinbtmannes unb 
Branbweinbrennert , Andeeas WMüler zu Moinslar, über 
feinen bei weitem beffen aurüraeloffen:s Bermiaen und 
er ih daher von Broßherzogt. DHofserite ber Goncurspros 


Fannt ben. t 

— Tue bejenigen ‚ weldhe demnach and irgend einem 
Grunde Rorberungen an die Bermögrnämafle tes gebadten 
Andreas Müller zu mans Er werben hierburh auf- 
—I n in bem au 
gefordert an ven 10. 3. 
fo gewiß animeigen uns riätig 


& vom Goncurfe nutsefölsftn 





b Kermin 
re fe fonft bierna 
werben. 
ıB14. 
Siefen din »5. Man —8 ——— 
goltenius 


N 


Es Hat Me Mitte das Franzöftfchen Drebigera nnd Fate 
Teretors Rofin, Suſanne Louife, geberne Arbeurn allyirk, 
auf ben Grund eines am U. Rev. 1908 sor Rotar und 
Beugen bahier errihreten Zufruments, über ben Barkauf 
ihres allbier im der Garlöftiaße gelegenen Eckhauſes Neo 78, 
zu der Summe von 15000 Bipir. dieſigen Bandesmänge, 


egen bie Handelsiente Gebrüder Peirici und Bubwig Jo⸗ 


ep Driamme , old Käxfer, eine lage bei unterjeichnrtee 
Serichte dehbrde überreicht, und darin gebeten: end, weil 
auf biefen Kaufpref mur Boo Kıblr. gezahlt und vom 
Befte die flipmlieren Binfen aur bis zu Johannis ı8ı3 bes 
richtigt fryen, j 

1) den Art. 1164. unb 1654. bes bürasılihen Geſehh ⸗ 
Bude zu Folge, der Gontexer für aufgchoben, Im iebem 
Bee aber, ne bes aufdrüdlih verschalsenen Eigene 
mums, daſſelde für zurüitgefaten erklärt; . 

a) bie bejahlien Boo Aikir. als Schadloshaltung men 
gen nicht erfüdten Gontracts bre Kilarrinm zurrfaurt; 

8) bie ig Ye Käufer, iegt Bıilagte, zu Wejeah · 
lung ber feit Jehannis 18.3 vüdkdndigen Binfen vom 
14100 Rihir. zu 45 pGent und zum Kotenesfage veeurtLeiltz 

4) enblidh „ daß zu ihren Gunſten bei ben Bewohnern 
des fraglichen Hauſes, namentlicd, heim sormatigen Empioyb 
Baidenes, auf deſſen rütfäntigen Mierhrins Zeret ana 
gelegt und deffen Mechtfertigung mit dem übrigen Werf:da 
zn verbinden werden möge. 

Nachdem num ber nachgeſuchte Krrefi auf Gefahr ud 
Roften der Impretrantin erkannt, und zu deſſen justiication, 
fo wie zur Wernefmiaffung ber Beklagten, deren Kefente 
halt al$ bermalen unbekannt angegeben iſt, auf die Klage 

Kermin auf ben ı8, Juty db. 3. beitimmt worden iſt; 
&o werden erwähnte Seklagte, Gebraͤder Delanıme vorges 
laden, um in prachio fo gexiß Wormittegs g Uhr i 
Pirfon ober durch einen gehörig Bevolmädtigren fit um 
die Klage perlinent zu vertbeidigen, als wibrigeninls IR 
mit ihren Ginceden ausgeſchieſſfen bie Klage für ringe, 
Ranben angenommen, bes Arreſt für "justiheirt extiärte 
und bem gemäß definitire ertannt werden wirds 

- Gaffel ben a1. März ıBtj. ‚ 
Kurheffifgis Staptfhuitpeifenamt daſelbſt. 

— — — 


Guths+Bertauf. R 
Auf derſchledent gemadte Aubethe auf dad — um 
@eiten der hiefigen Gtadt zum Verkauf andgefegte, enberta 
dalb Stunden von hier gegen Meuenftabt liegende Saum 
terbader Hefguth, wird eine Xufitrrihes Bechinde 
Iung am Sreitag ben 17. Zunius, Wormittags 10 übe, 
Auf dem Hiefisen Rethhaus, im Zimmer Beo, 1. verge⸗ 
gonmen Werden. 





Das Buih SeRedt In SB Morgen Aderfett, 83 More 


en Wichen, 3 Morgen Bann» und Hihengarten, und 6 
oegen Wrlnbirg , alt Heilbronner Muß, oder circa 748 
Worgen neu Mürtemberger Maß, mebk binlänatihem 
BDresnomie» Gebduben, bie zum hell ert felt einigen 
Sahren mew aufgeführt worden urd alle gut unterhalten 
And. Die Felder find in dem beften Bauzuſtande und Hat 
das Guth, das am einer frequenten Lattbſteate Kicar, eine 
eigene Ghäferey , bie wegen bedeutender Urdrrtziebr. Gen 
schtigteit, im Semmer mit 400 und im Hinter mit 200 
städ Schafen deſchlagen werben darf. Das ganze Snih iſt ale 
ein ehemals erimtes ober ſeuerfreies Auth, von gewägn« 
tiden Amteoſchadens · Umlagen befreit, und an dem Kaufe 
illing dürfen bios 30,000 fi. baar, das Uchrige aber im 
— Raten von io,000 fi. entweder baart ober in 

tadtobligatienen mn werben. 
Heilbronn den 18. April_1Bı$. 
Regierungeraty, Oberatitmann, Burgermeifter 
und Oberamtegerigts:ATeforen. «+ 

vdt. Bendmann, Stabdtſchrelber. 

ö ———r —— — — — — —— — — — 
Dem vor 5 Jahren in bie Fremde gegangenen Alme 
mergefeden, ZIopannes Loeiler von bier, mich auf An« 

fehen feiner Serwandten hie 

feine beiden Eltern, ber Invelibe Ichannes Lorfler und 


Bellen Ehefrau vor 2 Monaten bahier mit Tobe abge ·⸗· 


angen find, und wird berjelbe aufgefordert, dei Bermeln 
Sans der ihm bei feinem längern Ausbleiben in Abſicht 
feines Wermögens entichen Einnenden Radtkeile ſich un. 
dumt zur Leiſtung feiner Militsirpflidten efnier zu 
fisen , oder im Werhinberungsfall bad Nachricht von ſich 
au ertheilen, 

Darmſtabt den 33. April 181). 

Großperz. Hefifhrs Garniſons ⸗Serlcht dat, 


ange. 
Großperzegl. Seither Sarnifong» und 
Gtabs » Aubiteur. 





Auf Anfuhen der Zeftamentserben bed verichten Pfaw 
‚wert, Peter Shaffel zu Blicdir, werden alle bitlenigen, 
wilde an, befien Radlaf ans irgend einem Rechtszrunde 
Korberungen zu haben glauben, dierdurch worgelaten, in 
Sem auf ben 14. Zuni L. 3. anberaumten perenitorifhen 
Kermine ver dem untepgeihneten Gerichte Bloraens 9 Uhr 
entweber perſonlich oder darch hinlauglich bevakmägiigte 


emit befonnt gemacht, das 


m irn —û — 9 


Helge Medterungs» Advocaten ihre Fotderungen vorzu⸗ 
bringen und au degründen, xidrigenfade dieſciden u ger 
mwöärtigen haben, saß fie wit ihren Anfprühen awi biefe 
Berlta ſenſchaftomaſſe nicht weiter mise gedoret werden. 

Bulbda den 2. May ıdız. 

Aus Bilsinigem Bictriate, 
v. Barnsborf. 
— — 
Serlabung. 

Gemäß einer bei dem unteririhneten Betsillend.Foms 
mando gemachten Auzeige, if der, beim zien Kıniem-Ins 
fanterie- Regiment deberde mir bisbers als vermifit in. ben 
Liften gefährt worbene gerr Sientenant, Wittöjm Bobıns 
eihen, zur kaiferlih ruͤniſchea beutfhen kesıon in Biene 
k übergetreten,. Bufelse Ensfhlieieng des nörlgi. Yaieo 

ifhen Genrtals: Zubitorate wird tentunfes, bere Sieyıer 
rant behero mittelft gegenmärtiare Erictel Kirstin zu 
bem Ende vorgelaben,, baß er fih in. mralb drei Kinnas 
ten bei bieffeltigem ReremBetaillen Riten, und werch 
ber gegen ihn vorhandenen Nazeige did Krhertrittö in aus 
wärtige Rrisgsoienfie um fe geriller derantmorten folle, 
als aufferdeffen. gegen ihn nad milttäriſthen Wefigen ver⸗ 
fahren werben wird, 

Kegensbarg den 5, Kpril iDia. 

Das Meferve Batailons.Fommando bes —— 
Saieriſchen gen Linien-Tufanterie-Regimtente 
(Sahfen Hibburgbauſtn). 

Brhe Stacll» Hellfkein, Obrig. 
F. 9. Augafin, Regiments Kubit 


ZIehann Gütlein yon Mrtereifenheim- gebiztig , gieng 
bereits vor 45 Jadren als Zifhlergefele nah Birn im 
bie Fremide und ward ſeit 43 Zahren von beffen Kufehte 
halte, Leben ober Tobe aicht dar mindeſte befuunt. 

Da nun beffen nödte Wermwandte auf Tedecerklccung 
und Grtrabition bes in beiläuliz 530 fl. rd. beſtedenden 


. mb feitper Hormunbfhaftli verwalteten Vermögens bife 


ſelben angetragen haben , fo erachet an arbadıten Johann 
Bürlein oder deſſen etmalge Erineserben die Aufforberung, 
fi binnco drei Moneten bei unterjeihneter Stelle anju« 
melben un) gehörig zu kegftimicen, wibrigend zu gewars 
tigen, baß er für tobt ertäst und das eeiwihnte Wermögen 
en nden Verwandten ohne Cautton vesabjolgt 
werde 
Boltach ben 14. April 844. ; 
rofpers. Mürsdurgifches Loadgericht. 
Bentert, d. G. Iciuar⸗ 
Geffner. 

Priltpp Kira von Bolkad) ging vor etwa zu Jahren 
als Bieiftpadergefell in die Ksembe und bat fih während 
81 Tabredü nichts zuvertäffiges, weder von jeinem Leben, 
Aufenthalt ober Tod ergeben, 

Da nun beffen Geſchwiſter auf extradition feines „tm - 
1596 fl. 4a Pr. zb. beſte hendes Wermögen angetragtn has 
ben, fo wird gedachter Phillpp Fiſcher oder Leifen esinnige 
Reibeserben hiermit Offontiich vdrgeladen, bien best Mo⸗ 
naten bei unterfertister Stelle entweder fh ſtibſt ober 


durch binlänalidh MWevokmädtigte anzumelden, widrigens 


nad Verlauf biefer Feilt das beſagte Bermögen an feine 
nädhlte Anverwaudte ehne Caution berakretäjt wird. 
itach den 18. April 1Bıy. 
@rofperz. Wirzturgifhes Lanbgerlcht. 
° 


14 
vHähnltein. 
— — — — — — — 
Der ſeit mehreren Jahren von Haufe, unbekannt mo, 
abiwefend: Johann Wilhelm Mies von Oberlauten, hiefigen 
Amts, oder feine red;tmäjigen Erben, habea fih binnen 
drei Monaten a dnro zum Gmpfang von 439 fl, Eiflerem 
Jufichenden Vermögens, fo gewiß bahier zu melden, ale 
forft baffelbe feinen —— Berrardten gegen Gautlen 
nueänienidh und nad zurk 5 „often Sebensjähre tigen⸗ 
tyümlic; überlaffen werben fell. . 
Ufingen ben 16. April ıBıd. 
" — Naſſ. Amt uſiagen. 
mmingbaus. 2 


Am 8. November b. 3. bradıte das kaiſerl. 823 
Militale von der 15 und so. Waltzijhen Transport Divt« 
flon, Acht Wagen mir Däfen beſpannt, nad Dbrrrab, 
Diele Magen wurden, che Dechſen, von biefem Meititate 
Bei deffen AWzug gucädgerafien. 

Die Sigentpämer werden daher aufgefordert, binnen 
6 Wehen von heute an, auf vergängige aagceichende Bes 
girimetten, dieſe Wagen obzupblen, ober. auf anatıt Art 
bieräser zu bisponisen, wibrigenfells na Werlauf biefer 
Beit diefeibe als verlaffenes But Effentllh verfiigert und 
Aber den Grlöß weiter diepopixt werben wird, 

Sranfjurt am Mayn den g May ıd 4 

" Bon Lantamtiwrgen, 
Braun. 





Die dadier nidt bekannte Erbes des am 6; d. W. 
verftorbinen Grefterwaliden Herrn Belieimenrıtbt und 
Abs Wegter, werben dlerdutch Yorgeläben,, binnen einer 
Erit won Bo Ligen a dato bri Umterieihnetim ine Sche 
fehatterertbeilung ermonnten Gömmiffirius mitt Bars 
tezung eich gloabtaften Stammbaums mit ber Estiärung 

db zu legitimiren, ob fie die Erbſchaft pure oder cum 
enchelo liarentaru aujutreten gefonnen find, Anateld 
werber crentunliter oIe diejentgrm , weiche an biefe Ver⸗ 
laſenſchafta Maſſe aus tegend rihem Stechrögrunde Kirder 
tuagen zu haben vermeinen, hlerdurch aufartorbert, ſolche 
under bem Behisnadtheil bes Kusfdleiks von Pieter 
Mae - Dier-flaa ben sr. Suni d. 3. Bormittsgd g 
urr bei Unterzeihneium oaf der Hofgerihidrtenziei cute 
weder ia Perfon oder buch gersalarr legitimiste Beroll ⸗ 
mähtigte anzuzeigen und richtig zu Bellen 

Darmflait den 10 May 164 

Bırmöge Auftrags 
rg gran Setgerichte dahier. 
ol, EMPaoſgerichterath· 





GSre herrooltich Badlſches Stadt» und er tes 
daundamt Wertheim. 
Jehann Friebrich Big, Cohn bes ehemaligen Kicfis 
gen Heffanmerraide abe, werlcher felt #5 Zahıın abwtſesd, 


und beffen Aufenthalt unbelannt ift, wird anbuch Afent» 
li vorgelaben, binnen 9 Monaten im feine peimard zus » 


zädzulchren umb über fein Bermdgen zu verfügen, midris 
nenfaud wird er für werfhellen erklärt, und f..I fein ein⸗ 
siger ned) lebender Bruder , ber Raufmaen Feinrid Gbel⸗ 
ſtoph J in Zeankfurt a. M. in den fürforglihen Welle 
* ermögens gegen Sicherheiteleiſtung eingejsget 
werben. 
VWertheim den a1. April 1844. 
v. Berg, Oberamtmang. 
Gbneh, Amtsalt, 
A — 
dur Sqhulbenttagridatien gegen bie geſchledene Munts 
Apalrath Schwageriſche Eheleute bapier, mer von dem 
vormaligen Gertäte erſter Inſtanz bierfeibt unterm a3, 
Kov. ». 3. bie üffentlihe Worlabung bee Gldnbiger er» 
Bannt and Termin zur Liquidation anf ben 4. Ber. L I 
anbseaumet werben. Da «ber bie Belanntmadung dieſes 
Termina in den Zeitungen might gehörig geſchehen if: fo 
wird weiterer preremtorifger Lermin auf Donktstag den 
breifigften Zunt I. 3. Bormittags g Uhr anberaumet, nub 
werden die Gländiger der Munisipalsatd Sähwagertiten 
Gpeleute, welche ihre Forderangen in bem erflin Secmine 
nicht bereit eingeflagt Jaben, hierbarch vergeladen, in 
dem obgedachten mine perföntih edee darch gedbeig bes 
vollmächtigte biefige Arglerungs-Aprecateu vor bein unter» 
zum: Geriäte au erfcheinen und Ihre Forderungen zu 
auibiren, eder zu gemdrtigen, bad fie von dem gegems 
wärtigen Werfahren gänzlich ausgejälsffen werben. 
Buida ben 1. May ıBı4. 
g a "4 Neglerung · 


Weber, Geeret, 


# r 


Da bei dem, vor Kurzem im unterjeiäneten Amt ftatt 
arhabten en nadfolgente Genferibisten, nemiiäs 
1 Brei erkarbs, von Schugbach. 
3 iharl Meg, von Dberkiefenbug. 
8) Iohannes Hrun alba. 
4) Iohann Peter Hammer, von Yumenan. 
5) Iohann Wilpelm Graßmähr, vom Gteeten, und 
6) Zopanın Henri Huth bafer, 
alät erfbienen find, fo werben folde norgelnben, jür Er⸗ 
fanuns ihrer Wititatepflihtigteit um ſ⸗ gewiffer fd binnen 
vier Wohen bei Hiefigem Am: einzufinden, als ent deren 
Bermögen, naf — —— —— 
irt werbeh wicd und fie überdem ihre Bunter e 
—— und im BWetrerungsfad an Herzegliches Militate 
“... — 3 = 
unfel ben 11. » 
Heszogl. Roff. und Krk Dlediſches Amt Rualel. 
Sqappeh 
Ee werden bierbusd alle diejenigen; melde an ben 
Hahtef des hiefigen Burgers und Hanveldmannd aud Wein⸗ 
wirths, Johann Pyilirp Boot. Horderungen zu maken 
fich berehtigt halten, aufgeförbeet , folde in ber auf bin 
16. 8. M. anberaumten peremtorifhen Kaafahrt bei untere 
jeidnetee Behörde anzujtigen und sechtuerfosdertich zu bes 
gründen. 


eretum . May 1614. 
* idee Gtabrfäuiiheifenamt. 








Nachdem die Erben des verorbenen Lanbtranterhaude 
——* Grin dahier erklärt baten, daß fie a 
Gebfheit nur mit der Mehtmmohltpat des Juderta 


' 


treten tmollten: ſo werben alle biejenigen , wel 
Berlaffenfhaft des Werwalters Grin. aus —— 
me⸗tezrunde Forderungen und Anfprüde zu haben ur. tem, 
yierdurg vorgsladen , in dem auf den 35. Junv ‚glauben, 
eraumten peremtotijdien Iermine diefelben durch "4 ans 
mädtigte Regierungs:Kbonfaten vorzubringen und zu bevoits 
—— Pr nad) 5* des —eS 

chen Kechtsnachtheile zu gewärtigen baber ie 

wiba, ben 23, Aprtl RE u Wiek. 

IC} * 
ve Brnetent Regierun 6; 


Ref Anftehen ber Jateſtaterben werden 
Wermögenerertkeiiung , alle Diejenigen, wide Dedufe der 
hier am 16. Vebruar d. I. verſtoͤrbenen Gürgpys ben ba. 
Runkelisch Kammerrath, Kbilhelm Ludwig Saum Mich - 

end eine Borderung au madıen haben, andurd er, im 
n, in bem zur tignibation ber Paſſiven «uf Dorgela 
deu 98. Juny biefes Yabes befimmten Präjubicieg tnmod 
min um fo gewiffer perföntich, ober durch Bevor * Kerr 
— re = 1 dür znein 3 —BRB——— 
nisröge zu erſchelnen als fie ſenſt damit 
maffe auszefhlofen werden toben! on ‚ber Gib» 
Buntel den 6. May ıbıg 
Ex Comitissione 
Geczoolich Raffeuifben: Juſti 
Serioal. Naſſ. und Zũrſtl. Riediſches nee 
. Gappep,. . Rt 
Et DER nn SR, RE 

Naqh ſtehende obmefende Milltaltpflich ti 
soglid ur zurgiſchen — 8* an 
And zum Ginteitie in den Wilitalrvienft Beflimmt; biefe 
werten sun in ber Art vorgeleden, baß die jm — 
zogthume Würzburg fh aufhalteuben Inbivibuen binnen 
4 Boden, die auffer demfelben fih befindenden Aber binnen 
einem Jahre vom beute an bei unterzeichneter @tele fih 
um fo atriffer zu meldın haben, als im - Ausbleibungsfale 
= —— N ara ermögens» Gonfiscation aldvalb 

a wird, » 


Ratmensvergei atp. 
n Bon Berarheinfelp. 
MBeartin Boller, Michel Entres, Mitalaus Kräutleim 
Won Ettichben. * 
Andreas Rieſer, Adam Stang. 

Ton Guerbach 
ichoel Hegerid. 
Kon Sarftabt. 

Georg Reubauer, Michael Enbres. 

Bon Geldershp eim. 

Michael Hottmenn, Meihior Wierheitig, Anhrrs Ni 
kolaus, Burkart Nenninger. 

Son Kuügdberg. 
Kaspar Sqhblert. 
Von Kiedberwern. 

Johann Besrg Wäferer, Piefh Gamuel, Johan 
&hrificpy hehn keren Ehraub , Sodang Kaspır Bihm 
Bopann Lorenz Sait, Mars Skieger, Nathan Gimon., 

Bon Dbbad. 
Sofeph Menbel, ’ 
7 Bon Bhleerietp. 

Sohann Wöbel. 
i Bon Theilheim 
Dlartin Herrmann, Bauft Lazarus. 


Werucd den ad. April 181%. . 
Grchhergegl. Bürsbur 29 „ißeiete Gimmilferiah 
. » giäHtl. 


eigen; welche an bie Berlaffenfhafteme) 

bes Be 4 g. mit Binterlaflung eines bei fürfe 
der Regierung br onizten unb von biefer fürftichem Hofe 
gericht ertwwbirten efaments "Und Sodlellar · Dispofition 
Sirlloidenen Loss Abts von WBilevon,. aus Gournap, im 
deux Stvreos gebärttg, sehrlihe Ans 

eameinen,e ug —— Bye re 
zerıntortfihen Serinin vın t Bodım 

zu. ee falle nad gensmmener Ginfigt ber brm 
— & ber etwaigen Intekaterben 
mn Mbdiger ablchriftlich mitger 


"tpeitten Iegien Boiler bei ber unteraeldineten Begdrde 


deluneti um 


@s werben hiermit bie Erben bes dahler verfischenen 
Poftpaiter Waiers Mittid aufgefordert, fih auf ben Am 
irag des Bräfl, Dalverg» Dflein’fhen Anwaldes, die von 
ihrer Erblafferin erfleigerte von Dftein’fhe, in hiefiger 
Semarkang gelegene Wiefen, wegen nicht geleifeter Jahr 
iang auf * Gefahr weiters Ju verfleigeen, binnen 6 
Boden a dato zu erfläcen, wibrigenfalls dem Antrage 
Statt gegeben werben fol. . 

Aldaffenburg den ar. May ı8ı4. 

Grofden, Franffart. Departementögeriht 
zu alhaffenburg. 
(L. 5.) Reuter, Director. 
‚ Fertig, ar Ser. 








Nürnberg, ben a6. Januar ıdı4. 
Bon ra m Beverfhem Stadtgerichte wegen wer 
ben, auf den Kntrag ber Ieflamentserben ber im Jahre 
»Bıa dadiee verfiorbenen Sauptmannd- Wittwe, Johanna 
Ghrifiana Frienerice won Schreiber, gebornen 
Freyin von Seckendorf, ber Schumaders Ehefrau Urfule 
Maria Cuiſabetha Knmon unb ihrer Tochter. Gatharina 
Barbara Ammon, ale diejenigen, welche auf den ihrer 
Erblaſſerin, der gedachten won Schreiber zugehörigen Ans 
theil son 3999 fl. a4 fr. an einem bey bem vormals Reidhs« 
ſtadt Nürnberäfhen Lofufigsamte angelegten, ehemalig von 
Imhofſchem Aideilommiß » Kapital, Anfprühe baben sber 
» haben glauben, oder auch die — über bem Gar Chris 
oph von Secendorfſchen Antheil an jenem vormaligen 
Fideitommißsfapital, mit 7998 fl. 5 Er. verlautende Dris 
giaal· Schulddokumeate, dat. Nürnberg den ı. Ronember 
Aargı, in Bänden haben, hiedurch aufgefordert, binnen 
feh# Monaten, von der Zeit ber erften Cinrückung in 
die Zeitungen angerechnet, ihre Aufpräde an den gebadie 
ten Bibeifommiß-RKapitalantheil bey biefer königlihen Wer 
richtaſtelle angujeigen, und refp. bie bemerkten Dokumente 
vorjumeifen. Die untestaffene Anzeige, zefp. Bormeifung, 
bat ben Rechtenachtheil jur Folge, daß bie Pritendenten 
mit einem XAnfprud en bie d. Schreiberfhen Kekamente 
Geben nicht mehr werben gehört, fondern damit für num 
und immer ausgefhloffen, und baf, reſp. bie arbachten 
Dokumente, fo weit fie dem ber verflorbenen v. Schreiber 
a en Kapitals Xntheil ad 3499 fl. af kr. betreffen, 
© draftlos werden erklärt werben. k 
Ehr. d. Leonzob. 











Die nahftehens genannten Untertbansfähne, beren 
Aufenthalt aber unbekannt ift, hat has Loos zum Ginteritte 
in den Grofperpoalihen Milttärbienft getroffen 


Diefelden werden alfe fämmtlih unter ber hr 
! Bent vorgeladen , baß diejenigen, welde fid im Groep» 


erzogtfume Würzburg befinden, von heute an binnen 4 
ochen, jene aber, bie ſich aaſſer hemfelben befinden , im 
nerbalb Jahresftiſt bei dem unterzeihneten Diſtriets⸗Com ⸗ 
miffariate fi perfäntih Nellen, im Ausbleibungsfalle abır 
gewärtigen follen, daß fie ald Deferteurs angejehen, unb 
nit allein ihr gegenwärtiges, fondren and) bas ihnen 
in ber Zukunft etwa noch zufallende Wermögen für ben 
Bandeöberrlihen Fiscus in Befdhlag genoinmen werben felle. 
Würzburg den a0. April 1814. : 
Srofperiogl. Difiricte-Eommiffarlat 
Würzburg jenf. db. M. 
Behr, 
Gantiem 


Namen ber Borgelabenen. 
Bon Rottenbauer. 
Sonelel Löw. 
Bon Hettfiebt, 
Caspar Bir. 
Ben Elffingen. 
Zohann Ehrbar. 
Anton Spanaheimer. 
Bon Kleinzieberfelb. 
Georg Burger. 
Bon’ Refbrunn. 
Joſeph Decker. 
Georg Endres. 
Bon Bell 
Balentin Büds. 
Burdard Biss. 
Zopann Kümmel, 
Johann Stämmler. 
Georg Briederid. 
Bon Erlabrunn. 
Georg Shomas Herbert. 
Zopann Georg Klüpfel. 
Bon Dberleinad, 
Georg Rüfner Sgacbiein. '# 
Bon Hödberg, 
Michael Schab. 
Bon Hepbingsfelb. 
Johann Georg Pfifter. 
Zohann Midas Syulz. 
gran; Binner. 


Georg Bhleyer. 
- Koppel Räldlein. 
Ratpar Gasl Mohr. 
Emmanuel Jacob. 
on Albertshaufen. 
Sebaſtian Eunbed. 
Ben Relchenberg. 


Mihael Rarkes. 
Kadgenannte Landkapitulanten : 
Georg Adam Bieber, von Alihaufen. 
Michel Hein von ba. - 
obann Beorg Federleln, von Brunn. 
— — Stapf, von Burglauer. 
n Hodgefang vom ba. 
Midel Seufert, 
Kaspar Ditimar , und 
Oeinrich Reun, von Maßbach 
Shriftoph Kleiahenz, von Wünnerfabt. 
rad Heintich, von Rieblingen. 
— en = — 
ohann Seorg Genfenfein, 
Midel Sauer, 
Jacob Eebermann, 
Zohann Lebermann, unb 
Paul Tempel, von Poppenlaner. 
Zofepb Eifenmann , von Ronnungen. 
Sodann Meldior Seufert von ba. 
Unfhel Maier von Steinach. 
dat das Loos zum Cinteitt in ben Militärbienf getroffen. 
Da aber biefelben abweſend find und ihr gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt it: fe werben folde hiermit 
Dorgeladen, ſich — im Kalle fie im Großhersogthbume Würze 
burg ſich befinden, binnen 4 Wohen,, oder wenn fie im 
Audlande Ichen follten, imnerhalb Jahresfriſt dei unters 
zeichneter tele um fo gewiffer gu melden und ihrer Dienfl« 
pſticht Benüge zu leiten, als im Rictbefolgungsfale iht 
WBermögen confisziet, und fie als Deſerteurs behandelt 


; werben follen. 


D. Dünnerflabt den so, April 1814. 
* a Sand Berit. 
BSambaber, Aciuar. 





Dre im Jahr 1776 im Mönigl, Preußifhen Infonterier 
Regiment von Pelkoweky geftandene Soldat, Otto Briedrid 


» „Bart, ober beffen eheliche Beibrserben,, werben bierburd, 


aufgefordert, von jest am binnen drei Monaten ſich als 
die einzige eheliche Descendenten bes von hier gebürtigen 
im Jahre ı726 von hier ‚weggegangenen — ebenfalls in 
Königlih Preuſſtfchen Kriegsbienften geftanten haben fol« 
Inden Gonrad Dart, bei unierzeihnetem Oderomt hinläng« 
Th zu Iegitimiren, oder ſich zu gemärtigen, daß bat bier 
unter Guratei ſtehende Vermögen des befagtin Gonrab 
Dart beflen biefigen Gelten-Bermandien verabfolgt wird. 
Barmftodt ben 9. April 18.4. 
Großperzegi. Heffiihes Dber Amt daſelbſt. 


Der in Erfurt geborne, als Gergent unter dem 
Großyersogiih Eronkfurtifhen Truppen in Danyig vers 
Rorbene Ricolaus Gros hat einiges Vermögen allpien zus 
züdgelaffen. 

Ude jene, melde an baffelde aus irgend einem. Mechtd« 
grund einen Anſpruch zu machen haden, werben anburd 





erhörtih vorgeladen , felden binnen ferhtwädenilider 


reift geltend zu maden, wibrigenfais die Werlaffenthaft 
an dit ſich legitimire ade Erben werbe ausgeliefert werden. 
Branftfurt am Main den 9. May ıdıd. 
Großperzoglih Frankfurtifges Militair Gericht 
erfter Inflanı. 
Geelach, Aubitor, 
— — nn mn — —— — — 
Mahfrhende Sroßher zoglich Würiburgifge Militärs 
pflihtige Individuen find zum Einıritte in den wirkiiden 
Dient berufen, aber abweſendz biefelben werten anmit 
vorgeladen, wenn fie ſich im Inlanbe aufhalten, in Zeit 
von 4 Wehen, in fofern fie fid) aber auffer Landes befin« 
den, in Beit eines Jahres fi bei unterzeihneler Stelle 
zu melden , indem anjonft bie Strafe ber Bermögeng Con⸗ 
fitcation eintritt. 
@ulsheim den a5. April 1814. 
Großherz. — Diftelets Gommiffariat, 
9r 


n. 
Ley, Letuar. 


Ramentverzrihnif ber abwefenden Militärpfligtigen. 
Michel Hörer, von en 
Zub Mofes Sanbel, von Autenfhönbad. 
Zoyann Neumann, von Breitbad. 
Sopann Seller, 
Georg Beißler, 
Rofenp Geißler, und ‘ 
Ricolaus Geißler, von Wrunftabt: 
Nicolaus Pretſcher, unb 
Martin Röoth, von Dberfplesheim. 
Michatl Stichler, von Zugenborf. 


Vi 165, 


Sonntag, den 12, Fun, 








- 


London, vom =; Junl. 


Diefen Morgen ift ber zu Paris aefchloffene Friede 
bem Drinzan Regent zur Roͤt fikatien vorgelegt worben. 
Die Krnonen des Park und des Tower fewertem eim 
ganze Stunde lang, und sine auß rordeniliche Mofjeie 


tung tgat dieſes frohe Eteignig der ganzen Natien 


kund 
— Zu Dewer iſt die Noantgarbe ber kaiſenl rußiſchen 


Gardt an das Lond geſtiegen, fle beſteht aus der Rofas 
Penaarde Nbre Pferde wurden in der Gegend von Char 
ring Eioh ım die Orafung geführt, 

— Uafere Armee wird auf ben Friedens fuß ge 


ji. 
’ — Han fand ju Bordeaur Napoleons Baifer!. Barke, 
fle it ım einem prachtigen Stiele gebaut, bo Buß lang, 
umd mit Rudıhum und Elegan; verjiert, Sie 
auf *e Liatenſch ff, der Egmont, von,75 Kanonen 
geladen , um) fol dem Prinzen Regent überbracht werben, 
— DD: Rerreipondenz ber Prinzeffin von Wa gis 
Aber die bevorſtehenden groſen Cerelis beſchafftizt noch 
immer die engl. Blätter san verzaglich, eines derſelben 
vbat fle für eın impertinentes Mahmert, und if ber 
Meinung, ein fo delikater Brgenkand bürfe nicht den 
eff · ntlichen Gufprächen preis gegeben werden, das Pu: 
Hıkum folte bödkens darüber meinen ‚ ‚und nur mit 
nro'er Vorſicht Theil daran nehmen. Diefem wmgeadhtet 
find ſchon in dem Oderbaufe Bemerkungen darkber vor 
etommen, und die Bertung, ber Eourier, teldet, 
aud das Unterhaus würde fib morgen damit befchäffti- 
Bann jedoch nicht begriffen, mir ſich diefes Haus 
im eime Sache milchen möge , deren Entſchtidung —— 
lich der koͤnial Familie, oder derjenigen Perſon zut 
me, welche gegenwaͤrtig deren Oberhaupt repräfentirt. - 
Paris, vom 7. Sun : 
In ber Sitzung vom 4. wurden mod folgende Eönigl. 
Mererdsunigen varzetragen; ] 
L 
Ludwig, von Bottes Bnaden, Kbnig ven 
Frankreich und Navarra. 
Werorbnungen der. Könige Unferer 
lander rorlegen laffen, 
31 und jene von Bleis, 
Art. 4.,und haben aner!aant, daß durg ennithafte Et · 
n der General» Staaten, 


l 





birfe Vererdnungen bie Auelander für unfähle erflären, 
Etelen oder Venufijien ju befigen, noch ein 
Amt in Brantreih ju en Ex — re 

Wir gloubten nit dh game Strenge !i trord» 
mungın mewerbings geltend m chen zu 6 öndern 
haben erachtet, daß in einem Augendide, wo Wir Lie 
fere Unterthanen jur Thriinahme am der gtichg-benden 
Macht berufen, es vorjüalıch darauf antömms.in den 
Kammern nur ſolche inner fit m zu febın, der Bu 
Burt die Eiche für den Souverain umd für bit Geſete des 
@tasts enurt und die vom ihrer Wiege am im der Bas 
terlandsliebe erjegen werden finb. i 

Wir haben daher für wedtmäßig erachter, bie alte 
Ausiclirkungen bei.den Zuntsionen ber Diputirten ik 
ben beiden Kammern a uwenden und Und das Piivile 
gium vorjubrbalten Naruralifasionsbriefe ju verleihen, 
fo daß Wir jeden Tag fü große und wigtige Dienfte 
einem Nusländer zu ber volen Eigenſchaft einrs franz. 
Bürgers erhiben finnen ; emblid gieng Unfer Wille dar 
bin, daß diefe Belohnung „. eine der aröten , die 
verleihen fönnen, ‚einen Brab von Feierlichkeit erlange, 
bie deren Werth noch erböbe- 

Aus diefen Urfaden Haben Wir vererbnet und verorbs 


nen was folgt: . 
 tikelı,. Rein Ausländer kann den alten franj. 
Ronfirutionen gumäß, vorm beusinen Tags angırennt 
meer n der Kammer zen Paizs mod.im jener ber Dep 
tscen einen Bighaden „. *F hube denn dur mwittige 
dem Dtaate geleitete Dienfte von Uns Nasuralifationd 
b-isfe erhalten, weiche von Den beiden Kammer verifiziet 
u: ; des ErvilsBrfegbuct in Br 
ae a ns iprer Naturalilation, bleibin 
‚nt weniger in Kraikr — nad ihrer Form 
gef-Bt- h 
a Alın UnfeusıcDericntbbten Zebenalen Ich 
4 i r L ap je 
fedten und abminiftrasioem —— A —*4 


—— ne maden und einregiſtriren 


nat Prakarateren und Pröfeien, 
daſſelbe zu handhaben 2 -.q ; 
Gegeben zu Paris, DER Si 
Der Here Kanjier Tirß bieranf der Mistheilung ber 
3 523 en b vom ndmlichen 
Zage, einige Grhterumgen —— 


Herr herrand las biefelbe ab, Sie iR folgenden 
Inhalts : j R 


Ludwig, von Bottes Bnaben, König 
von Frankreich und Navarra 


Wir haben Uns Has Verjeichniß der von den Mit. 
firdern, wilde den Senat ausmachten, geleifteten 
ienfle vorlegen laſſen und habın anerkannt, daß außer⸗ 
dem, mas dikfer ganze Staatskörper in den letztern Zei« 
ten gethan bat, um nr Rückkehr in Unfere Staaten 
au eunizen, der größte Theil feiner Mitglieder mur 
mit den Auſprüchen auf einen Retraitgehalt und für 
ausgezeichnete in der bürgerlichen und militairifchen 
Paufdahn gelriheten Dienfte, ju der Senatorwürbe 
ben worden if. Wir wellen wicht, daß einer ders 


ſelben die Belehnung feiner Arbeiten verliere, und 


haben befchloffen,, ihnen ohne Unterſchied unter dem 


Zitel einer Penfion und für ihre ganze Lebens zeit, den 


Sorgfalt hat ſich auch auf ihre Wittwen erfiredfr, 
ie Zukunft diejenigen, bie wenig Vermögen bes 
figen, wir feinem —* erfüße, und fie elle voll. 
lommen bie Wirkungen Unfers Biniglihen Wohlmolms 


empfinden, ‚ 

Aus dieſen Urfachen haben Wir erlärt, und erHären, 
verorbnet und verorbnen, maß folgt. . 

Artikel 1. Die gegenwärtige Dotation des ©&es 
nats ‚und. der Senatorien , wirb mit der Drmaine ber 
Kronk dertinigt; fie bleibt derſelben jedech mit Unter. 
ſchied einverleibt, nachdem das auf dem Wege der Konz 
fiölarion- erlangte Privateigenthbum davon abgejegen 
worben ift, weiches ben ehemaligen Beſizezn im bemie: 
nigen Zukande zurückgegeben werden fell, in melden 
ih daffelbe Befimder, und ohne Zurlichgabe der Intereffen. 
2. Die Mitglieder des Senats, welche geborue Fran: 
ofen And, erhalten eine jährliche Penfion von 36,000, 
und ittwen eine ig von 6000 fr., letztere 
Jeboch nur alsbann, warn Wir anerkannt haben , daß 
Te diefe Penfion zur Behauptung ihres Slandes 


fen. h 
3, Die von bet gegenwärtigen Dotation bed Senats 
es renden Mevenuen, ſellen vorzüglich zu dem oben 
erlichenen Penflonen, jur Quittirung oder zur Berne 
digung ber Arbeiten des Luremburg, zu allem, was mon 
vaiſchiedeuen Individuen, die bis jetzt bri dem Senate 
'angefteht gewefen’ find, fauldig ſeyn Bönnte, fo wie zu 
ihrem Sehatte oder Penfionen verwendet werben. 

4. Beh: ein Mitglied des Senats mit Tede ab, fo 
FR: fein Bebalt der Domaine der Arone anheim; von 
jegt an werden bie von ber Dotation des Genats ber, 
rührenden Gelder alfo eerwaltet, als ob le einen Theil 
Unjerer Domainen ausmadıten 1c. 

Begeben ju Paris, den 4. Juni 1814. 

Lubwig. 


* im garantireng, deſſen fle gegenwärtig genießen, 
dami 


— IIr, 
Lubwig von Gottes Gnaden ıc. 


I At. 1. Der Palaft von Furemburg it der Kammer 
der Pairs ſewohl für ihre Sitzungen, als ihre Archive, u. 
der Pairs zu Wohnungen ihrer Offizianten angewiefem, 

3. Die Wade biefıs Palaftes, jene ber Archive, die 
Gtaatd. und Gerichtsbeten, eben unter ber Direktion 
eines Pairs von Frankreich, den Wir unter der Bes 
nennung: Broßreferendair ber Rammer der 
Pairs, dam auserſehen werden. 

8. Derfelbe wird in dieſem Palafle wohnen, und 
Born fid aus bemfelben obme Unſere ausdrückliche 
Erlaubniß nicht entfernen. 

4. Er har linfere Aufammenberufumgsfcbreiben ben 
Mirglicdern der Kammer der Palrs zuzuſchicken. 

5. Es liegt ibm ch, afe Altınklte und Erpebis 
tieren der Kammer der Pair mit deren Jaſi gel zu 
verſehen. 

b. Er kann nach Unſerem Gutdünken von ſeinem 
Poſten abarrufen werben. 

-. Mir erhehnen kraft des ag, Artikels der neuen 
Staatsverfaſſunas. Urkunde ber Hetren Grafen von Bars 
tbelemp jum Dipepräfidbensen der Kammer dır Pairs, 

B. Den Heren Grafen von Semonvile ernennin 
Wir zum Broßreferendair dieſer Kammer. 


J 


IV. 
" Rubwig don Gottes Bnaben ir. 


Art. 1. Der Gehalt, welden bis ehemaligen Dis 
putirten des gefehgebenden Aörpers , melde neborke 
Branjofen ind, bisher bezogen haben, verbleibt bems 
ſelben auch als Mitglieder der Kammer der Deputirtem. 

2. Der Theil des Pallaſtes Bourbon, in weldhem 
der vormalige gefehgebende Körper feine Sitzungen 

tte , verbleibt auch zur nämlichen Beſtimmung für bie 
mmer der Deputirten, bis Wir barliber anders vers 
fügen werben. ' 

3. Die Wade dieſes Pallafkes, jene der Archive, bie 
Staatsboten und Brrichtsbiener ber Kammer der Devus 
tirten, werben a Mitgliedern berfelben unter bem Nas 
men QDudfloren anvertraut, 

4. Diefe werben in dam Pallafte wobnen, und kon⸗ 
nen fin) aus bemfrlben nur mit Uaferer Erlaubniß unt 
fernen ; (die Derbältniffe und. Verrichtungen berfelben 
find übrigens bie nämliden wie jene des Großreftren ⸗ 
daird der Rammer der Pairk.) 

Nah Vorleſung diefer Verorbnumgen wurden bie 
Mitglieder dir Kammer der Pairs und jene der Kammer 
ber Drputirten der Departement:, von dem Könige 
beeibiget, worauf ihnen der Aönig befahl, ſich unmittel- 
bar in ihre Sipungsjimmer zu begeben, umb fi durch 
Eröffnung ihrer Arbeiten zu Eanftıtuiren. 

Der König flieg fodann vom Thron herab und begab 
* nach den Tuilerien zurück, woſelbſt er um 5. Uhr 
anfam. 

Nech an demfelben Abend, um so Uhr, erſchien bie 
Kammer der Pairs in Eorpore bei dem Königin den 
Auilerien, und überreichte demſelben, auf feinem Throm 
figemd, die in ihrer erfien Sitzung befretirte Dankatreffk, 

Am b. Funius des Abends um g Uhr, erfchienen die 
Deputirien der Kammer der Departemente in Eorpore 
und überreihten ebenfalls eine Dankadrıffe. 

— Der Kirchbef, auf weldem die fterblihe Hun⸗ 
Könglunwigs XVL, der Königin deifen Gemahlin, und 
der Madame Eliſabeth von Fraukreich zur Erde beftatter 
waren, wurden vom einem eblen Branzofen, Grm. Dur 
clogeau an ſich gekauft, um ſolche dereinft dem Befreiten 
Vaterlande zuruͤckgeben ju Uunnen. Der fromme umd 
areue Beſiher ließ dafelbft ein einfah:s Denkmal errich- 
ten, welches er täglich mit feiner Bamilie und menigen 
ausgefuchten Freunden beſuchte. Auch der König von 
Preußen beſuchte wenige Tage vor feiner Abreiſe vom 
Paris, dieſes Brabmapl Ludwigs XVI. mit tiefer Ruh 
rung, unb ſcheablie bei diefer Gelegenheit dem Herra 
Duclojeau, jum Zeichen feiner befondern Achtung, ein 
Medaillon, auf der eınen Brite mis des Königs Wilde 
— A ber. andern mis der Infhrift: Treue und 

ie be. 

— Sak. 5. der Grosfürft Kenflantin haben an dem 
grosherzogl. badiſch Kran. Oberfien v. Beut, Rome 
manbeur bes Barbebataillons , nochehenbes Schreiben 
erlaffen : Paris, den 31. Mai ıBı4, 

In der Burzen Zeit, wahrend welcher Ich das Ver 
gnügen hatte , Sie unter meinen Befehlen zu deſihen, 
fand Ich Gelegenheit senug, Mich von der Tapferkeit 
und dem übrigen militainiden Werthe zu überzeugen, 
welcher bie grosberjogl. badıfchen Truppen ausjeichnet. 

Empfongen Sie für id indbejondere , fo wie auch 
für das Ofipierorps und Soldaten Meinen aufrihli» 
gen Dan? , mis der Verfihrrung , dab Ich die Ber 
ar ’ u hey ———— in der Schlacht bei 

jarıd erwarde, be dem Großherzog wer 
tenb zu machen fuchen. I 
Beneralinfpekteur der gefammten kaiſerl. 
rußıfhen Kavallerie : 
Konſtantin, Broffärk von-Nuflend. 


Gtrasburg, vom g Juni. 


Seit einigen Tagen reiften bedeutende Fremde k 
unfere Stadt, Am 5. Juni Se. Durchl. 5 Fürft - 
Shmwarjenderg, Se. Durchl. der Prin, von Roban, 
bie Hrn. Brafen v. Chotik, v. Paar, d. Bürkenberg, 
Her Baron von Rathfambaufen, von Nonnenmehr, 
Am b. Juni Se. Erje. Hr. Baron v. Weffeniberg , öferr. 


eſanditer ; der Ders Graf Mälfing, Legatiencraih. 


Or. Ürzeit. dar Martha Geaf v. Mrede, im Dienf: ©. 
M. des Königs von Baiern, 

Vorher waren bier burdhgereifit , ber Hr. Braf von 
Zrautmannsderf, k. k. äflerr. Kammerberr. Hr. Baron 
v. Meltke, Beneralmajer, und Gr v. Lalance, General 
in würtemberg. Dienften 

Dem Verjeichniſſe der Barrifonen zufolge, welches dem 
Verordnungen des Rönigs über die Generalsrgarifation 
ber framj. Remee angehängt if, wird die Barni’ch von 
—— —* — —* und 53ten —— 

m soten Rüraffisrregimens, und dem Jäger: Regimente 
Orleans zu Pferde beftchen. : 


Augsburg, vom 6. Juni. 


Vorgeſtern defilirte die ıte Relonne vom Armerkorps 
des Hrn. Ben. Grafen Giulay auf ihrem Rüdwege nad 
Oeſtreich durch die Gegend von Augsburg, ihr folgten 
geftern umd heute = andere. Wis zum 12. d. wird dab 
gauze 30,000 Mann Marke Korps unfere Gegend paſſert 
haben. Mannihaft und Pferde ziehen allzemeine Bes 
wunberung auf ſich. 


BSrüfel, vom b. Juni, 


IX. 55. bie beiden jüngfien Brüber S. M. des 
Raifers An Rußland, find beuse , vom Paris kommend, 
in bisflyer Stadt eingetroffen. 

Der Prinz ven Oranien, ſouvtrainer Fuͤrſt der Mie- 
derlande,, ik, von Paris kommend, durch hirfige Stars 
paſſirt, um nad dem Haag zuruck zukehren. 


Elberfeld, vom g. Juni. 


Der Marſchal Davouf ik, wie es ſcheint, ganz im 
der Stille, fo zu fagen imtogmite, ohne alle Biglei- 
sung, aus Hamburg nad Frankreich abgereit Am 30. 
Mai kam ır , wie man ‚ burch Nienburg an ber 
Weſer, und man vermushet, daß er vor 5 bis h Tagen 
eben fo grräufcblad, — nur baf er in einem yfpanni 
gen Wagen fuhr, — durch Eiberfeld paff.rı if. — 

Köln, vom 9. Jumi. 


Seit dem =. d. hat unfere Stadt das Gluͤck St. Er. 
den rufifch kalſerl. Obirgenral Hın. Brafen v Wirtgen: 
kein ın ihrer Mitte zu beiten. Auch befindet Kb & 5. 
der Prinz Euger von Würtemberg bier. Am 4 war ein 
glängender Ball veranflaltet, dem bie haben Bälte und 
viele Beneraie btiwohnten. Zahlreiche Ttuppenturchjüge 
hatten während dieſer Tage hier ſtatt ; glänzende Rebuen 
wurden vorgeftern und * auf der Peller Weide ge- 
halten ; morgen wirb bie ſaͤmtliche Reiterer und Artilerie 
bes Witsgemflein/chen Korps dafılbft gemuftert werben.d 


Koblenz, vom 9. Juni. 
Dr Rheiniſche Merkur enthält Zolgendds: 
Bid in bie Zukunft. 

Die wüthendfte allır Partheien, die gegenwärtig ſich 
in Frankreich regen, ift ohne Zweifel die Soldatemparthei, 
Man giebt fi ale Mühe fie zu flilen, die Zeitungen 
arbeiten unaufgörlıh über die Veränderung ber Dinge 
und den Abſchluß bes Friedens, fie zu be chwichtigen, da⸗ 
mit fie micht vor der Zeit losbricht; aber alles will nur 
ſchlecht gelingen, und + made kein Beherimniß darauf, 


das fie mach Burger Frıfl ihre Genugthuung ſich zunehmen 


wiffen werde, Ehreud iſt es daber fur die Preuffen, daß 
fie der Begenftand ipres Rartiten Haſſes And. Sie werden 
nur bie Enifermung ber Heere abwarten, um ıbrem 
Zorne Luft ja maden, und wahrſcheinlich wird der Se 
nat, der dis Beheimmif gefunden, bei allın Partheien 
ſich verächtlich zu madıen, als das erfie Opfer einer Rock⸗ 
wirkung fallen, die fich vor der Hand die Mene geben 
wird, aldchre fie dem wieder in die Mitte der Natton ver: 
pflanjten Gürftenftamm. Ein groß Bıfchrei wird ſich er» 
heben, daß man ihre fünf umd zwangiglahrigen Siege in 
alfo feigen Aleinmutb hınyıgeben; daß man, was fie 
mit ihrem Bluse Frankteich erwerben, ohne fie zu fragen, 
dem Feinde Überlaffen. Da fie Untirwerfung vor der 
Majekät des Königs beueln , fo werden naturlich jene 


als die erſten Opfer fallen, die ſich demuden, die gegem-- 


wärtige Ordnung ber Dinge jwerhaiten, Dpater wird 
ſich's aud mit dem Andern geten Ban; und gar find 
die Zeiten jest gelommen, wo nagaem ın Kom Tiberius 


® 


Ban) gefprengt, was wirb herrſchen 


und Elaublud und tie Hero die Baiferti 
bei, bas Her ih aufgemacht, a aid, ’ 
Miete feine Herren und Raifer dım Vele ga feiner 
iſt das einzige unſelize Verhaͤltniß, das Die en. Das 
* der — Geſchicht· neh nicht in 
it verpflanzt ; nun iſt auch dazu ber A 
men. Rapol:on wußte fie Inn Eraft Maenblie gfom. 
zu halten und zu binden ine Scherſa 
2 . als die & ? 
Ewig wird der Ohnmacht gegenüber bie —2** 
gewicht mißbrauchen. Indem man act übr Heben» 
Mitte diefir troßigen, gewalitfätigen —* aus ber 
Generale, Offiziere und Soldaten wegzenemm ge 
an feine Gıellesinen gurmüthigen , BR 
größtensheils im Unglüd, fogar die renrätzurnen 
vergeffen , auf Die dies eitle Voll alles Bars Aenatiom 
fogleic) bie Wagſchale auf tie Seite Der we * 
ſchlagen. Nicht anderen Rath hat die Hemeisjt leo 
vom Anfang an geboten, als zum minbeften = —— 
wogenes Pfund aus der andern Schale ww; . — 
dann war mit Vernunft auf einiges Sle ich —— 
rechaen. Jetzt haben allein die Fremden Bat pa & 
eine Seite ſich gehängt, iſt diefe Fat erft Weggenom ; 
ſchnel wırd Die leıre Scdule in die Höbe fehnnelen San 
bas für ſich felder feinen Fritden abgefbloffen: er ins : 
ihn zu brechen nad eigenem Wohigefallen. Unter Prim 
sen zu bienen, deren Namen fie kaum gekannt, wird fl 
unerträglip drucken. Al: Pffiatets der Pelrtit une fe 
gierun skunſt muß an denen verloren fepm, bie fie feIhft 
er höpf6 und von je geübt. Jeder Tag, derihnen als 
ber Gefangenſchaft Entlafjine zufühet, wird ihnen neue 
Alf bringen Diefe Hıere ind im Mriege aufarwads 
fon und auf den Krırg angimiefen , im Frieden fchen fie 
ihr Verderben. Mur eine Hoffnung ifk, daffle ſich im 
fi H jeläft eir zweien unt- verdburbenz aber das wird ganz 
allen nur danu erfelsen, wenn file die Sränzen wohl 
bewahit, und die Machbarn in folcher Faſſung ſchen, 
dab #8 ihnen unmöglich dünfe, mit ihrer Wath fir jü 
durhbreden Darum fey Deutfchland’ wohl auf feiner 
Dust, und ſcherme frine Bräfen weniger mit ſtehenden 
Heeten, bie und aufreſſen und verberden , fondernındem 
«4 fein Velt wehtzaft macht und ihnen furdtbar kleibt. 
Imue 1 fins ım alten Zeiten die de ut ſch Wälder d n Römern 
sur Braus arweien : fo werde dena Deutfhlands Doif - 
ein Cangenwald und eine Shwer trraue, damit fie den 
fibern Toy erbircden, wenn ſie im den ſelben eınjndringen 
wajen. Mur wenn fie alfo umgäums und umhegt ſich 
fühlen, werden de anf fin fe.bft zurld,maren; bie 
Nape, die dasgutaüt,ııe Ausiand naht uben mogte, 
"werden fie an fich.jelhft voldringen , und das ſchwefeligte 
Höllınfeuer in ipnen wird mach und nach versluhen. 
Dann erft wird ber wahre Frieden kommen, ben und der 
Abſchlus vom 3ı Mai, der dem ausen Willen der Zürflen 
nur beyeugt, ſchwerlich geben wird. don daß der Mund 
der Kanonen , die immer Krieg geipreden, ıhm von 
Parıs aus juerk dir Wels orwtämdigt, N cin bedentlid 
Beiden; mur die lodın zu > woldın des Blutverzießend 
fo oft entweiht, find die waugren Eriedensberen. 


Bürjburg, vom 10. Juni, 


’ nbte am hieſtaen aroßbrrjagl. 
Safe 
pier an das alırhödnte ID: fisger mad RB an abgerrifet. 

rt. & Heyiis or WE aberäß: — * 

I; 

gg für us @. ophergogihum Wundurg biur· 


—* er —— pie beiden konigl. baier. leichten 
Bata Aoas Junebruck und An⸗bac nad —— —— 
Ichem Aufenspalte, mabremb Dei fi ae an 
Fellung verwendet wurcen , OR eg ed Fa mc 
ven Arnflein uud Euerbach ab, MALTE AR) 

nad, Kantonnirungsquarsier® bezreben werben. Dige 
gem rückte das Einennasaslon Hıldburgpaujen wisder 


in die Stadt ein. 


gelſchan · 


— — 


5.9. 8 


ron von Eurlamd , nebſt Gefolge, und ber peinifde 
General Dombrowsht hier eingetroffen; lezterer kömmt 
von Paris und geht nad Warſchau. 

Am rämlichen Tage tra'ım die freiwilligen Jäger 
und eim Candwehrregiment ven Sochſen Koburg Hier 
ein, und fejten heute früh den Rüdmarfch nad ih 
rem Voterlande fort. : f 

Heute find die Candbwebrkontingente ber Fürften vom 
Lirpe und Welde hier angefommen‘, melde morgen 
der nämlichen Beſtimmung felgen. . 


Miscelten 
In den päbſtl. Staaten it der Code Napoleon abge⸗ 
{daft worden, h 
— (&4 läßt fehr komiſch, wenn man In das Palais · 
reyal zu Paris triit, ſogleich ſteht ein Haufen Hauſirer 
um Einen ber, jeder feine Rlugichriit befonders Herald. 
Rreidend. „Den Senat, für 10 Bons, mein sr — 
»Aum Teufel mit dem Senat, für ı Grm, — 
Noch eine Konfiuution für 9 Soul.» — Und fo 
geht das Befhrei fort, daß Einem bie Ohren gellen. 
Ais Hofanetdote erzählt man fi, baß ber ehemalige 
!olizeiminifier Sovarp neulich beim Lever. erſchien. Dir 
Jeremenienmeifter wollte benfelben nicht verftellen und 
boite beim König feihft Verbaltungsbefrbl. Der König 
ließ Savarp vor, fpradp aber mit bemfelbem kin Wort. 
— — — — —— 
Benachrichtigungen. 
Fl. 400, 000, 100,000, 80,000 , bo, ooo, 50,00 
u. ſ. w. müfen in ber legten Hauptflaffe ber 114 Haager 
Betteiie, welde den 37. Juni a. c. ju ziehen unfängt, 
gewonnen werden; bie erſte Bishungsliften treffen erſt 
den iten Juli hier ein, bis dahin find ganze Loofe & fl.Bo, 
albe a fl. 40, vierteläfl.ao, und achtel a fl. 10, nehft 
lan unser der redlichften Bedienung a bei 

2 Sorwig, Hauptkellekteur, 

Alerbeiligengaffe , gegen ber ber 
Breitengaffe ın Zranffurt a. IR. 


Beinverfleigerung 
Mitiwoch, den ı5ten Juni, Madhmittege um = 


Ubr, werben in Hanau imder Nürnberger Baffe , in der 


Vehaufung des Heit Binder Mre. 890, nach ta hende 
Beine Öffenslic an den Meifibietenden verſteigert, als: 
8 Ott Gechbacher und Michelbacher ıBoBr, 
1m Grid fehr aut gehaltener Hirft iner, Muhelbader, 
. Bernbader, Mirtlauer, Eidengefäfler , Hoch ⸗ 
ſtadtir und Seckdacher ıgıar, 
6Sitha Naumburger,’ Eidengeſäſſer, Hechſtadter 
und Biſcheff heimer ıBıer. 
Die Preben werden bei der Verſteigerung gegeben. 
— — — —— — — — — — 


CarlHeuſer 
aus Rinteln im Kurbefjen gebärtig, 
ſta nd feit 1609 im keiſerllich koͤniglich a tarreich ſchen 
ıten Uhlanen · Regiment Graf Meerfeld. Im No 
vonder 18:3, Mac der Schlacht bri Hanau, fabe ihm 
ein Heſſe in Frankfurt am Main. Da ic, aber bis jetzt 
nicht erfahren kann, bei wilden Regiment er damals 
geftanden, und ich ſeit einem Jahr Beinen Rorief von ibm 
erhalten habe; fo fordere ich hiedurch nicht nie meinen 
Cohn, Earl Heufer, vringend auf, mir Nachricht 
von ih zu ertheilen, fondern erſuche aud die Baiferlih 
Bönigl. Öflerreidifpen Herum Acmmandanten von 
bet Kavallerie, mic von feinem Ceben ober Tode 
ju unterrichten, ſo wie jeden Menſchenfreund, im Fall 
mein Sohn krank oder verwundet ſeyn fohte, ihm jede 
Hülfe ju gewäpren , und ſich des Erſatzes der bamit ver 
dunbenen Koften, fo wie meines warmſten Dans vet 
fihers zu halten. 
Rinteln in Kurbeffen, den ı. Mai 1814. 
Heufer, Obertriegs: Kemmiſſait. 


Aufforderung. 
Ale Herren Decteren und Chirurgen der ſammtlichen 
Bazareıhe ım Klanicden Korps, werten böflihk umb 
deingenft erſucht, Lutergepnetem gegen  dankrarlıdır 
Erkattung allır Anslagen und Koken alıtigk Machticht 


— — 


„binnen ‚vier Wochen 


x 


dıben‘, ob der Molentair. Föger beim arın Gef. 
na Hufaren. Regiment, Namens Ernſt Sottleb 
"Streinpel , aus Beultren an der Oder in Schlefen ge ⸗ 
bürtig, noch am Leben iR, und mo er ſich aufhält; ber, 
fetbe iR feit mehreren Monaten von Prag als Patient mit 
dem Spital Mro. 3. wengtbracht worden, und biefe# fo 
fi) argenmärtig im Bafel in ber Gchweiz befinden. 

Brteßlau, den aa. Mai ıBı4. 

3. A. Strempet, 








Der gewöhnliche, auf den Pfinaftdienflag fallende Ke— 
meler Wich- und Krämer: Morkt kann für biefes Jaht 
wegen eingetretenen #ılentumftänden mid gehalten wer: 
den, und iR aus dieſer Urſache derſelbe auf Donntriag 
der 16. Julius verlegt worzen , weldes hiermit zu jeder⸗ 
manns Rachticht befannt gemeft wird. 

Eangenfhwalbah den 23. May ıBı4. 


(L. 8.) Für. Heſſen⸗Rdeinfels Roterburg · Amt 
Hohenfein hierſelbſt. 
Rau. 


7 


Zur Rintigftellung Ber Wirloffenfdafi des Grohet 
ogligen Sgulledrers Hofmann in Seuchelheim if zu wife 
fem nöryig, ob neh Jemand am diefeibe eine Forderung 
zu maden babe und werben baber alle biejenig.Y, welche 
fid hierin berechtigt glauben, hiermit aufgefordert , dieh 
ben Unterjeichneien fo gewiß an» 
yujigen ‚, als fie anfonfk:,mit ‚ihren Ferderungen dahier 
ab» unb an die Erben, vermiefen merben follen, , 

Siga. Gieſen den 2. Day ı8i4. 














v » + Mermöge Auftrags 
Sroßherzoglch Hefl. Hefgerichts daſelbſt. 
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Bertaufs⸗Anzelge 
des Stiftes Menburg bit Heidelberg. 


Der Beſieer dieſes Gutte gedenkt baffelde, wegen 
ner Catferauug durch verauderie nt * pe 
fentlih und freimilig daſeldſt am 26. Auguſt d. 3. vers 
feigern zw laffen,  mub- gwär die Witerfläde in einzelnen 
Lobjen, und die Gebäude mit den Gaͤrten für fi oder 
au bad Kanye zufammen, je nachbem fid Liebhaber finden 
und es dem Wigenthümer am meifien zuſagt. — Es konn 
24 bis fl.,24000 verzindlid dazauf ftehen bleiben, unb’es 
Dune die ausjujaplende Gumme bequeme Zermide 

i jo ‘ . 

Diefes ſadne Guth, mit Met die Perle aller Wir 

m: er Heat eine Biere, yon en 
uf einem «la d 
bes — * iu u ec 2 

‚Der Blähenzaum ber Üftlerftüäte, an X 
Bey: und “wärten brirägt opngefähr 322 Fin 
Bi 160 Kürnderger Qvabratruipen unb fie find, mit einer 
—— Ausnahme, zufammenhängend um bie Gebdude der 
Das Guty ik jehntfrei, und wegen feiner- 
men fruchtbaren Lage zum Bau aller ar —— 
getignet. Mehrere tauſend edle Obſtbäume, mit eins 
— ———— —— 3 Weyher, von benen fih a 

aus der Bad mit verm 
zen - Ertrag beffelten. —————— * 
ie tn dem beſten Zufland gefehten Sebäͤube, in ‘ 
Affıtaranz» Kaffe ders Landes, Hi Do das —2 
Heiz in Anfglag bringt, gegen Feuerſchaden rılt fl. 19000 
verfigert, jo wie bie großen landwirthſchaftlichen Betdube 
wod die Kirche, find mit geigmadoollen Gartenanlagen 
umzingt. — Fliekendes Wafler in bie Brennerey, in die 

mai. und Kod-Kühen erhöpen bie Brquemligkeiten. 

Gine ſeldſt im Winter flris gangbare Waffermüp!z Ins 
verhalb bes Hofes, eine englifhe Malzvdrrs mit Zfnen, 
eıne Auftalt um Kartoffeln u. 1. w. tin Greßen im Dampf 
au Eochen; eine große nad den gepräftehen Brundfägen 
ju Grfparung von 3er und Holz eingerichtete Sraudwe in⸗ 
beennerep und tin Ziegelofen gewähren Borthrile aller Actz 
tur; , es ift überall auf das solfommenfe für ben Nusen, 
die Bequemlichteit und die Bieriichkeit geforgt, fo, daß 
dieſes Guth sum Betriebe ber kandwirthſchafr, und wegen 
Näpe der Uniserfirät zur @erichtung einer lanbwirthſchaft⸗ 
eg gran hun 3 sur Anlegung einer grußen 

zum zeigenben b 
Be ta es. is equemen Wohnfige oleiq 
= Die näperen —— und mehrere Seredhtigtel ⸗ 
vorunter bier nur dee Heibelderger Srug ide 
Breipeit erwähnt wird, erfäper man — Brrfriguns, 
a. aus auf * Frei mo auch bie ezıragad 
esehnungen von einigen e bb 
Ginfiht bereit liegen. — RER en er 
ere Fıstal und Bicentiat G. Weber in Maı 
gibt Auswärtigen nähere Rachrichten. 2. 


- 


Könige. - 
Fer Marduid don Arija Abmiral von Arragönien, 











kerbon, dom da 7 
Örflern würhe Bei ber Königin der erle geofe Errile 


gen wurden. ’ . 
Site erbfiäte man Tinize Finienhiffe » wldhe von 

Keonioame Romnmend, ihren Weg nad den 

men. Diam vermutzet, daß der Feld aarſchall Wlüder , 

der Benerallient. Platow, der Lord C ıftiereagh und an» 

8* — von hehem Range ſich am Bord derſelben 
‚finden. " 


Heft ju Portsmouth 
nen, und daſelbſt bie Soureraine ; unfere hohen Bäft 


kımpfangen. i 
0° Mabkid, tom ab. Mit. 
Die Herren Labrator uad 

ju Otaatsrärben ernannt worben. 

mals fpan. Geſandter alı Hofe zu Tostana, wo er mit 
dieler Aus eichnung diente; bei dam waglärkiidhen Hır- 
wange' gu Saponne ir Yıhrıdoß, 
fonidere Belegenheit feine Einfihten 
nen ja lernen. Der andere war ehemals Ratb bei 
Bapteh Tribunal vom. Eaftılitm, er hat ein Wirk über 
Eriminal: Juriöpruden, geſchriehen und war unter 
der Regltrung Fan iV lanat in Uagnade. 
= Das Portefeuille des Kriegsweſens iſt nun Mm 

Herrn Generalleutnant Fr: pre anpırkrank worden „BR 

gehört mit unter unfere —— Generale, und fei- 

za Mahl oermehrt das Sutraumm anf die Weisheit des 


ik von Br. Majtät zum Dbrrkammerjegem exaanut 
waden. * 
* Gentral Lach, auf melden bie Gortıb ihre grõ 
ten Hpffaungen bien, hat ſid von ihren abguıbınde 
und biens jenem Könige mit Eifer und Zelt, — 


— — 





wirt 


—X eifen Gemahlin u 


Unfere cut Franfreih zurlickke 

dein beſten eiſte befvelb un? bat = ee 
Enge °=74 he ⸗ 34 ** gefriert 

De alten \or ılren RER! 
—— 5* LE — * Ki 
on *R eh er fteaun —** 
denm Rlbker befehlen Rt 3 ar aufgeho⸗ 
aa: Pütein, Veln nr. aim, |! 
Am ba. d. hie Se. Heifigfeit PabR Pin? yir. 


cn der Ars 


ii . Mahıned erregte, ber 
Reigt a 0 en 


hr feerlinen zus ve: Stadt "Der Jubel) 


patadfrtem Die Bürgergärden , die 
, die Garde bes Senätt , Die vabd filicht 
Kadellerie } und 

Yın frihen Mörgen waren ſche a Dr. Erpll. der Ehe 
S :.ndter und bevolm, 


von Oefitelch am romiſchrn 


Keancısco, und I. 5 
ran Herzozin von Ehablaib , von ihrem ganjen Hofe 
ast begleitet, waren gieichfals 
eseh Aefahren. Dieſe 3 

end ‚.umd entlodte allen 

die ſen bewirkte man ne 

nen: die Hra. Dodle und Fagban ent. Konfuls, ven 

Bra Chedalier Pinto 7 Dinftit von Portu “dl, ©. 

Erz: din Heu. Bıneratrent. 

Kommandant der napoTitar 
ca Benbwollähte, &: 


— 
au, um ſie zu kaſſen ber d- * 
—8X — — Si biefem Zeigen 
; ah. ten. 
. — un om mit einen Pracht u. Sqhoͤn · 
heit Nieu dict, vom werdder man ſid ohne fir welchen 
jü habın ‚ Minin art ee re 
Die ungorſche Fab allerie d ei dem d. Vater dm 
Dienft einer Ehiengard* zu Pferd deiſchen. 


Geflern Morgens begaben fih IJ. . MER: 
Konia Karl IV., die Königin feine Gemahlin, und 
der Briebensfürft im den päbftliche Pallaſt. Se. pabſtlich⸗ 
Hriligkeit unterhielten ſich einige Zeit mit IJ. RR. 

— ern kam Kr. Lucian Bongaparte hier an, 
und begab Ach des Abends unverzügli im Die Aubitn, 
des h. Waters, 


Genua, vom 46. Mai, 


Bord Bentink it am aa. d. von hier abgereil. Ge 
Erd. begab ſich ni Bord des Admiralfhiffd, ber 
Falebonis, neh ®izlien, Wir fhmeicheln ung mit 
ber Hoffnung @r. Erjll. halt wieder hier zu fehen. Zur 
Stadthalterſchaft find indeffen jurüdgeblieben, Herr 
Dprift Baron Dealrym ole für das Zivil: und ber Herr 
General Honflurt für das Militairfad. 

Dura einen gehen Abend bier angelommenen außer: 
ordentlichen Kurier verniiumt man, Irä Se Erpil, der 


HD: Graf Mirescaldi, Minıfter der, auswärtigen Ange > 


legenbeiten für das Anigreich Italien, ju Parıs, zum 
kaiſerl Kommiffarins und Beneralgeuverneut der Staa 
ten von Parma, Piscenja, und Buakaba ernannt worden 
it, Mon ge: J. k. G. die a Marie Luiſe 
a ihre us nach Italien noch einige Monat: zuruck. 


Mailand, vom 4. Juni. 


Bufolge eines Dekreis Er. M. des Königs Yoabim, 
per ta in dem Rönigesih Neapel aufs 
ö oben: . 
” Zu Floren; murbe am 30. Mai das Namenstift Sr; 
L. L S. des Großherzogs Ferdinand aufs feisti.chfts 
begangen. 


Wien, vom 6. Juni, 


Bermöge eines an den erflen Shrühefmeilter, Mir. 
len zu Zrautmannsborf, Weinsberg, gılangtın aller. 
bien Kabinetsfchreibend, gebagıen S. M. dır Aaıfer 
und König am 13, d. M. auf dem kaiſerl. Luſtſchleſſe zu 
Gyöndrunn einjutreffen. 

Nun find vom ber Barnifon , die während her be 
Dormagen. ereriipteiiem [ar ten Geftimmt iſt Thon 
6 Brenadierbataillons und der gröfle - Theil des Injan- 
kerieregimenıs Hiller bier eingetroffen, 

Deuse erwarten wir Kollorebe Infanterie und noch 
ein Brenadierbatarllon; die Kavallerieregimenser aber, 
namtih Schwarjenber · Uhlanen und die a Küraffier- 
zegimenser werden wicht vor bem 24. d. bier einrüden 
konnen. 

— Madr Italien und ben vormaligen iNprifgen 
Provinyen iR dır Agndel gegenwärtig feyr bedeutend. 


"Paris, vom 8. Juni. 


Der heutige Moniteur enihäld die Lifte der vom dem 
_. su Pairs bes Reichs ernannten 154 Jadısıduen. 
en Anfang machen der Erzbiſcheff von Rheims und 
bie Bifhöffe von Langıes und von Chaiond. Dann bes 
merkt man darunter vorzüglich dem Prinzen von Bıne, 
vent, den Herjeg von Piacemja, den Prinzen von Wis 
gram und die Hrn. Herzoge und Marjhäle von Tarınt, 
Eidingen, Albufera, Eafislione, den Grafen vor Bow 
vion St Cor und die Herzoge von Ragufa, von Regelo, 
‚von Conegliane und von Treviſo. 
Sitzung des Haufss der Deputirtem vom 
7. Junius, wobei Herr Belir Sauicen 
proriforif präſidirte. 

Du Cıgung wurde um halb ı Uhr eröffnet. Nah 
Ablejung des Protobels wurde ber Tod des Deputirten 
Hrn. Riffart de St. Martin gemeldet, fodann wurden 
mehrere Schreiden von Deputitten worgelsfen , mich 
ühre Abweſeuheit bei der heutigen Sitzung durch Krank 
beit enihwldigten. 

Der Praſident trug ſodann bie Antwort des Könige 
am bie Kammer der Deputirten ver, woron ıbm &r. I. 
eine Adſchrift batıs zutommen laflen. Hierauf mabm 
Hr. Lemotteur d’Nudier das Wort und ſprach: Alle die 
—— ‚ voriche geſtern Abend fo glücklich waren, des 

migs edle Aatwort auf. umfere Adreffe anzuhören, 
werden baven auf bas lebhaftefte durchdrungen jeyn , fie 
verdient veremigs und unjern Nachkemmen überliefert 


u wirden Ich wache baber den Vorſchiag, fie mit 
En MNamensunterfrifien in das Protokoll dieſer 
Kammer einzuuragen. Ich verlange noch mehr, meine 
Herren; man fol fie in Marmor eingraben und in dem 
Kbeile unſeres Sikungsjimmers aufftelen, welcher amd 
meiften in die Augen fait. 

Det erfie Theil diefes Vorſchlags wurbe-einfinimig 
angensmmn; ber zweits aber, feiner Wi wegen; 
an eine Kommiffion verwicfen. EEE, 

_ Mach der Tagesordnung ihritt man gunmehr ju ber 
Wahl von 4 neuen Kandidaten zur Präfdenifhaft, ba 
ar Laine ſchon Taas vorher dazu gewähls worden war. 

ie meiften Stimmen erhielten die Serien Rognenör) 
und Ballsıs, ſodann bie Herren Felix Zauicon, von Ea- 
vaman, Faget de Baarıs und Blaugırgues. 

Hierauf wurde die Orsimg um halb 4 Uhr aufgeho⸗ 
ben, und auf morgen jur Ernennung ver Quäflgren 


vertagt. - 

— Am Ende Mai if eine Knie. Eskadre von dem 
Admiral Cosman kommandirt, von Toulen abatgangen, 
um bie ftanz. Truppen auf der Jaſel Korfu umd din 
Ödrigen jonilden Infeln abjuhelens z 

— Die preuß. Sm. Generals von Dort und von 
Below find zu Calais angelommen, um ſich nad Eng» 
land einzufhıffen. ee 

— Die Amerikaner folen sinem jeden ausmärtigen 
Bensral, wilder bei ihnen Dienfte nimmt, »000 Ader 
Landes anzeboten baden; jedem cap ın Off zier nd 
Bıebältrißs jedem Boldaten abır, et ſich anwerben 
Täßt, 30 Ader Bandes. Es lähr ſich nicht veraldichen, 
ob diefe Maxsregel ihnen viele Beute zufübren wird; in · 
deffen muß man jweifeln,, Taf die enal.-@ihaifez w-Iche 
die ameritan. Küfen blodiren, viele Dilfsiruppen burch · 
paffıren laffın, umb daß bie europäilhen Regierungen 
bieje Wirbungen begünftigen werben. 


2*7 

— Sebald die Mationalgarde erfuhr, daß der Herr 
General von Sacken feine Verrichtungen als Bouverneit 
von Paris aujgegebin hatte, begab fid deren General 
taab umd das Offigierforpf in ber Frühe zu ‚bemfrlben, 
um ibm für fein mwehligätiges Kommande ben Dank 
ber. Matuenalaarde adzutaiten, umd zum gleicher Zeit 
einen Degen mit einım Brff von geiriibenem Beide 
—— Zeichen dieſes Dankes zu überreichen, deſſen (dömt 
rbeir und Werth weniger bemerft zu werden verbienen, 
als die Empfindungen und Ausdrücke von Hochachtunz 
und Wohlwollen, womit dieſes Geſchenk „wechfelfeitig 


KAberrricht und angenommen werben iſt. 


Ingelftadbt, vom =. Juni. 


Am 28. Mai Abends erichredit: uns eines ber felten. 
ſten Phänomene; ein Blig, bigleitet ven einem plögk. 
ben furdibaren Deuner ſchiag, ber Viele zu Boden 
ftürjte, jeden aber für fein eigenes Haus jittern maßte, 
hatte bie Branzistanerkische netroffen, von dem Dacht 4000 
Flatten ın Millionen Stückch⸗ u zrſchrnettert, und = 
arope Dachbalten zerfetzt, dech ohne zu zunden. Befons 
ber6 merkwürdig ifl, daß der Blitficahl nur Marmor, 
Maurr und Holz prbrte, bei fühe m Meiall a 
ohn: Spur und Beruühruma vorbei ging. c. Hirt 

Mänden, vom 8. Jumi, £ 

Beftern Vormittags traf, das Eönigl. erfie Binien, Zn. 
fanterieregiment Könıg von feıutm ruhmvollen E:ldaune 
aus Frankreich zurücktehrend, hier eim Dieſe tapyeren 
Soldaten wurden vor der Stadt von einer Deputatiom 
des hicfigen Muniziralsaths feieruch empfangen, und 
1WÖlt junge Brauenzimmer fangen ein Lied, und (mid. 
tn die Fahnen Des Regiments mis den wohlosrdienten 
Borbeertrangen. Se. Einigl. Hoheit der Prinz Karl führ- 
tem diefe Truppen im bie Hauptflabs, begleitet von Bir. 
Erjel. dem Kriegeminifter , der biefigen Bensral.cät und 
einer großen Menge Offiziere. . 


Genf, vom 3. Jumi. 


E⸗ wird verſtchert, man habe von Paris dis Bekiminte 
Nawrips erhalten, daß Sanayen dieffeins des Fier md 
u“ Land Ber —— dem Namen eines Kanton ven 

eman, woron Genf der Hauptort würd i 
Gywri; bereinigt werden fellın, * * — 


Bürih, vom +, Sun. © ° 


Die Tagfagung hörte in der Binuna vom 3. Juni 
bın Bericht ihrer binlomakifchen Rommıffion am, üher 
bob vor etlich · · Monaten v-rfahte und eingerchteie 
Gutachten des Oberkgugrtiermeißtern Aınsler, die Mili- 
tairgränge der Schweiz beiveffend; fie mahm. harlber 
einige Befchläffe, milde der Rommiffion zum Behuf von 
Unterbandlungen mitgetheilt wurden Die Befan tichait 
von Bıfel überreichte bie meue Verfaffung dieſes Kım- 
ons, bamıs ſolche feimer Zeit mac Anieitung der Bun. 
dedukte anerlannt, unter armenfame Baramtie genom- 
men und dem eidgendffifchen Ardio einverleibt werde. 
@s ſon diefelbe einftweilem bei der Kanzlei deponirt 
werden. 

An der Sitzung vom 4. Juni empfing bie 
Zagfogung ein Schreiben Sr. Mai. Ludwigs XVII , 
worin der König bie Fidsgereffen feiner vorzüglichen 
Adıung umd feines Wohlwollens verfigert: fi der 
alten glücklich beftandenen Verbindungen und der gutem 
Dienſte rıihnert, welde dis Schwarzer feiner Kron« 9% 
leiher haben, m. für die befärberlihe Wiederanfnüpfung 
der Verbältmiffe von feiner Thronbifkeigung an Runde 
gibt. Dos Schreiben bes Königs vom 20 Mai it von 
eınem andern, bed zum Seſandten in ber Schweiz ers 
Rınnten Arafen Auguft von Tallehraud, bealeites. Die 
Beriommiung beſchleg die angemeffene Beantwortung 
beider, und die Mittheilung am bie Brände, 

Auf den Bericht des Befandten von Solothurn über 
bir inder Nacht vom 1. auf den 2. best vorgefallenen Um» 
orbnungen und bie Verdrängung der Regierung durch 
eine bewaflnste 
demädtigten, und auf feine Anrufung eidsgenöfilicher 

ılfe zu Herſt Aung der Rube und Ordnung und bes 
tatus quo in Bemäßpeis der Tagſatzungsbeſchluͤſſe vom 
sd. und ay. Mai, beſchloß die Berfammlung: es follen 
rei eidSnendflie Kommuffırien zu Herſtellung der Ruhe 
un» Orbn.ız im Ranton Bolorhurn, ju Wirderherftel: 
Yung des Status quo umd dir Regierung, wie fir am 28. 
ai beſtanden abgeorbnet werben. Plır gleichen Zweck 

‚ein Truppenkorps am vie Gränzen des Aantens Gele 
thuen beordert , und , glsıch allen übrigen in dimſelden 
brindhaben Truppen, an die Befehle der eidsaendifihen 
Merröientanten geftellt werden. Diefe follen ſich mit der 
Regrerung ven Bolsihurn, nachdem birfelbe hergeſtellt 
feyn wird, im Einperfländniß ſetzen und die winter ıonem 
zen ber Tagſadung zu eriheilenden Infkruliionen gewar 
tigen. Z⸗ Kommirarien ernannte die Tagſatzung tie 
Heron Burgermeifter Wirland von Bafel und Landam⸗ 
mann von Fihe von Unterwalden; fie find am 4. Adends 
von Zurch abgereiiet : das Truopenaufgebot begreiis brei 
—— von Zürch und eben fo viele von 

afıl. 


Bafel, vom 7. Juni. 

Giflern Nadmittags um 4 Uhr traf Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich hier ein; 104 Kan⸗nenſchufſe kun⸗ 
diaten · ſeine Ankunft an, und öfterreichifche ſowobl als 
Sachwe zertruppen parabirten bei dem Einjuge. Die An: 
Bunte juli verjpätet werben ſeya, weil Se M., wie man 
ſagt, wegen einer in einigen Bnenden Frankreichs aus: 
gebroche nen anflesdenden Arankheıt einen Umweg genom. 
“men. Die Beleuchtung war alaemein. 

Diejen Morgen um b. Ib 6 Uhr feßie Se. M. die 
Reife fort, unter den namlicen Feierlichkeiten , welde 
die. Antanft bejrichnsien. 


Schafhaufen, vom 6b. Juni. 


Das E. 8. Infauterieregiment Kaumi, ik in zwei Abs 
theilungen hier eıngerroffen. Mit diefeni Regiment ıft 
der Durchmarſch bes vom Herrn F. IR. 2. von W.illın: 
wolf tommanoırten. Nrmeriorps beemdigt. Zugleich mit 
die ſem Regiment liege ım Kanton Schafhauſen die aus 
200 Kanonen bekehende Artıllerie der & 8. fterreichiichen 
Gübdarmer. Sonſt werben jebt keine dertachtlichen Trups 
—— acht bier erwarıen. Dur Kuriere ık die 

atunft Sr. M. 018 Aare Franz auf Morgen Mittag 
um ui oder Tangichs ı Uhr angeſagt. Se. IR. werden 
nad eingenommenem Mittagsmahl nad dem Rheinfall 
rn uny Mittwoch ven U. ihre Reife dis Wiimmingen 
v | |, 


i Bandleute, die fid der Grabe - 


Die Truppen Dr. Durst. de Herzozs vom 
ng welche Belgi n verlaffen, um, den Abſich 
[3 


Bräffel, vom &. Funi. 
Braun, 


t 
hen Alürten gemäß, in ihr —— 


flad gelern durch biefige Stadt paflırt. 


tchren, 
Se. Hrrjegl. Durchl. befanden ih, vom J. 


bem Lord Lindenen, den engl. Beneralen,, bama Dan, 


fommanbanten und mehreren Off zieren des Ben 
ſtaabs umgeben, an der Spibe biefer Truppen um 
diefelbe im Parade auf dern Konigsplatz defiliren. 
Korps ift 10,000 Mann ſtark. 


bier ab; Der Nachtuhm der sreflihften Man 
auch biefen braven Koiadenregimntern, 


ter General Bangerou, ums Montags bie = 
ireffen. 


ließ. 
eßen 
Diefis 


Nürnberg, vim ı6: Juni, 
Geftern frühe zog bie Iejte Kolonne Kofack · n yon 
"auchs folge 
m 
«ta Kolonne des faifer. rußifhen Mrmneetacns un 
ke bier ein · 
Stuttgart, vom 11. Juni. 


Vorgeftern Vormittag famen der Kür Morij von 


Lichtenſtein und der Furſt Efterbajy ve ; 
und fejten Nachmittags ihre Reiie ——— an 


Den namlihen Tag iſt ein türkiſchar Kurier dur 


Gtuttgart nad Konflantinopel gereijet. 


Karlsrube, vom ı0. Auni. 


Seit dem 4. d, Abends har hieflge MR ee 
M. die Kaiferin.von Rußland, 3 Kg Ay 


daderite und 3. 9. die Grau Markyr ini 
J ar srafin wisher in ihrer 


Würzburg, vom a1. Juni. 
Um g. db. find S. 8.9. der Erz. Leopold ‚und am 


10.33 MM. HH. dir Erjberjgnnen vom bier nad dem 
RXpg — ———— in Böhmen abgegangen. 
.& 


.. der varmalıge arosbergogl. wiürjburgijde 


ndte bem fe, 1 -D. MR i 
—— na en hg 


Mainz, vom 10. Tun. 


wieder von Paris hier angelommen. 


.@&e. Durchl, der Serjog von Sachfen: Coburg if 


nebſt Geſol 
sal Dr. 


Frankfurt, vom ı=. Juni, 


Selten find Se. Durchl. der Zürft von Beiningen 
—* + Se. en der ** 228 
saf Deroi hier uıngescoffen. 


En Seen a 2 


Benahrihtigumgen. 


i eigerung 
— — — Juni, Nachmitiogs um a 


i uinder Nürnderger Baffe , in der 
— 32 —* Sinder Mro. Byo, nachnehende 


Berne nentlich an dem Meiſtbietend 


Rand feis 1809 im 


5* aid: 

8 Erd Brhdader und Miweldager ıBoWr, 
Itener Sırfriner, Midelbader, 

. ——— —— —** 

d Jacher ıgrar, 
6 —8 4 Eıoengefäfler, Hochſladte⸗ 
und Biſche ff heimer 1Ba ar. 
Die Proben werden bei ber Verſteigerung gegeben. 


garl eu fe: * 
iR fien gebürtig 
aus Rinteln nd —28 


ıten Uhlanen · Regiment Graf Meerfeid. Im No 


ab der Sglacht bei 
A am Main. Da 


u, ſahe ihn 
ich aber bis et > 


nicht erfahren kann, bei wilpem Kegıment er damals 


eis simem Jap Beinen Brief vom ihm 

——— en 
’ 

2 J ——8 erfuche auch Die taiſeruich 


Eönigl. öferreichider Seren Kommandanten von 


mid von feinem Beben ober Tee 


„te wie eden Menigenfirund, IM Bo 


y 
H 


Y7 
Ri 

1; 
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wein Sohn Eramb ober vernumdet from felte, ihm jede 


äl währen ſſch des Erſatzes der damit ver⸗ 
Kann Ken, A 5— wärmilen Dank vw 
rs ju halten. iu 
in Kurhefen, den 1. Mai 1814. 


. Befanntmahung 
Mehrere bei mir singekommene Penftensaefuche, und 
‚ber Mangıt an junerläßigen, genägenden Nadrigien, 
veranlaffın mich, alle diejenigen ebemaliae. T)iener oder 
deren Wittwen, welche rechtliche Anfpräce „uf ben fer» 
nern Bejua von Peuflönen aus dem Ertrage der Mein. 
ſchifffahris Oltroi, oder. aus der, durch den Artikel 73. 
der Konsıntiom üder die Rheinſchifffohrte Oktroi gebilde · 
sen Ruhaſtands kaſſe, zu baden glauben — bierburd aufs 
äuferdern,, binnen 4 Wedhen, und foätkens bis. zum 
15, Juli d I.,. die auf den Gemiß derfelben fprehenden 
Beweisltäce und Dekrete bei mir einzureichen, Damik 





"ihre Anſpruche geprüft, und demnäcit ten Umfländen 


nah, das Bittere verfügt werden Bhnrie. 

., Jeder, der dieſen Termin verfdümt, bat ſich felbh 

die far ihn baraus entſte heudan anangenehmen Folgen 

— F 

t, am ı. Juni 10 e e 
m... ; Friedrich, @raf zu Solmis. Laubach 


Der ew d ree "auf den Pfinzfdienfiag follendbe Res 
Teen Dich « und ‚Ardmer- Mitt kann für, diefes Tahr 
eig ingetieten:n "Rrieasum.länten vicht setalien wir 

em, Ed ıft aus diefer ürſache derfette auf Doanerfiog 
den 16) Juiius odelent worden ,. welches Hierisst zu jeder 
manns Rachricht bekannt gewacht Wird. 
Langenf&walbadı den ’ Day LIT Fu 

WL. 5) Birch Gefiehigtgeiktetenstenbärg. At 
u bingen + Hoheritein bierfelltt. 
’ | POP Rat. . f 
— — — — 

Es find eide Perthie melirfe Cirted su dem billfgficn 
Sprsiben ani. der Hllerheitgenguffe.Eit B. Aro. sa, anjh- 
gebetß; auch werben daſelbſt Brfellumgen auf vegfertigte 
Militaie Mäntel aagenommen. j 


= ben, 15 Jung fol im, kit, K . Rxo. gl 
ER 24 x eh, oe dutch bie —— 
*1 , U 
Schre gegen gieip boare Zahlung, Effenrid verfteigter 
werden. PS Pro DE" : } A 
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nn TER BET ur 
Bei eine Soyallerieregiment wirb ein Werzůglicher 
otcan ea hip 
die aber alle a —— * mern —8 —* 
Bebi gungen Leſucht. Luſttrageude menden ſich nah Gun—⸗ 
— ver enheim, an ben bort kommandirenden 
Bffgier. 
— — — ——— 


I. A. F mouna impfepte fih mit feinem dolftändfgen 
nflienmenten: Beriog auf dem Bleitich Kornmartt Lit, g. 
‚Rio. ‚ı9b. von —8 Höıner, deagſeichen Trompeen, 
‚Errzene, Fayskien Gcräenadumem, Biarınctten, ds: 
Floiselgiten, Gusiasren, alten upd neden Viollnen, rd» 
ten sten ae wie au in feiner Webnang im 
Ranger th, Fo Ned. 25. mir Borkepiano's zu vers 
Baufon und zuipiemicten 00000 EAN 


- 






® 


Dewnoch dei Gintin Wehledien Mäthe der Kaiferlidhen 
Erert Kiga. die gerthllih beftedtkx Vurateren den bem 
ixbe Hiu ru Jabrın armefchden Sohdnn Wort: 
eb Böggerin , uni dee ng eine Gbietal-Gitarion 
483 — ‚peito cu deferſtet uud Imperräites 
auf Berirkung and Aorftstigung dinfer Ciictal-Gitation 
an etn ELLE aifengeriht berwiefen worben: Als citicet, 
deuchtt und Lake din Üctes —* der Kalſerl 
Siodt Brina igr, Schann Cstifmeo Bepakech ober i 
‚Bar ftines giropigen Ablebent feine. Erden eber edeliche 
ercrudentsn birmit bergehait, daB derfeibe oder diefeh- 
ben in Zeil son-ach/zjeon wnaten.a dato, wird fegn bei 
25. Detoserten fa Betr zu erlkbenben ı%ı8. Fahres. 7 
wrrhe- in verſon oder burch ae zſan ſi inftzuirte Beros 
‚mädiigie vor ihrem Wlen Watfeogeriäpte ailpick erfhels 
wen umd-fid gehörig arl chusam degitimiren miden , unter 
‚ker Derwaruung,.bap ym Slldterfhieinunasiahe ober 
Serfelbe oper bisfjelbın Ya an ihtoekändig au legitimicen 
*ridt im Siente fihn folten, Bi, Johann Hotifrien Wege 
mered ſer tedt erihärt. felne etivanine Grttn ober ebeitce 
Mescewient h an DM biäyer auhier su ihrem Meftem 
wermahteiemmBezmögen präclasirt „ tod foihes feinen näde 
en Aabeta andlan amegenntmärtet werden. jo, Weornag 


Heufer, Oberkriegs Kommiffaik, 


de, wie Auch mehrere andere Trompet Er 





J 


— d Roechtheil zu hüten 
AR. Be "Haıhjauı din a5. Ka Bi 
du FR I ; GE. Lange, 
(2. 8.) Jad. Pupill. Imp. Civ, Rig. Secr. 
Die Keufleute Täler und Herzog alhite Tordeen//;n 





Ben vermoligen biekgen Dusrticzmeiftee Duano, be’gen 


egiger Aufenıhaltsort ihrem Angeben mad, unsrfanr x ip, 
rn von swei und vierzig Nibie. für em angenr 
ÜBbesren und haben zur Bicyerheit ihrer Forber beretis 
vorbin, nicbein Ieptere mir Mudfiht auf die Y.sken vor 
Täufig auf 66 Bihler. beftimmit worden; riner, Arreft anf 
ein von demſelben in ben Hauden bes. Infteundsonte 
— Be ag in * * wi * 
meitere, Iuſtanz bee Impetranfen id nunm 
Kira * —— * m —* auf * or 
b, 3. beflimmt worden; und es wird x ber Impoträt 
— gegenwärtige — in —— 
darch einem’ benctmnähtigten An map, auf vietgte Regierung 
su «cfheinen und fi. aaf den "amgelegten Arzeit umd bie 
von ‚dta Jopetsanien zu Seegruündung hrer Tarkrrung 
originaliter zu probuchrendr Schuidurfunde pertinent zu 
erklären, wißkigenfals, bet nicht BEN, gung 
Dieiee Muflagen, gedadite Urkunde für aonefeirt uhb, 
Urre für zaftifieirt erfaunt, Muh der Sentlide 
bes Hamiz beſteickten Dlsiecis zu der Imprtranten Biiriee 
bigung verfügt, werben,wird. » —— 
aſſel den 18. Kpril ıdıy . ce 
(8) Kurfürki. HeffiigeReaierung. 


. ’ Contineut ,_ 
Un bomtmie de lettres, qui lien d'ezperience 
dans la cöndaite *= !a jeuresse, offre de se chärger 
de ceux qui voudrüient voyager entre Londres, Franc- 
fort et Genöroou jusqu’a Berlin vet Vienfe. ° 

U erecütera aussi Aree soin teutes Commissionk 
qui regardentile commerce ou lajliterature, a. 

Säudresser (frango) I. N, chez les.Libraires HM. 
L Brönner ü Frantfort, Burgdorfer & Berne, Manget 
er Lo -a Venere, ct Ackermian, Sırand ä Londfes. 


2} 


Communication entre lAngleterro et Ib 


1 





Intercourse between England: aad the 
Continent, 

A Jiterary Character of long &ıperience in tho 
Direction cf Youtl, propases vo bug charge of such 
Young Gentleman as may wirh to travel betwitt Lou- 
don, Frankfort and Genera or Berlin and Vienna, - 

He will also execute with pusciuafiix Commissions 
ofa Comnerciulor Literary Nature on equitableterms, 
j Adtiress (post'paid) I, A. Ackerman's Mepaository, 
Strand Londun, or At the following Booksellers 
L. Brönner Erankfort, Burgdorler Berne; Mauget at 
L%. Genere, , — 


rer befondert MWeranlaffıng wird Sum Werfauf Ai 

gebeten ; —— 

Der halbe Antheil gu einer ſoliden Tabadafalrit, 
deren Geſchafte Aegenwattig auf einen moratiıdem 
ges von 4 ü 500 Geninern berechnet werden 

n«en. - . 

Diejenigen. fe hirzu geneigt fiyn mE weiben 

erfuhr, ſid beifals in ee 84 meiden — 

unter den Shiffern A. B. — Brf’dem it - * 

"+ Derausgsber = Babifden Mayasine 
ig .,. in Wahrbeim, ER ” 
Kif bir eingehenden Brife wich unsefduime mit An 

..ı 





gabe der nöthıgen Details geantwortit teren. 











? Rähdere Benahridtigung 
Kapılmeifter und Jaſtcume atiſten zu Militatr: Beufiten 
j . „beiseffinb. * 
“Deich eh Abtknohrmen hide sär mitieiesfae Den 
für die, nihr blos fär.den Augenbii Kırehe 
olleube, fendern eben iept für fändıg ges 
— wekden ug nahe Ssruvernements vom 
vhein organifisen, jo m ‚ale melde, ſich tuch⸗ 
‘tig files A lack folärta Bufrispen aid r 
heillee por n, ober welie dabei els Fnftrume 
In Dichfte gu tretin wünftten , ſich bei mir Hier in Rande 
‚beim Bit, 6 4. Mro. 13. meiden , und tunen, dad) abge 
‚sten Bewtiſen ihreg Faͤhigteit vorıheilhaftt Anftel 
ung und liberale handlung re 
Sch fepe mid Furd mehrere feagen veranlaßt, de ⸗ 
men, melde es erioa miche willen, nodmtatß befon bir 
‚merdlidige madtn. Buß hier nihr von tiner vorüber 
f ehehden kanpmekreinriätung in dem, Ginne 
e Rede iſt, wie dergleichen &,’ x du. beflihen pfleyten, 
‚Tender son rar ze ahıfut, mad formie uud 
on eine Pändigen Anfelln ) 
Werten e —A 
Gottfried Werte ” 











London, vom 4. Yuni. 


Heute an des Königs Geburtstag blieb did Wörfe 
otſchle ſſen. 

— Die engl. Blätter geben von bem erſtan Cercle, 
dem die Königım gehulern has, folgende nähere Mac. 
sichten; Da im dem Pallaft. ven St James bie nötbigen 

ubteritungen nicht geſchwind genug vollendet werben 
„teanm‘, fe entſchleß ſich X M. diefen Cercle in ihrem 
eigenen Polsis ju halten. Die Verſammlung war du 
"ferft oldrzend und man hatte le feit Tanger Zeit micht 
mehr ſo zablreih arfehen. Um ı Uhr om bie Prinzeffin 
„Esarlere von Walt an, es mar bas erftemal , daß fie 
söffentlich im einem Cerele J. M. erfihien. Als I. &. 9. 
die Geſellſchaſt verließ, reichte ihr der Prinz von Oras 
‚men den Arm, um fie an den Wazen zu führen. 
385 die Herjogin von Oldenburg fam mit einem 
Sefeige in 3 Wagen angefahren, wilde bem Prinzen 
‚Megent jugebörten, fe war von einem D tafdıment 
‚her Eönigl. Barde zu Pferd begleitet. In ihrem Gefolge 
‚befanden fi der Prinz vom Oldenbura, der Fürft Od ga. 
rin , bie Prungefiin Wolechowetd, Madame Adalınsfy, 
der engl. Beneral Turner, welcher Kammerberrndienfte bei 
„berfeiben verfirbt , una mehrere andere Pırforen. Als 

k. H. in das Palais eintrat, fiel der eeſte Kınonım 
‚fbuß, welcher den Frieden ankandigte. ©. EG. der 
‚Prinz Regent kam um 3 Uhr mit grofem Grpränge 
-unt von 4 Wagen begleitet, in wilden id die Bros: 

offiziere ar Saufes befayden, an, und blieb bis 
um 6 Uhr. 

Die Königin war neb% der Prinjrifin Charlotte von 
Wallis, von den Peinzeffinnen Kugufte und Maria, dem 
- Serjoge und der Herjegin von Por, deu Gerjogen von 

Kent, Soſſer, Cambridge, Bilcefter und der Prinzeffin 
Sophie von Blocefler umgeben. Uuter der Anzabl der 
hohen Anmwefenden, befand ſich auch ber Prin, von Würs 
" temberg. — Die engl. Biäster beihreibrn. ven Anzug 
‚ter Damen mis der alörgräßsen Umftändichte 
Seſtern beſuchte Ihre Pön. Hoheit die Frau Prinzeffin 
von Weatid, Mutter, das Theater im Covent » Hatten, 
ESobald fir von den Zuſchatiern erblickt wurde, erhob Ad 
bie ganze Verfammlung, grükte fir mit dem lebbafteiten 
Beifallklaiſchen, und verlangte das Lied: Borken. 
balte den Adnig, welches auch unter dem Tante» 
Mn Jubelgeſchrei abgefungen wurde. 
As ſich an dem namlichen Tage der Prinz Regent 


Dienftag, den 14. Funi. 


mach 


durch Pal Mol nad dem Park begab, fol das Volk ihn 
weniger alnfig aufgenommen und fegar gemurrt haben, 
— Unter, den hohen Pirfonen ,„ weiche von Paris 
bier anfommen, befinden fih auch ber Mumıra! Ihtfchas 
tof, der General St. Prick und der italieniid« Prinz 


Carasin- = 
.— Die Rat’filation des Wriebendtraftats iſt von 

dem Prinzen Regent nad Paris geſchickt worden. Die 

bier ju gedenden arofen Feſte und Qufbarkeiten, ielen 

mit der Ankunfs bes Könıss von PBrankfreah. wricher i 

ber nachſtan Wecht bapier erwartet wird, ihren Anfang 

nehmen. 

— Ya der Sitzung des Unterbaufes vom 3. Junius, 
at der Sprecher teffeidın, machfkehendes Schetiben der 
rinzeffin von Walıs ab .eleiem 

» Die Prinyfiin von Wolles wünfdt, der Hr. Sopre · 
der mochte das Unterhaus davon benachrichtiaen, daß man 

Ser. Seh. dem Prirzen Negent geratden babe , ‚felde 


-Maasregelm zu ergreifen, woburb bis Prüsz fin, deſſen 


Semahlin, abgehalten wird, bei Hoft zu eriheinen, und 
daf der Prinz zugleih erklärt babe er ſey feſt entileffen 
mit ber Prineffin, feiner Bemablın , in finem Falle 
weder öffentlich oder auch fomft zufammen ju kommen. 
»Die Verhandiungen von den Jahren ılob und -807 
find mehft denen vom voriaen Jabıe ned im frischen An⸗ 
denken, fo wir die durch Diefe Werbandlung perbenefübrte 
ganzvelltändige Redtfertigung bes Betragens der Prin⸗ 
jefän. Es in der Prir zefitn ven Brig ne 
{ tbibiase, melde ma R 
—— er bie Wabrfheinlichkeit zu vers 


En ech weitere Anſchlaͤge habe, woedurch 


die Sicherheit der Thronfolge * die innere Ruhe des 
i Bönnten. 
— — —— Umftänden dat jenige, was 


ter di 
ſich 9 —æ— f+uldig iſt, ihr erlauben tonnte, 
fin zu (dweigen, fo muflen fe dagegen die Pl dien, 
ezen ihre Tochter uud die greßen Interefien des Buters 
dem Unterhauſe diefe Miitheilung zu 


laudes jwingen, 3 

achen 
— ve⸗ Wolis überfende biermit eins 
— — "Mast gehabten Korrepondeng, 
f Sprecher, folge de Unter hauſe 


und nit dam Herrin * 
vorfulegen. — S- | 

—* — * 28 ve m. „mon 
nice &e tönigt. 4). dom Prinzen Dngent u uni 


* 
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chanige Abreſſe Aberreichen, mit der Witte, dem Unter 
hauſe die Gruͤnde bekannt zu machen, welche ihm zu dem 
unabändberlihen Entſchluſſe gebracht haben, mıt ber 


Prinzeffin von Wallis nie mehr wiher öffentlich noch privas- 


jufammen ju kommen. 

Als Fremden wurden entfernt ‚’Ämb. had einigen 
Debatten wurde von bem Unterhauſe mit vieler Weidheis 
befchieffen , «ine Motion abzuweiſen, melde beffen Das 
zwiſchenkunft in einek dazu gar nicht gerigneten Ami 
gelegenbeit verlange. - | 

Es läht ſich gar nicht beareifen, was bie Prinzeffin von 
Maris bei diefer ganzen Wrocebur für Abfihten haben 
möge, da jedermann im ganz; Orefbrittanen weiß, daß 
ter Prinz Megent in: diefer Sage Beier fremden Katy 
ſchlage bedarf, und daß er nie einen Kath anhören wird, 
welcher bie Rechte feiner Tochter oder die Ruhe des König 
reichs in Gefahr febt. 

— Geftern it der Prinz Karl von Medlenburg 
Strelig ; Neffe J. M. der Rönigin, aus Heland kom: 
mend, im Begleitung des Lerv Aberseen unb des Gir 
Thomas Tyrwich zu Harwich an das Sand geflisgen. 


Madrid, vom ab; Mai, 
(Bertfegung.) 

Dei Herjog von Ciudad · Rodrigo (Lord Welinäten) 
308 geſtern Rachmittag in hieſige Hauptſtadt cin. Er 
durde mit allen feinem Range und feinen aus gezeichne⸗ 
sen Verbienften um bie fpan. Nation, welde ihm — 
danthar ſeyn wird, angem⸗ ſſenen Ehrenbeztügunge 
empfangen. Bei der Audienz, melde ihm der König 
erbeilte, bat er im feiner Eigenfdait, ald Brand von 
Gpanien , ſowohl S. M. als den Infanten die Zände 
geküßt. Er wurde bei Hofe mis allen Auszeichnungen 
der Empfindungen empfangen , melde er fornshl der 
Bönigl. Familie , als ofen wohldenkenden Spanicin ein 


quflößen wußte: 


‚ Paris, vom 9. Sumt. 

Am 8, hielt die Kammer der Deputirten, umter dein 
pröviforifcheh Vorſie ded Hrn. Felit Baulcon, eine 
Sitzung. 

Du Hr. Präflfent Tas der Kammer ein Schreiben 
dor, welches ihn von dem Hen. Präfiventen ber Kam: 
'mer der Pairs Übermacht worden war, um bie. Infal. 


lirung biefer ‚Kammer, jener ber Depusirten anjt 


igen. 

Mach mehreren abgehahdelten minder wichtigen Ge⸗ 
genfländen fhritt mar jur Ermennung dır Kanditaten, 
welche das Amt ber Quäfteren vırricsen ſollen; fie de 
tragen 5 an ber Zabl. Hierauf vertagte ſich die 
@ibrng auf ben San-flag, um ben Bericht, ber Kom- 
miſſlon anzuhören, melde mis einem Reglemente: 
Projekt beauftragt iſt. 


Sollte es jedoch für nothwendig erachten werden, 


fo ſollen bie Herren Deputirten auf Freitag zuſammen 
berufen werben. 

Se. Emirenz der Hr. Kardinal Conſalvi, weicher mit 
einer Sendung Sr. Heiligkeis hieher beauftragt war , iſt 
nebſt dem Hen. Mario, einem römıfhen Prälaten ‚nad 
London abgegangen. Es heißt, beibe würden wirder vom 
dort noch Paris zurüdtchren, 

— Geftern bat der König das Muſaum in Hugen- 
{dein genommen, und ſich allein in ber Gallerie der Ge⸗ 
mäfde über 3 Stunden lang mit grofem Antheil verweilt. 


Boulogne, vem 7. Juni, 


S. M. der Kaiſer Alexander ift am 4. d. M. Mer: 


gens hier eingetroffen. 

Sebald der Herzeg von Clarence, deſſen E⸗kadre im 
Angiſichte von Beulogne in See war, die Ankunft des 
Kolfers von Rußland erfuhr, kamen &. H. and Land, 
um S. M., welde ein fhbnes Hotel bewohnen, einen 
Beſuch abzuftaften. , 

Am folgenden Tage beſichtigte der Kaifer Alsrander 
den Hafen. Um 4 Uhr traf ber König von Preuſſen ein, 
Der Kaifer von Rufland Mattete ihm fogleih einen We 
ſach a6, und II. RM. verblieben einige Stunden bri- 
fammen. Der Seren von Elarcnce, melcher nich ber 
erfken Wifte! beim Kaifer Alerander an Bord jurkchichrte, 
Sam wieder mach Boulogne, um nun beiben Souvt⸗ 


vaimbh &imen Seſuch jü mad. ©. . H. fotich bi 
Morgen am Lande bleiben, um Über das Einſchiffen 
3. MM. die Auifiht zu führen. 

Das Gefolfe der beiden Souveraine iſt fehr zahlreich. 

Der öflırr. Minifter, Hr. Bürk von Meiternich, iſt 
ebenfalls hier angefommen. &e. Durchl. werden mit bem 
Geuberainen zugleich nach England gehes. 

Die Einfbiffung ber ®&euveraine fol heute um zz 
Uhr flats haben. 


Hamburg, dem 7. Juni 


Kunte den 7. d. wird bereits die Bank eröffnet, mit 
einem Fond von 5 Mill. Mar? Banko. Mes eingelisferte 
feine Silber wird eingeſchmolzen, um den Beftand ber 
ſelben zu vermehren. Bisher wurden bie Geſchüfte im 
Louisd’or betrieben, die zulstt bis auf ı= ME. Santo 
fliegen. Bereits feit dem 3ı. Mai haben’ 'alle fran;. 
Selbe un‘ Gerichtsformen aufgehört. Die ruf. Bes 
faßung beträgt nur mngefahr 4000 Mann, aber es iſt 
eine zahlreiche Anzahl Offiziere einquartirt. \ 

&e. Exjell. der rufe’ General en Chef, Braften 
Benningfen,, hat am Tagt feine® Einzugs in unfere 
Stadt, Folgendes bekannt machen laffen: 

Hamburger! 

Das letzte und bitterfle eurer Pruͤfunge jahre iſt abge» 
Taufen! Ihr hadt geſehen, wie Gott bie Tirannen ge⸗— 
ſtraft und vernichtet hat, welche mıt Aralift und Gewalt 
eure ſchen zerbrochenen Ketten neu und ſchwerer ſchmiede · 
ten. Nun durft ihr ferudig einem feſten und dauernden 
Frieden entgegen ſchen, in deſſen Segnungen die euch 


‘fo ſchmirzhaft geiglagenen Wunden bald vernarben 


werben. 

Die Kraft und We sheit eurer Vorfahren und ber 
beerlide Strom, welcher euch mit allen Larbern werbins 
dit, erdoben sure Stadt In dem reichten Kleinod eures 
Deurfden Virerlandes. Um :o bärter traf euch die 
GBeiſel der Zeit, indem fie euer Gluͤck zerflärte und each 
von dem alten heiligen Wunde iofrif. Im ber Wieder 
aufnahme in denſelben, im der Ernennung einer freiem 
Verfaſſung und eurer freien Thärgkeis bebalter die Ders 
—— jur wen und’ Warnung’ flets vor Augen. 

a dem beiteren Gedeihen und in den werführeriihen 
Genuſſen des Briedens ſeyd eingeben? eurer maderen, 
wehrhaften Altvordern, deren Zeifpiel ſich vor Jahr und 
Tag unter euren Mirbürgern vieleicht nur barum nicht 
ebın fo gluͤckl ch als ſchn erneuerte, weil früher in der 
bequemen Gewehnheit und in den Künften des Friedens 
bie harte Gewohndet und Aunft des Krieges gering ge⸗ 
achtet und reraeifen wurte. Ihr habt aeichen, wie krit ⸗ 
geriſche Völker ſid ermannen und zu unglaubigen Tha · 
ten begeiſtert werden. 

30 freute mich, euch beute die braven Bürger wieber 
zurlickfuhren zu önnen, miice unter Entbehrung , At 
Aitengung und Brfahr jeder her Mandhaft in dem Willen 
beharrten, ars Befreiung mit ihrem Wlute ju erkaufen. 

‚Die Übrigen Tapfern, welche mich in eure Mesern ber 
gleiten, halten eurem fo wie ih em Baterlantz tie Frei 
beit erlämpfen. Sie warteten ungeduldig auf mernem 
Work, eure Unterdrücher von den Wällen zu lürgen, als 
Alrzander und feine behen Rundesgenoſſen an der Epite 
ihrer biidenmüthiorn Schaaren auf den Höhen von Paris 
dem R.ft jenes gräßlihen Rebaudes der Tirannei umfkrj- 
ten und vielen Städten und Völkern Tod und Flammen 
— 

zr kennt bie Geſinnungen meines erhabenen Kai 
und Herrn. Er theili ſt den Seinigen mit. Das, —* 
id, werben die bei euch einkehrenden Rufſen beweiſen. 
Rechnet, fo lange mich die Befehle meines Kaiſers bei 
euch halten, auf meine Gerechtigkeit und auf meinem 
Schutz Dagegen baue ih auf ewer ernfled Bemühen, 
durch Eintracht und weife Berathung und in dem dhriffie 
Gen Bertrauem auf Bots, welches eure Vorfahren ſiark 
machte, einen newen glüdlihen Zuftand eurer Stadt 
vorzubereiten, und in diefem edlen und grefen Zweck jebe 
Heinliche Regung des Zwiſtes und der Rache zu unter, 
drüdın. Durch Vergebung und Gregwulh werden bie 
Schwachen und Verblendaten geheilt. Die bäfen Werk 
ztugt ber fo alacklich erlöfeten Sclaveren werden fommt 
er Werkmeifter gerafs , wir #6 dem Himmel gerecht 


.. Dies bier id dijienhend ‚ ten hirgfiden Ser uns 
—2 —— mis welgem ich durch 
urt re rede, 

Sraf 9. Benningfen. 


Berlin, vom g. Juni. 


Der Moior und Frügelodjubans Er. Di. tes Könias, 
Hr. Braf von Stouberg ⸗ Wernigerode, if giſtern um 
5 Uhr Afends bier eingetroffen, und überbradhte den 
droifcher: IA. MM dem Rönige von Preußen und deffen 
Alurten, und dem Aörige von Frankreich am 30. Mei 
untergeicänaten,, und am 3. ratifigirken risders» und 
Grrumbfchaftsireltar. Der Herr Graf halte im Vorbei— 
sehen dieſes glüdfiche Ereisnig IN. . 8.59. den Prim 
gen wid Pringeffinnen,, Kindern ir. M. des Rönigs in 
Potsdam mitzetheilt, und hielt von Schönberq aus 
unter Vorreitung a4 blaſender Pokifen feinen Einzug 
in bie Stadt. Die ven ihm üÜberbrachte Nachricht joer« 
breitete oDgemeinen. Qubel, 

Der Bte Transport von 3oo Mann fran;. Rriegsgr 
fangenen ift tiefer Tage nah Frankreich abgegangen. , 


Prag, vom 6. Juni, 


Am 2. d. M. rücte das bisher in franz. Dienflen 
und in der Feſſung Magdeburg geſtandene, kroanſch⸗ 
illytiſche Jägerbotaillen unter Kommando des, ſchon 
ehemals unter Oeſterreichs Babnen mit der goldenen 
Tapfırkeits Dedaıe gejierten, Hrn. Obeiftwachtmeifters 
von Ehuich bier ein, und erregte ſowohl durch feine 
wil.tairiſche gute Haltung, als auch durch das körperlich 
ſchoͤne Ausfeben ber Mannfbaft ſelbſt, wie nicht minder 
dur dem vorbergegangenen Ruf feiner überall beebach⸗ 
teten flrengen Manwsjuht und Ordnung ungemein viel 
Theilnahme und Vewunderung. 

Den aten Tag darauf hatte es in der Neuſtadt auf 
dem Bichmarkte die Kevire paflirt. 

Dentoirdig bleibt ums der froße Augenblid, im 
dem wir die (dönen Gefinuungen ber Vaterlands und 

onarchenliebe, au in dem braven, nur durch wibrige 
Zeitereigniffe dem allgemein verehrten Landes vater, Katz 
. fer Bram, entriffenen Gränjern erkennen, und fle auis 
neue in dem Öfterr. Unterthanen werth achten lernen. 

In bir achten Etunde früh hasten fd ſchon bie 
„Truppen auf dem grezen Plage verſammeit, und ſchien 
‚ben Rampf der Unruhe, over beſſetr der Ungebuld in 
„bem Eid der Treue das Beben für Oeſterreich nur bald 
wieder zu verpfänden, iHBaerl ch zu kampfen als plöglich 
bie berbeigebrachte hochwehende, mut dem äflerr, Adier 
sejierte Fahne, dem Drauge ıhrer gepreften Herjen abs 
gehorfen. Ein ſtürmiſches Rufen: Es lebe Kaifer 
Franz, begleitet von dem lauten Jubel des berdeige. 
firbmten Volkes, erfühte bie Luft, und dDurchjitterte mit 
‚Wennegefühl jeden Patrioten. — Fraude Arablte auf 
Jegliche Geſichte, und ein beroifcher Beil, der ſich in 
ben bligenden Augen verrierh, befeslte jeden Einzelnen 
in dem fchon geformten Quarre , das den Hen. Bene 
ralen und Brigadier von Carpe und den Hrn. Feldkriege⸗ 
tommiffaire ven Neuwirth — welche Beide von Beitn 
des, heben Gentralkemmande zu dieſem Reviſſondakt 
beerdert waren, nebſt einer großen Anzabl Generäle, 
Stoabs. und Obereffiziere eingeſchloſſen hatte, 

Und, als fie ſammtlich dem Karfer von Oeſterreich 
umvirbrüdlihe Treus amgelchten, und hiedurch die Br. 
kräftigung erhielten, wieder Ihm anzugebören, ba er 
sönte aufs neue allgemein im beftigften Enthuſias mus 
wiedtr das Loſungs wort: Es lebe unfer Kaifer, 
Kaifer Franz! und im Wechſel Eräftiger Empfin 
bangen endi,te die Feier dieſes Altes, der ums die 
Burgſchoft gab, daß Oeſterreich bei ſolchen Herzen mit 
Liebe und Treue immer wahrhaft groß und edel fh 
schalten könne, 2 

Wir Bönnen-nicht umbin, bei diefer Belegenheit dr4 
ausgezeichneten Patriotismus oͤffenilich zu erwahnen, 
dem eiſt jatzt wieder @e, Erjell, der Herr geheime Rath 
Philipp Graf Kins!y davurd an ben Tag gelegt, daß 
er der Mannſcaft cınen zweitägigen Bold als Geſchent 


vtrabreichen lie 
Das Offinerkarps wurde an ber Tafel Er. Erjell. 
des fommandırendın Hen. Geldmarfhans Brafın Kor 


lewrat bewirihet: 


“ir 


4% 


„un ‚Bsflernmady3 Uht lanaten ©. M. der. Bardı- 
in hohe m Wohlfeyn bier.an, —S 


Saafhanfib; du b Saal 


244 * 
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Stan; 


auf der Bränze v. dem eidsgenöffifchn rn. Dörin wurden 


We Bisel 


empfangen. Unter Bedeckungz einer Eikadren ws 


Dragonır begeben Ab &. WM. fegleih n 

fol, von we Annhöchnbichiben med nen —— * 

Ar⸗ne fuhren, und Dafelbfk vom dem Fra. Dorian sur 
als}. £. Plajlommandanten am 


In der Stadt Hildeten die hier liegende Mreinn nn, Ouäbe, 


‚ lung, ein Detaſchement Infanterie vom Regiment Bau. 


‚Mipr das hieſige Breilerps und ı Bataillen 


Infanterie Spalier. Wen der hirfigen —eSS 


bei der Ankunft und Abreiſe jedesmal 02 
geiham. Sogleich nach der Ankunft feztem —— — 
Zafel, nach welcher Auerhaͤchſtdieſelben ſewobl bie 
wilfommung des hoben Anweſenden bier —— 
Deputirten der Taglabuhg,, Hr. eandammann Rütie 
mann von Cujern, Jr. Ratbsherr Brig von Zurch und 
Hr. Bunbespräfident Sprecher von Bündten ih auch 
Sr. Bürgermeifter Pfilter,, Hr. Stattyalter von Rıyın- 
burg und He. Staatsſchreiber von Mevenburg im Na 
men des Kantons, mit ausgrjeich zogem ° Wohlwollen 
tmpfiengen. Nach biefer Audlen wurden SS. 1. las Offi⸗ 
zierkorpk des Kantons und mehrere angefehene geiftliche 
und weltliche Pıtfonen vorgeſtelt. Nach eingebrödener 
Nacht wurde.die Stadt auf eine den Her. ftänden derfel- 
ben angemeffene Art erleuchtet. Die Buldreie Art, mit 
er S. M. Jcbem begegnete, berurfachte allgemeine 
<ube. k 
Heute teiftten Er. Mai. um 5 USE mi der näuli. 
Km Bedeckung, wıe bri der Ankunft, von bierab, und 


werden ihr NRaͤchtiager in Diemingen nehmen. Neben 


ber huldreichen Herablaſſung, mit ber S. IR. Jederman 

behandelten, geruheten Aaerdõocd ſtdie ſeſben = ira, 
thuende Truppen und andere Perfonen » die das Glüd 
Bates, E.M. Dienſte zu lerften, auf bus freigebigfte zu 
efhenken, Nebft dem Obiiffämmerer Herrn @rafen 
Behna und dem Birken. v. Kurichera , Sfügelofutanten 
©. M., deflanı dab. Gefolg aus wigefabr An Derfo: 
nen. Huch 150 Reit und Kutfchpferde von dem taifer!; 
Markiall gehen in Erappermärfchen nach Wien jurüe 

Den ar. d. wird bie äftrerchtich deutſche Legien au 
ihrem Rackmarſche nad den Öfterr. Sranzin im Kant 
Schafhauſen anfommen. } 

Nürnberg, vom iı, Juni. 

Gekern gegen Mittag traf bier auf ihrem Siegeshtims 
zug bie erfie Kolonne dea Baiferl. ruſſ iden-Armeelorggs 
unter General Langeren bier ein. Wie bakannt, haben 
diefe tapfern Teuppen don Montmartre bi Paris en 
kürmt, und fi unfterbliche Lorberrn errumsen, Die 
Guldınfaaar der hier einnerkehten ı0 Bataılens , vom 


»adten, ınten und 30. Regiment, war von berrlicem 


4 n, und altung tunüberseeffli., Ein Artile 
m — z mis einer großen Menge 
Yun jones: und Bagagewagen ſchloß den feirrlihen Zug. 


Bamberg, vom ı:. Jah. 
Morgefırn em. ‚ein Transport franj. Kriegagefauge⸗ 
ner aus Böhmen hier an, und frjte feine Reife nach 


nErei t. | 

an * 300 ber Befantgenfdaft entlaffene franß 
Solbaten unter öfterr. &storte hier ein, und begeben 
ſich nad) dem Nein und na Selzien ihrem Vaterlande, 
Morgen trfft die zußiiche Kolonne vom 4ten Armee⸗ 
torpo, aus bh, I: famterieregimeniern beitebend ‚, über 
Söcftadt bier en, und fezt nad gebaltınem Rafltage 
ihren weiten Marſch Über Kulmbad nad Nusland fort 

" Kaffel, vom iı, Juni. 

2 ste pommerfche Bandıne 1 Ravalleries 

re — >= Apspeitung Bömgl. preug Uhlanen und 
es is ate Eönigl. preus. Eibe:-Lanowehrrsgiment,; 
2*8 ſtark, = Esfabtons Elde· Landwahr· Kavals 
* tisch von Miagheburg kommend, hier einge ⸗ 


.. Grantfu rt, dom ı3. Suni. 


27 [. der Prinz Madakeff, Baif. 
! a rien. —* Herr voa Wopır, konigl 
rufſ. 


preuß, General; Be. Durchl. der Ft von Schoͤnburg, 
ſag ſiſcher Obrift; der ruf. General Herr von Dermelcm 
und ein Ditaſchtment von 500 Kofaden hier ein 
getroffen. 
— Se. Exjell. der Hr. Miniſter von Stein find 
heute Nachmittag bier angelommen. J 
Miscelten. ‚ 


Vom 31. Dec 1813 bis jum 30. April 18:4 waren 
in Gros: und Rleinbafel inguartirt worren: »728 Ber 
merale, 3026 Obrifte, a420 Maiers, 46,279 Dffigiere, 
2349 Dderärjte , 2390 Untirärgte, 240 Minifter, 
2044 Raͤthe, 2575 Sekretains, 3733 Frauen, 56,891 
Weriente, 517,064 Gemeine. Im Bazjın 639,729. 


Benachrichtigungen. 


Bekanntmachung. 
Mehrere bei mir eingekoͤmmane Prnflonsrrfude, und 
der Mangel an zuverläfigen, genügenden Nichrichten, 
veramlaffen mich, alle diejenigen ehemaligen Diener oder 
deren Wittwen, welche rechtliche Anfpröce auf ben fer: 
neren Bezus von Penfionen aus dem Ertrage ber Rhein. 


ſchifffahrt Drei, ober aus der, durch den Ariiktl 73. 


der Konvention über die Rheinſchifffahrts Oktroi gebilde⸗ 
ton Ruheſtande kaſſe, zu baben glauben — hierdurch aufs 
jufordern, binnen 4 Woden, und ſpatz en⸗ bis zum 
15 Juli d J, die cuf den Genuß derfeioen forechenden 
Wemeisfihrke und Dekrete bei mir einzureichen, Damit 
ühre Anſprüche geprüft, und demnachtt ben Umfänden 
wich, das Weitere verfügt wernen konne. 
Jeder, der dieſen Terrain verfäume, Kat ſich frlbk 
bie für ihm daraus entftchenden unangenehmen Folgen 
— 8 18 
sanffurt, am ı. Juni ıBı4. E 
Friedrich, Braf zu Solms Laubach. 





Ubgendthigte Erllärung. 
Ich babe juperläflig vırnommen, sap Hirt Siegers 


van de Würde ſich jeı einiger Zeit eine Angrlegenhrit 


daraus macht, bald feinen Arıthefi an der hurfigen, unter 
der Firma: Thorbeckt und Comp. beftehendın- Zababs- 
f⸗brit, bald dieſe Fobrik ſelbſt feil zu bieten... Da mir 
nun dieſes in Hinſicht auf das Geſchaft nicht gleich: 
gültig ſehn kann; fo fühle ich mich biwoagen, hierdurch 
betannt zu machen, daß das ganze Hanolun;skapisal 
mir gehört, und Herr Sieger vın be Würde ale nen 
Antpeil am ber Fabrik jo wenig feil zu bieten hat, ais 
ich ihm zum Verkaufe meiner Fabrik jsmals einen Auf 
trag gegeben habe. £ . 
Mannhrim, dem ar. Mai 1814. 
F A. H. Ihorbede, ſil. Witwe, 


in — 








Zur leuten Hauptklaſſe der hten Nie derl andiſchen 


Lotterie im Haaq, barin die w hugin Grwinne vn 
fl. 200,000, 100,000 , 30,000 „50,000 u . w., find 
bei’ Enbrögenanntem , nıbt Plan zu berommen) ganze 
Looſe a fl.80, holbeafl gu, viernl» fl an, undadsıl 
a fl. 10. Briefe und Gelder werden peikır.d erwartet. 
W. H. Keinaanum, F 
Hauptlollekteut, auf dem Trierſchen Plahchen, 
Nro. 08. in Frautjurt am Main. 


Wir empfehlen unfere Hauptkoſlakte jur Tünftigen 
arten freien Stadt Frankfurt-r Letterie, wsvon bie erfte 
Rlaffe den ı7ien-Auguk a, c. gejrgen wirb, «ine 
gerhrten Publitum jur g failigen Abnahme, fewe: l im 
ganıem Afl b. alt au halden a , 3, Drisistäfl.n, 
und Miertifloofe a fl 4 . . 

Diejenigen, meld: eine Kellekte zu Üübrrnehmen ge: 
fonnen find, belichen ſid gefüie fi dl> din Er an.ung zu 
menden, ame fie die annchmoarften Bedingungen erfahs 


re. werdan. 
. BR Schiff u Stiebel, 
Haupikolletteut cf dem WE uiraben No, 47. 
in Bruntfur a. MM.  " ! 











—— — — 


Die öte Kloſſe der ınaten Nit erlandiſchen Lotterie 
im Haag von il 2,böh,oun Sewlune, wırd din anften 





I 





Juni zu gieben angefangen, und bie erften Liſten treffen 
am Aten Juli bier ein. 
ı Bis. dahin find ganze Losfe ä fl, Bo, Kalbe ä fl. so, 
viertel a fl. 20 wabadt:läfl. 0 zu haben, bei 
Hermann, Stiebel, 
Hauptkollefteur, Wollaraben Nro. 2 
in Branffurt a. M. - 








Auf befondere Reranloffung wird zum Berkaxf ans 


Geboten : 
Der halbe Antheil an einer follden Tabacafabrit, 

*“  beren Gefhdfie aogenmärtig auf einen monatiiden 

Debit von 4 à 500 Geninern berechnel werben 
können. 

Diejenigen® fo hiezu genrtgt fryn möhten, werben 
erfahrt, fig beffals in portofrenen Briefen zu melden — 
unter ben übiffeen A. B. — bei bem ‚ * 

Herausgeber bes Badifden Magazins 
in Dlansbrim- | 

Auf dle eingehenden Wricfe wird ungefäumt mit An: 
gabe der nöthigen Details geantivortet weisen 


nn ———e — — — — — 


Der gewöhnliche, auf ben YPlinsitvienftag fallende Se⸗ 
meler WBich: und Krämet Mile kann für biefes Zadr 
wegen eingetsetenen Aıiegsumtänden nidt gehalten wer« 
ben, vud ıfl aus biefer Urfate verfelbe anf Donnerftag 
bea 16. Julius verlegt worten , welches hiermit zu jeber« 
mannd Ratriht befaent gemacht wird 

Kangenfhmalbadı den 23. Wap ıfıd. 

kb. 5.) Bürfi. Heſſen⸗Rheinfele⸗RKoten durg. Amt 
pohentiein dier ſeibſt. 
Ram. 





Jodann Beorg Simmerius, einziger Sohn bes längf 
verfterhenen Gergeauten, Ghrilian Anmmertue, geberta 
am 24 Rev. 1743, if feit einer langen Reihe non Jah ⸗ 
zen odwefend und wahrend dieſer Zeit vom deffen 
ober Tod nichts bekannt geworben 

„Da nun deffen nähfte Gecmandten um Ausikiferung 
feines unter Burasel ſteheadea Besinögens, fo wie um gt» 
ginwärtige Kadung nadzeiunt Haben; fo win eewähnier 
seh Georg Bimmerius, socr deifen allenfalige Beibeks 
erben, cber wir fonfei an deſen Bermögen einen xecht ⸗ 
lichen Arſpruch haben nag , eitietaliter diermit vorgılabeg, 
um binnen einer pescemtogiicuun Feiſt von 

Deey Moneaven, ’ 
ſich dabler anzumsiden und. ipze Anfprücde zu beoränbeh, 
ini Enitchungsfad uber zu „ewärtigen, ‚daß er, Johann 
Georg Zutimerius, für tebr erkläre und feine aufgerrereng 
SIaietäterden , ohne wetiere -Bicerbeitsteitung in feine 
Hinterloffenfhaft eingefept, auch fünttig Berne weitere ea⸗ 
dung, dern am dieſiger Gerechtoethke« und zwar nur au 
Anbörung des auf beſchehent Kepisbuction biefer Badung 
ergebenden Binalsefhelds werde erliffen werden. 

Brantfurt den 15. April Bug: 

Probiſoriſches Beriht erfier Iuftanz. 
‚IWW Mepler, 
Züng. Bürg. u. Director, 


Hartmann, ırSck dei 





Ber on ben asrımzflgiuen Nadhlaf des babier o 5 
benen Laozarerh>Ghieuegi Ich. Philipo — en 
bei Auib, aus irgend cınem rund kinen Auſpruch zu mie 
den. hab, wmelbe fih inmrbaib 3 bogen bei unterzrihmes 
tem Meshht, ober gewärtine daß der fraglſche Rachtaß 
an wen es gebührb, ohne weiters auegel efuct wirbe, 

Beantfart ben 35. Man ıBı$- 

b Proviforiimes Gericht ır Inttanz. 
serimant,ır rer 








u 
Dir in den erden Menüien biefed Jahtes im serichre» 
denen wegenden geberrſchte Kinpvich suche verbinde e am 
1. Mrz die Haltung dee Krfunnten Buhmarttes zu 
©hriebrim 
⸗ @s iſt deßwe en von böherer Beherde erlaubt werben, 
daß eın joitrr Markt auf ven sı nad ſten Monats Jung 
bafelbA Erası finee, welhes hierdurch zur Öffentlichen Runde 
gebrat wird. 
Eubendurg dem 25. May Big. 
Broßperzogtiig Barifches Amt Ladenburg. 
Reftler. 
’ Xpfen 


— — 


dur Ansfpleiumg des Mitterguts Alebach am Mei 
melden Seftmet und umabänderiic auf-Zieyung ı8 Gla 
‚bevoritehender Bifter Aurkefl. Hanauer Luiterie felhgeient 
if, find bei uns nach Koofe a fl. 7. zu haben. Bıiefe 
and Giider werden poſtfrei erwartet, Plans aber gratis 





ausgtarden, 
Hanau ben ıB. Man ıBı4. 
j Gebrüber Efämege, 
j ds Sauptlollecteurs. 








.  Rw 166. Mittwoch, den 15. Zuni - 1814! 





= . ' * 
Schoͤnen von 3 Sumi. » 


London, vom 4. Juni. 
»»’ Außer Or. tin. Achr dem RKronprimpen. if au 


(Fertiehung.) e 
©r. löniel. Hebent der Prinz Regent rt bereitd dad Regiment Royal Guedois i " 
die Aufficht über die Anſtalten 2 * An *— wmen Im Kurzem — 
dım bier erwarteten Seuserainen gegeben werden fol» menter verfammelt umb bereit- [ron „ im —— 
len. In dieſen Anſtalten ſellen des Prinzen Regent mit den Armerkorps Dei Ormerald Adlerkreu, und er. 
ganze Pracht, fo mie diſſen guter Seſchmack entwicelt fen gegen Norwegen zu dgitem; Falls ſich die Norweger 
merben. a nod imiher, was mah jebadh- erwarte ‚der güttichen 
In den Gärten von Carttownhouſe werben meh Vereinigung mit Schweden wiberfitgen. ſollten 
— Be ae * * erbout, und mit Hamburg, dom 7. Juni, 7 ' 
in Verbindung geſetzt i6i 4 
den auferichreften und fetten oe — FR —* — Sehe 
» theife angefüllt werben. Funf Sale, 40 Buß larg, ‚ Aufirag feines aflerhögften Difis der i 3 
13 Buß oreit umd ım Muß hech, werden zu einet ans in feine früßern in Brjiehung auf biefige Stadt äuf. 
dern Weftmmung mit Buftern von Erifall erleuchtet, sehabten Cigenichaften und Werhältniffe notifjirt,, und 
und mit 3 andern mod größeren in Verbindung ges it dern Hin Berhäfisträger dieferhalb dei Senats ber 
ſetzt. Auf dem Kanal des Parks ven St. James wırb fondere Fteube bezeugt worden: Nr 
“ eim zu dem Feu⸗rwerk bedimmter orientaliiger Tempel * Cefena, dem aa. Mei 
eıbaut, der Bo Buß hoch ſih auf Rädern um feine Der Hr Bilder und päpfllide Lezat Sorbia har 
eigene Adfe dreht. . ſich auf ** Er. Heli hit mod Mentefiärtone der 
Es follen mehrere Triumphbogen mit “einer toffas „geben, um dafelbft in Abweſenhen des Hrn, Härbfhat 
niſchen @äulenerdnung erbaut werden, wevon ber auf die Adminiflration biefer er;bifchäfl #Dihjeie 
eine mad) der @eite hingerichtet wird auf welder der u übernetmin, Dem Latzteru find prowiforifh alle 
Kaifer von Rußland feinen Plap nehmen wird. Er hierauf beiichende Werrichzungen unterfagt und er 
wird prädtig et werben, umb aus der Troms at von dem Papfle einen Befehl befmmenr ſich fin 
vete der über demfelben fehmebenden Kama werden bie perpliclih noch Rem zu begeben ac au endum ver- 
Worte zum Worſchein Sommen: Deine Lorbeeren bum (um fih ein Work ins Ohr fagen' zü Taffen.) 
mwelten nie. Auf einem andern Trinmphbogen wird Paris, vom 10 Sum © ’ 
man bie Statuen des Mars umd des M-ptum in. der Am 3. +. M. haben Ex. Maj. der Abnig den 
Beftals des Herzogs von Wellington uns bed Lorb Serten VijsAbmirälen Sraf Deeres, Graf Bän- 
Meifen erbliden. - tb-aume, Graf Allemand unb Braf Emeriau ‚das 
— u... — vereinten Roſen (näm- Ludwigskreuj verlieben. Geracheiten Kegiöramgen Hehe 
ich der rot u er wei i — Di n vorherge * 
b ißen, welde die Mäufer Die ven be —* 8* Str werbeir Auf 


Dirt und Qancafter bedeuten) wird im feiner Zeremo. verkauften und De  c0 htmäßigen Eigenthäimern 


nienfieibung, von einem zrohen Befolge umgeben, uns Wıfchl des Könias 
‘ter Trompeten,» und Paukenſchall der Saupıtıst von —X68 Man verfigert, biefe Yard onb 
 Grosbrittanien den Einzug d+6 Kaifers von Mufland tung vırfgufie dem Deren Derieg seh Dein u 
virtundigen. — . Eirfommen von Er 4 Milionen, die weißt 
0 Diefer Tage ih ein Meines Schiff, der Tra⸗ in Baltungen befteben-. : ; 
deller genannt, bios von ee * zu Li. — mn db. bat ber ** 22 ur 
prepoel angelommen, dieſt Brigg lümmt Aus ber dei des Königreid6 , Bir Beaf 9. Beugt fe eine 
Sierra tener und if wahrideiniih das erite Sahif hung auf die Beier ber Gonn- 
” weldes in Europa als Eigenthum von Mehren, und ehr nachdruckliche im ** Be bei Sträfe 
auc) nur vom Mohren bafıkt, ankemmt. Der Kapi- rurg eılaflen » worin allın Handröe ten Tagen ihre 
tan heißt Eulfee, er ıft ungefähr 55 Jehre alt und von 200 Kianfen verboten 24 en . Te Ee Alte 
it ned England gekommen „ um mit ven Dirkioren Arbeiten Te —— lein 
J 9 4 F 
— ** —A—— — darf erbffnet wirden, und fin Wein, 


Inupien, . “4 


He 
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Bier: oder ſonſtiger Wirth darf während dem Gottes 
mag Gafi⸗ haltın. Wer 5 Uhr bes Abends darf 

Zın;plag erbfimet werden. Alles biefes fe ſich 
auch ohne den Fall der Mesh, felbft die Erndie nicht 
—— auf alle Beld. und Landarbeiten ber 
eben. 


Eolais, vom 7. Juni. 

Wir Härten geftern Mittag eine Marke Kanenade 
Bowisgne ber, fie bedeutete die bertige Ankunft 
8 MM. des Kaiſere von Rußland und bes Königs 
vom Preußen. Erſterer ift bei dem Heren Matre ber 
@tabt und letzterer bei dem Banquier Herrn Baftinet 
n. Beute find in unferm Hafen 5 Balcaffen 
von Sambura eingelaufen, welde einen Theil ber dor 
Sigen franzoſiſchen Garniſen nebſt vielen Cisil» und 
Militär Empledos enthalten; es werben nech 7 andere 
om dem heutigen Tage erwartet, bie ben Ueberreſt 

diefer Garniſon überbringen. 
So even hört man wieder aus allen Forts - 


. Schiffen von Boulogne kanoniren, ug 
nad 


Deuter diejes die Abreife IF. MM. gland. 
Madrid, vom 3:ı. Mai. . 

Se Exec. der Herzog vom Spar ik von Br. Mar 
jeſtat zum Woifcpafter am dem fönigl. franz Hoſe ar 
* — gl. Gelandte, Herr Wellesie 

er biefline m ’ von Y, 
Bruder ne en von Wellington , hat die Zurüd: 
kunft Gr. Moj. des Aöuigs mit einem glänzenden Feſte 

t, weldem Se. Mojeſtat und mehr ald 1000 

n vom Hang beigewohnt haben. 

Der Sr. Marquis von Wıllariera ‚Brand von 
Opanien und vormals A:pitön der Barde du Korps, 
iR jum Benerallopıtän von Meubsflilien, moron Mar 
bein bie Hauptſtatt it, ermanns worden. 

Sr. Michael Alava iſt zum fpaniihen Geſandten 
nad Helland beſtimmi. 

Münden, vom 10. Yuni, 
Seſtern Nacdhmutags halb 4 Uhr irafen Se Moj. 


» Bar Rarfer von Drflenenh in Bealeuung Ihres bur.d 


lauchtiat⸗en Serın Bruders des Erjherjogs von Bürj. 


Burg Paiierl. Hob, auf dem Ban Schleſſt zu Nom: . 
Phenburg ein. &r k. 8. Maojeltit waren ju Memmin: . 


im Damen Dr De. des Kınıas barb>@®r.. Exc. 
rt Beremonienmeifter Grafen von Zörring @rr- 
d, und dem din. General Nrjudant . Beneral- 
nt Brofen v. Bartembirg, Eomrlimentirt wor. 

den, und Se. kin. Hoh. ber Prinz, Carl warın Br, 
Mai. dem Kaifer nam Pfaffenhoren entgegen gefabren. 
Se. E Mojeflät, Alerhögiiwelde im einım nit 8 
Bon. Pferden befpannten Wagen, unter Bededung von 


Suſaren Abiheilungen ud Vorausreitung einer Anjabl 


Dlafender Poftilliens , die Abfeurrung von 101 Karo 
wenhüffen, ju Nymphenburg anlangten, wurden ba 
fehl von Or. Fon. Mojekäs, ben Ida. Staatsmini- 
fern, oberften Hofämtern , ber Beneralität und dem 
ganyen Hof in gebpter Galla empfangen, und der Au: 
gendlid, va fi die beiven erlangten Beherrſchtr von 
Deſterreich un» Baiern auf Das freundſchaftlichſte um: 


-atmten, warb von ben zahlreichen Zuſchauern durch 


den lamten Ruf der Freude geniert. Die alertöhften 
Herrſchaften fpeiften bieranf an einer Familien afel 
von 7 Eowverts von dem geldinen Bernice, und das 
Gefolge Sr. k. ?. Majeflär nebft den zum Hofe gekd 
rigen Perionen an einer Tafel von bo Epuperts 1m 
2 Eaale des Schleſſie. Abends war Eoı cers in 
em Appartemens J M. der Königin, 

Geſtern Abend ut Se. Exc. ber Hr. Marſcholl 
Graf von Weede bier ei -getröfien. 

Karau, oom 3. Juni, » 

Die hiefige Zeitung enthalt nachſtehendts Schreiben 
vom Rhenfrom. 

Defterseih wird jet Bald eine für Eurepa und für 
Deut chland ınsdeionöere eben ſo wichtige als weh tha⸗ 
tigt Kelle ubernehmen. Der edle Gemeininn der 
Preuh, Regtirung wird bieſe griße Ummenditing mad 
ta erleichtern und zugleich unseftihr.. Auch bier, 
ba Oeaerreich, Has ſich ter mwelrtifteitihe, und das 
Harz fiembig av.predende Co biwenri. daß bie Kraft 
des Gemuthes uno filen Verdiennas auch auf Ihrer 
nen einen filtern Diutzauntt für Staatenfhöpfungen 


9 „ als bie vulkaniſchen Elemente eines Erobe 
runasaenie's. Kaiſer Fronz und Aönig Friderich Wil- 
beim. fie geijen nicht mad dem Ruhme des erften 
Sieaer? und Peldberenlorbeers, bed mieberbeugenden 
Genies. Uber im ihnen lebt die Tugend und das 
Mecht und die Rrofi bes Herjens, ihnen gebärt die 
Liebe der Völker. und fo vermochten fie zu vollınden, 
woran der Balte Grift haste verzweifeln müffen. Diefs 
kiefe no:torküindendr Wahrheit iſt e6, die in den greßim- 
Kampf das Meliardfr brachie, was mit Briner frühern 
volisiihen Weltummälzung verbunden war, und von 
Vielen nicht verlanden wirb. 

Merkwurdiq ift es, daß man nicht wußte, melde 
erſtaunlih · Kräfte Oefterreich zu biefem Kampfe rüflete 
und zum Theil ſcon wırBiid verwendete. Es ift ger 
mwiß. db 6 hoo,000o Mann unter feinen Mabnen kom 
feribırt waren, weil man bas Mahen der. Erifheidung 
auf Jahrhunderte erkannte. Schhaer Boyug ber 
Wrofıgkrit und Naturerdnung! Es darf der Ewige 
einen unferer drei großen Monardhen zu den Vätern 
rufen, und ber Stand der Dinge wird bennsdh fort 
bauern unerfbüttert, Aber wäre Mapoleon and im 
Gluͤck⸗ gefallen, fein Reich bätte nimmer befanden. 
Ob ſchon Deutfhlands Verhaltniſſe noch wenig für bie 
Yublicität gereift ind, fo find dech Srundktime qm 
Zıg getreten. die nicht mehr zu eriöiten ji db. und 
dertliche Früchte tragen werden. Es wird werden eim 
Oberhaupt eines Freien aber nicht fboerstioen, ſondern 
nethwendig und materiell vereinten Staates. Es wird 
werben, jedem bleibenden ober meugıbi.deten, beutiden 
Bande eine Gtändeverfaffung, damız cır Wilübr nicht 
fi feibft zerſthee, und die urgermaniihe Werfaffung 
nice mehr allein in den verwindten Wörtern ıhmendb 
betrachtet, dem Urvelke aber enirffen ep Gs wird 
werben jebem deutſchin unbe und bleiben, feine 
Landwehr, damıs Yer Mill: Krebs ber chenden 
Deere das Mark der Untersbimen nicht ganz oerjehre 
ım ihrem bisherigen Wibermucf, umd jeder Eunderfohn 
dem Kriezeſtande unensfsemder, doch nicht wie enes 
Einzelnen &bibner diene. ſondern ‚einer Abtheilung 
des großen deutichen Mationalperres aegen ben ewigim 
Eryfeind der Deuiſchen ſich jugesbeilt wife. Es wird 
werden, freier Verkehr im Janern Deut lands, von 
don vistn Zum: und Aperranfialsen Meiner Nachbaru 
entledigt, Ausgleigung und Minderung der Abgaben, 
ber Schulden und der Anftalten , um neue zu maden; 
endrich freier Weg für jebes MWerbierft zur höchſten 
Staatsftelle, ohne Ahnen — aber mit Geit ⸗ wrobe — 
nicht als Ausnahme, ſondern ald Regıl, Wehe den 
Furſten, wenn fie ıbren Vortheil und ber Nation 
uberal aufftrbinden Geiſt vertennen ſollten. 

& rafßburg, vom ı1. Jumi. 

Der Herr Aruostemmiffaer Bellor de Grandville, 
beaumtrant, den Unterhalt ver rufſ. Mefernearmer, und 
des großen General Haup quartiers, die auf dem Rüd: 
vorge mad ‚dem Rhein biuriffen find, zu deforgen; if 
den h. du zw Hagenau, os einem rufl. O;fiziere bes 
gleitet, angelommen. 48000 Mann und 25000 Pferde 
werden in 4 Kolonnen, vom* 25. Junı ba zum 2. 
Juli dur dieje Stadt ziehen: fie baden daſeldſt Raft 
tag und mwerbem eine Reſerve von 10 Taqen ‚Amie 
erhihten. Man it mit der angeſtrenat tm Tdatiakeit 
beiaaffttgt, bie mörhgen Vorrath ⸗ herbeiguicaffen,, 
um dieſe Pirferungn zu bemerdärflisen. — Weflern 
fino Se. kbaigl. Hed. der Erhorin, won Heſſen Darm 
ſtadt durch diee Stadt pa fir, 

Am 5. d. Vorrısta,d kam das große Aftrreichifche 
Sauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwar ⸗ 
oberg bier anz Se. Durchl. folgte feld mir ſanemn 
Generalſtaabde um Wittag. — Er übernimmt ven Ober 
de ebl über alle Öfterr. und deutſch⸗ Zruppin, bie dem 
Vernehmen nach auf dem rechten Rheinufer ven ber 

er Branze bis an den Main und die Mofel 

aufgeftelt bleiben ſollen bis die Angelegenheiten Deutſch 

lands bıfinıtıo berichtigt find. * 
Srüſſet, vom 10. Juni. 

Lord Lindorih, Oberbefehlshaber ver engl. Truppen 
im unfern Provinzen iſt am 7ten Morgens von hier 
abgereit,, um fi über Oftende nach Boden zu beger- 
ben. Der bkerreichiipe Beneral Braf ». Murop iM 


ebenfalls nach London abgereiſt. Der Fuͤrſt v. Starhem ⸗ 
berg , welcher lange Zeit bterreichiſchen Botſchafter in 
England war, befand ſich feit eiminen Tagen in biefl 
ger Stade; er ift aun ebenfalls nad London abgegangen. 
—Stuttgart, vom 13. Juni. 

Dorgelkern Abınd trafen &e. Durchl. ber Prinz 
Eugen, Neffe ©r. EM. bei Allerhögfidenenieiben 
um Beſuch ein. 

Am ıp9. haben &e. Mai. ber König bei Freuden- 
thal über die Truppen, Divifion des Benrral:Lieuter 
mants vom Roh, beftchend aus der Brigade Prinz 
von Hohenlohe, den Regimentern Dr. a und 3, der 
Brigade von Ralancı aus ben Rıgimentern Nr. 6 u. 

und ber Brigade vom Ehrenfeld, Heerſchau ge» 


Se. Majrkät waren fowehl mit der. Haltung, 
Eanuipirung, Armirung und Belebung fänmtlicher 
Negim uter Aufferft zufrieden geweien. 

Nah beendigter Revue fpeiften Se Pönigl, Majes 
ſtat mir fünmitlschen Benerälen und Oberfien unter 
einem Zelt. 


Die Stabsoffi;iere wourden sur Marihallstafel ge 
sogen. Die Übrigen Offiziere, Unteroffijiere und Ger 
— wurden an ben daju aufgerichteien Tiſchen ge: 

Se. Meirftät haben zur Beſeuguug ber Eäclten 
Zuftiedenheit bei obigen Regimentern mehrere Wetör- 
derungen vorgenommen und viele goldene und ſilberne 
Medaillen austheileu laffen. 

. Am a1. haben Se. Bönigl. Maickät im ber Be: 
end von Vaihingen über die Ite Koiomne des kanigl. 
emeekorps, aus ben Kavallerie Negimentern Mr. 4 

Jäger Prinz Adam und Mr. 5 Yägır beſtehend, un- 
Ser dem Kommando des Generalmajers und Wrigabier 
von Jett, Heerſchau gehalıen. 

Mach beendigter Rebue haben Er. Majıflät chen. 
fallt mehrere Beför derungen verzunchmen und unter 


Zruppen viele zoldene und füberne Medaillen aus. 


iſen ju luffın geruhet. 

— Seit mehreren Tagen reift eine große Zehl 
franjöfifider, aus der Rriegsgefangenfhaft aus ln. 
garn und anbern äflerreichifchen Starten zurück kom ⸗ 
mander, General: Stabs. und anderer O ſijiere bier 
durch nad Frankreich, während franzdfifhe U:teroffi 
rere und © meine, ebenfalls aus ber ngenfhaft 
suröd, in Zügen zu Hunderten durch olle Gtraßen 
Sqwabens nah ihrem Baterlande zurückkehren. 


Miscellben. 

— Hr. Radlof empfiehlt in feiner neu⸗ſten Schrift: 
Deutſchlande Ruhmballen flatt der gewöhnli— 
chen unpoffenden Benennungen öffentlicher Plage ic. 
foldye einzuführen, weiche ale Denkwörter dir neu ges 
wonnenen beutihen Freiheit uns und ben Nachkom-⸗ 
men theure Erinnerungen aufbewahren möchten. Leip⸗ 
sig fol bier durch fein neubenannses Jluchtther alın 
Sqweſterſtaͤdren voran [dimmern; wo die vaterländi. 
ſchen Befteier kampfend oder fiegemd eingejegen, möge 
das Sitc rihor, bas Sturmtbor an bie Eule des um 

bebeutenden Neuen Thors ıc treten; die Bege:den, 
bie durd denfwürbine Vorfälle uns theuer geworden, 
mödsen, nad den Lanänden, Sqwarzandtrg, Bug: 
yayn, Seffentreu, Bapernfleg, und wie dis willen vor 
gefchlagenen Namen water lauten, genannt werden; 
unter andern heißt es auch: Rlucherberg hetüe von 
num an der wiederum deutſche Johannisberg, der Wein 
ſelbſt Bucher. Demnachſt ſchiagt Hr. Ratlof jwei 
laht liche Feſte im ganzen beufben Banoe vor, den 
Freiveusäug für den Einzug nach der Alliciawe bei 
Zepjig, und Aller Heiden Tag, wo die Thaten der 
Gehiiedenen gtfeiers wurden, — we ın ber Erinnerung 
der Gheinebien, fee uch binzu, ein troftenies, erheben. 
des Chefupl den YWırwandien und Feanden ſich mit⸗ 
theilen mbchte, 

— Ideen ju einer Ma;nı Charta für die innern 
BDerbeliniff: ver Geveden uamen, ſt tunjlih ber em 
ſchientu, umd ürfte ın sem aegenwariigen Zetipuntte 
mandım deutſchen Beldatimann willommen ſeyn. 


in dr Mochdarſchaft von Elba im Beſic 
Bari m mit don Berdrdtn Aumtsontet, fon 
— 22. Moi iſt J. Durdl bie Bang 
Dan Ge Pe ST Se 
worden. " an 


müffen in ber legten Hauptkiaſſe der ı i 
Borzerie , welde den =7. Juni b. J. sie 
fängt, gewonnen werben. Die erfte Fe hungstif, trifft 
dahin And "Hamje Soofe 
fl. 20 md Adel 


erft den 4. 
E Sa Dale A F- 40, ii; 
- £ * neh Plan unter redlichſter Webienung iu ha 


gers von de Würde ſich feit 
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ig feil zu bieten als i 
mise Bat a hen ee Br habe. 
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Broßherz. Heffüder Gef I 


bafelbft Staͤtt finde, 
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— Bonaparte bat einige Heine unbwohnte Rt 
seromm 


Benahrigtigungem. 


fl 200,000, 100,000, 80,009, bo, 
Juli bier ein, bis 


9.9 2. Korwig, Sauptkouekteur. 


— — gegenuͤber — ——** 
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Abgenbthigte Erki 
Ich habe take —2 nn. 


«= Beit ein⸗ 


ifbof, 


ufeln 
em 


unben 


Serr Sie ⸗ 
An 
Antheil an ber 


Ermp. be: 
ſelbſt, feit 
ep mie 
nr, boß das ganye 

* Biegers 
abrik fo 


firumentenmader, 


Dir gemöhnlide auf den Pfingfidienftog fallende He. 


meler Birpe und RrämerBlartt. Tann für biefes Zape, 


megen eingetretenen Kriegsumftänben nidı gehalten mers 


ben und if aus diefer Urſache berfelbe auf Donnerflag den 


16. YJunimns verlegt worben, weiches hiermit ju jedermanns 


Radeiht belanat gemadt wird. ı 
Langenſa walbach den 13. May ıßıd. 
(L. 5.) Büärft. HefieneRHeinfels- Rotenburg. Amt 
Hopenfein hierfelft. 
au. 








Mittwod den 15 Juni ſoll im Lit K Mro. gb. Reue 


kraͤm, Nahmitags um a Uhr burd bie geſchworne aus 


i ' i ‚dia ®ı %, und 
ee ee We Bahtung, Mentilh Serfeiger 


werben. 
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Wer an den geringfügigen Madlaf des dadies derſtor · 
denen Bapareıp- Gpieungt, Sch Ppilipp Cippei , von seH 
bei Buld, aus irgend eimem Gruns einigen An’prud zu 
maden hat, melde fih innerhalb 3 Woden bei — 
neiem Gericht oder gemärtige , das ber fragl. Raqhtaſs, am 


wen €6 gebiert, ohne weiters audgeliefert werde. 


8 
neun dea ae Rer i dar Beriät 17 Inkune 


Hartmann, ır Sect 





— — — G — 
Die in den erfien WRonaten dieſes Johres In verſciede · 


Rinbviehfiube verhinderte am 
min g ae 28 befanaten WBichmarkies gu 
ee en vom höherer Behdıbe erlaubt worben, 


baß ein folder Da 


Kunde gebraht wird. 8 
Enlennunn ben aD —8 Amt Ladenburg. 
t 


Apfel. 


1. nädften Monats Juchh 
age —& sur Öffentlichen 


* 


Pam 


Montag deu #0. Juny I. J Rahmittags um a Uhr 
wirb in ber Behauſung bes Rruhnen- Knete Dedyent am 
Redar,, das von dem verichten Gchiffinann, Edriſteph 
Rıff, züdgelaffene, vor chngefähr 3 Jahren neu erbaute 
Sa, fo eine Läbungsfähigkeit von 3500 Zentner bat, 
wie auch deſſen Schiffgeraäthſchaften ber Grbvertpeilung 
wegen verfteigt. 

Deannpeim den 8. May ıBı4. 

! .. naar 7 At xvijeret. 
eer s. 








Bei dem jüngft vorgeweſenen Rekrutenzuge ſind nad: 
benanzte Landkapitulanten zum Anteitt des Militairbien 
fra berufen worden , nemlid: 
* Aus Abtewlnd. 
») Kafpar Berureuter. 
2) Geotg Berminb, 
3) Beit Benback. 
4) Kcanı Büttner, 

3 Dettr Huſcher. 

6) Jacob Delpeimer. 

2 Midas Schlegelmilch. 

) Beorg Niklaus Schmitt: 
9) Georg Gel, und 

10) Johann Boit. 

Aus Geesborf, 

11) Anton Adhtmann. 

23) Rider! Ahtmann. 

13) Mathes Berthold. 

Aus Serotzpafen. 

14) Shriſteph WBräun. 

ı5Y Stephan Döll. 

16) Kaspar Englert. 

27) Kaspar Eyrid. „5 

10) Tobias Jacob. 

19) Johann Andres Anobladı. 

40) Philipp Hraus. 

2.) Kaspar Schneider, und, 

22) Michael Wiyermann. * 

Aus Kırhfhändbad. 

28) Geecg Benkert. 

) Micdgaet Hilgleiter. 
25) Zihann Kriß. 
’ 6) Ieph keyerer, und 
7) Maıtın-Münd- 3: 
Aus Prihfenfabt 
26) Kaspar Appold. 
29) rue Büttuen, unb 
.8o) Georg Friedrich Rauſchert. 
Aus Rrauftäbt. 
3:7 Riflaus Birling. °" + 
Aus Unrerfambad. 
dı) Konrad Ehritt. 

a aber biefe Dienftpflihtinen, urbelannt wo, abint« 
fenb find; fo werden fie hiermit vorgeladen, fid bianen 
Jahresfrift, wenn fie fih außer Landes, und binren 4 
Moden, wenn fie ſich im Großhetzogthume befinden, un 
fo gewiffer dabier zu ſtellen, als anionft ihr gegenwärtig 
und künftiges Vermögen konfissirt und eingehoben werben 

wird. Gerotshofen ben ag. Ders 18:4. 

®rofyerz. ed rt Diftrictsfommiffariat. 
rejer 
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a f Adami, af. 
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j +, ßBerpadtung 
. = Meierel des Ritterguts Ganjtein, im Herzogthum 
- Bellphalen gelegen, anderthalb Stunden von ber BBalbei- 
hen Hefipensfodt Nrelfen. neun Stunden von Gaffel, eben 
o weit entfernt von Garlshafen und Beverungen dn der 
Beer , if durch ben Tod des vorigen Pahters, Dberamı: 
mann Hagen, padhtlos ge rorden. — Der Sigenthimer das 
von, Arcıheir Spiegel zum Diefenderg fegt foldes am 
r. Juttas diefes Jabes Morgens 9 bis ı Uhr auf ter 
Mentei dem Miiftpietenden in Pacht aus, twenn eln arnehm- 
bares -Hrborh geſchiehet und der Herr Berpähter anmwefend 
je. joa * en * Seunden darnach gegeden 
+ fenft aber fo tetend db 
nt —* defolgen ee 
e Pacht brtchet 1) aus einem maffin gebanten D 
hauf und erforderlichen Beronomir: Berdupen, nn 
hören 1092 Moxarn kankes, 1.6 Diorgen Wiefen, 20 
Morgen Gartenlendet; 3) Shäferel mit ber Waide auf 
080 bis 1700 Bıtd; $) eınc Brennerei mit dem Verfags- 
weht auf fünf Dörfer, im drei können die MWirtbe vom 
Pagter gewählt werben, in zwei befinden fi zwei Wittke, 
denen die Wirthſchaft derpachtet if, unter der Bedingung, 
bah fie den Brantemein bei dem Pachter dehlen; 5) fünf 
Aehaten ter die Perrfchaft Ganfkein ausmahenden Dirfer. 
Die Pahtjahre fangen Verei den aa. FJedruar 18:3 an, 
wu bunn bir Uebertragung ber Sirthſchaft geſchehet — 
Der Hırr Rerpächter wünfdt, baf bie Pahltuflige, wann 
fie ihm mid, ipsen Umftänden nah, drtonar ficd,, fic 
burd, Arı cube du ihrem Unternehmen quauficiren und daß 
der, weltem bie Pace ugeltanden wird, eine Sicherheit 
tr No am Tage, wa bie Uchernabme arfhiehet, am 








| 


a. Bebruar 1845. ſtellen zu wollen, — Diefe Giherheit 


wirb entweber in taujend Rtbir. im'2o fi. Fuß Mlinaknde 
Minze, ode in einer Burgſchaft darch elnen bekonhten 
angefehenen Mann ver dem Yiefigem Gerichte geleiſtet, 
ober in volladltigen Wri:fen geftellt, wann bann ber Yäd- 
ter an jenem Zage nicht erfcheint und bie Uebernahme ge: 
(hiepet alfo aicht, — fo find folde dem Seren Beepähter 
verfallen, erfheinet der Pächter aber in dem Uebsrnahmd« 
termin , fo wird biefe Bürgſchaft und Sicherheit wieder 
gegeben. — Zur Rachricht dient ben Pacltlufigen , das 
sur DVerbeffecung bed dazu geeigneten Bobens hier ber 
befte Kallimergel gegraben wird, eben fo wirb bier der 
Gips gefördert und gepachtetz — wenn einer bie dazu nös 
thigen Werrihtungen maden will, fo fann er zur Srikung 
ber Brennerei und Brauerei Torf grascn, und wenx er 
Steinkahlen bafür nehmen will, fo kann er ſolche wermit- 
telſt Beflellunsen in Beverungen exdalten, und folte kei 
einem Feachtenverkauf dark tine Rocfuhr mit geringen 
Koften fommen Laffen. j 
Bur 3eit der Berpadtung Binnen bie Pabtluftragen- 
den im Mirthähaufe oder in: Arelſen, wenn fie dich na* 
siehen, ihres vorpabenden Geſchäfts wegen fih aufhriten. 
Die Pahıbedinaunger follen während bes Monats Ist 
bis zum Tage der Verpachtung in ter Rentei zur Einfigt 
vorgelegt werben. —— 
Ganfein am 10, Mon 1814. * 
Zulch, Freihecxlich Spiegelſcher Kentweſter. 
— U — 
Das im Greßherzogthum Berg nochſt bei Kertwig 
zwei Stunden von Rotiagen, vier Stunden von Düfjelderf 
gelegene Shhloß Landsberg iſt mic feinen Zubehörungen 
ganz oder theisweife ja vergasten ober auch zu verfaufen. 
sum Gutht gehört der Oadihof, beftchend aus feinen 
wirthihaftligen Gebäuden, Garten, Wieſes umd circa 
150 Morgen beſtes Kderland, woron nod 50 in Parzellen 
verpadter find. . 
Da bas herrfhaftlihe Haus, welches noch mit befon- 
bera G.dbäuden zur Land» Decononmie verfehen tft, "aan 
zemaniiid) auf einem Hügel gelegen, wo unten am Kuse 
bes Berges bie gangbarfte Graufiee nad ver Hauptitant 
vorbei lauft, wo rüdmwärts hope bufchigte Berge, mubft 
rechts und Links herunter ziefiicben Biden, ein mit Dit» 
teen bejärtes, und durch bie ſifffate Raser burdfnittem 
nes That bie fhönfte Ausfiht arwähren; ba es mit allen 
möglihen Bequemiihteiten, als: mit @ärter, auszeſuch⸗ 
teften Obftioxten, Weiben, Orengiriehavrß Gätinees und 
Zägers- Wohnung mit Giekerer,, mit groß» und Leinen 
Zagd, Biihereien in Rube urd Sites, nebit 250 Morgen 
Biigen und MWaldgerichtigkeiten, fodann einem Garben⸗ 
Behuben von 160 Morgen, wie auch noch mit det ächtlt ⸗ 
Gen Erbpaͤchten in Früchten ud Geld verfehen, fo wäre 
biefe eine der nupbarften Acqu.fitiomen, befonters für eine 
Hersfhaft, bie, da fi eine ſchöne Kapelle im Haufe deu 
finder, unb eine bet:ähtlihe Bundattsn für den Geiftlichen 
audgcworfen it, von Legierem zum Unterricht der Kinder 
gebraucht werben fann. { * . 
Die peisfhaft dann wohl richt angenehmer wohnen, 
indem fie die zu ihrem prisatisch Gebtauche näthige Gäre 
ten, Bıumgärten, Sand und Wiefſen nad) Belicden zu 
wählen Hartz oud ft ein in ber Hauptkabt Duffelborf fehr 
angenehm gilegenes, mit jedem onben um ben. VRerzug 
Rreitendes Haufe ebenfalls zu bertaufen ober zu vermiethen. 
Ueber die bejondesen Beringuiffe melde man fi in 
frontisten Briefen bei Hexen Notar Mäler in Düffelvorf. 





— —ñ— —— G — —— — 
Radıdem ber bereits im Jahr ı verftorden 

Burger uns Frhr A Runen, En 

von iam «reihteren Ziftamente, feine unmündige Tochter, 


. @ufonne Dossipra, jur Gxdin jzwor eingefegt, auf ben 


Fau bingigen, daß feldhe während ihrer Minderjährigkeir 
mir Tode abg.ben jollte, derfjuiben bie Rinder feiner fi ben 
Gefdjwifter substitwirt hat, lehtere aber bei dem wirklich 
während ber wWincerjährigkeit erfolgten Ableden der ae 
nannten Bufanna Dorothea Kuttner , die iyren foldergr> 
Ralt angefaßene Cebſchaft, sub beneficio Icgis ct imren- 
tarıi angelrcten, auch um Juinmmilfion unb gegenwärtige 
Ladung al quoscunque practendentes nahaefuct haben : 
Go merden ale diſenigen, welche aus irgend rinenmi 
—— den fraglichen — urtneriſchen Raclaß anfpregen gu 
mnen vermthnen, biersuch vergeladen, um 
einer peremtoriihen Faiſt von ni : — 
Drey Monaten, 
von unterzeichnetem Dato an, ihre vermenhtliden X: 
fprühe vor untenrednerum Geritt dur Irgale Komalt- 
Thoft zu begründen urd fih auf bas Immiiflonegefudh zu 
erfiäten, bet Bermeidung. daß mit Icptrrer winfahrt und 
ber fragliche Rachleſ au bie ausmwirtigen Eryen che Kam. 
tion verasfol;s werden fol @&s wird auch bintänftig Bine 
weitere Ladung, denn an biefigee Berihhtärhiite und mar 
nur za Aohörung des fatta hujus eitatianis reproduc- 
tione , erartenden Befüciss erlaffen werten. 
Brankjurt den 15 Aprit ınıy 
Proviferiiäus Gerlcht ır Irfeng. 
Hurtmanmır Gckrtär, 
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Nxvx 167. Donnerſtag den 16, Jum 











Lenden, ver 4. Juni; ' d lorreicht 
* Goritſehung ·) —** — Bo antteich Srüd 
Das Kriegsde partement bat ein neues Reelement Ahgelandten eine. beſondere Audien nd are 
Ma den vn Bike ya Ma | Acrheinnnen Ben Abi m m, we 
‚men, ie Bemerkung gemadt bat, dab un: de feit m Pi de 
—— in Ya dns. pi grobe Anja re AM 
8 Em ran — ger re an ihren tehtihäfigen 
t me, auf, ha b . di - f .ä s 
in worden. 3 —— er we Br: ei Cure ee Fr y gg 
Tags enerallieutenants ı Pb, KT} 7 Te 
RT 
au‘ aefe ere, a Dritkbeile des ideis, * 2 
Bastei, weder fu bi rer wichiäen Haftung || —— 
in Bank ee 
‚pferd führte, And hier angelommen und wurden iM ‚worden, und ällıs weiffe e uns, daß der neue Dis 
—— * N A Dub war dem 32 (panifigen Vellas ind * 
neugier g ſe zu WR yon ü € * Reone, welde auf emii 
„Ausg Schreibens aus Liffabon, ». 8. Mai, - — er Be Ei 
„AG die Rachricht vonder Wiederdeſte igung bes fra. Mrd, ‚Mad mehreren mir Bord Welingion. und den 
—*— Thrones von dem Haus Beourbon bier, an⸗ Mitgliedern der Hemer Megierung gehaltanen Kehfe- 
m, lief alles Wolk, wie won einer Plön ichen Wege, . Ptemien has der König Gerbinand eine Grkärung uniet- 
fterung ergliffen, im die Rirden, am daſelbſt Bott site, Krb die er Pc Bernd mödt, in dei 
Für diefes glückliche Ereigmip und die damis singen »Birgeftem -Beitffih eine meue  geihlihe Me farimlung 
tene allgemeine Ruhe ber Nationen und. die Br fefli- «ber Eortes zuſammen gu berufen, um mit denfelben ge⸗ 
gung aller Throne zu Makın „ Mafes egierung ber ‚meihihaftih eine nee, Hanife —— — u 
gab ih in Corpore und im Pranke iv Begleitung der -emtwarfen, welhe den Wiirfcen des Werks angerarflen 
mn te, der Generaͤle mir ibrem Generalſtabe and if; und. dem betmalıgen Aufn von Eurepa anpaßt. 
‚ber angefeheniten Purfonen, det Stadt nad, der Dom- Bord W-lıngton, defem Bieilge Unterpamdlungen pur 
irche, wefelb ein Tideum abgefungen wurte, "Bie "Herbeiführung der Orbrtung und Eintracht f6 =: 
@teoßen, durd welche der Bug ging, waren mıt Men. ||) berssägen, ttat Nice tur im dent Chat⸗lier eintd große 
fdhen angefüßt, die uneufhörlih riefen; Es lebın_die brissanılden Broshmächrigken auf, fondsn it au mit 
Weurbome! Es murden alle Bioden atläutet und alle »Meflmanpten afer allitrten Mächte derfehen, jum Iius 
e non bem.großen Bertrauen , wel; 


‚Kanonen auf den Willen, im ben Forts und lo: 
Bi. und *28 Pe Yoneht 2,5 32 auf ſeine ausgejeräneien Talente und 


; i 14 i u If r ’ 0 % Fi - 
j6, old in unſerm Hafen adgıfructe Den gırjmm Einfidien ik — eitanen Jänaflen Häcride 


ag übır wurden auf den äffenihchen‘ Magen Freu. id ans Sv 
benränzr aufgeführt, und der Adends ir ale ten 7 außerit berubigemd: Die Jajurgenten von 
Belruttung der ganzen Staet, wilde drei Abende Buende ayres (Ind —————————— 
hint· reinander wienerholt wurde. SEM haben 30 Öffiiiete „ 800 ann, B.Rinema, ıEoc 
Uniere Regurung ven den nämlichen Beinhängen 'inien , viele Munition und Erbendmitiel, alle 4 
buradrungen, weiche wiier Prinz Regent bmunterbrö, Wagage amd P- Pre — Det Dis —— 
hen fut die ———— ver recht ofigen konigl. Rommandırende, Den Zoachim de Przulä, beim 
B-wilt im Bernkeiid an den Tan gilear hat,” Tu Adpang ber D ve ſchen ſein Haupig gartitt m acha. 
* De Bet „is gen Mörralna, Obeſt Um⸗ ifer und u; —— * n ie öde, 
shi . 2 j ‚u 2 
beritatkminkere Ber allırjermetitn Waffen mad | ‚Duth ben Kor kommend, anti, ün. b. Im biegen 


Pass ad, um tajelbft Cr. alıcrini.hfit’ mie || weqe win Patermo 
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Safen eingianfen ih,-dernehmen wir, dab am 13. b. 

ba der Haubiſtadt eine Proklamation angeſchlagen war, 

welde die Natpricht emibiele, ber Myiliamithe Hof hätte 

ur Entipärigund für dad Verlorne auf dem fuflen 

ude die Sonveränitäs ber loniſchen Inſeln N 
Benua, vom a3. Mai. 


Die öherreichtthen &ruppeh haben Ventimiglia und 


andere Pläge auf ber Küfte von Pomente, wo id auf 
Engländer und Gizilianer befanden , befeht. di des 
finden AG mur ähr 4000 Mann von befagten 


Kruppin; bie ſiillaniſchen Kanonierbarken find auf bem 
De nad) ihrem Aönigteide, und haben nur wenige 
ancportſchiffe jurücgeloffen. 
Wien, vom B. Juni. 

, Man vernimmt, ed ſey die Errichtung mehrerer 
neuer Rigimenter beſchleſſen, die aus dem bisher ber 
ſtandenen vierten Bataillens jufammen gefeht werben. 
&s fehlen eigentlich die Regimenter daraus werben, bie 
in ben ehrmaligen, aber ıBo5 und »Bog Abgekftienen 
Provinzen lagen, um biefe Länder längere Zeis mit 
alles Metruntung verfchenen zu können. — Man zwei. 
filt bier nun nicht mehr, daß die biefine Haupiſtadt 
Bas Vergnügen haben wird, II. MM: den Kaifer 
‚von Puflanh un® den König ron Preußen in ihren 
Mauren zu verehren; bed glaubt man, daß es var 
der Hälfte des Monats Juli nit geihehen werde. 
Man macht Anſtalt, die Feſtlich keiten, womit die Ans 
Bunft Ser Maj. unfers Kaifers gefeiert werben. word, 
an biejenigen anjureiben, die bei dem Empiange ber 
etwähnten hohrn Bälle Statt haben werden — Eben 
erjähit man am Hofe, def Ihre kaiſerl. Heh. bie 
Crjberjoain Drarie Baife dem 20. de im Die Mäner ui 
Air in Sabdeyen abreifen werde, no 

Parit, dem ıı Junl. 
Ihrr Lonigl Hoh die Frau Herzogin won Angels 
bat vorueitern in Wugleısung mehrerer Perforem 


don hrem Hofftaate den prächtigen Barten dom Tivoli 


Beiiht uhd Mh daſelbſt mitt mehreren Anibefenden 
fehr Irutfelig unserbaiten. ' ar 

Gr töhlel Heh der Herzeg von Orleans wirb 
morgen no Ponden abgehen, und von ba nad Neapel 
veißen. Noch weis man nitht genau, wann die. Frau 
Her zogin von Drlear.s bier eintreffen wird. 

— Die dieige Mueijinolitärsgensdarmerie wird ih 
Zukunfs dem Namen führen:@arbe von Paris, 
und ihre bisherige Uniform mis wenigen Beränterum» 
den deibeha ten. ui, 

— Die Direftion der hieſigen Theater iſt misder, 
wie bormäld;, dem kin. Kammerhern übergeben werben. 

— Dit tönigl. Barde zu Pferd, welde biäher dem 
Dienſt bei dem König täglıd mit einer Kompagnie 
verſah, hat ten Befehl anhalten, von morgen am. die 

ade mir a Kempaznien ju beziehen, ea 

— Benercl Vertrand, welchär den Bouapart nad 
dar Inſel Elba benleitet hatte, iſt nach Paris zurück 
gelommın, und ſaßt aus: dei feiner Abreiſt hätte der 
Ertaifer den Wecftand völlig verloren gehabt, und bie 
Yerjte jweifelren durdaus an deſſen Wirderberftelung. 

— Mon ‚den ruſſ. Truppen, welche in Paris und 
in der Umgenenb lagen, find nur noch ungefähr ıauo 
in den Milttairheditälern zurück geblicben. &.e wer 
den unter, bem Kommando mihrerer dazu beſtimmten 
Offijiere mac ihrer Genefung in Detaſchements von 
a dis 200 Mann nad Haufe zurück Bohren. 

— Man meldet aus Marfalle, daß bafelbft bie 
Sdebecke 1a St. Roialie von der Infel Elba kom⸗ 
mend, Qmaransaine hält; fie bat ıdo Wann von der 
franz. Beſetzang an Bord, weiche Mb auf Elba bes 
fand, nebſt sem fir kommendirenden General Düsal, 

— Am 3. und 4. find zu Cherburg g engl. Sch fr 
angefommen, welche franz, amueflige, venetianiſche 
uns tömiihe Befangene am Word hatten. Am näm- 
lien Tage ıft eine engl. Korvette mit der Nachricht 
eingeloufem, in Kurzem würde eine ruf). Escadte auf 
der Rhede⸗ erfeinen, um 0,500 Mann ven der rufl. 
Baifert. Barde aufjunchmen, deren Durchmacſch buch 
Dad Depaniemenst oon Caldades mir ſchoa amgejeigt 

be 


= gran surficpert, der Rönig von Brankeeich habe 


4 Urtifferiefalven die Abfahra Gr. - €. 
na — 


en a Bin a we 
D n n. 

en Erh ss er engl. Khnallerictorpd 

kommt in dir Gegend vom Paris an, um fid ben 


fen der Rüfte zu mäb wo bie U; 
De East am Ken * — 
Münden, vom 10. Juni. 
ung.) m 


Srute Morgens wurde Gr. Majekät dem Räifer _ 
vom Deflerreih ber hohe Adel, die uat, das 
bipiematifdde Korps x. präfentirk. Um 10 Uhr vom 
Eündigte der Donner des Geſchützes und das Selaͤutt 
aller Bloden die Ankunft des Kaiſers im der Haupt» 
Kıdt; Aherhöckdiefeiden und des Großherzogs von 
Würzburg E. Hcheis ſtie gen im Begleitung unferd als ° 
terdurlaudtigfien Königs und @r. Ehnigl. Hoh. ded 
Prinzen Karl am Hofgarten ab,t und verfügten ſich 
uni 2224* = A. ——— — 
igen Kunſtſchähe in t une 

zubten. Don da begatın fi bie Auen per 
often nach Viederftein, wo fir noch eimiendiimenem 

jeumer wieder in dem jurtdtamen. * Im 

vie ſowohl als außerhalb deffelben machte das Bir 
nien. Infanterie. Regiment König Spalier, und ſewohl 
bad Militär als die zabllos verfammelten Zuſchauet 
brachen beim Anbli des Kaiferd ın das“ lauteſte Bis 


vatrufen aus. Nach 12’ Uhr — er 


Nymphenburg. 
Sae gleich nach gebaltener Mittagstafel braden die 
Anerbödäen Senifaften von Nywphenburg wieder 
auf und beachen fi in das konigliche Refidensihloß 
der Haupiſtadt, wo @r, 2. k. Masrftät die Damen 
vorgefteht wurden. Abends erſchienen Se. k. E. Mar 
jeſtat mit dr. kaiſerl Hoheit, Ihrem Herrn Bruder, 
in der großen Mitteloge des prächtig erleuchteten 
Theaters; Ge. k. & Majrkät wurden dafelbſt mit bem 
lauteſten Jubel empfangen , und wohnten der Woi- 
ftellung Ruma Pompilius bei, mad beren Beeudi⸗ 
ung der Anetböhfte Bat und Br. keiferl, Geh der 
roßherjea im Begleitung Ihrer Maj "des 


‘und der Königin, bes Prinzen Carls und bes gan 
0: 4 D 1) ganzem 


in bar Stadt herumfuhren, um bie dunenft 
prachtöofle Belruchtuag zu befeben, welche mit einbie- 
Gender Nacht bier begonnen hatte. Wir werben tn 
dem mähften Wlatte eine Beſchreibung des Außerfl: its 
58* Anblickes ditſer Jguminatien folgen laſſen. 
* —— dennerten dufs neue, und am allen 
sten wimmelte es von fröhlichen Aufdanerhy allent- 
hatben erſchog rauſchende Muſtt und das Weit bildete 
einen unaufhoͤrlichen Jubeltuf auf allen Piäsen und 
in allen Straßen, meidhe bie. Allerhädkten Herrſchaf⸗ 
ten mit ibrem älängenden Zuge befuhren und die vorm 
Bönigl. Militar und ver Mationalgarde- dritter Alaſſe 
eimiefaßs waren. I. 
Wie es beißt, werden Ge BE. apeftel. Majehkt 
fon miergen wieder Münden verloffen und Ihren 
Weg nah Wan Aber Altörtıng nehmen. © . ., 
Laufanne, voh ı0 Yanl. - © 
Die Fraͤu Herzogin uch Montebelo und die Her⸗ 
ren Marone won St Atgnan und Gorsifart, melde 
J. M. die Katſerin Mätie Louiſe nach Wien beyleitet 
—— * geſtern bug eng — rn von 
agen bier eingetreffin un ben e Me 
ihre Reife nach Genf fortgeſetht. — * 
Zürich, vom 9. Juni. 
Die Taaſahzung bat in tr Camp vom 5. Juni 
auf die erhaltene Anzeige von der beberſteheuden SE 
reife &r, Mei. des Kaiſers von Orflerreih, aus 
rein Mitsel die, Herren Altiedelmeifter Eſcher von Ihe 
rich, I. B. Sprecher von Bernegg von Bünden, und 
Alilandammann Rurtimann ven Lajern, nad Schafs 
Maj. im Namen der 


Diefe Deputation ift *2. Tages nach en} 
ngen, und darin der Kert Legationd⸗ 


Die (iweigeriien Deputirten in Parid hatten am 
3 Mai Aubieng Bei Sr. Maj. dem Adnige von 
Geankreih; am 29. waren fle Sr. Mil. dem Kaifer 
von Drfterreiih und am ı. Juni Cr, Mafı dem Kai— 
fer von Mußland vergeftifit worden. 

Das Kreisfhreiben der hoben Tagſahung vom 3ı. 
Mar, womit den Megierungen aller eibögendffifden 
Stände der Entwurf bes neuen Bundesorreind jur 
Eanktion übermadt und le zu Vollendung und. Moers 
legung ber Kantemalverfaffungen bis Anfıng Arumes 

a. tinzeladen werben, fehließe fi mit folgender 

ft: 5 J 
„Noch bleibt der Tagſatzung eiat wichtige Pflicht 
gu erfüllen üͤbeig, eine Pflicht der wohlmeinendflen, 
aufrichtigken Furſerge, die hoffentlich von keinem ber 
loblichen Stänte gemiffannt werben wird. Die Lagt 
der Eidsaenefi.nfhafe Im dem gegenwärtigen böcft 
werkwürdioen Zeupunkt erfortert ehe fo virle Klug⸗ 
heit als Mäßigung, gleihe Rüdihs auf innere wie 
auf äuffre Verkälteiffe, vor allem aber jenen wahr 
eidsgenöffi den Geiſt, welcher große Natienalzwecke 
richtig erfeunt und erreicht; +8 iſt elles daran Zelegen, 
daß Peine Unerrnung den Uebergang im den Zufand 
des neuen Vereins före, daß unter den Staͤnden, fo 
ungleich ihre gegenſeitige Sielung ſehyn mäg, freund 
ſchaftinde Verbältnffe unterhalten werben, dab Jede 
Yen dermaligem efisflond bes andern ehre, und fs 
die gefammte Schwen im terjenigem Faſſung verbieibe, 
welde einer Drbntta liebenten und ber Achtung ber 
Melt würdigen Natlon gejiemt, Partheuumgen und 
Feidenfhafıliche Auftritte, Aufruhr und Anardır wüt⸗ 
den dir Bude bes gemernfamen Baterlantes vieleicht 
unwitderhriuglich verderben. Mor diefer Gefoht ernfl 
li gewarnt, warnt die Tagſatzung ibrerfeits die Kan. 
Tore, und fordert dieſelben brinsenb auf, alle Ans 
Prengungm mit den ıhrigen ju vertinigen,\auf daf 
überal, wie es die Tagiadung hiermit feierlich ver 
dedner: +) dem betchemde: Obriakeiten Ehrerbietung 
und Behorfam erwirfen; 2) ber Status quo im In. 
nem als bderienige Zufond, im welchem die Schweij 
dis jur regelmäßigen Erhführung der neuen Ordnung 
der Dinge verbleiben fell, gebandhabt: 4) jenes ums. 
wegelmäßige Unternehmen, jede Sewaltihat von ein: 
| are Theilen, bie eine voreifige Atrennüulg wbder 

änderung dieſes Status quo breabſichtigen würde, 
unterdrüct werde. Die Toglatzung mil] weder ben 
Srund atzen der Kanton loerfaſſungen, mod künftigen 
Gränjberihtigumgen 1m Ianırm vorgreifen; fie adtet 
Jede Zerechte Auſprache; aber fie muß felhe Sanblums 
gen, wodurd) äfıntlide Ortnung im der Cchiweiz ge 
führber, ihre emdliche Netknfti.uirung verhindert, ober 
das Anfehen der Regierungen omgegriffen würde, für 
mul und nichtig erflären und folde biermis färmiich 
unterfagen,”* 

Bafel, vom 10. Juni, 

Votgeflern verliogem die baierifgen Truppen Mr 
ningen, unb fo blieben die franzöjliden alıin Meifter 
der Feſtung, deren Befogung mis 3000 Mann per. 
ftärft werden fol. Es find ſchen wirklich 400 Ser⸗ 
Konftadler dort angelanzt. Hier wird als gan jr 
verläfflg Hefagt, daß der Baiferl. oiterr. Platzon man⸗ 
bant, Dr. d. Tırb, ben 4. Yulı von bier abreifem, 
das Einquartierungd- Bürran geſchloſſen und vom diefeie 
Tage an keine Einquart erung mehr fatt haben werde, 
und daß der äfterr. Kaiſer bei feiner neulichen Dur 
Yeife bie Verfiherung gegeben, daß bie Entſchad gung, 
dieſen Artikel betreffend, keinem Zweifel unterworfen fep. 

— Er Mai. der König vom Preußen, ſteis ge- 
wohnt, das Verdienſt zu mwürbıgen und iu’ lIcbnem, 
haben Br. Exc dem 8. E. Feldjeugmerfer und Barus 
von Ersalien, Grafen v. Gpulai wegen feiner im dırr 
Tem Feldzug gtleiſtet⸗ n fo ausgeztichneten, 4'8 für bie 
gemeine Sache eriprieflihen Dienfte. Allertöchfihren 
großen rohen Adlererben zu derleiben geruber, 


Brüffel, vom ı0. Juni. 


Kaum war der Prinz von Oranien, fbuperäner 
Eürft der Miederlande, vom feiner Reit nad Paris 
im Haag wieder eingetroffen, als Se. Mm: Hoprit 
naqh London abreiftem 


* 


"warmer Jah 


Kaſſel, vom 18. Juni. 


Dos Einiat. prruß Eſbe kand 
das König. Eide Huſore n Negimene — und 
ntönnnt im bisfiner Begend, e. ron "der Here 
Beneral Braf von Zauenzien beſi ader * — 
nem Haupta vartier in Hofgeismar. * — 
In der Node vom 10. iſt eim vuoff. fait, Kurier, 


—— fommend, madh weg Bier duıd- 


Hahan, vim ıq, uni. 
FT Aus den jerfeitigen Gegenden ini 
män, daß Hirle baieriſche Truppen 32 
theild aufwärts gegen Franken schen, theils von ba 
abwärt ziegen. Man ſchließt daraus auf vorld.fige 
Beſatzungen der dortigen Gegenden. 
Misce tier 


Es iM ein ſchonet Beweis, ſogt die Bremer Zei 
kubg ; ber immer fehr gütigen Sefanunyn bes Mars 
ſoaus Davouft gegen die ehemaligen dauiiden Dar ır- 
temense,, daß” ir auf feiner Rüdreife nah Fanfreih 
durhaud keiner größren Stade bat jur ER fallm 
wollen, fonbern ſich immer im einige Ertfernung dere 
felben ‚ auf dem Bande timauartir bat. So Ingirte 
ww Rast ‘in Miendurg, im Efkeorff, flat in Minden, 
Sn einmai arg in + ne auf dem rothen 

‚ einem in der #, fast in Herfor: 
auf bem Sute Scheltmar u. f. vu — 

— Bir find beauftragt eime fo ben 
Tehe intereffante Schrift, unter bem dit: Polity 


In ven hiefigen Buchh ardlungen if auch bie Schrift 
eines fahr gefchickten Offigiers : Morddeuifhlands 
Bränzen und VBersbeidigung [Bur Dreher 
zigung beim künftigen Frieden, zu findem. 
— Dee Bin. Kıpefmeifker Derr Himmel farb am 
8. d. an der Waſſerſucht im Söuſten Jahre feines Le 
bens gu Berlin. Stine Talente, feine Verdienſte um 
bie Tonkunſt, feine vieljeitigem und »ielfältiaen Kom- 
pofitionem werden ihn zw nvergeßlich machen. Ein großes 
mufltalifches Behie gebt mit ihm , ober vielmehr, ging 
{diem vor ihm verloren , benn bie litzu Zeit feines Be 
bens Mar ein biſſandiger BZuftand feines Leidens. Ki 
warde am ıoten Nıdmittags daſalbſt feierlich beerbigs. 
Seinem Pridbenzuge felgte die kön. Kapelle und eint 
große Anzahl Künftier umd Zrrunde des Vrrfiorbenen- 


— — — — 
ERRATUM 
In mferm vorgeftrigen Blatte Iefe man auf bet 


ten &palte der erfism @beite im derh Abiatı die Sträe: 


i gebenpden großen Belte und 
Bußbarkeiten folten mis ber Antunfı de 
Königs vongranEreid, welder x alie: im 
bier zu gebenden greßen Welle und Buflbarkeiten fäyien 
mit der Ankunft ber Matifitationen des Aönige von 


Frankreich welche ?7- BRESLAU BEINE SEEN 
eu 22 5 * — Be ed 
Benachrichtigungen. 

: ber oder Drechtler⸗Geſille; 
en tum fonflgen Arkeim gu gebiam 
den Hi, fomm bei Hmseraeichneien fogleih Arbeit en 
halten. Darmfladt, im at; * 

dießber. Geffiicher Hıf Inftrumentenmacher: 
hr Sundraupe  " 

-D as rote find bereits fer Sahren 

Die dani ni ift Unter Diefen eine Gattung, werd 
bekannt; „= zu. Nanders in Danemork verfertigt 
würdig/ un einen ſehr beliebten Sud, durch 
wird, re fhöne Barbt, nebft der eigenthumlichen 
eine Mmatir m. Sauft fahft, rein und weiß zu em 
Eigenihaft, auszeichnet; auferbein erhalten feibe in 
hatıen, fid) vsjeit die Arme und Sände fehr fühl, — 
Hinlänglipe Gründe > Be fpönen Geſchlecht 
alır Sande gu empfebl 





J 
| 
j 


der Rander 
die Narben ge: und- fokglich, unächft der Haut | 


2 


Um der Nachfrage dieſes Artibels enge zu leiſten, 


bat Herr ©. E. Aellermann zu anders eine Fabrik 


dieſer Hand huhe angelegr, wo dem Mängel, welche 
diefe Wuare bdieher halte, abgeholfen wird; erſtlich 
färben fie nitt ab, und fodann haben fie einen ſcho⸗ 
nen Zaſchint nad) franzöſiſcher Art, nebſt feiner Nath 

und Sticketei. 
Indeß — noch zu. bemerken, daß nur bie Gattung 
den Haͤndſchuhe, wo die glatte Seite oder 


it, jur oben .erwahnten Confervirung derfelben beis 
srägt. Die, Fabrik zu Randers verfertigt daher vor: 
jugsweiie diefe Gattung, und nur ſehr wenige von 
der zweiten Serte, wo die glakte Zeite oder die Nur» 
ben audmendig if, indem dieſe legtere jene vorzugli 
den Eigenſchaften zur Erhaltung einer ſchoͤnen Haut 
nicht beſitzt. 

Auch perfertigt bie Fabrik weiſe farbigte Aand- 
ſchuhe nach franzoͤſiſcher Art, jo mie waſchlederne ein · 
fach und in Farben. 

Sammuliche Handſchuhe find, um fie von aͤhnli⸗ 
den zu unterſcheiden, mit dem @tempel ber Fabrik 
verſehen. 

Da Danemark nicht mehr durch die Mähe der 
franzöfiiben Zellbehörben beengt it, fo bistet man 
infonderbeit die beliebten Ranberfchen Handſchuhe bier: 
durch an: Wan erſucht, die Auftrage directe mad 
Ranters im Danemart oder an Herrn Rud. Ruſillien 
in Frantfurt a. M. einzufenden , welcher Proben die» 
fer Randerfchen Sorte in kurzer Friſt erhalt, und 
auf. Verlangen verzeigt, auch von fämmeluhen Preis 
fen unterrichtet iſt. e 

Die Waaren werden einftweilen frei bis Lübed, 
und na erfelgten- ſpateren gunſtigen Ereigniſſen Frei 
Bis Hamburg oder Altona zur. mehreren Bequemlid- 
sit der Gommittenten geliefert. 





Die Kaufleute Titel umd Der allbier fordern an 
den ‚verwaligen biefigen Duartwimeiiter Quano, b’fien 
jez Aufentbaltsort ifrem Angeten nad, untetännt, if, 
em Betroa von zwel Und nierng Wıpie. für empfangere 
Waren uAf yıbkn zur Sicherheit ihser Rurberung berrius 
vorhin ; hakhem Iettere mir Murtfict: aufıdie Koften von 
Adufig auf ichasia, Rıhle, befummt worden , einen Keı eft 
auf ein ron demfelben im beta dabıen des Infrumentine 
madert Biuer aliyier binterlafl ‘# Jertepfane ausgemud . 

Kf weitere Inhanz ber Imprtranien if nunmehr 
Zeinin ine Rehtfirtigung dieſes Keceftch auf den do. Jupy 
% 3. beftmmt. worden; und es wird daher ber Imperrat 
Durh giaenmärtige EChictallen vorgelaten, in bemiclven 
dur einen bevollmähtigten Anmald auf hiefiger Regierung 
zu erfheinen und fi auf ben ‚angelegten Arred und bie 
don den Imperronien zu Begrſtadung ihrer Rorbe:ung 
soriginaliter ju zroducirende shuldurdunde pertimen: zu 
ertiäeen, mwibeigenfads bei wiät gefhehener Befolgung 
dufer Kuflagin gedahte Urkunde [i aancfeirt und bir 
‚Are für jutificier erkannt, aud ber ANfffentl de Wirtauf 
Yes Kamit beftritten Dbjrets zu ber Impetsanten WBıfrie 
digung verfügt werden wird. . 

Gaffel, den 18. Kerii ıBıd. . 

(1.5)  SurfürtlHeffifhe Regierung. 











Die in den erften Monaten diefes Johres im verfLiche 
nen Gegcaten gehersjcte Mindvichfeade verhinderte am 
2. Bära die Haltung, bed bekannten Wiehmarktes zu 
Schriesheim. . 

@8 it ceßmeaen vom höherer Sehs de erlaubt worden, 
vap ein fo'der Markt auf ken 31. macfien Manats Zuny 
dafeldk Statt finde, welches hierburd zur öffentlichen 
Kunde gebracht wich. 

gatenburg den 25. Way ıBıä. 2 ' 

A Grotder oglich tr Amt Ladenburg. 


eftler. 
Apfel. 


Bei dem jüngfk vorgewefenen Rekrutenzuge ſiad nad» 
benannte Raniiapıruianien zum Antritt des Milktsirhien- 
fted berufen worden , nemlid: 

Kuss Abtswinh 
7) Kafpar Bernrenter, 
2) Seorg Berwinb, 
3) Weir Wonhad. 
4) Kranz Büttner. 
5) Peter Hufter. 
6) Jacob Delbeimer: 
7) Midaeı Schlegeimild. 
8) Georg Rillays Schmitt. 
9) Georg Etel, usb 
0) Johann Bart. 











3.%% 

Aut Geesbarf. 
11) Anton Adtmann. 
17) Midas Ahimann. 
13) Mattes Berthold. 

Aus Stroighofen. 

4) 11735777 Bräin, 
15) Gtephan DöH... 


26) Kasper Enzlert,.. 


‚ı7) Kaspar Eotid. 
= Sohiat Jacob. ni 
9) Zobann Andres Auobladı.: 
20) Pyikipp Kraus. — 
2)Kaspar Säneiber, und 
23) Miagl Biyermann, \ 
Kus Kichfhönbah. i 
13) Berg Benkert. ! 
24) Midarl Helzleiter. . 
a5) Jehann Kzip. 
26) Zofeph Reyerer, und 
27) Martin Münd. 
Aus Pridhfenftäbf. 
a8) Kaspar Uppcib. . 
29) Teonarb Buͤttner, und un 
30) Georg Friedrich Nauſchert. . 
dus Frauſtadt. 
3.) Riltaus Harlıng- h 
Aus NUurerfembad. 
3) Konrad Ehwirt. i 
Da aber diete Dienftpfi tigen, unbekannt we, abies 
fend finpy fo werden fie hiermit vorgeladen, fidr binnen 
— — fie fh auber * 8 — 
chen, wenn im Großberzogthume befinden, uß 
fo gewiffer dabier en Ar pn | ide gegenwärtig 


und. türftiges Vermögen Fonfiösiet und eingehoben werden _ 


volid, @erosihofen hen ng. Merz ıBrd. 
Broßfer. oT Diftrietstommiffariat. 
+. weefer. u 
Adbami, Af: 


— — — — — 


Montag den »0. Zuny I. 3 NRahmittags um⸗ Uhr 
wird ın des Wehaufung des KeahnemKpchte Dident am 
Rıdar, dab von bem veriebten Cdifmann, Eprifteph 
ff, südgelaffene, vor ehngefahr 3 Jehren neu erbaute 
Gi, fe eine Ladungefahrgkeit ven 8500 3entner bat, 
wie auch beffen GShiffgerämyigaften der Grbvertpeilung 
wegen verfleigt. 

Diannijeim den sd. May ıBıa. f 

Gropheritlig a . 
.eri. du 





Das im Gr:fherjogihum Berg nöhft dei Kil 
zwel Stunden von Rotingen, vier Gtunden von Duffe 
geiegene Schloß Landeberg if mit feinen Zubehörun 
gun; ober theliwelfe zu vecpachten aber aud zu we 

zum Gut he gehört der Dasipof , beit aus jlinen 
wisipjhafulsgen Bebäuden,, Gärten, Wiefen und cıraa 
150 horgen befled Aderianb, wonon no So id Parzelim 
ige fin I. 
a dus hersiaftlihe Haus, welches mod mit beſon · 
bern Gebauden jur Land» Deronomie verfehen If) ganz 
zemaanıd „anf einem Hügel genen, ‚unten am Bub 
den Berges bie gangbar yanffde nad der Haupikapf 
vorbei lauft, mo zudwärtse hohe bufdigte Werde, Medft 
* —— - —— eiefeinden Biden, ein mit Ders 
ern hefärteg, und dur bie [hifvare Ruhr burhinnitter 
nes Thal bie fhönfe Ausfiht gewähren; 17 " mit allen 
mögigen Beqsemiigkeiren, als: mit @ärten , audnefud 
teflen Obftioiten, Beihern, Orangeriehauß, Bäriters und 
Zigerd- Wohnung, mit Eisfelier , mit groß» und teinte 
Zugd, Birpereien in Ruhr uud Biden , nebft 150 Morgen 
Duiyen und Malpgerehrigkeiten, jobann einem .. 
3chnden von 160 Morgen, wir and no mit beträgtll- 
den Eedpachten in Brüdien und Geid verfepen, fo wäre 
birfe eine der'nugbarften-Acquifitionen , befonbers für eide 
Heesfhaft, die, da ſich eine ſchöne Kapelle im Haufe be 
fadet, und eine beträtlice Zundatien fürben Geiftlichen 
ausgeworfen ift, von Septexem zum Unterriht det 
Ga gi i x 
se Dessfpoft kann wohl nicht angenehmer wühren 
indem fie vie gu ihrem —** Gebrauche näthige we 
ten, Buumgärten, Sand umd Mieſen nad Belichen zu 
mählin harz aud'fl tin in der Hauptftad: Düffelvorf fehr 
angenehm gelegenes, mit jibim andern um den Woriug 
fir estendes Hauje cbrmfahs zu bertaufen ober gu sermicthen. 

Ueber die befondesen Bedingniffe melde Man fid) In 
frantirten Briefen bei Hrrin Roter Mäuir in Düffelborf. 
————————— - 








3 &. Gullmann empfiehlt ſich mit feinem wEpekign 
InfirumentensBerlage auf dem kieinen Kornmark kit. 8. 
Rio. 198. von Iuventiondhörner, dergleihen Krompıten, 
Gerpeuts , Bagotten, @ärheybäumen, Glarineiten,, BId- 
tensflagealetten, uitarren, a.ten und neun Bioltnen, 
Aömifden Gaiten 16, wie a. im feinet Wohnung im bee 
Meoinzergaffe it. 3. Rro. a5. mit Fosteptane's zuver 
Saufen und zu vermieihen- 





Ser Riss Zeiing 





Freitag, den 17. Juni 


1814. 





London, vom 6b. Juni. 


Am 4. d. wurde im Schleß su Windfor ein Bl - 


letin über die Befundheit des Fbnizs, wilder am bie 
fem Tage fein Hhftes Jahr zurüclegte, bekannt ges 
wacht, des Inhalts: Während dem ganzen vorigen 
Monat genof der König einer guten Geſundheit und 
war rubig, deffen Beifteszerrättung währte aber ehne 
Veränderung. fort. Die Beofjeitung macht 
befannt, daß die Mönigin am ıb. d. IR. den zweiten 
großen Eercie halten werbe. . 
Die nämlihe Zeitung macht belgnnt, doß der Het: 
zeg den Wellington und feine Familie autheri 
worben find, im ihren Mappen bas Areuı des heil, 


nen Beorgs nebſt jenen bes heiligen Andrea$ und des 


heiligen, Patricius, welche durch ein Andreasfreug mit 
emander verbunden find, zu führen. Dies iſt das 
Sinnbild der Vereinigung von England, Schottland 
und Irland unter ber brittiſchen Krone. 

— Um ı Uhr bat der Telegraph der Admiralitaͤt 
bie Anzeige gemacht, daß der Kaiſer von Rußland 
und der König von Preußen Ro Dovre a mmen 
feyen. Da MM. das Verlangen geäußert ha 
ben, Imcognito in die Stadt zu kommen, fo glaudt 
man, baß fie in ber mädten Nacht in ihrem Reife 
wagen eintreffen werben. j 
Bom 7. Disfen Morgen it der Staatsboote, 
Gere Bifcher, bei dem Lord Caſtlereagh mit der Nach⸗ 
eicht eingetroffen , er bälte dem Kaijer von Rußland 
und din König von Preußen auf dem Wege nah 
genden verlaffen, um II MM. zuvor gu eilen, 
Beide habe Souderaine werden num zwiſchen 5 und 
6b Uhr im birfiger Hauptſtadt erwartet. Es ſtroͤmt 
ihren eine unermeßlihe Menge von Menſchen entge 
gen: Perfonen aus allen Volkaklaſſen, Egupageh als 
ier Battungen, alle Fenſter mit eleganten Damen he⸗ 


degt, die Dächer der Häufer mit Do'f angefüllt, bie _ 


Parlamentsftrage auf beiden Seiten mit einer e 
von Wagen befrht, vor jedem äffentlihen Gebäude 
aufgeführte Gerlifle, der glänzende Aufjug der Ehren, 
garbe, melde die Eicerte bildet, alles dieſes gleicht ei» 
nem wahren Zriumphaufjuge der beiden Monarden, 
melde fi der Ehrendejeugungen eines Triumphes da- 
durch fo fehr würdig gemodt haben, deß fie ihre ganze 
Modt dazu widmeten, ber Wels den Frieden zu- vere 
ſchaffen. Wiere Häufer ind mit Tepp den geſchmuͤckt, 
ouf melden man die rufſiſchen und pieuffden Arler, 
und bie Lılien des meterbergeflellien Frankrochs erblickt. 

— Dir Erd» Maire has ven Bemenderath u 


ſchaftigen wirb. 


[) 
fammenberufeh, um mit bermfelben über = Abdreſſen 
u beliberiren, deren eime bemm Kaifır Mlerander, bie 
andere dem Adaig von Preußen überreicht merden fell; 
aud ſell bei d Berfamamaluing ber gemochte Bora 
flag näher erwägt werden, &r. Durdl. dem Herrn 
Rürfen von Schwarzenberg und bem Hmm Feldwat⸗ 
{dal Blücder iedım einen Degen im Werth von n06 
Wuinsen ju überreihen. * 

— Bellern bat der gr Bag eine große Cour, 
und hierauf ein geheimes feil gehalten, im wel 
dem die Anerdnungen feftgefegt worden find, nad 
welden ber Friede proffamirt werben fol. 

— In Sampfire und bei Southampten fol ein Lager 
ür ı8000 Rufen gefchlagen werten, melde auß ber 

iferl. Garde und dem ſchönſten Truppen ber Armee 
Befiehen. Diefe Truppen follen alsdann auf ruſſiſchen 
Shiffen in ihre Seimasb zurückkehren. 

— Seftern hat Lord Eaſtlereagh dem Unterhaufe, 
in weldem er jum erftenmal mieder erfdien, den 
Friedensiraltat jwifhen England und Branfrei ver» 
gelegt, Auf dein Ablefung erfolgte ‚ein allgemeines 
Beifalflarfgın Das Ynftrument murbe im dem Bus 
zeau des Hauſes niebergelsge, —— Fan 

i ”,d. mit deſſen 
@itung vom ı7 er aleige wird am 26. ©. im 


N ——“— "nesft den fon, benannten 
Geben Parfum, ae. EB Pe era Kar 
a rar Platem, der Bord Gatkcart x. 


n in ber fegenden Naht 


alles jur Belsuchtu gt * Machtrjfın verehit, fo 
baf es in biefer Straße —F finfter geweſen iſt. 


— Bi der Ankunft * aus allın verts und 


Uhr des Aben — begrüßt, und das Zur , 


— ungebeuern Woltsmenge wollte gar kein 

nte nehmen. ü Köni iny fin 
tane des Königs hat bie Prinz 

Eberle Am dis Abends dır Prinzeijin von 

harlott: aeaı nnaugbt Bouſe einen Beſuch abyflattet. 

Die gift wegen der Einfuhr. des Getreioes iſt 


von dem Unterbaufe werworfen worden. 


— Ale ſengliſche Blatter find tbermalen mit brm 
Friedenstiaftite anaefüt. Die Engländer glauben, 
ongeadtit in bemfelben von dem Borgebirge der guten 
Hoffnung midt* enthalten fey, fo würben fie dennoch, 
Braft einer bierüber mit Holland getroffenen Leberein 
kunft in deſſen Beſitz verbleiben. 

Revenbagen, vom 4. Juni. 

Ein Eönigl Reſtript vom 23, Mai enthält: Won 
nun at bis weiter welen Mir, daß die Kaper freie 
der Machte die mir Kapertriefen verichen find, mit 
ibren Puien Zugang in Unfern Häfen erbalten follen, 
fo wie dieß ben franzöflfben Kapern erlaubt war, dech 
dergeftalt, doß Me die Prifen wieder mit fi führen 
ſellen, wenn nice dos Priien Fahrzeug bänifches Eis 
gertbum und Mannſchaft entkält und wenigftnd der 
Sch fier und eim Mieribeil der andern Beckum: Dänen 
find. denn in dieiem Balle iſt bie Obrigkeit berechtigt, 
das einarbrachte Fahrzemn zurücd zu halten. 


— Wir Fridrid VI ic. Thun und: daß, um | 


achtet ed durch Unfer allerbchſtes Plocat vom 11. 
ai befohlen werden iſt, daß keine Päffe für Reifem 
de nach Morwegen anf anberm Wege ausgeſtellt wer⸗ 
den iohen, als durd Schweden, fo wie aud, daß 
alle Audfude ven Kern und Lıbensmitteln nad Nor 
wegen, nerſt allem Handel, Brieſwechſel und Verkehr 
mit biefem Bande, dem durch Schweden ausgensmmen, 
verbeten werben fol, fo if be im Erfahrung ae 
bracht, daB es einige giebt, die durch alle möglıche 
Mitt verruden,, tbeild Verichr und Verbindung mit 
Mormenen zu unterhalten, iheil« diefem Cande Acrn 
ven Brbertmittel zujufübren , und theitd Ad auf un- 
Taubten Wegen dahin zu begeben. Wir wellen da 
* nieht nur duß Unſer Gebot aufs neue eingeſchärft 
aben ſondern befeblen nech außerdem, daß jeder, 
der biernach ols Lebertreier Uniers Verbeis wegen 
Handels, Briefwechſels und Werkehrs mit Morwegen, 
oder ber verſucht, fib im wnfern Staaten auf einem 
andern Weqe als durch @chmiden babin zu begeben, 
ſchuldig b>funden wird, nicht allein auf das Sırıngfle 
angeieben und beftraft werben fc, nad Unferm be 
nannten Placat, ſondern auch, wır befunden wird, 


deß er anf hinterliſlige Weiſe feine Abſicht zu erreichen 


‚ fin Beben verbroden haben foll. 
—— Die Engländer —* jetzt norwegiſche Schiffe 


auf: 
Ten 43. Mai wurbe ber größte Theil von Has 
im Yütlond buch eine unglüdlihe Keuersbrunft in 
Act verwanbelt. 

Die ungewöhnlicde Kälte bauert fort, ſo daß man 
noch im Juni jum Einbeijen gejwungen iſt. 

Der vorige wellphäliiche Befandte, Baron Bigot, 
ik nad England abgereift. 

Der Bıneral Hote ıft mit Tode abgegangen. 

Bremen, vem ıa, Jun 

Unfer Kontingent jur banfeatıfhen Region wird am 
ah, d, aus dem Felde in unfere Mauern zurückkehren. 
Bılanntlıh war daſſelbe bei ſeinem Uebergange über 
den Rhein von dem Kronprirjen von Schweden beew 
dert, sur fehmebuihen Armee ju flohen, und made 
einen Theil der Diviflom des Benerals Boye aus. Vom 
diefer iſt daſſelbe nunmehr getrennt. 


Berlin, vem 11, Juni. 

Den 8. d murde Fanchon, das Reirrmäbden, ger 
geben. Am eben dem Tage farb der königl. Rop H. 
meifter L Himmel, wie wir geflern gemelder haben. 
Wengen war -ciefed erft gegen Mittag erfelgte Able- 
den brkannt, als u Ende der Darftellung, nab bei- 
nahe vellendetem Numtg- fange. sine weibliche Beft:lt 
in tiefer Zrouer (Mad. Erperfledt) im Sintergrunde 
der Bühne eridin, der fid ihr mäberndın Fanchon 
eine mit Zrauerflor ummuntene Lyra überreichte, und 
veridwand Ahr fang mis gedampften und fehr lang 
famen Accompaanemenst De. Cuuite folgende, vom 
Hm. Hertlotz aedichiete Strovbe: 

Ad! nun fuut Fauchens Bruft 
fatt Brebfinn, teilier 2 mer! 
Theilt, Bıeumde, den Beriuft! 
Er trift auch euer Herz! 

Dies Baitenipiel 

voh Zartgefühi! — 


Sein Zauberton derklang 
als Grabgeſang 
des Schäpfers von Fouchons Beyer! 
Wien, vom 10. Jumi. 

Der vorgeftern früh bier angelangte k. k Rittwei ⸗ 
ker, Baron o. Stürmer, bat das Jaſtrument des am 
30, Mai zu Parıs unterpeichneten, und am enben 
Ta⸗e ratifijirien Friedens mit Branfreih überbtocht. 
Mehrere buntert Kanonerfhüffe verfündigten am 3ı. 
Mai den Einwohnern von Paris dieß frohe Ereicniß. 

Der Friedens. Traktat wird dem biefigen Publikum 
im wenig Tagen mitgetheilt werden. F 

Paris, vom ı2. Juni. 

©. Mei der König hat für die Kammer ber Des 
putirten ben Herrn Raine zum Präfidenten. und bie 
Herren Maine de Buran und Talvet zu Aräftorem 
ernannt. 

Der Herr Generallieutenant Braf Ricard hat im 
—* —— Militairdiviſſon Dachſt hendes ber 

ont gemadt: . — 

Nadıem eine beträchtlithe Auzahl von oͤſterr. ruſſ. 
und preuß Militairperſonen theila in den heiſſzen 
Hoſpitaͤlarn, theils jur Beendigung berverfbirdemen 
Geſchafte ihrer Korps, unter der Aufſicht von Offi, eren 
babıer zurüdseblichen ſind, denen bie Leuung derſelben 
anvertraut it. und Die zualeich den Befehl erhatten 
haben, fih Affentlich nıe anders als in ihrer Uniform 
u jeigen, fe kunu der Benerallommandant von Paris 

ie franz. Soldaten nicht mit dem Gedanken beleidi⸗ 
gar daß fie in irgend einer Bezichung fähig ſeyn 
Önnten, fid gegen diefe Unteribanen terj’niger Sou ⸗ 
veraine, mit melden ber Rönig zum Wohl ven Frank. 
reih und ber ganzen Welt ben Frieden abgeſchleſſen 
bat, Serausforberungen zu ıslauben. 

Die Armee darf ſich eben fo wenig on Lopafität 
as an Bravour übertreffen laſſen, und fellten es einige 
Urbelgefinnte waaen, fi in ber franz. Umform gegen 
unfere Alliirten Beleidigungen oder Beſchimpfungen zu 
its, fo befichlt der Plaptommanbanı hiemit allen 

—— rt rg 3 — Nationalgarde, ſie 
zu ergreifen und vor ihn zu führen, und derſichert zu · 
gleich, Me ſtrenge beſtrafen zu laſſen. 

— Ser kbnigl. Hoh. der Berjog von Orleans if 
im voriger Macht nach London abgegangen, um tafenhft 
ı4 Tage zu verbleiben, von da wird biefer Prinz. von 
Zoulon aus, auf einer franz. Fregatte nad Valermo 
geben umb mach einem Burgen Aufenthalt dufeibft nebft 
beffen Frau Gemahlin, beiten Söhnen ums feiner 
Schweſter MH. 55 nah 3 bis 4 Momatın wieder 
hierher zurüchfommen. 

Herr Rıdard Bensire, Chef ber Bien Region ber 
Mationalgarde von Paris und Wellger einer un/erer 
großen Manufatturen, hat die Ehre gehabt, dem Könige 
vorgefleüt ju werden, wobei Se. Miaj. gerubsten, den 
Heirarhskontraft 4 Tochter mit bem Hrn. Ber bure, 
Batailiondchef der Natienalgarde und vormals Kavak 
lerienifigier zu unterzeichnen, 

— Heute um a Uhr haste in dem elifärihen Pel- 
dern eine Revue Statt, melde einen fehr großen 
Lärm hätte veranlaffen kͤnnen, die aber noch glüdlie 
ber Weife fehr ruhig abgelaufen ift; es wurden nam» 
lich oe Zambeurs der Mationalgarde, 500 an ber 
Bahl, jur Mufterung vorgeführt. 

Nanco, vom 12. Juni. 

Beftern ind die Cadres ber poiniſchen Armee bier 
aingetreffen, 

Der muthm-ßliche Effektiv Stand ber Roionnen, 
beren Durgmarfd hier angefündige ıft , beftcbt in der 
1, Kolonne, ruff Hauptquartier 2000 Mann 4000 Pferde 
a. —  Brenadiere 12000 — 4500 — 
3. — Kaovallirie b500 — 6500 — 
4. — Preußen u.Badeneriiooo — 4500 — 
5. — Pelen boon — 4000 — 

Eine ſechſte Kolonne ru/flich kaiſerl Garde, 9000 
Mann und 2000 Pferde ſtarkk, wad am 25. und ab, 
dur birfige Stadt paſſtren 

Straßburg, vem 13. Juni, 

Heute iſt das ſpaniſche Bateillon, das viren Theil 
ber Burnifon ven Magdeburg auemechte, hier singer 
treffen. 6 Behre nad Spamen zurud 


Bräffel, vom ı2. Yan. 

Das von dem Beneral Vülew kommandirte preuß 
Armerkorps, 6 bis seht Aantonnirungen in Klon, 
dern bezogen hatte, fol unverzüglid durch unfere Stadt 
— um fi) jenſeits des Rheins zu begeken. In 

bweſenheit des Ben. Bülow, welcher ih in biefem 
Augenblide zu Londen befindet wird dieſes Korps vom 
bem Beneral Borjtel fommanbirt. 
Reipzig, vom ı2. Jumi. 

Dirfen Morgen it Se. kaiſerl Hoheit ber Broßs 
für Konftantin nebſt Euite, von Weimar kommend, 
durch birfige Stadt gereift, General Tulinsdky if ven 
®r. 2. Hoheit zum Chef des Beneralfiabs ber polnis 
fen Armee ernannt worden. 

Mürnberg, vom ı4. Jumi. 

Geſtern Vormittag jeg die ate Kolomme des kaiſ. 
zu ff. bier durchmarſchirenden Armerkorps in unfere Stadt 
ein. Diefe eben fo öne Kolonne. it nech flärker, 
als die erfle, die geflern Morgen von bier wieder auf: 
droch, und einige Estadrons Kavallerie, fo wie 2 Ar 
Kill tritparts zu bo Kanenen begleiten dieſelbe. 

Afdaffenburg, vom ı5. Juni. 
» Die übätiae und Bräftige Verwendung des F. L 
Bhirreih. Herrn Platzkemmandanten, Major ». Pickel, 
für das Beſte der hiefigen Bürgerſchaft erweckte den 
allcumeinen Wunfh, ein blabendes Denkmal der Ber 
ebriung und Dankbarkeit zu fliften. Bei der zugleich 
für den nanzen Bezirk biefiner Kemmandantſchaft ftatt 
geb ıbtem rühmlichen Gorafalt wurden zu einigem Be. 
wei } der Anerkennung mit Beflätigung des Hrn. Prär 


fektan dem Hım. Mojor v Pidel die Rechte und der 


Genuß eines Ehrendbürgers biefiger Stadt ersheilt, das 
biena geeignete Dipiom in geſchmackdoller Form aus» 
gefertigt, welches geftern die färsifchen Herren Beam, 
ten zu üb rreichen bie Ehre hatten, und vom Hrn, 
Kommandanten mit Mührung angenommen wurbe. 

Beute Vormittaa ift «in Mn. baieriſches Bataillon 
jur ‚Kantennicung bier eingerückt. 

Mainz, vom ı4. Juni, 

‘Der Herr F. M. 0. Baron von Frimont umb ber 
Hern Seneral von Kleft bıfinden ſich feit einigen Tagen 
n, Ijiefiger Statt. Man glaubt, daß mit unferer 
Barnifen bald eine Veränderung vorgeben werde. Die 
kobu rgiſchen und bergifden Truppen follen, wir man 
verfiihert, uns veriaffen, um in ihr Vaterland zurück 
gu Lehren. Die preuß. Truppen marſchiren benfulls 
dın Rhein hinunter, um einen Theil der großen premf. 
Armee ausjumaden, welche unter din Wefchlen bes 
Kern Benerald von Kleift das gamje Land von ber 
Be rl bis nab Holland baſetzin wird und deren Haupt: 
duar titt zu Aachen aufgefchlagem "werben fol. Dieie 
Truripen jellen, wie es beißt, durch Duflerreicher er 
ſetzt werden, Die Baiern kantonniren ned immer in 
unſener Begend. Das Korps des Benerals Tauenzien 
wırb das Naſſauiſche befcken. r 

Frankfurt, vom ıb Juni, 

Heute iſt eim fürfl, walt eckiſches Lınıen Infanterie. 
Degimenı, won Man; kommend bier eingerlicht, und 
wird morgen den Marfh nah feinem MWarerlınde 
fortfugen. . 

-— Mit ber fo eben eingetroffenen Foft aus Brüf. 
fel vom ı3. Juni vernehmen wır, taß die ju Wruf 
fel in Barmifon gelegegen englifh:n Zrurpen no 
Blantern aufbreden; fie folen dur antere, ven 
Untruerpen dommente enaliche Truppen erfeßs werden, 

Außer dem Bülcwben Korps ichs ſich guch bus 
Klauſtſcha Kervs aus ben Gegenden von Mors ın 
Maıfd, um ih über Namur nah Aachen und Jü 
lich zu begeden. 

Dad Korrs des Generals vom Pork marſchirt in 
die Prosin; Laxen burg. 

Miscellen 


Ueber die Mucht des oorm;ligen feanzdflfden Eim 
fluffes im deutſchen Vaterlande gibt auch felgende 
Vlacbrit einas Freundes even neuen Beweis: 

Ze A in 8. lurerte vom März ı8ı3 am bis in 
ten Oktebet St. gegen rinen menatliden Geld von 


Ben an einen Agenten be ’ j 
bie Über politifche —— u 


Siege an ben empfangenen 
eil nehmen faffen, ober, wenn m; 
biefem Wege uns Deu iſche Hofmeiftern una ne a 
en Baum wir einzelne foiher Briefe yenftändig zu 
nei Sun unferer &rbamung ums zum Ruhm 
itſer vernahm von Paris, Tem i 
nicht ole in Die Sünde jenes Agenene * — 
digte dieſerwegen €. , wilder ſoiche Beiefe durd Em- 
Ahfde mdß Bund Nike ekdntenn ber fehen, fm 
gemäß, bu efe L i N 
um eine u Stellt tcx visuns — 
dagegen rühren wollte, 
bald zum Still ſchweigen, indem er | —— * 
nurziation beim Poligeimini er im Paris bedrohte. — 
Shrediihe Drohung ! war änderten ſich endlich 
bie Umflände fo, daß man in Deutichland ih nicht 
mehr vor einem Parıfer Minifker gu fürdten hatıe, 
aber num brobte @r., er werbe bei her Orts. Polipei, 
beim — beim birigirenden Mimifter, eine - Landis 
Verweiſung gegen €. bewirken , wenn folder mict 
Ihmeige, und C., weldem nicht mit einem Preſeß 
gedient ſeyn konnte, worin bei der Erctuen angefans 
gen worden wäre, mußte wieder fahweigen. " 

Jetzt aber, als Gtastsbieger im einer fernem GSe 

db, will er nicht länger ſchweigen, und auch dat 
—XR bürfte bald die ganze GSiſchichte in viner 
— —— 

— Der greßt # von 60,000 fi. ber en 
Abten Gtabt: Porterie ift te euf An — 58 
der Devife: Atempo et olto im ber Kollelte bes 
Bug bandlers Herrn Johann Dani Simon dahirr 
in Fiankfurt berausgetommen. 


‚ Benadhrichtigungen. | 

Die feit vielen Jahren Berühmte Geweh / Fabrik in 
der Braffhaft Marl ifk wieder im voller Züätigkeit, 
und werden darin verfertigt: Gewehre, Büdien, b» 
finten, Karabiner, Pifkolen. Die Aufträge Fönnen 
eingereicht werben “urlibeie wi, 


in Gäwelm , in ber Grafibaft Mark. 


Es wird in eine hiefige Conditorei ein junger Menfh 
don guter Arten die Lehre gegen billige Kondi 


. - B N 
— — — er Conditer, 


in ber Sanurgafle Lır. 8. 1097. 








18 Bauer von Rloppenheim bei Arantfurt 
am ae ala als GSchmibtgefell in ber Fremde vor 
» Jahren in Blefheim bei Freiburg tn Arbeit gefanden 
hat und frit ber Beit micdhts bon fid hören laffen, wird 
dieamir, da fein Bater Lürzlid gefiorben ift, von feiner 
Mutter aufgefordert, ib Toaleid ab Dale in vertägen. 

eehmen Defen Matter, 

3. Baßmanm 

ntgen Snfagfapital ad fl ı Kia. 10 fr, 
des a weiches — ae 

* a ro. " u — 
——— 
Batabi ei uxor. zugebörigen Behaufung Hafırt, bem ver 
Rosbenen diefigen Surgersfohn und Eciofftigefel Ba»ib 
3 ta Anıpeil von 3312. ı9 Er. zu gleihen Med 
- ge den duci übrigen Zxiagßrebitoren, dam Handels 
bee a Bartin IR. rımonn, ter biefigen Bargeria 
* npauer umb Dem Buhhänsier Kerbivand Bor 
en ger ml zuftamd , und diejer Anth.il in den In 
cn geldit wersen fol, fm der Ber- 
8 — ve genannten — mit Mode abgegangınen 
in den, Dantd Jacobi, fid) uber das ın deſſen 
St ſſet geſe id geiweiene vierle @rempiar bes über dieren 
Bänden dıfiud den Disaments — nicht nor: efunden 
I ſet fr — auf ven beffehftaen Antrag der denann- 
Darf — jo w ap. Geeditoren, derjenige, melßger dar frage 
ten ub rigen I ar Des ** das * an 
n DBürgersfopn und Gälofiergefellen, 
—— ae [einen anipeil ad fi. ädıa. an dr. dee 


fi. 24 Jußes überliefert worden war, In Seſit hat, dier⸗ 
mit au'gefortert, foldes mit Dotirung feiner etwaigen 
rechtlichen Anfprüde an bafielbe, innerhalb eines perem- 
toriſchen Zermins von vier Wochen, fo gewiß bei unters 
jeihnetem Geridt zu produciren, ale nad frudtlofem Ab» 
lauf diefes Zerimins Niemand mehr gehört, das Dreument 
als eaffirt und mortificiet geadtet und He Löfhung biefes 
Gapital:Unthrils ohne weitere wergenommen werben fol. 
Beantfurt don 23. May 1614. 
° Proviforifhes Gericht ır Juſtanz 
J. =. Me dler, 

Jüngerer Bürgerm. und Direct. 

® Hartmann, ır Gere. 


m — — 


Wir bringen biermit zur Öffentliden Renatniß, daß 
wir von einem hohen Beneral«Wouvernement vom Mitielr 
Mpein mittelft genehmigter Werträge gekauft haben, und 
daher Eigenthümer find won untenftependen Höljern, wel» 

e wir 
* am 35 Aunz d. 9. in bem Baflbaus au den brei 
Königen zu Mannheim an ben Meiftdietenden öf 
fentii, verfieigern laffen werten. 

Die Hilger liegen auf verſchiedenen Bagerpkigen an 
den Ufern bes Rheins, won Dppenheim bie Germegsheim. 

Das Bergeichniß bee Hölzer uns Lagerplähe kann bei 
dem Heren Johann Wilgelm Reinhartt in Mannhein eins 
arfehen werben. Wie Hölzer beftchen in 

i 1 ganz vieredist befhlagenen Elchen, Marines 
tämme von vorzänlidher Ehönbeit, ale: 
ganıe, halbe und ftarfe 5 törmige Bäume, unter weichen 
erferen, fi mehtere zu Mühlen : Achfen eignen, Anie, 
Krümmers und Warrls, dann; = 
296 ſchwere Kiefer: Stämme. 
- Mir werden auf frankirte Briefe nähere Auskunft 
weben und Gebothe — 
ib ben 26. Mah 1814 
an Auguf Ghreiber et Gomp. 








Es har fih der hier verbärgerte fakite jüblſche Ham 
weltmann md Rotterirshcleeter , Jeden ann Wert Decior, 
um ſich einem von beim unterreihneten Gericht gegen ihn, 
jur Fortſchung der Unirefuhurg wegen Werdadts eines 
leitjtunigen Falliments, vılannten Arzeftbefehls zu ent» 
sehen ; deimich von dier entfernt. 

Da nun tem Gtricht daran aelegen if, daß ber obs 
gebagpte Inbemim Ber Dortor. deſſen Perſonalbeſahrei · 
bung unten beigeläge ik, ergriffen und de — 
Daft gedrocht würde: fo werden ale obrigkeltilſche Zus 
fig wand Poliichbehärben sub oblatione reciproei erfucht, 
den 3 B. D etor im Betierunaifoll arzetiren und gegen 
Crftarrung ser Koften wohlbewacht ander bringen jzu laſſen. 

Frantfart a, M. ben 13 Juny ıBıd. 

Prosifortihus Gericht ır Inſtanz. 
IB. Mepler, 
Harimann, ır Er. 


Yerfonaibefdreibung. 
Jubemann Bere Doctor Ift-eirca 45 Jahre alt, klei⸗ 
ner Statuc blattesnashig. hat ſchwarze Augen u. ſchwarze 
abgejhnittene Hoare ‚arten Badenbart, lange gehbegene 
Raſe, breiten Mund, fpipes Kinn und trägı gewöhnlich 
einen gränlichten Weberzodt und runden ‚Hut, 


rn 


Der biefige Bürgersfopn, Philipp Wilhelm von ber 
Lahr, geboren am 23. Gert. 1741 bat fi bereits vor 
langen Jahren von hies entfernt und ift während dieſer 
Beit von beffen Erben ober Ted nichts befannt worben. 

Da nun deſſen wähle Verwandten um Auslieferung 
feines unter wurarel flcperden Bermögens, fo wie um 
gegenwärtige Ladang nadgrfudt haben; fo wirb erwahnt» 
ter Philipp Wilhelm oom ber kLahr, oder beffen allenfall⸗ 
ſige Leitzeerdea — ober wer fenften an deffeu Vermögen 
einen ee Kilihen Anfpruh habın mag, edietaliter hiermit 
vorgelaben, um binnen einer peremtorifgen Feiſt von 
Drey Monaten fi babier anzumeiben und ihre Ans 
fpräde za begründen, wibrigenfalls aber zu gemwärtigen, 
daß er, Philipp Wilhelm von ber Lahr, für tobı erflärt, 
und feine anfgetrerene Intetaterben ohne weitere Sicher ⸗ 
engen in feine Hinterlaffenihaft eingefeht, auch Bünfiige 
hin Beine meltere Labung , dena an hiefi.er Gerichtschüre 
und mar nur ju Anhörung bes auf beihchene Mepraducs 
tion dieſer Labung ergebenden Binalbefheibs werde exlafr 
fen werden. 

Erantfurt ben 18 April 1814. 

n ' Pısviforiihes Beriht ır Inflanz. 
3. W. Meplier. 
Yüng. Bürgerm. u. Direct. 
Hartmann, ır. Gere, 














Rogdem ber bereits im Jahr 180g verflorbene biefige 
Berger und rhneidermeifter, Ariedeih Rutıner, in dem 
von iem erriäiteien Teftamente, feine unmündige Zodter, 
Cufanna Dorothea, zur Erbin jwar eingefegt, auf den 








Ball hingegen, daß ſelche während ihrer Minterjährigkelt 
mit Tobe abgehen ſellte, derſelden die Kinder fiiner ſieben 
Geſchwiſter aubstituirt hat, ledtere aber Hei dem wirklich 
während ber Minberfäßrigkeit erfoigten Ableben ber ges 
nannten Bufanna Dorothea Auttner , bie ibmen foldierges 
ſtolt anasfallene Erbihaft, sub. beneficio legis et-inren- 
tarii angeterten,, auch um Smmmilfien und gezrnwärtige 
Robung ad quoscungae praetenJentes nahasfucht Hiben: 
&o werben ale diejenigen, welde aus irgend einem 
Grund den franliden Kuttnerifdhen Rachlaß anfpreden zu 
Fönnen vermegnen, hierdurch vorgeladen, um innerhalb 
eimer peremtoriihen Krif von ® 
Deey Monaten, 
von untergeihnetem Dato an, ihre vermenntlihen Ans 
fprüde ror unterselchmetem Gericht durch Iraale Anwalts 
ſchaft zu begründen und fid auf das Immilfiontgefuh zu 
erfiäten , bei Vermeidung, daß mit legterer winfahrt und 
bee freglicht Rachlaß an die auswärtigen Erben obne Gans 
tion-verasfolyt werden fol. 4 wisd aud hinkünftig kelne 
weitere Cobung, denn an biefiger Gerichtäͤthäre und jmar 
nur zu Anhörung des, facta hujus citationis reprodac- 
tione , ergebenden Befdeite, erlaffen werten. 
Brontfurt den 35. April 1814 
Proniferifchen Gerlcht ır Inkany. 
Hartmann, ır Gefrelär 








Johann Seerg Zimmerins, einziger Sohn bei Tängft 
verftcidenen Sergeanten, Gpriffian Zimmerius, geboren 
am 24. Nov 1743, iſt ftit einer langen Reide von Jahren 
abmefend, unb während biefer Zeit von beffen Leben eder 
Tod nidıts befanat worben. = 

Da nun deſſen nächſte Serwandte um Auslieferung 
feines unter Guratel ſtehenden Wermögens, fo wie um 


‘ gegenwärtige Ladung nachgeſucht habenz fd wird ermähme 


tee Johann Geerg Zimmerius, ober beffen alenfakfige 

keibeserben,, oder wer fonften an deſſen Wermögen einen 

redlichen Anfprud; haben mag , cdictaliter hierKiit vorges 
laben ‚um binnen einer prremtorifgen Feiſt von 

Dreey Monaten, vr 

Gh. dahler ausumelden und ihre Anfprüde zu begründen, 

im Entfchungsfoll aber zu griwärtigen, daß er, Jchanm 

weorg Zimmerius, für todt erklärt, und feine aufgetre 

teoe Jureſtaterben, ohme weitere Giherbeitslcihtung im 

feine pinterlaffenfaft,eingefogt, auch Lünftig Brine weis 

tere kadung, denn an —3 Geriätstgüce, und zwar 

nur zu Anpdrung bes cuf befhehene Meprcbuction diefeg 

Ladung ergebenden Binalbefheibs werde erlaffen wirben, > 

EGrantfurt den 15. April 1814. ' s 

Proviierifhes Gericht ır Saftany. \ 

3.3. DMesler, * 

Züng. Bärg. u. Director. ? 

Sorimenn: ı2 See 


— 


Demnach bei Einem Wehledlen Kathe der Kaiſenlichen 
Stadt Biga bie geriätich deſtellten Curatoren von dem 
Vermögen des feit dieſen Jahren abweſenden Johonn Goti 
ſtied Begsgtrod, um die Triaſſang einer Ebictals:Kitarien 
gebeten, dirfem perito auch beferiret und Impetrantes 
iur Bewlrkung und Ausfertigung dieſer Ebictal:Sitetien 
am Ein Edles Waifengeridt orımiefen werben: IB cikl- 
zet, heishet und larer Ein Edles Baifengericht ber Kai⸗ 
ferliden Stadt Riga ihn, Johann GBottfıich Beggerod, 
oder tm Ball feines eımanigen Ablebens, feine Erben aber 
epelihe Descondenten hiemit vergeftait, daß berfeltie ober 
biefelben ia Belt von adtjrh“ Monaten a dato, wiud feym 
ben 25 Detober des in Gert zu erlebenben 18:5. Ziatrkes, 
intweber in Perſen ober durch genugfamft inftruirte Wr» 
vollmädtigte ve Ginem GEblen aroifergesihte alihier er» 
feinen und fid) gehörig ad eausam legitimiren mögen, 
unter der Bermarnung, daß im Rıchterfheinungslallt, ober 
falls berfelde ober biefelbem fi zu Mecibeftändig jr legi · 
timixen wicht im Gtande ſeyn folten, Er, SIohann. Enter 
fried Beggeror, für tobt erkiäset, feine etwanige Erben 
oder ehelide Descendenten an tem bisher alpier iM iyrem 
Beten verwalteten Wermögen präclubirt,, umd foldre fet- 
nen wädften Anverwandten autgeantwortet werden fol. 
Wornch ſich zu achten und vor Schaden und Madtheil zu 
hüten haben, Gegeben Riga Ratthans den a5. April ı8 4. 


@ tange, 
(L.S.) . Jud. Popill, Imp. Cir, Rig. Seer 








— — — — — — 











Mentag den 20. Jump I. 3. Rahmittags um = Mir 
wird in der Behaufung des Krahnen Knchts Dedent ar 
Redar, das von bem berichten Edhifmann Ehrifteph 
Neff, rüdgeiaffene, vor ohrgefähre 3 Jahren neu erbaute 
SHiff, fe eine Labungsfähigfeit vom 3500 Zentner Yar, 


‚ tie auch beffen Sehiff zeraͤthſchaften der Grbvrrtpeilung 


wegen verfteigt. 
Dannpeim ben »B. May ıBı4. 
a Umtsresiforat, 
vert. 





Treo 169, 


s London, vom 9. Jumni. 

Die beiden hohen Zouvträne, wilden Europa fe 
yugemein vielen Dah! fau'dig ift, ind auf Bros: 
Brittanıend Bebiet zu Diwer, am 6, & ans Farb 
geſt agen. Dieb if das geitemal, daß ein Kaifer, 
ven Rußland nad Enalard Pont, und das arflemal, 
daß «4 ven einem Rönint von Preußen Befuht mwicb,, 

ZI Mojsliäten gina pen Bonlogne aus am 
Ber: des Amprenmablr unter Send, Ferimandit 
von beim Herzog von Clarınc und Begleitet vet dem 
Pönial. Emiewidiffe, der Menard, ber Arezatte 

afen, den Didiin Noyal:Sorerding, bie 

dnieim Charldtte, und mehreren anderen Scif- 
9 Sem AÄAbſegeln wurden alle Kanenen  sriöfl. 
eie Bloite kam am unſern Küften mit einem ſtarken 
Finde at, baber der Impregnable anderthalb 
Yeien ron Demer vor Anker ging, Det Kerjag von 
Cireeree lieh feine Chalupse in See fekin, um den 
ver dea Anlandungspunft ju fondirem, Der Wind, 

Ich aber wach und GI. MM. fliegen nun in Dower 
unter dem Sanonendonner ader Schiffe und der Küs 
flenartiderie, fo wie unter dım Zujaudjen einer un- 
giheuern Melfemeng, an dis, Land. Der Andi 
Mar prächties die Maseofen und die era 
srıtgen fammtlich blaue Weſſen und meiße Pantalomd. 

Dit IJ MM. ftirgen zugleich der Kronprin; von 
Preußen der Prinz Wirhlm, jweiter Sohn des Rö- 
mits, der Prinz Meihelm, Bruder dei Mönias, der 
Prinz Friedrich, deſſen Meffe, und der Prin, Auguſt, 
taffem Vetter, and Land; ibnen folaten ber Aeibmars 
fall Bliecher, der Waren Humbold, ber Eraf vom 
Barbenberg, dır Graf von Meſſelrͤde, der Baron 
Arftetten, der Prinz Adam Buridrisiv, der General 
Ejermirfchet , der Lebatzt des Kaifers von Rafiand 
Sekiet Vylie, Cir Charles Stewart, der Obri 
CEoke, der Kapitän Wood ıc. < . 

An dem Ufer mwursen II. MIR. von den od 
Darmeufb , dem Lord Charles Wentind, umd dem. 
Grafen Rewign empfangen, und von tem grauen 
Ccherten eftortirt, mad der Behauſung Beh Herrn’ 
Ficter geführt. Die für bie erhabenen Monaten 
deffimmmte Ebrengurbe beſtebt aus Elten des Iſten, 
Seſten, Saften und göften Linienregſments, aedſt dir 
Di] von Wolis. “ 

Der Korer Ulerander ſchien ven der Beduft ei 
wae angeaiffın fir (pi. Be. Majınat dlieb bei 
Herrn Freter uüber Mat - Der König von Preußen 
flieg in dem Hotel von Drtf’ab, vr Br 
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Mm a Uhr trags ‚Lamen „in ber. up 
imihrere u m dhekanı e ‚Magen 5 
aun fih Parfanın won. bern Befel Malen 
befanden, ihnen folgten im Zwiß 
ändere Wagen, in, karam, eimem id 
Dreußen befanden. Ur 3 Uhr derbrei 
Nasrict, Sir Charles Dt«mart hätte, ald er ou 
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Kavallerie. Eskorte erkannte, und erſt nach ibm ankam. 

Der Prinz Regent hatte für ben Kaifır indem 
a. von ei. James bie Zimmer bes Herzogs von’ 

mberland auf das Prädtigfte ausfchmüden. laſſen. 
Der Eorb Kammerherr , der Borb Intendant, der Her 
zog von Montrefe , der Oberſt Terloͤw und eine Eh: 
vengarbe. verwöilten bafelbt bis 7 Uhr bes Abende 
in 9 Se. Moajeſtat zu empfangen. 

‘der ‚König von Preußen war umerkinnt, 
al tinzeipfadher Reifender, in London angefommen, 
und ben 2 Solmirpallafte, in den Zimmern dri 
Hrriohe,son Ülorenee aligeftiegen und machte gegen 4 
Uhr dem Prinzen Regent feinen Beſuch, welcher eine 
babe Stunde ĩang wahrte, r , 
Nachdem ber Kaifır on Mußiand einen feiner erflen 
Dffiiie;e abqeſchickt hatte, um Ihrer Mai. dır Königin 
frise Ankunft ır der Stadt zu netifijiren, Bam die 
Köriim ua 8 Uhr des Abınds von den Prinzıfiinnen 
Augufte-un Biogie itet in di: Haupeit.ıds 

— Um 6 Uhr af ve idear Thai ücher-ein, 


Er 4 En ve8 Prinzen Regensen, _ ‘ 


F man in . 
vomah ibn die Ichharı ft: Adtung und, 


—*80** 

emuintirung. Er wurde von ben Obriften Blosmſteld 

ongren ent. öftrm Haupte empfangen, und 

bei dem arefei: Bebranse des Wolle. von beren Armen - 
unterflütt in E:rtomubeufe eingeführt. . 

Als. der Prinz Reaent mit deu Felbmarkhall zu 
fomme-Exin, gab es einz intereffante mech nie gefchene 
Scene. Der Prin, Regent, dermalen Soure ain vom 

ı öm unter dem Zujauchzen des Wolke” 


den Feldmarſchall Blücher bei der Han), und fahrte 


ihn aus feinen Simmern miıten im ben großen. mit 
Menſchen angefülren Saal, und hing ihm barelbf 
wit eignen Handen das aroße blaue Orvensbinb, an 
weldem «in, weiches Medaillen mir bem Portrait d # 
Privgen u, war, um die Schulter. Dir & Iv 
marfdan Flüer hatte ſich nie der zekniet, und als er 
wieder aufftind, Lüßte er dem Prinjen bie B:rd. 
Weide zeigten ſich Hierauf ah ten Fenſtern und „rußten 
das v une beſſen unb-fhriolichemn Jubel und 
Zujauchzen. MWahrınd der Tafel, wilde ber Privz 
Rıgent feinen höchſten "Gäften gab,” wie derhel'e das 
Molt fein Freud mieihrei c 

Die Piiszefiin Chaeloite vom Wauis dam nach der 
Zofl, Sr Mol dem Keiſer von Rußland ihre Ber 
ehruag zu bezeugen, aud fie wurbe von dem I b.f 
des Belis beg-üßt. . 

Dhne Zwert baden I. IM M. dıdurh, 
do Fe incosnito in der Haupiſtadt eimtrafen, dem 
Prinzen Regent ıbıe ganz beſon ats hohe Achtäng be: 
eigen mwolen, denn fir hattın fit gesen Se. Bönisl. 
5:5. siien feierliten Ei. zug durchaus wirbeien 

— Die Hefjetung wur.e geftern des Nachtt au: 
gegeben, fie enıhäit ven Friedensiraktar, größe Beför⸗ 
derungen in der Armee und in der Marne, und zu⸗ 
gle ch die Ernennung des Eir Charles @ru.rt, unteres 
dormaligen Beſandten zu Liſſaben, zum Werfdufter 
on dem koͤnigl jranj. Hofe. ‚ 

Vier, vom ıı. Juni. ' 

Vergehen fand bie gewöhnliche Fronleichnams 

—— mit allen hergebrachten Feierlichkeiten ſtatt. 
a Abmeienpeis Cr. Moj. des Kaiſers und Königs 

wurde diefelbe durch bes durchlauch tigſten Erjherz. Ans 
son Bailırl. Hobe.i geführt, umd von den Esjberjogen 
Jehann, Luewig und Ruseiph EB. k. Hehtiten, mie 
aud vom den Erjherjogen Bran;, Ferdinand und Mar 
zimilian kön. Hohe ten, mit Zuziedung bes k. E. Hef 

66, und den B. £. abeligen Leibwachen bagleiter. 

allen Straßen ber Statt, dur welche der Zug 
ging / war Milicar in Ruben, und auf mehreren Piä- 
an waren bie bürgerlichen Korps aufgeflellt. Auf oem 
Graben hat das bahın angewirfene Grenadierbataillon 
mach gecudetar Zeremonie sine breimalige aloe ge 


ben ’ 
= Paris, vom 13, Juni. . 


Beflern hatte bir bie feierliche Progeffion, wemit 
die Karheliten das Brobnleihnamsfer zu begehen 
pflegen, mit Pradt und Auferbaulichkeit Stat Grit 22 
Sapren base man · ſie nicht mahr gefihem, heute ‚aber 





arbidten w'r fe: wirter in een Pfarreien ber Haupt: 


ſtadt in dem alten chrmürbigen Style. Perfonen vom 


böhken Range nabının taran Teil, Eine ungeheure 
Merfhnmenge füllte al? &trasen, turh m Ihe fir 
ieg. -Die- Natiora'garse, die Einitrirupper und die 
Bırbe von Paris dienten zur Eekarie, ode⸗ b:l’eten 
—22* en — mis Terb den und Des 
orationen verſehen, welte die fromman Empfindungen 
der Einwohner um bir TI orchertiehlungber —5** 
au⸗ dtuͤckten Bei einer -jrdın Pro den gieng n. 
Hroße Nuhr weißsefisit ten jumser Reaurmfmmer/vor 
der Geiflechkeit her In ber Pfarr St. Dulpice 
wohrten derſelben b Ci chöffe rei, und fo-mırdei num 
ber gegenwärtigen GBenerdtnon «ir aelt:nedWlb von 
den sbemaligim Feietb chkeite a dis Basholifchen Braud, 


“wei gigeen. 


Mach Endiqung derſelben verfammelte ſich det Volk 
vor ben Tuilerien und brach wiederholt in das Jabel⸗ 
geſchrei aus: Es leb⸗ der König! welches noch lauter 
wurda, als Se. Majeſtat dB mis 2 Diyg] 
von Angouleme cuf dem Baten ſſhen Üdßen. 
Wertir donnte nicht gürfliger Fon ad“ trug/fe 
les zur Verfhönerung diefed arehın Feitragk bei. 

— Der König bat eine ſihr ausfudrliche I 
nung über bie neut Ocganifation ber Marine, b 
Burcaur und der Relonien vrlafjen, leer 

— Bu Dünkichen find am 4 umb 5. b. 6 englis 
fe und a preufiide Parlamenräre füm,ulid ‚ von 
Dt eingetreffen. Am&, d. Fam bujcicht bie erſte 

mbur giſcht Beigg mit 76 Puffigieren an. ” 

Innsbrud, nom 11. Jasi... cut. 

@rftern iſt ber Eöniyl. würtemb. Geſandte ame Baif. 
öfter: Hofe, Herr Brafiven Beroldingen mit feier 
Bamilie auf feiner Reiie nah Wien bier durchpaſſirt. 

ünden,. vom a.gan. 

Hrute Morges um 6 Ude reiften Se’ m" HR 
Kaifer von D fterreih in Bezleitung "Br. Bait. Hoher, 
bis Srofiderjrgs von Würzburg vom Nonpdındurg ab, 
und fuhren unter Vorausreitung einer Abt Bd 
Halaten durch bie Hrupiſtadt, wg das bier lie ende 
Militkr uud die Mitionalgarde drilter Riff. paradira 
ten. In das Br.äute aller Slecken und de Donner‘ 
der Kanonen flimmte der laute Jebelruf des ihr, 
verfammelten Motto ma Be EP Maliftär Rd 
außerhalb dem Jarthore befardın, fiderrz ee e6 — 
aufs Höhle, Ge Maj din König mit Se itba Don 
beis dem Prirgen Karl nochmel ju fehen, weige a 
einem andern Wege dem hehen Sfribınyen verhusr 
geeilt waren, um fid no eixm-i Din Genuß frineh, 
Andlicks zu verfbaffn. Die anc.höuften erıfcatten: 
nahmen hir nohmals auf das Her,litfte sen kinane 
ber Abſchied, und das Welt, wıldes ein aerübrter An 
(Hauer diefer hören Ccıne war, rief mit dem lauter‘ 
fen Enshuflaimus: Es lebe der Kaifer. 2 

Heute iſt der vormalige Abiig von MMC 
Hierenpmus Bonaparte mit feiner rau Bimapfin) 
bier durchgereiſt, um fih nah © 6% ım Oxfterreich zw” 
begeben. ee 

Bhrih, vom ı3 Juni. aa 7" 

Die Tagſatzung hörte in ıhrer Gigung.vom BR, 
Juni den. erflim Bericht ihrer Dipuursen in Paris 
vom 34. Mai an, über. bie der. Abordnung zu Theil 
gewordenen Audieujen bei Fähren Mei Adsen dem ‚Kdr 
nige von Frankteich und dım Raifer. won Dcikzreich, 
Sie empfing Kierauf Berichte über bie. Vorgänge. im- 
Solothurn, und ward durch die Geſandtſchaft ‚biefes, 
Sandes erfuht, ae eibegendffi.hen Truppen ſewohl 
als die Mepräjentanten, welcht auf Anfuchen eben Liejen, 
Bıfmbiihaft am 4. Jani abzeordner waren, juli 
im rufen, Die Bırfammlurg bef@lch,. ihren Tr 
tirtem ın Solothuta, zu Handen dir dortigen Kejien 
rung, über die hetgeſteilte Rahe Beiſau umd Wergmiks, 

n bejeugen zu laflın; der Milszirlommffon, iw 

urherufung und Entlıffung der auf die Elke, 
ſche Bränze gejandten Teuppen Aufttag zu er! Dal» 
und endlup den Ferm Wieland und oea file die, 
Weifung zulommen zw :laffen, fie felen ſich mit der 
Regirrung von Solstyurn in Emverkänomß (Ben, 
und daſelbſt goch jo lange vermilen, als disfe Regie· 
rung ſelbſt es wanſchea wudd 


In ber Sum vom a. d. iſt vom großen Nashe 
des Kantons Zürich die u. Pre ug 105 ? 
gegen ba Stimmen angenonmen worden. a > 


Bafel, vom 11. Zum, } 

Der Autzug der baier chen Truppen and Siniham 
wär nit Fehr freundfchafilich und Tief unangenehme 
Auftritte befürchten. +-Diefe Truppen wellten einige 
Kanonen und Wagen mitnihsen, meldes ihnen ab. 
geſchlagen ward, und als fe sauderten, abjumarich'ren- 
drehte man, Ernſt gesen fi: zu gebrauden. Dech 
ließ man «8 nicht fo w-it fommen, Am andern Tage 
erfhien ber Here von Taxis mit einem Offizier vor 
Hüningen, und begehrte mit dem Kommandanten‘ zu 
foısben;, man Emng ab’r den Erfolg nicht. E 

Im Depart⸗ went Houte · Saene bat ſich eine große 
Gährung aräuff:rt, "wilde exnſthaſte Maßregeln jw 
eıforderm ſcheint. ‚Ucherhaupt herrſcht im Frankreich, 


ſo worlikätigem. Briedınd ungeachtet⸗ noch „un Ar 


greßer Parteigeift, 


@tuttgart, vöm’ib. Jani. * 
Br. &  Mayıltät. babın.am a9. und ı4..b. Üübre 
die ite und die Roionne bed. aud dam Milde qusldar: 
kehrten lon Armerkorps im ber Begend. von 5*8 
thai Heerſchau gehallenz bei welcher GAgendent aber: 
mals mehrere Beförderungen, porgenemmen und ‚Diele 
geldent umd fiserne Verdienft Medaillen ausansheilt 
wurden. © a, wii 
Bamberg nm 15. Im. 
Durch unfere Stadt jeden bie Baif. ruf. Generale 
Andriewriy, Burialew, Affouffier, Karnilof, Utom 
und. Yufatew. Heute rüdt: bas gte Ball. zuff.. Kerps 
bier und in der um iegemden Gegend ein.. Diefe Ko- 
Ieanı, beftchend aus 5500 Monn und ı200 Pferben, 
nimmt had gehaltenım Nifldane jene Riding, gl ih: 
ben, arten aan ‚über Rumboh x. MWorarftern 
—* mehrıre Schiffe mit ichſ dem ſchweem Geſchüthe 
jap ein · 


J 


Würzburg, vom 6, Zuni, ' 
Die in tie Gegenden ven Arnflein und im dın 
Ochmeinturter Sau vor enigen Zagen abmarigire 


Fonsal hair. Batarlens Arfp.h und Janſpeuk find. 


gefterm Morgen; das erſte nach Vorchheim, das zweite 
mech Inge ſtadt aufa brochen. Auch das bür in Gar 
nifen liegende Linenbat agon Hitburgbzufen wird dem 
Mernehmen nach eheſtens nah Regensburg abgehen. 
Dagıven Map hrer bie beiden Cirierbahullone Aronpen, | 
und Junker eingerüdt. , Der kön. bar. General, He. 
v. Mailer, it am 13. d. M. bier angılommen. 


Mainz, vom ı6. Juni. 


"Gier iſt Nachſtehent es befannt gemacht werben: 
$ die neuen Exappen- Binien der mobilen Fönigl. 
preußischen Armee am Mider Rhein von Düff-lperf 
uber Parerbern und Hadesdeim nad Magdebu:g und 
von Welt: über Münfler. und. elle. nad Paseiberg 
angelest find, jo ‚erhelien ae Einisl. preußiſche Etap 
pn Ecmmandanten, weiche fi noch auf Mer Etappen. , 
Tiriemronißrankfert über ‚Leipzig nah Berlin, oder 
über Dresven nah Breslau im Nuslande, bifisden - 
folten , io wie alle auf bigier Linie neh kammaud rte, 
Irınk eier bleifist zurldg:blievene Eönigl. preubiide , 
Difiziors und-Eeldarın nal afen Armee. Offizia ten 
"bie —— dieſe Line zu verlaſſen und jmg:: 
. Aule oben benannta Militär Perſoaan, wilde 
ih wilden dem Rbein und Eiſenach befinden, bege ⸗ 
ben ſich nach Duüſſelderf. 4 } J— 
“a Alte, welde ſich zwiſch⸗ n Eiſenach und ben BB. 
vigt preußichen Drängen b fi :dın, begeien ſich nad 
Magdrburg. Ausgenommen yiervon fiad: 
a, Dir nicht: zu franspottienden Kranken oder Bleſ. 
jirten umd Die zu ihrer Wieder herſtellung ange: 
Relliem Verforten, vw Ihe dpäterhim nad der Eat 

olafung aus ham Beigzifscn, ab Bellen dama. ber 
isnen Fbertragenen Geſchaͤſte dieſer Anmweifung 
au Jelzan haben · 5. 





Faltenſtein cheftens. für Se. 


deſſern üehen,, im .Wwf 


„b. Die Individuen der Fönigt ä 
Landwehr vem rechten Lifer eh umb ber 


Die erſten dirigiren ſich af \ der „Püramen Be 


nach Birkin. 


ie jmeiten inien im ; 
—* En Linien im ihre rin. 
Mainz; den * SE u > 
er Chef dei Mrner r 
vem —— a abs 
In deſſen Aweſen beu ber GBGuea— 
Mior Mufftin 
Da ih das auf⸗a⸗lot· cy " 
tes Mittel ku 44 und ec Hm ra 
Perg iantreie , fo, er ſuche halle meine — * 
ten Ahte Briefe ch mih von jet am sch Düfäs 
borf zu adrejfirer. Mainz, den 4. (16) Juni wi e 
’ 2973 Suftus Binnen, 
Br, au Baer wir, Etatsrat‘. 


„daR gtantfurt, som 27. Juni. 
: @sttern And der zufl. karſerl Ben. Hit Graf r. 


" Bangsgon . bietönial. prrvff Serren Beneral: Msis:e 


von; Kiefb und von Müflıne . ? it: ben 
der Utrainiſchen Kohchn, der * —— 
vnd Ders Kuſanofsky Gene rai Mozutant Or, kıi im): 


Hohdes Brokturften Konflamtin bier eingetreffe:. 


ir Nu Afertihen. Wiättern fol die Brot duift 
, iu Moi. ben Kai 
O ſterreich in B,jih genommen —2 





‚Benadrichtigungen 


Ein bier durchpaifrenber Beneralift nihtiabgemeiat; 
um fcueler vwißen ju tönen, feine — ei 
vorj n.Rocen, iheils <oup:rt, auch mir Saͤrreln 
und Zeug, und für annehmlıdye Preiſe veräufih abjı. 
fıben.. Die Pfrebe finn. bis. incit Soumtag ben ig 8) 
Morgens ron B—ruclihe: im Augenſchein zu nehmen, 
und das Nähere darüber sum Sauſe des Sen. Fingerling 
am Nefmari, Mio. 2109 ,-zw. erfragen. 
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Zur letzten Bıuptklcffe ber raten Miederländi. 
ſchen Potterie im Haag, darin bie wichtigen Gewinne 
von fl 200,000, 100,600 , 80,000, 50,009 ic.,. iind 
bei Endesgenannten nebſt Plan zu bekommen: \ganje 
Loofe ä fl. Bo, halbe A fl 40, Bürläfl, ao und 


Achiel a fl 10. Wriefe und Gelder werben pofljrei 


erwarte. . 

W. BD N’ingenum,; Haapilchekteur, 

auf dem Zrierjchen Pläghen Ne. 88. in 
Sranffürt am Main. ,, 





Hansserfauf in ber Refibden Gaffen. 
Eniesgenannter if willen feine Eebetaufung in dır 


’ Disnrfien Straße (Mıtrel Bar) zu verkaufen ; bieles 


iteipunct ber Stodt an cirer fehrinanr- 

Yaltın Ge, me menzeze Cirabın AS buratersum. ge 

egen. und hıt fehe viele geräumige Piecen, ud mehrere 

dewdibte Reder, große Bialung und byalfen-Hemife, 

acc) ift jede Erage mit llen erforderliden Bequemirdter 

ten verichen unb befonters verfhiüßig, würde dader für 

irgend din Gewerbe febe +1] * meld, * 
barauf ju5p eben I" ! 

ur a fan bar @ompert Beidti, Haf-Agent. 

; = — — 

ge um 5 Uber entſchlief. zu ‚einem 

unb ec pe rg au 

it mieine a tlicbte ttim, 

4 einer Wruffeanebe ne Mienkel. Die fir kannten. Een» 


nn meinn um 
ung daher von unfer 
Uyen Bilbanee 


aee⸗be Der 3.6: Hiniprten, 
gnfpeston, Son ſiſtotlaltath u. außer Gtabtpfarser. 
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x SR A ec, | 

ae pegen eine Anleihe in rm einer Lotterie. RE 

Georg, Prinz Regent, im Namen und vos wegen Seiner Majeftät Georg des. Drit⸗ 

ten, von ati Guaden Königs Des veteinigten Neihs Großbtifannien und 

. Irland, Beſchuͤtzers des Gaubens, Herzogs w Braunſchweig und Luneburg, Dei, 
heiligen Römischen Reihsseifhagmeiftees-und Ehurfürften u. 20 . 


Da e8. erforderlich if, dem aegenwärtigen grogen Beduͤrfniſſen der Truppen Merbffegung in Hafer 
deutſchen Landen Durch eine, Anleihe von 500,000 Thaler in Piſtolen a 5. Thalek zu Hülfe zu kommen; 
fo haben mir, befhloffen , diefe nur auf kurze Zeit zu gontrabiregde AUrtleihe, um minder bemittelte Yerfo: 

h sen von einer Theilnahme daran und den biemit —— Vortheilen nicht auszuſchließen, I Born. 
u „einer Lotterie durch den hiefigen Banquier Michel Berend eröffnen zu laſſen. a —— 
Die Bedingungen ſind felgende: *ı ' 6 ee en u 

1) Die ganze Anleihe wird aus 00,000 »Writheilth , jeder, zu 25 Thaler in Bitolsn ji 5 Thafer Em ' 
Kuh — Ueber einen jeden: Uutheil wird sein hefonderer auf den Ueberbrnger lauteuder Schein⸗ 
ausgeſtelitt I LIE n— ma er 3 ia: 

— Sothane Antheilsſcheine werden dem Banquien Michel Bereud äbapfiefert, uud ihm überlaſſen, 
ar wozu es Feiner ſonſtigen Förmlichkeiten‘, ald nur einer Aushaͤndigung def e 
uthei eins bedärf. 1 
5) Die, Fuͤckzahlung dieſer Anheihe gefchieht dm Marigabe des beigcheuden, Verlooſungs Plans 


a innerhalb Se — — — u ——— 

4) Zn deren mehreren VBeſicherung i u bie’ cm jeden s uzahlende Summe 
en Auleihe ae —* die geſammten 

Landes: amd Domanial⸗Aufkunfte unſeber deutſchen Lande jit —— Dieſe Obligalionen 


—— — 7 


Ei sun 


— en A TITEL RED u er 
x Be — * —J 
Ben} 


a a u 


eine Bbligation für Die -Theilnehmer ber "gegentoär 

werden bei dem Dagiftrat" Der Altſtadt wirferer  Ehurfürklichen "d nit Hanndver deponirt und ” 

fiegen denen über die einzelnen Añtheile aAnsheſtellten Scheinen, — * 3 F men , und 

: dem Inhaber eine Mate daran 'verfichert Bird’, zum! Brunder Mach geſchehener jährlicher — 

7 wird der Betrag der gejogennen Gtwinne ſofort auf ſere Gencr *:Stener-Cahr angewieſen, und daſell 

= prompt: bezahlt, wodurch ſodaun die jededin tig pemerden Dbliggtion get wird. 

* 5) Jeder Antheilsſchein wird mit eier fortialfenden Brauer „bizeichue, mit einem bogpeien 

= ©tempel , wovon der eine ein Pferd, als Farded:Wappen , der andere die Yufchrift: Anleihe wo 2 

anzien:Sefretair 8 ix 

ine“ 
’vu2 


rer ne = — 


FJunius 1019, enthaͤlt, verſehen umb-von dem Hoffath * und Gehei 
als von uns hiezu ſpeeialiter beauftragten Commiſſarien, ih eigenhändig unterſchrieben. 
Umfchreiöung oder ir) eines ausgefertigten Scheins Andet in Feinem, Falle Statt. 

6) dur ſolche Ant eilsideine werden den Juhabern, ‚anflatt, der Jenſen, die in dem angeſogenen 

Plane verzeichrieten Gewwinne beſtimmt, welche zugleich das Capital imfich begreifen. BEN 
7) Wihrend den nachſten fünf Yahren werden fünf gg ſtatt finden, und in einet jebew 
Die in dem Plane andgefehte Kıyzahl von Gewinner Hejogeh wer TEE a 

B)nFede Nummer kaun nun einmal gezogen merden, alſo auch nur einmal, obwohl bei unterm ( 
Stud, auſehnlich gewinmu. + Anfıjeden ern fällt cin Gemim wodurch 5319 das einge⸗ 
MWoſſene — unebſt 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinfen zuruͤckgezahlt wird, wie ſolches der Plan. mit Mehr 

rerein aus weiſet. —X0 ? CE ee / rn 

j 9) Die Gewinne werden Vierzehn ze. jeder Zkehung genen er, sure des Original⸗Antheils⸗ 
ſcheins von unferer General:Steuer:Caffe baar in Piſtol⸗ n zur 5 Thaler), und "ohne allen‘ Abzug an dem ' 

‚ Heberbringer bezahlt. Die Authensſcheine, deren Grmwinne binnen ibrei Jahren nach der Ziehung jeder - 
Claſſe nicht abgefordert werden, erhalten nur ihren Einſchuß von 35 Thaler zurück. , t 

10) Die Ziehung fAnat ara ıten Junius 1845 an, uud geſchieht während den’ fürf folgenden Yabrım 
ſJedesmal an demfelben Tage, wenn aber ein Sons oder Meiltag eintreten Follte), am nächitfolgendem 2 
Tage, Öffeutlih in Geaeniyart Eirier von Uns zu diefem Behnfe niederzufegendin Commiffion , und unter 
Seobachtung “aller bei ver Bihung Unferer sg mir ee Förihlichkeiten ’ Die aus dem 
beſonders dazu verfertigten &räfsrädern gezogenen Nummern iderden mit den darauf gefatlenen Gewin⸗ 
nen durch eigne nah GOrd nung der Nummern gedruckte Ziehungstiften befannt gemacht werden. 

11) Die —— oder Verfaͤlſchung der mehrgedachten Antheilsſcheine, wogegen übrigens 
meckdienlihe Vorkehrungen werden getroffen werden, mie auch die wiſſentliche Verbreitung nachgemachter 
oder verfalſchter dergleichen Scheine, ſoll wie eine Berfälkhung eines jeden andern Stausspapierd ange 
fehen und. beftraft werden. — 

Hannober den ısten Mai ıdı4. , , , f R 

Kraft St Fbnigl, Dob-, des Prinzen Regenten, *—* Befehl. 
v. nt 


d. Deden. reiner. 


> ” 4 


j PIen 
. uber die mach einer jährlichen Werloofung verzumchmende Rückzahlung der aus 20,000 Antheilen 
Anleihe von 500,000 Thle. ia Piſtolen A 5 Thlr. in fünf anf einander folgenden Jahren. 2 
Sewinne der 1. Claffe, Gewinne der 3. Claſſe gSeminge der 3. Mlafe,g Vewinne der 4. Flaffe, Bewiune d. 3. u. l. Staſe. 
wilde ı8ı5 geiögen wird jwelche 1816 gezog. wird. [melde aBı7 grjog wirb,f neiche 18:8 gejeg wird | melde 1819 gräoden wies 
— — — — — 
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NB. Dit unter 9. = ſtehende Antheilsſcheine find Bei Jaceb Friedrich Domtatd und Sehn im Frankfurt 


am Main zu haben. 
(Hierbei ine Willage)  ; ı 


Beilage zu Ne 169 m 


der Sranffurter Ober⸗Poſtamts-Zeit ung 





Saustag, den 13. Juny 1814. 





Bermifhte Angeigen- 
2 Belfanntmadung ı.: . « 


ber von Sr. Kurf. Durchl. gnädigſt bewilligten nunmehr 
ganzbeſtimmeunwieberruflichen Ausfmieling, 
bed Rittergutes Alsbach auf bie erſte Kaffe, Gter 
hieſigen Klaſſen⸗Lotterie betreffend .. 
Da die hoͤchſte Genehmigung Sr. kurf. Diehl.“ 
unfers grräbigften Landesherrn, gedachtes But nad 
biefiger Lotterie ausjpieten zu bürfen , uns zugeloms 
men ift, fo ermangeln wir nicht, eim geehrtes Publis 
kum bieven, in Bemäßheit unfrer voͤrlaͤugen Anzeige 
von ıöten dieſes, alsbald zu benachrichtigen , und. 
er nochmals zu wiederholen, daß beſagtes Rittergut 
Isuach , wel auf vierzig Tauſend Rthlre geſchaͤtzt 
it, ein für allemal in der iten Klaſſe ber Bäften 
ieffgen Lotterie, fo im Monat Eeptember d. J. ders 
geflalt ausgeſpielt werde‘, daß der Wefißer der Num—⸗ 
mer, auf weiche der höchſte Preis ven 2500 Gulden 
faut, obiges Rittergut Aidbady gewinnt, welches denn 
dem Gewinner zwei Monate herncch gegen Aufsuns 
digung des Treffer⸗Looſes ehne allen Abgabe-Rlick and 
und gan; ſchuldenfrei überliefert wird, nnd der neue 
Eigenthümer nur die mit der Vefigveranderung vers 
bundenen Koften übernimint. 

Daß die unterm nufen Obtober ıBıı von uns 
auf bie Bofle hieſige Lotterie ausgefertigten und mis 
oben 'Beigebructem Kreiherrlih ven Wendt ſchen Wap- 
ven verfehenen Loeſe ibre vohfemmene Gültiofeit auf 
befagte Ziehung ater Klaſſe A58er Lotterie behalten, 
wirb hierdurch ausdrucklich verfkbert, indem, wegen 
Kürze der Zeit und ber bereits im entfernte Gegen: 
den verfanbten und bereits verkauften vielen Loeſen 
Heine Abänderung und Umtauſchung berfeiben ohne 
fehr große Koften mögftch ift. u 

Mer nos meiter eime Collecte zu übernehmen Wit 
lens if, beliebe fih im Zeiten bei Unterzeichneten zu 
melden. Die Einlage ift Sieden Gulden für jebes 
im 24 fl. Fuße. 

Befhreibung dei Gutes, 


Das But Alsbach hat eine jehr remantifhe Lage im 
Herzegthum Werg am dem Fluͤge Hager unweit Ens 
gelsfirchen, fünf Stunden ven Mühlheim am Nhein. 
Das Wohngebäude, die Burg genannt, iſt ganz mafs 
fiv erbaut. Es hat drei Stockwerke und beſteht aus 
dreijehn modernen Zimmern, einem grefen Saale, 
Küchen, Böden, mehreren Kammern und einigen Kel—⸗ 
fern. Die MWirthichafttgebäude find geräumig und 
jwedhmäßig angelegt. Das dabei befindliche Ackerland 
mißt einen Flacheninhalt von 1:0 rheinland. Morgen, 
und befteht auf thonigem, durchaus fruchtbarem os 
den. Garten und Wieſen find im beften Stande, Zu 
dem @ute gehören ferner 400 Waldmorgen gutes 
Holz, beren- Benugung, durch die damit verbundene 
Eiienhütten »@erechtfume,, um fe einträglicher wird. 
Huch hat der Ritterſitz bereits Antheil an einer ber 
nachbarten Schmel;hurte und ift mit einem meuerbaus 
ten Kobleniheppen verfehen. In ber Nähe Können 
Eifenfteiue gewonnen werden, fe daß jur Anlegung 
sines Huttenbetriebes fehr vertheilbafte Nusfihten vor 


—— 

— u 
Bänden find. Ferner hat das Gut Yaab- und. pri 
tipe, Fiſche rei⸗ Merechtſame.Auch berg 2* —* 
mühie, : Aes dieſes ehöhet den bedeute aden Ertrag 
bes Gutes, welches demnach nicht nur al einem ber 
ren dienen. kann, ſondern au. zur 

ei zer Ökonemifchen und techni 

re Mlittel in Menge 24 oe — 
ar; ıdıa,. 

8 Lum. 


“ 


"Hanau, den 22 nenn 
. Leonpatd 





— —— — — 





Finen-bohen und verebruags Pürbtgen t 
Unterzeiineter hierduech ergeienft —— in 
zeit in biefigen Babe mit tem 1. Fommienden Monats Jand 
ihren Kufang nimrt, und ba man ſich beffreben wird, 
mährend ber Hurzeit ſewohl, als auch aufer berfeiken, two 
man ebenfalls Gäfte efinfingt und fie mad tprem 
fo billig wir mög zu bewirtken Tucdhen wird, ben Miün- 
{chen berfelben zu enffpreden. Aus bam , im’ Speiſe · und 
Zanzfısl aufgehängten, dles für vie Kurssit geltenden“ 
Zırreglement, wird man fi Überzeugen, b-B bie preiße 
für Eifh, Getränke, Logle und Wäder zc. eynerachter dere 
malen fo maınde Arhkel sbimerexz ats fonken eingekauft 
eecden meſſen, für tie Hurgäfte - beunoh bie nämlihen 
find, wie-man fie ifrorjäselgee Murseit ſeſtgelegt harte. 

AR? muh man diejenigen Säfte , bie blos Bourtags, 
ihres Berandgens megen. fondera aus ber Rachbarſchaft 
Siecher Lomwea, gehorfamft exrfuchen , bem Nuierjrldneicn 
idre Hierhestunft enatweder Tatzs verhre ſartfeich anzus 
zeigen, ader aber fih uch zeitlich genug Sonntags feih 
bier einpufinden, und ſich beim Dberkellen ober bei Ainter« 
aeihnetern feibt zu melden, damit bei Zifh,, Yinfläid 
der Quantität der Greifen auch bei der zaylreidfen Are 
feufhaft jedes Goft gehirig bebiemek werben farm. .; 

Bad» Biakenau dein 34. May ıBıd. 3 

—— — We Iter und be 
Srofgerisgt. Rrankfurtifäer örrwalter und hans, 

2 Qerepreneuar bes dieſigen Hader. 
a — — — — 

Ea wi.) arırit ongeseiget , daß bie gemöhnliden Eur: 
Zıfılm in dem Surort Bocleth ben bien July ihren Ku 
fang uehmen und bis gegem Erbe AKuguf foribaurn wer» 
den; die Wüte biefer Surbrunnend weisen DU empfihlen, 
bilt man für Weber Da Then fo visle Yeibende ihre 
Genefung Merem sciüpaltigen Gabi Walt uNtgie ju- 
sufhsetben haben; für befte Webienung und Unterhalfungen 
wird Garge getragen werben. 


— — —— ——— des Bades Boalith. 


Anzaltfhafr ihre 
den. wibsigenf.ts bie 
weiters in den Nahtah 
A ae 
biefiger Gerichtethus 
Feprodatta hac citation 
werbtn. ar 814. — 5 
drantfurt un 20- 28 Beriät 10. Safan 
h per Mepler, ® 
Süng. Bürgerm. und. Dirsctug. 
‚Hartmann, it Geben , 
wo — day 


° 





‘Da Ber infituiete Miterbe bes Madlaffed bei ver dor⸗ 
benen delamanns Jean Dangers bapier, Handelsmann 
MWBarc:Anton Dangers zu Morges, die Erbfhaft cum ba- 
mehicio I,is et inventarii angetreten hatz fo mwerarn alle 
biejenigen, 'welde an pen Radlaf des genannten ‚Bandeld+ 
mannd Jean Dangers Forderungen zu haben fid) beregtigt 
gelen, u deren Angesung und Widtigfellung auf dem 
* eg Bermeidung des gefegligen Rehtämagtpeils 

ela . \ . 

Deeretum Reubanau ben »f. Map ıBıd. 

. ? Kurhefliies Stadtſchultheiſenamt. 
— — — ——— 


In der Debitfage des verlebten Bijouterie Hanbeld- 
manns , Conrad Eeoaharb, fol, ned; brendigtem kiqurbas 
tionsverfapren. das Prioritants:@elinntnif den Jo 1. M. 
publicirt werben, zu deffen Anhörmng bie Greditoren oder 
deren Mareatarien vorgelaben werden. 

Decrerum Neubenau den 36, Mey ıBıd. 
ucheffifhes Gtasıfyultpeffenamt. 





Rahdem des Grofperzogs Röuigi. Hoheit allergnädigft 


Defhloffen ıhaben, daß allen denjenigen Judisikuen auf 


dem Grofherjgl Truppen:Sorps. vom Aelbwebel abmärie, 
weide während ber Krirgögefangenfhaft, werin fie fi 
befunden, in auswärtigen Militairbienft getreten ſiad wenn 
Fe daraus binnen 6 Monaten nad) gefäloffeneni Brieben 
wieder freiwillig in don vaterländifgen Krie sent j-* 
sidkcheen ‚. ihre begangenen Fehler haldreichtt verjeiben 
werden, fie alfs von Lörpeiliher und Wermögeni:ds jiis 
sariond Etrafe frei bleiben fellen; fo wisd birfe AHuer du, tz 
aefojation Duremüt öffentlich bekannt gemadt unb an alle, 
welde Fo In dem angeffipeten Zalle defluben, bie Auer 
derung erfaffen, in das Baterland zurüt zu Fapren unb 
Dee Hllenpöhften Gnade thrühaftig zu werten. _ 
Dasmfladt den 3. May ı8ı4. 
‚Großherzugi. Heff Ober:Kriegi-Eolleglum daf. 
Rlipfein. GSerida 
R wit, Simmermann. 
EG ———— —— 
Aufforberung, 

Sauteny ‚Hülsen, gebürtig .aup dem Veſte Bealing⸗ 

8*5 jest zum Effen'gen Kreiſe, ehemals zum Canton 








en; Mairie Kirchheuen, Gommune Dverhagen sche: , 


20 Jahre abi, obugefihe 5 Buß arob, von vötouc 
draunem Haare, welchet mut der — 272, el⸗ 
Zanbweht mann eingefordert und nach Eſſen abgegangen iſt, 
nunmehr. aber. deſertirt ſeyn ſoll, wird von feinen #es 

ifteen und Halbgeſchwiſtern aud feiner neh lebenden 

utter hierdurch asfgeforbert, Th [hleun.gft wırber einzu 
ftellen und feiner Pride zu engen, widsiaenfalls nicht 
nur, den Königl Preutiſchen Geferen Kemaß, fein Wer- 
mögen eingegogen werden wird, focbern ir auch feine He: 
milıe, die obmidbieß underm gend ift, bucd die derſelben 
feinerwegen auferegte Militär Ereention zu Grunde ride 
ten mürde: J 

Zugleich wird demſelben bemerkt, daß über das biecher 
Erlittene Beine Orıttungen zu erhalten find und er dader 

‚ben ferner Rüdkehr eine ſpetiſicirte Privatrehnung anzus 
nehmen haben wird, 

Sebermann, der von dem Aufentbalt bes Aufgeforder- 
ten Kenntnif hat, wird dringend etfuht, gegen vantbare 
Erfattung der Koftin, dem ünterzezchneten darüber gefik 
uigſt Rachticht zu geben, 

Kirhhellen bei Dorften den ı7, May ıBı4. 

Dir Gutsbeliger, Johann Hülsen Namens 
der ſammtlichen Geſchwiſter und ber 
Matter des Aufgefordeiten. 








— —— 

Gaspar Möder aus Dizbach gebrtig, hat fi ser M 
Yahren als Säumadergefel in bie Brembe begeben ‚ohne 
iett a7 Zahıen etwas von fl hören zu laffen; bemfeikn 
Er inzwifhen ein eigenes Bermögen-an, welches antek 
sormundfhaftlide Berwaltung nefeat wurbe und bermalcn 
600 fi. austrägt. Die mädflen Aruerwandten ſprechen die · 


fes Vermögen an, und forberm die gefeglie Verfügung. - 


@s wird alfo dem gedechtea Möder ober deffen etwargen 
Erben, um fi perfönlid zu ſetlen, oder durch zurcidend 
Bevollmädtigte vertreten zu daflen, die Friſt von einzm 
halben Yahre fürgefegt , mac defien frugilefem Verlauf 
Dis Bermögen ben beseits geſetzlich erhobenen Anverwand: 
ten nad vorgängiger Eibetleiftung ohne Gausion ausgefol- 


get werben 
Detteidach den 16. April ıBıd. 
Grofperzogl. — Landgericht, 
« = 7 


—— — —— — — — — —— 
Ee dat die Wittwe des frangöfifgen Predigerg und Ins 

4 Maffin, Suſanne Loulfe, geborne Arhouen allhier, 

auf ben Grund eines am 23. Res. ıdoß nor Notar und 
Beugen bahier errichteten Jußruments, über dın Verlauf 
ihres alpier in der Garlöftraße gelegenen Edhaufes Niro. 78. 
su ber Gumme von 15000. Mihlr. Hiefiger Landesimünge, 
gegen die Hanbeisiente Gebrüder Petrici und Ludwig Jo- 


"tes fraglihen, 


ſeph Delamıne „ ald Käufer, eine lage bei uncer jelchuttes 


* Gerläfßbehörde überreiht, und darin gebeten: baf, teil 


auf.biefen Kaufpreis nur Boo Bthlr. gezaplt und vom 
Belle die ftipulizten Zinfen nur bis zu Zohannis 1813 ber 
richtigt feyen , 
) ben Art. 1184. und 1654. des bürgerlihen Geſet 
zu Molge, ber Gontracr für aufgehoben, im jedem 
Bale aber, wegen bes aufbeädliih vorbepalienen Eigen⸗ 


thums, daffelbe für zurüdgefellen erftätt; 


9) bie bezaplien Boo Kıhir. ale Grablodhalrung wer 
gen nidt erfüllten Gontracts ber Klägeriun zuerkanntz 
3) die erwähnten Käufer, jeht Beklagte, zu Wezape 
dung der feit Jehangis 18,3 rüdkindıgen Binfen von 
14300 Rtpir. zu 44 pGent um, gum Hofenerfege veruttheilt; 
4) endlich daß zu ihren Bunfen bei den Bemohnren 
ufed, uanentlid-beim vormaligen Empiop6 
deffen rülftänsigen Mietbzind Arreſt ans 
gelegt und deſſea Rechtfertiguag mit dem übrigen Werfap« 
zen verbunden werben möge. : 
Rahbem nun ber nadgefuhte Urreft auf Gefahr und 
Koftın ber Impetvontin erlannt, und zu beffen jastiicatiom, 
wie jur Bernepmiaffung er Beklagten, beien Xufrnt- 
it ald dexmalen anbetannt angegeben iſt, auf die 
Termin auf don ı8. Zuip d..3. dbeflimmt mörben iſt 
&o werden erwähnte Beklagte, Sehrüber Delamme vorges 
Laden, um im prachıo fo gerif Bormittags g Uhr ia 
Yerfon oder durch einen gehörig BWBerouimdhtigten fh anf 
die Klage pertinent zu dertheldigen, als wiprigenfalls fie 
mit ihren Cinceden ausgefäieflen . die Klage für einge, 
fanden angenommen, der Arreıt für justilieirt ertlärte 
und bem gemdf definitive erfaunt werben wird, - 
Gaffel den 21. März ıBr$. ? 
Kurbeffifges Sadtſch ·uc RXiſenamt daſeldſt. 


Barbenes, & 








Am B. November. v. J. brachte das kaſſerl. ‚Öfteruerg, 
Militair von. ber 13. und mo. Salijliöen Se nsposi-Kioie 
fion, Acht Wagen mit Däfen beipannt, nad; Oberrad, 
Diefe Magen mwireden , ohne Ochſen, von biefem Mlititete 
bei deffen Abzuz zurüdgelaffen, 

Die Sigenthämer werben baber aufgefordert, binnen 
6 Dechen von bexte an, auf wırzängige auscsichınse Bes 
gicimation, diefe Bigen abzuholen, ooer auf andere Art 
dierüber zu bieponieen, widrigenfalld nad Veriauf dieſer 
Beit dieſelbe ais verlaffenes Gut öffenttiid verfieigert und 
über den Eridf weitere Atponirt werden wich, 

Frankfurt am Mayn ven 9. Day li. 4: 

. \ Bon dandemtewegen. 
Braun. 


4 


Die dapier mich! befannie Erbtn bes am 6. d M. 
verflochenen Wroßherzogiihen Heren Gedelmenrathe und 
Abıs Wogler , werben hierdurch wergelaben,, binnen xicer 
Friſt von 30 Zugın a dato bei Unterzeichne tem zur Eiche 
fhafttvertheilung ecnanuten Gormmiffarius mittelſt Bors 
iegung eines glaubpaften Stemmbauns mit ber Ertideuag 
ſich zu Segitimiven, ob fie die Etdſcheſt pure oder cum 
beneficio inrentarii anzuterten gefonnen find. Zedleich 
werben erentualiter ale birjenigen , weit am dleſe Bias 
laſenſchafis · Maſſe aus irgend einem Aechtägrunde Parker 
ruagen zu haben dermeinen, hierdatch aufaeſordent, ſolche 
unter dem Rechtanachtheil dei Acsihluffes von die er 
Maffe anf Dienftag ben 31, Judi d. 3. Vormittags 9 
uhr bri Unterzeihnetem auf der Hofgerihis: Kanziel ent» 
weder in Perſon oder durch gesualor: legitimirte Ber oll« 
määtigte anjujeigen und richtia zu Reken. 

' BDarmfladt ben 10 May ıdıj. 
Bırntiage Auftrags 
Grofperzoglih Heſſifa · u Hifacrihts daher. 
— Weotf, Pofgerichtscath. 











Ale diejenicen, melde an bie Derltaſſenſchaftemaſſe 
det aın 5, Mir; 1. J. mit Hinterlaffung einzg kei fürfts 
licher Reglerung berorirten und ven diefer fürftiihem Hof« 
gericht extradic ien oftawentse und Sobleilar: Dispofition 
Verftorbenen Hecen Abts von Bilden, aus Goursap, im 
Departement des deux Scvres gebärtig, wechtlihe Aa ⸗ 

rüche zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, 

4 binnen rinem peremterifhen Zermin von Acht Wochen 
a dato, mötbigenfnls nad genommensr Ginfigt ver tem 
ex offieio ald Manbntarius der etwalien JIudeſtaterbeu 
befteliten Hofgerichtsauuocaten KRödiger abſchriftlich mitges 
theilten Udten Wilentverorbrungen bes gebachten Herren 
defuneti um fo gewiſſer bei der unterzeichneten Behörde 
zu melden, als wibrigenfaus auf Anrufen des Exrccutoris 
testamenti, Deren Profeffors Lenbroy , In contumasiamı 
und überhaupt sas weitere verfügt werben ſoll. 

Dffenbad ben 4. May ıdıy 

Füsttlid Ifenburgifhes Hofgeriät. 
Gelbern. 





ne 

Auf Kuflehen bee Iatefaterben werden, Bedufs bee 
Wermögensvertbeilung , alle diejenigen, melde an »ın ba» 
hier am ı6. Bebruar b. 3. vesforhenen Fürſtiich Wich- 


Rundeiiden Karımerrath , Wilselm Ludwig Sqleßer, ie 

gend eine Aerberung zu maden baden , anbarl vorgela». 

ben , in dem aur Biguidation ber Pafjigen uf Mitt 67 

ben am Quny biefes Jahre beffimmten rw ubicieflen Bere 

min um ſo geroiffer perfönlid, ober buch Berofmädtigte 

wer biefigem Amt, zur Anzeige und Rihtigftelung ihrer 

Anipräde zu erfheinen,, als fie font bamit von ber Erb» 
meife auspihloffen merden follen. 

Rumba ven 6. May ıßı4. 0 
Fı Commisione 

Hresonlih R⸗ſſauiſ cn Sußig-Benats 

Herjogl. Raff. und Bürftt. Bie Aſches Kunt Runtel ; 

Shaprth. - 





Großperzeslih S⸗diſches Stadt ⸗ und exſtes 
2Landamt Wertheim. 


Fam Friedrih Big, Bohn des ehemaligen hle ſi⸗ 
nen Seftammeccatha „ wetter ſeit 8 Jadren abweſend 
unb beffem Aufenthalt unbetanmt if, wird anburch agent ⸗ 
Lich vorgeladen, bihnen 9 Monaten im frine Heimaty zus, 
zudsdteyern und über fein Wermögen zu verfügen, wibris 
gr 6 wird er für verfhollen ertläri, und fc fein eine 
ziaer wech Iebender Wraber , der Kcufmann Heirvi Ghrie 
farb GbH in Rrankturt a. M. tn den fürforglihen Seſit 
. wermögend gegen Giderpeitsieiflüng eingefcher 
werden. ; 
Wertheim ben ⸗u. Apeil ıBıd. _ 
v. Berg, DOberamimann. 
@ähel, Autsalt, 





— 


. Dis mit Ende diefes Jahree leihfälig werdende. Im 

der Nähe der hiefigen Mefideng gelegene bereitafitiche Hoſ⸗ 
guth @ichabern , mweldhes mit allen zur Landmwirtihatt 
erfordeslihen Gebäuden uerfchen it un» an Aderfelb umb 
Wirfen 450 Morgen entyält, ſon Dienflaas deu 5. Julius 
db. 3. in asjährigen Beſtand verfitigt werden. 
—— Derfonen, welche dieſe Padtung Au über» 
nehmen Luft haben, innen baher an gebadtem Zage 
Morgens um 9 Uhr auf der hiefigen Garzlei ſich sınfinden 
un» bas meitere »ernebimen. 

Hiewbel wirb imbeffen zug!eich defannt gemacht, daß 
nur bie Perfonen zur Werfleiaerung zugetaflen werben, 
melde Dusch odrigkeittiche Ktteftate bemeijen Rönnen , daß 
fie nebir ben möthigen landwirthſchaftiichen Kenntniffen 
au binzeihendes Vermögen befigen , um bie erlangt 
werbente Gaution flellen und den beim Antritte einer fol» 
en Pohtung zu madenden Aufwand beftreiten zu Lönnen. 

Dasmflaht ben 20, May ıdıd. , 

Großpengoglih Pefifhe Hoflammer des 
Fürftentpums Gtarkendurg. 
g. ©. von Bode. Mütter II. 
rdg, Pfeor. 


— — — — — — — 


Der im Jahr ı776 im Königl. Preußifhen Infanterie . 


Regizient von Peik;msty geftandene Golbat, Diis Briedri 
Hart, oder beffen ehrliche Leibeserben , werben bierbur 
aufzriartert, von jigt am binnen drei Monaten ſich ale 
die einzige ehelihe Descenbenten des von hier gebüctigen 
im Sahe 1726 von hier mweggegängenen — ebenfalls in 
Kömgih Preeaffitden Kriegädienten geftanden haben fols 
Yenteh Gonrad Hart, bei unmrjeihnetem Dberamt dinte ug · 
11h zu legitimiren, oder ſich zu gewärtigen, daß bas hire 
unter Guratel chende Vermögen bes befagten Gunrad 
Hart deſſen biefigen Seiten Berwandten verabfeigt wird. 
Barmfabt din 9. April ıBı4. 
Sroßperzsgl. Hefliihes Ober · Amt dafelbit. 





— — 


Der in Erfurt geborne, als Sergent unter ben 
Srofperzontih Peonkfurtifhen Zruppen in Dantis vers 
Rorbene Riclaus Gros hat einiges Birmögen allpier jur 
züchgelaffen, P 

Alte jene, welde an daſſelde aus irgend einem Rechts 
grund einen Anfprudg zu maden baden, werden andurd 
je etörtih voraeladen , 
Fräß geltend zı maden, wibrigenfalt die Borlaffenfhait 
an: die fi legisimirende Erben werbe audgeliefert werben. 

Beankfurt am Main den 9, May 1814. 


Großperjoghih —— ilitate· Gericht 


* a, Aubitor. 


- — — — — — 

Die Säulden des verſtorbenen Gemelndamautes und 
M nbmeindrenners, Andreas Müller zu Mainzer , Über» 
ft igem bei weiten beffen aumädgelaffenes Bermögen und 
es {ft dahtr von Beofherjogl. Horgerichte ber Gonsurspre» 
13 erkannt worden. 

Ale biefenigen , welde demnah ans irgend einem 
@rumbe Farberungen an bie Bermögensmafle dis aedachten 
Anserad Müller gu mahen;paben, werden hierburg auf- 





beiimmten Zrrmin fo gewiß amıheigen 


— — — nn | 


folgen binnen fehswädentlider ' 


gefordert, biefelken im, bem auf 
Dieikag ben ı=. Juln“y, 
uny zihtig 


Helen, als fie fonf hiernad) vom Goncurfe — 


werden. 
Sieſen den »5. Map „ 
„röhäersögt. ir. 
Ay #9 Hi er Samt 
—______.[ 
Die nadftchend genannten Unterthanefäpne ri 





“ Hufentpeit aber unbekomat iR” dat das Loos aum Gintritte 


im ken Wrohhergratthen Mitirärbienfe ge 
x Dirfeiden werden. alfa nn tl) nee —— 
ermit vergelaben baß diejenigen; wei 

ber zogthume Würfburg +Hrfinsen, dan —82 ur 
Wichen, jene aber, Die Ah’aoffer Bemfelsen befinben “> 
nerhald Zahresfrift bei dem unteraidhmeten Dißriet.dom- 
uiifariate fid nerföntih Mellen; im Austteibungstaile edır 
gewörfigen foltn, daß fie als Difertewes angefehen, «und 
viht oiein ipe gedemmärtige, fonderm aucd, bar ihnen 
in- der Zukunft eAAwa neh zufilende Wermögen für dem 


unter der Kunnge 


Kandeöberslihen Fiecus in Beihlag genommen werden jelle. 


Bürjdurg deu 36. April ı8ı4, 
j a 7 Diftetets.upmmißerlat 
J ii Eitus lenf..d. @.. 


be. W 
* ..&ahttlen. 
r Namen ber Bergelabencn... * 
Bon Rosttenbagmerg.- mei, 


Sonelel u. .n . 
on Det ab X 
Gospar en. "sa % — 2— 
en in * 
Jehean Cheber — a 
Änton ——* TIER: star 
on Kleinriedbe —** 
Georg Burger. yo. BIN Abe 
Bon Refbzunmı 
Joſeph Decker. 


Georg Eoudres. — 
Bon Beiltl.. ,., 
Valentin Bühs. wur j 
Burdard Bühs. : . 
Jopann Rümmel, 
re ur , pe 
Srora eberich. t | Fr 
Bon Erlabeuma... un, 
Grerg Thomas Serbeet. ern 
Yoyann Georg Klüpfei- er, 
Bon Dber,leinad. .. .w : 
- Georg. Kifasr Schaehlein. ea a 
Bin Böchbars...n aülın 
Wichael Stab. ..s u. j 
. Von Bendingefelb 
Jehana Chorg-Pfilter. 
Aobann Midarl Bchuls- 
Kranz Binmr- PETER LEHE 
Seers Schlewes · ⸗ 
Foprei Faiciea · — 
Kaepar Earl m 
f mwonurl JacoB- e 
f — > Hibertöpaufen- 
Stba trade. rd Yadıpas 
rn Kon Meidendtrk u... 
Miharl Karches · = und 3 "la 
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Poftzalter Balz wWirtis a 
Aprer Erblafferin ecfteigerte 


Gemarkung gelearıt 5 23 yerßeigeen, Pinnen 6 
kurz auf ihre GadE ären, winrigenfals Dem Antrage 


Wodhen a dato zw ** 

@tait gegeben werben f 
Afbafınburg ben 27. 
Großpers Bi, —— 
Keuter, Dit ie 


vi * 


"map anf 
«. 8.) 


it 
— *8 ride Dedeindeny‘. wird e 
aufaefobret ba® unter 
des erftiren binnen 


nehmen, 
San BE ee 
dem vier. * „3. Map 184. * ER 
den 
„en De pengast. De Jukitamf dei 
” 42 


a ves Bahire verſtorbenen 
* ſich auf ven An» 
3 — in‘ warden," mie son 
teag d-# Gräfl Dullera inter, in Yefigee 


Berris, ie Bere. 
—7* Rieu⸗ ſi deade Bremögen 


en a dato. um fo pewifler im 
als feldes zen nädften vermuthe 
ende Sicherheit hergeben 


et, Departementögeriht 


* 


Mit Bejuanahme,auf hie, In dit Korfursfade User 
das dabier befindliche Wermöpen dee MR. Drfirr:, 
Linien Iufanterio Regiment,  Tardie , —— Lırutenanis, 
Kempf, uhterm 9ı. Behr. 1. Fi’erlafleie Fbictsltabung, 
werben nunmehro alle biejenigren , melde ſich mit ihren 
Borbrgungen am. bie Konlussmaffe in dem, au 31. det nırs 
floffenen Moangtse März geftandenen Liquid tiens Termlu 
nit gemeldet haben, hiermit von berjeiben ausgefhloffen. 

— fen den 16, April Bed — 
—— * 
Sed d, Wrohpersgi Hefl. Scer, 


Rachbenannte Mititafkpflichtige Individuen des Brofb. 
DifteitoMommiffartate -Riflingen „hat bei der im Jahre 
18:3 vorgeweieren Gonfeription bas Roos zum Gintritt in 
den; wirklichen Militawwdienft getroſſen, und werden, bie= 
Selbe, da fie abweiend find, „in ber Wetanburd, öffentlich 
voraeladen,dadıfle Fb binnen 4 tu, mwenn;.fie im 
Iniande ; binnen Yahresfrift aber „ wenn fie im Auslande, 
ſich mafinden ‚ubei unteriogeiter, Bir elden, oder zu ae · 
mwästigen habens. daß: foaltih die. aefrpliche Wexındarns« 
Genfiscationd- Strafe gegen fir eintreten folle, 14.0000. 5 

NRamensorrieihnih der Abmefendens 

3 an; fan Sähleret, non Kıbertahaufen, 

wis, — von Aqhach. 
a 


el 
jel 
7 Htlnänn, von Großenbrach. 
el Erhard, von WBinders, 
Michel Beuffern, don Paſſendach. 
Danitl Ouniſch von’ Hohn. 
Adam Krödel, von Ponemoth. 
Johann Meuby vom Bahl-adyı 
Midel Heilmann, von Bautter. 
Hanns Katpar Albert, Bon Yremid. 
Jehann Holiheimer von ba. ‘ 
Bran; Stephan Streit, von Kiffingen. 
Garı 8 van da. 
Kiffingen ben 3. May 1814. 
Grofperpgk Dikeict,Gommilfariat. 
Gonvas or 
Die Geſchwiſter Ppilipp „Adern, und Anna Margares 
Wagner won Erbah, weron beide erflere bereits vice» 
a8, 





at, won Bolıet. 





und legtere wierunbbreifig ZAahre, ohne dab fie bii- 
der einige Kachricht vom fid gegeben, abweiend find, eder 
deren etwalge Reibeserben, werben hiermit vorgriaben un» 
aufgefosbert , binnen 3 Monaten fo gewiß ihr im. 247 fl. 
deſte hendes biöher werwaltetes Bermögen babiex, nad were 
ängiger Begitimation in Empfang zu nehmen , als baf- 
elde pieenahf ihren barım fupplieirenden nädlten’ Jute» 
serben vor ber Hand gegen Gausion nupnieplich über: 
len und feiner Zeit das weltese Hierübes verorbaunge 
möfig verfügt werden ſoll 7 
Gamberg ben 30, April ıBı4. . 
HebjagL Raff: Ober⸗Amt Klıberg 
inı®äügn. e 


— — — — m — 
Gegen alle bicjenigen,, welche binnen ber in ber Gbig- 
tellabung som ı2 März db. I. gefehten peremtorifchen a ciſt 
von 6 Boden etwaige Forderungen an ben Wanlaf des 
vorigen Zahes im Weide gebliebenen SGrobyerzoglich ‚Heifis 
(gen Obriſten umb Gommandeur des WardesHegiments 
Cherauxlegere, "Brandy Sact von Mündingen 
nit angejigt kaben, wird hiermit'bir angebroptt Prüs 
«ufion erkannt und pablicitt; und nunmeht aubermeit recht · 
Ude Werfägung Über den gedahten Rachiaß einteeten. 
Darm ſtadt den 6..May.ıkıg... . — 
Bea DbertrjegsGollegiat-Gommiffionsiwrgen. 
3 -,„ Scriba. : 
— r© — —— — —— 
Demnach auf Anſuden der Gebrüder Abraham. Aron 
Banneoer, jegt zu Göttingen und bes Rabiners Huf - 
von im Halberſtadt bie Gnictal-Worladung fünımtlitce,, 
Grebitoren mmb etwaiger Erbinteuefjenten ipres im Zade 
1810 alpier ab intestato werftorbenen Bruders, Mofck . 
Xeon, per Decretum im heutigen date erfannt werden 
if, „fo. werben. alle Diejenigen. welche aus irgend einem 
Grunde ober etiwaigen Ürbreihte Fotderaagen und Aniprüge 
an dam Radlaffe ves im Jahr ıyıo in @öttingen derſter⸗ 
benen Bofes Aron, 4 baben dermeinen, dierdürch edieta- 
liter et: peremtorſe »orgelaben, ſolche in dem aut den 
a0. Zulp diefes Jahres amgefesten Hermine Morgens 
“um ı0 vor hiefigem Gerisräfhulpen-Amte bei Birafe 
dei Aasfhiuffes «u. und auszuführen. 
Göttingen sen as. Wan i814. 
. Königl. Epdurfürti. Gexichteſch⸗lzen · Amt. 
F 2ahariã Sähröder. 








— — * 
Dre Kucht bes Bär Büffinger von Kehweiler, Afber , 
Iier, von Sqwerin an ber Wause gebäctig, welder uns 
Term 4: 6. Wr einen Paß erhalten bat, - if vor 4 Moden 
mit Ghnittwaaren, üngebiid an Werth 400 fl. rha. ab« 
gegangen, um für Rechnung feines Dienkpesen zu han 


‚Fannt ık, fe werben fir Er öffentii 
e 


bein 5 feifdım ater bat Serferke Beine Mahriät dok feinem 
Xufenfägir ecibeilt, wa⸗ er nerhwindig Kötte tyun fillen. 
@4 teitt daten bie Argeindete Wermuihung cin daß fl 
Aſcher Iſaac mit den aufeerabten Baaren heimlich ent- 
Hunt, hatz ynd werden foradh alle Polizei» Behörden er⸗ 
Tier, denfe'ben im Betretunsmaoll arretizen und gegen Gr, 
Rattanz der ‚Koftem diecher abliefern zu taffer,, ' 


SICNALEN EN Gi; 


 .,35 Jahre alt, ſiehet aber Alter aus, Feiner Statur, 

1ch hen umb bräzalihen Geſtss dräunlider Haaren, 

dabet aber ferr Eabiköpfig, wötäfihen Wactendarte, großen 

Augen, mitielmäßiger Roſe, gechem Wunde. 
Rubenhaufen deo 31, May ıkıf. i —““ 
_ Weoßherjogl. Marzh. Bräfl. Gaftelirdhes 

y Zuſig er Ant. ° 
" Neeſer. 


Ale birjenige, welche ihre etwaize Anfnrähe en dem 
nunmihro verftorhenen Benbermeifler Thomas Jung vom! 
bier und defen Bermögengmafe wer Öffentzich ausgefdrier 
binen 'Welaantmahung vom a1..Mov. 18:0. zu Holge, 
dahler niht angezeigt und IHquidist Haben; mecbengman _ 
dem Antrage des Thomas Zungiihen: Eusatoris: mit Ihren 
Anforderungen an befien Nadiuffenfaaft und reip.- Mafle, 
fie jenen aus weldem Titel fie wollen, aundurch peäclubirt. 

Hüdesheim den 4. Zumyııliug.- »ix ; 2 

OGerioalich Raſſaulſches Amt dahier. 
— —i, —— — 


Bas Loos Jum Eintritt Imden-Wroßpersoglihen Wili⸗ 
daltiteuft bat s ER 
. »; ben Johann Möler, Schw des Mid Mühen, 
Schneiders don Tauu. x 
2) Jodann Schäfer, von Kank. * 
3) Simon Uthof von da. - 
4) Iobana Schmitt ** 
5) Georg Wagner von ba,, 
6) SHeintih Reid, von Windershaufen. 
7) Samuel Stopfel von da, : 
8) Peter Bor, von Knettenhef. 
9) Deinhard Jorges von ba, 
+0) Johana udanı Schtich, von Reuswarks. 
1.) Kıllan Rüdter- ©oa Keinfaflen. . 
f 23, Jchann Kram Schwitt you ba. 
»3) Z:hahn Herrtid von ba. 
24) I:feph Stord,, vom Danswiefen. 
25), subre® Keil, von Etweisbach. 
16, Dıihel Knapp son ba, 
»7) Zobann Anıpp senior von da, 
28) Konrad Wehner von da. 
79) Johan ‘Arie von’ da" 
20) Johahn Kümmel vun Mäftenfachfen. 
ar) Balentın Möging von Witers, 
“ 2) Ioranı Kaspar Echloit von.ha, mob. 
2 23) korgup Knapp, von Eimmersbaufen R 
befreffen, do wüh genannter JIadı'Tbuen, Anfeurpalt' unbe 
dar geiaden; ſtich 
binnen 4 Wochea, wenn fi, ia Inlande, Binmen einem’ 
Sahre. wern fie fih im Austcndbe befinden, bei umiersrie 








nerer Behörde anjitmelden und da dae weitere zu verneb« 


men, in defien Onttrhumgsfade aber zu gewärtigen, daß 

man fie «is Deſerteurs behandeit, und iys Wermdgen pre 

disco tıniichen wird, s — 

vilbire bed 37 Morfl 18% v4 —J 

Gioßperzogl. wür dieete⸗aommiſſoeiot. 
re 


"SHleiden » 


—-. 


> 





—— 


mm 


Anton Kraut, eia Waiſeuknabe von hier, 14 
Sapre alt, dellen Sınnalement unten felgt/ ik dar Harder 
dur einer Eleinen Bisefe, aus feinem Kokdaus dahier ine ” 
gefäte vor »4 Zaren heim dh vruwichen. e s 

‚Bir fordern denfelben auf, ſich unpersüglih wieder ' 
urük zu begehen und fidern ihm beifalls Bifeeriung va 
eder zur kefüschtenten Gtrafe ju. ' 1 

Bugleih. erſuchen mie alle reſpettive odrigkeitiiche 
und polizeiliche Wedörben, auf biefen Knaben zw fabnden, 
und ihn im Metsetüngafsle gegen Geflattung der gehade 
ten Koſten, bierher abauliefern. , 

Karierube den 4. — 1b.» 

9 voßhergogi, Badiſches Gtabtamt. 
ae Baumgärtner. 
...— mn vdt. Beaunmaxth., 
SIGNALEMENT. 

Anton Kraut von Rarissube, 14 Zaber alt, Kater 
Uſch, ungefähr 57 1% greeß*,. unterfogtee Gtatur, Bata» 
nienbreunen runden abgeichnittene Haan - dergl. Augen« 
beaunem, lebhafter Geſichtsfarde, dlatter Stine, runden 
Wefihts und Kiuns, trug bei feiner Entweihung einen 
grauen Ddrrrot, vergl. Pantallons ud Stiefel, bat wei« _ 
ur in Gepid, abe ein paar Hojem miigenommen. 





Næx i⸗ 


Lendon, vom 8. Juni. 

Gortſetzung.) 

Aun Tage ber Ankunft‘ zu London fpeifte der Kaiſer 
von Rußland bei ferner Frau Schweſtir der @crjegin vom 
Dibendurg; der Kinig von Preußen ab r neh feiner 
Bamilie, dem H· rzoge son Meıdlenburg, dem Eibrrinzen 
von Oranien, den Herjogen von Vork und von Cams 
derdat 15. bei dem Prinzen Regent, 

Taas barauf, in der Frühe um 7 Ahr, hat ber Hair 
fer in Begleitung ber Broßfürftin Catharıme, bie Bärten 
vom Kenfiogion in Augenfbrin nınommen. As Se. 


Sonntag, den 19, Juni. 





Mai.-durd Hybepark Limen, ließen ſie anhalten, um ' 


den dort arirjierenyen Rekruten zujufeben. Am nam · 
- Then Lage beſah auch der Kaifer die Wefimbnflerabtei 
und was bası gehört, 

) Mm a Uhr begab Ech ber Kaiſer in einem Magen 
des Prinzen Regent, vom einer Ehrengarbe begleitet, 
nad Tumberi:ndheufe. Lord Varmoutb bealeiiıte Be. 
Mo. ald Kammerherr. Länger als 3 Stunden hindurch 
empfieng der Kaifer dafeld bie Auldigungen ver vor 
mehmften Perſenen ber Hauptſtadt lim Halt a Ahr 
Bam ber Prin; Rıgent, von dem Serjege von York und 
dem Lord Eaftlereaah begleitet, daſelbſt an. Se. Eönigl, 
Hoheit trug die Feldmarſchalis liniform und die Deko, 
tariomen vom Hofendande und des St. Andreasorbend. 
Der Kaifer empfing den Prinzen an der Treppe. Ale 


hörigen Perfenen wurden dem Kaifer durch feine Kam⸗ 


merberen und feinen Boihſchafter vorgeflellt ;.unter den 
a befanden fib unter andern, die brittifchen 
Bınıfter, Ne auswärtigen Geſandten, fo mie bie frem⸗ 
den Vrinzen und Offigiere. Se. Maj. Lehrte hierauf 
nad Pulsmephboufe zurleh, 

Der Prin, Regent befuchte nah dem Kaifer von 
Yufland, ben Konig von Preußen in ben Zimmern des 
Herjons von Elarence. Ihm folste- eine große Anzahl 
von Aremden, worunter ſich auch ber Graf Platow bes 
fond, welden bat Volk mit beſondern Beweiſen vom 


Adtung und Bewunderung Überhäufte. Ge. preus. 


Dia. empflengen den Prinzen mit der innioflen God: 
achtung, und fodamm auch alle diejenigen Perfonen, 
welche dem Kaifer von Rußland aufgewartet hatten. 
Am nämlien Toge, um 5 Uhr, gab I. Mai. bie 
Körigin im ihrem Palais große Aubien,. Der Kaifır 
begab ib im dirfelbe meh ber Frau Herzegin ven 
Oldenburg. Hierauf wurden ber Adnigın der Für 


’ 5 er » 
Metternich und der Fürſt Nadzivil vergeftllt. Gegen 
6 Uhr kam ber König von Pre von 
Eharles Wentint ** nn 

Um + Uhr begab fi bie Königin nah Carltoinhoufe 
jur Tafel, an wilder der ifer von Rußland, bie 
@roßfürftin , feine er, ber Rönig von Preuffen, 
nebſt deifen Familie, die KRronprirjm von Baiern und 
Würtemberg, der Erborinz, vom Dranien, der Herzog 
und die Serjogin von Darf, die Herzoge von Kent und 
Cambridge , die Pringeffim Charlotte vom Wallis, der 
Prinz Karl von Meelenburg , bie Prinzeifin Sophie vom 
Blocıfter, und der Fürft von Rabjivil Theil nahmen, 

Die Gäulenginge vom Carltiwnheufe warın auf 
das präctigfie erleuchtet. Die Bıgade bildete eine Reihe 
von Palmbäumen mit grünen Blättern, in ben 
rämmen erblidte man Lorbeerkranze mit den Anfangs 
buchkaden der Käufer Deerreih, Rußland, Preufen 
und Brantrei —— ER 

Seflern Morgen befab ber ‚mit, ber Groffi 
bie ya ‚ und wurde Kippe Erb 
fen von London umb SDeresforb empfan — 
verfügte ſich Se. Me mit einer erlauchken Schwefier ma 
dem Tower, und befab fodanm dan Theil des Hafındr 
in weichem die Gchiffe Der efindifhen Compagnie Ligen, 

berm / 
Pe ham Molke: mit dem lautefken Zujauchen em 
»fangen,, wildes der Kaifer 
| tie emmpflerng ber Prinz Regent die Beiden 

Gegen a Uhr ermpfleng ber Arin; 

en Prinjeh , dit gen fein 
ende 


beuft. Bogen halb 3 U 

stunde batauf ber Kaifer dom Rußland 
eo. PR. trug eine emgl. Uniform und die 
—— — — Ehrenbezeugungen cms 
pfangen. Der Prinz Mege 


4 
—— 0— 


Vortai des PaHafte® ! a i 
ie der Prinz Megent ein Kapitel vom Hofen 
— ehes im den Briten Annalen unver 
lich fennmwird. Der WBappentönig führte die Ritter 1 
Lffigere des Ordens Im großen Zuge in ben Kapitelfaal, 
i — noch nie eine fo große Derfammlung erſchi 

= der Prinz Regent in großem Ordens 


re fer son Kufland za feiner Dnhten, eben 


blau mrt 





faRd mit einem prächtigen Ochensrhantel geziert, defleh 
chierpt Lorb Virmouth trug, in den Saal und mahm 
feinen Platz in einem Seſſel am Buße des Thrond , der 
Raifer von Nuabland ſetzte ſich in einen ähnlichen Sıff-I 
zur Rechten nicher; jur Oinken bes Pri » 
ein für den König von Preuffen beflimfater . 
Bde von Balısbain, als Kanzier des Ordens, werlaß 
hieraür in Ofdensflaput ,\Eraft weldem der König 
von Preuffen yue Orbengrisier ermählt und erflärt mut» 
de, Wohe: der Herr Manzler zugleich die Gelegenheit an. 
ariff mÜt Bingen aber geraten Loseserbibungen, bie 
graßen Eigeafhoften „, die srhabene &tamdhaftigkeit und 
yerfänliche Lapferkeit, dieſes tugendhaften Monarden 
au ſchuldern. Se M. der König 0. Preufen wurde ſedann 
don bin Herzogen von Verk und von Arnıt in das Kapitel 
eingeführt, wo ihm der Prinz Regent die Weih⸗ des Ordens 
ertheilte, u. den König am feine: Brite Plag nehmen lief. 

ierauf las der Känzler eim neues Orbensitatut ab, 
wodurch Se. M. der Kaifer von Oeſteer cich abenfais zum 
Srbendrjiter für erwäßlt, erklärt, umb zu gleicher Zeit von 
Den Herma tm der atlon bi rtmwird. Durch 
ein drities at wurde auch Die Wahl bes Grafen von 
Liderpo ol and bes BWicomte Caſtlereagh zu Orbensgliedern 
befinnt gemacht; diefe edlen Lords wurden hierauf m 
das Kapitel’ eingeführt, und mit allen gewöhnlichen 
Beierlihkeiten als Ordersglicder inveſtirt. 

H rauf las der Orbenskänzlir ein viertes Statut af, 
bes Inhalts : es ſollen von nun an, bie fönigl. Prin; en 
allein fömmen, Beine Mitglieder, mehr in den Or- 
den alfgenommen werben, bı6 bie Anjahl ber Ritter 
Diefer Klaffe in Bemäßheit der Orbensftatuten bi6 aur =5 
Drab zeſch ſey/ und auch alsdann nur für dakant 
geivordent Piatze. 

Mad dem Schluß bes Kapitels wurde ber Lord Maire 
und bie Öffizianten und die Mitglieder vor den Ihren 
Des Prinzen Regent geführt, und überre bien Er. k. H. 
in dem Thronſaale eine Siühwhnfchungsabreff: für bie 
glüucktihe Wiederherſtellung des Friedens, welches ſehr 
gaadag aufgenommen und beantwertat worden iſt. 

— Der Für von Metternich, Bunker Er. Mai. 
dee Raifers von O-Arrreid, und der Braf von Meerfeld, 
Baorzihafter Sr. Mai. am hirfigen Hofr ,. haben vors 

‚em: bei dem Prinzen Regent eine Privataudien, ges 

pe, ım wilder He Gr. kön. Heheit die Wirfihrung 
der bedadsungsn.äften P-finnungen ihres Monarchen, 
Mad au „beider Zeit, die Inflanien dis Hohen Ordens 


vom anianen Wluß: aderbrachten, nebfk der ben did 


duch Drvens deisuffenden notbwendigen Diepen 
fütten. Der Prinz Regens fand fi dur biefe Außs 
jeutuung um fo mehr gefhmeihels, da er ber cıfle 
feuosrsme Prinz von England iſt, welche mit biefem 
durd- Ten abrmüraiges Alterthum umd feins übrigen 
erbabete Vorzüge gam; beſenders prangenden Orden 
beiorixs werben if. 


— 6 find noch viripe Umſtände nadjutragen, 
weich · aut die Reife IJ. MM, von Dewer nad Lon. 
ben Bez ehung hab · n. An allen Grädten und Dörfern, 
durch wrlche diefe Reiſe von 7a ung! Meilen ginz, waren, 
die Fenſter mit ruff., preuß., franz. und engl. Flaggen 


ert. 
er Kaifer von Rufland Fam in ber That fo fehr 
inlornite.inßeonden an, daß ihn nicht einmal die Po- 
Kilos erfannten, welde ihm fuhren, und «6 war ain 
bieder Zufall, daß rom der Fürk Gagarin in einsm ber 
unten Armmmn bes Hotels Duitney erkannte, und auße 
rief: Das iſt der Raıfer, worauf alles in Bewer 

aeristh. Eben fo wurde man durch das Daſehn 

, Mai. des Königs von Preußen Überrafcht, deſſen 
Ankunft man noch imamr auf allın Straßen entgegen ⸗ 

sıie. 

” Der Lord Maire bat in einer feictlichen Auf 
Wartung bie Ehre gebabt, die hohen allüirten Monarchen 
und den Prinzen Regent zu einem Bankıtt einzuladen, 
welch; in Bilde-Haf veramflaltet wird, und die Zuiage 
erbeiten,, da fümmtlihe Monarchen daram Theil zu 
nahen geruben wollten. 

— Der Semermbderatb der Stadt London hat bes 
fbleffen. aud dem Seren Peldmariball Barclay de 
Zoup uud dem Hetimsı Graf Platew, Degen von 
hehem WBertpe zu Überesichen. 


id verdient andemerkt zu werben, daß bie 
Volkokiaſſen in Londen fih dermalen mit gar nichts an · 
bers mehr beſchaͤnigen, ala fi überall dort einzufimben, 
wo unfert erhabenen Bäfte zu fehen find ; durch bie ber 
nachbarten Straßtn ihrer Wohnungen ift beinahe wicht 
burchjufommen. Weide behen Monarchen haben , and 
Angewohnheit an das Lıben —— einen 
Geſchmack an vielen Bemädlickeiten, t haben ‚die 
für fe zubereiteten. Wetsch micht angenon Dir 
Kaifer von Rupland. fbläft auf einem einfachen Otrohjakt, 


„ber König von Preuffen Tief aus feinem mer 


alle dors beſindiichen koſtbaren Mädels bir men, 
und Ratt derfelben nur einem großen Tiſch, ein 
und eim Beltbrtt himfellen. 
Preßdurg; vom 10. Juni. 
Nah neuern Nachrichten aus Moer, im Stuhl 


. weißenburger Komitat, wofelbft gm -7., ı0. und 14. Mai 


farbe ‚Exderfi gen waren, it am 3. Jumi abır- 
mals ein beftiges Erhbeben früh jwifhen 6; und 7 Uhr 
geweſen, das bie frü} * ın beinahe an Dauer und Hef- 
tigßeit übertroffen, fo, daß ſelbſt bie im Meſſeleſen begrif ⸗ 
fenen PP. Kapujiner bie Altäre verlaffen mußten. 

Die Peter ungariſcht Zeitung meldet, daß bie loͤbl. 
Stände bes Peſter Komıtats, durchdrungen von bem 
Gefühle bes tiefften Dankis aıgen Br. k. Maichäs, 
unferm vielgeliebten Kaiſer und König, für die raflofe 
Sorge , die Schreckniſſe des Krieges von unferm vater-⸗ 
ländifhen Bränzen zu entfernen, und die beifpiellojen 
Anftrengungen und Autopferungen , einen allgemeuren 
unb dauerhaften Krieten, nicht nur Beinen Stagte 
fondern gan; Europa zu erfämpfen, wobei Er ſalb 
feine eigens aDerböcfte Perfon allen Beſchwerlichkeiten 
bes Krieges ausgeht habe, beſchloſſen hatten, sine 
felenne Deputation, ans dem Mittel des Romitats, nach 
Wien zu fonden, um Br. gebeiligten Maj bei aller 
böcht Iorer Ankunft biefe Beilihle des innigften Daules 
zu Bügen jwtegen. Damıt aber diefe Geſandeſchaft war 
fo glä genier ſeh, haben bie Töhl. Stände Ge. £. &. Hab. 
den bedhvrrebrien Palatin Unsarns gebeten: Hoͤchader⸗ 
fribe wol" der Anführer dieſer Befanttihaft, unb der 
Dilmeifcher ihrer innigftem Gefühle von Liebe, Treue 
und Dankbarkeit vor dem Throne Br. arheiligten Met, 
ſeyn. Zusleich Haben fir auch De. k. k. Hoheit gebeteny 
disfe Deputation beiden Mojelläten dem Kaifer von Raßs 
land und deu König von Preupen, wenn Die in Mich 
fiyn follten , vorzußellen,, um Alerhödfdenfelben andy 
bie Vırehrung und den Dank ber ungarifden Nation 
barzubringen. } 
Aechnliche Geſandtſchaften bit auch das laͤbl. Pref- 
burger und ander: Befpanfhaften mehr, in ihren Kom 
gregationen beſchleſſen. ' 


Wien, vom ı=. Jumi. 


Seit dem aeftern hier angelommenen Kurier wiffen 
wir, dab S. DW. der Kaifer Mitiwoihs ben 15. b. im 
Moik eintreffen werde, und fih noch den nämlihen Tag 
von dert nah Schänbrunn zw verfügen gebeuße. 

I.M. die Koiferim wird fi beute auf die Reife Die 
—— ‚ Um Jprem Gemahle in Lubereck, entgegen zu 

men. 

Den 16., alaubt man, wird der Monarch feierlich 
im ber Haupiſtant empfangen werden. Er min fh won 
Schönbrunn in dat Schwarzendergſche Palais außer dee 
Stadt am Mennwege begeben, dann aber zu Pferde 
Reigen und dur die Trıumpbpforte am Rarninerihor 
in die Stadt resen, wa er Ach erſt amı einem greofem 
ducch bie Haupiftraffen uns 5 :upipläß” der Stadt gew 
nemmenen Umweg in die Hofburg verfüge. Der Ems 
pfann wird ganze Icpn, als Wirn in dem fünfhuns 
dert Jahren, da Habeburg und Lohringen bie Kai 


* ferkrone trägt , mom ıruead geſehen hat, 


389. die Erpbirzogin Marie Louife wird ſich, 
gleidy mach der Ankun⸗ des Monarchen in Schönbrunn , 
im das Baiferlide kuſtſchloß Schleßdof begeben, und 
daſelbſt einige Wochen verweilen, 

Da ber Kurs unfers Pupiergeldes noch immer bei 
unb Über 200 ſtedt, fo vermuthet mon, daß glei nach 
ber Ankanfı &. M. des Kaiſers auf ernfllihe Mittel ger 
dacht werben wird, ihm zu verbefjerm, Es fol der Antrag 


brlichen., bie Wörfe gänzlich zum ffieiken , und Katlır eine 
Die kontohank zu er chten,, wo ein jeber , ber ich au 
weifet , einer me baoren Geldes ju bedürfen, die 
ſelbe zu dem Rurfe vor 150 erhalten kann; bis man 
wo und wach and dieſen Kurs meh weiter herab zu 
feßen im ber Page füpn wird. 

Den 25. Mai wurde der Pollwagen , der vom Wien 
nad Sewlin geht, zwiſch · n Masp Hypes und Ver, 
basıc in Ungern angehalten , der ibn führende Konduk. 
seur, «in Mitreifender, der Pefknecht ued noch ein 
Rauernjuage ermordet, umd die Frachttüͤck, die Beld 
enthielten, wurden aeraubt. Die neraubte Waarfhaft 
beftept in mehreren Taufend Ctüd Dukaten und einer 
Parken Summe Pupierarides. Der Poftmeifter von Magh · 
Hegdes ift Deswegen in Unterſuchung, und man erwartet 
bie näyern Umftände biefer That zu erfahren. 


Paris, vom ı4. Juni. 


Der König hat unterm 6. Juni eine Verorbnung 
erlaffen,, nach welcher den Bemeinden bisjsmigen Ein: 
Hünfte —— werben follen, deren man fie wegen 

Ibren eindeghter beraubt hat; dieſalben follem auf 
das ſchluniafte in den Beflz einer Rente gefept werben, 
bie mit dem reinen Ertrag dır a em Gemein: 
begüser im gleichem Werbältniffe ſteht. . 

— In dem Jourmal des Debats wirb Nahfehen 
des ald Thatſacht verbürgt : Bonapartes Rammerbies 
mer bat von der Jaſel Eiba hieher geſchrieben: Er fey 
dermalen ber unslüdiihfte aller Menfchen, denn fein 
2 hätte den Kopf verloren, und betzüge Ach wie ein 

ır; den Eimwohneen der Jaſel ſey er zum Gott, 
bie ihm gefolgten Offiziere jweifilten am feiner Beffes 
zung und giemgen mad Frankreich zuruck. So bat ihu 
dann, während ihm Die europaiſchen Mächte noch er⸗ 
erhalten weiten , @ettes Hand ſchen jejt getroffen. 

Bon dısfem Mahnfinme fol warn iden in Mostau 
puren bermerdt haben ; mun erft wirb befanni, daß 
or dort befahl, cıne Dilmzje zu prägen, auf der einen 

te mit ber Umſchrift: Napoleon Kaifer ber 

ranzofen, und Ezaar, aller Reufen 

uf ber andern: Im Hımmel hereſcht Bots, 
auf Erden Napoleon, 


Münden, vom ı4. Juni. 
Se. M. dir König haben dem Feldmarſchal Brafın 
dom Wrede, am Tage nach feiner Ankunft dahier durch 
Alerböchdipren Graate und Kenferenjminifier, Brafen 
von Montgelas, das hier nachlehende Aller döchſte Hand» 
bier zut:Dem laffen. 

Men liıber Keldmarfhan, Braf „nm Wrede! Die 
Werdientte , melde Sie um Mid und "A Staat im Lauf 
des glünfiich beempigten Ariesed Sich gefammelt haben, 
geben Ihnen ein beſonderes Recht auf meine Erkenntlich⸗ 
deit Als Wur'wol verleibe Id Ihn · und Ih. 
zer Disgnden; im birelser Linie, beiberler Belcdirehis 
Die fürtliihe Würde und behalte Wir vor, als 
Deration eine Vıflgung in Meinem Staaten gelsgen, 
Abhrien uud Ihren manalıden Nachlämmlingen in 
der Ernie anjumaifen und die Urkunde hierüber 3 

mftehen. 

Ich denke diedurch nicht nur Ihnen einen Beweis 
meiner Zufriedenheit mis Ihren geleifteten Dienften ju 

eben , Sondern auch biefe Dienſte Ihren Nachkommen 

5 ftetem Andenken zu erhalten. Uebrigens bin ih Ih⸗ 
un, Mein lieber maria Bra) von Wrede, mit 
Böniglicher Huld und Gnade wohl zugethan. 

Möndın, ben 9. Juni ıBı4. 

Mar. Joſeph. 

Am 11. d. um a Uhr Nachinittags find Se M. der 
Raifer vom Oeſterreich in Begleitung feines «rlaudten 
Druders, des Broßherjogd vom WBürjburg Baiferl. Hop., 
in Aliötting eingesreffen. i 

Regensburg, vom 9. Juni: 


Unfer hochwuͤrdigſter grärigfter Erjbſchef, Karl, 
haben den Hrn Jehann Seerg Botten, des chemali, 
"gen kaiſerl. Wahl, und Krönungsftiftes zum heil. Bar 
„sheolomäns im Frankfurt a. M. Kuſtes, und dem Hrn. 
Gupjas Franz Anton Molnari, des mämlihen Bufis 
Scolafter, zu Hichkihren erjbifhäfl. wirtl. geiſtl Rd 


then zu ernennen, und Keib 
ausfertigen zu laffen , geruber, 


Warzburg, vom ı7, Zuni. 


Grhern Morgens iſt das Einigt. Ga; * 
taillez Hibburghaufen ron bier no St Einienbr 
fbirt. Dagegen find mehrere öntgt, re de ar: 
Yafantırie und Kaoıkerie bier einastroffin * ’ 
apen Apeen Warfh nao den Bbnigl. Spaarın forrueen. 
FR Da ame — —* „uabifches Korns von 

⸗ / rd» 
durch das Brosherzogthum angefagt, jene nd 
bie Angaben neh ;u undeftimmt, ats daß man biefer 
Gage unbebing: glauben Könnte, " 


Düffeldorf, vom 15, Juni. 
Obwobl ich biefe Stadt vor ber unbelimmten Ankunft 


 dierlner pie Dikser 


der beiden önigl. preuff. Militair. und Civil, Gouverneurs 


neh nicht verlaſſe, bin ich boch ſchon jet durch ei 
mi gerispteteh Rabineisfhreiben Sr. Weihe Ki 
nigs vom Preuffen , werin Alerhöcktir elben mir im 
erkınnen geben, daß, ba mach einem Lebrreintommen 
ber verbündeten Mächte das ‚Derzogthum Berg, bis jur 
befinitiven Ensiheidung feines Bdidials, von des 
Shnigs Mejsflät umd den damit verbundenen beutfhen 
Eruppen defekt und die R-vernien aus bemfelden vom 
5.5. Menats an in Höhftipre Kaffem eingejogen werben 
fol, Alerbähffie den Beneral DBprer Infanterie, von 
Kit, dahır angewiejen haben , die Befrgung vorjüs 
nehmen umd ihm zugleich das MRilitairkommands in dem 
Hrrjogthum , bie Eirilverwaltung deffelben aber dem 
Erarsrato Gruner zu Mainz Aberiragen habın, in die 
traurige Morhwendigkeit verfegt , den biedern Bewohnern 
u —— —— —— Lebewohl zu 
agen. — Empfangt ihn wit gerühbrten wie i 
ihn Each gebe, ben Dank für die —* u * 
trauen und Anhänglipkeit, die Mandher unter Eu mir 
während meiner altung bardrante, und die auf 
immer jo angenehmen Befühle und Erinnerungen in mir 
—— Michte es biefem Lande unser dım ebslm 
eberrfcher, bem mein Serz' es zutheilt, doch inımer 
fo wozI geben, wie ich s wunſche! Habe id das BIüd 
gehabt, Breunde unter Erech zu finden, fo bringt biefe 
f&önen liebtvollen & finnn Eurem großen Me 
narchen, bem ic alle gifickliche Ereigniffe meines Lebens, 
ſelbſt das Olüd unter Eaach a⸗ kaunt zu fepn, verdauke, 
entgegen: Zhm, deffen fchönfte Belohnung nad Seinen 
Groftpaten, Menfgenglücd zu befördern, ſeya 


irde 
ar Der Beneral: Beuverneur 
Aleranner, Prinz ju Solms, 
Mainz vom ı7. Juni, 
Hier ik erfgienen folgenber 
Taasbefehl. 

de den Truppen des Sten deutſchen Armee- 
ae ea, vorläufig ind Vaterland zu 
rücdjubcheen, ergreife icp mis wahrem Vergnügen diefe 
Oiezenbeit, einem Jedem Eınzuln zu fagen, wie fahr 
ip mit dım guten Willen und mit der Orbnung zufries 
den geweien him,‘ welche im dieſem Karps ſteis ge⸗ 


t haben. . 
ährend ei sis von 6 Monaten, in welder ich 
die Fre — ax “> zur befehligen, habe ich au nicht 
einen Augenblid Urfache au Mifvergnügen gehabt, ned 
daran jweifein Dürfen , daß ich die ehrenvollſten Refuls 
tate geſehen haben wirse, wenn nicht unfere Waſfen. 
Brüder, denen eım glückliheres Loos firl, den großen 
Kampf früher Heendigs hältın, als Wir glauben 
konnten. . . 
Lichen Ereigniffe des Kriegs haben 
’ * ge re ft, daß ver Deutſche mit feftem 
Bathe beim Deusjchen ehe; jegt gilt 16 das zu erhab 
tın, was wieder gewonnen wurde, darum Ingt dat 
Shwad riet aus ber Band, — Kameraden! ſeyd ber 
$, auf ten rien Want Euch wieder zu fammeln bei 
den Bahnen der Ehre und bes —— und rinnen 
i m ben Schwur, daß Deutſchla 
Cuch jeden *2 getaßtet bleiben muß. Das Band, 


a uns sereinigt, iſt 4war oder gelnüpft, aber 





nicht aufgelößt ; ich habe noch die hre, Emer Anführer 
w fepn & fend überpugs, def ich immar ben wäre 
— an Eurre Lage nehmen wrbe, fo mie ich mit 
Vertrauen auf den ſchͤnen Eifer jäple, warn Eu mein 
Huf zu erneuerter Vereinigung und Versheidigung bes 
Tatıerlandes aufferderm fellte. 

Saupiquartier Mainz, den ı4. Juni ı8ı4.” 


Der Iommandirende General des fünften i 


deuiſchen Aımeelorps, 
. Ermf, Herzog zu Sachſen. 
Hanau, vem ı7. Juri. 


Unter ben vielen Kriegern, diefür die Sache Deuiſch · 
Iands tämpften, und num wieder nach der väterlichen 
Heimath ziehen , kommen nun auch die kurheſſiſche freis 
willige Jäger zu Pferde com Beide ber Ehre zuruck. Cie 
geben zuerft nach Kaſſel, wo ein frober herjliher Empfang 
der Befall ihres Randesfürften,, die offene Arme ihrer 
Verwandten, der treue Mufen des Freundes, und vor 
aflım der Rubm der Tapferkeit und der Cirbe fürs War 
trriand ihrer wartet. Frei, unaufgefordert, aus Drang 
für die gerechte Sache find fie ausgezogen, und geliebt 
und geehrt kommen fle wieder, und empfangen ben 
Dank nicht ihres einzelnen, fondern ben bed ganzem beus: 
ſchen Vaterlandes. ns, 

Am 8. d. erließ unfer burdhlauchtigfier Aurprinz aus 
feinen Hauptauarlier zu Echternach, wegen dır Rüd: 
Behr diefer freirilligen Jäger , folgende 

Brotlamation: 

Heſſen! Das Ende bes Kampfes, für meiden 
Ihr freinsilig umter die Zahl meiner Krieger tratet, um 
ben erbabenen Zweck zu erreihen, Deutſchland dem 
drüdenden Joche fremden Uebermuthes zu entziehen, 
if erſchitnem Auch Ihr fechter mit diefem heil Kampf 
cures Vaterlande⸗ auch Ihr habt Theil am Dandı Eus 
rer Mitblirger , am umfterbiichen Rudm, dem beuticher 
Helbenmutb auf fräntifhen Boden erlangte, und ber 
dauernd, wie bie Marion ſeyn wirb, gu ber ihr gehoͤret. 

Zufrieden mit eurem geleiteten Dienften hat meim 
durchlauchtigſtir Water Eure Rückkehr ınd Waterland 
bewirkt, wo das Verdienſtt belohnt und Ihr Dank zu 

effen haben werdet. Die Vefehle zu Euerm Abmarſche 
md ertheilt; aber indem ip Tuch aus der Zahl meiner 
ieger entlaſſe, erwarte ih, daß Ordnung und Felg 
meist gegen bie Vefehle Eurer Obern und ein fletlis 
des Beiragen Euern Marſch bezeichnen, und Seiner 
Ad unwärbig machen werde, den Namem eines Heſ 

fon u tragen, Wilhelm, 

Kurprinz von Heſſen. 


Frankfurt, vem 18. Juni. 


&e. Mai. der König vom Preufien haben den Feld⸗ 
warſchall Klücher jum Fürſten von Wallſtadt 
erhoben, die Bener-iruiemante v. Kleiſt und v. Blow 
zu Oenetalen ber —— befördert, und dieſelbe 
nebft dem Hrn. Oenerallieutenans Baron v. Gutiſenau 
mehft einer Dotation zu Brafrn ernannt, 

Beftern find Se Dindl. der Fürſt v Wirtgenflein 
und der Sr. Braf v Erbach, Bönigl. baier. General , 
bier eingetroffen. Am naͤmlichen Taar find Se. Durchl. 
der Pri>z Auguft v. Krenderg , kaiſerl Öflern General 
majer , bier dur nach Brüffel gereifk, 

cute ift eim groſer Theil des ehemaligen Beloae ⸗ 
rumgeferps von Mainz, das unter den Brfehleu Br. 
Durdl. des Herzogs von Sachfen, Acburg Rund, aus 
Kavallerie, Artıllerie und Infanterie befichend , dur 
biefige Etads und) Gegend paſſſet, um no Haufe zus 
rhdjulchren. Man bersunberse aligen:ein die Schon⸗ 
beit der Mernfhefs und die Pferde, 
—— le Pine no Be 

Benachrichtigungen. 

Ale diejenige, welde an dem ſich für inſolvent erfid- 
venden Hiefigen Sackermeiſtet Ladwig Kalleubach eine 
Forderung zu daden vermeinen, ſollen ſolche am =4, Zuny 
d. 3. Morgens g Uber bei hirfigem Oberanit,, bei Bermeis 
dung bes Ausfaluffes von gegenmwärtiger Goncursmafle 
angeben und zictig fiellen. 


Wiesbaden tın 10. May »Bıj. 
SHer zoglich — Oberamt. 
aup. 


Ale tieienige, lo aus irgend einem Grunde an be ih 
Sant * Raphael Ber. 34 A 
bohier etwas zu ford aben , werdenranmit aufgefors 
dert , foldes entweder ME rigenre Perfon ober durch Mes 
vohmößhtigte unter Borläge der Beweidurfunden bei Strafe 
des Audfcluffes von ber Sanımaffe, Dienflag bin a1, 
fänftigen M-nats Juny bei Gro herogligiem: Armtere di⸗ 
ſorat dahler zu liquidiren. Be 

Bretten den so. Man ıBı4 


814. 
Gropher zoglich Vabdiſches Berirkdamt, » 
Meilig. 


— — — 


Da an temjenigen Infagtapftal ad fl. sıBıa. 13 Ir. 
bes 24 fl. Zußes, weichet auf ner hinter dem Prebiger ber 
fegenen — mit Lit. A. Num 62. bepeichneten — und 
birfioch Burger und Schloſſermeiſter, Zohan Philipp 
<sbl et uxer. zugehöcigen gg | hafıct, dem verfiten 
— dieigen Gurgertſohn unb —8 —VV —— — 
asebi, ein »e2 von fl. 8313. ıS/Er. zu gleihen Rech ⸗ 
ten mit den drei Übrigen Infag-rediteren, dem Sandals⸗ 
mann Johann Martin Meermann, der biefigen Blrgerin 
Sophlo Baumbauer und dem Buhtändler Eerbinend. Bes 
Ri, eigeuthümlich aufßand, und: dieſer Autheil in dem 
nfog-üdhern gegenwärtig erlöjht werben fol, in ber 
Berlaflenfhaft di# genannten — mit Tod abgegängenen 
Sciefjergefellen ;, Darib Yarobi. Ti aber das in deſſen 
Händen. befindlich geweſene vierte Gremplar bes über tie» 
8 Jonſah fpredenden Documents angerlih nicht vorge ⸗ 
ucben hatz — fo wird, auf ben beffallfigen Anızag ber 
benennten übrigen Innfag-Greditogen, berjenige, welhet 
des feaglidie Bierte Eremplar bes Infanbriels, das bem 
Mitereditor, dem verflorbenen Burgersſohn und Schloſſer ⸗ 


‚ gefellen, Dayid Jarobi, für feinen Autpeil ad fl. Hiısi 


a2 fr. bes fl. 24 Kufes überliefert werben war, -in Bes 
f+ bat , hiermit aufgefordert, ſolches mit Docirung feiner 
erwaigen rechtlichen Anfprüdie an daſſelde, innerhalb eines 
peremtorifhen Zermins von Bier Wehen, fo gemiß bei 
unterjerhnetem Gericht zu probueiren,, als nad fruchtlo⸗ 
fern Ablauf dieſes Nermins Niemand mehr gehört, bas 
Borument als cafjirt und mortificiei geachtet, und ‚bit, &b« 
fung bdiefes GaptichAntpells ohne weiterd vorgenommen 
— fest ben a3. Mad ı8 
an a 23. Map ı8ı EIN: 
te Geriät ır Soflanj. 
3.3. MDegler, 

Büng. Bürgerm. und. Direct. 

s \ Hartmann, ı€ Ger. 





Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, baß 
wir von einem. heben General-Wouvernement vom Mittels 
Kihein mittelft genehmigte Wersräge gekauft jpaben un» 
——— ſind von untenflshenden ‚Hölzeeng wel ⸗ 

e wie 
den 25. Zunv b. J. in bem Gaſthof zu ben drei Rös 
pigen zu Mannheim an bean Meitbietenten äffent« 
lic ‚verfeigern laffen werken. Re 

Die Hölzer liegen auf verfhiedenen Eager-Plägen am 
ben Ufern bes Rheins, von Oppenheim bis Wermershrims 

Das Werjeihnriß der Hölzer und Lager-Pläge kann 
bei beim Herren un Wilpelm Heinpardt in Mannheim 
tingefehen werd: # » 

Die Hölzer befichn in 6 

1794 ganz wieredigt deſchlagenen Elhen, Märiner 
“tämme von vorjäaliher Ehönpelt, ale: 

ganje, halbe und arte 5 thsmige Bäume, unter welchen 

erkere fi meprere zu Müplen-äfen eignen, Anie, Arlıns 

mess uad Wabels, bannı " i 

256 fdwıre Kiefern: Btärime. 

Mir werden auf frankirre Wriefe nähere Auskunft 
geben und Gebote baranf annehmen. 

Hrllbronn dei 26. May ıtiad. ' } 

Augufi Shreiber et Gomp., 





Am 15. December ıBıa ſtarb zu Borifow in Ruflanı 
unier jüngiter Sohn, der Großherzoglih Heſſiſcht Premier» 
Lieutenant im löbl. Garde ⸗Regiment, Wilpelm von Stoſch, 
{re “arften Jahr feine Alters. Mit den fhönften Hoffe 
nungen besaun er feine militatrifhe Sanfbahn, glücktich 
kehtte er aus menreren Beldgügen zurfid, geathtet son ſeie 
nen Dbern, geihägt vom feinen Frexnden. ! 

Ze mehr dieß die Liebe feiner Eltern und Berwands 
ten für ihm erregen mußte, befo tiefer ſchmerzt run ein 
Berluft, ber ade auf den Verſtorbenen gefehte Se ſſaut gen 
zerflört und wean gleich De feit Sahren vergebens erwars 
tete Rahriht von dem ihm beizoiienen Echidici uns *39 
hätte vorbereiten frMen, fe ill bas @efühl, bos Eitern b 
dem Wertuft eines hoffnurgssonen Sebtis drüdt, doch zu 
mädtig, ald baß wir nice jede neue Aufregung unfers 


+ Gdmerjes zu vermeiben fuhen folum. Ko. zedhnen wie 


jwar, indem wir birfz traurige RNaczkicht mittheilen, auf 
bie Theilnahme unferer Freunde, verbitten und aber jede 
Bezeugung derſelben. 
Darmftabt ben 4. May 1614. 
von Sfteſch, Senerallleutnant. 
Martane v. Stefq, geb. v. Getemar. 


London, vom 10, Jumi. 


Btinahe eben fo vielen Enthuftzdnus als bie Beiben 
bob m Monaten dort überafl erresen , we fie Ad dlik. 
Ben leſſen, erregt auch der Feldwarfdal Elbcher. So⸗ 
bald er fi bffentlich zeiat, umeingt das Voſt alles 
Kio Men und Geſchechte seinem Wagen und dricht in 
Ber uderigeihrei aus. Wear er Mill halt, wird er von 
allen Sriten auf Ensliſch, Bramgöid und Deutſch am 
ger det, fo daß er micht waß, worauf er zuerst ano. 
ten fl. Dan würde ihn dem Herzeg vom Wellington 
gleich Helen, wenn diefer Bein inzlander wäre. 

— ' Der mue Frirde, die Parlaments>fratten , bie 
SH. urasb der Prinzefim Charloste , die Jrrungen zwi 
(9m dem Prinzen Regent und feiner Bemahlin erhal? 
ter; bie Bemficher in einer uraufhärlichen Spannung, 
ur d alle Geſruſchaft · in beftängigem Athem. 

— Gert der Ankunft umferer erhabenen Bälle ind 
m hrere groie Häuſer dahier alle Abende beleuchtet und 

war abmechielnd mit ud ohne Transparente und Binns 
itder , weiche fich meiftens auf die glorteichen Algen 
der Koalitich und Bonaparte’s F:M begieben. Das Volt 
ninsmit daran grofen Aniheil, und made gewoͤhmich 
fein: Feuerwerk mit Schwärmern und Maketen dazu 

Tazlich find die Souvtraine mit unferm Prinzen 
Regent jufammen; und nichts gleicht der Anmuth ihrer 
Urserhaltungen, die gewoͤhnlich ſehr länge währen. 
Dan bemerkt, baf man ſich jedefmal der framy. Sprache 
Bedient.” Noch it von der Abreiſe uaſerer erhabenem 
Gäfte gar Bine Rebe. — 

Wien, vom ı3. Juni. 

Wegen des mit Frankreich abgeſchloſſenen Briedens 

traftates, wurbe geflern von dem Hrn. Erjbiſchofe ein 
ierlides Hocham und Tereum in der @t Stephans 
etropelitanticche ab 


Iteh. 
Ihre Mai. die Fin re und Kmigin, fuhren um 10 
Uhr vom der &. k Familie und Ihren Hofflaate begleitet, 


in die genannte Kirche, wurden von dem am Rirfenthore 
derfammelsen Hofftaaie, von dem Hrn. Erbifdofe, ven 
dem Klerus 1: empfangen, und ju dem Hoferat⸗rio bes 
gleitet, im welche m Sie der fırdliden Heise berwohnten. 

Maährend das Tedrums gab das auf dem Smephans. 
plate anfgetellte Militaie umd das Ge düh auf der Ba⸗ 
fıı eime drermaliae Salve. Nach der Rirdpenfeierlichkiit 
fahr ber hoͤchſte Hof, in gleichen Zuge, im Diet. 8 
Hofburg zuriek, 


* 


‚don Radatzko 


J 





— Be. Maijrflät haben vermittelfk eines amd * 
batirten Allerhochſtea Kebineto ſchr⸗dens vom ı a 


im dem Andeitachte, daß dem Kelvmarkh:ll, Brufen 


von Xellegarse, eine wichtige Stelle in Italien ange 
wiefen ift, das bierburd erledigte Prafivium dis E 8 
Heofkriegsrarts,, dem bommanbirenden General ter RE, 
Hauptarmer , Beldmarfhell Würften ju E dmarzenderg; 
ju Abererasen, und jwleich Die bei dem Hoffriegsrat 
eriediaten Stllen zu erieigen ; die ſe mnach bın bıöherigen 
kommandiremten Geatral 5 Siebenbürgen, Benıeol ker 
Kavalerie, Breiherrn von Stpfiz, zum Bippräfirenten, 
und ve Bıldmarfdull. Kisutenants, Baron Proharkı, 
Dlanchi und Mecerp, zu wirklichen Hofkqessräsgen zu 
wr.ennen nerubes, . 
Wermisselbft eins an dern Aulerhoͤch den Kabineti 
(dreidens von demfelbın Tage sind mehre erledigte Se · 
nıraltommandenflelen von Dr- M. vergeben, ıyıd zwar der 
Banır.s der Kavallırir, Baron von Äriment, jum kom · 
mandırendia Beneral im Italien; der Bıl’jeugmeikter, 
m Lormmanbirencen Weneral in 
Ciavinien; der Feldgeluameiiler, Braf Iunay Biulay, 
"üm temwan-'enden Berxral in bertcnal ‚@ranze; 
enilich ber Keldmarichatr Liecut ant von Rıd veitvich 
m fommansirenders Sencral in ber Kırlaadier, und 
araediner Branje aleramduinit sraannt; endtih Aad 
in Versältnig ds gleich dermalen in bied. f Stoeten 
juradiehrunien Theis ver F £. Armee, zu Truppen, 
sp und in den fänderm fef ‚ende Benerals ABerböd- 
Ren Oris befiimmt worben": in —— der Beriral 
dr Kavallerie, Graf Ktendu, un! dir Beldyeu meiften, 
Graf Eolersde; ia rühren, dr BE Be 
Mans, Braf Beuffenzoit , und ber Beldmarjcial Lirabt- 
— nen. in Ober. und Miederdfler 
want, Graf Ignoz Dar *s- 
sei, der Gildncs, Halt B euscnant, Bürk Kiche Earl 
fein: in Ungern, der Zelomerfdul. Lieutenant, G:af 


J ent zur Einrichturg der Ilor iſchen 
— —— em gebrimen Rath und Zrau · 
ae > dntagpgebiume Dekıteeich unter der Ennd, 
om Brafın va Sara, Ju brvolmästian Der 
— —* —— arjdbs iſt im diefer Cigenſchaft 
{ham u Ende vorta®" Dronats na Laybach ahgeriifet. 
"et Maichtät h aben neuerdings für airdgb- 
OR ‚hieiuna«n durch ein Dekret vom- 30. Mat 
jeichnete Dienfi de erenfverlehungen gemacht· 


aus u —5 ——c Orneraltieuiımane Prinf 


Baren lartermann, & 


% 





ie 


rar: 


J 
* 
a. 


Leopold zu Sachen» Coburg das Feine Kreuz des Marichie 
Tiersflenordens ; tem Bönigl. preuff. Benerallientenamt 
v. Aneſebeck das zrehe Areny bes Ceopolborbens: ferner 
u Mutren dies Ordens, bie koͤnigl. baieriſchen Ober ten 

obald, Hectlinz, Palm, Bid, und den Maier 
Bıncenti, den Geñitoberſt Gergens vom Mainzer Trias 
nerungäherre , m Adjutauıen dis em Chef dieſes 
Kerps Bommandirenden Herzeg zu Sachen. Coburg 
Durdl., ruſſſch· Baiferi. Oberft Caguneff , den lächiligen 
Majord Panel vom Rammingen und won Coburg, 
imalrihen den Osrifiliensemang Imhoff, Chef des herzog · 
lic), ſachſiſchen Regiments, 

Paris, vom ı5. Duni. 

Heute ift St. &. H. der Donfeur nah Gt. Cleud ab» 
gegangen, um daſelbſt einige Zeit zur völligen Wieder⸗ 
berftslfung feiner Befundheis zugubungen. Die gefunde 


Luft und die fhöne Lage diefss LuffchloFes erregen allen _ 


dings die gegründete Hoffnung, daß dieſer Zweck fehr 
bald erreicht werben wird. 

Der Herjog von Anaouleme hat dat Schloß und ben 
Park von Veriaillet nebſt jenen von Greß⸗ Und Klein 
Trlanon beſucht. Senk. H. erinnerte ſich mit Rüprung 
der Tore feiner Jugend, die er an diefen reizenden Ort: 


zugebradt bat. Ne Einwohner von Verſailles drängten 


fih um den Prinzen bir, um tom ihre Verehrung zu bi 
zeugen, weiche Se. f. H. ſeht gnädig aufmahm und meh» 
rere darunter periöntlich anredete, bie er nad von lanzer 
Zeit Her eriunte, 2 , 

Im dir beutigen Sitzung der Deputitten der Depar. 
temente nahm Hr. Lame, als ernannter Präfldenr, 
feinen Plag ein, und bielt an die Werfamm ung eine fehr 
iböne und jwedlmähige Rebe, welche von den Anweſen ⸗ 
den mit dem alljemeinflen Befall aufgerowmen worbın 
iſt, und von welcher bie Kammer ſoaleich beſchloß, daß 
fie dem Druck übergeben werben‘ jellte. 


Salzburg, vom ı3 Juni. 

Am 10 +. Abends poffirten bie Harren Beneralquarı 
tierm · iker Rıreifo und Bangenau durch m-fıre Stadt 
über Ordy nah Wurm. Eben badia eilte der Jeldmorſchall 
Für v Admarzenbirg über Böhmen , um &. M. dem 
Raifer ran; aufjumarten. 


‚Brüfel, vom 13. Juni, 


Die ıte Kolonne des preukifben Armerkorps bed 
Cr. Bülow, aus Kavallerie und Infanterie b:fehend, 
iR gehern Morgens in hirflger Stadt eingetroffen , ihr 


" folgen nf) un» nad bie antern  Reldnnen bdeffeiben 


Korps. Diefe Truppen begeben ſich nad dem Nirsirehein. 


* Schafhauſen, vom ı3. Juni, 


Künftige Frohe werden bier in 3 Abıheilungen-chns 
gefähr 1000 Menn Infanterie von dar deutihen Legion, 
und 8000 Maun Kavallerie von verſchie denen Rıgimen: 


trnınden Kanton einrüden und von hier weiter nad 


ihrer Wefimming geben. ⸗ 


Baſel, dem 14. Juni. 

Geſtern zogen über hundert Öfterreich ſche Bagagewa · 
gen, fat ede mitoier Pferden befpannt, y durch, nebſt 
wehrern Kanonen, Diele Nacht vırleh uns dir äfter 
reıhiiche Qandwehr, und am Morgen im aller ‚Rrübe 
foben wir ein öfter. Karalerieregiment durchſeben. 
Mach ber ofnemein.n Sage wird der Iineral von Tarıd 
den aa. d.abr:ifen, und bis dahin alle deutihe Truppen. 

Der Köıwı dir aBiirten Armee aus Frankreich it mit 
vielen MWidermärtigkeitin verhunnens fie werden, mie 
die Offiziere ſeldſt verfihern, Überall bl ernfangen 3 
—— verweigert ihnen nicht ſelten Nahrung und 

uartier. - 


Gehen ih der Prinz von Heffen»Dorburg mit ſei.· 


nem @Benıralftaeb bier einget offen, und wird wahr 
ſchainlich morgen wieder adreiſen. 


Kafatt, vom 7 Juni. 
Dar längere Aufenthalt ber Öflerr, Armee im Broßs 


—— Baden, ſcheint aun völlig abzeänders und 


bie Heen mir durchzuglehen. Dagegen werden hut bie 
Hufen laͤnger in dieſen Gegenden weilen, indem: (unge 
achtet die Barbe» Infanterie in Cherseurg eimgefd-fft 
werben if), garlz neuerdings bie Garde » Kapakrrie für 
den Einmarfch angekünder , und fo lanne bleiben full, bis 
der Kaifer Alerander aus En⸗land zurückkehrt urıd arm 
feine Gemahlin abholt, um bie Rücreiig-mac Peters. 
durg amjutreten. Nuferbim werden noch 38,000 Mantı 
ruſſiſche Infahterie von Hagenau durch das @rofierjog« 
thum inftatirt, und einige Kavallerie , während uncusr 


. geett bei Mannheim ſtarbe ru ſiſche und äfleeneicrice 


Zruppentelennen durdjichen und längere oder kürzere 
Zeit ralen. Es herrſcht etzt ſchnella Wandelbarkent im 
den Marihrihtungerfam Kgein. 


Karlsruhe, vom ı7. Juni. 


Am 12. d. rüsten zu freiburg bie Regſmenter Des 
veaur und Frohn ein ; der Sitıab dlieb in der Stant; die 
Übrigen wüeden auf dem benambarsen Ortſchaftern eins 


‚quastirt, 


‚Am a3. d. traf eben bafeldfl das St: Gigebdtkillen 
mit Staab, ſo wie auch der Staad vom hier: und 
ıatın Jagerbataillon ein. Zonen folgten das Dracıener: 
Ayglment von Rieſch und dad Regiment vom Heſſen ⸗ 
Somburg Huſaren, uhter Kommando bed Hrn. Bım. 
Cöderer. Auch das Archiv des dommanbdirenden Ferrn 
—— von Schwarzenberg iſt zu Freiburg sınges 
ommen. 


Bamberg, vom an. Juni. 


Seute kommt über Neufladt und Hoͤchſtadt eine 
rufiiche Favell riediviſen, in 4 Dragoner: und 4’ Kos 
ſackentezimentern beflebenb , gegen 5000 Pferde Hark, 
bier an, und fegt ersen ihren Mari in ber nıimli« 
en Richtung wie bie beiden verbergebenden Infanterie 
bivfior en fors. Diefen Mergen zogen 4 tußifde Infomte ⸗ 
tiegegimenter durch unfere Stadt. j 


Ludwigsburg, vom 16, Juhi. 


Heute Morgen um g Uhr ift ber General der In fans 
terie, Rommandıur des Hönigl, Armeeiorps, Graf v. 
Branquemont hier eingetroffen: S. k. M. haben lıem» 
felben zu Begeigung Ihrer Allerhöchſten Zufriedenheit 
über bis Art und Meile, mit melcher derſelbe feitem 
bisherigen Pod · n ſo rubmvoR vorgeftanben , bie fämts 
lichen Beneral: und Alügrlarijusansen, Orbonnanjıffi« 
dire , auch ſauliche Buite nebſt benz Bataillons Bzırde 

FJuß bis Eelesheim entargengeisict, und durch bie» 
—* bis in das kanial. Schloh, mo derſelbe wohnt, 

feierlichen Zuge einführen laſſen. 

Stuttgart, vom ı8. Juni. 

Am 15. haben &e. & M. über die bie umd letzte Ros 
lenne des aus dem Felde zurücgelihrten konigl Arımee- 
kerps bei Vaihingen — gehalten, Bei biefer Ber 
legenheit haben Se. M. obırmals mehrere Armerbefürdes 


. rungen vorgenommen und viele gsidene und ſilbtene 
Meraillen ausihe.len Laffın. 


&e. .M. haben nach Beendizung der ſammtlchen 
Beſichtlgung nicht umbin gekonnt, Ihre Iehhıftefte 
Freude und volkommenſte Zufrirdenheit übır ben Zuſtand 
des aus dem Felde zurückebrenden könizl. Arme.torps 
aller Waffen an den Zag zu legen, und Se. königl. Hob. 
bem Kronprinzen mit gerüktsein Herzen bei Ihrer Adwe ⸗ 
ſenhtit ſchriftlich Ihren aufrichtigften Dank dafür abzus 
flatten,, dag durch Ihren vielgelichten Sohn und unser 
deſſen Oberfommando mit allein bie Ehre und der 
Ruhr der koͤnigl. Waffen auf das höcdflegebrant wor⸗ 
ben, fondern auch ‚gder unteheuerm Anfkrengungen und 
fortdzuernden ®trapagen bes Armerkorps ungeachtet, 
ſolches noch in einem ſoichen Zuftand an Mann chaft und 
Pferden in das Königreich zurüchgelommen. De: Gent ⸗ 
ral ber Infinterie, Braf von Kranquement, deſſen allge 


„mein anerdannte Verdienſte für König und Vaterland ſich 


auch in diefem glorreihenfgelözune fo ausgezeichnet be waͤhr · 

tun, bat die gerichteſten Anſoruche au; den Dank bes 

Königs und Batıriands erworben; beide bleiben feine 

Schuldaer. Die Freundſchaft unb das Zutrauen des 

So bie Achtung allır Bürger Würtembergs find 
ohn. 


“ ren Sentiafen, Öfizierei üinb Fraben Sribeden 
Arsübrt der Dan det Königs und Baterlants, melde 
Beide nie vergeffen werben , daß in dem größten Streit, 
im der wichtigſten Febde, bie je die Welt ſah, der Name 
MWürtemberg nicht nach feiner politiſchen Kraft, fondera 
—* feine Muwitkurg bie ausgezeigneteke Stille ır. 


Wbrzbu 1 vom ı8 Juni. . 
Am ib. ». ruͤckte die Pönigl. baitrſche Div'fion Rech 
berg, gegen 5000 Mann und 1400 Pferde Hark, bier 
ein, umd hielt zum Theil Raſttag. Dir Btaab und jmei 
Rataifions blieben in der @tatt, die übrigen Truppen 
wurben in die Gegend verlegt. 

Am ı7. wurde die koͤnigl. baierſche Meferneartillerie , 
und die Divifion Bekers erwartet. Bon die er Diviflos 
wird ein Bataillen nah Schweinfurt verlegt werben. 

Nebſt diefen Truppen kamen such am ih. tauſtud 

ann Ruſſen aus Frankreich, 300 fran;. Keiegegefan: 
oene aus Defireip, und zwei Bataillons fürftl. fähflfher 
Truppin an. 
Kaffel, vom m. Ami. 

‚Am 14. d. Bamen hier 450 Maum koͤnigl. preuf. 

freimilige Jeger und Barbebofaden birr an. 
Se. Erjel, der Baiferl, ruß ſche Beneral von bir Kar 
deflerie, Graf ven Wittaenflein Berlenburg, if geftern 
jier eingetroffen. Heute bitten &e. Etzell. fo mie des 
önizl. preuß. Generals. von der Infanterie, —* 
ben Zauenjien Exzell., bie Ehre, bei Er. kurfürſtl. 
Durchl. auf Wirhemshöhe zu fpeifen. j 
Mainz, vom ı7. Juni. 
Se. Majelät der König von Preußen hat Folgendes 
am fein firgraiches Heer erlaffın : 
— Als Ib Euch aufferderte, für das DVatırland zu 
Hämpfen, hatte Ich das Vertrauen, Ihr würder zu firgen 
eber zu ſterben verftchen. 
- . ‚Krieger! Ihr Habt mein Birtrauen, des Vaterlands 
Erwartung nicht getäujcht! Yünfichn Hauptſchlachten, 
‚beinahe tägliche Gefechte, viele mir Sturm genemmme 
Stabie, viele eroberte fefte Pläge in Deutſchiand, Hol: 
Aand, Frantriich bezeihmen Euren Weg vom ber Oder 
‚bis zur Erıne, und fine Bräueichas bat ihn defl «de! 
Nit;mut meine Zufriedenheit und des Baterlamdet Dank! 
Ihr habt feine Unabhängigkeit erlämpft , feine Ehre bir 
wehrt, feinen Frieden begründet; Ihr ſedd des Namens 
"würdig, ben Ihr fürn! Mit Achtung feht Eur⸗pa auf 
Euch! mit Ruhm gekrönt kehrt Ihr aus. biefem Kriege 
sul; mit Dank und Liebe wird das Warerland Euch 
‚empfangen, 
Paris, den 3, Juni 1814. j 
Friedrich Wilhelm. 

— Unterm ıb. d. find bier folgende Belannt. 

madungen erſchienen: 

» Nadı einem Beſchluſſe der Höchften Aliirten ift dir 
faiferl, äfterr, General der Kavallerie, Baron von Ftir 
mont Friell., zum Geuverneur, umd der koͤnigl preuf. 


Drift ven Kraujenec um Kommandanten der Stadt 


und Kıfung Mainz beflimmt worden. 

»Die Stedt Mainz fo wie das Rheinoktrei, wirb 
dom heutigen Tage an von einem Baiferlichwökterreichifden 
und einem Fönigl. preuß. Rommiffair aemeinfhaftlid ver» 
‚mwaltit werden. Die Namen beider Kommiffaire werden 

‚ben Einwohnern ber Stadt Mainz bekannt gemacht 
werben. ; 

' » Indem ich von din Einwohnern ber Stadt Mainz 
"hiermit Abfchied nehme, danke ich ihnen für das gute 
Benehmen, welches fie gegen die unter meinen Befehlen 
fiehenden Truppen gejeigt haben.« 

: Mainz, den ıb. Juni 1814. 
Der bommanıdirende Beneral des fünften 
beutfchen Armeetorns, 
Ermf, Herjog zu Sachſen. 

Durch eine wiſchen ber hohen verbündeten Mäd 
tem getroffene lichereinkunfs ift feigefett worden, baß 
mit dem ib. d. M. die bisherige gemeinſchaftliche Wer. 
waltung der Lander am linken Rheinufet aufhören und 
von biefem Zeitpunfte an 
4) Die Provinyen, melde jwifchen ber alten Gränze 

ranteeichs und der Mefel liegen, vom kaiſtrlich⸗ 

Kerr. und königl. bairiſchen Iruppen, 


and dem Brafen SiroH 





b) Die ebin en kihen ber — 9— 2 - ı * „im 
* Ein. Mb rapie, a bi 
für Rechnung der genannt ud befrht umd 

an Werden —* en hoben Mathte vır 

Zugleich ik bie Beltimmung er 2. 

e) —— und Feſtung Dein, sat a 8* aa ki; 

eſazung von Eailerl. Öfterr, einfhaftlice 

r —— erhält: m “nd tönigl, preuß 

ie Stadt Kobl eis IE PER DIET We 

) anh von — —— betragtet, 

Iu Grmäfeis biefer Anotdriungen Kae Mit 
Bousernemens des Mitteltheins von k Höre das General. 
48 wird nunmphe nad dir obi;em utke ana‘, und 
ber Theil deffelben hd a, von der Bereies eimandsrjckung 
—* & * des er Mer. en er Ober: 
a :ten Freih. von Seſſ erreiche, j 
und Eönisl. Bairifchen — Eaiferl. öfter. 
welche ihrın &ig In Kreuznach Bimme a : Romikiffion, 
von dem General: Bouvernemerit Bra ee: andere Teil 
Suhl Main aber nedR dem Rhein Seo Seen 
vom einem Faiferl. Öflere. Und ei Test 
—— —* — eoniai preußifäeh 

ndem ich biefes hierburch air a 0 
Beinge, enslaffe ich alle Be;örden 5* Reini 
frirherigen Merpflittungen Äenerr # ir —5** ihrer 
General Gouvernement, und Derweife R: — 
genannten neuen Autoritäten. Zugleich panfe ; A 
dp umd herzlich den biederm. Berpopnern ee 
für die mir vielfältig. gesehenen Beweife — u 
ſchen Binnes, feſten Vertrauens auf die are et - 
ihrer Anhängfichkeit an gen Ib fhrlde awar 2 
Wehdmuthe, da ich das Glaͤch zus awelhem die &rundla: 
gr‘, biſher mit ſchwtten Opfern arlest worten nicht 
Blebehd befefigen beifen kann —asit Schwer über das 
unglüdl.he Schidjal von Saardrüden — aber aud mit 
ber Zuosrfiht, bafi Gett und vie edlen Fürften, welde 
biefe blühenden Provinzen bet deutſchen Vaterlande 

tücgegeben, ihren biederm Bewohnern Äreibeit, Gähfls 

—* keit und Wohlfabrt ewig ſichern werden. 

ainz, ben Juni Bid, 

Der Geuverncur, 
Juſtus Brunen 
Branffurs, vom 19. Sun... « 

Sen fm J.J E. E. der Pönigl preuff Geucral, 
Hr. Sraf von Taninzen , der Hr. Genrralysurtenuir 
bom —— * der ——* Baieriſche Geutral, Hr. Graf 
von Spretti, bier eingetroffen. . 

wi Erj, ur Dr. Baron von Hardenberg, find 
‚von Er. M. dem Könige vom Preuſſen gleichfalls in den 

Sürkenftand erhoben werden. Ä 
— De —— Sospodar dir Wallachei, Zürft 

Ypfllandi, ik in Karis rude angekommen. 

— In Main; find dm 16., 4000 Marn Truppen 
von dem Korps dei Sene ral Frimont eingeruͤckt dagegen 
die herpoglich fächfiichen Foburgıiden und bargiſchen Trups 
dem ausıharfhirt; es bleiben in biefee Stadt blos bie 
Öterreidifchen und ungefähr eine gleiche Anzahl preuffl- 
fer Truppen, unter den Befehlen des Obriften v. Kraus 
fenee, welder die Ple BFommandenienfele verfieht. 

Mad Betichten aus Berlin, find fen ı4 Zrand« 
pörte franj. Kriegegefatngemer von ba abgegangen. Ge · 
fleen traf eine Harfe Kolonne berielben bir ein. 

Der Fürft Alıxartber Kurafin ift zu Berlin kart ge 
worden , uns kann feine —— re die u 
; er enotd, ebt alſo nur no 

tation d16 Petrabur« oroff und dem Ben. Tormaſſew. 


sec elle 


ven Bereinigten Niederlanden) 
Aus Bocderede Kin gYoigemdes armeltet: 


wird unterm ag. Mat 6. Mai ei 
Pr iſt am 26. Mai’ eine verfähloffene 
An une Küfe mn üfzefangen worden; man fand 


Blafe — — Böchdeutiher Sprache, mit Bleiſtift 


barin einen Bri⸗ den .AIntalıd: 

seförisen, ——* , aus Berlinz C. E Raſcht⸗, aus 

— ; Iofeeb weefer, aus Bonn; un 9 Capıt ans 
9 d cm 4- Dejmber 18:3 an der 

Amfterdam, —— geftrandet, enibieten ihren Fteunden 

pi er gi: ! Bott gehe diefer Flaſche eine gluͤch 

tige Riptung ! = 


Benahrichtigungen. 


Die 5te Mloffe der zıaten Mieferländifchen Lotterie 
im Hoag von fl ‚2,b56,000 Gewinne, wird den ayken 
Juni zu jichen angefangen, und die enften Eiften treffen 
em Ateın Zull bier. «im. 

Bis dahin find aamze Oiofe a fl. Lo, halbe äfl.4o, 
viertel ä fl. 20 und ehrelafl vo zu habeu, bei 

Hermann Stiebel, 
Haupttelletteut, Wollgraben Nro. a 
in Frankfurt a M. 


Wir empfehlen unfere Hauptfonsfte jur künftigen 
geten freien Otabi Branlfurter Perierie, wovon hie erſte 
Klaffe den rien Auguk a. c. Azoren wird, einem 
gechrten Publikum jur grfüligen Alnahme, ſewohl in 
ganyen äfl b..els au halben äfl, 3.,. Drittil a ſi. 2. 
und Miersellsofe.ä fl. ı4 

Disjenigen , welche eine Kell te ji übernehmen ge 
fennın find, belieben, Id nelönicft b»1; dire an und zu 
wenden, ahıdo fie die annehmbarftni Wetiiigungen erfahe 


sen wardeca. 
. 2.8 Ediffu Stiebel, 
 HauptlcHikteur auf dam Wi Migraben No. 47. 
‘ in Frankſurt a. M. 

















Die ſatt viren Jabra berühmte Gewehrfabrike in 
er Vraffchaft Mark iſt wieder in voller Thatigktit und 
Wirden barin verfertinek: 
Bewehrt, Buchſen, Jagdfliuten, E:rabiner, Piſtolen. 

Die Auftrage lönmen eingefanht wirden, am 
22122* 3 Friedr. Weber, — 
en in Schwelm in der Brafichaft Marl. 
— — — 

Es wird in eine hisfige Tonditere! vom braven Eltern 
und guter Erziehung, ein junger Munfd ım bie Lehre 
gegen billige Conbisionen geiucht. Das Nähere bei 
Men, Eontiter in ber Schnucgaſſe Lit. K. Nro. 107. 








— 











cEin Inftrumentenmader: ober Drechs lerae ſelle, wilcher 
im Dirhen und ſenſtigen Arbtiten zu gebrauchen if, 
Bann bei Unterzeichnetem fogleih Arbeit erhaiten. 
Darw ſta dt/ im Wai 1614 
2. Biſchoff, 
Grobherzogl. Heſſiſ der Hoſinfltumenteumachtr. 
Ale diejenige , weiche an ben fih für infoluent afläs 
zenten hifigen Gäntermeifter Eubirig Kallenbdach eine 
Yorberung zu haben vermeinen, {offen foldie om 43. Jurh 
». 3. Morgens 9 übe bei hirfigem Oberamt. del Wermei« 
"pung bes Antfchluffes von gegenwärtiger Goncuzömafle 
angeben und —8 —J Fr 
r 10 Ir: 99 
ac Serpslik, — Oberamt. 
av 


Ale biejeniae, fo aus irgend einım Grunde an bie im 
Bont gerothent Muppaet Err Hehrnagemſche Eheleute 
bohıer etibes au fordern baden, mesben ahmir oufatfar 
dert, feiches enttebee in tigemer Perfon oder durch Mer 
welmähtrigte müter Worlage der Brmeisurtunden bei Sttafe 
"des Busfhinffis den dee Wantmofle, Dienftag - den aı. 
#ünftigen W-nets Zunp bei Großperjogiigem Amisırsi 
forat dohler zu Iiquibiien. j 

Werten ken a0. ion ıdıd. 

Greßherzeglich Badlfhen Bralrksamt. 
eilig. 


Mir bringen biermit zur Öffentlihen Rennmtnif., daß 
wir von einem heben Genrral-houvermment vorm Mittel» 
bein wirtelſt genebmigter Bertiäge getauft heben unb 

deder Eigenisämer fins von untenflehenben göljem, web 
de wir 








»igen zn Wannbeim an den Meiftietenden Öffente 
lich verlteigern Loffen werben. 
Die Hölzer Uegea auf verſchledenen Baner-Pläpen an 
den üfern des Mbeins, von Oppenheim bie Germersheim. 
Das Serzeichniße der Hölzer und Tagır-Pläge. kann 
bei dem Herrn Zobaan Milheln Rıinpardi in Mannheim 
eingrichen werden. 
Die Hätjer beſtehn Im j 
1794 ‚ganz zieredigt beſchlagenen Eichen, Marines 
Srämme von verzäalıher Schönheit, als: 
ganze, halbe und ftarke 5 förmige Bäume, unter melden 


den 35. Juno d. J. in dem Goſthof zu den drel RI 


ertere fich mehrere zu Mählen⸗Achſen eignen, Anie, Krkm 
merd und Gabels, bann: u 
296 jkröece Kiefern: Stämme. s J 
Bir werben auf franfirte Briefe mähere Austunft 
geben und Grhote baranf anrehnirm. 
Hrildronn ben 36. Way ıBı$. = j 
Auguft Ehrriber kt Gomp. 








Den nach bei Einem Wohledien Ratte ber Korfertidhen 
Start Kiga bie gerichtlich beftelten Guratoren von bem 
Bermöaen des feit vielen Jahren a-wrfinden Jchanm Gott» 
fried Beggreev, um bie Grlaffung einer GEdieral:-Sitariom 
gebeten, Liefem petito auch defertrei und Impetrantes 
zus Bewirtung und Ausfertigung biefer EbirtolsGirarion 
an Gin Eolet Moifengericht zeriwtefen worben : Als eiriret, 
deiſchet und ladet Ein Erles Wailengericht der Kaiferl, 
Siadt Mina ihn, Robann Wotifrieb Meageron, oder im 
But feines etwanigen Abtebens feime Erben eder egelide 
Descendenten hiemit:berarfalt , daß derſelbe eter diejels 
ben tu Zeit vom achtiehn Monaten a dato, wir» ſeya ben 
»5. Ottaͤber des im Wort zu erlebenden 1815. Jahres. em» 
weder it Perfon ober burd genugfamft tnfirwirte Bevol · 
mädrigte vor Einem Edien Waifergerüchte alpier a fhels 
men und ſich gehörig ad causam Irgitimicen ınögen , unsek 
der Verwarnung, baf ia Rihterfheinungsfalle, ober fall 
derfelbe. oder diefelben fiy zu Mehtbehänibig zu Tenitim’ren 
nicht im Gtatbe feyn folten, Er, Johaun Bottfrie; Beg · 
— für todt erklärt, ſeine etwanige Erben ober chertche 
eseendenten am dem bisher alldier zu ihrem Willen 
verwalteten Bermögen präclubirt , und foldes feinen näd 
fon Anverwandten ausgeantwortet werden fell. Wornach 
fh zu adıen und vor Schaden und Wachthell zu hetım 
baden. Gegeben Riga — * 15. April ıı4 
.Bange; 
(= 8.) Jud. Pupill, Imp. Civ. Big. Boen 








j ‚Berpadtong' 

Die Meierei des Nittercuts Ganflein, im — 
Seſtrhelen gelegen, anserthıib Stunden don ber Balder» 
fen HefivenzRabt Arolfen, neum Stunden von Gaffel, (bek 
Iv wer cutlerat von Carlshaven und Wedrringen an ber 
Wefer, tl durch den Tod des vorigen Padhters, Obrramks 
mena Hagen pochtlos geworden. — Der Gigenthäner ugs 
von, Sceihere Spiegel zum Diefenderg fept foidıd am 
+. Julius ditſes Zabıs Morgens g bid ı Uhr auf bee 
Dientel dem, Meiftbietenden in Pacht aus, wern ein ale 
nehmbares Gebeih gefdichet und ber Bere Werpähter af» 
meienb ift, feu ber Zufhläg Binnen 4 Stönden daraadı . 
gegeben werden, fen aber jol-fpdteilens binnen B Zagen 
bie Gatjdliehung darüber erfolgen." rt 

De Pacht beſtehet 1) aus einem maſſis gebauten Bohne 
haufe ung erforberiihen Deconomier Febauben, mezu 3) ge⸗ 
gehören 1053 Morgen Bandes, 116 Morgen Wiejeh, 20 
Morgen Gartenlamdesz;' 3) Schaſeret mir der Beibe auf 
»000 dis 1300 Stüdz 4) eıne Burenuenei mit dem BSerlage · 
recht auf fünf Dösfer, im drei fönnen die Biohe vom 
Padıter gewählt werden, .in zwei befinden ſich zuel Wirthe, 
denen die Wirtſchaft verpadter if, uhter der Wedrngung, 
daß fie den Brenniwein von dem Pachter hohlen; 5) fünf 
Behnten der die Herefdafı Gauſteiu aug macht aden Dörfer. 
Die Padjijahren fangen Petri den 39. Berruae 18:5 am, 
wo ‚dann die Heberirugung der Wiethſchaft gefciehet. — 
Der Heer Berpadrer wünfdit, sah die Pochtiuftige went 
fie igm nihe, fire Umfionden nad), delanne find, ſich 
durch Zeuzriße zu ‚hrem Mnternehmen quasificiren, und 
dab der, wildem die Pacht zugelanden wire „eine Sicher⸗ 
heit Acker, Adam wage, mo bie Mevernahme geſchedet, 
am 9» Fedruer 1815 ftellen su wollen. — Diele Biere 
deit wird entweder in taufend Rih!r. im 20 fl. Fuß Hıias 
gende Münze. ober im einer Särgſchaft dur einen befann- 
fen angefebenen Mann vor bem biefigen Gerichte geirifter, 
oder in vollgältigen Briefen geſtellt, wenn bann det Pach · 
ter an jenem Tage wicht erſcheint wub die Hebernapme ges 
föiehet alfo mit: — fo find ſolche dem Herrn Berpähter 
verfallen ; -exfhrint ber Pachter aber in dem Hebernabmie 
Termine, — fo wird dieſe Bürgſchaft und Sicherheit wiee 
der gegeben, — Zur Rachticht dient den Pachtluſtigen, va 
sur Berbefferong des dazu geeinneten Bebins bier ber beſte 
Kaltmerget ‚gegraben wird, eben fo wird hier ber Gnps 
gefördert und. gepadt, — wenn riner bie baju näthigem 
Wersitungen madhen will. fo fann er zur prigung ber 
Brennerei uns Wrauerei Torf araben, und wenn er Stein⸗ 
toplen bafüs mepmen will, fo fann es fölge vermitteift 
Beltelungen ia Bererungen erstatten und folde dei einem 
Frügienvertauf durch eine NRüdfaps mit geringen Koflen 
Tommen balfen.., , 

Bur Zeit ber Berpadtung Lönnen bie Pahtluftragen» 
den im Wirthöhaute, sder in Arolfen, wenn fie dieß vor 
ziehen, ihres vochobenden Geſchafts wegen fid aufhalten. 


Die padrdtingungen folen während bes Monats Juni " 
dis zum Sage ber Werpadhtüng in ber Nentet zur Einſicht 
vorgelegt werben, 

Earkein den 16, May IBı4. 


gute , Breipersiih Spitgelſcher Rentmeifter. 





15 5 WERE 


rn .' ; „Ale * FÜ — - 


— — ⏑ — 
— 4. 
— 





J 





— 


a Fe 








— — 178. 


Dienſtag, den 21. Juni 


1814. 





London, vom 1ä. Zum. 
Bortfehung. 


Dad erſte was Se. Mij. der Kbaig von Preußen 
unternabm, ald er an bad Land gefliegen und im 
feinem Motel zu Dower angetommen war, befland 
barin, daß er ben Arn. Feld marichall Blücher und den 

Baron ven Hardenberg Fürften, die Herren 
arale von Dort und vom Blow aber zu Grufın 
erkannte, 

.— Dem Moire von Domwet und deſſen Befelge, 
wilche dein Kaiſer von Ruß and bafıldfk befomplimen. 
titten, bat Se kaiſerl. Majeſtat Folgendes geantwortet: 

„Meine Herren, ich verfiche zwar Ihre Sorache, 
und alles mas fle mir gefagt baden, alcir fie it mir 
denne mit fo geläufig, def ıh Ihnen uuf englifch 
antwerten Pännte. Ich biste baber dieyenigen aus Ih 
nen, welche franzäfi.ch ſprechen, meine Doimetfcher bei 
dem übrigen zu ſeyn.“ 

Ws macht mın ein großes Vergnügen, dus dentu 
mir geeußerten Beflnnungen zu vernehmen, daß die 
engl. Nation bie Dienfte, meine Armem bet 
großen Sache, zu welder wir gemeinſchaftlich werbun. 
den waren, geleifter hahen, fo qus zu würigen weiß, 
Sn verfihere @ie, daß bie Gelegenheit, melde mir 
De lan Feldzug verfhafft hat, Englanb zu feben, 
mir fıhr angenehm ift, indem ich fen feit langer 
Zeis eine große Hechachtung für Ihr L hegte. 
Empfangen Sie meinen Dank für die Beweiſe Jırır 
Aufmerkfamkeit, fo wie Meine Wanſche füt bie Wohl: 
fahrt Ihrer Stadt, und ſeyn Sie überzeugt, daß 
meine Bemühungen wnunterbrodden babim geben wer 
den, wilden Großbrittinten umb Rußland eine bery 
Ude Breundfgafi zu unterhalten.‘’ 

— Heute tum ıı Uhr hat ber Kaiſer von Mußland 
in Begleitung ber B.au Herzogin von Oldenburg, des 
Lords Darmeaıh uno mehrerer Herten von feinem Be, 
folge, die Ein, Band beſucht. Se. kaiſerl. Majeſtat 
mwurben von bem Bouverneur , dem Ualergouverneur 
und ben Banktireftoren empfangen, und gerubten eime 
Celstion anzunehmen. Die hoͤchſten Herrſchaften ber 
fahen die verſchiedenen Zweige diefer einzigen und 
arädtigen Anflalt mit fehr vielem Antheile, und ver 
liegen fie erft gegen = Uhr. Das Volk degleitete um: 
exe erlauchten Bäfte ununterbroden mit dem lauteſten 
—— Des Abends wurde bie Oper beſucht, 
welder auch der Adnig von Preußen mit feiner a 
milis und die @enerdie Blucher und Platom brimahnsem. 


— An nähften Montaa ben ı3. db, 

Prinz Regent mit bem Kaiter he — — 
Aönige von Preußen und den übriqen hoben Reiſen 
dem, welche fi dermalen zu London befinden, zw 
Whiteball auf Ehaluppen der Abrhiralität einſchiffen, 
und Die Ihemie herab bi nad Woolwih ſegiln, um 
bafslbft die Sch ffrwrrfie, das große Arfınal und has 
prä Hni⸗ntcheff Nelfom zw befeben, wilde vom 
Stapel geiaffen wit. Bu biefer. Bafıifihe werben ® 
ſchr große Aubereisungen gemacht. 

— Am vorigen Freitag, mach Endigung bed Rapie 
tele wein Boiendi.noe, überreichte der König con Preu⸗ 
fon dem Prinzen Regent eigenhändig die Deforanon 

n; 
des ee — fhwargen Adler, des erſten im ber 
usifchen narchie. 

= * berühmten MReiterklünfle tes Stlimeihrs 
Arcort werden num mehr als j-mald vor allem, mas 
die Sauptkadt Brofes sumd Blän;enbes hat, belucht, 
amd uufere erbadınen Bäfte deſuchen dieſcs einige 
Edaufpiel, ımd werben von ber verjammelten Menge 
jedesmal mit der Iehbafzsften Freude empfangen. Dis 
Verlangen, fle zu (eben, in fo eich, daß ein großer 
gen, fie zu febe 2 
Zpel der Zufdaur dem Bchaupab den Rüden zus 
wenden, um bie allürten — u. 

{ önnen. 
—æ By re “ werbın jedesmal Mit dem 
größten Jubel tmpfangem , und bas Wolk ging neu» 
Le in fnen Enthuffasmus für dem erfteren fe weit, 
ba «4 die Dferde ausiparımen und ihn ziehen wollte, 
und nur mit vieier Mrishe Connie man «# vom biefem 
abbringen. f Schr 

2 gab ber Prirj Regent feinen 1) 

Diner don bo Couvtric 
— — fh auc die rnerdle Bid 
ge un) Piaten. bie fümmtlichen hoͤqh · 
nn ne vom Covent A 
wofeibk man prächtige Togen für Mönkbiefeiben zw 

a 
bereiu Samflag den i8, d. werden $I. 

. e Bürgerfeft mit ihrer 
MM. ju BideHaH A die Saat Runen 
Orger a0, wirden fit bad Ars 
bafılbit jubereitem us — nehmen, tr) 
(eitung * —8 ee 
Is o» na em en, 
an Bord der Vacht —— —— welche 
ede won St. Helena em 

fd:sen Gpugar Dis AMF 


ar tiım.- 


firedden wird, beizuwehnen. Hundert Schiff» von der 
erfien Bröße und unter andern 30 Rinienich fe werben 
bei diefer nech nie aefebenen Satrevue mandsriren 

Die Abreife des Kaiſers Alrrander und des Königs 
von Preußen fol auf den »3. d. feſtgeſetzt ſeyn, der 

er werden jedeoch Allerböcfthisfelben ned bie Univer 
tät ju Drford in Augenſchein nehmen. 

— reiner Sctzung, welde bie Batholifhen Wir 
Ibäf: i; Irland am »5. Mai gehalten haben , wurbe 
Machſtehendes beichloffen: _ 

ı An Se Heiligkeit, Papft Pins VII., fol aim 
üdwhnihungtichreiben, wegen befjen alüdl.cder Be 
freiung aus der Befangenihaft, abgeſchickt werten, 

a Die Biſchöfe hätten ih nach genauer Prüfung 
bes jünat am fie abarfrhichten Referipts von Beitin des 
Dipepräfiunten der Pıopaganda ju Nom bavan über 
weupt, daß man dazu fernen Auftrag gehabt habe. 

3 Da man bermalen mit ®r. GHeiliafeit hierüber 


icumterbandeln könne, fo fen zwei Prälaten an. 


# Oberhaupt der Kirche abgeſchickt werden, um bie 
endliche Esfchridung darüber einzuholen, 

4 Diele beiden Vefchlüffe follen dem Hru. Brafım 
sen Duroghmore und dem ir Heinrich Brattan che 
erbieticft mit der Bırte Überreiht werben, auf ben 
Ball, wo in dem Parlament rine Bill über die Rechte 
ber Rarhotıfen unterhandelt werben follte, vom derſel 
ben alles S:höffige argın die katholiſchen Biſchofe, 
pi gegen bie katholiſche Religion überhaupt zu ent 

nen. 


Die Pfarrer und bie Beifklichleis in dem Er,bis. 
thum Dublin , haben eınen ähnlichen Beſchluß gefaßt. 


Kopenhagen, vom 7 Juni. 

Am 13. d. M. werden IJ MM. der Rönig und 
bie Königin ihre Semmerrefitenz, das Schioß Fries 
drichäberg, beziehen. 

Der Generalmajor P. L. v. Orbolm, Generalgon- 


verneur ber wellindifhen Inſeln, ıft zum Generalliu · 


tenant eraaurt worben. 

Den Reiſenden erfährt man, daß der Kronprinz 
von Schwiden ju Pitad angelommen ſeh. 

Zei der Mittheilung ber engl. Parlamentsverhand⸗ 
lungen über die norwegiiher Angelegenbriten macht 
die Otaaisjeitung felgende Anmerdung: „Aus ber 
Mete in Nee. 43 der PtratYyeitung wird man erſe hen, 
daß die Ros.fitationn des Friedenttraktats mit Eng- 
lond om 7. Aprıl zw Lüttich ausgewechſelt find, mit 
Ausnahme der Additionalormkel, welde indeffen nur 
den 4ten Art.Eel des Zraftais, berreffend die Zarück abe 
der Kolcnıen, verändern, bie andern Regeln untırmer, 
fen werden iſt, als in dem gebadhten Artikel fehgefcht 
war.‘ 

Die kolleq. Zeitung enthält tie Pönigl. Verfügung, 
alle nerm:gifhe Sch ffe, welde ın die daniſchen Häfen 
einlaufen, anjubaltın und mit Grquefter zu belegen. 

Mailand, vom 12. Jumi. 

Hier it naditehende Proffamation des Herr. Baif. 
DObderbeichishabers B. M. Gıafım Brilegarde erfitnen: 

„Dur d den am 30 Mai zu Paris unterzeichneten 
Friedea has die Ruhe und as Sgckſal Europh’s feſte 
und ſichere Bruntlagen erhalten. Das Schickſal der 
—— Länder iſt gleichfalls niſchieden worden. Wälker 
der embardei, des Mantuanı den, bet Brrscianiiden, 


von Birgımo und Gremona, ein glüdliches Loes ur 


warteh guch; sure Procingen find Idlüßtich dem öfter. 
Kaiſerſtaate einv.rlebt. Ihr werdet alle unter dem 
@cıpter des erhabenftien Kaiſers und Mönigs, Mramz 1., 
biefes angebrtenen Vaters feiner Unuribanem, biefes 

jebteſten Souverams aller Otaatım, weicht dus Gluͤck 

ben, ihm unt:rworfen ju fügt, vereimigt werben, und 
eines gleihen Schutzes gerufen Machdem er mit 
feinen ruhmbebedien Woffen die größte Unternehmung 
volldracht bat, kehrt er unser den Segnuß gen der Völker 
na feiner Haupeſtada jurkdd, wo es feine erfte und vor- 
dugſichſte Angelegendeit von wird. euren Provinzen eine 
angımıffene uno feſte Berfefang und eine Organifarıon 
ju geben, welde tuer künitiges Bihe bern werben. 


Wir eilen, dieſe huldreichen Sefinnungen @r. Msj ben 
betreffenden. Ländern befaumt zw machen, um find 


. Überzeugt, bob ein fo clüdlicher und derkofrkiger Bau: 


punkt rure Herjem mit der Iebhafteften Feende erfüllen, 
und deß eure Dankbarkeit. ben fpärıften Nachkommen 
unausldihbare Biweiſe von Liebe, Ergebenheit und 
Treue hinterlaffen wird.“ 
Paris, vom-+b, Juni. \ 
Ihre Tönigl, Bob. die Frau Herzogin vo 


" u 
leme ift geſtera zu St. Eloud grwefen, um @r. Ein. 


Heh dem Monfiur einen Beſuch abjuflatten. -. 

— Die in England zu asbenden großen Fee und 
bie Ankunft fo vieler böchken. und heben Perfonen 
bafelbk veranlaffen eime außerordentliche greke Menge 
von Miugierigen fih in den Hafen von Kalait ‚ Gre 
velingen und DOfende borıhin einzuſchiffen. 

— Chen find mehrere Intendanten des koͤnigl. 
Haufes mır den Vorbereitungen jur Rıbauny aftierlich 
keit befhäfliges, und 48 werben ib ın dief vr Abſicht 
—— mehrere künigl. Kommıffarien mid Reims 


gr i — 

— Ein Schreiben aus Rom enthält bie. Nachticht, 
daß Don Francesko, einer der Bühne des Alınigs vom 
Spanien, Kardinalswürbe befüntert werden fol. 
©. Seiiigkeit bat den Kardinal Mattei gm Kim 
merling des heil. Otubls ernannt; den Kardinal di 
Pietro fu beffem Sroßphnitentiarius; den Karbinal 
B:lıppi zum Profatarins, und ben Karbüıal belle 
Somaglia zum GSioßarchidiakenus von St. Johann . 
von Batıran. 

Prag, vom ı4. Juni. E 

Auf bie an Se. Erc den Herrn Oberſtbur zgrafen 
Brafen von Kolewrat R:ebieinity eingelanase *2* 
Machricht, daß Se. Mi unfer allergnaͤdigſter 
und König Franz bis zum 3. d. M in —X 
ein zute ff · n oebenten, haben Mb die unter dena Mor 
tritte Se. Erc des Hirrn Oberſtburggrafen mb Lats 
besausichwabırettors gewählten Deputirten ber böhmis 
ſchen vier Herren. @tande auf die Reife begehm, um 
unfern RK:ifer und König die Glbcdwunftr. der treu 
böhmijhen Natien zu den erfochtenen Biegen, und, 
ben erfärpften Feieden barzubringen. an: ; 

- Auferoem And von dem hoben Lanbesausfchuß.alie, 
ebrrfie Herren Bandesoffijire eingeladen worbm, 2 
jur Verherrlihung des für die treuen Tönen, für 
Deſterreichs aiccdirche Möifer nie mehr wieberkeirenden 
Augeublick⸗ dir Denitasion anzureiben. 

Se. Erc. der Herr Oberübuegerif und Lan de⸗chef 
iR gleichfalis ſchon an das hoͤchſte Heflıger abgeg ıngeh. 

Braunfhmweig, vom 12 Juni 

Geſtern Nachmittag um ı ein bald Uhr traf’ Er. 
Durdi. unſer regiere ader Herzog gan; umperm uthet 
von Paris bier ein. — Die eiſten Truppen feramen 
am 8, und die Ießten am 13. Juli jzurüd Di: Re 
feroebatarlons werden aufmlöfi und die Rinientreippem,, 

ehen im ihre Gtantquartiere zurid. Durch dımem - 
—* bat ber Herzeg bekannt machen Icfien, doß 
bie Truppen nicht im- engl, Solde fliehen. 
Nürnberg, vom ıB. Juni. 

Die am sdten dirfes ' bier ‚ eingetraffenen Rıgbe 
menter  rirtfifcher Kavallerie mebft reitencer Attilferie 
hielten geeen noch Rafttag und zogen erfl heute wei⸗ 
ker. Wahrend bes Durchmarſches bes Braf Langerı ie 
ſchen Korps vom 7: bis 18. Juni befanden ib, außer 
ber Grau Grafen Langeren, tolgende #. rujfi che Gene 


’ 


rale Hier, der Beneral en Ehıf. Boron Horf, der Br» 


meral und Chef des Beneralflabs Meibhart, ber GSe⸗ 
neral und Chef der Artillerie Weſelikd, der General 

und Kommandant der Kavallerie Paurfulirftef, die 

Generäie Piller, Kruſtſchof, Ruſea itſch, Turiſchini⸗ 
noff, Alsrief, von Petl, Udam, Garileff, Gernares 

(m Familia), Sakrezky, Juſchtow, Poltarapty, Das 

vidoff / Teuiſoff, Pahlen. 


Bamberg, vom ı8. Juni. 
Heute trifft das ®. baier. Feldbatailon Gerrmann, 
Ansbach, vom Arafleın in dieſiger Eiappen- 


ſtation «im, wird weaen Anbäufung der ruf. Teuppen 
in den wmliegenten Ort chaften einquartirt, und mars 
ſchirt vorläufig nad Vorchheim. Die arftern bier ein: 
erg — * —— —* bem Der. 
en n 20. d. weiter 
ET 


Eaffel, som 18. Juni 

eltern find 200 Mann franz. Rekonvaledjenten, 

von Magdeburg kommınd , hier eingetroffen. Die k. 

preußifhen freiwilligen Jäger ju Pferd find nah Mün- 
ben abgegangen, 

Sranffurt, vom =o. Juni. 

Ein Sffentlihes Blatt äuffert ih bei Erwähnung 

der Aferilichin deutſchen Angelegenheiten olfo: „Möge 

eınihafilihe Ehre und ber Ruhm des deutſchen 


amens den fhönm Bund bewahren! Mächten wir . 


we geiien, was uns treunen uob entjmeien kann, und 
urfe Gemüth nur mis bem erfüllen, was und vr. 

nen und verbinden muß! Kehrt je verderl che 

wierret in dos Baum gerettite värerliche Hous zur 
ri: kennt ber Drferreiher, Preuffe, Beier unb 
Seffe je einen gıbfeın Ruhm, als den, ein Drurfcer 
ij“ ſeyn, dann mögen fie ihr Bünftiges Sch:djal im 
dem aller geatrennt · n, gethe item umd zwieſpaltigen Ma. 
Kiogen eſen, Ne ein vergchtliche Beute mäcdsiger 
Moachberen wurden. Die Wergangenheit möge uns 
eine Wainung pn fur die Autunft! Deuiſchland, 
man Pann «9 mie ort senug fagen, wird jwar mie 
Eine Mapt rıe Eın Beil werden; aber Eine 
Naron find wir. Un ere Starke 1i.;t in unferer Ein. 
trecht, umiere Dröße ım unfern Wellmunsen rei 
unb machtiq find wir, wenn wir es ſeyn wellın unb 
au ſeon erdienen Gupen wir Deuiſche! In dies 
fem drei Worten liegt das Bepeimn:ß wnfter Freiheit, 
unwes Ruhmes und GBiüds. Polen war masıtig, 
aber unsins; barum if «5 untergegangen. Deutid- 
land war mädsig, aber umeirs; und «6 ſtand am 
Bande des Varderbens. Die Eintsoht hat es, aber 
wir burw ein Wunder, gerettet. Ermarten wir von 
keinem Wunter mehr, was wir ums felofk geben kim 
nen. ine eigennügige Weitheit wollte dem frofligen 
Rosmopcluisn am die Siellt der begeifternden Mater 
landstıebe fegen. Man heuchelie, allın geben ju wel: 
ion, um. teımem geben zu müflen. Wer aber aller 
Welt Freund zu ſeyn vorgıbs, iſt keines Menden 


Errund. So lang unfer Geſchlecht im verfdiebene Ma - 


tonem geibeilt ıt muß jede, wegen ihrer @elbflin 
ung, emen Mationalgef, eigene Bıtın und Gr 
gr, me eigene Sotache und sinen eigenen Eharak 
ter Weiß fie diefe michs zu bewahren gegen 


haben. 
fremden Enfluß, dann mache fie Erinen Anſpruch mehr . 


a S:ribtfandıgkeit.. Sie wird dienfibar, wen fie 
nit unabhängig tepm fann. Auf diefer Grundlage 
eins Naunenat Charakters nur dann ein Bot, mis 
ein Mämmiger Baum auf feinen tieren Wurpein, be 
feige, im wem ind Wetter ruben. Obne fie iſt 
«4 eine Sqchaare her Pflanze die ſich, durch eine 
fremde Araft gehalten, aufrichtet, eder verachtat auf 
ſchmutzige m Boren kriecht For ben Bürger gibt es 
ohne Warerlandsliche keine Tugend. eflege hat 
Deutſcland durch Eintracht, Muth und Klugheut. 
Diur was erworben bat, vermag: amd zu erhultim. 
Darum bewohre es dieſe Eintracht, welche Erf r ucht 
ſtören, duſen Muth, den bie verminderte Sefohrt ar: 
fbiaffen, dieſe Alughet, welche Lie Sicherhen des 
Glucke als Kletamuthigkrit verachten Minnie! Seyen 
wir Deunmche! In dieſen drei Worten liegt -as Ge 
beimmıp unfrer Frechen, unires Auhmes und Clücks.“ 

— Dr. d. Aimepda, ZTonkünftier aus Cıfj.on, 
wird mit hoher Erlaubmiß am aa. d. eim Kojert im 
dem großen Baal des reihen Hanfes neben. Di ver 
säglinften deusiden Zeitungen haben jwar ſchon dıffem 
ausgezeichneten Talenten Gerecht qbeit wiederfohren lajfen 
und wir hatten darüber kein Wert zu ſagen; allein 
dr. Kapeimeiſter Andre zu Offenbach, welcher den 
in. Almepda näher kennt, forsers uns auf, ihn ale 
uunen vorzuplichen Künfllir dekannt zw machen, und 
das iſt mehr, alt Zenungsleb! . . 


J 


Benachrichtigungen. 


Earl Jeſeyh Brunetti, Choc 
Coblen,, hat bie Ehre ———— er 5 in 
fundheus als andere Chocolate maie und hung Bu 
von Dr. ». bit b nad Mailänder, all ne Vanille 
nifder umb Turin⸗r Art verfertige „ au iſcher, Gpa- 
Qualität und in ganz billigen Preifem get ädhtır 
beſtreben, diejenigen, fo —* ibren wer n 
trägen beehren, nah Zuftiedenhein su ber 2—* uf... 


Der Unterjeihnete bittet feinen . 
Heintih von Lowbom aus een Bruter 
Mairiht von feinem jekisen Anfencharfeg nbigk, item 
ner Cage zu geber. Im 5:0 aber, —** und ei 
nicht in feine Hände kommen folge, B dich Blatt 
mehr am Lrben wäre, fo bittet der Unternridu nicht 
den Menfcenfreund, welder. ibm u Pr % nete je: 
Leben ober Tod des obenerrähnten * von tea 
ben Bann, dieſes in einem unframBirten ewhow gt, 
unten erwähnie —— than. tiefe an die 
tr von Rowgem,.Cı 

in ve 3 Romp. * * Kanes 

des bırjogl Didenburaifsen Ins 

fanurie Korps zu Oidenbueg. 


— — — 


be Loofe ber erſten Klaffe der Y 
furter Botterie find verloren ——— ae 
bbgı , Y, Mr. br00, Y% Me. Boıb, %, Me. don, 
7,8. Bau, Y, Dr. bong. %, Dr.’ 588, Y, De. 
vr. 121593, % Mr. 11595, 
Y, Mr. 11597, Y, Mr. 11600. Da dır Vortihruug 
getroffen ik, voß ſolche niemanden vtwıs küßın kür- 
nen, fo bitter man ben rebiichem Finder um Zurüd. 
gabe geaen ein angemeffenes Douceur. Uebrigens wird 
für defien Anlauf gewarne. 

’ a. D. Schwartzſch id. 





Die Ste Klaſſe der ın stem WMiederländifgen Lotie · 
vie tm Haatg, von fl. 2,651,,000, Bewinne, wird ven 
arten Juni zu jiryen angefangen, und die erften Eis 
ken treffen am zien Zuli bier ein Wis dabır find 
ganze Looic ä fl. Bo, hatbe a fi. 40, Bietel äfl 20, 
und Achtel a fl ı0 zu babın bei 

‚Sırmann Stiebel, Havptiolieheun - 
Wolgraden. Mir = im Branifur am Main. 
— —ñ —ñ ñ — — 

Wir empfehlen unfere Haupikollakte jur Bünfrigem 
Arten freien Stadt Grankfurser Lotterie, woren bie 
erfle Kiaffe dem ı7. Aug. d. IJ gejogen wird, sınem 
gerhrtin Publıtum zur nefälligen Abnahme, ſowehl 
im ganyeın A fl. bd. als auch ın balben & fl 3, Drit- 
tel ä fl. a, und Bierielio en & fl 1:4 Dieimiyen, 
milde eine Rohde zu mbernenmen gelonnen —— 
lieben « baidb bıreds un uns zu wenden, 
allse r u mbaspın Bıdıngungen erfahren 


ze Schiff und Stubel, 
upikoli zs aut dem Wollgtaben Mr 47 
a are Feantfurt a M. 


y ı berühmte Bemebı Fabrik in 
ber Sehen Be ig weder in voller Tuasınlet, 
und werden darın verfertist: Bemeore, Büdien, Jazd- 
flinsen. Karabiner, Miſtolen. Die Aufträge können 
ung me ann viebrid Weber, 
in Odwsim ‚ in der Grofigaft Mark. 


« an den fi für infoloene erkid« 
Ar Biete eier kurmıg Kalleındah rime 
senden, hiefigen den permeinet, follen foldhe am 2, Zunp 
Borderung au ha Ude ber ‚biefigem Oberamı del Wermeis 
J 3 —— Huffes vom seötnwärtiger Gonsursmafft, 
angeben , und ie en, Bi 

Mitsbesen ben Herwalid Rafreifa Oberamt, 
au: 


- 


Ale diejenige fo ons irgend einem Grunde an bie in 
Gant geratbene 8 el Ger, Hagenaueniſche Eheleute 
dabier etwas zu fordern haben, werben anmit aufgefors 
dert, folhes entwerer in eigener Perſon oder bush Wer 
volmädtigte. unter MWorlage ber Brmeißurfonien bei 
Strafe des Ausichiufes von der Bantmaffe, Oleuſtag den 
sı. Zünftigen Monars Juny bei Broßperzoglihem Amis 
seuiforat babier zw liqwibiren. 

Bretten den 20. May 1834. 

Beohherzontig Badiſches Wesirtsamt, 
Mellig. 











Der hiefige Bürgersfohn , Yyilipp Wilhelm von ber 
Bahr, geboren am 23. Gept. arg bat fid bereits vor 
langen Sahren von hier entfernt und ift während biefer 
Zeit von deffen Leben oder Sob nichts befannt worben. 

Da nun beffen nädfte Werwandten um Auslieferung 
feines unter Guratel ſtehenden Vermögens, fo wie um 
gegenwärtige Ladung nadgefuht haben; fo wirb ermähns 
ter Philipp Wilhelm som der Lahr, ober beffen alınfallr 
fige Leibeserben — aber inte fer. ken an beffen Wermögen 
einen rechtiicen Anfprud haben mag, edietaliter hiermit 
um binnen einer peremteriigen: Britt. von 
Deep Monaten fih babhier anıumelden und ihre An» 
fpräde zu begränden, wibrigenfall« aber zu gemwär:igen, 
daf er. Ppilipp Wilpelm von ber Lahr , für tobı erklärt, 
und feine aufgetretene Inteftaterben ohne weitere Sier⸗ 





j Deine in feine Hinterlaffenfaft eingefegt auch Bunftig« 
n 


e weitere Sabung , denn an hiefi.er Gerichtethure 
und kwar nur zu Anhörung de⸗ auf beſchehent Repredut · 
tioh dieſer Babung ergehenden VJiaaideſchelde werde erlaſ · 
vn 18 Aprit 1814. 
“n 1 pril 181 
Provljoriihes Berjät ır Infanz 
3. 8. Megler 
Süng. Bürgerm. u; Direct. 
Hausmann, ac. Sett. 


rennen —— — — — 


Suusverkauf in der Keſiden Seffel 


Endrsgeuannter I mwillens feine Edtehanfung in here » 


Divmefın Strafe (Mitrei Sale) zu verkaufen ; biefes 
Hıus it im Mittelpunct ber Seedt an einer fer naher 

ften Ge, wo mebrite Strafen fi durhkreugen , ge» 
egen, und hat fihr viele geräumige Pisten, ouch anehrere 
gewöibte Keller, große Gralluny und Bpailen Remife, 
au if jebs Oiaze mit allın erforderlichen Bequrmiicpieis 
tem verfehen unb befoniess_werfhläßig, wärte babe: für 


‚ kegend ein Gewerbe fche paffene feyn , der größte heil 


die Kaufgelves Bann barauf zu 5 „Gent fliehen bleiben. 
Wompert Fride., Hof-Ageatı 


— — — — — — 
Anzeige von Bruhbänderm 
Die berüpmten elaftifgen Bruhbänder mit dem neuer: 


fundenen Drudballen, melde nicht nur ſehr bequem ehne 


Beinriemen liegen bleiben, fondern unter ben bünneften 
Brinkteidbern mit bemertt werben tönnen , an brei Unis 
verfitäten, aldt Wien, Landeiut und Göttingen, und noch 
an uehreten mebiginifhsihiemigiächen Gollegien appeobirt, 
als eine ber zmwedmäßigfen und heibaıften anerkannt, 
find bei Natergeihnetem hundert oder bugınbmeis und eins 
zeln vorrätbig fersig zu haben. mod muß ich bemerken, 


ba ich eine’ beſonders leichte Piäfervariobanbage wis Ladirs-, 


ter Feder nerferiigt babe; fie »ient für Doppelt webrodene, 
and; für Zene, welche eine Schwache ın den Baucmuskeln 
oder Wandringe haben, beim Reiten, Fahren, Zanıen; 
Feten, uad bei allen heftigen Kriberbewegungen, — Wuer' 
penforen zum Meiten und für Kıantkeiten finb ebenfalls 
vorräthia. — Aud Bahnreinigungsmitfel, 
Z, MiWRegler, 
Kaif. Nön. Seſtert. debserirter Zahnarzt und 
Bandagit, wie auch Aön. Baier. Hofjaymarjt; = 
Militär: und Lands Bandagik, in Brankfurt 
* auf dem tleinen Pirfhgraben, Lit J. 
1% 


— — — — 


Bei ſriedt. Wilmansin Frankfurt @ 
Zeile, D. Neo. 188. find folgende Echte Getranke immer 


zu haben: 
In 4 Maah Wouteillen: 
Arac, rother Bourbeaur, zother und weißer Cham 
pagner, Sognac, Prontignan, Diabera , Mallaga, ro: 
ther Portwein, Mivefalle , Jamaica Rum, Zeres umb 


d Abſyathe. 
n 3 Maaf Bouteillen. 

&t. ve Glairemont, Eünel, achten Tocayer Ausbruch, 

gelzentiae Ligueure: 

Knifette, Banille, Orange Puninno, Queen, Matafı 
fa, Moosje ſognder Dorem. rere Sorten von Bocher 
frörcs a HKochelle und Trieſter. 

Acht Köllnifher Baffer. 
In Kifthen von 6 Släfer und einzelne @läfer. 





| —— — — 


werbe triannt werben. 


# . 


In dem Rachtaß bed zu Modenhrim am 10. Det. 1813 
Serflörbenen vormaligen Rurheffifgen Majors , Samuel 
Wrfere, det fi ein von bem bamaligen Zrie dene gericht 
zu Bergen om 13, Det. 1813 pubHeirtes rivats Zeflar 
ment, datlıt Wodendrim ben ıW Julius ı ‘3 vorgefuns 
den, worin ber Meveu des terflosbenen Jean Srangsis 
Brürre gu Gt. Gear, unter Kusjegung bedsutenber Begate 
zu feinem Banpterben ernanne wird. + Ja sefelge dies 
fes Zekaments, hat der gebadte Jean Frangois Brüere 
bei der untergeiäneten GerihisfteRe um M:flgnatien und 
um gerigttiche Einfepung im bie Werloffenfchatt bes Wer, 
forbintn nachgeſucht, worauf ren Geriditäwegen Kommur 
nitatten der implorantiigen Werftelludgen an bie vom 
Antwalt des Imploranten namhait gemachten nähften Atie 
verwandten cıkamat, und Zernin zu Werdanblung des 
Rothigen in Wrtref der gebetenen J nmiffien anberaumt 
worden. Rahrtem aber zedachter Anwalt weiter vorge tet 
kat, dab die denamten nähften Anverwandten fehr abe 
fireut wohnten, der bermalige Anfenthaltsort mehreret 
derfeiden ou uubelannt fei, und baher um @rlaffung 
einer Eplctal:Eitarion an biefelden geherem Pat, weldem 
Suden nah Mafgabe Tit VIII. 5 14. ber biefigen Une 
tergerihts Ordnung Btatt gegeben worben; fo werden 
diermit und im wraft dieſes mnttiche ſowohl bereits ber 
feunce als nm unbrfannte nähfle Anserwandte dee 
verfsrbenen Moſorg Samuel Bruͤere, milde zegen bas 
argebrachte Immiffiensgefuh gegründete inmenbahgem 
zu haben yermeihen, peremterifh »orzeladen , in dem auf 
den 14 Julius db. I. zu deren Ausfüpsmng. unb zum voll 
Händıgen Berhör ter Bade beflimmien Zermin Bormite 
tage 10 Uhr wor ber untergeichaetein Geriätsftelle buch 
bayier oufgenommene, und mit geböriger Bolmadı zu 
neriehende Hufgeeichtsprofurateren fo gewiß zu erfärinen, 
und, nah genommener Ginfiht der Akten, mit dem ime 
piorantifgen Anmaıt bie orbnungtmäfifgen Gäge au Prow - 
totsd zu verhandeln, aid wibrigenfalls zu gemwärtigen, 
baf das vorliegende Teſtament von Weiten ber Aichter · 
f&ptinenden für, anerkannt angenommen , fie mir ihren 
etwaigen Ginfpräden gegen das gefchene Immiifionsger 
ſuch auszeıhioflen,, und hiernad weiter was Wehten® 


68 tum u den 9. May B 
ee —S—— a. 
. es. 


In einem hiefigen Saſthauſe wurde Heute try «eine 
goldene epitie-Upr mit zwei goldenen Pertfhaften mie 
mwender, welche folgende Keamtichen dat⸗ Auf dem Biffere ı 
biare feden Die Werte: Brumann in Bexlin, auf ber. 
Mödfeire ıft ein einumebe Kerug eingegraben , aud fplelt 
biefeibe ein Berliner Bo kiied. Pie Peitfänfte Singen ' 
an siner feldnen Shnur und fpielen detde ebemiale Sride. 
Jadem man einen Jeden vor beren Antauf warnt, unb ı 
denjenigen, welcher von biefem Diesftapt einige Ke⸗outulß 
befigt,, oder im der Folge erlangt. zur fhteunigen Anzuge 
auffordert, ſichert man dem Gntöeder eine Belohnung vom 
5 Karolin ju. 

Erautfart den 17. Juny ıBı4. 7 

(L. 8.) Yolizei- im 


— — — — — — — 
Mentag tem 4 des könftigen Monats Zutins jollen ı 
im Hauſe des verkorbenen Hofraths Refiing in cbach, 
Amıs Eiidild, im Aheingau,, Jolgende gutgchaltene Weint 
aus dem Markebsonn und andern biflım Lagen, ber Gw 
gader Gemartung ‘ 
Jahrgang Tre 2 Eılt Mardedronn. 
— 1 


1, 8 — — 
1, a — befler Lagen. 
- 1 Mardebsonn. 
— 0, 4 — — 
— — 4 — zwelte befle Lage. 
— 1wWo7, 5— bee Rage. 
— Bi, Mardebronn. 
— — 3 — bette kage. 
dio 8 — — — 
— 18, 6 — Wardebronn. 
— bee Lage. 
— 1814, 3 — Marcedrorm. 
* — 1 idee Bay. 


Bumma do Grüd. eh 
Zheitufgshatder dem Meiflvietenven wertauft werben. Die 
Proben Finnen vorher im Sterdehauſe genommen 

Kuh ficht das gerdumige, wupl eingerigtete Mohn 
haus des verfiorbenen. Hofrasps Refing in Eehad, im 
Apeingen , an der Eanbjtrafe, mit der Kusfiht anf ven. 
dein, unten einem breifhürigen Keller von 50 Srüf 
Bein, mit Rebengebäuben , Kelterhaufe mit = Meirern, 
4 Gärten, dabei 9 Morgen 53 Austen Weinberg im Mar«, 
trbren und andern beflen Lagen, 5 Morgen 67 KRuthen 
Wirfen, ı Morgen 1324 Rurhen Arder, alles in der Gr: 
badıer Gemarkung, Theilungedalber ans freier Ha:b u 
verfaufen. Das Haus und mährre Berzelchuiß fo wie bie 
Süier feiblt, find täglig bei den ım Haufe noch wohnens 
den Erben einzufehen. a a Er) 
—— — 


(Simrbei sing Btilsgr.) 


Beilage su N: 172 
der Brankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Dienstag, Den 21. Junp ı81 4 


Todes «Anzeigen. 

Heute Abend um ruhe entſchlief zu einem beſſeen 
Keben nad berimsmatlidden Leiden, an einem ausjchren« 
den Bicher, meine geliebte mir unsergeflide Wattin, 
Gufanna Henriette Johanna , geborne Fiſcher, verwitt⸗ 
weite Mertens, im Böften Jahre ihres Aitere. Verwand⸗ 
ten unb Breunden made id biefin für mich fo Kufferk 
Tdmerzdaften und unerfegliden Werlukt unter Berbittung 
ber ge Beileiböbezeugungen ganz ergebenft, be> 

man: und empfehle * fernern Freuudſchaft. 
1814. 


ünen ben 29. 
Briebe. Ludwo. GereffelL 





In ber Racht vom 16. auf ben ı7. May entihlief, 
wit allen Heiligen Gacramenter verfeben, unfere geliebte 
Shore, Doria Auna von Bade, im baſten Jahre 
ihres Alters. Niefgebeugt erfüllen wir hiermit die traurige 

fliht, dieſen uns fo fhmerzlihen Berluft allen unfern 
erwanbten und Freunden anzuzeigen. . 
Beylar und Wiefen, im May ıBıd. ; 
. D. 8. &. von Bad, 
ferip u. Rammergerihts-Procurator. 
‚ ev. Löhr, gebörne v. Baht. 
—— — — — 5 07 
Literariſche Anzeigen. 
Bei Friedrich Wilmans in Brantfurtn. I. 
if erfhienen unb in allen Bubhandlungen 
zu haben: 
Mahleriſche Anſichten 
des Mheins von Wainz bis Düffelborf, Mt 33 nad der 
Natur von Gchäg au'gerommenen und von Bünther 
gel. Kupfern. gr. 8. Rthir. ıB. ober fl. 33. 


Diefelben in einer franz. Ueberſehung auf Belinpapier 


Mthlr, 22. 12 ge. ober fl. do. tr. , auf Schreibpapier 

Rthlr. 15. ober fl. a7. ' 

Die Beihreibung ber Gegenden (Sagt die halliſche Lite 
teroturgeitung) find mit Fraftuollen Zügen meifterhaft ent» 
worfen, und bie eingemifdhten Betrachtungen und Empfins 
dungen, ungejmungen , wahr unb beryig. Dan findet Er» 
innerungen an bie Vorzeit, mur aus. ben Sagen hervor» 
- gehobene Schilderungen, in angenehmer unb unterhalten» 
ber Abwechſelung mit ben Raturſchilderungen, und bie 
wwedmäßigften Belebrungen für Reiſende über bie Mhein« 
fahrt und deren Benugung. Mit aller ber Reinheit und 
Wahrheit find von Herrn Wünther die Kupfer mit einem 
zarten aber doch Eräftigen Griffel bargeftellt. 

Da ber majeiätifhe Rheinfluß in jegiger Beitperiche 
fo merkwürdig iſt, fo fand ich es für ratyfam , einem ges 
ehrten Yublikum dieſes ſchaͤgbare Werk von neuem in Er⸗ 
innerung zu bringen. 4 


gär Beitungslefer 

Mbbei 3. Perthes in Gotha erfhienen: 
Das framzöfifge Kaifertham. Cine Hif. 
Ratinifh » topographbifche Darſtellung von 
Peofeffor Gallatti, mit einer illumin. Charte. 

(Preis fl. 1. 10 fr 

Diefe in ben gegenwärtigen Beiten fo überaus Interefs 
Er: Schrift enthält: @ine kurz gefaßte Geſchichte ber 
iſdung bes franzöfifhen Staates — eine Angabe feines 
Rotionalreigtbums, feiner Natur und Kunfterjeugniffe, 
und feiner politifchen, Kaatswirkyihaftliden und militärie 
{hen Berfaffung. Beigefügt if ein Verzeichaiß ber meis 
fen, nur einigermasfen mertwürdigen DOrrter des gegen» 
wärtigen Kriegsfhauplages,, mit genauer Angabe ihrer 
Lage, ihrer Gewerbde, ber Anzahl ihrer "Häufer und @in» 
wehner. Aud ber einzelnen Departements Größe und 
Boltsmaffe it angegeben. Eben fo angenehm wird dem 


— 





Lefern das Verzeichniß von den 

Frankreichs mit Angabe ihter Gntfernusatendfen @räbte 

Die eipefünte j yr gen J Brauchbarkeit ha Ai 
e in 

Tung u A FOEFrMannfden Buhhande 


Bir bas militärifhe Sup dem. 


Deutliche und ausfährlihe Anweifun ; 

keörifhe Aufnehmen nad, dem —— 
dehrmeiſter erlecnen köõnne Bon einem toniglich 
preuff. Ingenur (I. ©. apne.) Mit ı6 neus 
gefochenen Kupfertafeln. eue Aufl. gr 8 fl.5 
um dieſes Bud dem militärifchen Publitum wieder vor 
Augen zu bringen, zeiarm fir es an. Die Berdienfte da 
Bırfaffers find längft anerfannr Bu gebrauhen ift es 

ale Zagı. $- Gräffiche Buch in Seipiie, 
und in Frantfurt a M in ber Andredie 

(den Wuchandlung. 





In allen foliden Buhhandlungen ift zu haben: 

Ben ber Rindviehfeuhbe, eine kurze Belche 
rung für ben fanbmann, vonM Araufe 
Halle beipemmerte BPreiß ıe fr. 

Die in bdiefer Bleinen Schrift angegebenen Mittel find 
swedmähig und anwendbar befunden worden, ihr fhnel» 
ler Gebrauch kann dem Uebel, das ganz Deutftlaub ber 
bropt , entgegen wirken und vorbeugen, und wir eilen das 
slonom. Publikum aufmerffam darauf zu maden 

KBerbinand Bojelli, 
Beit, Lit. D Rro 208 





Derabgefehter Preif von acht Thaler auf brei Thaler, 
des Zafhenbudt: 
ie Ss * y * e 

ıter bis 4ter Jahrgang, ober ber Jahre ıEog — 13, 

Mit vielen en u Schillers bramatifcyen Merken. 
geipzig, bei Gerhard Fleifcher bem Jungern 

Es bebarf ein Tefhembu nit erft empfohlen gu wer« 
ben, bas — ſo 2 en: pfohlen ill, das ſeit 7 Jahren 
& in fo vielen lieben Dänben befintt, bad den Scharſ⸗ 
an mit dem Wig, ben Ernft mit deam Scherz paarf und 
o vielen eime Liehliche u gewährt bat Unſere 
beliebteften Schriftieler und Schrififielerinnen haben dazu 
ihre ausgefuhteften Beiträge geliefert, Wrebam, Beet 
tiger, Buri, fe. Kind, Zangbein, Garol * 
Pihler, Srume, Starte, Stredfuß, Gtatsrath 
+ Bi .a m. PR 
ee einen eigenen 1b feltenen Merth erhält biefeh 
er? für alle Breunde unfer® Choharpriefenen * 

billers, durch bie Mengse ber von unferm alldelie 
ten Ramberg meifteehaft eormponisten Kupfeen, ju Den 
Sarlos, Zungfrau von Drleand, WBalenilein und ben 
Gedichten mit der geiftvollen Erklärung von Hrn Pofrath 
Boettiger. @6 if unb fol in ben folgenden Jahr⸗ 
gängen aud) ferner fepn , eine fortlaufende faöne Bildes 
allerie zu Schillers —8 Be , u. —— 

* 

Kraft und Kun N — teren und zu bewuns 
been Gemäß den WBünfcen vieler Eefer u, d Referinnen 
yat der Berleger den Preiß_ber vier erften Jahrsänge auf 
drei Aheler herabgefe@tr, a Apale in 
gleihmäßigerm ee ae ABı3 entp.le Die Kupfer zur 
Mm ** 9 nd der Gie Jaheg für sta die Aupf 
er vn Meffina- 7 es he win Sabis 
; - e r 
if *8 ge Bu monnfden Buchhandlung in Franke 
furt a 2 in allen übsigen Buhhanplungen zu paben- 


Deutfäland, beffen Handel im Innern und mit bem 
Auslande * frei zu zn. beginnt , und deflen Pros 
Sufte und Fabrikat ungepinderten Abfag Hoffen Fünnen , 
muß nun unter fid und mit bem Xuslanbe vom 
neuem beftannt werben. 

Zu dieſem Zwecke, und um bie beffere Zukunft ſchaeller 
Herbei zu führen, erſcheint in unferm Werlag ein 


Adrefbud 
ber jest beſtehenden Kaufleute und Fabritanten in Europa. 


Es wirb in mehreren Abthellungen bie beftchenden 
Addreſſen der Kauf: und Hanbeisleute, Babritanten,, Apo⸗ 
thefer, Wuhhändler ıc. von Baltin, Baden, Württem> 
berg ie. Sachſen, Weftphalen, Defterreih, Böhmen, Mäpr 
zen u. f. m; Ungarn, Polen, Schweiz, Italien, Frau 
zei, Holland, Spanien, England, Dänemark, Schweden 
20.5 einiges von Rußland, der TZürkey und Amerika ent» 

alten. 

s Da wir viele Hülfsmittel zu biefem Untern bes 
figen , umb eine debeutende Anzapl ber meueften beſte henden 
Abdrefſen ſchon vor uns haben: fo wird das Publikum et» 
was vorzüslih.s erwarten dürfen. Wir bitten indeffen, 
um zur möglichften Boilflänvigkeit zu gelangem, jeben Kauf: 
und Hanbelsmann, Fabtikanten, A,otheker u, f. w. , ber 
darin. aufgenommen werden mil, feine Abbreife, 
Seutlih zweimal mit dbeutfhen und lateini- 
{hen Buhftaben gefhrieben, mit Angabe feis 
nes Befhäftes, feiner Erzeugniffe w f. w. 
aufs ſhleunigſte an ums oder an neben bimerfte Buchhand⸗ 
lungen Franko einzufenben. 

Der Preis diefes Addrıäbuches kann noch nicht beftinumt 
werden ; wer aber zugleich mir feinee Abbreffe Sch 
@ulden rheinifch ober Drei Reihöthater acht Sroſchen 
TShhfh einfendet, erhält es dafür, auf Säreibpapier; 
außerdem es das Doppelte auf Drudpapier koften wirb 

Am Mai beainnt ber Druck; Abdreffen, bie ifo ſpa⸗ 
ter eingehen, müffen in dem Rachtrag geliefert werben. 
ee 2. welche ihre Fabrikate ausſ he lich angeben, 

reidcourante ober anıere Rachrichten mitt eilen wollen, 
zablen für bie geſchriebene Quart-⸗Zeile 6 Kreuter ober 
—— ſaͤ hſiſch, und dieſe werden in einem Auhang 
elicfert. 
h Da bie neu entfichenden und eingehenden Ganbelähäus 
fer und Kabriten, in ver HandlungssZeitung ange 


deigt werben , fo können bie Befiger unferrs Addreßbuches 


bafjeibe immer daraus ergänzen und berichtigen. 
Im März ı8ı4. 
i Gontor ber Eönigl. privilegieten allgemeinen 
Handiungs:Zeitung in Nürnberg. 


Für biefe Gegenden mehmen auf Addreſſen und Präs 
adumeration Franco eingefendet, an: in Frankfurte bie 
Aadeediſche Buchhandlung; in Gaffel 2 3. 9. Grit 
bad; in Köln Hr. Rommerskirchen ; in Grefelb Hr. Teer⸗ 
meer; in Darmftabt Hr. Heyer und Leske; in Dorts 
mund» Hrn. Gebr. Mellintroot; in Duisburg Hr Bi- 
deder und Kürkl; in Düffelborf Hr. 3. H. ©. Schreis 
ner; in Elberfeld He. Helnrih Bäſcheler; in Fuld 
m Roos; in Rreugnad Hr. Chr. Kehrz in Min 

er Hr. P Walde; in Mannheim Hr. Schwan und 
@ög; in Offenbad Hr G. 8. Brebr; in Drnabrüd 
di. &. W. Grone; in Bi:sbaden Hr. 2. Schellenberg; 
in BWärzburg Pr. Joſ. Stahel. 








Anzeige einer Fleinen intereffenten Särift, 


Der Rheinftrom, Deutfhlands Weinftrom 
aicht Deatſhlande Rainftoom 8, ge 
drudt am Rhein im aten Jahre ber beutfhen 
Breiheit. Geheftet 20 fr. 

Die Ueberfhriften ber Paragr. find: ı) Sprachthum, 
Beltsthum Menfhihum, 3) Sprunfheibe, Bıtkerfhtide, 
3) Wölkerfcheide , ſerſcheide 4) das deutfche Meer, 
5) die deutſchen Stiöme, 6) die deutſchen Berge 7) Deutſch⸗ 
land bas Herz Eurcpas , B) Der Abeinftrom, ber Arber 
lungenfirom , 2 der Riheinfirom, Deutfhlands Meinfrom, 
10) ber Sheinftrom , Deutfhlanns Handelsfirom , 11) er 
Mäeinftrom, Destihlands Kunftrom, 12) der Rheinftrom 
D-utfhlande beiliser Strom, 3) Ghriembildent Zraum , 
a) Ka aaa Weſtmarken. GSedicht eines Blinden on 

n 

IR in der Anbreiifhen Buchhandlung in Frankfurt 
zu betommen. 

—— —⸗ —— — — — — — — — 


Iutereffante Staatsfhriften und Briefe, 
aufgefangen von Gtreifpartheien bir vereinigten 
Armeen von Norbdeurfhland. Berausgegeben mit 
einer Borrede und Anmerkungen von 8. W. von 
Schlegel. Aus dem Eranzöfiichen überfept, gr. 4. 
Dannorer, bei beh Gebr, Hahn. 18 gar 

Diefe & mmiung befriediget nit nur bie Meugier im 
öhften Zrade, fondern enthält auch wiähtige en en 
ür den Staaısmmann und Aktenfüde für den künftigen Be: 





ſchichtſchreiher. Wefonders merfiwärhta find bie Wrrichte be 
furchtbat · geheimen 9 Lisey in Parıe ın Rapsleon Die 
barin mitgetbeifte Weberfiht de: “rfänaniffe in Paris ers 
regt Groufen; mehr als 5000 Perſonen finb darin var 
mals verhaftet gewefen! — Kurz, bad Banzr ift ein voll» 
58* wahrhaft 8 Gemalde ber fo tief geſunkenen Mor 
zalität ber damaligen feonzöflfhen Regier ng. 

Die franjöfifde Driginal » Aısaabe diefes wichtigen 
Verks kofter i Athir Baır und iſt edenfalls in allen gie 
ten Budbhandlungen zu haben. . 


Das Roth: und Hälfsbühtein für alle, welche durch 
Ausfhmweifungen ber Liebe unb Gelbfiberiedung ibre Ger 
ſundheit verſchwendet, ift nur alleın dir redhte Ausgabe 
von ber Johann Georg Benjamin Aleifherifhe Buchhand⸗ 
lung in kelßzig, ale andere find Rachdruck, auch erfährt 
man in biefer Buchhandlung den Ramen und Wohnort des 
Berfaffers wie auch in ber Döcingfhe Buchhandlung in 
Frankfurt. 

— — — — — — — — — — — 


In ala Buhhandlungen ift zu babens 


Deutfhlands Flora: 


ober ſyſte matiſches Vergeihnis aller in Deutſchland 
entdetten Brwächdarten ; nebſt Anleitung zur Kennt« 
nis ber dußern Zrel« ber Pflangen. Ein Hond⸗ 
buch fer Botaniker zum nugliden Sebraume beim 
Unterricht uno Gelbfftubium, a fErkurfionen und 
in Bibliocheten , von Job. Gpr. Röbling: 
Bweite durhaus nmgeai beitete Aufl. mit , Kupfıın, 
3 Theile in 8. ıdı3 auf fhönem Papier. Rhthl. 5. _ 
ober fl. 9- 

Bei dem Anfanıe des ſchönen Frühlings, halte ich es 
für zwedmäßig, Liebhaber der Krauterkunde auf biefr® 
Wert von neuem aufmerkſam zu machen, bat burd (eine 
Bollftändigkeit und Brauchbarkelt fa jebes andere Hills» 
buch entbehrlih macht Ohnerechtet es zundhft für Dilet» 
tanten ber Botanik beftimmt ift, fo eigner es fid bo uch 
eben fo gut für gelehrte Renner diefer Hiffenfhaft, unt wich 
für jeden bei feinen Grturfionen der nütlichſte und unter: 
richtendſte 'Seiellfhafter feyr. 

Frankfurt a. M. im Mirz ıBr4. 

Sriebrid Wilmans, Berleger. 











Bei Hiegel und Wiehner im Nürnberg. ift fo 
eben erfdhienen: j 


Befhreibung von Paris, feiren Ihrgebungen unb 
Merckwürbinfeiten. Aus ben neurfles Duellen von 
Legrand, Pintert n, Heihardt und X. vo Kojebue, 
9r. B. In geſchmackvollem farb. Umſchlage ug 

r 


Das Publitum findet im diefer Schrift Has Mertwär« 
bigfte über Paris dies neue Babylon, vrızeidnet. 
@s find biezu, außer ben obgenannten Dur en, befon ers 
bie Radrichten eines Gelehrten ben gr, ber ſelbiges vor 
ned nicht langer Zeit »erl.ffen Hat. Im jegig mn Auren- 
blide, wo bie gefpanntefte Erwartung fih nah d eier 
Bauptftabt wendet, dieften bieiwiben allatmein wiutommen 
feyn. IR in Brantfurt zu befommen ‘ey 

Gebhard unb Körber, 
j Buhhindler. 


Anzeige für Kaufleute, 

Bon den in Münden erfdienenen Tabellen über Redr 
nungs-Müngn, Münsfuß, Bchriel-Wefhätte, Hand» 
lungs · und MebiginaleSewicht, Ellen:, Getraide: und 
Elaffigkrits-Tuß, Flähen, Länge und Meilen-Maf 
der vornehmften europsifhen Handelse Städte 

baten wir eine Parıhie Eremplare in Gommiffien gencme 

men unb find folde & ı fl - bei uns und in allen auten 

Duchdandlungen zu haben Gewiß verdienen fie, als vore 

siglid braudbar , überal befaont und benugt ju werden. 

Riegel uw. Wsießner in Rärnderg 
In Brankfurt zu vetemmen bei 
Gebhard und Körber, Buchhändler. 





In ber Hermannfhen Buchhandlung ift fo eben 


angetöommen unb zu haben : 
Denfmal dem Jahr 1815 gefegt, 
von Machianenı d 3 ı5 kr. 

Diefed Denkmal wird gewiß, jedem Deutſchen eben fe 
willtommen und intereffant ſehn, ala es bas genannıe Jahr 
ſelbt war, und in der Privarbibliothet eines Jeden ein 
Dotument Unferer Tage bleiben, das der fpät: Entel einſt 
noch mit Bewegung durdlefen und unfern keiden und Freue 
ben eine dantbare AIhräne weinen wird. Es ift aus ber 

edet eines, Gelehrten und Schriftſtelers, det von dem | 
* fen in verfloſſenen Jahren vielfach mißdandelt wor⸗ 
den ift, und der über mehrere Gegeuſtände Licht und mem 
Anſichten zu verbreiten im Stande war. 





Sr Rostungs Teig 





19: 


Mittwoch, den 22 Juni- 


"1.814. 





Bonbon, vom ıı. Funi. 
Fort ſetzung. 
Es heißt, Herr Withbread würde bei Gelegenheit 
der Parlamentsoerhandlung Über das Friedendinfru· 
t auf eine Dontadreffe für den Lotd Cafflereagh 

8 in Beziehung auf deſſen einſichtsvbur es 
wühungen und Nesoristionen zu Burftın ſeies Bas 
Kerlandes. — Mit einem aus St. Sebaſtian angelom- 
wenen Poſtſcheffe hat man Nochtechten aus Maprıd 
Wrbaften, worin #6 unter andern heiki: daR CThitt des 
"Königd Ferdinand, wodurch bie den den Cortes ent 
worfene Aonflitutierr adgeſchafft, umd ale deren Hand ⸗ 
lungen und Beidäfte für unalttig 'erflärt murbem, 
Fey von Sr. Mojetät zurüdgenommen worden. 
Die neucften Briefe aus Malta enihalten bie 
Wefldtigung, daß alle Spuren des Poftübels ım ber 
garien Segend, fo wie auf ber Infel Goſo, völlig 

erſchwunden und der Handel überall in der größten 
Toasigkrit fep. | 5 

—— Bier drängen ſich noch immer Feſte an elle, 
das Volt wird nit müde, zu jubeln, und bis jegt 
Bat der Simmel ales diefed mit der (dönften Mister 
zung beglin ſtiget. vr —8 

a! Madrid, vom ab. Mai, 
 Yortfogung des Dekrete Sr, Majeſtät. 

" (Siehe Meo. 158.) - n 


RKeraft dieſer unrechtlichen Anmafung gaben fie 
Opanien die w Ukuihrlichſten Befige; legten ibm bie 
MWerbindlichkeit auf, die neue — * 
nehmen, bie uhme Vellmacht ber Proningen, der Völker, 
rt. Zunten, und ohne bas Wiſſen der Überzähligen 
geordneten von Spanien und der beiden Indien, 
befchloffen, beflätigt und 1642 verkimdiget wurde. Diefer 
erfte Eingriff im die Vorrechte bes Thrones, begangen 
durch einen flrafbareın Mißbrauch des Momens ber 
Nation, war nur das Vorſpiel und die Quelle ber 
folgenden; ungeachtet des Einipruchs mehrerer Depu⸗ 
sirten und einigemal der Mehrzahl, bewirkten bie 
Drohungen und bie Ormwaltihätigkeit einiger Misglies 
lieber, daß man Gefehe annahm, die man Brundge, 
hte sannte, und mas nur das Wirk einer Par:e 
mar, wurde als der Wunſch des Bejammtmillens außs 
gerufen: «4 war doch nur der Wille einiger Aufrüb-er, 
welche in Eadır und barouf in Madrid durch Schrecken 


bie guten Bürger zurüebielten. Diefe Thatſachen And 


fo bekannt, daß Jıbermann fie weiß, und die Tagt⸗ 
büder der Cortes ſelbſt bezeugen fir. 


I Bar 79. um Mu 





Diefe der ſpauiſchen Natiom fo frem 
Bungsart bradte die Geſetze ne —— 
ehemals ſo glockſich und fo Headhres waren, in Ber 
———— Grunbdfeſten der alten Giaativrifah 

ug find jertrümmeit; indem man bie renolubondrem 
und demobratifhen Oruu ſatz⸗ der franzdliden Staates 

Baal sniskenbı nen. Gremestshfung een 

ra Nachen atrswerfaffung ver 

tt, "man mi bie -Grundgafige pn ber 
onardie" Feit, ſondern Brundaefege einer 
Prge-nh ein Oberhaupt 


men, Mitıranen fo werährlide Meuerungen am 
en, ohne Miftrauen | 
betreffen, bedient mau 
von mehrere Deantırke 


item; ‚berührt 
a indem man 'ällen»Medien- des 


Ahror -Mamen- 
nat Despet ats aleichbedeutend⸗ betrachtel 


"und alle Könige Tyrannen nennt. Man verfulgtzm 


aufbie euifte Weiſe ene, die din Murh 
* en, * 353 — 
narchiſchen und aufr * Rn * 


tienale, und ſo 
De und den Abdıl ſeines Charaliers 
bauptete. - 

; fehfichen Einzug in das Khrigreich 
eng Thatfaden fewoht durch meind 
ei e Benerfungtnt als durch die oͤffenuiche n later/ 
gas (de man auf bie uanverfhämsefte Werfe bis heute 
n weine man er abiweutiäflen Artikel übır meint 
bie * — meinen Charokter eingerockt hat; 
ren sären fchon gegen jedd andere Pırfen die 


Beſtrafung. So unerwarteter Spott hat mein Herz 
mit Kummer erfüllt; nur bie Beweiſe ber.Lisbe eis 
ner treuen Unterthanen konnten mith tröften,. bie meine 
Ankunft in der Hoffnung wünfdhten, daß meine Ge⸗ 
genwart ihren Uebeln und ter Unterdrüdung ein Ende 
madte, unter melden meine Anhänger feufjten, bie 
nad tem wahren Gluͤck des Waterlandes verlangten. 
Ich verſpreche und ich ſchwoͤre euch wahren und redli⸗ 
den Spaniern, daß ihr, indem ich eure erlittene Leis 
den zu, Herzen mebme, nicht in euern Heffnungen bes 
trogen. werdet. Euer Souverain will eurıtwegen ba 
feyu; #6 ift fein Ruhm, Souverain einer heroiſchen 
Matien zu ſeyn, tie durd Ihre unfterblihen Helden» 
thaten 4 die Bewunderung aller Uebrigen erwarb, 


und ihre Freiheit und ihre Ehre erhielt. Ich werflude, 


ich verabfadeue den Despotismus; er verirägf ſich nicht 
mit der Aufffärung, mit der Bildung ber europäifchen 
Mationen. Die Könige waren ni Despeten in Spa 
nienisweber bie Befehe mod) die Staatsverfaffung dies 
ſes Königreichs haben jemals den Degpotiamus enlaudt, 


am zum Unglüd wie allenthalben ‚einigemal ' 


den Wißswaud der Macht fahr, welden frinz menfd, 


lie Stoatsoerfoffung jemals ganz verhindern fan, _ 


weil es Mifbraude bei Allem gibt, was menſchlich if; 
nad wenn e6 deren in Spanien gab, fo muß man fie 
nicht feiner Staatsverfaſſang, fondern den Menſchen 
und den Unfländen zuſchreiben. 
- (Der Baſhluß folge) 
* Paris, vom ,ı7. Juni. . 
Gehen Morgen ift der Beneraltab ter National. 
u. bie und Bataillonschrfs Mn. 2208 
ann ınientruppen entgegen gegangen, welche um 
Diefe Zeit in die Haupiſiaht einruckten. Sit befichen 
aus. dem: uien umd wien. Regiment König, und aus 
Dem ıtem umd atgm Imfansıriregimemt der Königin, 
aub tem ılda Ahraffierregiment, aus tem ıten Dia» 
generregiment, aus einem Retiment Ehoffeur zu Pferb 
und aus enım Regiment Huſaren . Dirfe Truppen 
flelten fc auf dem Plag , dir Siern genannt, , 016 
zu iemem Ludwigs AV. am Cingang dir elifäiiten 
Hilder in Schlawierbnung auf. II HH. bie Her 
zen Aerjoge von Annouleme unb von Berrde pen br 
zem ganjen Generalſtade Degielier, hielien, der : 
im der Küralier » und der andere ım der Dragpner> 
uniform, umter dem Jubelgefchrei: Es Iche ver König! 
&s. feben.die Bourbens! über diefe Truppen Drerihan, 
Diefe Truppen maden in Zukunft die 'Sarnifon ven 
amd: Zn A:weienhsit des Hrn Generals Defr 
des kils Ar. v. Momiesquisu, am der Spitze dei Be 
neralftahbs der Mariomalgarte von Paris, an die Her ⸗ 
sen Dıfiyiere und Obergeneräle. diefer Truppen eine jehr 
Apmeichelhafte Mese , die der biellden en Eh:f kom» 
wmanbisende Braf Maifen in eben fo geläligen Auss 
drücken biantwortete., Diefe fämmtlihen Tıuspen ha. 
Ben die chrennofle Auszeichnung erhalten, daß fie bie 
Dekoration der Lilien tragen dürfen, welche unter fie 
vom ihren Oderſten außgerbeilt werben. j 
— Zäglın giht von hur nad St. Cloud ein Du 
taſchement von Mationalgarten zu Fuß und zu Pferd 
ab, um die Wade bei Sr. & S. dem Monſieac zu 
— k. H der Hergeg von Angeuleme wird am 
a8. d. nad Braͤſt abreiſen, um im u Eigenfhaft 
als Brefabmural Nr Frankreich dieſen Schafen in 
enfhein zu nehmen. 3 
— de Stelle des um bevoflmähtigten Minis 
er am franj Hofe ırnannien engl Geiandien, Herr 
Car Gtmart, iſ Hr. Sydenham an den Hof nah 
ernanns worden. 
—— En Umfand, welcher ehemals im Frankreich 
Aufwertſamkeit und Freude erregt haben wurde, iſt 
dis jeht ganz umbekınns geblieden; er beſteht darin, 
daß der heil. Vater nach dem vorhergegangenen Unter» 
fugungen , wie foide an dem Hofe zu Nom gebräud. 
lid find, die Hönıgın Marie Eioride von Sardinien, 
Esmfır Ludwig XVI. und XVII. am ı0, April 
1808 felig geiproden bat. 
Nancy, vom ı=. Juni. 
As Gegenſtuck zu den Berwünfgungen, unter 
welden franz. Grmeralgeuoerneurs und Intendanten, 





bie fräherhin von ber franz. Regierung beſetzten Bän. 
der bei ihrem Abzuge erlaffen haben, mw«a das Dan» 
faaungs’chreiben dienen, wemit franj. Autoritäten unb 
Einwohner ig Lethringen, von dem burch die allüirken 
Mächte, dorthin eingiſetzten Benerelgounernrur, dem 
ruſſiſch kaiſerl. geheimen Rath von Alepäus bei Aufld. 
fung der Verwaltung Abihird genommen haben. 
Herr Generalgeuserneur. * 
In dem Augendlide, im weichem die ——— 
Ew. Excellenj von berffelfen felhfl dem Bon. Autoritäten 
urlcfgegeben wird, und wir flrbies müfen, daß Em. 
reellen, erhabener Monarch, weicher. das Verbienft zu 
würbigen weiß, fo wie Dero Rechtlichkeit und Uneigen⸗ 
nüpigkeit, die Dienſte Ew. Ercelen, an sinn andern 
Ort verwenden wird, vereinigen fih unfere Herzen 
freiwilig ju der Bitte, die Bejzugung unferer Dauk. 
barkeit für die freundſchafiliche und väterliche Verwal⸗ 
tung unfere® Departements gütig aufıunehmen. Ew. 
Erceller; mußten, insem Die die Pflichten gegen den 
Kaifer Ihren Herem erfüllten, jugleıd anter uns bie 
Wohlthaten eines Befröists «ju umbreiten, ohne 


Aemals den Druc des Erohere:t Fühlen zu faflen, u 


durch bie Formen, beres Sie ib in den Verbälinif, 
fen mit uns zw Bedienen bie Büte hatten, bie Ach⸗ 
tung ju erhalten, welche mit unferm Stellen und ums» 
fern Empfmdbungtn verknüpft war. Doher foljen au 
Ew. Erceden; die Anhaͤnglichkett, die Eracbenheit und 
die Wunſche des Devzriemenıs, von der-Meursße. fo 
wie jene wir Stadt Narcyt wir find bier deren Op 
gan, und unterzeichnen bıemit ſammt und fonbers bie 
Auldigungen der Chafarcht, melde wir yegen. Hoch⸗ 
bieielben hegen. Mödten Ew Epcellen; bereinft wie 
ber im unfers Stade zuruͤck? hren, und daſelbſt den 
Zell ber Verehzung empfangen, welchen Ihnen unfere 
Herzen barbringen unb bie ebrerbatigen. Verfihrrums 
gem jener Ehrfurcht gütig aufnehmen, mit welden 
wir ju ſeyn die Ehre haben ıc. 
dur ber Rocher de Daimas; St. Mique, prüft 
des Departemenit; Saladin, Serihiepäftbeng; 
Zıynier Dupradelet, Beneralfekretär; Monniek, 
Generaleinehbmer; Payot de Baumont, Generale 


nırıy hamtemans.der Palizel ; der Baron v. Chambrey, 


Kommandant der Marschaufer; M,u.in, Js 
genieur en Chef; Gerordin, Präfident der Hans 
beikdammer; Cognel, Piofurator das Könige. 
Yu gleicher Befiunung dankt der Prafets vom De 
Yartemens ber Marne, Baren v. Serfaint ,’ in einer 
unter dem a4. Maid. I. an die Emmwohntr, feines 
Departaunents eriaffenen Proffamation, dem Jatendams 
ten der alten Madre, Ritter de Col. 2 
Der Herr Chevalier de Coll, biäheriger Inten⸗ 
davt des Depariements. ber Marne, im Ramen ber 
all irteu Machte, bat mir die ihm anvertraute Admi⸗ 
wiſteatign übergeben. Ich habe much mit, dem größten 
Vergnügen überzeugt, dab tr im feine Gechafiefuh⸗ 
rung und in feine Werhältniffe mit und «den fo vul 
Bartgefühl als Woblwollen gelſgt hat, und es ift mir 
außerert eutlich angenehm, Bri> ihm; der + Dofmeticher 
Ihrer Befinnungen ſtyn zw Binnen. 
„= Begeden zu Chalons im Hatel bar, Präfektur dem 


a4, Mai 1b. : - 5 
Der Baron Ieffaint, 
BSräffel, vom 16. Mai, 


.. Die franz. Barnifon von Hamburg, welche nd 
gr zurückkehdrt, ſoll vem 14. bis jum =. bur 
e Feſtung Maſtricht paſſtren. Sie marihirs im 
Kolonnen, welche juiammen 24,100 Mann und 5128 
Pferie ausmachen; auch führs fle Artillerie und Mus 
nitien mit fid, weiche zu ihrem Traneportt 350 Zuge 

pferbe erjordern. j 

Ein Sheil des preuß. Armeelorps bes Generals 
Bülow, welches nad dem Niederrhein auf dem Marſch 
begriffen iſt, paſſirt durch die Gegend von Wrlffel, 
ohne durch biefe Stadt zu jiehen, 


Samburg, vom 15. Juni. 


Behern if ber Sraf Guſtad von Lömenhielm, k. 
ſhwed. Beneralmajor, van Paris lommend, auf ber 
NReiſe mad Schweden bier durhpaflirt. 


‚,. dom 13. Juni 
Regensburg,‘ vo 
r m ı8 
- Juni, 
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j von Brenoble 


Ahdmarfh nad Deurfchland angetreten. Man laut, 
daß fie im der Hälfte des künfugen Monats in der 
Gegend von Heidelberg eintreffen, wo der Prinz ſein 
Haupiquartier aufſchlagen wird. 


Frankfurt, vom au. Juni 


ute And IJ. kt. 59. bie beiden jangſten Bruͤder 
tt des Raifers vom Nufland, Broßfürften 
Michael und Nicolaus bier eingetroffen. 

Beftern find Se. Durchl. der Herr Erdpring von 
Helfen : Homburg, k. k. öfter. Beneral der Kavallerie, 
nehft Befolge, von Baſel kommend, durch hieflge Stadt 
nad Howburg gertifl. 

Am nämucen Tage find der k. k. ir General 
Herr Braf von Degenfelb, ber engl. al Herr 
Arıp und der ruff. Eaiferl. Befchäftsträger am Berfis 
ner Safe, Hr. ven Kraft, hier angefommen. 

— &5 treffen gegenwärtig säglid Transporte framj. 
Kriegsgefangener, melde im ihr Vaterland zurüg Erd» 
sen, bier ein. 


Miscellben. 

Als Wellington in das Palais Royal kam, fragten 

ihn zwei franz. Offigiere, was er am Merkwürbigiien 

dafelbft fande? Die rüff. Brenadiere, war bie Antwort. 

— Am 3, Wai 1789 fand die erfle Natienalser 

fammlung Gtatt; den 3. Maı 1814 joy Ludwig XVII. 

u Paris ein, und am nämlicen Zage kam Bonaparte 
Bi Eiba an. 


— — — — 


» Benahridtigungen. 

Zur letzten Hauptklaſſe der 154ten Niederländi ⸗ 
ſchen Lotterie im Haag, darin die wichtigen Gewinne 
von fl. 200,000, 100,000 , 80,000, 50, 000 ı., find 
bei Endesgenannten nebſt Plan ju befemmen: gare 
Leofe a fl. Bo, halbe a fi 40, Viertel ä fl. so umb 
Achiel a fl. 10. Briefe und @elder werben poſtfrei 


erwartet. ©. 6. Mi — 
. 5. Reinganum up 13 
auf dem —* Piägden Nr. BB. "ih 
Sranffurt am Main. 


— — — 


Unfere GeſchäftsFreunde benachrichtigen wir hier 
wit, daß wr theils unfers hohen Alters, theils unſe⸗ 
rer fhmantenden Geſundheit wegen, bie feit einer lan⸗ 

Ne he won Jahren unter der Firma Gchüge und 
en geführte Handlung aufzegeben haben, und 
uns, nachdem unfere Paffiven ſämmtlich berichtigt find, 
blos noch mit Liquidation ber laufenden Activorum. bes 

fögen. Für das uns geſchenkte Vertrauen banken 
wir und bitten ſolches auf die Herren Böhlten und 
Brauns, woven erflerer umfer langjähriger treuer 
Mitarbeiter war, und welche mis unſerer Unterſtuͤtzung 
unſere Handlung fortfegen werden, gätigft zu über 
tragen. Magdeturg, dem ı0. Juni 1814. 

ohann Chriſtian Shüße, senior, 
* ottlieb Sch u tz e. 

In Beſiehung auf obige Anzeige machen wir bier 
burd betaunt, daß wir die Handlung ber Herren 
Echte und Comp. übernommen haben, urd- kunfe 
hg fir eigene Rechnung unter ber Firma Böhlken 








und Brauns betreiben wirben. Wir empfehlen un8 


bierm-$ angelegentlihft, wab werden uns beſtreben, 
duffeibe Zuirauen zu verdienen, deffen fi uniere Her⸗ 
ven Vorgänger jo viele Jahre zu. erfreuen hatten. 
Viagderurg, den 10. Juni ı8ı4. 
- Earl Böhlken. 
Earl Braun, 


In Infastlagfahen Herrn Dris Jaſſey ale Barrt- 
{den Zeftnments- Erecutors,, gegen die hieſigen Handeig ⸗ 
leute, Gebrürre Achilles Andreas — Kranz — uns Wil- 
beim Eberhard Johannot, wird nahfoigend bezeihnete Wer 
baufıng , auf welcher eim erftee und zweiter Infas bon 
äufammen fl 43000 im 24 fl. Fuß, ſammt aufgclaufenen 
Bimien und Koken, forften aber , auffer den gewöhnichen 
Zateenengeib,, ie viel bekannt, Beine weitere Laſt bafızt, 
von Werihtämeger wiederdelt zum erfienmal ‚öffensid 
fellgedeten,, ndmild : 


Eine Brhaufung, theild auf ber Strafe hinter bem 

Römer. theils auf bertonigen,, in welder fid das 

docat bes Gerichts ıfler Inftana befindet, gelegen, 

tin deiden Straßen an das Hauß ,. zum Baum, ats 
chend, jur Stadt ®yon genannt, und mit Lit. J. 
zo. 106. , 109. unb ı13. bezeichnet. 

Kaufluftige Finnen ſowehl bei Herren Dr. Jaſſoy, als 
auch in ber Kanıley bes unterzogenen G@eridts, allms 
au Webote zum Protocol genommen werben, vollſtändige 
Sınfidt und Auskunft erbalten. a 

Brantfurt den 21. May ıBı4. 

hi Yroviforifhes Bericht ıe Zuflän. 
3.8. Meplier, 
Füngerer Bärgerm. und Direct. 
Hartmann, ır Ges. 





Bon ber aten Ziehung ber Wiener Bergwerke fl. 60 
Botterie= Eoofen , fo ben ı5. Juny in Wien zu ziehen am» 
fängt, if das Sqhickſal ber berausgejogenen koofe, gegen 
Ar. Nahihlaggerühe por Nummero, bei Unterzeihneiem 
su erfahren. 

oh. Da». Jordan, 
ı ia Frankfurt o/M. 








In einem biefigen- Baftbaufe wurde heute fräp eine 
goldene Repetir.Upe mit zwei golbenen Pettfdhaften ent ⸗ 
wendet, welde folgende Kesmelchen pat: Auf dem Ziffer 
biaft fiehen die Worte: Neumann in Berlin auf ber 
Rüdfelte iR eln Landwehr Kceug eingegraben , aud fpieit 
biefeibe ein Berliner Vottalied. Die Pettſchafte blugen 
an einer feidenen Schnur und fpielen beide eben'ollis Grüde. 
Indem man einen eben vor beren Ankauf warnt. unb 
denjenigen, weicher von biefem Diehflagt einige Kenninif 
befigt, oder ia der Folge erlangt, zur (dieunigen Xapige 
auffordert, fihert man bem Guibeder eine Weichnung von 
5 Karolin iu. 

Branffurt ben ı7. Juny ıBı4. 

(L. 8.) Yolizet- Amt. 





Am 5: ober fpäteftens am B_ ZJulp b. 3. foll eine Par⸗ 
ible von etwa 4000 @täd [höre Buenos Ayres ute, 
direct von Brafilien — in Bremen ee ver⸗ 
ſtelgert werden ; der @igenigämer, Herr Friedr Aug. 
Scuumabder in Bremen giebt feiner Beit weitere Rachticht. 





Es fuht Jemand eine Gelegenheit, um gegen bem 
26. ober ad. mach Wien auf demeinfhaftlihe Koſten gu 
zeifen ; wo möglih mir rüffehrceuder Gelegenheit. Mei 
W Weermann et Gomp. zu erfragen. 





Der junge Menfh, welger sam 8. Juny von Dig 
meggieng umb fi einen Pas nah Hannover ausfertigen 
ließ, wird von feinen fi gebeugten Eltera dringen» er- 
fuhrt, balbmäglihft zurä zm kehren, ober doc wenigften® 
Rachricht zu geben, entwebre an feine Eitern feldften, 
ober an feinen befümmerten Obelm in M. 








Mittwochs ben 6. künftigen Monats Yulo follen in 
Wiesbaden, im Gaſthauſe yum Finborn, nadbenannte gel 
ehaltene Mheinmweine öffentlid am den Meifthietenden ges 
* baare Bezalung verdeigert werden, alä; 
ı Stid ı798r. us 
3 ditte ılioer. . 
ı ditio ıBoar. 
s ditto ıbeir. 
ı ditto ıBa6t. 
ı ditto ılorr. 
ı ditto ıBrır, 
so @türte, : 
wosu bie Steigliebhaber mit dem Wemerken hlecdurch eins 
eladen mwersen, daß bie Proben fowohl an dem Zage 
€ Verfteigerung feibf, ald aud Tags werher an den Er 
fern können genommen werben: — 
Wiesbaden ben 8. Juny ıB14. 4 
-Btannarius. 


— — — — —— 


Der Johannes Bauer von Rlsppenheim bei Arankfunt 
am Pain, welcher alde Gchmibtarfel in ber. Fremde vor 
s Jahren in Biedheim dei Freiburg in Arbeit geflanben 

ar und feit ber Beit nidts von fi hören laffen, mwirb 
ieemit, da feim Bater Bürziih geftorden if, von feiner 
Mutter aufgefordert, ſich ſoaleich nad Haufe zu verfügen. 
Kloppenheim dem ı3.- Jany 18.4. 
Im Rahmen deffen Mutter, 
I. Babmenn. 











Ein, bei einer benahharten Erhranftalt angeftrlltee 
Behrer, wünſcht, ‚mit dem befonbrın Untereiht unb ber 
Eryiehung einiger Knaben beauftragt zu werden. Rähere 
Austanft erıpeilt bie Ferd. Mofeliihe Wuhhandtung. 





Ser Relamge Feiing 
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Donnerftag, den 25 uni 


1514, 





gonden, vom 14. Juni, 
Der in dem Pollaft der Körinin ju gebende 
rg — nn rem Zeit aufge choben 
engliſchen tter ti mis allerlei 

Muthmafungen darüter. En 
‚Dem Parlament ift durch eine Botſchaſt von dem 
Prinzen Regent argejeigt worden: Se königl. Hoh. 
hatten die Erlaubniß ertheils, daß ein rufſtſchee Trups 
penforp6 zu Portsmouth an das Land fltigen Fönne, 
bafftibe würde bis zu feiner Mücktehr in fein Waters 
fand auf ruſſiſchen Schiffen, ein Lager bei Seuthamp⸗ 
ten beziehen weldes der Prinz Regent in Augenjchein, 

nehmen würde. 

* 0 As umfıre hoͤchſten Däfe am 10, b. die Bahn 
bes Stallmeiſters Ascot verliehen, begaben fle fi 
nad Windfer, um bei der Königin zu Ftagmore an 
einer Tafel von 100 Couverts zu Mittag zu fbeifen, 
und kamen nah Mitternacht in die Saupıfadt jutiick 
— Als Lags darauf der Lord Maire und die Al, 
bermänner im ihrem großen Eoftüme dem Kaifer eine 
Adreſſe überreicht hatten, antwortete Se. Majıftät hier⸗ 
auf in engliſcher Sprache Machſtehendes: 

Ih danke Idnen für Ihre gutige und ſchmei⸗ 
qhelhafte Adreſſe Ih habe lange den Wunſch gehegt, 
dieſes Lond zu ſehen, und mein Vergnügen darüber, 
daß er erfüllt worben ift, wird mod dabur erhöht, 
daß bdiefes in einem Zeitpunkte gefhirht im welchem 
nad einem glorreichen Kriege „gar; Eurepa einen 
Frieden erhalten hat. welcher, wie ich hoffe, auf ſehr 
Large Zeit das Wü des menfhlihen Geſchlechts be 
fördern wird,’ ‚ 

„Virſich⸗ rn Sie Ihre Mitbürger, def ich die brit⸗ 
tiſche Marion flets fehr bo gefhäßt babe. Ihr Be— 
nehmen während bes num beendigten fo langen und 
mübfamen Kampfes gebietet meine Bewunderung jo 
wie jene der ganzen Weis. Während des Kriegs war 
ich Brosbrittamniens getreuer Allüirter, während des 


Friedens mwerbe ih mie aufpären, deſſen beſtandiger 


Freund zu ſeyn.“ 

— Hierauf behab ſich der Lord Maire mit feinem 
Zuge im die Zin mer des Herzogs vom Clarence, um 
Sr. Maj. dem Könige von Preußen ebenfalls eine 
Abdreffe zu überreichen. Der Abnig empfing fie, ums 

eben von den Prinzen feines Hauſes, jenem von 

Grtimberg und Medienburg, nebit mehreren Bene, 
rälen und fremben Offijieren,, äufferft gnädig, umb 
ertheilie auf die ihm überreichte Abriffe eine Antwort 
im deuiſcher Sprace, welche ſedann · im einer eusli ⸗ 


Volksmenge verfat- 


ſSen Urberfegung der Deputation vo 
Wir werden darauf jurüclfommen, an 

— Um namlichen Tage Hatte die Rompagnie 
ruſſiſchen Kaufleute die Ehre, ihrem — * 
zu — welcher fie mit ber größten Peuts 
eligktis empfing 

"Hierauf frei I WIM. mit bem “ringen Ya 
gent und —* en Anzahl von auftwärtigen Prins 
en und ausgejeihneien Fremden bei dem Brafen vom 
iserpool, und begaben ſich ſodann ſaͤmmtlich um ıı 
Uhr nad ber italienifhen Oper, woſelbſt dh eine fo 
ungeheure Menihenmaffe zufammenprängte, daß bie 
Kaffıer ihrem Ingelüme machgeben und ihre Pläge 
verlaffen mußtın. Beim Gimtritt der hohen Gounes 
räne in ihre Loge, erbob flch die ganze Verfammlung 
uns Brad in ein lautes Yurbelgsjchre aus., Den Prins 
en Regent nahmen die beiden Mojcfläten im bie 
Sitte, Hinter dem König von Preufien fland ber 
Lord Fiverposl, mit dem ſich ber König beflänbig um. 
terbielt. Raum hatten die Monarchen Platz genem⸗ 
men, als die Prinjeffin von Waoallis im einer Loqe ih⸗ 
nen gegenüber eribien . fie wurde mit Händerl-tichen 
empfangen, und die Monarchen fanden auf und grüfs 
ten fie, weldes fie mit tiefen Verbeugungen und vie⸗ 
ler A wlichket erwieberte.. 

Auf das — ourde ee Erg — 
© mmne biila ‚, we 

Ep mehr wurde a und von dem Kamlmels 


fer Purcuta in Mu ſik 

i ſchaften mit ıhrem 
ee * ge en — — — * 
ſpeiſen, fle blieben bis um 3 


4 e darauf begab ſich der König von 
— nie finer Bamilie ee 
und wehnse darlbfl Dem Mortesdienfte bei. Dir Kai⸗ 
fer und die Bresfürflin ven Oldenburg verfügten iR 
in eine ruffide Daustapelle I der Wegsbeckſtruüe 
a lm nänliden Tage wurde ber Abmral Baus 
— = Kafır und ber Örosfürfin, deſſen Schwer 
ſter re fteDt und smis Yusjcdnung empfangen. Der 
Km —* * König von Preußen machten ſo dann 
mie mach bein Hyde Park mit einem Ber 
einen @pajierri tens „00 Perfonen, unter welchem 
folge von wenig Prinzen rebft ihren Generälen und 
* die —— Es batte ſich eine ungeheuere 
flzieren befan nete und IF MM. wurden nicht 
müde, die ihnen ba egebragım Pankgungee en Fu 


=? wem. 


ebrung und Bewunderung mit Qeutfeligkeit su erwie- 
dern. Das nämliche geſchah bei ihrer Ruckkehr burd 
bie Bist, ‚Am Abende gab der Prinz Regent das 


zweite lonial. Vankett, bei welchem Geſchmack und 


Pracht mit einander writeiferten. 

Des um 9 Uhr ſchifften ſich bie Monar- 
ben mis dem Prinzen Keaent, wie fhon gemeldet, 
nah Woolwich ein. Der prächtig geſchmück en Admi. 
ralitätsbarke mit ber Bönigl. Flagge folgten die Barken 
mis dem Bord Maire und ben erfien Nurhorititen ber 
Star Ponden. Der Zug- gieng unter ber Bonbner 
VBrüde hindurch durch ‚sine ungeheuere Reihe von 
Schifſen, welde den haben Bäften einen Begriff von 
der Größe und Ausdehnung des engl Handels geben 
konnten, Sie wurden zu Worlw:h von bem Brefß- 
meifter der bristifchen Ärtilletie, Srafen Mulgrave, 
mis allen herkömmlichen Ehrenbejeugumgen und unter 
dem Denner zahlreicher Kanonen vom ſchwerſten Kali 
ber empfangen. Dt. verweilten bei dem borti. 
gen Sesenswürdigkeiten, zu welden auch bie Eöngre 
vifhen Mateten gehörten, weiche in Begenmart —* 
Eirfiaders adgefeuert wurden, 3 Stunden lang, nah 
men ſedann in den Kaſernen Erfriſchungen zu ſich, 
woraut fir um b Uhr des Abends zu Lande in bie 
Hauprftabe zurkcfehrten, um mebft bem Prinzen Re 
gent dei dem Marquis von Gtafford an einer Tafel 
von 64 Couverts zu ſpeißen. Worauf ſich bie ganze 
pebe Beichigafı iu der Grau Bräfn von Eholmondeicy 

gab, Um daſelbſt den Abend mis einem glänzenden 
Bal zu 5 fHlirfen. 

Dürfen Morgen Med 33 MM. nad Oriord ab» 
rei und werden auf diefem Wege Wleuhem befe 
v, woſelbſt fe der Lord Karı Spencer zu bewirthen 

bie Ebre haben wirb. s 

GSeſtern wurbe befchloffen, daß das Feſt, weldes 
die Stadt Bonden den hohen Souprränen geben wird, 
am nachſten Samſtage ſtatt baden ‘ol, daſſelbe wird 
mit allır der Fererlichkeit und den Einridtungen p an- 
vw. ww. Sirirmigen Bankets melde die Start foa- 


don an dem Krönungsdsage ihıes Königs zu gesen pflege, 


Mailand, vom +4. Juni. j 

Bergefteen wurde hier ver am 30. Mai zu Paris 
unterzeichnete Friede auf das Feſtlichſte gefeiert. 

— Yus Genua vernehmen wir vom 11. d. daß 
⸗ Batalicehs ſzilian Truppen Ph auf ı4 Zrandpork 
fhıffen nad Palermo «ingefcifft hätten. 

Wien, vom ı5. Juni, 

Se. k. & Moiiſtät find am ı3. d. des Abends, 
von des Erzberzogs Broßherzogs vom Würzburg k. L 
Hoheit begleiten, ım ermiünihtem Wohlſeyn zu Bein. 
gierl eingetroffen. Auerhoch die ſelben find ge ‚am 

a., tafelbt im Schoohe Ihrer allerdurchlauchti4flen 
—* verdlieban, und triffen heute Abenee in 
önbrunn ein. Morgen früh um 10 Uhr gedachten 
©. 8. 2. MojıRät im Ihre Haupt. und Meſidenſtadt 
den frierlihen Einzug zu machen. 

— Bleib nah Unterzeihnung tes Priebenst:aftals 
mit Frankreich haben Se. Moı der Kaifer unter-dem 
3. bes vo. M. aus Parıs das nahiıhende Allerköhfte 
Kabınetsfchreiben am die beiden fommanbırenien Feld⸗ 
marfchälle, Grafen Bellegarde und Furſten ju Schwar⸗ 
genbera zu erlaſſen geruhet 

„Der Friede iñ geſchleſſen. Dem Muthe, und 
der Ausdauer ber verbundeten Armeen wird die Melt 
eine ange Reihe friedlicher Jahre verdanken.‘ 

„Weiden Antheii Sie ourd die einfihtsrofle Geis 
tung der Ihnen anvertrauten Arme, — welben Ans 
tbeil Meine tapferen Heere felbft an tem a! diıcdhen 
Ende jwanzigäbriger E.iven haben, fühle Ip tif, 
und mit Mir Meine Boltir und Guropa 

»,% Öffnen Sie der Armee Mennen Dank, — fagen 
Sie ihr, daß ıbr Beſtes ſtets Mein Augenmerk ſeyn 


d. 

„Mit dem Geiſte, welcher bie Mir von ber Bor. 
ſchung anvırırauıen Völker uno Meine Armee belebt, 
iR Mein Staat unloerwindi.cd ’ 

„Indem IH Ionen perfänlih erneuert Meinen 
Dont uusrrüdg, arage Ih Ihnen auf, die Beweiſe 
Mener Würdigung der Werdionte Einzelnen, der Ar 
mer dekaunt zu machan.‘’ 


—.Die Bieflge Hofjeitung enthärt Br ben Frie 


 benstraktar mit Frankreich nachſtehende gehaltvolle Wer 


merkunaen: 
‚» Der Traktat mit Frankreich ift ter witigfe und 
entfheiden Me Schritt zue Wiederh rſtellung der allge 
meinen Rube in Europa; bie erfte zur vellem Reife 
biebene Frucht jener wohldurchdachten Plane und 
—55 Anſtreugungen, von n die 
eiben größten Jahre der newern Qeſchichte ein unver 
ganslicer Blanı falten wird. Dur dirfen T 
ehrt Frankreich in Bränzen zjurüd, die «8 wit ben 
übrigen europäifden Mauptmädhten in ein wichtiges 
Ebenmaas frll:n, und behält, indem es _allın-unge 
rechten Vortheilen entfagt, Dach den Grod von Ei: fluß 
und Macht, deſſen es bedarf, um wohlshätig auf das 
Ganz zu wirken, Dieß große Werd if —— 
wer würde nun nicht auf das, mas zu thun noch 
ubag bleibt, mit Zuderſicht, werdracht wit Mush umd 
Vertrauen in bie Zukunft bticken? Die Hoffnungen 
und Wünfde der Welt werden in Erfüdung gehen. 
In den Bedürfniſſen der Begnmwarz, Inge, wir im 


‚dem Andenken an die *ridın der Mergangenbeit, bie 


Bürgibaft einer glucklichern Zeit. Es giebt keinen 
Siaat ın Europa, der nicht tiefe Wunden zu heilen 
harte; dieſe Wunden hatten zmerft dünde Meuerungdr 
fugs, vermeffenes Streben nad eing-bildet:r Wolltom« 
menhit, Weracaung ewiger nie ungefir.fi übertretiner 
Grunpdjage, gefchlagen; milde Leibdenſchaften, Bıbne 
Verbrechen, bejzummernswürdige Mißgriffe, eine R: 
von’ Wiverwärtigkeiten, denen Leine menfchlide Weiß. 
uech Kraft mehr gewaqſen (diem, haben fie furcht · 
ar erw. tat. Dod aus dem Uebermaß des Verder⸗ 
bens gieng die Erläjung hervor. Heil den Fuͤrſten, 
bie, von eitler Nuhmbegierde und lähmender Farcht, 
von blinder Erbuterung und unmürbiger Schmidt, 
von Verjwerflung und U:bermuch gleich weit enıfenke 
in einer gludiiden Bereinigung ihrer Kıäfte, die ge 
mernihaftlihen Reitungsmitiel fuchten und fanden! 
ben Völkern, die durch Teue gegen Farſten und 
aterland, dur grefmarbıge Aufonferungım aller 
Art, den Sieg der derrchten Bade befärderten! Dei 
ben tapfern Heeren, die im ebeilem WBertitreite bewies 
fen, was veruntes Wollen und Walen, was da, 
wo es das Hoͤchne gıls, Entihleffeahris ju jeder Uns 
ternehmung, Verachtung jeder Befahr, was jebendigeh 
— und was unerſchutterliche WBeharrlichkeib 
mag!“ > 
Um das Andenken am bie Irptverfloffene merkulite 
bige Epoche, woran vie k. ®. Armen fo viriem Anıheil 
hatte, auf Die foäteflen Zeiten zu überte gen, haben 
Gr. Mai. der Kotſer gerunet, ein eigens Zeichen jw 
fıften, mwilges die Seuſt der Öfterr. Rrigr, ohne 
Unterſchied des Ranges, welchr das Glück hatten, am 
bem nun beendeten Kris. Tori zu mebnen. jierin fell. 
Dieſes milisairiiche Ehrenzeichen wird aus ernbertemg 
Ranonenmrsall gepra.t und bat die Wella eines 
mit einem Borbeerdrange ummundenen Kreuzes; a 
der Voroerfeire di⸗ Legende 
LIBERTATE EUROPAE ASSERTA, 


1014, 
Auf ber Ruck eite bie Anichrire: 
GRAIT, PRINCEPS FT PATRIA, 
FRANCISCUS IMPER. AUG, 
Es wird an einem gelben mad ſchwarz einge 
feibenen Bande am Knepfloche geirugen, und 5 
für us *8 aus Emer —— PER 
edem er eines ſolchen € ichen⸗ s 
frei, feinen Namen Huf den and bes Kreuzes ſechen 


au 
— er. & 8. Mojıflät baden dem Feldzeugmeiſter, 
Behm. von Spider das Landes Grnmal Kommando in 
bürgen huldreichſt zu Übertragen germbet. 
Ueber die wichtigen neuern Ereignungen in Apanien 
enthält ber Oeſterreichiſche Beobachter fol⸗ 
gende Darftı lung: 5 
Der Rönıg hatıe dem ſpaniſchen Boden nicht ohne 
bange Erinnerungen betriten aß er auf die in ber 
Konkıtution von 1012 ihm vornefchricheren Betingums 
gen die Megierumg nicht ubernchmen konnte, oder wenn 


x 


er es that, fh felsk eine gefahrvole Zukunft, umd 
der Nation nur neurs Ungemach bereitete, leuchtele 


ibm un» feinem vertrauten Rathgebern volfonmen ' 


ein. Denn birfe Konfiturion, von Männern erfun: 
den, bauen es nicht am Beift und Talenten, wohl aber 
an Erfahrung, Menihen» und Geſchafiskenntniß fehlte, 
und bie Überbieß das Jatereſſe des Ganzen, ihren Pris 
—— uns Leideaſchaften nachſehzten, war von 
. allın mißlungenen politiſchen Schöpfungen unferer Zeit 

unftreitig die ärafte; fo fehr, daß ben franz. Konſtuu-⸗ 
tlonsfabritanten von 1792, wie gering man auch übri: 
aer.6 von ihnen deuten mag, bach mob offıenbır un. 
recht neichieht,, wenn man fie mit ihren ſpaniſchen Nach, 
abızerm zafammenftelt. 

Be ader Mittel und Kraft bernehmen, um bem 
Monarchen und das Voll von den Banden dieſer Kon 

usıon zu befreien , da bie Coites alle Zweige bır 

ff mtliden Gewalt von ihren Vorgängern, den Ron 
fit. inenden, geerbs hatten, fle mit wadhfamer Eiferſucht 
fehdivisen , und weit entfernt, zu tıgend einer Aban- 
desung bie Sand bieten zu wollen, jeden barauf ge» 
rin daeten Werfclag jum voraus ald Hodserratb brand» 
marken? — Der geiunde Sian der Nation, bie leyale 
(Biummung ber Truppen und das feblerhatte MWerfahe 
ren der Begenpartei, halfen dem Rönıy dieß ſchwere 
Problem weis ichneler und glüdlicher , ald er es jeibl 
seheffe Haben deunte, loͤſen. 

VDer König war am 74. Mär; mit feinem Bruder, 
dem Inransen Don Carlos, umb feinem Oyeim, bem 
Infanten Don Antesus, in Berona angetommen, und 
hatte ih von dert am „usen auf Die Heiie mad Ba 
lencia begeben. Unserwegs erbult er eine dringende 
Einladung aus Arrugenien, diefe Provinz mit feiner 
Wesenwars zu beehren. Er nabm fie an, und ging 
in den erften Zagen bes Aprils von Neuß nad Sara 
gen, wo ır mit unbeidhrebiihem Jubel aufgenems 

er wurde. Wahrend der b Tage, bie er in Sara⸗ 
goſſa zubrachte,, äußerte ſich der Enihuflasmus des 
‘Brit und der Zrupoen für feine Pafen, usb ber 
WBunid, ibn den Thron seiner Wäter im ber ganıım 
Eule ver fünigl. Mocht beftiigen zu fehen, in allım 
Imbglichen Formen; und eine Depmation ber Meferve- 
—5* unter den Befehlen des Benerald O Done, 

ie ven im Jahr ı808 dem Aömge geleifleten Eid uns 
aufgeforbers ernemerte, und ıhm ihre Arme und ıbr 
Blut zur Behauptung feiner Rechte anbot, gabder Volds 
Maımt ein erhöptes 4 Bier gung dem Könige ver 
erfte bedeutende Hoffnungskrahl auf De Armee im 
Katalonien hatte jwar ebenfalls guie Gefinnungen, aber 
dep in weniger beilimmmien Ausoruden, als bie dei 
Benerais —* an den Tag gelegt. . 

(Die Gorsfegung felyt.) 


Berlin, vom ı8. Juni. 


An mein Bolt! 

Biendigt it der Kampf, ju dem Mein Voelk mit 
Mir zu den Waffen grifi! glücklich beendigt, durch 
die Hulfe Bostes, dur Uaſerer Bundesgenoffen trewen 
Beftand, durch die Arafı, den Muih, dis Ausdanır, 
die Entbehrung, die jeder, der Preuße ſich nennt, in 

dieſem (dern Rampfe bemirfen hat. Mehmt Meinen 
Dan? darür! Bro find Eure Arftrengungen, Eure 
Dpier gewefen! Ih dıune und erlenne fie; und auch 
Goit, der Über Uns waltet, hat fie erkaunt. Errun. 
badım Wır, was Wir erringen wollten. Mit 
Sum getröns flebt Preußen vor Mit: und Nachweli 
da; — felbflkändig durch bewieſene Araft, bewahrs ım 
GSluck und Unglüd. Alefamms, Einer wie Alle, eil 
et Ihr zu den Waffen; ım ganzen Volke nur ein Ge 

1! @o and war der Kampf! Solchen Sinn, ſprach 

damals, lobnet Bott. Er wird hr jeßt lodnen, 
dur den Frieden, ben er ilis gab! Erae beifeır Bu 
wırd wiederfehren durch dieſen Brieden! Micht fut Zuem: 
be wird ber Landmann mehr ſaenz ar wird erndten für 
ſich! Handel, Aunfflrig und Wilfenfchaft wersen w eber 
aufleben, Wepifkand aller Kiuffen wird ſich mieier 
runden, und in einer neuen Ordnung werben die 

wäden halten, Die langes Leiden Euch ſchlug. 

Paris, dem 3. Juni 1814. 

Briedsih Wilhelm, 


As den Staatölanjler Frbru. w. 

” 316 Cie dem Vaterlande ech ne 
ben, kaun ich dur feine Biandeser:- un ei zu 
—— EHE 
greßen h 
en an Se Be Bebenbeiten finden, ju 

und Ihrer Nabtomme , 
Fürftenftand , weide Ih Ihnen Pie era Fbebung in- den 
be, frp Ihnen indeſſen ein Bemeig Meiner Da 
keit, welden Jh mıt dem berglichlen 8 er ntdar, 
de, daß Sie die Vorzüge biefer Ernen unſche beglei. 
niefen mögen. Es wird emnähm pp nung Is 
feya, Jonın noch einen andern Wy, 
kennilichkeit durch die Verleihung as 


ben. uptquartier Paris , » »Htommen ju 
ge Ha re i® uni ut. e 


An den Feldmarfdal vo. B Tüger 


Sie haben dın Kampf für das i 
und rubmuodl geendei, aber Die —— ri 
Zonen der Staat ſchuldia iſt, bawert fer; jum de 
weife derfeiben ernenne Ih Sie birdub zum Bür 
hen Bäder von BabIkarce, um erbibe Ihre 
Nachkommen in den Brofenftamp, mis Wribahalk dus 
Namens Blacher von Wahl fian. De maaa ſiĩ 
wird es Meine erfle Sorge (pn, Ahnen mob einem 


umd Ihre Nachkewmmen ju geben. 
Haup quartier Paris, ben 3, Juni 814. 
Friedrich Wilhelm. 
An ben General der Infanterie, v. Vorck 


Epon, vom is; Jun. 


Am 8. ». die Öfterreih Truppen die 
Ehe Im andern Zone würde bieis Er. 
eigniß don dem Maire effiyiel bıkamnt gemaht Firm 
auf rüdten die franz. Wruppen wieder im Eyon ein. 

Paris, vom ıd. Zunı. ’ 
.& . bie rau Serisgn von Angoaleme 
— 223 ven Biay ab. 
Am 13. led gu Eherbura 9 engufbe Einienih fie, 
werunter em Dreivecker.. % —— — ein Kutter, 
tten angrfomme“. 
* hose wo .. gear eine Diviften der rmiflich» 
Baiferliden Barie 9000 Mann ftart ju Eren en fir 
hielt daſelbſt Rafttag - und brab am 6. Mor gens 
nach Ehrrburg auf, w⸗ se ſich an Korb einer engli- 
ıffen woirb. 
m. A "Soprinifters des Kömigl. Hawfes wird 
am a3. d. M. und bie folgenden Zope ju Rambouil · 
let die dorne⸗ Runtelrübenjudgtabrit mit allen ihren 
Möbeln, Mafhimen, Beräuden um Zubehörungen 
on den Muitbietenben verſteigert werben. 
Züri, vor ı6. Juni. 2 
einer Bundet verfaſſuug zu 
* a der Schweiz ıf von fo 
a 
Dale Derfoiten —— a fowseränen Kantene ber Cids- 

s in "sis Uri. Gbmp;, lnterwalden, Eu 
—“ iaru⸗ Bus, Bein, Freiburg, Selo-⸗ 
222 Dun, Appanyel bucer Rh 
Graubünden, Aargeu, Thurgau, 


binden ſich unter einander HUF 


Mi 


Behauptung ihrer Freiheit, Unchtängigfeit und Gi. 
cherheit gegen alle Angriffe fremser Mächte fowohl, 
als für die Handhabung der Ruhe im Innern. 

Sie gewährlriften ſich mechfelfeisia ihre Verfaffun. 
gen, io wie biefeiben ven dem oberften Behörden je 
des Rantens angenommen und von ber Tagſatzung 
werben anerlannt werten. 

Sie gemwährleiften ſich gegenfeitig ihr Gebiet, mit 
Worbebalt der Werichtigungem für einzelne Landestheile, 
welche unter den Kantonen einverflanden und von ber 
Tagſatzung belätiget werben. 

Allgemeine Beflimmungen. 

a. Jeder Schweizer it Soldat; aus der waffenfä 
bigen Mannſchaft wird ein Kontingent von 30,006 
Mann gejogen, ausgerhflet und organifirt. 

Die hbrige waifenfähine Monnſchaft fol ebenfalls 
in den Waffen gelbt und fo organifirk werben, baß 
das Kontingent in gleichem Verhältnife ergänzt und 


'werftärkt werben könne. 


Die Truppen zum erften Kontingent werben von 
den Kantonen in folgendem Werbäutniffe geliefert: 
Bern 4584 Mann, Züri 3858, Waadt 2904, Gt. 
Balın 2530, Aargau 2410, Braublinden 2000, Tef. 
fin 1804, Luzern 1734, Thargau 1670, freiburg 
2240, Appenzell 972, Solothurn 904, Ball 818, 
Schwyz be2, Blarus 4Ba, Schaffhauſen 406, Um 
terwalten 3Ba, Zug 2350, Ur 236 Mann. Kotal: 
30,00b Mann. 

(Bortfegung folgt.) 
Nürnberg, vom 20. Junl. 


Huch unfere tapferm Waiern ziehen nun, mit Sie⸗ 
eskränzen geſchmuckt, ber väterliden KHeimatb zu. 
Dir erfle Divifion, unter dem Divifionsgeneral Braten 
v. Rechberg, marſchirt genenmwärtig fiber Ant bach in 
ihre Kantonnirungen zu Münden, Augsburg, Nıu 
burg, Eichſadt, Ingolladt. Die zweite Divifion, un: 
ter dem Divıfiontgeneral Grafen Beckers, rückt in 
Nürnberg, Bambırı, Ansbach, Forchhet, Würjburg, 
Schweinfurt und Afdaffınburg ein. Der Divihonsge: 
neral Graf Beckers und General v. Wieregg lommen nad 
Murndirz. Die dritte Diviſton, unter dem Divifiens: 
general de Ta Motte, bleibt am Mittelrhein. Die Ne 
fervedivifion, unter dem Diviflonsgeneral v. Zoller, bes 
ſetzi Regensburg, Straubing und Paſſau. Der Artik 
leriepark geht nach München. 
Elberfeld, vom ao. Juni. 

Am ı6b. d. it das gamze berg. Kontingent, 10,000 
Mann ftart, von Mainz; nah Düffeldeif aufgebrochen. 
Die Infantere fommt ben 25ten ua Dürfeldorf, 
Sämmtlihe Kavallerie fommt am 23. nech @iverfeiv, 
halt den 24. Rafltag und rückt den 25. in Düffiis 
dorf ein. i 

Frankfurt, vom aa. Juni. 
Geſtern find Se. Durchl. der Herr Kurpring von 


' Hıffen, nebft Gefolge, Ihre Durchl. bie regisrende 


Frau. Fürkin von Anhalt: Schaumburg, der ruff Baif. 
General Hr. von Bambscosf, die ruſſ Bail. Sraatsrothe 
Herren von Sawrakoff und v. Rübl bier eingetreffen. 

Der General Kesciusko kehtt, nach einem öffenili- 
den Blatte, mit den pelnifchen Truppen nad Polen 
zuruck. Diefer Schritt ven Briten eines Mannes, 
der für fein Vaterland Alles aufgecpfers hat, muß in 
Polen die Hoffnung erwiden, wenigſtens zum Theil 
feine Eriften; mwieber zu erlangen. Dir ganze ruff. 


Armee verbleibt fo länge in Pelen und die Referve _ 


an ber ruf. Bränze, bis bie —— en 
lants beendigt find und Eurepens Ruhe gefichert i 


Benachrichtigungen. 
Anfteliungs-Befud. 

Dur Zeit» und Bamiliemverhäftniffe veranlaft, 
wmünfs ein thätiger junger Mann, welder feit ı8 Jah- 
ren beim Buchhandel ift und während q Jahren eine eige 
me Handlung in einer angenehmen Stadt dirigirte, wel. 
che aber durch die politiſchen Ereigeiffe viel verloren 
bat, sime feinen Kenniniffen und Erfahrungen ange 


meffene Werſorgung; am liebften wäre ihm eine Fak⸗ 
torft:de im einer großen und feliden Buchhandlung, 
für deren Flor er gewiß alle feine Aräfte aufbietem 
würde. Diejenigen, wache ſich in biefer Hinſicht mit 
ihm in Korrefpondenz feßen wollen, beliefen ihre Be 
dingpiffe in gefäleffenen Briefen mit ber Auffhrift 
gür F, W. in S -fenlo an Hırm Friedrich 
Berndt, Lit. K Mr. 143 in Branffurs zu fenten , 
welder die Hüte baden wird, die eingehenden Briefe 
fogleich meiter zu beforgen. 





Lotterie» Angeige 


In der num beenbigten Ziehung b. Kiaffe der 46. 
biefigen Stadt Lotterie haben mahflchende Nummern 
die beigeſetzten Hauptpreife und Prämien gewonnen, 
mämli: Dir. 715: 60,000 fl., Nr. 8038 25,000 fl, 
Ne. 10,596 12,000 fl, Mr 905 booo fl., Nr. 382. 
3000 fl., Mr. 12,380 3000 fl., folgende ju n000 fl. 
Mr. 2940, 5677, 7609, 9981. Jade der folgenden 
Nummern zu 1000 fl.: ı77, 652, ıBıı, 2591, 
2700, 833, 333a, 3568, 3949, 4247, 4935, 
5091, 5339, 57Bı, 5884, 7058, 7094, 7298, 
"344, 7660, 8505, 888ı, 9743, 10050, 10479, 
10603, 10940, 11502, 11438, 12580. = Prämien 
por und mach boooo fl. Mr. 3231 500 fl, Nr. 11035 
600 fl. ı Prämie für das drittlegte Food Nr. 3307 
550 fl. und 85 fl, Preid. 1 Pramıe für bas zweite 
lebte Boos Me. 4496 Bao fl. und ı Prämie für das 
allerletzte Loos Mr. 13897 1100 fl. ‚ 

Frankfurt, den aı. Juni ı8ı4. 
Bon Gtadt-Potterie-Direktions wegen. 





Die Ehefrau bes Hiefigen Buraers und Handelsmanns, 
Ich. Ernft Depn, Margaretha, ged. Zeh it mir Hinter 
laffung eines iegten WB uens geftorden, worinnen biefelbe 
iyren genannten Ehemann zum Erben eingefegt hat 

Da nun berfelde um Immujfion in den ihm verſchaf⸗ 
ten stahlaß, geberhen, fo fordert man alle »iejenigen, 
welche an diefen Raglafß aus ir zend einem Grunde me. 
freude zu baden glauben, hiermit auf, binnen 4 Moden 
bei unierzechuerem Gericht folchen geltend zu machen, bef 
WBermildong, daB mad Ablauf dejrs Terming, dem Te 
Ramentserden mit ber nachgeſuchten Immiſſion, willfahrt 
werben foll. . 

Brantfurt den 23 May ı8ı4, 

Propiforifches Beriht ır Yaftanı, 
Hartmann, ır Serge, 


— — — — — ñ— — — — — — 


Bei Unterſachung bes BermögensZuftandes der vor 
kur zein veefturdenen Gchmidtweifter Kumsifhen Eheleute 
zu Rödelheim bar es ih ergeben, baf die Sgulben das 
vorhandene Bermögen Üserfleigen, dahero dann der Gan« 
eurs ertanat worden if und nunmehro alle biejeuigen, 
melde giauhen, eine gegränsete Korderung an die Maffe 
zu haben, vorgeladen werden, Freitaze bra 1. Juin Bor- 
mistage 9 Uhr bei Siefisem Amte in Perſon, oder darch 
hin langtich Berolmäctigte zu erfheinen und izre Aujprüge 
basyuihlın und zu eriwerfen- 

Die, melde in dem befimmien Termin niät erfheir 
nen, haben fi zu gemärtigen, daß fie mit ihren Forde- 
zungen ridt weyt werden gihörit weiben, 

MRödeipeim den a, Dep ıdıy 

Bir Äpesgogl Hiff. Siäfl Solmf. Juftigamt, 
Dr. Heffmann. 


— — — — — — — 


Da das, denen verſtorbenen Schmidtmeiſter Rungifcen 
Cheleuten zugehorig geweſene OeAß, ber Mühle gegens 
über dahier an ber großen Landbilsahe gelegene, mit einer 
Gkmidt» Berehtigkeit und Abertfiätse verfebene Kauf; 
Se uideadarber Verkauft werden muß; — So mwieb hierzu 
Kermın auf Breitag ben ı. Zuly Radmittage = Uhr am 
beraumt, wo bie Werfleigerung auf bem bahiefigen Hath- 
haufe vorgenommen wırb, unb man mast e# bexen Kau 
Luftigen mit dem Anfügen befannt, daß babier auffer bie» 
fer nur nod eine Schmiede vorkandben ſeyt. 

NAödelpeim den a. May 1814 

i Großherzogl. Heff. Sräfl. Solmf. Zuftigamt. 

Dr. Hoffmann. 








@s fuht Jemend eine Eelegenheit, um gegen den 
26. ober ad, nah Mien auf gemeinihaftlihe Koften zu 
zeifen; wo möglih mit rüdichrenber Gelegenpeit. - Wei 
©. Dumm ot p. zu erfragen. 






. Io 17. Freitag den 24 Juni - 1814 


Londen, vom 14. Juni. Bob. den hedhverehrien Palatin U theten 
= n ons ’ 
(Bortfegung.) derfelbe wolie der Anführer —A—— 
Miefen Morgen ſind die hohen arten Souvtrains 8 Deimet cher ihrer inmigftem Gıfühle von Biche, 
wach Oxford ebgereifet. Ihren folgte eine —* ne Dantarkit vor dem Thione Er. din, 
J an he gen —— Bein Regent und —— —* find’ b 
ie raw Zen⸗e⸗in von Oldenbura mebmen an diefer iefem jüfelge find bereits treiche Abgefandte 
. Meife Theil. Man bebaustet, Se. Mai, der Koig aus einem Theile bes Pier gone bier einge 
von Preußen Babe bie Abfidt, = ferner Hırrın Ohhne treffen, um bie Bevorftehenden Bel: ber. Treue und 
ein. Jahr lang auf ber Univerfltät zu Orfe:d zurtick Dantsarkeit und dit allgemeitie Zreube mit den Ein: 
zu laffen. Die hohen Reifenden werorn bis übırmor« wehnern ber’ Bsuptflabt umb zit den aus allen hen 
gen wieder in biefiger Hauviſtadt zurbck ſehn. ten der Monarchie jufammetserftrörmenten Ditbürgern ju 
— Der Ser @raf von Plate w bat St konial. theilen. Die Üibrinen Deputirsen werden gern 173 
Sb. rn —— —— me St mmel be# ug eintreffen. PS ehcine Ka win ie 
zum @efıtent gemacht, bıflem er ih im einen bisher» — Mom arten, — D⸗ ee Tag wird Im ber 
i > * Geſchicht⸗ d:efer Houvbt⸗ en Seehvenlatt bis im bie 


vigen Beldgügen detient bat. 


— Die Kommiflarien des Whigt- Klubs basen Zeiten dar ‚fermfien Nicweie, Epote mahın Als vor 


ahre unfer Wielwerehrier Monorch dies 


anaekürdigt, das Beh, weiches fie dem Prinzen Ne. ungefähr einem 
ent, den @euverainen und dem Übrigen fremden Karerit. verließ, abmoer mın nur Teife und 
ürflen geben würden, fepe auf den 20. d. M. feſt von fern, zum Theil mit bangen Beforgeiffen für das 
gejeht. Waterland, daß dir Monarch © * The lrabme an dem 
i " Siriege der Übrigen verbünteten Mähtt, peranlafßt wer 

Wien, vom ib. Yumi. 

Zn k den mößte. Dir Krieg vwd! wirkiid don Seiten 
&. ht. Meieſtat haben geitern Morgens allen · Deflerreihd am ı#. Aug-, 2.2 erflärt, und balı durch 
höckihe Schleh zu MWeinzierl verlaffen, um fid nad weife Peitung und wereinite Anflren.und, I einem fd 
dem Luft hleffe zu Gchbnbrunn zu begeben. Zu Mit entfheidenden Fortgang ® gebracht, daß nad ahtmenat- 
tag baden Se Majeftät mit alle hochnihret Familie zu lichem vereinten Zufammenwirken tas lrkerzemicht, das 
Wurtersderf, an einer Tafel vom 25 Gedecken, jm fe fhwer auf tem feftent @ande vom Europa lad, ne 
fpeifen gerubt. Die Fahrt von Weinzierl nad Schön: broden, die Unabhängigkeit afır tasten bietet Welt 
Brunn glich einem ununterbrodenen Triumpbuge. Alle fheils hergefeitt, ame fin ihre Nechte und Branjem 
Gemeinden , durch welche ber Big Se. Maj-ftär führ wieder jurliefgemieten. und namentlich der oͤſterreichi che 
te, baten fh beeifern ihre @erühle von Liebe und Staat feinen alten Belgungen, Richten und Würden 
Werebrung dur Fitliche Veranfaltungen zu bejtigen. wieber einverfeibt,, ar Mititärruhm zu dem zahlen 
Die Stände fämmilicer Be pannfhaftın bes s3. Banje erheben, jede Duelle feines Woblitandıs wie, 
nigreich6 Ungarn und der daju gehörigen Dede, Burdh- ber ekifnt, ver Friede beraelelt, I Rute gefihert 
drutigen ven dem Befühle des tiefften Dankes gegen war. © he Grab IE. nad einer einjährigen , 
@e..E 8. Mojeflät, unern vielgeliebten Krifer und mit unfäglichen Befbmwerten und Anfirengungeh ver» 
König, für St Mojeftät raſtloſe Sorgfalt, bie Schreck Buendenen Abweimbeit ‚na roßen und wiel.ditigen 
mfie des Kriegs von den vaterländıfgen Granzen zu Eureyta und feinen Is kern gemachten Aufopferungen 
enifernen , umd bie be’fpieofen Anfirengungen und Auf: endlich glorreid zu DE einigen zuruck Das Anten. 
epferungen, einen allgemeinen und dauerhaften Frie· ken an feıne glang mber Spaten, und frine böben Ab. 
dın, nie mur feinen Staaten, fenberm gan; Eurepa fihten; d’e allgemein unter den fremden Volkern, ſelbſt 
zu ertämpfen, woher: Se Majrkät ſelbſt Ihre gebriligte denen, bie fein mächtige? Arm berämpfte und befiegte, 
Prrfon allen Wefcpmerlickeiten des Krieges autiehten, erworbene Doducben 9 das Befühl dei werdenden 
haben einbefig beidieffen, feierliche Deputationen aus nezn Wehitandr® » Der Segen des Briedend, ange 
ihrem Witrel nad Mıem zu fenden, um Sr. Mojeität borne Bde und Urea? erhöht buncb neue Anfprirhe 
Bei altırhädhftibier Ankunft die'e Befühle des imnigften auf die Süchfte Dantbarfit: dieſe 5* — fe in allın 
Dantes ju Füßen zu legen. Damit abe” dirfe Geſandt Seryen ih ig federn? hiten @&e. Mai = bei allen 
f@aft um fo glängender ſey, haben bie Stände Sr. kk. böchfuhrem Eimzus® Begleinet, fie waren es, bie auf 


Pre 


ollen —— und Kehlen den Monarchen mit frohem 
Jubel begrüßten. 


Der Einzug in in dir beſtimmten Zeit und Ord. 


nung ver fi gegangen; nur ift noch zu bemerken, 
daß derfelbe au von Er. k. k. H. dem Erjberjoge Arons 
pringen, in ber Uniform feines Regiments, und ®r, 
8. . 5. dem Erjberjoge, Großherjog von Würzburg, 
begleitet war, und am bie k. P, Leibwachen, bie böh- 
miſch · ſtandiſchtn Ehrengarten ſich anſchleſſen. Die Pracht 
deſſelben ift ſchwer zu beſchreiben. Alles ſprach dabei 
laut die Macht und Herrlichkrit dieſes Kaiſerſtaates, 
und den edeln Wetteifer der Großen aus, ſich dieſes 
erhabenen Kalfer.Throns würdig zu zeigen. 


Ben der Therefianifcen Ritter Alademie bis zum 
Kärntnerthore waren Bäume gepflanzt, und bie Wege 


mit Bras und Blumen beſtreut. Bu beiben Seiten 


waren Vürgerwachen und Militär in Reihen aufgeftellt, 

Am Kärtnerthore war von Seiten des Magiftrats, 
nach der Zeichnung des Hrn. Hofarditelten von Des 
henberg, und unter deſſen Leitung, eine prächtige Eh» 
zenpforte errichtet. Bier kam ber Herr Burgermeifler 
mit mehreren Bliebern des Magiftrats Sr. f, E. Ma- 


ieflär entgegen, und hielt folgende Anrede : 


Eure Majefkät! 
As Ew. Mejftät im verflofenen Jahre diefe Haupt- 
und Refizenjftade verliefen, hatten Allerh i 


‘den erhabenen, heiligen Zwed, Europa und ber Welt 


den fo lange, fo ſehnlich gewünfdten Frieden zu ver 
haffın. Heil Ewr. Majeſtät! dieſer Zweck iſt erreicht. 

. Majeflät kehren, mit unsergänglichem Rorheer, als 
Sieger und Retter im allert oͤchſtihre Hauptſtadt zurüd, 
unter dem lauten Jubel und ben heißen Gegnungen 
ber freudetrunkenen Bürger und Bewohner, berem Heufs 
ferungen des innigiten , unbegrängten: Dankgefühls , 
der hochſten Bewunderung und tiefften wor, ich 
das Gluck habe, Ewr. Majeftät zu Büßen zu legen, 
und ben Magıflrat, fo wie die Bürger und Bewohner 
biefer Haubiſtadt Allerhochſtdero Gnade, mit der heis 
liaſten Verfiherung einer ſtets unverbrüchlichen Treue 
und tines kindlichen Gehorſams, allerumterthänigft an 


'"yiemmpfehlen.‘+ 


Der Kaifer nahm biefe Bewillkemmung mit vieler 
Held auf, umb antwortete: J 

Meine lieben Wiener haben mir zu allen Zeiten, 
im Unglüd wie im Blüd, -Weweife ihrer kiebe und 
Treue gegeben. Immer war ich frob im derſelben Schoos 
zurucdjulommen, am meiften erfreut es mic heate, 
wachsen ich einen Frieden geſchloſſen babe, der mir bie 

erechte Hoffnung gewährt, wie ich immer gewünſcht 
be, den Wohlſtand meiner getreu Wölter und meir 
mer lichen Hauptſtadt dauerhaft zu befeſtigen. Ich 
zechne dabei auf den wirkfamen Beiftand des Magiftrats, 
und trage Ihnen, Herr Vürgermeifter, auf, die Bürs 
ger und Einwohner von Wien meiner Eiche zu verfidern. 

Diefe väterliden Worte, berjlih ausgıfpredden, 
erfülten alle Umſtehende mit inniger Rührung. kau— 
ser Jubel ertönte von meuem und felgte fortan dem 
Menarchen auf dem ganzen Zuge. 

Die Brücke war durchaus herrlich verjiert. Zu 
beiben Seiten waren erhobene Gelaͤnderſiege, mit 
Drangeriebäumen beſe tzt. Vorne flanden in Reihen 
500 Heine Knaben ung Mäddhen, im ber Farbe bes 
öfterreichifehen Wapens bebieidet, und mit einem Her 
zosshärhen bedeckit. Se hatten Palmenzweige und 
Zorbeertrange in ber Hand. 

Zu dem Tıdeum war bie St Stephansklirche auf 
das berrtichite verziert und mit den prädtigflen Tape 
tın bebangen. 

ndigtem ambroflanifhen Lobgeſange trat 
ber a 4 * vorigen Ordnung bie Rücktehr an. 
Se. Moi ftät kamen nah ı Uhr in der Hofburg an. 

Der Größe der Deranlaffung, der Herrlichkeit bes 
Einjugs und der Innigkeit der Gefühle, melde ale 
Emmebhner durchdringen, war bie Pradt und Schön. 
beit der nachtlichen Veltuchtung angemeffen. (Es ift 
wirtlich eim eigenes Wert erferderlich, wm biefelde zw 
idern. 


Fortſetzung der Darfiellung der neuen Ereigniffe 
in &panien. 


Am 16. April Yielt Ferbinand VII. feinen feierliden 
Einzug im Valentia. Der Jubel war eben fo groß als in 
Saragoffa. ‘In Balencia bemilfommte ihn General Elio, 
Ghef der zweiten Armee, mit feinem Generalftabe, und 
einer großen Menge von Dffigieren und Goldaten. Der 
Auftritt wirb von Augenzeugen ald räbrend und binreiffenb 
gefhildert. Der General fagte dem Könige unter an E 
„Die brave Armee, bie ih Fommanbdire, nachdem fie Jahre 
lang ihr Blut für bie aa > teit des Waterlanbes ver⸗ 
soflen, flieht fih heute vernach for, dem Mangel Priis 

egeben, und befhimpft,, und erwartet yon Eier. Majeftät 
erechtigkeitsliebe ein beſſeret Shidſal Hierauf wurde 
von den Offizieren aller Grare der Eid der Treue geleiſtet; 


alles brängte ih an ben Frönig zum Handfüffe, „den 


Thron und die echte det Ührones unverkürgt zu erhal» 
en“ — mar bad taufenbfah wiederholte Belübde; und aus 
dem Yalafte brang durch alle Straßen ber Stadt bas Ges 
frei: Es lebe der König ! nad fkerbe, wer anders benft yr— 
Der Herzog von St. Lorenzo trat im Namen der britten, 
und ber Brigabier Don Alerander Ora im Namen der Mes 
Eroe· Armee von Anbaluflen alen Berbeifungen und Ans 
bierungen feiner Waffenbrüder bei. An 
“ Unterdeffen war ber Gardinal now Bourbon , Chef ber 
Regentfhaft (Better des Königs und Schwager bes Prins 
eipe de la Paz) mit bem EtauterWecretäc Lupando in Ba» 
lencia angelommen, um dem Könige bie Werhlüffe ber Cot⸗ 
tes, unb namentlih das Dekres vom 3. Februar, nad 
welchem ihm nicht cher Gehorfam geleiſtet werben... fellte, 
als bis er im Schooße ber Gortes ben Eid auf die Konfis 
tution abgelegt hatte, mitzurheilen. Sie befragten ihm 
am Tage nad feiner Ankunft, warn er nad Mabrib zu 
9a: und bem Dekrete Genüge zu leiften gebächte. Der 
Önig antwortete, er habe hierüber noch Prinen Enticiuß 
tfaßt. Seitdem fay man diefe beiden Derren , ob fic glei 
u Baleucia blieben, nmicht mehr bei dem Könige eı feinen 
Der König hielt mit den Broßen bes Reidys und dem 
Generälen ‚die fih nad und nau um ihn verfammeit hat» 
ten, häufig Rath über bie im feiner Eririfchen Lage zu ers 
greifenden Mafregeln. Täglich tiefen aus den Provinzen 
bie günjtigieen Wadrihten ein. Ueber die ın Ravarra, 
Bıscapa , Satalcnien und Arragenien perrfchende Stimmung 
weltete längft kein Zweifel mehr ob Zept erfuhr man, 
bad aub in Ballicien, in einem großen Theile yon Gaftis 
lien und Andalufien , in Dallasolid, Zoledo, Sevilla, Gap 
bova u. | w. das Anfehen- ber Gortes gefunfen war, unb 
ber Wunſch, den König mit aller burd bie alten Geſetze 
ihm verliehenen Macht biffeidet zu fehen, immer lauter 
wurde Satbſt in Madrid und Gabir .. ben beiben &:äbe 
tea, mo man bie Anhänger ber Gortr® am zablreihftem 
und machtie ſten glaubte, maren die M tät Perfonen bucche 
gängıg, tmd aus den übrigen Ständen fehr viele auf ber, 
Serie des Königs. «Schon anı a0. April feste fih ein 
Korpd von 25 bis 30,000 Mann au“ Xrragonien und Bas 
lencia gegen die Hauptſtad in Marfd Der König blieb 
foıttancend in Baiencia, wohin ih aus ber engliihe Bot ⸗ 
fdafter , und der öfterreihifhe und portugiefifhe Gefhäftes 
träger von Madrib aus verfügt Litter, und @o man am 
a3, April die Nochricht Don Lord ABrllington'd leptem 
Siege dei Zoutouſe und wenige Stunden nachher die vom 
ber Abfegang Napoleons erhielt, > 
Daß ber König bie Konititution nicht annehmen Fonnte, 
bavon war in feinen Gonfeil jedermann -überjeugt. Ob e& 
aber fiherer und den Umflänben amgemeffener ſey, fie 
fdiehipin zu verwerfen; und folglich zum offenen. Bruch 
mit den Gortes zu fchreiten, ober Mobifitationen und Musa 
gleihungen zu verfuhen — darüber fanden fid die Meis 
nungen getheilt. Der Gereral Gaftannos und der Grinie 
nifter Gevallos ſcheinen (arfängliih wenigftens) fär bie mile 
dern Maßregeln geſtimmt zu haben Unb vielleisht hättem 
auch diefe die Dberhand behasten, wenn bie Gortes und 
hre Anhänger in Madrid nit durch übelberechineten Trog 
die Ausſicht auf frieblie Mebereinkunft niedergefchlagen, 
und. buch Wort und That das Signal zum Austruh der 
Beindfeligkeiten gegeben hätten. Die Abreffen, durch wel⸗ 
Ge fie den Könıg cinluben, feine Reife nad Mabrih u 
beſchleunigen, waren jwar, obgleich dringend unb drohend 
von ‚ ned mit einem Anfcein von Ehrerbietung abge⸗ 
aßt;.ader in ben Sigungen der Gertes.und in den Jour⸗ 
nalen und Susigeitiun ihrer Partei wurden alle Bräne 
ien bes Anſtandes und der Klugheit fihesfihritten Man 
ſerach in ben beleibigendften Auspräden von denen, melde 
bie Konftitution nicht unbedingt arbeten wollten, mebenher 
aud von ben Armeen und iyren Chefs; man jchonte felbjk, 
ben König und feine mädhften Umgebungen nicht mehr 
man drohte ihm mit Kruminal-Progeh, Kerter und Schaf- 
fott. Die Gortes und bie ihnen sugethanen Mirglieber der 
Regentfchaft befhäftigten fi mit der Organifirung einer Ras 
tional-Garde : fie bereittten einen allgemeinen Boitsaufftahb 
vor der den biutigfien Bürgerkrieg angezündet hätte, 
Grüher würde es ihnen vielleicht an Mitteln zur Bertbeibis 
gung nicht gefehlt haben ; ihre verfpäteten und ehumaädtie 
br Schritte bienten jede nur zur Belhleunigung ihres 
als, . Eeſchlub forge,) 


"Ropenhagen, nom 11. Juni. Bompromiktirk zu feym,' bie biefer ' 
Dienfte ı —— ——— den konialichen 


Die heulige Gtaotsjritung enthält Folgendes: rm 
Bar . bringen übernommen hatte, rielmehr jm v7" zu über, 
a Ole De Ba ne —* der dere —— —— Mitthei⸗ 
. wurde abgefhicfn, und vom biefem Nugenblide an —* be We ne Handlungen vinmlmne 
war die politife Verbindung jwifgen Däremark und run Maike ON ten." — „Daß 
Norwegen gärzi aufaeboben. Doch konnten bie ertbeile, im norwenifde Dier bie Grlaubnid 
unjähligen Bande ber Verwandtſchaft und Freund⸗ obgleich mut die in Norwegen geb zu treten —ı 
ſchaft, die vielen verwicke ltan Berbaltniffe zwiſchen den Kieler i — en » in Folae bet 
Einwohnern beider Lander vicht fo ſchnell zertiſſen verlaffen und nach Rermegen A vet Abaigs Dreuft zu 
werben, und ber Traktat ſeloſt beftimmse daher ein fordern und erhalten konnten * fen, eben foweht 
Zıbr zur Feridau⸗t ber Handelsserhältniff: auf dem Ion Gelte erwartet, bei dänifde u ber König ven fer 
Bisöeriaen Buß. Miteheilungen tenıntın alfo einige wegen Erlaubniß, 2 6 Dinemart at ethanen in Nors 
Biig Start finden. ja felbr Thriln.hme an dem grs dern und erhalten werden. Ehrn J * ck ukehren, fer⸗ 
gerwartigen Schichal iſt von Mann gegen Mann ge. ‚einer Anzahl nerwegiiher Seele eß iſt dei Kal mis 
äußers worden; allen der König würbe feine t be Des Ruriers, zur Bre nah ed die, nach Ange 
und den uralten Ruhm feiner Krone zu verlegen ger Das, um dere y en Ghweben orwegen gefandt mom 
glaubt habın, wenn er, nachdem der Trafiat von Di ——— Gaau ben 28 zu werben. 
ihm ratiſizut worden, ſich Schrute irgend einer Art Haufe reifen, fo lange. bagege quemften Wen nıd 
erlaubt batte, die deſſen Voll iehunz ſchwierig machen „er ift fchr begreiflich; allei * u Erin Werbot erlafien 
Binnen. Die nachdcücklchſten Befehle wurden baber J rc um gm Banden daß fie dahen gefandt 
geneben; dır Aönig forderte und erwartete Behorfam; iR ci Aufat ber weht nis nebraudt e werden, 
allein ım Merrorgen nahmen bit Wrgebenbriten eine - einem Artıkel "gefunden bat, d ehne Urſache Pig im 
Üendung, die ganzlie des Königs redliche Beftrebum, unnerleunber di » beflen fchadenfrepe Abſicht 
gen, ben Frieden für dem Norden wirber zu gewinnen, Endlih wird gefagt: daß ein i 
vernichieten. Auf eigenen Rath und Befahr gieng Kr Ge an Norwegens Kufte © bänifche Eicahre im 
Das morwegifche Wolf feinem Schickſal entargen Der Bere; abglei ein Jeier 2 nem ſch wediſcht Schiffe 
Konia hatie Allis getban, was man dem Trabtate ger u Jahır »807 Erine ee r baß Dänemaf feit 
maß von ibm & ferdern berechtigit war, uud Nor. die Brigg6, die unter der —— — bat, und daß 
arms Que Date vn Tun an sm u fen, || Army Mama Ka, unb. Tote ana Dahn, 
Gasser dieien Umftänden mußte es befonders auffal ee find, daß 
lend feyn, dab fremde Gtaatsmänner in affenılichen en zurhetehalten werben, nen Bewilt in Norwa · 
Merbandiungen einz Spracht führten, al$ wenn Di. Diäseren und. Gesleut Br * —- noiwegiſchen 
nemus? für Norwegens wilttübrliche Handlungen ver- für den König von Dine 2 >. oe Fer 
antmortlid gemalt, Tide —— echt Das [ep genug geiagt gegen Angriffe und Befhul- 
wenig ber Aufm fam 5* 33 er bigungen,, bie, wenn au bie Stimme ber Billigkeit 
minikerieflen Meuferumgen L — enal. dadurd „übertäubt werden Bommte, bed bald für das 
Parlamenss, Normıgen betreffend, eine ur erfanns werden müflın,. was fie And, und niemals 
darb — ja ſelb ſt. Wederfprüde, die ſchwer zu Schul en auf eine Regier ung werfen können, ‚Die, 
nd. i af, 
ns diefem Brunde wird Belgendes bemerkt: Der ——— für irn Duben 6 —— Bali, 
in ex - — re _ darauf maden darf, von anbern Otaaten mit biriels 
ril zu Kurth ra 1177 k 4 
—* a ——— Addıtionofarıidl zu dem 4 Anitel en Freie" A m " — I: 


iffed 6 vcdgabe ber odn 
deb Traksots, beirifferd Ste Zuidgabe be iſchen N 


ererren Beſihungen, vorgeihlagen worden. Au 

— ee @urtid von dem Berollmättigten bei (Bortfegung.) ‚ 

der Staaten enterjeichmet, und die Raufiiationsubie ©. Mojrktät baden in den Bufdsonften Austrüd 
davon vem Kbrige von Dänemark ausgefertigt; »Meim fer fh md ihre Nahlommen im den Brafenfand «er 
fir it von Broßb;itraniens ©::te noch zurück ehalten, hoben: - nn 

ohne daß dazu rinıger Grund angegeben worten; doch ») ben Gereral ber Anfanterie, von Keift, mit 
hat die engl Regierung bem jur Befigrabme der m flin- dern Namen: Klerft von Nelfendorf; 
dıiden Inka beflimmten königl. GBeneralgewosneur a) den General der Aufanterie, von Shiow, mit 

dem Namen: Wirte m von Denkewth: 


au erfeunem gegeben, dofi er feinen Auftrag ausführen 


dune, die dazu möthıgen Werkehrmiigen getrof- 3) den General. Eirutenamt von Ontifenau; 
—— — 4) den Beneral der Infanterie Grafen Tauentzien 
Berißleitet vom einigen, bie Dan emark Abel wol. aber baden Hötftorefsiben den Mamen: Graf 
fen, jögert man lieber bei eimem jeden Limflonbe, wor: Tauengien vom WBittenderg 
aus Verdacht herneieitat werben töante, als daß man beigelegt, und dieſen wier Senerälen ebenfalls die Vers 
die Epiade ber Wahrheit und Kiltigleit hört, gi — — liegender Güter für fie umd ihre Madkommen 
König laut redet, und zu einer He verbsißen HER 8 
2. * Bild und Enede dur bie Anfren. Se Einigl. Majetäs Haben den bisherigen Mirifer 
gungen ebler Fuͤrſt · Eurepa wieder gegeben wird, der auswärtigen ingelegembeiten Grafen von der Boig, 
wersht man, daß Dänimard einen Theil daven aus. zu Köhftvero Dierpofmarfball rer und bemf-Ibem 
malt, und deß es «ben ſewohl als —* — —8 ac Alerpäh tiber Wohlwollens den greßen 
Kube nad langjährigen eıdem bat. ryen Adlerorden verli * — 
u —— * verdienen fremier, beien- Desgleiden haben Se- Maj ben —— — 
“ders engisicer Zeitungsicreber Aeußerungen Über saß und ccbeimen Sraatsrath *2 — * 
—*2* Dänemarks gezen Merwegen. Diefe Blätter genftrin, mit Beidebalrums feiner ie als Ober 
find, wir befannt, daß Hülfsmittel, wm ce base —— zum — — un 2 
unter dem uß ter Peolneiminiſter dın 9° de 
— ———— = * frei wäsen were ws zum wirklipen 2 mn. — 
i Ueberjeugung- «.do des Innern: den Genern IE 
Bıca ge —R wi⸗ken konnen. lichen geheimen 2⸗ ; unb — —— trnen· 
—— ahlt das Blatt, the Courier: u Daß die dän. nen, und dem Ger eral + - — — sgebarıh 
si durch die bei einem dan — = bis — vr —* Ari — 
denen Wriufe iehr komrrovitun WEL mi’ Hbr ee Ifgmmilke las Dre 2 
ae Ara. der Stanitjeitung gepeigt id, daß biefe Mojeflät unter Aeußerunn — * —— 


gierung, weit entfernt, durch die Privatfhreiben "den großen reihen Wdler® 
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— Ge. Mai. ber König hat Nacfkchendes betanat 


machen laffen: 

Die fo gluͤcklich veränderten Verhaͤltaiſſe, welde 
dem Staate einen bauerhaften Frieden und eine bes 
trächtliche Ausdehnung feiner Bränze fihern, mahen 
eine jenen Verhältniſſen angemeffene und volltändige 
DOrgan'fstion feiner innern Verwaltung nethwendig. 
3 will daher den Anfang dazu, minelſt Befesung 
der bisher vakanten Minifterien um fo mehr machen, 
als das Intereffe Meines Reichs und bas von Europa, 
Meine Ruͤckkehr nad) Berlin noch etwas verzögern wird, 
Ihre Gegenwart bei Meiner Perfon fortwährend er. 
forderlich ıft, und das Miniflerrum mittlerweile, neben 
der Leitung ber Geſchaͤfte bie erwahnte Orgarifation 
vorbereiten und den Plan Mie bei Meiner Rücdkunft 
jur Entiheibung vorlegen kann. Ich hebe biefemnach 
die nur für die Dauer des Krieges beflelten Militaire 
Bouvernements znufhen der rafffchen Graͤnze und der 
Meichfel, gwifhen der Wrichfel und Ober, zwifhen ber 
Dber und Elbe, desgle chen das von Schleſten hiermit 
auf, und übertrage die Befhäfte derfeiben mad) ihrer 
verſchie denen Beſchaffen heit der Minifterien, den in 
den Militardivifionen anzuſteleuden Eommandirenden 
Generalen und den orbentlihen Landesbehörden, In 
den Provinzen lints ber Eibe bleiben tie Militair⸗ 
Gouvernements vorerfi noch beſtehen, jedoch unter ber 
obern. Beitung der Minifterien und ber bommandirenden 
Generäle, am bie fir, nad Beſchaffenheit der Begen- 
fände, zu berichten haben. 

Altona, vom ı7. Juni. 

Vermittelft Efaffette ift von ber kinig bän. Ber 
fandsfdaft in Berlin am 14. db. bier die fo wichtige 
als erferulice Nachricht eingegangen, daß den =. d. 
M. zu Paris ein verläufiges Arrangement jwiidhen 
unlerm Hofe und Preußen, in Betreff der voltonme: 
rien Wirderberfiilung des gegenfeitigen Handels abge» 
fhloffen worden ik. In dem ı Artikel dieſes Arrans 

ents ift befimmt: daß die vollkemmenſte Handels. 
*58 Schiffahrs Freiheit pwiſchen beiden Stadten, wie 


vor bem * wieder herg; ſteut ſeyn foll;’im dem 
t 


aten Artikel hebt Preußen alles Embargo, auf daniſche 
Schiffe und Eigenthum gelegt, auf; in dem 3. Artifel 
thut und ver/pridt Dänemark ein Gleiches, und in beim 
A. Ariikel werben die R-Hamationen beiderfeitiger Un⸗ 
terthanen bis zu dem definitiven Friedensabſchluß aus, 


‚ gefegt und vorbehalten. 


— Vorxgeſtern find Ge. Exc. ber geheime Konfe 
renzrath, Graf Moltke, welcher ınt Aufträgen an Se. 
xuff Baiferl. Majeflät nah Paris gefandt war, vom 
Paris zurüdtommend, bier durch mach Kopenhagen 


paflirt. ; 
Ealais, vom ı5. Juni. 

Täglich kommen nun in unferm Hafen Paketboote 
und andere Sch fe aus England an, und «8 reifen fo 
viele Kuriere nad England und von England. bier 
dur, daß es in unferer Siadt noch mie fo lebendig 
am bergieihen Reiſenden geweſen iſt. Auch kam geflern 
ein Bataillon der jungen Barde bier an, weldes dem 
Saten Linienregiment einverlsibt wird. Dieje beiden 
Korps ſchienen mit vielem Virgnügen mit einander 
Bekanntſchaft zu machen. 

Paris, vom 19. Jumi. 

&e. Maj. der König und ber Herzog von Angous 
leme haben geftern &e 8. Hoh. dem Morfleur, deſſen 
Gefundhert täglich zunimme, ju @t. Cloud einen Bes 
ſuch gemadt. 

— Die Pair von Frankreich haben bie Zeremo- 
nienkeiber der Senatoren nicht angenommen, fondern 
verfammelm Mb in ihrem Gitungsfaale in Ihrem ge: 
rg Anzuge, im mweldem fie die Geſellſchaften 

n. 
— Seit dem ı7. b. bewohnt der Herr Marſchal 
von Maffena fein Landhaus Ruel, ber Prinz Eugen 
aber fein Hotel in der Straße Mourbon. 

— Es verdient bemerkt ju werben , bafı die Schau. 
fpieler des Theater Frangais am 17. b. auf der Büh⸗ 
ne ju Verlailles Shakesocars Hamlet aufgıführs ba- 
ben, ungeachtet die franzbfifhen Kritiker forsfahren, 
dieſen großen Schaufpie'dicter unglinftig zu behandeln, 

— Da mır nun Faede haben, fo ah. unfers 


Otanfvieler, Sänger und Tänzer au ſchon wieder 
an, Urlaub zu verlangen, um in allen Theilen von 
Europa Boftrollen zu geben. Schon haben 4 ber 
—— Urlaub auf = Monate nach Wien er⸗ 
alten · 

Negeneburg, vom 20 Juni. 

Seit einigen Tagen find nebſt fchr ſtarken Zrupı- 
penzugen folgende B. E. Merreichiſche Generäle hier ans 
arlommen : Fürft von Hohenlohe, Fresnel, Weiß, 
Lengville Auch befinder ſich ein großer Artillerieparl! 
von ı50 Kanonen außer ben Thoren, mebft fehr vieler 
Muminen , die eine Belpannung von 4000 Pferbem 
haben, biefer Park wird bier getheilt und zieht nach 
ben Sauptwaffenplägen Wien, Prag, ON ic. 

Fraukfurt, vom 23. Juni. 

Geſtern find Se. Durchl. der u Herzog vom 
Sadien: Coburg hier eingetroffen. Am Abende des 
nämlihen Tages damen aud der künigl. baier. Hr 
Feldmarſchal Fürft von Wrede hier an; &e. Durdl. 
nahmen Ihr Abfteigeguartier im Bafthof zum Kömifchen 
Kaifer und wurden mis allen Ihrem hohen ange 
gebührenden militair.fhen Ehrenbejeugungen empfangen. 

— Am +6. d. find Ihre Dar. die Grau Flrſtin 
Nariſchkin durch keipzig gereifl. 

— Nah Berichten von der öſterr. Bränze ſollen 
JJ. M. H5. ber Erzherzog Karl, Bouserneur ber 
Nisserlanbe, und der Erjherjog Johann, Gouverneur 
von Tyrol werben. 

— Am a0. d. ift bas bisher in Aachen in Barni« 
fon gelegene ſaͤchſiſche Barde Brenadier Regiment vom 
da zu feiner weitern Beftimmung abgegangen. 


Benahrichtigungen. 

Zn Inſattklas ſachen Her⸗a Dris Jaſſey als Weerris 
ſchea Tefamente Grerutors, gegen bie Hieflsen Handels» 
leute, Gebrüner Achiles Andreas — Fran; — und Wil» 
beim Eberparb Ichannot, wirb gachforgend bezeldinete Wer 
baufung, auf welder ein erfler und zweiter Infag von 
sufammen fi 43,060 im n£ fl Fuß, Tammt aufgelaufenen 
Binfen und Koften, fonften aber , auffer dem gemöhntiden 
Laternengeld, 10 viel bekannt, Beine weitere Lat haftes, 
von Weriäitimegen mieberpolt zum zweitenmal öffentlich 
fellgeberen,, nämlid: 

Eine Bepaufung, theils auf ber Straße hinter bem 
Römer, theils auf derjenigen , in welder ſich da@ 
Local bes Werichte ıfter Jaſtanz befindet , gelegen, 
in briden Straßen an bas Hauß, zum Baum, am 
oßend, zur Stadt Lyon genaynt, und mit Lit, I. 

- Mro. 106., 1207. und 113. bessichnet. 

KRaufluftige Eönnen fowep! bri Herrn Dr. Jaſſoy, ale 
auch in der Kansley bes unterjogenen Weridts. alme 
aud Bebote zum Protocol genommen werben, volfländige 
Ginfiht und Auskunft erhalten 

Srantfurt ben mı. Map ı8ı£ . 

Prosiforifges Geriht ie Infanz. 
3... Mepler, 
Züngerer Büraerm, und Dirtet. 
Hartmann, ır Ger. 





Die Ehifrau des hiefigen Burger® und Handelömanne, 
Jod: Ernft Debn, Wargaretha, geb. Beh, ik mit Hinter 
laffung eines legen Willens geflorben, worinnen Biefelbe 
ipren genannten Ehemann zum Erben eingefept hat. 

Da nun berfelbe um Immiffien in ben ibm verſchaf⸗ 
ten Rachlaß, aebeihen, fo fotde man alle biefentuem; 
welche an biefen Rachlaß aus irgend einem Grunde Kms 
fprüde zu haben glauben, biermit auf, binnen 4 Wochen 
bei untergerhnerem Gericht folden geltend zu mahen, bei 
Bermeidung, daß nad Ablauf diefra ZKermint, tem Te 
Ramentserben mit ber nachgeſuchten Immijfion, wiufahrt 
werben foll. 

Brantfurt den 23 Map ıBı4. 

Peoviforifhet Bericht ı€ Jofanı. 
Hartmann, ır Geh 








Da das, benen verflorbenen Sch dtmeiſter Runzifhen 
Theleuten zugehörig gemiiene Hauß, ver Mühle grgen- 
Über dahler an der großen Laedſtraße nelegese, mit einer 
Cdmidt: Berehtigksit und Miertlätte verfehene Hauß, 
Gdtultenhalber vertauft werben muß; — Bo wird hierjm 
Termin ouf Breitag ben 1. Zug Wadmitiage 2 Uhr ans 
beraumt, wo bie Berſteigerung auf bem bahtefigen Rath- 
haufe vorgenommen wird, und man manı es beien Kauf: 
luftigen mit bem Anfügen befannt, daß dahire auffer dies 
fer nur noh eine Schmiede vorhanden fepe. 

Möbelprim den =. Map ıBıy. 

Gropperzogi. OHe Bröfl Soimſ. Zufigamt. 
Dr. Hotfmann. 





Samftag, den 35, Funi. 1814. 





Sonden, vom ı4. Juni. 
(Bortfitung.) 

Seit einiger Zeit waren verſchiedene Berüchte, in Br 
teeff eines zu Paris den 11. April goifchen dem verbfindes 
4ın Mädten und Bonaparte abgsidıefienen Traktais, 
im Umlauf; bis jet waren jebsch die Wedingungen def» 
felden mit genau befannt. Diefen Morgen if eine 
Abichrift deffeiben ia ein · m engl. Blatte erfchienen, welche 
jedoch nicht für authentiſch gegeben wirb; mir wiſſen babır 
nicht, melden Brad von Blaudem dieſelhe verdient, Der 
Tratiat beflcht aus ar Artikeln, und if vom Firnin 
Mitterni und Grafen Stadion; ben Brafen von Ra, 
fumemsty und von Neſſelrode; dem Lord Cafllereagb; 
dem Baron von Hardenberg; dem Marfhall Mey umd 
von Caulaincourt, u et. 

Die Unterjeihuung des dort Caſtlertagh wird geleugnet. 

Durch dem erften Artikel entfast Bonaparte, für 
und feine Nachfolger, allen Rechten der Souverainitat 
über Frankreich und Italien, fo wir über ae fonkigefänder. 

Den übrigen Artikeln zufolge, bıbält er feinen Titel 
und Rang, weldes ebınfalis mit feiner Mutter, feinen 
Brüdern, Ocdweern,, Neffen und Nichten, der Ball; 
er fol bie Infel Elba auf Bebentzeit, in voller Souserai ⸗ 
nität und als Eigenthum, befgen, und an Einkünften 
a Millionen Franken, ald Injerption im großen Bud 

von Frankreich, haben, wovon bie Halfte an die Kaiſerin 


aurhefänt. 

Die Hirzogthümer Parma, Piocenja und Buaftalla 
find der Rorierım Marie Louiſt in veller Seuverainität 
und ald Eigenthum übertragen, und {ofen auf ihren 
Sohn und deffen Descendenten im direfter Einie überges 

; ihr Sohn wird in Zukunft den Titel Prim; von 

‚ Parma ıc. führen. Die verbündrte Madre machen ſich 
onbeifdig dafür Sorge zu tragen, daß die Flagge der 
Inſel Eida von den barbarifchen Mächten rrfpektirt werde. 
In den Territorien, auf welde Napolron Verzicht leifıt, 
find demfeiben Domainın und Jnieristionen, welche 
2,500,000 Franken an reinen Revenüen aufbringen, 
vorbehalten, und follen unter feine Verwandte verth tilt 
werden, hie außerdem ihre beweglichen fomehl als uni 
mwealihen Bürer behalten. Die Penflon der Karf rin 
Hofenhine ift anf eine Million Franken berabgefegs 
worben, 

Der Prinz Eugen fol eine Verſorgun a⁊ außerbaih 
Franereiche erbalten. Es iſt Napoleon eriaußt, zu einer 
Garde, 400 Freiwillige, ſcaohi Offiziere als Soldaten, 


wit ſich ju nehmen. Die ihm begleitend 
den ihre Kete ice 32*— * 2 


Zeitraum von drei Jahren micht wieder nad Frankreich 


ar Die Verbündeten garantircm die Erfüls 

lung des Traftats und machen ſich anheiſch dafuͤr zu for» 

gen, daß er von Frankreich garanıist wırbe. 
Eondon, vom a5. Juni. 


Niemels fah min zu Orford auf allın Straßen inner. 
Ib der Oradt und dor berfelben, einen fo großen Zu 

menlauf von Menfchen, als bei ber Ankunft ber 
hohen Geuperaie, Die Mit ılteber der Umiverfisät gien · 
am ihnen in der Grühe im Corpert emigegm, und bie 
Univerfität hatte ihnen im ihren Seb auden ein großes Mit. 
tagsmahl jubereiten la ffeia⸗ bei wöeldem dem Volt ter Zur 
tritt gelotier wurde. Die vorzüglicre Mitglieder der 
hohen Saute haden unfern erlaudin Gaſten Adreſſen 


Regal: Somwereim 
Ueber biefe arofe Scerenue be Soichead ik # 
tee Plan arienn, nal 
in jwei n.. nad 
den beiden Enden beri 

Dreimafter eing Linie bilden. Die Limenſchiffe Im» 
pregnabte und der pP ring, werdın ım dem Mite 
telpunft der beiden Meiben I Reben fommen. Die 
Kriesäfioons und Die fubriattt Hıinen &8 fe, Werben 
um femme eroße Söhiffe einen Hılbzirkel bilden, 
Für die Baigl. D ‚dhten aft eim eigner andgezeichne ter 
ie —— Die Kanuffabrihri » und Handel ⸗ſchiffe 
Werden in ber Bope von tod vor Unter legen. 


6 

De ehe erben, (0, dob «6 dıtmalen züm 
anien Ton iu Qenbomt 7 ; er 

. (atom die Fand gidrbckt, und war 
Ian —— bet, Darf fi in ben Bee, 

, Fi le 

Kaafıen mic viel, Bee Onaperit in den Ppdepärt, 
brä _ —* „pirei Volk fo lebhaft um den Feld⸗ 
ii a * Die 3 ap er dom Pierde Reg, amd burg 
die Gärten von Kenfington sing. 


Dar Gofportraltmaler Lawrenct, bar den Aufirag 
erhalten, bie B Ihniffe bes eldbmarfhals Bluchtr und 
des Gintrals Platow zu malen, um folde ta Earl 
kcowahoufe aufiuftekem. 

— Der Klub Boedle gieht morgen unfern hoben 
Bäfen und ben fremden Prien, in bem Lofale der 
Breimansesisge-ein Mitagsmahl von 200 Couverid für 
deren jedes. 6, Pr, Sierl. bejakls werden. 

— Dei dem Wall, welden neulich die Bräfin Chol⸗ 
monblei gib, bat der Kaiſer von Rußland mis der Lady 
Jerſih, der. Mifteis Arbuthnot uxd mehrern andern 
Damen bis in der Fruht um 5 Uhr getanit, 

— Ge. tönigl. Heh. ber Herjog von Orleans iſt am 
13. d. von Paris bier anaelömmen, fol fib cder nur 
wanine Tage aufhalten. Man glaubt daß Beibäfte in 
WBreishbung auf ben Adnig von Sizilien, bes Prinzın 
Gowiegervater , von welchem ber Friebenstraktat feine 
Erwähnung. thut, auf biefe Reiſe Einfluß haben follen, 

— Es heißt nunmehr, ber Kaifer von Rußland und 
ber König von Preußen wärben bei ihrer Abreife aus 
England durch Holland in ihre Staaten jurüdgeben. 

— In bem IUnterhaufe wurden gefiern die Verband 
Tungen über ben Briebenstzaftat abermals vertagt. Bei 
biefer Brlegenheitäußenre Herr Withbread den Wunſch, 
man möde dem Haufe alle die Pariere vorlegen , weiche 
hierauf Srjiehung haben, unter audern aber auch dieienis 
gen, wilde ben mit Napeleon®onaparte geſchloſſenen Frie- 
den besraffünp Hierauf antwortete Lorb Erftiercagb, man 
wurdt Font Daufe alle Papiere und Dobamente probujie 
van, melde ſich ſewohl auf biejenigen Akrenſtücke bejd- 
gm , die äugland-angenommen, als aud auf bisjmgen, 
w:lde es verworfen babe. Dion will hierin eine Wim 
flätigung bauen finden, deß ſich Lerd Cakiragh ſtandhaft 


gemeigert Habe, den mit Diipoleon adgefihloffenen Bries ' 


denstraktat ‚zu unterzeihiien, ungeachtet biefe Uuters 
sichnung in mehriren Fremplarien davon, welde in 
onbon zirtuliren , enthalten iſt. 


Mormwegifche Gränze, som 6. Juni, 


ig Ehri t feit feinem Rezierungsantrist 
is Re er — Pak. * Difinb 
tion aber nicht. in dem goldenen Schlüff-l, fondern in 
—— ——— 
erungsra ur 2 € 
—— und De Gentral Harthaufen ifl = Dbır 
hofmarfpall ernannt. | 


. Kopenhagen, vom 13. Yuni. 


Unfere heutige Staatsjeitu Folgendes : 

Da die euswärtigen DB. rhälenife des Staats erlau· 
ben, den VBırrserbigumgsanftalten eine Laga zu geben, 
die mit ben Beflr bungen &. M. des Königs ven Unser 
thanen die Wehlthaten des Friedens wieder zugeben, übır- 
einlimmt, fo ſind bie weißen Regimenser und Korps 
auf dem Friedensfuß gefejt, und beorbert, ſich nach ib« 
sen reſpektiven Garnijsnen zu begebem. 

Da bie rußıfo.teiferl. Armee, walche Hamburg bIch 
kirte, ro eigige Zeit in —— bleibt, fo belden a Ei 
Fadrons Hufsren und ı Sägerkorps einen Kordon jur 
Aufrechhaliung ber Ordnung. Ein Regiment Dragener 
und einige Vataillons Jnfantsrie bleiben überdieß im 
den Ransennements längs des Kanals, ohne jedoch ihre 
volle Stärke jun Dienfe brijubehalsen. 

Die Barniionen ber Feſtaͤngen Renssburg und Brüd. 
Kadt And von ber gemöpnlichen Stärke in Friedens zuten. 
De Mannfbafı der annektirten Batailons ehrt mach 
ihrer Heimash zurüc. Die Mannſchaft der Aanonenbäte 
im grofen und Keinen Bels iſt gleichfalls nah Haufe 
beurlaubt. 

Auf einer engl. Fregatte ift der grosbrittannifche Bes 
fandie , Hr. Ferſter, angelommen. 

Der königl Belandts ‚= Sr. gebeime Konferenzrath 
Burke, hat fein Kıeditiv an 5 E H den Prinz Regen 
ten überreigt. Braf Karl Meltte, der zum KRaier von 
Nußland nad Paris gefandt war, hat vor ber Abreife 
dieſes Monarchen nad) London im einer Pr vaıtaubien; 
das Schreiben S.M des Königs an Be. rufiich Eaiferl. 
Moaj. überreicht. Beichfals hat Baron Harbenhera.Mes 
venile w auf ahnlich· Weife ein Schreiben Er. Mai. an 
Se. Maj., den König von Preußen , überreicht, 


\ 


— Die yutın frieblihen Nachrichten wärken fo ſeht 
auf dan Kours ; daß er am Montagt von 5a Rthlr. auf 
ad Neplr. pr. Spezies flieg und auch bie koͤnigl. Oblie 
gatienen ſehr gefiegen find. 

a Derehinds Zelliften erſcheinen nun wieber wie 


®. 
— Der amerilanifche Befantte, Ar. Cley, Maus 
vg hier angekommen, und wird Ad nad Eint 


en. 
—_ Di Örer de iſt jezt vol von Schiffen; 
ned —* — ————— wehen 
tn. 


Bonder Bränze der Mohdau, 
vom ı, Juni. _ 


Die grofen, durch bie lezten Ereigiffe zu Paris ber 
wirkte Veränderungen der politiſchen Cage Europens bar 
ben auch_in der Moldau außerordsntlihe Senfchlen 
macht: Der Fürft der Moldau ſcheint befonders 'q 
geweſen u ſeyn, da er ih nach dem Eimpfange ber 
sichten von dem Einzuge der veröfiudeten Truppen in 
ris und ber Entfegung Bonapattes 6 Tage lang in feige 
GSemãcher ein chloßß, und ich für krank erfiärte. Auch der 
Jaſſher Metropslit Benjamin, welcher fi während 
ber Dauer bes rußifchen Beſitzes entfernt, nach bem Ab⸗ 
suge ber Ruffen aber auf feinem erjBifhöflihen Sige wie 
ber eingefirnben hatte, ward krank und verſchloß ſich 
Unter ben Bojıren war bie Theilnahme an der Befreiung 






Eurepa's umb bem envlice Triumphe der guten Sache 


ros und der Jubel falt allgemein, Bor dem Haufe des 
Kerr Agenten und bes rufifhen Konfuls wehten die 
ver Souveroind; fie iMuminirtın ihre Weh⸗ 
nungen und gaben Zelte. Der franz. Veckkonſul ſtellte ſich 
lange, als ob ax. die Nachrichten mich glande , und ließ 
bas dreifarbige Jahalein gleichfam zum Trotze weben, 
aber endlich fand ar fid bo brwogen, es einjujiegem, 
— Dies tüslifhe Regierung läßt Pie Orte Sraila, 
Yale, Dulja und Mojin an der Dortan ſtark * 
Die Meldau muß alles Hoiz FR den Pallifaden,, bie Zus 
fuhr, die Handarbeiten und Äberhaups alle Erforberniffe 
unrentzelylid dahin Fhafın. Dieſes und die neue aufdas 
Land: gelsgte Kontriburion,, welche dießmal 1,ab0,000 
jafler beträgt, werben das Land allsrdings drücken. 
rde und Schlachtvieh haben die Türken in ber Moldau 
ufig aufgekauft und über die Denau gefhaft, aber vor 
einem Betraide Einfaufe und Truppenverfammlungen ifl 
nichts zu vernehmen. aus 


Wien, vom ı8. Juni. : 
Man zählt hier üser 40,000 Fremde, bie zu den 


ar 


Freudenfeſten herbei firömien. 


Die fernen Mibereinktänite, bie Frankreich nicht be: 


treffen, werden in ber biefigen Staatadruckerei erſchri⸗ 


zen, wann ? ift unbelanet. 

Der Aufanze zuguft bier ju haftende Kongreß bat 
eine Hauptpunkte mehr ab;umanın, fordern ſich nur 
über bie Art , alles und jedes in Erfüllung zu b:ingen, 
ji birarbın und einzuvirkehen. 12. 

Man glaubt, der Kalfer wirde einen allgemeinen 
Reichstag in Ungarn verſammeln. Die mun wider Bid 
am bas abr,atifche Meer vorgejchobens Bränze bed Reicht, 
bie auch gegen Süden hin mwahrjcerntih fehr vergesfert 
wird, halt neun für tie nächte Veranlaffung dazu. 


Beſchluß der Darftelung ber menern Greigunngen 
in — + " 


Unter diefen Hinfländen faßte der König den Entſchlus, 
em 4. Mal jenes merkmwärbige Manifeſt zu unterzeichnen, 
woduch er die Konflitntion und alle bamit zufammenbäns 
ge Beſchluſſe der Gortes für null und nichtig’ erklärte, 

m 5. verließ er Balencia, nachdem er den Herſog von Gt. 
Garlös zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Den 
Pedro de Dacanaz zum Jujligminifier, din Generel Fregre 
jum Kriegeminifter , Herrn St. Lazır zum Binanzminifter, 
und Hrn. Torbizabat zum Miniſter von Jadien ernannt harıe, 
Die beiden erſten, unb ber Staatrrath. Labrador find feine 
vertrauteſten Rathgeber. 

Die Truppen, welche ſich in Madrid befanden, ſtanden 
uuter ben Befehlen bes General Siug Fampa. Da man auf 
die ſen General nicht rechnen zu Finnen glaudie, fo Übertrug 
ber Mönig bas Generaikommando in Neu» Gaftilien und ber 
Hauptfiabt bein General Egnia, und bie Garniſen von Dias 
drid, obgleich don der Regentſchaft ſelbſt eusgewahlt, ge 


win af ber Biele bem Füniat. Mefeht, wab anterwarf 
4 dem neuen Gouverneur. Dieler Amftans war für den 
@rfoig eatſcheidend. . 

ı Am ro. wurde bas Bönigl. Dekret ia Madrib befannt 
yensht. Zugleich wursen bie Bırfammlungeffie ber Gortes 
und der Menentikaft mit Truppen befcht,, und biefe wie 
jene, für aufgelöft erflärt. Ungefähr go Mitzlierer ober 
-Dauptwertzeuge ber Gortes wurden verhaftet; baflelbe wis 
berfuhr deu reg des Junern und ber Jufliz, bie übrie 
wm erhielten bios ihre Eutlaſſung. Der Gtaatsfekreraie 
Supande, mußte fih nad Gartagena begeben; an chen biefen 
Drt wurbe ber eine der Bteaenten, Gitcar, fein Kollege Agar 
‚ aber, nad &t. Jagd in Mallicien verwiefen. Der Kardinal, 
Geäfldent ber Regentihaft, ber ſich die Unzufriedenheit bes 
Sefes gang befonders auaesoyen hatte, wurde für das erie 
nah Zoledo gefendet, bis fein ferneres Schidfal entfhichen 
ftgm wirb, 

Selten war eine vpelitifhe Nevstutien zugleih rafh.r 
durchgreifender als dieſe. Bon dem Gebäiu, worcn 
zepublikanifche Parthey ein Jahr lang raftlos geardeitet 
datte, wurbe Bein Stein auf dem andern gelaffen; bas Werk, 
bie Wertmeifter, die Gehülfen, alles war in einem Kugens 
bli2e geiprengt und verſchwunden. Auf keinem Punkte 


wurde MWiterfland geleiftet; Beine Hand regte, kein Mend ' 


öffnete ſich für bie, weldhe noch wenige Tage zuvor, mit-aDcm 
ap erborgter Volksjouverainitdt, fogar mit dem Zitel 
= Majeflät bekleidet, dem Monarchen uns ber Ration bie 
härtellen Gefege vorgefhrichen hatten. Das Einigl. Dekret 
wurbe zu Mabrid, wie cine Stimme vom Himmel bearüßt; 
in einem allgemeinen Freubentaumel wurde es volljczen. 
„ort mir den Liberales’ (fo nannte man die Freunde 
Are Kenftitution) war das Geſchrei, bas aud allen Eden 
erkönte. So verrechnen fih die, die von Ehrgeiz ober Fa⸗ 
naf:cmus gelcitet, im ungeftümen Kampfe gegen bie altem 
Grundfeſten der geſelſchaftiichen Orbnung, das Volk, deffen 
Ramen fie mißdrauchen, als ihren natürligen Bundesges 
noßen betrachten! 

Ber es mit ben Epariern gut meint, wer fie für 
ipien Patriotismus, ihre Treue, ihr ftandhaftes Ausharren 
auf einer rügmlihen Bahn, die zahlseihen Opfer, die fie 
de s Freiheit unter vaterländifchen Gefegen gebracht Haben, be⸗ 
fohnt zu fehen wünfdt, muß ſich über bie jegige Wendung 
ihrer Schifale aufrichtig freuen. Mit der Konflitution von 
ıtlıa Sonnte überall feine monarhifge Regierung beilchen ; 
eine ſolche Konflitution einem Lande wie Spanien aufdrin« 
gen mollen, war aber mehr als ein gewöhnlicher, und (ohne 
ütsermäßige Strenge gefproden) ein Rrafmirbiger Mifgrif. 
Diefe Konftitution hätte entweber bie Löniglihe Macht in 
turjer Zeit HoAkommen geftärzt, ober, wenn das nicht ae» 
In agen wäre, wenigftens innere Berrüttung, Geſeßloſigkeit 
und Obmmadt auf Jahrhunderte Binaus über das Lund ver: 
bängt. Daß auch jegt der Slich in bie Zukunft nit rein, 
dark teinesweges ales entſchieden, gefichert und beruhigt ift, 
boli die aufgeregten Wellen fi nicht ſogleich wieder legen, 

ode Schwierigkeiten noch zu betämpfea, vieweicht fchmere 

turme mod zu überfichen fegn werben, kann fi Niemand 
verbergen. Wenn aber, mie man allen Grund bat zu alcus 
ben , bie gegenwärtige Reaktion mit ‚ben wahren Wolke» 
gefühlen rnd Boltsmänfhen übereinftimmt, wenn von ber 
andern Seite die in dem Lönigl. Manifefte gegebenen Ver— 
heiß ungen treu und gewiſſenhaft erfüllt werden, fo kan 
Cpanien ſchneller und fiherer, als auf jedem endbern Wen, 
au HRube und Woblfand gelangen, und feinen Rang unter 
den eurcpäifhen Mächten wieder einnehmen. Unter andern 
tomate nur eine Begebenheit, wie die jekige, bie Ber'öhe 
ung ber Kolonien mit bem Mutterlaude, in fo fern fie 


überrhaupt noch möglid iſt, begründen; mit jedem andern ! 


Autigange der Sache war Amerika für Spanien verloren. 
Paris, vom 20. Juni. 


Dir Herjog von Wellington ik noch Paris zuruckge . 
tommen , und bat biefen Morgen ber Tour bei vem Kö, 
tige beigewohnt; #6 heißt, Se. Durchl. würden unver 
zaͤglich mach Londen abgehen. 

Au der Hr. Marſchal Maſſena befindet ſich dermas 
fen in der Hauptftadt. 

— Dürmalen it Frankreich in 85 Departemente ein. 
getheilt. Zur Zeit der Bonftuinirenden Nastionalosrfamm 
kung, bekumd daffelbe aus 83, durch den niueften Frie⸗ 
denẽſchluß ift daſſelbe mit = vermehrt worden, nämlich 
mit dem Deparisment von Montblanc und jenem von 
Vausluſe. 


— Die berühmte Madame Recamier, zu ihrer Zeit 
die (hönfle Frau in Paris, welche Ab befanntlich kraft 
eines Macht ſpruchs von Momaparte den Neid und Mip. 
trauen erzeugt haktem, von bert entfernen mußte, if im 
Degriff wirber im bie Hauptſtadt zuradjulchren. 

— Die Bazıtte de Franct, vom heutigen Datum, 
enthält folgende Berichtigung : Wir haben geftern irrig 
angtzeigt , ber Kürft von Wenenent fıy zum Brand vom 
Gpanien erſter Klaſſe erhoben worden. Das Wahr: au 


ber Sadfe beſteht darin, b>f ber . 2 
Granien an feinem Grduristage ‚ranig Berbinem von 
Gaſandte, Bruder des Berjogs von eine ber engl. 
wähnde grofe Ach gab, dem der König 5* dat en 
sernaßt beigewebnt hat, Se Maj eftät de * Mir. 
Rußland, dem Könige von Preußen R — Ralfer vom 
gent von England, dem Ford Bellingten Prinzen Res 
fien von Bensvent die Dekoration dee m, _ dem Bür, 
nen Vließ übermaden lief. edens vom geld: 


faufanne, vom 17. Juni 
Der Hr. Braf von Capo d" ; ü 
a Si ae 


von Paris fommend, bier eingetroffen. 


giebt ſich von hier nach Breiburg , Bern —— 


Jansbruck, vom 18. Juni. 


Seſtern find gegen 1000 Mann ie 
allem Waffengatiungen, bie einen — —2 
ven Magdeburg susmehten,, mit her, und Unteren 
mehr Hier eingerlicht und in bie benachbarten Dorſſchaf · 
ten einguartirt werden. Heute fezte tisfe Mannfhaft 
ihren Marfch nad) Italien wieper fort, mo fie bei ihren 
Detreffenden Korps eingetheils werben wird, . 


Mond,vom 15, Juni. 


Die neuen Granen unferer Provinz über, 
bem Grisdenttrafrat, Frankreich — sen nf 
sone ea . Eimbugwerten ». Schmeljbätten und 

: gruben,, wo unfer Steintohlenhandel 
mit Frankreich, unfer Eee ee 
Eifem und Hol vernichtet wird. Die Magelfahrıf in 
ber Brgend von Fontaine» ’Eveque muß vom felbl aufs 
hören ; überdies fol unfere Stadt im eim Bıftung ums 
geſchaffen werben. 

Gent, vom ı6. Juni. 

’ Vengeftern find in unferer Gegend abermals a Batailı 
Tone preuflfcher Truppen eingetroffen, weiche nebft dem 
er gu Celbert Ordres erwarten, um ihren Mari 

bem Rhein fortiufenen. ’ 
Cüstid, vom aı. Juni. 

Durch unfere Stadt paſſten mod immer beträchtliche 
Urt Arrietrains. Auch fahen mir vorgeftern einen Theil 
ber Equipagen Sr. M. des Königs von Preufen, von 
Paris fommınd, bier durchziehen. 


Vürburg, vom =3. Juni. 

Die Grenadierfompagnient ber bis jest bier durch ats 
jogenen Einigl. baierifhen Ragimenter find fümmilich 
nad Münden heerdert. Se. D. ber Herr Marfhall 
Fürk von Werde. werben am 24. ober 95. diefis Mor 
nats bier eintreffen, umb swit allem militaitiſchen Ehren, 


die Ihrem hohen Kange gebühren, empfangen werden. 


Franffurs, vom 24. Juni, 


eltern nd Se. Exzell. der nis! baierifhe Divie 
Bensseneral nr 11 Motte, Ba ee ne 
foerg, Eönigl bateriher Rarmmerperr und u —* 
Kommifsir hier eingetroffen. Am mämliden Tage fin 
.a ruffıfee Kuriere hierdurch paflıd, der —2 
Petıreburg nad Paris, ber andare von Far 
Caſſel 


ie Broßfürken Michael und Nice, 
Wr u And Heute —* * er 
— Aus Wianingen in Poland wir gm Mt, 
an m nn Has 
Be ee pn du Grund un 
einer großen Mınge 3 wer von mehreren 


; Ilen 
misece Ä 

jenene Schriſt: »Jdeen zu 

ea aen (ürtieinseren Buks 
bä 5 ifte n de —— umferer Tage vorzüglid) das 
er wen A Zufänfsige aus ie WISE 
berzuieiten fücht, umb_ bie re aus ſpricht anf 
nipfte Wopl das veneſchen er 


den Nuurbeſtand und die Gaſchichte unferes Volkes arlin · 
Yıt Dir erkenntom, daß viel: Formen durch mwandsibure 
Einwirfungen entheüt wıren; fr werß aber zugleich, daß 
jedem Wendeltaren ei⸗Jwiges zum Stunde liegt, und 
behauptet mis Ne, des Berürfniß unferer Zeit fey 
Teinetwised das E.fiadın eines noch gar nicht Vorhande⸗ 
nen; fondırn viecliachr, innerbald der Bränzen des 
Morkanrenen, kin b:founenes und geſetzliches Scheiden 
des Wandelbartn vom Lingen, des Uaweſentlichen vom 
Weſen. 

Wiowebl fie ſich kauptſächlich mit Anerd nung bür. 
gerlihee Berbälsmiffe beichäftint, fo firht man dech aus 
dem dr tsehh Mbichmiste fahr Mar, daß der Verfaffer Beine 
Tibensänderung fiir dauerbaft bält, die nit auf Sin · 
mısänderuma arbaut fen: daß auch ibm daher Volkserzie- 
bung und Wiederherſt · ung des Unserridts in ⸗llen 
feinen Zweigen, der Angelpunft allır befferen Er war · 
tungen (+9. ER - 

In dem zweiten Abſchnitte ſicht man mit Freuden, 
bafı ihm die Denkungsart, wilde die franz. Kevointion 
veranlsßt, und im allen ihren Biezungen begleitet bat, 


nämlich, »daß menſchlich · Varſtand ſich nur eine Vers, 


faffurg geben folle, fo werde id dann auch Wirte einfine 
den, undenblich wohl gar eine Religion do zu tommen,& 
‘pelfommen fremb it. Er hält vielmebr dafür, daß bie 
Neiicion, das Verbältnik d-4 Menden zur B:rıb.it, 
des Menichen urfrıüm liche und bEch te Anseirsgenbeirf'n; 
oh aus biefem Bırhasim'ff: bat Bermd;en der Bitte in 
ihm entfpringe, und hei das Merrdken der Sitte bie 
Bande ber menicdhichen Geſell chaft hbr june Grfchigkeik 
erbibe, die wir ald Naiuriried mit Tzieren gemein har 
ben. Darum behruptit ar, daß man ſch zum Wahren 
ze: nt das Wahre erfinden inne, und giebt 

era dem Mefen vor der Eindildung die Ebrr. Die 


Seſchichte fo wie jede gründliche Erlenntnifirt, find 


im dieiem Behauptungen turdaus mit ihm; mie einleud: 
teny au immer bleiben wog, baß ein wohlgeordattar 
Praat Präftig ouf bie Sitte würke, und daß ohne ein 
fütliches Leben wahre Religion [id nicht denken laffe. 
Dir Bellagen, melde di Verfaſſer verſpricht, die 
wie es (deine, meift Originalien enthaiten fellen , wünfdt 
man nicht lange zwemtbehren; überhaups abır muß man 
wünfcen, der Verfaſſer möge rufe finden, biefıs 
Bhchlıin als eine-jufällige Veranlaſſung zu betrachten, 
um ipäter einmal, auf die Seſchichn⸗ und vor alım au 


die flätige Verwandlung der beurfchen Verfaſſung geſtoͤtzt, 


feine Anfitten über valeiländiſche Zukunft uns ausführt: 
licher mitzutheilen. 





Benachrichtigungen. 
Zur litzten Haurtklaſſe ber sıaten Niederländifchen 
@sttrrie im Dasa, Zarın die wichngen Gewinne von 
fl 260,000, 100,000, 80,000, 50,000 u f.w., melde 
ren aten Juni zu jiehen anfängt, bason dre erſtern 
Biehungstiten den Zien Yuli bier eintreffen, find 
bis dabin bei Undesgenanntem, nibſt Plan zu dekemmen, 
ganze Looſe & fl. 80, bafbea fl 40, viertel a fl ao, und 
adtel afl. 10, %rırfe und Beiber werden peftfren erwartet. 
W. H. Reinganum, 

Hauptketlelteur, auf dem Trierſchen Plaͤtzchen, 

Niro. 80. in Frankfutt am Main. 














Aus zu großem Hang zum Militair , iR mein eir zigts 
Kind, David, #3 Jabre elt, ın nem Augendlid von 
Unseionnenkeit dem virerlihen Hauce eralaufın. In 
Harburg wurde er ain quattiert und qreng. bem Birmeb: 
min mag), von ta mis prruff, Fasern wa Ftankfurt. Er 
ing bei feiner Wntiernung tinen grauen meinten Red, 
lange Wernlleider, einen grausm mulirten Mertel mit 
einem fildern Ooleß, und tufelm. Bern verztihen ihm 
les isine secitisfen Eltern, und werden wit Li be ihm 
mehr zunehmen, indem fie beffen,, daß er dieſen fein-n 
Echritt sanft dertuet baben wird. Der Menſchenfraund, 
der Nadriht g bin fann , erzält außer den gebünrınden 

perjiichen Dank der betrübten kinderloſen C. tern, eint 
gehöri.e Belohnung. 

Eff:l, den 22. Juni add. 

Dir Bierbrauer Frih. 


Dir Untrerjeichnete empflablt ſich außer feinem vol» 
Räntigen Lager ven aflen Sorten mollenen Tühermdurd 
K:fimirs, ädien engliſven Mıntints | un» 3 breit, 
ſewohl aefkreiften als jarpıurten Gamers, Pilce, ſ* 
wog: weiffen als in Barbın , achten eflindiiden brei- 
ten Nantin, tas Stüd ı2 Ellen haltınd, in 
Pidnaf a nah, engen af 3öfr., und akın 
fonfıgen in birfes Fach eınfhlagende Arukil. Ervm 
Baut ſewohl im Großen als im Ausſchnitt zu den billip 
ſten Preiſen. 

8 Sıllermann, 
unter ber Ratharinınpferie Fit. K. 
Neo. b. in Frkfri. a. M. 








Belanntmadbung, 
der Infpestion "ber indiretten Gtewern. 
Berpattung des Lumptnfammiräs 
im Departement Fulda betr. 

Das ausfhließende Net des Lumpınfammlend im Des 
portement Yulda, deſſen fitheriger Weltand mtı bem erfen 
Bänfrigen Monats zu Ende gehet, fell Dientag ben S. 
d. M enimerer nad den berihiedenen Mentamts Difiric en 
eber aud im Ganzen auf 3 Jahre an dem Meifbieteniwn 
jur Berpadtung ausdıfeet werben. Vahrteflige han 
fi an bemeidtem Tage Morgens 10 Uhr bei unterzeichaes ⸗ 
ter Bihörde einzufinden und bie näheren Bıdingniffe za 
vernehmen. 

Spländer baten ihre Bahlunge.Fihigkrit mit odrhre 
feitiisen Zeugniffen zu degründen, Auslinter aber eüre 
dem Pahtzjsantum angemeflene Gaution zu teilen, wonaͤd ſt 
der Deifisietende Salva ratiſteatioue den Zuſchlag zu gie 
wärtigen bat. + 

Zulda ten 14. Junv 1814. . 

Die Sroßp. Branff. yet ber indir, Steutim. 
, alfer. 


.. 











Bel Unterfuhung des Wermögend-Buftendes der tor 
Zuriem verftordenen Gchmibrmeifter Kunsifgen Üdplerise 
zu Nöbelheim, Yat es ſich erächen, bab die Schulben das 
vorhandene Vermögen überfleigen, babero bann der Go p- 
eurs erkannt worden ift, und munmehr alle Diejenigen, 
melde glauben, eine geswündete Korkerung am die Me fe 
ga haben, vorgeladen werben, Freitags den 2. Zuly Wir» 
mittags 9 Uhr bei biefigem Amt in Perfon , ober du 
Yinlärgli Benoämätigte zu erfcheinen und ihre Anfprä de 
bayutbun und zu erweifen. f 

Die, welde in dem beftimmten Termin nicht erfä eis 
nen, haben fih zu gemärtigen, daß fie. mit. ihren Box de» 
zungen nicht mehr weroenfpehöcrt werben. » 

Abdeihtim ben ». Map ıdı4. 

Großherzogl Be. GräR. Solmf. Zuftiga mt. 
re. Hoffmann. . 


Die Ehefrau des Hiefigen Burgers und Handeleme an 
Job. Ernf Behn, Margaretha, geb. Beh, if mir Pins 
terlaffung «inıs Iepten Willens gekorben, mweorinnen bier 
felbe ihren genannten Ehemann zum Erben tingejept. bat. 

Da nun berfelse um Immiffien in ben ihm ver Kaf, 
ten Nadloß, gedeihen, je fordert man alle biejen Igen, 
welde om birden Naͤchloß aus irgend einem Brunde ‚An 
fprüche zu baten glauben, biermit auf, binnen 4 Wirben 
bei untersihnetem Gericht folden geltend zu maben, 
kei Wermeidung, daß ugd Ablauf dieſes Termine, dem Bes 
famentserden, mit ber nahzefahten Immiffion, wilfaprt 
werben fol. 

Srantfurt den 33. Men ıBı4. 

Prooiforifhrs Beriht ır Jaſtoñi⸗ 
Barimann, ır. Er. 








— — — — — — — — 
Haurverkauf taſder Refibdenz Gajfel. 
Entiärenonnter If miieur Serra Fabehaufung im der 

Dionrfien: Strafe (Mittler: Galle) au rertovfen, bicie® 
Haus if im Mittelpunkt vr Sicht an einer ſeht anhr⸗ 
aftım Ede, wo mehrere Straden fit durzkeesgen, ger 
egen, und har fehe viele gerlumine Plötn ou Inche 
rere gewölbte Meller, grobe Stafung und Ghaiſea⸗ Mewiſe⸗ 
auch ıft jede Graue mit allen srtordırligen Boqueintia feis 
ten verfehen und befonders vırihlütig, wurde dader fir 
irgend ein Gewerbe febr paffınt (pr dur arötis Khell 
bes Acafgeldes kann darau! au % ıGent ſteden bleiben. 

Gompert Feidel Def A,cnt 


Bus Nedridt 
Die iffentiihe Verſtelackuug ter Graſt. Walmoden 
ſchen Büherfammiung gu Hanrcver Hat, de die Game 
lung im @ansda vertauft worben, nicht Statt. 
Hannover den 17. Map 1814. 








Hierbei eine Beilage.) 


Beilage au N’ 16 


‚der Frankfurter Ober-Poft-Amtd-Zeitung 





Samstag, den 3 Juny 1814 


Bermifchte Anzeigen. 


Die von meinem verftortenen Wanne, dem Herra 
the, Gcıharb Yraetorius, geführte Mein« 
Spsjereis und Parbewaarenkandlung, die nad deffen Fade 
von mie und meinem Gulei D. &. Gudier fortgelept 
— —— in: nunmehr für feine ze Aech ⸗ 

x ewigen un €. 
ee rigen Firma — 

ten 28. May 1614. 
Henriette Prartorius, 
geb. Leonharki, 


In Bepepung auf bie vorſtehende Anzeige, erfuche 
id meine Handlungsfreumde, mie Ihr Butrauen ferner 
füenten, und halte mich hiermit auch zu Epehitionsgefgäle 
en veflens empfohlen. 
Garlöhaven ben ad. Map 1814. 
$. &. Suchier. 











Rachdem bie nähften Inteflaterben bes ldzgk vers 
ſcholenen Johannis Kres zu Menrfelden, um Meberloffang 
befien bisber unter Gurateı geflandenen,, in ı Morgen 
‚33 ®. » ©. unb 70 fi. Capital beflebenden Wermägens 

. angeflanyen , fo wird berfeibe ater beflen cheliche Leihrse 
erben hiermit aufgefordert. fi binnen Wtertellahrrsteift 
aum Empfang Beier Wermögens, praeria legitimatione, 
bei unterzeiueter Stelle zu meiden, mwibrigenfallu bafferbe 
für jegt gegen Caution au bie Euprlitanten ausgeantzogs 
ter merden fol. 

Gamberg ben 30. April ıBa4. 

Herjogl. Raff. Oberamt Kirberg. 
v. Sıüp. 

— — — | 

Die verfhollenen Gebräder, Johann Georg und Fos 
dannıs Mohr, von Niesbah, wovon jener bereiis bas 
gofte Jahr überfgritten, diejer aber erl bus Hgfte suräde 
gelegt hat, und deren Wermögen birher unter Gurarel 
geftanden ober daran zedimäßige Beibedesten, werben 
anburh aufgefordert, binnen 3 Monaten zum Empfang 
ihres Brrmägens fi dahier zu melden und zu logitimicen, 
oder es fol baffelde, und zwar der Antycıl bes äliefkem 
für erb - und eigenthimtih — der bes jüngern aber u. 
zur Zeit gegen Siche helt, nach Weslauf jener Friſt ihere 
fupplieieenden Ehmweiter. Zodannes Folmanns Wittiy zu 
Neéesbach, Äberlaffen werben. 

Camberg den 3o. Apiti ıBıf 

Herzogl. Kaſſ. Obrramt Kirberg. 
v. ödäp. 








Belenntmadgung. 


aufolge Auftrags -Rurfürftiicher Regierung alhier, 
Tabe ich alle bie, weite au der Ser aſſenſchaft des zu Jos ⸗ 
‚bad verkorbenen vormals K. Beltphälifhen Haspimanne 
und Kommanbauten, Garl Met, X tpruche zu haden glau- 
ben, hierdurch vor, in dem auf Dienflag den 23. Xuguft 
d. I. Bormittass 10 Uhr auf eg Rigierungsgebäube 
beftimmien Sermin, bei Strafe 
Borberungen zu lignittren. 


R ben 17 May ıBıd. 
N Bfeitfer, Ne gierungẽ ſecretalr. 











Da bas Wermögen ber Handels mnenn Ghriſtoyh Krap⸗ 
fen Eheleute dadier zur Erigung ber Siyulden nit 
Areichet, To ift die Ausfhagung gegen folde ertannt wor 
ben und baden die Blänbiger Monıog den 11. Julius 
"als ıftem Ebictetage, ihre Berderungen mir ben Bemeis- 
mitteln und Worjwgsrchten dei WBerlift der Forderung 
und des Morjugerchtes anzugeben, am agfca Julius, als 


der Ausihiichung, ihre 


bem aten Edictstage, ihre Einceben 

Rorberungen anzubrin * ſo wie —— * * 58 

—* * tal liche Serhandlung 3233 um 

ze ku mit ber betee ffenden Danclung ausgefdjlofs 
Dt. Gepoenfeld den a6. Day 814. 


Groß). Würp. Landgeriät Homburg. 
Klttenpaum. i 
Bill 
00000 
Die von Kid umb Wett geſchteden 
ſchen Gpeleute dahiet find kutz hinter —2 
tustato ohne bekannte Erben verftecben. «a werden fomit 
ihre eiwa vorhandene Geben fo wie ihre Bldubiger, em» 
fiere zur An uns Xusfährung ihrer UAnfprüge, bie leg» 
teren uber ad diquidantum unter dem ech caachthetle 
nach eriaer Gutyörung, auf den 30 July I. 3. vor bie 
unterzeichnete Gerichts telle vorgeliaden. 
Bulda ben 23. May ıBı4. 


Grefperzogl. Stabffhultheifenemt. 


Ruips, Affefler. 
Bleifhmann, Xctuar, 





Die Rauflegte Jakel und Dexryog allpier Haben gegen 
ben während bes Frivaligen a ® —— 05 
ſtellt. geweienen- Poftmeiter Siefferz einer MWaarınlorbe- 
zung von viersig und einem Haiben Wiple. efugrflagt 
und sugleich, indem fie emfelben über deren Rihtigteit 
ben Eid beferiren, am einen Zrreit ouf — bel 
dem Serinſeher Rüdiger alipier befindiihe Effecten deſ⸗ 
felden. als: rine Gommode, zwei Taſche und eine Mairuho, 
besgleiden auf die für ipn bei beim vorberigen Friedens. 
ziggter, jegigen WRegieeuugs » Serrerarius Dr. Rebelihau 
aldier,, bepanizten adır Mihie., gebeten, Danın dit ſem 
Gefüge, auf der Impetranten Befahr und Kokın, ig« 
term heutigen Zage deierise , zu altetd aber jur me glfet · 
tigung bes Krzeited, Teemine auf ben 4. Auguſt » 3 be 
kimmt werden ıf; fo wird dee Jmprirat, deflen gegen 
wärtiger Nufenthaltsert, der Angabe nad, nubetans! * 
bierdurd: edistolicer citier, in geradtem Zrrmine au 
Biefiger Rgieruug dur eimen bevoumägtigien Anwald, 
auf die angeftellte Aerretllage wmd dem ihm zugefhoscuen 
Go fig limmt iu eliiren, wıbr:genfals, bei —— 
Burädsieiden . die May für eing: fanden und vr gu 
für jußificiet ertlärt, ug ben Impetrauten mittelft br 
Öffenttuhen Werkaufs dre damit sefliidıa — und 
aus den obgedachten Belberm BU ihrer Wefriedigung ver 
beifeu werden wird 

Caſſel, den sı. April ıBı4- 

(L8} ‚ Gpurfürftt- Beffiide Regierung. 


Amts, melde 
ionspflihtiae biefigen ® 
— —— — — * 
ren, ſich theils ungepoefamttch penttrunge-Semmi en 
nogmapligen Bifltation am D- — Joſeph Meier vom 
fitiet werden feolten. ale nämHO en Joh anu 
Nüdespeim, GEyrutien Beiberz nenpeim "Fanat Sanfh 
Nigier und Adam 'Zarbi van *23 —* Matauer 
- Jehaania berg ZofeP —— —— Kae par 
von Wade: habın fid nn insufladen ı * u Be 
hard un erg . au gerften, in. en * —— 
en en * ke ‚pres Unterthanenreut® v 
tufig erfiänt, aud im WBetrtin 
Wilitaie ſogleich abgegeben 214; 
Würespeim den . MAY "erjoglig Raſſ. Amt. 


Huf Anfuhen ber Frau Hauptmann. son Benning , 
werben alle diejenige, welche Anfprübe am ben unbebeus 
tenden Nochlaß ibres babier verlosdenen Ebenen ffen , des 
vorhin in Rhu ⸗· Oeſſiſchen nachero in Weftppilifden Diens 
ſten ars Hauptmann geflanbenen Hrren Briedrid von 
Bernina zu huben giauben, hierbuch verabladet, ſolche 
in termino den. 3e Ju laufenden Jabes Vormittags um 

Uber im mein r des Rath» wud Bladt: Gomiflarii Beyaus 
u a anjuaeben wıb za begründen, und bas um fo are 
wiffer, als witrig nd die nike @-fheinenden nicht "welier 


geyört fonbern gänzlid ausgefgloffen ud abgemwiejen wız. 


ben ſollen. ? 
Gerbad, amd Juni 184 
Aus Auftrag Hohfürft. Megierung. 
— —— 
Amor'ifations + Erkenntniß. 

Nah Antrag der königlich Baieciſchen Gtaatsfhuls 
den » Zilgungs = Kemmifflon wurben unter dem ı6 Juntus 
vorigen Zapres alle diejemigem, welde von bem ehemalis 
gen General Eommiffair des Iler Kecciſes, Grafen von 
Ruf, als Emrıtent untirgeichnete rerzinslihe ober une 
werzinrliche Kosfe des von renennter Föniglih Barerifher 
Giuurdihulden = Zilgungr » Gommi fion eröffnete Burteriee 
Anlcpen: ir Händen haben, rorgrladen, biefe Loeſe im« 
ner Schr Manaten. bet unterzeichneter Stelle um fo 
fide.er zu predeciten, als biefeivı. außerdem madi Ber» 
lauf dieſes Zerm.nd amornfirt werden würden. 

Da nu:rmehr ber gegebene Teaacnin verfioffen if, fo 
werde anf weitere Ansıfen ber töuiglichen Staateſchul- 





deu Elgu.gs: Gommilfi a vom 23 A;rik dieſe⸗ Jahres 


aue jene Lott-riesArlche 88 a fi, wilte von dem rar 
fen 0: Riiah emlitiet w reden in coniumacısın als 
Brafilos sullact, die fantt dem telgejegien Termin 
hiero.ts mit p-obuciret werden find. 


Mürden din ar. Maı b4 
N Ba.esiies Appelationd-@eriht für 
ben Zfur» Kris, 
Seltis. 


— — nn en 


Mergentbe.m ( Erbe Borl dung ) 

Wibelm Brlıaff, gewmfener Drutfbmeifleriiher 
Beutkuchı, oa Wufendorf her Binn geburtig, iſt ohu ⸗ 
king ohne PHintirieffuu. eines Teflamenıs vapıer vers 
fio-uen mod hat tin We.mögen Don ohugefuhr 350 fl. 
DR: »a beflien äntflaterser hircoss ganz unbes 
aut and; fo meiden frlde audura Öffe-tirch aufucforbeit, 
idre Erps-a.jpruge ar die miallrafnige Werlaflenfüufise 
male binnen 8 Wonaten bei ber unterjrignelen Stelle 
um fo gemiffe: gehörig zeltend zu maden, als nad were 
kur je eo I rmius Die Serlaſſeuſchaft eine anberweie 
geſetdloch Wirimmung ergalten. wir. 

a t geuch; un, x Kup u84 

Könizl. urtenb. Oberamt. 
Bvider 
m — — — — — — — — — 

Der Johann Joſt, Kebler vom Oſfenbach, jäcktichen 
Umtes Herborn, hat bei Uns vorgeſteur, daß ſeine 
Thefrau] daihatine Rımpel, als ee im Jadt adu) mit 
del ſeibea Mac) amerika zu ziehen, im Weguiffe geweſen, 
auf bem Wege zwiſchen — und Gurjel, ihn boelich 
verlanen habe, und mit eines andern Aabgeßerſon Ders 
hmunden \ey opne bie ıüt vom ihrem aufentyarre ihm 

„Aa. zu geben und aus b.ejem Wıunte gedeten bicfel« 
be äffentiid) yigea Ihm vezuuden und ım Ausbiribungs- 
Dau. ipn ganzlıd von ipe zu ſcheiden und ihm eine andre 
write Dipestp zu geflat.ın. 

Da wır nun biefem Wefuhe zu mwilfchren Bein Bes 
Denken gefunoen geben; fo wird des gedachten Gathatiaa 
Rißier gipobıneuHimpe ., hie miı anbefipien dinnen6 Mona 
ten von dem Zac au we Dirfe Ladung zum vıftinnete in 
der -eiteng Meder wiid, dahıre perſonlich oder durch einem 


be ydiıg bedoumacht gien Auwarı, jo gewiß zw erjgeinem 


uno fid auf ıprıö Gyemaans nlage biyöriz vernrpmen ji, 


Laffen und za vesantw.sten, ais ıonfi zu gemärtigen, daß 
bey ihıem Ausbeeiben zu ıgre» Mugihorfam gegen fie oere 
fapıen uns der Brit ihres Eyemanns un werden 
fod,wornch fie ſich zu acht · Mikendiig Unfeser Uates- 
Igrıfı uud wipsrudung des Kıanzlıy Z-pegeis. 
Didendn.„ tea 14 Map ıbıy. 
Zürkı DOraniin Raffauifne ie Juſtid Kanzlei verorhnete 
Duiet:or uad Bäthe. 
(iL 8) Brepperr von Preufden 








Dee bercitd Bo Jahre vom feinem Weburtsorte Bes 
zel.hofen adwe ense und als Stupent in die Welt gegangent 
Zyen Berg Wrllirad Mrigond, Sohn ber längft vır 
Ienten Chirurg Radeiph Beigandfhen Eheleute u Gm 
vo zbifen ober biffen schtmähige Leibeserben, wersen auf 


Antrag der nähften Berwandten hiermit edietaliter vor⸗ 


laden ‚ binnen 3 Monuten bas ın 450 fl. beiläufig bis 
Iran und bieher vormundfhaftiih verwaltete Wermös 


gen in Empfang ıu nehmen, ober wenigstens legrle Nah; 
ziht Über Beben und Tufenthalt anhir zu geben, widri⸗ 


» genfalls obgenannter Weigand für verfholen gehalien, 


unb fein Sermdgen ohne MKautionsleilung ben „ühfen 
Inverwandten überlaffen wird. . 
Getolzhofea den a1. May ıBı4. 
Großher ogl. I 
sefer. 








Rahbem der abwefende Ehriklan Bottfrieb Hrdetbier, 
5* und Bottcher alter, welchee im Zıbre 1793 
ber bem zugefrorenen Clbſtrom nad Sörnemiz bei Mei⸗ 
Ben gegangen, und von da mit wieber nch Daufe am 
züdgekhr, feit diefer Zeit abes von feinem sen over 
Aufenthalt nichts bösen laffen, son Uns unter ber Bet⸗ 
warnnng ba vr bei feinen Xufenbieiben für verttor⸗ 
ben zu achten ober im Rall er niht mehr am "eben 
pe folte. alle birjenigen melde an feinem Nıhiaffe ein 
bredht ober andere zeihtlihe gegründete Aufprüge zu 
haben vesmeinen aufs 
den achten Rırember ı8ı4. 
jzu deren Biquitirung, und Befhrinigung »ub Iporna praelusi 
urb bei Verla derfelbea, und der Mebismohs yat der 
Wiederrinfigung in ben wortgen Stand. jowohl auf: 
den fünfzehnten März 8:5. 
gu Anhiruna eliea B:fch ıdes ober Autteile mitteht ber 
bießfilla eriaffenen und nicht mr aldier fordern aı ch an den 
Datypd Fern zu aliendburg Belle, Bring, Meiſſen unb 
YPırma audarbangenen Gwetit.en vorgeladen weroen 7 fe 
wirb olches hieroacch zu jedermanns Wiffenfhaft Hiesmt 
helannt gemadıt 
Gauerniz bei Meiſſen am 4 Detober 18,3 
Adlih Doufzartuafge 8 richte allıfer, 
D Zereertch Gprifkian Ermel, 


— — — 


Casper Röder aus Diebdach arbürtig. hat ſich vor 18 
Jahren ale Schamadergefel in die Zrembe begeben, ehae 
feit »7 Jahren etwas von fih höcen zu laffen ; bemfe'ben 
fiil nam ihen eim eigenes Serudgen am, weihes unter 
vermunt Haftlig. Barwaltung gilt wurbe uns dermalen 
600 fl. austräst. Die nähen X verwanbten fprediem die» 
les Berudgen an, und forderis die gefeplihe Werfäzung. 
Ge wird alfo wm gebadtes Möter ober deſſen ciwiigen 
Erben, um fi pertöntich zu ſtelen, ober durch zuer-chend 
Besolmähtisie vertreren zu laffea, bie Reif von einem 
halben Fahre färzeſedt, nach deſſea feuhtlofen Wertauf 
das Vermögen ben bereits geſedlich erhobenen Anverwande 
ten nah vorgängiger Eibedieidung ohat Gautlon ausgefole 
get werben wird. 

Detteldach ben 16, April 1814. 
f Gsoßperzogl —— Landgericht. 

etterx. 








Machdem bes —— Köntgt. Goheit allergnäbisf 
deſchleſſes daben daB allen denjenigen Zabtsibuen au.6 
dem Gr-fheryogli Ereppewßorps vom Beipmwebel adwärtt, 
wride wahrend ver Ariegsgefangenjhnft, worin fie fi 
befunden, in auttwdrt'gen DM titacbteuft „ereeten fiad wına 
fie basaus binnen 6 Monaren rad gefhicffenem Frieden 
wirber freiwillig in den waterländifhen KRıigsdiext ic= 
rüdtchren, ihte bagan.enen Fehler Gulbreidh veritiiem 
weiben, kı fa voa Bösprrlicer und Bermögensetn fise 
eationde@trafe frei bleiben fellin; fo wird biefe Allersöı ſte 
er hiermit öffentlich bekannt zemacht uud ar Ade, 
welche fih in dem angefäprien Kalle cefisden, bie Auffore 
derung erlıffen, im das Biterland zurüd zu keyren und 
ber Allerhodfien Waabe thrlipaftig yu werden. 
Daruntadt den 3, Mıp ıdız 

Bevppirzsal, Hei. ObersKriegiegelegium daſ. 

Klipfeim. Seribe _ 

vdt. 3immermanm. 


—r r — — —— — — m —— — — 
Da der inſtituirte Miterbe des Rachlafſes des verſtor⸗ 
denen Haudelsmanns Jean Dangers bahier, Bandelimann 
Morodiutsan Dangers zu Morges, bie Erbſchaft cum be 
nehicio legis et inventarli anırtreten batz fo wereen ale 
biejentaen, welche an den Nachlaß bed genannten Baudrlss 
zanns Jean Dangers Bordberungen zu haben ſich berechtigt 
——* su derin Angedung und Rihtigftelung auf dew 
. 8. M. bei Bermeidung bed gefeglihen Reibtsnagijeile 
worgelasen. 
Deeretum Reubanau bin 24. May ı8ı4. 
ut heſſiſches Stadifgultheifenamt. 


— — —ñ e —ñ —— 


Rahfihente Sroßher zoglich Würzbur giſche Militärs 
pflichtige Individuen üabd zum Gintritte in ben wirtiiden 
Dienf berufen, aber abweſend; biefelben werben aumit 
vorgelaben, wenn fie fi im Inlande aufhalten, in Zeit 
von 4 Moden, in folern fie fi aber auffer Landes befin« 
den, im Beit eines Japııa fig dei matesjeihuetes Siehe 








melden, inbem anfonft bie Strafe ber Bermigens Eon Bat 2608 zum Ginteitt in ben GN yerzaguia au 


"Sulypeim ve 8 iR De. gohaan mike, © 
ulapeim ben #5, April 1814. a m 2, Bohn be - . 
Geoßperg Mürzburg. Diffriete Eommifferlat, . *  @cueibers von Tann. * Big Miülız, 
: HRorn. *) Johann Schafer, von Tann. 
Ley, Artuar. 8) Simon . von —* 
i 
Ramendyerielhnid ber abwefenden Militärpflihtigem 8 Ir "Bam — 
Mihel Förſter, von Alizheim. 6) Helusin Rıld von Menber 
Zur mRah Gantelı von utenfätahad. 4) Bamucl Biopfel von da. vaufen, 
Jedana Reumenn, vom Breltbad. 8) Peter Bott, von Knottengof, 
zu @rifler, „ —— —— — 
cerg Seitler o) Johann Adam ‚0 
Ioferd Geifier, und 2 Kıllan Rühter com Kurinf me eweni, 
Nicstans Geitter, von Wrunftabt, 23) Johann Kram Schmitt von da 
Ruclovs Pr tiäre, und 13) Johann Herrtid von ba. . 
Martin Nöth, von Dberfpiespelm. 14) Jıfeph Storch, von Danzwiefen, 
Widael Sriäler, von Kugenborf. 15) andred Feit von Etweisong, 


6) Bihil Knapp von dba. 








— * 17) Johann Aneppo senior von da 
Se werden hiermit die Erben des dadler verflorbenen 18) Konrad Wehaet von ba. 5 
PYoltelter Malers Wittid. aufgefordert. fi auf den Am» 19) Johann Arit v0 da 
trag des Mräfl Dulverg:Ofrin’fhen Anwalbes , die von 20) Johann Almmel von Wüftenjadfen. 
Aderr Eedlaſſerin erkeigerte don DORin’ihe, Im biefiger ar) Balentin Möging von Kirerg, 
Gemarkung gelegene Wiefen, wegen nid geleißeter Achr 22) Johann Kaspar Schlott von ba, unb 
luns auf ihre Gelobe weiters ju verfelaern, binnen 6 a3) korenz Kuapp, von Sımmsrshaufen 
Moden a dato zu erfiären,. wibrigenfals dem Antrage betroffen, da num genannter Jabinibuen M,fentpalt under 
Stait gearhen werben fol. Tanne if, fo werden fir biernis ffentluch oeraeiaden, fid 
AYaffınrurg den 27. Moy ıdı4. Sa 4 en er k fid 2 Iuiande, binnen em 
ntfurt. De Apre Wenn ie m Ausiande befinden „bei unırirde 
Sroßhia· .. en neter Bepörde ar zumelden und ba ba“ weitere im vernche 
(L. 8.) Reuter, Duretier. men, in befien Gnttehungsfate aber zu gewärtigen, dıß 
gertig, ır kr. man fie als Dojeiteurs behandelt, umd iys Wermögen pro 


üisco tinsiehen wird. 
Silbere ben au. Xprıl ıB 4. 





Änten Kraut, ein Waifentnabe von hier, 14 Großperzogl. Miiirzb. DiftrictGommiffıriat 
Zatre ait beflen Bignatement unten folgt, ift aus Furt @ xeh 


vor einer Eieinen Sterfe, ans feinem Rofhaus bahier un« Säleider, 
gefäh- vor 14 Tagen beimbch en wichen. ‘ — i 
Bir fordern denfeiben auf, ſich unversüslih wieder 
urüt ‚u begiben uns fihern ibm deffals Befreiung vom 
dei au betu.chtenden Steafe zu. 





Der feit lanaer Zeit abwefende Gonsad Duft von 
Groegtrau oder deaſſen eheliche Dercenren: -wirb hiermit 


Au.kit erfahen wir code zefpectine obeigfeitlihe aufgefodert das unier Amidifiratı.m M-hınde Bermdgen 
und polizeiliche Mohdrden. auf dieſes Knaben 2: fahnden, des ceſtereu bionen 8 Budcn m date um I» * 
as ihn ım Bıtzetungsfstte gegen Erflattung der geha» " Gmpfang zu rehmen, old foiches Ben nänftn vorm» d» 
da Koften.. hierher abanliefern. De gigen zu Relende Saichecheit ü.ırgeben wine 

Karisrupe den 4. Zurr ıBı Rüff . 

elöpeim den 3. Map ıfıäd. 
a —— — Sretderzoaa· Helf Jufti⸗acat · daſelbſt. 
vdt. Braunwarth Bunt 
4 — — — — — — — — 
BIGNALEMENT. —— * RE el 

Aston Trort von Karlerape, 14 Jabte alt, Patos e biejenige , we an beu Kaaıd m 
Mh, ungefäde > 1" groß. ehe Gtatur, katar figen Bärgerin, Nına Maria Bers. —— ae 
nienberunm runden obagrıcdhnittene Haaren, bergl. Zugtoe nierbliehenen Wilitoe des nes <h — 
deanmen , Ichhaften Seſefarbe , blatter Stirne raaden gen ee eos geiahen De 
Seſichts und Rinns, trug hei feiner Entweihung einen ’ r 
grauen Oberrad, vergl. — und Stiefti bat wei · Permit angefegten preemtortfehen Weil von Eräs Bedın 


entweder periöniih ader burdp binläng! d bevehr dhtige 
Zesaitidaft Dee Kefpeäbe wechrserforherfih ‚u Dearüne 
den widrigenfilis bie aufgetectenen Zatekaterben ‚ame 

eiters in den Mahlaß qumest. eingeledi werden [Ren 
& wird aud bintä:ftiz Feine weitere Babun« denn am 


ter bein Gepack, als ein paar Hoſen mitgenommen. 


Der Rneht des Wir Büffinger von Mehweller, Kdre 
fc, von Schwerin on der Warte gebürtig, welder uns 











Unhdruan des 
tern 4 9. M. elaem Peß erkalten hat, if vor 4 Boden dieſiger Gerihiithäre, und zwar nur » 
mit ne angeblid) am Werth foo fl. rhn. abe repredueta hac eitatione ergebenden Berdrind, eri· ſeo 
weaanaer, um für Mreknurg- ſeines Dienſtheren zu has⸗ werbin. 8 
bei 5 feitdem aber bat der ſeide keine Rachricht von frinem Zrankfurt den oo. May 14. 
Aufenthalt ertpeilt,, mas er nerhwenbin hätte tyun [ Uen. "peoniforiiget Brriät ır Inte. 
@5 tritt dader die gegrändete Bermuchung ein daß fi u Meier 
Aſcher Ifaac mit den aufachabten Maaren heimlich ent» Süne. Bürgern un * 
ſernt but, unb werben ſo ach ale Polizei» Behörden er⸗ Dartmoann ı7 @ 
acht, denfeiben im Betzetunasiall arretirin und gegen Ess s — a a 
i N eigfaui can 
ttung ber Koften hierher adliefern zu Ieffın. Ds mit Gnie biefe® — a ic se 
SIGNALEMENT bir rd ep nf mir alea jur * = 
guth t u. m a it und an Adrıfld um 
——— — 5* — 3—— —— ecforberlihen BE Dienfagr den 5. Junus 
dabei aber ſeyr Lfabltöpfiz. rötyıihen Bacenbarte, großen Wiefen 430 Morgen -r fanb © eg: werben. 
Augen, mitieimäßiger Kafe, grrdem Munde. b. 3. in rejäprlzen BE weite biefe Patiung u ütens 
Aubenpaufen Men 31. May ıBıl. Diejenigen Prrfome em baber an yedahiem Zage 
Grofzerjgl. März. Gräfl. Caſte Alſches ec —— Se Hiefisen Ganjl.t ſia einfinden 
— und das weitere rneb aaleich kekannt zemocht, ta 


fcgbei wird indefler su. rung zugelaffen werd: 
aue dr Perfonen jur hate beweifen Ibanen , da 





—— re — — — — 


diezenige, welche ihre etwaige Anfprühe an ben melde Dusch ongigkeittiche Ton nirtbfhufiiaen Kennteiffen 

—— en De a Jung von fie mebh den nöthi en nögen hefiten , um bir — 
dier unb befien Vermögensmaſſe der Effentlid ausgefäries auch binreihendes Be en umb deR brim Antritte E ola 
Bınen Belaantmatung vom a1. Mop. ıBıo Ha Wolge, werdende Gaution enden Aufwand befirelten zu tönnem, 
daher micht angezeigt und liquidiet baden, mwerbeu nad Mn Vohtung zu ma), ELITE 
dem Antrage bes Thomas Zungifhen Euratsris mit ihren Darmfladt ben = oalih Heffife Hoftammer nes 
Auf.rderungen ar beffen Radiaffenfhaft und refp. Maffe, u entpums @ierkenburg. 
fr fenen aus weldem Titel fie wollen, andurch präcludist. . 5 6. Mütter U. 

Käüdespeim den 4. Jury ıBıd Be rd. Pl 


Sırpogli Raffanifhes Amt daplır. 





— 
J _ 


—— — 


N 
J 


Die wnterjelänete tele ladet Hiermit ale biejenis 


um die auf den Mahlaf bei verlehten Franz Poilipp 
m 


ming zu Buttlar , Befigee der räterlihen Gaftwirth⸗ 
fhaft dortfelbſt, aus irgend einem Rechtagrunde Aufpris 
he zu haben glauben, vor, ihre Forderungen Samſtage 
den 16. Julius 1. J. entweder perfönlid , oder durch hin · 


zeihend inftruirte und bevofimädtigte Anmälde in ber 


Bıpaufung des Poſthalters zu Battlax um fo gewiier 
vorzutragen und zu bearänden, als fie aufenft nachder 
damit niht weiter gehört, bie Hinterlaffenfhaft als Gir 
aentkum für dem Kinterlaflenen unmänbigen Sohn kr# 
Werlebten erfläst und ber wormunsfhaftliden Serwaltung 
übergeben werben foH. R . 

Zugleih wirb ben Bläubigern bekannt gemacht, daß 
im Fche eines eintreienden Goncurd:Berfahrens über die 
Urt der Wermaltung der liegenden Srünbe und befonters 
darüber im nemliden Zermine beratyihlagt werben melfe: 
ob bie bei Gelegenhelt der am sd. Ditober d. 3. ſtatt 
gehabten franzöftihen Wetirade gänzlich Aabgebrannten 
dirthichaftlichen Gebäude, entweber auf Rednung ‚ber 
Grebitoren wicber aufzurichten, oder nur die mäften Baus 


- Rätten, famt anflebenden SirthlchaftsGerechtigkelten dem 


Öffentlihen Werftrihe auszniegen fein. 
Geis, am ı5, Mai 814 
Großherzogl. Hrankf. ir ey Zukig int. 
a es 





— 





— —— 


Wenn Johann Anton Sqwelghefer von bier, ein 
Bimmergefel, nicht binnen drei Monaten a dato ſich bar 
ier fteht, um dem Gonfcriptiond-Befch Senäge zu leiſten; 
v fol jein Vermögen sonfiteirt und cu des Unterthanene 
Bedts verlaftig erklärt, auch Im Betretungsfall ohne 
weiteres zum SRilitär abgeliefert werben. 

Ufingen, bın 27. Mai 1814. 

HSerzoglichet Amt Ufingen. 
Emmingbaus, 





— — — 
Nachbemn Jehandes Rickes von Soof mit Hinterloſſung 


Anta unbedeuteuden Jamebilias-Bermögens am 20. Märj 


». J. verſtorben if, in einem Teſtamente vom 27. Januar 


ıBos aber bie brei Söhne feines Shwagers Johann Er ' 


daftian Denker , Schana Martin, Jehannes und Branz 
Denter , welche abwefend, und nad dem Bermuthen bis 
Zıaters in Amerika ſich befinden, unter der Brdingung 
zu feinen Erben eingefeht hat, daß fie fih binuen Zapr 
und Tag nah einem zmeimaligen Aufrufe perfintid vor 
hicfigem Amte filiren und ihr Erbtpeil in Gmpfang mis 
men, im Mibsizen mach sbengebadtem lehlen Willen bas 
Bermögen ber nach. lebendin Ehifrau des Zeliators verab⸗ 
folgt werben fell: fo werben auf Begehren ber Wiltwe 
Zopannes Miles, Gilfabetb Schütz, die oben genannten 
drei Gebrüder Denter, Jebaun Martin, Schannes und 
Franz, aufgıforbirt, perisalih a dato binnen rinem 

ahre und vier Moden ſich vor Sefigem Arte 36 chen, 

& zelognofeisen zu laffen und die Grbihaft des Johans 
nee Ridıs von Heof in Empfang ju nehmen, wibrigen« 

86 wirfelde deſſen Wiitwe erde und eigenthümtich ZJuers 

nn werben jölk, 

Maritadeng, ben ı. April 1814. 
Türftt. Dran. Raſſaullchet · Amt. 
X Ehelitugs. 


— — — — — — —— — 
Aus der Verleſſenſchaft der ohne ehellche Leibeserden 
isı November v. 3. verftorbenen Sofepb Herzifhen Eht⸗ 
au Kegina, gebohrenen Kammerer bahler, if dem DOncle 
derfelben mätterliher @eits, Carl Ship, der ald Kem⸗ 
merdiener bei dem dahier ehrtem flatisnteten Major Zervſt 
bes Infanterie-Regiments Auhalt⸗gerbſt angefellt gewefen 
und ım Jahr 1766 im feine Heimatb abgereifet ıf, ſodana 
der Tante Gatharine Shäg, grehlicie Zanitfaddt wahr» 
deinlih im Defreihifh Polen ſich jrgt aufhaltend) ein 
—— von 352 fl. 46 Er. anerfallenz dba ihr bermas 
iger Aufenthaltsort dah'er gänzlih unbefaunt if, und 
de Zante der verftorkenen Hertiſchen Epefreu, vaterlichec 
Crits He Ritolans Hamhidt Wirtib in Aheinhauſen, um 
fürforgliben- · Beſih birfer Erbantheile, nad beendigter 
Rugnifung birfeiden durd) din Witwer , angehalten bat, 
fo werben Garl und Gatyerine Stög unter einem precms 
torifhen Kermin von ı2 Monafen andurch vorgelaben, 
aber biefe ihre Erbtheile, fo weit fie jeht barüber zu 
bisponiren berichtiget, zu verfügen , wibrigenfalls zu ge⸗ 
märtigen,, daß tem Gefude bes Nikolaus Haunb ſchiſchen 
Wittin flatt gegeben werde. j 
ilippäbarg, ben sı. April 1814. 
Pur ”" Gsoßherugl. Badeſches Amt. 
@ibern vid, Boot. 








— — — — — — 


In Berleſſenſchaftaſachen des kanigl. Baleriſchen Herrn 
Oberten Zit. Ludwig von Kubert werden feine Gifubiger 
und Schaldner hiermit aufgefordert, binren bo Zugen 
tpgr.geatn die Massa tregente Kafpeähe Bien commis- 


‚ siorakter zu dotiren, ober ihre Schulbigkeiten zu exles 
gen: nad fruciles verftrichenem Termin werden bie Glaäu⸗ 
biger von dem gegemmärtigen Berlaffe zu ewigen Zelten 
ausgeſchloſſen, und bie Schuldner mit ber gefegliden 
Strafe behandelt werben. J 

Peſſau den 1, Juni 1814. 
Könige. Brlerlfches Stedt Gericht alba als Oberſt won 
Aubertifge Ablhandlungs Inftanz. 
Georg vom Maper, 
Hofrath und Stadtrichter 
Seidertr. 





Da bie «Wittwe bes fräher verlebten Ghurfärflt. 
Bainziihen Reitfhmibs Thomas Krotz, Ellſabetha eine 
gebohrne Stürmer aus Deftrih im Mheingam, dahler ohne 
Notberben mir Dinterlaffung eines Teflamınta werftorben, 
und € zu wiffen nothwendig, wer etwa an berfelben 
Nahlafenichafi oder an das Teſtamtat einen Anſpruch ya 
mahen batz fo werben alle jene, welche ensweber eine 
Berberurg an bie Werftorbene oder einen Auſpruch an- bas 
Kıkament one die Werleffenfhäft cx quocungue capite 
mechen zu Bönen glauben, bierrtit vorgeladen , an bem 
kiermit anberaumten peremtorifchen Termine auf Mitte 
med) ben »b. Zulil. 3. Morgens g Uhe auf der Grchs 
——— Dipartements-Berichts-Kanzlei dahler entwe⸗ 
ee in Perſon, oder durch ne ga iu erfheinen 
ihre Korberengen und Anfprüde vorjulegen, unb zu le 
quibiren , widrigenfads fie nicht mehr gehört, unp bie 
Berta bem Teſtamentserben ansgeliefert werben 
o J 


aſchafftnburg Sen 19. Juni 1814. 
Großderzogl Frantfurtiſches Departements-Beriht. 
Reuter, Direktor. 
Bertig, erſter Sekretär. 











Der deſertirte Daniel Berfh von Mamolshain, hast 
fih ehne Grloubniß von feinem Mohnorte entfernt, wmb 
defen gesenmwäctizer Aufenthaltsort if unbefannt. Des 
felbe wird daher hierdurch äffıntiih vorgelaben, um fi 
binnen 6 Wohen bei feiner Gompagnie um fo gewiffer 
wieder einjufinden, als er in beffen Entſtehung als Men 
fraetär ongefihen, feiner Unterthandrchte für verluſtis 
erklärt. fein Wermögen corfischret, und beim erften Bo« 
treten zum Felbdienſte eiagerlefert werden fol.’ 

Oberucſel den 10, Zuny 1644. s 

Derzogl. Nafautfhes Amt. 
Hilt, 





Ebictal-tadbung 
bes verihellenen Mudquetierd-Gojann Gottfrith 
Ritter ans Babeborn bein, ; 


In einem bei Hiefigen Herzogl. Jufligamte niederge⸗ 
legten und am 19. d iM. eröffneten Zrkamente des ver 
einiger Zeit verkochenen Handelsmanns Johann Jacob 
Ritter in Vadeborn, if unter anpern teffen feit einigen 
jwansig Johren abmwefender Sehn, Johann Batifried Mile 
ter, welgre aach ben lepien kom ihm erhaltenen Nochtich⸗ 
ten im Zahre 1759 als Musguetier im Bataillon Sleisfait 
au Tournay in Sarnifon geſtanden, zu Erben eingefegt. 
Auf Antrag deſſen Tochter, ver unserebelichten Keicherife 
Mitter aus Alerslchen, werten gedachter Johann Bote 
friedb Blister ober deſſen etmaine unbelannte Beibeserben 
geladen, ſich binnen einem Biertetjahte und ſpäteſtens 
in Zermin 

Freitoa ben zwel and zwarzigzſten Iuliut b. J. 
wegen Antretung diefer Gröfhaft bei hiefiaem Berpol, 
Zuſtigawte gu melden, wibrigenfals @rfterer für todt, defe 
fen Vermgen für vereest erBlärt und am die Sıkannte 
Grbin, mad vergängiger Präclufion ber Unbekannten, 
auszenntmortet werden fol. 

Baltınfiedt dem —— April 814. 

eczegl. Anh. Juſtltamt daſelbſt. 
(L. 8.) Sqhiele. 
— — — 

Die Schulden bes verflorbenen Gemelndemannes und 
Brenbiseindsenners, Andreas Müller zu Mainzlar, übers 
ſteigen bei weitem deſſen surädfgelaffenes Vermögen unb 
es it baher von Großherzogl. Hoſgerichte ber Coutureproe 
zeß ulannt werben. 

Ale biejenigen, welde demnach anf irgend einem 
Grunde Forderuugen an bie Wermögentniaffe des gedachten 
Andreat Müller zu mahen haben, werben hierburd, auf- 
gefordert, diefelten in bem auf 

Dienftag den ı=, July db. J. 
heftimmten Termla fo gewiß anzuzeigen und ridtig ge 
—— ars fie ſonſt hiesaad vom Goncurfe ausgeigloffen 
werden. a 

Giefen ben 25. Map 1814. 

Grcfhergogl. Heſſ. kanbamt. 
Bolleniu®. ‚ 








on 


NMNx cII'. Sonntag den 26 Juni 





1814. 





Oxford, vom ib. Juni. 

Ru den großen Anftaltım, welche u beim 
Empfange ded Prinin Regent und deſſen haben als 
Türten geieucht worden find, iſt der Kanſler wmferer 
Univerfität, Cord Brerhpilie, bier eimnetreffeil. Die 
backen Herrſchaften find in den verſchieden · Abrher 
lungen der Univerfirätsgebäude unter dem Jubel bes 
Woltes abgeiegen. 

Det Karfer von Rußland But; mad feiner An 
Eunft alle bieffae Couegiem , Hbrſale, Kirchen und die 
berühmte Druckerei * Ciarenden zu Muß beſucht, 
werouf Er. kaiſerl. Mojefkät fo wie dem Könige vom 
Preußen von dem Maire der Gradi Orferd Adreſſen 
überreicht worben find. 

= Prin, von Oranien bewohnt das Colleg von 

obann. 

Die arehe Tafel, welche die Univerfität ihren ber 
hen @äften gibt, wird im der Miblterhef won Mad: 
cliffe Matt haben. Die Befelfcaft wird ſich in dem 
Aderheil:gemfaal vırfammeln, und die @trofir, bu 
vor har Zug im die Bibliothek geht , mis Teppi 

eat ſeyn. 

Des "sende war bie gamje Stadt erleuchtet, umb 
fogar auch die Marienkirde, Beier des Friedens 
Dem Zuge der fouseränen Momarden burd bie et» 
feichteten Otrafen folgten die hieflgen Bürger, Stu 
denten und die Landleute aus ber benachbarten Begend 
in einem bumten Gemiſch, welches durch bie Werfchies 
denbeit und Gonberbarkeit ber Trachten nöh meht 
abflad. Gegen Uhr Bam ein heftiges Donntrwet · 
ter, velches die Beleuchtungen auslbſchte und dem 

i ein Ende machte, 
be 
für 


die 

den Monarden und bie fremben Prinjen in ben 
I eingeführt, welder auf bad 

Sräßtigfte ausgefhmüdkt war. Darırda überreichte 
der Kampler der Univerfität ZI. MM. die für fie 


tät ſegleich mitgelimimt. 
ternich, der Herr Graf von Lienen unb der eldmar- 
fra Für Miücher murben zu Ehren eder des 


Doktor Collegiums ernanmt.. Sierauf britieg der Red» 
mer Dir Uniorefltät, Here GEromwe, die Rernerblhme 
und bielt am bie erhabene Meriammlung mit vieler 
Würde eine Rede im Tateinifcher Sprade, Mehrere 
Studenten deBlaniirten- fobanın  prridiedent einglifche 
Gedichte , worauf einige Oden in griediiher und la: 
teimifher Soroche diefe Fei⸗rlichkeit Sefhloffen._ Die 
boden Sousrräme begaben fich fohann wur dad Statt. 
haus, weieih ihnen bie Privilegien ven Orford ih 
zeidnen Kapfeln überreicht märden find, 
Don da aing ber Aug mad Blenubeim, bom io 
man um 5 Ihr zuebcftam, u nad London zurkch 
julihren, 
gondon, vom +5. Sum. 
* —* ab, b. nn —— Are — —* 
Dserfommandant an bir Gpige feines Genetal 
die Brigaden der Garde manöbriten laſſen wird, *. 
auf die dieginenter Barbe it hy Aa alle Bar 
dest zu Pferd vor beim Kaifet, dem önig vom Prew 
Sen und dem Prinzen Hegent vorbei befiliten gear 
— YUm,ıb begeben fi der Raier umd ber Rärig 
St. — 9 
‚ MWergnügen, die 
ge Fre ange 4000 #inbstn, aus den in 
men:Ödulen, in weldben fie durch bis Brosmuih des 
englifhen Boite# ergo < en a ee 
a u 
am ’ i 
Manier ee - ee. Derfonen aus alen Maties 
findet. Won dba begab mat 


harchın ben Prinzen ford surbgelommen 
€ 


beb Gosent Barden. beſucht wer⸗ 

von 
u nn — u. 
(bau über bie Kane mie Seide De Eraht Sonden gibt, 


"Abends 
feinen Anfang ———3—* iu Caſti⸗ 


Der—ꝛ oO on 


en Ti ben hof 


bar Hiu auf einertt „2 Hoheit 1 
—— ort Going zu Mittag ge 
ſpeiſet. 


4 


‚ reiten engl. 


4 


Der König und bie Prinzen von Dana. Io 
diefer Tage der Prinzeffin Charlotte von Wallis ju 
Warwich einem Beſuch abgeſtattet, welches Tags bar 
auf auch Se. —* w * * Rußland nebſt der 
ogin von Oldenburg gethan en. 
Bi Abends follen, mach dem Morming Ebres 
miele, juverläßige Nachrichten aus Norden bier amges 
Kommen feyn, des Inhalts: Dcherreich hätte feime Hits 
derlande um bie Summe von 400 Mill. Bulben an 
England verkauft. — Alle Offigiere, welche iu ben 
bors liegenden enal. Regimentern gehören, haben Be, 
fehl erhalten, fi unverzüglich zu ihren verſchiedenen 
Korps zu begeben. 

— Man befchäftiget ſich dermalen mit den Anftal: 
ten und bem Zeremoniel, welches beobachtet werben 
ſell, wenn unfere hoben Bält: einer Parlamentsfibung 
belwohnen. Der Prinz Regent wirb in diefer Bemäß- 

eit ſich am mächflen Montag in das Oberhaus bege- 
n, um bafelbft mehrere zwi diefer Abſicht bereit lies 
gende Wis zu fanktionirem, 

— Dir Hofzeitung macht bekannt, daß Sr. Staf⸗ 
ford Eanning zum außerorbentlihen Befandten am bie 
vereinten Schweijerlantone ernannt worden if, fo wie, 
daß ber Prinz Regent im Mamen Er. Majeflät mebs 

2 die Erlaubniß eribeilt babe, bie 
Dekorationen der ihnen gegebenen ruff. und preuf. 
O Oier ahäte (ih die Maßeiät, daß aufder Ja 

— t die ‚be ber 

Corſika Unruhen ausgibrochen wären. 


Wien ‚vom 19: Juni. 
Geſtern war bei Hefe, um 6 Uhr Nachmittags, 
Bm tn Bar u Mina va Geheächee I 
a er n 
Hofllaatıs annahm. 


Paris, vom nı. Zuni. 

Mit der Dekoration des Orbens ber Ehreniegien 
find bie ſchon hen Abänderungen vorgenam. 
men merben. enthält bermalen auf ber einen 
Brite das Bruſthild Heinriche IV. und auf der an: 
dern 3 Pilien. Der König bat geflern dem Maire 
won Bordeaux, Herrn Lynch, das Brodkcen; dieſes 
Ordens verlieben, und es ſcheint, daß derſelbe im Zu— 
—* ausſchließend für den Cibilſtand beſtiumt fg 


— Die Kammer bes Aönigs haben bie Ober. 
abminiftratiom der hieſigen Theater wirklich übernoms 
men. Man flieht baber auf Eönigl. Erlaubniß mehrere 
derſelben äfters in der khnigl. Loge. 

— Seit einigen Tagen befindet fich der Aänigl, 

Berslimächtigte am dem Congreß ju Wien, Herr 
abrater, in hiefiger Hauptſtadt, er bemehnt das 
ehemalige Hotel der ſächſtſchen Geſandtſchaft in ber 
Straße Wictoire, und wirb fo fange als ſpaniſcher 
Grfandte dahier verweilen, Bis ihm ber zu biefem 
Poften beftimmte Herjog von Heiar ablöfen wird, 
Haag, vom 20. Juni. 

33. 2. 55. bie ruſſiſchen E· osfürflen Michael 
und Nikolaus haben ſich mach einem kuczen Aufent 
alte in biefiger Stadt aud nad Amferdam begeben, 
von we Ködflviefelben am ı5. abreiften, nachdem fie 
alles Merkwürdige, was biefe große Stadt barbietet, 
befehen hatten. Diefe jungen Pringen beſuchten 
das Dorf Zaardam, welches in ber Befcdichte m. 
den Aufenthalt Peters des Greßen, ihres erlaudten 
Ahnderen, fo berühmt geworben ift. 

— Ein Dehret ®r. k. Hoh. des Souverains der 
Mieberlande befiehlt die Anlegung von Bokbüreaur 
auf den Bränzen dis Laudes. 


Lustig, vom as, Juni. 

Gehern Morgens iſt meuerdings ein Kenvei von 
bo in diefem Feldzuge ereberten Kanonen und 3 Puls 
verwägen dur unfere Stadt palfit. Daſſelbe wurde 
von einer Meinen’ Abtheilung preuß. Soldaten estortirk, 
SICH ICH 

a am 19. eingetroffenen Equi 
von Preußen Ans geſtern *3 — * 


Dorſten, vom ao. Mai. 

Geftern Abend Lam ter engl. Befandie beim ſchurd. 
Hofe, Br. Ihornton, mit einem jahlreihen Gefolge 
bier an, und ſetzte dieſen Morgen jeine Meife übır 
Lühed nah Stodholm fort. 

Köln, vom aa. Juni. 

Seit vorgeſtern Pamen fähälhe Truppen’, suhter 
andern das präcdtige Regiment fählliher Barbei Bre. 
nabiere hier. an, um ben Mari mad) der Heimath 
forszufegen. Wei diefer Belegenbeit hatte umfre Stadt 
das Gluͤck, Ge. Durchl. den Pringen von Sachſen. 
Weimar, wir auch Se. Er. dem kaiſerl. ruff. Ben. 
ralı Bieutenans Thiele mann in ihrer Mitte zu Befigen. 

Dar Eönigl. preuß. Bereral von der Infanterie, 
Graf von Kieiſt, ift heute hier eingetseffen und nad) 
Aachen abgereiſt. 

So eben vernehmen wir, daß umfre Stabt ſich 
Hoffaung wachen darf, IF. MM. den Kaifır von 
Rupland und dem Adnig von Preußen auf der Mäd- 
reife aus England im ihrer Bitte zu ſehen. 

Bürid, vom 16. Zuni. 
Bortfegung ber Bundesperfaffuhg. 

3. Die Beldbeiträge jur Veflreitung der Rrieakle: 
len werden von dem Kantonen na folgendem Ber. 
bä'tniffe entrichtet: Bermgı,bg5 Fr., Züri 77,153 Sr. 
Waadt 59,273 Br, Si. Ballen 39,451 Br, Aargau 
53,212 r., Graubünden 12,000 fr., Teifin 18,034 Fr, 
Eujern ab,oıb Br., Thurgau 25,064 Br., Breibarg 
18,591 Br., Appenzell g,72B r,, Solothurn 18,097 Ir. 
Vafel 20, 460 Er, Sawyt 3,012 fr., Blarud 4823 Fe, 
Schafhauſen 9,327 Sr, Unterwalden 1907 fr, Bug 
2,497 Fe., Uri 1,184 Be. Total 490,507 Branten. . 
Dieſe Scala ik für die erſten drei Jahre mmabänder 
lich felgefegt: mach Verfluß derfelben und wenn offen 
bare Mifoerhäliniffe jwilden den Beiträgen einjeinen 
Kantone vorhanden find, wird die Tagfoung eine Mes 
vihien vornehmen; eime aͤhnlicht Resifion fol ſpaterhin 
von — #0 fünfgehn Jahren ſtait haben, 

e Weitrage für bie von der Taglatz ung feſtgeſet · 
ten Ausgaben der Dundeskaffe werben ebenfalls mad 
der —8 geliefert. 

4 Bei Ausſche dung der Verhältniffe mit denjeni 
gen Bändern, welche der Schwe u treu = 
u ey —2 follen, werben auch bie. vom 

nfelben zu leiftenden Mannfchafts. und Beldbei 
ee ſchaf nd Geldbeitraͤge 


m 2 

3_Zu nahdrhdliher Handhabung der Neutralität 
der Gamıij und zu Unterflügung ber erforderlichen 
Bertheidigungemaßnahmen wird eine gemeineibsgendf« 
de Kriegsbe ſſe amgeorbnit, deren Behalt bis auf 
den Betrag eines deppelten Belbkontingents anwads 


iefe Rriogäkaffe fol ausſchließlich nur zu Militärs 
Ye eibsgendffifihen Auszügen — und 
in ergibenden Fühlen, bie eine Hälfte ber Ausgas 
ben dur Einziehung eines Beidkontingents nad der 
Scala deftrikten umd bie andere Hälfte aus der Kriege 
kaſſe Bejzabit werben. . 

Zu Bildung diefer Kriegskaſſe fol eine Eingangs» 
gebühr auf Waarın gelegt werden, bie nicht ju bem 
notbwendigften Bidürfniſſen gehören. , 

Diefe Gebühren werden dis Bränjkantone beziehen 
2 der Tagſe hzung darüber aljahrli Rechnung vor⸗ 


gen. 

Der Tagſatzung wird überlaffen, ſowohl den Tarif 
biefer Einganasgebühr feftzufegen, als — die Art ber 
Rechnungsfuührung darüber und bie Maßnahmen jur 
cn brjogenen Belder zu beflimmen, 

b. Im Sal äußerer oder innerer Befahr hat jeder 
Kanten das Recht, die Mitflande ju geireuem Aufie 
ben auf,ufordern. Wenn in einem Kanton U 
ausbrechen, fo mag bie Regierung antere Kantone jur 
Hilfe mabmen; dech fol fozleih das Vorsrt danem 
benachrichtige werden. Bei forsdauermber Gefahr wirb 
bie Tagfahung bie weitern Maßregeln treffen, 

‚Im Gall siner plöglichen Sefahr pon Außen 
war ber bebrobte Kanton andere Kantone zur Hülfe 
mahnen,, boch ſoll fegleich das Varort daten ın Ina 
niß gejeht werten; biefem liegt eb, dir Aogfagung m 


* 


verfemmeln, wilder ale Verfügungen jur Sicherheit 
ber Eiddgenoffenicaft zuft-ben. 

Der oder die gemabnten Kantone haben bie Wficht, 
ben Mehnenden zu Aülfe zu eilen. 

Im Fall äußerer Befahr werden die Roften von 
ber Cidsgeneſſenſchaft gerragen ; bei Innerm Unruben 
liegen bisfelbın auf dem mahnendben Kanton; «6 wäre 
denn Sache, deß die Taglatzung wegen befondern Ums 
fländen eine andere Behimmung treffen würde, 


7. Dat eidbaendtfiige Mebt in Ötreittachen Iwi 
ſchen einzelnen Kanonen. über alle Berenftände, bie 
nicht durch den Bundesvertrag gewährleiktet find, wird 
folgendermaßen Feftaeigt: 

der der jwri ſteeitenden Kantone wählt aus dein 

agi anderer Rontane jmei, ober, wenn 
die Kantone darüber einig follen, einen Schedsrichter. 

Wenn die Eitreitfache pwiſchen mehr als zwei Ran- 
denen obwaltet, fo wird bit beſtimmte Zahl von jeder 

gewählt, 

Disfe Schiedorichter verelmt,, trachten ben @itreit 
in der Minne und auf bern Pfab der Vermitielung 
beijulegen. 

Ronn dieſts nicht erreicht werden, fo wählen bie 
Schie derichter ein · Obmann aus den Maaiſtratsper 
fonen ernes im der Sache unvarteüſchen Ranters, unb 
aus melden nicht bereits einer der Schiederichter ge 
aegen if. 

Sclten die Ochiebsrichter über bie Wehl bes Ob. 
Manns beharelih verfsllen, unb eimer Mer Kantene 
darlkır Pr’hmerde führen fo wird der Oimarm von 
der Zaaiıkung geſetzt wobei aber bie im Sereit fie 
benden Portene Bein Stir mrecht haben ; der Obmann 
un* hie &chieherichter verfuchen nedmals, ben Streit 
durch Bermirtelma ausjwoleichen. oder en⸗ſch · iden im 

If ollfeitiner Ueber aabe durch Rompromigornb. Be: 

@bt aber Feines »on beiden, fo fprechen fie über bie 
Gtreitiache nach Rechten endlich ab. 

Der Eorvch Fann nicht weiter aeinam werben, umb 
wird erforrerlichen Bıllt durch Werfügung der Tag · 
faguna in Volziehung gefrät.. 

Au aleihher A⸗r mit der Aauptfadhe ſoll and fiber 
bie Koften , Softehomb im ben Auslaagen dir Schiebks 
tichter und des Obmouns , entfdiebrn merken 

Die nah obiden Welimmrigen amäh ten Obeän; 
mer nnb Schi⸗daricht · werten vom ihren Herierumgen 
be# Eines Für ihren Kanton, in ber obwoltenden Streit, 
ſacht enHafeın. 

Wei allen vnrfallenden Otreitioßeiten fellen bie bes 
tr⸗Fenden Rantone ſich jerer aemaltlomen Maßrecet 
oder fs-or Bewoffnung entbalten, ben in biefem Artis 
Bet feſtaeſetzten Rechtankad genau befolgen, und dem 
Soruch in allen Fhriten Matt thım. 

Gortſ; tzung felgt.) 


Pforzheim, vom 43. Juni. 


Ueber bie aus Frankreich ind Voterland flegreich 
wurleoetehrten greßberjeal. Armerkornt mirb — 
ven &r. Fönigl. Hobeit dem Mronber.ra bier Mufte 
tung arbalten a8 Hıup’äuartier Er. Er. des 
Hırın Ben. kieut Grafen v. Hechbera befindet ſich 
feit der Ruͤcklehr ber Truppen in Baufclett. 


‚Bamberg, vom 23 Juni, 

Dır Vefland ber aetern bier aus. dem Felde bes 
Mahıms beimgikehrten Buterländiihen Truppen beträgt 
mit Einihiuß der Ofhjiere :800 Mann. Derberr 
licht wurde der ſeirlich Ex pfang diefer Tapiern noch 
befonderd duch die höhfe Gegenwart &r Durchlaucht 
des Herſoge Wihelm von Baiern, Böhkmeider in 
ber Uniform der vaterlandiſchen Landwehr venfelben 
neh Gefolgt enszegengeriisen mat, 


Frankfurt, vom 25. Junl 


Ueber dem berpliden Empfoma des Raiferd Arany 
in Feincı Siaaten und der Haupıflıbs enthel: ein Per 
satjchreiben auf Wern vom . 0. felgenses: Meinem 


Verjprehen gemap denutze ich dem erſten ruhigen As 


enblick. Ihnen die zwei verflche 
—2* einigermaßen zu A) ven geraude⸗laa 
Det Raifer kam den 15. Mechmi — 
brunn an; uͤberall, wo er burn mattage in Etin. 
Bauern entgtgen, und errihtelen, Yo = —— F 
Triumpbpferten. Cine große Arzası ap. she 
waren ihm 4 Stunden wert entgegen 9° R ed 7, 
Greude des Moiks bei ferner Antunfe in ut. hr -i 
würde id ganz darzufkelien kmforg vrkiuden, “a 
nötbigte ihn ansjufeigen, da din icder ibm dab 
Kleid, die Hände, den Hub, den ar trag, ja ſabi 
bie Stiefel füffen wollte er war ibm fein Cıden 
lieb, fe mußte ex ſich geſchwind wieder in ben Mayen 
reiten, Die * von Dleapel, 3 
war beinahe in Berabt, bon der Menge eraldt un 
in 5* —— auf dem —*8 
a an dem Anbii i 4 
fätligen konntt LE feines Raifrs ii 


Die Kaiferin, tie miben ihm 
Dfters vor dem Volke, das u, Fire Arne 
feiner Areude eine Bränzen gu feßen * u den 
Beten des Schloſſes hmeinflieg und bis 2 — Bier 
mer des Karſers orang. Wer Bein Hr don Stk 
hatte, konmie fih der Thramem mache emhaiten, und 
unfer qute Kaiſer weinse Freutentb:äun Oolet 
Thranen werden fıltin geweint; 1cp ber. werfiihe:$, jeder, 
ber fie geichen bat. wird ſich ubrer fein lebelang et» 
Innern: und iolluem je wieber fdhwere Rriessjeiten fr 
Deherreih kommen, mit weich rubigem Hrrgen · kann 
jeder Batır ihm feine SShne eben, denn ein Kater 
ber beim MWirderfehen feines Woikes in Frrudtnitränen 
aucbride, wird tor Blus micht wnabthig vergiejem 
Den Log darauf biels er Minen Cinjug in der tadt 
Da bierlber vie Zeitu gen merbreres eitnalten, fe füge 
ich mur, daß er aub hier in allen Strafen mit latıteme 
unbefreibluhen Jubel emufangen mure. Im vi 
Burg auf ver Treppe empfingein ihm 500 Rinder, kit 
Slumen freuten. Auch bier Eownse er m ever Ih dee 
Ihränen nicht erwehren. Der Eirrgug mar wiki präde 
tg, deſonders jeihneten ſich bie LUnzarn aus, derin Nas 
kionalan nit Dismanten bebedt war. Am Abende 
waren Siadt und Vorſtadte beleudiet. Die Hauſet 
der Erbe joge. der Bırgom® Mlbert, das deuteche Haus, 
Bawdhaus, vie Hauſe der Brafend Fries und Brafen 
Ertö‘y und ausere übersrafen atı Pradt AT:6, waß 
man bis jrht im diefer Mix gefehen hat Graf Fries 
hatte vom Kanflier Abel em sranspazentıd Bud malen 
laffın, welger den Triumphozug ber drei Monanheit 
barflett, die auf Linerm Wägen Achın. Unter dem 
felben waren die vorgü- lichilem gewengenen Schuch ım 
u feben Die verir ff riwe Page dirſes Befaudes am 
Sei Iplh, der kolayjalem S:atue Jifıp-e Il gegen 
kber mawie diefe Dorftelurg über ale mönce Eins 
Bitoungstraft erüabır. Das — ——— 

te ein nıfdhafe vor, tie krarspa 
— * as Mer birfeibem waren ürche 
— in Bnanteener angebrecht. ls ber Kufer 
vorbei fuhr, sriönge Die Maſik von: Gott ethalte u. 
fern Ka ſer. 

ses ich hi lais von Fihtnkein, Schwar · 

Ned verzas ig die Pa Begstrix und mehrere andere 
dendirg, ber Eperzoa; a in belen K; 
ju bemerken, die von ebem bi6 un in hellen ia. 


men flanden, RP heutt id 
. rkel bei ind heute i 
Geſtern war ——n Den 


> bie große Oper Jrene em bis auf bie inturfs der eis 


er — tet Mas Abend vbt der 
Ankunft wurde ein @etegerbeihfidl auf * 
bes Kaiſers, von ber submit das Sur e —* 
Kareline Pichler, geae be . es * I Eis * = 
wird, einen gelentent Rift (ben, © —— 
triunvhirend auruel Po m ne cänzem, : j 


und Beifollrufen wär ob . . s 
* Uebermorgen, beit *f Bond re. 
ſein · n —— Enzes t a keiten, AR 
Erjhergoge werzen ibm eotse⸗ ' Taner 
u. dte Bra Profa ven Talösrande 
Gefern —2 ums der töm: Beier En al⸗ 
—* Fe —* ven Erloyur, hiet dingkitengm 
D itter 


vo 


Benabhridriaungen. 
Anfeltungé Gefuch. 

Durch Zeit» und Gamilienverbältn fe veranlaßt, 
wünfche en thätiger- junger Mann, wilder feit ı8 Jah⸗ 
ren beim Buchhanbel ıft und während q Jahren eine eige⸗ 
ne Handlung in einer angenehmen Stiadt dirigirte, mel. 
die aber dur die politifchen Ereigmiffe viel vırlorem 
bat, eime feinen Kenneniffen und Erfahrungen ange, 
meffene Verjergung; am liebften wäre ihm eine al 
sorflelle in einer großen und foliden Buchhandlung, 
für deren Flor er gewiß alle feine Aräfte aufkieten 
würde. Diejenigen , welds ſich in diefer Hinſicht mit 
ihm in Sorrefpondemy fegen wollen, belieben ihre Bes 
dingniffe im gefchleffenen Briefen mit ber Aufſchrift 

ör F. W. ın $. franko an Herrn Friebrich 

ernbt, Lit. K Mr.«143 in Frankfurt ju fenden, 
welcher die Güte baden wird , die eingehenden Briefe 
fogleich weiter zu beforgen, 


Wir empfehlen umfere Hauptkollekte jur künftigen 
Arten freien Stadt Frankfurter Botterie, wovon bie 
erfte Rlaffe den «7. Aug. d. 9. gejogen wird, einem 
geebrten Publikum jur gefälligen Abnahme, fowohl 
in ganzen ä fi. b., als aud in halben a fl. 3, Drits 
tel a fl. a, und Wiertelloſen a fl. 4%. Diejenigen, 
wrlde eine Kollekte zu übernehmen gefonnen find, ber 
lieben ſich gefalligſt direkt am und zu menden, 
alwo fir bie anncehmbarfien Bedingungen erfahren 


werben. 
K. E. Schiff und Gtiebel, 
Hauptlollıkteurs auf dem —— Nr. 47 
in Frankfurt a. M. 


Die 5te Klafſe der 1440ten Niederlandiſchen Korte 
vie id Haag, von fl. 2,656,000 Gewinne, wird dem 
azıen Zum ju jiefen’ angefangen, und bie erften Bis 
flen treffen am item Juli bier ein. Wis dahin find 
ganze Looſe ä fl. Bo, halbe ä fl. 40, Wisrtel afl. 20, 
und Achtel à fl 10 zu haben bei 

Stiebel, Hauptlellekteur. 
Wollgraben Nr. a in Frankfurt am Main. 


— — 


“ın ſehr ſchones vwäterlihes Erbſchafteguth zu. Alt» 














morfhen in Helfen , iſt zu verkaufen, befichend in Arder, 


Werſen und Wald, nebft einem Wohnhauſe, Gäruer, 
GrrRungen und Garten, alled neu in Stein gebaneı 
Diefes Buth liegt an der Bulde, zwiſchen Homterg, 
Gp.ngenberg, Rottenburg asd Mellungen, ift fehr ein 
trägst, und ber es kauft kann and. zugleich ben Lrin- 
wandt haudel betreiben und die Berfendungen zu Mafler 
gerade mod Bremen maden. Altmerſchen if ber Mittels 
punkt vom Leinwandshanbel in jene Gegend, und weit 


beſſer atlegen, als Spangenberg. 


Bas Rühere —* bei Seren Spohrer, Mainzer: 
gaffe, Lit. 4. Nro. Mu- zu erfragen, welcher dem Berkaul 
zu beforgen hat. 








Bur Berfteigerung unter ber Berlaffenfhaft des dahler 
verftorbenen geifil. Seheimenzatps WBogler, befinden Ad 
mebrere neue Wiener Zlägel, worunter einer mit Pebat, 
eines zu e:ner Dauflapelle geeigneten fehr eleganten Als 
sars und eines fiibernem Meife» Koitetts if, Freitag dem 
1. July und zwar bes Radmittags 3 Uhr beflimmt, wer 
zu bie prhfalfige Liebhaber ringeladen werben. 

Darmfads den #1, Tuny 18:4 

Bon Stoſßderzogl H fgerihtsiwegen. 
Io tidem. 


Geig, Actuarius Commissionis. 








Bei Unterfuhung bes BermögenssZuftandes ber vor 
Suriem terftochenen Scämibtmeifteer KRunzijden Sheleute 
zu Möyeikeim bat es fid) ergeben, baf bie Schulden aus 
vorbardene Beinägen Überfieigen, dehero bann ber Gen 
curs erkannt worden iſt und munmehro alle diejenigen, 
wilde giausen, eine gegründete Forberung an die Maffe 
zu heben, vorgelaben werden, Areitags den 1. Juin Bor 
mittags 9 Ube bei hiefiaem Amte in Prrfon, ober buch 
dinlänylih BWevolmähtigte zu erfheinen und ipre Anfprüge 
darzuttun und zu ermweifen. . 

Die, melde in dem beffimmten Termin nicht erihel 
nen, baten fich zu grwärtigen, daß fie mit ihren Borm 
zungen nit mehr wireen geböret werben, 

Növılgeim dir =. Mıp ı8ı 4. 

Großperpogl. Seſſ. Gräfl Goimf. Zuftigam 
Dr. Hrffimann. 


An ber Debirfache des verlebten Hicfigen Buhhänblies 
J. D. Fhlirger, werden fimmtlihe Greditoren und resp. 
deren Bersumadtigte Yiersbir aufarforbirti 
Moncags men ır Zul. 1. 3 Wormittäzs 10 uhr 
den, won ber Witwe bed Gimeiuftuldnere gemadten Ber: 
gieiätyorfhlag bei ber angeordneten Gerihte:Sommiffion 
einzufehen und ipee Erklärung boräber zum Protecoll zu 
geben, unter der Verwarnung, daß derjenige Stäwiger; 
weicher in diefem Kermine nicht esfgeinen wird, füc eim 
willigenb amarfepen —— . 
rantſurt ben 6. Jung ıBıd. . . 
Deoniforifget Sericht iE Jnſtau 
J. B. Mepler, 
Züng. Bürgerm. und Direit 
Horstmann, ır Ger. 


— — — — — — — — 
Zufolye erbalterem Allerhöchſten W-feht, follın 
am ı. re verfallende Zinjen, 9:n bim I une 
dee Mön. Preußifden fogtnannten von Sardenbergiſchen 
Unkeipe, ber Unterzeichnete bezabit werben. . 

Um diefe Zinfen, deren Bezahlung mit kem i. Dr 
gefhioffen wirb gu erheben, mäfen uns bie Obligatl 
wie gewöhnlich, in Original vorgezeigt werben ; fpätek 
vortemmende Dbligenionen müffen wir. auf ben folgenden 
Zermin er He ‘ any du i 

anffurt o/R. ben »5, Junb 1814: x 

8 B. Mepler feel. Sohn er Tons 











Radıdeni ber bereits im Jahr 1804 verftordene die ſige 
Burger und &chneibermeifter, Axledrih Ruttner, im dem 
won iäm errichteten Zeßamente, feine unmäündige Xochter, 
Sufanna Docoıkra , aar Erbin jwar eingefept, auf d 
Fall hingegen, daß feiche während ihrer ——— 
mit Zode ubgihen foflte, berfelben die Rinder feiner frben 
Gerhwifter substitwirt hat, leptöre aber hei dem wirklich 
während bee Minderjährigkeit erfolgten Zbliben ber ger 
nannten Sufanna Dorothea Kuttner, bie ihnen folherges 
Kalt angefalene Eibfbaft, sub beneficio legis et inren- 
tarii anaetreten, auch um Immmiſſion und gegeniwärtige 
dabang ad quoscanguo practendentes nahaefuht habem! 
So werber ale biejenigen, melde aus irgenb einem 
Grund den fraglichen Ruttnerifgen Rachlaß anſptechen 
tönnen vermegnen, hierdutch vorgelaben, ‚tum ftner 
einer peremtörifhen Feift von 

Dreey Mondttin, 
von unterjeidhinetem Dato an, ihre vermeyntlichen Ans 
prühe vor unterselchustem Gexicht burd legale Anwalt 
Hoft zu begründen und fih auf das Immiffiontgefuh 1m 
erklären ‚ bei Bermeibung . bad mit lefıerer winfahet umb 


‚ber fragliche Rachlaß an.die auswärtigen Eihen obne Gau 


tion verabfolut werden fol. Cs wird auch hinfünftig eine 


‘weitere Ladung, benn an Hiefizer Berihtöthire umb zwar 


nur zu Anhörung des, Fucta hufus eitationis reprodas · 


tiome ergehenden Sefchelas, eslaſſen wersem _ 


zanffurt den 15 April ıBıd 
ve Provtforithes Gericht if Snftäng. ' 
Hartmann, ır GSete 


— — — —— — — — 
Dir Hiefige Bürgeraſohn, Phillop Wilhelm von ber 

tahr, geboren am ad. Gept. 1741 hat ſich bereits vor 

langen Jahren vom bier entfer»t und ift während 

Zeit von beflen Bchen Dher Tod nichts beianmt Worben, 

Da nun beffen nähfte Berwandıen um Zuslitferung 
feines unter Guratel ſteheaden Bermögens, fo wie um 
gegenwärtige Labung u A haben fo wird ermähn- 
tee Philipp Wildelm von ber Bahr, oder beffen allenfalls 
fige Leibererden — oder wer fenften an beffen Vermögen 
einen rechtlichen Anfpeuh Haben mag, edictaliter hiermit 
vorgelaten, um binnen einer peremterifgen Z:if von 
Drey Monaten fih bahier amzumelden und ihre Au= 

üce zu begründen, widrigenfalls aber zu gewätrigem, 
Ber, Philıpp Wilpelm von ber Bahr, für tobt erklärt, 
und feine aufgetreiene Antetoterben ohne weitere Sicher⸗ 


fartrei 14 
. fellung in feine Hinterieffenfpaft eingefeht, au künftig 


hin Beine weitere Ladung, benn am hiefi.er Werihtstyäre 

und Amar nur ju —— des auf befhrhene Septodut· 

tion biefer Ladung ergehenden Finaideſcheidt werde erlafs 
ſe 18 Xorit 184 
1 814. 

Proviforiihen Geticht ı8 Infländ. 
3 WB. Ripler. 
Zing. Bärgerm. u. Direkt. 
Hartmann, ır. Sett. 








Georg Ricotaus Gceidiweiler, Taptzierer don Brand 
furt a/iR gebürtig, wird hiermit von feinen nähften Bey 
mwandten aufgefordert, in feine Baterflabt zurädzulchzen, 
um bas väterlige Bermögen mit ihnen abjutheilen- 


Um 5. oder foäteftens am 8 July d. J fol eine Vat · 
thie von etwa Joco Btäd Ihöne Buenos Aycıs ute, 
direct won Brafiliin anacheucht, in Bremen öffentli vei: 
Meigert werden z ber Giaenitämer, Herd Arlebe ug 
Squmaqhher in Bismen giebt feiner Zeit weitere Nachrich 








Montag, ben 27. Fun 





Bonben, vom ı7. Jani. 


(Zortfegung ) : 
Se. Mei der König von Preuffen bat geftern dem 


Bırjoa von Devonfoıre eirien Beſuch abge kattet, mund bei- 


Be SR von dem Herzog von Extadbridge einen 


— Dader Rarfer von Ruflanb und die Frau Herjo: 
ain von Oldenburg bei ihrer Ruckteiſe vom Orlord, im 
einem offenen Wagen fuhren, und fehr übl: Witterung 
hatten, fo b-fin! cm Ach die frau Herjogin eiwas unpof, 
dar Kaiſer aber breit ſein gegebene Wort, beſuchte ned 

. im der Brübe um 3 Un: ben Ball bey dar Kran Gräfin von 

Derfip , und virweilte dafılbft bis um .b Ute. 


— Der Hındeläfland von London giebt heute ben 
kohen Souverainen ein fo prähtiges Bakmahl, ald man 
ir eins gefchen bat Es And dazu noo Perfonen unter 

cnet, deren jede 30 Buinzen beiträgt; dieß macht bie 

umme don hooo Quineen , außerdem haben noch bie 
jenigen , welchen dir Bliergung dieſes Gaſtmahls aufge 
fragen ift, bie Verſichtrung erhalten, daß man «Ars 
dasjenige bezadlım wurde, mas bei dem zu Kreffendem 
Anftaltem die obige Summe überflsigt. 

— Heute haben die Bönigl. preuff. Prinzen in er 
gleitung bes Lord Lomiher eimem- Hanenkampfe bei⸗ 
ut. 


o 
— F Kaiſer Altrander und der König von Preuſ⸗ 
fen , babEn bie in ihrer Art einzige große Militairanftalt 
vu Chelſea, in Augenſchein genommen, 

— Disfen Mergen if der Herzeg von Wellington 
gu London augtkommen. 

— Am näditen Montag wirb habier der Friebe öf- 
fentlich preffamirt wırden, Lord Sydmouth hat im dieſer 
Gemäßpris an den Bord Maire ein Schreiden erlaffen. 

Porto Ferrajs, vom 6. Juni. 

Napoltens Shweher , die Prinzefi;n Pauline, if 
—— eingetreffta Sie ik Wilins bei ihrem Bru ⸗ 
der zu bleiben. Au ahen wir 19 Wagen und 100 Pferde 
für den Dientt des Kaiſers einireffen. Diefer Fürft genieft 
einer gutım Beiunbhet und fahrt oder zeutet oft an dem 
Mesrısufer foazieren, 

Wir erwarten undsrzärlih in Hiefigem Bafın id 
engl. Rrirgsiciff:. Am 4. d. erfdhätterte im heftiged Era 
baden die ganje Inſel; jdoch ohne sinigen Schaden zu 
berurfachen. 


Bloreny ‚ vom ı5. Juni. 


Endikh traf Sr. Lambrufchini , Biſchef von Orvicte, 
von Eyen lemimend, bier ein; Menaparte hatte ihn im 
das Caftell vonBeli nach Branfreic hrinsen 'offen Mad 
einer Burgen Ruhe fegten &e. bifcif. Gnaden ipre Reife 
mach Momfor. 

Furt, vom =. Juni. 

i ürdigen Ben. Wilhdir von Rivoli, von 
Mey lngiee re find, aus @ronfreid Fome 
mend, wo id bisher im bar Werbannung libten, bier 
duch nad) ihren biſcho fliche n Sitzen gern. 

Yarma, vom b. Jun. 


Br. Eryill, der Gr. Banerel Brot Nazent hat bie 


4: i d Quaflalla, 
Uebergabe der Staaten gr , De un Der 
durch eins Proffamaiton ber 


Lebhaftefte Freude ertegt bat, 


42 * ————— war in der Regierunz 
no nicht die gerimgfte Menterung verseflen eo — 
tet dort die Caha ſtrophe mis Ronapartt bireits betaunt 
geworden war. faieel: 
luſſes des prediſeriſchen 
— — —8—8 Wappen ic ber 
ehemäligen Kıgietamg aufarböben ind — 
jinet des Raifırs vorn —— un De ON wilde 
h + r ⸗ 

* —— — —— Vugen dlicke «inzuführen für 

— —* * —* Hapinte c6 u ceheiſce⸗ 
3 doten. 

—* A, unfall es mungen und ÖtactHaften werden 
im Namen er "og. des Kalle und Abaias Branz I. 
sılafın ir. 3, bat, dis ein befimamteh 
r in aweited een if ’ als Seundlotz aner? annt, 

erh hierüber — des Cioiisef niuhe weiche die 
—— ———— 

ben 3 

thanen Kine Kra —*2 pat durd) eine Prollamation 
ß 2 Deren In Eorſtk⸗ an ehindrat, bo fl: in Purzem 
en ——— Fa vwige XVII. zueinflehren nad 
Kin EilaL Kamen! far a rs: 


FAN t 


eine Drbnumg der Dinge zu osaanifiren, jener ähnlich, 
welche gegenwärtig das Glaͤck der Franzofen ſichert. 
(Der Hr Ben, Boren Millet de Miursau if beflimmt, 
ſich als honig, Rommifarius nach Corſtta zu begeben.) 


Mantud, dom. Juni, 


Vorasflırn wurde von Sr. Erjell, unfern Hrn. Gou⸗ 

verntur Foigendes publiziert : _ j ’ 
Arten Baron Moyrr v Heldensfeld ıc ’ 

Zu folge der Preklamation Er. Er,e. des bevolimäd- 
tigten Koumiiſſairs, Orafen von Bellrgarde, vom «5. 
Mai, wodurch das Mantuanifche Brbiet unter bir Dies 
gierung &M. des Kaifers von Ocreich zuehedgeßehrt if; 
febe ich mich genörhigt,, den Eimbobnern diefer Stabi 
md denen in derw dazu gehörigen Territorium ‚befännt ju 
wachen, daß alle geheimen Befehichaften und Vereine ; 
unser welder Benennung fie auch beleben mögen , auf 
das Mrengfle verbeten ind. ", 

Ib fdmeitte mir don dem Öeberfam , melden Zt. 
bermahn den Arorbnungen der Kıgierumg ſchuldig ıl, 
und welden nadjuremmen bie Kliflgen Enwohugr id 
Pets berifers haben , dad Jedermann fl Arenge darnach 
richten wird, und ich much nicht gegsbungen fihe, Arınge 
Maasregeln genen diejenigen zu ergreifen, bie ed ma- 
gen würden , ie zu übersteren, 

Mantun den ı, Juni dad. » © ,..; 

DMeper bon Selvindferh 

„> Wien, vom i8. Juni, 

Man hofft, Se. Mai. dın Kaiter Con Rußland fhon 
ben 8. Juli an den Bränj-n bon Defterräi zu empfangen. 
Uber den Tag der Antunft &t. Mai dez Königs. via 
Preußen weiß man noch nichts Zuverläffiges. Unt-t 
blefen allerdurchlauchtigſten @afın hofft und wänfcht 
man au, Se. MojeRat den König den Baisen, diefen 


nächſten Nagbar ber deuiſchen Kaſſerſtadt, zu verehrten, _ 


Das Hiefige Publikum äußert ber allen @eiegenbeitett 
feine Zufriedenheit über die Beweiſe von Ehrfurät, Ver 
ehrung und Ciebe, melde dem oßerr. Menarden auf 
nd Reife durch Baiera von allin Stiten ber jur 
römten. 


Man erwartet, daß ber Ketizreß, der Ach Aufangs 


Auguft in Wien zu verfammeln har, das legte Sir gel 
anf bie Urkunde des allgemeinen Friedins drucken werde, 
umd fieht ibm daper mit llageduld anigegen. Wir man 
fagt, wird er ſtine kungen in dem Palais bes Furſten 
von Metternich haltın, Einiqe wollen, die euröpäiichen 
Fürken würden fid auf diefem Kongrefle Über die Ans 
aabl der Ziuppen sinverfleben, tie ein jeser in Friedens, 
eisen unterhalsen jolltaz theils um allen wechlelf«itigem 

fergniffen zuvor au fommen, thrils im den Vöoltern 


bie außereröentinhs Lat ber ſicheſtden Armee, mo nicht 


abjunegmen, doch zu erleichtern. 3 
— Auf den cm ıb. d. Sratt gehabten feierlihen E:n. 


zug Er. Maj des Kaiſers is dieſe Hauptſtodt, und bie 


Abends erfolgte Beleuchtung der Stadt und der Vor, 
fladte, wildes alas mit eier bier no nie geſchenen 
Pracht vorkber ging, werben noch verſchiedene andere 
Tefle folgen, für melde tie Tage nch nicht betimmt 
find. &beflens wird die gonz neue, auf bie Rückkunft 
Er. Maj des Kaiſers und den allgemusinın Brieden "ber 
foßte Oper, genannt »die Weihe der Zukusfte, gegen 
Kreibillers gegaban. In Sababrunn wird greße Ber 
leuchtung und freies Spektakel veranftaliet; im Hugarı 
ten cm Velkeſeſt, von dem die Eintibturg noch nicht 
bataunt it Mei Hof ift auf eine fefliihe Aufanımens 
tretung aller in der Mowardyie belehinden Nitterorten 
angeiragen. Ale Staattbeamten, die Aahrgehalte br. 
sieben, erhalten Oratfitationen, mas Id auf die Bumme 
ven einigen Millionen beläuft. So wird dafür ge ergt, 
Zufriedenheit und Libensfreube unter alle Stände iu 
bringen, und von nun an eiAt neue frehere Zukunft 
ju beginnen. 


Paris, vom an. Zuni. 


Dielen Morgen nah ber Meſſe bat der König in 
dem Thronfoal bas diplematiihe Korps empfangen, 
woher burch Seren de la Liege, melhem bie Einführung 
der Giſendien obliegt, nadfebende Hırrın Minifter Er. 
Majrkät vorgeſtellt worden find: Dir Herr Braf von 
Pojjs bi Berzo, Adjudant und Gentrai Br, Mai. ds 


Kaifers vog Rußland, und deffen bryotmädhtister Ber 
faondter; Herr Karl Stuart, auſterothentlicher Geſand⸗ 
ter Er. Mai. des Königs von Brefbristanien; Hr Graf 
von Br!,, Berstälmajor und außerosdautlidier Geſandter 
Er. Maijekäs des Königs von Preiiden ; Herr Graf voa 
Komdelled, Baiferl.‘ Bönigl. Öftere. Coerae dAffaire⸗ ar 
bem frang Hofe: Here Marauis de. Marielva, Groß: 
flallneiftei ‚au dem portügiefliben Hefe und außer 
bentlihtr & andter; Hr. Graf von Balde, Kammer: 
herr &r Maj. der Königs von Sardinien; die Drpu: 
tirten der Sdieifertonfäberation, son Merlinen, von 
Mionad und von Krdıng; Pr. Graf von Riede, Obrift 
und Abikdanı St. ehn. Hobrit des feunerainen Furſten 
bir Bersinigien Drodinjen ber Sr. Braf von Stadion, 
Sebeimerreth nnd bevofmäntieter Minifter Or. kak. 
apoſtol. Malılari Hr. Graf von Stedingk, Breimnar- 
(dal uad berellmahriztir Miniker von Schweden ; 
und ter Der Baron von Waterſtadt, Kanzler von 
widen. M— 
Mach der Mudienz bei dem Mänige, verfügte ſich das 
biplematifche Korps jur Yufwartung bei J. koͤn. Hoheit 
die Frau Herzogin von Angeuleme. | — 
—Laͤalich kommen zu Calais Franzoſen aus email. 
Gefaͤngemchaft an, unter denen ſich viele benden, 
welche man Jehn lang in bet Sefapgeaſchaft 


ſchmachten lich, da deren Auswechſelung dem Bonapsrie 


boc fa leiihs geweſen wäre. 
‚ Eine aus Dalevield, in Schettland, ausgefaus- 
fent, me 334 franz. rfangenen beſetzze Brigg, ıft an 
ben Santbärk:n von Yarınsich mit Wann und Maus 
zu Geunde gegangen. ee? 

— Das Journal de Paris enthält ein Schreiben an 
beffen Mevakteur, im melden ſich sin ftan, Haupt 
dann und Adjubant dagegen beſchwert, bag das Journal 
bed Debats geänners babe, die Dikoration der Chrenle - 
aich wurde wahrſcheinlich in Zufunft nur dem Zivil ⸗ 
ftanhe zu Then werden, da doch der Milnairkand aulem 
bie Ehre der franz. Waffen aufrecht erhalten babe. 

— Am 18. d. iſt Marſchal Daveuſt ju Paris am 

aelommen,, und bar id ſozleich auf. fein Landgut zw 
Savbignh begeben. 


Regensburg, vom =a, Juni. 


Bo eben erhalten wir aus München nachſtehende wich · 
tige 4 Ntsenflüche, durch welche die Abtreiung der ges 
fürf-ten Grafihaft Tirol uns der Woraribergifchen Herr⸗ 
haften an O:ftreih,, fo wie bie Baflzergreifung bes Bros 
—RXD Würzburg und des Fürtenthums Aſchaffen⸗ 
burg bakannt zemacht werben. 

1. Kenmal Patent, die Abtretung ber gefürſteten 
Grofſchan Tirol betruff mb: 

Bir Darimilian Iofepb, von Gottes Una. 

ben König ven Batern ı. ꝛc. er 

In Bolze einer mit des Saiſers von Orftreidh Mai. 
astreffenen feiundfhafttihen Wibersinkuonfe gehe tie von 
Uas und Unſerm Bönigl Sauſe ſeither befeffene gefürftete 
Grafſchaft Tirol in dem Umfange und Brangen, mis fol. 
che noch dem Prrfburger Friedin an Uns arfommen if, 
an S. M. ben Raser von Drftrech über. Wir eröfinın 
dieſes hierdurch Unſern Lehenleuren, Dienern, Mediats 
Korperatienen, und ſaͤmtlichen Uaterthanen des rwähns 
ten Yandı drzul-$, und indem Wır fle ber gegen Uns und 
Unfer Böniat Haus aufgehabten Lebens: , Dienft. und 
Untertbanssflinten förmiıh und fererlich emib ben , 
und damit an den neuen Regenten unbesingt verweifen,, 
beſchtieſſen Wir bie lezte Unfsrer Regierungs Hanbluns 
gen ım aebauısem Qandesigeile mir der Berfigerung, toß 
Bir deffelden Einwohnern mit köntel Hulb und Gnaoe 
in ansırn Wegen beigetham zu bleiden jederzen vers 
meinen, 

Brgeben in Unfirır Hrupt und Reſiden ſtadt München 
am ı9 Aunius nah Chreſti Beburs im Eıntaufend Adıte 
a und Vierzehntenn, Unjeres Reiches ım neunten. 


abr. 
Mar Joſeph. 
(L 3.) Graf von Montgelas. 
Aut Bönizl, adırhödften Befehl 
bir Beneralftkretair 
v. Baumäller. 


2 Königl Patent, bie Vtretuug der Verarlbergi⸗ 
ſchen Herrſchaften betreffend: 
Wir Marimilian Ioferb, von Gettes Bnadın 
König vom Baiern ic ıc — 

In Folge einer mit des Sriſers von Oeſterreich Mai. 
metroffenen freurbfäftlichen U bereinkunft qeh · bie von 
Uns und Unſerm Bönfgl. Baufe feither befeffenen. Vorarl. 
bersiihen Herrfhaften „ in dem Umfange und Gränjen, 
wie ſolche no 
find, mıt Ausnahme des Amter Weiter, an Se. Mai. 
ben Kaiter von Defkerreich Über. Mir erä 

(les Urbrige iR mit Obigen gleijlauiend.) 


8 König. Potent,.bie Vellbetgreifung des Grobher. 
sogthums Würjurg betreffend: 


Wir Marimilian Iofenp; von Geites Onaden 
König von Beaiern ic. 16, 


Entsieten Allen und Jeden, wilde diefed leſen, ober 
leſen bören, Unſere Onape und Unfern Gruß, und fürs 
gen benfelben zu wiffen: , 


Da nach einer pwiſchtn Or. Moj. dem Kaiſer don 
Ofterreih und Uns geſch oſſenen freundfchaftlichen n Utber. 
einkunft das Greßher jogihum War duea in ſeinem der. 
woalige: Umfanae und @rönzen, fowie es von Or Baif. 
Hoheit, dm Kırın Greß der jog beieffen worden iſt 
durm⸗hr Uns, Uaſern Eben und Nachtowmen derge · 
fait jugeeignet werben fol; daß daſſelbe auf ewige Zeiten 
Uss angehären, und bei Unferm koͤnigl. Haufe und dem 
Föniereiche Baiern verbleiben, auch Wir, und Unſert 
Nah dlger darm alle folcye Seuverainitätsrecte ‚ mie fle 
Biäher dort ausgeübt wörden find, oder weſche nad d.r 
Natur der Sorverainisät ausgeübt werben fönnen ‚eben 
fo, wie m Unjern andern Ötaaten aeſchicht, Bafigen 
Bad antüben ſellen, fe haben wir befleffen, nun mehr 
ton gtnonntem Brefberjogihbum , allen fernen Dikeh, 
Aubebörten und Zufändizkeigen Befit nehmen ju laffen, 
und bie Kegierung darin anjutreien, 


Wir ihum ſelches Praft des enembärtigen Patents, 
und verlangen hiernach von der Berktihleit, dim Adel, 
den behenteuten, dan Zısil: und Militafrbebärden ‚ den 
Masikraten ber Städte, und ven mmatliden Einwoh· 
nen und Uaterthanen, meffen Standes und Würde fle 
# om mögen, hitidurch fo'gnädig sie ernfklih, daß fe ih 
Unierer Regierung unterwerfen, Uns ven nun an als 
ihren sechtmäfigen König und Runbssberrn anfchen und 
erkennen, Uns volfommenen Oeborfom vmd ale later 
thänigtei umd True erweifen, umb ſebald — * es erfor⸗ 
dern warden, die gewöhnliche Erbhultigumg keiten. Wr 
ertbeilen ihnen dagegen die Verfiherung, daß Wir ifnen 
wit fomdesoäterliter Huld und Snade eMjeit juacthan 
bon, allen Schuß angebeihen iuffen, und überbaups 
dır Beförderung ihrer Woslfahrs umermürst Uaſere 
Dorfirge widmen werden, 


Wir baden bie Welljnakme des gedadtın Grocher. 
sathums Würziurg Unterm Foldmaridall, wirklichen 
Eebeim eurath, Nitser Uaſers Hawsordens vom heil. 
Habert, Broskreun des RilitairMor Joſeph Ordens , 
v4 Zivil Berbienft Ordens der baierfdem Rıcne, des 
R. £ öfter. St Cropeld, vrd £ rußifden St. Andreas, 
Alsrander Newsty , und des Et. Georgen, , dann bes 
P wreuß. (dwarjen Adler Ordens +, Kommanteur dis 
&E. öfkerr, Marien. Thereflen. Ordens, Brescffiier der 
2. franz. Eprenlegion, Karl Pillen Fürften Wrede, 
Abırtragen , und erwarten » buß ſamtliche E& nivohner 
und Unterthanen dem durch ibn in Unſerm Namen ause 
geiprodenn. Anorbrumgen bie ſchuldige Folze leiten 
werben. Wir ſetzen dabei fe, deß alle gesenwärtig im 
erwähnten Brosperzogthum angslelien Beamte und 


D- bienflete vor der Han) in ihren Buaksionen verbleiben, » 


und ihre Axtsverrihtungen nach dem bisyerigen Ge— 
fdditsgange und den deſtehenden Berfchriftn dergeſtalt 
fertiigen , daß Ae Uafırır Baade und Unjers fernern 
Vertrautus wirdig bleiben. 


Zur Urkunde deffen haben Wir gegenwärtiges Patent 


eigenbandız volljogen, und mit Unferm könaigl. Inflegel 
beftärken inffem. 2 
So geſchthtu und gegıben in Uaferer Haupt und 


dem Preßburger Frirden an Ins arlommen, 


en dieſes 


I} 





„ Bine alın fremden Einfiup , ruhis Ib 


Meſtdenzſtadt Münden dem 10. Auni n R 

1814, Uufers Mercer im —* — Eprifi Geburt 
——— — PER 
(L. 5.) @raf.r. eNntgelag 
Auf Lönigl. alerbächnten o 
ber Beni alfehen en Befehl 
4 Das Bıfiergieifu et 

36 Brfiergreifurgs. Patent des Fürkentkumg 
Achzffenburg, Hamıt san m — * 
benden überein, SER wit dem Vordene 


Fr Srafpeufen, vom 20, Juni. 
x ehren traf miben der Brigade n 
Infonseris und Kavallerie der — 
auc gan; unvermutber bie Drigade Sirſch qaus einem Ba. 
teilon-Raifer fr. ein Bataillon Ruf Brei; Lantwehr —* 
einer Dio flon Raider Epevausfgers bier ind in der Bu 
— ein, welche heute weiter warſchi· Die deutſche 
egien wird in Rontanz und Radelp "ieh entlaffen Tg: 
u“ treffen bie in Arantreip ufgehebenen rue mit 
sröjen Worfgannslernkrfug hier ein, Diefe Woche win 
ben in zwei Kolonen noch 44 Uhdrond Kovalleri⸗ hier 
—— dann joh ber grofe Durdmarjd beendiot 
pn. * . 

j Bafel, vom a1. Juni. 
Seit tinigen Toaen And mehrere Resimen r 
runden, meisead äfkkee. Ravıkerie s bier —— 
gen Dar oͤſtert. Oauptquattier wirb diefe Woche bier er 


wertet. Diefen Morgen reifste der rußifche Piajko 
dant, Dr. d Walfar had) Fre burg ab. (be Plajtomman, 


Düffeldorf, vom 24. Zuni. 


Ei. Durdl der Pıinj Aliınder & m Solms, un 
—— Geud rucute, find heute von bier a 
getciſt 


Aſcha kfin burg, ben 35, Juni. 
Sr. Zur chl. dir kinial. kaierſche Gr. Feldmarſchau 


Kürktd Werde, wird Kündlıd erwarser, und find ju 
deſſea feisrlipen Empfange alle Anftatten getroften, 


Brantfurt, dom ab. Juni 


Bern Nachmiltag find Be. Efjellenj der Paiferk, 
Öfete. Miniſter Freihere ven Hügel, vom bier nah Aldafı 
fenbueg abgegangen, um als Bevor’ mäctigter von Des 
tn & Moj. des Saite von Defterrei das Fürftın, 
ıhum Aſchaffenbutz an Er. Mai ben Rörig ven Batern 
in ber Perjom tes känint. Sırın Geldmarkdals Bürftın 
von Wrede zu übergiben. 2 . 

Die U.bergabe bes Sroßperzogtbums Würzburg 
burd Se Durchl dan Herrn Seneral.Donvsrasur, Fegite 
renden Fürflen zu Reuß ⸗Grauig, wird am Dienſtag eben⸗ 
falls Siatt baden. 

— Örftern find bie ruf. kaiſerl. Herren Geniale 


 Andriensky und Dombrewstg bier eingetroffen, 


Der Rheiniſche Merkur vom 3. Juni enthält Mach⸗ 
rue Deu sihlands Anfprüge. 


ie traͤur tfahrung vieler Jahrhunterte, har 
— * * re nie meiden man bisher die 
derfQudenen deutſchen Aubınette zufammenbinden konnte, 
ju fdmach find, um der OGeroart und wen Alam 
se:66 zu widerſtehen, und datz net dwendie * — der 
ber dreunjgen Völker gefbaflen um rd, — 
dieſeiben, unter izrer verſchiede er —— 
bilsen i aen Age üdrägem Möberatitipfteme werden 


z in Nid, Zw 
immer wieberum in ihrer ee Brure dis deut: 


—2 —CC feb uns unter allen feinen 
‚m Erbfeindes werden, welcd ’ 
—— beſtandig AM. ent zweian Und aus apiun 


dern gewußt hat. fee Standerirſammlung müßte 


Eine allgemeine beit 
— —E—— 
® r 1 
Land ſrieben und Rrugebund SAL 
2) Ein’al;emeresd Ste Leusspflege: 
3) Eine glupe Ger⸗echtio 


4) Allgemeine Sandelsverbintungen der Deutſchen 
unter ib felfigen; und endlich 

5) Nachdem diefe Otändıverfaommlung ihren Auf. 
trag erfhlls und aufzelöft werben, «in vom allem deut ⸗ 
ſchen Bärften ernanntes beftändiges Bundesgericht "über 
die Erhalsumg diefer Ordnung wachen, 

Ohne ſelche Vorſicht iſt alles vergoffene Blut vers 
ſchwendet, ale Opfer verlohren, Deuiſchland wird ſich 
immer im einem ſchadlichen Misseljuftande Gerumm'nden 
müffın, feins Sürflın und fi felbflen vom Frankreich 
verachtet ſehen — fehr bald an ber. politifhen Abjchrung 
binkerben, immtrbin ber Spielball und Kriegs ſchaupletz 
feiner liftigen, rändefüchtigen Nachbaren, und bie Deuts 
Ichen ber Franze ſen Baftwirthe ohne Bezahlung bieiden — 


Miscellen 


Am 8 Yun. lief wa) 8 Jahren zum erienmale wieder 
bie Heringäflstte, 50 Rupfın Karl, unter preuff ſcher 
Flagge, von Embben aus. 

a erfle am ı4. Juni zu Masdeburg aus Ham⸗ 
Burg angefommene Bahrjeug, wurbe von =’ großen yo 
ausarfhmädtın Eibihiffen, am deren Werd ſich au 
tie Generale von Hirſchfeld und von Horm be anden, 
eingeholt. mit dem Liebe: »Nun banlet ⸗alle Bett, « 
mit Konenmbonner und allgemein freu’iem Juruf der 
Velksmenge bewilfommt. ‚Wei dieſer Belegerbeis er 
weilte der Kommenbant, Bensral Horn, ben ibm am 
Abend folgerben Einmehnern bie Erlaubnis, durch bie 
ſeit 7 Yabremw ibnen verſchloſſen gemefine Sıtadılle zus 
rudjutchren. Mehrere Truppen, die bei Mugbesurg 
ftanden, haben Kantennirungs. Quartiere in ber Gegend 
von Harelberg und Sanbau brjogen. 

Am 15. d. dirior der Zifcberert Blanlenefe an der 
Elbe 103 Haͤuſer durch eine heftige Fruersbrunſt. 


Benachrichtigungen. 

Zur fleten Haupttlafſe der s ıaten Diederlaͤndiſchen 
Voterrie im Haag, barim die wichtigen Grwinne von 
fl. 200,00p, 100,000 , 80,000, 50,000 u, fm. „welche 
den arten Juni zu jiehen anfängt; bavom die. erflerk 
Ziehungslißen den Item Yuli bier. eintreffen, find 
bis dahin bei Endesgemannsem, nebft Dlan zu befommen, 
ganje Looſe a fl. Bo, halbe a fl. 40, viertel & fl.ao, und 
achtel afl. 10. Rıriefe und Belder werben poflfrei erwartıt; 

Per = H. ehe 
uptfolleteur, auf bem Trierſchen Shen, 
Nirs, 80. in Frankfurt am Main, 








Der Untrerjeichnete empfehle fih außer feinem pol: 
Händigen Lager von eUen Serten welltuen Tachten und 
Kaſtmirs, ädten angliſchen Nankinits J und $ breit, 
ſewohl geſtetifzen ais joſpaurtan Camloti, Pilde, fer 
wohl weiſſen als in Farben, äͤchten eflindiidhen drei. 
sten Mamtin, dans BSthd ıa Ellen haltend, in 
Pidın äfl. 4. 24 kr., einzeln afl 4. 3hfr., und allın 
fonftigen in ditſes Fach einſchlagende Artikel. Er ver 
dauft ſowohl im Großen als im Ausfchuits zu ben billige 


en Proifen. 
— K Kellernann, 


* " umter ber Katharinenpforie Lit. K. 
Niro. 6. in Frkfet. a. M. 





— — — 
Jedann Georg Bimmerins, einziger Echn bei tängf 
versshenea Gergeanten, Ghrilisn Aimmeriue, geboren 
"am a4. Mav. 1743, it feit einer longen Heipe von Gade 
zen obmwefenb und während biefer zeit von beffen Leben 
ober Aod nitla bekannt geworden. 


Da nun tern nächſte Verwandten um Xuslieferung 


feines unter Gusaucl ſehenden Wertnigene, fo wie um ger 
gerwärtige Ladung nalbgefurht baten; fo wird erwähnte 
Koh. Wırrg Ahtamerius, ober beflen aMenfalfine Exites- 
erben, eder mer fonfien an deſſen Bermögen einen recht ⸗ 
sen Anſpanch hafın mag , edietäliter hitrmit vorgı laden, 
wm biunen tiner peremteriihen Fe von , 
; Deey Monaten, 

ſich dedier anzurıciben und ihre Anfprihe ja begründen, 
im Gntftepungsfau aber am gewärtigin, daß er, Jehann 
Georg Birmerius, fuc iedt erliärt, und feine aufgetretene 
Intehaterben,, ehdne weitere Siherbeittichdung in fsine 
Sioterlaſſeuſchaft eingetett, auch Penitig Feine weitere Las 
dung, denn an birfiger Gerlchtathäre und zmsr zug ju 





Anbtrung bes auf deſchehene Meprebuction biefer Babung 
ergehrnden Rinotdıfribs werde erlaffen werben. 
.  Beanffurt den 15. April ıBıd. ; 
Proviforiih 8 Gericht erſter Infans. 
j 3. W. Diepler, 
Züng: Burg. u. Director. 
Bartmann, ır Öckeär., 





Bur Berſteſgerung unter ber Berlaſſenſchaft bes bahier 
verfiorhenen geifl, Geheimenratds Wogler, befinden ſich 
mehrere neue Wiener Flügel, mworunter einer mit Perel, 
eines zu einer Hanudlapele areianeten ſeyr eleganten ls 
tor# und eines filbernen Reiſe ⸗Tolletts if, Areitog bem 


1, Zuli und zwar des Rahmittags = Uhr befktimmt, wore 


bie detfauſtae Eiebpaber eingeladen werben. . 
Darm ſtadt ben 1. Junp 1814. 
Bon Stoßherzogl. Hofgerigtewegem. 
5 In üdem, 
Seltz, Actuorius Commissionis, 


Bnfolge erheltenem Allerhöchſten Befehl. follen die am 
12. Juin verfaßende Binfen, ven dem Baligations Reſt ber 
Adn. Preufiihen fogrnann!tn ven, Harbenbergifhen Ans 
Leibe, buch Unterzjeidinete bezahlt werdem 
Um biefe Binfen, beren Werableng wit em 1. Oct. 
geſchloſſen mich, zu erheben, mäfien uns bie Obligationen, 
wie gemöhatih, in Original vorgezeigt werben; fpäter 
vorkommende Obligationen müffen wir auf den folgenden 
Termin verweifen E 
Sranffurt BR Ken 35. Zunp ıBı4. 
B. Mepgler feel. Sohn et Coms, 











In einem hiefigen Gafihaufe wurde Heute früh eine 
golbene Mepetirsüuge mit zwel asibenen Pettihaften ent« 
menbet, welche folgende Kennzeichen hat: Auf dem Aiffeee 
blatt ficken bie Worte: Rıumann in Beriinz auf ver 
Müdieite if ein Landwehr⸗Kreutz eingegraben, auch ſpielt 
biefeibe ein Weriiner MWoikelicd. Die Pettſchafte hingen 
an einer feldenen Schnur und fpielen beibe ebenfalls de. 
Indem man einen eben vor deren Ankauf warnt und 
demjenigen, welder van dieſem Diebſtahl einige Kenatniß 
befigt, ober in ber Folge erlangt, zur fälcunigen Anzeige 
auforbert, fihert man dem Entbeder eine Belohnung ven 
5 Karolin‘ zu. ' . 

Branffurt ben ı7. Juny ıBı4. 

(L.5) Polizei» Amt. 





Der junge Menfh, welder am.8. Jung von Dieg 
meggieng und fih einen Paf nadı Hannoger ansfertigen 
ließ, wird von feinem tief gebeugien @itern bringenb ers 
Las, baldmönlihk zurück zu kehren, oder doch wenigftene 

achticht zu geben, entweder an feine @itern feibften, ober 
an feinen befämmerten Ohtim in M. L 








BHellbronn. (Haus zu verkaufen.) In einer 
der angenehmen Eraote bes Königreihs am unteın Rek« 
tar, if sin für jedes Wewerbe, befonbers aber jur Haube 
lung en gros tauglihes, neu und gut gebautes, * 
verblendetes 60daigtes großes Wopnbous von bedeuten 
Länge und Weite, ehe Bimmern, vielen Kam» 
mern, B geräumigen Böden, Rauhlammer, großem Walch« 
haus mit » kupfernen Kıffel, Brunnen mit zwei Btfäbes 
Zune, » Gheuen, Remiſen, greßem Hoͤfraume mit 

infobet, Giallung zu 6 Pferden, einem deigleihem zu 
8 Süd Rindviep, einem Melle zu 3oo Eimer, Bartıns 
Lellde und andern Weguemlichfeiten,, aus freier Sand um 
einen fehe mäßigen Preis und annehmlice Dilige Kaufbe» 
bingniffe zu verkaufen. An dem Kauffdilling, der alen« 
* auch ganz gegen Slcherheit firhen bleisen Tann , bürs 
n nur ı Dritel baac, und » Drittel in verziansliden 
Sahrszieieen bezaglt werden Wähere Munkomit dierüber 
gibr auf pertofreie Anfragen — KRa:fmann Acderlin in 
Heilsronn, Ö 
eng. 
wmittwods ben 6. Einftigen Monats Julv fellen iz 
Wiesbaden, im Gaſthauſe zum Gindern, nahbenannte 
guigehaltene Ahrinweine Öffentiih on den Meihbirtenden 
gegen daase Zahlung veifieigest werben, als: i 
ı Stück ımgBr. " v 
ı ditto ıbwor. . 
ı ditto ıloar. 
ı ditto ıBojr. 
a ditte ıBosr. 
ı dio 1dorr. 
ı ditte ıßıır. 
10 Sılde, 
mizu bie Steiglledhaber mit tem BSemerken Hierbur eine 
geladen werden, daß bie Proben fomch, an dem Zage bee 
VBerfleigerung ſelbſt, als auch Tags verhes an den Zifr 
fern können genommen werten. 

Mirdbabeh ten 8, Zund 1814, 

@tannarius. 
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Konkamtinopel, vom ab. Mai. 

Beinahe wäre «4 bier vor einigen Lagen wieder 
im nem Öffentuden —523 von Unruhen getom⸗ 
men. Die: SJanitidaren, aufgebract —8 die Nad. 
richt von einigen Sinridtungen ibrer Kameraden in 
Wiedein, drangen uageflüm auf Beougtbyung gegen 
din bortien Kommandonien B-fi, Ay Paſcha. Sie 
ſuchten aud bie Dechebedſchis und Tepeſas im ihre 
Partei zu ziehen, ofeim dieje beiden Morps gaten zum 
Fr aben ihren Aufkegungen fein Gehör: au be 
Zınisiharen Aga weigerte ih, an ihrer Sache Tdei 
wı nehmen, und verwies fie unmitieldar an den Broß. 
Beier. Dieſer lieh Abgeordnete bes Korps vor ih 
kommen, verwies ihnen das Unjiemlidhe ıhred VBetras 
gens, zeigte ı\mın, daß fie Ab dur ihre Handlungs. 
weife gleihfam zu Mitituldigen ihrer aufrubre:ifheh 
Kamersdeh in Mitdin erklärten, und ıtmahnte fir jur 
Ruhe und zum Geborſam. Er verſcrach ihnen ju⸗ 





gleich, idre Beſchwerden gegen Hafı, Hip Para dnrch 


einen eigenen Keumiſſair an Dis und Stelle feld 
näer unterfuchen zu laſſen, und bradse +6 durch 
ein glei Eiuges, meigen und doch ernfid Wetragen 
dakin, daß biefe gufanrlihe Edrung altich in ihrem 
eiflen Enthchen gedämpft, Ruhe und Dednung aufi 
richt erhalten, und ber gewöhnliche Aabiung? : Dıvam 
der Truppen ame 17. d. chne das neringfie Murreit 
oder. Zeichen von Mißvergnügen vorgekommen wurde. 
Auch geng unmittelbar darauf ein Rapdfhi: Ward 
nd grhdın ab, Über deſſen eigentlihen Aufırag Bid 
j:gt.ievop ein Sehrimmib bee bacht ·t wied. 

Der Greßhere ıfl auf einige Wochen mit feinem 
gırgen Haren von Beſchiktach mad, dem angenehmen 
Thale von Kethana gegangen, um dert ın auf 
feinen Befehl meuerbauten Sommerpolaftedeh Grüß: 
lina jujubringen. Dieier Aufenthalt has bereits eınem 
Boflondjdi vom ber Wade das Laden gekofter, womid 
et den Vorwitz buhen wufte, dem Muverfhitierten 
Fre uen bel ihrem — — etwas ju aufmerkjant 
mıthgefehen zu baden: Er wurde auf Befehl des 
Böftindfeht: Baſchi auf der Selle erdrefe.t. 

— Die drei regatien und eine Brgg, bie feik 
geraumer Zeit bier wor Anker lagen, find vergeftern 
nid der Bugt don Sattelia abgefege't, um dort bie 
twotiieren Beſehle des Krpudan Paſchä zur gewöhnlichen 
Sir eujfobit im Arch pelagus zu empfangen 

— Das Pſtabel dauert in der Haup ſtadt ſowohl, 
dis in den Dörfern des Vorpbors ned) fort; dech er- 
dignen ſich weniger Falle, als fon. In Sinyrnä 
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aegen folien, ‚Din Tehlerid Ddachrichten von Berl 
Bann Fe. Ben "bis 25% Drungen * 
Londeon vonn ı8. a erh 


:# Arm mächfleh Montag,,dem 0. ». , wird bei min 
255 — gm England. war Braut, 

j unjen He ‘ De 
Din zul Bet Ba raum Digg Ta 





“it den, aimwöhnligen Beserlichkeisn 4 
it werben, e son una. mi. 
Altes was Burns, Pracht und. Redltum V 
lies und Ausaeſuch "heben — Ken Bee 
er:höpft, welches ge den hoben den un) 
den. fremden Fürften und Sta von Apr 
Bradt Ponden gegeben werben, ij, „Um Üh davon ei. 
wen richtigen Begriff muchen ‚Bi et Yin nn 
feidft deigemohns haben. Die eiegänthır, — 
ber Reichhum der. Uniformen * — he 
ade der Diamanten , bie geeße Aniapi m St 
is ber Wagen und P z md felrft ber, Wetreifer 
in tobaren @ oreen; uk biefeh * re 
ais 08 Ungloud eine öffunstiche Atze fciahn Kinds Prapt 
und ferner Rucrbümer pätse medt fid,um 8 Uhr na 
Die erhebenen Säfte Sn Bere mit ieh: 
dem Siadibarfe, fe wurbert auf I der Prinz Regent 
iet hafte m Buj.uhjen brarüßt- d wer, (6 madıte ber 
Wegen Verhinderungen abmrfen Die Bıfenfhaft be: 
Derjog ven Bord die Hanne zen Hermal. bier an. 
fand aus allem, mad nee heat, fo wir aus 
weienden Fremden Ausgegerbntein ern Perfenem det gar: 
den angefebshftin und sorsünft pradkätrt und impe- 
jen großen —— a felien ein⸗ “ahnlıhe Bri- 


—— Anbuͤck har wohl mo J 
— ⏑ 
Sile Toaſts ausgebracht wel Hıryog von 
erreaten. Den dıfleh TOR 
dert dem Könige ven 
apploudirt. Den ideen ° . Be ständet dom ſolchen 
eiferung ; mir meidrek «6 Dergmügen zu imaden. 
safls ergtiffen werden a Raifer = —— u 
ite To alt =. f ‚gleite ; 
——— — 7 
Moheſtät erhob ſich und zung eh n.. 
Pıeußen, wobei 


age — —* 73 Ei 

au tin , fer Aönig ® 

dr . Moj. dent Die beiten nädflen 
— — — —— und dem Kaifer 
Toafh galten him Prinde" 


Er 


von Ocfterreidh. Hierauf folgten mehrere allgemeime 
Befundheiten, unter denen ſich nachſtehende ausjeich- 
neten: den braven Generälen ber Alliirten, welche ſich 


im dem letzten Kriege ausgejeichnet haben! dem Her 


zeg von Wellingtem unb der engl. Armer! bem 

der Gtadt ondon! dem Herzog vom Dort! bem Cord 
Eafllereaah für feine giädlichen Bemühungen, England 
tinen ehrennollen und dauerhaften Frieden zu ver 
Idaffın ! \ 

u Eoflereagb ſtund auf und dankte fr die ihm 
erjeigte Ehre mit der Verſichtrung, daß das vorjüg- 
liche ‚Merdbienftt um dem ercungenen Frieden der Za- 
»ferkeit ber Auurten geblihre und Bas daher um Er 
laubniß, den alltirten Gouverainen und ihren braven 
Benerhlen einın eignen Toaſt ausbringen zu bürfen. 

Um 11 Uhr giemg die Geſellſchaft auseinander, 
die hohen Gouveraine begaben ſich in das Theater von 
Eovent Garden, woſelbſt fie mit unausſprechlichem Jubel 
emnpfüngen wurden. Man gab unter andern ein Lufl- 
fviel: der große Kürftenvereim betitelt. Das 
Schaufpiel währte bi6. um a Uhr im’ ber Nacht. 

— Vorgeftem hielt die @elellihaft der Befbr- 
berer den Abfbaffung des Stlavenhambels 
in ber Breimaurtrfhule eine große Werfammlung, bei 
welcher bar og vom Gloͤcheſtix den Merlin hatte, 
Die Harren Wiberforce, Oray, Withhmead, dır Mar 
auis von Lansbown und Lord Holland hielten dabei 
merkofirbige Reben, melde man als Einleitungen zu 
den Debatten. betrachten darf, die in dem Parlament 
bei @elegenbeit dieſes Artikels bes Friedensſchloſſes 
vorbommen werben. . * 

— Der Benerollieutinant Lord Hill begleitet die 
nach Amerika abgegangene Armee ald Obergenrral; fie 
betehs aus so Imfanterierepimensern, einen D and: 
netregiment, 6 Arsileriefompagnien und ı Rompagnie, 
melce die fongresiihen Mäfeten bedient. j 

— Aus Nie. Janeiro bat man die Machri: , die 
englifchen Agenten hätten ſich die größte Mine gege 
den, den Prinjen Regent von Vertugall ju bawegen, 
nach Europa ;urüc zu lehren, bis jeht aber hätte man 
no nichts Inbatıın nei, af6 baß er feinem Sohne 
und ber Prinzeſſin, Witwe, von z.— die Er 
Taubnifi ertbeilt, nach Liſſaben zu gehen. Die Urſacht, 
Yoartım er felbft noch nicht gehen wollte, ſell da in bes 

den, Waß er feine mehr als Bo Jahr alte Bram 
utter, welche unmäglid mehr eine fo große Seerriſe 
machen fönme, nicht in Braſilien allein zuriick laffen wolle, 

— As einer unferer hohen Bäfte das br ttiſch⸗ 
Mufeum beſah, konnie er nicht ummhin, die Bemerkung 
u maden, dos Mufenm zu Paris viel reicher 
Gorauf der Direktor ermwiberte: diefes Bönne vieleicht 
daher fommen, daß bie Schaͤde des brittiſchen Mufcums 
alle mit baarem Gelde erkauft, jene des Muſcums zu 
Paris aber größtentheils erobert werben ſeyen. 


Wien, vom zı. Juni. 

Samllagd Abends gerubten Se. Mai. ber Raifer 
und König, in Begleitung Ihrer Majtſtät der Kais 
ferin und der P. #. Bamilie, unter Aufmwartung des 
2 $. näheren Hofflaates, das Hoftbeater am Kärnt: 
meriher zu beſuchen, wo eine allsgerifh-dramasifche 
BVerkelung: die Weihe der Zukunft betitelt, 
darge ſtellt wurde. Die durch Billets bazu geladenen 
Zuſchauer waren in Halbgalla erſchienen. Bei dem 
Eintrrite wurden Ihre Mojeftäten durch Trompeten 
und Paukenſchall, in meiden ſich tat berslihfie Bis 
vatrufen der ganzen Wefammlung miſchte, bemill« 
demmet. Auch erden im Stucke vorkommenden An« 
frielungen fpradien id die zur Liebe umd Dankbarkeit 
gegen dem erlauchten Landesoater, Karfer und Dester, 
algemein geflimmien @efinnungen ber Anmefenden, 
fehr laut aus Am Schluffe tes allegerifhen Spieles 
wurbe das Wollalied: „Bott erhalte Franz den Kai 
fer! abgefungen, sin walches alle Anmefende mit 
einfimmten, unb mad jeder Strophe dem algeliehten 
Karfer und Rönig das Lebe bo! juriefen. 

Berüihrt verliehen Se. Majeftät die Verfammlung, 
and jedes Herz folgte dem hoben Kaffer, ber mit 
flegreichen Bröße berablafiendes Befühl für fein treu 
ergebenes Volk vereint. 


ſuchen. 
— Nach einer neuen Organiſation der großen Mir. 


Baris, vom 23. Juni. 

Der heutige Moniteur erflärt, dazu ausdruͤcklich 
autorifirt zu feym, dem grundloſen Geruͤchte, daß bit 
Orden der Ehemlıgen in Zukunft nur für Perfonen 
vem Zivilſtand beflimmt fey, in aller Ferm zu wiber 
ſprechen, ba daſſelbe mit dem Artikel ber neuen Eon. 
flitutiontakte,, welcher dieien Orben betrifft, in einem 
offenbaren Widerſpruch fände. 

— Diefen Morgen bat bie Frau Herzogin wen 
Angouleme dem Monfieur, Brafen von Arteis, gu 
©t. Eisub einen Beſuch gemacht. Es beißt II. M. 
59. würden bie Bäder von Vichy gemeinſchaftlich br: 


litärfommandantfhaften ſell der Herjog ven Tarent 
das Kommando in der Provinz Berry, der Marſchall 
Jourdan jenes in ber Normandie, der Marſchall Maf: 
fena jenes im der Provance, der Marfhall Herzez 
von Taftigliome "jenes der Provinz Lyonnais und ber 
Marſchal Herzog von Albufera jemes der Provinz 
Borteaur erhalten. 

— Aus Calais iſt bie Nachricht eingetroffen, daß 
daſelbſt 25 Koſacktn mit eimem Dffljiere bie Ankunft 
ber Frau Herzogin vom Oldenburg erwarten, melde 
am 24. auf das fehle Land jurhefehren und ven ge 
dachten Koſacken esbortirt werben wird. Auch Gens 
ral Platow wird daſelbſt mit jebem Tage ermartzt. 


— Man ſchreibt aus Mom, der heilige Mater 


hätte den Neffen des Carbinals Maurn, weider Prä- 


lat und Kanenikus am ber St. Peiersticde war, nebft 
mehreren andern Prälaten aller ihrer Würden ent: 
fst, weil fie fi zu Werkjeugen der Zirannei hätten 
gebrauchen Laffen. 

— Be. Mei. bır n- bat ben Herrm Courtois 
de Preffigny, vormals Biſchef von &t. Malo, zu fti 
nem Berſchafter an dem rmiſchen Hefe etnannt, und 
für dieſt Befanttihaft 3 Sekretärt beſtimmt. 

— Das Journal be Paris macht bie Bemerkung, 
zu Feiner Zeit wäre ber Zufammenfluß ven Fremben 
in biefer Haupfſtadt fo graß gemwefen, wie dermalen; 
man rechne ihre Anzahl auf Bo,ooo Perſonenz au 
fegen in ben Privat;äufern beinahe Eine Mietbzim- 
mer mehr zu erhalten. 

— Diefes Journal macht darüber, daß ber ruffl. 
fd: und preußiſche Menarch das AIrvalidenhaus zu 
Chelfea beſucht haben, und jenes za Paris unbeiucht 
luefen, die Bemerkung, die es fey aus wahrem Zart⸗ 
gefühl geſchthen. Aus aͤhnochen delikaten Ruckſichten 
hbaue König Friedrich Wuhbelm bie Erhebung des Feld⸗ 
marſchals Wilcher und des Staatskanjtera Hardem 
berg je Furſten, und jene der Generäte Vurk, Bu 
low ıc FW Brafen bis zw feiner Ankunft auf ben eng · 
liſchen Boden verfpart, 

— In keinem Lande werden fo viele Zeitungen 
gelefen, als in England: in Fonbon allein erſchemen 
62 periodifche Wlättir. Die Regierung begünflia«t fie, 
weil deren Qtempel dem bffentlichen Schahe fehr vie 
les einträge. Man bat berschnes, daß die Vorbner 
Zeitungen ollein der Regierung ao Millionen: einbrin · 
gen. Diefe Blätter, fagt das ermähnse Jeucnal, find 
übrigens eben fo wenig unfehlbar als die Parifer Zei« 
tungen, fie laſſen 4. ©. den Herſog von Wellingsom 
fon am ı8. zu Lonbon ankommen, da «6 bed gan 
ewiß ift, daß derſelbe Paris erſt am azı. im ber 

übe verlaffen bat. . 

— Dir heutige Monitenr enthält aus Münden 
vom 22, d. Folgendes; Man glaubt, ber Hr. Graf 
von Montgelas werde bei feiner Zurüffunft von dem 
Congreß zu Wien in ben Fürftenftand erhoben werben. 

Kopenhagen, vom ı8. Juni. 

Dienftag, den 14. Juni, vermechfelte Ge. hochfürſtl. 
Durchl. der Herzog Friedrich Chriſtian don Hotftein» 
Sonderburg-Augwftenburg, das Zeitliche mis dem Ewi · 
gen auf Augufenburg, an einer Srufltranthert, nach 
einigen Tagen Krankenlager, 49 Jahre alt, Es wirb 
defhaib auf 3 Wochen nefe Traver angılegt. 

r — Durd ein fönigl. Plakat it alles Verbot gegen 
Ausfuhr ven Bold» Silber: eder Scheibemünje über 


den Welt mach den Herzogthuͤmern und framben Ders 
sen, fo wie bie Einihrantung be Verfendung von 
Banlncten und Mpräfentativen aufgeboden worden. 

— Die Kommiſſairs der vier Dachte treten am 
Dienflage, den au. d,, ihre Reife von Li mach Nor: 
wegen an. 


Hannoder, vom ı7. Juni. g 

Am ı5ten Bam bier ein fdhönes und fehr Marked 
ſchwediſches Huſaren Regiment, unter bem Kommands 
des Dberfien, Schett, an, und folgte heute früh dem 
fen früher durchpaſſirten ſchwediſchen Truppen. 

See trafen ag Batailene vom Regiment 
bes Könige und a illene vom Engelbrechtſchen 
bier ein. Seidige haben ebenfalls Raſtiag, und wiar ⸗ 
den übermorgen weiter geben. 

Ein Berüct fagt, daß zwifdgen dem im Weſel lie: 
genden preufifchen Milsär und den dert burchpafil- 
zenden, von Samburg kommenden fran;dtich:n Trup⸗ 
pen biutige Handel wergefallen feyen. Don Iebtern 
ſolen an 500 Mann niebergeftohen , umb die übrigen 
als Arreflanten in die dortigen Lafımasten geſperrt 


Koburg, vom a2. Juni. 

Belırn rliclten die freimiltigem Jäger von Kebu 
Huddurghauſen und Meiningen, umd bie Luͤndwe 
der beiden erfigenannten Bürftenthümer hier ein, unb 
hielten heute einen Raftıag, werauf ſich mayen bie 
Lnioburgbaufer und Meiringer Truppen nah Haufe 
Bescben werden. Die Lmientruppen diefer trei Für 
ftenshlimer werden gegen das Ende dieſes Monats all 
bier mit des Herzogs vom Keburg Durdlaudt ers 
wartet, ber nebſt dem Ocneralſtabe des 5ten Armen 
torps einftweilen fein Hauptquartier hieher verleat, in. 
dem bie Pinientruppen dieſes Korps bis zur völligen 
Anseinanderfegung der Angelegenheiten Dextjhiands 
noch auf bem Arızsfuß verbleiben. 


Antwerpen, vom aı. Juni. 


Heute Morcens find das 35. und gı. engl; Pinien- 
zegiment und bas a. Hufarentegiment ber deutſchen 
Legion von hier nad Mieuport aufgebroden. 


Gdyaffhaufen, vom 24. Juni. 
@uftern rücdten im Canton vom dem Korps bed 
. M. 8. Löderer ein; bas iment Erjherjeg Io: 
n Dragener und bie Haſaren Negimenter Xanten. 
in und Erzherzog Ferdinand. Morgen werden an- 
Tommen: das Dragener-Reginent Würzburg und das 
HufarmKıgiment Kaiſer. Mit Ende die ſes Monats 
wird das Armerkorps bed Herrn B. M. 8. Graf Mo: 
fliz, welches bereits eine andere Richtung erbaiten 
baste, hier ankommen, bafielbe beftcht aus Grena 
diers, Füflliers und Kuiraſſters, zuſammen ohngefähr 
20,000 Mann. x 
Se. Exjell. der Graf Capo d’IYfria, Miniſter Sr. 
Moajeſtat des ruſſiſchen Kaiiers it am 19. d. Muchrs 
um ıı Uhr, auf feiner Ruckreiſt von Paris nad Bü. 
ri, über Senf und Paufanne in Bern ctigelommen, 
und im Gaflpef zum Ballen abgefliegen. Er empfing, 
fo wie in Senf und Lauſanne, die feinem Range ges 
. bübhrende Auszeichnung. Am 20. empfing derſelbe eime 
Deputasion der hehen Regierung. 


Aachen, vom 24. Juni. 


Borgeſtern gniengen bie Eyuiragen 
Mnigs von Preufen und ber koͤnigl. Se Mai des 


efe 
Es if beftimmt, bafı bie beiben Souveraine. a Berlin, 
ifbelm am 24. b, 4 


@ nig von De 
am Curemburg große Muſterung über eim por nee 
de dort ſtehen · 
eng delten, und fi vom bort direkt 


— Der Eönigl. preuß General : 
bem Yrmerlorps ‚unter dem Befehl des tens ur 
Keit (Grafen von Nellenderf) Behärig ib — 
Main; aus, unter dem ı5, Juni, einige ah Age 
bie auf dem Marſche befindlichen Truppe» abtheilungen 
und umterzeichner. ſich bei Bieft Belegen ıı Bi 
Chef des Generalſtaabs der Armde vom Niederrhein u 

— Se. Erc. der Lönigl. preug Beneral von der 
Infanterie, Oraf von Kieif, if vorgefkern angekommen 
und bat bier fein Hauptquartier aufgefchlagen. - 

Hanau, vom 26. Zumi. 

GSeſtern find Se. Durdl. unfer gnäbi 

im hiefigen Milbeimtbaoe singetroffen ec men 


b » is db [1 i 
Her A ah, Bee I anf Ca 


— Wr innen uns immer noch nicht überwinden, * 


an bie Aechtheit bes Traktate ;u alau ir Im» 
ferm Publikum in den gondener ara er r 
ſtandig zeliefert haben. Diefes Aktenftüt hat in man. 
dem Anbetrachte eine gar ju eigene Seite, unb vor 
lid ‚das beſenders uffallende , baß es geheim " 
alten worden zu feyn ſchien, ba e8 "och, was beflen 
It betriffs, ben man bereits im ein zeinen Machrich ⸗ 
sen in allen Blattern las, gar firglich gleich bei fei- 
mem Abſchluſſe harte Bekannt werden Fännen. Diier 
Umfland trage, wie wir glauben „ febr viel zu dem 
Bweifel am jeiner Mechtbeit bei, amd es wird baber dem 
Beſchichtsforſcher ein wichtiger Diemfl fepyu, wenn bie 
enol Blätter über die Art. wie. fie zu dieſem Vertrag 
geiommen find, ſich kunftig naber erfiäen wolln; 
denn. daß vas alles, was derfeibe enıbält, Bonaparte’ 
gu Theil werden würde, wußte maam ſchon längf, al 
lein daß «# defmegen mit einem, von feinm eigenen 
Genate n, und von. bem ousträsen Euro 
„os ie und un ſchadlich g· macht · n Manne nch 
einer befondern Uebereinfunft, wie man fle milden 
Staat und Staat (birft, bedürfen Fünne, wußte man 
mob nit. Außerem war (dem am 30. März ertlärt 
worden: man würde (dd nie maebe , weder mit Napo. 
Iron ned deffen Bamilie in Unserpantlungen tinlaffın ıc. 


drantfurt, vom =b- — 2 

Geftetn find Se. Durchlauchs un er v er Ge⸗ 
neral » Gouverneur, regrerender BER e u 

von hier nad MWürpburg zur uebersn A ** 
loaihums abzegangın und werben einigen Zagı 

jurüd erwartet, 






Benagrihtisundt 
Bur 
Bewer Varſice ·3835 Sohn in Frank 


Hei Johann Carl Bueniiäiel git. K. Nr. ob. 


furt am Main, neue ment Segen die W 
Mermdgen? Bi et 
a Sg ————— 
—— en Dur *8 —* Verarmung ges 
u lig viele Familien gt faufmanniichen line 
—R ſendern die Bigespeit — vermehrt 
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" ternehmungen ift auch 2. otictat im Londen 


b - 
worden. Die Phön: Al in anerkannte Solie 
— — 
die —— ergeben dpnungen * 244 
tung Drmogen haben, die wer 


gungen ber Verficherung aegen Feuer, billiger ald che, 
dem geſchthen if, zu beftimmen, = Da von vielen 
Rapfleuten auf Verlangen ihrer Korrefpondenien jur 
Verſichtrung aud bes aufer Lanes «gelegenen Eigen- 
thums und Vermögens vielfaltıge Anträge geſchehen 
find : fo haben fib die Intereſſentin der Phöniz-tffer 
luranz Societät in London emtfhicen, ihren Plan 
jur Verſicherung alltrhand Vermögens auf Europa ju 
ermeitern. — Zu bem Ende liegt allejeit ein großes 
Korital in Drreitihaft, allen erlittenen Verluk und 
S;haben zu bezahlen, und diejenigen, bie ihr Vermb⸗ 
gen gegen ben Raub ber Flammen, durch die Pelrgei 
biefe Sccietät geſchotzt haben, werben ibre Forderun ⸗ 
gen mit berjenigen Bereitwilligkeit befriebige finden, 
welche 6:8 andere biefe Aſſckuran,Geſeliſchaſt fo wor: 
züglih ausze zeichnet bat. 

Ude dirjenigen Perfonen, bie ihre Grunhftüde, 
Bekäute, Kaufmanmsalitır aller Art Mobilirm oder 
fonflige Efiehren, bei der Londoner Phönir-Affıkurangs 
Secietat verſichert zu haben wünſchen, werden ro. 
ich bei den Herren Johann Carl Brevillier und Sohn 
in Frankfurt am Main als Manbantın ber Herren 
Hanburg und Esıp. in Hamburg (Agenten ber Phö- 
nix· Aſſ· kuranz ⸗ Sec ettat in London) arzumelen, — 
Dieſe find bebellmachtigt, Aſſekuranzen zu dereden ind 
abjuſchließen, weßhalb man ſich tänli bei ihnen ein⸗ 
finden kann, um erforderliche Auskunft und Plane dar 
Affeturany Bedingungen ju erhalten. 





Unzjeige , y 
Zu Bingen, Dipattement vom Dommersderg, farb 
vor mehreren Jahren die Grau des Janatius Rumpe 
ler, Buchbinder, Appelonia Brebert, Tochter von Phi 
lipp Grebern, Hutmacher, ber von Artrich' aus dem 
Rheingau abflamımte , ohne Reibrterben aus biefer Ehe, 
Da nun die aus der erften Ehe der Appelchia Dres 
bet mit Franz Eckart erzeugte zwti Tochter, Namend 
&::faberh und Margareiba, wumverehelicht im Februar 
des Laufenden Jahres ebenfalls mit Tod abgegangen 
find ; fo fäne deren mürseriides Wermögen auf bie 
@riten-Berwandten ber muiterlichen Brebersichen Linie, 
Zu dieier Ed haft bat ſich bereits ein Philipy 
Grebert aus Winkel im Rheingau als weitläuftiger 
Anoerwandter grmelbet; da aber zu vermuthen Mebt, 
wie daß ſich allenjalid nech nahere An verwandte vom 
finden Eöanten,, fo wird biermis bekannt gemacht, daß 
diejenigen, welde ein nährres Recht auf dieſe nicht 
unbesrägtlie Erdfchaft zu haben glauben, fi in por 
tofreien Briefen an dem Friedensrichter zu Bingen ju 
menden haben, der ihnen über ihre Angelegenheiten 
weitere Macprichten geben wird, 
Bingen , ben ıoten Juni 1614. 


— — — — 


Die Ste Klaſſe der iıjten Miederländifchen Lotte 
vie im Maag, vom fl. 2,65n,000 Gewinne, wird ben 
arten Jani zu jieken angefangen, und bie erften Pi 
ſten treffen am iten Juli bier ein. Bis dahin find 
ganze Loofe ä fl. Bo, halbe A fl. 40, Viertel äfl. a0, 
und Achtel a fl. 10 zu haben bei 

Hırımann Stiebel, Hauptlollekteur. 
Wollgraben Pr. # in Frankfurt am Main, 








Anflellungs Befud. 

Dur Zeit. und Famlienverhältniſſe veranfaßt, 
wünfde eın shatiger junger Man, welder feit ı8 Zah. 
ren beim Buchdandel ıft und während q Fahren eine eige« 
ne Handlung ın einer angenehmen Stadt dirigirte, wel. 
de aber burh die politifhen Ereigriffe viel berforeit 
hat, eit» feinem Kenntniſſen und Erfahrungen ange 
meffene Verjergung; am liebſten wäre ihm eine Gab 
toiſtelle in einer großen und foliden Buchhandlung, 
für deren Fler er gewiß ale feine Aräite aufbırsen 
würde. Dijenigen, wilche ſich in diefer Hinficht mit 
ibm in Rorrefponden; fegen wollen , belieben ihre Ber 
dingmuffs in gefglofferen Brufen mir ber Aufſchrift 
Bür F. W. in 5. franlo au Herra Friedrich 
Berndt, Lu. KR Dr. 143 in Braukfurs zu fenden, 
welcher die Gut⸗ hadın wird, bie eingehenden Wriefe 
fogieih weiter zu beforgen. 


ntünbigwig 
Krankfurter (deutfhes) Sourasirg we 
Diefe, ebedern fo beliebte Zeitung erfheint Wwiebet 
m't dim erflen E für ben paltjährigen rg von 
3 15 fe Mit ihren Beftellungen winden fi ge 
an die Gauerläntdeifhe Buhdruderei (Döngesgeffe. 6. 
Kto. 29.) oder hinter den Prebigern (A Rro 3g), Aus ⸗ 
wärtige om das ihnen zunähft üegende Poftimt un) die 
1ö61. Poltämter am bie biefige Ober: Poſt Amit:Zeitinges 
@rpebition. melde fie ihnen für obigen Preiß erlaffen Brirdk 
Erankfurt den 24. Zunp ıBı4. , 5 
Die Webaition des Frankfurter get 
—_ — 





— ne. — — — —— u] 
In dee Debitſache bes Hiefigen Handelsmanne, Shaun” 
Wilhelm Berudt, werben nunmehr ale in termine Kiqui 
dationis and bisher ſich mit angemelbeten Sidudis a in 
Grmädneit des in ber erluffenen Ladung augebr.p ten 
Präjudies von. biefer Soncuremaſſe ausgefhiolfen. 
Erantfurt den 17. Juno »Bı4. 
Proviforifäprs Sericht ie Infahr 
.. 3.8. Mepler. 
Jüng: Bürgerm. u. Direct. . 
Hartmanüi, it. Sett. 


Das proctforifhe Gericht ix Jaſtanz ber freien Gtabt 
Drantfurt dat 
auf Vorſtellang und Bitte ber Wittib Rifner, Char⸗ 
lo te Cliſadelha, geb Keller, um Abweſenheit em 
tıdrung bes Wurasıfo,ns, Johann Frichrich Ra ad, 
de praes. 3,. Mart. nup. . 
am 23. I. 8. folgendes Grfenntniß erlaffen: , 
8 wird nad einflimmiger Kusfage ziotler dh ver 
wertiher Bengen, auch fertigen Borgängenzy. Jos 
hanı Sortfricd Rauch, nu⸗ mehr für apwefend ext det, 
delches Hiermit Öffenttich bekannt gemadıt wird. 
Feaatfurt den 35. April ıBıa 
——— Gericht ie stm 


artmann, ır © ie 


unwiberruflihe Xüsfpielung 
bes 


Ritterguthes Alsbach, u 

welchet laut Plan auf Bieraigiaufend Khaler geſchätzt ift. 
Die Aueſoteluug dieſes Gutdes geſchieht un wa des⸗ 
zuflid im ber iſten Kiaſſe der Böen Kurhefifces 
Danauer Potterie, welde den 21. September bieft ah · 
res ſtatt haben wird. Acht Aage vor der Stehung, 
das iſt, bis zum 13 September, müffen fd, am% 
lihe Serren Koliectturs ihre nihrabgefch 
ten Eoofe an uns zurüdasiender Haben, und töerben 
nad biefem Sage unter keinem Borwande mehr Bosfe jur 
züdgenomiien. Mer nun an Oeten, wo noch keir e Kol 
lecisurd find, nech oofe zu 7 fl. zu erhalten, ‚ober eine 
Rolkicie zu übernepmen wünfdt, beilebe ih an Udterzeig- 
Pie —— 
anau ben 20. Juny ı8ı 
Blum. Leönfärb. 
DD, N 


In der Debliſache des verlebten Hifgen Buhhäfdlers 
8. D. Ehlinger, mırcen fümmtiihe Greditoren and Desp. 
deren Beoe liadchtigte biermir aufgeforbirts ° 
Montags deu 11. Zul. I. 3. Dormittags 10 Uhr 
ben, von der MWittwe bes Wemeinigulbneus gemachten Vers 
gleihasoridlag bei ber angcordneten Gerthtd’Pemniiifion 
einzufepen wud ihre Erklücuog barüber um Protocolt zu 
giben, unter ter Berwwaraung, daß derjenige Blduriger, 
wecher im diefem Termine nicht erfheinen wird, für eine 
willigen» angefecen werben fol. ⸗ 
Erantfurt ven 6. Jony ıBı4,. j 
Vreviſotiſches Gericht ir Inftang. 
3.8. Depler; r 
Züng. Burgerm. und Direct. 
‚Hartmann, ık * 








— 


Zufolge erhattenem Allerhöchſten Befehl, ſollen bie 
am 2. Yulp verfallende Binfen, von dem Obligaltond⸗Reſt 
ber Rön. Preußifhen fogenannten von Harbdenber giſchen 
Unkeipe, duch Unterjeihnete bezahlt werben. 

‚Um dieſe Zinfen, deren Bezahlung mit bem 1, Det. 
geſchloſſen wirb zu erheben, muſſen uns die Obligetibnen 
wie gewöhntih, in Original vorgejeigt werben ; fpäter 
vorkommende Obligationen mäffen wir auf den folgenten 
Kermin verwelien. 

Frantfart a / M. ben #3. Jury ıBıd: 

DB. Mehler feel, Sohn er Com. 











Ben ber sten Bichung ber Wiener Bergwerke fl 56 
Botterie » Eoofen , fo den ı5 Zuny in Wien ju sichen am» 
fängt, if das Schickſal der herausgegogenen Toofe, gegen 
ste. Nabfclaggerüpe por Rurmmero, bei Unterzeihnestm 


iu erfahren. 
Ioh. Da». Zorban, 
in Srantfurt o/MR. 


London, vom a0. Juni; 
wurde ber großen Merle im Bades 
, und ber Preflamanen bed Grichtnt, Eis 
* * x — Bel a Rußland und bir Ri 
wig von Preuffen ind mit dem Prinjen Regent und einem 
um 


niemals ſah man dafelbk 


5 en dem größten Beierlißeiten akt gun 


8 bat Se. M. der König vom Preuffen mit 
om 

we en ne 

genommen. _ t 3 x’. 

— Gern find Lord Melsile, Lord Henry Paulet 


db @ir 14 
er 
u befhleunigen. 3. 3. Mi: MM. der Kai 
der König . 


mis iprem ganjen Gefolge Haute nach abs 
zeifen. Dan jmeifelt batan, Daß der 3 von Raßland 
König von Prenffen von dort nad London zur ich 


anb ber 
kommen ; 
Teer 
w n 
weldes b @tunden lang währte. 2 

— Am ıB. b. in der Brühe And ein fpan. und ei 
vortugiefifper Befandter vom Boulogue kommend, Iiet 
eingetroffen. ” 

— Der Prin ben Leibwunbarjt Sr. M. 
bes Raifers vn ee James Wplie, zum 
Mitter geſchla gen. Er ifk ein geborner Schotiländer ur 
bat den Kaiſer in allen feinen en he 
«6, welcher bie Amputation an bem im Sean 
ral Moreau verrichtet, er hat bie Kugel: ausgejogen, 
welche dan General Wrehe bei Haman Hermiundete, und dee 
ben ir Karl Stuart vom din Wunden heiite, die er in der 
Schlacht bei Kulm erhielt. Die Zeremonie des 
ſchlags geſchah mit dam Degen des Grafen Plasow 

— Seſtern Morgen find Zeitungen aus Mew» Dort 
vom 23. Mai eingetroffen. LUnfere Armee bat kinen 
alücdtichen Angriff auf Otwego gemast; ai ıı. Mal 
land fie vor Burlinzion, woſelbit bis größte MWerwirs 
ung berft: — nn 
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dnin Üheil. des Jahrıs. dafelbft gub 


Paris, vom 24. Yun. 

Rahkhpende Ernennungen werden f w 
Käfig ausegıben: Hr Krane von Andi per 
ols Befadtre nad Madrid; Gerr vom Dimenk.alk 
folder nad Wien ı_ der Hr. Graf vom Ebarırı nad Lons 
bon; Hr. de Ta Tour du Pin, nach dem Saag; Dr. 
@raf son Thoiſe al Gouffier, nach Petersburg; und H 
Victor vor Taraman nad Berlin. 


— — 


———— au A &6 beißs bei denen vurd 


den Korgırh zu Wien vorunepmuend: m nun Einrich⸗ 

sungen in Deusihlan) , wurbe er. zum Nubstürden 

ernannt werden, und ein fouoerairıes Hinefhenihus erl 

—* Soe viel ik gewiß, daß er im, den— on 
a 


mofen mis dem Eig rt Bin * 


Hahnonet, dom =4-. Si”, 
; ati Pr Dffigier kam vor ein 
vun ayın don Knast not GBefangehfheithier an, 
und fagk aus) daf Bandamme fich am Tagfvor (siner 
Nbreife son jenem Drte in. jinem Zimmer Irhentt: habe: 
Der Enpfang der Utafe,, worim feim Erü mer — 
befchlofem , fol denſelben zu die ſerei ** ge 
Sprint veranlaft haben. s f 
ehe a 
‚ „Beldlup der Bumdesnerii 
$. 5 mit ne wertben vom 
meiner Fi t ge * 
——— — 
at mit einer fremden Macht ifE 1# a0. übe ; 
——a—nùſ— u und — en —* 
mb Polijeigegentände mögen DO 5 ie ſollen 
mit auswärtigen Staaten gerchleile 6 befiehendeh Bünd, 
über weder dem Windesnereitt 7 Rechten andırer Kants · 
a ſſen, hoc verfaffungemäßiat"® „ng zur Kenntnißxber 
me uwider fenm, und zu dieſec 
Zagfaung gebrecht werde n · ¶ ar tigen Staaten werden 
9 Banbelsöerträge *2 ge ꝛ 288 
don gejammter Eidsaenoffem fd? gn Kantonen für gegen- 
10. Verträge jwifchen eiMä® find aufschobem, & 
feitige bewaffnete —B— Sundesdertin oder Du 


fonen unter denſelben Deine 


Bıcten anderer Kantone machtseilige Verbindung Pr 


ſchloſſen werben. 
14. Ule Abzugsredhte von Kanton ju Rantos find 


Die Beftimmungen über Niederlaffung, 
kauf von —*— und beren 8 der 
tondgefeßgebung Die Kantone darüdır mit 


in ren Drang — 

ngen r 
Kae —F bie bis ——— 

smittel, Landes erjeugnifle, Bi und 

** aaren —— die Aw u 


gen follen für die eigenen Kantensbürger und ' 
a —— — eich beflimme werben 
den , von ber Tafohung 
Bu und ® 


3. Die 
n i Bee ) Einuen a 


f 8 fe en wi d — Feine Unterthanenlande 
* Sp Klafı ES Tan m * Gr 
nuffe der politiſchen Rechte ausgeiglofen feon. 


Kiste und Befugniffe ber Tasfajung. 

inen 8 ke in ben 
na Mn Rn Mtetn fehgefehte * I Sefügnife 
einer —n — welche bie oberfte ———— der 
. Die T trifft alle für bie Sichrheit be 
Sam u. — n. re — 
Bie » diefem me über das 

r unb der der * we 


die 
betſten, werden 
——— AR 


Tagſehung 6 ‚eine Die über die 
üflung und —— net, he 


—— 1a lenken 

m, als der eferderiden atur und-Rriectbedlirf- 
voeiligen. Sie wacht darüber, daß dırfe Kontin: 
Rıts in eng umd dem Bud mb 


N t 55 die im JF. 3 ad n Bu 

u A er) die Nechnung deren Verwendung. 
8. Sie antſcheidet Über Derwa’ ** und Verwen · 

der Kriegstoffe, nad) den im IS. 5 entyaltınen 


Grundlagen. 

21. Die trifft, * Anleitung des F. b, Ka ofen 
derlichen Verfügungen im Fall fortbauernder Unruhen 
im einem Aanten ; oder wenn dieſelben die Rube anderer 


==> ahrden. 
easertlarungen, Friedensſchl ſſe um van. 
niſſe —— von ber Tagfa hung aus; doc iſt bie Geueh ⸗ 


migung ven brei Wierfbeilen ber Kantone erforderiich. 

a1. Sie ſchließt Handelsverträge mit aus värtigen 
Staaten. 

aa, Der Tayfagung kommt die Aborbnung und Zu- 
rhedeiufung aller eidsgenäffifchen Geſandten ju 

23, Bis hat var —* Atiribute, ** ihe 
im FC7. vom eidsgenoͤſſi und im F. 13. über 
Bil, Lage: und —— vorbehalten find. 


Örganifarion ber Tagfabung. 


a4. Die Tagfapung beſteht aus den Geſandtan der 19 
Kantone , welche nach den Vorſchriften der Bundesvere 
faſſung u. den Infeuksionen ihrer@tande gemäß Kimmen. 

25. Die Tagfagung verfammelt fl ordentlicher 
Weife afjäbrli den erſten Montag im Heumonat, und 
ſetzt ihre Verrichtungen nach Bedurfniß fort. 

ab. Außerordenslicher Werſe wird bie Tagſatzung 
verfammelt, entweder wenn das Vorerst eine ſolche 
merhmwendig erachtet, oder auf beftimmses Begehren vom 
fünf Kantonen. 


sngelter vebleiben. 
er ee 


nädfilommende T wird einem fo 
* ug ee rl liegenden Ort, 

eur nd iR, feftfegen, an meldem 
— * iahrlichen Tagſazungen verfam. 


Der erſte 2. des Kantons Zürich, als Vorert, 


be ——— afagumgen werden nad Zeit und 
Umfländen am einen ** on aus 
ad. edem nur ein die 


tirte in beiord 
Da ee und Ap 


(melde in gan, gefonderte Theile getheilt find) die 
—— chieden find, fo mögen die Geſand 
en im Prototell eintragen leſſen. 

Bei dem Abftimmen wird jede ne 
untad suhble; 2 bei * = und Be < 

ie in ugn u 2; 
find —— ER — — —* 
t 

nei und —** * 


. a0, don —— em der, 


m in deutſcher Sprache A werden. 
Reitumg der Bundesgefhäfte 
» Die Beitung der Geidäfte, wenn bie 


. wie eat ik, wird durd — N Bun 


desvertrag dem Kanton Zürich —— Die Regie⸗ 
rung biefes Kantons wird dieſe Leitung mit ben chema; 
* bis jum Zahr 1798 beſtandenen Befugniſſen 
sforgen. 
3. Ihr übergeben np rg der übrigen Stände 
die Minifter der fremden Mächte ihre 
und Ser nbarkerrehe und andırg am bie. 
genoſſenſchafn aerıchtete Mittoeilungen. ei‘ mei 
33, Das Vorort hat bie * 
u warnen , wenn ihr Betragen die Ruhe der 
im @efahr ſatzt, oder in ıbrem Innern etwas Dem Bun ⸗ 
EL Due More mie vorgeht. 4* 
34 4 Vorort wird die aljährlichen 
engen 


autfderriten un AR 
die Kantone Hann ihre beſendarn — Anträge durd das 
Vorort oder durch eigene Kreisjgreiben den Olinden 


35. Das Vorort hat das Necht, nad Sıhmmung 
bes F. ab, außerordentliche Tagſatzungen aus zuſchreiben 


Vom eidsgenäffifden Rath. 

36. Bei auferorbentlihen Imfänden, und wem 
bie Tagfagung mis fortbausend verfammelt bieiben kann, 
wird bie Weforgung der —— nn eizem 

Depräjensanten übırtragenm, . 
# Fall iR vorhanden: ı 


a) wenn die Schweiz in einen Krieg verwickelt wird; 
— * — ein auswärtiger Krieg ihre Neutralitat 


‚ars Bun 4 Grängen der Schweij beſeht werden 


d) le: innere Unrufen den Wundesverein ger 
‚rden 
e) oder wenn endlich wichtige Angelegenbriten ber 
Eidsgenoffenfhaft mit auswärtigen Staaten ju 
arbrtern find. 

Die Tagfaygung entſcheidet, ob ber eibsgenäfftice 
Rath zufammenberufen werden foll; fie buftimmt bie 
Dauer feiner Amtsverwaltung , und ertheils — 
die forderlichen Infruktionen. 

Mit der Eröffnung der gewöhnlichen sder einer alıfe 
ferorbentiichen Tagſatzung hören in jedem Fall feine Wera 
richtungen auf, und er legs Aber feine — — 
tung Rechnung ab. 

Beſtand des eidszenbſſiſchen Raths. 

37. Der eidsgenoͤſſiſche Mash biſteht aus fühen. 
präfentarten oder Mitgliedern; das DVerori Zürich 
in bemfelben ſtets ein Mitglied, das den Worfig führt. 


Für die Wahl der übrigen ſechs Mitglieder find die 
Kantene in folgende 6 Klaffen ** 'ı) Bern, 


- 


Pujsen: a) Uri, Schwyz, Uvteriwatten; 3) Glarus, 
Aug, Appenzell, Ocarraufen; 4) Areilung, Bafel, 
Selethurn; 5) Braubi-in, Cr Golem, Aargau; 
6) Waadt, Tiursau, Ten. 

Die mit der Schmwei, ju vereitigenden Mantone wer; 
den ebigen Riıflen bernefliarz die aMiähriche Aehrerds 
nung der Rontone einer Klaſſe wirb befimmt werben, 
—— bie Bereinigung mewr Kentone ſechzefetzt ſeyn 
wir. 

38 Die Mitglieder des eibsgendffildhen Markt wır. 
bin won ben Rantonsregierwngen aus ben erflın Magi⸗ 
ratsperfonen gewählt 

Die Kantone einer jrden Koffe wechſeln unter ſich 
nah Ablauf eines Jahres, welches ben ıten Heu 


menct anfängt, umb ben 3eten Brahmonat des fol⸗ * 


ger den Jahres endet 

Wenn aber der eibsgenäffifche Rath im dieſer Jah. 
zsedfrii nicht verſamwelt worden if, fo bleibt dı. Mali 
bei dem aleıhen Kantenem, die im letzten Fahr an der 
Kehr waren, 2% 

3y. Dir Kofen der Reife und des Auſenthelis der 
eids-.endff ichen Kıpräuntanten werben dus dir Bundes 
kaſſ · verater; dit Tagſ duug wird ihren st olt hafı m we. 

40. Ale eidsgrnöff cm Kenkorbate unb Be -fomais 
niffe,, fo wie hir Bıld!üfs ber Taafokung Kit dem Jahr 
3803, bieden Brumtiäßen des gesenmärdisen Bun '.d- 
Dirirag® mit emigenen find, derbleiden Bid zur förı 
Iiben Nranderung im ıhrrm. bisperigem Beltand, usb 
fol die So mmlung derſeiden Tagı:gung jur Aruiflen 
Borgeiegt werden 

41. De Matenal chuld, fo wie berfelben Betrag 

unterm ı. Bon ıBog mit 3 118,336 Schwiigeriränten 
feſtgeſehe worden , bie:st anerkannt: 
“ 48. Dir Banoniide Fortdıtamd ber Riöfter umb 
Kopisel; umd die Sicherheu ihres Eirgentzums, je wen 
as vom bin Rantonsresierumgen abhängt find gewähr- 
beiten; ihr Vermögen iM al · ih anıırm Privatzuts den 
Stenern und Abgaben unterworfen. R 

43: Sowohl gegenwärtiger Bundesvertrag, als auch 
bie Rantonalverfafungen, ſobold fir wom der oberſten 
Wundesbrbörde anerkannt find, follen im das sibsgt- 
nöfiihe Ardıın nieberg-legt werden. 

44. Die eibsaensffihe Kanzlei jur Beſorgung ber 
MBiimäfıs hei bar Sogfopung, ham ie gend Alchem Mark, 
wenn derfelbe verfammels :R, und dem Vorort, biftehi 
aus cimem Ranzler umd einem Ötcatsjareider , die von 
der Zagfagung durch abfoiute Medrhen auf 4 Jahre ge 
wäbit werden, nad wieler Zeit aber weder wäz;ibar Anı 
Die Tugragung wird deram Gehalt, welcher aus der Bun: 
destage biftritten wird, fehiegen. &i: wird ferner 
ihre Verpäliniffe zum Worert und die Bıfbäf.sbefor: 
gung dur ein eign · Meglement 5’ fliomen. 

45 Das Siegel der Eibsgensffenfchaft iR das Rıld. 
Richen dır alten Schweizer, ein weıges freit hendes 
Kreuj im rothen Fılde, fammt der Umfhrift: Sywei 


> derifhe Erdsgenoffenfgaft. 


Düffeldorf, vom a5. Juni, 


Derwbge einer von der General · Pofkabminifration 
in Brüff«i am bie hiefige Polldireltion zeſtern eingetroffe: 
men Eflaffette werden die Monarch⸗ am 25. in Oftende 
landın und von da Über Antwerpen mach dem Haag aehen, 
um dem feunerainen Aärkın von Holland rinen Beſuch 
abjulatten. J J. IM. M. werden bis dem erften Juli 
ih in Holland aufhalten; alsdann Ihren Wer über 
Geldern nehmen und längs dem linken Myeinufir über 
—— Pe... —— u an. Remagen, 

ndernach, eblen;, Boppert, var, Bacharad, 
Binsen, Mieber. Ingelheim, Main;, Oppenheim, 
Worms, DOgserdbeim, Mannbrim , Heidıldirg, Bis, 
lo , Bruchſal, Ihre Reife nad Carlsrube fertfegen, 
Das Seele JIM.M if nicht japlreid ; daſſelbe be- 
ſteht nur in 12 Wagen, und auf jeber Station werden 
nie mehr, als do Pferde in Bereitſchaft gehalten. 

— Das unter dem Befehl Er. Durchl. des en 
von. Eoburg geftandene bergifhe Tentingent it num 
wider juihlgetommen. Gehen And dee: Erladrond 
Huſaren nebfl dem Artilleriepast hier eingerhelt; heute 
tamen abermals vier Bata ons Infanterie und ein Ba⸗ 
kaißen Jäger. 


0, Eaffel, vom ab. Juni, 
©. hedfü cal Durchl. ber Kurpriuj werb 
eitun iwill äger in en bier ig 
——— —B——— 
ef. d nigl, preuũ. Hr. 
terie —* ven en Ä * Infan⸗ 
von Mainz tommend , wiederum bier Ngetre ren 


Innsbrud, vom 28. Junmi. 


Brlioffenen Samſtag Abends iR de 
Briemie am Mündeneı Hofe, Herr Bar — 
bera, ous Paris kommend, bier durch * * 
gereik — Vorzeſtern ſahen wir wieder viele hen anh 
gen und Pferde, melde dem Pıinjen Eu * m Wa: 
von Muland kommend, nah Münden —— 
* —Warzburg, vom a7. uni. 

Dageflern Abends find Se. Exzeu ; 
ſche @ererallomm:ffair vom Tirol, Ar he re 
ld, bır amastommen , und nad einızem Stunden Auf- 
enthalt zeſtern Morgens nach Xbaffınburg abgigangen. 
"N Zus, 8 Vi had Puptauare er e* 38 

ostürien Konkantin don i un 
— a ' ir and am, uns bil 

udıfl das Banner der (ähflfch iwi 
v Arie, Infanterie und ein — et wülleen * 
s:effen, und in die Segend verlege, Mach gehaltenen 


MNaftag wird daffelde am a8. . nach feinem Ratırlande 
aufbrechen. 


ſchaffenburg, vom 27. Zum“ 


Die Bewohner des Firfkenthbues re ‚burg 
frugen mibıend ven werfloff. tem — oma Ir 
im bober B:abe umb fak unums- ehr . fie dasroffene 
Dransioe anes verwöhndm TE E-rirreges mıt Bebuld 
und Verzanım au die dchte algünigme Borfiht , daß 
na erfiandenir Prüfung die b · ffere Zußunft fie erfreuen 
werde. In die ſen Jahren des afgemeimen Dranges be 
wien de Unsershanen des Bürkemnchums, Aidaffenburg 
jed-#molschter Flrgerfinn, rübmicche Treue und Am 
danglichker am ahren Beherriher , und muferhäfte Kuh 
bauer um em Zurkem driidenier Most Wemähnt an ireur 
Er edenhat ge.um dis Reguerung „ mußte die Ungewißs 
ben ber nerintpen Verbänkiffe nes Pünrttensgämie ; in ver 
neurften geit, feine Wewozner ginigersmaßen beunrußis 
gen, ebſchon dirfelbe die wobitbäatige Obuleitung 48 
werfen und oäterlid gıfiansen Hodem Genrralgounsng 
* mis dem I:bpafteften und. odemfen Dantgeſtahl 

ann «IT m 
Srode Beg · iſterung erreate bader bie ir wo 
das Aürdenchum Afhaffendurg vom &. DM. Hi Kaijer 
want AM. dem Aönige vom Baiernvabgetre, 
ven, wb &. Durcht der fönial. baierfäe Hr. Beitman 
fall Für Wrede jum Beflz. Ergreifangslemmifleir 1, 
nannt worden ſey. 

Die Knkunft des Arm Fürften und = & ot 
mit ber iebergabe dis Bandes benufsrasun hal bRern 
Hrn. @rheimenrathes und beov- Hm. ei pre. 
Pügıl wurde auf den a5 d. ang: fündig hoben Herren 
8 —— — — ——— no 

smmifaire an der Branze be "hä 
* die Aben durch eine —8 iuas biefiger datgitl. Ras 
vallırıe deglenne wurden 

An = Bränze dır Str Degermarkune in = 
Munijipıldbehörden Br. Durchl ——* Emrfinvungen 
MWrede die ebrjurdts und fe nr. Duiglaudt 
der Einwohner Aidaffinburg® —  bereitd ge ſehe 
geruhtinndee dem Deren Praäfekt erreuetn; beſondert 
doffuungsvone —— u“ 
bejsugsen Höcksiefelde Fort 7. 
Bentzmen Der hürfigen immo bren Don dare über die 
Beuppen ın dem lehien Beirat B®/ uu . Haier Werne 
Aunahme und Verpfe, uns De rien La von Da 
ten, nad) den blutigen und 1° zcyi. mb & Ep ın 
Bun Bei dem DE up und an Subst DE 
bie Stadt, mufair fi der 28 inonen und das Gei⸗ 
——— —— atoßpiatt parabigien bes⸗ 
aller . Auf b er 
Ein, aler. bie M t Biafle In dem 
biefge Eandfturm erfler MM 


Schleife Hatten fi der Clerns und die fümmilichen 
Civil» und Militairauterichten wrrfammelt, und gene ſſen 
die Ehre, Er. Durcht. dem Herrn Fürften Wrede, und 
Gr. Fryell. dem Hrn. Miniſter Freiherrn von Hügd ih 
Ahre Appartements zu begleiten umb Pöchkbinfeiben 
vorgelelt zu werden. 


Der 9 Tag War zur Uebergabe des Bandes " 


beflimms, melde um ı the Mittags im dam großen 
Baale des hiefigen Schle ſſes erfolgte. Se. Erjdi. ver 
8: bevolm. Dinifter Freiherr von Hlgel, leßen das 
atınt verlefen, Gb-rgaden das Fhrflenshum Er. Durchl. 
dem Hrn. Fürken Wrede, und empfahlen hund Höhf- 
diefelbe die von ihren Pflichten gegen daß bitherig: Bon: 
dernement enthundene @taatsdiener , der koͤnigl. 
und Gnader Hierauf wurde das Beflgergreifungdparent 
verltſen, und nad vorheriger prov forifcher Bekdignng 
den Lokaldienern in ihrer dermali,en Zunfiion be Ber 
we der Herren Vorfkände ber Zentralbehäwen des 
bi —2 ‚vorgememmen, und junleid Se Erjell. 
der Bin, Baisr. Br. geheime Ratd und Kämmern Frath. 
von Aretin, als SHeflommeiffair vorge ſtelt. Se Durchl. 
richteten vorzwfid an den Herrn Weibbiſchof ı0m Kol: 
born und den Hea. Dräfskı Will das Wert, undfpraden 
won der großen Beftimmung der Geiflichkent, und We 
lehung eines religiäs. moralifhen Sinnes mid einer 
yordmäßisen Richtung der Vollsimeinungen, de Abi» 
bes Gonvernements zu bifördern, und vom bei 
itigfrit der Einwirkung der Vırwaltungbehörben 
auf die großen Zweckt dir Rıgierons. ®e. Dirdlandt 
äußerten das fefle Vertrautn Dr. Maj des Körigs, auf 
bie Treue, Thatigkeit umb Loyalität der Scatsbiemer, 
und erwähnten der rühmlichen in allen Arigen, am 
weldien Deutſchland Then genommen, bewährten Tapfer» 
Beit der Mainzijchen Teuppm. Der Herz Beibbifchef 
und der Dr. Präfett, welche ald Organe ber gif» und 
welpen Behörden bereits im Augenblide ter Liber, 
abe &r. Durchl. die Suldigungen des Candei und ber 
833 dargebracht hatten, wiederholten BHoͤchtt · 
en die Gefuͤhle des tiefftem Dankes für die huld⸗ 
ride und väterlihe Befinmungen Gr. Maj. des Königs, 
und ber bevsteften Unterwürfigtei., Währm biefem 
Akte wurben die Patente und die Fin. baier. Wappen, 
unser dem Bledengelänte, ber Abfenrung derKunenen 
und beim Feeubenrufe des anf dem Gchleßplan .n Parade 
im. baier. Militaire mad bes verlammmelien 
VBellbeſs: Es lebe der en ne 
ph! angık und durch einen Sta ro) Affen 
—* — 3 en Hierauf vereirigten ©. Durgl. 
umb @e. Ex. die hohen Herren Rommiffarim nebft 
den Prrfonen Ihres Befolges, die hohe Beiftlickeit, fo 
wie dienshänlidern Civil» und Militairautoritäiten zu 
sinem MHänzenten Diner, bei welchem auf das allahächfe 
Mohl Abrer Maj. des Kaifers von Oeſtreich um Ihrer 
Mai. des Königs von Baiern Toafte ausgebradt, und 
dabei die Ranonen abgefauert wurden. 


Eine allgemeine und geſchmackyelle Beleuchtang bit 
Siadt beſchſeß die Feier des Tages; umter ben Öffenr: 
lichen Brbäuyen zeichnete ſich beſonders die Beleuchtung 
des Rathhauſes mis Srillaniſtuer aus. Auf der @p fr 
deffelben waren das Wild dar Goͤttin der Geradtinkeit, 
und an ber Altane das Ehn. baier. Wappen mit ter Aufs 
förift: „„Tiefke Huldigung von Aiaffenburgs weuchen 
Würgern‘ angebracht. &e. Durgl. der Hr. Zürft von 
rede, und Se. Erjell, der Herr Baron von Hügel ger 
ruheteia bie Belcuch ung in Augenfdein zu nehmei, 

Srute früh vollendeten Se. Exzell. der Hr. Hoftom 
miffaır Frht v. Aresin den Befyergreitungtalt, duch 
die Verpflichtumg famtlicher Staastdicner, worauf in ber 
Kollegiarftiftsdirche von &r Erzell. dem Heun. Wehbiſchof 
und Staattminifter von Kelbern em Hechawt abgehal- 
ven und eim Tedeum unter ben gewöhnlichen Felerlichkei · 
tun abgsjungen wurde, bei welchem Se Durchl. der Sri 
VufFrſt Wrede mit nen fümslichen Zivil: und Militaſtauib · 
ritäten gegenwärtig waren. 

©s virgiemgen die erten frohen Zage für Aſchaffen ⸗ 
buras Bemahner , arte Blıcder der grofem Acıte zluckli 
ber Jahre, weide biefelbe unter dar mächtigen umb mil: 
dan Lönigl, Baierfchen Rigierung zu verleben hoffen. 

Die Einwohner dus Bürftentpums Aieffendurg And 
Relj darauf, einer jo mädtigen berahmten Dpnadie 


huldigen gu Binnen „melde, indem. ſie burch 
ihre Macht ,  bausenben Baus amährt, durch 
ibten angetımmen Erelmurs und Mehlibiten einer 
wahrbaſt baterlichen Recjerung Über ihre Uaterthanen 
verbreitet. Do anſer⸗ —— dieſes Blldıs, in 
welchen. fie den Lohn der Voriehung für ihre nieljägrigen 
Bebrängniffe uud Leiden, niit bankdarer Rübrung er⸗ 
kennen ‚ nichs umbärdig find, werben fle burc ihr fünfe 
tiges Wenehmen bemeifem, und durch daffelbe das Meis 
fpiel nn Vaterlandeliebe und Untertbanensreue, erneneen, 
welches fie in allen Zeiten ararbın haben. 

Se. Dura. der Herr Für Wrede reiften heute Na» 
miltag um ı Uhr, unten Adfeurung ber Kanonen, nah 
Wiürjburg ab, lim aud von dem bertigın Mrchherigg- 
shume Befis ju ergreifen. Das Pitent it mit dem var 
geftern angeführten übereinftimmend. 


Köln, vom a5. Yumi. 


©. Exjell. der Sr. General Goub rneur bes Nieder⸗ 
und Mittelrheins werden heute Abends in unfsrer Stadt 
ankommen. 

— 9.8, die Broßfürftin von Öldenkurg, Schwi ⸗ 


- fer Er. M bes Kaifers von Ruflann, werden nächſtau 


Montag oder Dienftag in unfern Mauren eintreffen. — 
Nach) einer vorläufig eingerroffenem Anzeige, werben Ihre 
Majrkäten der Kaifer von Rußland und ber König ven 
Preuſſen nächften Gamfag bier erwartet, . 


Bom Main, vom ar. Juni - ° 
Schon am ı1.d. hat man, nach Öffentlichen Wlät: 
tern, Mainz durch eime Demarkationslinie, die vom Baſ⸗ 
fenheimer Hofe zum Fiſchthor acht, in zmei Theile ges 
theile, Deren einen bie öflreichithrm , den andern bie 
yreußifchen Truppen inne haben. E⸗ werben zwei Haupt⸗ 
wachen, jwei Ezergierpiäße , alles für jedan Theil abe 
gefondert feyn. Bon öfter Belt: fommandirt der Feld⸗ 
marichalllieue. Baron » Frimens,. von preißifcpin Seite 
der Gaueral v. Klaiſt. Mainz [od als zum rechten Rheins 
ufer gehörend bett achtet werben, bis auf dem Songreß 

su Wien deſſen definitive Befimm entſchie den ift. 
— Man ſpricht vom Wieder ung des Kurfüge 
Aınthums Zrier. ! 


Mistellen. 
In ber Habrike der Madame T’Sint;in Brüffel wird 
feit anderthalb Jahren von mehreren bunders iverslichen 
änden , an «einer Bottdecke von Seatz in gearbeitek, 
ah dem Wappen zu urtheilen, iſt fs füneinsm ber 
erſten Monarchen in Europa beftimmt. Sie iſt 6 Ellen 
lang und 44 Ele breit. + 





Benachrichtiguagen. 


Breudsverfeigerung. R 
.  Mittwod den 6. Zulyg I 3. Kahmittags ı ühr wes⸗ 
ben ju päbtspeim — 
200 Malter Mor, 
400 Malter Gpeij, 
se» Malter at, "7... 

100 Walter Hader, er 
Srenttiä verfteigt, und die Früchte 4—5 Meilen in bie 
Bepynde geliefert: 1. 

babigpeits den ı9- Juny ıBı4. . 
Bürpiih zöwenfeiniide Mentek.. : 
z amtjayca. ) 


Da der inflitwirte Miterbe des Radlafles dr& werftom 
kenn Hähdelsimannd Jean Dungers babter, Hantelsmann 
Morcränten Dangers zu Morgtb, dit Krdjhaft cum ha- 
nelicio legis et inventarli angetesten Harz fo ieriın alle 
biejenigen. melde an den Radhlaf-drs grhanhren Handels» 
manns Jean Daugers Forderungen 46 haben Mid dertchtigt 
gelcn, sa beren Angebaug und Wichtigficlung, auf ven 

. 8. M. bei Wermeldung des gefegligen Aedtsuamineild 
vorgelaben. x i 
Decretum Reubenen bin af: Man ıBı4. 

Kuchefiifches Stadtſchuliheiſtramt. 





+ 








;  Mntergeichnete, bie während der Melagerang Hamburgs 
ihre Gergdfte in Stade und Buzharen fortaeiegt haben, 
heben die Ehre, ihren grehtten Gorrefperdeaten anzwjcı= 
sen, daB fie jet ipre MWohhucg in Hamburg wleder ber 
jogen, und ihre Gomptoir Bayin werleg: haͤben. 
Hamburg ben 36. Map ıdız. 
2 Klting et Sollen® 








London, vom sı. Juml. 

Die heutige Hofjeitumg enthält, nebſt der Profamds 
dien des abge/chieffenen Mriedens, eime ambere, 
> —* ee yo we range wird am 7. 

irchen akgeb· te 13 den abgefchleſſenen 
‚anzußellen,, voslche birz vom dem Rinpdften 

gende ju derfertigen Wären, 
Die nämlihe Zeitung enthält die Nachticht, der Prinz 
bie Bra nn Ytım 7 


i 


mb pochte, deren dreimal weit feinem 
& abe un bat en worauf Da er —— ber 
Alrftadt vom innen jurief: Werikba? Der Hetöld aut · 
wortete, des Königs Wappenperside, welche den Einyug 


benfelden bis an bie 


— Den Drpulisten ber @rfelfchaft, unter dem Mas 
men: Die vereinten Freunde, ber ins Un. 


Rufiand, als fie ihm vworgeftelt wurden, feinen ganz 
befondern Beifall „bezeugt, und fie ſeinas ausdrüdlichen 
Schutzes und feiner llaterftügung verfidert, «in gieiche⸗ 
that bie Frau Herzogin von Oldenburg, als fie ihr 
vorgeflekt wurden. 


— Wei dem Feſte, welches die Kauflrute und Ban 
quiers von Londen unfern haben Bäften gasem, hatte ber 
—* Regent den Vorſt und auf ber rechten und linken 

eite den Raifer von Rußland und König ven Preuffn 
nıben fh. Dem Kaiſer jur Rechten ſaßen der Herjog 
von Port, der Prin; Heinrich von Preuſſen, der Hering 
von Lambridge, ber Herjoz von Drleuns, der Herieg 
won Sadfen: Weimar, der Prin, Auzuſt ven Preuffen, 


Donnerstag, den 30. Juni. 


- 





ber Prinz Friedeich von Preuffem der Dırög von Die 
benburg, der Braf Mermweld , Der Mürk Hardenberg, 
und der Graf Mune; , Dırjog Don WRentellans. Ru 
ben bem Rönige von Preuffen faßem die, Fräls Serjogi 
von Öldenbiirg , der Ktonprimg vom Wi ‚ die 
w Bröhn von Laven der Drngon von Reni,; dei 
ronptin; von Baitın , der Hürft won Meaitrnicd, di 
Prin; von Cobutg, der Gergog dom Slece 2 
Prinz Wilbelm von Prrüffen,; ber Prim 
umd der Für Wolkons y 
. = Der Bord Major Alad ſo Lange hinter dem Gef 
des jen Regent bie ihm derſelbe beſel am Des 
Play zu nehmen. ar. = ben Deför 
. Die fe Geſüüadheit brachte „ber Cor bımi 
r Fre vonn * jene für bem Prinzen Reyumt, 
fr die Rönıpin von Ensland ; er Kaifer von Rußland, 
Da Rönig don Preufen ; Dem Kaifer von Dekerreig, 
n Rünige von Oraniın, ber @raiı Paiuakt nen D 
I dem ſouverainen Arbeit fern De 
Regent * 
em „ Welde jü Land 


er 
Pr — üßen 
und bit Hein; NRegent aber 24 
Pringen, du dem Dundg WER. 5 dom Dreunjen achfl 
a Ga vn 
Dort. . 


En — pᷣalata der Kial⸗ 
Det Regent ferihte —— war großer 
ain mit fei Rern- m Kontırt, wobei Stellen 


Schr 

Eırele im Warltoroheufe MENT, ww 

aus der Kirchenmufit te si schen ie 
ER i n 

——— ⏑⏑ ——— 

—* 

—— befjefberä So nem —— 

Surrfepaften mehr dein Peiner vörlceh Üpmenk bafı 

Hufe, um dem Bufte beizuw⸗ 

ber White» Klub aab · 





. * * 
Neayel, vom 14. Im { 

Se. Mai. hat durch ein Dekret, vom n®. v. M., 
den Hrn. Jaceb Zuccari ji felmem Gencralkonſul in 
Kom, und allen in den pabſt Staaten am m’steMdnd. 
Meere geligenen Hafen, ernannt. 

— Berfioffinen Samſtag, als bem- Geburtstage 
Sr. beistifden_ Mai., ließen eine engl’ Fregatte und 
andere diefer Nation angehörigen Schiffe ihre Flaggen 


wehen, Se. Mai. lirken din Fregasientommianbant we. 


gen dieſeen fehlichın Tage befomplimentitahlß umbchefah: 

ken / baß alle Fahrzeuge der Pönigl. Marime übte Flag» 

gen auffterfien / and jedes auf feinen Maftbaum bie 

ung. Flagge pflinjte, Unſere Schiffe gaben ſogleich eine 

Saloe von 21 Kanonsnfdhffen, auf welche die Enz 
‚ länder antwortetem. ; 

Der Hr: Hıryög v. Sallo, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, gab eine glänzende Mistagstafel, zu 
welder der Btegattintommandant , alle engl; Offiziere, 
das bitlomatifihe Korps, die erken Hof, und Staats- 
beamten-und ınebhrere ausgejeichnete Eremde , Unteribar 
nen der aliirten Mächte, ringelaten warın. Bst biefer 
Gelegenheit wurde dem Könige @rorg IT. ein Trafk 
oußgebracht , und M. Orferd brachte im Maren aller 
Engländer , welche dem Banquet beiwohnten einen glel- 
den auf. die Geſundheit und bas Heil S. M. unters 
Königs und der Bänigl. Familie aus; der Saal erſchallte 
von den Wünfchen für die Wohlfahrt beider erlauchten 
Bamilien und für bie ununterbrochene Wersinigung beis 
der Nationen. ' 


Wien, dom a3. Yunt. 


Dachdem ſämtliche Provinzen des öfter. KRaiferflacs 
tes Deputationın am das Goflager gefendet hatten, um 
GM. dıni Kaifer und Abnig die Huldinung ihrer Gluͤck. 
wünfehe datzubringen, —2* Se. Mai. dieſelban ges 
‚ Mein um ıı Uhr Vormirtags , in dem k. k. Zettmonien⸗ 


eu em r 
——— un, irn ae 
u rde umgeben 
Ar u vom Krane ba bee den Depu⸗ 
. folgende Anrede: y 
» vieljährigen und Leiden Herfanmmle ih 
endlich aneinem lang erfehnten Tage die Abgeorbnnetem 
Meiner treuen Provinzen um einen Ihre, deſſen 
runbpfeler dom jeher bie Lebe und unverbrüdtice 
reue Meiner Völker waren. Der heutige Tag if einet 
dır gilllihken Meinıs Lebens. 
Dn Friede ber Walt iſt geſchloſſen; wit ihm wirb 
pain. > zen auch Meinen gefegneten Ländern wii 
u e 
— rine treuen Unttrihanen habt im vollem Manfe 
euer: Pflicht gegen Mich und das Vaterland erfült, 
Mein Herz giebt Mir das Zınanif , bag auch Jch bie 
— 5 —— * 8 se .. Wir den 
ren jwan eerender sjabre ertragen; 
Sie find vorlber, das Uebel iſt im feiner Wi ver. 
aichtet; bie Treue , die Gtandbhafsinkeit Meiner Möller, 


bie Zapferkeis Meiner ſlegreichen haben geiham, 
wus faum noch ſchien. ir binterlaffen unſt⸗ 
son Nachkeamen «in rühmliches Weifpiel z fe werden 
unfere Beharrlitfrit ſeqnen 


Mit dankjarım Bemüthe erkenne Ich, mas in allın 
Theilen Meiner Monarchie jur Erhaltung und Wicher- 
herſt; Uung des Banjın geleifiet werden ift. 

Ense beſondere AZufriebenheit gewähren Mir bie 
tlprenden Beweiſe treuer Anhängligkeit, wilche Ich fögar 
von ben Meinem Meiche eine Zeit läng entriffenen, unb 

gt wieder bamit verbundenen Provinzen täglich erhalte. 

e fmerpsafter die Trennung war, deftelopmunder ift 
bad Gefahi daß Meine Kinder ihren Bater nuter keinem 
Wechfel der Drrhältmiffe vergaßen. 

Es bleiben Uns tiefe Wunden zu heilen : sinige 
Jahre Ruhe, und fie werben verfihwinden. 

* Mit dem Beifte, der Meine Monarchie bisher be 
Lebt, der fir Ech rechne zuverſichtlch auf Meine Wälker,) 
ferner beleben wird, wird and das Gcmierigfte leicht. 

Die Probe des zu. habt ihr befanden , jeigt 
jet, daß ihr das Glaͤck zu geniehen wißt. Richt dem 
“ tat, daffen Glieder ihr fepd. Liebe euer Vaterland, 
vertraust eurem M und vergeßt nie, daß euer 





bieitım bei 


* 


er se Wohl der einzige Zweck Deines’ Le 
.® 
Nach diefer Anrede, welche allgemein dis tiefle Ah 
rung hervorbrachte, entfirnten fih Se. Mai. in bie ger 
eime Ratheſtube, wo Alırböchfidiefelben den einzelnen 
utationen Aubien; ertheilten. 
Ihre Mai. die Kaiferin befanden ib -während ber 
i Aubienz in dem &£. Zeremonitnfaale mit der 
ar ‚» auf einem dort befonders zubereiteten 
Be. 


Paris, vom 55. Janl. : 
Heule oder Morgen Wird die frau Herzogia vom DI. 


: benburg und ber General Graf Platew zu Calais er, 
wartet. 


Bu bungen fangen am wieder ihre gun vorige Thä+ 


Bankiers, wehhe 


em bennten, bar 


„Die Wuth Zeitw reiben , {deiat . 
malen — — Mi " Ye En nor 
ſich ein Jeder die Feinige felbt. In Paris allein ſosen 
bunbders Ankündigungen‘ von neuen Zeitungen im 
Werke ſehn, und bi aim jeder Buchhändlerichtling 
fol ih mit Planen brfe en, um den dermalen bes 
ſehenden Britungen einen Theil ihrer Abonn zu 
entziehen , deren Anzahl ſich auf bo,a0o beläufe. Der 
fhlimmfe Streich, deu mans disfen, Planmabırn fpisr 
—— darin heehen, daß man ſie alle gewähr 


— Der grofe Napoleon , welder ſich einbilbgte, daß 
die Wels vor ibm jistere, ‚Bas ſelbſt vor 
gezittert. Die grofen Talente der Frau vo ie 
ihn in Angft „ amd Me würde des’Banb:swerwiefen. Die 
Schönherr unbı bie reitzenden Manieren der ba — 
Recamier konnten fie jenen einen ähnlichen Lafal nicht 
fhüyen.. Sie wurde gumungen, ſeit mehreren Jahren > 
in Feankecich und in Italien umber zu irren, bus ſich 
bar Hauptſtadt nähern zu. und iſt Arſt feit jmai 
Taten ihrem Vaterlande, ihrer Bamilie und ihren 
Freunden wiedargegeben. 


Genf; vom 1q. Juai. 


Der preuß. Hr. Ben. v. Lutzow, et nd 

Korps Üreimilliger, wilder ſich in den beiden 
—8 ausgezeichnet hat, iſt dorgeſtern, dan —— 
mmend, > eingetroffen ; und geflerm Morgen 
Zurin nach Rom adgereill. - '° 
Bafel, vom aa. Juni. 

Die Durhmärfbe der alliirten Truppen bauern une 
unterbrechen fort. Wir fahen, beinahe zu aleicher Brit, 
öfterreichilche Huſaren und Auiraffierregimenter, Grant 
Dei und Hefſiſche Truppım durch unfere Sradi ziehen. 

ald werben biefe Durhmäridhe gänzlich beenbigs fepn. 
Am verflofınen Dienſtag iſt der ruffiche Plaplommans 
bant mit einsm Detafpement Koſacken von hier abgereift. 

Nah Colmar hat man rinige Truppen abgtſchickt, um 
die Abtragung der Brüd von Merkt ju beiügen,,. wel» 
der die Einwohner Hinderndffe in den Weg zu legen 

en. Diefe Bruͤcke iſt nun gänjlid abgetragen, 
Ins von Rpeinweilee wird unverzüglich auch abge 
roden. . 

Das in be Schalwerk und bei dem botanifchen Bars 
ten errichtete Spital, iſt gänzlich geräumt; allein in bem 
andern bleibt noch eins große Anzahl Kranker 

Das Merosnficber richtes bier fortwährend. ned 
en an. Im inneren Frankreichs find fis 

rccklich. 


Bräffel, vom 25. Juni. 


Die erfte Kolonne der zahlreichen Garniſon von 
zer ift am 20. d. zu Löwen eingetroffen; ihr 
urchmarfch bauert bis zum aB.; dieſe Truppen mars 
fdiren in 8 Rolonnen; jede Kolonne brficht aus unge ⸗ 
be 3000 Mann; Me mehmen ihre Sichtung fiber 
cheln ‚- Termonda und Bent, um fi nad ihren Bes 
mungscıten Lille und Walerciennes zu begeben. 

de biefer Kolonnen wird von einem General bommans 
dirt, ihr if jedzemal win Reziment Kavallerie umd eim 


Perg Train font, * bewenti 
ne Ruiraffier. menteh, wilde prächtige 
Dierde vitten. Die Artillerie, wilde dem Kolonnen 
folet,, beſteht aus 96 Kanonen und einer verhältnig: 
— — Pulverwagen. Die —— von 
mburg, welde Kapıburg uxd einige ofitionen an 
dar Elde beſetzt hielt, bekund, während dem Rackug 
der framı. Kemer aus Sachſen, aus 40,000 Mann aus er · 
leſenter Truppen: fle verjoßr im ben Gefechten und durch 
rantheitin 11,000 Mann; sin Korps von 4000 Pos 
Ion, welchts einen Theil derfelben ausmachte, iſt nad 
Polen hJurückzekehrt es kommen alfo- von dieſer Armes 
aut 24,000 Mann effektin mach Bramtreic surhd. 

er Warzburz, vom 28. Juni. 

Se. Durchl der LE. Generalgouoerneur,, Fürft von 
Reuß:@reig, find geftern Morgen in hiefiger Grade 
einseiroffen,. Abende find Se ber Hr. Marfchall 

k von Wrede angekommen. e sum Empfang 
tiefes * Baier. Bebollmachtigten Heflimmte Feier. 
‚Uchkeiten haben iefelben verbeten, jedoch wird für 
heute, am a8, d. eine Inumination ber Stadt ver 
ankalist : 


Karisrube, vom 97. Juni. 

Bel dem heutigen Marſche der Baif. ruf. Garde 
Bavalerie vom Mafladt aach Wruchfal, gerubeten die Rair . 
ferim von Rufland, felbige mit Allerhoch dihrer Begen- 
mark zu baehren. Ihre Majkamen, im Beſleitung der 
Königin Briederile , der Prinzeffin Amalie, der Zürftin 
Proferemsty und des Obetlänmerberrn Nariſchkin, in 
d Abfihe von Baden um ıı Uhr Vormistags bei 


M alſch an; umb daſelbſt von Ihren kaiſerl. 

- ngern Großfürken und dem Bommandiren. 
ben. Ben.. sipall Srafen Barclay de Tony, im 

" WBesttitung dent in. Sabangjeff, Chef des Gen. 
' Staabe, Baron D Gen. Qusrtiermeißlerd, und 

— desa Gin Maj Oldekop, Beneral du Your der ſamet⸗ 


ln Armen, empfangen. Darauf b⸗gaben fih Ihre 
May auf den nabzelegenen Matfcher Saardt, wo diefe 
- fhöne Kapıllerie, befkibemb aus den Re-tmentirn+ der 
Eyeva tergarde, der Barde zu Pferde, der Gardekuiraſſ. ere 
des Raiiers ums ber Karen, der reitendan Bardeartıl, 
 Invlospaone, den Negım atern ber Bardevrasoner, 
Erin. Ubramen, reirendım Jäger, und dır Eskadron 
' Mari to ocken vom (dwargen Meer, jufammen aus 
Booo Wanr und ıb Kanonen, in Parade auf.jetsdt 
Wwgren, und jivar unser bım Deich! des Bensrals von der 
nfanteris, Brain Mlaradowirih, Kommandenıs des 
arlammsen Reſerockorps. Dre Truppen empfingen Ihre 
vislgelichte Farferin mit einem reimalgen Harra, und 
Dafiliesen darauf vor Allerhöhäberieiben im der name 
“Ten Oronung, in weidher fir zufgefhellt waren. Nach⸗ 
ber hatten das Biüd Jorer Maj. von dım Ban. Feld⸗ 
maria vorshehs ju werden, die oben angeführten 
Generäle, ferner der BanaBisut. Tſchalikoff, KRomman- 
deur ner gefommten Barbefanıllerie, die Mın. Majors 
Arinicff, Rabiutsff und Th iſcher n » dit Oberften Da. 
wie, Safdarn, Stillüpin, Rlinmsty, Anpraiem<ty, 
Sab arinsky JIremeff und Burſſakoff, und der Ob r 
lientenanı Koſchenbar, Kemmanbeurs ber verſchie dentu 
Degimenter , mobe: Ihre Maj id mit jedem gan be 
fonders zu umserhalten geru deten 
Heute if das grofe Baijerl, rußiſche Hauptquartier in 
Eislingen augelommen, 
Dbige Truppen famen am 24. b. aus Brankreich über 
Soiff orbck· bei Bortlowis in ver Gegend von Kakatt 
an. Ihnen folgen mo von heute bis zum 5. 8. IM. kaiſ. 
rußiſche Bußarhillerie, ı Regiment Jafanterie, Grena⸗ 
diere, das ıte Rofadenregiment z die preußiſche un» 
die polnifche Garde. 
— Ama. d. rückte zu Freiburg auf dem Rücdmarfe 
aus Frankreſch das Ara Brurser Regiment ein. 
Am 23. marſchirt⸗ n zwer R-zimenter beider Trum 
= ‚ unler Kommando des Prinzen Emil, vu diefe 
dt 


a trafen di Fur i u 
ud Die Bandwehe sbeabafıhe an miäigen zu Pf 
Aldaffenburg, vom 28. Juni. 


Naeagſtehendes find die bei der Usbergabprinfers km» 
— 


! 







Volmacht Fire fat. königl- 


ö 
u M litaır. Ray Joſeps 7 ⸗ bien. 
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ntdums fenburg gehörende "tuna des. Bir, 
weltliche ——— — — un: als 





en 
thanen und Bafallın bes 
ihrer Biäher „geiragenen Dan mtb — 2 
benpflichien andurd feierlich enklagfen aba I: | 
Dir Unserjeipnete erfüllert dabei. N £ kr 
* At, Ammtuchen zum Birken x: ——— 4 
bötigen Staateditnern für ihre ten, fsiner Cinilseg, 
—* des Grozherzogtbum⸗ ———— ber 
gen rxeue — und Eräftige — Frage Bike 
brjeigen. 6 feine, sen. Bufriedempii öfenslih zu 
Sefaıpen Adaffendurg, deu 36. Iuni 1 


a > 
& 22 —* —— 


2uße nerdentl Geſandt· um» bevolm. Miniker 
—— — Feng dem Garn. Brofberje, vom 
n i 
hauen Ofen Perzogl. un nr 
(Bun, felst das Ei Sr. Maienär des Adnigs von 
Bäicen, welches wir in IN», 178. gegeben habtn.) 
II. Zn 


Nachdem Wir in demjmweiten Artikl des am dritten 
u he 4 wit dei Königs von are durch ⸗ie 
gerenfcihr bırza Bevollmächtisten im Varia ſchloſſe⸗ 
nen — de Marbin dlichteit —— 

ben, gedacht Se. la aigl Mai in ben Belt des Für 
ums Acheffindurg, fo, wie es deffun tepter Som 
verain beje ſ n bar, jufugem ; fo haben Winjär Vol;ie, 
diefes Beihält ernamns und ermennen hiemu als 
fern Uedercabstommiffaie Linn fern Lieben Betreuen, dem 
Den Johann Joupp Aiops Mreiberen von Hügıt, 
Broftruu; des ungar &e GSerpsanserdens, wirk, geh. 
Aath und aufrrordensi. Befamderm.und bevofim. 
Mer. Mir ertäeilen Ihm zus düefem Ende den Yufıray 
umd die nöthige Gewalt, ber vom Seiten des Königs sam 
Batern dazu beveim, Kommeiffair, nad dem Won laut 
und in dem Binne das oben amgefübrten zweiten Arntcs 
des am 3. Junins in Paris abgefölsinen nusm 
itagẽ das Fürkenthum “ ——— a wie 

Barüber di u er au 
—— *2 Bir auf —— ne 
(peden, batienige u ea ne en 


dem von Senen &r det Könige — pr 
tın Kommiffair verabredet , Def‘ ban wir bie gegenwär, 
babe wirs. Zu deffen Urkund ya 


geldehen in Unferer lt dr Eintauſend unbert 


i Drei un Bwanyi 
und Bierjehn,, Unferer en — ne anjigften. 


III. 
brudte i 
a a 
tra⸗ 
ent a ı8ı4 a —— A mie es 
w ‚ das Bürfte $ » 
—* fe —* — nam ver Ik 
von Baſern zu Übergebert gönige von Boiera der 
drfftiden von S —A 7** m 
i s . Hubert, Grostreu; 
Stter ei bar Drusornen® vorm D- Bela and 
Bespoid * 


SE 


dens der balrt. Krone 7. 





hl 
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I des, ’ 





oimimandeuur des f, E öfle 






IE fol —* chten 


Ri bu Bere berj. teaul 
—— diejenigen — 


—— welche aus bem Bär 

\ —FJ ei auswandern wollın, für fie felbk 
d Sinn fch6 Jahren zur Veräußerung ihrer 
3 — pen, und daß eben 


— * Ausland aobfü — vo. 
* usland 
‘> nit, ba@rt.k 

— 5 ben, a vum Fun ıBı4. am 

en Fürtenuhum 

— ——— 
bividuuen im ihre Heimath an 
geren und Soldaten 2 
u.»ırbleib und Pr Deswegen 
mögend, ned ihre im Lundr 


dir abgefhlcffenn 
rt ee sie Emial. Weis 
flät Beurn übergebin worden * als wird di⸗ſe 


—— — il bergade andurd fueriih und 


ge macht 
— ne ab. Juni ih: 
Uleps Zofery Brhr. v. Hügel: ie.“ 
Be vom ar. Juni. 
er eine ka 
hend aus den imentern Reit Graih, Wogelſang, 
und — ——— im @anj n 3h00 Wong 
und 256 Pferden, unter dem Kommando des Benısals 
d. Purrem bier ein tınd wird morgen ihren Marſch no 
Broszereu een. Won Wrosperan geht dieje Vri, 
de dem fofgenden Tag bei Oppenheim über ben Rhein, 
im in Ss 8 der ji chen ben — alllirten deuiſch·n 
Machten enden llchereinfunfs, in ber Gegend von 
Bingen — Kantonnitunge quartlere zu de⸗ 
El 





Benahricdhtigungen, _ 
Zur legten Doupifiaffe der sıaten Died n 
Loeiterie im Haag, darin die wihligen Gewinne von 
A. 206,008, 100,000 , 50,000, 5u,0no u fm. , welche 
dei a7ten Fun zu ziehen anfangs, daven die. "erkera 

Mepungsiihen den Sten Jult bier eintreffen, 
616 Labin pei Endisgenenntem, neba Plan zu befommen, 
ganjı @oofe af. Bo, halbe ä fl. 40, vurif s f.2o, sub 
aqlel äfl. ı0. an her und Gelder werben roftfrei erwartet: 

5. Reinganum, 
Hauptbelikieu, ‚auf dem Trierſchen P lägen, 
, Be. 88. im Frankſurt am Main. 


„= — ge ded * Bed. Pina dr 


Bro N) ———66 befeifen 
MW den‘ on m 


el Öflerr. Rorigede, beſte 


J 


. Kart 


. —— Bone Adam 
rechtlichen Anſpruch Haben mag, edictali 





4 


J 
@in om », Jusndel. X -zahlbarer Bethmännifter kei 


zn if — Den, wer ſich dar nehö 
kann felben bei mir Endes — gegen 
Ginsudungigedahe in — nehmen 
Kospor Mey 
ken in Diesen vis —* "Ahern und 


Zorijäen Ober Pei-"mis. 











7 Sejenige, wel 
laffung einen Zeftoments verflöchenen Enetrau des Hirfigen 
Wurgers unb 
Elover, Marien Jufinen, sebosren Dotienfelb, ox quo- 

juris titule einen Anfprud zu miadhen baten, mer» 

den biermir —— ſi innerhalb einer —— 

Faa von Secha Wechen fo gewiß dei —— *2* er 
ziht amyiimeiden ‚, und den Auſpruch > je. zu degrönden), 

als nah fruhiiofen Ablauf dieſes Errmins dem Teſta- 

mentserdin mit der aag geſuchten Immiſſton — mer: 


* —XE den 24. Map 1814 J 
sein, ‚Gertät ır In — 


artmann, ıt. 





„Der biefige Buraresiohn, gem ze Knoch, de · 

bohren im Sanuar 1744; hat ſich vor vielen Jehren an 

tes entfernt, und ift zenb die ſer Pet von deſſen Bes 
oder Kob nike bahier drinne geworden. 

Da mun beffen Jeteſſat Sehen um Kusileferung fels 

nes unter —— ſtebeaden Berindgens , fo wie um 

e kadung nangefudht — fo wird erwahn · 

Knoh ober deſſen alemfallfige Bei 

beötrben — ober wer [önften an Bermögen zinea 

hiermit vge⸗ 
laden, um — einer eat: Friſt von 


Dre er. 

Ah babier a ae Ahre Infprüde zu begründen 

nürlam als aber zu tigen , n ee, Jopann 

Kom Anet, für test —— —— feine aufgetretene 
Snteftaterben , ohne weitere Giderbeiidiel in 


—S eingefrpt, aud Einf Perg: Wil we 
kadung, denn an biifiger Weri unb peas - 
= ju —— bed out befhehene Be Heitz 
Be Finalbeſchelds werde werden. · 


Babun ef 
Shut urt ben »9. April 11. > % 
—— terifes Sericht ix Inttanz 
Züng. a —— 
Hartmann, ie Ger. 


Yo bem Drie Würgel liefen Raifert. Aufl. Koſacken 
einen Rarn, mir einem ſchwarzen Mutterpferde befpammt, 
gurdd, welcher In ve ber Wrgenb von Goblenz st un» 
ven dem Eigenthümer Pe ı Dem Marie verlaflen wachen 


re e, welther bierauf Xoforäde macht, wich 





deanach aufgefordert, fid als Cigenthämer binnen vier 


Wochen nme fo grwiffer au Legitimisen, wis nad Werlauf 
Iener Uriſt gedachten Rosa mir dem Pferde dffentlim ves⸗ 
feigret, und ‚den Eriös nad Abjup der Rütterungskoflen 
dei unterzeichneten SteMe ntebregeligt wirdin wird. 
DOffenvad den 10. Zunp 18,4 
—— Ober Amt daſeldil. 








Auf Medio Jaly Bir eine Heiler beiehfhaft vom 
swei Perfonen gegen grascirtharende Arien nad Stunts 
rd — du erfragenn: — 3 Keco. 209 in ber 

Anefle. , 








Mit Grlaubaiß ‘des Hecen- Fels ingnernementes 
Gommiflits bes Borr. Dipasteinen orfhrnt feit dem on 
diefed ein . — Blatt unter bem Kitel: = 

Rheinifhe Beiturg, 
felbige wird jeben zweiten Tag ausgegeben id alle * 
Zage mit einem Gmrablatte buniritet. das ier Auswahi 
intereffanter Moteriatien der Zeitaeſcachte mh nr 
pbien bendmürdtaer Perſonen ver Zeit agraidnet 
Bierreljape Hoonnement in vun für Köln ift a 
Aur’wärtige telieben fig am bie ipnen nahe gelsar, 
ämier ju wenden. ——— * 

Klin ben ıBı4 
= Htiuric Rommersfichen, 
 Bugdeuder u. Buchsdudler. 


— — — — 












Betere ( derau⸗o 
—R 
Beiden und 
er Wefangeni 
in Beitrag a4 


bee Deutiden 


Kcotismas. B. Gotha fu ı. 


Golte vieleiht hie und de no ein Grrientianter ° 


Drutfer über den geflöcten Mmgarg mit Arampofen — 
leiden, fo mödten Ihn die edie Handlungen der Gremblinge 
an dem heimfheh Watrerlandafrceund hellen 


B. Kir 
auf dem — —R 


an den Rıttıh dir mit Hintere 
Birrbianermenfterd , Rohınn Welthafee “ 


. des alaem. ze in der Nationale 


ceuden in neuste en 
aft; von fhm feibft befchrichen, 


er, 
— 6 





Buchbinderei 

H. Pantele 
8051 Massanhausen 
Tel: 08165/80121 





